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Lebensweise  der  behandelten  Vögel  und  ihre  Bedeutung  fÖr  den 
äaushalt  des  Menschen  geschildert.  Mit  ebensoviel  Lust  und  Liebe 
zum  Gegenstande  wie  Sachkenntniss  geschrieben,  frische  anziehende 
Darstellungen,  sind  diese  Schilderungen  vorzüglich  geeignet,  unter- 
haltend zu  belehren  und  Interesse  für  das  Vogelleben  zu  erwecken. 
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W.  Haacke,  Die  Schöpfung  der  Thierwelt.  Mit  einer  Karte 
und  469  Abbildungen  im  Text  und  auf  20  Tafeln  in  Farbendruck 
und  Holzschnitt  von  R.  Koch,  W.  Kuhnert  und  G.  Mützel.  Leipzig 
und  Wien  1893.  —  Das  Werk  bildet  einen  Ergänzungsband  zu 
„Brehm's  Thierleben*^.  Während  dieses  die  Thierwelt  der  Jetztzeit 
schildert,  wird  in  dem  vorliegenden  Buche  ein  Bild  der  Entstehung 
und  Entwicklung  dieser  Thierwelt  durch  alle  Zeiten  der  Erd- 
geschichte bis  zur  Gegenwart  entworfen.  Im  ersten  Kapitel  sind 
die  Aufgaben  klar  gelegt,  welche  die  Kunde  der  Thierschöpfung 
zu  losen  hat.  Es  werden  sodann  die  Umbildungen  besprochen, 
welche  im  Laufe  der  Millionen  von  Jahren  am  Tmerkörper  statt- 
gefunden haben.  Verf.  sucht  diese  Umbildungen  aus  Verschiebungen 
der  Elemente  des  thierischen  Baustoffes  abzuleiten  und  erörtert  die 
Einflüsse,  welche  letztere  veranlasst  haben.  Im  dritten  Kapitel  sind 
die  Faunen  der  verschiedenen  Erdzeitalter,  die  Verbreitungverhältnisse 
und  Umbildunffsherde  der  Thiere  und  die  gegenwärtigen  Faunen- 
gebiete behandelt.  Der  zweite  Haupttheil  des  Werkes  enthält  die 
Geschichte  der  Thierstämme  und  giebt  u.  a.  in  kurzen  Zügen  eine 
Genealogie  der  Vögel,  welche  im  sdlgemeinen  an  Fürbringers  gene- 
alogische Darstellung  sich  anschliesst,  in  Einzelheiten  I^ichenows 
systematischen  Anschauungen  folgt.  Die  Karte  enthält  eine  Dar- 
stellung der  jetzigen  Verbreitungsgebiete  der  Landthiere  in  ebenso 
klarer  als  ansprechender  Ausfuhrung« 

Robert  Hartmann.  Nekrolog;  H.  Schalow.  Om.  Mntsb.  I. 
S.  109— 110. 

C.  E.  Hennieke,  Hofrath  Professor  Dr.  K.  Th.  Liebe's  Omi- 
thologische  Schriften.  (Leipzig.)  —  Ein  zusammenfassender  Wieder- 
druck der  zahlreichen  Veröffentlichungen  Prof.  Liebe's  über  Vogel- 
pflege und  Biologie   deutscher  Vogelarten.      Bildniss  Prof.  Liebe's. 

Ch.  Hose's  Reise  in  Bomeo;  Ibis  (6.)  V.  S.  477. 

T.  H.  Huxley,  L'Evolution  et  l'Origine  des  Esp6ces.  Avec 
une  Preface  de  l'Auteur  pour  l'Edition  Francaise.     Paris  1893. 

H.  B.  James.    Obituary;  Ibis  (6.)  V.  S.  162—164. 

Intemationaler  CentraJanzeiger  für  Geflügel-  und  Vogelzucht. 
Verlag  von  W.  Malende,  Leipzig.  —  Ein  neues  Anzeigeblatt, 
welches  am  1.  und  15.  jedes  Monats  erscheint  und  in  über  10,000 
Exemplaren  an  alle  interessirten  Vereine  und  Händler  des  In-  und 
Auslaiides  versandt  werden  soll.  Preis  pro  Jahr  4  Mark  für  Deutsch- 
land, 5  Mark  für  das  Ausland. 

B.  Lydekker,  Phases  of  Animal  Life,  Past  and  Present.  London. 
8«  248  S. 

A.  Milne-Edwards  et  E.  Oustalet,  Notice  sur  quelques  esp^ces 
d'Oiseaux  actuellement  6teintes  qui  se  trouvent  representees  dans 
les  coUections  du  Mus6um  d'Histoire  Naturelle.  Gentennaire  de  la 
fondation  du  Mus.  d'Hist.  nat.  1793—1893.  Paris  1893.  S.  189 
bis  232  T.  1 — 5.  —  üeber  Mascarinus  dvboiai^  Fregilupus  vanua^ 
Aleäroenas  nitidüsima,  Camptolaerßus  labradortis,  Alca  impermis, 
Dramaius  ater. 
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F.  0.  Morris.    Obituary;  Ibis  (6.)  V.  S.  287. 

G.  Mfttzel.    Nekrolog;  Om.  Mntsb.  I.  S.210. 

Oastay  Mfttzel.  Eine  biologische  Skizze;  Zool.  Gart.  XXXIV. 
S.  321—328. 

0.  Neamann's  Reise  nach  Ostafrika;  Om.  Mntsb.,  I.  S.  73. 

J.  8.  Newberry,  Obituary;  AukX  S.  95. 

A.  Newton,  A  Dictionary  of  Birds.  Assisted  by  H.  Gadow, 
wiih  Contributions  from  R.  Lydekker,  Ch.  S.  Roy  and  R.  W.  Shu- 
feldt.  London,  A  and  Ch.  Black.  1893.  Part.  1  und  2.  (A.-Mo.) 
—  Ein  Handwörterbuch  der  Ornithologie,  in  welchem  die  englischen 
Vogelnamen,  die  technischen  Bezeichnungen  der  einzelnen  Theile 
des  Vogelkörpers  und  auch  viele  wissenschaftliche  Gruppennamen 
in  alphabetischer  Folge  erklärt  werden.  Auch  von  wissenschaftlichen 
Gattungsnamen  sind  solche  aufgenommen,  welche  in  die  englische 
Sprache  tibergegangen  sind  und  in  der  Litteratur  häufigere  An- 
wendung finden. 

E.  Owen,  Memoir;  Zoologist  X VE.  S.  U— 18. 

Oxford  Ünlversity.   Bird  CoUection;  Ibis  (6.)  V.  S.  J  56— 157. 

C.  L.  Perklns'  Forschungen  auf  den  Sandvnchs-Inseln;  Ibis 
(6.)  V.  S.  596. 

D.  Platen's  Reise  nach  den  Molucken;  Om.  Mntsb.  I  S.  17. 
Polar  Expedition  (British);  Ibis  (6.)  V.  S.  286— 287. 

A.  Beichenow,  Winke  für  omithologisches  Sammeln  in  den 
Kolonien;  Om.  Mntsb.  I.  S.  98—100. 

P.  BendaU's  Sammlungen  in  Bathurst;  Ibis  (6.)  V.  S.  285. 

Derselbe.    Reise  nach  Transvaal;  Ibis  (6.)  V.  S.  478. 

J.  Bichardson.    Obituary;  Auk  X.  S.  307—308. 

Gatalogue  du  Musee  de  8aint-0mer.  Mammifires,  Oiseaux, 
Oeufs  et  Papillons.     Saint-Omer  1893.     lö».     180S. 

P.  L.  Sclater  berichtet  über  die  wichtigsten  neueren  litterarischen 
Erscheinungen  und  die  Thätigkeit  omithologischer  Reisenden;  Bull 
Br.  0.  C.  XI.  Oct.  1893. 

B.  B.  Sharpe,  Analytical  Index  to  the  complete  Series  of 
Gould's  Oraithological  Works.  London  1893.  —  Dieser  Index  er- 
schien in  zwei  Ausgaben,  eine  im  Octavformat  zum  Preise  von 
L  1.  16  s.,  die  andere  in  Quart  für  L  4.  4  s.,  enthält  eine  Biographie 
Gould's  nebst  Porträt  sowie  eine  Uebersicht  der  Werke  des  aus- 
gezeichneten Omiihologen  und  brinfft  über  13  000  Nachweise  aller 
in  den  Gould'schen  Werken  abgebildeten  Arten. 

C.  D.  Sherbom  and  B.  noodward^  On  the  Dates  of  the 
-Encyclop6die  M6ihodique"  (Zoology);  P.  Z.  S.  London  S.  582- 584.  — 
Soweit  die  Ornithologie  in  Betracht  kommt,  geben  die  Verfasser  folgende 
Daten  für  das  Erscheinen  an:  Zoologie.  Text:  Tom.  I.  Ornithologie, 
von  Mauduyt;  S.  231— 691.  1782.  —  Tom.  IL  Ornithologie,  von 
Mauduyt;  S.  1—544.  1784.  —  Zoologie.  Tafeln  (Mit  Erklärungen 
und  Anhang):  Tableau  Encyclop6dique  et  M6ihodique  des  Trois 
Rignes   de  la  Nature.      Omiihologie,    von  Bonnaterre   u.  Vieillot; 
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247  Tafeln.  S.  1—152  von  Bonnaterre  1790;  S.  153-  320  von  dem- 
selben 1791;  S.  321—528  von  Vieillot  1820;  S  529—848  von  VieUlot 
1822;  S.  849—1460  von  Vieillot  1828. 

P.  Spatz'8  Heise  nach  Tunis;  Om.  Mntsb.  I.  p.  36. 

Tiing-Mnsemm^  Vogelsammlung;  ebenda  S.  91,  199—200. 

H.  B,  Tristram^  On  the  Birds  indicated  by  the  Greek  ^AXxvcov] 
Ibis  (6.)  V.  S.  215—217.  —  unter  dem  in  den  altgrichischen  Sagen 
als  dXxvav  bezeichneten  Vogel  ist  eine  Seeschwalbe  (St€9*na  fluviatüis) 
und  nicht  der  Eisvogel  (Alcedo  ispida)  zu  verstehen. 

H.  M.  Wallis,  The  Evolution  of  ihe  Bird;  Rep.  Brighton  Soc. 
1893  S.  10—14. 

J.  Whitehead's  Reise  nach  den  Philippinen;  Ibis  (6.)  V.  S.  478. 

H.  Whitely.    Obituary;  Ibis  (6.)  V.  8.287— 288. 

F.  Wifhlngton's  Reise  in  Mexiko;  Ibis  (6.)  V.  S.  284. 

IL  Anatomie,  Physiologie,  Entwicklung. 

F.  E.  Beddard,  On  the  Osteolo^,  Pterylosis  and  Muscular 
Anatomy  of  the  American  Fin-foot  (Heliornis  surinamensis) ;  Ibis 
Ser.  6,  vol.  5,  S.  30—40.  —  Stellt  insbesondere  die  anatomischen 
Eigenschaften  von  Heltomis  in  Vergleich  zu  denen  von  Podica. 
Hdiomis  zeigt  geffenüber  der  letzteren  Form  eine  Vereinfachung 
des  Baues,  wie  solche  häufig  ist  bei  kleineren  Formen  gegenüber 
grosseren  in  vielen  Thiergruppen. 

F.  E.  Beddard  and  F.  6.  Parsons,  On  certain  Points  in  the 
Anatomy  of  Parrots  bearing  on  their  Classification;  P.  Z.  S.  London 
1893  S.  507—514  T.  XL.  —  Die  Verfasser  machen  auf  zwei  Ab- 
weichungen in  der  Form  des  Syrinx  innerhalb  der  Gruppe  der 
Papageien  auänerksam.  Bei  der  einen  Form,  welche  die  Gattungen 
Cacatua^  Microglosm^  Calyptorliynckus  und  Stringopa  zeigen,  smd 
die  ersten  Halbringe  der  Bronchen  weich  und  knorpelig  und  von 
einander  durch  breite  Membran  getrennt;  bei  der  anderen  Form 
sind  die  Bronchialhalbringe  knochig,  mehr  oder  minder  mit  einander 
verwachsen;  der  erste  Ring  ist  gewöhnlich  aufwärts  konkav,  während 
bei  der  ersten  Form  die  Halbringe  gerade  sind.  Die  letztere  Form 
zeigt  am  typischsten  die  Gattung  Chrysotü,  femer  Pyrrhidopeisj 
Larius^  PionuSj  Psütacus,  Tanygnathu8^  EoSy  Polvtelü^  Platycerctu 
und  Poeocephalus.  —  Femer  werden  Myologische  Eigenschaften 
besprochen. 

M.  Cloetta^  Beiträge  zur  mikroskopischen  Anatomie  des  Vogel- 
darmes; Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  41  S.  139-141.    Mit  Tafel. 

IL  Fftrbringer^  Untersuchungen  zur  Morpholoffie  und  Syste- 
matik der  Vögel,  zudeich  ein  Beitrag  zur  Anatomie  der  Stütz-  und 
BeweffUMsorgane.    Part.X;  Biol.  Centralbl.  1893  S.  342— 348. 

A.  Garrod^  On  the  presence  of  Urea  in  the  blood  of  Birds, 
and  its  bearing  upon  the  formation  of  Uric  acid  in  the  animal  body; 
Proc.  R.  Soc.  Lm.  S.  478-484. 
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F.  W.  Headley,  The  Respiration  of  Birds;  Nat.  Science  HI. 
S.  28 — 30.  —  Weist  nach,  dass  die  zur  Flugbewegung  nötigen 
Muskelbeweffungen  die  Ausdehnung  der  Brusthöhle,  wie  sie  zum 
Athmen  nomwendig  ist,  hindern,  daher  bei  dem  fliegenden  Vogel 
nicht  die  Brust,  sondern  der  Rücken  durch  die  Athmung  auf  und 
nieder  bewegt  wird. 

Derselbe,  The  Air-sacs  and  HoUow  Bones  of  Birds; 
Natural  Science  III.  S.  346 — 352.  —  Verf.  tritt  der  Anschauung 
entgegen,  dass  die  Luftsäcke  zur  Verminderung  des  spedfischen 
Gewichts  der  Vögel  dienten,  da  die  wenigen  fcibikzoU  erwärmte 
Luft,  welche  dieselben  fassen,  das  Gewicht  nicht  wesentlich  zu  be- 
einflussen vermögen.  Jedenfalls  dienen  sie  der  Athmung,  wenn- 
gleich dies  nicht  ihr  einziger  Zweck  sein  kann  in  Anbetracht  ihres 
Kubikinhalts,  welchen  Verf.  bei  einer  Taube  auf  1  17/64  K.-Zoll 
berechnet  gegenüber  dem  Inhalt  der  Lungen  von  V4K.-Z0II.  Im 
Verlauf  seiner  weiteren  Untersuchungen  gelangt  Verf.  zu  dem  Er- 
ffebniss,  dass  die  Luftsäcke  zur  Wärmeregulimng  dienen,  indem  die 
Ausdünstung,  welche  beim  Menschen  durch  die  Haut  erfolgt,  beim 
Vogel  durch  die  Lungen  und  Luftsäcke  geschieht.  Hingegen  wird 
durch  die  Hohlheit  der  Knochen  eine  wesentliche  Verringerung  des 
Gewichts  erreicht. 

E.  Hoifinann,  lieber  einen  sehr  jungen  Anadidjmus  des 
Hühnchens;  Archiv  f.  mikroskop.  Anatomie,  1893,  Bd.  41,  S.  120 
bis  121  mit  Taf. 

F.  A.  Lucas,  The  Number  of  Ribs  in  Cypseloidea]  Auk  X. 
S.  365 — 366.  —  Verf.  fand  7  Paar  Rippen  bei  vier  Exemplaren  von 
Cypadoides  niger^  was  somit  als  das  normale  Verhältnis  für  die  Art 
anzusehen  ist. 

W.  V.  Naihaslus.  Die  Entwicklung  von  Schale  und  Schalenhaut 
des  Hühnereies  im  Oviduct;  Zeitschrift  f.  wissensch.  Zoologie  IV. 
S.  576 — 584.  —  Bei  einem  dem  Oviduct  entnommenen  unreifen 
Hühnerei  betrug  die  Dicke  der  Schalenhaut  noch  nicht  ganz  zwei 
Drittel  von  der  des  reifen  Eies.  Da  jeder  Zutritt  geformter  Elemente 
zur  Schalenhaut  vom  Oviduct  aus  durch  die  schon  geschlossene 
Schale  unmöglich  geworden  ist,  so  lässt  sich  —  nach  des  Verfassers 
Ausführungen  —  die  fernere  Dickenzunahme  nur  damit  erklären, 
dass  die  Schalenhaut  ein  wachsender  Organismus  und  nicht  eine 
mechanische  Apposition  von  Sekreten  ist,  wie  von  Anderen  an- 
genommen wird. 

C.  Parrot,  Ueber  die  Grössenverhältnisse  dßs  Herzens  bei 
Vögeln;  Zool.  Jahrb.  VE,  1893  S.  496-522.  —  Pathologische 
Fragen  haben  zunächst  die  Anregung  zu  der  vorliegenden  Arbeit 
gegeben,  welche  in  ihren  Ergebnissen  ein  hohes  omithologisches 
Li&resse  in  Anspruch  nimmt.  Eine  ältere  Arbeit  (von  Bergmann 
1884),  welche  die  relativen  Herzgewichte  der  Säugethiere  mit  dem 
des  Menschen  vergleicht,  legte  den  Gedanken  nahe,  auch  die  Herzen 
der  Vögel  auf  diese  Verhältnisse  zu  prüfen.     Die  verhältnissmässig 
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grossere  LeistongsflUiiffkeit  der  Vögel  in  den  verschiedensten  Arten 
aer  Bewegung  gegenüber  den  Säugethieren  liess  von  vom  herein 
bei  j«[ien  ein  bedeutenderes  Herzgev^icht  erwarten,  was  denn  auch 
dnrdi  die  Untersuchungen  im  vollsten  Masse  bestätigt  wird.  Während 
das  durchschnittliche  Herzgewicht,  auf  1000  Körpergewicht  berechnet, 
beim  Menschen  5,67  beträgt,  erreicht  es  bei  den  Vögeln  bis  zu 
25,64  (Singdrossel).  Von  grossem  Interesse  sind  die  Vergleichungen 
dieser  Verhältnisse  bei  den  verschiedenen  Vogelarten.  Beim  Bussard 
beträgt  es  beispielsweise  8,3,  bei  dem  lebhafteren  und  mehr  flug- 
gewandten Sperber  wie  bei  dem  Thurmfalken  11,93  bez.  11,91, 
beim  Baumfalken  sogar  16,98.  Dagegen  fehlen  uns  Erklärungen 
ffir  die  Gewichtsunterschiede  zwischen  manchen  anderen  Arten. 
Z.  B.  beträgt  das  Verhältniss  bei  Cypselus  apus  16,46,  bei  dem  an- 
scheinend weniger  beweglichen  Oriolus  oriolw  21,73.  Dass  die  laute 
Stimme  des  letzteren  einen  bedeutenden  Einfluss  auf  die  Grösse  des 
Herzens  ausübe,  erscheint  wenig  wahrscheinlich,  wenn  man  das 
Verhältniss  des  Eukuks  mit  13,16  in  Betracht  zieht.  Desgleichen 
ist  das  hohe  Gewicht  von  17,71  bei  lyna  torquüla  schwer  erklärlich, 
ebenso  das  Verhältniss  von  21,05  bei  Charadrius  curonicua  gegen- 
über 16,86  bei  Charadrius  hiaticola  u.  a.  —  Der  Verf.  hat  mit  der 
vorliegenden  Arbeit  Anregung  gegeben  und  den  Grund  gele^  zu 
einem  ganz  neuen  Kapitel  in  der  Naturgeschichte  der  Vö^el,  dessen 
weitere  Bearbeitung  nach  den  vorliegenden  Resultaten  hödust  werth- 
voUe  Aufschlüsse  ffir  die  Biologie  der  Vögel  erwarten  lässt. 

A*  H.  Pilliet,  On  the  Salivarj  Apparatus  of  Birds;  Ann.  Nat 
Bist.  (6.)  Xn.  S.  473—476. 

X.  Baspall,  A  propos  de  l'origine  de  la  couleur  des  oeufs  des 
oiseaux;  Bull.  Soc.  Zool.  de  France  1892.  Tome  17.  No.  8  S.  212 
bis  219.  —  Raspail  fand  bei  zwei  Eiern  von  Columba  palumhw  in 
der  Eiweissmasse  dunkle  schwärzliche  Flecke,  welche  er  als  eine 
krankhafte  Bildung  bezeichnen  möchte.  Er  erinnert  an  einen  ähn- 
lichen Fall,  dessen  des  Murs  in  seinem  Trait6  erwähnt.  Derselbe 
fand  ein  aus  3  Eiern  bestehendes  Gelege  von  Vanellus  crütatus. 
Zwei  derselben  waren  normal  gefärbt.  Das  dritte  zeigte  eine  gleich- 
massig  hellgrüne  Farbe.  Beim  Ausblasen  desselben  fand  er  im 
Innern  eine  geronnene,  zähe,  schwärzliche  Masse  vor.  Er  glaubte 
darin  eine  Anhäufung  der  Farbstoffmasse  derjenigen  beiden  Farben 
zu  erkennen,  welche  der  Schale  dieser  Art  eigenüiümlich  sind,  und 
schloss  daraus  weiter,  dass  die  färbende  Materie  in  dem  Innern  des 
Oviduct  vor  dem  Durchgang  des  Eies  bereits  vorhanden  sein  müsste, 
folglich  vor  der  Umhüllung  durch  die  Kalkschicht.  Raspail  weist 
das  Irrthümliche  dieser  Auffassung  nach  und  geht  kurz  auf  die 
verschiedenen  Ansichten  ein,  welche  Klein,  Reaumur,  Buhle  u.  a. 
bezüglich  der  Entstehung  der  Schalenlarbung  ausgesprochen  haben. 

J.  A.  Byder,  On  the  Mechanical  genesis  of  the  Form  of  the 
Fowl's  %g;  Proc.  Amer.  Phü.  Soc.  XXXI  S.  208. 

B.  W.    Shufeldt^   Notes   on  the  Trunk  Sceleton   of  a  Hybrid 
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Grouse;  Auk  X.  S.  281 — 285.  —  Beschreibung  des  Rumpfscelet» 
eines  Bastards  von  Tympanuchus  americanus  und  Pediocaetes  campestris, 
H.  Wiekmann^  Die  Entstehung  der  Färbung  der  Vogeleier. 
Münster  i.  W.  1893.  —  Die  Färbung  der  Eier  kann  nicht  in  der 
Vagina  oder  in  der  Kloake  vor  sich  gehen,  weil  das  Ei  beim  Lese- 
akt  mit  beiden  in  gar  keine  Berührung  kommt  Beim  Legen  erfo^t 
ein  vollständiges  Vorfallen  des  Uterus,  indem  Vagina  und  Kloake 
nach  aussen  sich  umstülpen,  und  die  untere  Uterusöffhung  soweit 
bloss^elegt  wird,  dass  das  Ei  hinausfallen  kann.  Die  Färbung  ge- 
schieht im  Uterus  und  zwar  durch  mechanische  Beimischung  der  am 
Eierstock  etwas  später  als  das  Ei  ausgeschiedenen  festen  Farbstoff- 
theilchen  zu  dem  im  Uterus  sich  absondernden  Bildungsmaterial  der 
Eischale.  Die  mannigfaltigen  Farben  werden  hervorgerufen  durch 
eine  Anzahl  bunter  und  weisser  Farbstoffe.  Eier  ohne  Farbstoffe 
giebt  es  nicht;  die  scheinbar  ungefärbten  enthalten  nur  weissen 
Farbstoff.  Die  Farbstoffe  werden  an  den  Rissrändem  des  vom  Ei 
bereits   verlassenen    Follikelkelches    als   Zerfall-   und   Zersetzungs- 

Erodukte  fester  und  flüssiger  Blutbestandtheile  in  mikroskopisch 
leinen  amorphen  Partikelchen,  sphaeroidalen  Gebilden  oder  Kry stallen 
in  die  Tuba  des  Eileiters  hinein  ausgeschieden.  Je  nachdem  die 
Farbstoffe  fein  vertheilt  oder  zusammengeballt  im  Uterus  eintreffen, 
entsteht  eine  gleichmässige  oder  fleckige  Färbung  des  Eies. 

m.  Fnss-  und  Schnabelfonn,  Federn^  Farben^  Flug. 

H.  L.  Clark.  [Ueber  Schnelligkeit  des  Vogelfluges];  Om. 
Mntsb.  I,  S.  67-68. 

P.  L.  Hatch.  The  Wax-like  Tips  in  the  Feathers  of  Ampelis: 
Zoologist  XVn,  S.  230—231.  —  Untersuchungen  über  -die  Ent- 
wickelung  der  wachsartigen  Spitzen  an  den  Armschwingen  des 
Seidenschwanzes. 

F.  W.  Headley^  s.  oben  S.  6. 

Ch.  A.  Keeler,  Evolution  of  the  Colors  of  North  American  Land 
Birds ;  Occasional  Papers  of  the  California  Akad.  of  Sc.  III.  San 
Francisco  1893.  —  Die  Färbung  des  Vogelgefieders  und  deren 
Entwicklung  ist  das  noch  am  ungenügendsten  bisher  bearbeitete 
Kapitel  in  der  Ornithologie  und  erst  in  neuerer  Zeit  hat  man  die 
Natur  der  Farben  selbst  zum  Gegenstand  eingehenderer  Unter- 
suchungen gemacht  wie  Spekulationen  über  die  Ursachen  angestellt, 
welche  die  Mannigfaltigkeit  der  Gefiederfarben  imd  Zeichnungen 
bedingen.  In  dem  vorliegenden  Werke  wird  zum  ersten  Male  eine 
zusammenfassende  DarsteUung  geffeben  und  vom  Standpunkte  der 
Entwicklungslehre  das  mannigftche  Variiren  der  Farben  bei  den 
Vögehi  behandelt.  Wenngleich  der  Verfasser  hinsichtlich  des  in 
vergleichende  Untersuchung  gezogenen  Materials  auf  die  Landvögel 
Nordamerikas  sich  beschränkt  hat,  so  dürften  dabei  doch  die  ver- 
schiedensten in  Betracht  kommenden  Gesichtspunkte  Berücksichtigung 
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gefunden   haben.    Der   erste  Theil   der  Arbeit   erläutert   die   ver- 
schiedenen Theorien  der  Entwicklungslehre  im  allgemeinen,  bespricht 
besonders  die  Vererbung  angenommener  Eigenschaften,    die  natür- 
liche  und    geschlechtliche  ^chtwahl    und   behandelt  den  Betriff 
der  Species  und  die  Ursachen  der  Entwicklung  der  Arten.    In  dem 
zweiten  Abschnitt,    S.  132 — 257,    geht  der  Verfasser  sodann  theils 
referirend,  theils  auf  eigene  Untersuchungen  sich  stützend  auf  den 
engeren  Gegenstand  ein:    Der  Wechsel  des  Gefieders  findet  durch 
Mauser  statt  oder  durch  Modifikation  der  einzelnen  Feder  (Aptoso- 
chromatismus),    indem    die    Spitze    der    Feder    abgerieben    wird 
(Acraptosis)  oder  die  Farbe  derselben  im  allgemeinen  sich  verändert 
(Acroptosis).     Die  Farben  sind  entweder  strukturelle,    durch  Licht- 
brechung verursachte  oder  chemische.    Letztere  variiren  in  den  ver- 
schiedensten Vogelgruppen,  sind  aber  konstant  in  derselben  Gruppe. 
In  einer   bestimmten  Gattung   kommt  nur  eine   bestimmte  Anzahl 
von  Fundamentalfarben  vor.    Meistens  zeigen  die  nordamerikanischen 
Gattungen  neben   schwarz  und  weiss   nur  zwei  Farben,    tropische 
Gattungen  drei.   Durch  verschiedene  Verbindungen  der  Fundamental- 
feurben  werden  die  mannigfachsten  Farbentöne  hervorgebracht.     So 
sind  die    mannigfachen  Farben  im  Gefieder  der  Dendroica  -  Arten 
auf  Mischung  von  schwarz  und  gelb  zurückzuführen.    Mischfarben 
zeigen  in  der  Regel  den  älteren  oder  niederen,  specialisirte  Farben 
den    höheren  Typus    an,    erstere  finden   sich  meistens  bei  jungen 
Vögeln,    die   reinsten   Farben  dagegen    bei    alten   Männchen.     Es 
wird    sodann    die   Vertheilung    der   Farben   in    den   verschiedenen 
V<^elgruppen  besprochen.    Orange  findet  sich  nur  bei  10  Gattungen, 
blau  bei  51,  grau  dagegen  bei  152,  und  braun  bei  172.    Den  Grund 
fÖr  die  Verbreitung   der  letzteren  Farben   findet  Verf.  in  der  Be- 
deutung derselben  als  Schutzmittel  und  in  der  Wirkung  der  natür- 
Uchen  Zuchtwahl.     Häufig   ist  eine  Neigung  zum  Melanismus   bei 
den  nordamerikanischen  Vögeln.    Dieselbe  zeigt  sich  besonders  auf 
der  Oberseite  und  mag  damit  begründet  werden,    dass  letztere  am 
meisten  dem  Licht  ausgesetzt  ist,  durch  welches  eine  Verstärkung 
der  P^mentablagerung  begünstigt  wird.     Auf  der  Unterseite  geht 
eine  Eltwicklung  duÄler  Färbung   meistens   von  der  Kehle   und 
Brust  aus.     Ein  sehr  instruktives  Beispiel  dafür  bietet  Sphi/rapictia 
thuraideus  mit   den   allmählichen    Uebergängen    von    dem   jungen 
Weibchen  mit  weisser  Unterseite  zu  dem  fast  ganz  schwarzen  alten 
Männchen.     In  dem  Kapitel  über  Zeichnung  der  Federn  wird  die 
Eimer'sche  Theorie,  wonach  Längsentwicklung  der  Bänderung  vor- 
auf geht,    durch   verschiedene   Beispiele    bestätigt.      Weitere   Ab- 
schnitte behandeln  die  Wallace'sche  Eintheilung  der  Thierf&rbungen 
(Schutz-  und  Erkennungsfarben),    den  Wechsel  der  Färbung  nach 
Geschlecht,    Alter  und  Jahreszeit  und  den  Einfluss  der  Umgebung. 
Letzterer  führt  zu  einer  Besprechung  der  Bedeutung,    welche  der 
geographischen  Verbreitung   für   die  Entwicklung  der  Farben  zu- 
kommt    Unter  den  nordamerikanischen  Vögeln  zeigt  sich  ein  mit 
der  Verbreitung   zusammenhängendes  Variiren    derfuüg,    dass   bei 
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den  zu  derselben  Art  gehörenden  Subspecies  die  südlichen  nnd 
westlichen  Formen  eine  grössere  Intensität  der  Farben  zeigen  als 
die  nordöstlichen.  Ein  heisses  und  dabei  feuchtes  Klima  vergrössert 
die  Intensität  der  Farben,  ein  heisses  und  trockenes  dagegen  erzeugt 
Verblassen  (Wüsten-  und  Steppenvögel).  Am  Schlüsse  des  Werkes 
werden  die  einzelnen  Familien  und  Gattungen  in  Bezug  auf  ihre 
Färbung  charakterisirt,  und  Erklärungen  für  die  Entstehung  und 
den  Nutzen  der  bezüglichen  Färbungen  versucht. 

0.  Elelnschmldt,  Wie  hält  der  fliegende  Raubvogel  die  Fänge? 
Om.  Mntsb.  I.  S.  171—172. 

J.  Lancaster,  The  Fbght  ofBirds;  Amer.  Natur.  XXVII.  S.20— 25. 

Leonardo  da  Tinei,  II  Codice  sul  volo  degli  uccelli  e  varie 
altre  materie,  transcritto  con  note  da  G.  Piumati.  Paris  1893.  — 
Facsimile-Dmck  nach  der  üebersetzung  C.  Ravaisson's. 

6.  H.  Mackay,  Fly  Lines;  Auk  X.  S.  245—249. 

W.  P.  Pyeraft,  The  Interlocking  of  the  Barbs  of  Feathers; 
Nat.  Science  III.  S.  197—203.  —  Erklärt  unter  Beigabe  erläuternder 
Figuren  die  Art  und  Weise  des  Zusammenhaftens  der  Federradien, 
was  in  den  bedeutendsten  pterylographischen  Arbeiten  nicht  ganz 
korrekt  dargestellt  ist. 

Derselbe.  On  a  Point  in  the  Mechanism  of  the  Bill  in  Birds; 
Ibis  (6.)  V.  S.  361—364.  —  Verf.  beobachtete  an  einer  Tringa 
alpina,  dass  von  dem  Vogel  wiederholentlich  die  Spitze  des  Ober- 
schnabels aufwärts  gebogen  wurde,  welche  Bewegung  von  einem 
menschenähnlichen  Gähnen  begleitet  war,  und  stellte  fest,  dass  diese 
Bewegung  durch  zwei  das  Basisphenoid  mit  dem  Qnadratbein  be- 
ziehungsweise Pterygoid  verbindende  Muskeln  (Entotympanicus  Owen, 
Musculus  temporalis  part.  Gadow)  bewirkt  wird,  bei  deren  Zusammen- 
ziehen Quadrat-  und  Pterygoid-Beine  vorwärts  gedrängt  werden, 
was  sich  auf  die  vorgelegenen  Knochen  fortsetzt,  bis  an  der  Drei- 
theilung  des  PraemaxiUare  der  schwächste  Punkt  erreicht  und  nun- 
mehr der  Endtheil  des  Schnabels  aufwärts  gebogen  wird.  Bei 
anderen  Vögeln  verursachen  die  gleichen  Bedingungen  ein  Aufwärts- 
biegen des  ganzen  Oberkiefers  von  dessen  Basis  aus. 

6.  Begalla,  Unghie  ai  diti  I  e  11  della  mano  in  uccelli  itaUani; 
Atti  Soc.  Toscana  XII.  S.  120  —  127.  —  Verfasser  fand  den  Daumen 
mit  Kralle  versehen  bei  folgenden  Arten:  Caprimulgus  europaeus^ 
Cypselus  apus  u.  melba,  Cerchneis  tinnunculvs  u.  vespertinus^  Pandion 
haltaetosy  Nisaettis  fasciatus^  Casarca  rutila,  Mareca  penelope,  AJergus 
albelluSy  Ortygometra  porzana  bailloni,  Crex  pratensis j  Porphyrio 
caeruleuSj  Oedicnenius  scolopax,  Vanellus  capella^  nimantopus  candtdtcSj 
Pdidna  subarcuata,  Actodromas  minuta  u.  temmincki,  Limosa  mdanura^ 
Numenitis  tenuivostris  u.  phaeopus,  Aegialitis  curonica  u.  hiaticula, 
Sterna  flumatüis  u.  minuta^  Hydrochelidon  leucoptera  u.  nigra^  Lanu 
fmcusy  cachinnans  u.  audouini,  Rissa  tridactyla^  Lestris  pomarhinus 
u.  crepidatvs^  Fratercula  arctica,  —  Nur  der  zweite  Finger  trägt 
eine  Kralle   bei  Botaurus  steUaris   und  Oceanites  oceanicus.    —    Der 
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erste  und  zweite  Finger  sind  bekrallt  bei  Coracias  gairula^  Symium 
vralense^  Circus  cyaneus^  Hypotriorchis  mbhäeo^  Cerchneü  naumanni^ 
NeUion  crecca,  Ftdix  ferina  u.  marikiy  Bemida  brenta,  Anser  eine- 
rtus,  Phoentcopterus  roseus^  Grus  communis^  Galllnago  caelestia^  To- 
Umu8  fvscuSy  nebularitts  u.  glareola^  Squatarola  helveticay  Actodromas 
fwdcoUis^  Thalasseus  cantiacus,  Stema  douffalli^  Chroocephalus  mela- 
nocephalvs^  Larus  canuSy  Colymbus  arcticua^  septentrionalis  u.  glacicdüj 
Podiceps  jlufnatüis,  criskUuSj  comutus  u.  nigricoUis. 

E.  Boy,  Farbenänderung  bei  den  Federn  der  Cotinga- Arten; 
Om.  Mntsb.  I.  S.  202—203. 

B.  SeUegel,  Bemerkungen  über  die  Zeichnungs-  und  Plättchen- 
yerhältnisae  bei  Ampdis  garrvla\  Mitt.  Omith.  Ver.  Wien  XVII. 
S.  97 — 99.  —  Behandelt  des  näheren  die  Anzahl  und  Grösse  der 
auf  den  ELiden  der  Sekundärschwingen  und  eventuell  auf  den  Enden 
der  Steuerfedem  befindlichen  Plättchen.  Denselben  Gegenstand  hat 
sehr  eingehend  H.  Stevenson  in  den  Transact.  of  the  Norfolk  and 
Norwich  Nat  Soc.  vol.  3  S.  326—344  behandelt.  Vergl.  auch  P.  L. 
Hatch  oben. 

B.  W.  Shufeldt,  On  the  Mechanism  of  the  Upper  Mandible  in 
the  Scolopacidae]  Ibis  (6.)  V.  S.  563—567.  —  Verf.  fand  die  von 
Pycraft  an  Tringa  alpina  gemachte  Beobachtung  [s.  Pycraft]  an 
anderen  Schnepfenvögeln  bestätigt. 

E.  Ziemer^  Wie  halten  unsere  Raubvögel  die  Fänge  im  Fliegen? 
Om.  Mntsb.  I.  S.  117—119. 


IT.  Abänderungen,  Bastarde,  Hahnfedrigkelt. 

Abänderungen:  E.  Anigoni  degU  Oddl,  Anomalie  nel  Golorito 
del  Piumaggio  osservate  in  216  individui  della  sua  coUezione  or- 
nitologica  italiana;  Atti  Soc.  It.  Sc.  Nat.  1893,  S.  1—64. 

Derselbe.  La  Ftdigula  homeyeH  Baed.  ibrido  nuovo  per 
lltaha;  Atti  Soc.  Ital.  Sc.  Nat.  Milano  XXXIV  Fase.  2  1893.  — 
Oeber  einen  in  Venetien  erlegten  Bastard  von  Fuligula  ferina  und 
F,  nyroca, 

B.  Häiüsch^  Aberrations  -  Beobachtungen  an  der  Kohlamsel. 
Turdus  menda  U]  Omith.  Jahrb.  IV,  S.  239— 240.  —  Verf.  giebt 
in  einer  Tabelle  die  Veränderunffen  in  der  Färbung  der  Körper- 
theile  vor  dem  ersten  und  nach  dem  ersten  Gefiederwechsel. 

B.  A.  Philippi.  Albinismus  unter  den  Vögeln  Chiles;  Zool. 
Gart.  34,  S.  82 — 83.  —  Beschreibt  Albinismen  von  AUicora  cyano- 
huca  und  Pyn^hura  smaragdina. 

Bastarde:  E.  Arrlgonl  degll  Oddl,  Notizie  sopra  un  ibrido 
di  Lagopns  mutus  e  Bonasa  hetulinuy  appartenente  dla  coUezione 
omitologica  del  Conte  G.  B.  Camoyzi-Vertova;  Milano  Atti  Soc.  It. 
Sc.  Nat.  1893  con  1  tav.  col. 

E.  Hartert  berichtet  über  einen  Bastard  von  Bemida  brenta 
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und  Anaer  alhifrons]  Bull.  Br.  0.  C.  VI  March  1893  und  Ibis  (6.) 
V.  S.  265. 

C.  Heyrowsky,  Zwei  Rackelhähne  in  Böhmen;  Mitt.  Orn.  Ver. 
Wien  XVn.  S.  51.  —  Zwei  Hähne,  deren  genaue  Beschreibung  ge- 
geben wird,  wurden  am  16.  3.  93  bei  Sobeslau,  Böhmen,  enegt. 
Die  Stücke  kamen  in  das  fursÜ.  schwarzenbergsche  Museum  zu 
Frauenberg. 

E.  J.  Eingsley^  Notes  on  Birds;  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXV. 
S.  107 — 108.  —  Beschreibung  eines  vermuthlichen  Bastards  von 
Anas  svpei'cütosa  und  Hymenolaemus  malacorhynchus. 

L.  M.  Mc  Gormlck,  A  Hybrid  Tanager;  Auk  X.  S.  302—303. 
—  Ein  Bastard  von  Pyranga  rubra  u.  erytiiromelas  wird  beschrieben. 

P.  Pavesl,  ün  ibrido  naturale  die  Anas  boscas  e  Chaulelasmus 
streperus  ucciso  nel  Pavese;  Bull.  Soc.  Veneto  -  Trentina  Sc.  Nat. 
T.  V.  No.  3.  —  Beschreibung  eines  weiblichen  Bastards  von  Anas 
boscas  und  strepera^  welcher  am  20.  März  1893  in  der  Nähe  von 
Pavia  erlegt  worden  ist 

B.  W.  Shnfeldt,  über  einen  Bastard  von  Tympanuchus  ameri- 
canus  und  Pediocaetes  campestris  s.  S.  7. 

W.  Stone^  A  Hybrid  Sparrow  (Zonotrichia  albicollis  X  Junco 
hyemalis);  Auk  X.  S.  213—214  T.  6.  —  Abbildung  und  Beschreibung 
des  interessanten  Bastards,  welcher  am  12.  Dez.  1882  in  Montgomery 
County,  Pennsylvanien,  geschossen  und  jetzt  in  der  Sammlung  der 
Akademie  von  Philadelphia  aufgestellt  ist. 

A.  Suchetet,  Les  oiseaux  hybrides  rencontr6s  k  l'^tat  sauvage 
Pt.  IV  Accipitres;  M6m.  Soc.  Zool.  France  VI.  S.  26—45.  —  Nur 
wenige  Beispiele  des  Zwischenbrütens  von  Raubvogelarten  sind  an- 
geführt, von  welchen  aber  keiner  mit  unbedingter  Sicherheit  fest- 
gestellt ist. 

W.  B.  Tegetmeier  berichtet  über  einen  Bastard  von  Lyrurus 
tetrix  und  Lagopus  scoticus;  Pr.  Z.  S.  London  1893,  S.  616. 

Derselbe  Derichtet  über  Bastarde  von  Phasianus  colchicus  und 
Thaumalea  picta,  Ph.  colchicus  und  Nycthemerua  argentatus;  Pr.  Z. 
S.  London  1893  S.  692. 

Missbildung:  H.  Johansen,  Ueber  einen  abnormen  Krähen- 
schnabel; Omith.  Jahrb.  IV.  S.  74 — 76.  —  Bei  einem  Exemplar 
von  CorvuB  frugiUgus  überragte  der  ünterschnabel  den  Oberschnabel 
um  20  mm,  war  ohne  sich  zuzuspitzen  am  Ende  3— 4  mm  breit  und 
an  dem  vorderen  Theil  nach  leichter  Krümmung  sanft  nach  oben 
gewendet. 

Hahnfedrigkeit:  H.  ZoUikofer,  Hahnenfedrige  Birkhenne 
in  der  Schweiz  erlegt;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  76 — 79.  —  Eingehende 
Beschreibimg  eines  am  3.  Dezember  1892  im  Kanton  Graubünden 
geschossenen  Exemplars. 

Derselbe.  Ueber  einen  zweifelhaften  Fall  von  totaler  Hahn- 
fedrigkeit bei  Tetrao  urogallus  im  ersten  Lebensjahre;  Mitth.  orn. 
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Ver.  Wien  XVII.  S.  33—35.  —  Ein  fünf  Monate  alter  Vogel,  welcher 
nach  dem  Gefieder  sowie  nach  seinem  Benehmen  für  einen  Hahn 
gehalten  war,  erwies  sich  durch  die  Sektion,  welche  nach  dem  Tode 
des  Vogels  in  der  Thierarzneischule  in  Zürich  vorgenommen  wurde, 
als  Henne.  Der  Eierstock  soll  „in  prächtiger  Weise  entwickelt  ^e- 
wesen^  sein  —  eine  in  Anbetracht  des  Alters  des  Thieres  wie  der 
Hahnfedrigkeit  doppelt  auffallende  Angabe. 


V.  Palaeontologie. 

B.  BurcUiardt,  Ueber  Aepyoruis;  Palaeont  Abhandl.  Band  VI 
Heft  2  S.  127—145  T.  1—4.  —  Beschreibt  ausfiihlich  die  von  dem 
verstorbenen  Reisenden  Hildebrandt  in  Nord-Betsileo  auf  Mada- 
gascar  geeanmielten  Aepi/omis-Reste,  das  vollständigste  Material, 
welches  bisher  nach  Eluropa  gebracht  ist.  Dasselbe  ermöglichte 
einen  genaueren  Vergleich  einzelner  Skelet-Theile  mit  solchen 
lebender  Ratiten.  Aus  demselben  ergiebt  sich,  dass  die  Form  eine 
besondere  Familie  Aepyomühidae  darstellt,  deren  Charaktere  so 
ausgesprochen  sind,  dass  an  nähere  Beziehungen  zu  einer  anderen 
Ratitenfamilie  nicht  zu  denken  ist.  Nimmt  man  mit  Mivart  Dromaeus 
als  Gmndtypus  der  Ratiten  an,  aus  welchem  einerseits  Casuarius^ 
IHnomvt  und  Apien/x,  andererseits  Struthio  imd  Rhea  sich  heraus- 
bildeten, so  würde  Aepyomis  eine  Stellung  zwischen  Camdanus  und 
Struthio  in  diesem  Schema  erhalten. 

H.  0.  Porbes  beschreibt  eine  neue  fossile  Gattung  von  Dinor- 
nithinae:  Palaeocasuarius  mit  den  beiden  Arten  P.  haasti  u.  vdox] 
BttlL  Br.  O.  C.  IX  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  450—451. 

Derselbe.  Note  on  ihe  Aphanapterj/x  of  Mauritius  and  of  the 
Chatham  Islands;  Ann.  Mag.  N.  H.  (12.)  No.  67.  S.  64—67.  —  Verf. 
kommt  nochmals  auf  den  von  ihm  beschriebenen  Aphcmapteryx  haw- 
kh»i  zurück  und  weist  unter  Beifiigung  von  Abbildungen  der  ge- 
fundenen Enochenreste  nach,  dass  cue  Form  nur  artlich,  nicht  ge- 
nerisch  von  A,  h*oecki  abweicht 

Derselbe.  The  Moas  of  New  Zealand;  Natural  Science  II 
S.  374—380.  —  Kritisirt  F.  W.  Hutton's  Arbeit  über  die  Moas  in 
den  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXIV.  S.  93  und  bemängelt  insbesondere 
den  taxonomischen  Werth  der  von  Hutton  benutzten  Gattungs-  und 
Art-Kennzeichen.  Das  Alter  der  i>tnomi*-Reste  betreffend  ist  Verf. 
der  Ansicht,  dass  die  Elxistenz  der  Riesenvögel  noch  in  die  neuere 
Zeit  hineinreichte.  Eis  sei  wahrscheinlich,  dass  Moas  noch  auf  der 
Södinsel  lebend  vorgekommen  sind  zu  der  Zeit,  als  Cpt.  Cook  Neu- 
seeland besuchte. 

A.  Hamilton,  On  the  Fissures  and  Caves  at  the  Castle  Rocks, 
Southland:  with  a  description  of  the  remains  of  the  existing  and 
extinct  Birds  found  in  them;  Trans.  N.  Zeal.  Inst  XXV.  S.  88—106 
T.  Vn — Vin.  —  Ocydromtta  minor  n.  sp.  foss.,  Fvlica  prisca  n.  sp. 
foss.    Beschreibung  von  Resten  des  Harpagomis  moorei. 
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C.  H.  Hurst,  Biological  Theories,  VE.  The  digits  in  a  Birds 
wing:  a  study  of  the  origm  and  multiplication  of  errors;  Nat.  Sc. 
m.  S.  275—281.  —  Ueber  Archaeopteryx. 

J.  W.  Hutton,  New  Species  of  Moas;  Trans.  N.  Zeal.  Inst. 
1892  XXV.  Wellington  1893  S.  6-13.  —  Neu  beschrieben:  Din- 
omia  strenuusj  Anomalopteryx  fortis^  Euryapteryx  compacta^  Pachy- 
m-nis  inhabilis^  Pachyornis  vcdgus. 

Derselbe.  On  Änomalopteryx  antiqua;  Ebenda  S.  14 — 16 
T.  IV.  —  Ergänzungen  zu  der  früheren  Beschreibung  einiger  Beste 
der  Art. 

Derselbe.  On  Dinomia  (?)  qtieenalandiae]  Proc.  L.  S.  New 
South  Wales  (2.)  VIII.  S.  7—10.  —  Weisst  nach,  dass  Dinomia 
queenslandiae  nicht  zu  den  Moas,  sondern  zu  den  Casuarüdae  gestellt 
werden  müsse;  die  Form  bilde  eine  Zwischenstufe  zwischen  Dromomia 
und  den  recenten  Casuaren. 

B.  Lydekker,  On  some  Bird-bones  from  the  Miocene  of  Grive- 
St-Alban,  Department  of  Isftre,  France;  P.  Z.  S.  London  S.  517  bis 
522  T.  XLI.  —  Aus  den  betreffenden  Lagern  sind  im  Jahre  1887 
von  C.  Dep6ret  einige  Funde  beschrieben  (Arch.  Mus.  Lyon  IV. 
p.  282).  Die  neuerdings  von  Forsyth  Major  vorgenommene  Aus- 
Deutung  hat  eine  grössere  Zahl  von  Resten  geliefert,  welche,  soweit 
bestimmbar,  auf  7  Arten  gedeutet  werden,  nämlich  auf  Phasianus 
cdtua  M.  Edw.  u.  Palaeortyx  edwardsi  Dep.  und  auf  4  neue  Arten: 
Strix  sancHalbani,  Palaeoi'tyx  maximay  P,  grtvensis  u.  Totanus  majori. 

Derselbe.  On  the  Extinct  Giant  Birds  of  Arffentina;  Ibis  Ser. 
6,  vol.  5,  S.  40 — 47.  —  Bespricht  die  von  Amegnino  im  Tertiär 
Argentiniens  entdeckten  Reste  von  Riesenvögeln  und  knüpft  daran 
Spekulationen  über  deren  systematische  Stellung.  Diese  Riesenvögel, 
von  welchen  bisher  leider  nur  dürftige  Reste,  Fragmente  von 
Schnäbeln  und  Beinknochen  gefunden  worden  sind,  und  welche  als 
Repräsentanten  verschiedener  Gattungen  au%efas8t  werden  (wie 
Fhororhacoa,  Brontomis,  Opisthodactylus),  standen  vermuthlich  den 
Ratitae  nahe,  wenngleich  sie  eine  besondere  Gruppe  (Stereoi^ithes) 
zu  bilden  scheinen.  An  Dimensionen  übertrafen  einige  dieser  Formen 
die  riesigen  Moas  von  Neuseeland.  Die  Tibia  von  Phororhacos 
longisdmm  hat  eine  Länge  von  etwa  60  engl.  Zoll. 

0.  C.  Marsh,  A  Cretaceous  ßird  allied  to  Hesperomis;  Amer. 
J.  Sc.  (3.)  XLV.  S.  81—82.  —  Coniomü  altus  n.  g.  et  sp. 

Moreuo  j  Mercerat^  Palaeontologia  Argentina  1.  Pajaros 
fosiles;  Anales  del  Museo  de  La  Plata.  vol.  1.  —  Ein  AÜas,  der 
der  Arbeit  beigegeben  ist,  enthält  auf  21  Tafeln  1 20  Abbildungen 
fossiler  Vögel. 

E.  Newton  and  H.  Oadow,  On  additional  Bones  of  the  Dodo 
and  other  Extinct  Birds  of  Mauritius  obtained  by  Mr.  Theodore 
Sauzier;  Trans.  Z.  S.  London  XIH.  Pt.  7  S.  281—302  T.  33-37.  — 
Das  Gouvernement  von  Mauritius  hatte  im  Jahre  1889  eine  Kommission 
eingesetzt  zur  Erforschung   der  ,,  Souvenirs  Historiques^  der  InseL 
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Von  derselben  ist  unter  Leitung  des  Präsidenten  Th.  Sauzier  eine 
neue  Durchforschung  des  Gemndes  in  Angriff  genommen,  auf 
welchem  yor  25  Jahren  6.  Clark  reiche  La^er  von  Kesten  des  Dodo 
und  anderer  ausgestorbener  Thiere  entdeckte.  Das  Unternehmen 
ist  mit  reichem  Erfolg  belohnt  worden.  Es  wurden  nicht  nur  Reste 
von  Dodo-Knochen  gefunden,  welche  bisher  noch  nicht  oder  nur 
onyollkommen  bekannt  waren,  sondern  auch  eine  beträchtliche  An- 
zahl anderer  ausgestorbener  Vögel,  unter  welchen  sechs  bisher  un- 
bekannte Arten.  Die  letzteren  sind  bereits  in  einer  vorläufigen 
Mittheilung  benannt  worden.  In  der  vorliegenden  Abhandlung  werden 
dieselben  wie  die  übrigen  Vogelreste  eingehend  beschrieben:  St  rix 
9auzien\  Astur  alphansi,  Btttortdes  maurüianuSj  Plotus  nanus^  Sarci^ 
diomU  maurttianusy  Anas  theodori.  Taf.  36  zeigt  die  Abbildung 
eines   beinahe  vollständigen   wiederhergestellten  Skelets  des  Dodo. 

J.Parker  [On  the  Cranial  Osteology,  Classification  and  Phylogenie 
of  the  Dinomithidae];  P.  Z.  S.  London  S,  170—172.  —  Kurzer 
Bericht  über  eine  später  erscheinende  ausführliche  Arbeit.  Verf. 
spaltet  die  Familie  in  folgende  Untergruppen  und  Gattungen: 
Dinomithinae:  Dtnomis]  Anomalopteryginae:  rachyomis^  Mesopteryx^ 
Anomalopteryx]  Emeinae:  Emeus. 

Derselbe.  On  the  Classification  and  Mutual  Relation  of  the 
Dinomithidae]  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  1892  XXV.  Wellington  1893 
S.  1 — 3.  —  Verf.  iheilt  die  Dinomithidae  in  drei  Unterfamilien: 
1.  Dinomithinae.  Gatt.  Dinomia  {giganteus^  maaimus,  robustus,  ingens^ 
torosusy  struthioides  etc.).  2.  Emeinae.  Gatt.  Emeus  (crassus),  3.  Ano- 
malopteryginae. Gatt.  Anomcilopteryx  (didiformisy  curia),  Mesopteryx 
(casuarind),  Pachyomis  (gravis,  ponderosus,  elephantopus).  Die  Gat- 
tungen Palavteryx  und  Cela  werden  eingezogen. 

Derseloe.  On  the  Presence  of  a  Crest  ofFeathers  in  certain 
Species  of  Moa;  Ebenda  S.  3—6  T.  1—3.  —  Verf  fand  an  Moa- 
Schädeln  am  Stimtheile  Eindrücke,  wie  sie  auch  bei  jetzt  lebenden 
Vögeln  (z.  B.  Grünspecht)  durch  die  Wurzeln  starrer  Federn  bedin«^ 
werden,  und  schliesst  daraus,  dass  die  Moas,  und  zwar  nur  die 
Männchen,  auf  der  Stirn  einen  Federschopf,  aus  aufrecht  stehenden 
starren  Federn  gebildet,  gehabt  haben,  womit  auch  die  Ueber- 
lieferungen  der  Eingeborenen  übereinzustimmen  scheinen. 

B.  W.  Shnfeldt,  A  Study  of  the  Fossil  Avifauna  of  the  Equus 
Beds  of  the  Oregon  Desert;  J.  Ac.  Philad.  XI.  S.  389—425  T.  XV 
bis  XVII. 

Derselbe.    On  Ichthyomis]  J.  Anat.  Phys.  XXVII.  S.  336—342. 

E.  Tregear,  The  Extinction  of  the  Moa;  Trans.  N.  Zeal.  Inst. 
XXy.  S.  413—426.  —  Weist  nach,  dass  „Moa"  eine  alte  poly- 
nesische  Bezeichnung  für  das  Haushuhn  ist  und  keineswegs  der 
Name  der  Riesenvögel  Dinomis,  für  welche  auch  bei  den  Maoris 
keine  bestimmte  Bezeichnung  vorkommt.  Es  sei  daher  sehr  un- 
wahrscheinlich, dass  die  alten  Maoris  die  Riesenvögel  noch  gekannt 
litten,  deren  Aussterben  viel  weiter  zurück  liege. 
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Tl.  Geographische  Terbreitang,  Wanderung^  Faunistik. 

J.  A.  Allen,  The  Geographica!  Origin  and  Distribution  of  North 
American  Birds,  considered  in  relation  to  Faunal  Areas  of  North 
America;  Auk  X.  S.  97 — 150.  —  Der  erste  Theil  der  Arbeit  be- 
handelt den  geographischen  Ursprung  und  die  Verbreitung  der 
nordamerikanischen  Vösel.  Die  uesammtzahl  der  in  Nordamerika 
vertretenen  Gattungen  beträgt  274.  Von  diesen  sind  129  drcum- 
boreal  oder  weit  über  die  östliche  Erdhälfte  verbreitet.  Von  den 
übrigen  sind  102  nordamerikanisch,  43  sind  tropische  Formen. 
57  fi-ozent  der  nordamerikanischen  Formen  sind  über  den  ganzen 
Erdtheil  verbreitet,  17  gehören  dem  Osten  ausschliesslich  an,  16  sind 
dem  Westen  des  Kontinents  eigenthümlich.  In  früherer  Zeit  hat 
offenbar  eine  schärfere  Trennung  zwischen  dem  Osten  und  Westen 
der  Vereinigten  Staaten  bestanden;  in  neuerer  Zeit  macht  sich  eine 
Ausbreitung  östlicher  Formen  nach  dem  Westen  und  umgekehrt 
westlicher  nach  dem  Osten  bemerkbar.  Die  tropischen  Formen  sind 
theils  durch  Central  -  Amerika,  theils  über  Westindien  nach  dem 
Norden  gekommen.  —  In  dem  zweiten  Theil,  welcher  die  zoogeo- 
graphische Eintheilung  Nord-Amerikas  behandelt,  bespricht  Verf. 
zunächst  die  zoogeographische  Terminologie.  Es  empfiehlt  sich, 
fünf  subordinirte  Begriffe,  entsprechend  den  systematischen  Gruppen: 
Klasse,  Ordnung,  Familie,  Gattung  und  Species,  anzunehmen  und 
zwar:  Reich,  Region,  Provinz,  Distrikt  und  Fauna  Verf.  unter- 
scheidet 7  (bez.  8)  grössere  Faunengebiete  der  Erde:  1.  Arktisches 
Reich,  2.  Nördlich  gemässigtes  Reich,  3.  Amerikanisch  tropisches 
Reich,  4.  Indo- Afrikanisches  Reich,  5.  Südamerikanisch  gemässigtes 
Reich,  6  Australisches  Reich,  7.  Lemurisches  Reich,  wozu  8.  noch 
ein  weniger  scharf  charakterisirtes  Antarktisches  Reich  kommt  Das 
Nördlich  gemässigte  Reich  zerfällt  in  die  Eurasiatische  und  Nord- 
amerikanische  Region.  —  Der  nördliche  Saum  des  nordamerikanischen 
Kontinents  fällt  in  das  Arktische  Reich,  und  zwar  bilden  die  Nord- 
küste von  Labrador  und  die  Küstengebiete  westlich  der  Hudsonbai 
bis  zum  Mackenziefluss  die  „Barren-Ground-Fauna^,  die  Nordküste 
von  Alaska  die  „Alaskan-Arctic-Fauna^.  Die  Nordamerikanische 
Region  zerfällt  in  zwei  Subregionen:  1.  Kalte  gemässigte  Subr., 
der  nördliche  Theil  des  Kontinents  südwärts  im  Osten  bis  zum  40.^, 
die  grossen  Seen  einschliessend,  im  Westen  bis  zum  50.®,  sie  zer- 
fällt in  „Aleutian",  „Hudsonian",  „Canadian"  und  -Sitkan"  Fauna; 
2.  Warme  gemässigte  Subr.,  der  übrige  Theil  Nordamerikas  im 
allgemeinen,  welche  in  die  trockene  (Westen)  und  feuchte  Provinz 
(Osten)  zerfällt,  erstere  mit  der  Sonora-Ünterprovince  (Mexiko,  Texas, 
Arizona,  Kalifornien)  und  der  Steppen  (Campestrian)  -  Unterprovince 
(der  nördliche  Theil  der  Provinz),  eingetheilt  in  „Great  rlains", 
-Great  Basin"  und  „Pacific  -  Coast",  letztere  in  die  Appalachische 
(nördlicher  Theil,  etwa  nördlich  des  35.  Breitengrades)  und  Austrori- 
parische  Unterprovinz  (südlicher  Theil)  zerfallend.  Die  Südspitze 
von   Florida   („Floridan   Fauna"),   die   Ostküste   von   Mexiko    am 
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Mexikan.  Meerbusen  („Tamaulipan  F.**)  und  die  Südspitze  von 
Kalifornien  („Saint  Lukas  F.'')  gehören  zur  Amerikanisch  tropischen 
Region.  Verf.  fuhrt  die  für  die  einzelnen  Faunen  charakteristischen 
Vogelarten  auf  und  erörtert  die  Beziehungen  verschiedener  Gebiete 
zu  einander.  Auf  den  beigegebenen  Karten  sind  die  Unterregionen, 
Provinzen  und  Unterprovinzen  dargestellt. 

K.  Cluisty,  A  Scheme  for  Mapping  the  Qeographical  Distribution 
of  Vertebrate  Animals;  Zoologist  1893  S.  401—408. 

J.  Cordeaux,  Proportion  of  Adult  and  Immature  Birds  amongst 
Acddental  Visitors  to  the  British  Isles;  Zoologist  XVII  S.  26—27. 
—  Weist  auf  Grund  der  von  Gätke  geführten  Listen  nach,  dass 
die  als  zufallige  Erscheinungen  auf  Helgoland  beobachteten  süd- 
lichen, östlichen  und  amerikanischen  Vogelarten  in  der  überwiegenden 
Mehrzahl  alte  Individuen  seien.  Zum  Beispiel  befanden  sich  unter 
75  Stücken  von  Pastor  roseus  70  alte,  unter  31  Alauda  bracht/- 
dactyla  nur  1  junger  Vogel  u.  a. 

H.  Gätke 5  Bird  Migration  at  Heligoland;  Zoologist  XVU. 
S.  164 — 169.  —  In  Erwiderung  auf  den  Artikel  von  Seebohm  führt 
Verf.  speziellere  Beweise  für  seine,  von  Cordeaux  wiederholte 
Beobachtung  an,  dass  die  auf  Helgoland  als  „zufälligen  Gäste"  an- 
getroffenen Vögel  in  überwiegender  Mehrzahl  alte  Individuen  sind, 
und  glaubt  das  Erscheinen  südöstlicher  bezw.  südwestlicher  Vocel- 
arten  auf  Helgoland  damit  erklären  zu  können,  dass  die  betreffenden 
Vöffel  Individuen  s'^ien,  welche  im  Anfange  der  Nistzeit  ihren  Gatten 
verloren  haben  und  inun,  dem  noch  nicht  erloschenen  Wandertriebe 
folgend,  ihre  Früh  Jahrswanderung  wieder  aufnehmen  und,  dieselbe 
in  der  ihnen  gewohnten  Richtuog,  nach  Nordwesten  bezw.  Nord- 
osten fortsetzend,  nach  Helgoland  kommen.  Zu '  Gunsten  dieser 
Erklärung  falle  besonders  ins  Gewiöht,  dass  die  genannten  „Gäste*' 
in  der  Mehrzahl  alte  Männchen  seien;  die  Weibchen  auf  dem  Neste 
seien  eben  mehr  der  Vernichtung  ausgesetzt. 

0.  Martorelll,  Le  mute  regressive  degli  uccelli  migranti  e  il 
loro  scambio  tra  gli  emisferi  Nord  e  Sud ;  Atti  Soc.  Ital.  d.  Sc.  Nat 
Milano  vol.  33.  fasc.  2.  S.  107—115.  —  Verf.  diskutiert  die  Be- 
ziehungen des  Mausems  der  Vögel  zu  den  Wanderungen,  mit  be- 
sonderer Bezugnahme  auf  die  Arbeiten  Seebohm's,  Parkers  imd 
Tristrams  über  die  letztgenannte  Erscheinung.  Die  Ergebnisse 
seiner  Forschungen  fasst  er  in  20  Schlussfolgerungen  zusammen. 

H.  Seebohm ,  The  proportion  of  Adult  and  Immature  Birds 
amongst  Accidental  Visitors  to  the  British  Islands;  Zoologist  XVII. 
S  71 — 72.  —  Verf.  tritt  der  Ansicht  entgegen,  dass  die  Mehrzahl 
der  Vögel,  welche  als  „zufallige  Besucher"  auf  Helgoland  beobachtet 
werden,  alte  seien,  nimmt  vielmehr  das  Gegentheii  an.  Die  in  dem 
Artikel  J.  Cordeaux's  gegebenen  diesbezü^chen  Angaben  betreffen 
zum  Theil  nicht  zufällige  Gäste,  sondern  regelmässige  Wanderer 
wie  Otocorys  alpestris,  Anthus  richardi.  Sodann  ist  es  bei  den  im 
Frühjahre  erscheinenaen  Gästen  oft  sehr  sdbwer,  nach  der  Färbung 
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zu  entscheiden,  ob  die  betreffenden  Individuen  jnnge,  noch  im  ersten 
Jahre  stehende  oder  ältere  Vögel  sind.  Verf.  glaubt  derartige 
Unterschiede  bezüglich  Turdua  varius  gefunden  zu  haben  und 
schliesst  auf  Grund  derselben,  dass  alte  Individuen  der  letzteren 
Art  selten  oder  niemals  nach  Europa  wandern. 

Derselbe  weist  auf  zwei  augenscheinlich  sich  kreuzende  Zag- 
strassen hin,  welche  einerseits  nordsibirische  Vögel  nach  Nordwest- 
Amerika  fuhren,  wie  Phylloscopus  borealis,  Pyrrhula  Cassini,  Mota- 
cilla  flava,  Erithacus  suecicus,  andererseits  nordamerikanische  Arten, 
wie  Turdus  aliciae,  Junco  hyemalis,  Dendroeca  coronata,  Siurus  nove- 
boracensis,  nach  dem  östlichen  Asien;  Bull.  Br.  0.  C.  XIII.  Dec.  1893. 

Derselbe,  Address  to  the  Yorkshire  Naturalists'  Union.  London 
1893.  —  Behandelt  die  geographische  Verbreitung  der  Vögel 
Grossbritanniens  und  die  Beziehungen  der  engl.  Vogelfauna  zu 
anderen  Gebieten  der  östlichen  Erdnälfte.  Die  Gesammtzahl  der 
Arten  Grossbritannies  beläuft  sich  auf  400. 

B.  B.  Sharpe^  On  the  Zoo-Geographical  Areas  of  the  World, 
iUustrating  the  Distribution  of  Birds;  Nat.  Science  IIL  S.  100 — 108 
mit  Elarte.  —-  Auf  der  Karte  sind  die  Regionen  und  ISubregionen 
entsprechend    der   Anschauung    des   Verfassers    übersichtlich   dar- 

festellt,  in  dem  Text  werden  kurze  Erläuterungen  der  einzelnen 
'aunengebiete  gegeben.  Die  6  von  Wallace  angenommenen  Regionen 
sind  beibehalten,  die  Eintheilung  derselben  in  Unterregionen  und 
die  Begrenzung  der  letzteren  schliesst  sich  neueren  Anschauungen 
an  und  modifizirt  solche  vielfach.  Ganz  neu  ist  die  Eintheilung 
Afrikas.  Ausser  der  hierzu  gerechneten  Lemurischen,  werden  noch 
7  Unterregionen  gebildet:  1.  Die  Sahara  (dazu  das  innere  Arabien); 
2.  der  Sudan  (Mittel  -  Afrika  vom  Senegal,  den  oberen  Niger  um- 
fassend, zum  mittleren  Nil  und  Nubien,  die  egyptische  Küste  des 
Rothen  Meeres  sowie  die  arabischen  Küsten  einsclmessend ;  3.  West- 
Afrika  (die  Küste  von  Ober  -  Guinea  und  das  Kongo  -  Gebiet) ; 
4.  Abessinien;  5.  Ost- Afrika;  6.  Süd- Afrika  (etwa  vom  10 <^  südlich) 
mit  den  Provinzen  Kapland  und  Natal  (hierzu  Transvaal,  Matabele 
und  das  obere  Sambesi  -  Gebiet)  und  7.  die  Kamerun  -  Subregion 
(ausser  dem  Kamerun  die  Hochgebirge  von  Schoa,  Uganda,  Kili- 
mandjaro  und  die  Gebirge  am  Shire). 

H,  B.  Tristram^  Differentiation,  Migration,  and  Mimikry; 
Zoologist  XVn.  S.  361—386.  —  Ein  Vortrag,  mit  welchem  der 
Verfasser,  als  Präsident  der  Biologischen  Sektion,  die  Sitzungen 
auf  dem  Kongress  der  British  Association  in  Nottingham  im  Sep- 
tember 1893  eröffnete.  Die  Differenzirung  und  Anpassung  der 
Arten  wird  durch  zahlreiche,  hauptsächlich  der  Klasse  der  Vögel 
entnommene  Beispiele  erläutert,  in  dem  Kapitel  über  Wanderung 
sind  die  wichtigsten  Erscheinungen  des  Vogelzuges  und  auf  die- 
selben sich  gründenden  Theorien  besprochen. 
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Europäisch-Sibiriachea  (öaUtch-getnässigtes)  Gebiet. 

H.  E.  Dresser^  Notes  on  the  Synonymie  of  some  Palaearctic 
Birds;  Ibis  (6.)  V.  S.  375—377.  —  lieber  Emberiza  saharae^  Monti- 
frinffäla  akaica^  Otomela  hogdanowi^  Buteo  zimmermannae, 

Deutschland:  H.  v.  Berlepsch,  Der  Steinsperling  ein  Brut- 
Togel  Thüringens;  Orn.  Mntsb.  I.  S.  23. 

J.  Campbell  ■  Orde  berichtet  über  Vorkommen  von  Cardudü 
degans  und  Passer  montantis  auf  Uist;  Ibis  (6.)  V.  S.  592. 

F.  V.  Dombrowski,  Beiträge  zur  Omis  des  Fürstenthums 
Beoss  ä.  L.;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  131—140.  —  141  sp.  werden  auf- 

C'"'  rt  mit  kurzen  Angaben  über  die  Verbreitung  im  Gebiet,  dessen 
nach  des  Verf.  Beobachtungen  ausserordentlich  arm  ist. 

V.  Ferrant,  Omithologische  Notizen  gesammelt  während  des 
Jahres  1893;  Fauna,  Ver.  Luxembg.  Naturfr.  1893.  S.  5  — 6.  — 
Mittheilungen  über  9  sp.  aus  Luxemburg.  Anser  aegupttacus  (L,) 
bei  Ettelbrück  erlegt  (wohl  aus  der  Gefangenschaft?).  Fuligula 
hyemalü  (L.),  neu  für  das  Gebiet,  wurde  auf  der  Our  bei  Vianden 
erbeutet.  Das  Exemplar  befindet  sich  im  Grossherzogl.  Naturaüen- 
kabinet. 

C.  Flöiicke,  Ibisse  in  Schlesien;  Joum.  Omith.  XLI.  1893. 
S.  132- 133.  —  Am  10.  Oct.  1892  wurden  von  drei  beobachteten 
Plegadis  falcineUus  (L.)  zwei  bei  Schottwitz,  in  der  Nähe  von 
Breslau,  erlegt. 

Derselbe,  Zwergohreulen  im  Hessischen  Hinterlande;  Joum. 
Omith.  XLI  S.  149—150.  —  In  der  Nähe  von  Marburg  soll  früher 
ein  Pärchen  der  Zwergohreule  gebrütet  haben. 

Derselbe,  Vogelleben  auf  der  Kurischen  Nehrung;  Orn.  Jahrb. 
IV.  S.l— 11. 

Derselbe,  Versuch  einer  Avifauna  der  Provinz  Schlesien, 
Marburg  (Selbstverlag  des  Verfassers),  Lief.  1  1892.  Lief.  2  1893. 
—  Mit  Ablauf  des  Jahres  1892  ist  die  erste  Lieferung  des  Werkes, 
welches  eine  umfassende  Darstellung  der  Vogelfauna  Schlesiens  zu 
liefern  bestimmt  ist,  zur  Ausgabe  gelangt.  Dieselbe  umfasst  157  S. 
und  giebt  zunächst  eine  Geschichte  der  ornithologischen  Erforschung 
Schlesiens  von  Caspar  Schwenkfeld  (1603)  bis  auf  die  Gegenwart. 
Es  folgt  eine  Uebersicht  der  einschlägigen  Litteratur,  in  welcher 
371  Arbeiten  von  121  Verfassem  aufgeführt  sind.  Kapitel  VI  ent- 
hält eine  allgemeine  CJharakteristik  Schlesiens  und  seiner  Vogelwelt, 
welche  mit  grosser  stilistischer  Gewandtheit  geschrieben,  die  Theil- 
nahme  des  Lesers  für  den  Gegenstand  zu  wecken  und  zu  fesseln 
geeignet  ist  In  dem  folgenden  Abschnitte  werden  die  Zug- 
Terhältnisse  besprochen,  hinsichüich  welcher  der  Verf.  bei  der 
Dürftigkeit  der  oisher  vorhandenen  positiven  Beobachtungen  auf 
Vermuthungen  sich  beschränken  muss.  Insbesondere  neigt  Verf. 
der  Ansicht  zu,  dass  das  Riesengebirge  einen  Einfluss  ausübe,  indem 
ei  den  Zug  mancher  Arten   wenigstens    längs  seines  "Verlaufes  in 
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südöstlicher  Richtung  ableite.  Das  im  5.  Abschnitt  gegebene  Ver- 
zeichniss  der  seither  in  der  Provinz  nachgewiesenen  Arten  zählt 
317  Spedes  auf.  In  dem  nach  diesen  al^emeinen  Darstellungen 
folgenden  speziellen  Theil,  welcher  die  einzelnen  Arten  in  syste- 
matischer Folge  aufzählt  und  ausführlich  bespricht,  sind  Ordnungen, 
Familien  und  Gattungen  kurz  charakt^risirt.  Auch  fiir  die  Arten 
werden  die  wichtigsten  Kennzeichen  angegeben,  daneben  Synonymie 
und  Trivialnamen,  Körper-  und  Eiermasse,  Ausführliches  über  Vor- 
konunen,  Brut-  und  Zugzeit  und  Biologisches.  —  Bezüglich  des 
PhvUoscopua  rufus  glaubt  Verf.  eine  bereits  in  Schlesien  auftretende 
und  dann  weiter  östlich  sich  ausdehnende,  ständig  durch  be- 
deutendere Grösse,  insbesondere  längeren  Schnabel  imd  Schwanz 
unterschiedene  Subspezies  annehmen  zu  müssen,  für  welche  er  den 
'NamenPhvUoscovus  rufus  pleakei  (S.  114)  in  Vorschlag  bringt.  — 
Lief.  2  behandelt  den  Rest  der  Singvögel,  Schwirrvögel,  Sitmssler 
und  Klettervögel.    Auf  Taf.2  ist  Locustella  luscinioidea  abgebildet. 

E.  Hartert^  Systematische,  nomenklatorische  imd  andere  Be- 
merkungen über  deutsche  Vögel;  Om.Mntsb.  I  S.  165— 171, 185—190. 

Derselbe,  Zum  Vorkommen  der  Zwergmöwe  in  Deutschland; 
Om.  Mntsb.  I  S.  64. 

W.  Hartwig,  Der  Girlitz  {Serint^a  hortulanus  Koch),  seine  gegen- 
wärtige Verbreitung  in  Mittel-  imd  Norddeutschland  imd  sein  all- 
mähliches Vordringen  polwärts;  Om.  Mntsb.  I.  S.  1 — 7. 

Derselbe,  Nochmals  der  Girlitz;  Om.  Mntsb.  I.  S.  80— 81. 

Derselbe,  Zwei  seltene  Brutvögel  Deutschlands;  Joum.  f.  Om. 
XLI.  S.  121 — 132.  —  Verf.  giebt  einen  Beitrag  zur  Verbreitung 
der  Muscicapa  parva  und  coüarü  in  Deutschland,  indem  er  aus  der 
neueren  Litteratur  diejenigen  Stellen  zusammenstellt,  welche  über 
das  Brüten  der  genannten  Arten  in  Deutschland  und  angrenzenden 
Gebieten  Mitteleuropas  Nachricht  geben.  Das  vorhandene  Be- 
obachtungsmaterial ist  zur  Zeit  noch  ein  sehr  lückenhaftes  und 
eine  Ergänzung  desselben  dringend  wünschenswerth. 

V.  Hippel,  Ueber  Vorkommen  einiger  zum  Theil  seltener  Vögel 
Ost-Preussens;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  32 — 35.  —  Berichtet  u.  a.  über 
Aegühalus  pendulinu8y  Pastor  roseus^  Ortolus  galbvla^  Coracias  garrulay 
Otts  tarda  ^  Totanus  ochropus^  Anas  penelope^  FuUgula  nyroca^ 
Mergus  mei^ganser. 

Derselbe,  Aufzeichnungen  über  das  Vorkommen  einiger  zum 
llieil  seltenen  Vögel  der  Provinz  Ostpreussen;  Omith.  Jairb.  IV. 
S.  152 — 157.  —  Berichtet  über  14  sp.,  darunter  Panurus  hiarmicus 
(L.),  Pinicola  enucleator  (L.),  BomhyciUa  garrula  (L.),  Falco  aeaalon 
^Tunst.)  und  Aquäa  danga  (Pall.). 

A.  V.  Homeyer^  Neuvorponunem  und  Rügen  vor  50  Jahren 
und  jetzt;  Om.  Mntsb.  I.  S.  8— 9,  21—23,  63-64. 

K.  Jungbans,  Omithologisches  aus  Hessen;  Joum.  Omith.  XLI. 
S.  150 — 152.    —    Notizen    über   9  Arten.      Einwandemng    bezw. 
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Haafigerwerden  von  Acrocephalus  palustris^  Serinus  hartulanusy 
Dryocopus  martius^  Abnahme  von  Lantus  Senator, 

£.  F.  Kretsclimer,  Bilder  ans  dem  Schleswig  -  Holsteinschen 
Vogelleben;  Om.  Mntsb.  I.  S.  153—158. 

H.  Kreye,  Die  Vögel  Hannovers  nnd  seiner  Umgebung;  Om. 
Jahrb.  IV.  S.  Öl— 73,  113—126.  —  Behandelt  das  Gebiet  der  Um- 
gegend von  Hannover  in  einem  Umkreise  von  ca.  6  Stunden,  also 
nidit  die  gesammte  Provinz.  195  sp.  werden  aufgeftihrt  Falco 
aescdon  Tunst.  soll  Brutvogel  sein  (?).  Pratincola  nibetra  (L.)  desgl., 
P.  ruhicola  nur  auf  dem  Zuge. 

B.  Lenssen,  Buteo  ferox  in  der  Rheinprovinz  erlegt;  Om. 
Mntsb.  I  S.  190—191. 

F.  Lindner  und  C.  Flöricke,  Neue  Beiträge  zur  Omis  von 
Ostpreussen;  Orn.  Mntsb.  L  S.  44—45. 

Dieselben,  Zur  Omis  der  Kurischen  Nehrung;  Mitth.  Om. 
Verein  Wien  XVII.  S.  103—107,  117—118,  134—136,  148—150, 
163—164  und   181  —  185.    —    Die   Ergebnisse   mehrjähriger   Be- 


obachtungen. 214  sp.  werden  nachgewiesen.  Viele  biologische 
Mittheilungen.  Aus  der  Reihe  der  Arten  dürften  zu  erwähnen  sein: 
PhyUoscopus  supercüiostis  (Gm.),  Ph.  rufus  pleskei  Floer.,  Locustdla 
fkfvtaiilis  (WolQ,  Muscicapa  parva  Bechst.,  Anthus  cervinus  (PaU.), 
Pinicda  erythrina  (PaU.),  Brutvogel,  P.  enucleaior  (L.),  Nyciea  ultda 
L.,  FcUco  vespeiiinus  L.,  Syrrhaptes  paradoocus  Vieill.,  Phalaropus 
kyperhoreus  L.,  Limicola  pygmaea  Koch,  Charadrius  morindlus  L., 
Anser  alhifrons  Scop.,  Lama  minutus  Fall.,  BmtvogeL 

A.  Nehringy  Der  Polartaucher  als  Brutvogel  in  Westpreussen; 
D.  Jäger-Zeit  22.  S.  158—160.  —  lieber  Brüten  von  ürinator 
arcHcus  in  der  Gegend  von  Konitz. 

Derselbe,  Der  Polartaucher  als  Bratvogel  in  Hinterpommem; 
D.  Jäger-Zeit.  22.  S.  356.  —  ü.  arcticus  in  Jahren  1859—66  in  der 
Papenziner  Gegend  brütend. 

C.  Parrot,  [Otü  tetrax  in  Ober-Bayem];    Om.  Mntsb.  I.  S.  14. 
J.  Partseh,  Litteratur  der  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz 

Schlesien.  Heft  2  (Ergänzungsheft  zum  70.  Jahrgang  der  Schles. 
Gesellschaft  für  vaterländ.  Kultur).  Breslau  1893.  —  S.  127—129 
enthalten  die  omithologische  Litteratur. 

D.  Panlstich,  Verzeichniss  der  Brat-  und  Durchzugsvögel  der 
Wetterau  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Kreises  Hanau; 
Ber.  der  Wetterauischen  Ges.f.d.ges.  Naturk.  Hanau  1893.  S.38 — 47. 

A.  Römer,  Nachträge  zum  Verzeichniss  der  Säugethiere  imd 
Vogel  des  Herzogthums  Nassau;  Jahrb.  des  Nass.  Ver.  f.  Naturk. 
Jahrg.  45.  1992. 

E.  C.  F.  Bzehak,  Die  Verbreitung  des  Girlitz  und  sein  Vor- 
dringen polwärts;  Om.  Mntsb.  I.  S.  45 — 46. 

£•  Schiff^  Anleitung  zum  Bestimmen  der  deutschen  Tag- 
Baobvögel  nach  den  Fängen.   Berlin  (Parey)  1893.    —   Von  vielen 
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Jagdvereinen,  Jagdbesitzern,  Brieftaubenvereinen  u.  a.  werden  für 
erlegte  Raubvögel  Prämien  gezahlt,  und  in  der  Regel  löst  man  zur 
Kontrolle  die  abgeschnittenen  Fänge  ein.  Um  nun  die  Bestimmung 
der  betreffenden  Arten  nach  den  Fängen  sowohl  aus  praktischen 
(weil  nach  Massgabe  der  Schädlichkeit  prämiirt  wird),  als  aus 
wissenschaftlichen  Rücksichten  zu  erleichtern,  hat  der  Verfasser  in 
der  vorliegenden  Anleitung  die  Fänge  der  einzelnen  Species  in 
natürlicher  Grösse  sehr  getreu  abgebildet  und  in  dem  begleitenden 
Text  die  wichtigsten  Kennzeichen  hervorgehoben. 

C.  H.  Schillings,  Schwalbenmöwe  in  Deutschland  erbeutet; 
Zool.  Gart.  XXXIV.  S.  347. 

Sehöpfwinkel  und  Mfiller^  Die  Voffelwelt  der  Grafschaft 
Wernigerode;  Schrifl;en  des  naturw.  Vereins  aes  Harzes.  B.  12.  1892. 

Sommer,  FdLco  cenchris  in  Anhalt;  Om.  Mntsb.  I.  S.  42. 

Derselbe,  Notizen  aus  Bemburg;  Om.  Mntsb.  I.  S.  85. 

A.  Szielasko^  Versuch  einer  Avifauna  des  Regierungsbezirkes 
Gumbinnen;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  45 — 61.  —  Einer  kürzeren  all- 
gemeinen Schilderung  des  Beobachtungsgebietes  folgt  eine  Aufzählung 
von  206  Arten  mit  kurzen  Angaben,  ob  die  betreiSFende  Art  Brut- 
vogel, Durchzugsvogel  oder  Irrgast  ist.  ErithaciLS  luscinia  (L.), 
Pratincola  ruhicola  (L.)  und  Emhenza  horttdana  (L.)  sind  sehr 
zweifelhaft  und  dürften  nur  irrthümlich  für  das  Gebiet  angegeben 
sein.  Turdus  varitis  Pall.  und  Merops  apiaster  (L.)  wurden  nicht 
im  Reg.-Bez.  Gumbinnen,  sondern  bei  Elbing  bezw.  in  Samland  ge- 
schossen. Locustdla  fluviaiilis  (Wolf),  Carine  passenna  (L.),  Nyctea 
vlula  (L.),  Symium  uralense  (Pall.),  Falco  vespeHimis  (L).,  A^'chwuteo 
Idgopus  (Br.),  Lagopus  lagopus  (L.),  Mergus  aerrator  (L.),  M,  Tnerganaer 
(L.),  Brutvögel. 

Derselbe,  Ueber  den  Durchzug  von  Pinicola  etmdeator  Qj,) 
durch  Ostpreussen  im  Herbste  des  Jäires  1892;  Omith.  Jahrb.  iV. 
S.  148 — 152.  —  Die  Arbeit  enthält  viele  biologische  Einzelheiten. 
Der  Zug  begann  Mitte  Oktober  und  dauerte  bis  Mitte  November. 
Von  diesem  Zeitpunkt  bis  Anfang  Dezember  sah  man  nur  vereinzelte 
Vögel.    Die  Zugrichtung  war  von  Osten  nach  Westen. 

A.  Voigt,  Omithologischer  Ausflug  nach  den  Mansfelder  Seeen 
am  29.  und  30.  April  1893;  Orn.  Mntsb.  I.  S.  141—143. 

K.  Wenzel,  Die  Rabenarten  Norddeutschlands;  Zeitschr.  f.  Om. 
u.  prakt.  Geflügelz.  Stettin  1893.  —  Skizzen  aus  der  Lebensweise 
und  der  gegenwäi-tigen  wie  früheren  Verbreitung  der  Rabenarten 
in  einigen  Theilen  Norddeutschlands,  besonders  in  Pommern.  Von 
Interesse  sind  Aufzeichnungen  über  verschiedene  Saatkrähen- 
Kolonieen.  Auf  der  Rabeninsel  bei  Halle  besteht  eine  solche 
Kolonie  nachweislich  schon  seit  über  150  Jahren.  Im  Jahre  1885 
hatte  die  Vermehrunff  der  Krähen  hier  eine  solche  Ausdehnung 
erreicht,  dass  man  behufs  Einschränkung  ein  Ausnehmen  der  Nester 
anordnete.  Es  wurden  4067  Stück  Eier  gesammelt.  Im  Jahre  1890 
betrug  die  grösste  Zahl  der  auf  einem  Baume  befindlichen  Nester  55. 
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Die  Zahl  der  in  den  Jahren  1889  und  1890  geschossenen  und  aus- 
genommenen  Krähen  wurde  auf  20000  Stück  geschätzt. 

P.  Wessner,  Beiträge  zur  Avifauna  des  mittleren  Saalthaies 
(Jena  und  Umgegend);  Mitth.  d.  Geogr.  Ges.  (für  Thüringen)  zu 
Jena.  Bd.  12.  Heftl  u.  2.  1893.  S.  1— 7. 

V.  Winterfeldt,  Notiz  über  Anas  pendope]  Joum.Om.XLI.  S.  135. 

J.  Ziegler,  Storchnester  in  Frankfurt  am  Main  und  dessen 
Cmgegend;  Bericht  über  die  Senckenb.  naturf.  Ges.  Frankfurt  a.  M. 
1893  S.  179—233.  Mit  einer  Karte.  —  Verf.  hat  durch  umfassende 
Erkundigungen  festgestellt,  an  welchen  Orten  des  Frankfurter  Grebiets 
sich  nachweislich  Storchnester  befanden  und  wo  sie  gegenwärtig 
noch  vorhanden  sind.  Für  die  Stadt  Frankfurt  konnten  18  Gebäude 
nachgewiesen  werden,  auf  deren  Schornsteinen  Storchnester  gewesen 
sind,  von  welchen  1883  noch  6  bewohnt  waren,  während  heut  nur 
noch  eines  vorhanden,  aber  schon  seit  1890  verlassen  ist.  Unter 
den  158  Städten  und  Dörfern  des  Gebiets  sind  für  51  Storchnester 
nachgewiesen  und  zwar  82,  von  welchen  heut  noch  19  in  ebenso- 
vielen  Ortschaften  bewohnt  sind.  Auf  der  beigegebenen  Karte  sind 
die  nachgewiesenen  Nester  durch  rothe  Punkte  und  Kreise  an- 
gegeben. Im  Anschluss  an  diese  eingehenden  Nachweise  giebt 
Verf.  noch  eine  Uebersicht  der  Verbreitung  des  Storches  über  die 
andern  Länder  des  deutschen  Reiches.  Als  besonders  storcharm 
stellt  sich  danach  die  Gegend  zu  beiden  Seiten  des  unteren  Rheins  dar. 

K  Ziemer  [Der  Polartaucher  Brutvogel  bei  Stolp  in  Hinter- 
pommem];  D.  J^er-Zeit.  22.  S.357.  —  Ein  Gelege  im  Juli  1893 
am  Gardesee  bei  Stolpmünde  gefunden. 

Derselbe,  1888;  Om.  Mntsb.  I.  S.  93— 97.  —  Beobachtungen 
aus  Pommern. 

Notizen;  Om. Mntsb. I.  S.  14,  46—49,  67—68, 85—87, 102—103, 
158—159,  178—179,  191—193,  205—206. 

Oesterreich- Ungarn:  y.  €apek,  Bemerkenswerthes  aus  Mähren, 
1892;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  234—236.  —  Gcaetus gallicus  in  mehreren 
Exemplaren  erlegt.  LocusteUa  flumatilis  (Wolf)  wird  als  Bpitvogel 
im  Obrawathal  nachgewiesen ,  desgl.  Oedicnemus  oedicnemus  (L.)  bei 
Jamolitz. 

J.  YOn  Csatö,  Die  Verbreitung  und  Lebensweise  der  Nacht- 
raubvögel in  Siebenbürgen;  Mitt.  Omith.  Ver.  Wien  XVII.  S.  17 
bis  20.  —  Behandelt  10  sp.  Symium  uralense  dürfte  nur  Wintervogel 
des  Gebietes  sein.  Brachyottis  palustris  fand  der  Verf.  nicht  brütend, 
sondern  nur  als  Durchzugsvogel. 

E.  TOn  Czynk,  Der  Frühjahrszug  1893  im  Fogarascher  Comitat; 
Omith.  Jahrb.  IV.  S.  221—226. 

B.  TOn  Dombrowski,  Beitrag  zur  Omis  von  Niederösterreich; 
Mitt  Ora.  Ver.  Wien  XVH.  S.  21—23,  38—40.  —  Behandelt  10  Tag- 
raubvögel. Fcdco  lanarius,  Bmtvogel,  wird  eingehend  besprochen; 
Äquila  pennaia  Brutvogel. 
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Eromer,  üeber  den  Sumpfrohrsänger,  Acrocephalus  palusti^ 
(Bebst),  in  Galizien;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  160—162. 

Ludw.  Baron  Lazarini,  Omitbologische  Beobacbtungen  aus 
Tirol  im  Jahre  1892;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  236— 238.  —  Notizen 
über  14  sp.     Aquila  clanga  Pall.  in  der  Ampasser  Au. 

C.  LOOS,  Auftreten  von  Bombycilla  ganmla  (L.)  um  Schluckenau ; 
Omith.  Jahrb.  IV.  S.  158 — 160.  —  Der  Seidenschwanz  wurde  in 
grossen  Mengen  vom  5.  Januar  bis  zum  21.  März  1893  beobachtet. 

L.  V.  Lorenz,  Bericht  über  eine  ornithologische  Excursion  an 
der    unteren    Donau;    Ann.  K.  K.   naturh.   Hofmus.  VH.    S.  135. 

Derselbe,  Omitholoffische  Bruchstücke  aus  dem  Gebiete  der 
unteren  Donau;  Omith.  Jahrbuch.  IV.  S.  12 — 22.  —  Notizen  über 
81  beobachtete  und  erlegte  Arten,  darunter  Falco  lanarius,  Panurus 
biarmicuSy  Scucicola  pleschanka^  Pdecanvs  crispus, 

J.  Michel,  Zum  heurigen  Tannenhäherzuge;  Mitt.  Ora.  Ver. 
Wien  XVn.  S.  180. 

Derselbe,  Einige  Lokalnamen  aus  Böhmen;  Omith.  Jahrb.  IV. 
S.  23 — 30.  —  Trivialnamen  von  84  sp.  aus  der  Umgebung 
von  Bodenbach  sowie  dem  Isar-  und  Lausitzergebirge. 

Derselbe,  Circaetus  gallicua  im  Isargebirge  erbeutet;  Omith. 
Jahrb.  IV.  S.  36—37.  —  Am  10.  Okt.  92  wurde  ein  schönes  c?  vom 
Förster  Pohl  in  der  Nähe  von  Voigtsbach  bei  Reichenberg  erlegt. 
Wahrscheinlich  das  erste  für  das  Isargebirge  nachgewiesene  Exemplar. 

Derselbe,  Der  Halsbandfliegenfönger  (Muscicapa  albicollis)  als 
Bmtvogel  im  Elbthale;  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  XVII.  S.  72.  — 
Ein  c?  wurde  am  29.  5.  92  in  den  Buchenbeständen  bei  Mühlörzen 
im  Eibthal  geschossen,  ein  Weibchen,  „das  in  dem  Stammloch  einer 
alten  Buche  verschwand",  beobachtet.  Junge  Vögel  im  Nestkleide 
konnten  nicht  erbeutet  werden. 

Derselbe,  Einige  Lokalnamen  aus  Böhmen;  Omith.  Jahrb.  IV. 
S.  238 — 239.  —  Vulgämamen  aus  der  Gegend  von  Bodenbach  und 
Reichenberg. 

A.  V.  Mojsisovies,  Zoologische  Litteratur  der  Steiermark  1892; 
Mitth.  Naturw.  Ver.  Steiermark  1892.  —  üebersicht  der  das  Gebiet 
betreflfenden  zoologischen  Litteratur  des  Jahres  1892  nebst  Inhalts- 
angabe der  einzelnen  Arbeiten. 

A.  Pichler,  Beobachtungen  über  den  Herbstzug  der  Vögel  durch 
Gospic;  Mitt.  Om.  Ver.  Wien  XVII  S.  180— 181. —  Aufzeichnungen 
aus  der  Herzegowina. 

J.  P.  Prazak,  Beiträge  zur  Ornithologie  Böhmens;  Mitt.  Omith. 
Ver.  Wien  XVH.  S.  68-70,  99—103,  118—121,  177—180.  —  Be- 
handelt 119  ftir  Böhmen  seltenere  Arten  und  deren  Vorkommen  im 
Gebiet,  in  Ergänzung  der  Arbeiten  von  Fritsch.  Neu  für  Böhmen: 
Tttrdus  obscurm  Gm.  (bei  Königgrätz,  Herbst  1892).  Emheiiza  anreola 
Pall.  (bei  Böhm.  Skalic,  Febr.  1889),  E.  leucocevhala  Gm.  (Cibuz, 
Sept.  1886),    Carduelis  elegdm  alhigularis  Mad.   (Horic,  Sept.  1892). 
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Derselbe,  Beiträge  zur  Ornithologie  BöhmeDs;  Mitth.Om.Ver. 
Wien  XVn.  S.  145 — 147.  —  Ueber  eine  Anzahl  in  Böhmen  erlegter 
Farbenvarietäten.  Femer  über  das  Vorkommen  von  FringtUa  nivalis 
(L.),  Acanihis  linaria  hoJhodli  (Br.),  Certhia  familiaris  hrachydactyla 
iBr.)  im  Gebiet. 

Derselbe,  Omithologische  Beobachtungen  aus  Nord  -  Ost- 
Böhmen  (1888—1892);  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  85—113.  —  Die  Mit- 
theilungen behandeln  das  Gebiet  der  Umgegend  von  Sadowa  und 
Cblum.  201  sp.  werden  mit  eingehenden  Notizen  über  das  Vor- 
kommen behandelt.  Viele  irrthümliche  Beobachtungen  W.  Schiers 
werden  richtig  gestellt.  Aegithalus  pendvlinus  (£.),  LocuBtella 
jiutfiatilis  (WoH),  Grus  gt^us  (L.)  dürften  bisher  irrthümlich  für  das 
Gebiet  verzeichnet  sein. 

F.  Kosonowsky,  Anas  angusHrostris  in  Ungarn;  Om.  Jahrb.  IV. 
S.  219. 

F.  Bsebak,  Einige  Bemerkungen  über  die  Rötelfalken,  ihre 
Eier  und  ihr  Vorkommen  in  Oesterreich  -  Ungarn ;  Om.  Mntsb.  I. 
S.  77—80. 

Derselbe,  Ueber  das  Vorkommen  der  Zwergohreule  (Pisorhina 
scopsL.)  in  Oesterreich-Ungarn;  Mitth.  Sekt.  Naturk.Oesterr. Touristen- 
Klub  V.  S.  17 — 20.  —  Verfasser  hat  die  gesammte,  das  Vorkommen 
der  Zwergohreule  in  Oesterreich-Ungarn  betreffende  Litteratur  zu- 
sammengestellt und  giebt  kurze  Auszüge  aus  den  angeführten 
46  Arbeiten. 

Derselbe,  Das  Vorkommen  und  die  Verbreitung  des  Zwerg- 
fiiegenfangers  (Muscicapa  parva  Bebst.)  in  Oesterreich  -  Ungarn; 
Mitth.  Om.  Ver.  Wien  XVII.  S.  161—163. 

Derselbe,  Phänologische  Beobachtungen  aus  dem  Thale  der 
schwarzen  Oppa;  Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  XVII.  S.  37.  —  Giebt 
for  36  sp.  die  im  Laufe  von  5  Jahren  gesammelten  Beobachtungen 
über  deren  erstes  Eintreffen  im  Oppathale  (östl.  Ausläufer  des 
Sndetengebirges).  Die  Tabelle  zeigt  für  die  aufgeführten  Arten 
nicht  nur  ein  starkes  Varüren  in  den  einzelnen  Jahren,  sondern 
auch  oft  eine  nicht  unbeträchtliche  Differenz   der  Arten  unter  sich. 

Derselbe,  Beiträge  zur  VogeKauna  Oesterreich  -  Schlesiens ; 
Mitth.  Omith.  Ver.  Wien  S.  131—132.  —  Einige  Notizen  über  das 
Vorkommen  von  Lantus  eacubtt(yr  L.,  Clivtcola  riparia  (L.),  Picus 
iridactylus  L.  und  Charadrius  hiaticola  L.  in  dem  genannten  Gebiet. 

F.  Schulz,  Panurm  hiarmicus  in  Krain;  Om.  Jahrb.  IV.  S.  79. 

R.  Stadtlober,  Zwei  für  Mariahof  neue  Arten ;  Omith.  Jahrb. 
rV.  S.  157 — 158.  —  Parus  palustris  montanus  (Bald.)  und  Tringa 
canutus  L. 

W.  J.  Wagner,  tringa  maritima  in  Böhmen  erlegt;  Om.  Jahrb. 
IV.  S.  38. 

Europ.  Russland:  Gongr^s  Intemationaux  d 'Anthropologie  et 
d'Archeologie  pr^historique  et  de  Zoologie  k  Moscou,  1892.  Mat^riaux 
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röunis  par  le  Comit6  d'organisation  des  Congrös  concernant  les 
expositions,  les  excursions  et  les  rapports  sur  des  questions  touchant 
les  congrös.  Primitiae  Faunae  Mosquensis.  Aves  par  K.  Satounine. 
Koyal  8<*.  Moscou  1892.  —  Für  Moskau  und  das  umliegende 
Gebiet  werden  233  sp.  aufgeftilirt.  Die  einzelnen  Arten  sind  klassi- 
fizirt  als  Standvögel,  Brutvögel,  Sommerbesucher,  Winterbesucher, 
Durchzugsvögel  und  Irrgäste. 

A.  v.  Krüdener,  Einige  Lokalnamen  aus  Livland;  Ornith.  Jahrb. 
IV.  S.  162 — 163.  —  Von  25  sp.  werden  die  in  Livland,  der  nörd- 
lichsten deutschen  Sprachinsel,  provinziell  gebräuchlichen  Be- 
nennungen aufgeführt. 

Th.  Lorenz,  Die  Vögel  des  Moskauer  Gouvernements;  Bull. 
Soc.  Imp.  Nat.  Moscou  S.  337—354.  —  Die  vorliegende  Fortsetzung 
der  Arbeit,  welche  neben  Zug-*  und  Brutdaten  auch  biologische 
Notizen  enthält,  behandelt  die  Raubvögel  des  Moskauer  Gouvernements. 
Der  dort  heimische  Bussart  wird  als  Btäeo  vvlpinus  Lcht.  aufgeführt. 

M.  Menzbier,  On  the  Occurrence  of  White's  Thrush  in 
European  Russia;  Ibis  (6.)  V.  S.  371—372.  —  Verf.  führt  drei 
Fälle  an,  nach  welchen  Turdiis  varius  im  Hochsommer  im  üral- 
gebirge  erlegt  worden  ist,  und  schliesst  daraus,  dass  die  Art  daselbst 
brütet,  woraus  sich  ihr  verhältnissmässig  häufiges  Auftreten  im 
westlichen  Europa  erklärt. 

A.  B.  Meyer,  Aqtdla  rapax  (Tem.)  von  Astrachan,  nebst  Be- 
merkungen über  verwandte  Formen,  besonders  Aquila  boecki  Hom.; 
Abh.  Ges.  Isis  No.ll  1892  S.67— 71.  —  Der  von  Henkein  Astrachan 
gesammelte  und  von  Seebohm  (Ibis  1882  S.  206)  als  Aquila  rapax 
bestimmte  Adler  wird  einer  eingehenden  Prüfung  unterzogen  und 
die  Seebohm'sche  Bestimmung  bestätigt.  Somit  muss  das  Wolga- 
delta in  den  Verbreiterungskreis  von  Aquila  rapax  hineingezogen 
werden. 

E.  v.  Middendorff,  Vogelleben  an  den  russischen  Leuchthürmen 
des  Schwarzen,  Kaspischen  und  Weissen  Meeres;  Omis  1893. 
S.  1—124. 

Dänemark:  K.  C.  Andersen,  Zur  Verbreitung  des  Girlitz;  Om. 
Mntsb.  I.  S.  100. 

Derselbe,  Liffurinm  sinicus  iBsLninark;  Vidensk.Medd.naturk. 
Foren.  Kjobenhavn  1893  S.  166 — 172.  —  L.  sinicus  im  November 
1892  bei  Kopenhagen  erlegt. 

H.  Winge,  Fuglene  ved  de  Danske  Fyr  i  1891.  9  de  Aars- 
beretning  om  danske  Fugle;  Vidensk.  Medd.  naturh.  Foren.  Kjoben- 
havn for  1892.  Kjbnh.  1893  S.  77—130.  —  Von  30  Leuchtthürmen 
sind  dem  Zoologischen  Museum  in  Kopenhagen  während  des  Jahres 
1891  495  Vögel  eingesandt  worden,  welche  61  Arten  angehören. 
Die  Gesammtzahl  der  bei  den  genannten  Leuchtthürmen  zu  Grunde 
geffangenen  Vögel  betrug  über  3000.  Es  wird  zunächst  eine 
Ueoersicht  der  gewonnenen  Beobachtungen  nach  systematischer 
Folge  der  Arten  und  sodann  eine  solche  in  chronologischer  Folge 
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g^ben.  Am  Schlüsse  Mittheilungen  über  die  Zucht  von  Syi^rhaptea 
paradoxusy  von  welchem  Dunen-  und  erstes  Jugendkleid  ab- 
gebildet sind. 

Derselbe,  Fuglene  ved  de  danske  Fyr  i  1892,  10  de  Aars- 
beretning  om  danske  Fugle;  Vidensk.  MeddeL  naturh.  Foren.  Kjoben- 
havn  1893  S.  21 — 77.  —  Behandelt  wie  die  früheren  Berichte  die 
bei  den  dänischen  Leuchtfeuern  verunglückten  und  dem  Eopen- 
hagener  Museum  eingesandten  Vögel.  1892  wurden  608  Exemplai-e 
eingeschickt,  welche  62  Arten  vertreten,  darunter  7,  welche  noch 
nidit  erbeutet  waren:  Anas  clypeata^  Clangula  glaucioriy  Strepailas 
ifäeiyrea^  Tringa  minuta^  Pemis  apivoruSj  Cannahina  linota^  Ligurinvs 
chloris, 

Schweden  und  Norwegen:  B.  GoUett,  Mindre  Meddelelser 
vedrorende  Norges  Fuglefauna  i  Aarene  1881 — 1892;  Nyt  Mag.  f. 
Naturv.XXXV.  So.  1. — Die  neuen  Beiträge  zur  Vogelfauna  Norwegens, 
zunächst  auf  Beobachtungen  der  letzten  zehn  Jahre  sich  stützend, 
schliessen  an  die  früheren  diesbezüglichen  Mittheilungen  des  Verfassers, 
welche  die  Beobachtungen  der  Jahre  1873 — 76  und  1877—80  ent- 
halten (Nyt.  Mag.  £  Naturv.  23.  Bd.  1877  und  26  Bd.  1881),  sich  an. 
Die  Arbeit  enthält  jedoch  nicht  nur  aphoristische  Notizen,  sondern 
fasst  die  gesammelten  Beobachtungen  zu  Ergebnissen  zusammen.  So 
wird  bei  vielen  Arten  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  angegeben,  Zug- 
und  Brutzeit  sind  besprochen,  Varietäten  beschrieben  u.  dergl.  Seit 
1880  sind  23  Arten  für  Norwegen  neu  nachgewiesen.  Die  Gesammtzahl 
der  Arten  desGebietes  beträgt  nunmehr  277  und  zwar  190  regelmässige 
und  22  seltene  oder  noch  zweifelhafte  Brutvögel.  Von  den  übrigen  65 
sind  12  regelmässige  und  12  seltenere  Besucher,  40  zufallige  Er- 
scheinungen und  eine,  Syrrhaptes  paradoxus^  welche  Verf.  als  „meteorisk 
Art"  bezeichnet.  Parm  colletti  hält  Verf.  nur  für  eine  individuelle 
Abweichung  von  P.  horealia  Selys. 

Cbemel  Istvan,  Utazäs  Norv6gia  V6gvidek6re.  Budapest  1893. 
(Reise  nach  Norwegens  Endmarken.)  —  Die  Reisebeschreibung  ent- 
hält zahlreiche  omitiiologische  Beobachtungen.  Insbesondere  werden 
die  Vogelberge  von  Svaerholt  und  SylteQord  geschildert.  Auf 
S.  97 — 100  wird  eine  vergleichende  Uebersicht  der  Ankunfts-  und 
Abzugszeiten  der  Sommervögel  von  Köszey  in  Ungarn  und  Christiania 
sieben.  Danach  treffen  die  Vögel  in  Ungarn  um  vier  Wochen 
Brüner  ein  als  in  Christiania,  während  die  Abzugszeiten  für  Nor- 
wegen kaum  1 — 2  Wochen  früher  liegen,  zum  Theil  mit  denen  von 
Ungarn  zusammenfallen. 

H.  Wallengren,  Die  Vogelfauna  des  nordwestlichen  Schönens 
in  Schweden;  Joum.  Omith.  XLI.  S.  153 — 169.  —  Nach  einer 
Schilderung  des  Gebietes  eine  Aufzählung  von  208  Arten  mit  kurzen 
Angaben  über  das  Vorkonunen  im  Gebiet  bezw.  Verbreitung  in 
Schweden.  94  sp.  sind  Brutvögel,  88  periodische  Wanderer  und 
26  q>oradische  Erscheinungen,  darunter  Alcedo  ispida,  Merops  apiaster, 
Emoeriza  lapponiea,  Otk  tarda  ^  SyiThaptes  parado.m/^^  Thalassi- 
droma  leachit.  u.  a. 
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England:  k.  Mc.  Aldo  wie,  The  birds  of  Staffordshire,  with 
illustrations  of  local  bird-haunts.     Staffordshire  1893. 

0.  V.  Aplin,  Omithological  Notes  from  Oxfordshire;  Zoologist 
XVn.  S.  340—352;  Ibis  (6.)  V.  S.  286.  —  Beobachtungsnotizen 
aus  dem  Jahre  1891,  in  chronologischer  Folge  mitgetheilt. 

R.  M.  Barrington,  The  Antarctic  Sheatbill  on  the  Coast  of 
Ireland;  Zoologist  XVII.  S.  28—29.  —  Am  3.  Dezember  1892  wurde 
bei  dem  Carlin^ord-Leuchtturm,  Co.  Down,  ein  Scheidenschnabel, 
Chionis  alba^  erlegt.  Das  Exemplar  zeigte  kein  Merkmal  voran- 
gegangener Gefangenschaft.  Indessen  ist  schwer  erklärlich,  wie  der 
Vogel  selbständig  die  ungeheure  Entfernung  von  den  Falklands-Inseln 
oder  Süd-Georgien,  seiner  Heimat,  bis  Irland  zurückgelegt  haben  sollte. 

W.  E.  Beckwlth,  Notes  on  Shropshire  Birds;  Trans.  Shropshire 
Soc.  V.  S.  31— 48. 

A.  Briggs,  Bird  Notes  from  N.  Ronaldshay;  Ann.  Scott.  Nat. 
Eist.  n.  S.  67— 79. 

J.  Cordeanx,  Notes  from  the  Humber  District  in  1892 — 93; 
NaturaHst  1893.  S.  5—14,  103—106,  357—362. 

S.  A.  Davies,  Omithological  Notes  from  Mid-Hants  for  1892; 
Zoologist  XVn.  S.  8— 13. 

Ch.  Dixon,  The  Game  Birds  and  Wild  Fowl  of  the  British 
Islands.  Being  a  Handbook  for  the  Naturalist  and  Sportsman. 
niustrated  by  A.  T.  Elwes.  London  1893.  468  S. —  Der  Verfasser 
beabsichtigt,  mit  dem  voliegenden  Werke  Jägern  imd  Jagdfreimden 
Belehrung  über  die  in  Grossbritannien  vorkommenden  jagdbaren 
Vögel  zu  schaffen,  mit  der  Kenntniss  der  Formen,  ihrer  Stdlung  in 
der  grossen  Reihe  gefiederter  Geschöpfe  und  ihrer  Lebensweise 
Interesse  für  dieselben  zu  wecken  und  zu  heben  und  damit  zur 
Beobachtung  der  Vögel  anzuregen,  wie  dies  dem  verdienstvollen 
Omitibologen  Allen  Hume  in  den  Sportkreisen  Indiens  mit  vielem 
Erfolge  gelungen.  Es  werden  128  Arten  aus  den  Gruppen  der  Tauben, 
Hühnervögel,  Stelz-  und  Schwimmvögel  behandelt.  Bei  jeder  wird 
die  geographische  Verbreitung  angegeben,  die  nächst  verwandten 
Arten  in  anderen  Theilen  der  Erde  werden  kurz  erwähnt,  Lebens- 
weise und  Nistweise  werden  eingehend  geschildert  und  kurze 
Charakteristik  gegeben.  Auf  13  photolithographischen  Tafeln  sind 
42  Arten  abgebildet. 

Derselbe,  The  Nests  and  Eggs  of  British  Birds,  when  and 
where  to  find  them:  being  a  Handbook  of  the  Oolo^  of  the  British 
Islands.    XII  and  371  S.     London:  Chapman  and  Hall  1893. 

J.  H.  Gumey,  An  immigration  of  the  Lapland  bimting  {Calca- 
rms  lapponicus  L) ;  Trans.  Norf.  Norv.  Nat.  ooc.  V.  S.  372.  —  Im 
September  und  Oktober  1892  kamen  Scharen  des  Spomammers  nach 
Norfolk  und  in  die  östlichen  Grafechaften  Englands. 

J.  A.  Harvie-Brown,  Contributions  to  a  Fauna  of  the  Shetiand 
Isles.  Autum  notes;  Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  1893.  S.  9.  —  Verf. 
berichtet  über   84  sp.,  die  er  während  eines  Herbst- Ausfluges  auf 
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den  südlichen  Inseln  der  Shetland-Gruppe  angetroffen.  Falco  aesalon 
Tnnst.  war  sehr  häufig,  desgl.  Corous  corax  L. 

L.  W.  Umxman,  Report  on  the  Movements  and  Occurrence 
of  Birds  in  Scotland  during  1892;  Ann.  Scott.  N.  H.  11.  S.  147—164. 

R.  Howse,  Macqueen's  Bustard  on  the  Yorkshire  Coast;  Zoologist 
1893.   S.21— 22. 

H.  Lewis,  Notes  on  birds  observed  in  Hertfordshire  during  the 
year  1892;  Trans.  Hertfordshire  Nat.  Eist.  Soc.  1893.   S.  161. 

Lilford,  Coloured  Figures  of  the  Birds  on  the  British  Islands 
London.  —  Bis  Theil  XKVII  erschienen. 

Derselbe,  Notes  on  the  Omithology  of  Northainptonshire  and 
Neighbourhood  for  1892;  ZoologistXVII.  S.  89—97.  —  Beobachtungs- 
notizen.  Unter  anderen  wurde  Motacilla  alba  und  Sula  bassana  be- 
obachtet, welche  bisher  in  Northamptonshire  mit  Sicherheit  nicht 
nachgewiesen  waren,  (s.  auch:  J.  Northampt.  Soc.  VII.  S.  197 — 203.) 

fl.  A.  Macpherson,  ThePtarmigan  in  Lakeland;  ZoologistXVII. 
S.  97 — 99.  —  Üeber  das  frühere  Vorkommen  von  LagoptM  mtäus 
in  Lakeland. 

Murray  A«  Mathew,  A.  revised  list  of  the  birds  of  Somerset. 
Reprinted  from  the  Proc.  Somers.  Archaeol.  and  N.  H.  Soc.  vol.  39. 
1893. 

T.  H.  Nelson  and  F.  Pilling,  Ornithological  Notes  from  Redcar 
for  1891—92;  Zoologist  XVTI  S.  3—7. 

D.  Pigott,  London  Birds  and  London  Insects  (Revised  Edition) 
and  other  sketches.  Royal  8®.  London  1892.  —  Enthält  Skizzen 
aus  dem  Vogelleben  Londons,  der  Shetland  Inseln,  St.  Kildas  u.  s.  w. 
In  einem  Anhang  werden  auf  Grund  der  Beobachtungen  Dr. 
Hamiltons  (Zoologist  1879)  94  Arten  von  Vögeln  aufgeführt,  welche 
innerhalb  der  Sts5t  London  beobachtet  wurden. 

H.  Saunders  [Remarks  upon  a  specimen  of  the  American  Stint, 
yTringa  minutUla)  shot  in  North  Devon];  P.  Z.  S.  London  S.  178. 

P.  L.  Selater  [Remarks  upon  an  example  of  the  Antarctic 
SheathbiU  (Chionis  cdbd)  killed  on  the  Coast  of  Ireland];  P.  Z.  S. 
London  S.  178. 

H.  Seebohm,  Geographical  distribution  of  British. Birds.  London 
1893.    8^ 

Derselbe.  On  the  occurrence  of  the  sharp-tailed,  Sandpiper 
(Tringa  acuminata)  in  Norfolk;  Ibis  (6)  V  S.  181—185,  T.  5.  — 
Ein  Exemplar  von  T.  acuminata  Horsf.  wurde  am  29.  VIII.  92  zu 
Breydon,  nahe  bei  Great  Yarmouth  geschossen.  Selater  fü^  den 
Notizen  Seebohms  eine  Uebersicht  der  Synonymie  dieser  sibirischen 
Art  bei.    Abbildung  T.  5. 

£.  A.  Swainson,  On  the  Distribution  and  Habits  of  the  Pied 
Plycatcher  in  Wales;  Zoologist  XVII.  S.  420 — 424.  —  Eingehende 
Nachweise  über  die  Verbreitung  der  Mttscicapa  atHcapiUa  in  Wales 
(England). 

H.  K.  Swann,  The  Birds  of  London.  London  1893.  12«.  144  S. 
cloth. 


Digitized  by 


Google 


30  Ant.  Reich enow:   Bericht  über  die  Leistangen 

F.  B.  Whitlock,  The  Birds  of  Derbyshire,  with  Notes  by  A. 
S.  Hutchinson.    London  and  Derby  1893. 

Derselbe.  Omithological  Notes  from  Leicestershire;  Zoologist 
XVn.  S.  450—456. 

Niederlande:  H.  ilbarda,  Ornithologie  in  Nederland.  Waame- 
mingen  van  1.  Januari  1892  tot  en  met  30.  April  1893  gedaan; 
Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Ver.  (2.)  IV.  1893  S.  20—34.  —  Beobachtungs- 
notizen aus  den  Jahren  1892  u.  93.  Von  Seltenheiten  werden  er- 
wähnt: Plectrophanes  lapponicus,  Emhe)^za  vusilla  Otts  tetraa;^ 
Glareola  praiincola^  Phalaropvs  fulicaHuß^  tfumenius  tenuirostris^ 
Thalasstdroma  leadiii, 

F.  E.  Blaauw,  Comparative  list  of  the  Birds  of  Holland  and 
England;  Not.  Leyd.  Mus.  XV.  S.  183—239.  —  315  Arten  sind  fiir 
Hofland  aufgeführt,  von  welchen  57  Standvögel,  96  Sommervögel, 
68  Wintergäste  und  94  gelegentliche  Besucher.  England  weist  da- 
gegen   385  Arten   auf,   unter   welchen    127  Stand-,   52  Sommer-, 

31  Wintervögel  und  175  gelegentliche  Besucher. 

Derselbe  berichtet  über  eine  am  11.  X.  bei  Hoek  van  Holland 
erlegte  junge  Xema  sabinii;  Ibis  (6.)  V.  S.  150. 

H.  W.  de  Oraaf  berichtet  über  Numenius  tenuirostris  und 
Glareola  pratincola  in  Holland;  Ibis  (6.)  V.  S.  150 — 151. 

Frankreich:  Ch.  van  Kempen,  Notes  Ornithologiaues;  Bull. 
Soc.  Zool.  France  XVHL  S.  90—91.  —  Cygnm  musicus  una  C  bewicki 
zeigte  sich  im  Januar  d.  J.  wiederholentlich  auf  dem  Zu^e  bei  Saint- 
Omer  (Dep.  Pas  de  Calais  in  Frankreich).  Des^eichen  wurden 
Züge  von  Bombt/cilla  garrula  beobachtet  und  ein  raar  Eiderenten, 
JSomateria  mollissima^  erlegt. 

E.  Oastalet,  Notes  pour  servir  k  la  Faune  du  Departement  de 
Doubs.  Oiseaux;  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  XVIII  S.  198—202. 

B.  Begnier,  Zoologie  populaire:  Les  oiseaux  utiles  k  l'agri- 
culture.    Aix  1893.  74  S. 

Italien:  Angelini,  Sulla  permanenza  invernale  di  aicune  specie 
di  uccelli  in  Sicilia;  Bell.  Soc.  Rom.  Stud.  Zool.  II.  1893  S.  15—18. 
—  Winterliches  Vorkommen  von  Limosa  melanura^  Pelidna  tem- 
mincki,  Anthtm  cervinus, 

E.  Airigoni  degli  Oddi,  La  Branta  leucopsts  nel  Veneto; 
Atti  Soc.  Ital.  Sc.  Milano  33.  S.  161. 

0.  Bazzetta,  Osservazioni  intorno  agli  uccelli  Ossolani;  Ann. 
Accad.  d'Agricult.  Torino  1893. 

Carrnccio,  Sulla  Mat^maronetta  angustirostris  (M6n.)  per  la 
prima  volta  constatata  nella  provincia  di  Roma  e  sui  pahnipedi 
esistenti  nelle  collezioni  provinciale  e  generale  del  R.  Museo  Uni- 
versitario;  BoU.  Soc.  Rom.  Stud.  Zool.  11.  1893.  S.  1—14.  —  M 
angustirostris  am  11.  Febr.  1893  bei  Maccarese  erlegt.  Aufzählung 
anderer  Fälle  des  Vorkonmiens  der  Art  in  Italien.  Ueber  den 
Zuwachs  des  Museums. 
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Falconleri  di  Garpegna,  Sopra  unzivolo  minore  (J?.  ptmlla) 
colto  lo  scorso  ottobre  nei  pressi  di  Roma ;  Bell.  Soc.  Rom.  Stud. 
Zool.  IL  1893.  S.  77-78. 

Derselbe,  Piccolo  cronaca  di  caccia  e  di  omitologia;  ebenda 
S.  87 — 89.  —  Aufzeichnungen  aus  den  Monaten  Januar  bis  März 
1893  in  und  bei  Rom. 

£.  H.  Oiglioli  e  A.  Manzella,  Iconografia  dell'  avifauna  Italia, 
owero  tavole  illustranti  le  specie  di  uccelli,  che  trovansi  in  Italia, 
eon  brevi  descrizioni  e  note.  Firenze  1893.  —  Die  neu  erschienenen 
Lieferungen  enthalten  Abbildungen  von :  Oreodncla  varia^  Monticola 
9cueatäisj  Hypolaia  olivetorum,  FL  paüida^  Mai^maronetta  angustirostris; 
lAtnius  cägeriensüj  Turdvs  obscurus^  fuacatus  und  atrtgtdaris  imd 
Oreodncla  dauma. 

6.  A.  Oriffoli,  SuUa  comparsa  accidentale  della  Ghetusia 
gregaria  in  Val  di  Chiara;  BoU.  Soc.  Rom.  St.  Zool.  11.  S.  138— UO. 

6.  Leonardi,  Gli  uccelli  del  territorio  di  Girgenti.  Girgenti 
1893.  8.  23  S. 

Manzone  e  de  Flore,  Nota  illustrativa  su  di  un  antico  atlante 
omitologico  inedito  conservato  in  Roma;  BoU.  Soc.  Rom.  per  gli  Stud. 
Zool.  n.  1893.  S.  44—49.  —  lieber  ein  ungedrucktes  Tafelwerk 
Ton  G.  F.  Vanno  1705  in  der  Bibliotheca  Basanatense  in  Rom. 
100  Foliotafeln  enthalten  in  theilweise  guter  Ausfuhrung  Arten  der 
itahenischen  Fauna. 

M,  Marione,  Die  Raubvögel  der  Provinzen  C^tanzano  und 
Regffio  in  Calabrien;  Ornith.  Jahrb.  IV.  S.  231  — 233.  —  19  sp. 
werden  angeführt.  Von  Falco  eleonorae  G6n6  wurden  zwei 
Exemplare  im  April  1888  erlegt. 

Paolueei,  Nuovi  contributi  sulle  migrazioni  dell'  avifauna 
marchigiana  raccolti  nell'  ultimo  ventennio;  BoU.  Soc.  Rom.  Stud. 
ZooLn.  1893.  S.36— 43. 

Derselbe,  Nuovi  contributi  aU'  Avifauna  migratrice  delle 
Marche;  Boll.  Soc.  Rom.  St.  Zool.  11.  S.  110—125,  222—241. 

P.  Pavesi,  Calendario  Omithologico  Pavese,  1890 — 93;  Boll. 
Scient  XV.  No.  2  1893.  —  Nach  den  Daten  geordnete  Beobachtungen 
über  den  Zug  der  Vögel  bei  Pavia  in  den  genannten  Jahren.  Drei 
Arten  wurden  zum  ersten  Male  in  der  Provinz  beobachtet,  nämlich: 
Phoenicopterus  roseutSj  Cygnvs  hewicki  und  Harelda  glacialis.  Von 
selteneren  Vorkommnissen  sind  ferner  zu  erwähnen:  Plectrophenax 
nivalis,  Otts  tetrax  Ciconia  nigra,  Platalea  leucerodia,  Aquila  clanga, 
Dendrocopua  minor,  Aegiothtis  linaria,  Otts  tarda,  Haematopus 
08trilegu8,  Grus  communis,  Ciconia  alba,  Anser  albifrons,  Tadorna 
comuta,  Fuligula  marila. 

T.  Salvador!,  Intomo  alla  Merula  alpestHa  Brehm;  Boll.  Mus. 
ZooL  ed  Anat.  Comp.  Univ.  Torino  VIII.  1893.  —  Die  in  den 
Äpenninen  heimische  Ringamsel  gehört  ebenso  wie  diejenige  der 
Alpen  der  Form  alpestrü  an,  während  der  nordische  Turdus  torquatus 
am  dem  Herbstzuge  in  Italien  erscheint. 
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P.  L.  Selater  berichtet  über  einen  Lanius  aJgeriensis  aus 
Italien;  BuU.  Br.  0.  C.  VIII.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  444. 

F.  Silyestri,  Nuova  Contribuzione  allo  studio  delP  Avifauna 
Umbra;  BolL  Soc.  Rom.  St.  Zool.  11.  S.  155—179. 

G.  Yallon,  Contribuzioni  allo  studio  sopra  uccelli  delle  nostre 
paludi  e  della  marina;  BoU.  Soc.  Adriatica  Sc.  Nat.  Trieste  vol.  14. 
1893.  S.  36—50  c.  2  Tavole. 

Spanien:  A.  Chapman  and  W.  J.  Bück,  Wild  Spain,  Records 
of  Sport  with  Rifle,  Rod,  and  Gun,  Natural  History  and  Exploration. 
With  174  illustr.  London  (Gurney  and  Jackson)  1893.  —  Der 
Inhalt  des  Werkes  ist  vorzugsweise  ein  ornithologischer  und  um- 
fasst  zahlreiche  werthvolle  Äobachtungwi  über  die  Lebensweise 
insbesondere  jagdbarer  Vögel  in  Spanien,  lieber  den  Lämmergeier 
sagen  die  Verf.,  dass  derselbe  auch  dort  von  Jahr  zu  Jahr  seltener 
werde.  Während  er  vor  zehn  Jahren  in  den  öden  Steinbergen 
zwischen  Granada  und  Jaen  noch  häufig  war,  kann  man  jetzt  tage- 
lang wandern,  ohne  den  gewaltigen  Vogel  zu  Gesicht  zu  bekommen. 
Ursache  des  Aussterbens  ist  hauptsächlich  das  Auslegen  von  Gift 
seitens  der  Zieffenhirten  gegen  die  Wölfe,  was  nicht  nur  letzteren, 
sondern  auch  dem  Lämmergeier  verderblich  wird. 

Kanaren,  Madeira:  A.  Cabrera  j  Diaz,  CatMogo  de  las  Aves 
del  Archipelago  Canario;  An.  Soc.  Espan.  (2.)  11.  S.  151—220. 

W.  Hartwig,  Nachtrag  zu  meinen  beiden  Arbeiten  über  die 
Vögel  Madeiras;  Journ.  Omith.  41.  S.  1—12.  —  Im  Anschluss  an 
seine  früheren  Arbeiten  weist  Hartwig  Coi^vß  ruficollis  Less.,  Plegadis 
falcindltcs  (L.),  Phalaropus  fulicarim  (L.),  Charadriics  squatarola 
(L.)  imd  Stercorariua  pomarinus  (Temm.)  als  neu  für  Madeira  nach. 
Femer  werden  eine  Anzahl  neuer  Mittheilungen  über  17  sp.  von 
Brutvögeln  der  Inselgruppe  wie  über  15  Irrgäste  bezw.  Zugvögel 
gegeben.  Die  Zahl  der  für  Madeira  bis  heute  nachgewiesenen 
Vogelarten  beträgt  nunmehr  121  sp. 

Derselbe,  Die  Puffinen  Madeiras;  Om.  Mntsb.  I.  S.  45. 

Derselbe,  Zwei  für  Madeira  neue  Vögel;  Om.  Mntsb.  I.  S.  172 
bis  173. 

G.  Meade-Waldo,  List  of  Birds  observed  in  the  Canary  Islands ; 
Ibis  (6.)  V.  S.  185—207.  —  Die  Arbeit  enthält  die  Ergebnisse 
vierjähriger  Studien  auf  den  Canarischen  Inseln.  Eine  Karte  giebt 
eine  Uebersicht  über  das  Beobachtungsgebiet,  welches  kurz 
charakterisiert  wird.  Glaucidium  stju,  welches  von  König  für  die 
Canaren  aufgeführt  wird,  soll  von  Kuba  stammen.  Bei  den  146  sp. 
wird  meist  der  Vulgärname  gegeben,  ferner  Angaben  über  Vor- 
kommen und  Verbreitung,  sowie  zerstreut  Mittheilungen  biologischen 
Inhalts. 

E.  Schmitz,  Die  Puffinenjagd  auf  den  Selvages-Inseln  im  Jahre 
1892;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  141—147.  —  Die  Selvages-Insehi  liegen 
ca.  150  Seemeilen  von  Madeira.  Es  wurden  1892  19400  Pumne 
{Puffinus  kuhli  Boie)  gegen  ca.  22000  in  früheren  Jahren  erbeutet. 
Als  Bmtvögel  der  vulkanischen  Inseln  werden  noch  genannt:  Arithus 
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beriheloti  Bolle,  Falco  tinnunculus  canariensis  Kg.,  Lainis  cachtnnans 
PalL,  Stema  hirundo  L.,  Puffinus  anglorum  Tem.,  Thalassidroma 
leaAi  Tem.  und  Th.  bulwen  Gould;  doch  dürfte  die  Liste  damit  noch 
nicht  erschöpft  sein. 

Derselbe,  Tagebuchnotizen  aus  Madeira;  Om.  Mntsb.  I.  S.  136 
bis  138. 

Derselbe,  Tagebuchnotizen  von  Madeira;  Omith.  Jahrb.  IV. 
S.  30 — 32.  —  Jugendkleid  von  Columha  trocaz  Heinek.,  über  einige 
Herbst-  und  Wintergäste. 

Nord-Afrika:  A.  Koenlg,  Zweiter  Beitrag  zur  Avifeima  von 
Tonis.  Mit  3  Tafehi  und  1  Karte;  Journ.  f.  OrniÄ.  1892  S.  265—312, 
329-416  u.  1893  S.  13—106.  —  Der  ersten  im  Jahre  1888  er- 
sdiienenen  Arbeit,  die  für  unsere  Kenntnis  der  Vogelfauna  von 
Tunis  als  eine  grundlegende  bezeichnet  werden  muss  -  die  älteren 
Veröffentlichungen  von  Drummond  (1845),  Tristram  (1859)  u.  a. 
gaben  keine  zusammenfassenden  Ergebnisse  —  hat  Koeni^  den 
Torliegenden  zweiten  Beitrag  folgen  lassen.  Derselbe  enth^t  die 
während  eines,  in  Gemeinschaft  mit  Paul  Spatz  gemachten  Aus- 
fluges gewonnenen  eigenen  Forschungsresultate  wie  einige  Mit- 
theilungen über  einzeme  von  Alessi  gesammelte,  bezw.  durch 
A.  Blanc  erhaltene  Arten.  In  dem  einleitenden  allgemeinen  Theil 
giebt  der  Verf.  eine  kurze  Schilderung  seiner  diesmaligen  Reise- 
route (vom  März  bis  Mai  1891),  die  auf  einer  Karte  dargestellt 
ist:  Monastir,  Sousse,  Dar-el-Bey  und  südlich  bis  Gabes.  Li  dem 
zweiten  speziellen  llieil  werden  228  sp.  eingehend  abgehandelt. 
Der  Verfasser  giebt  kritische  Bemerkungen  über  die  gesammelten 
Exemplare,  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  den  Arbeiten 
Loches,  Salvins  und  Tristrams  und  eingehend  biologische  und  vor 
aUem  viele,  oft  neue  nido-  imd  oologische  Mittheilungen,  letztere 
meist  in  breistestem  Rahmen.  Die  Zahl  der  in  der  vorliegenden 
Arbeit  für  Tunis  neu  nachgewiesenen  Arten  beziffert  sich  auf  28  sp. 
(Rapaces  7,  Fissirostres  2,  Captores  1,  Cantatores  9,  Rasores  3, 
Grailatores  4  und  Natatores  2).  Abgebildet  werden:  Saxicola  moesta 
Licht  juv.  (=  S.  phüothamna  Tristr.)  (Taf.  1),  Rhamphocoris  cloti 
Bp.,  juv.  und  c?  ad.  vere  (Taf.  2). 

W.  V.  BothscUld  u.  E.  Hartert,  Die  Formen  von  Fringüla 
fpodiogenys  in  Nordafrika:  Om.  Mntsb.  I.  S.  97 — 98. 

P.  Spatz,  [Bemerkungen  über  die  Vögel  der  südtunesischen 
Sahara];  Journ.  Om.  XLI.  S.  107. 

Persien:  N.  Zaroudnoi,  [Kennzeichen  einer  wenig  bekannten 
Stiwlitzart]  [in  russischer  Sprache];  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou 
N.  S.  Vn.  S.  505—507.  —  Cardudia  minor  n.  sp.  von  Astrabad 
in  Persien. 

Sibirien:  L.  Taczanowski,  Faune  Omithologique  de  la  Sib^rie 
Orientale.  Oeuvre  Postume.  Seconde  Partie;  M6m.  Ac.  Imp.  St. 
PötersbourgVn.  Ser.  T.  XXXIX.  1893.  —  Der  vorliegende  zweite 
Theil  des  Werkes,  welches  im  Jahre  1889  begonnen  ist  und  auf  die 

Aick.  t  NaUiveMh.  Jahxg.  1894.  Bd.  H.  H.  1.  3 
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Eüz>er.  Siitli-  'ii^i  ScLir^LsiTreeL  X^iicc  Bescirdc-^r^  der  Aof- 
eefl*rt«n  Artee  ;i=.i  >TTj:rTnie  «cikh  c*r  Ten  a^sci  zahlreiche 
&-'.l:Fgs*ie  X'jdxoi.  k.ä£«*Cr:>i«re  Beäcir«i*c^r:£fec  dtr  Eier.  Eine 
Bx'srafüe  d^  Terstcrbesai  Terf»ss*is.  c^äcLh^'c-is  Tca  J.  Stolz- 
rr.Ar':    mit  i^-izfem  ECiniäs.  le:t£t  i«a  Bazjd  fts 

Mittelasien:  M.  IilMJfH  Cziriese  Central- A-sa  A  ride  to  littie 
i/c-et-  Lonicn  1^>:>.  2  toI  —  VcL  IL  Aip-  S.  4K: — 114  «e«  Uste 
der  beobaciit^tea  Y:^«L 

A,  K.  Siksläkair«.  Die  S^o^etliier*  :uid  Y:'g& 'a^na  der  Arals- 
kiicLeo  Steppen:  B:ill  Soc  Inip.  Xa:.  Hc-scco.  ~Asno  IS:^  Xo.  4 
1*^*3  S.  477 — o»». —  La  rcsaiicher  Spra^ie!  —  Xacii  ciser  kurzen 
Zi£h2/t  de«  B«rhar r.  r^ "  gsgebiets  ciect  der  Yerfl  ctze  A:iiählung  der 
beobac2:teten  U2.d  gesamrneliea  Aitea  .  I^  sz^  ^  EZr-Lclne  Xotizen 
über  Tcrbrerruig  c-d  Vorkcnirien.  (.«  ^«Jj^-T^i  J^a.*'  •■ijttj,.'a  LeisL, 
Otocotyt  p'fnirU  '^a  Go-ili  Ott**  cy.nü  E^pp,  Xdd  C  ^o^nw  c*or  Gm. 
Verden  als  fraglidi  aiifffef£lirt.  Unbestisiz::  l leiten:  A^tjtc.ialHs  sp., 
Stmnm»  fp.     rielleiciit  S.  pmrj-^r-iiKtmM  GoTxid    dd  C^ifr»»**^!«*  sp. 

E.  Outllct,  Ssr  QTielqaes  oiseaax  de  linde,  du  TTDet  et  de  la 
CLiEe:  BiiIL  Söc  ZooL  France  XVIIL  S.  17— '3X  —  Tert  beschreibt 
zoiLächst  zwei  Varietären  ron  Loi-^ci\om4  imf^yamu^^  welche  er  als 
Lokairaseo  anspricht  und  L.  iir.p-'jAJ«^*  Tar.  n.«foiii\  bez.  L.  tL 
rar.  o^^rwm  benennt.  Das  Herkonmien  der  beiden  Tegel  ist  unbekannt. 
Faner  wird  die  Tön  Darid  in  dem  chinesischen  Tibet  und  West 
Setächuan  gefundene,  bisher  für  /\i*j^.^m»>  UÄ-fvo«*^  gehaltene 
Papageienart  als  Pal'Jiormü  mjucadcrii  n.  sp.  beschrieben. 

Derselbe,  Catalogue  des  oiseaax  provenant  du  rovage  de 
M.  Bonralot  et  du  Prinxe  Henri  d'Orleans  a  traTers  Le  Turkestan, 
Le  Tibet  et  La  Chine  occidentale:  Xout.  Arch.  Mus.  d'Hist.  Xat. 
Paris  (in  V.  1S93.  S.  1 15— 22i>.  —  Auf  der  Reise,  welche  ^L  Bonyalot 
und  Prinz  Henri  d'Orleans  in  Begleitung  des  belgischen  Missionars 
Pere  Dedekens  ron  Mai  18^9  bis  En^e  des  Jahres  1S90  durch 
Turkestan.  Tibet,  Setschuan,  Tunnan  und  Tonkin  ausgeführt  haben, 
sind  216  Yogelarten  gesammelt  worden,  unter  welchen  eine  AnyAhl 
neu  entdeckter  Formen,  welche  £.  Oustalet  bereits  in  den  Ann.  Sc. 
nat.  ZooL  189*2  beschrieben  hat  In  der  Toriiegenden  Abhandlung 
sind  die  einzelnen  Arten  kritisch  behandelt  mit  Angabe  der  wich- 
tigsten Synonymie  und  Terbreitxmg-  Abgebildet  sind:  Trochaiofferon 
Midi  Tar.  bontaloti  u.  T.  kennet  T.  3,  Pomatorkimm^  §mac<ci^H€mdi  var. 
(Udekemn  u.  Propyrrhula  mbkifnalayemms  Taf.  4,  Tetrao<raUm4  h^mriciT.  5. 

Derselbe,  TergL  auch  S.  40. 

W.  T.  BottseUM  u.  E.  Hirtert,  Col^imba  mp^ris  paüida  n. 
subsp.;  Om.  Mntsb.  L  S.  41. 

J.  Stolxsuuui,  Contribution  k  Tomithologie  de  la  Transcaspie 
apres  les  recherches  faites  par  M.  Thomas  Barer:  BulL  Soc.  Imp. 
Xat  de  Moscou.  Ann.  1892  Xo.  3  (1893    S.  382—4^17.  —  Xach  Radde 
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und  Walter  sind  yorehmlicli  Zarondnoi  undBarey  auf  omithologischem 
(}ebiet  in  Transcaspien  thätig  gewesen.  Der  letztere  reiste  im  Auf- 
trage des  Museum  Branicki  in  Warschau.  Die  vorliegende  Arbeit 
giebt  einen  Bericht  über  diese  Sammlungen.  230  sp.  werden  auf- 
eef&hrt,  meist  nur  mit  Angaben  über  den  Fundort.  Bei  einzelnen 
Arten  kritische  Bemerkungen  mit  Bezug  auf  yei-wandte  Arten  wie 
firfiher  von  anderen  Samnüem  erbeutete  Ekemplare.  Verschiedene 
Spezies  —  P^xOincola  rubicola  (L),  Phasianua  principcdü  (Steph.), 
Caceabü  scLcatäis  chukar  (Gray)  u.  a. — werden  eingehend  abgehandelt 
Biolc^che  Notizen  fehlen.  Radde  führte  (1889)  in  seiner  Arbeit 
279  sp.  auf.  Diesen  sind  55  sp.  hinzuzufügen,  sodass  sich  die  Ge- 
sammtzahl  der  aus  diesem  Gebiet  bekannten  Arten  auf  352  beläuft. 
Von  den  yorgenannten  55  sp.  wurden  17  von  Barey,  25  von  Zaroudnoi 
Zuerst  in  Transcaspien  gefunden.  13  sp.  wurden  yon  beiden  Reisenden 
gesammelt 

N.  Zaroudnoi,  Note  sur  une  nouyelle  esptee  de  mteange;  Bull. 
Sog.  Imp.  Moscou.  S.  365 — 368.  —  Die  neu  beschriebene  Meise  von 
Transcaspien,  Parus  tramcasptus,  schliesst  am  nächsten  an  Paru8 
cinereus  xmd  P.  minor  sich  an. 

Japan:  H.  Seebohm,  Notes  on  ihe  Birds  of  the  Loo-Ghoo-Is- 
Lmds;  Ibis  Ser.  6,  vol.  5.  S.  47 — 53.  —  Enthält  eine  Bearbeitung 
der  von  Holst  auf  der  Insel  Okinawa-Sima,  der  grössten  der  Gruppe, 
zQsanmiengebrachten  Sammlung,  44  sp.  Angaben  über  das  vor- 
kommen und  kritische  Notizen  über  einzelne  Exemplare. 

L.  Stejneger,  Notes  on  a  third  InstaUment  of  Japanese  Birds 
in  the  Science  College  Museum,  Tokio,  Japan,  with  descriptions  of 
new  Species;  P.  ü.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  615—638.  —Neu  beschrieben 
werden:  Aestrelata  longtrostris,  Prov.  Mutsu;  Columha  taczanowakü 
von  Korea  u.  üssuri;  Accipiter  pallenSj  Prov.  Hitachi;  Locuetdla 
hondoemisj  Prov.  Shimosa;  Emberiza  ciopsis  ijimae^  von  Tsushima. 

Afrikanische»  iAethiopische»)  (Mtiet. 

A»  Belchenow,  Neue  afrikanische  Arten;  Om.  Mntsb.  I.  p.  177 
bis  178.  —  Neu:  Symplectes  dorsomaadatua,  Turdinua  rufiventrü, 
ddamoddUa  plebeja^  Bumesia  taenidata,  Dendropicus  lacuum^ 
Glaucidium  küimense. 

B.  B.  Sharpe,  On  some  new  q)ecies  of  African  Coursers,  Bull. 
Rr.  0.  C.  Xm.  Dez.  1893.  —  üeber  Khinoptilus  aeebohmij  Rh.  h^rtingi, 
Rh.  albofasciatua. 

West* Afrika:  J.  Y.  Barboza  du  Boeage,  Note  sur  deux 
oiseaux  nouveaux  de  l'Ue  Anno-Bom;  Jörn.  Sc.  Math.  Phys.  Nat 
Lisboa  (2.)  IX.  S.  17 — 18.  —  Unter  einer  Sammlung,  welche  der 
bekannte  Reisende  F.  Newton  auf  der  Insel  Annobon  zusammen- 
gebracht hat,  befinden  sich  zwei  noch  unbekannte  Arten :  Terpaiphone 
ntwtoni  n.  sp.,  nahe  T.  nigricepa  Tem.,  und  Zoateropa  griaeovireacena 
n.  sp.,  verwandt  mit  Z,  ficedulina. 

3* 
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D ers elb e.  Additions  et  Corrections  k  V  -Ornithologie  d' Angola** ; 
Jom.  Sc.  Math.  Phys.  Nat.  Lisboa  (2.)  IX.  S.  6—16.  —  Durch  die 
fortgesetzten  Forschungen  des  Reisenden  Anchieta  ist  eine  Reihe 
von  Arten  seit  dem  Erscheinen  der  „Ornithologie  d'Angola**  für 
das  Gebiet  neu  nachgewiesen,  welche  dem  Hauptwerke  nachgetragen 
werden. 

Derselbe.  Oiseaux  nouveaux  d' Angola;  Joum.  Sc.  Math.  Phys. 
Nat.  Lisboa  (2.)  XI.  S.  153 — 154.  —  Ueber  eine  Sammlung  Anchietas ; 
neu:  Ptemtstes  afer  var.  benffudlensü,  Hyphcmtornis  retchenom^ 
Eremomda  atricoäis. 

Derselbe.  Aves  da  Galanga;  ebenda  S.  155—156.  —  Ueber 
eine  Sammlung  Anchietas,  89  Arten  umfassend. 

E.  Oustalet,  Notice  sur  Quelques  espfeces  nouvelles  d'oiseaux, 
recueillies  par  J.  Dybowski,  dans  le  cours  de  son  exp6dition  k 
travers  la  r^on  de  TOubangui;  Naturaliste  XIV.  1892.  S.  218, 
231 — 232.  —  Neu:  Dyhowakia  kemoensisy  Xenocichla  xavteri,  Andro-- 
padtis  alexandriy  Mirafra  tigrina,  Ldgonosticta  dybowskü^  Francolinus 
dyhowakii. 

Derselbe.  Notice  pr61iminaire  sur  les  Collections  zoologiques, 
recueillies  par  M.  Jean  Dybowski  dans  son  exp6dition  k  travers  le 
Congo  et  la  rögion  de  TOubangui.  Oiseaux;  Naturaliste  XV,  S.  59 
bis  61  u.  125 — 129.  —  Der  Reisende  Dybowski  hat  eine  CTOSse 
Sammlung  von  etwa  600  Stücken  in  ca.  160  Arten  am  oberen  Kongo 
und  übangi  zusammengebracht,  welche  gruppenweise  vom  Verf. 
besprochen  werden  und  in  zoogeographischer  Hinsicht  viele  neue 
Ergebnisse  liefern.  Unter  den  Papageien  befinden  sich  PaiUacus 
erithacua  und  der  in  Sammlungen  noch  seltene  Poeocephalus  aubry- 
anu8.  Von  Mdanobu^co  bidentatm  liegen  Exemplare  vor,  welche 
einen  üebergang  zu  M.  aequatorialis  Shell,  darstellen.  Von  der 
vom  Verf.  besclmebenen  Elminia  schwehischi  wurden  Exemplare  ge- 
sammelt, welche  die  Güte  dieser  Species  beweisen.  Von  europäischen 
Wanderern  hat  der  Reisende  am  tlbangi  angetroffen:  lynx  torquilla, 
Luaciola  philomela^  Aci^ocephalus  turdoides^  Hypolcds  icterina,  MotaciUa 
campestria^  Anthus  pratensis^  Pratmcola  nwetra  und  Lantus  rvfus. 
Von  letzterer  Art  befindet  sich  auffallender  Weise  ein  Exemplar  im 
ersten  Jugendgefieder  (mit  noch  etwas  duniger  Befiederung)  in  der 
Sammlung,  welches  am  11.  April  gesammelt  worden  ist  und  nach 
des  Verf.  Ansicht  zu  beweisen  scheint,  dass  Laniua  i^fuB  in  jenem 
Gebiet  (wenigstens  zuföllig)  sesshaft  ist. 

A.»  Aelehenow,  Qlauddivm  yöstedti  n.  sp.  von  Kamerun;  Om. 
MntBb.  I.  S.  65. 

Derselbe.  Le  Martin-P^heur,  du  Senegal,  appelle  Crabier; 
Om.  Mntsb.  I.  S.  201—202.  —  Neu:  Balcyon  fortü. 

Derselbe.  Malimbus  erythroga^ter  n.  sp.  von  Kamerun;  Om. 
Mntsb.  I.  S.  205. 

Derselbe.  Die  Vogelfauna  der  Umgegend  von  Bismarckburg; 
Mitth.  aus  d.  deutsch.  Schutzgebieten  VI.  Heft  3.  —  Eine  üebersicht 
der  bisher  aus  dem  Adelilande  (Togogebiet),  bekannten  Arten  (128) 
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nebst  kurzen  Charakteren  der  Familien  und  Arten  zum  Gebrauch 
för  den  Reisenden  eingerichtet,  nebst  Anleitung  zu  omithologischem 
Sammeln. 

Y.  S|]Ö8tedt,  Neue  Vogelformen  aus  Kamerun;  Om.  Mntsb.  I. 
S.  28.  —  Xenocichla  clamana  und  Symplectes  preussi  2. 

Derselbe,  Neue  Arten  von  Kamerun;  Om.  Mntsb.  I.  S. 42 — 44. 
—  Podica  camerunensisj  Trochocercus  aUriventrüj  Symplectes  castanica- 
piUae^  Alseonax  obecura. 

Derselbe,  Cisticola  discolor  n.  sp.  von  Kamerun;  Om.  Mntsb. 
I.  S.  84. 

Derselbe,  Für  die  Kamerungegend  neue  Vogelarten;  Om. 
Mntsb.  I.  S.  101—102. 

Derselbe,  Dendropicus  reichenotoi  n.  sp.  von  Kamerun;  Om. 
Mntsb.  I.  S.  138. 

Derselbe,  Bemerkungen  über  afrikanische  Prcrftnco/a- Arten; 
Om.  Mntsb.  I.  S.  139—141. 

Mittel -Afrika:  A.  Belehenow,  Diagnosen  neuer  Vogelarten 
aas  Central- Afrika;  Om.  Mntsb.  I.  S.  29-32,  60—62.  —  Symplectes 
stuhlmanni,  Floceus  interscapularis  ^  P,  rufoniuer^  P.  pachyrhynchus^ 
Malimbus  ruhricollis  centralis,  Turacus  emint,  Tricholaema  flavihuccale 
Dendropicus  poecüolaemus,  Caprimulgus  nigriscapularis,  Stilhopsar 
9fuhlfnannij  Terpsiphone  emini,  Parus  fasciiventer ,  Cinnyris  regia, 
Camaroptera  axillafns,  Rectirostrwn  hyppochondriacum,  Tdephonus 
awttralis  emini,  Cinnyris  stuhlmanm,  C,  purpureiventris,  Melocichla 
atricctuda,  Cisticola  nuchalisy  Glaucidium  castaneum, 

Nor  dost- Afrika:  H.  E.  Barnes,  On  the  Birds  of  Aden;  Ibis 
Ser.  6,  vol.  5,  S.  57—84,  165—181.  Mit  Karte.  —  Auf  Grund 
eigener  Anschauung  schildert  Verf.  zunächst  die  Topographie  der 
beiden  Halbinseln  „Aden^  und  „Klein -Aden^  an  der  Südküste 
Arabiens,  welche  durch  eine  bei^egebene  Karte  (T.  4)  erläutert  wird, 
ond  gedenkt  auch  der  klimatischen  Verhältnisse  sowie  der  mensch- 
lichen Bewohner.  £8  folgt  sodann  eine  Aufzählung  der  vom  Verf. 
beobachteten  und  gesammelten  126  Arten  mit  Bemerkungen  über 
bkale  Verbreitung,  Zog  und  Lebensweise.  Die  Fauna  setzt  sich 
ans  einem  Gemisch  europäischer  und  afrikanischer  Formen  zu- 
sammen. Von  europäischen  Wanderern  wurde  der  erste  Kukuk  am 
24.  August  gehört,  aer  Steinschmätzer  am  8.  Oktober  zuerst  gesehen. 
MatacMa  aiha  erscheint  Ende  September  und  bleibt  bis  zum 
Eintritt  der  heissen  Jahreszeit.  Hirundo  rustica  brütet  einzeln  in 
Aden.  Hervorgehoben  sei  noch  die  Beschreibung  von  Nest  und 
Eiern  der  Myrmecocicfda  mdamira  und  von   Hyphantomis  galbula. 

Derselbe,  List  of  Birds  noted  at  Aden  and  its  Vicinity; 
Joum.  Bombay  Soc.  VIII.  S.  231—233. 

P.  Matsehle  [Ueber  einige  von  0.  Neumann  bei  Aden  ge- 
sammelte Vogel];  Joura.  f.  Omith.  41.  S,  112—114.  —  Unter 
anderen  ist  Falco  barbarus  gesammelt  worden. 
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B.  B.  Sharpe,  List  of  Birds  from  Suakin;  Bull.  Br.  Om. 
Cl.  XL  Oct.  1893. 

Ost -Afrika:  F.  Finn,  Notes  on  Birds  observed  during  a 
Collecting  Expedition  to  Eastem  Afnca;   Ibis  (6.)  V.  S.  223—234. 

—  Die  Beobachtungen  wurden  auf  Sansibar  una  bei  Mombas  sowie 
auf  der  Reise  dorthin  gesammelt  Corvus  splendens  ist  vor  kurzem 
auf  Sansibar  eingeführt  und  ziemlich  häufig  in  der  Stadt 

F.  J.  Jackson  beschreibt  Dryoscopus  pringlii  von  Ost -Afrika; 
Bull.  Br.  0.  0.  XI.  Oct  1893. 

Ant.  Beichenow,  Die  von  Herrn  Dr.  Fr.  Stuhlmann  in  Ost- 
Afrika  gesammelt^i  Vögel ;  Jahrb.  Hamburg.  Wissensch.  Anstalten  X. 

—  Eine  Neubearbeitung  der  von  Dr.  Stuhlmann  in  den  Jaliren 
1888  und  1889  auf  Sansibar^  der  Sansibarküste  und  in  Mossambik 
gesammelten  Vögel  (vergl.  Journ.  Om.  1889).  An  Stelle  der  früher 
als  Terpaiphone  ferreti  gedeuteten  Art  ist  T,  perspicillata  zu  setzen, 
die  östbche  Form  dieser  Species  scheint  sich  aber  von  der  südlichen 
konstant  subspecifisch  zu  unterscheiden.  Dryoscoptis  neglectusj 
guttatus^  finschi^  sticturus^  picatus^  casatii  und  albofasciatus  hält  Verf. 
für  individuelle  Abweichungen  von  D,  major.    Neu:    Batia  pudla. 

G.  E.  Slielley,  List  of  Birds  coUected  by  Mr.  Alexander  Whyte 
in  Nyassaland.  With  a  Preface  by  P.  L.  Sclater;  Ibis  Ser.  6.  V, 
S.  1 — 29.  —  Die  Sanmilungen  des  Mr.  Whyte  stammen  aus  dem 
südlichsten  Theile  des  Njassalandes,  dem  Gebiet  des  Schire  im 
Süden  des  Njassasees,  und  zwar  von  dem  Berg  Milanji,  einer  ge- 
waltigen Bergkuppe  im  Süden  des  Schirwa-Sees,  von  welcher  der 
nach  Westen  in  den  Schire  fliessende  Ruo,  der  nach  Osten  in  den 
Indischen  Ozean  strömende  Lukuga  und  andere  kleinere  ost- 
afrikanische  Küstenflüsse  entspringen,  femer  von  dem  Berg  Zomba, 
zwischen  Schire  und  Schirwa-See  gelegen,  und  von  dem  am  Fusse 
des  letzteren  am  oberen  Schire  gelegenen  Hafenort  Mpimbi.  Der 
Charakter  der  Fauna  ist  vorwiegend  südafrikanisch.  Von  den  in 
430  Stücken  gesanmielten  134  Jurten  haben  47  eine  weitere  Ver- 
breitung; von  den  übrigen  87  sind  45  als  südafrikanisch  zu  be- 
zeichnen, 19  als  ostafnkanisch,  während  23  charakteristisch  für 
das  Schire-Sambesi-Gebiet  sind.  Unter  letzteren,  welche  zum  Theil 
an  Angola-Formen  sich  anschliessen,  zum  Theil  der  ostafrikanischen 
Gebirgsfauna  angehören,  befinden  sich  13  neue  Species,  nämlich: 
Mdanobvcco  zonwae^  Smilorhis  whytii^  Turdus  müanjensis^  XenoctMa 
fuscicepSj  CaUene  anomala^  Apalts  flamgularia^  Bradypterus  nyassae^ 
Parus  aanthostomus^  Pogonodchla  johnstoni^  Pachyprora  dimorpha^ 
Hirundo  astigma^  Hyphantomu  hertrand%  Haplopelia  johnstoni. 

Süd- Afrika:  /H.  K.  Bryden,  Gun  and  Camera  in  Southern 
Africa.  A  year  of  wanderings  in  Bechuanaland,  the  Kalahari  desert, 
and  the  Lake  river  country,  Ngamiland.  With  notes  on  colonisation, 
natives,  natural  history  and  sport.  —  London  1893.  —  Schildert 
im  allgemeinen  Land  und  Leute  sowie  das  Reisen  in  den  genannten 
Theilen  des  inneren  Südafrikas,  enthält  aber  auch  zahlreiche  Notizen 
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fiber  die  Vogelfauna.  Photolithographische  Abbildungen  und  eine 
Karte  der  geschilderten  Gebiete  sind  dem  Werke  beigegeben. 

W.  G.  Fairbridge  berichtet  über  eine  im  September  bei  Kap- 
stadt erl^te  SpcOula  dypeata\  Ibis  (6.)  V.  S.  153. 

Derselbe.  (On  Phalacrocorax  neglectus  WiJilb.);  Ibis  (6.)  V. 
S.  277—279.  —  Verf.  fand  auf  Dassen  Island,  etwa  33  engl.  Meilen 
nördlich  von  Kapstadt  einen  Kormoran  nistend,  welcher  sich  in 
seinem  Betragen  und  Nestbau  auffallend  von  P.  capensis  unterschied 
and  welchen  Verf.  für  den  bisher  noch  zweifelhaften  P.  neglectm 
hüt,  was  in  einer  dem  Artikel  zugefügten  Notiz  von  Prof.  Newton 
bestätigt  wird. 

A.  Beichenow,  Centropua  fleckt  n.  sp.  von  Damaraland;  Om. 
Mnteb.  I.  S.  84. 

F.  C.  Selons,  Travel  and  Adventure  in  South-east  Africa. 
London  1893.  —  Enthält  eingestreut  omithologische  Notizen. 

Mad€Lgas9ische8  €^ebiet* 

B.  Bidgway,  Descriptions  of  some  new  Birds  coUected  on  the 
Islands  of  Aldabra  and  Assumption,  Norüiwest  of  Madagascar,  by 
Dr.  W.  L.  Abbott;  Proc.  U.  St.  N.  Mus.  XVI.  S.  597—600.  —  Sieben 
neue  Arten  werden  beschrieben :  Ixocincla  madagaacartenaia  rostrata, 
Buchanga  aldabi^ana^  Foudia  aldahrana^  Rougetitia  aldabranuSy  Ibü 
ohbotti^  diese  alle  von  Aldabra;  Svla  ahhotti  von  Assumption,  Turtur 
saturatus  von  Amirante. 

J.  Sibree,  Madagascar  Omithology.  V.  u.  VI.;  Antan.  Ann.  IV. 
8.284—331,  417—433. 

Indisches  (^MtUaf/isches)  CMMei, 

Indien,  Südchina:  G.  E.  St.  Baker,  The  Bulbuls  of  North 
Cachar  V;  Joum.  of  Bombay  Nat.  Hist.  Soc.  vol.  8,  No.  1.  S.  1—4. 
pl.  1.  —  Abgebildet:  Chlor opsü  hardvnckn^  Molpastea  burmanicus,  M, 
hengalenstSy  Spizixus  canifronB. 

Derselbe,  The  Birds  of  North  Cachar:  Joum.  Bomb.  Soc.  VIII. 
8.  162 — 211    T.  A.  —  Abgebildet:  Staphidia  castanetceps. 

TL  Berezowski  et  B.  Blanehl,  Aves  expeditionis  Potanini  per 
provinciam  Gan-su  et  confinia  1884—1887  St.  Petersburg  1891.  [In 
russischer  Sprache].  —  lieber  die  Vögel  der  west-chinesischen  Pro- 
nnz  Gansu  auf  Grund  der  Sammlungen  des  Herren  Beresowski 
während  der  Expedition  des  Hm.  G.  N.  Potanin.  1400  Vögel  in  267 
Arten  wurden  gesanmielt.  Nach  einem  umfangreichen  Reisebericht 
wird  eine  Uebersicht  der  Arten  gegeben,  unter  welchen  6  neue  sich 
l^efinden :  Trochalopteron  mkatachewi^  Suthord  p^zewdUkiiy  Larvivora 
of>9curay    Poecile  hyppermdaena  ^    Poecüe  damdi^    Sitta  przewdUkii. 

W.  T.  Blanford,  On  some  Genera  of  Oriental  Barbets;  Ibis 
(6.)  V  S.  234 — 240*  —  Verf.  giebt  eine  neue  generische  Gruppirung 
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der  indischen  Capitoniden,  wobei  er  namentlich  auf  Färbungscharaktere 
Rücksicht  nimmt.  Es  werden  7  Gattungen  unterschieden:  Ccdo- 
rhamphuSj  Megalaema,  Thereiceryx  n.  g.  (Typus:  Bucco  zeylonicus  Gm.), 
Chotorhea^  Cyanopa,  Xantholaema^  Psüopogon. 

Derselbe,  On  the  Scientific  Name  of  Himalayan  Cuckoo;  P. 
Z.  S;  London  1893.  S.  315—319.  —  Behandelt  die  Synonymie  von 
Cuculus  himalayanva  Hodgs.  des  eingehenden  und  weist  nach,  dass 
der  Name  C  saturcetus  Hodgs.  für  die  Art  anzuerkennen  ist. 

E.  Oustalet,  (üontributions  k  la  Faune  de  la  Chine  et  du  Tibet; 
Ann.  Sc.  Nat.  Zool.  XV.  S.  108.  —  Kurzer  Bericht  über  eine  Vogel- 
sammlung, welche  Mgr.  Biet  in  Setchuan  (China)  zusammengebracht 
hat  und  welche  viele  bisher  in  diesem  Gebiet  noch  nicht  nachgewiesene 
Arten  enthält. 

Derselbe,  vergl.  auch  S.  34. 

Th.  Pleske  beschreibt  neue  Arten  von  Ober-Chuan-che  in  China: 
Acredula  calva^  Cyanistes  berezowskit;  Bull.  Br.  0.  C.  XIII.  Dec.  1893. 

F.  W.  Styan,  On  five  apparently  new  Species  of  Birds  from 
Hainan;  Ibis  Ser.  6.  vol.  5.  S.  54 — 57.  —  Die  ninf  neuen,  aus  dem 
Innern  von  Hainan  stammenden,  durch  Vermittlung  des  bekannten 
Sammlers  Mr.  B.  Schmacker  dem  Autor  zugegangenen  Arten  sind: 
Graminicola  striata]  Pinarocichla  8chmackeri\  Cryptolopha  bicolor; 
Orypdrhina  nigra;  Arhoricola  ardens. 

Derselbe,  On  the  Birds  of  Hainan;  Ibis  (6.)  V.  S.  424—437. 
T.  Xn.  —  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  Sammlungen,  welche  auf 
Veranlassung  des  Herrn  B.  Schmacker  auf  Hainan  veranstaltet 
worden  sind,  giebt  Verf.  eine  Uebersicht  der  bis  jetzt  von  der  Insel 
bekannten  Arten.  Es  sind  159,  von  welchen  viele  eigenthümlich  zu 
sein  scheinen.  Der  iaunistische  Charakter  der  Insel  gleicht  am  meisten 
dem  von  Hinterindien;  auch  mit  Formosa  sind  Beziehungen  nach- 
zuweisen.    Abgebildet:  Arboricda  ardens. 

Derselbe  beschreibt  Pycnonotus  taivanus  n.  sp.  von  Formosa 
und  Dicaeum  cganonotum  n.  sp.  von  Ichang;  Ibis  (6.)  V.  S.  470. 

Sunda-Inseln:  J.  Bfittikofer,  On  a  new  species  of  the  genus 
Gerygone  from  Bomeo;  Not.  Leyd.  Mus.  XV.  S.  174 — 176.  —  Gery- 
gone  aalvadorii  n.  sp.  —  [vergl.  auch  Büttikofer  S.  42]. 

E.  Uartert  beschreibt  Pisorhina  aolokenau  von  West-Sumatra; 
BuU.  Br.  0.  C.  Vm.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  441. 

Ch.  Hose,  On  the  Avifauna  of  Mount  Dulit  and  the  Baram 
District  in  the  Territory  of  Sarawak;  Ibis  (6.)  V.  S.  381—424.  Mit 
Karte  u.  T.  X  u.  XI.  --  266  Arten  werden  angeführt,  abgebildet 
Oriolita  hosii  und  Scops  brookit, 

T.  Salvador!  vermuthet,  dass  die  von  Oustalet  in  seiner  Arbeit 
über  Vögel  von  Nias  [s.  Ber.  1892  S.  25]  erwähnte  Cittocincla  tricolor 
durch  einen  Zufall  in  die  betreffende  Sammlung  gerathen  sei  und 
nicht  von  der  Insel  Nias  stamme;  Ibis  (6.)  V.  S.  279—280. 

H.  Seebohm,  On  the  Species  of  Zosterops  found  in  the  Island 
of  Java;  Ibis  (6.)  V.  S.  217—219.    —    Sechs   Zosterops-Arten   be- 
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wohnen  die  Insel  Java,  den  Westen  Z.  fallax,  javantca,  auriventer 
nnd  flavoj  den  Osten  Z,  gaüio  und  neglecta  Seeb.  . 

Derselbe.  On  the  Species  of  Merula  found  in  the  Island  of 
Java;  Ibis  (6.)  V.  S.  219 — 222.  —  Zwei  Arten  auf  Java,  Al.javamca 
im  Westen,  auf  welche  Turdus  hypopyrrhus  Hartl.  tmd  vermuthlicli 
anch  T.  fumtdus  Müll,  zu  beziehen  ist,  und  ü,  whiteheadi  Seeb.  im 
Osten. 

Derselbe,  Note  on  the  Occurrence  of  the  Sanderling  (CaZtcin« 
arenaria)  in  Bomeo;  Proc.  L.  S.  New  South  Wales  (2.)  Vffl.  S.  49 
bis  50.  —  Eline  Unterscheidung  zweier  Rassen  des  Sanderlings, 
einer  grösseren  neuweltlichen  und  kleineren  altweltlichen,  ist  unthun- 
licL  C.  arenaiHa  ist  bereits  zweimal  auf  Bomeo,  im  Nordwesten 
imd  bei  Baram  Point,  nachgewiesen.  Auch  über  das  Vorkommen 
auf  den  Marschall-Inseln  liegt  eine  Notiz  vor. 

B.  B.  Sharpe  beschreibt  neue  Arten  von  Sarawak:  Turdinus 
kdulongae^  T.  tephropsj  Glauddium  homeense^  Spilomis  raja]  Bull. 
Br.  0.  C.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  568—569. 

Derselbe.  Bomean  Notes;  Ibis  (6.)  V.  S.  546—563.  —  Ent- 
hält eine  Idste  von  Arten  vom  Berge  Ksdulong  in  Sarawak,  femer 
eine  Liste  von  Arten,  welche  von  A.  H.  Everett  auf  den  Bergen 
von  Penrisen  und  Poeh  in  Sarawak  gesammelt  sind,  drittens  Be- 
scbreibung  von  Spilomis  raja,  viertens  kritische  Bemerkungen  über 
die  Ba^a -Arten:  B,  magnirostris^  homeensis^  jerdoni  xmd  ceylonensisj 
fönftens  Bemerkungen  über  fünf  Arten  von  N.  Bomeo,  sechstens 
Nachträge  zur  Avifauna  vom  Eana  Balu,  darunter  Arachnorapkis 
everelti  n.  sp.  und  endlich  Beschreibung  von  Nest  und  Eiern  der 
Staphidia  evereäi, 

A.  G.  Yorderman^  Bijdrage  tot  de  kennis  der  Vogels  van  den 
Kangean- Archipel;  Natuurk.  Tijdschr.  Nederl.  Indie  Deel  LII.  1893 
S.181 — 208.  —  Behandelt  eine  Sanamlung  von  dem  Kangean-Archipel, 
einer  Inselgmppe  des  Malayischen  Archipels  zwischen  Java  und 
den  kleinen  Sunda-Inseln  gelegen.  Unter  den  aufgeführten  39  Arten 
sind  6  neue:  Rhopodytes  kangeangensis  (S.  188),  Centropva  kangc' 
ctngen^is  (S.  190),  Chibia  jentincki  (S.  194),  Cittodncla  nigricauda 
(8.  197),  Uroloncha  kangeangensis  (S.  199),  Oriolus  insularis  (S.  200). 

J.  Whitehead  beschreibt  Cryptolopha  xanthopygia  n.  sp.  von 
PaUwan;  BuU.  Br.  0.  C.  VI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  263. 

Derselbe,  Exploration  of  Mount  Kina  Balu,  North  Bomeo. 
With  coloured  plates  and  original  illustrations.  London  1893.  — 
Bericht  über  des  Verf.  Reise  1887/88  zur  Erforschung  des  Kina 
Balu,  deren  über  Erwarten  reiche  und  werthvoUe  omithologische 
Ergebnisse  bereits  von  Dr.  Sharpe  in  „The  Ibis"  1888—89  bearbeitet 
worden  sind.  Auf  S.  200 — 248  wird  eine  Uebersicht  der  vom  Verf. 
in  Nord-Bomeo  gesammelten  Vögel  gegeben;  auf  S.  249 — 257  sind 
die  auf  Palawan,  S.  258 — 263  die  auf  Ost-Java  gesammelten  Arten 
aufceflihrt  Letztere  Liste  ist  vorher  noch  nicht  veröffentlicht. 
Am  den  beigegebenen  colorirten  Tafeln  sind  abgebildet:  Calyptomena 
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whiteheadiy  Stoparola  cetviniventris  u.  Perici^ocotua  dnereigula^   Cory- 
Jhocichla  crassa  u.  Hemixus  connectens^  Chlorura  bomeensis^  Crj/pto- 
lopha  xanthopygia   nnd    Staphidia  everetti,    Oriolus   vulneratus    und 
Prionzturus  cyaneiceps. 


AtistrcUi8che8  Gebiet. 

Celebes:  J.  Bftttikofer,  On  two  new  species  of  Pachycephala 
from  South  Celebes;  Not.  Leyd.  Mus.  XV.  S.  167— 168.  —  Neu: 
Pachycephala  teysmanni  und  P.  meridioncdis. 

Derselbe,  On  two  new  species  of  the  genus  Stoparola  from 
Celebes;  Notes  Leyden  Mus.  XV.  S.  169 — 170.  —  Neu  beschrieben: 
Stoparola  aeptentrionalis  von  Nord-Celebes  und  St,  meridionalis  von 
Süd-Celebes. 

Derselbe,  On  two  new  species  of  Birds  from  Java  and  Celebes; 
Not.  Leyd.  Mus.  XV.  S.  260—261.  —  Cryptolopha  vordermanin.  sp. 
von  Ost-Java  und  lurdinus  castaneus  n.  sp.  von  Nord-Celebes. 

Derselbe,  On  two  new  species  of  Birds  from  South  Celebes; 
Not.  Leyd.  Mus.  XV.  S.  179 — 181.  —  Cinnyrü  teysmanni  und  Di- 
caeum  splendidum. 

Derselbe,  Omithologische  Sammlungen  aus  Celebes,  Saleyer 
und  Flores.  (M.  Weber,  Zoolog.  Ergebnisse  einer  Reise  in  Niederl. 
Ost-Indien.  Bd.  HI.  Leyden  1893.  S.  269—306.  T.  VU  u.  VUI.)  — 
Behandelt  die  Sammlungen,  welche  Prof.  Weber  auf  seiner  ost- 
indischen Reise  1888 — 1889  zusammen  gebracht  hat.  Auf  Celebes 
wurden  97  Arten  gesammelt,  darunter  zwei  {Strix  Candida  und 
Tringa  platyrhyncha)^  deren  Vorkommen  daselbst  noch  nicht  nach- 
gewiesen war.  Auf  der  Lisel  Saleyer  wurden  14  Arten  erbeutet, 
welche  beweisen,  dass  die  Vogelfauna  dieser  Insel  an  die  der  Timor- 
gruppe Annäherung  zeigt.  Von  Flores  stammen  60  Arten,  darunter 
17  bisher  flir  die  Insel  noch  nicht  nachgewiesene  und  vier  neue: 
Psitteutelea  weberi,  Terpsiphone  florts,  Acmonoi'hynchus  annae,  Co7'vus 
florenais.  Die  Gesammtzahl  der  nunmehr  für  Flores  nachgewiesenen 
Arten  stellt  sich  auf  120. 

A.  B.  Meyer  und  L.  W.  Wiglesworth,  Leucotreron  fischeri 
meridtoncdts  n.  subsp.;  Om.  Mntsb.  I.  S.  12 — 13. 

Neu-Guinea,  Molukken:  J.  Bftttikofer,  On  two  new  species 
of  the  genus  Gerygone;  Not.  L^d.  Mus.  XV.  S.  258  — 259.  — 
Gerygone  keyensis  n.  sp.  von  der  Key -Insel  und  G,  aruensis  n.  sp. 
von  den  Aru-Inseln. 

A.  B.  Meyer,  Neuer  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Vogelfauna 
von  Kaiser- Wilhelmsland,  besonders  vom  Huongolfe,  nebst  Be- 
merkungen über  andere  papuanische  Vögel  und  einer  Liste  aller 
bisher  von  Kaiser -Wilhelmsland  registrirten.  Mit  einer  Tafel  und 
einer  Karte;  Abh.  u.  Ber.  Kgl.  Zool.  Anthrop.-Ethnogr.  Museum  zu 
Dresden  1892/93  No.  3.  —  Die  Abhandlung  betrifft  eine  von  Herrn 
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B.  Geisler  zusammen  gebrachte  Sammlung.  Es  werden  78  Arten 
imd  Unterarten  besprochen,  unter  welchen  folgende  neue  beschrieben 
sind:  Baza  timorlaoensis  von  Timorlaut,  Falco  severus  papuanus  von 
Südost-Nea-Guinea,  Urospizias  rnrnbaensis  von  Sumba,  Loriua  erythro- 
Aorax  rubiensü  von  Rubi,  Neu -Guinea,  Poecilodryas  mdanogenys 
vom  Sattelberg,  Huongolf,  Drepanomis  geislert  eb^adaher,  Megdo' 
prepia  poliura  septentrioncdü  von  Nord-  und  Ost-Neu-Guinea  und 
Jobi,  Carpophaga  mülleri  auranlia  von  Nord  -  Neu  -  Guinea.  Für 
Paradiaea  guilidmi  wird  die  neue  Gattung  Trichoparadüea  be- 
gründet Der  Einleitung  schliesst  sich  eine  von  Herrn  Geisler  ver- 
rasste  Skizze  seiner  Reise  an.  Der  kritischen  Besprechung  der 
einzelnen  Arten  sind  auch  Notizen  des  Sammlers  über  die  Färbung 
der  nackten  Theile  und  biologische  Beobachtungen  beigefügt.  Am 
Tafel  2  sind  vier  Kasuareier  in  Lichtdruck  sehr  getreu  abgebildet, 
von  welchen  zwei  vermuthlich  C.  picHcoUis^  eines  vermumlich  C. 
unoappendtculattis,  das  vierte  der  Art  occipttcdts  angehören. 

Derselbe,  Goura  beccaHi  huonensis  n.  subsp.;  Om.  Mntsb.  I. 
S.  65—67. 

E.  Oastalet,  Description  d'une  nouvelle  esp^ce  de  Casoar  de 
lUe  Jobi;  Compte-Rendu  Somm.  Soc.  Phil.  Paris  Febr.  1893.  — 
Casuaritis  laglaizei  n.  sp.,  nahe  verwandt  mit  C,  occipitalis^  aber 
kleiner  und  durch  die  Form  des  Helmes  wie  die  Färbung  des 
nackten  Halses  unterschieden. 

B.  B.  Sharpe,  beschreibt  folgende  neue  Arten  von  den  Sulu- 
Inseln:  Scops  ^mtuermsy  PrioniturtM  verticalis,  Dicaeum  sibuttiense, 
EdoUisoma  eoeretti;  BulL  Br.  0.  C.  XH  Nov.  1893. 

Derselbe  beschreibt  Ardeircdltis  praetermissiM  n.  sp.  von  den 
Molucken;  Bull.  Br.  0.  C.  XI  Oct.  1893. 

Australien:   F.  W.  Hntton^   On  the  Or^  of  the  Struthious" 
Birds  of  Australia;  Rep.  Austral.  Ass.  1893.  S.  365—369. 

A.  J.  North,  On  a  specimen  of  Crea  crex,  shot  at  Randwick, 
New  South  Wales;  Records  Austral.  Mus.  H.  S.  82—83. 

Derselbe,  Description  of  a  new  Species  of  Parrakeet,  of  the 
Genus  Platycercus,  from  North -West- Australia;  Records  Austral. 
Mus.  n.  S.  83 — 84.  —  Platycercus  ocdderUalis  n.  sp. 

H.  Saunders  beschreibt  Stercorarius  maccormicki  von  Possession- 
Island;  BuU.  Br.  0.  C.  Xni.  Dec.  1893. 

Polynesien:  B.  CoUett,  On  a  Collection  of  Birds  from  Tongoa, 
New  Hebriden;  Christiania  Vidensk.  Selsk.  Forhandl.  1892.  No.  13. 
—  Bespricht  eine  kleine  von  0.  Michelsen  auf  der  Neu-Hebriden- 
Insd  Tongoa  gesammelte  Kollektion.  Unter  den  aufgeführten 
20  Arten  ist  eine  vermuthlich  neue,  der  Rh,  verreauod  nahestehende 
Rkipidura. 

F.  W.  Button,  On  a  Collection  of  Petrels  from  the  Kermadec 
Islands;  P.  Z.S.  London  S.  749—757.  T.LXHI.  —  üeber  9  Arten 
▼on  Sturmvögeln,  welche  beschrieben  werden,  darunter  eine  neue: 
Oestrelata  leucophrye. 
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T.  Salvadori,  Descrizione  di  una  nuoya  spezie  di  Golombo  del 
genere  Ptilopus;  BoUet.  Mus.  Zool.  Anat.  Torino  VIL  No.  135.  — 
Ftilopus  tristrami  n.  sp.  von  den  Marquesas- Inseln. 

L.  W.  Wlglesworth,  Remarks  on  the  Birds  of  the  Gilbert  Is- 
lands; Ibis  (6.)  V.  S.  210—215.  —  Giebt  in  Kürze  eine  Topographie 
der  Gilbert-Inseln  und  referirt  eingehend  über  die  Litteratur,  welche 
Nachrichten  über  die  wenigen  auf  diesen,  aus  Atollen  bestehenden 
Inseln  vorkommenden  Vogelarten  enthält. 

Sandwichs -Inseln:  A.  Newton,  On  a  new  Species  of  Drepanis 
discovered  by  Mr.  R.  C.  L.  Perkiens;  P.  Z.  S.  London.  S.  690.  — 
Neu:  Drepanis  funerea. 

B.  C.  L.  Perkins,  Notes  on  CoUecting  in  Kona,  Hawaii;  Ibis 
Ser.  6.  vol.  5.  S.  101—112.  —  Schildert  das  Vogelleben  der  Insel 
Eona  unter  Anfuhrung  zahlreicher  biologischer  Notizen.  U.  a.  wird 
beschrieben,  wie  der  Bohrschnabel,  iJemignathus  obacunis^  seinen 
langen,  biegsamen,  den  Unterkiefer  auch  überragenden  Oberkiefer 
benutzt,  um  Bohrlöcher^  Ritzen  und  Spalten  unter  losgelöster  Rinde 
nach  Insekten  zu  untersuchen. 

W.  Bothsehild,  The  Avifauna  of  Laysan  and  Neighbouring  Is- 
lands ;  with  a  complete  history  to  date  of  the  Birds  of  the  Hawaiian 
Possessions.  lUustrated  with  Col.  Plates  and  Collotype  Photographs. 
London  1893.  Part.  I.  II.  —  Die  Insel  Laysan  oder  Moller  Island 
gehört  zu  einer  kleinen  Gruppe  von  Atollen,  welche  nordwestlich 
von  den  Sandwichs-Inseln  unter  25^  46'  N.  u.  171®  4.9'  W.  gelegen 
sind.  Sie  ist  drei  engl.  Meilen  lang,  2V2  ©ngl.  M.  breit  und  zum 
grössten  Theile  von  dichtem  Buschwerk  bedeckt.  Bereits  im  Jahre 
1828  entdeckt  und  schon  von  dem  bekannten  deutschen  Reisenden 
V.  Edttlitz  1834  besucht,  ist  die  Insel  doch  omithologisch  bis  auf 
die  Gegenwart  unerforscht  geblieben.  Im  Jahre  1891  hatte  Herr 
V.  Rothschild  seinen  Sanumer  Henry  Palmer  mit  der  Explorirung 
des  Eilandes  beauftragt.  Die  Er^bnisse  dieser  Reise  liegen  dem 
vorstehenden  Werke  zu  Grunde.  Der  Verf.  giebt  in  der  Emleitung 
zunächst  die  Berichte  der  älteren  Reisenden,  Cpt.  Brooks  und  v.  Kitt- 
litz,  wieder  und  schliesst  hieran  das  Tagebuch  seines  Sammlers, 
vom  5.  Mai  bis  18.  August  1891  datirt,  welches  interessante  Notizen 
sowohl  über  Laysan  imd  die  benachbarten  Inseln  im  allgemeinen, 
wie  über  das  Vogelleben  derselben  im  besonderen  enthält.  Es  folgen 
sodann  Beschreibungen  und  Abbildungen  der  gesammelten  Arten 
nebst  biologischen  Notizen.  Im  2.  Theil  ist  die  üebersicht  der  Vögel 
der  Hawaüschen  Inseln  begonnen.  Abgebildet  sind:  AcrocephcUtts 
famüzarüy  Himatione  fraithi  u.  sanguinea^  Anas  laysanensiSj  Haliplana 
lunata,  Anous  stolidtiSj  A,  mdanoffenysj  Puffinus  nativitatis^  Oestrelata 
hypoleuca^  Diomedea  hrachyura  u.  commutahilis^  Phaeomis  obscttra^ 
myiadestina  u.  lanaiensis^  Chastempts  sandwichensis ,  gayi  u.  sclateri^ 
Hemignathus  procerus,  lanaiensis^  ohscvms^  Heterorhynchus  wilsont, 
hanapepCj  af/mis,  Viridonia  sagittirostins,  Oreomyza  maculata^  newtoni^ 
monlanu,  fiammea.    Ferner  Nester  und  Eier  von  Tdespyza  flavissima^ 
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Parzanula  palmeri^  Acrocephalus  famäiaris,  Bulweria  columhiana^ 
Puff,  natimtatis^  Phaeton  ruhricauda^  Haliplana  lunata^  ^'^if-  cuneatuSj 
Gyffis  alba,  Anous  fuiwaiiensis,  —  Ausserdem  ist  das  Werk  mit  einer 
grossen  Anzahl  von  LicUtdrucken  ausgestattet,  welche  in  der  Mehr- 
zahl das  Yogelleben  der  Insel  illustriren,  zum  Theil  landschaftliche 
Darstelllun^en    geben.^     Neu   ist   beschrieben:    Phaeomis  palmeri. 

Derselbe,  Descnptions  of  Three  new  Birds  from  the  Sandwich 
Islands;  Ibis  Ser.  6.  vol.  5.  S.  112 — 114.  —  Drei  neue  Arten  von 
der  Insel  Mauai :  Hemignathtts  affinia,  Loxops  ochracea,  Palmeria  (n. 
g.)  mirabiUs. 

Derselbe  beschreibt  Hemignathus  lanaiemü  n.  sp.  von  Lanai, 
Sandwichsinsehi;  Bull.  Br.  0.  C.  VH.  Jan.  1893;  Ibis  (6.)  V.  S.  256. 

Derselbe  beschreibt  Pseudonestor  xanthophrya  n.  g.  et  sp.  von 
Mauai  (Sandwichsinsehi);  Bull.  Br.  0.  C.  VH.  March  1893  u.  Ibis 
(6.)  V.   S.  438. 

Derselbe  beschreibt  neue  Arten  von  den  Sandwichs-Inseln: 
Acndocercus  bishopiy  Himattone  newtoni  u.  H.  wilsoni\  Bull.  Br.  0. 
C.  Vm.    May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  442—443. 

Derselbe  beschreibt  Diomedea  zmmutabilis  von  Laysan;  Bull. 
Br.  0.  C.  IX.  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  448.  —  Siehe  auch 
unter  Neuseeland  S.  46. 

8.  B.  Wilson  and  A.  U.  Evans,  Aves  Havaiienses.  The  Birds 
of  the  Sandwich  Islands.  London,  roy.  4.  40  coloured  plates  with 
text  —  Vollständig  in  5  Theilen.  Der  vierte  Theil,  enthaltend  9 
Tafeln  und  31  Seiten  Text  ist  erschienen.  Abgebildet  sind:  Corvus 
tropicalisy  Chloridops  kona,  Ciridopa  anna,  Himattone  mana,  Bemida 
tandmcensisj  Anas  wy^oilliana,  Gallinula  sandvicensis ,  Oceanodroma 
eryptoleucura,  Puffintce  cuneattis. 

Neuseeländisches  Gebiet. 

W.  L.  Boiler,  Notes  on  New  Zealand  Birds;  Trans.  N.  Z.  Inst. 
XXV.  S.  53-88  T.  Vu.  VI. 

Derselbe.  Note  on  the  Flightless  Bail  of  the  Chatham  Islands 
(Cabalus  modestus);  Ebenda  S.  52 — 53.  —  Ausführliche  Beschreibung. 

H.  0.  Forbes,  A  List  of  the  Birds  inhabiting  the  Chatham 
Mands;  Ibis  (6.)  V.  S.  521—546.  T.  XIV~XV.  —  Sir  W.  Buller 
hat  in  der  zweiten  Ausgabe  seiner  „Birds  of  New  Zealand"  auch 
die  Vögel  der  Chatham-Inseln  berücksichtigt.  Seit  dieser  Publikation 
ist  aber  unsere  Kenntnis  der  Avifauna  dieser  Inseln  wesentlich  be- 
reichert worden  durch  die  Bemühungen  des  Herrn  W.  v.  Rothschild 
und  die  Sammlungen  des  Herrn  Hawkins,  welcher  sich  besonders 
dnrch  die  Wiederentdeckung  der  interessanten  Balle  Cahalvs  modestus 
grosses  Verdienst  erworben  hat.  Verf.  führt  55  noch  lebende  und 
17  ausgestorbene  Arten  von  den  Chatham -Inseln  auf.  Zu  den 
ersteren  kommen  noch  zwei  von  Europa  eingeführte  Arten:  Alavda 
ürvensis  und  Passer  domesticus.  Zwei  Eormorane  werden  vom  Verf. 
neu  beschrieben:     Phalacrocorax  onslowi  und  rofhachildi;   hier   ist 
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eine  Uebersicht  der  von  der  Südsee  bekannten  8  Eormoranarten 
gegeben.  Palaeolimnas  n.  g.  foss..  GaUinago  chathamtca  n.  sp.  foss. 
Auf  T.  XIV  sind  die  Eier  von  GaUinago  ptisäla,  Garrodta  nereü, 
Cabalus  modestua  und  Thmonm  novae  zeaUmdiae^  auf  T.  XY  die 
Dunenjungen  der  letzteren  Art  und  von  GaUinago  pusiUa  abgebildet. 

Derselbe.  Notes  on  Apteryx  kaasti]  Ann.  Mag.  N.  H.  Vol.  XI 
S.  159—161. 

W.  Bothsehild,  Note  on  Apteryx  haastü]  ebenda  S.  43 — 44, 
299 — 300.  —  Beide  vorgenannten  Artikel  betreffen  eine  Controverse 
bezüglich  der  Artselbständigkeit  und  des  Vorkommens  von  Apteryx 
haasti. 

Derselbe  beschreibt  Rallvs  muelleri  n.  sp.  von  Auckland;  Bull. 
Br.  0.  C.  VIII.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  442. 

Derselbe  beschreibt  neue  Arten  von  den  Sandwichs-Inseln 
und  von  Neuseeland:  Loxop8  wolstenholmeij  Anoua  hawaiiensis^ 
Oestrelata  nigripennts,  Thalassogeron  salvini^  Diomedea  buüeri]  Bull. 
Br.  0.  C.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  570—573. 

Derselbe.  Notes  on  the  Genus  Apteryx\  Bull.  Br.  0.  C.  X. 
July  1893  und  Ibis  (6.)  V.  S.  573—576.  —  Uebersicht  der  Arten 
nebst  Beschreibung  zweier  neuen:  A.  australis  Shaw  von  der  Süd- 
insel, A,  lawryi  n.  sp.  von  der  Stewart-Insel,  A,  mantelli  BarÜ.  von 
der  Nordinsel,  A.  oweni  Gould  von  der  Ostküste  der  Südinsel,  A. 
oweni  occidentaUs  n.  sp.  von  der  Nordinsel  und  Westküste  der  Süd- 
insel, A.  haasti  Potts  aus  dem  Innern  der  Südinsel  und  vom  Westen 
der  Nordinsel,  A.  maadmm  Verr.  [zweifelhafte  Art]  von  der  Südinsel. 

Derselbe  beschreibt  GaUinago  tristrami  n.sp.  von  der  Antipoden- 
Insel;  Bull.  Br.  0.  C.  Xin.  Dec.  1893. 

0.  Salvin  beschreibt  Oestrdata  axillaris  n.  sp.  von  den  Chatham 
Inseln;  BuU.  Br.  0.  C.  VI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  264. 

W.  W.  Smith,  Notes  on  certain  Species  of  New-Zealand  Birds; 
Ibis  (6.)  V.  S.  509 — 521.  —  Biologische  Notizen  über  einige  neu- 
seeländische Arten.  Anthomia  melanura^  der  liebliche  Sänger,  ist 
erfreulicher  Weise  allenthalben  wieder  in  der  Zunahme  begrijBfen. 
Verf.  erörtert  des  eingehenden  die  Ursachen  des  Aussterbens  vieler 
neuseeländischen  Arten;  auch  dort  ist  die  grösste  Feindin  der  Vogel- 
welt —  die  Kultur! 

C.  Tristram  beschreibt  Gallinago  huegdi  n.  sp.  von  den  Snares- 
Insek;  BulL  Br.  0.  C.  IX.  June  1893  u.  Ais  (6.)  V.  S.447. 

NordoAnerikanisches  (^NearkUsehes)  Gebiet* 

Gh.  8.  Allen,  The  Nesting  of  the  Black  Duck  on  Plum  Island; 
Auk  Vol.  10.  S.  53 — 59.  —  Verfasser  fand  Anas  obecura  auf  Plum 
Island  nistend  und  konnte  das  Ausschlüpfen  der  Jungen  aus  den 
Eiern  beobachten.  Es  wird  eingehend  beschrieben,  auf  welche  Weise 
das  Junge  die  Schale  durchbricht  und  von  derselben  sich  befreit 
AusgescUüpft  erscheint  es  zunächst  nackt,  nur  mit  sparsamen 
dunklen  Haaren  bedeckt    Sobald  es  aber  getrocknet,  platzen  die 
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haarartigen  cylinderförmigen  Scheiden^  welche  die  Dunen  umhüllen 
und  Yor  Benetzung  des  schleimigen  Inhalts  des  Eies  schützen; 
aus  jeder  entwickek  sich  ein  Dunenbüschel,  und  schnell  verwandelt 
sich  das  imansehnliche,  nackte  Körperchen  in  ein  schönes,  dicht  mit 
Dirnen  bedecktes  Entchen. 

Derselbe,  List  of  Mammals  and  Birds  coUected  in  Northeastem 
Sonora  and  Northwestern  Chihuahua,  Mexico  ^  on  the  Lumholtz 
Archaeological  Expedition  1890—92;  Bull.  Amer.  Mus,  N.  H.  V. 
S.  27 — 40.  —  162  Arten  sind  au&eführt,  von  welchen  der  grösste 
Theil  nordamerikanische  Arten,  welche  auf  dem  Zuge  erlegt  wurden. 
Von  mexikanischen  Arten  ist  u.  a.  besonders  das  Vorkommen  von 
Rhynchovsüta  pachyrhynclia  bei  Pachico  beachtenswerih. 

A.  W.  Anthony,  Birds  of  San  Pedro  Martio,  Lower  California; 
Zoe  1893.    S.  228-247. 

W.  L.  Bailey,  Our  Own  Birds.  New  edition.  Philadelphia  1893. 
265  S.   8« 

W.  Brewster,  Description  of  a  New  Marsh  Wren,  with  Critical 
Notes  on  Cistothorus  marianae;  Auk  X.  S.  215 — 219.  —  Cittothorus 
palustris  grüeus  n.  subsp.  von  Sapelo  Island,  Georgia,  beschrieben; 
die  Unterschiede  von  C  pcUustrü  und  C.  p.  marianae  werden  erörtert. 
Derselbe,  On  theOccurrence  of  certain  Birds  in  British  Columbia; 
Auk  X.    S.  236—237. 

C.  8.  Biimley,  Some  Additions  to  the  Avifauna  of  North  Carolina, 
with  Notes  on  some  others  Species;  Auk  X.  S.  241 — 244. 

A.  W.  Butler^  Further  Notes  on  the  Evening  Grosbeak;  AukX. 
S.155 — 157.  — Ergänzungen  zu  einem  früheren  Artikel  (Auk  1892) 
des  Verfassers  über  die  Verbreitung  von  Coccothraustes  vespertinus. 
Derselbe,  The  ränge  of  the  crossbill  in  the  Ohio  Valley,  with 
notes  on  their  unusual  occurrence  in  summer;  Proc.  Indiana  Ac.  of 
Sc.  1892.  —  Ueber  Loaia  curvirostra  minor. 

Derselbe,  Bibliography  of  Indiana  Omithology;  Notes  on 
Indiana  Birds;  Proc.  Indiana  Acad.  Sc.  1893.  S.  108—120.  —  Der 
litteraturbericht  fOhrt  über  100  Titel  von  Arbeiten  über  die  Vogel- 
fauna  Indiana's  auf.  Die  nachfolgenden  Aufzeichnungen  bilden  £r- 
ninzangen  zu  dem  1891  vom  Verf.  veröffentlichten  Katalog  der 
Vögel  mdiana's. 

F.  M.  Chapinan,  On  the  Changes  of  Plumage  in  the  Bobolink 
{DoluJumyx  oiyzivorus)',  Auk  X.  S.  309—311.  T.  VII.  Der  Reiss- 
starling  {Dolimonyx  oryzivorus)  mausert  nach  vollendeter  Brut,  Ende 
Juli  und  Anfang  August,  das  in  der  Hauptsache  schwarz  gefärbte 
Männchen  erhält  ein  sperlingsfarbenes,  dem  des  Weibchens  ähnliches 
Gefieder.  In  diesem  Kleide  treten  die  Vögel  ihre  Winterreise  an, 
die  sie  bis  in  die  Campos  des  südwestlichen  Brasiliens  führt.  Im 
März,  vor  Antritt  des  Frühiahrszuges  wird  wiederum  das  schwarze 
Kleid  angelegt  xmd  zwar  aoermals  durch  vollständige  Mauser,  nicht 
wie  früher  angenommen  wurde  durch  ümfärbung,  wobei  aber  gelb- 
liche Federspitzen  theilweise  die  schwarze  Färbung  verdecken.  Diese 
gelblichen  Federspitzen  werden  nach  und  nach  abgerieben  und  ver- 
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schwinden  erst  vollständig  im  Juni.  Die  Subspecies  D,  oryzivorus 
alhinuchu  gründet  sich  auf  ein  Uebergangskleid.  Die  Ta^l  zeigt 
letzteres  und  das  ausgefärbte  E^eid. 

A.  J.  Cook,  Birds  of  Michigan.  Illustrated.  Michig.  Affricult 
Exper.  Station,  State  Agricult.  College.  Zool.  Dep.  Bull.  94.  April  1893. 

E.  J.  Cope,  Our  own  Birds.  Natural  History  of  the  Birds  of 
the  United  States.   New  Edition.   Philadelphia  1893.    S«  w.  12plates. 

W.Dutclier,Bird  Notes  from  Long  Island;  AukX.  S.  265— 266. 

Derselbe,  Notes  on  some  Rare  Birds  in  the  Collection  of  the 
Long  Island  Historical  Society;  Auk  X.  S.  267—277.  —  Mittheiluncen 
über  das  Museum  der  „Long  Island  Historical  Society"  in  Brookfyn, 
welches  329  aufgestellte  Stücke  und  311  Bälge  von  Long  Island- 
Vögeln  enthält,  296  Arten  repräsentirend.  Eine  Anzahl  seltener 
Arten  werden  näher  besprochen. 

J.  Dwight  jr.,  Summer  Birds  of  Prince  Edward  Island;  Auk 
Vol.  10.  S.  1 — 15.  —  Verf.  giebt  die  Topographie  der  im  südlichen 
Theile  des  Golfs  von  St.  Lawrence  gelegenen  Insel  und  schliesst 
daran  eine  Liste  der  als  Sommerbewohner  festgestellten  Arten  nebst 
biologischen  Notizen.  Der  Charakter  der  Fauna  entspricht  durchaus 
demjenigen  von  Kanada. 

E.  M.  Hasbronek,  The  Geographical  Distribution  of  the  Genus 
Megascops  in  North  America;  Auk  X.  S.  250 — 264,  mit  Taf.  6a  und 
6  b.  —  Es  werden  21  Arten  und  Unterarten  nördlich  von  Panama 
unterschieden,  von  welchen  9  mexikanisch  und  centralamerikanisch 
sind,  12  die  Vereinigten  Staaten  bewohnen.  Die  Verbreitung  der 
einzelnenFormen  wird  eingehend  besprochen  und  auf  den  beigegebenen 
Karten  dargestellt. 

Derselbe,  Evolution  and  Dichromatism  in  the  Genus  Megascops; 
Amer.  Natur.  XXVII.  S.  638—649.  T.  1—5.  —  Bespricht  an  dem 
Beispiel  von  Megascops  asio,  floridanus  und  meccUlty  den  Einfluss  von 
Feuchtigkeit,  Temperatur  und  Beschaffenheit  der  Wälder  auf  die 
Gefiederförbung  der  Vögel.  Im  mittleren  Theile  der  östlichen  Ver- 
einigten Staaten,  wo  geringere  Feuchtigkeit  herrscht  und  das  Land 
mit  Laubwäldern  bedeckt  ist,  findet  man  vorwiegend  oder  ausschliess- 
lich die  rothe  Form  von  M.  asio,  im  Norden  und  Süden,  wo  Koniferen- 
wälder vorherrschen  und  die  Feuchtigkeit  der  Luft  eine  grössere 
ist,  die  graue  Form.  Verf.  vermuthet,  dass  nach  eingehenderer  Er- 
forschung eine  Reihe  von  lokal  gesonderter  Subspeaes  sich  werde 
unterscheiden  lassen. 

J.  W.  Jacobs,  Summer  Birds  of  Greene  County,  Pennsylvania. 
Waynesburff  Pa.    1893. 

L.  M.  Loomls,  Description  of  a  new  Junco  from  Califomia; 
Auk  Vol.  10.  S.  47 — 48.  —  Neu:  Junco  pinosus. 

Derselbe,  Notes  on  the  Plumage  of  some  Birds  of  Upper  South 
Carolina;  Auk  X.  S.  151 — 155.  —  Beschreibt  Farbenvarietäten  und 
geschlechtliche  Abweichungen  in  der  Färbung  bei  einer  Anzahl 
Arten  von  Süd-Karolina. 
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6.  H.  Haekay,  Observations  on  the  Enot,  Tringa  canutus;  Auk 
VoL  10.  S.  25 — 35.  —  Eine  monographische  Skizze,  welche  ins- 
besondere das  Vorkommen  der  Tringa  camäus  auf  dem  Zuge  an  den 
Küsten  der  Vereinigten  Staaten  behandelt.  Die  Geschlechter  sind 
nicht  zu  unterscheiden. 

M.  A.  Matthews,  A  Bevised  List  of  the  Birds  of  Somerset; 
Pr.  Somers.  Soc.  XXXIX.   S.  102—139. 

H.  F.  Nachtrieb,  First  Report  of  the  State  Zoologist  accompanied 
with  Notes  on  the  Birds  of  Minnesota,  by  Dr.  P.  L.  Hatch;  Geol. 
and  Nat  Hist.  Survey  of  Minnesota,  Zool  Series  I.  June  1892.  — 
Enthalt  einen  kurzen  Bericht  des  Vorstehers  H.  F.  Nachtrieb  über 
die  Zwecke  der  Station  und  in  der  Hauptsache  eine  von  Dr.  Hatch 
verfasste  Uebersicht  der  Vögel  von  Minnesota.  Die  einzelnen  Arten 
sind  beschrieben  und  Notizen  über  Verbreitung  und  Lebensweise 
beigefugt 

H.  Nehrling,  Our  Native  Birds  of  Song  and  Beauty  being  a 
complete  History  of  all  the  Songbirds,  Flycatchers,  Hmnmingbirds, 
Swifts,  Goatsuckers,  Woodpeckers,  Kingfishers,  Trogons,  Cuckoos 
andParrots,  of  North  America.  With  36  col.  pl.  Vol.1.  Milwaukeel893. 

G.  C.  Nutting,  Beport  on  Zoological  Explorations  on  the  Lower 
Saskatchewan  River.  BuU.  Lahr.  Nat.  H.  St.  üniv.  Jowa  11.  No.  3. 
Jan.  1893.    S.  235-293. 

8.  N.  Bhoads,  The  Birds  observed  in  British  Columbia  and 
Washin^n  during  Spring  and  Sunmier  1892;  Proc.  Ac.  N.  Sc. 
Philade5)hia  1893.  S.  21— 65. —  Durch  des  Verf.  Sammlungen  sind 
21  Arten  för  Brit.  Columbia  neu  nachgewiesen,  darunter  eine  neue 
Subspecies :  Parus  hudsonicus  columbianus.  326  Arten  sind  nunmehr 
ans  aem  Gebiet  bekannt.  Für  Washington  sind  25  Arten  neu  nach- 
gewiesen. 

Derselbe,  Notes  on  certain  Washington  und  British  Columbia 
ffirds;  Auk  Vol.  10.  S.  16— 24.  — Die  Fauna  von  British  Columbia 
wird  um  21  Arten  vermehrt,  unter  welchen  eine  neue  Subspecies: 
Parus  kudsonicua  cclumhiarma.  Des  Eingehenderen  erörtert  Verf. 
die  Unterschiede  von  Cormts  americanua  Aud.  und  caurinus  Baird. 

Derselbe,  The  Vireo  huttoni  Growp,  with  Description  ofaNew 
Race  from  Vancouver  Island;  Auk  X.  S.  238—241.  —  Vireo  hvttoni 
von  Kalifornien  (hiermit  identisch  V.  h,  ohacums  Anth.),  V,  h.  stephenst 
von  Unter  Sonora  und  V.  h,  insularis  n.  sp.  von  Vancouver  Island. 

Derselbe,  The  Hudsonian  Chickadee  and  its  AUies,  with  Re- 
marks  on  the  Geographie  Distribution  of  Bird  Races  in  Boreal 
America;  Auk  X.  S.  321 — 333.  —  Behandelt  die  Charaktere  und 
Verbreitung  von  Parus  hudsonictts  und  dessen  Abarten  P.  h,  ungava 
TL  subsrp.  von  Nord-Labrador,  P.  h  stoneyi,  P.  A.  evura  und  P.  h. 
columbianus.  Am  Schlüsse  eine  vergleichende  Uebersicht  der  vor- 
genannten Rassen  mit  den  in  Grösse  und  Färbung  wie  in  der  Ver- 
breitung entsprechenden  von  Picoides  americanus,  Acanthis  linariuy 
Lagopus  rupestris  und  Otocoris  alpestrts. 

▲rck  C  NfttaxvMch.  Jahrg.  18M.  Bd.  U.  H.  1.  4 
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K.  Bidgway,  Desaription  of  a  new  Geothlypis  £rom  Brownsville, 
Texas;  Proc.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  691—692.  —  Neu:  Geoüdypis 
poliocephala  ralphi, 

J.  W.  P.  Smithwiek,  Additions  to  the  Breedinff  Avifauna  in 
North  Carolina  since  the  Publication  of  Prof.  G.  F.  AtMnson's 
Catalogue  in  1887;  Joum.  Elisha  Mitchell  Sc.  Soc.IX.  S.  61—64.  — 
Die  Ergänzungen  betreffen  34  Arten. 

E.  E.  Tnompson,  Additions  to  the  list  of  Manitoban  Birds; 
Auk  Vol.  10.  S.  49—50. 

D.  L.  Thorpe,  Notes  on  the  Birds  of  North -Western  Canada. 
Communicated  by  H.  A.  Macpherson:  Zoologist  XVII.    S.  44 — 57. 

W.  E.  C.  Todd,  Summer  Birds  of  Indiana  and  Clearfield  Counties, 
Pennsylvania;  Auk  Vol.  10.  S.  35-46.  —  Beide  Gebiete  (Clearfield 
im  Nordosten  von  Indiana  gelegen)  zeigen  den  Charakter  der  Alle- 
ghany-Fauna  gemischt  mit  kanadischen  Formen.  In  Indiana  treten 
daneben  manche  Karolinaarten  auf.  Der  wilde  Puter  ist  in  Indiana 
noch  häufig  und  thut  oft  in  den  Getreidefeldern  bedeutenden  Schaden. 

A.  T.  Wayne,  Additional  Notes  on  the  Birds  of  the  Suwanee 
River;  Auk  X.  S.  336 — 338.  —  Liste  der  beobachteten  Arten,  darunter 
13,  welche  in  der  Arbeit  von  Brewster  und  Chapman  über  dasselbe 
Gebiet  nicht  erwähnt  sind. 

St.  E.  White,  Birds  observed  on  Mackinac  Island,  Michigan, 
during  the  summers  of  1889,  1890  and  1891;  AukX.  S.  221— 230. 
The  Seath  Valley  Expedition,  a  Biological  Survey  of  parts 
of  California,  Nevada,  Arizona  and  Utah.  Pt.  II.  North  American 
Fauna.  No.  7.  402  S.  —  Mit  Taf.  (Un.  St.  Dep.  of  Agric  Div.  of 
Ornith.  and  Mam.)  Washington  1893.  —  Die  Expediten  hat  zahl- 
reiche wichtige  Ergebnisse  für  die  Verbreitung  der  nordamerikanischen 
Arten  geliefert.  290  Arten  wurden  gesammelt,  lieber  viele  derselben 
werden  biologische  Beobachtungen  mitgetheilt. 

Fifth  Sapplement  to  the  American  Omithologists  Um'on  Check- 
List  of  North  American  Birds;  Auk  Vol.  10.  S.  59—63.  —  Hinzu- 
gefugt werden  der  Liste'vier  Arten:  Meleagris  gaüopavo  ellioti^  Falco 
aparveritis  deserticolua  und  peninsularis  und  Myiarchvs  cinerascens 
nuUingi,  Zweifelhaft  bleibt  noch  Nuinenius  arquatua^  welcher  auf 
Long  Island  erlegt  sein  soll.  CeryU  caianiw  ist  verändert  in  C.  americana 
septentrionalü  j  Porzana  jamaicensis  cotumictdus  in  P.  cotumiculus. 
Ausserdem  sind  mehrere  Gattungsnamen  verändert.  Die  vorge- 
schlagenen Aenderungen  von  Columbigallus  purpurea  für  passerina 
und  Geococcyx  mexicantis  für  califomianus  werden  verwerten. 

GeneralNotes;  AukX.  S.76— 92, 204—209, 298—307,361—372. 

Süda/meriJkanisehes  (^Neotropisches)  Gebiet. 

H.  T.  Berlepseh,  Diagnosen  neuer  südamerikanischer  Vogelarten ; 
Gm.  Mntsber.  I.  S.  11 — 12.  —  Poecüothraupü  palpebrosa  melanopa, 
Chlor  ospingttsaJhitemporalis  veneztielanus,  GraUa^naexcelaa^  Conirostrum 
dtticolor  intermediumj  Empidagra  bahiae,  Serphophaga  munda. 
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J.  Bftttikofer,  Description  of  a  new  Genus  of  Crakes;  Not. 
Leyden  Mus.  XV.  S.  274 — 275.  —  SUctolimnas  sharpei  n.  g.  n.  sp. 
Ton  Süd-Amerika. 

E.  Hargitt  beschreibt  Picumnua  scUmni  n.  sp.  von  Süd- Amerika; 
BoIL  Br.  0.  C.  XL  Oct.  1893. 

Mittel-Amerika:  W.  Brewster,  Description  of  a  new  Humming- 
bird  from  Norihem  Mexico;  Auk  X.  S.  214 — 215.  —  Cyanomyia 
9aivini  n.  sp. 

O.  TL  Gherrie,  Notes  on  two  Costa  Rican  Birds;  Ank  X.  S.  278 
bis  280.  —  Die  Männchen  von  Ramphocoelus  costaricemis  paaren 
sich,  bevor  sie  ihr  vollständiges  Alterskleid  erhalten  haben,  was 
erst  im  zweiten  Jahre  geschiwit.  Thamnophiltts  punctatus  Gab.  ist 
das  M&mchen  von  Th.  bridgm  Sd. 

Derselbe^  Exploraciones  zool6gicas  efectuadas  en  la  parte 
meridional  de  Costa  Rica  por  los  anos  de  1891 — 92.  I.  Aves.  San 
Jos*  de  Costa  Rica  1893.  59  S.  —  199  Arten  werden  aufgeführt, 
von  welchen  14  zum  ersten  Male  für  das  Gebiet  nachgewiesen  sind^ 
darunter  neu:  Henicorhina  pttHeri, 

C.  W.  Biehmond,  On  a  collection  of  Birds  from  Eastem 
Nicaragua  and  Rio  Frio,  Costa  Rica,  with  notes;  and  a  Description 
of  a  snpposed  new  Trogon;  P.  ü.  St.  N.  Mus.  XVI.  S.  479—532.  — 
281  Arten  sind  besprodien,  darunter  Trogon  chrysamelaa  n.  sp.  u. 
Malacopttla  fuligmosa  vermuthlich  n.  sp. 

Derselbe,  On  a  small  Collection  of  Birds  from  Costa  Rica;  Proc. 
D.  St  Nat.  Mus.  S.  609— 614.  —  Bespricht  10  Arten,  darunter 
Buthraupis  caeruleigularia  n.  sp. 

Derselbe,  Description  of  a  supposed  NewSpecies  oWdontophorus 
from  southem  Mexico;  Proc.  U.  8.  Nat.  Mus.XVI.  S.469 — 470.— 
Neu:  Odontophorus  conaobrinus. 

Derselbe,  Description  of  a  new  Storm  Petrel  from  the  Coast 
of  Western  Mexico;  Proc.  Un.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  687—688.  — 
Oeeanodroma  tovmsendt.  —  S.  auch  unter  Westindien. 

0.  Salvin  berichtet  über  Arten  von  Nicaragua,  darunter  zwei 
neue:  Cyphorhinus  richardsoni  u.  Rhopoterpe  sHdoptera;  BuU.  Br. 
O.  C.  VL  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.    S.  263—264. 

0.  Salvin  and  F.  B.  €h)dman,  Biologia  Centrali-Americana;  or, 
Contributions  to  the  Knowledge  of  the  Fauna  and  Flora  of  Mexico 
and  Central  America.    London.  —  Erschienen  Aves  S.  369—376. 

Westindien:  F.  M.  Chapman,  Notes  on  Birds  of  Mammals 
obeerved  near  Trinidad,  Cuba,  with  Remarks  on  the  Origin  of  West- 
Indian  Bird  Life;  Bull.  Amer.  Mus.  IV.    S.  279-330. 

D.  A.  Cockerell,  Notes  on  the  Fauna  and  Flora  of  Jamaica; 
Joum.  Inst.  Jamaica  I.   No.  7.    1893.   S.  275—296. 

Ch.  B.  Cory,  List  of  the  Birds  collected  on  the  Island  of  Tobago, 
West  Indies,  by  W.  W.  Brown  jr.,  during  April  and  May  1892; 
AnkX.  S.  220. 

E.  HArtert  beschreibt  Euethia  sharpei  n.  sp.  von  Westindien; 
BuIL  Br.  0.  C.  VH.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  440. 
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B.  Bidgway,  Description  of  two  supposed  new  species  of  Swifts; 
Proc.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  43 — 44.  —  Chaetura  lawrencei  n.  sp. 
von  Westindien  und  Cypseloides  cherriei  von  Costa  Rica. 

W.  E.  D.  Scott,  Observations  on  the  Birds  of  Jamaica,  West 
Indies.  II:  A  List  of  the  Birds  recorded  from  the  Island,  with 
Annotations;  AukX.  S.  177— 181,  339—342. 

G.  E.  Verrill,  List  of  Birds  obtained  and  observed  in  Dominica, 
with  notes  on  their  Habits,  Nests  and  Eggs;  Trans.  Connect.  Ac.  VHI. 
S.  318— 350.  T.  XXV-XXVIL 

Columbien,  Ecuador,  Bolivien:  H.  v.  Berlepseh,  On  a 
remarkable  new  Finch  from  the  Highlands  of  Bolivia;  Ibis  (6.)  V. 
S.  207 — 210.  T.  6.  —  Compsospiza  garleppi  n.  g.  et  sp.  beschrieben 
und  abgebildet  T.  6.  Der  nächste  Verwandte  der  aidfallenden  Art 
ist  Poospiza  caesar  Sei.  Salv.  von  Süd -Peru,  für  welche  letztere 
Species  vom  Verf.  die  neue  Gattung  Poospizopais  begründet  wird. 

0.  Salvin,  beschreibt  einen  neuen  Kolibri,  Anthocephala  berl^pschi, 
von  Columbien;  Bull.  Br.  0.  C.  XE.  Nov.  1893. 

Derselbe  beschreibt  neue  Kolibris  von  Ecuador:  Metallura 
atrigularü  und  baroni]  Bull.  Br.  0.  C.  IX.  June  1893  u.  Ibis  (6.) 
V.  S.  449. 

Guiana,  Venezuela:  F.  M.  Chapman,  Preliminary  Descriptions 
of  One  New  Species,  and  Two  New  Subspecies  of  Birds  from  the  Island 
of  Trinidad;  Auk  X.  1893.  S.  342—343.  —  Neu:  Chlor ospingus 
leotaudi,  Basileuterus  vermivorus  olivascena  und  Myi^medza  longipe» 
aJhiventris, 

E.  Hartert,  On  the  Birds  of  the  Islands  of  Aruba,  Cura^ao  and 
Bonaire:  Ibis  (6.)  V.  S.  289—338.  T.  VHI  u.  IX.  —  Nach  allgemeinen 
Bemerkungen  über  die  Topographie  der  drei  Inseln  werden  die  auf 
den  einzelnen  Eilanden  gesammelten  Arten  besprochen,  nebst 
biologischen  Notizen  imd  Eier-Beschreibungen.  Von  Aruba  sind  40 
Species  aufgeführt,  darunter  Columbigcdlma  pasaerina  perpdUida  n. 
subsp.,  von  Curagao  39  Arten,  von  Bonaire  38  Arten.  Am  Schlüsse 
sagt  Verf.  in  zoogeographischer  Hinsicht  über  die  Inseln,  dass  die 
Mehrzahl  der  Vogelformen  mit  denen  des  südamerikanischen  Gontinents 
übereinstimmt,  daneben  aber  zahlreiche  westindische  Arten  auftreten. 
Auffallend  ist  die  Uebereinstimmung  der  letzteren  mit  den  auf 
St.  Thomas  und  St.  Croix  vorkonmienden  Formen,  während  die  im 
Osten  gelegenen  Windward-Inseln,  mit  welchen  eher  ein  Zusammen- 
hang vorausgesezt  werden  könnte,  andere  vikariirende  Arten  auf- 
weisen. Mit  Karte.  Chrysotis  rothackildi  und  ochroptei^a  sind 
abgebildet  T.  LX. 

C.  G.  Toung,  On  eggs  of  some  British  Guyana  Birds;  Notes 
Leyden  Mus.  XV.  S.  116—124.  —  Nester  und  Eier  von  22  Guiana- 
Arten  werden  beschrieben. 

Brasilien,  Argentinien :  J.  A.  Allen,  On  a  Gollection  of  Birds 
from  Chapada,  Matte  Grosso,  Brazil,  made  by  Mr.  H.  H.  Smith. 
Part.  III.    Pipridae  to  Rheidae,  Bull.  Amer.  Mus.  V.    S.  107—158.  — 
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Neu  beschrieben:  Pygmomis  chapaderms^  Buteo  alhicaudutus  sennettij 
Puzya  cayana  cabanisi, 

A.  H.  Holland,  Field  Notes  on  the  Birds  of  Estancia  St.  Elena, 
Argentine  Repnblic.  With  Remarks  by  P.  L.  Sclater;  Ibis  (6.)  V. 
S.  483 — 488.  —  Biologische  Notizen  und  Bemerkungen  über  die 
Färbung  betreffs  15  argentinischer  Arten. 

P.  L.  Selater,  Remarks  on  a  rare  Argentine  Bird,  Xenopsatis 
aOnnucha;  P.  Z.  S.  London.   S.  166—168.    T.  VH. 

Chile,  Patagonien:  W.  H.  Hudson,  Idle  days  in  Patagonia. 
London  1893.  —  Die  lebhaft  und  fesselnd  geschriebenen  Schilderungen 
des  durch  frühere  Arbeiten  („The  Naturalist  in  La  Plata",  und 
^Argentine  Ornithologie^,  letztere  zusammen  mit  Dr.  Sclater  heraus- 
gegeben) bereits  rühmlichst  bekannten  Verfassers  enthalten  zahlreiche 
omithologische  Notizen  insbesondere  biologischer  Art.  In  Kapitel  X 
spricht  sich  der  Verf.  lobend  über  den  Gesang  der  südamerikanischen 
Vögel  aus,  unter  welchen  neben  den  Drosseln  besonders  die  Thryothoi^va- 
und  Cyphorkinus' Arten  hervorgehoben  werden.  Viele  photolitho- 
g^anhische  Abbildungen,  auch  verschiedene  Vogelarten  darstellend, 
sind  dem  Text  eingedruckt. 

F.  Lataste,  Liste  d'Oiseaux  recueillis  par  M.  le  docteur  Fredirico 
Delfin  dans  le  d^troit  de  Magellan  et  environs,  et  offerts  par  lui 
anMusee  zoologique  de  l'Ecole  de  M6dicine  de  Santiago;  Proc.  verb. 
Soc  Sc.  ChiH  1893.   S.  CXXL 

B.  A.  Philipp!,  Actitis  haHrami  in  Chile;  Zool.  Gart.  S.  29;  Om. 
Motsb.  L  S.67. 

Derselbe,  üeber  das  Vorkommen  der  Wassertreter  {Pkala- 
ropus)  auf  der  südlichen  Halbkugel;  Zool.  Gart.  XXXIV.  S.  28— 29. 

Derselbe,  lieber  Phalaropus  antarcticus  und  wihoni]  Verhandl. 
d.  deutsch,  wissensch,  Vereins  zu  Santiago  U.  S.  266 — 271.  T.4  u.  5.  — 
Beide  genannten  Arten  kommen  in  Chile  vor,  vermuthlich  sogar  als 
Bmtvögel;  Verf.  giebt  eingehende  Beschreibimg  und  Abbildung 
derselben. 

NiMrdpolargebiet. 

0.  Helms,  Omithologiske  Jagttagelser  fra  Arsukfjorden,  Syd- 
zronland;  Vidensk.  Medd.  naturh.  Foren.  Kjobenh.  1892.  S.  221 
bis  *252.  —  Es  werden  Beobachtungen  mitgetheilt,  welche  in  den 
Jahren  1889  bis  1891  im  südlichen  Grönland  gesammelt  worden 
sind  und  44  Arten  betreffen. 

B.  Bidgway,  Catalogue  of  a  Coüection  of  Birds  made  in  Alaska 
by  Mr.  C.  H.  Townsend  during  the  Cruise  of  the  ü.  S.  Fish  Commission 
Steamer  Albatross,  in  the  summer  and  Autumn  of  1888;  Proc.  Un. 
St  Nat  Mus.  XVI.  S.  663—665. 

E.  Yanhöffeii,  Frühlingsleben  in  Nordgrönland;  Verhandl.  Ges. 
Erdkunde  Berlin  20.  S.  454—469.  —  Schilderungen  aus  dem  (Jebiete 
des  Umanak-Fjords.  Tadoima  casarca  wurde  im  Sommer  1892  bei 
Angpalartok  im  Distrikt  Upemivik  erlegt. 
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Oeeanfa/una. 

W.  L.  Buller,  On  the  Birds  observed  during  a  Voyage  from 
New  Zealand  to  England.  •  ü.  Notes  made  on  the  Return  Voyage 
from  Plymouth  to  New  Zealand;  Trans.  N.  Z.  Inst.  1893.  S.  182  u. 
189.  —  Beobachtungen  von  Seevögeln,  insbesondere  Sturmvögeln. 

yn.  Lebensweise. 

Lebensweise  im  Allgemeinen:  Brewster,  A  Brood  of  Yonng 
Flickers  (Colaptes  auratus)  and  how  they  were  Fed;  Auk  X.  S.  231 
bis  236.  —  Verf.  beobachtete  genau  das  Auffüttern  junger  Goldspechte 
und  stellte  fest,  dass  der  dte  Vogel  die  aufgenommene  Nahrung 
verschluckte  und  bei  der  Fütterung  wieder  auswürgte.  Die  Exkremente 
der  Jungen  wurden  aus  der  Höhle  nicht  entfernt.  Sie  waren  auf 
dem  Boden  der  Nisthöhle  angehäuft,  und  es  wimmelte  darin  von 
Maden.     Die  Jungen   aber   blieben   rein  und  frei  von  Ungeziefer. 

J.  M.  Cook  beobachtete,  .dass  ein  Hoploptertis  sptnosus  wieder- 
holenÜich  in  den  Rachen  eines  schlafenden  grossen  Krokodils 
schlüpfte,  darin  kurze  Zeit  verweilte,  während  dass  Elrokodil  den 
Rachen  schloss,  und  alsbald  zum  Wasser  lief,  wo  er  sich  zu  schaffen 
machte,  um  sodann  dasselbe  zu  wiederholen;  Ibis  (6.)  V.  S.  275 — 277. 
S.  auch  ebenda  S.  470—471. 

Joh.  von  Csatö,  Die  Uebersiedelung  einer  Kolonie  des  grauen 
Reihers  Ardea  cinerea  L.;  Omith,  Jahrb.  IV.  S.  229—231.  —  Die 
Eichen  einer  Au  bei  Nagy-Enyed,  auf  denen  sich  seit  langen  Jahren 
eine  Brutkolonie  befand,  wurden  abgeholzt.  Die  aus  dem  Süden 
zurückkehrenden  Reiher  siedelten  sich  sänmitlich  auf  Schwarzpappeln 
in  der  Nähe  an. 

H.  Flseher-Slgwart,  Biologische  Notizen  über  den  Wespen- 
bussard, Pemis  apivorua  (L.),  in  der  schweizerischen  Hochebwie; 
Omith.  Jahrb.  IV.  S.  226—229.  —  Der  Wespenbussard  ist  Brutvogel 
der  schweizerischen  Hochebene  zwischen  den  Alpen  und  dem  Jura 
und  verlässt  im  Winter  das  Gebiet.    Einzelne  überwintern. 

F.  Helm,  Trommelt  der  Grünspecht  wirklich  nicht?;  Joum. 
Omith.  XLI.  S.  169—171.  —  Bejaht  die  Frage. 

6.  H.  Mackay,  Observations  on  the  Breeding  Habits  of  Lärm 
atricilla  in  Massachusetts;  Auk  X.  S.  333—336.  —  Als  Eigenthüm- 
lichkeit  dieser  Möve  hebt  Verf.  u.  a.  hervor,  dass  die  Paare  sich 
im  Fluge  stets  zusammenhalten.  Auch  wenn  sie  in  einer  grösseren 
Schar  fliegen,  lassen  sich  die  einzelnen  Paare  stets  unterscheiden. 

K.  Neumann,  Aus  Liebe,  Ehe  und  Eheleben  der  Vogelwelt. 
(Samml.  gemeinverst.  wissensch.  Vorträge  von  Virchow  u.  Watten- 
bach Heft  169).  Hamburg  —  Eine  populäre  Behandlung  des  Themas 
in  kurzer,  aber  recht  ansprechender  Darstellung. 

X.  Baspail,  Sur  le  transport  des  oeufs  d'un  nid  dans  un  autre 
par  une  Perdrix   grise;   Bull.  Soc.  ZooL  Fr.  XVIH.   S.  220—222. 
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Derselbe,  Note  sur  second  exemple  d'incubation  commenc^ 
et  continnee  par  un  male  des  Passereaux :  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  XVIII. 
S.  222—223. 

8t.  T.  Waequant-Oeozelles,  Zur  Frage:  ^Rauben  die  Raubvögel 
unterw|^,  wenn  sie  eine  Oceanreise  untemenmen?**;  Zool.  Garten 
XXXIV.  S.  48—49.  —  Während  einer  Fahrt  von  New  York  nach 
Hamburg  sah  Dr.  Schläger  zwischen  Neu  Fundland  und  den  Scilly- 
Inseln  einen  Falken  (Wanderfalk)  auf  eine  Sturmschwalbe  stossen 
und  mit  seiner  Beute  auf  einer  Raae  des  Dampfers  sich  niederlassen, 
um  dort,  unbekümmert  um  viele  Zuschauer,  zu  kröpfen.  Der  Falk 
hielt  sodann  auf  derselben  Stelle  Nachtruhe  und  wurde  während 
derselben  ergriffen. 

A.  Walter,  Der  Fuchs  als  Räuber  einer  jungen  Kornweihe; 
Om.  Mntsb.  I.  S.  203—205. 

Stimme:  S.Bauer^  Der  Gesang  des  Alpenmauerläufers,  TVcAodroma 
muraria;  Mitth.  omith.  Ver.  Wien  XVU.  S.  49— 50. 

Nahrung:  W.  E.  Bryant,  Notes  on  the  Food  ofBirds;  ZoelV. 
S.  54—58. 

F.  A.  Lucas,  The  Food  of  Hummingbirds;  Auk  X.  S.  311—315.— 
Verf.  hat  von  29  erlegten  Kolibris,  welche  13  Arten  angehörten  und 
an  1<>  weit  von  einander  entfernten  Lokalitäten  gesammelt  waren, 
die  Magen  untersucht  und  alle  mit  kleinen  Insekten  angefüllt  gefunden, 
bestehend  in  Fliegen,  Spinnen  und  Käfern.  In  einigen  Magen  fanden 
sich  Ueberreste  von  50  Insekten. 

J.  Mlehel,  Tetrao  urogallus  als  Feinschmecker;  Om.  Mtsb.I.  S.62. 

Carl  Pogge,  Beobachtungen  viberFalco  mhbtUeo  undjP.  tinnunculus 
L;  Omith.  Jahrb.  IV.  S.  241.  —  Ueber  Mäuse,  bezw.  Hühnemahmng 
der  genannten  beiden  Raubvögel. 

Nisten y  Eier:  W.  H.  Bla^,  Notes  on  the  Nesting  of  some 
SheÜand  Birds;  Ibis  (6.)  V.   S.  350—358. 

F.  E.  Blaauw  berichtet  über  Brüten  von  Rhea  darwini  in  Ge- 
fangenschaft Pr.  Z.  S.  London  1893.    S.  532. 

H.  Bagow,  Auffallender  Nistplatz  von  Alcedo  ispida;  Om. 
Mntsb.  L  S.  82. 

A.  J.  Campbell  beschreibt  Nester  und  Eier  australischer  Vögel; 
Proc.  Soc.  Victoria  (n.  s.)  V.    S.  123—126. 

A.  B.  Meyer,  On  the  Egg  of  the  Empress  Auguste-Victoria's 
Paradise-bird;  Ibis  (6)  V.  S.  481—483.  T.  XIH.  —  Im  Jahre  1883 
inirden  die  ersten  Paradiesvogeleier,  und  zwar  von  P.  raggiana^  von 
E.  P.  Ramsey  bekannt  gemacht.  Bald  danach  konnte  der  Verf. 
diejenigen  von  P.  apoda  beschreiben.  Die  nunmehr  vorliegenden 
Eier  der  F.  augustaeüictoriae  sind  von  den  Gebr.  Geisler  im  August 
1890  auf  dem  Sattelberg  von  Neuguinea  gesammelt.  Die  Eier  be- 
stätigen durchaus  nicht  die  systematische  Stellung  in  der  Nähe  der 
Corndae^  welche  den  Parctdimdae  zuerkannt  wird.  In  der  Färbung 
machen  sie  den  Eindruck  von  Rallen-Eiem,  das  Kom  ähnelt  dem- 
jenigen von  Coracias,   Die  Grundfarbe  ist  blass  fleischfarben;  läng- 
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liehe  Streifen  und  Flecken  von  rothbrauner  und  violetgrauer  Farbe 
bedecken  namentlich  das  stumpfe  Ende;  sie  messen  38X25,5  und 
36,5X25  mm;  das^  Gewicht  beträgt  0,7  gr. 

W.v.NathusIns, Abnormes  Hühner-Ei;Om.  Mntsb.I  8. U9— 152. 

Nleolsky  hat  in  einer  in  russischer  Sprache  veröffentlichten 
Arbeit  die  Ursachen  der  verschiedenen  Form  der  Vogeleier  be- 
sprochen.   Bericht  darüber:    Om.  Mntsb.  1.  S.  48. 

A.  J.  North,  On  the  Nest  and  Eggs  of  Gerygone  magnirostris 
Gould;  Ibis  (6)  V.  S.  373—375.  —  Beschreibung  von  Nest  und 
Eiern  der  Gerygone  magnirostris^  welche  Art  dem  Bronzekuckuck, 
Lamprococcyx  plagosus^  häufig  als  Pflegeeltern  dient. 

Derselbe,  Oological  Notes;  Proc.  Linn.  S.  N.  S.  Wales  VII. 
g  QQg 398. 

E.  Eey,  Ein  geflecktes  Uhuei;  Om.  Mntsb.  I.  S.  57—58. 

Derselbe,  Einige  oologische  Ungeheuerlichkeiten  in  der  neunten 
Auflage  von  Brehm's  Thierleben;  Om.  Mntsb.I.  S.  82—84. 

£.  F.  Bzehak,  Charakterlose  Vogeleier;  Annalen  des  K.  K. 
Naturhist.  Hofmuseums  Wien,  Bd.  8,  Heft  1.  S.  107—112.  —  Es  wird 
der  Nachweis  geführt,  dass  die  Eier  von  Corvus  corone  und  C.  comtx 
keine  typischen  Charaktere  aufweisen,  und  dass  auch  die  von  C, 
frugzlegus  eine  so  geringe  Verschiedenheit  zeigen,  dass  es  oft  schwer 
hält,  die  Art,  der  die  Eier  angehören,  zu  bestimmen.  Verf.  geht 
eingehend  auf  die  Variabilität  der  Eier  der  genannten  Arten  ein. 

Derselbe,  Das  Variii*en  der  Vogeleier  innerhalb  derselben  Art; 
Om.  Mntsb.  I.  S.  173—175. 

H.  Seebohm,  On  the  Cause  of  Variation  in  the  Shape  of  the 
Eggs  of  Birds;  Ibis  (6.)  V.  S.  359—360.  —  Behandelt  die  von 
Dr.  Nicolsky  au%estellte  Theorie  über  die  Ursache  der  Form  der 
Vogeleier  (siehe  vorher). 

De  Le  Souef  beschreibt  Nester  und  Ei  von  Ptüorhis  victoriae\ 
Proc.  Soc.  Victoria  (n.  s.)  V.   S.  36—37.   T.  1. 

Ad.  Walter,  Sonderbarer  Nistplatz  einer  Amsel;  Orn.  Mntsb.  I. 
S.  10. 

Derselbe,  Das  Brüten  des  Hausrothschwänzchens  im  Walde; 
Orn.  Mntsb.I.  S.  58-60. 

Derselbe,  Zur  Frage:  Warum  brütet  der  Eukuk  nicht;  Joum. 
Omith.  XLI.  S.  135 — 149.  —  Der  Verf.  bespricht  eingehend  die 
bekannte  Arbeit  von  Rey  und  entwickelt  seine  Ansichten  über  den 
Gegenstand,  soweit  sie  mit  denen  des  genanten  Autors  nicht  über- 
einstimmen. Walter  kommt  nach  seinen  Forschungen  und  Beobachtungen 
zu  dem  Resultat,  dass  der  Kukuk  aus  dem  Gmnde  nicht  brüten 
kann,  weil  er  in  sehr  verschiedenen  Abständen  Eier  legt  und  auch 
in  der  Zwischenzeit  noch  nach  den  Nestern  zurückkehren  muss,  die 
seine  Eier  enthalten;  um  nach  Ausschlüpfen  des  jungen  Eukuks  aus 
dem  Ei  die  Nesteier  oder  Nestjungen  zu  entfernen,  welche  Thätigkeit 
das  Eierlegen  um  mehrere  Tage  verzögern  kann. 

E.  Ziemer,  Wie  lange  brütet  Charadriua  curonicus  Gm?;  Ora. 
Mntsb.  I.  S.  176—177. 
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Till.  Jagd,  Schutz,  Pflege,  Hausgeflfigel,  Krankheiten. 

La  loi  sur  la  chasse  et  aar  la  protection  des  Oiseanx  insectivores 
aa  JM)on;  Rev.  Sc.  Nat.  Appl.  40.  1893.  S.  556—558. 

K.  Alt,  Die  TaubeDzecke  als  Parasit  des  Menschen;  Mtinch. 
medic.  Wochenschr.  1892.    No.  30. 

H.  Bolan,  Die  Scheidenschnäbel  im  Hamburger  Zoologischen 
Gart«[i;  Zool.  Gart  XXXIV.  S.  297—299. 

B.  de  Bonre,  Trait6  pratique  de  l'616vage  de  tous  les  pi^eons 
OD  g6n£ral,  decrit  et  6ait6  sous  les  noms  des  50  principaox 
Celombophiles  et  avicnlteurs  firan^is,  beljges,  anglais.   Ronoaix  1893. 

H.  Brteol,  Quelquel  varietes  de  Serins;  Revue  Sc.  Nat.  Appl.  40. 
1893.   S.  101-110. 

£.  N.  Bnxton,  Short  Stalks;  or  Hunting  Camps,  North,  South, 
East,  and  West    London  1893.    4^  400  S. 

E.  Caustler,  Les  pigeons  Toyageurs  et  leur  emploi  k  la  guerre. 
1  Vol.  12  u.  125  S.  mit  Figuren  (Paris). 

A.  Christensen,  Steppenhuhn-Zucht;  Mitt.  Om.  Ver.  Wien  17. 

5.  8.  —  Berichtet  über  gelungene  Zucht  von  Steppenhühnem  in  Ge- 
iangenschaft.  Die  Henne  legte  vom  15.  Juni  bis  22.  Juli  neun  Eier, 
welche  einer  Bantamhenne  untergelegt  wurden.  Von  den  6  erbrüteten 
Junten  wurden  4  bald  nach  dem  Ausschlüpfen  von  der  Henne  er- 
dr&ät,  eines  starb  am  5.  Tage  we^en  ipangelhafter  Ernährung,  das 

6.  wurde  gross  gezogen,  nachdem  der  Züchter  Gras-  und  E^eesamen 
gereicht  hatte,  wobei  es  ausgezeichnet  gedieh. 

A.  Dnbols,  Les  animaux  nuisibles  de  la  Beleique.  Mammiföres 
Oiseaux  et  Reptiles.  Histoire  de  leurs  moeurs  et  de  leur  propaffation. 
Accompagne  ae  la  liste  complöte  des  Vertebres  observ6s  en  Be^ique. 
Broxelles  1893.    8.    203  S.  av.  figures. 

B.  Mrigen,  Kennzeichen  unser  Hühnerrassen  und  des  übrigen 
Grossgeflügels.   Leipzig  1893.    27  S.  mit  Holzschnitten. 

Y.  Ferrant,  Nutzen  und  Schaden  der  einheimischen  Vogelwelt; 
Fauna,  Ver.  Luxembg.  Naturfr.  1893.  S.  10— 13.  —  Enthält  Angaben 
über  die  Verbreitung  und  das  Vorkommen  in  Luxemburg. 

A.  K.  Fisher,  The  Hawks  and  Owls  of  the  United  States  in 
their  Relation  to  Agriculture.  Prepared  under  the  Direction  of 
Dr.  C.  H.  Merriam.  Washington  1893;  U.  S.  Dep.  of  Agricult. 
Div.  of  Omith.  and  Mamm.,  Bulletin  3. —  Eurzgefasste  Beschreibungen, 
zum  Theil  auch  recht  gelungene  Abbildungen  (26)  der  Raubvögel 
der  Vereinigten  Staaten,  nebst  Bemerkungen  über  die  Lebensweise, 
insbesondere  ihre  Nahrung.  Die  Ergebnisse  bezüglich  der  letzteren 
sind  gewonnen  auf  Grund  von  Untersuchungen  des  Mageninhalts 
von  etwa  2700  Exemplaren.  Von  den  73  Raubvogelarten  und  Unter- 
arten der  Vereinigten  Staaten  sind  nur  6  als  schädlich  zu  bezeichnen. 
Von  diesen  sind  3  (Asturina  plagiata^  Falco  peregrinus  anatum  und 
Faico  islandus)  sehr  selten,  einer  {Pandion  haltaettis  caroUnefms)  ist 
nuf  bedin^ngsweise  schädlich;  es  bleiben  somit  nur  zwei  {Accipiter 
cooperi  und  vdox),  welche  als  wirkliche  Feinde  der  Landwirthschaft 
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in  Betracht  zu  ziehen  sind.  Die  Tabellen  über  den  Mageninhalt  der 
untersuchten  fkemplare,  welche  jeder  beschriebenen  Art  beigefögt 
sind,  verdienen  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  besondere  Beachtung. 

Forest,  PAutriche  et  la  Colonisation;  Revue  Sc.  Nat.  Appl.  40. 
1893.    S.  1—12. 

Francaviglia,  Su  alcuni  echinorinci  avicolari;  Boll.  Soc.  Rom. 
Stud.  Zool.II.  1893.  S.79— 82.  — Ueber  drei  in  Vögeln  schmarotzende 
Nemathelminthen   (Echinorhynchus  caudatus,  teres  u.  transversus). 

I.  Heck,  Wilde  Papageien  bei  Berlin;  Om.  Mntsb.  I.  S.  24—26; 
Zool.  Gart.  XXXIV.  S.  63. 

C.  B..  Hennlcke,  Einiges  über  den  Graupapagei  (Fsittficus 
erithcLCua)]  Monatsschr.  Ver.  z.  Schutze  d.  Vogelw.  XVELI.  S.52 — 67. — 
Behandelt  in  der  Hauptsache  die  Ursachen  der  grossen  Sterblichkeit 
der  nach  Europa  in  Grefangenschaft  eingeführten  Graupapageien  und 
giebt  Anweisungen  für  eine  entsprechende  Pflege.  Am  Schlüsse 
werden  Beobachtungen  über  die  Lebensweise  des  Vogels  in  der 
Freiheit  mitgetheilt,  welche  Verf.  während  eines  mehrmonatigen 
Aufenthalts  an  der  westafrikanischen  Küste  selbst  zu  sammeln  Ge- 
legenheit hatte. 

C.  St.  John,  The  wild  sports  and  natural  history  of  the  high- 
lands  of  Scotland.  New  edition,  thorouffhly  revised  by  Watkins. 
London  1893.  8®  w.  portrait  and  num.  illustr. 

£.  Klein,  An  acute  jnfections  disease  of  Toung  Pheasants; 
Joum.  path.  bacter.  11.  1893.  S.  2U. 

Lagrange,  Notes  sur  la  r6production  k  la  Groix-Vertes  des 
Hoccos  globicÄres;  Revue  Sc.  Nat  Appl.  40.   1893.  S.  349—353. 

P.  LeTerkftlm,  Ein  altes  Reiher -Schongesetz;  Om.  Mntsb.  I. 
S.  26—28. 

A.  Lndwlg,  Das  Birkwild,  dessen  Naturgeschichte,  Jagd  u.  Hege. 
2.  wesentl.  vermehrte  Aufl.    Wien  1893.    Lex  8<>.  320  S. 

Meyners  d'Estrey,  Les  Pigeons  en  Chine  d'aprte  les  livres 
chinois;  Revue  Sc.  Nat.  App.  40.  1893.  S.  399—403. 

H.  Morean,  l'Amateur  d'Oiseaux  de  voli^re:  espices  indig^nes 
et  exotiques.    Paris  1893. 

C.  Panl,  Fortpflanzung  von  Aras  in  Gefangenschaft;  Zool. 
Gart.  XXXIV.  S.  250. 

P.  Pavesi,  Ascaride  incrostato  nel  guscio  d'ovo  gallinaceo; 
Boll.  Soc.  Rom.  St.  Zool.  H.  S.  101—109. 

De  Sehaeek,  Sur  Tacclimatation  des  Ptarmigans  (Lagopus 
rupestris)  aux  lies  Feroe;  Revue  Sc.  Nat.  Appl.  40.  1893.  S.  43—44. 

F.  Schlag,  Der  Dompfaff  auf  Grund  40 jähriger  Erfahrung 
möglichst  allseitig  geschildert.     3.  Aufl.    Maffdebur^  1893. 

J.  Talsky,  Der  Staar  (Stumus  vulgaris  L.)  und  die  Landwirth- 
schaft;  II.  Flugschrift  des  land-  u.  forstwirthsch.  Bezirksvereins  der 
Stadt  Liebau.  —  Auf  Anregung  des  „Land-  und  forstwirthschaftlichen 
Bezirksvereins  in  Stadt  Liebau**  hat  der  Verfasser  aus  der  omi- 
thologischen  Litteratur  die  ürtheile  maassgebender  Beobachter  über 
die  Bedeutung  des  Staares  ftlr  Land-  und  Forstwirihshaft  zusammen- 
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gestellt  Die  Schlossfolgerung,  welche  ans  diesen  Urtheilen  gezogen 
wird,  gleicht  im  aUgemeinen  dem  Ergebniss,  zu  welchem  schon 
Dr.  Eoepert  in  seiner  ansffihrlichen  Abhandlung  über  denselben 
Gegenstand  (B^cht  1892  S.  40)  gelangt  ist. 

Tegetmeler,  Les  Ponles  pondeuses;  Revne  St  Nat  Appl.  40. 
1893.   S.  70— 72. 

Staats  Yon  Wacqnant-Oeozelles,  Lebendes  Winterfatter  für 
insektenfressende  Vögel;  Zool.  Gart.  XXXIV.  S.  18—19. 

Ad.  Walter,  Ausrottung  der  Zaunkönige  durch  Eukuke.  Drei 
Eükukseier  in  einem  Nest;  Monatsschr.  D.  Ver.  Schutze  d.  Vogel w. 
XVm.    S.  463— 466. 

J.  Watson,  Omithology  in  Relation  to  Agriculture  and  Horti- 
culture.  London:  W.  H.  Allen  &  Co.  1893.  —  Enthält  eine  Reihe 
von  Aufsätzen  verschiedener  Autoren,  welche  die  Beziehungen  zur 
Garten-,  Wald-  und  Landwirthschaft  behandeln.  Wenngleich  speciell 
auf  englische  Verhältnisse  bezumehmend,  dürfte  das  Werk  aucn  den 
in  Deutschland  für  die  praktische  Seite  der  Vogelkunde  interessirten 
Kreisen  Theilnahme  erwecken. 

H.  Zinunermaim ,  Einige  neue  Arten  aus  der  Familie  der 
Fedennflben;  Verh.  naturf.  Ver.  BrtinnXXXIL    1893.    S.  211—231. 

The  Preservation  ofNative  Birds  in  New  Zealand;  Ibis  (6.)  V. 
8.158—159,  283—284. 

Vogelschutzinsel  bei  Neuseeland;  Om.  Mntsb.  L  S  35. 


IX.  Systematik. 

R.  Blanchard,  Rapport  so  les  rdgles  de  momenclatnie  adopt6es  par  le 
ccogr^  zoologiqne  de  Moscon;  Rey.  Biolog.  da  Nord  janv.  1893.  S.  169—164. 

A.  Beieheiiow,  System  und  Genealogie;  Om.  Mntsb.  I.  S.  113—117.  — 
Setzt  den  Unterschied  zwischen  einem  logischen  System  und  einem  Stammbaum 
(Dantellnng  der  Entwickelang)  anseinander. 

T.  SalTadori  theilt  einige  Namen  mit,  welche  Bailiy  in  seiner  „Ornithologie 
de  la  SaToie''  1853—56  einigen  bekannteren  Arten  beigelegt  hat;  Ibis  (6.)  V. 
a  476—476. 

Ihromtieidfie. 

Drcmaius  <äer  abgebildet;  Milne-Edwards  o.  Oastalet,  Aroh.  Mas.  Paris. 
Geatensaire  etc.    T.  V. 

CasuarUdtie. 

Caiuarina  laglaicii  n.  sp.  von  Jobi,  ähnlich  C  oceipitalis;  E.  Onstalet,  Gompt. 
Band.  Soc.  FhiL  Paris  Febr.  1893.  —  C.  occipUaUs,  uniappendiculatus  n.  picHcoUis, 
Abbfldangen  der  Eier;  A.  B.  Meyer,  Abb.  Mas.  Dresden  No.  3.  Taf.  11. 

Yergl.  aach  Hatten  S.  14. 
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Aplerygid€te. 

Vergl.  Parker  S.  15. 

ÄphanapUryx  hawkinsi  n.  Ä.  broecki;  H.  O.  Forbes,  Ann.  Mag.  N. 
H.  Xn.   S.65. 

Äpteryx.  Uebersicht  der  Arten.  Ä.  maximus  zweifelhafte  Art.  A.  lawryi 
n.  sp.  von  Stewart  Island  n.  A.  oweni  ocddenUüis  n.  subsp.  von  Nenseeland; 
W.  Rothschild,  Bull.  Br.  0.  Cl.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  573— 576.  — 
A,  haaHii;  über  Artselbständigkeit  und  Vorkommen  der  Art;  H.  0.  Forbes, 
Ann.  Mag.  N.  H.  n.  S.  159—161 ;  W.  Rothschild,  ebenda  S.  299—300.  —  A.  haastii, 
welcher  an  Grösse,  insbesondere  durch  den  kolossalen  Schnabel  die  bekannten 
Kiwiarten  übertrifft,  ist  nicht  ein  Bastard  von  A.  auBtraUs  und  oweni,  wie  Forbes 
Termuthet,  sondern  eine  selbständige,  neben  A.  manteUi  die  Nordinsel  von  Neu- 
seeland bewohnende  Art;  W.  Rothschild,  Ann.  Mag.  N.  H.  66.  Vol.  II.  S.43 — 44. 

Diaphorapteryx  gleichbedeutend  mit  Aphanapteryx]  H.  0.  Forbes,  Bull. 
Br.  0.  C.  IV.  Dec.  1892,  Ibis  (6.)  V.  S.  254. 

Alcidae. 

Alca  impennia;  über  ein  Exemplar  des  Pariser  Museums;  A.  Milne-Edwards 
n.  Ou8talet,  Arch.  Mus.  Paris.  Gentennaire  etc.  1893.  S.  189. 

FtoceUariidiie. 

Aestrdata  longiroftris  n.  sp.  von  Mutsu  (Japan);  L.  Stejneger,  Proc.  Un. 
St.  Mus.  XVI.  S.  618. 

Bultoeria  columbianay  Ei  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  I.  T.  39. 

Diomedea  brachyura  u.  immuialnlis  abgebildet;  W. Rothschild,  Avif. Laysan  I. 
T.  31,  37.  —  D.  buUeri  n.  sp.  von  Neuseeland,  ähnlich  Thakisaogmm  culminatum; 
W.  RothschUd,  Bull.  Br.  0.  C.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  572. 

Garrodia  nereia,  Ei  abgebildet;  fl.  0.  Forbes,  Ibis  (6.)  V.  T.  XIV 

Haliplana  lunata  abgebildet  mit  Eiern;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  I. 
T.  22  u.  39. 

Oceanodroma  cryptoUucura  abgebildet;  Wilson  u.  Evans,  Aves  Hawaiiens. 
Theil  IV.  —  0.  towmendi  n.  sp.  von  West-Mexiko ;  R.  Ridgway,  Proc.  ün.  St. 
Nat.  Mus.  XVL  S.  687-688. 

Oestrdata  axillaris  n.  sp.  von  den  Chatham-Inseln,  ähnlich  Oe.  cooki;  0.  Salvin, 
Bull.  Br.  0.  C.  VI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  264.  —  Oe.  hypoleuca  abgebildet; 
W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  L  T.  29.  —  Oe,  Uucophrya  n.  sp.  von  den  Kermadec- 
Inseln;  F.W. Hutton,  P. Z.  S.  London.  S.  752.  T.  LXTTT  [vergl.  Hutton  S.  43].  — 
Oe,  nigripennis  n.  sp.  von  den  Kermadec-Inseln,  ähnlich  Oe.  defiUppiana;  W. 
Rothschild,  Bull.  Br.  0.  0.  X.   July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  571. 

Puffinus  naiivitatia  u.  cuneatua,  Ei  abgebildet;  W.  Rothschild.  Avif. 
Laysan  I.  T.  39.  --  P.  cuneatua  abgeb.  Wilson  u.  Evans.   Aves  Hawaiiens.  T.  IV. 

Thalaaaogeron  salvini  n.  sp.  von  Neuseeland,  ähnlich  Th.cautum;  W.Roth- 
schild, BulL  Br.  0.  C.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  572. 

Larid€i€. 

R.  W.  Shofeldt,  On  the  Classification  of  theLongipennes;  Amer.Nat.XXVn. 
S.  233—237.   —  Verf.  referirt  über  die  Gruppirung  der  Möven,  Raubmöven, 
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Seesehwalhen  nnd  Scheerenschnäbel  in  den^ystemen  verschiedener  Autoren  und 
resamirt  seine  eigene,  auf  osteologische  Merkmale  sich  stützende  \nsicht  dahin, 
dass  die  Laridae,  Stercorariidae  nnd  Bhynchopidae  in  die  Unterordnung  Langt- 
pmnes  cusammenzuf aasen  seien.  Die  Laridae  zerfallen  in  die  Larinae  und  Stendnae 
Die  Laridae  yerhinden  die  Ordnung  nach  des  Verf.  Ansicht  mit  den  Aicidae,  die 
Qattnng  üria  steht  zwischen  gewissen  Möyen  und  den  eigentlichen  Alken. 
Andererseits  leiten  die  Möyen  zu  den  Procellariidae  und  Charadßriidae. 

Anous  hawaiieims  n  sp.  von  den  Hawaiischen  Inseln;  nahe  Ä,  mdcmogenys; 
W.  Rothschild,  Bull.  Br.  0.  C.  X.  July  1892  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  571.  —  A  stdidus, 
mdanogenys  und  fumaiiensis  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  T.  25, 
26;  Eier  Taf.  39. 

Gygi8  aJba,  Eier  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  I.  T.  39. 

SUrcorarius  maccormicki  n.  sp.  von  Possession  Island,  Victoria  Land; 
H.  Saunders,  Bull.  Br.  0.  0.  XTTT.  Dec.  1893. 

FfuUilcrocartMeidtiem 

Fhalaerocorax  neglectus  auf  Dassen -Island  angetroffen.  Beschreibung; 
W.  G.  Fairbridge,  Ibis  ^6.)  V.  S.  277—279.  —  P.  onslowi  n.  sp.  von  den  Ohatham- 
Inseln;  H.  0.  Forbes,  Ibis  (6.)  V.  S.  533.  —  Ph,  rothschüdi  n.  sp.  von  den 
Chatham-Inseln;  ebenda  S.  537. 

IMu8  nanus  n.  sp.  foss.  s.  Newton  u.  Gadow  S.  14. 

SuUdae. 

Fhadon  rubricauda,    Ei  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  I.  T.  38. 
SuJa  abboUi  n.  sp.  von  Assumption,  ähnlich  8,  cycmops-,  R.  Ridgway,  Proc. 
Un.  St  Nat.  Mus.  XVI.  S.  599. 

AnaHdae. 

Anas  laysanensU  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avil  Laysan  I.  T.  12.  —  A. 
theodori  n.  sp.  foss.  s.  Newton  u.  Gkulow  S.  14.  —  A.  wyviüiani  abgebildet;  Wilson 
n.  Evans,  Aves  Hawaiiens.    Theil  IV. 

Bermcla  sandmcenais  abgebildet;  Wilson  u.  Evans,  Aves  Hawaiiens.  Theil  IV. 

CampMaemus  labradorua  abgebildet;  Milne-Edwards  u.  Oustalet,  Arch.  Mus. 
Pmts.  Centennaire  etc.  T.  IV. 

Oedewna  deglandi,  Beschreibung  der  verschiedenen  Geschlechts-  und  Alters- 
ftrbongen  und  Schnabelform;  G.  Trumbull,  Auk  X.  S.  165—176.  T.  V. 

Sarcidiamis  mauritianus  n.  sp.  foss.  s.  Newton  u.  Gadow  oben  S.  14. 

Chionididiie. 

R.  W.  Shof eldt,  A  Review  of  the  Opinions  on  the  Systematik  Position  of  the 
Ftmily;  Auk  X  S.  158.  —  Berichtet  über  die  verschiedenen  Ansichten  der 
Systematiker  über  die  Stellung  vor  Chionis.  Verf.  selbst  bildet  eine  besondere 
Unterordnung  Ohionides,  welche  er  zwischen  die  Longipennes  und  Limicolae  ein- 
reibt Die  beiden  bekannten  Arten  trennt  er  generisch:  Ohionis  für  alba  und 
Chionarchus  für  G.  minor.  Verf.  vermuthet,  dass  die  Dromadidae,  Attagidae  und 
Thinocorythidae  mit  den  Ohionidae  zu  einer  Unterordnung  zn  vereinigen  seien. 
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Bhinoptüus  albofa9ciatu8  n.  sp.  von  Südafrika ,  fthnUeh  B.  ehakapterus ; 
R.  B.  Sbarpe,  Bull.  Br.  O.  0.  XIII.  Dec.  1893.  —  Bh.  hatüngi  n.  sp.  von  Somali- 
landy  ähnlich  E.  bisignatus;  ebenda.  —  Bh,  geebohmi  n.  sp.  von  Damaraiand, 
ähnlieh  B.  cinctus;  ebenda. 

Tkinomis  novaesealandiae.    Donenjnnges  abgebildet;  Uns  (6.)  V.  T.  XY. 

ScoiaptuMae. 

GäXUnago  ehtUhamica  n.  sp.  foss.  s.  Forbes  S.  45.  —  O,  huegdi  n.  sp.  von 
den  Snares-Inseln;  O,  aucklandica  von  Auckland  nnd  O.  pusiüa  von  den  Chatham- 
Inseln  verschieden;  C.  Tristram  Bull.  Br.  0.  C.  IX.  Jnne  1893  und  Ibis  (6.)  V. 
B.Wl.  —  O.pwiüa.  Dunenjunges  abgeMldet;  Ibis  (6.)  V.  T.  XV.  —  (?.  «rwfrom* 
n.  sp.  Ton  der  Antipoden-Insel,  ähnlich  O,  auckland%ca\  E.  Hartert,  Bull.  Br.  O. 
C.  Xm  Dec.  1893. 

Nummius  tenuirostrü  in  Ostpreussen;  Om.  Mntsb.  I.  S.  14,  46. 

Totanus  majori  n.  sp.  foss.  s.  Lyddekker  S.  14. 

Tringa  acuminata:  Vorkommen  in  England.  Abbildung;  H.  Seebohm,  Ibis 
(6.)  V.  S.  181—186.  T.  V.  —  T.  mariHtna  in  Böhmen  (s.  S.  25)  ist  auf  Caüdris 
arenaria  zu.  beziehen,  Om.  Mntsb.  L  S.  85. 

JPierociida^e. 

ßyrrhaptea  paradoxus,  Abbildung  des  Duneigungen  und  des  ersten  Jugend- 
kleides; H.  Winge,  Vidensk.  Medd.  naturh.  Foren.  Kjobenhavn  1893.  T.  IV. 

OUdidae. 

HeteroHs  n.  g.  Typus:  OHs  vigorsi  A.  Sm.;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  O. 
C.  IX.  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  449. 

Houbaropais  n.  g.  Typus:  Otts  bengalensis  Gm.;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  O. 

C.  IX.  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  p.  450. 

Neotis  n.  g.  Typus:  Otts  ludwigi  Rüpp.;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  O. 
0.  IX.  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  450. 

Chruidae* 

Oru8  cinerea  longirostris  Tem.  Schi,  auf  G.  mexicana  zu  beziehen ;  R.  B.  Sharpe, 
Bull.  Br.  0.  0.  Vni  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  444. 

Limnogeranus  n.  g.  Typus:  Orus  atnericanus  L.;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br. 
0.  C.  VII.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  439. 

Fseudogeranua  n.  g.  Typus:  Orw  Uvmuchen  T.;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br. 

D.  0.  Vn.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  439. 

Sarcogeranua  n.  g.  Typus:  Orm  leuoogeranm  Fall.;  R.  B.  Sharpe,  ebenda. 

RaUidae. 

Ämaurolimnaa  n.  g.  Typus:  Ä.  concdor  (Gosse);  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br. 
0.  0.  V.  Jan.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  260. 

ÄnuroUmnas  n.  g.  Typus:  Ä.  castaneiceps  (Sd.  Salv.);  R.  B.  Sharpe,  ebenda. 
Äphanapteryx  s.  unter  Apterygidae. 
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Ärawitdopsia  n.  g.  Typns:  Ballus  pUUeni  Blas.;  K  B.  Sharpe,  Bnll.  Br.  0. 
CX.  Jüly  1893  TL  Ihis  (6.)  V.  S.568. 

Cabaius  modettus  verschieden  von  C.  die/fenbackii;  H.  0.  Forbes,  Bull.  Br. 
0.  C.  rX.  June  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  446.  —  C.  modegtus  beschrieben;  W.  Boiler, 
Trtiis.  N.  Zeal.  Inst  XXV.  S.  62—53. 

CastanoUmnas  n.  g.  Typns:  C.  camiingi  (Blyth),  E.  B.  Sharpe,  Bnll.  Br. 
0.  C.  V.  Jan.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  260. 

Oecopsis  n.  g.  Typns:  0.  egregia  Ptrs.;  R.  B.  Sharpe,  ebenda. 

Orex  suahelensi8  Tristr.  iny.  Ton  Porzana  marginalis  Hartl.,  R.  B.  Sharpe, 
Kot  Leyden  XV.  S.  270. 

Diaphoraptaryx  s.  unter  Apterygidae. 

Dryolimnas  n.  g.  Typns:  D.  cuvieri  Puch.;  Sharpe,  Bull.  Br.  0.  C.  V. 
Jan.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  260. 

Fdica  prisca  n.  sp.  foss.  s.  Hamilton  S.  13. 

Gaüinula  franki  Schi,  anscheinend  yerschieden  von  AmaurcmiB  nuAuccana ; 
H.  B.  Sharpe ,  Not.  Leyden  XV.  S.  270.  —  O,  sandvicerms  abgebildet ;  Wilson 
ti.  Evans,  Aves  Hawaiiens.  Theil  IV. 

Hdiopaut  n.  g.  Typus:  Podica  personata  Gray;  R.  B.  Sharpe,  Bull  Br.  0. 
a  Vn.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  439. 

Hdiomis:  Osteologie,  Muskulatur,  Pterylosis;  F.  E.  Beddard,  Ibis  (6.)  V. 
8.30-40. 

Hypoiaenidia  jentinki  n.  sp.  von  Snia  Mangola,  ähnlich  H.  ceUbensis;  R.  B. 
8bipe,  Not.  Leyden  XV.  S.  268. 

Kittlitzia  tnonasa  (Kittl.):  Beschreibung,  Vorkommen.  Kennzeichnung  der 
nit  K,  numasa  oft  verwechselten  Bäum  tabuenaia  u.  pHumbem]  0.  Finsch,  Mitt 
Ont  Ver.  Wien  XVK  S.  66-68,  81-83. 

MicnOribanjp:  n.  g.  Typus:  M.  veniraUs  (Gould);  R.  B.  Sharpe,  Bnll.  Br. 
0.  e.V.  Ja».  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  260. 

Ocydrofnus  fuscits  Du  Bus  identisch  mit  0.  brachypterm  (Lafr.);  R.  B.  Sharpe, 
Bon.  Br.  O.  C.  V.  Jftn.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  261.  —  0.  greyi  identisch  mit 
0,  earli ;  ebenda.  —  0,  minor  n.  sp.  foss.  s.  Hamilton  S.  13.  —  0.  s^vestris  Sei. 
von  Lord  Howe  Island  vermuthlich  zur  Gattung  Cabalua  geh'öng]  R.  B.  Sharpe, 
ebenda  S.  262. 

OenoUmnaa  n.  g.  Typus:  Oe.  isabellinus  (Seh.);  R.  B.  Sharpe,  ebenda  S.260. 

PtUaeolimnas  n.  g.  foss.  Typus:  P.  newtoni  Milne-Edw.;  H.  0.  Forbes,  Ibis 
<6.)V.  S.544. 

Bidica  camerunensis  n.  sp.  von  Kamerun;  T.  Sjöstedt,  Om.  Mntsb.  I.  S.  42. 

Paiolimnas  n.  g.  Typus:  P.  cinereus  (Vieill.);  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  0. 
C.  V.  Jan.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  26. 

Porphf/rio  ehaUumensis  [Sharpe]  n.  sp.  von  den  Ohatham- Inseln,  ähnlich 
P.  beüui;  H.  0.  Forbes,  Ibis  (6.)  V.  S.  631. 

Pttrsana  schomburgki  gleichbedeutend  mit  Neocrex  erythrops  (Sei); 
R.  B.  Sharpe,  Not.  Leyden  Mus.  XV.  S.  270. 

Pi)rzamda  pabneri  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  I.  T.  11,  Nest 
md  Eier  T.  31. 

Baüug  mudleri  n.  sp.  von  Auckland,  ähnlich  B.  kmni;  W.  Rothschild, 
Boll.  Br.  0.  C.  Vm.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  442.  -  B.  sandwichensü  Lath. 
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nicht  gleichbedeutend  mit  Pennida  ecaudata;  R.  B.  Sharpe,  Bnll.  Br.  0.  C.  YIU. 
May  1893  a.  Ibis  (6.)  V.   S.  443—444. 

Rougetius  cUdabranua  n.  sp.  von  Aldabra,  ähnlich  R.  gularis;  R.  Bidgway, 
Proc.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  598. 

StictöUmnas  n.  g.  Typus:  St.  sharpei  n.  sp.  von  Sttd-Amerika;  J.  Bttttikofer, 
Not.  Leyden  Mus.  XV.  S.  274—275. 

Tricholimnas  n.  g.  Typus:  T.  lafremayanus  (Verr.);  R.  B.  Sharpe,  Bull. 
Br.  0.  C.  V.  Jan.  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  260. 

Ibidtie. 

Ibis  abbotH  n.  sp.  von  Aldabra,  ähnlich  I.  bemieri ;  R.  Ridgway,  Proc.  Un. 
St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  599. 

Ardeidae* 

ArdeiraBm praetemU$8U8  n.sp.  von  Geram,  ähnlich  A,woodfordi;  R.  B.  Sharpe, 
Bull.  Br.  0.  C.  XI.  Oct.  1893. 

Butoridea  mawriHanm  s.  Newton  u.  Gadow  S.  14. 

Colwnhida^. 

T.  Salyadori,  Oatalogue  of  the  Birds  in  the  British  Museum.  Vol.  XXI. 
Catalogue  of  the  Columbae,  or  Pigeons  in  the  Collection  of  the  Br.  Mus.  676  pp. 
15  pL  1893.  —  Der  neue  Katalog  der  Tauben  behandelt  458  Arten,  yon  welchen 
415  mit  7359  Stücken  im  British  Museum  yertreten  sind.  Verf.  fasst  die  Gruppe 
als  Ordnung  auf  und  theilt  sie  in  5  Familien:  Treronidae,  Colunibidae,  Feriateridae, 
Oovridae  und  Didunculidcie,  woran  als  besondere  Unterordnung  die  ausgestorbenen 
IHdi  sich  ausschliessen.  7  neue  Gattungen  und  Untergattungen  sind  aufgestellt: 
Zonophapa  (für  Cdumba  forsteni),  Cryptophaps  (Carpophaga  poecQorrhoa),  Homo- 
pdia  [Cölumba  picturata),  Neaoenav  {Cdumba  mayert),  Oxypelia  {Feristera  cyanopis), 
Cälopdia  (Columba  pueüa)j  Hisiriojfihaps  {Columba  histrionka),  12  Arten  werden 
neu  beschrieben  oder  benannt:  Osmotreron  wallacei  (Celebes,  Sula  Ins.),  Phabo&eron 
occipiUdis  (Philippinen),  IHüopua  smithsonianus  (Paumotu  Ins.),  Coluniba  crissalis 
(Costa  Rica  u.  Veragua),  Turtvroena  sharpei  (C.  Afrika),  T.  incerta  (unb.  Vor- 
kommen), Macropygia  gcHdiei  (Neu  Guinea),  Zenaida  yucatanensis  (Tucatan), 
Tufiw  shdleyi  (Ob.  Weisser  Nil  u.  Niger),  Oeotrygon  vmezueUnsis  (Venezuela), 
PMogoenas  grarUi  (Guadalcanar),  Ph.  aOncoUis  (Bow  Ins.).  —  Abgebildet  sind: 
Sphenocercus  formosae  T.  I,  Osmotreron  griseicauda  u.  toaUacei  T.  11,  0.  ctromatica 
T.  m.  0.  axillaris  T.  IV.  Ptüopus  eugeniae  T.  V,  Carpophaga  oenothorax  T.  VI, 
Columba  grisea  T.  VII,  C.  dlbipennis  T.  VTEI,  Turturoenas  ddegorguei  u.  T.  sharpei 
T.  IX,  Oxypelia  cyanopsis  u.  Chamaepelia  buckHeyi  T.  X,  Phlegoenas  beccarn  u. 
granii  T.  XI,  PM.  albicoUis  u.  erypthroptera  T.  XII,  Leptoptüa  megalura  T.  XLH, 
OscidaHa  purpurea  T.  XIV,  Otidiphaps  instdaris  T.  XV. 

Aiedroenas  nüidissima  abgebildet;  Milne-Edwards  u.  Oustalet,  Arch.  Mus. 
Paris.  Gentennaire  etc.  T.  m. 

CaiopeUa  n.  subg.  s.  Salvadori  oben  S.  522. 

Carpophaga  müUeri  aurantia  n.  subsp.  von  Nord -Neuguinea;  A.  B.  Meyer, 
Abb.  Mus.  Dresden.   No.  3.    S.  25. 

Colutnba  crissalis  n.  sp.  s.  Salyadori  oben  S.  294.  —  C  rupestris  paiUda  n. 
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snbsp.  vom  Altai;  W.  v.  Rothschild  u.  E.  Hartert,  Om.  Mntsb.  I.  S.  41.  —  C. 
taaanowäkii  n.  sp.  von  Süd-Korea,  ähnlich  C.  rupestris;  L.  Stejneger,  Proc.  ün. 
StNat.Mu8.XVI.  S.  624. 

MufkbigäUina  passerina  perpaüida  n.  suhsp.  von  Amba;  E.  Hartert,  Ibis 
(6.)  V.  S.  304. 

Cryptophaps  n.  g.  s.  Salvadori  oben  S.  581. 

Oeotrygon  vmezudensia  n.  sp.  s.  Salyadori  oben  S.  219. 

Qnura  beccarit  hwmensis  n.  suhsp.  yom  Huongolf,  Ost-Neuguinea;  A.  B.  Meyer, 
Om.  Mntsb.  L  S.  65-67. 

Eaplopdia  johnsUmi  n.  sp.  yon  Nyassaland,  ähnlich  H.  larvata:  G.  E.  Shelley, 
Ibis  (6.)  V.   S.  28.   T.  m. 

Histriophapa  n.  g.  s.  Salvadori  oben  S.  529. 

Hamcpdia  tl  g.  s.  Salvadori  oben  S.  409. 

Leucatreron  fischeri  meridionalis  n.  suhsp.  von  Makassar;  A.  B.  Meyer  u. 
L  W.  Wiglesworth,  Om.  Mntsb.  I.  S.  12. 

Macropyffia  goldiei  n.  sp.  s.  Salyadori  oben  S.  358. 

Megaloprepia  poliura  septentrionaiia  n.  suhsp.  von  Nord-  u.  Ost -Neuguinea 
imd  Jobi;  A.  B.  Meyer,  Abb.  Mus.  Dresden.   No.  3.  S.  25. 

Ne8oena8  n.  g.  s.  Salvadori  oben  S.  327. 

Osmotreron  waüäeei  n.  sp.  s.  Salvadori  oben  S.  42. 

OxypeUa  n.  subg.  s.  Salvadori  oben  S.  490. 

Fhabcireron  ocdpUaUe  n.  sp.  s.  Salvadori  oben  S.  68. 

^tloffoenas  aüricoüis  u.  granH  nn.  spp.  s.  Salvadori  oben  S.  601  u.  594. 

PtOqpus  smühsonianus  n.  sp.  s.  Salvadori  oben  S.  105.  —  P.  iristrami  n.  sp.  von 
äea  Marquesas-Inseln,  ähnlich  P.  mercieri;  T.  Salvadori,  Boll.  Mus.  Zool.  Anat. 
Torino  VIL  No.  135. 

Turtur  saturatua  n.  sp.  von  den  Amirante- Inseln,  ähnlich  T,  aidabranw; 
&.  Ridgway,  Proc  Un.  St  Nat  Mus.  XVL  S.  600.  —  T.  sheOeyi  n.  sp.  s. 
Sihadori  oben  S.  4ia 

Turtyroena  ineerta  u.  »harpei  nn.  spp.  s.  Salyadori  oben  S.  330  u.  329. 

Ztntdda  yucatanensia  n.  sp.  s.  Salvadori  oben  S.  384. 

Zonophapa  n.  subg.  s.  Salvadori  oben  S.  207. 

W.  B.  OgÜTie-Grant,  Catalogue  of  the  Game  Birds  (Pterocletes,  Gallinae, 
OiürthoocHni,  Hemipodii)  in  the  Collection  of  the  British  Museum.  London  1893.  — 
Behandelt  426  Arten  der  vorgenannten  Familien,  yon  welchen  403  in  7021  Stücken 
in  der  Sammlung  vertreten  sind,  darunter  die  Typen  yon  102  Arten.  Drei  neue 
Oittongen  sind  aufgestellt:  Dadylortyx  für  Orthyx  ihoracicus,  Bhynchortyx  für 
Odoniopharua  apodioatethua  und  cinctua,  Eulipoa  für  Megapodim  waUacei,  Fünf 
neue  Arten  sind  beschrieben:  Oennaeua  davisoni  von  Tunnan,  nahe  O,  cuvieri] 
G.  oaUai  von  Südost- Aracan,  ähnlich  O.  Ivneatua ;  Ortyx  atricepa  von  West-Mexiko, 
ihnlich  0.  coyokoa;  Crax  pa/namenaia  von  Costa  Bica  und  Nicaragua,  ähnlich 
C.  gMricera;  Crax  grayi,  nahe  C.  aclateri,  von  unbekanntem  Herkommen.  Ab- 
geÜldet  sind:  DrancoUnua  atreptopharua  T.  I,  F.  alhogtdaris  T.  n,  jP.  apHolaemua 
T.  m,  F.  uhtenaia  T.  IV,  F.  Ogonenaia  T.  V,  F,  aheOeyi  T.  VI,  F,  adaperaus 
T.  Vn,  PtemiaUa  leucoacepua  u.  infuaeatua  T.  Vm. 

Aitk.  t  HatSTgeMh.  Jahrg.  1894.  Bd.  H.  H.  1.  5 
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Crffpturida>e» 

Ckdodromaa  elegans  hat  12  Schwanzfedern,  10  Hand-  nnd  15  Armschwingen, 
die  5.  Armschwin^  ist  wohl  entwickelt  [vergl.  Ibis  1890.  S.  82];  P.L.  Sclater, 
BuU.  Er.  0.  C.  V.  Jan.  1893;  Ibis  (6.)  V.  S.  256. 

Megapodiidas. 

Euiipoa  TL  g.  8.  Ghrant  unter  Rasores. 

Craoidae. 

Crax  grayi  n.  sp.  Grant  anter  Rasores. 

Fhasianidae. 

Arboricola  ardena  n.  sp.  von  Hainan;  F.  W.  Styan,  Ibis  (6.)  V.  S.  56.  T.  XU. 

Cotumix  oottumix  nnd  C.  japonica.  Unterschiede;  R.  Bidgway,  Proc.  Un. 
St.  Nat.  Mus.  XVI.  S.  766-769. 

Dactyhrtyx  n.  g.  s.  0.  Grant  oben. 

FrancoUnus  dybowshii  n  sp.  vom  übangi,  ähnlich  F.  ha»Havbi\  £.  Onstalet, 
Naturaliste  XIV.  1892.  S.  232. 

Oennaeu8  daoisani  u.  oatesi  nn.  spp.  s.  0.  Grant  oben. 

Lophophorus  itnpeyanus  mantoui  u.  obscura  nn.  yar.  yon  Tibet;  E.  Onstalet, 
Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  XVm.  S.  19. 

OdorUophoms  consobrinus  n.  sp.  von  Süd- Mexiko ,  ähnlich  0.  guUatus; 
R.  Ridgway,  Proc.  Un.  St.  Nat.  Mus.  XVL  S.  469. 

Ortyx  ahrioeps  n.  sp.  s.  0.  Grant  oben. 

Pcdaeortyx  grivenais  u.  mcucitna  nn.  spp.  foss.  s.  Lydekker.   S.14. 

Ptemistes  afer  var.  bengudUnsis  n.  yar.  yon  Galanga;  Barboza  du  Bocage, 
J.  Sc.  Math.  Phys.  Nat.  Lisboa  (2.)  XL  S.  154. 

Bhynchortyx  n.  g.  s.  0.  Grant  oben. 

Tetr€um4dae. 

Lagqpus  acoticus  ^  hat  Herbst-  nnd  Winterkleid,  $  dagegen  Sommer-  und 
Herbstkleid;  0.  Grant,  Ann.  Mag.  N.  H.  XII.  S.  61. 

TetraogaOua  henrici  abgebildet;  E.  Oustalet,  Nouy.  Aich.  Mus.  Paris  (3.) 
V.   S.  63.   T.5. 

Falcanidae» 

ÄccipiUr  mawr  Degl;  X.  Raspail,  M6m.  Soc.  Zool.  France  VI.  S.  226- 233.  — 
Verf.  erlegte  im  Jahre  1889  beim  Horste  ein  Sperberweibchen,  welches  durch 
seine  Grösse  und  Färbungseigenschaften  (die  eingehend  beschrieben  sind)  auffallend 
yon  dem  typischen  ÄccipUer  niaus  abwich.  Auch  die  Eier  zeigten  bedeutendere 
Grösse  und  eigenartige  Färbung.  Verf.  glaubt  in  dem  Exemplar  den  yon  Becker 
und  Meisner  unterschiedenen  und  seither  yon  yerschiedenen  Schriftetellem  er- 
wähnten Ä.  niam  major  wiedergefunden  zu  haben.  Zum  wenigsten  liegt  eine 
sehr  auffallende  Varietät  vor,  deren  Beachtung  zu  empfehlen  ist.  —  A,  paüens 
n.  sp.  yon  Hitachi  (Japan),  ähnlich  Ä.  nisua;  L.  Stejneger,  Proc  Un.  St.  Nat 
Mus.  XVI.  S.625. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  der  Vögel  Ehrend  des  Jahres  1893.  67 

Aqrnla  flwrialis  Bailly,  Om.  de  la  Savoie  I.  1853,  104  ist  Pandian  haliaetus; 
T.  SalTBdori,  Ibis  (6.)  V.   S.  476. 

Aqmla  rapax  in  Astrachan;  Bemerkungen  über  B.  boedd;  A.  B.  Meyer, 
Ini.  Abb.   No.  11.  1892.    S.  67. 

Astmr  alphonsii  n.  sp.  foss.  s.  Newton  n.  Gadow.  S.  14.  —  Ä,  palumbarius 
n.  nuu8,  Beschreibung  verschiedener  Altenkleider;  H.  Glück,  Hitt.  Om.  Ver. 
WienXVn.  S.  84-87. 

Bcua  nutgnirostris,  bomeensis,  jerdoni  n.  cepUmensis.  unterschiede  der  vier 
Arten;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (6.)  V.  S.  554—558.  —  B,  Umorliwensis  n.  sp.  yon 
Timoiiant,  ähnlich  B.subscntata;  A.  B.  Meyer,  Abb.  Mus.  Dresden.  No.3. 1893.  S.5. 

Buteo  €dbicaudatu8  senneUi  n.  subsp.  von  Texas;  J.  A.  Allen,  Bull.  Amer. 
Xus.  y.  S.  144.  —  B,  gimmermannae  n.  sp.  von  Gumbinnen;  Ehmcke,  Joum. 
Om.  XLL  S.  117 — 118.  —  B.  zimmermannae  auf  B,  menetriesi  oder  wdpinua  Lebt. 
a  bezieben.  Synonymie;  H.  Schalow,  Joum.  Om.  XLI.  S.  173.  —  B,  simmet- 
mamuie  ist  yermuthlich  auf  B,  menetriesi  zurückzuführen;  H.  E.  Dresser,  Ibis 
i6.)V.  S.  375-377. 

Faloo  severus  papuanus  n.  subsp.  von  Südost  Neuguinea;  A.  B.  Meyer  u. 
W.  Wiglesworth,  Abb.  Mus.  Dresden  No.  3,  1893,  S.  6. 

Späorms  raja  n.  sp.  von  Bomeo,  ähnlich  8.  stdaensiB]  B.  B.  Sharpe,  Bull. 
Br.  0.  C.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  569  u.  552. 

Vro9pisia8  sumhaeims  n.  sp.  von  Sumba,  ähnlich  IJ.  iogasUr;  A.  B.  Meyer, 
Att.  Mus.  Dresden  No.  3,  1893,  S.  7. 

Glaucidium  bomeense  n.  sp.  yon  Sarawak,  ähnlich  G.  brodiei  und  sykaticum; 
IL  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  0.  C.  July  1898  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  569.  —  O.  castanmm 
n.  sp.  von  Mittel- Afrika;  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  62.  —  O,  küimense  n. 
sp.  yom  Kilimandscharo,  ähnlich  O.  perlatum;  A.  B«ichenow,  Om.  Mntsb.  L 
S.  17&  —  O.  sjöstedti  n.  sp.  yon  Kamerun;  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  I.  8.  65. 

Megascops,  Verbreitung  der  21  Arten  und  Unterarten  der  Gkittung;  E.  M. 
HaAroo^  Auk  X.  S.  250—264.  Mit  Yerbreitungskarten;  Amer.  Nat.  1893 
a  521-533,  638-649. 

Titorhima  sohkensis  n.  sp.  yon  West-Sumatra,  nahe  P.  ev^'etti;  E.  Hartert, 
BulL  Br.  0.  0.  Vm.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  S.  441. 

Scope  brockU  abgebildet  Ibis  (6.)  V.  T.  XI.  —  S,  sibutuensis  n.  sp.  yon 
Sibiitu,  ähnlich  8.  tnantananensis;  R.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  Om.  Gl.  XII.  Noy.  1893. 

Strix  sancHalbam  n.  sp.  foss.  s.  oben  Lydekker  8. 14.  —  8t.  samieri  n.  sp. 
hm.  s.  Newton  u.  Ghidow  S.  14. 

J^süiacidae. 

PMacidae;  s.  Beddard  u.  Parsons  S.5. 

Coracopsis  vasa,  Geschlechtsunterschiede;  F.  L.  Sclater,  P.  Z.  S.  London 
18fö  S.435. 

CpamorhamphuB  eooJd  (raynen)  yerschieden  yon  C.  not>ae$ealandiae;  Be- 
»erkungen  über  C.  hochstateri  u.  etythratis ;  T.  Salyadori,  Ibis  (6)  V.  S.  466-  467. 
~  C.  forifesi  n.  sp.  yon  der  Ghatham-Insel,  nahe  C  awioeps',  C,  aucklandicus  und 
C.rowleyi  gleichbedeutend  mit  C.  novaeaealandide ;  C.  hochstetteri  gleichbedeutend  mit 
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C.  eryihroHa;  W.  Botlischild;  P.  Z.  S.  London  S.  529-630.  —  C.  hochdeUm 
((leichbedentend  mit  C.  erythratis;  fi.  0.  Forbes,  Ibis  (6.)  V.  S.  280-281. 

ChryBoHs  camfrons  Lawr.  nur  zufällige  Abweichung  von  Ch.  ochropUra; 
E.  Hartert,  Ibis  (6.)  Y.  S.  901.  -  G.  N.  Lawrence  hält  die  Artselbstftndigkeit 
aufrecht;  ebenda  S.  566--567.  —  Ch.  ochropUra  und  rufthschüäi  abgebildet,  Ibis 
(6.)  V.  T.  IX. 

LophopsUtacus  nunrnüanus,  Abbildung  von  Resten;  E.  Newton  u.  H.  Qm/km, 
Trans.  Z.  S.  Lond.  Xm.  S.  283—285,  T.  YTTTTT 

Loriua  erythrcdhorax  rubienais  n.  subsp.  von  Rubi;  A.  B.  Meyer,  Abb.  Mus. 
Dresden  No.  3  1893  S.  10. 

Maacarinm  duboisi  abgebildet ;  A.  Milne  -  Edwards  u.  E.  Oustalet,  Arch. 
Mus.  Paris.  Gentennaire  etc.  1893  T.  1. 

Palaeomis  aahadarii  n.  sp.  von  Tibet  und  Szechuen,  ähnlich  P.  deHfyanut; 
E.  Oustalet,  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  XVm  S.  19. 

FkAycercm  ocddentaUs  n.  sp.  von  N.W.-AustraüeUi  ähnlich  P.  z<mariM8\ 
A.  J.  North,  Rec.  Austral.  Mus.  n.  S.  83. 

Frionüurua  cyaneiceps  abgebildet;  J.  Wbitehead,  ExpL  Eina  Balu  T.  XXVI. 

—  P.  verticaUs  n.  sp.  yon  den  Sulu-Inseln,  ähnlich  P.  flamcans;  R.  B.  Sharpe, 
BuU.  Br.  0.  C.  Xn.  Nov.  1893. 

PsiUeiUdes  weberi  n.  sp.  von  Flores;  J.  Bttttikofer,  Weber  Zool.  Ergebn. 

m.  8. 290  T.  xvn. 

Musophaffidae. 

Turacus  emitU  n.  sp.  Yon  Mittel- Afrika;  A.  Reiehenow,  Om.  Mntsb.  I.  S.  30. 

CkumUd€i€* 

CenJtropm  flecki  n.  sp.  vom  Ngamigebiet;  A.  Reiehenow,  Om.  Mntsb.  I S.  84. 

—  C.  hangeanenBis  n.  sp.  von  den  Kangean-Inseln;  J.  Vorderman,  Natuurk.  Tgdscbr. 
Nederl.  Ind.  1893,  S.  190. 

Ouculus  saJturatus  Hodgs.  1846  anzuwenden  für  Ouculm  himätayensis  Hodga; 
W.  T.  Blanford,  P.  Z.  S.  London  S.  316—319. 

Piaya  eayana  cabamm  n.  subsp.  von  Matte  Grosso;  J.  A.  Allen,  Bull.  Amer. 
Mus,  V.  S.  136-138. 

Bhopodf/Ua  hangeanemis  n.  sp.  von  den  Kangean-Inseln;  J.  Vorderman, 
Natuurk.  Tiijdschr.  Neder.  Ind.  1893  S.  188. 

BuceofMUie. 

Malacoptüa  fuUginoaa  n.  sp.  von  Nicaragua,  ähnlich  M,  panomenaia]  G.  W. 
Richmond,  Pr.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVL  S.  512. 

CapUonidae. 

W«  T.  Blanford  giebt  eine  generische  Gruppierung  der  indischen  Capito- 
niden  s.  oben  S.  39. 

CyoMopa  osiaHca  verschieden  von  0.  dotrwom;  E.  flartert,  Joum.  Om.  XLI. 
S.  134. 
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Meffolaema  inomata  und  canic^pa  snhspecifisch  sn  unterscheiden;  £.  Hartert, 
Jonni.  Om.  XLL  S.  134. 

Mdanolmoeo  xombae  n.  sp.  yon  Nyassaland,  ähnlich  M.  torqmOua;  Q.  £. 
ShcDey,  Ibis  (6.)  V.  S.  10. 

Smüorkis  vjhytii  n.  sp.  yon  Nyassaland,  ähnlich  S.  lewiotü;  G.  E.  Shelley, 
Uns  (6.)  V.  S.  11  T.  L 

Thereicenfic  n.  g.  Typns ;  Bucco  zeyUmicua  Gm.  s.  vorher  filanford  S.  39-  40. 

Tricholaema  flambuccale  n.  sp.  von  der  Wembere-Steppe  in  Ostaftika; 
A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  I.  S.  30. 

Xantholaema  haenuUocephala  von  den  Philippinen  verschieden  von  der 
iidischen  X.  UOhami  Gm.;  E.  Hartert,  Joom.  Om.  XLI  S.  133-134. 

Bieidae. 

Demkopicue  lacuum  n.  sp.  von  Mittel -Afrika,  ähnlich  D.  gabonenaii; 
A.  fieiehenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  178.  —  JJ,  poedMaemus  n.  sp.  von  Mittel-Afrika, 
ifanlich  D.  lafre&nayi]  A.  Beiohenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  30.  —  D.  reu^hemwi  n. 
sp.  von  Kamemn,  zwischen  D.  gabanetma  o.  Usgubria;  Y.  Sjöstedt,  Om.  Mntsb.  L 
8.13a 

Mesopkus  j<^n8tam  $  beschrieben;  T.  Sjöstedt,  Om.  Mntsb.  I.  S.  102. 

Pieumnus  sälvini  n.  sp.  von  unbekanntem  Herkommen,  ähnlich  P.  undidatu$; 
£.  H&rgitt,  Bull.  Br.  O.  0.  XL  Oct  1893. 

Aloedin4d€ie. 

Halcyon  fwtU  n.  sp.  vom  Senegal  (?Äkedo  cancraphaga  Lath.) ;  A.  Beichenow, 
OntMnUb.L  S.  201-202. 

TroganHdiie» 

Qdgpkmena  whUeheadi  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Eina  Baln  S.  12. 
Harpaetes  whiieheadi  abgebildet;  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.XXX. 
Trogon  chrymmelas  n.  sp.  von  Nicaragua,  ähnlich  T.  atricoüis  tendlua;  Gh. 
W.  Richmond,  Proc.  Un.  St.  Nat.  Mus.  XVL  S.  513. 

CapHmulgidae. 

CaprirnylguB  mgriacapUkurU  n.  sp.  von  Mittel-Afrika;  A.  Beichenow,  Om. 
Mntsb.  L  S.  31. 

Macrapt€rygid€ie. 

Ckaetura  lawrencei  n.  sp.  von  Grenada,  Tobago  und  Trinidad,  ähnlich  Ch» 
tmumama;  E.  Bidgway,  Proc  ü.  St.  Nat  Mus.  XYI.  S.  43-44. 

CoraeiMae. 

R.  S.  Dremer^  A  monograph  of  the  Coraciidae,  or  family  of  the  Bollers. 
Finboroogh,  £ent  1893.  —  Abgebildet  sind:  Cwaciaa  abysaimcua^  lorii,  catMUäua, 
9peMau8,  weigalH,  garrulua,  indicuSf  affi/ma^  naeoitUy  mosambictta,  cyanogaster, 
i;  EmyHomu8  glaucurus,  afeff  guiariSy  arienkUia,  pacifkus,  saUmonensia, 
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agureuB;  BrachypUraeias  leptotomus^  squamiger;  AtdomiB  pUtoidu^  Leptosome 
diseoUtr  VLgrtunlis. 

Cypedaides  cherriei  n.  sp.  von  Vnlkan  Irasn  in  Costa  Rica,  &hnlich-C. 
brummkn-ques;  R  Ridgway,  Proc.  Un.  St  Nat.  Mas.  XYL  S.  44. 

Trochüida^ 

km  Boneardy  The  genera  of  Humming-birds;  Hamming  Bird  Bogen  c— k. 
Monographie  der  Familie.    Nen  beschrieben:  Batagona  Miviana  o.  pemoiana. 

A.  Boncmrdy  Descriptions  of  several  snpposed  New  Species  of  Hamming- 
Birds;  The  Hamming  Bird  IIL  S.  6—10.  —  Nen:  Metaüura  peruviana,  nahe 
M.  smaragdinicoUis;  Lesbia  aequatorialis  von  Rio  Napo,  sehr  ähnlich  L,  victoriae; 
Oreotrochilua  boUvianua,  sehr  nahe  0.  leucopUurua;  Hylocharis  braaiUmHs,  nahe 
sapphirina  and  gmanetms;  Ämasüia  farreri  von  S.  fVancisco;  SauceroUia  weiUi 
▼on  Grenada  (W.-Indien),  nahe  en^tkronota;  UranonUira  whüäyi  von  Brit,  Goiana, 
nahe  miUeri;  Agytiria  specioaa  yon  Brasilien,  ähnlich  barÜeUi;  Chrysuroma 
buddeyi  von  BoliTia,  nahe  josephinae;  Phaethonm  garUppi  von  Bolivia,  Xhnlich 
preträ;  Hemisttphania  guianama  yon  Goiana,  nahe  johanmae, 

V.  iu  Lneas,  Swifts  and  Hamming-birds;  Ibis  (6.)  V.  S.  366—371.  — 
Polemisiert  gegen  den  Artikel  yon  Shufeldt  ttber  das  genannte  Thema  nnd  hebt 
Unrichtigkeiten  in  den  darin  gemachten  Angaben  hervor,  welche  sn  irrigen 
Schlüssen  Veranlassang  gegeben  haben. 

B.  W.  Shufeldt,  Gomparative  Notes  on  the  Swifts  and  Hamming-birds; 
Ibis  Ser.  6,  vol.  5,  S.  84—100.  —  Weist  darch  eingehenden  Vergleich  von 
61  verschiedenen  Eigenschaften  der  äasseren  and  inneren  Körperbildong  die 
Unterschiede  der  Cypseli  and  Trochäi  nach,  welche  als  gesonderte  Ordnungen 
im  System  sa  behandeln  sind.    Erstere  sind  modifizierte  Hinmdiniden. 

Änthocephala  herUpschi  n.  sp.  von  Bogota,  ähnlich  A.  ftoricep8\  R.  B.  Sharpe, 
Ball.  Br.O.C.Xn.  Nov.  1893. 

Cyanomyia  soLvini  n.  sp.  von  Nord-Mexiko,  ähnlich  C.  cyaneiooUia ;  W.  Brewster, 
Aak.X.  S.214. 

MetaUura  atrigtUaris  n.  barotd  nn.  spp.  von  Ecuador,  nahe  M,  primolina; 
0.  Salvin,  Ball.  Br.  0.  C.  IX.  Jane  1893  a.  Ibis  (6.)  V.  S.  449. 

Patagona  boliviana  a.  peruüiana  verm.  nn.  spp.  von  Bolivien  and  Peru  ähnlich 
P.gigas;  A.  Boacard,  Gen.  Hamm.  B.  S.  61. 

Pygtnomis  chapademis  n.  sp.  von  Matte  Grosso;  J.  A.  Allen,  Ball.  Amer. 
Mas.  V.  S.  122. 

Tifrannidae. 

DeUarhynchus  n.  g.  Typas :  Myiarchus  flammülatus  Lavnr. ;  R.  Bidgway, 
Proc.  Un.  St  Nat  Mas.  XVL  S.  606. 

Empidagra  bahiae  n.  sp.  von  Bahia,  ähnlich  E,  miriri;  H.  v.  Berlepsch, 
Om.  Mntsb.  I.  S.  12. 

Eribatea  n.  g.  Typas:  Myiobius  magnirostris  Gray;  R.  Ridgway,  Proc.  Un. 
St  Nat.  Mas.  XYI.  S.  606. 

Myiarchu8  Cab.,  Begrenzung  der  Gattung;  R.  Ridgway,  Proc.  Un.  St 
Nat  Mus.  XVI.  S.  606.  —  M.  yucatanmsis  steht  nahe  M.  siolidus;  R.  Ridgway, 
Proc.  Un.  St  Nat  Mus.  XYL  S.  606. 
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Onychopterus  'Rchh.,  Unterschiede  Yon  Myiarc?hi8;  R.  Ridgway,  Proc.  Un. 
8t  Nat  Mus.  XVI  S.  606. 

Serphophaga  mwida  n.  sp.  von  Bolivien,  ähnlich  8,  subcristata;  H.  y.  Berlepsch, 
Orn.  Mntsb.  L  S.  12. 

XmopBoris  aJbmueha  (Bnrm.)  {ProspoieHta  äUnnucha  Cab.)  wiederbeschrieben 
md  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  P.  Z.  S.   S.  166—168.  T.  YIL 

Eriod&ridae. 

Formieanus:  üebersicht  der  Arten  mit  Beschreibung  und  Synonymie.  12 
Arten  sind  unterschieden ,  neu:  F.  saturatus  von  Trinidad,  Venezuela  und  NO. 
Columbia,  zwischen  F,  crisadlis  u.  hoffmanm\  F,  nigrifrons  glaucopectua  von 
Giiana  und  F.  umbrotm  von  Costa  Rica  und  Nicaragua;  B.  Bidgway,  Proc. 
ÜB.  St  Nat  Mus.  XVI.  S.  667—686. 

GraOaria  exceUa  n.  sp.  von  Venezuela,  ähnlich  O,  squamigera;  H.  v.  Berlepsch, 
On.  Mntsb.  L  S.  11. 

Mynmeeißa  langipes  oRnventris  n.  subsp.  von  Trinidad;  F.  M.  Chapman, 
AqLX  S.343. 

Bhcpoterpe  itictoptera  n.  sp.  von  Nicaragua,  ähnlich  B.  iorquata;  0.  Salvin, 
Bon.  Br.  O.  G.  VI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  264. 

Thamnophüua  puncUOus  Cab.  ist  das  ^  von  Th.  bridgesi  Sei.;  G.  K.  Cherrie, 
AiLX  S.  278-280. 

Fittidae. 

D.  G.  Elliot,  A  Monograph  of  the  PitÜdae,  or  Family  of  Ant-Thrushes. 
8eeond  edition,  revised  and  enlarged.  Part  I.  Folio.  London  1883.  —  Abgebildet 
aid:  Eucichia  gumeyi  u.  schtoaneri,  PUta  moluccensiSj  maxima,  venusta,  roaenbergi, 
9tim,  ongoUnM,  arcuata,  9ordida, 

J.  Wbitehemd,  A  B«view  of  the  Species  of  the  Family  PUHdae;  Ibis  (6.) 
V.  S.  488— Ö09.  —  Verf.  unterscheidet  vier  Gattungen:  Hydromit  mit  3  Arten; 
OigtmUpiUa,  1  Art;  PUta,  38  Arten,  die  in  vier  Gruppen  zerfallen,  P.  q/anopterth 
Qn^pe,  P.  cifcii0ato-Gr.,  P.  usahen-Qr,,  P.  erythrogastra-Gr,;  Eucichia,  7  Arten; 
Pitta:  Als  Typus  der  Gattung  (s.  str.)  ist  Buffons  Merle  des  Philippines, 
P.  wrdida  MM.,  zu  betrachten,  als  Typus  von  Eucichia,  P,  guaiana;  D.  G.  Elliot; 
Aitk.  Vd.  10.  S.  51—52.  —  L.  Stejneger  (ebenda  S.  181—184)  nimmt  P.  brachywa 
als  Typns  der  Gattung  PiUa  an.  Derselbe  kritisirt  femer  einige  Gattungsnamen 
te  Pittidae. 

Mirund4nid€ie. 

R.  B.  Sharpe  and  C.  W.  Wyatt,  A  Monograph  of  the  Hlrundinidae,  or 
£uBiiy  of  Swallows.  London.  Der  erschienene  Theil  XVI  enthält:  Chelidan 
urbiea,  OoUU  riparia,  Phedina  brazzae,  Hirundo  rustica,  H,  guUuraliSy  H.  tgOeri, 
H,  erythrogattra,  H.  emni,  Ptogne  pufpurea  u.  heaperia,  Catüe  dUuta  ist  neu 
Wsehrieben. 

Hirmtdo  ogHgma  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  H.  aemirufa;  G.  E.  Shelley, 
Us  (&)  V.  S.  19.  —  H.  sociäbüis  Bailly;  Gm.  de  la  Savoie  L  1853,  268  ist 
OdidoH  mbica;  F.  Salvadori,  Ibis  (6.)  V.  S.  476. 
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Muscieapidae. 

Alseonax  obacura  n.  sp.  yon  Kamerun;  Y.  Sjöstedt,  Om.  Mntsb.  I.    S.  43. 

Batis  pueüa  n.  sp.  von  Ost-Afrika,  ähnlich  B.  molüor;  A.  Reichenow,  Jahrb. 
Hamburg  X.  1893.  S.  18. 

ChasiempiSf  üebersicht  der  Gattung,  Ch.  aandwicftensia,  gayi  n.  sclateri  ab- 
gebildet; W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  11.  S.  69  u.  f.  T.  2—4. 

Cryptolopha  bicolar  n.  sp.  von  Hainan;  F.  W.  Styan,  Ibis  (6.)  V.   S.  66.  — 

C.  vordemumi  n.  sp.  yoi\  Ost- Java,  ähnlich  C.  schwanen;  J.  Bättikofer,  Not. 
LeydenXV.  S.  260.  —  C.  xanthopygia  n.  sp.  von  Palawan,  ählich  C.  montis; 
H.  Whitehead,  Bull.  Br.  0.  C.  VI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.   S.  263. 

Oerygone  arttensis  n.  sp.  von  den  Aru-Inseln,  ähnlich  O.  chrysogcister^ 
J.  Büttikofer,  Not.  Leyden  XV.  S.  259.  —  O.  keyensis  n.  sp.  von  den  Key- Inseln; 
ebenda  S.  258.  —  O.  sdhxidorii  n.  sp.  von  Bomeo,  ähnlich  O.  flaveola;  J.  Bütti- 
kofer, Not.  Leyden  XV.  S.  174. 

Pachyprora  dimorpha  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  P,  mixkt;  G.  E.  Shelley, 
Ibis  (6.)  V.  8. 18. 

Foecüodryaa  mdanogenys  n.  sp.  von  Sttdost  Neuguinea,  ähnlich  P.  aJbifacies; 
A.  B.  Meyer,  Abb.  Mus.  Dresden  Mo.  3  S.  12. 

Fogonocichlajohnstani  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  P.  stdlata;  G.  E.  Shelley, 
Ibis  (6.)  V.  S.  18. 

Bhipidura:  Üebersicht  der  Arten  mit  Bestimmangsschlttssel.  Bh.  cdebensis 
n.  sp.  von  Macassar,  Bh.  teysmanni  n.  sp.  ebendaher,  i2A.  sun^HHoensis  n.  sp.  von 
Sumbawa,  Bh,  rosenbergi  n.  sp.  von  Am,  Bh,  hoedti  von  Lettie  (Timorgrappe) ; 
J.  Büttikofer,  Not  Leyden  Mus.  XV.  S.  65—98,  113—115.  —  Bh.  cinnafnomea 
A.  B.  M.  u.  B,fneyen  Butt:  Unterschiede  beider  Arten;  J.  Büttikofer,  Not 
Leyd.  Mus.  XV.  S.  113—115.  —  Bh.  tneyeri  n.  sp.  vom  Arfak-Gebirge  in  Neu- 
Guinea;  J.  Büttikofer  ebenda  S.82,  118. 

Bubecda  U^leri  Jameson  gleichbedeutend  mit  Muadcapa  parva ;  W.  E.  Olarke, 
Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinb.  XIL  1892/93  S.  29-30. 

Stoparola  meridionalis  n.  sp.  von  Süd-Oelebes  u.  St.  septentrionalis  n.  sp.  von 
Nord-Oelebes;  J.  Büttikofer,  Not  LeydenXV.  S.  169— 170. 

Terpsiphone  emini  n.  sp.  von  Mittel-AfHka,  ähnlich  T.  rufiventer;  A.ReichenoWi 
Orn.  Mntsb.  L  S.  31.  —  T.  floris  n.  sp.  von  Flores;  J.  Büttikofer,  Weber  Zool. 
Ergebn.  m.  S.  293  T.  XVm.  —  T.  newUmi  n.  sp.  von  Annobon,  nahe  T.  nigric^ ; 
J.  V.  Barboza  du  Bocage,  J.  Sc.  Math.  Phys.  Nat  (2.)  IX.  S.  17.  —  T.perspicmata, 
Synonymie  der  Art;  A.  Reichenow,  Jahrb.  Hamburg  X.  1893  S.  17. 

TrochocercuB  albiventris  n.  sp.  von  Kamerun;  Y.  Sjöstedt  Om.  Mntsb.  I  S.  43. 

Cafnp&phagid€$e» 

EddUsoma  «oeretH  n.  sp.  von  Bongao  (Sulu-Ins.),  ähnlich  E.  mario;  R.  B. 
Sharpe,  Bull.  Br.  0.  C.  XH.  Nov.  1893. 

Paicrocohia  cinereigula  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.  VI. 

Laniidtie. 

Dryoscopus  maior  und  verwandte  Formen ;  A.  Reichenow,  Jahrb.  Hamburg 
X.  1893  S.  19.  —  D.pringlii  n.  sp.  von  Maungu,  ähnlich  D.gambensis,  F.  J.  Jack- 
son, Bull.  Br.  0.  C.  XI.  Oct.  1893. 
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Lamus  exeubitor  nnd  das  Auftreten  yon  dessen  verschiedene  Formen  in 
}lorw^;en;  R  GoUeU,  Arch.  Math.  Natorv.  16. 1803  S.  50—64.  —  Verf.  betrachtet 
L  major  Fall.  (L.  Sibiriern  Bogd.)  als  individnelle  Form  des  europäischen  grauen 
Wörgers.  Um  die  Variabilität  zu  zeigen,  beschreibt  er  48  im  Ghristiania 
üniTersitäts-Miiseam  befindliche  Exemplare.  Er  gmppirt  sie  wie  folgt:  L, 
axMJbor  (üebergang  zu  I>.  hovMyeri)^  typische  L.  excubitor,  dem  typischen  L, 
extubäor  nahestehend,  Hittelform  (üebergang  zu  L.  nunjor).  Mittelform  (dem 
typisdien  L.  major  sehr  nahe),  typische  L.  major  und  dem  typischen  L.  boredUs 
Bihestehend.  Bei  den  einzelnen  Individuen  beschreibt  er  das  Frühlings-,  Sommer-, 
Sest-,  Herbst-  u.  Winterkleid.  Er  fasst  seine  Untersuchungen  wie  folgt  zu- 
nmmen:  1.  Die  ein-  und  zweispiegelige  Form  kommen  miteinander  gepaart 
TUT.  2.  Die  ein-  und  zweispiegelige  Form  haben  Junge  in  derselben  Brut,  und 
kommt  das  typische  schon  im  Nestkleide  vor.  3.  Sie  bringen  Junge  hervor, 
üe  auch  schon  im  Nestkleide  üebergänge  zwischen  beiden  Formen  zeigen.  — 
L.  raddei  synonym  mit  Otomela  hogäanowi  Bianchi;  H.  Schalow,  Joum.  Om.XLI. 
S.116;  E.  Dresser,  Ibis  (6.)  V.  S.  375—377.  —  L.  ruficapiüus  Bailly,  Om.  de  la 
StToielL  1863,  32  ist  Lantus  auricuiatus]  T.  Salvadori,  Ibis  (6.)  V.  S.476.  — 
L  iibiricHs  (Bog^.)  in  Ost-Sibirien  und  Jesso,  westlich  bis  Norwegen;  L.excubüor 
ii  Mittel-  und  Südost  Europa;  L,  borealis  in  Nord- Amerika;  L.  Stejneger,  Proc 
U.  St  Nat  Mns.  XVI.  S.  217-218. 

Pachffcephala  meridumalis  n.  sp.  von  Sttd-Gelebes,  ähnlich  P.  sulfureivetUer] 
J.  Bfittikofer,  Not.  Leyden  XV.  S.  168.  —  P.  teysmanni  n.  sp.  von  Süd-Celebes, 
aalich  P.  orphea;  J.  Büttikofer,  Not.  Leyden  XV.  S.  167. 

Tdephonus  australis  emini  n.  subsp.  von  Mittel-Afrika;  A.  Reichenow,  Om. 
Iitsb.  L  S.  60.  —-  T.  souzae  n.  sp.  von  Angola,  ähnlich  T.  trivirgahts;  Barboza 
da  Bocage,  J.  Sc.  Math.  Phys.  Nat  Lisboa  (2.)  Vm.  1892  S.  263. 

Ftreo  htUUnU  insularis  n.  subsp.  von  Vancouver  Island;  S.  N.  Bhoads, 
AbIlX  S.239. 

Carvidas. 

Cortms  americanus  und  caurinus.  Unterschiede;  S.  N.  Blioads,  Auk.  X. 
&  18-19.  —  C.fhrensis  n.  sp.  von  Flores;  J.  Bttttikofer,  Weber  Zool.  Ergeh, 
m  S.  304.  —  C.  tropicalis  abgebildet ;  Wilson  u.  Evans,  A ves  Hawaiiens.   Theil  IV. 

On/psirhina  nigra  n.  sp.  von  Hainan;  F.  W.  Styan,  Ibis  (6)  V.  S.  55. 

Qamdus  glandarius  Abändern  der  Art;  0.  Eleinschmidt,  Ornith.  Jahrbuch 
IV.  18^  S.  167—219  mit  1  Tafel.  —  Verf.  unterscheidet  die  folgenden  Arten 
beiw.  Subspecies:  1.  Garruius  glandarius  (L.)  —  2.  G.  melanocephalus  (06n6), 
mit  den  Subspecies  G,  m.  hyrcanus  Blanf.,  hrynicki  (Kaien.),  albifrons  und  cervi- 
cafo  (Bp.)  —  3.  G.  leucotis  (Hume).  —  4.  G.  omatus  (Swinh.),  mit  den  Subspecies 
G»  0.  bispecularis  (Vig.),  sinensis  (Swinh.)  und  taivanus  (Gould).  —  5.  G.  japonicus 
SdiL  —   6.  G,  brandH  Eversm,,  mit  G,  b,  omatus  und  aewerzom  (Bogd.).   — 

G,  glandivorus  Bailly,  Orn.  de  la  Savoie  II  1853, 118  ist  GairruLus  glandarius; 
T.  Salvadori,  Ibis  (6.)  V  S.  476. 

Baradiaeidae. 

IL  B.  Sliarpe,  Monograph  of  the  Paradiseidae  or  Birds  of  Paradise  and 
Ptikmorbynchidae  or  Bower-Birds.  London,  Eleph.  Folio.  —  Der  zweite  Theil 
^  Werkes  ist  erschienen  und  enthält  Tafeln  nebst  Text  von  PtOorhis  paradisea, 
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Craspedophora  inkrcedens,  Ästrapia  rdgra^  ParadigaUa  carunculata,  Pcaradisomis 
rudolphif  Bhipidomis  guUelmüertii,  Manucodia  chaiybeata,  Lpcoeorax  öbiensis, 
Ämblyomis  inomata,  Äduroedius  ttami. 

Drepanoris  bruijnii  abgebildet;  E.  Onstdet,  Nonv.  Arcb.  Mos.  (3.)  Mem. 
y  S.  295-299  T.  VL  —  D.  geislen  n.  sp.  vom  Sattelberg,  Ost-Nengoinea, 
ähnlich  D.  oiberHsi;  A.  B.  Meyer,  Abh.  Mus.  Dresden  No.3  S.  15. 

TrichoparadMea  n.  g.  Typus:  guUelmfUrUi;  A.  B.  Meyer,  Abh.  Mns.  Dresden 
No.3  8.20. 

OrioUdae, 

Oridus  hoaii  abgebildet  Ibis  (6.)  V.  T.  X.  —  0.  inaularis  n.  sp.  Yoa  den 
Kangean-Inseln;  A.  G.  Yorderman,  Nataork.  Tgdschr.  Nederl.  Ind.  1893  8.  200. 
—  0.  vidneratua  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  £ina  Baln  T.  XXVL 

IHoruridae. 

Buchanga  aldäbrana  n.  sp.  von  Aldabra,  ähnlich  B.  atra ;  B.  Bidgway, 
Proc.  ün.  St.  Nat.  Mns.  XVI  8. 597. 

Chibia  jentindci  n.  sp.  von  den  Kangean-Inseln;  A.  G.  Yorderman,  Nataark. 
Tgdschr.  Nederl.  Ind.  1893,  S.  194. 

Siumidiie. 

IVegüup^is  vartus  abgebildet;  Milne-Edwards  n.  Onstalet,  Arch.  Mns.  PaiHs. 
Gentennaire  etc.  T.n. 

Stübopaar  stuhlmanni  u.  g.  et  sp.  von  Mittel-Afiika;  A.  Beichenow,  Om. 
Mntsb.  I  8.  31. 

Paramythia  numtium^  Beschreibung  und  Abbildung.  Die  eigenthümliche 
Form  kann  nicht  unter  die  Stnmiden  gesteUt  werden,  sondern  ist  als  Vertreter 
einer  besonderen  Familie  Paramythüdae  aufzufassen;  P.  L.  Solater,  Ibis  (6)  Y. 
S.  243-246. 

Icteridae* 

DoUchonyx  aryzivorw.  Mauser.  Abbildung:  D.  o.  aUtinucha  ist  nur  ein 
Uebergangskleid  der  Art;  F.  M.  Ghapman,  Auk.  X  8.  309—311  T.  VH. 

FU>ceidae» 

CMorura  bomeenaia  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Eina  Balu  T.XYI. 

Foudia  aldäbrana  n.  sp.  von  Aldabra,  ähnlich  F,  madagaBeariensis;  B.  Bidg- 
way, Proc.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVI.  8.  598. 

Hyphantomia  bertrandi  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  H.  heuglini;  G.  E. 
Shelley,  Ibis  (6.)  Y.  8. 23  T.  n.  —  H.  reichenam  n.  sp.  von  Galanga;  Barboza 
du  Bocage,  J.  Sc.  Math.  Phys.  Lisboa  (2.)  XI  8. 153. 

Lagonostieta  dybowskii  n.  sp.  vom  übangi,  älmlich  L.  niveiguMata ;  E.  Oustalet, 
Naturaliste  XIY.  8.  231. 

Malimhus  erythrogaster  n.  sp.  von  Kamerun;  A.  Beichenow,  Orn.  Mntsb.  I. 
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S.  205.  —  M.  rubricoUts  centralis  n.  snbsp.  yon  Mittel- Afrika;  A.  Reichenow, 
Om.  Mntsb.  L  S.  30. 

Pfoceus  tnUrseapuknris  n.  sp.  yon  Mittel- AfHka;  A.  Beichenow,  Om.  Mntsb. 
L  S.  29.  —  P.  pachyrhf/nchus  n.  sp.  von  Mittel- Afrika,  ähnlich  P.  mpercüioaui; 
A.  Reicbenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  29.  —  P.  rufoniger  n  sp.  von  Mittel- Afrika; 
A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  29. 

Sympiedes  eastanicapUlus  n.  sp.  yon  fi^amenuiy  nahe  S.  croconotus;  Y.  Sjö- 
stedty  Gm.  Mntsb.  I.  S.  43.  —  S.  dorsomaculaitus  n.  sp.  yon  Kamenin;  A.  Beichenow, 
Orn.  Mntsb.  I.  S.  177.  ~  8  prtusd  $  beschrieben;  Y.  Sjöstedt,  Om.  Mntsb.  I. 
S.28.  —  j9.  stuMmatvni  n.  sp.  von  Mittel- Ai^ika,  ähnlich  8.  em%n%\  A.  Beichenow, 
Otd.  Mntsb.  I  S.  29. 

Urohncha  kangeanensia  n.  sp.  von  den  Kangean-Inseln;  A.  G.  Yorderman, 
Natnut.  Tijdschr.  Nederl.  Ind.  1893  S.  199. 

JFringiUid€ie. 

CardueUs  minor  n.  sp.  yon  Astrabad  in  Persien,  äbnlich  C  degana;  N.  Za- 
rondnoi,  Bnll.  Soc.  Imp.  l^at.  Moscon  N.  S.  YII.  8.  505. 

Qmpsospiza  garleppi  n.  g.  et  sp.  yon  Boliyia;  H.  y.  Berlepsch,  Ibis  (6.)  V, 
a207  bis  210T.VL 

Emberißa  ciopsis  ipmae  n.  snbsp.  von  Tsushima  (Japan);  L.  Stejneger, 
Proe.  ün.  St.  Nat.  Mus.  XVL  S.  637.  —  E.  saharae  ist  yon  LeyaiUant  jr.  in: 
Exid.  sdent  de  TAlgär.  Atlas  Oiseaux  T.  IX  1850,  unter  dem  Namen  E,  sahari 
nerst  beschrieben  worden;  H.  E.  Dresser,  Ibis  (6.)  V.  S.  375— 377. 

Euethia  sharpei  n.sp.  yon  Bonaire,  Gura^ao  u.  Amba,  ähnlich  E,  bioolor; 
IL  Hartert.  Bull.  Br.  0.  0.  VH.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  V.  Ö.440. 

IHngiUa  spodiogmi/s  hoenigi  n.  subsp.  yon  Tunis;  W.  y.  Bothschild  und 
E.  flartert»  Om.  Mntsb.  I  S.  97—98. 

Jimco  pinosua  n.  sp.  yon  Monterey  in  Califomien,  ähnlich  J,  thurberi;  L.  M. 
Locanis,  Auk.  X,  S.  47. 

Mwtifringiüa  aUaica  (Eyersm.)  ist  der  ältere  Name  für  M,  sordida  (Stol.); 
a  B.  Dresser,  Ibis  (6.)  V.  S.  376—377. 

PMMpiMpm  n.  g.  Typus:  Pöospiza  caesar  Sei.  Saly.;  H.  y.  Berlepsch,  Ibis 
(6.)  V.  S.  208  Anm. 

Fri^pytrhula  mtbhimalai/ensia  abgebildet;  E.  Oustalet,  N.  Arch.  Mus.  Paris 
(1)  V.  T.  IV. 

F9eudonestar  xanthophrys  n.  g.  et  sp.  yon  Mauai,  Sandwichsinseln;  W.  Both- 
adiild,  BuD.  Br.  O.  0.  VH.  March.  1893  u.  Ibis  (6.;  V.  S.  438. 

8ennu8  horiulanu8.  Yerlnreitung;  W.  Hartwig,  Om.  Mntsb.  S.  1—7;  £. 
GL  F.  Bsehak  ebenda  S.  45—46,  80--81;  s.  auch  K.  C.  Andersen,  ebenda  S.IOO 
bis  101. 

Tdeapiga  cantans  u.  flaviasima  abgebildet;  W.  Bothschild,  Arif.  Laysan  I 
T.  9,  10;  Nest  und  Ei  T.  38. 

T€m€igridas. 

Bvihraupis  caendeigtdaris  n.  sp.  yon  Costa  Bica,  ähnlich  B,  arcaei\  B. 
Bidgway,  Proc  Un.  St  Nat  Mus.  XVI.  S.609. 

CMoroapingus  (jdbitemporaUa  vencmtdanus  n.  subsp.  yon  Venezuela;    H.  y. 
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Berlepech,  Orn.  Mnt«b.  L  S.  11.  —  Ch,  leotaudi  n.  sp.  von  Trinidad,  fthnüch  C, 
chrysogtuter;  F.  M.  Ghapman,  Ank.  X  S.  342. 

Pöecüoihranpis  palpebroia  mdanopa  n.  rabsp.  von  Venesnela;  H.y.Beriep6ch, 
OnL  Mntsb.  L  S.  11. 

MnioHUidae. 

Basüeuierus  vermwartts  oiwascens  n.  snbsp.  yon  Trinidad;  F.  M.  Ghapman, 
Aok.  X.  S.  343. 

OtotMypis  poliocephala  rälphi  n.  «robsp.  von  Texas;  E.  Bidgway,  Proc.  Un. 
St.  Nat  Mns.  XVL  8. 091-^02. 

AU»udiidae. 

Mirafra  Hgrina  n.  sp.  yom  Ubangi,  ähnlich  M.  fischen  und  buddeyi;  E. 
Oostalet,  Natoraliste  XIV.  S.  231. 

Bhamphocoris  chti  abgebildet;  Jonm.  Orn.  XLL  T.  IL 

Siehe  St.  Baker  oben  S.  39. 

Andropadus  alexandti  n.  sp.  yom  Ubangi,  ähnlich  A,  cttrvirotiris  nnd  virens; 
K.  Onstalet,  Natoraliste  XIV.  S.  231. 

Hemixus  cmnectens  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.  XIV. 

Ixocinda  madagascarienaia  n.  snbsp.  von  Aldabra;  R.  Bidgway,  Proc  Un. 
St.  Nat.  Mns.  XVI.  S.  697. 

Pycnonotw  tcdvanus  n.  sp.  yon  Fonnosa;  F.  W.  Styan,  Ibis  (6.)  V.  S.  470. 

XenociMa  damans  n.  sp.  yon  Eamemn ;  T.  Sjöstedt,  Orn.  lintsb.  I.  S.  28. 

—  X  fusciceps  n.  sp.  yon  Nyassaland,  .ähnlich  X  nigriceps;  G.  E.  Shelley,  Ibis 

(6 )  V.  S.  13.  —  X  akwieri  n.  sp.  yom  Ubangi,  ähnlich  X  nokxta;  £.  Onst&iet, 

Natnraliste  XIV.  1892  S.  218. 

SpiHants  camfrona  abgebildet;  £.  0.  St.  Baker,  J.  Bombay  SocVII  T.L 

Meliphagidae. 

Acmiocercus  biahopi  n.  sp.  yon  Molokai,  Sandwichs -Inseln;  W.  Rothschild, 
ßttU.  Br.  0.  C.  VUL  May  1893  n.  Ibis  (6.)  V.  8. 442. 

Zoaieropidae. 

ZosteropS'AttAn  yon  Jaya;  H.  Seebohm,  Ibis  (6.)  V.  S.  217— 219.  —  Z. 
grUeavirescena  n.  sp.  yon  Annobon,  nahe  Z.  fi<^dulina;  J.  V.  Barboza  dn  Bocage, 
J.  Sc.  Math.  Phys.  Nat  Lisboa  (2)  IX.  S.  18.  —  Z.  negkcta  n.  sp.  yon  Ost- Jaya, 
ähnlich  Z.palpdfrosa;  H.  Seebohm,  Bull.  Br.  0.  C.  V.  Jan.  1893;  Ibis  (6.)  V.  p.268. 

Cinnpridfie* 

Arachnoraphis  evereUi  n.  sp.  yon  Kina  Baln,  ähnlich  A.  affims;  R.B. 
Sharpe,  Ibis  (6.)  V.  S.  561. 

Cinnyria  nesophilm  gleichbedeutend  mit  C.  möbii;  A.  Reichenow,  Oru. 
Mntsb.  I.  S.  159.  —  C,  purpureiventris  n.  sp.  yon  Mittel- Afrika,  ähnlich  C.cuprea; 
A.  Reichenow,  Orn.  Mntsb.  I.  S. 61.    —    C.  rcgrta  n.  sp.  yon  Mittel- Afrika;  A. 
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Bdehenow,  Om.  Hntsb.  I.  S.  32.  —  C.  shthhnanni  n.  sp.  von  Mittel  -  Afrika, 
Shnlich  C  afra;  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  L  S.  61.  —  C.  teyamanni  n  sp.  von 
Söd-Celebes,  ahnlich  C.  zenobia;  J.  Büttikofer,  Not.  Leyden  XV.  S.  179. 

I>€um4diäae. 

Äcndocercus  s.  nnter  Heliphagidae. 

Acmonorhynchus  annae  n.  sp.  von  Flores;  J.  Büttikofer,  Weber,  Zool  Ergeh. 
DL  S.301.  T.XVm. 

Certhiola  Sund,  ist  als  Gattungsname  f&r  die  westindischen  Znckervögel 
aonmehmen,  Coereba  YieiU.  aber  für  Bnffon's  Gnit-Guit,  C.  cyanea;  P.  L.  Sclater, 
Ibis  (6.)  V.  S.  246—248.  —  Dem  gegenüber  weist  J.  A.  AUen  (Ank.  X.  8.369 
Hs  370)  daraof  hin,  dass  Cerihia  fUwecHa  L.  als  Typus  der  Gattung  Coerd>a  Yieill. 
gelten  müsse,  Certhiola  Sund,  somit  nur  ein  Synonym  von  Coereba  Yieill.  sei. 

Chloridopa  kona  abgebildet;  Wilson  u.  Evans,  Aves  Hawaiiens.  Theil  lY. 

Conirostrum  sitticolor  inUrmedium  n.  subsp.  von  Yeneznela;  H.  v.  Beriepsch, 
Orn.  tfntsb.  I.  S.  11. 

Dicaeum  cyanonotum  n.  sp.  von  Ichang,  ähnlich  D.  ignipectus;  F.  W.  Styan, 
Bhs  (6.)  Y.  S.  470.  —  D.  splendidum  n.  sp.  von  Süd-Gelebes,  ähnlich  D.  madcloH\ 
J.  Büttikofer,  Not.  Leyden  XY.  S.  180.  —  D.  sibutttense  n.  sp.  von  Sibutu;  ähnlich 
D.  trigonoatigma;  B.  B.  Sharpe,  Bull.  Br.  0.  G.  Xu.  Nov.  1893. 

Drepams  funerea  n.  sp.  von  Molokai ;  A.  Newton.  P.  Z.  S.  London.  S.  600. 

Hemignathm  affinis  n.  sp.  von  Mauai,  Sandwichsinseln,  ähnlich  H.  hanapepe\ 
¥.  Rothschild,  Ibis  (6.)  Y.  8. 112.  —  H,  lanaieneis  n.  sp.  von  Lanai,  Sandwichs- 
iuebi,  nahe  H.  öbsatrus;  W.  Rothschild,  BuU.  Br-  0.  G.  Y.  Jan.  1893;  Ibis  (6.) 
y.  8. 256.  —  H.  lanaienaie,  öbscurus  u.  procerus  abgebildet;  W.  Rothschild, 
Avil  Laysan  IL  T.  5—7. 

HeUrcfhynchus  wüsofd  n.  sp.  von  Hawaii,  Uebersicht  der  Gattung,  J7.  hanapepe 
1.  afjfmis  abgebildet;  W.  Rothschild;  Avif.  Laysan  IL  T.  8—10. 

Emotione  macuiata  Gab.  gehört  zur  Gattung  Viridonia;  W.  Rothschild, 
BiD.  Br.  0.  0.  X.  July  1893  u.  Ibis  (6.)  Y.  S.  571.  —  H.  freethi  u.  eanguinea 
Abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  L  T.  8.  —  H,  mana  abgebildet;  Wilson 
1.  Evans,  Aves  Hawaiiens.  Theil  lY.  —  H,  newtoni  n.  sp.  von  Mauai,  ähnlich 
H.  moHtana;  W.  Rothschild,  Bull.  Br.  0.  C.  Ym.  May  1893  u.  Ibis  (6.)  Y. 
S.  443.  —  J7.  tDÜMtd  n.  sp.  von  Mauai,  ähnlich  H,  sU^negeri;  ebenda. 

Loxope  ochracea  n.  sp.  von  Mauai,  Sandwichsinseln,  ähnlich  L.  coccinea; 
W.  Rotltfchild,  Ibis  (6.)  Y.  S.  112.  —  L.  ochracea;  Synonymie,  W.  Rothschild, 
Ibis  (6.)  Y.  S.  281— 2S^.  —  L.  wöletenholmei  n.  sp.  von  Gahu,  Sandwichsinseln. 
ttnlieh  L.  eoocinea  und  ochracea;  W.  Rothschild,  Bull.  Br.  O.  C.  X.  July  1893 
ü.  Bis  (6.)  Y.  8.  570. 

Oreomgga,  Uebersicht  der  Gtittung,  0.  macukUa,  newtoni,  montana  und 
fUmimea  abgebildet;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan  ü.  T.  12—15. 

Flalmeria  n.  g.,  nahe  AcrtiiocercM,  Typus:  P.  miräbüis  n.  sp.  von  Mauai, 
Sandwichsinseln;  W.  Rothschild,  Ibis  (6.)  Y.  8. 113.  —  P.  mirabüis  ist  der  alte 
Yogel  von  Himatume  dolH]  W.  Rothschild,  Bull.  Br.  0.  G.  XIL  Nov.  1893. 

Viridonia  eagitHroetria  abgebildet;  W.  Rothschild,   Avif.  Laysan  n  T.ll. 
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Baridae. 

Äcredula  caudata:  üebersicht  der  6  SchwaDzmeisenarten  des  westlichen 
enrop&isch-sibirischen  Gebiets:  Ä,  caudata  (L.)  (Nord-Europa  und  Nord-Asien), 
Ä.  roaea  (Blyth)  (England  nnd  westl.  Europa  südwärts  bis  Oesterreich  nnd  Nord- 
italien), Ä.  macedofdca  Salvad.  n.  Dress.  (Griechenland),  Ä,  irbii  Sharpe  n.  Dress. 
(Süd-Spanien  nnd  Italien);  Ä.tephronota  (Günth.)  (Türkei,  Klein- Asien,  Torkestan, 
Persien)  nnd  Ä.  caucasica  Lorenz  (Kaukasus).  —  A.  calva  n.  sp.  von  Ober  Ghuan- 
che  in  Ohina,  ähnlich  Ä.  glaucogtdaris;  Tb.  Pleske,  Bull.  Er.  0.  C.  XTTT.  Dec 
1893.  —  Ä,  caudata  und  verwandte  Arten,  Üebersicht;  H.  E.  Dresser,  Ibis  (6.) 
V.  S.  240—243.  —  Ä.  macedonica:  Als  Autoren  der  im  Bull.  Br.  0.  C.  IV.  be- 
schriebenen Art  [s.  Ber.  1892  S.  62]  haben  H.  E.  Dresser  nnd  T.  Salyadori  zu 
gelten;  P.  L.  Sclater,  Bull.  Br.  0.  C.  V.  Jan.  1893;  Ibis  (6.)  V.  S.255. 

Äegühalm  stdUcäcae  yerschieden  yon  Aß.  pend/idwus]  Th.  Pleske,  Bull.  Br. 
0.  C.  Xm.  Dec.  1893. 

Cyanistea  bereeotoMi  n.  sp.  von  Ober  Ghuan-che  in  Ghina,  ähnlich  C.  flaoi- 
pectus;  Th.  Pleske,  Bull.  Br.  0.  C.  XTTT.  Dec.  1893. 

Lop?uiphane8  dichrddea  verschieden  von  X.  dichnrns;  Th.  Pleske,  Bull.  Br. 
0.  C.  YTTT  Dec.  1893. 

Parua  faadwenter  n.  sp.  vom  Buanssori,  Mittel* Afrika;  A.  Eeichenow,  Gm. 
Hntsb.  I.  p.  31.  —  P,hud8(micus  columbianua  n.  subsp.  von  Britisch-Golumbien ; 
S.N.Rhoads,  Auk.  X.  S.  23.  —  P.hudsonicus  ungava  n. subsp.  von  Nord-Labrador; 
Üebersicht  der  verwandten  Abarten;  S.  N.  Ehoads,  Auk.  X.  S.  321— 323.  —  P. 
owstoni  n.  sp.  von  Idzu,  Japan,  ähnlich  P.  varius;  J.  Ijima,  Döbutsugaku  Zasshi 
No.  62  Dec.  1893.  —  P.  iranacaspius  n.  sp.  von  Transkaspien,  nahe  P.  cinereus 
u.  minor;  N.  Zaroudnoi,  Bull.  Soc.  Nat  Moscou  1893  S.  365. 

PoeciU  songara  und  afjfints  verschieden;  Th.  Pleske,  Bull.  Br.  0.  G.  XTTT. 
Dec.  1893.  —  P.  hypermelaena  n.  sp.  von  Gansu,  nahe  P.  affinia  und  palustris; 
Berezowski  u.  Bianchi,  Av.  Exp.  Potanin  1891  S.  113  u.  112. 

Suthora  prsewalMi  n.  sp.  von  (Hnsu;  Berezowski  und  Bianchi,  Av.  Exp. 
Potanin.  1891.  S.  67. 

Cerihiidite* 

Sitta  preewälshii  n.  sp.  von  GNinsu,  nahe  8.  leucopsis;  Berezowski  u.  Bianchi, 
Av.  Exp.  Potanin  1891  S.  119. 

TtmeUidae* 

Ämalocichla  sclateriana  de  Vis  wiederbeschrieben,  scheint  zur  Familie 
Turdidae  zu  gehören,  nach  Seebohm  zu  Pittidae;  P.  L.  Sclater,  lUs  (6.)  V. 
S.  246-246. 

ÄpaUs  flavigtilaris  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  A,  thoracica;  G.  E.  Shelley, 
Ibis  (6.)  V.  S.  16. 

Bradypierus  nyaasae  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich  B.  drmamomeua;  G. 
E.  SheUey,  Ibis  (6.)  V.  S.  16. 

Bumeaia  taeniolata  n.  sp.  von  Kamerun,  ähnlich  B.  bairdi;  A.  IDBichenow, 
Gm.  Mntsb.  I.  S.  178. 

Calamocichla  plebega  n.  sp.  von  Kamerun,  A.  Eeichenow,  Gm.  Hntsb.  I.  S.  178. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Natiirgeschiobte  der  Vögel  während  des  Jahres  1893.  79 

CaOene  antmala  n.  sp.  von  Nyassaiand;  G.  E.  Shelley,  Ibis  (6.)  Y.  S.  14. 

Cawuroptera  cmüaris  n.  sp.  von  Mittel- Afrika;  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb. 
IS.  32. 

CisHecia  disoolor  n.  sp.  von  Kamerun;  Om.  Hntsb.  I.  S.  84.  —  C.  nuchalia 
n.  sp.  Yon  Mittel- Afrika,  ähnlich  C.  robusta;  A.  Beichenow,  Om.  Mntsb.  I.  S.  61. 

Oi^othonu  pahtstris  griaeus  n.  sobsp.  yon  Gteorgia;  W.  Brewster,  Ank.  X. 
S216. 

OiUoeinda  nigricauda  n.  sp.  yon  den  Kangean-Inseln;  A.  G.  Yorderman, 
Natmirk.  Tijdschr.  Kederl.  Ind.  1893,  S.  197. 

OorythodMa  erassa  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.  XIY. 

Cypharkinus  richardsoni  n.  sp.  von  l^icaragna,  ähnlich  C.  lawrencii;  0, 
WTin,  BuU.  Br.  O.  C.  YI.  March  1893  u.  Ibis  (6.)  Y.  S.  263. 

DybowMa  hemoensis  n.  g.  et  sp.  yom  Ubangi;  £.  Onstalet,  Natnraliste 
nY.  1892  S.  218. 

ß'emomela  atricoüis  n.sp.  yon  Angola,  nahe  E.  ugttcdUis;  J.  Y.  Barbosa 
ii  Bocage,  J.  Sc  Math.  Phys.  Nat  Lisboa  (2.)  XI  S.  153. 

Orammiccia  striata  n.  sp.  yon  Hainan,  ähnlich  O,  bengälensiSy  G.  W.  Styan, 
IKs(6.)  Y.  S.54. 

Hdeodyte»  Cab.  anzuwenden  ftür  Gomp^iorAyncfttw  Spix  1823,  welcher 
Ktae  yon  Megerle  bereits  1821  für  Goleopteren  angewendet  ist;  T.  S.  Palmer, 
AvL  X  S.  86. 

Hemcorrhina  pitUeri  n.  sp.  yon  Costa  Bica;  G.  K.  Cherrie,  Expl.  Zool.  I. 
Am  18^. 

Meiocichia  atricauda  n.  sp.  yon  Mittel- Afrika;  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb. 
L8.61. 

Fhawrms  paimeri  n.  sp.  yon  Kanai;  ähnlich  Ph,  obaciira;  Ph,  obscura, 
myiadetUna  u,  ianainensis  abgebildet;  Uebersicht  der  Gattung;  W.  Rothschild, 
Avit  Laysan  IL  S.  67.  61—65  T.  L 

PinarcciMa  si^maekeri  n.  sp.  yon  Hainan;  F.  W.  Styan,  Ibis  (6.)  Y.  S.  54. 

FiHnaiorhinue  macddlandi  yar.  dedekensi  abgebildet;  E.  Oostalct,  N.  Arch. 
Mas.  Paris  (3.)  Y.  T.  lY. 

BectifVitrum  hypoehondriacum  n.  g.  et  sp.  yon  Mittel- Afrika;  A.  Reichenow, 
Ora.  Mntsb.  I.  S.  32. 

Staphidia  eattaneiceps  abgebildet;  E.  C.  St.  Baker,  J.  Bombay  Soc.  Ym. 
Tk.  —  8t.  eoeretU  abgebildet;  J.  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.  XYI. 

Stoparola  cerviiuventris  abgebildet;   J.  Whitehead,  Expl.  Kina  Balu  T.  YI. 

Trodudopteron  eüioti  yar.  bonvaloti  n.  T,  henrici  abgebildet;  E.  Oustalet, 
N.  Ardu  Mus.  Paris  (3.)  Y.  T.  m.  —  T.  aukatschewi  n.  sp.  yon  Gansn;  Bere- 
sowski  n.  Bianchi,  Ay.  exp.  Potanin.  1891  S.  59. 

Turdinw  castaneus  n.  sp.  yon  Nord-Oelebes,  ähnlich  T.  ceUbensis;  J.  Bütti- 
kofer,  Not.  Leyden  XY.  S.  261.  —  T.  Jcdtdongae  n.  sp.  yon  Sarawak,  ähnlich 
7.  magniragtris,  und  T.  tephrops  n.  sp.  ebendaher,  ähnlich  T.  sepiarius;  R.  B.  Sharpe, 
Ban.  Br.  O.  C.  X.  July  1893  n.  Ibis  (6.)  Y.  S.  568.  —  T.  rufiventris  n.  sp.  yon 
Kunemn,  ahnlich  J.  fühescens]  A.  Reichenow,  Om.  Mntsb.  I  S.  177. 
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SylvUdae. 

Acrocephaim  famiUaris  abgebildet  nebst  Ei;  W.  Rothschild,  Avif.  Laysan 
L  T.  7  u.  39. 

Ämalocichla  sdatericma  wiederbeschrieben.  Die  Form  ist  unter  die  Tordidae 
zu  stellen;  P.  L.  Sclater,  Ibis  (6.)  Y.  S.  243—246. 

Larvivora  öbscura  n.  sp.  von  Gansu;  Berezowski  o.  Bianchi,  Av.  exp. 
Potanin  1891  S.97. 

LocuaieUa  hondoensis  n.  sp.  von  Shimosa  (Japan),  L.  Stejneger,  Proc.  Un. 
St.  Nat.  Mus.  XVL  S.  633. 

Mertda  dlpestris  u.  torqucUa^  Unterschiede  und  Verbreitung  beider  Arten, 
Synonymie;  T.  Salvadori,  Boll.  M.  Zool.  Anat.  Torino  Vm  1893.  —  M.  cOebensis 
n.  sp.  von  Macassar;  Unterschiede  von  M,  javanica  von  Java  und  Bomeo,  M. 
sMegeU  von  Timor  und  M.  aeebohmi  vom  Eina  Balu  auf  Bomeo;  J.  Btittikofer, 
Not.  Leyd.  Mus.  XV  S.  107—110.  —  M.  wiiheheadi  n.  sp.  von  Ost-Java;  H.  See- 
bohm,  Bull.  Br.  0.  0.  V.  Jan.  1893;  Ibis  (6.)  V.  S.  267. 

Pratincda  axillaris  u.  pallidigula  identisch,  ebenso  P.  sälax]  Y.  Sjöstedt, 
Om.  Mntsb.  I.  S.  139—141. 

Saxicola  moesta  Lcht  abgebildet;  Joum.  Om.  XU.  T.  I. 

Turdus  hypapyrrhua  Hartl.  und  vermuthlich  auch  T.  ftmidua  Müll,  synonym 
mit  Turdua  javanicus  Horsf.  in  West- Java,  im  Osten  T.  whiteheadi  Seeb.;  H. 
Seebohm,  Ibis  (6.)  Y.  S.  219—222.  —  T.  milar^ensis  n.  sp.  von  Nyassaland,  ähnlich 
T.  olivaceus;  G.  E.  Shelley,  Ibis  (6.)  V.  S.  12. 
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Bericht 

aber 

die  wissenschaftlichen  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892. 


I.  Anatomie,  Physiologie  etc. 

Von 
Dr.  Benno  WandoUeok,  in  Dresden. 


Albini,  6.  Di  alcune  eminenze  alla  faccia  interna  della  retina 
del  Cane  e  del  Capretto.  Rend.  Accad.  Napoli  Anno  31  p.  132—134 
3Pigg. 

Alexander,  C.  Untersuchungen  über  die  Nebennieren  und 
ilire  Beziehung  zum  Nervensystem.  Beitr.  Pathol.  Anat.  Allgem. 
Path.  llBd.  p.  144-197. 

Die  Arbeit  enthält  folgende  Abschnitte:  1.  Historisches,  2.  Ana- 
tomie und  Histologie  der  Nebennieren.  3.  Pathologische  Anatomie, 
Pathologie  und  Physiologie  der  Nebennieren.  4.  Bronzeförbung  und 
Morbus  Addisoni.  5.  Chemie  der  Nebennieren.  6.  Rückblick.  Man 
findet. 

1.  bei  Erkrankung  der  Nebennieren:  bisher  unerklärliche 
Erscheinungen  von  Seiten  nervöser  Apparate  (beim  Morbus  Addisoni). 

2.  Bei  Erkrankung  der  Nebennieren:  häufig  eine  eigenthümliche 
Färbung  der  Haut,  die  nur  eine  sekundäre  Folge  sein  kann  von 
Erkrankungen  im  Nervensystem. 

3.  Bei  Extirpation  der  Nebennieren:  Veränderungen  im  Central- 
nervensystem. 

4.  Beim  Fehlen  oder  mangelhafter  Entwicklung  der  Nebennieren 
fast  iomier  unvollkommene  Bildungen  oder  Defecte  des  Gehirns; 
die  Verbindung  dieser  Thatsachen  war  bis  jetzt  ein  Rätsel. 

5.  Es  muss  angenonmien  werden,  dass  die  Nebennieren  drüsige 
Organe  sind. 

Verf.  findet  nun:  Das  Lecithin  —  einen  der  wichtigsten  Stoffe 
fir  das  Nervensystem  —  in  grosser  Menge  in  den  Nebennieren, 
dann  feiner  vertheilt  im  Blut  und  in  der  Lymphe. 

Artk  t  Katarveflcli.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.  1.  Q 
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Die  Schlnssfol^eruDgen  will  Vert  erst  ziehen,  wenn  seine  Unter- 
sachongen  anch  über  die  menschlichen  Nebennieren  znin  Abschloss 
gebracht  sein  werden. 

Allen«  H.  On  the  Molars  of  the  Pteropine  Bats.  Proc.  Acad. 
Nat  Sc  Philad.  1892.  p.  172— 173. 

Verf.  behandelt  die  Homologie  der  Molarenspitzen.  Bei  I^eropus 
medius  ist  die  Eanfläche  der  parallelogrammförmigen  Krone  des 
ersten  oberen  Molaren  in  ihrer  ganzen  Länge  von  einer  Furche 
durchzogen  die  aussen  durch  eine  starke,  innen  durch  eine  schmale 
Leiste  begrenzt  ist.  Die  äussere  Leiste  hat  an  ihrem  vorderen 
Theil  einen  unvoUkonmien  entwickelten  Höcker  den  Paraconus. 
Die  innere  Leiste  ist  in  unvollkommener  Weise  in  zwei  ungleiche 
Hälften  getheilt,  die  vordere  repräsentirt  der  Protoconus,  die 
hintere  den  Metaconus,  der  Hypoconus  fehlt.  Infolge  der  grossen 
Ausdehnung  der  ELaufläche  wird  es  schwierig  zu  verstehen, 
warum  die  hintere  Ausdehnung  des  Zahnes  von  anderen  Typen 
in  der  Bildung  der  primären  Höcker  abweicht,  wo  es  regelmässig 
zur  Ausbildung  eines  Hypoconus  kommt.  Die  Näthe,  welche 
den  vorderen  und  hinteren  Rand  des  Zahnes  bilden,  sind  sehr 
gut  entwickelt  und  die  hintere  scheint  ihre  Ausbildung  dem  Um- 
stände zu  verdanken,  dass  der  Hypoconus  in  ihr  aufgegangen  ist 
Seine  Beobachtungen  an  Cephalotes  lassen  den  Verf.  zu  der  An- 
sicht kommen,  dass  der  Hypoconus  in  Wahrheit  vorhanden  ist, 
dass  nämlich  der  grössere  Theil  der  Eaufläche  als  Hypoconus  an- 
gesehen werden  kann. 

Durch  diese  Homologisirung  hört  der  Molar  auf  aberrant  zu 
sein.  Doch  ist  zu  berücksichtigen,  dass  die  Reduktion  des  Gesichtes 
auch  von  einer  Neigung  der  Z^me  zu  variiren  begleitet  ist.  Sowohl 
bei  Cephalotes  als  auch  bei  Harpyia  ähnelt  der  erste  Molar  so  sehr 
dem  letzten  Prämolar,  dass  man  glauben  könnte,  er  gehörte  zu 
diesen,  wenn  die  Eenntniss  der  Milchbezahnung  diese  Identification 
zulassen  würde,  dazu  liegt  der  erste  Molar  bei  Harpyia  unterhalb 
und  ein  wenig  nach  vorn  von  dem  Foramen  infra-orbitale. 

Eine  auffallende  Eigenthümlichkeit  findet  sich  an  dem  letzten 
oberen  Prämolar  und  den  beiden  oberen  Molaren  von  Cephalotes 
durch  die  Anwesenheit  einer  longitudinalen  Nath  auf  der  Kaufläche 
hinter  dem  Paraconus.  Sie  liegt  auf  der  Mitte  des  Zahnes.  Sie 
ist  rudimentär  auf  dem  Prämolar  und  letzten  Molar,  aber  deutlich 
auf  dem  ersten  Molar. 

Ln  Unterkiefer  von  Cephalotes  zeigen  die  Zähne  ähnliche 
Eigenthümlichkeiten,  nur  fehlt  die  Longitudinalnath  auf  dem  letzten 
Prämolar,  sie  ist  rudimentär  auf  dem  letzten  und  ersten  Molar,  aber 
gut  entwickelt  auf  dem  zweiten. 

Derselbe.  On  the  Cephalo-humeral  Muscle  and  the  so-called 
rudimental  Clavide  of  Carnivora.  Proceed.  Acad.  Nat.  Sc.  Philad. 
p.  217. 

Verf.  bespricht  die  Gegenwart  einer  kleinen  faserig  knorpeligen 
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Scheibe,   die  als  eine  mdimentäre  Clavicula    angesehen  wird.    Sie 
ist  bekannt  von  Ilerpestes^  Taatdes,  Ceroleptes,   Bassaris  n.  Procyon. 

Der  Knorpel  hat  entweder  die  Form  einer  flachen  Scheibe  oder 
eines  sichelförmig  gebogenen  Stabes  und  liegt  constant  direkt  über 
der  Rundmig  der  Schulter. 

Die  Homologisirung  dieses  Organes  mit  einer  Clavicula  ist  sehr 
zweifelhaft  geworden,  seitdem  bei  Balantiopteryx  sowohl  dieses  Organ 
als  auch  eine  echte  Clavicula  entwickelt  gefunden  wurde.  Das 
Stäbchen  häugt  mit  einem  Faserbündel  zusammen,  an  ihm  incerirt 
der  Occipito-pollicalis.  Das  vordere  Ende  des  Stäbchens  liegt  in 
dem  oberen  Rande  der  Flughaut  und  hängt  mit  dem  fibrösen  Bande 
zusammen,  welches  die  Sehne  des  Occipito-pollicalis  repräsentirt. 
Sowohl  von  dem  proximalen  als  auch  von  dem  distalen  Ende  dieses 
Muskels  ziehen  zarte  Fasern  zu  dem  Ellbogen  und  das  Ganze  scheint 
mit  dem  Reste  des  charakteristischen  Hautsackes  in  Verbindung  zu 
stehen. 

Geringe  Modiflcationen  zeigen  sich  bei  Khynchonycteris. 

Wenn  man  diese  Verhältnisse  bei  Adelonycteris  fuscus^  Noctulinia 
nodula  und  Vampyrtis  spectrum  untersuch^  so  zeigt  sich  das  die 
Stelle  des  Stäbchens  bei  BalaiUiopteryx  hier  durch  die  Sehne  eines 
Brustmuskelbündels  eingenommen  wird,  welche  hier  mit  dem 
Occipito-pollicalis  inserirt.  In  der  Gruppe  der  Molossi  ist  dieses 
Muskelbündel  vollkommen  fleischig,  zeigt  aber  ganz  dieselbe  An- 
ordnung. Also  ist  der  Knorpel  von  Balantiovteryx  bei  Adelonycteris 
durch  eine  Sehne,  bei  Molossus  durch  Muskel  vertreten.  Daher  war 
es  vollkommen  unzutreffend  von  dieser  Bildung  als  von  einer 
rudimentären  Clavicula  zu  reden,  die  Functionen  beider  sind  voll- 
ständig verschieden. 

Derselbe.  On  the  Foramen  magnum  of  the  Common  Porpoise, 
and  OD  a  Human  Lower  Jaw  of  unusual  size.  Proceed.  Acad.  Nat. 
Sc.  Philad.  p.  289. 

Verf.  bespricht  2  Schädel  von  Tui^aiops  tursio  bei  denen  das 
Foramen  mt^^um  nicht  von  dem  Occipitale  basilare  begrenzt  wird. 
Die  Occipitalia  lateralia  Btossen  in  der  Medianlinie  zusammen,  und 
der  Rand  des  Occipitale  basilare  liegt  ein  halben  Zoll  vor  dem 
Lochrande.  Diese  Schädel  bilden  eine  Ausnahme  von  der  bei 
Säugethieren  geltenden  Regel,  dass  der  Rand  des  Foramen  magnum 
von  dem  Occipitale  basilare  gebildet  wird  und  dass  die  Condyli 
occipitales  nicht  allein  von  den  Occipitalia  lateralia  gebildet  werden. 
Femer  bespricht  der  Autor  2  Schädel  von  den  Sandwichsinseln  in 
Vergleich  zu  einem  englischen  Schädel. 

Derselbe.  Onthe  Mecha nism  of  the  Mammalian  Limb.  Boston 
Med.  Surg.  Joum.  No.  126  p.  253—255. 

Andersson,  Oscar  A.  Die  Nerven  der  Schilddrüse.  Verh. 
Biol.  Ver.  Stockholm  4.  Bd.  p.  98—100,  3  Figg. 

Antoninl^  Att.  La  corteccia  cerebrale  nei  Mannniferi  domestici. 
Seconda  nota  preventiva:  Suini.  Monitore  Z.  Ital.  Anno  3  p.  224 — 232. 
243—248. 
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Ayers,  H.  Vertebrate  Cephalogenesis  2.  A  Contribution  to 
the  Morphology  of  the  Vertebrate  Ear,  with  a  Reconsideration  of 
ist  Functions.    Joum.  Morph.  Vol.  6,  p.  1—360,  26  Figg.  T.  1  — 12. 

Ballowitz,  E.  Das  Schmelzorgan  der  Edentaten,  seine  Aus- 
bildung im  Embryo  und  die  Persistenz  seines  Eeimrandes  bei  dem 
erwad&enen  Thier.     Arch.  Mikr.  Anat.  40.  Bd.  p.  133 — 156. 

Als  Untersuchungsmaterial  dienten  Embryonen  von  Dasypus 
novemcinctus  und  Dasypus  sexcinctvs  verschiedener  Stadien.  Verf. 
ist  zu  dem  Resultat  gekommen,  dass  der  Epithelüberzug  der  Zahn- 
anlagen bei  den  Eldentaten  ein  echtes  Schmelzorgan  ist,  welches 
alle  charakteristischen  Eigenthtimlichkeiten  aufweist,  die  das  Schmelz- 
organ der  schmelzfiihrenden  Wurzelzähne  der  übrigen  Säugethiere 
kennzeichnet,  nur  mit  dem  einzigen,  aber  wesentlichen  Unterschiede, 
dass  dasselbe  zu  keiner  Zeit  Schmelz  producirt.  Femer  zeigte 
die  Untersuchung  der  Zähne  völlig  erwachsener  älterer  Thiere,  dass 
das  Schmelzorgan  bei  den  Edentaten  kein  lediglich  embryonales 
Gebilde  ist;  vielmehr  erhält  sich  von  demselben  ein  ganz  be- 
stinmiter  Abschnitt  functionirend  und  bleibt  zeitlebens  bei  diesen 
permanent  wachsenden,  schmelzlosen  Zähnen  an  der  für  das  Wachs- 
thum  der  Zahnsubstanz  wichtigsten  Stelle  liegen,  eine  Thatsache, 
welche  für  die  Erkenntniss  der  functionellen  Aufgabe  des  Schmelz- 
organs von  grösster  Bedeutung  sein  dürfte.  —  Nach  Allem  liegt 
klar  zu  Tage,  dass  die  einzige  Funktion  des  so  vollständig  ent- 
wickelten Schmelzorgans  bei  den  Edentaten  die  formbildende  und 
das  Wachsthum  des  Zahnes  regulirende  ist.  Auch  hier  erfolgt  die 
Bildung  und  Anordnung  der  Odontoblasten  stets  nur  an  der  Innen- 
fläche des  Organs,  gewissermassen  auf  den  Reiz  der  Epithelwucherung 
hin.  Während  der  obere  Theil  des  Schmelzorgans,  sobald  diese 
seine  Aufgabe  erfüllt  ist  und  die  ersten  Dentinlagen  abgesondert 
sind,  sehr  frühzeitig  zu  Grunde  geht,  erhält  sich  der  untere  Theil 
desselben  zeitlebens  an  der  Basis  der  Pulpapapille,  weil  von  hier 
aus  der  Zahn  während  des  ganzen  Lebens  nachwächst  —  gewiss 
ein  schlagender  Beweis  dafür,  dass  die  wesentliche  Substanz  des 
Zahnes,  das  Dentin,  nur  unter  Vermittlung  des  Schmelzorganes  ge- 
bildet werden  kann.  Diese  Aufgabe  des  Schmelzorgans  muss  daher 
als  seine  wichtigste  und  primäre  aufgefasst  werden;  die  Schmelz- 
bildung kommt  erst  in  zweiter  Linie  in  Betracht.  — 

Bardeleben,  K.  v.  Ueber  Spermatogenese  bei  Säugethieren, 
besonders  beim  Menschen.  Verh.  Anat.  Ges.  6.  Vers.  p.  202 — 208. 
Discussion  von  Berda  und  Ebner  ibid.  p.  208. 

Derselbe.  Knochen,  Bänder,  Muskeln.  Anat.  Hefte  2  Abth. 
1  Bd.  p.  141—160. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Knochen,  Bänder  und  Muskeln. 

Barftuüi,  D.  Regeneration.  Ergebnisse  der  Anatomie  und 
Entwicklungsgeschichte.     Anatom.  Hefte  2  Abt.  1  Bd.  p.  117 — 140. 

Zusammenfassende  Referate  der   im  Jahre   1891    erschienenen 
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ArbeiteB  über  Regeneration  von  ganzen  Körpertheilen  und  Organen 
bei  Matazoen,  Regeneration  an  Geweben  (Physiologische  und  patho- 
logische Regeneration.) 

Bateson,  W.  On  Numerical  Variations  in  Teeth,  with  a 
Discussion  of  the  Conception  of  Homology.  Proc.  Z.  Soc.  London 
p.  102—115,  6  Figg. 

Verf.  hat  Primates^  Phocidae^  Otaridae,  Canidae,  Felidae  und 
Vivertndae  untersucht.  Die  Arbeit  zerfällt  in  folgende  Abschnitte: 
1.  Division  of  individual  Teeth.  2.  Variation  in  Terminal  TeeÜi 
when  a  new  member  is  added  to  the  series.  3.  Reconstitution  of 
Parts  of  the  Series. 

Was  die  die  Homologisierung  betrifft  so  findet  der  Autor,  dass 
das  gegenwärtige  System  der  Homologisierung  beibehalten  werden 
muss  ^s  eine  Basis  für  die  Bezeichnung,  obgleich  dieses  System 
unvollkommen  ist  und  obgleich  es  auf  einer  falschen  Auffassung 
der  notwendigen  Facta  gegründet  ist. 

Banmfiller,  Bemh.  Polydaktylie  beim  Reh.  Abh.  Nat.  Ges. 
Nürnberg  9.  Bd.  p.  51—72. 

Baur^  G.  Ön  some  Peculiarities  in  the  Structure  of  the  Cervical 
Vertebrae  in  the  existing  Monotremata.    Amer.  NaturaL  Vol.  26  p.  72. 

Verf.  hat  bei  Omiiliorhunchus ^  Echtdna  und  Proechidna  be- 
beobachtet, dass  die  Halswirbel  den  Prae-  und  Postzygaphophysen 
entbehren.  Die  Halswirbel  sind  nur  durch  die  Wirbelkörper  und 
nicht  durch  die  Bogen  verbunden. 

Auf  p.  435  berichtet  Verf.  dass  dieses  Factum  bereits  bekannt 
war  (Hasse,  Anatomische  Studien). 

Bayer,  Ludwig.  Beitrag  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Oberarmarterien.     Morph.  Jahrb.  19.  Bd.  p.  1 — 41  T.  1. 

Um  das  Verständnis  der  Varietäten  des  menschlichen  Ober- 
arms zu  fördern  untersuchte  Verf.  Primaten.  Es  wurden  die  Affen 
der  neuen  Welt  ausgewählt  und  zwar  von  Arctopitheken:  Hapale 
peiticillatQj  Hapale  jacchns,  Hapale  albtcoUts,  Hapale  rosalia^  von 
Platyrrhinen:  Cebus  capucinus,  Cebus  hi/poleucus,  Nyctipühecm 
vociferans,  Ateles  arachnoideSj  Ateles  pantscusy  Atelee  geoffroyi,  Mycetee 
seniculus,  Lagothrix  humboldtii, 

Bayer^  Josef.  Bildliche  Darstellung  des  gesunden  und  kranken 
Auges  unserer  Hausthiere.  Schluss.  12  Taf.  mit  Erklärung.  Wien. 
1891. 

Taf.  1,  Fig.  1.  Eitrige  Hornhautentzündung.  Fig.  2,  3.  Narben- 
staphvlom  der  Hornhaut. 

Taf.  2,  Fig.  1.  Pannus.  Fig.  2.  Intrauterines  schweres  Augen- 
leiden, wobei  es  zur  Perforation  der  Hornhaut,  zum  Austritte  der 
Linse.  Verwachsung  der  Iris  mit  der  Hornhaut  und  Schrumpfung 
des  (rlaskörpers  gekommen  ist.  Fig.  3,  4.  Dermoid  der  Hornhaut 
(Rind,  Schwein). 

Taf.  3  u.  4.  Affectionen  der  Hornhaut,  wie  sie  bei  Rindern  in 
Folge  einer  infectiösen  Augenentzündung  zu  beobachten  sind. 
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Taf.  5,  Fig.  1.  Combinationsbild,  welches  eine  Iridocyclitis  als 
Theilerscheinung  der  Mondblindheit  darstellt  (albinotisclies  Auge). 
Fig.  2.  Hintere  Synechien  bei  Untersuchung  mit  dem  Augen- 
spiegel. (Die  Verfärbung  der  Iris,  der  Mangel  jeglicher  Zeichnung 
auf  derselben,  die  zerfranzten,  mit  der  Linsenkapsel  verwachsenen 
Ränder  der  Pupille,  mehrere  Pigmentilecke  in  der  Mitte  der  Pupille, 
mattgrüner  Hintergrund  des  Auges.) 

Taf.  6,  Fig.  1.  Colobom  der  Iris.  Fig.  2.  Cyste  eines  Trauben- 
komes. 

Taf.  7,  Fig.  1,  2.     Angeborene  Cataracta. 

Taf.  8,  Fig.  1,  2.     Luxation  der  Linse. 

Taf.  9,  Fig.  1.  Vordere  Synechien.  Fig.  2.  Hintere  Synechie. 
Fi^.  3.  Cataracta  cystica.  Fig.  4.  Luxation  der  staarigen  Linse  und 
Amöthung  derselben  am  Boden  des  Glaskörperraumes. 

Taf.  10,  Fiff.  1  u.  2.  Netzhautabhebung.  Fig.  3  u.  4.  Blutung 
hinter  die  abgehobene  Netzhaut.  Fig.  5.  Narben  in  dem  Tapete. 
Ausserdem  Schwartenbildung  an  der  inneren  Fläche  des  CUiar- 
körpers  und  der  Linse. 

Taf.  11,  Fig.  1—3,  5  u.  6.  Atrophie  des  Auges.  Fig.  4.  Knochen- 
neubildung im  Auge. 

Taf.  12,  Fig.  1.    Carcinom  des  Auges.    Fig.  2.    Sarkonu 

Die  Abbildungen  sind  in  Chromolithographie  hergestellt,  jeder 
Abbildung  ist  eine  kurze  Beschreibung  beigegeben. 

Beanregard,  H.  L'art^re  caroüde  interne  chez  le  Mouton. 
C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  930—931. 

Derselbe.  Le  canal  carotidien  des  Roussettes.  ibid.  p.  914 
bis  916. 

Derselbe.  Note  sur  le  röle,  de  la  fen^tre  ronde.  ibid.  p.  555 
bis  557. 

Derselbe.  Note  sur  le  röle  de  Tappareil  de  Corti  dars 
Taudition.     C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  524—527. 

B^champ,  A.  Sur  la  Constitution  histolo^que  et  la  composition 
chimique  compar6es,  des  laits  de  vache,  de  chfevre,  d^änesse  et  de 
femme.    Paris,  65  fftg, 

Beck,  A.  und  N.  Gybulskl.  Weitere  Untersuchungen  über 
die  electrischen  Erscheinungen  in  der  Hirnrinde  der  Affen  und 
Hunde  Centralbl.  f.  Physiol.  Bd.  VI,  No.  1  p.  1— 6. 

Die  Verf.  haben  Versuche  darüber  angestellt  ob  auf  Grund 
electrischer  Erscheinungen  die  Localisation  der  Himfunctionen  be- 
stimmt werden  kann.  Sie  trachteten  mit  möglichster  Genauigkeit 
t'ene  Sphären  der  Hirnrinde  zu  bestimmen,  in  denen  bei  Reizung 
»estinmiter  Fühlflächen  eine  bedeutende  Erniedrigung  des  electrischen 
Potentials  entsteht,  und  diese  Sphären  mit  den  motorischen  und 
sensorischen  Sphären  zu  vergleichen,  die  als  solche  mittelst  anderer 
Methoden  bezeichnet  worden  sind.  Die  Arbeit  enthält  noch  einige 
Polemik  gegen  Gotach  und  Horsley. 

Beddard.  F.  E.  On  the  convolutions  of  the  cerebral  hemispheres 
in  certain  Rodents.    Proc.  Zool.  Soc.  p.  596—613  7  Txtfig. 
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Verf.  hat  die  Gehirne  folgender  Arten  untersucht:  Codogmya 
pacüj  Dasyprocta  azarae^  Lcu/ostomus  trichodactyltia,  Capromys  püoride8f 
Hydrochoei'us  capybara,  Uystrix  criatata^  Sphinaurtts  pt*ehenMü^ 
Sph.  milosuSy  Cagtor  canadmsiSj  Cavia  porcellus,  Octadon  cumminffij 
Myopotamus  coypus,  Lepus  cumadus,  Aulacodus  svdndemianus^ 
Ddichotü  patagonica. 

§  1.  Description  of  the  cerebral  Hemispheres  in  certain  Genera. 
(Mit  den  Abbild,  der  Gehirne  von  Capromys  püoridesj  Lagosternus 
trichodactylusj  Dctayprocta  azarae,  Codogenys  paca,  in  Auf-  und  Seiten- 
ansicht) 

§  2.  Comparison  of  the  brains  of  the  genera  described  inter 
se.  (Abb.  Gehirn  von  Dolichotü  patagonica  seitl.  u.  von  oben.) 

§  3.  The  structure  of  the  Hemispteres  and  the  Classification 
of  the  Rodentia.  (Abb.  des  Gehirn  von  Aulacodes.)  Diejenigen  Ge- 
hirne, welche  Windungen  aufweisen  gehören  Thieren  an,  die  in  die 
3.  Gruppe  der  Nager,  die  Ilystricomorpha  gestellt  werden.  Zuletzt 
bespricht  und  bildet  der  Verf.  noch  ein  Gefim  von  Lepv^s  cunictdus 
ab,  das  sich  durch  eine  abnorme  Entwicklung  der  Windungen  aus- 
zeichnet    Es  war  ein  domesticirtes  Thier. 

Beddard^  F.  E.  On  the  Brain  and  Muscular  Anatomy  of 
Anlacodus.    Proc.  Zool.  Soc.  p.  520—527,  3  Figg. 

Derselbe.  Contributions  to  the  Anatomy  of  the  Anthropoid 
Apes.    Proc.  Z.  Soc.  London  p.  118 — 120. 

Verf.  behandelt  kurz  die  anatomischen  Unterschiede  zwischen 
Troglodytea  niger  imd  Tr,  calvua, 

BerUey,  H.  3.  The  Nerves  and  Nerve  Endings  of  the  Mucous 
Layer  of  the  Deum,  as  shown  by  the  rapid  Golgi  Method.  Anat. 
Anzeiger  8  Jahrg.  p.  12 — 19,  4  Figg. 

Bertelli^  D.  Forami  mentonieri  nell'  uomo  ed  in  altri  Mammi- 
feri.    Monitore  Z.  Ital.  Anno  3  p.  52—55,  80—83,  89—99,  T.  3. 

BiancbL  Stau.  SuU'  esistenza  di  ossa  interparietali  nel  cranio 
dd  Sus  scrofe.    Monitore  Z.  Ital.  Anno  3  p.  119—125,  8  Figg. 

Bizzozero^  (}•  SuUe  ghiandole  tubulari  del  tubo  gastro-enterico 
e  sui  rapparti  del  loro  epitelio  coli'  epitelio  di  rivestimento  della 
mncosa.   Nota  seconda.    Atti  Accad.  Torino  Vol.  27  p.  14 — 34,  Taf. 

Derselbe.  Ueber  die  schlauchförmigen  Drüsen  des  Magen- 
darmcanals  und  die  Beziehungen  ihres  Epithels  zu  dem  Oberflächen- 
epithel der  Schleimhaut.  Zweite  Mittheilung.  Arch.  Mikr.  Anat. 
40.  Bd.  p.  325—375,  T.  18,  19. 

1.  Rectumdrüsen  der  Maus  {Mu8  musculus). 

2.  Rectumdrüsen  des  Hundes. 

Die  Befunde  beweisen  die  Abstammung  des  Epithels  des  Dick- 
darms vom  Epithel  seiner  schlauchförmigen  Drüsen. 

3.  Duodenaldrüsen  des  Hundes.  Die  verschiedenen  Schleim- 
zellenformen gestatten  die  Annahme,  dass  sie  durch  eine  stufen- 
weise erfolgende  Modification  jener  pyramidenförmigen  Schleimzellen, 
die  sich  in  den  Drüsenblindsäcken  befinden  erzeugt  sind.   Und  diese 
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Annahme  wird  auch  durch  die  Thatsache  bestätigt,  dass  die 
morphologische  Veränderung  der  Zellen  in  gleichem  Schritt  mit 
einer  chemischen  Modification  des  von  ihnen  ausgeschiedenen 
Schleimes  erfolgt. 

4.  Duodenaldrtisen  der  grauen  Maus.  Die  Paneth'schen  Zellen 
stellen  junge  Schleimzellen  dar. 

Verf.  giebt  auch  noch  seine  Untersuchungen  am  Darm  von 
Tritoftj  die  er  ausführte,  um  zu  sehen  wie  die  Regeneration  des 
Darmepithels  bei  solchen  Thieren  stattfindet,  deren  Darm  keine 
schlauchförmigen  Drüsen  besitzt. 

Blanc,  L.  Un  cas  d'ovule  k  deux  noyaux  chez  un  Mammiffere. 
C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  563—564. 

Born,  0.  Erste  Entwicklungsvorgänge.  Ergebnisse  der  Anatomie 
und  Entwicklungsgeschichte.    Anatom.  Hefte  2  Abt.  1  Bd.  p.  529 — 532. 

Zusammenmssende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Gastrulation,  Ghordabildung  und  Mesodermbildung 
der  Säuger. 

Bossi,  L.  M.  Sur  la  reproduction  de  la  muqueuse  de  l'ut^rus. 
Arch.  Ital.  Biol.  Tome  16  p.  165—180,  Taf. 

Boncher^  H.  De  rhjo'ide  et  du  larynz  chez  les  Equides. 
Contribution  k  F^tude  de  Thybridit^.    Lyon  22  pgg. 

BouTler,  E.  L.  Plexus  form^s  par  les  artöres  intercostales  du 
Phoca  vitulina.     Bull.  Soc.  Philomath.  Paris  (8)  Tome  4  p.  81—84. 

Derselbe.  Observations  anatomiques  sur  PHyperoodon 
rostratus  Lillieborg.     Ann.  Sc.  N.  171  Tome  13  p.  259—320,  T.  7,  8. 

Verf.  giebt  eine  sehr  genaue  Beschreibung  des  Exemplares, 
welches  eine  Länge  von  7,20  m  hatte.  Die  Arbeit  zerfällt  in 
folgende  Kapitel.  1.  Caract^res  exterieurs.  2.  T6guments  et  paucier. 
3.  Appareil  digestiv.  4.  Appareil  respiratoire.  5.  Appareil  circu- 
latoire.  6.  Appareil  urinaire.  7.  Appareil  genital.  8.  Uomparaison 
de  PHyperoodon  avec  les  autres  Cfetac6s. 

Von  den  Untersuchungen  des  Verf.  sind  neu  fiir  die  Wissen- 
schaft diejenigen  über  die  Hautmuskulatur  p.  266 — 269,  über  das 
Walrat  produderende  Gewebe  p.  269  271,  über  die  Zitzen  und  die 
Milch,  das  Thier  hatte  kurz  vorher  geboren  p.  307 — 311,  über  die 
Nieren  und  den  Circulationsapparat  p.  295 — 297  resp.  p.  289 — 295. 

Derselbe.  Some Anatomical  Characters  oiHyperoodon rosiratu^, 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Vol.  9  p.  484—486. 

Das  Thier,  welches  untersucht  wurde  war  ein  Weibchen  von 
7,20  m  Länge^  das  kurz  vorher  einem  Jungen  das  Leben  gegeben 
hatte. 

Die  Mammae  waren  1 ,15  m  lang  0,22  m  breit  aber  nur  wenige 
cm  dick.     Die  Milch  war  gelbweiss  von  dicklicher  Consistenz. 

Der  Magen  besteht  aus  10  auf  einander  folgenden  Eanmiem. 
Die  Capacität  der  ersten  ist  beinahe  so  gross  wie  die  der  andern 
zusammen.  Am  hintersten  Ende  des  Rectum  dicht  am  After  finden 
sich  eine  Anzahl  von  kleinen  Drüsen. 
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Der  Aortenstamm  ist  an  seinem  Anfang  sehr  stark  wie  ge- 
schwollen. Unmittelbar  über  den  S-förmigen  Klappen  giebt  er  zwei 
Kranzarterien  und  daneben  einen  Dnctus  arteriosus  ab,  der  ihn  in 
Verbmdxing  mit  der  Art.  pulmonalis  bringt.  Der  Circulationsapparat 
nähert  sich  in  seinem  ganzen  Charakter  weniger  den  landbewohnenden 
Vorfahren  als  der  der  Mysticete  aber  mehr  als  der  der  nicht 
Ziphioiden  Cetodonten. 

BoYeri,  Tb.  Befruchtung.  Ergebnisse  der  Anatomie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte.   Anatom.  Hefte.  2  Abt.  1  Bd.  p.  386—485. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Befruchtung,  Vererbung  etc. 

Brandt,  AI.  Ueber  Homer  und  Geweihe.  Festschr.  Leuckart 
Leip^  p.  407—413,  3  Figg. 

Verf.  zeigte  in  einer  vorläufigen  Mittheilung,  dass  die  Ansicht 
Yon  Sandifort,  der  Knochenzapfen  des  Homes  uer  Caviconaier  ver- 
danke einem  besonderen  Knochenkern  seinen  Ursprung,  die  richtige 
sei.  Er  bringt  hier  das  vorhandene  factische  Material  nebst  einigen 
allgemeinen  Bemerkungen.  Die  Beobachtungen  wurden  meist  am 
Schaf  und  nur  zum  geringen  Theil  am  Rind  angestellt.  Auf 
5  Einzelfignren  ist  die  Entwicklung  des  Knochenkemes  dargestellt. 
Das  Os  comu  zeigt  sich  hier  als  deutlicher  Knochenkem,  der  erst 
als  solcher  bei  Fig.  3  übersehen  werden  könnte.  Verf.  giebt  dann 
wenigstens  in  allgemeinen  Zügen  eine  einheitliche  Deutung  von 
Hörnern  und  Geweihen.  Er  glaubt  dass  das  Wachsthum  durch 
Intussusception  und  nicht  durch  Juxtapposition  vor  sich  gehe.  Den 
Unterschied  der  Pneumaticität  legt  Verf.  keine  principielle  Be- 
deutung bei.  Die  Hauptformen  der  Hörner  resp.  Geweihe  ordnet 
Verl  folgendermassen  an: 

L  Hantbömer Bhinoceros. 

Integument  unverändert    .    .    .  Qiraffe. 

(unpaarer  Homhöcker). 
Integument  verhornt     ....  Elasmotherium? 
gewisse  fossile  Wiederkäuer? 
Integument    unverändert    Os 

comu  perennierend     .    . 
Integument  verdünnt    .    . 


üant-  und 
Knochen- 
bömer 


ein  Os  comu 
fehlt       ^ 


ein  Os  comu 
vorhanden 


Integument  verhornt     .    . 
Bomscheide  perennierend 


.    .  Giraffe. 
.    .  Cervidm-Suhtdo, 
Homscheide  gefegt. 
.    .  ÄntilocaprcL 
.    .  Äntüopen. 


Bninn,  A.  y.  Die  Bändigung  der  Olfactoriusfasem  im  Jacob- 
sonschen  Organ  des  Schafes,  p.  651—652  F.  12. 

Dass  im  Jacobson'schen  Organe  vieler  Thiere  der  mediale 
Theil  des  Epithels  wohlcharakterisirtes  Riechepithel  ist,  und  dass 
in  diesen  Theil  Aeste  des  Nervus  alfactorius  eintreten,  ist  bekannt; 
namentlich  Klein  (Quarterly  Journ.  of  mikr.  science  1881  und  1882) 
und  Piana  (Contrib.  alla  conoscenza  deU'  organo  di  J.  1880)  haben 
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die  einschlägigen  Verhältnisse  genau  untersucht.  Die  Endigung 
der  Riechnervenäste  in  den  Sinneszellen  ist  bisher  wohl  noch  nicht 
mit  Sicherheit  erkannt  worden;  und  wenn  es  auch  als  mehr  als 
wahrscheinlich  betrachtet  werden  musste,  dass  sie  keine  wesent- 
lichen Differenzen  von  derjenigen  in  der  Regio  olfactoria  aufweisen 
würde,  so  mag  doch  die  Veröffentlichung  einer  Abbildung  des  in 
Rede  stehenden  Verhältnisses  (Taf.  XXX  Fig.  12)  nicht  überflüssig 
erscheinen.  Sie  ist  nach  einem  Golgi-Präparate  des  Jacobson'schen 
Organes  des  Schafes  angefertigt  und  zeigt  genau  dieselbe  unmittelbare 
Verbindung  des  centralen  Riechzellenfortsatzes  mit  den  Nervenfasern, 
wie  wir  sie  durch  Grassi  und  Castronovo,  Ramon  y  Cajal,  Van  Ge- 
buchten von  der  Riechschleimhaut  kennen.  Ganz  besonders  tritt 
auch  hier  das  von  dem  zuletzt  genannten  Forscher  an  seinem  Object 
beobachtete  Hervorragen  der  Sinneszellen  über  die  Limitans  deut- 
lich hervor,  auch  Spuren  gefärbter  Sinneshaare  sind  wie  dort  zu 
erkennen. 

De  Bmyne,  C.  Contribution  k  T^tude  de  Punion  intime  de 
fibres  musculaires  lisses.     Arch.  Biol.  Tome  12  p.  345—380  T.  13. 

Bnmm,  A.  üeber  den  centralen  Ursprung  des  Himschenkel- 
fusses  beim  Kaninchen.  D.  Zeit.  Nervenheilk.  2  Bd.  p.  121 — 138, 
2  Taf. 

Canlzzaro,  Baimondo.  Ueber  die  Funktion  der  Schilddrüse. 
Dt.  Med.  Wchenschrft.     1892  p.  184. 

Die  Versuche  des  Verfassers  an  Hunden  und  Katzen  gaben 
folgende  Resultate: 

1.  Die  Schilddrüse  bildet  eine  für  die  Funktion  des  Nerven- 
systems nothwendige  Substanz. 

2.  Diese  Substanz  muss  im  Blute  aller  Thiere  existiren  und 
ist  nur  bei  den  Thieren  in  unzureichender  Menge  vorhanden,  welche 
nach  der  Extirpation  der  Schilddrüse  sterben. 

3.  Es  müssen  bei  jedem  Thier  ausser  der  Schilddrüse  noch 
andere  Organe  existiren,  welche  dieselbe  Funktion  ausüben. 

4.  Das  Produkt  der  Schilddrüse  scheint  sich,  ausser  im  Blute 
auch  in  der  grauen  Substanz  vorzufinden,  wenn  auch  in  weit  ge- 
ringerer Men^e. 

5.  Bromkali  übt  wahrscheinlich  eine  Wirkung  auf  die  Ganglien- 
zellen aus,  die  einigermassen  derjenigen,  welche  durch  das  thätige 
Prinzip  der  Schilddrüse  ausgeübt  wird,  gleicht. 

Die  beobachteten  Fälle  können  in  5  Gruppen  eingetheilt  werden : 

1.  Phänomene  von  anomalen  Bewegungen  (Paralysis,  Parese, 
Krämpfe,  Convulsionen  etc.). 

2.  Phänomene  von  alterirter  genereller  und  specifischer  Sen- 
sibilität. 

3.  Trophische  Phänomene  von  unendlich  geringem  bis  zum 
grössten  Massstabe. 

4.  Vasomotorische  Phänomene  (thermogenische  Alteration). 

5.  Psychische  Phänomene  der  Depression  bis  zu  gewissen  Formen 
des  Wahnsinns. 
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Alle  diese  Phänomene  sind  nach  des  Verf.  Ansicht  eine  Folge 
der  alterirten  Funktion  der  Ganglienzellen,  welche  durch  das  Fehlen 
oder  das  Nichtgenügen  der  von  der  Schilddrüse  secemirten  Substanz 
hervorgerufen  wird. 

Carlier^  E.  W.  Contributions  to  the  Histoloey  of  the  Hedgehog 
(Erinaceus  europaeus).  Joum.  Anat.  Phys.  London.  Vol.  27,  p.  85 
bis  111  T.  4— 6. 

Die  Arbeit  wird  im  Jahre  1893  vollendet.  Jetzt  sind  folgende 
Kapitel  behandelt:     I.  Theil.    Nahrungskanal,    a)  Zunge,  b)  Oeso- 

rgus,     c)  Magen,    d)  Duodenum,     e)  Dünndarm,    f)  Dickdarm. 
TheiL    Leber. 

Cams,  J.  V.  The  Cervical  Vertebrae  of  Monotremata.  Amer. 
Natural.  Vol.  26  p.  965. 

Verf.  macht  Baur  (s.  diesen)  darauf  aufmerksam,  dass  auch 
R  Owen  das  Fehlen  der  Prä-  und  Postzygapophysen  bei  Ornitho- 
rkynchus  und  Echidna  bekannt  war. 

Cavazzanl,  A.  und  U.  Stefanl.  Le  terminazioni  nervöse  dei 
muscoli  laringei  del  cavallo.    Arch.  Sc.  Med.  Torino  Vol.  16  p.  87—90. 

Chapman^  H.  C.  Observations  upon  the  Brain  of  the  Gorilla. 
Proc.  Acad.  N.  Sc.  Philadelphia  p.  203—212,  T.  11,  12. 

Das  Gehirn,  welches  der  Autor  beschreibt,  war  das  eines  jungen 
Gorilla,  es  wog  150  g,  war  90  mm  lang,  75  mm  breit  und  60  mm 
Itoch.  Verf.  beschreibt  genau  die  einzelnen  Theile  des  Gehirnes 
vorzüglich  auch  die  Gyri  und  Sulci,  er  schliesst  seine  Abhandlung 
nah  einer  Vergleichung  der  Gehirne  der  Anthropoiden  und  des 
Gehirns  des  Menschen.  Er  findet  dabei  wieder  den  Beweis  für  den 
Satz,  dass  keiner  der  bekannten  Anthropoiden  als  der  Vorfahr  der 
anderen  am  wenigsten  des  Menschen  betrachtet  werden  kann, 
jedes  Gehirn  stimmt  in  gewissen  Charaktem  mit  den  andern  überein 
nnd  ist  verschieden  in  andern.  Während  die  Gyri  und  Sulci  an 
dem  Gorillagehim  im  allgemeinen  mit  dem  Verlaufe  derselben 
beim  Orang,  Chimpansen  und  Menschen  tibereinstimmen,  repräsentirt 
es  doch  eine  tieferstehende  Gehimtype.  Die  Jugend  des  unter- 
suchten Thieres  kommt  dabei  nicht  in  Betracht. 

Femer  unterscheidet  sich  das  Gehirn  des  Gorilla  von  dem  des 
Menschen  und  der  anderen  Anthropoiden  durch  die  auffallend  zu- 
gespitzte Form  des  Lobus  frontalis,  durch  das  Fehlen  des  unteren 
Theiles  der  inneren  oder  dritten  Frontalwindung  und  durch  stärkere 
Concavität  der  Orbitalfläche.  Mit  dem  Orang  stimmt  der  Gorilla 
nberein  in  der  oberflächlichen  Anordnung  der  Occipitalwindungen, 
das  Operculum  fehlt. 

Wenn  es  möglich  wäre,  in  Ermangelung  lebender  Bindeglieder 
oder  ausreichender  fossiler  Reste  einen  Schluss  zu  thun  auf  die 
Phylogenese  des  Menschen    und  der  Anthropoiden,    so  würde  nach 
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dem  Gehirn  zn  urtheflen  der  Gorilla  von  einem  ausgestorbenen  Cy- 
nocephalus;  der  Chimpanse  nnd  Orang  von  aasgestorbenen  Macacus 
und  GtWon-ähnlichen  Formen ;  der  Mensch  aber  von  affenähnlicher 
Formen,  die  in  sich  die  Charaktere  der  Anthropoiden  vereinigten, 
abzuleiten  sein. 

Chiamgi,  O.  Ulteriori  osservazioni  suUo  sviluppo  dell'  11^  e 
dell'  12<*  paio  dei  nervi  cranici  nei  Manmiiferi.  Monitore  Z.  ItaL 
Anno  3  p.  57—60. 

Cleland,  J.  A  Contribution  to  the  Comparative  Anatomy  of 
ihe  Ankle- Joint.    Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  27  Proc.  p.  8. 

Cordier,  J.  A.  Sur  Tassimilation  du  feuillet  k  la  caillette  des 
Ruminants  au  point  de  vue  de  la  formation  de  leur  membrane  mu- 
queuse.     Compt.  Rend.  Tome  115,  p.  1088— 1089  1  Textfig. 

Verf.  findet,  dass  die  Falten  des  Labmagens  ähnlich  gebildet 
sind,  wie  die  des  Blättermagens  und  dass  sie  entstanden  sind  allein 
in  Folge  der  Krümmung  und  Verkürzung  des  Darmabschnittes,  um 
die  durch  die  Verküraung  bewirkte  geringere  Capacität  durch 
Vermehrung  der  Drtisenoberfläche  zu  vergrössem. 

Derselbe.  Sur  Tanatomie  compar6e  du  feuillet  et  de  la  caillette 
dans  la  s6rie  des  Ruminants.  Compt.  Rend.  Tome  115  p.  744 — 746. 
1  Textfig. 

Verf.  hat  die  allmählige  Ausbildung  des  Blätter-  und  des  Lab- 
magens in  der  Reihe  der  Wiederkäuer  studirt.  Lidem  er  von  den 
Cameliden  und  Traguliden^  welche  keinen  Blättermagen  ausgebildet 
haben,  ausgeht,  findet  er,  dass  die  allmählige  Entwicklung  über 
TaranduSy  Muntjac,  Cervicapra^  zu  Axts,  CapreolttSj  Ovis  aries  geht 
und  bei  den  Boviden  auf  der  Höhe  anlangt. 

Die  vergl.  Embryologie  lehrt,  dass  der  ganze  Blätter-Labmagen 
ursprünglich  darmformig  war,  und  dass  sich  der  Blättermagen  ver- 
hältnissmässi^  sehr  spät  von  dem  Labmagen  differenzirt 

Die  Abbildung  giebt  ein  Schema  der  aUmähligen  Entwicklung. 

Crety.  C.  Sulla  presenza  di  papiUe  vascolari  nel  disco 
proligero  dei  follicoli  ovarici  della  Capra.  Atti.  Accad.  Lincei  Rend. 
(5)  Vol.  1  Sem.  1  p.  402—408,  4Figg. 

Crlstiani^  H.  L'inversion  des  feuillets  blastodermiques,  chez 
le  Rat  albions.     Arch.  Phys.  Paris.  24.  Ann6e  p.  1—11  T.  1,  2. 

Derselbe.  Sur  les  glandules  thyroidiennes  chez  le  Rat.  C. 
R  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  798—799. 

Dessoir^  Max.  Ueber  den  Hautsinn.  Arch.  Anat.  Phys.  Phys. 
Abt.  1892,  p.  175—339. 

Der  Autor  fasst  seine  Resultate  folgendermassen  zusammen: 

1 .  Der  Temperatursinn  ist  eine  einheitliche,  zu  den  Smnmations- 
empfindungen  gehörende Wahmehmungsmodalität  mit  zwei  Qualitäten, 
die  sich  in  wachsender  Grösse  von  einem  Nullpunkte  entfernen. 
Der  Versuch,  aus  vivisectorischen  imd  pathologischen  Beobachtungen 
eine  Trennung  in  zwei  Modalitäten  herzuleiten,  ist  ebenso  wenig 
geglückt,  wie   der  Versuch,  zwei  verschiedene  Endapparate  nach- 
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znwdsen.  Die  Blix'schen  Punkte  sind  ein  Kunsterzeugniss.  Dass 
sie  bisher  ohne  Widersprach  blieben^  verschuldet  hauptsächlich  die 
Leichtigkeit,  mit  der  man  feststellen  kann,  dass  an  einzelnen  ELaut- 
stellen  die  Kälte,  bezw.  Wärme  einer  Metallspitze  besser  gefühlt 
wird,  als  an  anderen.  Diese  Thatsache  erklärt  sich  jedoch  theils 
durch  peripherisch  bedingte  Schwankungen  der  Äunnerksamkeit 
und  durch  Suggestionen,  theils  durch  Aenderungen  in  der  Stärke 
des  Aufdrückens,  der  Temperatur  der  Spitze,  der  Verhältnisse  in 
der  Haut  u.  s.  w.  Das  wirklich  entscheidende  Experiment  scheint 
erfolglos  zu  bleiben.  Ob  wir  Wärme  oder  Kälte  fühlen,  ist  also 
unseres  Erachtens  nicht  davon  abhängig,  ob  ein  Wärme-  oder 
Kältepunkt  von  einem  beliebigen  Reize  getroffen  wird,  sondern 
davon,  welcher  Reiz  auf  den  einheitlichen  Endapparat  einwirkt. 
Wir  denken  uns,  dass  bei  der  Kälteempfindung  die  Hautwärme 
sinkt,  hierdurch  der  nervöse  Endapparat  sich  ausdehnt  und  einen 
ganz  bestimmten  Reiz  mit  HüKe  des  indifferenten  Leitungsneryen 
an  das  Grosshim  übermittelt,  während  ein  andersartiger  Keiz  an 
das  Centrum  gelangt,  sobald  die  Hautwärme  durch  Zufuhr  von 
anssen  oder  durch  Behinderung  ihrer  normalen  Ausstrahlung  stei^ 
und  der  Endapparat  sich  verdichtet  Dehnt  nun  Abkühlung  die 
Hant  aus  und  zieht  Wärme  sie  zusammen,  so  entsteht  eine  Molecular- 
Teränderung  der  Hautgewebe  und  im  Kaliber  der  Gefässe  eine 
Modification,  die  durch  directe  Nervenverbindungen  an  die  Rinde 
gemeldet  wird. 

2.  Die  Intensität  einer  Temperaturempfindung  entspricht  nicht 
schlechthin  der  lebendigen  Kraft  der  Bewegungen  der  Wärmereize, 
sondern  ist  noch  durch  fünf  andere  Factoren  bedingt.  Diese  sind: 
die  Grösse  der  getroffenen  Fläche,  die  Zeit  der  Einwirkung  des 
Beizes,  die  Dicke  der  Oberhaut,  ihr  Leitungsvermögen  und  — 
letztens,  aber  nicht  schlechtestens  —  ihre  Temperatur.  Die  mittlere 
Hanttemperatur  liegt  zwischen  +  32  und  35  ®  C,  die  mittlere 
Temperatur  des  Körpers  ist  als  mit  einem  Punkte  der  gewöhnlichen 
Thennometerscala  zusammenfallend  vorzustellen,  welcher  dem 
indifferent  warmen  Bade  entspricht.  (34 — 35  ^  C.  nach  Liebermeister.) 
Die  Abweichungen  von  der  mittleren  Hauttemperatur  erregen  nur 
i^end  einen  nervösen  Endapparat,  vielleicht  die  sogenannten  freien 
Endifungen.  Die  Entscheidung  über  den  Endapparat  muss  sich 
«18  der  histologischen  Untersuchung  derjenigen  Theile  ergeben,  die 
ftlle  anderen  Hautempfindungen,  aber  keine  Temperaturempfindungen 
vermitteln;  das  Hauptaugenmerk  ist  dabei  auf  die  Epidermis  zu 
richten,  weil  die  Prüfung  an  Narben  und  mit  Ziehpflastem  zeigt, 
dass  die  empfindliche  Sclucht  in  ihr  oder  wenigstens  an  der  Grenze 
zwischen  ihr  und  Cutis  zu  suchen  ist. 

Erkrankungen  der  peripheren  Nerven,  des  Rückenmarks  und 
des  Gehirns,  sowie  die  Wirkungen  einzelner  Arzneimittel  lehren, 
dass  der  Temperatursinn  in  einem  bestinmiten  Umfange  unabhängig 
von  den  übrigen  Sensibilitätsmodalitäten  ist  und  am  nächsten  dem 
Sehmerze  steht     Gegen  diese  Unabhängigkeit  sprechen  auch  nicht 
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die  Interferenzerscheinungen  zwischen  Druck-  und  Temperatur- 
empfindun^en:  im  Gegentneil,  der  Umstand,  dass  diese  Phaenomene 
nur  ausnanmsweise  auftreten  und  gewöhnlich  eine  sehr  deutliche 
Sonderung  zwischen  beiden  Wahrnehmungen  besteht,  ist  ein  Beweis 
für  die  Unabhängigkeit  beider  Bewusstsemzustände.  Was  über  das 
zeitliche  Verhältniss  zwischen  ihnen  und  dem  Schmerz  fes^estellt 
wurde,  lässt  sich  kurz  folgendermassen  zusammenfassen:  Keizang 
einer  mittelempfindlichen  Hautstelle  durch  Kälte  von  —  10^  C. 
läsat  ungefähr  Vio  Secunden  zwischen  Druck-  und  Kälteempfindung, 
Wärme  von  -|-40®  C.  etwa  Vio  Secunden  verstreichen:  das  Intervall 
zwischen  Wärme  und  Schmerzgefühl  schwankt  je  nach  der  Stärke 
des  Reizes  von  7  Secunden  bis  hinunter  zu  Vio  Secunde. 

3.  Die  Reizung  eines  sensiblen  Nerven  in  seinem  Verlaufe 
durch  unmittelbare  Reize  setzt  zwar  eine  Erregung,  aber  nach 
unseren  Erfahrungen  nicht  die  Sinnesempfindung,  die  man  erwarten 
könnte,  in  unserem  Falle  also  Wärme  oder  Kälte.  Sollte  es  aber 
auch  der  Fall  sein,  so  wäre  damit  für  die  übliche  Lehre  von  den 
specifischen  Energien  gewonnen,  denn  man  dürfte  vasomotorische 
Vorgänge  oder  die  Thätigkeit  der  Terminalkörper  in  den  Nerven- 
scheiden flir  das  etwaige  Auftreten  der  Empfindung  verantwortlich 
machen. 

Dlsse,  J.  Ueber  die  Veränderungen  der  Nierenepithelien  bei 
der  Secretion.     Anat.  Hefte  1.  Abth.  2.  Bd.  p.  141—171  T.  10. 

Derselbe,  üeber  die  Veränderungen  der  Epithelien  in  der 
Niere  bei  der  Hamsecretion.  Nachr.  Ges.  Wiss.  Göttingen  No.  4 
p.  120—122. 

Das  Secret  der  Niere  sammelt  sich  in  den  Epithelzellen  der 
gewundenen  Canälchen  und  der  weiteren  Schleifenschenkel  an;  es 
tritt  zuerst  in  der  Nähe  des  Kerns  auf,  nimmt  an  Menge  zu  and 
füllt  den  dem  Lumen  zugekehrten  Abschnitt  der  Zellen  an.  Der 
Kern  liegt  im  secrethaltigen  Zellabschnitt.  Während  das  Secret 
sich  ansanmielt,  bekommt  die  Zelle  scharfe  Grenzen. 

Die  Entleerung  des  Secrets  führt  zu  einer  beträchtlichen  Ver- 
kleinerung der  Zellen;  dabei  werden  die  Zellgrenzen  undeutlich 
und  bei  einigen  Species  bildet  sich  auf  der  freien  Fläche  der  Zellen 
ein  Besatz  kurzer  Härchen  aus. 

Derselbe.  Allgemeine  Anatomie.  Ergebnisse  der  Anatomie 
und  Entwicklungsgescnichte.    Anatom.  Hefte.  2  Abt.  1  Bd.  p.  83  -  102. 

Zusammenutssende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Epithelien,  Muskelgewebe,  Bindesubstanzen,  Blut 
und  Gefasse. 

DuTal,  M.  Le  placenta  des  Rongeurs  et  Pinversion  des  feuillets 
blastodermiques.     C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  917—919. 

Derselbe.  Le  placenta  des  Rongeurs.  Suite  Joum.  Anat. 
Phys.  Paris  28.  Ann6e  p.  58—98,  333—453  Figg.  T.  3—5,  16,  17. 

4.  Theil.  Le  placenta  du  cochon  d'Inde.  a)  Plriode  de  formation 
de  l'ectoplacenta.     b)  Periode   de   remaniement   de   l'ectoplacenta. 
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c)  Periode  d'ach&vement  de  Tectoplacenta.  d)  Historique  critique 
dn  placenta  du  cochon  d'Inde. 

In  dieser  Arbeit  beschliesst  der  Verl  seine  im  Jahre  1885  be- 
gonnenen Untersuchungen  über  die  Placenta  der  Nager.  Es  handelt 
sich  dabei  vorzüglich  um  die  Frage,  ist  die  Placenta  eine  einfache 
Modification  der  Uterusmucosa  oder  ist  sie  eine  Neubildung,  und 
wenn  das  letztere  der  Fall  ist,  ist  diese  Neubildung  mütterlichen 
oder  foetalen  Ursprungs.  Der  Verf.  beantwortet  diese  Fragen  kate- 
gorisch: „Die  Placenta  ist  eine  Neubildung  foetalen  Ursprungs,  sie 
ist  im  Speciellen  eine  Bildung  des  Ectoderms.  Zuletzt  giebt  Verf. 
noch  eine  allgemeine  Uebersicht  über  seine  langjährigen  Unter- 
sachungen  und  Resultate. 

Ebertli,  C.  Circulationsorgane  und  sogen.  Blutgefässdrüsen. 
Eigebnisse  der  Anatomie  und  Entwicklungsgeschichte.  Anatom. 
Hefte.  2  Abt  1  Bd.  p.  161—172. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Gefässe,  Lymphdrüsen,  Tonsillen,  Milz,  Nebennieren. 

Eckhard,  C.  Zur  Topographie  der  die  Pupille  verengernden  Fasern 
des  Trigeminus  innerhalb  der  Centralorgane.  CentralDl.  f.  Physiol. 
Bd.VI  No.5  p.  128— 133. 

Durch  seine  Versuche  sieht  Verf.  es  für  erwiesen  an,  dass  beim 
Kaninchen  das  verlängerte  Mark  vom  makroskopischen  Ursprünge 
des  Trigeminus  an,  rückwärts  in  den  Seitentheilen  seiner  ganzen 
Lange  und  in  gleicher  Weise  das  Rückenmark  bis  zum  2.  Hals- 
wirbel hin  centrifugale,  die  Pupille  verengernde  Trigeminusfasem 
in  sich  schliesst,  dass  es  dagegen  im  dritten  Halswirbel  gänzlich 
oder  zum  grössten  Theile,  weiter  abwärts  aber  vollkommen  frei  von 
diesen  Elementen  ist.  Für  den  Hund  gilt  diese  Lehre  nicht  und 
ebenso  wahrscheinlich  nicht  für  diejenigen  Thiere,  von  denen  bisher 
•ng^eben  worden  ist,  dass  ihr  Trigeminus  die  fraglichen  Pupillar- 
bsem nicht  fährt. 

Derselbe.  Zur  Frage  über  die  trophischen  Funktionen  des 
Trigeminus.     Centralbl.  f.  Physiol.  No.  11  p.  328—332. 

Verf.  will  die  Thatsachen  feststellen,  dass  die  bei  der  Trige- 
minus-Durchschneidung  auftretenden  Comealgrübchen  weder  direkte 
Folgen  einer  Reizung  des  Nerven  sind,  noch  spontan  der  Trennung 
desselben  ohne  weitere  Zuthat  folgen,  und  dass  femer,  wenn  nicht 
besondere  Vorsichtsmassregeln  zur  Verhütung  ihrer  Entstehung  ge- 
troffen sind,  dieselbe  sowohl  bei  der  Trigeminusdurchschneidung  im 
nnd  peripher,  als  auch  himwärts  vom  Ganglion  auftreten. 

Edgeworth,  F.  H.  On  a  Large-fibred  Sensory  Supply  of  the 
Thoracic  and  Abdominal  Viscera.  Joum.  Phys.  Cambridge  Vol.  13 
p.  260—271  T.  10. 

Ellenberger^  W.  Vergleichende  Physiologie  der  Haussäuge- 
thiere.   Theil  11,  mit  284  Textabbildungen  und  4  Tafeln.    Berlin  1892. 

Der  Inhalt  des  Buches  zerfallt  in  folgende  Abschnitte:  1.  Thierische 
Wärme  von  J.  Tereg;  2.  Physiologie  des  Bewegungsapparates  von 
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Polansky  und  Schiudelka;  3.  die  Zeogang  von  Ellenberger;  4.  die 
Entwickelung  von  Bonnet;  5.  Schwangerschaft  und  Geburt.  Mutter 
und  Junges  nach  der  Geburt  von  Euenberger;  6.  Vererbung  An- 
passung und  Geschlechtsbildung  von  Ellenberger;  7.  Elektro- 
Physiologie  und  Physiologie  des  Nervensystems  von  Latschenberger; 
8.  die  Lehre  von  den  Sinnen,  a)  die  Sinnesempfindungen  im  All- 
gemeinen  von  Ellenberger,    b)  die  Gemeingefuhle   von   demselben, 

c)  die   Hautsinne,    und   die   Physiologie   der  Haut  von  Edelmann, 

d)  der  Geschmacksinn  von  EJUenberger,  e)  das  Gehör  von  Tereg, 
f)  der  Geruchssinn  von  Ellenberger.  Ein  ausfuhrliches  Sachregister 
beschliesst  das  Werk. 

Nach  dem  Referat  in  Rep.  Thierheilkunde.  53.  Jahrg.  1892  p.  140. 

Ellenberger,  W.  und  H.  Baum.  Ein  Beitrag  zu  dem  Kapitel 
-Zahnretentionen  und  Zahnrudimente^.  Arch.  Anat.  Phys.  Anat. 
Abth.  p.  40—66  T.  3. 

Es  handelt  sich  in  dieser  Abhandlung  um  die  Dentes  canini  des 
Pferdes.  Die  Verf.  unterscheiden  2  Abtneilungen:  A)  Nicht  voll- 
kommen retinirte  Zähne,  B)  Vollkommen  retinirte  Zähne.  Unter  A 
werden  12,  unter  B  18  Fälle  besprochen. 

Bei  allen  untersuchten  Zähnen  wurde  übereinstimmend  eine 
Wucherung  des  Knochengewebes  auf  Kosten  der  anderen  Zahn- 
substanzen  nachgewiesen.  Bei  normalen  Hakenzähnen  verhält  sich 
die  Dicke  des  Cementmantels  zum  Gesammtdurchmesser  des  Dentins 
bei  Stuten  wie  1  :  6 — 8.  Bei  den  von  den  Verf.  untersuchten 
retinirten  Zähnen  wurde  oft  das  Verhältniss  des  Knochenmantels 
zum  Dentin  wie  1 : 3  oder  2  oder  1 :  1  festgestellt.  Ja  bei  einigen 
Zähnen  war  der  Knochenmantel  sogar  dicker  als  der  ganze  Dentin- 
kem;  bei  ganz  wenigen  war  letzterer  bis  auf  Spuren  oder  ganz 
verschwunden.  Nach  den  Ergebnissen  der  Verf.  kann  es  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  das  wuchernde  Knochengewebe  sowohl  das 
Email  als  das  Zahngewebe  zum  Schwinden  bringt. 

Bei  einem  Theile  der  Zähne  ist  das  Knochengewebe  scheinbar 
ganz  gleichmässig  gewuchert  und  hat  einen  gleichmässig  dicken 
Knochenmantel  als  äusserste  ZahnhüUe  gebildet.  Bei  andern  Zähnen 
wird  beobachtet,  dass  die  Knochensubstanz  zapfenartige  Fortsätze 
in  die  Dentinsubstanz  hinein  sendet,  welche  zum  Theil  den  Dentin- 
kem  oder  die  Schmelzsubstanz  durchziehen. 

Bei  einer  dritten  Art  von  Zähnen  ist  das  Knochengewebe  von 
der  Wurzel  aus  an  dem  Axengefäss  entlang  in  die  Axe  des  Dentins 
hineingewuchert. 

Bei  einer  vierten  Art  besteht  sowohl  die  Wucherung  des 
Knochengewebes  von  der  Axe,  als  auch  von  der  Peripherie  aus. 

Wie  hochgradig  die  Wucherung  des  Knochengewebes  werden 
kann,  das  beweisen  einige  Zähne,  bei  denen  nur  noch  Spuren  von 
Dentingewebe  vorhanden  waren.  Bei  zwei  Zähnen  fehlte  dieses 
sogar  ganz. 

Zuweilen  werden  Inseln  von  Knochengewebe  mitten  in  der 
Dentin-  oder  Emailsubstanz  bemerkt. 
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Das  Knochengewebe  ist  meist  recht  innig  mit  dem  Email  und 
dem  Dentin  verbunden.  In  seiner  Stnictur  ist  es  sehr  verschieden. 
Die  Zahnsubstanz  zeigt  meist  eine  normale  Beschaffenheit.  Eine 
grössere  Zahnhöhle  war  bei  keinem  Zahn  zu  constatiren. 

Die  Schmelzsubstanz  erscheint  meist  von  regelmässiger  Be- 
schaffenheit 

Der  Sieg  des  Knochengewebes  gegenüber  den  beiden  anderen^ 
doch  erheblich  härteren  Substanzen,  erklärt  sich  leicht  aus  der 
Gefasshaltigkeit  und  dem  grossen  Nährboden  dieses  Gewebes. 

Nach  der  Meinung  der  Verf.  kann  es  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, dass  bei  jedem  rferde  die  Anlage  der  Hakenzähne  vorhanden 
ist,  und  dass  auch  deren  Entwicklung  bei  jedem  Individuum  beginnt 

Ellenberger^  W.  Die  Furchen  der  Grosshirnoberfläche  des 
Pferdes,  der  Wiederkäuer  und  des  Schweines.  Arch.  Wiss.  Prakt. 
Thierheilk  18.  Bd.  p.  267-  291,  9  Figg. 

Verf.  hat  diese  Arbeit  und  eine  frühere  über  die  Grosshim- 
oberfläche  des  Hundes  speciell  für  die  Praktiker  und  Obducenten 
geschrieben.  Es  ist  nicht  die  vergleichend-anatomische  Art  der 
Darstellung  gewählt  sondern  das  Gehirn  jeder  Thierart  für  sich  be- 
schrieben worden.  Verf.  giebt  am  Schlüsse  seiner  Arbeit  einen 
Rückblick,  worin  er  sagt:  ,,Es  bestehen  bedeutende  Unterschiede 
in  der  Furchenbildung  unter  den  Hausthieren;  am  bedeutendsten 
sind  die  Unterschiede  zwischen  den  Carnivoren  einerseits  und  den 
Wiederkäuern  und  Einhufern  (Herbivoren)  andererseits.  Das  Schwein 
(Onmivore)  steht  in  der  Mitte  zwischen  beiden.  Das  Gehirn  des 
Schweines  lässt  noch  viele  Eigenthümlichkeiten  des  Camivoren- 
^ehims  erkennen,  zeigt  aber  auch  erhebliche  Verschiedenheiten  von 
demselben  und  nähei-t  sich  so  dem  Wiederkäuergehim. 

Das  Camivorengehim  ist  besonders  ausgezeichnet  durch  die 
Bogenfurchen  und  das  üeberwiegen  der  Vertikalfurchen  gegen  die 
Horizontalfurchen.  Drei  Bogenfurchen  umziehen  die  F.  Sylyii, 
nämhch  die  F.  ectosylvia,  suprasylvia  und  die  aus  F.  lateralis,  coronalis 
and  medi-lateralis  bestehende  dritte  Bogenfurche.  Auch  die  meisten 
anderen  Furchen  verlaufen  bogig  und  mehr  'oder  weniger  vertikal, 
so  z.  B.  die  F.  ectolateralis,  praesylvia,  olfactoria,  prorea,  cruciata, 
prae-  und  postcruciata  etc.  Beim  Schwein  ist  von  den  drei  Bogen- 
furchen nur  noch  eine  vollkommen  erhalten.  Von  dem  ersten 
Bogen  (F.  ectosylvia)  sind  nur  noch  Reste  zugegen,  die  zweite 
Bogenfurche  (F.  suprasylvia)  ist  erhalten,  die  dritte  ist  zu  einer 
Longitudinalfurche  geworden  und  in  zwei  Abschnitte  geschieden: 
in  die  F.  coronalis,  die  oval  von  der  F.  cruciata  liegt  und  in  die 
F.  lateralis  mit  Einschluss  der  F.  medilateralis  (s.  confinis),  aboral 
von  der  F.  cruciata  gelegen. 

Bei  den  WiedeÄäuem  und  Einhufern  ist  die  beim  Schweine 
noch  deutlich  als  Bogenfurche  vorhandene  F.  suprasylvia  zu  einer 
Horizontalfurche  geworden.  Das  Gehirn  hat  sich  oei  diesen  Thieren 
gestreckt  und  etwas  median wärts  gewendet,  so  dass  die  dorsale 
Forche  dem  Medianrande  näher  gerückt  ist  (F.  entolateralis).     Zu 

licL  C  Natorgwch.  J^hrg.  1894.  Bd.  U.  H.  1.  7 
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diesen  Eigenthümlichkeiten  kommt  noch  hinzu,  dass  namentlich 
beim  Pferde,  z.  Th.  auch  bei  den  Wiederkäuern,  sehr  viele  acce- 
essorische  und  Nebenfurchen  auftreten,  und  dass  die  Hauptfurchen 
viele  Einbuchtungen,  Kerben  und  zahlreiche  Nebenzweige  besitzen. 

An  der  basalen  Fläche  föllt  ein  Unterschied  zwischen  dem 
Gehirn  der  Camivoren  und  dem  der  übrigen  Hausthiere  sofort  auf; 
dieser  besteht  darin,  dass  der  Lobus  pyriformis  beim  Hunde 
furchenlos  ist,  während  er  bei  den  anderen  Hausthieren  mindestens 
eine  Längsfurche  besitzt  Die  basale  Grenzfurche  ist  beim  Hunde 
viel  deutlicher  in  eine  F.  rhinalis  und  postrhinalis  geschieden,  als 
bei  den  anderen  Thieren. 

Die  F.  Sylvia  ist  bei  den  Carnivoren  mit  der  F.  rhinalis  ver- 
bunden; ähnlich  ist  es  beim  Schwein,  bei  welchem  der  Proc.  anterior 
in  diese  über-  oder  ganz  nahe  an  sie  herantritt.  Bei  den  übrigen 
Hausthieren  besteht  in  der  Regel  diese  Verbindung  nicht;  bei  ihnen 
ist  die  Insel  frei,  die  bei  den  Camivoren  meist  durch  die  über- 
gewölbten Bänder  der  F.  Sylvii  verdeckt  wird.  Die  Schenkelbildung 
der  F.  Sylvii,  die  bei  den  Einhufern  und  Wiederkäuern  sehr  deut- 
lich ist,  erscheint  undeutlich  bei  den  Camivoren  und  ist  auch  nicht 
sehr  ausgesprochen  beim  Schweine.  Die  F.  f)raesylvia  ist  bei  den 
übrigen  Hausthieren  weiter  oralwärts  gerückt,  als  beim  Hunde. 
Sie  liegt  oft  schon  ganz  am  nasalen  Ende  der  Gehimhemisphäre. 
In  Bezug  auf  die  F.  suprasylvia  sind  die  Hauptunterschiede  schon 
oben  angegeben;  es  sei  aber  noch  bemerkt,  dass  dieselbe  ausser 
einem  Proc.  anterior  und  posterior  bei  den  Ungulaten  noch  einen 
Processus  superior  besitzt,  welcher  den  Camivoren  in  der  R^el 
fehlt.  Der  Proc.  posterior  ist  mit  der  F.  suprasylvia  media  bei  den 
ungulaten  stets  verbunden,  was  bei  Hunden  nicht  immer  der  Fall  ist. 

Die  F.  cniciata  ist  bei  den  Carnivoren  deutlicher  ausgeprägt, 
als  bei  den  übrigen  Hausthieren.  Die  F.  coronalis  liegt  bei  den 
letzteren  dem  Medianrande  erheblich  näher,  als  bei  den  Carnivoren ; 
sie  ist  bei  den  Camivoren  mit  der  F.  lateralis  verbunden,  bei  den 
anderen  Hausthieren  dagegen  nicht;  zuweilen  steht  sie  beim  Schwein 
und  auch  bei  den  anderen  Hausthieren  mit  der  F.  cruciata  in  Ver- 
bindung. Die  F.  diagonalis  fehlt  den  Hunden  in  der  Regel,  während 
sie  bei  den  anderen  Hausthieren  stets  vorhanden  ist.  Die  F.  ansata 
ist  bei  dem  Hunde  deutlich,  bei  den  anderen  Hausthieren  dagegen 
sehr  undeutlich  und  wahrscheinlich  meist  gar  nicht  vorhanden. 

Die  F.  splenialis  umzieht  beim  Hunde  und  Schweine  nur  das 
Splenium  und  die  aborale  Hälfte  (oder  etwas  mehr)  des  Körpers 
des  Balkens ;  bei  den  Wiederkäuern  reicht  es  bis  zum  Genu  corporis 
callori  vor  oder  überragt  es  noch.  Bei  dem  Pferde  umzieht  das 
ovale  Ende  sogar  das  Genu.  Bei  diesen  Thierarten  (Wiederkäuern 
und  Pferden)  muss  diese  Furche  als  Fissura  calloso-marginalis  be- 
zeichnet werden,  die  Bezeichnung  splenialis  ist  unzureichend.  Mit 
der  F.  rhinalis  verbindet  sie  sich  bei  den  Ungulaten  nicht,  wohl 
aber  mit  der  F.  cmciata;  es  kommt  jedoch  bei  Pferden  auch  vor, 
dass  diese  Verbindung  fehlt. 
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Felix,  Walfh.  Zur  Leber-  und  Pankreasentwickelung.  Arch. 
Anat  Phys.  Anat  Abth.  p.  281—323  Fig.  T.  16—18. 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  wurden  hauptsächlich  am 
Hühnchen  ausgef&hrt,  doch  berücksichtigte  er  auch  den  Menschen 
und  die  Katze.  Kaninchen  und  Mensch  besitzen  zwei  Lebergänge, 
einen  cranialen  und  einen  caudalen.  Sie  entstehen  durch  Ab- 
Bchnünmg  von  der  Dannwand.  Diese  Abschnürung  findet  bald  ihr 
Ende,  daher  die  Kürze  der  Gänge. 

Aus  dem  caudalen  Lebergange  geht  bei  beiden  Thieren  die 
Gallenblase  hervor.  Die  Anwesenheit  eines  Ductus  hepato-cysticus 
ist  f&r  die  embryonale  menschliche  Leber  erwiesen.  Der  Mensch 
hat  wahrscheinlich  drei  Pankreasanlagen,  eine  dorsale,  Qine  rechte 
und  eine  rudimentäre  linke  ventrale.  Die  beiden  ventralen  Anlagen 
and  miteinander  verschmolzen.  Beide  Anlagen  können  sich  zeit- 
lebens erhalten;  die  dorsale  bildet  dann  den  Ductus  Santorini,  die 
ventrale  den  Ductus  pancreaticus. 

Bei  der  Katze  lässt  sich  ein  dorsales  und  ein  ventrales  Pankreas 
nachweisen. 

Fischer^  P.  Sur  les  caract^res  ost^ologiques  d'un  Mesoplodon 
sowerbyensis  male  6chou6  recemment  sur  le  uttoral  de  la  France. 
ComptRend.  Tome  114  p.  1283— 1286. 

Es  war  ein  erwachsenes  Männchen  von  4,35  m  Länge.  Die 
Farbe  war  schwarz,  ausgenommen  das  Abdomen,  welches  weiss 
war.  Der  Penis  war  ungeheuer  gross  und  hervorstehend;  die  Augen 
waren  sehr  klein.  Jederseits  zeigte  sich  im  Unterkiefer  ein  starker 
Zahn,  welcher  dem  Gresichte  etwas  Wildschweinartiges  verlieh.  Die 
Sdiwanzlappen  waren  sehr  breit.  Es  werden  von  dem  Skelett  er- 
wähnt: Zwischenkiefer,  Vomer,  Unterkiefer,  Wirbel,  Rippen,  Sternum, 
Hyold,  Gliedmassen,  Schulterblatt. 

Fiseiius^  Ed.  Beiträge  zar  Entwickelungsgeschichte  von  Sciurus 
vulgaris.  Verh.  Physik.  Med.  Ges.  Würzburg  (2)  26  Bd.  p.  103  bis 
122  T.  2. 

Heisehmum,  A.  Der  einheitliche  Plan  der  Placentarbildung 
bei  Nagethieren.    Sitz.  Ber.  Akad.  Berlin  p.  445—457  T.  3. 

Es  ist  dem  Yerf.  gelungen,  den  Nachweis  zu  führen,  dass  auch 
die  Umwandlungen  des  Uterus  während  der  Schwangerschaft  der 
Nacer  einem  einheitlichen  Typus  unterthan  sind.  Die  Unter- 
sodaungen  wurden  am  ungarischen  Ziesel  {Spermophilus  ciUllua) 
granacht. 

Es  legt  sich  die  Keimblase  zuerst  in  eine  antimesometrale 
Seitenkammer  des  Uterus,  später  verdrängt  die  dorsale  Chorion- 
hllfte  die  Scheibenhöhle  und  schmiegt  sich  der  mesometralen  Pla- 
centaranlage  an.  Die  Communication  der  Eikammer  mit  den  Ver- 
bindungsstücken wird  aufgehoben.  Alle  epithehalen  Elemente  der 
Kammer  werden  zerstört.  Dann  erweitem  sich  je  zwei  an  einem 
Kammerende  mesometral  und  antimesometral  gelegene  Epithel- 
seitrataschen zu  flach  gedrückten  Hohlsäcken,  welche  die  von  dem 
umgeänderten  bindegewebigen  Gerüstwerke  der  frühem  Schleimhaut 
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umschlosseoe  Keimblase  von  der  Muskelwand  abheben,  so  dass 
später  das  Ei  sammt  den  mütterlichen  Foetalannexen  ausserhalb  der 
neugebildeten  und  nach  der  Geburt  functionirenden  Uterinhöhle  liegt 

Durch  die  Untersuchung  einer  grossen  Zahl  von  Längsschnitten 
durch  schwangere  Uteri  von  Mus  mxisculusy  Afvs  decumanus^  Cricetu^ 
frumentarivsy  Mvs  silvaticus,  Arvicola  amphibius  und  arvalis,  Cavia 
cohaya  konnte  Verf.  zeigen,  dass  auch  die  Myomorpha  und  Sub- 
ungulata  homologe  Verhältnisse  zeigen  und  es  sehr  leicht  ist,  die 
Placentation  bei  Inversion  auf  den  Typus  der  Eichhörnchen  zurück- 
zuführen. 

Verf.  unterscheidet  den  Stil  der  Eientwicklung  als  prodiscoidalen. 
Infolge  dieser  Gleichartigkeit  glaubt  Verf.,  dass  die  Lösung  der 
phylogenetischen  Frage  aussichtslos  erscheint. 

Foä,  Pio.  Nouvelles  recherches  sur  la  production  des  el6ments 
color6s  du  sang.     Arch.  Ital.  Biol.  Tome  17  p.  1 — 13. 

Forbes,  H.  On  some  points  in  the  Anatomy  of  a  Species  of 
Sea-bear  caught  ofif  Sumner,  Canterbury;  with  Notes  on  the  New 
Zealand  Cared  Seals  (Abstract).  New  Zealand  Inst.  Vol.  24  p.  198 
bis  200. 

Der  Verf.  beschreibt  die  Anatomie  eines  Exemplares  von 
Arctocephalus  forsten^  das  eine  Zeit  in  Gefangenschaft  lebte.  Dieser 
Auszug  (von  J.  T.  Meeson)  beschäftigt  sich  aber  nur  mit  der  eben- 
falls von  dem  Autor  gegebenen  systematischen  Abgrenzung  und 
Identificirung  der  einzelnen  Species  und  Gattungen. 

Frank,  L.  Handbuch  der  Anatomie  der  Hausthiere  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  des  Pferdes.  3.  Aufl.  von  P.  Maitin. 
Stuttgart,  l.Bd.  798  pp.  Figg.,  2.  Bd.  1.  Lief.  p.  1—160.  Figg. 

Frank,  Ludwig.  Handbuch  der  Anatomie  der  Hausthiere  mit 
besonderer  Berücksichtigung  des  Pferdes.  Dritte  Auflage  von  Paul 
Martin,  Prof.  in  Zürich.  1.  Band  mit  473  Abbildungen.  Stuttgart 
1892. 

Mit  der  Herausgabe  der  4.  und  5.  Lieferung  hat  der  Verfasser 
den  ersten  Band  des  Werkes  abgeschlossen,  welcher  780  Seiten 
zählt.  In  diesen  beiden  Lieferungen  wird  die  Muskellehre  zu  Ende 
geführt  und  die  Lehre  von  den  Eingeweiden  abgethan.  Darstellunff, 
Ausführung  und  Ausstattung  entsprechen  dem  Inhalte  der  voraiu- 
gegangenen  Lieferungen. 

Nach  dem  Referat  in  Rep.  Thierheilkunde  53.  Jhg.  1892  p.273. 

Frenkel^  M.  Du  tissu  conjonctif  dans  le  lobule  h6patique  de 
certains  Mammif^res.     0.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  38 — 39. 

Freund,  Paul.  Beiträge  zur  Entwickelungsgeschjchte  der 
Zahnanlagen  bei  Nagethieren.  Arch.  Mikr.  Anat.  39.  Bd.  p.525 — 555 
T.  22,  23. 

Verf.  hat  die  Arbeit  in  der  Absicht  unternommen,  um  fest  zu 
stellen,  ob  sich  in  der  Lücke  zwischen  den  ausgebildeten  Zähnen 
noch  Reste  von  Anlagen  ausgefallener, Zahne  auffinden  liessen. 

Das  Material   stammte   von  Embryonen   von  Lepua  cunicultis, 
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Sciut^s  vulgarisy  Cavia  cobaya^  Cricetv8  frumentariuSf  Mus  decumanus 
nnd  Afus  musculus. 

Verf.  kommt  zu  folgenden  Resultaten: 

Bei  Lepus  findet  sich  im  Ober-  und  Unterkiefer  vor  dem 
grossen  Nagezahn  ein  Rudimentärzähnchen,  dasselbe  Zahnrudiment 
nndet  sich  auch  beim  Eichhörnchen.  Die  Entwicklung  des  Rudimentär- 
zähnchens  stimmt  in  den  Hauptzügen  durchaus  nicht  mit  der  eines 
Milchzahnes  überein,  doch  neigt  Verf.  zu  der  Anschauung,  dass 
dieses  Zähnchen  als  eine  in  starker  Rückbildung  begrififene  Milch- 
zahnanlage für  den  grossen  Nagezahn  anzusprechen  ist. 

Bei  Lepus  triflft  man  in  der  ganzen  Länge  der  Lücke  eine  wohl- 
entwickelte Zahnleiste,  aber  nur  im  Oberkiefer.  An  dieser  Zahn- 
leiste entwickeln  sich  jedoch  niemals  Schmelzorgane,  sie  geht  nach 
einem  ziemlich  langen  Bestände  spurlos  zu  Grunde. 

Bei  Sciuf^s  fand  sich  eine  hinter  den  Stenson'schen  Gängen 
eine  Strecke  weit  unterbrochene,  sonst  aber  sehr  ausgedehnte  und 
zusammenhängende  Zahnleiste.  Dann  finden  sich  neben  den  Stenson- 
schen  Gängen  zwei  dicht  hintereinander  liegende  Schmelzorgane, 
von  denen  das  vordere  ganz  unleugbar  als  solches  charakterisirt  ist. 
Verf.  ist  geneigt,  diese  beiden  Schmelzorgane  als  merkwürdiger 
Weise  erhaltene  Reste  von  hinteren  Schneide-  resp.  Eckzahnanlagen 
anzusehen. 

Bei  Cavia  Hessen  sich  nur  sehr  zweifelhafte  Reste  der  Zahn- 
leiste in  der  Lücke  nachweisen,  während  bei  Cricetus  und  Mus 
jede  Spur  einer  rudimentären  embryonalen  Zahnanlage  fehlte. 

Frorlep^  A.  Zur  Frage  der  sogenannten  Neuromerie.  Verh. 
Anat.  Ges.  6.  Vers.  p.  162—167,  4  Figg. 

Fasari^  Born«  Contributo  allo  studio  dello  sviluppo  delle 
capsüle  surrenali  e  del  simpatico  nel  Polio  e  nei  Mammiferi.  Arch. 
Sc.  Med.  Torino  Vol.  16  p.  249—301  4  Taf.;  R6sume  de  Tauteur. 
Arch.  Ital.  Biol.  Tome  18  p.  161—182. 

Derselbe.  Sul  modo  di  distribuirsi  delle  fibre  nervöse  nel 
parenchima  della  milza.  Monitore  Z.  Ital.  Anno  3,  p.  144 — 148. 
4  Figg. 

Ganle,  Jastus.  Spinalganglien  des  Kaninchens.  Gentralbl.  f. 
Physiol.  Bd.  VI  No.  11  p.  313— 326. 

Verf.  untersucht  die  allgemeinen  Veränderungen,  welche  sich 
Bach  Verletzungen  von  Ganglien  zeigen.  Er  glaubt,  dass  1.  die 
VeräDderungen  der  Haut,  2.  die  eigenthümlichen  Blutungen  in  den 
Mtiskeln,  3.  die  ganz  constanten  Veränderungen  der  Nebennieren 
namentlich  der  rechten,  4.  Die  Atrophie  oder  vielmehr  Grössen- 
veränderung  des  gekreuzten  Geschlechtsorgans  und  des  gekreuzten 
Schilddrüsen] appens  sicher  abhängig  von  Ganglienverletzungen  sind. 
Derselbe.  Zur  Frage  über  die  trophischen  Functionen  des 
Trigeminos.     Centralbl.  f.  Fhysiol.  Bd.  VI  No.  13  p.  361—367. 

Polemisch  gegen  Eckhard  (siehe  diesen).  Verf.  hält  seine 
Schlüsse,  dass  die  Grübchen  in  der  Cornea  nach  Trigeminusdurch- 
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schneidung  auftreten,  vollkommen  aufrecht.  Bei  keinem  Experiment 
erscheinen  die  regelmässig  auftretenden  dauernden  charakteristischen 
Grübchen. 

Oeberg,  A«  Über  die  Endigung  der  Gehörnerven  in  der  Schnecke 
der  Säugethiere.    Anat.  Anzeiger  8  Jhrg.  p.  20 — 22  2  Figg. 

Oegenbaur^C«  DieEpiglottis.  Vergleichend-anatomische  Studie. 
Festschr.  Kölliker.  Leipzig  69  pgg.  15  Figg.  2  Taf. 

Oehachten,  A.  van.  Les  terminaisons  nerveuses  libres  intrae- 
pidermiques.    Aiiat.  Ges.  6.  Vers.  p.  64 — 69. 

D erselbe.  Contribution  ä  l'etude  des  ganglions  c^rebro-spinaux. 
La  Cellule  Tome  8  p.  209—230  Taf. 

L  Ganglions  spinaux. 

Aus  den  hauptsächlichen  Forschungen,  die  an  dem  Rückenmarks- 
ganglion der  Wirbelthiere  angestellt  worden  sind,  können  wir  fol- 
gende Schlüsse  ziehen: 

1.  Die  Nervenzellen  des  Spinalganglien  der  meisten  Fische  sind 
opposito-bipolar.  Jeder  Pol  setzt  sich  in  einen  Axen-Gylinder  einer 
Nervenfaser  fort,  von  denen  die  eine  in  das  Mark  eindringt,  während 
die  andere  an  die  Peripherie  geht. 

2.  Die  Nervenzellen  der  Spinalganglien  der  anderen  Wirbelthiere, 
im  erwachsenen  Zustande,  sind  einpolig.  Ihre  einzige  Verlängerung 
gabelt  sich,  in  einer  wechselnden  Entfernung  von  der  Originalzelle, 
in  eine  zentrale  und  eine  peripherische  Verlängerung.  Der  Beweis 
für  diese  Thatsache  ist  geführt  worden  für  die  Säugetiere  (Ranvier; 
Retzius;  His;  Ramon  y  Gayal;  van  Gebuchten)  für  die  Vögel  (Ret- 
zius;  His;  Ramon  y  Gayal;  van  Gebuchten)  für  die  Reptmen  (Ra- 
mon y  Gayal)  für  die  Batrachier  (v.  Lenhossek  et  Gl.  S«äa). 

3.  Bei  den  Saugfischen  findet  man  in  den  Spinal -Ganglien  im 
erwachsenen  Zustanae,  nicht  nur  Opposito-bipolare  Zellen  und  ein- 
polige, sondern  sogar  alle  Zwischeniormen  (Frend,  Nansen,  Retzius) ; 
ein  Beweis,  dass  eine  bipolare  Zelle  sich  in  eine  unipolare  Zelle  um- 
formen kann. 

4.  Dieselbe  Thatsache  bemerkt  man  bei  den  Embryonen  der 
Säugethiere  (His  und  Retzius);  der  Vögel  (Ramon  y  Gayal  et  van 
Gebuchten)  und  der  Reptile  (Ramon  y  Gayal).  In  einem  gewissen 
Augenblick  der  embryologischen  Entwicklung  sind  alle  Nervenzellen 
der  Spinal-Ganglien  Opposito- bipolar  wie  bei  den  ausgewachsenen 
Fischen.  Im  Lauf  der  Entwicklung  modificirt  sich  die  Form  der 
Zelle  und  die  bipolaren  Zellen  bilden  sich  in  unipolare  Zellen  um. 

5.  Der  morphologische  Unterschied,  der  zwischen  den  2iellen 
der  Spinalganglien  der  Fische  und  den  Zellen  der  Ganglien  anderer 
Wirbelthiere  besteht,  ist  daher  mehr  scheinbar  als  wirflich.  In  den 
Ganglien  der  Fische  bewahren  die  ZeUen  definitiv  eine  Form,  welche 
nur  zeitweise  bei  den  hohem  Wirbelthieren  existirt. 

6.  Die  Spinal-Ganglien  haben  daher  dieselbe  Bedeutung  bei 
allen  Wirbelthieren:  die  Zellen,  welche  sie  bilden,  lassen  auf  die  eine 
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oder  die  andere  Weise  zwei  Verlängerungen  entstehen,  welche  zum 
Axencylinder  zweier  Nervenfasern  werden.  Feiner  ist,  in  der  grössten 
Zahl  der  Fälle,  die  Central -Verlängerung  dünner  als  die  Verlänge- 
rung, die  für  die  Peripherie  bestimmt  ist. 

Die  Spinal-Qanglien  der  Wirbelthiere  müssen  also  als  wirkliche 
Ürsprungs-Mittelpunkte  für  den  sensitiven  Theil  aller  Spinalnerven 
betrachtet  werden,  und  dies  nicht  nur  für  die  peripheren  Fasern 
sondern  auch  für  die  centralen.  Wir  wissen,  durch  die  Forschungen 
der  letzten  5  Jahre,  dass  die  Fasern  der  hinteren  Wurzeln  für  die 
Spinalnerven  in  das  Mark  eindringen,  sich  dort  spalten,  und  dass 
die  beiden  Äste  der  Gabelung  in  der  grauen  Substanz  durch  End- 
verzweigungen  endigen.  Diese  Fasern  finden  also  im  Bückenmark 
nicht  ihren  Ursprung  sondern  ihr  Ende. 

Alle  diese  Thatsachen  scheinen  uns  endgültig  fiir  die  Wissen- 
schaft erworben  zu  sein. 

IL  Cerebral  Ganglien. 

1.  Ganglion  de  Gasser  du  trijumeau. 

2.  Ganglion  p^treux  du  glosso-pharyngien. 

3.  Ganglion  plexiforme  du  pneumogastrique. 

4.  Ganglion  du  nerf  accustique. 

1.  Die  Ganglien  des  Trigerainus,  des  Glosse -pharyngeus  und 
des  Vagus  sind  in  allen  Punkten  den  Spinalganglien  vergleichbar. 
Man  kann  auf  sie  alle  Schlüsse  anwenden,  die  Verf.  am  Ende  des 
ersten  Kapitels  aufgestellt  hat. 

Das  Spinal -Ganglion  des  Nervus  acusticus  ist  ebenso  einem 
Spinal -Ganglion  vergleichbar.  Aber  die  Nervenzellen  des  Spinal- 
Ganglion  haben  in  einer  dauernden  Art  die  Form  der  bipolaren 
Zellen  bewahrt,  eine  Form,  welche  sie  nur  zeitweise  in  den  anderen 
Cerebro-spinal-Ganglien  der  Wirbelthiere  (die  Fische  ausgenommen) 
besitzen. 

Derselbe.  Les  cellules  nerveuses  du  sympathique  chez  quelques 
Mammifferes  et  chez  THomme.     La  Cellule  Tome  8.  p.  81 — 95  Taf. 

1.  Die  Nervenelemente  des  Sympathicus  sind  in  allen  Punkten 
den  Elementen  des  Cerebro- spinalen  Nervensystems  vergleichbar. 
Wie  diese,  sind  sie  mit  2  Arten  Verlängerungen  versehen:  kurze, 
protoplasmatische  Verlängerungen,  wahrscheinlich  für  cellulipetale 
Leitung,  und  lange  cylindrische  Verlängerungen,  für  cellulifuge 
Leitung. 

2.  Die  protoplosmatischen  Verlängerungen  kommen  in  wechseln- 
der Zahl  vor.  Ana  häufigsten  stellen  sie  eine  oder  zwei  Gabelungen 
dar,  bevor  sie  zwischen  den  benachbarten  Zellen  endigen.  Bisweilen 
bleiben  sie  jedoch  ungetheilt.  Sie  endigen  immer  frei.  Die  Anord- 
nung en  nid  pericellulaire  ist  zufallig  und  hat  nicht  die  Wichtigkeit, 
die  Kamen  y  Gayal  ihr  zuzuertheilen  geneigt  ist. 

3.  Jedes  Nervenelement  besitzt  nur  eine  einzige  cylindrische 
Verlangerungy  die  sich  mit  einer  Nervenfaser  fortse^t. 
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Oehnchten,  A.  ran  und  J.  Martin.  Le  bulbe  olfactif  chez 
quelques  Mammiföres.    La  Cellule  Tome  7  p.  203—237  3  Taf. 

I.    Vom  morphologischen  Standpunkt. 

Man  kann  in  dem  Bulbus,  der  Leichtigkeit  der  Beschreibung 
wegen,  3  ziemlich  deutliche  Schichten  unterscheiden. 

a)  Eine  Lage  Geruchsfibrillen.  Es  sind  die  cylinderformigen 
Verlängerungen  der  bipolaren  Zellen  der  Schleimhaut,  die  frei  endigen, 
sei  es  direkt,  sei  es  nachdem  sie  sich  in  den  Glomeruli  gabelförmig 
gespalten  haben. 

b)  Eine  Lage  voluminöser  Nervenzellen,  deren  cylindrische 
Verlängerung    zu  einer  Nervenfaser  des  weissen  Marks  und  der^n 

5 rotoplasmatische  Verlängerungen  werden:  die  Horizontalen,  frei  in 
er  mittleren  Lage  selbst,  die  Absteigende  mit  einer  zusammen- 
gesetzten Verzweigung  frei  in  einem  olfactiven  Glomerulus.  An  der 
äusseren  Schicht  findet  man  eine  unregelmässiffe  Reihe  von  Glomerub'. 
Die  End Verzweigung  der  Geruchsfasern  und  diejenigen  der  Ver- 
längerung, sind  die  einzigen  wesentlichen  Elemente,  welche  in  ihre 
Konstitution  einzutreten  scheinen. 

c)  Eine  Schicht  des  weissen  Mark  reich  an  Nervenfasern,  die 
die  cylinderformigen  Verlängerungen  des  „cellules  mitrales"  sind. 
Vielleicht  stellen  einige  von  ihnen  auch  die  cylindrische  Verlängerung 
der  speciellen  Nervenzellen  dar,  die  in  der  äusseren  Zone  des  weissen 
Marks  gelegen  sind. 

Alle  diese  Nervenfasern  senden  zahlreiche  Collateralen  aus,  von 
denen  die  einen,  die  Horizontalen,  in  der  Schicht  selbst  endigen, 
und  die  anderen,  die  Absteigenden  sich  in  den  cellules  mitrales  und 
in  der  innern  Zone  des  grauen  Mark  verzweigen. 

IL    Vom   physiologischen   oder   funktionellen  Standpunkt. 

a)  Da  die  Geruchsorgane  nur  mit  den  protoplasmatischen  Ver- 
längerungen, die  von  den  „cellules  mitrales**  ausgenen,  in  Berührung 
kommen,  so  kann  die  Nervenübertragung  der  Geruchsfaser  zum 
Gehirn  nur  durch  eine  direkte  Vermittlung  der  „cellules  mitrales** 
stattfinden. 

b)  Die  „cellules  mitrales"  sind  daher  die  wahren  Geruchszellen 
des  Bulbus.  Weit  davon,  wie  Golgi  es  glaubt,  ein  Weg  nebensächlicher 
Uebertragung  zu  sein,  bilden  sie  den  einzigen  Weg,  auf  dem  die 
Nervenerschütterung  eines  Geruchsfaserchens  sicher  bis  zum  Gehirn 
geleitet  werden  kann. 

c)  Die  Abwesenheit  von  Anostomosen  zwischen  den  End- 
verzweigungen der  Geruchsfase rchen  und  den  Verzweigungen  der 
von  den  „cellules  mitrales**  ausgehenden  Verlängerung,  zieht  als 
natürliche  Folge  diesen  Schluss  nach  sich.  Die  Nervenübertragung 
geschieht  nicht  durch  Continuität  sondern  durch  Gontakt. 

d)  Die  aus  der  „cellule  mitrales**  hervorragende  Verlängerung 
ist  eine  protoplasmatische.    Es  ist  offenbar,  dass  diese  Verlängerung 
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die  Nerrenerschüttening  des  Geruchsfäsercliens  bis  zum  Körper  der 
„cellale  mitrale''  überträgt.  Wir  müssen  also  annehmen,  dass  die 
protoplasmatischen  Verlängerungen  der  Nervenzellen  nicht  ausschliess- 
lich als  Organ  der  Ernährung  angesehen  werden  können,  dazu 
bestimmt,  sich  mit  den  Scheidewänden  der  Kapillaren  in  Verbindung 
zu  setzen  und  mit  den  Verlängerungen  der  Zellen  der  Neuroglia, 
nnd  so  die  Wege  zu  bilden,  auf  denen  das  Nährplasma  von  den 
Kapillaren  zu  den  Nervenzellen  gelangen  kann. 

e)  Eine  grosse  Zahl  von  Geruchsfasem  endigen  in  dem  selben 
Glomerulus.  Wenn  dieser  Glomerulus  die  nur  aus  einer  einzelnen 
„mitrale^  hervorgehende  Verlängerung  aufnimmt,  wie  es  bei  der 
Katze,  der  Ratte  und  der  Maus  der  Fall  ist,  so  folgt,  dass  mehrere 
bipolare  Zellen  der  Schleimhaut  die  Nervenerregung  derselben  Zelle 
öbermitteln  können. 

f)  Die  Geruchsfasem  theilen  sich  zuweilen  derartig,  dass  sie 
mit  mehreren  Glomeruli  in  Verbindung  stehen,  und  femer,  beim 
Honde,  nimmt  jedes  Glomerulus  die  aus  mehreren  „cellules  mitrales** 
Iier?orgehende  Verlängerung  auf;  es  folgt  daraus^  das  sogar  eine 
bipolare  Zelle  der  Schleimhaut  die  Nervenerregung  auf  mehrere 
„cellules  mitrales^  übertragen  kann. 

g)  Ein  aus  den  ^cellules  mitrales**  durch  Berührung  übertr^ene 
Nervenerregung  wird  zum  Gehirn  durch  die  cylindeirormige  ver- 
längenmg  geleitet. 

h)  Dieser  üebertragungsweg  der  Gemchseindrücke  durch  die 
ans  den  „cellules  mitrales^  hervorgehende  Verlängemng;  die  „cellules** 
selbst  und  ihre  cylinderformige  Verlängerung  ist  der  einzige,  welcher 
definitiv  fest  begründet  ist. 

i)  Bei  dem  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntniss  können  wir 
nicht  sagen,  welche  Rolle  wir,  bei  dem  Mechanismus  des  Riechens, 
den  zahlreichen  Collateralen  der  cylindrischen  Verlängerung  der 
«cellnles  mitrales**  und  den  verschiedenen  Elementen,  die  mit  dem 
Namen  ^ömer  der  weissen  Substanz"  bezeichnet  sind,  zuschreiben 
müssen. 

Ctehuehten^  A.  van.  Contribution  k  P^tude  de  Tinnervation 
des  poils.     Anat.  Anzeiger  7.  Jahrg.  p.  341 — 348.  5  Figg. 

Verf.  hatte  als  Untersuchungsobiekt  die  Schnauzenhaut  von 
Ratten  und  Mäusen.  Sie  wurde  nach  Golgi  und  Ramon  y  Gaial 
behandelt.  Verf.  giebt  7  Fig.,  welche  die  verschiedenen  Arten  der 
von  ihm  beobachteten  Innervation  zeigen.  Jedes  Haar  empfangt 
nur  eine  Nei-venfaser.  Aber  diese  Faser  ist  nur  ein  coUateraler 
Zweig  einer  benachbarten  Nervenfaser,  die  ein  grosses  Stück  der 
Epidermis  innervirt  Die  Haare  haben  aber  keine  specielle  Inner- 
finmg.  In  dem  Haarfollikel  gabelt  sich  die  Faser  und  bildet  einen 
das  Haar  umfassenden  Ring,  indem  die  Verästelungen  sich  mit  ein- 
ander verflechten,  aber  ohne  zu  anostomosiren;  sie  endigen  frei. 

Geelmayden,  H.  Chr.  Von  einigen  Folgen  übergrosser  Blut- 
ftfle.    Arch.  Anat.  Phys.  Phys.  Abth.  1892  p.  480—496. 

Von  der  Voraussetzung  ausgehend,  dass  sich  neue  und  werth- 
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volle  Einsichten  in  die  Leistungen  und  Schicksale  der  Bestandtheile 
des  Blutes^  namentlich  seiner  Körperchen,  durch  die  Beobachtungen 
von  Thieren,  deren  Blutmenge  künstlich  gesteigert  wurde,  gewinnen 
lassen  würde,  liess  Verf.  das  Blut  eines  Hundes  aus  seiner  Carotis 
in  die  Vena  jugularis  eines  anderen  überströmen.  Er  machte 
folgende  Beobachtungen: 

1.  Ein  Hund,  in  dessen  Gefässe  eine  grössere  Menge  lebendigen 
Blutes  von  aussen  her  zugeführt  wird,  zeigt  keine  Störungen  seines 
Befindens.  Er  scheidet  mit  dem  Tagesham  ein  grösseres  Gewicht 
an  N  aus,  als  die  mit  dem  Futter  gereichten  Eiweisstoffe  liefern 
können.  Mit  dem  Gewicht  des  zugebrachten  Blutes  steigt  auch  das 
aus  dem  Harn  ausgeschiedene  Mehr  an  N  über  den  von  der  Nahrung 
herkonmienden. 

2.  Die  überschüssige  Ausscheidung  an  N  beschränkt  sich  nicht 
auf  einen  Tag,  der  auf  die  künstlich  hervorgerufene  BlutfQlle  folgt, 
sie  erstreckt  sich  vielmehr  auf  eine  Reihe  von  Tagen;  dem  Anschein 
nach  dauert  sie  um  so  länger,  je  mehr  Blut  zugebracht  war. 

3.  Der  gesammte  Ueberschuss  an  N,  welchen  der  Harn  während 
einer  Reihe  von  Tagen  über  den  aus  der  Nahrung  abstammenden 
entleert,  übertrifft,  wenn  das  Körpergewicht  keine  Abnahme  erfährt, 
nicht  das  Gewicht  des  mit  dem  Blut  zugeführten  N's.  —  Li  solchen 
Fällen  wird  die  von  der  Nahrung  abhängige  Umsetzung  der  Eiweiss- 
Stoffe  durch  die  künstliche  Blutfölle  nicht  verändert.  Indessen  lässt 
sich  im  Hinblick  auf  den  Versuch  HI  S.  484  die  Möglichkeit  nicht 
abweisen,  dass  ein  beträchtliches  Mehr  an  Blut  auch  in  den  N-Umsatz 
fördernd  eingreift,  in  Folge  dessen  jetzt  die  Nahrung  nicht  mehr 
hinreicht,  um  das  Körpergewicht  auf  dem  Stande  zu  halten,  den  es 
vorher  zu  erzielen  vermochte. 

4.  Einen  Beitrag  zu  dem  überschüssigen,  durch  den  Harn  aus- 
geschiedenen Stickstoff  liefert  das  von  aussen  her  eingeftihrte  Blut* 
Für  diese  Annahme  sprechen  die  Aenderungen,  welche  das  kreisende 
Blut  in  seinem  Gehalte  an  Farbstoff,  Stroma  und  an  Stickstoff  er- 
fahrt. Alsbald  nach  der  Ueberfiillung  des  Blutes  steigt  der  pro- 
centische  Werth  der  drei  genannten  Stücke,  erreicht  dabei  in 
allmählichem  Wachsthum  nach  einigen  Tagen  früher  oder  später 
einen  Höhepunkt  und  geht  dann  wieder  herab,  bis  zu  dem  vor  der 
Transfusion  eingenommenen  Stand,  unter  Berufung  auf  die  Beob- 
achtungen von  Tschiriew  und  Förster  wird  man  das  Aufsteigen 
des  Farbstoffgehaltes  darum  erklärlich  finden,  weil  das  flüssige,  im 
Plasma  gelöste  Eiweiss  rascher  als  das  geformte  und  Eörperchen 
enthaltende  aus  dem  Blute  verschwindet.  Der  allmähliche  Rückgang 
des  Farbstoffes  und  des  Stromas  wird  aber  verständlich,  wenn  man 
annehmen  darf,  dass  die  Neubildung  und  die  Lebensdauer  der 
Körperchen  in  den  mit  Blut  überhäuften  Gefässen  ebenso  verlaufe 
wie  bei  massiger  Fülle.  Entsprechend  ihrer  grösseren  Zahl  in  den 
blutreicheren  belassen  würde  der  Umfang  des  Zerfalls  so  lange  den 
der  Neubildung  überwiegen,  bis  das  vor  der  Zufuhr  an  Blut  be- 
standene Gleichgewicht  wieder  hergestellt  ist. 
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5.  Auf  den  Ort,  an  welchem  die  Körperchen  zerstört  werden, 
lassen  die  mikroskopischen  Untersuchungen  schliessen ;  sie  weisen  auf 
das  Innere  des  GefUssrohres  selbst  hin. 

Nii^ends  findet  sich  Blut  ausgetreten  und  an  keinem  der  unter- 
suchten Orte,  Leber,  Milz,  Knochenmark  trifft  man  auf  Formen, 
welche  als  Trünmier  oder  als  ältere  Stufen  von  Körperchen  gelten 
dfirften.  Auch  kann  sich  das  Haemoglobin  nicht  aus  den  Körper- 
chen entfernt  haben,  bevor  sie  sich  auflösen.  Denn  zu  keiner  Zeit 
ist  das  Serum  roth  gefärbt. 

Gilbert,  Th.  Das  Os  priapi  der  Säugethiere.  Morph.  Jahrb. 
18  Bd.  p.  805—831  T.  27. 

Verf.  fuhrt  zuerst  in  systematischer  Gruppierung  vor,  was  bis- 
her über  das  Os  priapi  bekannt  geworden  ist,  woran  er  dann  die 
Ergebnisse  seiner  eigenen  Untersuchungen  anschliesst.  Er  studierte: 
Sdurus  vulgaris  j  Spermophüus  citillus^  der  Rutenknochen  hat  die 
Form  eines  Stabes.  Mus  musculus,  decumanus^  sylvaticus,  Cricetus 
frumeräariusj  der  Rutenknochen  hat  die  Form  einer  Mandoline.  //y- 
pudaeus  amphibiusy  Armcala  arvalis,  Rutenknochen  hat  die  Form 
einer  Mandoline.  Cavia  cobayay  stabformig  mit  herzförmigen  Ver- 
breiterungen nach  beiden  Enden  zu.  Loncheres  cristata,  es  fand  sich 
kein  Os  priapi.  Cam's  vulpes,  der  Knochen  hat  die  Form  einer 
Rinne.  Mustela  foina^  cylindrischer  Stab  mit  einem  Oehr  an  der 
Spitze.  Putorius  foetidus^  Penisknochen  hat  die  Gestalt  eines  langen 
Hakens.  Die  Knochen  von  P,  furo  und  putorius  sind  ähnlich  ge- 
baut, PuioiHus  ermineus  ist  zarter  und  leicht  S- formig.  Galictis 
harbara^  einfacher  Stab.  Luira  vulgaris^  kräftiger,  dreiseitig  pris- 
matischer Stab.  Luira  platensis,  dicker,  cylindrischer  Stab.  Melli- 
vora  indica  hat  einen  länglich  stabformigen  Rutenknochen.  Procyon 
lotor  hat  einen  schön  S- förmig  geschwungenen  Rutenknochen  mit 
zwei  condylenartigen  Vorsprtingen  an  der  Spitze.  Ursus  spelaeus 
hatte  ein  sehr  grosses  falzbeinartiges  Os  priapi.  Das  Os  penis  der 
Chiropteren  untersuchte  Verf.  auf  Schnitten  durch  den  Penis  von 
VetperHlio  murinus. 

Das  Vorkommen  des  Rutenknochens  gehört  nicht  zu  den  ty- 
pischen Eigenthümlichkeiten  der  Organisation  der  Säugethiere,  er 
moss  erst  später  in  der  phylogenetischen  Geschichte  von  den  Säugern 
selbständig  erworben  sein.  Es  besteht  ein  direktes  Verhältniss 
zwischen  der  Länge  des  Knochens  und  der  Länge  der  Glans,  mit 
der  Längenzunahme  der  Glans  streckt  sich  auch  der  Knochen.  Femer 
konnte  eine  Constanz  in  den  Lageiningsverhältnissen  des  Os  priapi 
beobachtet  werden.  Er  liegt  stets  in  der  Glans  dorsal  über  der 
Urethra  und  sitzt  mit  seinem  proximalen  Ende  dem  Corpus  fibrosum 
auf  Die  physiologische  Bedeutung  des  Os  priapi  kann  darin  zu- 
sammen^emsst  werden,  dass  es    1.  die  Rigidität  der  Glans  steigert, 

2.  die  Emftihrung  des  männlichen  Gliedes  in  die  Vagina  erleichtert, 

3.  die  Stempelwirkung  der  Eichel  unterstützt,    4.  zur  Erhöhung  des 
sensiblen  Reizes  dient. 
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Ollis,  V.  Note  sur  iin  rauscle  costo-basilaire  chez  le  Cochon 
d'Inde.     C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  1018. 

Derselbe.  Anatomie  des  scal^nes  (costo-trach^liers)  chez  les 
Ruminants.  les  Solipödes  et  les  Carnassiers.  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9) 
Tome  4  p.  464— 467. 

Omelin.  Zur  Morphologie  der  Papilla  vallata  und  foliata. 
Arch.  Mikr.  Anat.  40.  Bd.  p.  1—28  T.  1. 

Verf.  hatte  die  Absicht,  mit  Hilfe  der  Vergleichung  nach  dem 
Grundplan  zu  suchen,  nach  welchem  die  Anlage  und  der  Bau  der 
Papilla  vallata  und  foliata  der  Säugethiere  erfolgte.  Seine  Resultate 
sind  folgende: 

1.  Die  Papilla  vallata  ist  nicht  aus  der  Papilla  fungiformis 
hervorgegangen,  ebensowenig  die  Papilla  foliata  aus  der  Papilla 
vallata.  Die  beiden  letzten  Organe  sind  in  ihrer  Entstehung  un- 
abhängig von  einander.  Uebergangsformen  werden  zwischen  beiden 
nicht  beobachtet,  vielmehr  hat  jede  Papille  ihren  bestimmten 
Standort. 

2.  Als  Grundform  des  Geschmacksorgans  ist  nicht  ein  papillen- 
fbrmiger  Fortsatz  der  Schleimhaut  anzusehen,  sondeiii  form- 
bestimmend für  das  Organ  ist  die  Anlage  des  Grabens.  Dieser  ist 
der  morphologisch  wichtigste  Theil  des  Organs  und  ist  hervor- 
gegangen aus  der  Verschmelzung  einzelner  mit  SinnesepitheUen 
ausgestatteter  Drüsenausführungsgänge. 

Die  Drüsen,  welche  in  die  auf  diese  Weise  entstandenen  Furchen 
ihr  Sekret  entleeren,  sind  seröse  Drüsen.  Diese  finden  sich  nur  im 
Bereich  der  Papilla  vallata  und  foliata. 

Die  Lagerung  der  Drüsen  und  ihrer  Ausfuhrungsgänge  wird 
durch  den  Faserverlauf  der  Zangenmuskulatur  beeinflusst  und  steht 
in  enger  Beziehung  zur  Anlage  und   Form    der  Geschmacksfurche. 

3.  Die  Geschmacksfurche  ist  homolog  den  auf  dem  Zungengmnd 
sich  findenden  Höhlen  der  Balgdrüsen  und  Tonsillen,  welche  ur- 
sprünglich nichts  anderes  als  gemeinschaftliche  Ausführungsgänge 
der  Zungen  drüsen  darstellen  und  eine  ähnliche  Einrichtung  und 
gleiche  Veranlagung  wie  die  Geschmacksfurche  haben.  Eine  Reihe 
von  Uebergängen  spricht  dafür,  dass  man  jene  Bildungen  des 
Zungengrundes  als  die  Vorstufen  der  Geschmacksfurche  anzu- 
sehen hat. 

Als  weitere  Befunde,  welche  gelegentlich  dieser  Arbeiten  gemacht 
wurden,  lassen  sich  noch  anführen: 

Das  Vorkommen  von  lymphadenoidem  Gewebe  und  Lymph- 
foUikeln  in  den  Wänden  der  Geschmacksfurchen; 

das  Vorhandensein  von  mikroskopischen  Ganglienhaufen  in  der 
Papilla  vallata  des  Pferdes; 

die  Anwesenheit  einer  verkümmerten  Papilla  foliata  bei  der 
Katze, 

und  endlich  das  Vorkommen  epithelialer  Gebilde,  welche  an 
den   Balgdrüsen   des   Pferdes   und   den  Tonsillen  vom  Schaf  und 
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Fischotter  sich  finden,  und  welche  in  ihrer  äusseren  Gestalt  nervösen 
EDdapparaten  ähnlich  sind. 

Oolgi,  Cam.  Nervensystem.  Ergebnisse  der  Anatomie  und 
Entwickelungsgeschichte.    Anatom.  Hefte  2.  Abt.  1.  Bd.  p.  256 — 262. 

Zusammenfassende  Eeferate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Nervensystem. 

Grosskopff,  W.  Die  Markstreifen  in  der  Netzhaut  des  Kanin- 
chens nnd  des  Hasen.    Anat.  Hefte  1.  Abth.  2.  Bd.  p.  1—25  T.  1,  2. 

1.  Der  Markstreifen  des  ausgewachsenen  Kaninchens  und  Hasen. 
Verf.  geht  in  seiner  Darstellung  aus  von  einem  Bilde,  wie  man  es 
vom  Querschnitte  etwa  von  der  Mitte  des  Markstreifens  eines  aus- 
ffewachsenen  Kaninchens  bekommt.  Der  Markstreifen  erscheint  auf 
dem  Querschnitte  in  unregelmässige  Felder  getheilt.  Die  Nervenfasern 
Hegen  wie  in  Fächern.  Diese  Fächer  sind  bedingt  durch  die  An- 
ordnung der  Schutzsubstanz  innerhalb  des  Streifens.  Die  Fasern 
sind  bis  zur  Glaskörperfläche  kernhaltig,  nach  oben  gegen  die 
innere  reticuläre  Schicht  gehen  sie  büschelförmig  auseinander.  Auch 
nach  unten  gegen  den  Glaskörper  sind  die  Fächer  durch  Stütz- 
substanz mit  Kernen  begrenzt.  Im  Bereich  des  Markstreifens  nimmt 
Terf.  eine  besondere,  sogar  kernhaltige  Membrana  limitans  interna 
an.  Sie  hängt  wohl  mit  den  Fussenden  der  Müller'schen  Stützfasern 
zusanunen,  ist  auch,  wie  Flächenschnitte  zeigen,  keine  geschlossene 
Membran  oder  Platte,  sondern  mehr  eine  Art  Reiserwerk. 

Von  den  übrigen  Schichten  der  Netzhaut  im  Bereiche  des 
Markstreifens  lassen  sich  die  auffalligsten  Veränderungen  in  der 
Ganglienzellenschicht  nachweisen.  Die  gesammte  Schicht  erscheint 
ausserordentlich  reduciert.  Die  Ganglienzellen  sind  nämlich  in  Reihen 
angeordnet  wie  die  Stützfasern,  ja,  die  Reihen  schliessen  sich  un- 
mittelbar an  die  Strichfasem  an.  Die  meiste  Schwierigkeit  machte 
die  Feststellung  von  dem  Verhalten  der  Zai)fen  und  Stäbchen.  Es 
konnten  Zapfen  festgestellt  werden  sowohl  beim  Kaninchen,  als  auch 
bei  einem  exquisit  nächtlich  lebendem  Thier,  dem  Dachs. 

2.  Das  Auftreten  des  Markstreifens  im  Kaninchenauge.  Das  erste 
Auftreten  der  markhaltigen  Fasern  konnte  bei  einem  11 — 12  Tage 
alten  Kaninchen  beobachtet  werden,  nach  beim  10  Tage  alten  fehlen 
sie.  Am  14.  Tage  beginnt  das  allmähliche  deutliche  Vordringen  des 
Markes  an  den  nach  den  Seiten  gehenden  Partien  der  Nervenfasern 
kenntlich  zu  werden.  Von  nun  an  schreitet  die  Markscheidenbildung 
nur  in  den  horizontal  verlaufenden  Fasern  allmählich  fort. 

An  einem  Präparate,  etwa  von  dem  Ende  der  dritten  Woche, 
erinnern  die  Verhältnisse  schon  in  mancher  Beziehung  an  den 
fertigen  Zustand. 

Gmenhagen,  A.  Zur  myotischen  W^irkung  des  Trigeminus  bei 
Kaninchen.    Centralbl.  f.  Physiol.  No.  XI  p.  326—327. 

Vert  publicirt  einen  Versuch,  welcher  beweist,  dass  an  dem 
irisbew^enden  Einfluss  des  Trigeminus  von  der  Irismuskulatur  nur 
der  Sphincter  betheiligt  ist. 
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Hansematin^  D.  lieber  Centrosomen  und  Attractionsphären 
in  ruhenden  Zellen.     Anat.  Anzeiger  8.  Jahrg.  p.  57 — 59. 

Heese,  E.  Ueber  den  Einfluss  des  Sympathicus  auf  das  Auge, 
insbesondere  auf  die  Irisbewegung.  Arch.  f.  Physiol.  (Pflüger)  52. 
p.  534—566  Taf.  IIL 

Als  Versuchsobjekte  hatte  Verf.  vorzugsweise  Katzen.  Er  stellt 
seine  Resultate  folgendermassen  zusammen: 

1.  Es  ffiebt  einen  vom   Sympathicus  innervirten   Dilatator  pu- 

?illae,  wie  die  durch  Reizung  dieses  Nerven  erhaltenen  Contractions- 
lurven  des  Dilatator  der  Katze  beweisen. 

2.  Sympathicus-Reizun^  bewirkt  beim  Kaninchen  abweichend 
von  der  allgemeinen  Regel  ein  Einsinken  des  Augapfels  in  die 
Augenhöhle  infolge  Contraction  der  Orbitalgefässe  und  der  dadurch 
bedingten  Anämie,  Dnrchschneidung  dagegen  die  entgegengesetzte 
Bewegung,  ein  Hervortreten  desselben. 

Umgekehrt  gehen  die  Bnlbus-Bewegungen  unmittelbar  nach  dem 
Tode  gleichsinnig  mit  denen  der  übrigen  Thiere,  wie  Katze  und 
Hund,  infolge  der  jetzt  zur  Geltung  kommenden  Krafkwirkung  des 
Muse,  orbitafis  vor  sich,  d.  h.  Reizung  des  Sympathicus  ist  nur  von 
einem  Heraustreten  des  Auges  aus  der  Orbita  innige  der  Contraction 
dieses  Muskels  gefolgt. 

Cornea  und  Linse  gehen  keine  Gestaltsveränderungen  unter  dem 
Einfluss  des  Sympathicus  ein.  Eine  Hemmungswirkung  desselben 
auf  die  Accommodation  ist  nicht  vorhanden,  wie  er  überhaupt 
keinen  Antheil  an  letzterem  Vorgange  nimmt. 

Held^  Hans.  Die  Endigungsweise  der  sensiblen  Nerven  im 
Gehirn.    Arch.  Anat  Phys.  Anat.  Abth.  1892  p.  33—39  T.  1—2. 

Verf.  brin^  in  dieser  Publikation  den  Nachweis,  dass  die 
einzelnen  sensiblen  Gehimnerven  in  gewissen  grauen  Massen  des 
Himstammes,  ihren  Endkernen,  sich  in  Endramificationen  auflösen, 
dass  sie  femer  Theilungen  bei  ihrem  Eintritt  zeigen  würden  und 
dass  die  sogenannten  aufsteigenden  Wurzeln  nähere  Beziehungen 
zu  diesen  Theilstellen  haben. 

1.  Sensible  Vagus-Glossopharyngeus  Wurzel. 

2.  Nervus  cocmearis. 

3.  Nervus  vestibularis. 

4.  Nervus  trigeminus. 

Heller,  Jnl.  Beiträge  zur  Histiogenese  der  elastischen  Fasern 
im  Netzknorpel  und  Ligamentum  nuchae.  Monatshefte  Prakt.  Dermat. 
14.  Bd.  p.  217—237  Taf. 

Verf.  machte  seine  Untersuchungen  ausschliesslich  an  Rinder- 
embryonen, er  kommt  zu  folgenden  Resultaten: 

1.  Der  Netzknorpel  des  Ohres  und  der  Netzknorpel  des  Kehl- 
kopfes sind  histologisch  und  histiogenetisch  von  einander  zu  trennen. 

2.  Die  elastische  Substanz  wird  in  den  frühesten  embryonalen 
Stadien  in  Faser,  in  späten  extrauterinen  Perioden  (ELalb)  in  Körn- 
chenform ausgeschieden. 
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3.  Die  elastischen  Fasern  entstehen  auf  verschiedene  Weise: 

a)  im  Ohrknorpel  aus  der  Intercellnlarsubstanz; 

b)  in  den  Kehlkopfknorpeln  sowie  im  Ligamentum  nuchae  aus 
den  Zellen. 

4.  Bilden  die  Zellen  die  Fasern,  so  ist  sowohl  der  Kern  als 
auch  das  Protoplasma  an  der  Bildung  betheiligt. 

5.  Nur  im  frühen  embryonalen  Leben  sind  die  Zellen  des  Netz- 
knorpels imstande^  Fasern  zu  bilden;  ^iese  Fähigkeit  hört  schon  in 
den  späteren  foetalen  Perioden  auf.  Die  Weiterentwicklung  des 
Netzknorpels  geht  durch  das  Wachsthum  der  einmal  angelegten 
Fasern  vor  sich. 

6.  lieber  die  Art  des  Wachsthums  der  Faser  ist  Positives  nicht 
bekannt. 

7.  Zum  Studium  der  Histiogenese  der  elastischen  Fasern  ist  in 
erster  Linie  die  Alaun-Karmin-Dahlia-Färbung,  in  zweiter  die  Orcein- 
Hämatoxylin-Tinktion  zu  verwenden. 

Hennegüy,  L.  F.  Sur  la  Constitution  de  Pentoderme  des 
Mammiföres.     C.  R.  Soc.  Blol.  Paris  (9)  Tome  4  p.  277—279. 

Hepbum^  David.  The  Integumentary  Grooves  on  the  Palm 
of  the  Hand  and  Sole  of  the  Foot  of  Man  and  the  Anthropoid  Apes. 
Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  27  p.  112—130  11  Fig. 

Verf.  verfolgt  die  Falten  der  Hand-  und  Fussfläche  beim  Gibbon, 
Orang-Utan,  Chimpanse,  Gorilla  und  beim  Menschen.  Er  findet,  dass 
die  Falten  der  Ausdruck  der  Aktion  gewisser  Muskeln  sind,  und 
dass  die  Verschiedenartigkeit  derselben  auf  der  verschiedenen  Funktion, 
die  auf  dem  abweichenden  Bau  beruht,  begründet  ist. 

Derselbe.  The  Comparative  Anatomy  of  the  Muscles  and 
Nerves  of  the  Superior  and  Inferior  Extremities  of  the  Anthropoid 
Apes.  Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  149—186  3  Figg.  T.  3, 
p.  324— 356  T.9. 

Verf.  behandelt  jeden  Musket  und  jeden  Nerv  einzeln,  indem 
er  sie  bei  den  einzelnen  Affen  (Gorilla,  Chimpanse,  Orang,  Gibbon) 
nnd  bei  dem  Menschen  vergleicht.  Bei  der  Homologisierung  der 
einzelnen  Muskeln  stützt  sich  Verf.  hauptsächlich  auf  die  Linervierung. 

Uerrmann,  F.  Urogenitalsystem.  Ergebnisse  der  Anatomie 
and  Entwickelungsgeschichte.  Anatom.  Hefte  2.  Abth.  1.  Bd. 
p.  200— 218. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Histologie  des  Hodens  und  Spermatogenese,  Ovarium 
Tmd  Oogenese,  Uterus. 

Herriek,  C.  L.  The  Cerebrum  and  Olfactories  of  the  Opossum, 
Didelphys  virginica.  Joum.  Comp.  Neur.  Cincinnati  Vol.  2  p.l — 20, 
T.  A,  B,  C. 

Herriek,  C.  L.  und  C,  Jndson.  Studies  in  the  Topography  of 
the  Kodent  Brain.  Erethizon  dorsatus  and  Geomys  bursarius.  Bull. 
Sc  Lab.  Denison  Univer.  Vol.  6  p.  15—26,  3  Taf. 

Heitwlgy  0.  Text-Book  of  Embiyology  of  Man  and  Mammals, 
Tranalated  by  £.  L.  Mark.  London  pp.  339  Fig.  2  Taf. 
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Hill^  Alexander.  Brain  of  Omithorhynchas  paradoxus.  Joum. 
Anat.  Phys.  London  Vol.  26  Proceed.  p.  7—8. 

An  die  Beschreibung  Turner's  anknüpfend  beschreibt  der  Verf. 
ein  in  seinem  Besitz  bemidliches  Gehirn  von  Omithorht/nchu9  para^ 
doocus.  Er  glaubt,  dass  das  von  Thurner  beschriebene  Gehirn  be- 
deutend jünger  sein  müsse,  als  das  von  ihm  bearbeitete.  Die  Hemi- 
sphären sind  bedeutend  grösser  und  dünner,  ebenso  ist  die  Regio 
olfactoria  anders  gebildet.  Die  Oberfläche  zeigt  tiefe  Furchen  nir 
die  Arterien  aber  keine  Windungen. 

HIs,  W.  jun.  Recherches  sur  la  physiologie  du  coeur  embryon- 
naire  des  Mammif&res.  C.  R.  Trav.  75.  Sess.  Soc.  Helvet.  Sc.  N. 
p.  160-162. 

HIs,  W.  Die  Entwickelung  der  menschlischen  u.  thierischen 
Physiognomien.    Arch.  Anat.  Phvs.  Anat.  Abth.  p.  384 — 421.  51  Figg. 

Verf.  macht  folgende  Abschnitte  in  der  Arbeit:  1.  Der  embryo- 
logische Begriff  des  Schädels,  2.  Grundgestalt  des  embryon^den 
mrbelthierkopfes,  3.  Gehimschädel,  4.  Erste  Anlage  des  Gesichts- 
schädels, Riechgruben  und  Stirnfortsätze,  5.  Stellimg  u.  ümlagerung 
der  Schnauzenialte,  6.  Nasen-  und  Lippenbildung,  7.  Verhältniss 
der  Riechgruben  zum  Gehirn,  8.  Breitenausdehnung  u.  Zuschärfanff 
des  Kopfes,  Einfluss  der  Augäpfel  auf  die  Kopfform,  9.  Ober-  und 
Unterkieferfortsätze,  10.  Ueber  die  morphologische  Stellung  des 
Schnauzenskelettes,  11.  Schnauzenbildung  bei  den  Gyclostomen, 
12.  Ort  des  Neuroporus. 

Es  giebt  eine  Periode,  in  der  die  Köpfe  der  verschiedensten 
cranioten  Wirbelthierembryonen  einander  sehr  ähnlich  sind.  Es  ist 
dies  die  Zeit,  in  welcher  sich  die  Stimhaut  noch  glatt  über  das 
stumpfe  Ende  des  wenig  gegliederten  Gehirns  hinwegspannt,  und 
in  der  die  Ober-  und  ünterkieferbogen  als  flache  Wülste  die  blinde 
Mundbucht  umfassen.  Die  nachfolgenden  Differenzirungen,  soweit 
sie  nicht  auf  Veränderungen  des  Gehirns  und  seiner  ^psel  sich 
beziehen,  werden  insbesondere  bestimmt  durch  die  Bildung  einer 
vom  vorderen  Gehimende  sich  abhebenden  Epidermisfalte,  der 
Schnauzenfalte,  welche  ihrerseits  als  die  Trägerin  der  beiden  Riech- 

Eruben  erscheint.  Die  mannigfachen  Varianten  in  Ausdehnung  und 
agerungsweise  der  Schnauzenfalte  bestimmen  grossentheils  den 
physionomischen  Charakter  der  einzelnen  Kopfformen.  Die  Ent- 
wickelung der  Schnauze  aber  erweist  sich  wiederum  abhängig  von 
der  Entwickelung  der  in  ihren  Bereich  fallenden  Sinnesorgane,  der 
Riechhöhlen  und  besonders  der  Augäpfel. 

Wie  bei  einer  jeden  organischen  Entwickelung^  so  findet  man 
auch  bei  der  Entwickelung  des  Gesichts  ein  festes  örtliches  und 
zeitliches  Ineinandergreifen  aller  besonderen  Vorgänge.  Es  können 
sich  dabei  Theile  in  ihrer  Ausbildung  beeinflussen,  welche  einander 
scheinbar  nichts  angehen,  um  die  Tragweite  derartiger  Verhältnisse 
zu  beurtheilen,  braucht  man  nur  an  die  bekannte  und  seit  Guvier 
vielfach  erörterte  physiologische  Correlation  der  Theile  zu  denken: 
die  besondere  Form  des  Schnabels  bei  einer  gegebenen  Vogelspecies 
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setzt  eine  bestimmte  Emähmogsweise,  diese  bin  wiederum  eine  be- 
stimmte Organisation  des  Gebirns,  der  Muskulatur,  des  Gefäss-  und 
des  Einffeweideapparates  voraus.  Wenn  nun  die  Form  des  Scbabels 
davon  abbängt,  wie  gross  in  einem  ganz  besonderen  Zeitpunkt  der 
Entwickelnng  die  Anlage  des  Auges  gewesen  ist,  die  Grösse  dieser 
Anlaee  binwiederum  in  innigster  Beziebung  zur  Gesammtentwickelung 
des  uebims  gestanden  bat,  so  ergiebt  sieb,  dass  nicbt  allein  das 
reife  Leben  eines  jeglicben  Organismus  auf  einer  verwickelten 
physiologiscben  Correlation  aller  seiner  Tbeile  berubt,  sondern  dass 
auch  im  V erlaufe  seiner  Entstebungsgescbicbte  zabllose  entwickelungs- 
gescbicbtlicbe  Correlationen  notbwendig  gewesen  sind,  ohne  deren 
gesetzmässiges  Ineinandergreifen  der  Organismus  sich  überhaupt  gar 
nicht  zu  einem  lebensfähigen  hätte  ausoilden  können. 

Hoehstetter,  F.  Entwicklung  des  Gefässsystems.  Ergebnisse 
der  Anatomie  und  Entwicklimgsgescbicbte.  Anatom.  Hefte  2.  Abth. 
1.  Bi  p.  696—720. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Entwicklung  des  Gefässsystems. 

Hodge,  C.  F.  A  Microscopical  Study  of  Ghanges  Due  to 
Fmictional  Activity  in  Nerve  CeÜs.  Joum.  Morph.  Boston  Vol.  7 
p.  95— 168  T.7,  8. 

Hdfer^  Willi.  Vei^leichend-anatomische  Studien  über  die  Ner- 
ren  des  Armes  und  der  Band  bei  den  Affen  und  dem  Menschen. 
Mfinch.  Med.  Abb.  7  Reihe  3.  Heft  106  pgg.  5  Taf. 

Howell^  W.  H,  und  G.  C.  Hnber.  A  Pbysiological,  Histo- 
logical  and  Clinical  Study  of  the  Degeneration  and  Regeneration  in 
Peripheral  Nerve  Fibres  after  Severance  of  their  connections  with 
ihe  iferve  Centres.  Journ.  Phys.  Cambridge  Vol.  13  p.  335  —  406 
T.  12—17. 

Howes,  G.  B.  Rabbit's  Backbone  having  a  free  Lumbar  Rib. 
Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  Proc.  p.  2—5  Fig. 

Das  Auftreten  einer  freien  Lendenrippe  an  der  linken  Seite 
hatte  eine  ziemlich  bedeutende  Vorbildung  und  Veränderung  der 
ganzen  Wirbelpartie  und  der  Fortsätze  zur  Folge. 

Derselbe.  On  the  Pedal  Skeleton  of  the  Dorking  Fowl, 
with  Remarks  on  Hexadactylism  and  Pbalangeal  Variation  in  the 
Amniota.    Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  395—403  Fig. 

Verl  streift  bei  seinen  Auseinandersetzungen  über  die  Mehr- 
fingrigkeit  eines  Dorking  Huhns  auch  die  von  Kükenthal  beschrie- 
benen Verhältnisse  bei  Walen. 

Hnber^  G.  C.  Ueber  das  Verhalten  der  Kerne  der  Schwann- 
schen  Scheide  bei  Nervendegenerationen.  Arch.  Mikr.  Anat.  40.  Bd. 
p.  409— 417.  4Figg. 

Zu  den  Versuchen  wurden  Kaninchen  verwendet.  Die  Befunde 
waren  folgende:  Bei  der  Degeneration  markbaltiger  Nervenfasern 
vemiehren  sich  die  Kerne  der  Schwann'schen  Scheide  durch 
nutotiBche  Theilung.    Die  Verbreitung   der   getheilten  Kerne   über 

▲xck  f.  NatmifMch.  Jahrg.  1 804.  Bd.  11.  H.  1.  8 
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das  Ranvier'sclie  Se^ent  geschieht  wahrscheinlich  durch  eine 
active  Wanderung  derselben.  Die  Meyer-  Neumann'sche  An- 
nahme einer  freien  Kembildunff  scheint  zum  mindesten  un- 
nöthig  zu  sein,  da  ja  die  mitotische  Kemyermehrung  nachweisbar 
ist.  Ebensowenig  b^rtindet  erscheint  die  Hypothese  von 
Schiff,  Engelmann  und  Wolberg  wonach  im  Ranvierschen  Segment 
mehrere  präformirte  Kerne  vorhanden  sein  soUen,  die  aber  erst 
während  der  Degeneration  sichtbar  würden. 

Kadyi,  H.  Ueber  die  Gelenkflächen  des  EUenbogengelenks. 
Festschr.  Leuckart  Leipzig  p.  36 — 43  T.  4. 

Die  gangbare  Beschreibung  der  Gelenkflächen  des  Ellenbogen- 
gelenkes der  vierfüssigen  Säugethiere  und  speciell  der  Hausthiere 
ist  eine  derartige,  dass  daraus  nicht  zu  entnehmen  ist,  welche  Theile 
des  walzenförmigen  Gelenkkörpers  des  Oberarmheines,  den  beim 
Menschen  unterschiedenen  beiden  Theilen  desselben,  nämlich  der 
Trochlea  und  der  Eminentia  capitata  entsprechen.  Man  ist  überhaupt 
noch  nicht  ins  Klare  gekommen,  welche  Theile  an  dieser  Walze  bei 
verschiedenen  Thieren  zu  unterscheiden  und  welche  als  einander 
homolog  zu  betrachten  sind.  In  diesem  Aufsatze  liefert  Verf.  einen 
Versuch,  diese  Verhältnisse  einer  Klärunff  enteegenzubringen.  Seine 
Anschauungen  sind  aus  den  Befunden  bei  Hausthieren  und  beim 
Menschen  abgeleitet.  Er  glaubt,  dass  die  von  ihm  berücksichtigten 
Thiere  in  Bezug  auf  Anpassung  ihrer  Brustgliedmaassen  als  Gehwerk- 
zeuge, eine  einigermaassen  ziemlich  continuirliche  Entwickelungsreihe 
darbieten,  so  dass  die  auf  Grund  der  Untersuchung  derselben  basirten 
Schlüsse  im  Grossen  und  Ganzen  als  richtig  sich  erweisen  dürften. 
Es  wurden  berücksichtigt:  Mensch,  Katze,  Hund,  Kaninchen,  Schwein, 
Rind,  Pferd.  Bei  der  Betrachtung  der  anatomischen  Verhältnisse 
des  Ellenbogengelenkes  der  Säugethiere  ist  man  wohl  berechtigt, 
jenen  Zustand  zum  Ausgangspunkte  für  die  Vergleichung  zu  wählen, 
in  welchem  beide  Vorderarmknochen  mit  einander  beweglich  ver- 
bunden sind,  d.  h.  solche  Extremitäten,  an  welchen  die  Pronations- 
und Supinationsbewegungen  in  vollem  Maasse  stattfinden.  Diesen 
Zustand,  in  welchem  die  beiden  Vorderarmknochen  gleichmässig 
entwickelt  sind  und  auch  in  ihren  Bewegungen  einen  ziemlichen 
Grad  von  Unabhängigkeit  zeigen,  ist  man  wohl  berechtigt,  als  den 

Srimären  zu  betrachten,  indem  einerseits  ähnliche  Verhältnisse  bei 
en  urodelen  Amphibien  und  bei  den  meisten  Sauropsiden  obwalten, 
und  anderseits  von  diesem  Zustande  in  einer  natürlichen  und  un- 
gezwungenen Weise  die  Befunde  bei  jenen  vierfussigen  Säugethieren 
als  Anpassung  sich  ableiten  lassen,  bei  welchen  der  Vorderarm  eine 
bleibende  Pronationsstellung  einnimmt  und  bei  welchen  schliesslich 
beide  Vorderarmknochen  mit  einander  verschmelzen. 

Alle  bekannten  anatomischen  Befunde  sprechen  dafür,  dass  die 
vordere  Extremität  aller  Säuger  ursprünglich  eine  vielseitigere  Be- 
weglichkeit und  auch  eine  Rotationsfähigkeit  des  Radius  oesessen 
hat,  wodurch  sie  zu  allerhand  Verrichtungen,  wie  zum  Eingreifen 
una  Festhalten  von  Gegenständen  geeignet  war,  und  nicht  einseitig 
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f&r  die  Funktion  als  Stütze  des  Körpers  angepasst  war.  Der  ganz 
evident  ruckgebildete  (reducirte)  Zustand  der  Vorderextremität  bei 
Yerschiedenen  Reihen  der  Säugetbiere^  welche  die  Extremitäten  mehr 
oder  weniger  ausschliesslich  als  Gehwerkzeuge  verwenden,  muss  als 
ein  sekundrer  betrachtet  werden. 

Die  Reduktion  offenbart  sich  bekanntermaassen  einerseits  in  der 
Yerminderong  der  Zahl  der  Finger  und  Rückbildung  der  betreffenden 
Muskeln,  Nerven  etc.  —  anderseits  darin,  dass  die  beiden  Vorder- 
armknochen  mit  einander  unbeweglich  und  fest  in  der  Pronations- 
Stellung  verbunden  werden,  wobei  der  Radius  das  üebergewicht 
gewinnt  und  schliesslich  fast  allein  den  Körper  trägt,  während  die 
ülna  sich  verschmächtigt  und  eine  derartige  Rückoildung  erfährt, 
dass  sogar  ihre  Continuität  eine  Unterbrechung  erleidet. 

Für  die  nachfolgenden  Betrachtungen  ist  also  das  Ellenbogen- 
gelenk des  Menschen  zum  Ausgangspunkte  gewählt  worden  lediglich 
aus  dem  Grunde,  dass  in  der  als  Hand  ausgebildeten  Brustgliedmasse 
dieSelbständigkeit  undGleichwerthigkeit  der  beidenVorderarmknochen 
in  vollem  Maasse  entgegentritt. 

Die  Modifikationen,  welche  bei  diesem  Entwickelungs-Vorgange 
(so  muss  dieser  Prozess  bezeichnet  werden,  trotzdem  er  mit  Rück- 
büdong  und  schliesslich  mit  Schwund  gewisser  Theile  verbunden  ist) 
das  Ellenbogengelenk  erleidet,  lassen  sich  in  drei  Richtungen  verfolgen: 

1.  Der  laterale  Theil  der  Gelenkfläche  für  den  Radius,  d.  h. 

{'ener,  welcher  der  Emintia  capitata  des  Menschen  homolog  ist,  ver- 
iert  seine  kugelförmige  Gestalt  und  bekommt  eine  mehr  oder  weniger 
kegelförmige. 

2.  Das  obere  Gelenkende  des  Radius  gewinnt  medialwärts 
an  Ausdehnung,  erstreckt  sich  zunächst  auf  £e  vordere  Seite  der 
Ulna,  bedeckt  sie  bei  weiter  vorgeschrittener  Anfassung  von  vorne 
opzj  und  kann  schliesslich  dieselbe  medianwärts  namhaft  überragen. 
Hierbei  gewinnt  der  Radius  neue  Contactflächen  mit  dem  Humerus, 
▼elcher  sich  ebenfalls  verbreitert. 

3.  An  dieser  Verstärkung  des  Knochengerüstes  der  Extremität 
nismit  bis  zu  einem  gewissen  Grade  auch  die  Ulna  theil.  Bei 
manchen  Formen  findet  man,  dass  auch  ihr  oberes  Ende  relativ 
breiter  geworden  ist  und  auch  neue  Contactflächen  mit  dem  Humerus 
gewonnen  hat.  In  dem  Maasse  jedoch,  als  der  Radius  stärker  ge- 
worden ist  und  das  üebergewicht  gewonnen  hat,  unterliegt  die  ülna 
einer  Reduction  ihrer  Breitendimension.  Der  Schwund  der  ülna 
erreicht  die  höchsten  Grade,  wenn  beide  Vorderarmknochen  in  ihrer 
phylogenetischen  Entwickelung  seit  einer  längeren  Periode  mit  ein- 
ander synostotisch  verbunden  sind  (Pferd). 

Diesen  Entwickelungsgang  kann  man  fast  in  allen  seinen  Etappen 
am  EUenboffengelenke  der  gewöhnlichen  Hausthiere  verfolgen. 

Nicht  me  Gestalt  (Condyle)  ist  es,  welche  bei  der  Eintheilung 
der  Gelenkfläche  des  numerus  massgebend  sein  kann,  sondern  der 
Umstand,  welche  Knochen  des  Vorderarmes  und  welche  Theile  der- 
selben mit  den  einzelnen  Theilen  der  Gelenkwalze  des  Humerus  in 
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Contact  stehen.  Die  kogelige,  knopftormige,  roUenfSrmige,  sattel- 
förmige n.  s.  w.  Gestalt  der  Gelenkflachen  resultirt  ans  den  ver- 
schiedenen Bewegungsarten,  welche  im  gegebenen  Grelenke  vor  sich 
gehen  und  welche  bei  verschiedenen  Thieren  in  demsdben  Grelenke 
verschieden  sind,  indem  sie  vom  speziellen  Gebrauche  der  Glied- 
maassen  abhängen.  Es  steht  nichts  im  Wege,  dass  eine  kugel- 
förmige Gelenkoäche  eines  Thieres  mit  einer  roUenformigen  eines 
anderen  Thieres  homolog  sein  könnte.  Es  ist  ganz  gut  möglidi, 
dass  dort,  wo  bei  niederen  Wirbelthieren  (z.  B.  Amphibien)  eine 
Gelenkfläche  ihre  grosste  Wölbung  in  der  Mitte  hat,  also  knopf- 
förm^  oder  kugel^  erscheint  (Condyle),  dieselbe  G^lenkfläche  bei 
den  oäugethieren  eine  Leitfurche  in  ihrer  Mitte  besitze,  also  als 
eine  „Trochlea  radialis^  erscheine. 

Kalliiis,  E.  lieber  Neurogliazellen  in  peripherischen  Nerven. 
Nachr.  Ges.  Wiss.  Göttingen  1892  p.  513—515. 

Verf.  findet  auf  Schnitten  durch  den  Sehnerven,  der  nach 
Ramon  y  Gayal  behandelt  wurde,  Neurogliazellen.  Er  beschreibt 
ihre  Lage  und  ihr  Aussehen.  Ihre  Zahl  ist  sehr  gross,  sie  liegen 
fast  ebenso  dicht  wie  im  Gehirn.  Ihre  Ausläufer  bilden  ein  sehr 
feinmaschiges  Flechtwerk,  in  dessen  Lücken  dann  die  Opticusfiasem 
eingelagert  sind.  Das  Vorhandensein  dieser  Zellen  beweist  die 
entwicBungsgeschichÜich  genügend  feststehende  Thatsache,  dass  der 
Sehnerv  als  ein  modificiei-ter  Gehimtheil  anzusehen  ist  Beim  Durch- 
mustern der  übrigen  Gehimnerven  fanden  sich  derartige  Zellen 
auch  im  Trigeminus,  Acusticus  und  Vagus.  In  grösserer  Anzahl 
sind  sie  in  (uesen  Nerven  jedoch  nur  gleich  nach  ihrem  Austritt 
aus  dem  Gehirn  zu  finden.  Die  Vermuthung  liegt  nahe,  dass  diese 
Zellen  auch  in  den  übrigen  Nerven,  die  sich  in  analoger  Weise 
entwickeln,  vorkommen.  Bisher  ist  es  jedoch  dem  Autor  nicht  ge- 
lungen, sie  dort  nachzuweisen. 

Ausser  beim  Menschen  fanden  sich  die  Neurogliazellen  auch 
beim  Pferd,  Rind,  Hund,  Kaninchen  und  Maus. 

Katzenstein,  J.  lieber  die  Innervation  des  M.  crico-thyreoideus. 
Arch.  Path.  Anat.  130.  B.  p.  316—331. 

Nachdem  Verf.  zuerst  genau  über  die  Resultate  früherer  Autoren 
referirt  hat,  bespricht  er  die  Versuche  am  Hunde  und  ASenJMacacus). 
Die  anatomischen  Befunde  ergaben,  dass  sowohl  beim  Hunde  wie 
beim  Affen  ein  Uebergang  des  N.  pharyngeus  medius  in  den  Muse, 
crico-thvreoideus  nie  nachzuweisen  war.  In  seltenen  Fällen  war 
sowohl  beim  Hunde  wie  beim  Affen  eine  Anostomose  zwischen  dem 
N.  extemus  des  N.  laryngeus  superior  und  dem  N.  pharyngeus 
medius  zu  beobachten. 

Die  electrischen  Reizungsversuche  bestätigten  den  anatomischen 
Befund. 

Durch  die  electrische  Reizung  des  N.  pharyngeus  medius  e  vago 
wird  Contraction  des  M.  erico-thyreoideus  nicht  herbeigeführt.  Die 
Reizung  des  genannten  Nerven  hat  nur  eine  Contraction  der  Pharynx- 
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mnskeln  der  bleichen  Seite  und  des  Oesophagus  in  seinem  oberen 
TheQe  zur  Fo%e. 

Femer  stellte  Verf.  Degenerationsyersuche  an  (bei  Kaninchen 
and  Hunden).    Dabei  ergab  sich  folgendes: 

1.  An  aen  normalen  Muskeln  des  Kehlkopfes  und  in  den  übrigen 
Körpermuskeln  sind  Veränderungen  an  einem  grossen  Theile  der 
Maskelfasem,  wie  Schwund  der  Querstreifung,  kömige  Auflagerungen 
an  jedem  Präparate  nachzuweisen. 

2.  Die  Durchschneidung  des  N.  laryngeus  superior  hat  eine 
theilweise,  keine  völlige  Atrophie  des  gleichseitigen  M.cricothyreoideus 
zur  Folge. 

3.  Die  Durchschneidung  des  N.  pharyngeus  medius  e  vago  hat 
eine  beträchtliche,  aber  keine  vollständige  Atrophie  der  gleichseitigen 
Pfaarynxmusknlatur  zur  Fol^e.  Der  gleichseitige  M.  ericothyreoideus 
rerhält  sich  wie  ein  normaler. 

4.  Die  Dnrchschneidung  des  rechten  und  linken  N.  pharyngeus 
medius  e  vago  lässt  ein  genaues  Urtheil  bezgi.  der  Muskeldegeneration 
nicht  zu,  da  die  Thiere  zu  rasch  sterben. 

5.  Die  Durchschneidung  des  N.  laryngeus  superior  und  des 
N.  pharyngeus  medius  e  vago  auf  einer  Seite  bedingt,  dass  eine 
teilweise,  aber  keine  völlige  Atrophie  des  gleichseitigen  M.  crico- 
diyreoides  und  der  gleichseitigen  Pharynxmuskulatur  eintritt. 

Die  in  der  Arbeit  angeführten  AusfÜhrangen  Livon's  und  Exner's, 
dass  nach  Durchschneidung  des  N.  laryngeus  superior  und  des  N. 
pharyngeus  medius  einer  Seite  totale  Atrophie  des  gleichseitigen 
M.  cricothyreoideus  eintritt,  entsprechen  nach  den  Erfahrungen  des 
Verf.  nicht  dem  wahren  Sachverhalte. 

6.  Es  tritt  nach  Exstirpation  oder  nach  Durchschneidung  von 
Kehlkop&erven  eine  totale  Atrophie  der  zugehörigen  Muskeln  nicht  ein. 

Ein  N.  laryngeus  medius  im  Sinne  Exner's  existirt  nicht.  Der 
betreffende  Nerv  ist  beim  Hunde  der  N.  pharyngeus  medius  e  Vago, 
beim  Affen  der  N.  pharyngeus  medius  e  Vago  et  Sympathico. 

Kazzander,  GInlio.  Intomo  al  nervo  accessorio  del  Wilh's  ed 
li  SQoi  rapporti  coi  nervi  cervicali  superiori  nell'uomo  ed  in  alcuni 
Uammiferi  domestici.  Monitore  Z.  Ital.  Anno  3  p.  27 — 35,  43 — 52, 
64-70  T.  1,  2. 

Kirby,  E.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die  Regeneration 
des  quei^estreiften  Muskelgewebes.  Beitr.  pathol.  Anatom.  AUgem. 
Paüt  11.  Bd.  p.  302— 322  2  Taf. 

Die  Versuche  des  Verf.  wurden  alle  an  Kaninchen  ausgeführt. 
Es  wurde  die  R^eneration  sowohl  an  normal  innervirten  als  auch  an 
gdShmten  Muskeln  untersucht.  Die  Verletzungen  wurden  durch 
Umschnürungen  hervorgebracht.  Die  Resultate  des  Verf.  stimmen 
im  Grossen  und  Ganzen  mit  den  von  Askanazy  und  Nauwerk  ge- 
inachten  Beobachtungen  überein,  doch  kommt  Verf.  nicht  überall  zu 
derselben  Auffassung  des  Processes. 

Die  Nervendurchschneidung  behindert  die  Muskelregeneration 
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in  keiner  Weise  und  beeinflusst,  soweit  erkennbar,  dieselbe  in 
keiner  Weise. 

Kitt^  Th.  Anomalien  an  den  Zähnen  unserer  Hausthiere.  Verh. 
D.  Odont.  Ges.  3.  Bd.  p.  111—196  Figg. 

Elaatsch,  H^rrmann.  lieber  embryonale  Anlasen  des  Scro- 
tums  und  der  Labia  majora  bei  Arktopitheken.  Morph.  Jahrb. 
18.  Bd.  p.  383. 

Das  Auftreten  äusserer  Scrotalanlagen  ist  zeitlich  unabhängig 
von  der  Verlagerung  der  Hoden  in  der  Prosimier- Primatenreihe 
und  vollzieht  sich  erst  ganz  allmählich  und  ist  als  eine  Folge- 
erscheinung der  Fixierung  aufzufassen,  welche  die  Hodenverla^mng 
erfahren  hat.  Bei  den  Afifen  der  alten  Welt  (von  den  Anthropo- 
morphen  abgesehen)  wurden  die  Scrotalanlagen  ^änzUch  vermisst. 
Die  Arctopimeken  hingegen  und  Platyrrhinen  hessen  zum  Theil 
welche  erkennen  und  näerten  sich  dadurch  dem  Verhalten  des 
Menschen.  Das  hatte  der  Autor  bereits  früher  beschrieben,  er  hatte 
nun  Gelegenheit  dazu,  ergänzende  Angaben  zu  machen  und  zwar 
an  zwei  Embryonen  von  Hapala  albicollis  2  u.  c?.  Bei  dem  männ- 
lichen Embryo  lag  jenes  Stadium  des  Reditus  testiculorum  var.  Neben 
dem  Genitalhöcker  fand  sich  jederseits  eine  kleine  halbkugelige  Er- 
hebung des  Integumentes,  welche  sich  als  Scrotalanlagen  ergaben. 
Somit  nähert  sich  Hapale  albicollis  sehr  dem  menschlichen  Verhalten. 
Der  weibliche  Embryo  liess  an  der  entsprechenden  Stelle  jederseits 
die  Anlage  der  Labia  majora  erkennen.  Verf.  erblickt  in  diesem 
Befunde  eine  Bestäti&;ung  dafür,  dass  gerade  diejenigen  Formen, 
welche  eine  hochgradige  Fixierung  des  Descensus  erfahren  haben, 
es  sind,  welche  die  Uebertragung  der  Scrotalanlagen  von  dem  einen 
aufs  andere  Geschlecht  zeisen.  Bei  erwachsenen  Weibchen  von 
Hapale  albicollis^  jacchus  und  rosaliaj  bei  Cebus  typoleucos  sowie  bei 
einem  jugendlichen  Orang  fand  Verf.  ebenfalls  Labia  majora,  ebenso 
bei  Lemur  varius  und  Lemur  catta,  wogegen  Lemur  macaco  keine 
Spur  davon  zeigte. 

Derselbe.  Ueber  Mammartaschen  bei  erwachsenen  Hufthieren. 
Morph.  Jahrb.  18.  Bd.  p.  349—372  3  Figg. 

Bei  zwei  Exemplaren  der  Antilope  cei^vicapra  fanden  sich 
in  der  Inguinalregion  zwei  Taschenbildungen,  die  Leistengruben  der 
Systemat^er.  In  diese  Taschen  münden  sehr  zahlreiche  Hautdrüsen 
aus,  welche  sich  auf  Talg-  und  Schweissdrüsen  beziehen  lassen  und 
welche  die  Austrittsstelle  der  Haare  als  Ausführwege  benutzen.  Es 
ist  eine  Mammartasche  in  einer  Entfaltung,  wie  sie  bisher  wohl  nur 
bei  Monotremen  erwartet  wurde.  Verf.  bespricht  nun  in  genauer 
und  vergleichender  Weise  ähnliche  Organe  beim  Rinde  und  beim 
Schaf.  V  or  allem  bei  dem  letzteren  ist  dies  Organ  zum  Gegenstande 
einer  wissenschaftlichen  Untersuchung  gemacht  worden.  Er  kommt 
zu  dem  Resultat,  dass  die  Hauttasche  des  Schafes  eine  Mammar- 
tasche ist  und  derjenigen  der  Antilope  homolog  ist.  Die  Mammar- 
tasche des  Schafes  stellt  gleichsam  einen  niederen  Zustand  gegen- 
über demjenigen  der  Antilope  dar. 
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Dnrch  die  Constatierung  von  wolileDtwickelten  Mammartaschen 
bei  erwachsenen  Artiodactylen  werden  neue  Fragen  angere^,  wobei 
hauptsächlich  zwei  Richtungen  zu  unterscheiden  sind:  1.  die  Klar- 
stellttD^  der  Beziehungen  der  Drüsen  der  Mammartaschen  zu  denen 
der  Milchdrüse,  und  2.  die  Stellung  der  Formen,  die  solche  Mam- 
martaschen besitzen,  zu  den  anderen  Säugethieren.  Die  Frage  nach 
der  Geschichte  der  Milchdrüse  bei  den  über  den  Monotremen  stehenden 
Säugethieren  tritt  durch  eine  Vergleichung  der  Mammartaschendrüsen 
der  Artiodactylen  mit  denen  der  Monotremen  in  ein  neues  Stadium. 
Es  ergiebt  sich  eine  fundamentale  Uebereinstimmung  zwischen  beiden 
Gruppen  durch  das  Vorhandensein  zweier  verschiedener  Drüsenarten 
auf  dem  Manmiardrüsenfelde. 

Die  oberflächlichen  Mammartaschendrüsen  sind  bei  allen  4  Formen 
(flmUhorhynchtis^  Echidna.  Ovis^  Antilope)  vorhanden.  Die  tiefen 
Mammartaschendrüsen  sind  bei  allen  auf  Knäuldrüsen  oder  Schweiss- 
drüsen  zurückzufuhren.  Es  offenbaren  sich  dabei  Umgestaltungen 
der  tubulösen  Drüsen  des  Mammarorgans,  welche  bei  der  Antilope 
schliesslich  Bilder  liefert,  die  sich  auf  die  der  Milchdrüsenlappen 
desselben  Thieres  beziehen  lassen.  Hieraus  emebt  sich  die  Be- 
rechtigung der  Frage,  ob  nicht  die  tubulösen  Drüsen  am  Aufbau 
der  ^chdrüse  betheiligt  seien. 

Was  die  zweite  Fra^e  betrifft,  so  ist  aus  dem  Auftreten  von 
Mammartaschen  zu  entnahmen,  dass  als  Urzustand  für  die  Sänge- 
thiere eine  Form  zu  denken  ist,  die  jederseits  eine  Mammartasche 
besass,  aber  keinen  Beutel.  Die  Hufthiere  schliessen  sich  ganz 
direkt  an  diese  Urform  der  Säugethiere  an,  deren  hypothetische  Ver- 
treter man  als  Taschenthiere  oder  Bursalia  von  den  Beutelthieren 
öder  Marstipiala  scheiden  kann.  Die  Hufthiere  durchliefen  niemals 
ein  Marsupialstadium. 

Derselbe.  Zur  Morphologie  der  Mesenterialbildungen  am  Darm- 
canal  der  Wirbelthiere.  2.  Theil  Säugethiere.  Morph.  Jahrb.  18.  Bd. 
p.  609— 716  19FigK.  T.  22,  23. 

Verf.  entwickeU  die  Resultate  seiner  Untersuchungen,  indem  er 
auf  Grund  der  in  der  Arbeit  mitgetheUten  Thatsachen  die  Phylo- 
genese der  Situs  peritonei  beim  Menschen  entwickelt.  Dabei  lässt 
er  die  Stellung  der  Formen  zu  einander  ausser  Acht  und  betrachtet 
nur  die  zur  Umgestaltung  der  Mesenterialbildungen  führenden  Vor- 
ginge als  Etappen  des  Weges,  welcher  vom  Urzustände  aus  zum 
Endpunkte  fului;.  Was  den  Urzustand  anbetrifft,  so  muss  es  frag- 
lich erscheinen,  ob  jemals  Formen  in  der  .Chordatenreihe  existierten, 
die  ein  vollständiges  dorsales  und  ventrales  Darmffekröse  besassen, 
da  das  Organ,  welches  phylogenetisch  frühzeitig  das  ^eichmässige 
Verhalten  zweier  symetrischer  Coelomhälflen  stört,  die  Leber,  einen 
lehr  alten  Besitz  der  Chordatenthiere  repräsentiert.  Es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  der  erste  Kreislauf  sich  in  der  ventralen  Darmwandung 
und  bei  weiterer  Sonderung  im  ventralen  Darmgekröse  und  im  Be- 
reich der  Leber  entfaltete.  Als  eine  Differenzierung  dieses  ventralen 
GefiUsbezirkes  wird  auch  das  Herz  aufzufassen  sein.    Mit  dem  Auf- 
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treten  des  Herzens  nnd  der  Sonderang  der  Pericardialhöhle  vom 
Coelom  vollzogen  sich  tief  greifende  Veränderungen  oder  Geföss- 
anordnungen,  welche  ihrerseits  das  ventrale  Mesenterium  beeinflussten. 
Dabei  lässt  die  aus  dem  ventralen  rrgefässsystem  sich  sondernde 
Vena  subintestinalis  zwei  Darmlebervenen  hervorgehen,  welche  mit 
dem  dorsalen  Darmgekröse  Beziehungen  gewinnen.  Die  linke  wird 
zur  Vena  portae.  Von  der  rechten  spielen  Aeste  eine  Rolle,  nämlich 
die  Stammvenen.  Sie  riefen  quere  Mesenterialfalten  hei*vor,  die  vom 
ventralen  Gekröse  zur  Rumpfwandung  zogen  und  mit  dem  dorsalen 
Darmgekröse  in  Verbindung  traten,  bo  gehen  am  proximalen  Leber- 
ende Parietalgekröse  hervor,  welche  für  die  Leber  eine  dorsale  An- 
heftung bedeuten.  Damit  ist  der  Ausgangspunkt  gegeben  für  die 
Entfaltung  eines  dorsalen  Lebergekröses,  das  sich  cüstal  fortsetzt 
auf  die  Vena  cava  inferior.  Diese  setzt  distalwärts  die  Richtung 
der  Leber  fort  und  theilt  mit  ihr  die  Mesenterialbeziehungen. 

Ausser  dem  ventralen  und  dorsalen  Darmgekröse  ist  somit  ein 
dorsales  Leberhohlvenengekröse  entstanden. 

Der  Darmkanal  stellt  im  Urzustände  ein  gerades  Rohr  dar,  an 
welchem  die  Pylorusklappe  und  ein  blindsackrormiger  Anhang,  das 
Coecum,  Vorder-,  Mittel-  und  Enddarm  scheiden.  Durch  die  Ver- 
bindung des  dorsalen  Leberhohlvenengekröses  mit  der  rechten  Platte 
des  dorsalen  Darmgekröses  hat  das  ventrale  Gekröse  Form  und  Be- 
schaffenheit geändert.  Durch  die  Leber  werden  an  demselben  2  Ab- 
schnitte unterscheidbar.  Der  eine  liefert  das  Lig.  Suspensorium,  das 
Lig.  hepatoentericum  wird  bei  der  rechtsseitigen  Verlagerung  der 
Leber  nach  rechts  hinübergeführt  und  vereinigt  sich  mit  dem  dor- 
salen Darmgekröse.  Weiter  proximal  bahnt  die  Vena  portae  den 
theilweise  erfolgenden  Anschluss  des  Lig.  hepatoentericum  ans  dor- 
sale Darmgekröse  an. 

Bei  dieser  Anordnung  wird  vom  dorsalen  und  ventralen  Darm- 
gekröse in  Gemeinschaft  mit  dem  dorsalen  Leberhohlvenengekröse 
ein  Goelomtheil  umschlossen,  die  Bursa  hepatoenterica.  Durch 
mannigfache  Perforationen  communiciei*t  sie  mit  dem  übrigen  Coelom. 
Damit  ist  der  „Urzustand"  erreicht. 

Der  bisher  gerade  verlaufende  Darmcanal  legt  sich  in  Schlingen. 
Der  Vorderdarm  bildet  mit  dem  Anfang  des  Mitteldarms  zusammen 
die  Vorder-Mitteldarmschlinge.  Der  Mitteldarm  bildet  die  Duodenal- 
schlinge,  deren  Umbiegungsstelle  durch  das  Lig.  hepatoentericum 
gegen  die  Vena  cava  inferior  zu  fixiert  wird.  Die  Entstehung  des 
Duodenums  ist  ein  Produkt  der  Beziehungen  des  Mitteldarmes  zur 
Leber.  Von  den  zahlreichen  Art.  mesentericae  hat  sich  eine  mächtig 
entfaltet  und  den  Stamm  der  Art.  mes.  sup.  gebildet.  Durch  diese 
Concentration  der  Darmarteria  wird  der  zvrischen  Mesoduodenum 
und  dem  Enddarm  gelegene  Theil  des  dorsalen  Darmgekröses  zur 
Radix  mesenterii. 

Die  Milz  erfahrt  eine  scheinbare  Lageveränderung,  sie  bildet 
das  Lig.  rectolineare,  durch  welches  die  Lobi  anterior  und  medius 
mit  dem  Enddarm  in  Beziehung  bleiben. 
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Von  den  Perforationen  behält  die  Bursa  hepatoenterica  bei 
Sfineethieren  eine  bei.  Durch  dies  Foramen  hepatoentericum  werden 
an  der  Gekrösplatte  zwischen  Leber  und  Darm  das  Lig.  hepatogastro- 
dnodenale  und  das  Lig.  hepatocavoduodenale  unterschieden.  Das 
Foramen  hepatoentericum  verschwindet  als  solches  und  wird  zum 
For.  Winslowü.  Durch  Beziehungen  zur  Niere  werden  Theile  des 
Lig.  hepatocavoduodenale  zum  Liff.  hepatorenale  und  duodenorenale. 

Der  kurze  Enddarm  dehnt  sich  mächtig  aus.  Er  erfährt  eine 
Knickung  und  nähert  sich  inmier  mehr  dem  Hauptstamm.  Das  Lig. 
cavodnodenale  schliesst  sich  ans  Mesorectum  an,  wird  zum  Lig. 
rectoduodenale,  während  als  Rest  des  Recessus  der  Recessus  duo- 
denojejunalis  übrig  bleibt.  Der  Anfangstheil  des  Enddarms  dehnt 
fflch  bis  ins  Lig.  cavodnodenale  aus.  Vom  Mesoduodenum  aus  ge- 
winnt der  Enddarm  Änschluss  ans  Mesogastricum,  es  vollendet  sich 
der  Änschluss  des  Colon  transversum  ans  Omentum. 

Indem  das  Lig.  rectolineale  mit  der  linken  seitlichen  Coelom- 
wand  in  Verbindung  tritt  —  Lig.  pleurocoeUcum  —  gewinnt  auch 
das  Colon  descendens  Fixierung  an  die  Bauchwand. 

Die  Milz  hat  sich  zum  grossen  Theil  aus  dem  Omentalrand 
znrQckgezogen,  behält  aber  ihre  typische  Lagebeziehung  zur  Bursa 
hepatoenterica  bei. 

Damit  bietet  das  Problem  des  Situs  peritonoi  keinen  Punkt 
mehr,  der  dem  Verständniss  Schwierigkeiten  bereitet. 

Derselbe,  lieber  die  Betheiligung  von  Drüsenbildungen  am 
Aufbau  der  Peyerschen  Plaques.  Morph.  Jahrb.  19.  Bd.  p.  548—552 
1.  Fig. 

Verf.  hat  bei  Echidna  die  Peyer'sche  Plaques  untersucht  und 
dabei  bemerkenswerthe  Verschiedenheiten  gefunden.  Es  fanden  sich 
nämlich  Drüsenbildungen  in  ganz  hervorraffender  Weise  am  Aufbau 
der  Peyer'schen  Haufen  betheiligt,  während  bisher  diese  Organe  als 
rein  lymphatische  Bildungen  betrachtet  wurden.    Verf.  hält  es  bei  dem 

Srimitiven  Zustand  von  Echidna  für  wahrscheinlich,  dass  hier  auch 
er  ursprüngliche  Zustand  der  Peyor'schen  Haufen  vorliegt,  aus  dem 
sich  unter  Rückbildung  der  drüsigen  Bestandtheile  der  andere  Befund 
entwickelte,  welchen  die  erwachsenen  Placentalier  zeigen. 

Kohl,  G.  Ueberaicht  über  die  historische  Entwicklung  unserer 
Eenntniss  von  den  Gesichtsapparaten  des  Maulwurüä.  Zeit.  f.  Natur- 
wiss.  65.  Bd.  p.  145— 171. 

Verf.  stellt  die  Ansichten  der  Autoren  von  den  ältesten  (Horus) 
bis  auf  die  neuesten  nebeneinander  (Secles  1890). 

Kohlbrfigge,  J.  H.  F.  Versuch  einer  Anatomie  des  Genus 
Hyhhates.  Zool.  Ergebn.  Reise  Niederl.  Ost-Indien  11.  Bd.  p.  139—207. 
Tat  XI  2  TextBg. 

Verf.  behandelt  das  Thema  in  folgenden  Abschnitten: 

1.  Nachtrag  zur  Muskulatur  des  Rylohatea,  a)  Hintere  Hals- 
muskeln, b)  Muskeln  des  Unterkiefers,  c)  Obere  Zungenbeinmuskeln, 
d)  Untere  Zungenbeinmuskeln,  e)  Diaphagma.  2.  Zungenbein. 
3.  Muskeln  des  Pharynx  undLarynx.    4.  Schleimhaut  undKnnen- 
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räum  des  Kehlkopfes.  5.  Vom  Darmsystem,  a)  Von  der  Mundhöhle, 
b)  Vom  Darmkanal.  6.  Von  den  Luftwegen  und  Lungen.  7.  Das 
Herz  und  die  Aorta.  8.  Urogenitalsystem.  9.  Gehirn.  10.  Zähne. 
1 1 .  Nachtrag  zur  Wirbelsäule.  12.  Betrachtung  über  die  systematische 
Stellung  und  B^intheilung  der  Hylobatiden.  In  diesem  Kapitel  kommt 
Verf.  zn  folgenden  Resultaten: 

1.  Hylobaies  gehört  nicht  zur  Familie  der  Anthropomorphen, 
auch  darf  er  nicht  den  niederen  Affen  zugesellt  werden. 

2.  In  der  Reihe  der  Catarrhinen  ist  dem  Hylobates  zwar  eine 
Stellung  zwischen  Anthropomorphen  und  niederen  Affen  zuzuweisen, 
aber  keineswegs  darf  er  als  ein  Zwischenglied  oder  als  üebergangs- 
stufe  betrachtet  werden. 

3.  Das  Urtheil  Schlegel's  hat  sich  bestätigt,  dass  das  Genus 
Hylohates:  ,,est  parfaitement  isol6  parmi  tous  ces  singes,  pr6sente 
par  cons6quent  un  ensemble  de  caractöres  tout  k  fait  particolier.^ 

4.  Die  dem  Hylobates  eigenthtimlichen  Formen  sind  zum  Theil 
solche,  welche  wir  als  höhere  zu  betrachten  pflegen,  da  sie  sich 
denen  des  Menschen  nähern. 

5.  In  diesem  Sinne  steht  Hylohatea  über  anderen  Catarrhinen 
„von  denen  er  sich  frühzeitig  abgespaltet  hat  (Rüge),  aber  nicht 
unter  den  Anthropoiden,  wenn  er  sich  auch  viel  Primitives  bewahrt 
hat.  Anthropoiden  und  Hylobatiden  sind  keine  einander  folgenden 
Rangstufen,  sondern  Parallelbildungen. 

6.  Demnach  würden  einstweilen  (solange  weitere  Forschungen 
die  bisherigen  Auffassungen  nicht  umändern)  die  Catarrhinen  in 
drei  Gruppen  zu  theilen  sein.  Zur  ersteren  gehören  Papio^  Macacua^ 
CercocebuSj  Cercopühecv^,  Semnopithecus^  Colobus]  die  zweite  bilden 
die  Hylobatiden ;  die  dritte  umfasst  den  Orang,  Chimpanse  und  Gorilla, 
mithin  die  eigentlichen  Anthropomorphen. 

7.  Die  Beschreibung  aller  vom  Verf.  untersuchten  Organe,  bei 
welchen  die  Unterschiede  zwischen  den  Species  stets  genau  erwähnt 
worden  sind,  hat  keine  Anhaltspunkte  erbracht,  mit  deren  Hülfe 
man  die  verschiedenen  Species  des  Genus  Hylobates  auch  anatomisch 
von  einander  trennen  könnte.  Alle  gefundenen  Unterschiede  scheinen 
das  Maass  individueller  Schwankungen  nicht  zu  überschreiten.  So 
wichtig  diese  auch  sein  mögen  für  anatomische  Betrachtungen,  so 
glaubt  Verf.  sie  dennoch  für  systematische  Zwecke  nicht  verwerthen 
zu  dürfen.  Auch  bei  der  sonst  so  gut  charakterisirten  Species  //. 
syndactylvs  hat  Verf.  ausser,  den  längst  bekannten,  keine  weiteren 
nur  ihr  eigenthümlichen  Bildungen  auffinden  können.  Den  Raum, 
welcher  den  //.  syndactylus  von  den  anderen  Species  trennt,  konnte 
er  vielmehr  zum  Theil  durch  den  Nachweis  ausfüllen,  dass  der 
Kehlsack  dieser  Species  als  eine  Erwerbung  neuerer  Zeit  zu  betrachten 
ist;  ja  er  kann,  wenn  wir  Harlan  glauben  dürfen,  sogar  ganz  fehlen. 
Wohl  aber  fand  Rüge  einen  neuen  Beweis  für  die  Sonderstellung 
dieser  Species  und  zwar  in  der  Gestaltung  des  Stemums. 

Kollmann^  J.  Beiträge  zur  Embryologie  der  Affen.  Arch. 
Auat.  Phys.  Anat  Abth.  p.  137—152  T.  8. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  der  Säugethiere  während  des  Jahres  1892.     123 

Verf.  giebt  die  genaue  Beschreibung  eines  Embryo  von  Cerco- 
fühecus  cynomolgus:  1.  Die  Wolffsche  Leiste,  2.  die  ürwirbelleiste, 
3.  die  Extremitäten,  4.  das  MeduUarrohr,  5.  Hinterhim  und  Nach- 
him,   6.  Kopf,    7.  Auge,    8.  die  erste  Kiemenspalte. 

Derseloe.  Affen-Embryonen  aus  Sumatra  und  Ceylon.  Anat. 
Anzeiger  7.  Jahrg.  p.  335—340. 

Verf.  berichtet  über  einen  Embryo  von  Cercopithectis  cyno- 
mdgw  von  9,5  mm  Kopf-Steisslänge.  Das  Alter  schätzt  Verf.  auf 
ca.  4  Wochen. 

Der  Embryo  war  stark  zusammen  gekrümmt,  der  lange  Schwanz 
war  in  die  Höhe  geschlagen  und  reichte  bis  zur  Stirn  hinauf. 

Die  Membrana  reuniens  anterior  hatte  .eine  sehr  dünne  Be- 
schaffenheit. Sie  liess  nicht  nur  den  Inhalt  der  Pleuroperitoneal- 
höhle,  sondern  auch  die  Grenzen  der  Bauchplatten  deutlich  er- 
kennen. 

Der  Nabelstrang  war  ansehnlich  dick. 

Der  Kopf  war  etwas  grösser  als  der  Eumpf.  Die  Wolff'sche 
Leiste   war   gegen    die  Ürwirbelleiste    scharf  abgegrent.     Von  ihr 

S'Dgen  die  iktremitäten  aus.  Die  Grenze  zwischen  ihr  und  der 
embrana  reuniens  anterior  war  scharf  zu  erkennen. 

Im  Bereich  der  cervicalen  Segmente  spaltete  sich  die  ürwirbel- 
leiste in  2  Schenkel.  Der  ventrale  Schenkel  umgreift  das  obere 
Ende  der  Wolff'schen  Leiste. 

Der  dorsale  Schenkel  schreitet  empor  und  verliert  sich  in  der 
Nähe  des  Nachhims. 

Ferner  zeigte  der  Embryo  mehr  als  8  Segmente  im  Bereich 
der  Cervicalgegend.  Vor  den  8  Cervicalsegmenten  waren  noch 
3  Segmente  an  dem  dorsalen  Schenkel  erkennbar. 

Das  Auftreten  einer  doppelten  segmentirten  Leiste  im  Bereich 
des  Halses  hängt  wohl  mit  dem  Aufbau  des  Seitenrumpfmuskels  im 
Bereich  des  Halses  zusammen.  Der  Hals  besitzt  nicht  minder 
ventrale  und  dorsale  Theile,  und  es  werden  wohl  die  Segmente  des 
doraalen  Schenkels  der  ürwirbelleiste  für  die  Herstellui^  dorsaler 
Theile,  die  Segmente  des  ventralen  Schenkels  zur  Herstellung 
ventraler  Theile  verwendet.  Der  ventrale  Schenkel  der  Halssegmente 
entspräche  dann  der  an  dem  embryonalen  Hals  deutlich  gegliederten 
Somatopleura,  welche  früher  als  jene  des  Runipfgebietes  sich  in  der 
Medianlinie  vereinigt  und  wohl  die  Bedingungen  zur  Herstellung 
z.  B.  der  Scaleni,  des  Longus  colli,  des  Longus  capitis  u.  s.  w. 
enthält 

Kolossow^  A.  üeber  die  Struktur  des  Endothels  der  Pleuro- 
peritonealhöhle,  der  Blut-  und  Lympfgefässe.  Biol.  Centralbl.  12.  Bd. 
p.87— 94. 

Verf.  hat  sich  längere  Zeit  mit  der  Struktur  der  Endothelien 
beschäftigt  und  ist  dabei  zu  der  üeberzeugung  gekommen,  dass  die 
Struktur  viel  complicierter  ist,  als  man  bis  jetzt  meinte.  Durch 
besondere  Bearbeitung  der  Gewebe  mit  Osmiumsäure,  combiniert 
mit  einigen  Reagentien,  gelang  es  ihm  folgendes  zu  eruieren:    Eine 
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jede  Zelle  des  Pleuroperitonealendothels  bei  allen  vom  Verf.  unter- 
suchten Vertebraten  (Säuger  —  Mensch  (2 — 3  monatliche  Eonder), 
Hund,  Katze,  Kaninchen,  Meerschweinchen,  graue  und  weisse  Mäuse 
und  Ratten,  Eichhorn,  Igel,  Iltis,  Hamster;  Vogel  —  Taube,  Huhn^ 
Habicht;  Reptilien  —  LdceHa  agilis^  viridis  et  Anguis  framlis^  Emys 
europaea;  Amphibien  —  Rana  esculenta  et  temvoraHa^  Kröte,  Tri- 
ton  cfistafus  et  T.  taeniatus,  Salamandray  Axolotl;  Fische  —  F^ox 
luciusj  Leuci8cu9  mtilva)  hat  eine  sehr  complicierte  Struktur.  Sie 
besteht  aus  zwei  verschiedenen  Theilen:  einem  protoplasmatischen 
Theil  und  einer  äusserst  dünnen  Deckplatte;  letztere  ist  ein  wenig 
breiter  als  der  erstere  Theil,  dessen  freie  Fläche  sie  überdacht. 
Beide  übereinander  geschichtete  Theile  bilden  ein  unzertrennliches 
Ganzes.  Der  untere,  tieferliegende,  protoplasmatische  Theil  besteht 
aus  einer  feinkörnigen  Substanz,  enthält  einen  excentrisch  gel^enen 
Kern  und  verbindet  sich  durch  zahlreiche  kurze,  feine,  zuweilen 
verästelte  Fortsätze  mit  den  entsprechenden  protoplasmatischen 
Theilen  der  Nachbarzellen.  Der  zweite,  obernächliche,  äussere 
Theil,  den  Verf.  Deckplatte  nennt,  ist  dünn,  durchsichtig  und 
homogen;  die  Ränder  der  Deckplatten  berühren  sich  untereinander 
auf  der  Oberfläche  und  werden  auf  der  Unterfläche  durch  feine 
protoplasmatische  Fäden  im  Zusammenhange  gehalten.  Die  letzteren 
entstehen  dadurch,  dass  sich  das  Protoplasma  nicht  bis  zum  Rande 
der  Deckplatte  erstreckt,  sondern  unweit  von  diesem  endet  und  sehr 
feine,  kurze,  mit  der  Unterfläche  der  Deckplatte  verlöthete  Fäden 
aussendet,  welche  die  Grenze  zwischen  zweien  Deckplatten  durch- 
kreuzen und  sich  ohne  jede  Unterbrechung  mit  den  entgegen- 
kommenden Fäden  der  Nachbarzelle  verbinden.  Daraus  folgt,  dass 
die  Fäden  parallel  neben  einander  liegen;  an  Stellen,  wo  die  Spitzen 
der  Deckplattenecken  zusammentreffen,  fehlen  sie  fast  gänzlich.  Im 
Ganzen  also  bekommt  man  folgendes  Bild.  Bei  oberflächlicher  Ein- 
stellung des  Mikroskopes  sind  kleine  Felder  zu  sehen,  die  durch 
kaum  bemerkbare  Linien  von  einander  getrennt  sind,  mit  einem 
Worte  ist  das  Bild  ganz  dem  der  Silberpräparate  analog.  Bei  etwas 
tieferer  Einstellung  sind  die,  die  Ränder  der  Deckplatten  zusammen- 
haltenden und  an  ihrer  Unterfläche  hinziehenden  Fäden  zu  sehen; 
noch  tiefer  unter  letzteren  sieht  man  helle  Zwischenräume,  welche 
die  protoplasmatischen  Theile  der  Zellen  von  einander  trennen  und 
von  den  anastomosierenden  zahlreichen  Protoplasmafortsätzen  durch- 
setzt sind.  Diese  hellen  Zwischenräume  sind  also  Kanälchen  (Inter- 
zellularkanälchen),  die  von  oben  von  den  protoplasmafreien  peri- 
pherischen Säumen  der  Deckplatten  überdacht  werden,  unten  aber 
von  dem  subendothelialen  Gewebe  begrenzt  sind.  Je  tiefer  das 
Mikroskop  eingestellt  wird,  desto  breiter  werden  die  Zwischenräume. 
Dabei  kann  man  sich  davon  überzeugen,  dass  die  Zellen  nicht  gänzlich 
flach  sind,  sondern  (schematisch)  nur  sehr  niedrige,  abgestutzte,  un- 
regelmässiff  vielkantige  Pyramiden,  deren  Basen  nach  oben  ge^n 
die  freie  Oberfläche  des  Endothels  gerichtet  sind,  darstellen,  üa 
aber  von  den  Seitenflächen  und  Kanten  zahlreiche  Fortsätze  aus- 
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laufen,  so  sieht  jede  Endothelzelle  bei  tieferem  Einstellen  des  Mi- 
kroskops im  Allgemeinen  sternförmig  aus.  Jeder  Fortsatz  fangt  am 
protoplasmatisclien  Theile  der  Zelle  mit  einer  kleinen  konischen 
üervoiragang  an,  verdünnt  sich  aber  sogleich  fadenförmig,  durch- 
setzt quer  den  Zellenzwischenraum  und  geht  in  eine  ähnliche  Hervor- 
ragun^  der  Nachbarzelle  über.  Verf.  konnte  noch  eine  interessante 
Eigenmümlichkeit  der  Struktur  des  Pleuroperitonealendothels  auf- 
finden. Die  Oberfläche  der  Deckplatte  ist  mit  sehr  zarten,  kurzen 
(durchschnittlich  2  {i)  Härchen  dicht  besetzt;  als  solche  erscheinen 
dieselben  bei  Profilansicht,  von  der  Fläche  gesehen  als  eine  feine, 
dichte  Punktierung,  die  gleichmässig  die  ganze  Oberfläche  der  Zelle 
bedeckt.  Diese  Barchen  finden  sich  beim  Menschen  (2— 3  monat- 
liche Kinder)  und  den  Säugern  am  Endothel  der  ganzen  Pleuro- 
peritonealhöhle  (Colöm).  Am  Mesenterium,  Mediastinum  pleurae, 
Lag.  Suspensorium  hepatis  und  anderen  freien  serösen  Häuten  (mit 
Ausnahme  des  Pericardiums  und  der  Tunica  vaginalis  testis  propria) 
sind  sie  aber  weniger  deutlich  als  in  allen  übrigen  Stellen  des  Cö- 
lomendothels  ausgeprägt.  Am  grossen  Netze  können  sie  sogar  bei 
vielen  Thieren  gänzlich  fehlen;  beim  Kaninchen  und  beim  Hamster 
sind  sie  jedoch  auch  hier  zu  finden.  Diese  Härchen  sind  auch  ganz 
gut  an  frischen  Präparaten  ohne  jede  Bearbeitung  bei  Untersuchung 
im  Pericardialserum  zu  sehen  (mit  Apochromaten  homog.  Immers. 
V.  Zeiss).  Aus  allem  oben  Gesäßen  folgt,  dass  das  Endothel  der 
Pleuroperitonealhöhle  nicht  vom  Epithel  geschieden  werden  darf, 
da  es  sich  in  nichts  seinen  morphologischen  Eigenschaften  nach  von 
dem  echten  Epithel  unterscheidet.  Dieses  Endothel  mit  flachen 
Bindegewebzellen  zu  identificieren  (Ranvier,  Toldt,Orth,Dekhuyzen  und 
▼iele  andere)  erscheint  dem  Verf.  nach  all  dem  Obengesagten  gänzlich 
unmöglich.  Dass  kein  Grund  vorhanden  ist,  die  EndotheUen  den 
Epithelien  gegenüberzustellen,  dass  sowohl  der  Archiblast  als  der 
Parablast  echte  Epithelien  produciert. 

Korolkow,  P.  Die  Nervenendigungen  in  den  Speicheldrüsen. 
Anat  Anzeiger  7.  Jahrg.  p.  580—582.  Kg. 

Verf.  untersuchte  die  Submaxillaris  und  Parotis  der  weissen 
Ratte,  Maus,  Katze  und  Hund.  Die  Speicheldrüsen  erhalten  mark- 
haltige  und  marklose  Nervenfasern,  welche  Stämmchen  von  ziemlich 
beträchtlicher  Stärke  bilden  und  in  die  Drüse  in  Begleitung  von 
Ausfuhmngsgängen  und  Blutgefässen  eintreten. 

Die  gemischten  Nervenstämmchen,  welche  sowohl  markhaltige 
ond  marklose  Fasern  enthalten,  zerfallen  allmählich  in  dünnere 
Aestchen,  welche  in  bindegewebige  Zwischenschichten,  die  grössere 
Drüsenläppchen  voneinander  absondern,  sich  einlagern  und  sekundäre 
Läppchen  erreichen.  Bei  dem  Eintritt  in  die  sekundären  Läppchen 
sondern  sich  die  marklosen  Nei*venfasem  gewöhnlich  von  den  mark- 
Haltigen  ab,  wobei  die  ersten,  nachdem  sie  die  Stämmchen  verlassen^ 
zwischen  primäre  Läppchen  eintreten,  wo  sie  in  einzelne  Fasern 
zerfallen,  während  markhaltige  Nervenfasern  weiter  als  allmählich 
sich  theilende  dünne  Aestchen  verlaufen. 
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Marklose  Fasern  in  Begleitung  von  den  angefulirten  Aestchen, 
welche  ausschliesslich  aus  markhaltigen  Fasern  bestehen,  umflechten 
von  allen  Seiten  die  primären  Läppchen,  und  bilden  rings  um  die- 
selben ein  dichtmaschiges  Netz,  welches  man  Interlobulargeflecht 
(Plexus  interlobularis)  nennen  kann. 

In  dem  Interlobulargeflecht  findet  man  Ganglienzellen  gruppen- 
weise und  isolirt  eingelagert,  mit  welchen  marklose  Fasern  in 
Verbindung  stehen,  wobei  das  Geflecht  selbst  an  den  SteUen  der 
Ganglieneinlagerung  ganz  besonders  dicht  wird. 

Aus  dem  Interlobulargeflecht  werden  Fasern  zur  Versorgung 
der  Ausführungsgänge  und  der  Blutgefässe  entsandt,  jedoch  die 
Hauptmasse  seiner  Fasern  dringt  in  die  Zwischenräume  zwischen 
einzelnen  Drüsenalveolen  ein.  Hier  theilen  sich  marklose  Fasern 
dichotomisch  in  dünnere  Faserchen,  welche  vielfach  miteinander 
anastomosiren,  zuletzt  in  einzelne  feine  Aestchen  zerfallen  und  auf 
diese  Art  und  Weise  die  Drüsenalveolen  als  dichtmaschiges  Interal- 
veolametz  (Rete  interalveolare)  umspinnen. 

Von  dem  Interalveolametz  sondern  sich  feine  Endästchen  ab 
welche  die  Membrana  propria  der  Drüsenalveolen  durchdringen 
und  unmittelbar  unter  derselben  in  feinste  variköse  Fäden-Fibrillen 
zerfallen;  die  letzteren,  mit  benachbarten  Fäden  anastomosirend, 
bilden  auf  der  Oberfläche  der  Drüsenzellen  ein  sehr  dichtes 
Endnervennetz,  welches  man  Ueberzellennetz  (Rete  supracellulare) 
nennen  kann. 

Kostanecki^  K.  v.  Ueber  Eemtheilunff  bei  Riesenzellen  nacli 
Beobachtungen  an  der  embiyonalen  SäugeUiierleber.  Anat.  Hefte 
1.  Abth.  1.  Bd.  p.  323—352  T.  25. 

Die  Kemtheilung  bei  den  Riesenzellen  der  embryonalen  Leber 
nimmt  einen  ganz  gesetzmässigen  typischen  Verlauf  und  zwar  in 
einer  Art  und  Weise,  die  durch  die  Pluripolarität  selbst  streng  vor- 
gezeichnet ist,  im  üebrigen  lehnt  sich  aber  die  pluripolare  Mitose 
als  solche  an  die  bipolare  in  jeder  Beziehung  an.  Die  Mehrpolig- 
keit erklärt  sich  aber  dadurch,  dass  einerseits  der  Kern  der  Riesen- 
zellen kein  einfacher  und  nur  durch  seine  Grösse  und  Form  aus- 
Sezeichneter  Kern  ist,  sondern  ein  Komplex  von  anfangs  gesonderten, 
ann  erst  verschmolzenen  Kernindiviauen;  anderseits  aber  bilden 
die  einmal  verschmolzenen  Kerne  in  gewisser  Beziehung  eine  Ein- 
heit, sodass  zunächst  alle  Kemlappen  zugleich  in  Mitose  auftreten. 
Niemals  werden  ruhende  Kerne  neben  in  Theilung  begriffenen  ge- 
funden, kein  Rem  tritt  für  sich  gesondert  in  die  einfache  bipolare 
Mitose  ein^  sondern  alle  zusammen  liefern  complicierte  Prophasen, 
bleiben  in  den  Anaphasen  gesondert  und  verwachsen  schliesslich 
bei  der  Rückkehr  zum  Ruhestadium  wiederum  zu  einer  Einheit.  Die 
Riesenzellen  gelangen  durch  den  öfters  wiederholten  complicierten 
Process  der  pluripolaren  Mitose  auf  den  Höhepunkt  ihrer  Ent- 
vrickelung,  gehen  dabei  aber  einer  eigentlichen  Funktion  verlustig, 
sodass  sie  zuletzt  unmittelbar  vor  dem  Zerfall  stehen,  dem  sie  früher 
oder  später  anheimfallen. 
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Derselbe,  lieber  die  Schicksale  der  Centralspindel  bei  Karyoki- 
netischer  Zelltheilung.  Anatom.  Hefte  1.  Abth.  Ö.  Bd.  p.  251—268 
Taf.XIVu.  XV. 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Embryonen  von  Kaninchen, 
Hnnd  und  Rind  geführt.  Mit  der  völligen  Durchschnürung  der 
Zellen  wird  schliesslich  in  einem  wie  in  anderem  Falle  der  Zwischen- 
körper in  zwei  Theile  durchtrennt,  von  denen  jeder  einer  Tochter- 
zelle angehört;  man  sieht  öfters,  in  jeder  Tochterzelle  ein  grösseres 
Körperchen  liegen,  von  dem  aus  die  Fibrillen  der  betrefifenden 
Centralspindelhälfte  nach  dem  Tochterkem  auslaufen.  Durch  die 
Spaltung  des  Zwischenkörpers  sind  also  auch  die  beiden  Schwester- 
hälften der  Centralspindel  definitiv  von  einander  geschieden. 

Bei  eben  durchschnürten  Zellen,  deren  Kerne  im  späten  Dispirem 
erscheinen  oder  bereits  bestimmtere  der  Endform  sich  nähernde 
Umrisse  zeigen,  nämlich  im  äusseren  Umfange  zum  grossen  Theil 
schon  eine  deutliche  Membran  aufweisen,  sieht  man  nun  öfters  auf 
dem  W^e  nach  der  Chromatinfigur  zu  die  Reste  der  Centralspindel. 
und  zwar  rückt  das  kegelförmige  Strahlenbündel  entweder  als 
ganzes  mit  dem  an  seiner  Spitze  gelegenen  Körperchen  hinauf 
oder  aber  es  löst  sich  in  einzelne  Fasern  auf,  die  eine  Zeit  lang  um 
den  Kern  herum  sichtbar  sind. 

Kronthal,  Paul.  Zur  Theorie  der  Qolgischen  Färbung.  Arch. 
Path.  Anat.  130.  Bd.  p.  233—248  T.  6. 

Verf.  behandelt  den  der  Golgi'schen  Methode  gemachten  Vorwurf, 
dass  nämlich  durch  dieselbe  nicht  die  Elemente  als  solche  gefärbt 
werden,  sondern  nur  die  sie  umgebenden  Räume.  Zuletzt  giebt  er 
eine  Methode  an,  nach  welcher  es  gelingt,  dieselbe  Zelle  nach  Golgi 
imd  mit  Methylenblau  zu  färben. 

Kfikenthal^  W.  Ueber  die  Entstehung  und  Entwickelung  des 
SÄugethierßtammes.    Biol.  Centralbl.  12.  Bd.  p.  400—413. 

Verf.  beschäftigt  sich  in  diesem  Vortrage  hauptsächlich  mit 
der  Entstehung  des  Zahnsy^tems  der  *  Säugethiere.  Er  hatte  früher 
die  Ansicht  aufgestellt,  dass  die  Backzähne  der  Säuger  aufzufassen 
sind  als  entstanden  durch  gruppenweise  verschmolzene,  ursprüng- 
liche, konische  Reptilienzähne.  Er  erweitert  diese  Theorie  jetzt  auf 
die  ganze  Wirbelthierreihe.  Einfacher  Fischzahn,  Reptilienzahn  und 
SäQgethierbackzahn  sind  mit  einander  nicht  homologisierbar,  sie 
repräsentieren  vielmehr  drei  verschiedene,  durch  Verschmelzung 
hervorg^angene  Stadien  der  Zahnentwicklung.  Damit  ist  zugleich 
der  einfache  mechanische  Grund  der  allmählichen  Abnahme  der 
Dentitionen  gegeben.  So  erklärt  das  Princip  der  Zahnverschmelzung 
die  stetig  zunehmende  höhere  Ausbildung  des  Gebisses  innerhalb 
des  Wirbelthierstammes.  Ein  zweites,  innerhalb  jeder  einzelnen 
Gmppe  wirkendes  Prinzip  ist:  die  Zähne  möglichst  zweckmässig 
umzugestalten   und    den    von   Seiten  der  Funktion   gestellten  An- 
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forderungen  anzupassen.  Die  Funktion  richtet  sich  nach  der  Art 
der  Nahrungsaufnahme,  diese  ist  aber  bei  den  verschiedenen  Thier- 
klassen  wenig  variabel,  und  so  lässt  sich  auch  die  grosse  Aehnlich- 
keit  der  Gebisse  vieler,  verschiedenen  Wirbelthierklassen  angehöriger 
Formen  erklären,  wie  z.  B.  bei  Theriodontiem,  Raubbeutelthieren. 
Kaubplacentalthieren.  Den  Ausführungen  des  Verf.  zufolge  ist  also 
eine  phylogenetische  Verknüpfung  der  betreffenden  Formen  auf  Grund 
der  Bezahnung  durchaus  unzulässig. 

Die  Frage  nach  dem  Ursprünge  der  Säugethiere  beantwortet 
Verf.  nunmehr  folgendermaassen.  Die  Vorfahren  der  Säugethiere 
waren  nicht,  wie  meist  angenommen,  theromorphe  Reptilien,  sondern 
uralte,  zur  paläozoischen  Zeit  lebende  Formen  (von  denen  ja  die 
Theromorphen  ebenfalls  ihren  Ausgang  genommen  haben  können) 
mit  weniger  specialisiertem ,  noch  aus  gleichmässigen  konischen 
Zähnen  bestehendem  Gebiss.  Aus  ihnen  heraus  entwickelten  sich 
zuerst  Säugethiere  mit  Multituberkulatengebiss. 

Derselbe.  Observations  on  the  Dentition  of  Mammals.  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  Vol.  9  p.  279—285. 

2.  The  Dentition  of  Didelphys  a  Contribution  to  the  Embryo- 
logy  of  tiie  Dentition  of  Marsupiais  p.  285 — 294.  8  Textfig. 

Beide  Abhandlungen  sind  Uebersetzungen  der  Arbeiten  des 
Verf.  im  Anatom.  Anzeiger  1891  p.  364—370  und  p.  658—666. 

Derselbe.  On  the  origin  and  development  of  the  Mammalia 
Phylum.     Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  Bd.  X  p.  365—380. 

Uebersetzung  der  Arbeit  des  Verf.  im  Biol.  Gentralbl.  XTT 
p.  400—413. 

Derselbe.  Ueber  den  Ursprung  und  die  Entwickelung  der 
Säugethierzähne.     Jena.  Zeit.  Naturw.  26.  Bd.  p.  469 — 489. 

Verf.  beginnt  mit  den  Zahnwalen.  Auf  Grund  seiner  Unter- 
suchungen stellt  er  die  Behauptung  auf,  dass  das  Zahnwalgebiss 
ein  echtes  Milchgebiss  ist.  An  die  Zahnwale  schUesst  er  die 
Bartenwale,  aus  deren  embryonaler  Bezahnung  er  folgert,  dass  die 
verschmolzenen  Zähne  ein  ursprünghches  Verhalten  darstellen  und 
dass  aus  Backzähnen  durch  Theilung  derselben  einspitzige  kegel- 
förmige Zähne  entstehen.  Von  den  Walen  geht  Verfasser  zu  den 
ähnlich  lebenden  Robben  über.  Er  tritt  hier  den  Beschreibungen 
gegenüber,  welche  eine  phylogenetische  Verknüpfung  der  Wale  durch 
Vermittlung  des  Zeualodon  zu  den  Robben  anbahnen.  Dann  folgen 
die  Zahnarmen  und  die  Beutelthiere.  Das  Gebiss  der  letzteren  gehört 
nicht  zur  2.  Dentition,  sondern  zur  ersten.  Der  einzige  später  auf- 
tretende Zahn  gehört  dagegen  der  zweiten  Dentition  an. 

Die  Entwicklungsgeschichte  giebt  durchaus  keinen  Anhalt  für 
die  oft  ausgesprochene  Behauptung  von  der  Abhängigkeit  einer 
Dentition  von  der  andern,  beide  sind  Schwestern,  deren  Mutter  die 
einfache  Epitheleinstülpung  im  Kiefer  ist,  die  man  ab  Zahnleiste 
bezeichnet. 
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Die  Frage  nach  dem  Ursprung  des  Sängethiergebisses  beant^ 
wertet  Verf.  folgendermaassen: 

Das  unterste  Stadium,  von  dem  wir  auszusehen  haben,  sind 
die  Fisdie,  und  von  diesen  besonders  die  Haifisdie.  Bei  den  Haien 
sitzen  die  Zähne  nicht  nur  auf  den  Kieferrändem,  sondern  über  die 
ganze  Eörperoberfläche  zerstreut,  es  sind  Hautprodnkte  von  denkbar 
einfachstem  Bau.  Sind  die  auf  den  Kiefer  stehenden  Zähne  abgenutzt, 
so  rücken  von  der  Innenseite  her  neue  Zähne  nach,  um  die  ersten 
za  ersetzen.  Dieser  Ersatz  ist  ein  unbegrenzter.  Die  einzekien 
Zäbne  sind  durchaus  noch  nicht  specialisirt,  ihre  Menge  ist  dafür 
um  so  grosser. 

Die  zweite  Stufe  der  Zahnentwickelung  repHüsentiren  die  Am- 
phibien  und  besonders  die  Reptilien.  Von  der  üautoberfläche  sind 
in  diesen  Klassen  die  Zähne  verschwunden,  sie  haben  sich  auf  die 
Eaefer  konzentrirt.  Auch  der  unbegrenzte  Ersatz  der  abgenützten 
ist  eingeschränkt  worden,  es  finden  sich  nur  noch  einige  wenige 
Reihen  nach  innen  vor  der  ersten.  Mit  der  zunehmenden  Speciali- 
sirang,  die  besonders  bei  höheren  Reptilien  eintritt,  nimmt  die  Zahl 
der  Zähne  ab. 

Nunmehr  kommen  wir  zu  der  dritten  und  höchsten  Stufe:  der 
Säogethierbezahnung. 

Von  den  mehrfie^en  Reihen  zeitlich  aufeinander  folgender  Zahn- 
serien, wie  wir  sie  bei  den  Reptilien  angetroffen  haben,  sind  durch 
theilweise  Verschmelzung  derselben  nur  noch  zwei  übrig  geblieben^ 
die  wir  im  Laufe  unserer  Untersuchungen  genügend  kennen  gelernt 
haben:  Milchgebiss  und  bleibendes  Gebiss,  oder  besser  erste  und 
zweite  Dentition,  von  denen  sich  die  letztere  genau  wie  bei  den 
ReptiUen  nach  innen  von  der  ersteren  anlest. 

Mit  der  nunmehr  erfolgenden  höheren  Specialisirung  der  Zähne, 
die  sich  den  verschiedenen  Funktionen  anzupassen  hatten,  kam  es 
zu  einer  Verminderung  ihrer  Zahl.  Auf  Grund  unserer  Beobachtungen 
an  den  Zähnen  der  bartenwale  können  vdr  uns  die  Umwandlung 
der  Reptilienzähne  in  Säugethierzähne  folgermaassen  vorstellen.  Bei 
der  eintretenden  Verkürzung  der  Kiefer  rückten  die  Zahnkeime  der 
einspitzigen  Reptflienzähne  näher  und  näher  aneinander  und  ver- 
schmolzen gruppenweise  zu  mehrspitzigen  Zähnen,  den  ursprünglichen 
Backzähnen  der  ersten  Säügethiere.    Durch  die  infolge  verschiedener 

Shjsiologischen  Leistungen  geforderten  Umformungen  bildeten  sich 
ie  Backzähne  aus,  wie  wir  sie  bei  den  jetzt  lebenden  Säugethieren 
kennen.  Besonders  durch  Heranziehen  palaeontolodscher  Funde 
sind  wir  heutzutage  im  Stande  die  einzelnen  Höcker  der  Backzähne 
bei  den  verschiedensten  Säugethieren  mit  eben  derselben  Sicherheit 
homolc^isiren  zu  können,  wie  wir  etwa  die  einzelnen  Finger  inner- 
halb der  Säugethierklasse  zu  homologisiren  vermögen. 

Derselbe.  Mittheilungen  über  den  Carpus  des  Weisswals. 
Morph.  Jahrb.  19.  Bd.  p.  56—64  T.  3. 

(Die  Bildung  des  H!amatums  und  das  Vorkommen  von  zwei  und 
dra'  Centralien). 

Arek  t  NaturgMcli.  Jahrg.  1894.  Bd.H.  H.  1.  9 
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Die  neueren  Untersnchongen  des  Verf.  haben  demselben  gezeigt« 
dass  beide  von  ihm  früher  aa%estellte  Yerschmelzungstypen  näm- 
lich der  Belugu"  und  der  Zipkiustypxis  sich  nicht  so  scharf  gegen- 
überstehen, sondern  dass  sich  alle  tfebergänge  von  dem  einen  Typos 
in  dem  andern  vorfinden. 

Verf.  schildert  an  embryonalen  BeZt#^ahänden  3  Fälle  der  Ver- 
schmelzung von  C5;  zwischen  diesen  ^rpischen  Fällen  finden  alch 
eine  Menge  Ueberffänge,  nämlich  Ton  der  Bildmig  eines  Hämatoms 
bis   zm*   verschmeLsong   von   C5    mit    dem   ursprünglichen  Ulnare. 

Ferner  bespricht  Verf.  das  Vorkommen  von  zwei  und  drei 
Centralia.  Er  studirte  21  embryonale  Vorderextremitäten  des  Weißs- 
wals.  In  8  Fällen  war  von  einem  Centrale  nichts  zu  sehen,  die 
Gestalt  des  Radiale  zeigte  aber  deutlich  an,  wo  das  verschwundene 
Centrale  zu  suchen  war.  In  weiteren  acht  Fällen  ist  ein  Centrale 
deutlich  ausgebildet,  in  vier  Fällen  fand  Verf.  zwei  Centralia  und 
in  einem  Falle  konnten  sogar  drei  Centralia  mit  Sicherheit  erkannt 
werden. 

Den  Grund  für  diese  grosse  Veränderlichkeit  im  Corpus  von 
Bduga  leucas  glaubt  Verf.  in  dem  Umstände  zu  suchen,  dass  in 
Folge  der  Umbildung  der  Vorderextremität  zu  einer  Flosse  den 
einzelnen  Carpalelementen  besondere  EVuchtbarkeit  nicht  mehr  zu- 
kommen, und  dass  die  Verschmelzungen  nicht  auf  wichtigen  Funktions- 
anforderungen basiren. 

Langley,  J.  N.  On  the  Origin  from  the  Spinal  Cord  of  the 
Cervical  and  Upper  Toracic  Sympathetic  Fibres,  with  some  Obser- 
vations  on  White  and  Grey  Rami  Communicantes.  Phil.  Trans. 
Vol.  183  B  p.  85-124  T.9,  10. 

Die  Arbeit  enthält  folgende  Abschnitte: 

1.  Introductory.  Animals  and  anaesthetics  used.  Methods  of 
Operation.  Death  in  the  rabbit  caused  by  cutting  trough  the  upper 
thoracic  vertebrae,  unless  the  intervertebrae  veins  are  tied. 
Stimulus  used. 

2.  Origin  of  the  nerves  for  the  pupil,  eyelids,  and  nictitating 
membrane. 

Resultate:  Die  unteren  Cervical -Nerven  üben  auf  keinen  Fall 
den  geringsten  Einfluss  weder  auf  die  Pupille  noch  auf  die  Nickhaut 
oder  das  Augenlied  aus. 

Die  Erregung  des  1.  und  2.  Thoracal- Nerven  ergab  eine  be- 
trächtliche, obgleich  langsame  Erweiterung  der  Pupille. 

Erweiternde  Fasern  ^ehen  zur  Pupüle  vom  1.,  2.,  und  3. 
Thoracal -Nerven.  Der  relative  Effekt  meser  Nerven  varürt  etwas 
bei  verschiedenen  Exemplaren  derselben  Species,  und  bedeutend  bei 
verschiedenen  Spedes. 

Die  Reizung  eines  Spinal-Nerven  unter  dem  dritten  Thoracal-N. 
verursacht  keine  Erweiterung  der  Pupille. 

Die  Nervenfasern,  welche  das  Zurückziehen  der  Nickhaut  und 
das  Oeffhen  der  Augenlieder  veursachen^  haben  bei  der  Katze  einen 
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aQ^edelmteren  Ursprung  als  die,  welche  die  Pupille  erweitem.   Die 
ersten  5  ThoracalnerTen  sind  daran  betheiligt. 

3.  Origin  of  the  Yaso-Motor  Fibres  for  the  flead. 

Der  6.,  7.,  8.  Cervicalnerv  bewirkt  weder  Contraction  noch 
Erschlaffung  der  Eop%efasse. 

Der  erste  Thoracalnerr  übt  eine  geringe  inkonstante  Wiricung 
ans  bei  der  Katze,  beim  Hunde  ist  die  Wirkung  stärker. 

Der  2.  und  3.  Thoracalnerv  bewirken  eine  Yollständige  und 
rapide  Zusammenstellung  der  kleinen  Arterien. 

Der  4.  verursacht  vollkommene  Zusammenziehung,  doch  lang* 
samer  als  2  und  3. 

Der  5.  hat  geringere  Wirkung  als  der  4.  Unterhalb  des  5. 
Nerven  haben  die  Thoracalnerven  weder  beim  Hunde  noch  bei  der 
Katze  irgend  einen  Einfluss  auf  die  Gefösse.  Beim  Kaninchen  liegt 
die  obere  Ursprungsgrenze  der  vaso-motorisch^i  Nerven  tiefer.  Bei 
diesem  Thier  ist  der  Ursprung  der  sympathischen  vaso-motorischen 
Nerven  ausgedehnter  als  bei  Hund  und  Katze. 

4.  Origin  of  the  secretory  fibres  to  the  submazillary  gland  in 
Cat  and  Dog. 

Der  zweite  Thoracalnerv  hat  eine  grössere  Einwirkung  auf  die 
Sekretion  als  irgend  ein  anderer. 

5  Origin  of  the  cardiae  accelerator  fibres.  Die  unteren  Cervical- 
nerven  enthalten  keine  Fasern,  welche  den  Herzschlag  beschleunigen. 
Der  Nerv,  welcher  die  grösste  Zahl  von  solchen  Fasern  enthält,  ist 
bei  manchen  ITiieren  der  zweite,  bei  andern  der  dritte  Thoracalnerv. 
Der  vierte  Nerv  scheint  wenige  Fasern  zu  enthalten,  doch  ist  dies 
ebenso  wie  beim  6.  nicht  genau  erwiesen. 

6.  The  Origin  of  the  other  Fibres  of  the  Cervical  and  upper 
Toradc  Sympathetic. 

7.  Bemarks  on  the  white  and  grey  Bami  communicantes. 
Die   Objekte   des  Yerf.    waren  Hund,   Katze  und  Kaninchen. 

Laimegrace.  Anatomie  de  l'appareil  nerveux  hypogastrique  des 
Mammif&res.     Compt.  Eend.  Tome  114  p.  688— 690. 

Die  Arbeit  hat  den  Zweck  die  anatomischen  Verhältnisse  der 
Innervation  der  Beckenoreane  gewisser  Sängethiere,  die  im  La- 
boratorium verwendet  werden^  zu  präcisiren. 

Die  inneren  Beckenorgane  werden  durch  zwei  Plexus  hypo- 
gastrici  innervirt.  Jeder  Plexus  enthält  2  Nerven^  die  Yerf.  je  nach 
mrem  Ursprung  oder  Endigung  N.  hypogastricus  medullaris  oder 
sacralis    und    N.  hypogastricus    sympamicus  oder  lumbaris   nennt. 

A)  N.  hypo^.  med.  s.  sacr.  Verf.  ^ebt  die  Zahl  der  Wurzeln 
dieser  Nerven  oei  Kaninchen,  Meerschweinchen,  Hund,  Katze,  Afife 
and  Mensch  an. 

B)  N.  hypogast.  sympath.  s.  lumb. 

C)  Ganghen  mesenter.  inf. 

1.  Commiss.  med.,  intermesent. 

2.  Commiss.  later. 

9* 
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Diejenige  Region  der  MeduUa,  von  der  die  Wurzeln  des  Oangl. 
mes.  inL  ausgehen,  nennt  Verf.  Centrum  hypogast.  lomb. 

Bei  den  Thieren  sind  die  beiden  Centra  (lombare  u.  sacrale) 
durch  einen  Zwischenraum  getrennt,  bei  dem  Menschen  liegen  sie 
jedoch  sehr  dicht  zusammen. 

Lataste,  F.  A  propos  des  lapins  domestiques  vivant  en  libert6 
dans  lllot  de  Tetang  de  Cauquenes  (Colchagua).  Act  Soc.  Sc.  Chili 
2  Annee  Notes  et  mm.  p.  210—222. 

1.  lieber  die  Verwilderung  des  domesticirten  Kaninchens  können 
drei  Hypothesen  aufgestellt  werden:  1.  Das  der  Freiheit  domesticirte 
Kaninchen  würde  seine  specifischen  Charaktere  ändern  und  eine 
bestimmte,  den  neuen  Lebensbedinffungen  angepasste  Art  ausbilden. 

2.  Es  würde  sehr  bald  zu  dem  wilden  Typus,  von  dem  es 
herstammt,  zurückkehren. 

3.  Indem  es  seine  Varietäten  bis  auf  ein  Minimum  reducirte, 
wurden  es  zugleich  die  primitiven  Charaktere  der  Art,  und  die 
Mehrzahl  derjenigen,  die  es  im  domesticirten  Zustande  erworben, 
konserviren. 

Bei  der  kritischen  Durchnahme  dieser  drei  Möglichkeiten  kommt 
Verf.  zu  dem  Schluss,  dass  man  niemals  das  domesticirte  Kaninchen 
Lepus  domesticus  in  der  Freiheit  eine  neue  Art  hat  bilden  sehen, 
noch  hat  es  sich  mit  Lepus  cunicidus  vermischt,  aber  in  allen  kon- 
statirten  Fällen  hat  es  seine  Charaktere  erhalten. 

Verf.  glaubt,  dass  dieser  Schluss  auch  auf  die  an  dem  domesticirten 
Thiere  ausgedehnt  werden  kann. 

Verf.  spricht  noch  darüber  ob  es  vortheilhaft  wäre,  den  Hasen 
oder  das  Kaninchen  in  Chili  zu  akklimatisiren,  er  ist  für  den  Hasen. 

Derselbe.  Transformation  p^riodique  de  Tepithelium  du  vagin 
des  Rongeurs  (rhythme  vaginal;.  Act.  Soc.  Sc.  Chili  2.  Ann6e 
Notes  et  Mem.  p.  262—267. 

Verf.  tritt  gegen  Retterer  auf,  welcher  behauptet  hatte,  die 
Trächtigkeit  bewirke  die  Umwandlung  des  Epitheliums  der  Vagina 
bei  den  Na^ethieren. 

Ausserhalb  der  Brunstzeit  ist  die  Schleimhaut  der  Vagina  mehr 
oder  weniger  dünn.  Sie  wird  von  einem  Cylinderepithel  gebildet. 
Beim  Herannahen  der  Brunst  verdicken  sich  die  Ränder  der  Vulva 
sehr  bedeutend,  das  £pithel  verwandelt  sich  in  ein  geschichtetes 
Pflasterepithel,  dessen  obere  Schichten  verhornt  sind.  NachBeendigung 
der  Brunst  wird  das  Epithel  wieder  das  frühere  cylindrische  Schleim- 
hautepithel. 

Die  Umwandlung  des  Epithels  der  Vagina  hängt  also  nicht 
mit  der  Trächtigkeit,  sondern  mit  der  Brunst  zusammen. 

Leche,  W.  Säugethiere.  Bronn,  Class.  Ordn.  6.  Bd.  5.  Abth. 
Lief.  37— 39  p.  769— 816,  T.  103,  104.  10  Textfig. 

Myologie.  Musculus  supracostalis,  M.  intercostalis,  M.  levat. 
costarum,  M.  trangularis  sterni,  M.  transversus  thorads. 

Bauchmuskeln:    M.  obliquus  abdominis   extemus,    M.  ob.  abd. 
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intem.,  M.  transversus  abdominis,  M.  cremaster,  M.  rectüs  abdominis, 
M.  pyrainidalis,  M.  auadratus  lamborom. 

Muskebi  der  Oliedmassen.  1.  Maskeln  der  Schulter:  M.  del- 
toideDR,  M.  süpraspinatns,  M.  infraspinatus,  M.  teres  major,  M.  teres 
mmor,  M.  snbscapnlaris,  M.  subscap.  accessorius. 

2.  Maskeln  am  Oberarm:  M.  supracoxacoideus,  M.  biceps 
brachii,  M.  coraco  -  brachialis ,  M.  braclualis  internus,  M.  extensor 
antibrachii,  M.  dorso-epitrochlearis,  M.  epitrochleo-anconaeus. 

Muskeln  am  Vorderarme:  M.  supinator  longus,  M.  sup.  brevis, 
M.  extensor  carpi  radialis,  M.  extensor  digitorum  communis,  M.  ex. 
digt  lateralis,  M.  extens.  carpi  ulnaris. 

Derselbe.  Studien  über  die  Entwickelung  des  Zahnsystems 
bei  den  Säugetbieren.    Morph.  Jahrb.  19.  Bd.  p.  502—547.  20  Fiffg. 

Verf.  hat  die  Entwicklung  der  Zähne  und  die  Beziehungen  der 
beiden  Dentitionen  zu  einander  an  lückenlosen  Schnittserien  von 
folgenden  Säugethieren  untersucht:  Erinctceus  europaeiis  (8  ver- 
schiedene Stamen),  Talpa  europaea  (1  Stadium),  Sarex  vulgaris 
(1  Stadium),  Diddphia  maraupialis  (6  Stadien),  Myrmecohitis  fasciattia 
(1  Stadium),  Peramdes  nasuta  (1  Stadium),  Trichoturus  wlpinua 
(2  Stadien),  Phascolarctus  ctnereus  (1  Stadium),  Tatusia  peba  und 
hybrida  (4  Stadien),  Bradypus  sp.  (2  Stadien),  Felis  domestica 
(3  Stadien),  C<ini8  familiai*is  (1  Stadium),  Homo  sapiens  (3  Stadien 
Kinder),  Phocaena  communis  (4  Stadien),  Balaenoptera  borealis 
(1  Stadium). 

Erinaceus  europaeus  wählt  Verf.  als  Ausgangspunkt  für  seine 
Studien  über  den  Entwicklungsmodus  des  Säugethiergebisses.  Er 
findet,  dass  E.  europaeus  ein  vollständiges  Milch^ebiss  hat,  wogegen 
die  Ersatzzahnung  weniger  vollständig  als  bei  den  meisten  anderen 
Placentaliem  en^ickelt  ist  Das  definitive  persistirende  Gebiss 
beim  Igel  setzt  sich  sowohl  aus  Faktoren  der  ersten  als  der  zweiten 
Dentition  zusammen.  Ausserdem  ist  noch  die  Anlage  eines  Vor- 
gängers für  einen  Zahn  der  ersten  Dentition  vorhanden,  also  eine 
Andeutung  resp.  Rest  einer  noch  früheren  Zahngeneration  erhalten. 
Die  Entwicklungsmöglichkeit  ist  aber  mit  der  zweiten  Detention 
noch  nicht  abgeschlossen.  Verf.  constatirt  die  Möglichkeit  einer 
dritten  Dentition.  Das  Gebiss  der  fossilen  Formen  stimmt  näher 
mit  der  ersten  als  der  zweiten  Dentition  der  modernen  Erinacei 
fiberein. 

Bei  Sorex  vulgaris  tritt  Verf.  mit  aUer  Bestimmtheit  den  Be- 
banptnngen  von  zwei  verkalkten  Dentitionen  entoegen. 

Was  die  Marsupialia  betrifft,  so  kann  Verfasser  das  von 
Kfikenthal  bei  Didelpht/s  gewonnene  Resultat  auch  auf  die  anderen 
Bentelthiere  erweitem.  Die  zweite  Dentition  ist  thatsächlich  durch 
biospenformige,  theilweise  von  verdichtetem  Bindegewebe  umgebene 
Schmdzkeime  vertreten.  Von  allen  diesen  Schmelzkeimen  ent- 
wickelt sich  aber  nur  einer  zum  functionirenden  Zahn.  Bis  auf 
Weiteres  muss  angenommen  werden,  dass  eine  vollständige  zweite 
Dentition  bei  den  Beutelthieren  nie  ezistirt  hat. 
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Das  Oebiss  von  Tatusia  ist  keineswegs  homodont,  sondern  nur 
der  erste  und  achte  Zahn  ist  einfach  kegelförmig,  während  die 
Krone  der  dazwischen  liegenden  Zähne  mit  einem  medialen  höherem 
und  einem  lateralen  niedrigeren  Tuberkel  versehen  ist. 

Bei  Bradypus  findet  ein  Zahnwechsel  nicht  statt. 

Weder  bei  den  Embryonen  von  MyrtMcophaga  tridactyla  noch 
von  Manie  tricusvia  konnte  Verf.  eine  Spur  von  Zahnleiste  oder 
Zahnanlagen  entaecken. 

Das  persistirende  Gebiss  der  Zahnwale  eben  so  wie  dasjenige 
der  Beutelthiere  entspricht  der  ersten  Dentition  der  übrigen 
Placentalier. 

In  Bezug  auf  die  allgemeinen  Beziehungen  zwischen  erster  und 
zweiter  Dentition  schliesst  Verf.,  dass  die  erste  Dentition  die  sowohl 
onto-  als  phylogenetisch  ältere  ist. 

Der  Monophyodontismus  ist  bei  den  niederen  Thieren  durch  das 
Fehlen  (Nichterscheinen)  der  zweiten,  derjenige  der  höheren  Formen 
durch  die  Unterdrückung  der  ersten  Dentition  hervorgerufen. 
Während  bei  den  höheren  Säugern  der  Monophyodontismus  stets 
durch  regressive  Entwicklung  in  Erscheinung  tritt,  so  ist  dies 
weni^tens  nicht  immer  bei  den  niederen  der  Fall.  Die  zweite 
Dentition  ist  etwas  erst  von  den  Säagethieren  allmählich  Erworbenes. 

Zahnwall  und  Zahnfurche  stehen  in  keiner  Beziehung  zur  Zahn- 
entstehung oder  Zahnentwicklimg.  Es  lässt  sich  nicht  daran  zweifeln, 
dass  dieselben  wesentlich  nur  lür  die  Konfiguration  der  Mundhöhle 
während  der  zahnlosen  Lebensperiode  von  Bedeutung  sind. 

Verf.  hat  auch  in  dieser  Arbeit  seine  Ansichten  über  die  Aus- 
bildung des  Zahnsystems  im  Allgemeinen  niedergelegt.  Er  kommt 
zu  nachstehenden  Folgerungen: 

1.  Alle  äusseren  Einwu*kungen  greifen  in  erster  Instanz  die 
Zahnkrone  an.  Die  Differenzirung,  die  Komplikation  der  Krone  ist 
deshalb  das  primäre  Moment  und  zieht  die  Komplikation  der  Zahn- 
wurzel nach  sich. 

2.  Die  Umbildung  der  einfachen  Oreifzähne  in  Kauzähne  muss 
an  einem  Punkt  der  Zahnreihe  erfolgen,  wo  die  Kaumuskebi  ihre 
ffrösste  Krafk  entfalten.  Von  diesem  Punkte  aus  erstreckt  sich  die 
Differenzirung  der  Zähne  verschieden  weit  nach  vom  und  nach 
hinten. 

3.  Sobald  Kaufunctionen  vom  Gebiss  gefordert  werden,  ist  eine 
vollkommen  gleichartig  gestaltete  Kauzahnreihe  als  primäres  Produkt 
der  Differenzirung  aus  rein  mechanischen  Gründen  undenkbar. 

Verf.  schliesst  mit  einigen  Betrachtungen  über  die  regressive 
Entwicklung  des  Säuffethiergebisses,  er  führt  diejenigen  Formen  an, 
bei  denen  solche  Rüäbildungen  beobachtet  sind. 

Lenliossek,  M«  v.  Die  Nei-venursprünge  und  Endigungen  im 
Jacobson'schen  Organ  des  Kaninchens.  kmL  Anzeiger  7.  Jahrg. 
p.  628—635.  Fig. 

Verf.  bescm'eibt  eine  von  ihm  entworfene  Zeichnung,  die  aus 
Frontalschnitten  combinirt  wurde,  die  durch  den  Kopf  eines  30  mm 
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langen  E^aninchMifötas  gelegt  waren.  Die  Resultate  stimmen  mit 
gering«!  Abweichungen  mit  denen  Ton  Brunn's  über  diesen  Gegen- 
stand überein. 

Lesbre,  F.  X.  Des  muscles  pectoraox  dans  la  serie  des 
Mammif%res  domestiques,  determination  de  leurs  homologies  avec 
oeox  de  rbomme;  r^rme  de  leur  nomenclature.     Lyon  27  pp.  Figg. 

Derselbe.  Sur  les  caractftres  osteologiques  differentiels  des 
Lapins  et  des  Lievres.  (üomparaison  avec  le  Leporide.  Compt.  Rend. 
Tome  115  p.  1090. 

Verfl  Bndeti  dass  die  osteologischen  Unterschiede  zwischen 
Kaninchen  und  Hasen  sehr  bedeutend  sind.  Ehr  führt  13  Punkte 
an,  in  denen  sie  differiren,  sa^t  aber,  dass  es  kaum  eine  Partie  des 
Skelettes  giebt,  welche  bei  oeiden  nicht  verschieden  ist.  Diese 
Verschiedenheiten  sind  viel  bedeutender  als  die  zwischen  dem  Pferd 
und  dem  Esel  oder  zwischen  dem  Schaf  und  der  Ziege. 

Das  gehegte  Kaninchen  ist  nur  ein  wildes  Kaninchen  und 
keine  besondere  Art 

Der  Leporide  ist  nur  ein  Kaninchen  und  hat  nichts  hasen- 
artiges in  seinem  Skelett  Es  ist  nur  eine  unbewiesene  Hypothese, 
dass  er  aus  einer  Kreuzung  von  Hase  und  Kaninchen  hervor- 
gegangen ^w^Sre. 

Dazu  eine  Notiz  von  Milne-Edwards,  s.  diesen. 

Levy,  Max«  Die  Schweissnerven-Bahnen  zwischen  dem  Nervus 
ischiadicus  und  der  Peripherie  bei  der  Katze.  Ihre  theilweise 
Trennung  von  den  motorischen  Bahnen.  Gentralbl.  Phys.  5.  Bd. 
p.  774—776. 

Die  Versuche  wurden  an  den  nackten  Pfotenballen  der  Hinter^ 
bebe  der  S^atze,  deren  Schweissnerven  im  Ischiadicus  vereinigt 
lind,  gemacht 

Aus  dem  Nervus  ischiadicus  treten  bei  weitem  die  meisten 
Schweissnerven  in  den  N.  tibialis  und  von  dort  in  den  N.  plantaris 
ini  und  ext  über,  die  übrigen  begeben  sich  fast  ausnahmslos  zu 
dem  N.  peroneus  superficialis.  Eine  verschwindende  Menge  Schweiss- 
£uem  betritt  auch  andere  Bahnen. 

Während  der  N.  tibialis  stets  zu  allen  Pfotenballen  eine  grössere 
Zahl  Schweissnerven  entsendet,  verbreitete  sich  der  N.  peron.  super- 
ficialis nur  über  Ballen  II  constant 

Der  N.  fdantaris  internus  beansprucht  die  grösste  Bedeutung. 
Er  stellt  einen  reinen,  von  motoriscnen  Fasern  freien  Hautnerven 
dar,  welcher  eine  grosse  Menge  Schweissnerven  enthält 

Was  die  Vertheilung  der  Schweissnerven  auf  der  Haut  betriffil;, 
80  werden  in  den  einzelnen  Fällen  immer  grössere  Bezirke,  welche 
nur  von  einem  Nerven  versorgt  werden,  gefunden. 

Uebreidi^  Oscar«  Ist  Keratin,  spedell  das  Mark  von  Hystrix, 
«n  Glutinbildner?    Arch.  Mikr.  Anat  40.  Bd.  p.  320—324. 

Sowohl  Stohmann  wie  Nathusius  hatten  oehauptet,  dass  das 
Mark  der  HTstrix-Stacheln  längere  7eit  in  Wasser  gekocht  Leim 
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bilde.  Diese  Behauptongen  hat  Verf.  auf  ihre  Richtigkeit  geprüft 
und  gefunden,  dass  die  Hauptmasse  aus  der  Flüssigkeit  durch 
Sublimat  ausfiel,  also  von  der  Zersetzung  des  Keratins  herstammte. 
Die  Chondrinprobe  fiel  negativ  aus.  Bei  der  Glutinprobe  zeigte 
sich  eine  ganz  mim'me  Trübung.  Daraus  folgt,  dass  das  Mark  Yon 
Hystrix-Stacheln  eine  Glutinbildung  durch  das  Gelatiniren  der  er- 
haltenen Lösungen  vortäuscht,  dass  dasselbe  in  Wirklichkeit  sich 
nicht  in  Glutin  umsetzt,  sondern  keratiner  Natur  ist,  also  der 
Epidermis  zugehört. 

Loewenuial,  N.  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Harder'schen  Drüse 
bei  den  Säugethieren.    Anat.  Anzeiger  7.  Jahrg.  p.  546 — 556.  2  Fi^. 

Verf.  hat  die  Beschaffenheit  der  mit  dem  3.  Augenlied  un 
Zusammenhang  stehenden  Drüsen  bei  der  weissen  Maus,  dem  Meer- 
schweinchen, Kaninchen,  Schwein,  Katze,  Ealb,  Schaf,  Pferd  und 
Hund  untersucht. 

I.  Die  Harder'sche  Drüse.  11.  Die  Nickhautdrüse  im  be- 
schränkten Sinne  des  Wortes.  Diese  Drüse  wurde  beim  Meer- 
schweinchen und  bei  der  weissen  Maus  vermisst. 

Weder  die  eine  noch  die  andere  Drüse  lässt  sich  auf  einen 
einzigen  Typus  zurückführen. 

Derselbe.  Notiz  über  die  Harder'sche  Drüse  des  Igels.  Anat. 
Anz^er  7.  Jahrg.  p.  48-  54.  2  Figg. 

Die  Drüse  ist  nach  dem  acinösen  Typus  gebaut,  unterscheidet 
sich  aber  in  mancher  Hinsicht  von  den  hierher  gehörenden  Drüsen. 
Eine  Anzahl  von  Drüsensäckchen  münden  mit  weiten  Oeffhunffen  in 
einen  gemeinschafOichen,  einfachen  oder  verzweigten,  schlauch* 
förmigen  Raum,  der  seinerseits  in  einen  Ast  des  Ausftihrungsganges 
übergeht.  Was  die  Beschaffenheit  des  Epithels  betrifft,  so  lassen 
sich  die  Alveolen  in  zwei  extreme  l?ypen  theilen:  a)  dieienigen,  die 
mit  einem  primatischen  und  b)  die  mit  einem  sehr  abgeplatteten 
Epithel  ausgestattet  sind.  Man  kann  alle  Zwischenstadien  auffinden, 
so  dass  es  keinem  Zweifel  unterliegt,  dass  es  sich  nur  um  ver- 
schiedene, auf  die  Zustände  der  Activität  und  Ruhe  zurückzuführende 
Varietäten  desselben  Epithelüberzuges  handeln  kann. 

Die  Drüse  selbst  ist  von  einer  kompakten  bindegewebigen 
Tunica  fibrosa  umgeben.  In  der  Nähe  deö  3.  AugenUedes  verdickt 
sich  die  Hülle  sehr  ansehnlich,  im  faserigen  Bindegewebe  sind 
hie  und  da  Fettzellen  eingebettet.  An  der  äusseren  konvexen 
Oberfläche  der  Drüse  ist  die  Tunica  fibrosa  von  einer  lockeren, 
Bindegewebe  und  elastische  Fasern  enthaltenden  Schicht  umgeben. 
Das  Grundstroma,  in  welchem  die  Drüsensäckchen  locker  eingebettet 
sind,  ist  von  reichlich  entwickeltem  Fettgewebe  gebildet. 

Durch  die  unter  spitzen  Winkeln  aufeinander  folgende  Ver- 
einigung der  kleineren  Ausführungsgänge  entstehen  endlich  zwei 
grössere  kurze  Gänge,  durch  deren  Vereinigung  der  Hauptgang 
entsteht. 

Das  Sekret  ist  nach  dem  histologischen  Befunde  ein  gemischtes 
und  enthält   a)  fettige  Bestandtheile  von  den  Drüsensäckchen  her- 
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stammend,  b)  ein  schleimiges,  von  den  Becherzellen  des  Ausffihrungs- 
ganges  geliefertes  Sekret^  c)  Absonderungen  zerstreuter  nach  dem 
serösen  Typus  gebauter  Inselchen.  Die  Drüse  gehört  femer  in  die 
Kat^orie  derjenigen  Drüsen,  bei  welchen  der  ZeUenleib  bei  der  Ab- 
sonderung, wenigstens  iheilweise,  zweifellos  zu  Grunde  geht. 

Lttsebrlnk^  F.  W.  Die  erste  Entwickelung  der  Zotten  in  der 
Hundepkicenta.    Anat  Hefte  1.  Abth.  1.  Bd.  p.  163—185  T.  19,  20. 

1.  Im  Uterus  der  trächtigen  Hündin  werden,  wie  Strahl  und 
Heinricius  bereits  angegeben  haben,  die  Bischoff'  sehen  Krypten  vor 
d^n  Einwachsen  der  Zotten  nach  oben  hin  durch  einen  Epithelpfropf 
al^eschloBsen. 

2.  Bei  dem  Einwachsen  der  Zotten  im  Uterus  der  Hündin  lassen 
sich  drei  Formen  derselben  von  einander  unterscheiden. 

Am  20.  Tage  wachsen  ein: 

a)  Primärzotten  in  die  grossen  Drüsen;  zum  Theil  frei,  hier 
ond  da  eine  Epithelschicht  in  die  Drüse  mit  hineinschiebend,  be- 
sitzen ein  Lumen; 

b)  Sekundärzotten  über  den  Bischoff'schen  Krypten  (yielleicht 
auch  neben  diesen).  An  Form  den  Primärzotten  ähnUch,  aber  kleiner 
und  nicht  in  gleicherweise  stempeiförmig.  Sie  bahnen  sich  neue  Wege. 

üngefabr  am  24.  Tage  wachsen  ein: 

c)  Tertiärzotten,  feinste,  kleine  Wucherungen  des  Ghorionekto- 
blast,  zunächst  ohne  Lumen.  Sie  schieben  sich  als  feinste  Stränge 
in  die  von  Primär-  und  Sekundärzotten  freigelassenen  Theile  der 
üterusoberfläche  ein,  sind  ausserordentlich  viel  kleiner  als  a  und  b 
und  ohne  jede  Beziehung  zu  den  Uterindrüsen. 

3.  Das  Uterusepiihel  ist  gegenüber  allen  einwachsenden  Zotten 
nachweisbar  und  liefert  für  sJle,  wenn  auch  ein  Theil  der  Drüsen- 
epidielien  zu  Grunde  geht,  eine  bleibende  Scheide. 

KaggL  L.  Fontanelle  nello  scheletro  cefalico  di  alcuni  Manmii- 
feri.    Rend.  Ist  Lombarde  Milane  (2)  Vol.  25  p.  592—602  T.  2. 

Derselbe.  La  sutura  endomasognatica  alla  superfide  facciale 
degii  intermascellari  nel  Semnopithecus  cultellus.  Bend.  Ist  Lombarde 
mano  (2)  Vol.  25  p.  89—90  T.  1. 

Derselbe.  Sulla  chiusure  della  suture  craniali  nei  Mammiferi. 
Rend.  Ist  Lombarde  Milane  (2)  Vol.  25  p.  467—490. 

Mftre^  F.  Zur  Theorie  der  Hamsäurebildung  im  Säugethier- 
organismus.    Sitz.  Ber.  Akad.  Wiss.  Wien  CL  Bd.  Abt  HI  p.  12—21. 

Verf.  beschäftigt  sich  mit  der  von  Horbaczewski  aufgestellten 
Theorie  der  Hamsäurebildung,  dass  die  Harnsäure  ein  Zerfalls- 
produkt nucleinhahiger  (xewebe,  namentlich  der  Leukocyten  sei. 

MareS  behauptet  seine  Priorität  in  dieser  Fr&?e  und  zeigt  das 
Horbaczewski  nur  das  Verdienst  hat  die  vom  Verf.  früher  offen 
gdass^ie  specielle  chemische  Frage  näher  beantwortet  zu  haben. 

IXe  Theorie  der  Hamsäurebildung  im  Säugethierorganismus 
mfisste  nun  lauten:  „Die  Harnsäure  ist  ein  Produkt  des  Stoff- 
wedisels  in  den  lebenden  Eörperzellen,  wobei  namentlich  die 
Nudrine  der  Zell^ik^me  beteiligt  sind.^ 
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Martiiu  P.  Die  Entwicklung  des  Wiederkänennagens  u.  -Darmes. 
Festechrift  Kölliker. 

Die  Arbeit  zerfällt  in  folgende  Abschnitte:  1.  Bildung  und 
Lagerung  der  einzelnen  Macenabäeilungen,  2.  Ekitstehung  der  Dann- 
lagerunff,  3.  Bildung  des  Blinddarms,  4.  Bildung  des  grossen  und 
kleinen  rfetzes, .  5.  Omentum  minus  und  Atrium  bursae  (»nentalis, 
6.  Bildung  des  Zwerchfelles,   7.  Die  Schleimhaut  der  Mägra. 

Derselbe.  Vergleichend-Anatomisches  über  die  Zehen- 
strecker des  Pferdes.  Report.  Thierheilk.  53.  Jahrg.  p.  193—205. 
5  Textfig. 

Ve^.  giebt  zuerst  eine  genauere  Beschreibung  der  Zehenstrec^er 
beim  Pferde  und  knüpft  daran  eine  Veirarleichung  mit  den  der 
anderen  Hausthiere.  Er  giebt  folgende  Zusammenstellung  seiner 
Resultate: 

1.  Der  extensor  digit.  communis  beim  Hunde  in  yiw  Köpfe, 
die  allerdings  theilweise  verschmolzen  sind,  zerlegbar,  besteht  beim 
Schwein  ans  drei,  beim  Rind  und  Pferd  aus  zwei  Köpfen. 

2.  Seine  Sehnen  versehen  beim  Hunde  den  zweiten  bis 
fünften  Finger,  beim  Schwein  ebenfalls;  jedoch  versieht  bei  diesem 
Thiere  jeder  Sehnenast  noch  eine  danebenliegende  Zehe.  Beim 
Rinde  sind  nur  Sehnen  ftlr  die  zweite,  dritte  und  vierte  Zehe  vor- 
handen, von  denen  aber  die  für  die  zweite  Zehe  bestimmte  zur 
dritten  Zehe  geht.  Das  Pferd  aber  kann,  trotzdem  nur  eine  2^he 
entwickelt  ist,  sämmtliche  vier  Sehnenäste  des  ext.  dig.  communis 
besitzen. 

3.  Der  extensor  digit  lateralis  zeigt  beim  Fleisdifresser  Drei- 
theilung  (flinfte  bis  dritte  Zehe),  beim  Schwein  Zweitheilunff  (fünfte 
und  vierte  Zehe),  beim  Rind  bezw.  Wiederkäuer  ebenfalb  Zwei- 
theilung, doch  gehen  beide  Sehnen  an  die  vierte  Zehe.  Beim  Pferde 
ist  der  Muskel  nur  einfach  vorhanden. 

4.  Der  extensor  indicis  proprius  ist  bei  allen  Hausthieren  vor- 
handen. Beim  Hunde  meist  ganz  frei,  beim  Schwein  auf  eine  kurze 
Strecke  mit  dem  extensor  digit  communis  verwachsen.  Beim  Binde 
ist  nur  noch  ein  kleiner  Muskelbauch  vorhanden,  beim  Pferde  ebenso, 
doch  manchmal  noch  wie  beim  Schwein  auch  der  distale  Theil 
seiner  Sehne  au&ufinden. 

5.  Nach  dem  Ansatz  und  schiefen  Verlaufe  des  musc.  extensor 
indicis  proprius  unter  dem  extensor  disitor.  communis  hindurch  er- 
scheint es  sehr  naheliegend,  den  ZeigeBngerstrecker  als  einen  selb- 
ständigen Theil  des  musc  extensor  lateralis  zu  betrachten  und 
dasselbe  dürfte  für  den  musc.  extensor  poUicis  longus  des  Menschen 
gelten.  Allerdings  sind  bei  letzterem  die  Verhältnuse  noch  genauer 
zu  untersuchen,  da  ja  auch  ein  extensor  poUicis  brevis  und  noch  ein 
abductor  longus  vorhanden  ist,  denmach  noch  weitere  selbständige 
Köpfe  des  extensor  lateralis  aufgetreten  wären.  Es  ist  dies  indessen 
bei  der  Sonderstellung,  welche  der  Daumen  der  Menschenhand 
den  übrigen  Finger  gegenüber  einnimmt,  begreiflich. 

6.  Der  primäre  ^stand  der  beiden  Zehenstreckw,  des  musa 
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extensor  digii  commimiB  and  des  musc.  extensor  lateraUs  ist  nach 
diesen  Befände  nicht  die  Einköpfigkeit,  sondern  ursprünglich  ist  f&r 
iede  Zehe,  mit  Ausnahme  der  ersten,  welche  vom  extensor  communis 
bei  keinem  der  besprochenen  Thiere  einen  Ast  erhält,  ein  eigener 
Mnskdbauch  mit  eigener  Sehne  vorhanden,  welche  erst  durch  Kück- 
bildung  an  Zahl  vermindert  werden.  Wie  der  extens.  digit  quinti 
des  Menschen  lehrt,  muss  diese  Rückbildung  aber  nicht  nothwendig 
mit  einer  Yerminderung  der  Fingerzahl  einhergehen,  denn  trotz 
seiner  ffinf  Finger  hat  der  Mensch  nur  den  Theil  des  extensor 
lateralis  für  den  fünften  Finger,  wenn  man  vom  extensor  indicis 
und  poUicis  absieht.  Beim  Hunde  aber  sind  alle  drei  Theile  för 
den  fünften,  vierten  und  dritten  Finger  zugegen.  Zudem  ist  beim 
Hunde  noch  der  extensor  indicis  entwickelt  und  der  extensor  poUicis 
kngus  et  brevis  sind  höchst  wahrscheinlich  mit  dem  abductor  poUicis 
longus  im  gewundenen  Mittelfussstrecker  enthalten.  Es  wäre  somit 
dieGruppe  des  musc.  extensor  digit.  lateralis  von  denhier besprochenen 
Thieren  beim  Hunde  am  voUzImligsten  vertreten,  indem  bei  ihm  tOr 
jede  Zehe  je  ein  Ast  des  musc.  extensor  digitor  lateralis  vorhanden  ist. 

7.  Die  Daumenstrecker  sind  bei  den  Hausthieren  mit  Ausnahme 
der  Wiederkäuer  nur  durch  einen  einzigen  Muskel,  den  „gewundenen 
Mittelfussstrecker^  vertreten.  Der  Wiederkäuer  aber,  bei  welchem 
der  Muskel  häufig  gespalten  ist,  lehrt,  dass  ausser  dem  abductor 
pcdlids  longus  auch  noch  der  extensor  pollids  longus  in  diesem  Muskel 
aufgegangen  ist;  dasselbe  dürfte  mit  dem  extensor  pollicis  brevis 
der  Fall  sein,  doch  lie^  hierfür  kein  Beweismaterial  vor. 

8.  Das  Verhalten  der  Sehnen  des  musc.  extens.  digit.  lateralis 
beim  Rinde  lehrt,  dass  ein  Zusammenrücken  der  Sehnen  bei  der 
Rfickluldung  der  Zehen  stattfinden  kann,  die  Sehnen  also  beständiger 
seb  können,  als  die  Ejiochen,  zu  denen  sie  gehören. 

■a8ill8,  J.  Recherches  histologiques  sur  le  Systeme  nerveux 
central.    Arch.  Biol.  Tome  12  p.  151—167  T.  6. 

Verf.  studirte  das  Nervensystem  der  Kaninchen  unter  Zuhülfe- 
nahme  der  Golgi'schen  MeÜiode.  In  3  Kapiteln  bespricht  er  die 
Verbindungen  der  fibriUären  Elemente  untereinander.  1.  Gonnexions 
entre  prolongements  nerveux  proprement  dits.  2.  Gonnexions  entre 
proloQgemeiits  protoplasmiques.  3.  Gonnexions  entre  prolongements 
nerveux  et  prolongements  protoplasmiques. 

Die  protonlasmatischen  und  die  nervösen  Elemente  im  eigent- 
lichen Sinne  nenmen  beide  Theil  an  dem  Aufbau  zweier  verschiedener 
Arien  von  Maschen. 

Alle  nervösen  Fortsätze  endigen  nicht  immer  frei,  sie  können 
hfta%  genug  mit  einander  durch  die  cabelige  Endigung  der  einen 
in  Verbindung  treten.  Sie  bilden  eine  Verbindung  „par  terminaison 
ea  fourche.^  Die  protoplasmatischen  Fortsätze  können  auch  unter- 
öjumder  in  Verbindung  treten  .par  terminaison  en  fourche.^ 

Uebr^ens  können  zwei  oaer  mehrere  Nervenzellen  in  direkte 
Verbindung  allein  durch  einen  grossen  protoplasmatischen  Fortsatz 
treten. 
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Die  protoplasmatischen  Fortsätze  der  Nervenzellen  können  anch 
mit  den  nervösen  Fortsätzen  in  Verbindung  treten  ^par  terminaison 
en  fourche.** 

Die  nervösen  Fortsätze  im  eigentlichen  Sinne  können  in  ihrem 
Verlauf  die  Gabelendigung  zeigen,  um  mit  einem  oder  dem  anderen 
protoplasmatischen  Fortsatz  in  Verbindung  zu  treten. 

Infolge  dieser  Thatsachen  erscheint  es  dem  Verf.  wenig  an- 
gebracht, die  scharfe  Trennung  zwischen  diesen  beiden  Elementen 
in  dem  ganzen  Thierreiche  aufrecht  zu  erhalten. 

Maurer,  F.  Haut-Sinnesorgane,  Feder-  und  Haaranlagen  und 
deren  gegenseitige  Beziehungen,  ein  Beitrag  zur  Phylwenie  der 
Säugethierhaare.  Morph.  Jahrb.  18.  Bd.  p.  7 17— 804  3Figg.  T.24— 26. 

Es  war  der  Zweck  der  vorstehenden  Ausftihrungen,  die  phylo- 
genetische Stellung  der  Haare  zu  ergründen.  Die  durchgreifende 
Verschiedenheit,  welche  die  Säugethierhaare  sowohl  in  ihrer  ersten 
Entwicklungsweise  als  auch  im  späteren  Verhalten  gegen  die  Feder- 
bildungen der  Vögel  und  die  Reptilienschuppen  zeigen,  die  schon 
öfter  betont  wurden,  aber  stets  zu  Gunsten  ihrer  Homologie  von 
vielen  Seiten  wieder  ausser  Acht  gelassen  wurden,  hat  Verf.  genauer 
ausgeführt  und  danach  sind  Feder  und  Haar  in  morphologischer 
Beziehung  als  vollkommen  verschiedenartige  Organe  zu  betrachten. 
An  diese  Thatsache  aber,  und  das  ist  das  wesentlich  neue,  welches 
Verf.  dem  seither  bekannt  gewordenen  zufügt,  knüpft  sich  natur- 
gemäss  die  weitere  Fra^e,  ob  die  SäugeÜiierhaare  Organe  sni 
generis  sind,  oder  ob  sie  mit  anderen  Epidermisgebilden  in  Beziehung 
gebracht  werden  können.  Diese  Frage  entscheidt  Verf.  dahin,  dass 
ein  Anschluss  an  die  Haut-Sinnesknospen  der  niederen  Wirbelthiere 
geboten  erscheint,  nicht  in  der  Form,  dass  die  letzteren  direct  in 
Haargebilde  übergehen,  sondern  in  der  Weise,  dass  die  Haut-Sinnes- 
organe der  Amphibien  den  Boden,  auf  welchem  die  Haare  sich  ent- 
wickeln, abgeben.  Dass  die  dabei  platzgreifenden  Umwandlungen, 
welche  sogar  den  specifischen  Theil  dersdben,  die  Nerven,  betreSen, 
ganz  komplicierter  Natur  sind,  ist  hinreichend  dargethan  worden. 
Die  phylogenetische  Zusammengehörigkeit  der  Haut- Sinnesorgane 
der  Amphibien  imd  der  SäugeÜiierhaare  stützt  sich  einerseits  auf 
die  ersten  Entwicklungsvorgänge,  anderseit  auf  das  spätere  Verhalten. 
Die  komplicierten  YerhiQtnisse  der  Wurzelscheide  des  Haares 
lassen  sich  dabei  leicht  erklären.  Im  einzelnen  bleibt  noch 
Vieles  genauer  zu  prüfen,  um  den  hier  ausgesprochenen  An- 
schauungen zu  allseitiger  Geltung  zu  verhelfen.  Aus  den  Ergebnissen 
möchte  Verf.  noch  auf  eine  Consequenz  weiterer  Art  hinweisen.  Es 
ist  das  die  Beziehung  der  Säugethiere  zu  den  anderen  Wirbelthier- 
gruppen.  Die  grosse  morphologische  und  phylogenetische  Bedeutung 
der  Integumen^ebilde  fiir  die  einzelnen  Wirbelthiergruppen  ist  von 
jeher  anerkannt  worden.  Gerade  in  Betreff  dieser  Organe  entfernen 
sich  nach  des  Verf  s  Anschauung  die  Säugethiere  von  den  Sauropsiden 
sehr  beträchtlich,  wogegen  der  Anschluss  jener  an  die  Ampnibien 
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ein  Tiel  engerer  wird.  Eine  solche  Beziehung  besteht  aber  auch  in 
anderen  Organisationsverhältnissen. 

Meltxer^S.  J.  Die  athemhemmenden  und  anregenden  Nervenfasern 
innerhalb  des  Vagus  in  ihren  Beziehungen  zu  einander  und  zum 
Athemmechanismus.  Arch.  Anat.  Phjs.  Phys.  Abh.  1892  p.  340 — 408. 
Tat  Vn  u.  XV. 

Verf.  fasst  seine  Resultate  folgendermaassen  zusammen: 

Das  neugeborene  Thier  hat  durch  Ererbung  erworbener  Eigen- 
schaften ein  für  periphere  Reize  sehr  empfindliches,  rhythmisch 
reagirendes  Athemcentrum,  dass  jedoch  f&r  Inspiration  erregbarer 
ist  als  für  Exspiration.  Die  erste  Inspiration  entfaltet  indess  die 
Lun^,  wodurdi  nunmehr  ein  sich  selbst  regulirender  Athem- 
mechanismus entsteht,  der  alle  nöthigen  Reize  in  rhythmischer 
Weise  mit  grosser  Pünktlickeit  besorgt,  und  somit  wird  der  Rhyth- 
mus in  specifischer  Weise  ausschliesslich  von  der  Lunge  kontrolirt. 
Alle  andren  von  der  Peripherie  den  Centren  zufliessenden  Reize 
kommen  den  Lungenreizen  gegenüber  normalerweise  fast  gamicht 
Kir  Geltung.  Erst  bei  Ausschaltung  der  Lungennerven  treten  die 
anderen  reizf&hrenden  Nerven  in  ihre  Rechte  ein.  Die  Reizung 
selber  geschieht  jetzt  freilich  nur  sehr  wenig  oder  gar  nicht  rhyth- 
misch. Der  Rhyhtmus  kommt  jetzt  zu  Stande  nur  durch  die  an- 
gebome  und  von  Neuem  durch  die  rhythmische  Lungenthätigkeit 
verstärkte  rhythmische  Organisation  desAthemcentrums,  in  Verbindung 
mit  einem  den  Rhythmus  stützenden  Mechanismus,  der  auf  gewisse 
Verschiedenheiten  der  Erregbarkeit  der  Inspirations-  und  Hemmungs- 
nerven beruhen  mag.  Das  Blut  aber  kontrolirt  die  Erregbarkeit 
und  beherrscht  dadurch  die  Athmung  gerade  so  viel,  als  wenn  es 
allein  die  Erregung  der  Gentren  besorgen  würde. 

Merkel^  i^«  Respirationsapparat,  Haut,  Sinnesorgane,  Topo- 
graphische Anatomie.  Ergebnisse  der  Anatomie  und  Entwicklungs- 
geschichte. Anatom.  Hefte  2.  Abth.  1.  Bd.  p.  197—199,  219—232, 
233—255,  329—355. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Respirationsapparat,  Haut,  Sinnesorgane,  Topogra- 
phische Anatomie. 

Meyer,  H.  v.  Die  Nasenhöhle  der  Mammalien.  Ber.  Senkenb. 
Ges.  Frankfurt  p.  CIV— CVI. 

Verf.  sucht  das  Verständniss  der  komplidrten  Verhältnisse  im 
Aufbau  der  Nasenmuskeln  durch  die  Beziehungen  dieser  Theile  zu 
ihrer  Funktion  zu  ermöglichen.  Es  kann  bei  allen  Nasenhöhlen 
deutUdi  ein  unterer,  weiterer  Luftweg  von  einem  oberen  spalten- 
art^en  Geruchsorgan  unterschieden  werden.  Scheidend  zwischen 
den  beiden  Räumlichkeiten  tritt  die  sogenannte  mittlere  Muschel  auf. 
Diese  Muskel  ist  keineswegs  ein  besonderer  Knochen,  sondern  nur 
eine  besondere  Gestaltung  der  inneren  Oberfläche  des  Siebbein- 
labyrinthes. In  dem  Luftwege  liegt  seiner  ganzen  Länge  nach  die 
untere  Muschel,  welche  mit  einer  äusserst  gefössreichen  Schleimhaut 
fiberzogen  ist  und  als  Erwärmungsmittel  ftir  die  eingeathmete  Luft 
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angesehen  werden  darf.  Die  untere  Muschel  zeigt  bei  den  S&uge- 
thieren  sehr  verschiedene  Gestaltung.  Das  Gemeinsame  dieser  yer- 
schiedenen  Gestaltungen  ist  Flächenvermehmng^  und  daher  aus- 
gedehntere Beröhrunff  mit  der  durch  reichlichere  blutfölle  erwärmten 
Schleimhaut.  Die  Nebenhöhlen  der  Nase  im  Siebbeinlabyrinth,  in 
Stirnbein,  Oberkiefer  etc.  stehen  nur  mit  dem  Luftgange  in  Verbindung. 

Miessner,  H.  Die  Drüsen  des  dritten  Augenlides  beim  Schwein. 
D.  Zeit.  Thiermed.  Vergl.  Path.  18.  Bd.  p.  389—404  2  Fig. 

I.  Die  Harder'sche  Drüse.  Verf.  giebt  zuerst  den  makros- 
kopischen, dann  den  mikroskopischen  Befund.  Die  Harder'sche 
Drüse  lässt  alle  Charaktere  einer  echten,  mit  Ausführungsgängen 
versehenen  lobulären  Drüse  erkennen.  Es  wird  genau  besc&ieben 
1.  die  Kapsel  der  Drüse,  2.  das  intestielle  Drüsengewebe,  3.  das 
Parenchym,  4.    die  Ausführungsgänge. 

U.   Die  Nickhautdrüse;    1.    Stützgerüst,  2.   Drüsenparenchym. 

Die  beiden  beim  Schweine  vorhandenen  Drüsen  des  3.  Augen- 
lides sind  funktionell  von  einander  ganz  verschieden.  Die  Nickhaut- 
drüse producirt  eine  schleimige  mucinhalti^e  Flüssigkeit,  während 
die  Harder'sche  Drüse  ein  schleimfreies  S€£:ret  liefert.  Die  Natur 
dieses  Sekrets  ist  unbekannt.  Die  Drüse  besitzt  den  Charakter  der 
Eiweissdrüsen. 

Die  Harder'sche  Drüse  ist  eine  ausgesprochen  acinöse  Drüse, 
dieNickhautdrüse  hingegen  mussder  tubulo-acinösenForm  zugerechnet 
werden.  Bei  der  letzteren  ist  weiterhin  das  interstitielle  Stützgewebe 
ausserordentlich  reich  entwickelt  und  zeifft  eine  ganz  eigenthümliche, 
gleichmässige  Beschaffenheit,  das  der  Harder'schen  Drüse 
hingegen  ist  weniger  reichlich  entwickelt,  enthält  dafür  aber  viele 
elastische  imd  muskulöse  Elemente;  es  besitzt  ausserdem  insofern 
eine  eigenthümliche  Anordnung,  als  die  von  der  Eaosel  stammenden, 
interlobulären  Bindegewebsgänge  sich  zu  einem  axialen  Bindegewebs- 
strang  vereinigen,  der  an  einer  Seite  scheidewandartig  bis  zur  Ober- 
fläche reicht.  Die  Parenchymzellen  der  Harder'schen  Drüse  bieten 
das  Bild  der  nervösen  oder  Eiweisszellen,  die  der  Nickhautdrüse 
hingegen  das  der  Schleimzellen.  —  Geringe  Unterschiede  äussern 
sich  ausserdem  in  Form,  Lage  und  Funktionsvermögen  der  Kerne 
und  im  Bau  der  Ausführungsgänge. 

mine- Edwards.  Les  Lapins  et  les  Li&ves.  Compt.  Rend. 
114.  Bd.  D.  1090— 1091. 

Im  Anschluss  an  die  Notiz  von  Lesbre  deutet  Verf.  darauf 
hin,  dass  kein  authentischer  Fall  der  Kreuzung  zwischen  Hase  und 
Kaninchen  bekannt  sei.  Die  Leporiden  sind  nur  domesticierte 
Kaninchen.  Nach  R6my  Saint-Loup  ist  das  Skelett  das  der 
Kaninchen  und  sehr  verschieden  von  dem  der  Hasen,  welches 
leicht  an  der  relativen  Proportion  der  Knochen,  an  der  Form  des 
Schädels  und  hauptsächlich  an  der  Bildung  der  Fossae  nasales  zu 
erkennen  sei. 

Möbius^  K«    Die  Behaarung  des  Mammuths  und  der  lebenden 
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Hephanten,  vergleichend  untersucht  Sitz.-Ber.  Akad.  Berlin  p.  527 
bis  538.  T.4. 

Verf.  stellt  fest,  dass  die  jetzt  lebenden  Elephanten  zwischen 
ihren  lungeren  borstenartigen  Grannenhaaren  auch  dünne  Flaum- 
haare, wie  das  Mammuth^  besitzen. 

Die  meisten  vom  Verf.  untersuchten  Mammuthhaare  waren 
drehrund.  Cuticularzellen  wurden  sowohl  an  den  Flaum-  als  auch 
an  den  Grannenhaaren  gefunden.  Die  Rindensubstanz  der  Grannen- 
nnd  Flanmhaare  besteht  aus  spindelförmigen  Zellen,  welche  in 
dunklen  Haaren  feinkörniges  Pigment  enthalten.  In  dünnen  Haaren 
fahlen  Markzellen.  Dickere  Haare  enthalten  einen  oder  mehrere 
MailLStiibige. 

Die  mikroskopische  Untersuchung  von  dünnen  imd  dicken 
Haaren  am  Elephimten  zeigte,  dass  alle  Guticulazellen  und  Rinden- 
Substanz  besitzen,  dass  Markzellen  aber  nur  in  dickeren  Haaren 
enthalten  sind. 

Mott,  W«  Results  of  Hemisection  of  the  Spinal  Cord  in 
Monteys.    PhiL  Transact  London  Vol.  183  p.  1—59  Taf.  1—4. 

Während  der  Verf.  mit  dem  experimentellen  Studium,  der  Ver- 
bindungen der  Zellen  der  Clark'schen  Säule  mit  den  au&teigenden 
Aesten  des  Rückenmarkes  beschäftigt  war,  fand  er,  dass  nach  Halb- 
durchschneidung  der  unteren  Dorsalregion  die  dadurch  hervor- 
gebraditen  Störungen  nicht  mit  denen  übereinstimmten,  die  kurz 
Torher  von  andern  beobachtet  waren.  Die  infolgedessen  unter- 
nommen^! Experimente  hatten  folgende  Resultate: 

1.  Rückkehr  von  assodirten  Bewegungen  nach  vollständiger 
Zerstönmg  der  Pyramidenkreuzung  unterhalb  der  Verletzung. 

2.  Aue  sensitiven  Impulse  kreuzen  sich  nicht  im  Rückenmark, 
gewisse  Impulse,  so  Lokalisirungsvermögen  im  Raum,  gehen  haupt- 
siehlicb  nur  auf  einer  Seite,  schmerzhafte  Eindrücke  auf  beiden. 
Ein  eigenthümlicher  Zustand,  bekannt  als  ,,Allochiria^,  zeigt  sich 
nach  der  Hemisection. 

3.  Die  Vasomotorischen  Störungen  zeigen  sich  auf  derselben 
S«te  wie  die  Verletzung,  sie  bestehen  in  Gefässerweiterungen, 
Schwellungen  des  Fusses  und  Röthung  mit  Steigen  der  Temperatur 
der  Haut  des  Fusses,  aber  verglichen  mit  der  anderen  Seite,  Fallen 
der  Temperatur  in  der  Elniekehlengegend,  was  ohne  Zweifel  auf 
MuakelUhmung  beruht. 

4.  Die  Degenerationen  über  und  unter  der  Verletzung  sind 
auf  dieselbe  Seite  beschränkt,  wenn  die  Verletzung  unilatercu  ist. 

5.  Reizung  des  Cortex  cerebri  an  beiden  Seiten  Wochen  oder 
Monate  nach  oer  Hemisection  gab  Resultate,  welche  zeigten,  dass 
das  durch  die  Hemisection  verursachte  Hemnmis  noch  existirte, 
obgleich  bereits  associirte  Bewegungen  zurückgekehrt  waren. 

Jionk,  J.  Physiologie  des  Menschen  und  der  Säugethiere. 
Ldirbach  f&r  Studiren^  und  Aerzte.  3.  Aufl.  Berlin.  615  pp. 
109Figg. 
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Derselbe.  Ueber  den  N.  laryngens  superior  des  Pferdes.  Ab- 
druck eines  Vortrags,  gehalten  1891  in  der  Physiol.  Qes.  Aroh.  f. 
wiss.  Prakt  Thierheilkunde  Bd.  18  p.  231—238. 

Beim  Pferde  soll  der  N.  laryngeus  snperior  keinen  einzigen 
Kehlkopfmuskel  motorisch  innervieren,  und  doch  soll  seine  Durch- 
schneidung die  sofortige  Lähmung  der  gleichseitigen  Kehlkopfh&lfte, 
seine  Resektion  die  Atrophie  und  Degeneration  der  gleichseitigen 
Eehlkopfmuskeln  nach  sich  ziehen.  Um  diese  Sätze  nachzuprüfen 
machte  Verf.  seine  Versuche  und  fand,  dass  was  für  Kaninchen, 
Katze,  Hund  und  auch  für  den  Menschen  längst  durch  hundert- 
fältige Erfahrung  feststeht,  dass  die  Schädigung  des  Recurrens,  nicht 
aber  die  Schädigung  des  Laryngeus  superior,  Lähmung  und  Atrophie 
der  gleichseitigen  f ehlkopfmuskeln  mit  Ausnahme  des  Cricothyreoi- 
deus  nach  sich  zieht,  ganz  ebenso  für  das  Pferd  gilt.  Selbst  nicht 
einmal  bezüglich  der  Innervation  des  Cricothyreoideus  nimmt  das 
Pferd  eine  Ausnahmestellung  ein,  denn  der  Muskel  wird  auch  beim 
Pferde,  wie  bei  den  anderen  Säugethieren,  durch  Fasern  des  La- 
ryngeus superior  und  jedenfalls  des  Vagus  innerviert. 

Müller^  Erik«  Zur  Kenntniss  der  Labdrüsen  der  Magenschleim- 
haut.   Verh.  Biol.  Ver.  Stockholm  4.  Bd.  p.  64—73  7  Fige. 

Derselbe.  Zur  Kenntniss  der  Ausbreitung  und  ^ndigungs- 
weise  der  Magen-,  Darm-  und  Pankreasnerven.  Arch.  Mikr.  Anat. 
40.  Bd.  p.  390—409.  T.  21,  22. 

Als  Untersuchungsobjekte  dienten  dem  Verf.  Hund,  Kaninchen 
und  Frosch. 

1.  Die  Nerven  in  der  Muskulatur  und  der  Schleimhaut  der 
Darmwand. 

2.  Von  den  Nerven  im  Pankreas.  Die  Resultate  des  Verf. 
stimmen  in  der  Hauptsache  mit  denen  früherer  Forscher  tiberein. 

Nagel,  W.  Ueber  die  Entwickeln^  der  Harnblase  beim 
Menschen  und  bei  Säugethieren.  Sitz. -6er.  Akad.  Berlin,  p.  177 
bis  181. 

Die  Entwicklung  der  Harnblase  beginnt  erst  von  dem  Augen- 
blick an,  wo  die  Ureteren  selbständig  in  den  Allantoisgang  münden. 
Sie  vollzieht  sich  beim  Kaninchen  und  Meerschweinchen  in  ganz 
ähnlicher  Weise  wie  beim  Menschen  und  kennzeichnet  sich  zunächst 
dadurch,  dass  die  oberhalb  der  Einmtindungsstelle  der  Ureteren  ge- 
legene Strecke  des  Allantoisganges  sich  zu  einem  kurzen  spindel- 
förmigen faltenlosen  Schlauch  erweitert,  dessen  unterer  Abschnitt 
etwas  abgeplattet  ist.  Die  Anlage  der  Harnblase  steht  in  keinerlei 
Beziehung  zur  Kloake  (im  Wiaerspnich  zu  KeibePs  Resultaten). 
Verf.  glaubt,  dass  es  noch  dringend  einer  weiteren  Untersuchung 
bedarf  ob  die  WolfiPschen  Gänge  beim  Menschen  wirklich  zu 
Anfang  in  die  Kloake  münden.  Sowohl  beim  Menschen  als  auch 
bei  Säugethieren  münden  die  Ureteren  auf  einer  Entwicklungs-Stufe 
wie  sie  His  untersucht  hat,  immer  noch  in  die  Wolff'schen  Gränge, 
selbst  auf  dieser  Stufe  kann  von  einer  Hamblasenanlage  noch  nicht 
die  Rede  sein. 
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Nathosius,  W.  y.  üeber  die  tasdonomische  Bedeutung  dar 
Form  and  Färbung  der  Haare  bei  den  Equiden.  Yerh.  D.  Z.  Ges. 
2.  Vers.  p.  5&— 69.  8  Figff. 

Es  wurde  das  Schtdterhaar  des  Hauspferdes,  des  Esels,  der 
Wildesel  und  der  Tigerpferde  untersucht.  Was  die  Färbung  des 
Haares  betrifft,  so  findet  der  Verf.,  dass  diagnostisch  der  allgemeine 
Farbenton  des  Pelzes  nicht  immer  genügt^  sondern  die  emzelnen 
Haare  auf  ihre  Färbung  mikroskopisch  untersucht  werden  müssen, 
dass  aber  auch  f&r  die  Frage  der  Vererbung  von  Farben  die  wirk- 
bche  Beschaffenheit  der  Letzteren  beachtet  werden  muss,  denn  der 
Farbenton  des  gesammten  Pelzes  ist  häu%  ein  ganz  anderer  als 
der  der  einzelnen  Haare  unter  dem  Mikroskop. 

Eine  Längsstreifung  hat  Yer£  bis  jetzt  nur  bei  den  Haaren  der 
Equiden  beobachtet,  wogegen  die  Farbenringelung  ziemlich  häufig 
vorkommt.  Seine  übrigen  Kesultate  fast  der  verf.  folgendermassen 
zusammen: 

1.  Es  besteht  zwischen  dem  Hauspferd  und  dem  Hausesel  eine 
sehr  bestimmte  typische  Verschiedenheit  in  der  Natur  der  Be- 
haarung. 

2.  unter  den  Hauseseln  kommen  in  hohem  Grade  diejenigen  Ab- 
weidiungen  vor,  welche  Yorläu%  nur  als  Variation  durch  £e  Ein- 
flüsse der  Eunstzucht  zu  betrachten  sind, 

3.  Der  Vergleich  des  Haares  der  aegyptischen  Hausesel  mit 
den  norddeutschen  lässt  keinen  klimatischen  Einfluss  auf  die  Be- 
haarung erkennen. 

4.  In  E^o  werden  grosse  blaueraue  Reitesel  gehalten,  die  im 
Sudan  durch  Kreuzung  mit  dem  abyssinischen  Reitesel  gezogen 
werden.  Nicht  nur  ihre  ganze  Gestalt,  sondern  auch  die  Unter- 
suchung der  Haarproben  zeigt  characteristische  Abweichunjg  von 
dem  gewöhnlichen  aegyptischen  Esel.  Vielfach  ist  schon  der  Versuch 
gemacht,  die  Rassenverschiedenheit  von  Hausthieren  auf  Ver- 
mischung mit  wilden  Arten  zurückzuftLhren,  hier  scheint  ein  that- 
sächlicher  Nachweis  gelungen. 

5.  Die  weissen  aegyptischen  Hedschas-Esel  sind  wahrscheinlich 
ein  Produkt  der  Kreuzung  mit  einem  der  asiatischen  Wildesel. 

6.  7.  Die  afrikanischen  Wildesel  weichen  entschieden  von  den 
asiatischen  ab. 

8.  Besprechung  der  Haare  der  Tigerpferde  Equus  quagga^  E, 
zebnu  E,  burcheUi. 

Derselbe.  Die  fibrilläre  Struktur  der  Homzellen  der  Haare. 
Z.  Anzeiger  15.  Jahrg.  p.  395—400.  9  Fiffg. 

Vert  hat,  angeregt  durch  die  Angaben  Waldeyer's  über  die 
fibrilläre  Struktur  der  Homzellen,  maÄfreie  entfettete  Schafwolle 
lange  Zeit  in  Ammoniak  gelegt  Er  kann  die  Resultate  Waldeyer's 
bestätigen,  nur  hingen  in  des  Verf.  Präparaten  die  Fibrillen  be- 
nachbftfier  Homzellen  nicht  zusammen. 

Narftfh^  Albert.  Vergleichende  Anatomie  des  Bronchialbaumes. 
Verh.  Anat  Ges.  6.  Vers.  p.  168—174  4  Figg. 

AicküffataifMOk.  Jüirg.  1894.  Bd.n.  H.  1.  10 
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Neboiu  E.  ■.  On  Striped  Mnsde  of  a  Pig.  Jonm.  Qoekett 
Micr.  Qub  (3)  VoL  5  p.  1—3  T.  2  F.  5. 

KieolM,  A»  Contribntion  k  l'^tade  des  ceUoles  glandiÜAires. 
1.  LeB  Clements  des  canalicnles  du  rein  primitif  chez  les  Mammi- 
f%res.    Internation.  Monatsc^.  Anal  Phys.  8.  Bd.  p.  465—509. 

Die  Ejmälchen  der  primitiven  Niere  der  Säugethiere  können  in 
drei  Abschnitte  zerlegt  werden.  1.  Ein  Glomeniliis-  oder  kapsu- 
larer  Abschnitti  2.  ein  Postglomeralnsabschnitt,  dessen  Epithel  un- 
merklich in  das  des  TorLzen  übergeht  und  3.  ein  Sammelabschoitt, 
der  in  den  WoUTschen  Uanal  mC^det  Die  drüsigen  Elemente  des 
Postglomerulusabschnitts  sind  durch  einen  Bürstenbesatz  an  ihrer 
freien  Fläche  charakterisiert  Das  ist  eine  primitive  Bildung,  mit 
der  alle  Zellen  von  Anfang  an  versehen  sind  und  die  nur  imter  ge- 
wissen Bedingungen  verschwindet  Die  Elemente  des  Sammel- 
abschnittes  beisitzen  niemals  einen  Bürstenbesatz. 

Alle  Zellen  der  beiden  Segmente  zeigen  eine  mehr  oder  wenicer 
thfitige  Secretion  und  Excretion.  Ueberdl  ist  der  Mechanismus  aar 
Excretion  derselbe  und  wird  im  allgemeinen  durch  Modification  in 
den  äusseren  Charakteren  der  Zellen  zum  Ausdruck  gebracht.  Es 
können  zwei  Fälle  eintreten.    Im  ersten  Falle  tritt  &s  im  Proto- 

Slasma  ausgeschiedene  Secretionsproduct  an  der  freien  Oberfläche 
er  Zelle  aus.  In  der  Form  von  feinen  Tröpfchen  rinnt  es  zwischen 
den  Borsten  des  Bürstenbesatzes  hervor  und  fällt  in  das  Lumen 
der  Tube. 

Im  anderen  Falle  sammelt  sich  das  Secret  in  sehr  grossen 
Mengen  und  sehr  schnell  zwischen  den  Maschen  des  Protoplasma- 
netzes.  Die  ZeUe  strebt  danach  sich  aufzublähen,  wird  aber  daran 
durch  die  sie  umgebenden  Elemente  gehindert.  Nach  aussen  um- 
schliesst  sie  die  l^benmembran,  es  bleibt  also  nur  die  eijgene  nach 
dem  Tubeninnem  führende  Membran  übrig.  Die  Flüssigkeit  sammelt 
sich  daher  in  den  oberflächlichen  Lagen  des  Protoplasmas.  Der 
Bürstenbesatz,  der  den  starken  Druck  nicht  aushalten  kann,  löst  sich 
ab  und  wölbt  sich  bruchartdg  vor,  und  bildet  eine  mit  Flüssigkeit 

fefüllte  voluminöse  Blase.    Diese  Blase  löst  sich  ab  und  lässt  das 
rotonlasma  frei  zurück. 

Es  ist  möglich,  ja  sogar  wahrscheinlich,  dass  sich  dieser  Process 
mehrere  Male  an  einer  Zelle  wiederholt.  Es  ist  jedoch  nicht  nöthi^, 
dass  sie  immer  wieder  zu  dem  ursprünglichen,  mit  der  Fähigkeit 
der  Secretion  und  Exsecretion  versehenen  Zustand  zurückkehrt  Li 
jedem  Falle  werden  die  drüsigen  Elemente  nach  einer  gewissen 
Periode  der  Thätigkeit  zerstört  und  durch  neue  Zellen,  die  durch 
Theilung  alter  Elemente  entstanden  sind,  ersetzt 

Wenn  man  die  Drüsenzellen  der  WolfiTschen  Canälchen  vom 
allgemeinen  functionellen  Zustand  aus  betrachtet,  so  kann  man  sa^en, 
dass  sie  in  der  Mitte  stehen  zwischen  solchen  Zellen,  die  gänzlich 
abffestossen  werden  um  selbst  das  Excretproduct  zu  bilden,  und 
sokhen  Zellen,  die  an  ihrem  Platz  bleiben  und  nur  das  Product 
abscheiden.    Sie  verlieren  in  der  That  zu  jeder  Periode  ihrer  Ex- 
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crelion  einen  Theil  ihres  Zdlleibes,  der  Rest  mit  dem  Kern  behllt 
die  F&higkeit  weiter  za  leben,  zu  secemiem  nnd  excenii«ren  bis 
zum  Augenblick  des  schliesslichen  Zerfalles. 

Notthftfft^  Albr.  Y.  Neue  Untersuchungen  über  den  Verlauf 
der  Degenerations-  und  Begenerationsprocesse  am  vorletzten  peri- 
pheren Nerven.    Zeit.  Wiss.  Z.  55.  Bd.  p.  134—188  2  Figg.  T.  6. 

Ogneff.  Einige  Bemerkungen  über  das  Magenepithel.  BioL 
Cwitralbl.  12.  Bd.  p.  689—692. 

Verf.  fand  bei  Katzen,  dass  die  gewöhnliche  Beschreibung  des 
Magenepithels  nicht  passt  Er  sah,  oesonders  an  feinen  Flfichen* 
schnitten,  dass  die  Epithelzellen  mit  kurzen,  feinen  Stftchelchen  an 
ihrer  ganzen  freien  Oberfläche  bedeckt  sind.  Die  Stftchelchen  sind 
nur  an  dem  mit  Schleim  gefüllten  Theile  nicht  zu  sehen.  Besonders 
stark  und  lang  sind  sie  am  Körper  der  Zelle,  etwas  kürzer  und 
feiner  an  d#ren  Schwänze.  Bei  aufmerksamer  Untersuchung  wird 
es  klar,  dass  sie,  sich  gewöhnlich  etwas  verjünffend  oder  verzweigend, 
in  die  Stacheln  der  Nachbarzellen  übergehen,  e&o  InterzeUularbrücken 
darstellen.  Aus  dem  Gesagt^i  folgt,  dass  zwischen  den  Zellen  des 
Magenepithels  bei  der  Katee  ein  System  feiner  interzellularer  Ka- 
nilchen  existiert,  ähnlich  d«n,  das  zwischen  den  ZeQen  der  Mal- 
pigjiiachen  Schicht  der  Haut  beschrieben  ist  Das  System  scheint 
an  der  Oberfläche  der  Schleimhaut  geschlossen  zu  sein,  dagegen 
offen  Yon  der  Sdte  des  unterliegoiden  Gewebes.  Die  beschriebene 
EigenthümUchkeit  hat  Verf.,  ausser  bei  den  Katzen,  bei  anderen 
Hanathieren  (Hunden,  Kaninchen  etc.)  nur  äusserst  schwach  an* 
gedeutet  gefunden.  Bei  Katzen  ist  dieselbe  nur  bei  vollständig  ent- 
wickelten Thieren  vorhanden.  Bei  jungen,  noch  die  Muttermilch 
^enden  Kätzchen,  sind  keine  Stacheln  an  den  Zellen  des  Magen- 
lels  zu  finden.  Sie  fangen  erst  am  10.— 12.  Tage  des  Extrauterin- 
DS  an,  sichtbar  zu  werden;  dabei  findet  man  sie  zuerst  im  Fundus 
des  Magens  und  viel  später  am  Pyloms.  Anfangs  sind  die  Stacheln 
ausserordentlich  dünn  und  kurz  und  nur  mit  Hilfe  stärkerer  Objektive 
zu  unterscheiden.  Erst  bei  den  Thieren  von  IV2 — 2V2  Monaten 
erlangen  rae  ihre  volle  Entwicklung. 

Eine  andere  Besonderheit,  auf  die  Verf.  hinweisen  wollte, 
steht  in  einem  gewissen  Zusanunenhange  mit  der  eben  beschriebenen 
und  hat  räie  grossere  Verbreitung^  wenigstens  wird  sie  nicht  allein 
bei  jungen  Kätzchen  gefanden,  sondern  ist  auch  bei  iungen  Hündchen 
und  Mäusen  sehr  klar  ausgeprägt.  Diese  Besonderheit,  deren  schon 
V.  Kölliker  im  Jahre  1857  mit  einigen  Worten  erwähnt  hat,  besteht 
darin,  dass  die  EpithelzeUen  der  Magenschleimhaut  bei  jimgen,  noch 
die  Muttermilch  saugenden  Thieren,  constant  Fetttr^fchen  enthalten. 
Bei  aller  Mühe  die  Verf.  sich  gab,  um  die  Frage  von  dem  Schicksale 
des  Fettes  in  den  Epithelzellen  des  Magens  zu  entscheiden,  konnte 
er  Ins  jetzt  nur  folgendes  auffinden: 

1.  Die  Fettkömchen  werden  nur  solange  in  den  Becherzellen 
gefunden,  bis  dieselben  zu  functionieren,  also  Schleim  abzusondern, 
augi^angen  haben.     Sobald  nun  aber  dieser  Process  an&ngt  una 
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man  also  o£fene  und  leere  Becher  auffindet^  verschwinden  die  Körn- 
chen. Nach  aussen  scheinen  sie  aber  dabei  nicht  hinaosgeworfen 
zu  werden; 

2.  das  Verschwinden  der  Körnchen  fängt  im  Magenfundus  an 
und  schreitet  von  hier  zu  der  Pars  pylorica  fort.  Hier  kann  man 
mit  Fettkügelchen  erfüllte  Zellen  bei  Hündchen  und  ELätzchen  2 — 3 
Monate  nach  der  Greburt,  ja  noch  später  auffinden; 

3.  bei  den  Kätzchen  nUlt  das  Verschwinden  der  Fettkügeldhen 
mit  dem  Erscheinen  der  Stachelchen  an  den  Zellen  zusammen.  Das- 
selbe fängt  auch  zuerst  am  Fundus  des  Magens  an  und  erst  später 
erstreckt  es  sich  auch  auf  die  Pars  pylorica. 

Osbom,  H.  F.  Nomendatur  of  Mammalian  Molar  Gusps.  Amer. 
Natural.  Vol.  26  p.  486—437. 

Primäre  Höcker  werden  mit  dem  Worte  -conus  bezeichnet,  die 
intermedianen  mit  -conulus. 

Für  die  von  dem  Ginffulum  au£steigenden  peripheren  Höcker 
wird  die  Bezeichnung  -strle  voi^eschlagen,  sie  erhalten  dasselbe 
Praefix  wie  der  nächst  gelegene  Conus. 

Für  die  Kämme  wird  die  Bezeichnung  -loph  eingeführt. 

Die  Praefixe  sind  auf  der  Fol^e  und  Stellung  der  Elemente  in 
der  primitiven  Entwickelung  der  Krone,  z.  B.  Proto-,  Para-,  Meta- 
Hypo-,  Ento-,  Ecto-,  Meso-. 

Für  das  primitive  Triangel,  das  aus  Para-,  Meta-  und  Protoconus 
zusammengesetzt  ist^  schl^  Verf.  den  Namen  Trigon,  um  den 
höheren  und  primitiven  Theilder  Ejrone  vom  unteren  und  sekundären 
zu  unterscheiden,  den  Namen  Talon  vor. 

Gorrespondirende  oder  homologe  Elemente  in  den  unteren  Kiefern 
werden  durch  angehängtes  -id  unterschieden.  Verf.  giebt  eine  An- 
zahl Beispiele. 

Oudemans.  J.  Tb.  Die  accessorischen  Geschlechtsdrüsen  der 
Säi]^etiiiere.  Vergleichend -anatomische  Untersuchung.  Nat.  Verh. 
HoU.  MaatochappiJ  Wet.  Haarlem  (3)  5.  Deel  96  pgg.  16  Taf. 

Es  wurden  folgende  Säugethiere  untersucht:  Monotremata. 
Omithorhynchus  paradoxus  Blum.,  Eckidna  hyshix  Guy.  Marsupialia. 
Diddphys  ctmcrivora  Gm.,  Diddphya  apec.  (cancrivora  Gm.f).  Dt- 
ddphys  quica  Temm.,  Dasyurua  mverrinus  G^offir.,  Perameles  Gunni 
Gray.,  macropus  giqanteua  Shaw.,  Macropus  {nalmaturus)  BenetH 
Waterh.,  M<ic>ypu8{Hcdmatur%ui)  Än^ttt  Waterh.  juv.,  MacropusiHalma" 
turue)  rufus  Waterh. ,  Petrogals  pemcillata,  Edentata.  Bradypus 
tridactylus  Cuy.,  Dctsypus  vülosus  Desm.,  Myrmecophaga  didactyta  L., 
Monis  javamca  Desm.  Getacea.  Phocaena  communis  Less.  Insecti- 
vora.  Erincuieus  europaeus  L.,  Tupaia  javanica  Horsf.,  Talpa  euro^ 
paea  L.  Chiroptera.  Pteropus  Edwardsi  Geoffr.,  Plecotus  auritus  L. 
Kodentia.  Pteromys  nitidus  Desm.,  Sciurus  tmkfarislj.^  Tamias  Stria- 
tus  Wagn.,  Castar  canadensis  Kühl.,  Cricetus  frumentarius  Pall.,  Mus 
musculvs  L.,  Mus  deoumanus  Pall.,  Cavia  cobaya  Schreb.,  Lepus  cw- 
nieulus  L.  Lamnungia.  Hyrax  capensis  Schreb.  Proboscidea.  Eis- 
phas  aff^canusBlum,  Ungulata  perissodaclyla.    Tapiru8ainericanush.j 
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T<:^piru8imdieusl)esm.,E€niusc(AcdlusI^  Unflna- 

lata  artiodacfyla  non  Knminantia.  llwpopotamus  ampA^usL., 
Sms  9crofa  L.,  Dieotylea  torquatus  Cav.  Ungolata  artiodactyla  Rami- 
naotia.  Äuthmia  lama  Br.,  Camelus  dromedarius  Erzl.,  Tragulus 
«MmmMa  M.  Eldw.,  Cervus  mun^iic  Zimm,y  Cervus  tarandush,^  ÄnU- 
lope  jncta  Fall.,  Antilope  pypmaea  PalL,  Antilope  beiea^  Chie  ariee  L. 
Gamiyoia  Fissipedia  et  Pinnipedia.  Fdie  leo  L..  Felis  catus  L.,  Para^ 
doacurus  mueanga  Gray.,  Herpestee  (badius  Sm.r),  Hyaena  striata  L., 
Lycaon  pictus  Desm.,  Ptdorius  lutrecla  Keys.  n.  Bl.,  Otaria  Giüespi^ 
Pkoea  vituUna  L.  Prosiiniae.  Chdromys  madaaascariensis  Desm., 
NycUcebus  tardigradus  L.,  Perodieticus  potto  "Wagn.,  Ijemur  vari 
SdilegeL  Primates.  Hapale  jacckus  Geoftr.,  Obus  capueinus  Geoffir., 
Papio  mormon  GeoBtr.,  Mcuxunts  erythraeus  (=  rhestis)  F.  Cüv.,  Ma- 
cacus  nemestrinus  Desm.,  Cercocebus  cynomolffus  Geoffr.,  Cercopithecus 
taUipoin  ErxL,  Semnopithecus  cephalopterus  Schlegel,  Hylcbatus  syn^ 
daetybis  F.  Guy.,  Simia  satyrus  L. 

Es  ergab  sidi,  dass  jede  Eintheilong  der  accessorisehen  Ge- 
schlechtsdiäsen  viel  künstliches  an  sich  hat  Es  ist  nicht  schwierig 
eme  Definition  zu  geben  f&r  die  vier  typischen  Drttsenarten;  aber 
wohl  ist  es  oft  sehr  schwierig  in  bestimmt^i  Fällen  zn  entscheiden, 
za  welchem  Typns  die  eine  oder  die  andere  Driisenart  zn  rechnen 
sei     Die  Definition  der  vier  l^P^^  könnte  die  folgende  sein: 

GL  vasis  def.  sind  Drüsen^  welche  sich  in  der  Wand  des  Yas 
deüerens  befinden  nnd  in  das  Lumen  desselben  ausmünden. 

GL  yesiculares  sind  Gebilde  yon  sackförmiger  oder  röhrenförmiger 
Gestalt,  welche  öfters  verzweigt  sind  und  deren  Wand  drüsenreich 
ist  Sie  münden  stets  mit  nur  einer  einzigen  Oeffiini^  in  das  Vas 
deferens  oder  in  unmittelbarer  Nähe  dessen  Einmündungsstelle  aus. 

GL  prostaticae  sind  Drüsen,  welche  sich  rings  um  den  GanaUs 
mn^hralis  oder  in  der  Nähe  desselben  befinden  und  mit  vielen 
Oeffiiun^en  in  denselben  ausmünden.  Gewöhnlich  kommen  viel 
datte  HuBkeliasem  im  Drüsengewebe  vor.  In  dem  mehr  primitiven 
Zustande  befindet  sich  die  Drüsenmasse  innerhalb  des  Muse  ure- 
thralis,  und  in  diesem  Falle  gebraucht  der  Verf.  den  Namen  Gl. 
urethrales;  liegt  jedoch  die  Drüsenmasse  ausserhalb  dieses  Muskels, 
io  nannte  er  sie  GL  prostatae  (GL  prostata). 

GL  Cowperi  smd  Drüsen,  welche  viel  mehr  distalwarts  liegen 
als  die  drei  anderen;  sie  werden  stets  von  quer  gestreiflien  Muskel- 
hsetm  umffeben  und  münden  in  die  Pars  bmbosa  urethrae  aus. 

Zwischen  diesen  vier  Typen  gibt  es  eine  grosse  Zahl  von 
üebergäugen,  und  ausserdem  Kommen  noch  mehr  isolirt  stehende 
Drflsenarten  vor.  welche  nur  sehr  schwierig  in  eine  der  vier  Arten 
einzureihen  sina.  Diese  Facta  lassen  von  selbst  die  Frage  auf- 
tauchen, ob  es  nicht  vielleicht  möglich  wäre,  alle  diese  Drüsen  von 
einem  einzigen  Typus  abzuleiten.  Scheinbar  erheben  sich  hiergegen 
liele  Bedeuen,  doch  sind  diese  nicht  unüberwindlich.  Man  muss 
doch  immer  im  Auge  behalten,  dass  man  mit  Organen  zu  thun  hat, 
welche  sich  sehr  stark  differenziert  haben,  was  u.  a.  daraus  hervor- 


Digitized  by 


Google 


150    ]^«  Benno  Wandolleok:   Bericht  tber  die  wissensoh.  LeistongiBn 

geht,  das8  grosse  Verschiedenheiten  zwischen  nahestehenden  Thieren 
gefdnden  werden  (z.  B.  im  Genns  Tapirus  was  die  61.  vesiculareB 
angeht^  bei  Didüphya  und  Dasyuru$  in  den  GL  Gowperi,  bei  EUpkas 
in  den  Gl.  prostatae  u.  s.  w.).  Zieht  man  diesen  Umstand  in  Be- 
tracht^ so  kommen  die  Beweise,  welche  für  die  gemeinsame  Ab- 
stammung sprechen,  besser  hervor.  Diese  bestehen,  wie  schon  mit- 
ffetheilt,  m  aen  Uebergängen,  welche  gar  nicht  selten  sind.  Einige 
der  vornehmsten  sind: 

Uebergang  zwischen  GL  vasis  def.  und  Gl.  vesiculares.  Bei 
den  CfUropUra  ist  zu  sehen,  dass  dort  keine  Grenze  zwischen 
diesen  beiden  aufrechtzuhalten  ist.  Einige  Genera  zeigen  einen  Zu- 
stand, in  wdchem  beide  Drüsenarten  völ%  getrennt  sind,  andere 
daffegen^  in  welchem  nur  eine  einzise  Dr&enmasse  vorkommt, 
w^one  zum  Theil  zum  Vas  deferens  gäört,  zum  Theil  die  Gestalt 
eines  GL  vesicularis  hat.  —  Bei  Tapirus  findet  sich  eine  ganz  gleiche 
Drdsenbildung  im  letzten  Theil  des  Vas  deferens  und  m  der 
GL  vesicularis. 

Uebergang  zwischen  GL  urethrales  und  GL  prostatae.  Dieser 
findet  sich  bei  den  Artiodadyla  non  Ruminantia  {Suincte)  und 
bei  den  Tylopcda;  auch  die  Carnivora  könn«i  dazu  gerechnet  werden, 
insoweit  dort  der  Muse,  urethraUs  die  GL  prostata  umgiebt 

Uebergang  zwischen  GL  urethrales  und  GL  Oowperi  Bei 
BradypuB  und  wahrscheinlich  auch  bei  Myrmecophaga  kommen 
Drüsen  vor,  wdche  wegen  ihrer  Lage  unter  dem  Muse  urethralis 
zu  den  GL  urethndes  zu  rechnen  wären,  wegen  ihrer  Einmündungs- 
stelle  sich  jedoch  den  GL  Gowperi  nähern.  Der  Verl  rechnete  de 
zu  den  letzteren.  —  Weiter  ist  die  Drüse,  welche  bei  Erinacms  mit 
zahlreichen  Oeffiiungen  ausmündet,  ebenso  eine  Zwischenform.  Li 
dem  Ausmünden  mit  mehr  als  einer  Oeffimng  liegt  kein  Ghrund  gegen 
diese  Auffossung,  weU  bei  Equus  eine  typische  Gowper'sche  Drüse 
es  ebenfalls  thut. 

Das  Fehlen  von  scharfen  Grenzen  und  von  constanten  Ver- 
schiedenheiten führte  den  Verf.  zu  den  fönenden  hypothetiachen 
Betrachtungen: 

Die  acceasorischen  Geschlechtsdrüsen  sind  aus  einer  homoffenen 
Drüsenschicht  entstanden,  welche  sich  rings  um  den  Ganal  ureiSralis 
erstreckte.  Von  dieser  Schicht  hat  sich  zuerst  ein  Theil  isoUrt  und 
wurde  zu  den  GL  Gowperi;  viellmcht  ist  ein  derartiges  Entstehunge- 
stadium  noch  bei  Erinaceus  oder  Bradypus  bewahrt  geblieben.  Diese 
Trennung,  bei  welcher  also  ein  Theil  der  ursprünglichen  Drüsen- 
schicht allmählich  ausserhalb  des  Muse,  urethraüs  zu  li^en  kam 
und  von  diesem  oder  von  anderen  in  der  Nähe  befindlichen  Muskeln 
eine  Hülle  von  quergestreiften  Fasern  erhielt^  muss  sebr  früh  statt- 
gefunden hab^  was  daraus  hervorgeht,  dass  bei  den  MonotremeOoj 
wo  der  ursprüngliche  Zustand  sich  am  meisten  erhielt,  die  Gl.  Gow- 
peri schon  gut  entwickelt  sind  und  den  gleichen  Typus  zeigen, 
welcher  bei  den  meist^i  Mamm&lia  gefunden  wird.  Nach  dieser 
Auffassung  müssten  also  bei  aUen  Mamnialia  GL  Gowperi  vorkomaten. 
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Fehlen  sie,  so  ist  dies  nur  so  zu  erklären,  dass  sie  wieder  ver- 
schwunden sind.  Dieser  Fall  kommt  vor  bei  einem  Theil  der  Carni- 
vora und  bei  allen  WassersftngeÜiieren  (Sirenta^  Cetacea,  Ptnnipedia). 

Bei  den  Maraupialia  hat  sich  die  ursprüngliche  Drüsenschicht 
kräftig  entwickelt  und  die  Gl.  Gowneri  sind  bei  fast  allen  der  Zahl 
nach  vermehrt.  Andere  Drüsen  sind  nicht  gebildet;  der  Zuwachs  ist 
also  ein  quantitativer. 

Bei  den  meisten  anderen  Säugethieren  (Monoddphia)  hshen.  sich 
von  den  61.  urethrales  aus  wahre  GL  prostatae  (Gri.  prostata)  ent- 
wickelt, indem  sich  die  ersteren  über  den  Muse,  uretnralis  hinaus 
ausdehnten.  Die  Verbindung  zwischen  Gl.  prostatae  und  GL  ure- 
thralis,  welche  auch  ganz  von  einander  bestehen  können,  ist  am 
besten  bewahrt  bei  den  Suinae  und  bei  den  Tylopoda.  Oft  degene- 
rieren jedoch  die  GL  urethrales  nach  der  Bildung  einer  wahren  GL 
prostata,  ein  Zustand,  der  am  häufigsten  vorkonunt 

Die  GL  vesiculares  und  die  Gl.  vasis  def.,  welche  zu  einander 
gehören,  stehen  den  GL  prostaticae  und  den  GL  Cowperi  einiger* 
maassen  gegenüber.  Die  Bildung  hat  jedoch  nicht  vom  Vas  defe- 
lens  ans  stat^efimden,  weil  dann  die  GL  vesioularis  immer  einen 
Anhang  des  \sa  deferens  bilden  müsste,  was  nur  in  der  kleineren 
Hälfte  der  Fälle  stattfindet.  Wahrscheinlich  hat  sich  ein  proximaler 
Theil  der  GL  urethrales  vollkommener  angegliedert  als  die  GL  pro- 
statae, wobei  sich  gleichfalls  ein  einziger  AusfCQurungsgang  bfloete. 
Nun  kann  es  sein,  dass  die  Ausmündung  des  Yas  deferens^  welche 
in  unmittelbarer  Nahe  der  Ausmündui^sstelle  der  GL  vesioularis 
stattfand,  sich  ein  wenig  verschoben  hat  bis  zu  oder  in  den  Aus- 
i&hrnngsgan^  dieser  Drüse  hin.  Diese  Auffassung  ist  nach  des  Verf. 
ICnnung  ricntiger,  als  anzunehmen,  dass  die  GL  vesicularis  in  das 
Yas  deferens  ausmündet  Hierfür  spricht  z.  B.  das  deutliche  Be- 
stehen eines  derartigen  Verhaltens  bei  Equue  hemi(mu8,  wo  der 
sogenannte  „Ductus  ejaculatorius^  ohne  Zweifel  die  Fortsetzung  der 
GL  vesicularis  ist,  nicht  diejenige  des  Yas  deferens;  fetner  der  Zu- 
stand bei  TapiruBy  wo  die  Mucosa  des  „Ductus  ejaculatorius"  nicht 
der  des  Yas  deferens,  sondern  der  der  Gl.  vesicularis  gleich  ist. 
Die  GL  vasis  def.  könnten  auf  diese  Weise  als  eine  Fortsetzung  der 
GL  urethrales  oder  der  GL  vesiculares  betrachtet  werden. 

Eb  ist  aber  auch  ebenso  gut  denkbar,  dass  die  GL  vesiculares 
und  die  GL  vasis  de£  ganz  andere  Bildungen  sind  und  mit  den 
ur^Hrfhiglichen  GL  urethrales  nichts  zu  thun  haben.  Aus  dem  histo-^ 
logischen  Bau,  dem  der  Yerf.  indess  in  diesem  Falle  nach  der  Be- 
traditong  von  Schnitt^i  ausserordentlich  vieler  Drüsen  einen  unter- 
eeordselen  Werth  beimessen  muss,  ergeben  sich  hierfür  einige 
OTünde;  die  GL  vesiculares  und  die  GL  vasis  defl  sind  doch  üb^- 
haupt  weniger  compact  gebaut  und  haben  grössere  Lumina  und  ein 
Biedtigeres  Epithel  als  die  anderen  Drüsenarten.  Spätere  unter* 
imfihnngfm  werden  hierüber  vielleicht  mehr  licht  verbraten. 

PtekeTi  W.  K.   Ezhibition  of,  atnd  Bemarks  upon,  some  Young 
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Specünens  of  Echtdna  aculeata.  Rep.  61.  Meet.  Brit.  Ass.  Ad^. 
Sc.  p.  693. 

Pie  Thiere  repräsentirten  2  Torschieden  alte  Stadien«  In  beiden 
Stadien  ist  die  Scnnanze  sehr  der  von  Omithorhynchus  abnlich  und 
mit  einer  dicken  Homlage  bededct  Ein  Eibrecher  wie  bei  Omitho- 
rhynchus  konnte  nicht  ^entdeckt  werden.  Die  Zunge  hat  eine  hornige 
Spitze.  Es  fanden  sich  sehr  zahlreiche  Drüsen  in  der  Umgebung 
des  Mundes  und  der  Nase.  Keine  Spur  von  Zahnrudimenten  konnte 
angefunden  werden.  Das  Jacobi'sche  Organ  ist  ^oss  und  hoch 
enl^ckelt  und  zeigt  ein  wohl  entwickeltes  Turbinale. 

Parsons.  F.  G.  Some  Points  in  the  Myology  of  the  Rodents. 
Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  Proc.  p.  10—13  2  Figg. 

Verf.  erwälint  a)  die  Beziehungen  der  Pectoral-MusKebi  zu  dem 
Panniculus  camosus  (Meerschwein^en),  b)  Adductor  ma^us  (Aguti) 
und  c)  einen  doppelten  Rectus  cajutis  posticus  major  beim  ]£eersch wein. 

rftton,  D.  N.  On  the  Action  of  the  Valves  of  the  Mammalian 
Heart  Rep.  Lab.  K  Coli.  Physicians  Edinburgh  VoL  4  p.  36—43 
6  Figg. 

retrini,  Note  sur  la  pr6sence  de  corpuscules  de  Pacini  et  de 
ganglions  nerveux  dans  le  pancr^  du  Chat.  G.  R.  Soc.  Biol.  Paris 
(9)  Tome  4  n.  275—276. 

Pfaundler,  Meinh.  Zur  Anatomie  der  Nebennieren.  Anzeiger 
Akad.  Wien  29.  Jahrg.  p.  224—225.  Sitz.  Ber.  (I.  Band,  Abt.  fil, 
p.  515-553.  2  Ta£ 

Verf.  machte  seine  Untersuchungen  am  Pferde,  Affen,  Ziege, 
Meerschweinchen,  Igel,  Ratte,  Maus,  Kaninchen,  Fledermaus,  Hund, 
Maulwurf,  Rind,  Schwein. 

Die  Arbeit  ist  in  folgende  Theile  eingetheilt: 

A.  Bau  der  Rinde.  I.  Die  Anordnui^  des  Bindegewebes  und 
der  .Rindenstränge.^  11.  Die  Zellen  der  Rinde.  1.  Pferd  und 
Hund.     2.   Die  übrigen  untersuchten  Thiere. 

B.  Der  Bau  der  Marksubstanz.  I.  Die  Anordnung  des  Stromas 
und  der  Zellreihen.    11.    Die  2iellen  des  Markes. 

"Während  der  Bau  des  Markes  bei  allen  Thieren  gleich  beim 
ersten  Anblick  die  grösste  Aehnlichkeit  darbietet,  ist  dies  bei  dem 
Rinde  nicht  der  Fcül;  erst  durch  aufinerksame  Beobachtung  wird 
erkannt,  dass  bei  allen  Thieren  alle  Theile  der  Rindensubstanz  eine 
radiäre  Anordnung  besitzen. 

Dieselbe  wird  bedingt  durch  die  von  der  Kapsel  abgehenden, 
gegen  das  Mark  gerichteten,  radiären,  Blutgefässe  enmaltenden 
biuken,  zwischen  welchen  die  zelligen  Elemente  in  radiär  gestellten 
Reihen  zu  liegen  kommen.  Mit  der  stärkeren  oder  schwächeren 
Entwickelung  der  Balken  hängt  die  deutliche  oder  undeutliche  An- 
ordnung der  Zellen  in  radiären  ZeUreihen  zusammen.  Am  mächtigsten 
sind  die  Zellen  beim  Pferde  entwickelt,  daher  alle  Verhältnisse  hier 
am  klarsten.  Zwischen  zwei  Balken  liegen  je  zwei  Zellreihen,  jede 
einem  Balken  aufsitzend,  welche  zwischen  sich  ein  nur  von  einer 
Intima  gebildetes  Gefäss  einschliessen.   Nahe  der  Kapsel  gehen  die 
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zwei  Zellreilien  um  das  Oeffiss  unter  Bildung  eines  äusseren  Bogens, 
am  centralen  Ende  des  Balkens,  die  demselben  anliegenden  Zellreihen 
zweier  benachbarter  Fächer  unter  Bildung  eines  inneren  Bogens 
ineinander  über;  von  diesen  letzteren  ziehen  die  Zellreihen  in  fast 
geradem  Yerlaufe,  untereinander  sich  verbindend,  ^e^n  das  Mark. 
Diese  Anordnung  ruft  den  Eindruck  hervor,  als  sei  die  Rinde  durch 
einen  Einfaltungsvoi^ang  einer  mit  einfacher  Lage  epithelialer  Ele- 
mente bekleideten  E^psel  entstanden. 

Die  Zellen  der  Rinde  sind  beim  Pferde,  Hund,  Kaninchen  lang- 
gestreckt, im  inneren  Antheil  polygonal,  rundlicheckig.  Bei  Nagern, 
Handflüfflem,  Insektenfressern  sind  die  Zellen  im  aussäen  Antheil 
der  Rinde  weniger  langgestreckt  als  beim  Pferde,  im  inneren  Antheil 
erinnern  sie  ganz  an  oie  Verhältnisse  beim  Pferd,  Hund  u.  s.  w. 

Alle  Zellen  enthalten  ei^enthümliche  Körner,  welche  bei  älteren 
Thieren  weniger  zahlreich  sSs  bei  jüngeren  angekoffen  werden.  Das 
wechselnde  Aussehen  der  polygonalen  Zellen  scheint  auf  verschiedenen 
Funktionszustäude  zu  beruhen.  In  den  polygonalen  Zellen  wurde 
Austritt  von  chromatischer  Substanz  aus  dem  Kerne  in  den  Zelleib 
beobactet.  —  Hinsichtlich  des  Baues  der  Marksubstanz  zeigen  die 
ontersuchten  Thiere  die  grosste  üebereinstimmung ;  überall  besitzen 
die  feinsten  Ge&sse  nur  eine  Intima.  Um  die  GefUsse  herum  liegen 
in  radiärer  Anordnung  eigenthümliche  cylindrische  Zellen:  die  Mark- 
zellen, welche  die  gleichen  Kömer  wie  die  Rindenzellen,  nur  in  weit 
geringerer  Anzahl  erhalten. 

Die  Zellen  der  Nebennieren  sind  spedfischer  Natur  und  stehen 
in  innigster  Beziehung  zu  den  Blutgefässen.  Die  gleichen  wie  die 
in  den  Zellen  liegenden  Kömer  wurden  auch  zwischen  den  Zellen 
und  in  den  Gefässen  im  Innern  der  Nebenniere  sowie  in  der  Vena 
sirorarfflialis  angetroffen.  Die  Nebennieren  wären  als  Organe  anzu- 
lenen,  deren  spedfische  Elemente  eigenthümliche  Stoffe  in  Form 
feinster  Kömchen  ausscheiden^  deren  Gefässe  die  ausgeschiedenen 
Körnchen  aufnehmen  und  abführen. 

Die  im  Blute  der  Säuger  vorhandenen  bekannten  Kömchen 
würden  d^nnach  aus  den  Nebennieren  stammen  (wenn  vielleicht 
auch  nidit  alle,  so  doch  zum  grössten  Theile). 

Der  Annahme,  dass  die  Nebennieren  im  gesunden  Körper  zur 
Pigmentbildung  in  Beziehung  treten,  scheint  entgegenzustehen,  dass 
im  Aussehen  der  Nebennierenelemente  bei  sehr  s^rk  pi^entirten 
und  albinotischen  Thieren  derselben  Art  kein,  wenn  auch  em  noch  so 
gerinffer  Unterschied  sich  erkennen  lässt 

Feaehet,  O.  Sur  les  calculs  intestinaux  du  Cachalot  (ambro  gris) 
COTttüt.  Rend.  Tome  114  p.  1487—1489. 

Verf.  giebt  die  Resultate  seiner  Untersuchungen  mehrerer  Stücke 
grauen  Ambers  aus  der  Parfumerie  Pinaud. 

Die  verschiedenen  Amberstücke  haben  je  nach  ihrem  Alter  sehi 
verschiedenes  Aussehen.  Trotz  dieses  verschiedenartigen  Aussehens 
hmhen  die  Stücke  doch  immer  eine  gleiche  Zusammensetzung,  nur 
die  Groppining   ist   verschieden,     lliistens  bestehen  die  Klumpen 
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ans  einein  Conriomerat  yon  nadelfSnnigen  dystallen,  die  entweder 
geschichtet  sind  oder  strahlig  angeordnet,  fl^hftrische  Massen  bflden. 
Daneben  finden  sich  Mengen  schwarzen  Pigments  nntermischt  mit 
Ezkrementresten. 

Dnrch  die  Einflüsse  der  Athmosphärilien  nnd  des  Beewassera 
Terändert  der  Ambra  sehr  sein  Anssenen,  indem  Pigment  nnd  Ex- 
krementreste yerschwinden. 

Es  ist  za  Termnthen,  dass  die  Ambra  einem  Shnlichen  Prooess 
ihre  Bildung  verdankt  wie  die  Gallensteine.  Es  sind  jedoch  bis  jetzt 
nodi  keine  Ambrast&cke  am  Orte  ihrer  Entstehung  beobachtet  worden. 
Nach  ihrer  Pigmentirong  zn  schliessen,  ist  zu  yermnthen,  dass  sie 
sich  im  Rectum  bilden,  das  mit  einer  stark  pigmentirten  Mucosa 
ausgekleidet  ist  und  eine  Fülle  von  einfachen  Drüsen  zeigt  Es  ist 
möglich,  dass  die  Exkremente  sich  manchmal  enc^stiren. 

Der  Geruch  der  Ambra  ist  dieser  nicht  eigenthümlich,  sondern 
findet  sich  mehr  oder  weniger  in  allen  Organen  des  Potwal. 

PonsargneSj»  E.  de.  Notes  sur  rappareil  rtnital  m&le  da  Co- 
chon  dlnde  (Cayia  cobaya).  Bull.  8oc.  Philomaä.  Paris  (8)  Tome  4 
p.45— 48. 

Zu  den  Schilderungen  von  Pr^vost  und  Dumas  des  männlichen 
Geschlechtsoivanes  der  Säugethiere  in  „NouTelle  th6orie  de  la  gtoö- 
ration^  giebt  Verf.  seine  von  der  der  genannten  Autoren  abweichende 
Deutung  der  Mündungen  gewisser  accessorischer  Drüsen.  Es  sind 
die  von  Pr^vost  und  Dumas  „v&icules  accessoires^  und  ^vteicules 
s^minales^  genannten  Drüsen.  Er  findet  nach  Au&cUitzen  der 
Urethra  in  der  Mittellinie  eine  Art  conisdien  Tubus,  der  Tom  und 
an  den  Seiten  vollkommen  firei  ist.  Die  Spitze  ist  breit  durchbohrt. 
An  den  freien  Seiten  des  Tubus  finden  sich  noch  2  symmetrische, 
wie  Endpfchen  aussehende  Orificia,  die  aber  nicht  die  Wand  des 
Tubus  durchsetzen,  sondern  als  zwei  Ganftle  in  dieser  Wand  fort- 
gehen, um  die  hintere  seitliche  Wandung  der  Urethra  zu  durch- 
dringen. Die  beiden  seitlichen  Orificia  sind  die  Mündungen  der  Ex- 
cretionscanäle  der  ^vÄsicules  accessoires^.  Die  unpaare  Mündung 
an  der  Spitze  des  Conus  ist  den  Vasa  deferentia  und  den  Yesicula 
seminales  gemeinsam.  Diese  Befunde  konnte  Yerf.  hauptsächlich 
auf  dem  "Wege  der  Iniection  feststellen.  In  Alcohol  geh&rtete  Stücke 
zeigen  oft  an  jener  Stelle  einen  Schleimpfropf,  der  dann  die  Ver- 
hältnisse genau  negativ  abbildet.  Das  untersudiungsobjekt  war 
Cavia  cobaya. 

Derselbe.  Sur  une  anomalie  des  pattes  antirieures  d'une 
biche  Cervu8  xanthopygus  9  (A.  M.  Edw.).  Bull.  Soc  Philomath. 
Paris  (8)  Tome  4  p.  95—97  1  Textfig. 

Bei  einem  Cervus  xanbhopygua  9  fand  sich  an  der  hinteren 
inneren  Fussseite,  ungefähr  7 — 8  cm  oberhalb  der  Hufen  eine  Art 
horniger  Protuberanz.  Dieser  kleine  Nagel  hatte  eine  Länse  von 
1,5  cm,  war  etwas  gekrümmt  und  auf  seiner  Oberfläche  deutlich 
quergestreift,  er  war  zur  Hälfte  von  den  Haaren  bedeckt.  Seine 
dasis  senkte  sich  inmitten  einer  kleinen  Erhebung  in  die  Haut  ein. 
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Verf.  hält  diesen  kleinen  S^om  f&r  das  Rudiment  eines  Nagels  oder 
eines  Huf,  der  anf  einen  fünften  nnyollkommen  entwickelten  Finger 
liiiiwrisst.  Er  tritt  eerade  an  der  Stelle  anf,  wo  der  Damnen  zn 
liecen  kommen  wür&.  Verf.  bespricht  dann  noch  mehrere  andere 
Polydactylien,  wobei  er  aber  hervorhebt,  dass  sie  nicht  mit  der  hier 
beeohriebenen  verglichen  werden  können,  da  sie  auf  Theilong 
bemhen. 

Prenant,  A.  Recherches  snr  la  paroi  externe  du  lima^n  des 
Hammif^ree  et  spedalement  sur  la  Strie  vascnlaire.  (Contribution 
k  la  morphologie  des  6pithäinms).  Internation.  Monatsschr.  Anat. 
Phj8.  9.  Bd.  p.  6—36,  41—75  T.  2—4. 

Bei  jnngen  Embryonen  liegt  das  Epithel  der  äusseren  Wand 
der  Schnecke  anf  einer  embryonalen  Bindegewebschicht  „conche 
pÄritoith^liale^. 

Das  Stadinm  älterer  Stadien  zeifft,  dass  die  tiefe  plasmodiale 
Schicht  der  Stria  vascolaris  ein  reticmäres  Oewebe  wird,  wof&r  der 
AotcHT  den  Namen  „r6ticnlnm  Epitheliale  vorschlägt^  gemäss  ihrer 
Herkonft.  r 

Ans  dem  „Reticalum  Epithäial^  geht  wahrscheinlich  hervor 
1.  eine  Art  kernhaltige  Basalmembran,  2.  interstitielle  Zellen,  die 
zwischen  den  Epithekellen  selbst  liegen  und  die  entweder  Sttttz- 
zdlen  sind,  oder  ein  lymphatisches  Aenssere  zeigen. 

IHe  Stria  vascolaris  setzt  sich  also  beim  Erwachsenen  vornehmlich 
ans  zwei  Zellfbnnen  zusammen,  ans  eigentlichen  Epithelzellen  und 
Elementen  „6pithäio-connectifs^,  die  am  einer  Basalmembran  aus- 
gebreitet, zvnschen  den  e^enüichen  Epiihelzellen  stehen  oder  hier 
and  da  als  lymphatische  Zellen  zerstreut  sind. 

Zum  Schluss  vergleicht  Verl  das  Gehör-  und  das  Sehorgan 
der  Sftogethiere,  der^i  verschiedene  Regionen  er  in  topographische 
Coincidenz  bringt 

Begnauld.  Eng.  Etüde  sur  l'Evolution  de  la  prostate  chez  le 
Chien  et  chez  l'homme.  Joum.  Änat.  Phys.  Paris  28.  Ann6e  p.  109 
Us  128.  15  Figg. 

Der  Verfasser  macht  in  seiner  Arbeit  folgende  Abschnitte: 
1.  Prostate  du  chien.  a)  Embrjon  de  chien  lon^  de  6  i.  8  centi- 
mÜane.  b)  Chien  k  la  naissance.  c)  Chien  de  trois  mois.  d)  Chien 
adnlte.    e)  Chien  vieux  de  quatorze  ans. 

2.  Prostrate  de  Thomme.  Auch  hier  wurden  verschiedene 
Stadien  untersucht.  Die  Resultate  des  Verf.  sind  folgende:  1.  Für 
den  Hund.  Die  Prostata  unterliegt  einer  regelmässigen  Entwicklung, 
die  sich  bis  ans  hohe  Alter  fortsei  und  die  zu  einer  Vergrösserung 
des  ganzen  Volumens  der  Drüse  führt.  Dies  beruht  auf  einer 
g^eicbseitigen  Entwicklung  aller  Drüsenelemente.  2.  Die  Prostata 
mms  zu  einer  besonderen  Ghruppe  von  Drüsen  gestellt  werden, 
nämlich  zu  den  alveolären  Drüsen,  die  dadurch  charakterisirt  sind, 
daflt  die  SeCTetion  in  den  End-  und  p^pherischen  Divertikeln  der 
hintersten  Aufltffihrungsgänge  localisirt  ist.  3.  Diese  Drüse  ist  durch 
(>)r]inder^xithd  in  den  exeretorischen  Gängen  dian&teiisirt.     Das 
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Epithel  ist  in  den  Blindsäcken  sehr  yariabel,  Je  nachdem  sich  die 
Drüse  im  Znstand  der  Ruhe  oder  Activität  befindet 

4.  Die  Drüse  entwickelt  sich  beim  Menschen  wie  beim  Hunde. 

5.  Im  hohen  Alter  treten  pathologische  Yeränderongen  und 
Hypertrophien  auf. 

Rethl^  L.  Die  Nervenwnrzehi  der  Rachen-  und  Graomeii- 
muskeln.  Site.-Ber.  Akad.  Wiss.  Wien.  Math.-Naturw.  Kl.  GL  Bd. 
Act.  m  p.  381—420.  2  Textfig. 

1.  Die  Nervenwurzeln  des  M.  stylopharyngeus.  „Die  ftr  den 
M.  stylopharyngeus  bestimmten  motorischen  fasern  verlaufen  im 
oberen  Wurzelbündel,  insbesondere  aber  führen  die  unteren  Fasern 
dessdben  die  durch  den  N.  laryngeus  medius  vermittelten  mo- 
torischen Nerven." 

2.  Die  Nervenwurzeln  der  Gonstrictoren  des  Rachens.  i,Da8 
mittlere  Wurzelbündel  fährt  in  seinen  oberen  Fasern  die  für  die 
Gonstrictoren  des  Rachens  bestimmten  motorischen  Nerven  und  der 
Gonstrictor  pharynds  medius  wird  von  demsdben  Wurzdbündelchen 
versorgt,  wie  der  Gonstrictor  pharyngis  superior  und  inferior.** 

3.  Die  Nervenwurzeln  des  M.  levator  veli  palatini.  „Die  mo- 
torische Wurzel  des  Levator  veli  palatini  muss  in  die  oberen  Fasern 
des  mittleren  Bündels  verlegt  werden." 

4.  Nervenwurzeln  des  M.  tensor  palati  mollis.  „Die  motorischen 
Fasern  des  Tensor  palati  mollis  liegen,  wie  von  den  meisten  Autoren 
angegeben  wurde,  in  der  motorischen,  kleinen  Wurzel  des  N. 
trigeminus.^ 

5.  Die  Nervenwurzeln  des  M.  palato-pharyngeus  und  palato- 
glossus.  „Die  motorischen  Nerven  der  beiden  Gaumenbog^mnuskeln 
verlaufen  in  den  oberen  Fasern  des  mittleren  Bündels.^ 

Die  Versuclie  des  Verf.  wurden  an  Kaninchen,  Hunden  und 
Katzen  ausgeführt 

Betterer^  Ed.  Anatomie  et  physiologie  animales.  Paris. 
390  pg.  Figg. 

Derselbe.  Sur  les  rapports  de  l'art&re  hepatique.  C.  R. 
Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  M6m.  p.  953—955. 

Derselbe.  Du  tissu  angiothäial  des  amyedales  et  des  plaques 
de  Peyer.    G.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  Mem.  p.  1—11. 

Derselbe.  Sur  la  morpholode  et  Tävolution  de  F^pithelium 
du  vagin  des  Mammifferes.  C.  R.  Soc  Biol.  Paris  (9)  Tome  4  M^m. 
p.  101-107. 

Derselbe.  Origine  et  developpement  des  plaques  de  Peyer 
chez  les  Ruminants  et  les  Solip^des.  G.  R.  Soc.  BioL  Paris  (9)  Tome  4 
Mem.  p.  253— 255. 

Derselbe.  Evolution  de  l'epithelium  du  vagin.  G.  R.  Soc 
Biol.  Paris  (9)  Tome  4  Mem.  p.  566—568. 

Der  sei  De.  Sur  la  modmcations  de  la  muqueuses  utdrine  k 
Tepogue  du  rut.   G.  R.  Soc  Biol.  Pms  (5)  Tome  4  M6m.  p.  637—642. 

itetsias^  6.    lieber  die  neuen  Prinzipien  in  der  Lehre  von  der 
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EiDrichtimg  des  sraisiblen  Nervensystems.  Biol.  Unters.  Retzius  (2) 
IV  p.49— 56. 

Verl  irill  in  diesem  An&atze  „eine  ZüsammenÜEtssong  der 
widiiigBten  Thatsachen,  welche  dnrch  die  Bestrebungen  der  auf 
diesem  Gebiete  arbeitenden  Forscher  bisher  dargelegt  sind,  sowie 
eine  daraus  resultierende  hypothetische,  keineswgs  aber  festgestellte 
Lehre  geben'^. 

Derselbe,  üeber  die  GkJlencapillaren  und  den  Drüsenbau  der 
Leb«-.     BioL  Unters.  Retius  (2)  3.  Bd.  p.  65—68  T.  23. 

YerL  geht  von  dem  Bau  der  erwachsenen  Mäuseleber  aus.  Er 
konnte  sich  überzeugen,  dass  wenigstens  die  meisten  Gapillaren  nicht 
mit  einander  anostomosieren,  keine  Netze  bilden,  sonaem  sich  mit 
ihren  Zweigen  in  verwickelten  Bahnen  umeinander  windm  und  mit- 
hin eher  ein  Geflecht  als  ein  Netz  construieren.  Verf.  leugnet  jedoch 
nicht  gftnzlich  das  Vorkommen  wirklicher  Maschenbildunfen,  da  er 
solche  Maschen  in  der  Hnndeleber  gefunden  hat.  Von  diesen  Ga- 
pQlaren  gehen  hier  und  da  seitlich  Aeste  ab,  die  V^.  für  die  ersten 
AnlfaigA^  der  Lebergangscapillaren  oder  als  die  letzten  „Enden^ 
der  Leberdrüseng&nge  erklärt.  Dann  findet  er  noch  an  den  GaUen- 
capillaren  eine  Menge  kleiner  tropfen-  oder  knopfförmiger  Anhänge, 
ww^e  mit  den  Eupfer'schen  Vacuolen  übereinstimmen,  sie  scheinen 
in  die  Substanz  der  Leberzellen  einzutreten. 

Derselbe.  Ueber  den  Typus  der  sympathischen  Ganglienzellen 
der  höheren  Wirbelthiere.    Biol.  Unters.  Ketzius  (2)  III  p.  57—58. 

Verf.  bildet  von  einem  7  monatlichen  Hunde  eine  Gruppe  von 
Gai^üenzellen  ab,  die  die  Entdeckung  Ramön  y  Gajal's  unzweideutig 
beBtftt^en.  Der  Untersdiied  des  typisch  gestalteten  Axencylinders 
von  den  verästelten  Firotoplasmafortsätzen  Bogt  klar  vor.  Die  Proto- 
dLaanuifortsätze  umstricken  mit  ihren  knotigen  Endverästelungen  die 
feePeiikörper  anderer  Ganglienzellen. 

Derselbe.  Kleinere  Mittheilungen  von  dem  Gebiete  der 
Nervenhistologie.  Biol.  Unters.  Retzius  (2)  IV  p.  57—66  Taf.  XVII 
bis  XIX  3T]rtfi^. 

1.  üeber  die  Golgi' sehen  Zellen  und  die  EletterfEUsern  Ram6n 
y  CwuJ's  in  der  Eldnnimrinde. 

Es  vnirde  das  ELleinhim  junger  Katzen  von  1 — 6  Wochen  unter- 
Bodit.  Aus  den  Präparaten  ging  nervor,  dass  die  Golgi'schen  Zellen, 
wenigstens  nach  den  Verhältnissen  bei  der  Katze  zu  urtheilen,  eine 
selir  weit  verbreitete^  constant  und  in  einer  bestimmten  Region  der 
Kleinhimrinde  vorkommende,  sehr  charakteristische  ZeUengattunc; 
bilden  und  nicht  nur  durch  vereinzelte,  mmrsam  und  zerstreut  au^ 
tretende  Repräsentanten  vertreten  sind.  Hin  und  wieder  traf  Verf. 
asM^  in  der  Markstrahlung  des  Kleinhirns,  mehr  oder  weniger  tief 
unter  der  Komerschicht,  vereinzelte  grosse  multipolare  Ganglien- 
zeflen  in  gefilrbtem  Zustande,  welche  nur  von  den  Markfasern  um- 
geben waren,  die  in  einer  und  derselben  Richtung  verliefen.  Die 
ISetterffUiem  kommen  nicht  nur  in  grosser  Anzam  imd  weit  ver- 
breitet vor,  wahrscheinlich  ebenso  constant  wie  die  Purkinje'schen 
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Zellen,  Bondem  sie  geben  anch  nesUrijge  Aestchen  za  den  Körpern 
dieser  2iellen  ab. 

2.  Zur  E^enntniss  der  GanglienzeUen  der  l^pinalganglien. 

Verf.  beschreibt  eine  Gruppe  yon  Oanglienzellen  ans  einem  CSe- 
rebrospinalganglion  eines  12  cm  langen  Eatzmemhryo.  Es  seigen 
sich  8  Ganglienzellen^  welche  alle  in  den  unipolaren  Typus  um- 
gewandelt sind,  wobei  jedoch  einige  noch  einen  sehr  kurzen  and 
breiten  Fortsatz  zeigen  und  offenbar  eine  Uebergangsform  vom  echten 
bipolaren  in  den  unipolaren  Typus  darbieten. 

3.  Zur  Eenntniss  der  Nenrenmidigungen  in  der  Riechschleimhaut. 
Bei  der  Maus  fand  Vert  an  verschiedenen  Stellen  der  Riedi- 

schleimhaut,  Nervenfasern,  welche  aus  der  Bindegewebsschidit  hoch 
ins  Epithel  emporsteigen,  um  in  demselb^i  froher  oder  später  mit 
freien  Enden  zu  endigen. 

4.  Zur  Eenntniss  der  Drüsennenren.    Salamandra  und  Lacerta. 

5.  Zur  Eenntniss  der  Nervenendigung»!  in  den  Zfihnen. 
Färbung  der  Nervenverästelungen  in  den  Zähnen  der  Fische 

und  Reptilien. 

Derselbe.  Ueber  die  Nervenendigungen  an  den  Haaren.  BioL 
Unters.  Retzius  (2)  4.  Bd.  p.  45—48  T.  15,  16. 

Verf.  stimmt  in  den  meisten  Punkten  mit  van  Gebuchten  über- 
ein. Dieser  Autor  hatte  hervorgehoben,  dass  die  an  die  Haare  heran- 
tretenden Nervenfasern  nicht  nur  zusammen  mit  den  Epidermis  Nerven- 
fasern verlaufen,  sondern  sich  auch  von  ihnen  abzweigen.  Diese 
Angabe  hat  Retzius  nicht  constatiermi  können,  und  er  ^ubt,  dass 
dies  in  der  That  schwierig  sei.  Es  schont  vielmehr  me  Regel  zu 
sein,  dass  die  für  die  Hfi^e  bestimmten  feinen  Nervenfasern  nur 
zusammen  mit  den  Emdermisfasem  in  denselben  Nervenzweigen 
verlaufen,  um  sich  früher  oder  später  von  ihn^i  abzutrennen.  Er 
fand  bei  kleinen,  cavemose  Scheiden  entbehrenden  Haaren,  keine 
anderen  Nervenverästelungen  resp.  Endigungen  als  die  von  ihm  be- 
schriebenen, was  auch  mit  den  Befunden  anderer  Forscher  überein- 
stimmt. Bei  ^ter  Färbimg  sieht  man  sämmtliche  Haare  des  Prä- 
parates innerviert;  jedoch  ist  es  schwer,  daraus  den  sicheren  Schluss 
zu  ziehen,  dass  in  der  That  alle  Haare  des  Eörpers  innerviert  sind, 
was  sehr  wahrscheinlich  ist 

In  cavemose  Haare  treten  wie  bei  den  Sinushaaren  die  Nerven- 
fasern von  unten  heran,  dringen  in  der  Nähe  der  —  stets  nerv^o- 
freien  —  Papille  in  den  Haarsack  bündelweise  hinein  und  steigen 
durch  das  cavemose  Gewebe  schief  ffegen  die  eoitheliale  Haarscheide 
empor.  Hierbei  trennen  sie  sich  alhnlhlig  una  legen  sich  getrennt 
una  an  verschiedenen  Stellen  der  Glashaut  an,  um  sich  auf  ihr  zu 
verästeln;  einzelne  Fasern  steigen  zuweilen  £ast  bis  zu  der  unter 
den  Talgdrüsen  befindlichen  Region  hinauf,  um  sich  dort  zu  ver- 
zweigen und  zu  endigen;  sie  zeigen  aber  nicht  den  oben  für  kleine 
Haare  beschriebenen  Typus  der  Endigung. 

Bei  stärkerer  Yergrösserun^  konnte  Verf.  die  Verästelung  d^ 
Nervenfasern   eingehender   studieren  und  sah  sie  mit   zahlreichen 
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feinea,  Taricoaen  Endftatchen]  geschehen.  Keine  Spur  Ton  „Terminal- 
selltti^  oder  anderen  Endorganen  war  hier  zu  finden,  nur  eine  frei 
analaofende  Yerfistelnng. 

Im  cayemösen  Gewebe  selbst  sah  Verf.  oft  feinste  Nervenfasern 
sich  verfistehi;  ob  dieselben  als  sensible  Fasern  oder  als  Gef&ss- 
netren  su  betrachten  sind,  kann  er  nicht  entscheiden. 

Derselbe.  Weiteres  über  die  Grallencapillaren  und  den  Drüsen- 
ban  der  Leber.    Biol.  Unters.  Retzins  (2)  4.  Bd.  p.  67—70  T.  20— 22L 

Verf.  nntersuchte  von  Säugethieren:  Maus,  Kaninchen,  Schwein, 
Katze,  Hnnd,  Mensch.  Er  fand,  dass  bei  den  niederen  Wirbelthier^, 
Qrdostomen,  Teleostiem,  Amphibien,  Reptilien,  Vögeln  und  auch 
ffewttsen  S&igethieren,  z.  B.  der  Maus  und  der  Ka^,  keine  Netz^ 
Bildung  der  Gallenkapillaren  in  dem  Sinne,  wie  früher  angenommen 
wurde,  vorkonmit.  sondern  nur  eine  dichotomische  Verästelung  der 
cential  in  den  Zellenbalken  verlaufmden  Gallenkapillaren,  von  denen 
mehr  oder  weniger  lange  und  verästelte  Seitenzweige  und  Endäste 
aoimhen.  Wenn  in  derThat  ein  Anastomosieren  vorkommt,  ist  es 
verhaltnissmässig  selten  vorhanden.  Bei  gewissen  Säugethieren,  z.  B. 
dem  Hunde  sovde  beim  Menschen,  konmien  jedoch  in  der  aus- 
sefaQdeten  Leber  streckenweise  angeordnete  Netzmaschenpartien  der 
Leberkapillaren  vor. 

Derselbe.  Die  Nervenendigungen  in  dem  Geschmacksorgan 
der  Sängethiere  und  Amphibien.  Biol.  Unters.  Retzius  (2)  4.  Bd. 
p.  19-32  T.7— 10. 

Verf.  untersuchte  die  Papillae  circumvallatae  junger  Katzen 
von  2—4  Wochen  und  die  Papulae  foliatae  des  Kaninchens  mittelst 
der  Chromsilber-  und  Methylenblaumethode.  Es  kam  ihm  haupt- 
Jtiirhlich  darauf  an,  die  von  Fusari  und  Panasci  angegebenen  Ver- 
hJÜtniase  nachzuprüfen,  da  ihm  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  Deu- 
tangen  jener  Autoren  angestiegen  waren.  Er  fand  nie  jene  Nerven- 
frtftfn,  die  mit  den  Sinneszellen,  den  „Geschmackszellen^,  sich  direkt 
Tereinigen  sollten.  Die  sog.  Gteschmackszellen  endigen  unten  mit 
ah^eatumpftem,  oft  fussähnlich  verbreitertem  Ende,  ohne  jede  faser- 
artige Fortsetzung.  Einen  Zusammenhang  dieser  Zellen  mit  Nerven- 
fittem  konnte  Verf.  nie  wahrnehmen.  Li  einzelnen  Fällen  konnte 
xwar  ein  derartiger  Zusammenhang  vorgetäuscht  werden,  indem 
emz^ne  NervenfSasem  am  unteren  Ende  der  Geschmackszellen  vorbei- 
«trichen  und  sich  ihnen  dicht  anschmiegten ;  bei  genauerer  Betrachtung 
des  Präparates  «rwiess  es  sich  aber  stets,  dass  hier  nur  eine  Gon- 
ügakÜHj  keine  Continuität  vorlag. 

Daher  hält  Verf.  den  bestimmten  Angaben  von  Fusari  und 
Paaasd  gegenüber  in  dieser  Hinsicht  seine  negativen  Befunde  auf- 
recbt  und  sowohl  gegen  die  Ansicht  dieser  Forscher  als  gegen  die 
der  fibrigen  Autoren  auf  diesem  Gebiete^  welche,  mit  Ausnalme  von 
Krause,  einen  direkten  Zusammenhang  der  Sinneszellen  mit  Nerven- 
Casara  als  höchst  wahrscheinlich  annehmen,  und  stellt  die  Ansicht 
dar,  dass  ein  solcher  Zusammenhang  in  keiner  Weise  bewiesen  und 
sogar  höchst   unwahrscheinlich  ist.     Er  kommt  zu  dem  Schlüsse, 
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das«  «n  denuüger  Zasanunenliaiig  nicht  Torhanden  ist  Die  oben 
das  Innere  der  OeflchmacksEwiebel  dnrdispinnenden  intrabnlbSr«! 
Nerrcnfaaeni,  welche  mit  fireien  Endoi  ohne  direkten  Zusammen- 
hang mit  Nerrenfasem  endigoo,  stdlen  die  wirkfichen  Neryen- 
end^ongoi  der  Greschmaduzwiebel  dar.  Die  sog.  Geechmackszellen 
sind  den  RiechzellCTi  der  Riechschlrimhant  nicht  gieichzusteflen;  die 
^GeschmadfSzeDCTi"  sind  keine  peripher  gebliebenen  NenrenzeUen, 
sondern  stellen  eine  Art  echt^  EpitiielzeUen  dar,  welche  TieDeicht 
nngdShr  wie  die  Haarzellen  des  Gehörorgans,  die  Bolle  „secondSrer 
SinneszeUen^  spielen. 

Bei  der  Katze  hat  er  in  den  Piqnllae  drcomTallatae  und  ihrer 
nichsten  Umgebung,  in  der  Zunge,  keine  gan^enzellen&hnlichen 
Gebilde  ftrben  können. 

(Jeschmackszwiebeln  traf  er  nicht  nur  im  seillichen  umfange 
der  Papillae  drcumvallatae,  sondern  auch  hier  und  da  einzeln  an 
der  oberen  FlSche,  wo  sie  ja  auch  früher  gefunden  worden  sind. 
Diese  oberen  Zwiebeln  zeigten  ganz  denselben  Bau  wie  die  seit- 
lichen, und  in  dem  umgebenden  Epithel  waren  die  üblichen  inter- 
zellulären Nenrenfaserendirangen  nachzuweisen. 

Derselbe.  Ueber  cue  sensibeln  Nervenendigungen  in  den 
Epithelien  bei  den  Wirbelthieren.  Biol.  Unters.  Betzius  (2)  4.  Bd. 
p.  87-44  T.  11—14. 

In  der  äusseren  Haut  der  Wirbelthiere  —  Cyclostomen,  Tele- 
ostier,  Amphibien,  Beptilien  und  Säugethiere  —  dringen  massenhaft 
NervenfiEisem,  nachdem  sie  ihre  Scheiden  abgegeben  haben,  aus  der 
Cutis  in  die  Epidermis  hinaus  imd  verzweigen  sich  dort  in  mehr 
oder  weniger  typischer  Weise,  indem  sie  zuerst  tangentiale  Aeste 
abgeben,  von  denen  dann  noch  feinere  Aeste  durch  das  Bete  Mal- 
pidiii,  oder  die  demselben  bei  den  niederen  Thieren  entsprechenden 
odiichten,  nach  aussen  zwischen  die  Zellen  laufen,  um  bald  tiefer 
hinab,  bald  höher  oben  im  Epithel  mit  freien  Spitzen  interzellulär 
zu  endigen.  Diese  Nervenfasern  sind  sehr  fein,  varicds  oder  perlen- 
schnurartiff  und  endigen  oft  mit  einem  Knötchen,  das  jedoch  von 
derselben  Beschaffenheit  zu  sein  scheint,  wie  die  übrigen  Knötchen 
der  Nervenäste. 

In  dem  geschichteten  Plattenepithel  der  Schleimhäute  verhalten 
sich  die  Nervenfasern  im  Allgemeinen  wie  in  der  Epidermis^  so  z.  B. 
am  Gaumen,  an  der  Zunge,  an  der  Epiglottis,  an  den  echten  und 
falschen  Stammbändem.  Auch  im  Oesophagus  ist  die  epitheliale 
Nervenendigung  eine  ähnliche.  Im  Hamblasenepithel  ist  ihr  Ver- 
halten ebe^alls  von  derselben  Art,  aber  etwas  modificiert. 

Im  Flimmerepithel  der  Schleimhäute  dringen  auch  die  Nerven- 
fasern hinaus  und  endigen  nach  dem  nämlichen  Typus  interzellulär 
und  mit  frei  auslaufenden  Enden,  welche  bald  an  der  Zellenoberfläche 
liegen,  oder  bald  an  ihr  umbiegen  und  etwas  recurrent  verlaufen. 

Die  Nerven  der  in  die  Schleimhaut  der  Epiglottis  eingelagerten 
Endknospen  verhalten  sich  vollständig  wie  die  in  den  Geschmacks- 
knospen der  Zunge,  d.  h.  sie  endigen  in  ihnen  und  in  ihrer  Umgebung 
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mit  firei  auslaufeBdeii  Spitzen,  ohne  direkten  Znsammenhang  mit  den 
die  Endknospen  bildenaen  Zellen. 

Derselbe.  Die  Endigongsweise  des  Gehörnerven.  Biol.  Unters. 
Retsäns  (2)  3.  Bd.  p.  29—36  T.  11,  12. 

Die  ganze  Frage  nach  der  Endignngsweise  der  Gehörnerven 
wird  in  folgender  Weise  präcisiert: 

1.  Sind  die  Nervenfasern  des  Gehörnerven  Fortsätze  der  im  Hör- 
epithel belegenen  Haarzellen  und  letztere  als  Nervenzellen  auf- 
zufassen? 

2.  Oder  sind  sie  Fortsätze  der  bipolaren  GangUenzeUen  ond 
haften  sie  nur  sekundär  an  den  Haarzellen,  welche  also  nicht  eigent- 
liche Nervenzellen,  sondern  nnr  sekundäre  Sinneseinrichtnngen, 
„Sbneszellen^,  darstellen? 

3.  Oder  ist  beides  vorhanden,  indem  beide  Einrichtungen  neben 
einander  vorliegen? 

Aus  den  Darstellungen  geht  indessen  nach  der  Ansicht  des  Verf  s. 
sicher  hervor,  dass  die  Nervenfasern  des  Gehörnerven  periphere 
Fortsätze  der  bipolaren  Ganglienzellen  sind^  welche  in  den  Zweigen 
dieses  Nerven  li^en.  Dagegen  stellen  sie  nie  Fortsätze  der  im 
Hörepidiel,  der  Maculae,  der  Gristae  und  der  Papillae  des  Gehör- 
oigans  belegenen  Haarzellen  oder  anderweitigen  Zellen  dar.  Sie 
unstridLen  die  Haarzellen  imd  haften  ihnen  innig  an,  gehen  aber 
nicht  direkt  in  ihre  Zellsubstanz  über. 

Die  Haarzellen  sind  deshalb  keine  Nervenzellen,  sie  sind  den 
BiechzeUen  keineswegs  gleichzustellen.  Sie  sind  vielmehr  sekundäre 
Gebilde  im  Dienste  der  Sinneswahmehmung. 

Die  bipolaren  Ganglienzellen  des  Acusticus  entsprechen  also  den 
Riechzellen,  repräsentieren  aber  eine  höhere  phylogenetische  Ent- 
wii^elung;  sie  sind  aus  dem  Eörperepithel  und  sogar  aus  dem  Epithel 
ihres  Sinnesorganes  nach  innen  hingerückt,  ungefähr  wie  es  bei  den 
cerebrospinalen  Ganglienzellen  der  Fall  ist.  Diese  Zellen  sind  als 
die  wanren  „Gehörzellen^  also  zu  betrachten,  obwohl  sie  merk- 
würdiger Weise  in  Betreff  ihrer  Form  anf  einem  „niedrigeren"  Stand- 
Snkt  geblieben  sind.  Sie  haben  sich  ja  nicht,  wie  cQe  Zellen  der 
rebrospinalganglien  der  höheren  Thiere,  zum  unipolaren  Tvpus 
entwickelt,  sondern,  sogar  bei  den  höchsten  Thieren  und  beim 
Menschen,  den  ursprünglichen,  embryonalen,  opposito- bipolaren 
Typus  beibehalten,  den  Typus,  den  die  cerebrospinalen  GangUen- 
zeUen der  Fische  grösstentheils  noch  im  erwachsenen  Zustande 
aufweisen. 

Nach  Allem,  was  Verf.  bis  jetzt  vermittelst  der  Golgi'schen 
Methode  im  Gehöroi^n  der  Vögel  und  Säugethiere  gesehen  hat, 
nlt  die  obige  DarsteUung  für  aUe  Nervenfasern  des  Gehörnerven. 
Nie  sah  er,  dass  ausserdem  auch  Haarzellen  als  Ursprungselemente 
f&r  Nervenfasern  dienen.  Alle  Nervenfasern  des  Gehörnerven 
scheinen  peripher  verlaufende  Fortsätze  der  bipolaren  Ganglienzellen 
za  sein,  und  alle  Haarzellen  sind  als  sekunaäi*e  Sinneszellen  auf- 
zofiissen. 

Ai^tHiterfMelL  Jalurf.lSM.  Bd.U.  11.1.  H 
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Derselbe.  Die  Endigongiiweise  der  Biechnerven.  BioL  UnteirB. 
Retzius  (2)  3.  Bd.  p.  25—28  T.  10. 

Verf.  tritt  in  dieser  Arbeit  den  Yon  Golgi,  Ramon  y  Gayal,  yan 
Gbhucbten  und  Martin  gegebenen  Beantwortung  der  so  wichtigen 
Frage  des  Baues  und  VerGtufs  der  Riechnerven  bei. 

Derselbe,  lieber  die  Anfänge  der  Drtisengänge  und  die  Nerven- 
endigungen in  den  Speicheldrüsen  des  Mundes.  Siol.  Unters.  Retzius  (2) 
3.  Bd.  p.  59—64  T.  22. 

Es  wurde  die  Submaxillardrüse  des  erwachsenen  Hundes  and 
die  des  Kaninchens  mittelst  der  Oolgi'schen  Methode  untersucht. 
Aus  der  Untersuchung  ging  hervor,  dass  die  Driisengänge  mit  reichlich 
verzweigten  Enden  in  den  Gianuzzi'schen  Halbmonden  wurzeln. 
Daraus  lässt  sich  mithin  entnehmen,  dass  die  Drüsenffänge  Secret 
aus  den  Halbmonden  aufoehmen.  Die  Zellen  der  Halbmonde  sind 
deshalb  als  echte  Secretionszellen  zu  betrachten.  Dadurch  wird  ihre 
so  viel  besprochene  Funktion  in  ein  helleres  Licht  gestellt  und  die 
bekannte  Hypothese  über  ihre  Natur  von  „Ersatzzellen^  der  schleim- 
absondernden  Zellen  der  Alveolen  in  den  Hintergrund  geschoben. 
Wahrscheinlich  sind  sie,  nach  ihrer  stark  „granulierten^  Beschafifen- 
heit  zu  schliessen,  den  Zellen  der  serösen  Speicheldrüsen  nahe  zn 
stellen  und  ab  ein  seröses  Secret  absondernde  Zellen  aufzuiassen. 

Bei  allen  den  untersuchten  Speicheldrüsen  des  Mundes  erstrecken 
sich  also  die  Drüsengänge  mit  mehr  oder  weniger  reichlichen,  den- 
dritisch angeordneten,  nicht  anastomosierenden,  nicht  netzbildenden 
Endästen  bis  in  die  Endalveolen  und  in  die  Nähe  der  Membrana  pro- 
pria  hinaus,  indem  sie  zwischen  den  Drüsenzellen  dieser  Alveolen 
verlaufen  und  höchstens  kleine  und  feine,  knopfförmige  Anhänge  in 
die  Zellsubstanz  hineinschicken. 

Derselbe.  Zur  Eenntniss  der  motorischen  Nervenendigungen. 
Biol.  Unters.  (2)  3.  Bd.  p.  41-52  T.  14—20. 

Die  Untersuchungsobjekte  dienten  von  Säugethieren  das  Kanin- 
chen und  die  Maus. 

In  den  Eörpermuskeln  fUrben  sich  verästelte  Endver- 
zweigungen motorischer  Fasern,  welche  den  durch  die  GoldfUr- 
bung  hervorzurufenden,  bekannten  Gebilden  ähnlich  sind,  obwohl 
die  feinkörnige  Substanz  der  Sohle  nicht  hervortritt  und  die  Kerne 
derselben  erst  durch  den  Zusatz  von  Pikrokarmin  gefärbt  werden. 
Nun  fand  Verf.  aber  in  den  Augenmuskeln  des  Kaninchens  Endver- 
zwei^ungen,  die  von  dem  beka^ten  gewöhnUchen  Typus  sehr  ab- 
weichen, weshalb  er  ihnen  eine  Untersuchung  widmete.  Wie  schon 
ein  Blick  auf  die  Tafel  zeigt,  liegt  hier  ein  Variation  der  Formen 
vor,  welche  sich  unter  dem  gewöhnlichen  Schema  der  Verzweigungen 
in  den  Endhügeln  der  Säugethiere  nicht  unterordnen  lässt.  Zwar 
kommen  auch  Formen  vor,  welche  als  typische  au%efasst  werden 
können,  die  meisten  aber  sind  als  „atypische^  aufzufassen,  und  doch 
sind  sie  gewiss  ebenso  interessant,  indem  sie  in  hohem  Grade  an 
die  bei  moderen  Thieren  vorkommenden  Formen  erinnern.  Man 
trifft  nämlich  eine  Menge  von  Endverzweigungen,  welche  sehr  ein- 
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täth  sind  und  ans  einer  wenig  verSstelten  Endfaser  bestehen,  die 
mit  einer  yerschiedenen  Anzahl  von  Endscheiben  versehen  ist.  Diese 
End&serSste  sind  auch  in  der  Längsrichtung  der  Muskelfaser  weit 
ausgezogen. 

Nachdem  die  Schwann'sche  Scheide  und  die  Myelinscheide  ab- 
pegeben  sind,  laufen  die  Axencylinder  eine  Strecke  weiter,  bis  sie 
m  die  Endverzweifungen  übergehen.  Ausserdem  geht  aber  Ton 
den  zwischen  den  Muiäelfasem  verlaufenden  markhaltigen  Nerven- 
fasern eine  Anzahl  von  Seitenästen  in  der  Weise  ab,  dass  der  Axen- 
qrlinder  an  den  Einschnürungen  sich  dichotomisch  theilt  und  der 
eine  Ast  als  nackter  Faden  nach  der  Seite  hin  zieht,  um  in  eine 
Endverzweigung  überzugehen,  während  der  andere,  mit  Myelin- 
scheide und  Sdiwann'scher  Scheide  versehen,  als  Stammfaser  den 
Weg  fortsetzt,  um  hier  und  da  neue  Seitenäste  abzugeben.  ZuweUen 
nehmen  auch  die  Seitenäste,  bevor  sie  in  die  Endverzweigung  über- 
gehen, an  einem  Segmente  noch  einmal  die  Myelinscheide  auf. 

Die  einfachsten  Formen  der  „Endverzweigungen^  sind  die, 
welche  ans  einem  unverästelten  Seitenzweig  bestehen,  an  dem  nur 
eine  einzige  Endscheibe  vorhanden  ist.  Solche  Endignngen  kommen 
wirklich  vor.  In  anderen  Fällen  läuft  der  Zweig  ohne  Verästelung 
weiter  und  trägt  zwei,  drei  oder  noch  mehr  Endscheiben;  zuweilen 
sind  die  Endsdieiben  dieser  einfachen  Endzweige  ganz  klein,  zu- 
weilen können  sie  einen  grösseren  Umfang  haben.  Von  diesen  ein- 
lachen Formen  bis  zu  den  sehr  complicierten  kommen  viele  üeber- 
sSnge  vor.  Von  besonderem  Interesse  sind  indessen  die  schon  oben 
knrz  erwähnten  Endverästelungen,  welche  weit  in  die  Länge  ge- 
zogen sind.  Entweder  verläuft  die  Faser,  welche  oft  einen  Seiten- 
weg einer  markhaltigen  Nervenfaser  darstellt,  unverästelt  längs  der 
Hoskelfiaser,  oder  auch  theilt  sie  sich  dichotomisch  in  zwei  Aeste, 
welche  längs  des  Muskelfaser  in  entgegengesetzten  Bichtungen  ziehen, 
wobei  sie  sich  noch  weiter  veräst^  können.  Solche  Aeste  ziehen 
zuweilen  eine  weite  Strecke,  bevor  sie  frei  endigen.  Während  des 
Verlaufes  sind  sie  hier  und  da  mit  Endscheiben  versehen,  welche 
eine  verschiedene,  bald  rundlich-ovale,  bald  dreieckige,  bald  wurst- 
fi^rmige  Gestalt  haben.  Zuweilen  gehen  sie  aber  auch  in  eine  band- 
förmige Endausbreitung  über.  Diese  letzteren,  weit  in  die  Länge 
gezogenen  Formen  können  offenbar  nicht  unter  den  gewöhnlichen 
Endhügeln  und  Endplatten  subsumiert  werden.  An  denselben  be- 
merkt man  auch  keine  Ansammlung  der  feinkörnigen  Hügelsubstanz. 

Nie  sah  Verf.  ein  Anastomosieren  der  Endverzweigungen  und 
Endschdben.  Zu  der  Muskelfaser  verhalten  sie  sich  wie  beim  Frosche. 

In  der  Muskulatur  der  Zunge  der  Maus  traf  Verf.  aber  neben 
diesen  Endplattenverästelungen  zahlreiche  einfachere  motorische 
Eodiguigen.  indem  die  Nervenfasern  nach  einfacher  oder  mehrfacher 
dichotomischer  Theilung  sich  den  Muskelfasern  eng  anlegen  und, 
hier  tmd  da  mit  kleinen  knop|^  oder  scheibenartigen  Verdickungen 
Yenehen,  an  ihnen  endigen.  Hier  liegen  also  auch  neben  den  End- 
plattenend^ungen  zahlreiche  mehr  „primitive^  Endverästelungen  vor. 

11* 
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ZuweQeD  erhielt  ich  fast  sämmtUche  motorische  NerveneDdignngen 
der  Zunge  gef&rbt. 

Biehardfly  H.  A  condnding  Report  of  the  Anatomy  of  the 
Elephant's  Ear.    Trans.  Amer.  Otol.  Soc.  Vol.  5  p.  139—149. 

BoMnson,  Arthur.  Observations  npon  the  Development  of 
the  Segmentation  Gavity,  the  Archenteron,  the  Germinal  Layers^ 
and  the  Amnion  in  Mammals.  Q.  Joom.  Micr.  Sc.  (2)  VoL  33 
p.  369—455  T.  23—27. 

Derselbe.  Observations  npon  the  Development  of  the  Spinal 
Cord  in  Jdua  muaculua  and  Mus  decumanus  the  Formation  of  the 
Septa  and  the  Fissnres.  Rep.  61.  Meet  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  p.  691 
bis  692. 

1.  Am  11.  Tage  ist  das  Rückenmark  ein  hohler  Stab  Kerne 
enthaltenden  Protoplasmas. 

2.  Innerhalb  weniger  Stunden  sind  die  Nenroblasten  differenzirt. 

3.  Am  zwölften  Tage  beginnt  die  Bildung  der  grauen  Substanz, 
und  es  erscheinen  die  ersten  Spuren  der  weissen  Säulen. 

4.  Die  antero- lateralen  weissen  Säulen  bestehen  aus  Nerven- 
fibrillen, die  von  den  Neuroblasten  des  Rückenmarkes  herkommen 
und  in  einem  Reticulum  eingebettet  sind. 

5.  Die  hinteren  weissen  Säulen  werden  durch  Fortsätze  der 
Neuroblasten  der  Spinal-GangUen  gebildet. 

6.  Die  Spongioblasten  aer  dorsalen  und  ventralen  Wälle  des 
Centralcanales  sind  in  zwei  Septa,  ein  vorderes  und  ein  hinteres, 
ausgezogen,  die  sich  nach  der  ventralen  resp.  dorsalen  Oberfläche 
des  Markes  ausdehnen. 

7.  Die  Ausdehnung  des  vorderen  Septums  ist  durch  die  Bil- 
dung der  vorderen  Gommissuren  und  die  Schrumpfung  des  Central- 
Ganals  bedingt. 

8.  Die  Ausdehnung  des  hinteren  Septums  wird  hauptsächlich 
durch  die  Bildung  der  hinteren  Säulen  veranlasst,  aber  auch  durch 
die  Bildung  der  hinteren  Gommissuren  und  die  Schrumpfung  des 
Centralcanals. 

9.  Das  vordere  Septum  bildet  keine  vollständige  Scheidewand 
zwischen  den  beiden  Seiten  des  Markes,  es  wird  £irch  die  trans- 
versalen Fasern  der  Gommissuren  durchbrochen. 

10.  Das  hintere  Septum  wird  auch  durch  die  transversalen 
Fasern  der  hinteren  Gommissur  durchbrochen,  aber  es  bildet  eine 
vollständige  Scheidewand  zwischen  den  hinteren  weissen  Säulen. 

11.  Es  giebt  keine  hintere  Fissur,  und  das  hintere  Septum  ist 
kein  Septum  der  Piamater,  sondern  besteht  aus  Spongioblasten- 
fibrillen;  es  ist  daher  notwendigerweise  ein  Theil  der  Substanz  des 
Markes  und  nicht  der  Scheide. 

12.  Die  vordere  Fissur  ist  in  der  gewöhnlichen  Weise  gebildet 
und  enthält  eine  Falte  der  Piamater. 

Derselbe.  Some  Points  in  the  Early  Development  of  Mus 
musculus  and  Mus  decumanus  the  Relation  of  the  Yolk  Sack  to  the 
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Deddaa  and  Übe  Placenta.    Rep.  61.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  p.  690 
In8  691. 

Am  7.  Tage  besteht  das  Ei  aus  einem  grossen  Dottersack  und 
einer  geringen  Masse  des  primitiven  Epiblastes,    die  an  einem  Ei- 

Sde  liegt    Das  Ei  ist  in  einer  Crypta  in  dem  distalen  Walle  der 
teroshoble  eingebettet,  nnd  das  Utemsepitbel  schwindet  ftllm&lilig 
Ton  dem  Walle  der  Crypta. 

2.  Wenige  Standen  später  theilt  sich  der  prinaitire  Epiblast  in 
den  formatiyen  Epiblast  und  in  den  Trophoblast. 

3.  Während  des  letzten  Theiles  des  siebenten  Tages  wächst 
der  Trophoblast  rapide  und  legt  sich  dicht  an  die  Decidua  and 
treibt  den  formativen  Epiblast  gegen  den  Dottersack,  der  sich  ein- 
stülpt. Die  nicht  eingestülpten  Partien  des  Dottersackes  stehen  in 
dirc^n  Contact  mit  der  Decidua,  in  welcher  zahlreiche  spaltförmige 
ffiotiacanen  erscheinen. 

4.  Am  Anfang  des  achten  Tages  vereinigen  sich  die  Wälle  der 
Bciypte,  die  sich  an  der  distalen  Seite  der  Üterushöhlung  erheben, 
mit  d^n  proximalen  Walle.  Dadurch  wird  die  Grypte  zu  einem 
abgeschlossenen  Baum  und  die  Gontinuität  des  Uterus-Ganales  wird 
unterbrochen.  Der  grössere  Theil  dieses  Raumes  wird  durch  das 
H  eingenommen,  aber  an  den  mesometr£^en  und  anti-mesometrialen 
Ikiden  bleiben  Theile  der  Höhlung  erhalten  und  werden  zu  mütter- 
liehen  Blutsinusen.  Das  Blut  in  dem  mesometrialen  Sinus  umspült 
das  proximale  Ende  des  Trophoblasts  und  das  in  dem  anti-meso- 
metruden  Sinns  das  distale  Ende  des  Dottersackes.  Später  wird 
dorch  das  Erscheinen  des  inneren  WaUes  der  schlitzförmigen  Lacunen 
des  Dottersackes  das  mütterliche  Blut  in  direkte  Beziehung  zu 
einem  grossen  Theile  der  Oberfläche  des  Dottersackes  gebracht  und 
^MÜMune,  die  in  der  Zwischenzeit  im  Trophoblast  erschienen  sind, 
werden  mit  demselben  Blute  gefüllt 

5.  Wahrend  des  neunten  Tages  bildet  sich  das  Goelom  und  die 
Allantois,  die  eine  solide  Masse  des  Mesoblastes  ist  und  kein  Di- 
▼ertikd  des  Yerdautmgstractes  enthält,  wächst  in  das  Goelom,  tritt 
aber  erst  am  11.  Tage  mit  dem  Trophoblast  in  Verbindung. 

6.  Zwischen  dem  neunten  und  siebenzehnten  Tage  trennt  sich 
die  Decidua  reflexa  allmählig  von  dem  distalen  üteruswall  und  die 
Continuität  des  Uteruscanales  ist  wieder  hergestellt.  Die  Decidua 
raflexa  ist  zu  einer  dünnen  Membran  reducirt  und  die  Blutcirculation 
hört  in  ihr  anf.  Wenn  diese  Vorgänge  beendigt  sind,  obliterirt  der 
distale  Theil  der  Dotterhöhle  durch  die  Vergrösserung  ihrer  Wälle, 
der  proximale  Theil  jedoch  bleibt  bestehen,  und  durch  Divertikel, 
&  von  ihm  in  die  rlacenta  hineinwachsen,  wird  die  intime  Be- 
äehimg  des  Dottersackes  mit  dem  mütterlichen  Blut  aufrecht  ge- 
luvten, nachdem  die  Blutcirculation  in  der  Decidua  reflexa  auf- 
gehört hat 

7.  Die  nahe  Beziehung  des  Dottersackes  zu  dem  mütterlichen 
Rote  erreet  den  Gedanken,  dass  der  Sack  selbst  eine  wichtige 
Bolle  bei  der  frühen  Ernährung  des  Embryo  spielt,   und  die  am- 
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flUlige  Beziehung  des  Hypoblastes  zur  Placenta  lässt  ee  möglich 
erscheinen,  dass  die  Hypoblast-Zellen  dabei  in  bestimmter  Weiee 
mitwirken. 

Derselbe.  The  Nutritive  Importance  of  the  Yolk  Sac.  Jouül 
Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  308—323  T.  8. 

Die  üntersuchongen  des  Verf.  wurden  an  Mus  inu8culu9  und 
Mus  deeumauus  ausgenihrt;  er  kommt  zu  folgenden  Schlüssen: 

1.  Bei  den  Nagethieren  (Elatte  und  Maus)  ist  der  Dottersack 
ebenso  wie  bei  Inaectivara  und  MaraupiaUa  ein  wichtiges  nutritives 
Organ. 

2.  Bei  Ratte  und  Maus  ist  der  Dottersack  das  einzige  foetale 
Emährungsorffan  während  einer  gewissen  Periode  der  Entwicklung. 

3.  Das  sdir  constante  Auftreten  des  Hypoblasts  in  der  Placental- 
region  und  die  Thatsache,  dass  er  bei  verschiedenen  Thieren  ver- 
schieden in  diese  Region  eintritt  sind  Zeichen  ftir  seine  functionelle 
Wichtigkeit  während  der  intrauterinen  Entwicklung. 

4.  Der  Hypoblast  ist  nicht  bloss  ein  Netzwerk,  das  auf  seiner 
ausgebreiteten  Oberfläche  den  mlanchnischen  Mesoblast  trägt  und 
ihn  in  Gontact  mit  dem  Trophoblast  bringt,  nem,  im  Ge^entheil,  er 
ist  ein  actives  Agens  von  bedeutend  nutritiver  Wichtigkeit  während 
der  snäteren  Periode  der  Entwicklung. 

Koese.  Carl.  Zur  Phylogenie  des  Säugethiergebisses.  BioL 
Cenhralbl.  12.  Bd.  p.  624—638. 

Ver£  wendet  sich  in  dieser  Arbeit  hauptsächlich  gegen  die  Aus- 
führungen Eükenthals  auf  p.  400  des  Biol.  Centralbl.  (&  diesen). 
Nachdem  er  darauf  hingewiesen,  dass  die  Priorität  der  Verschmelznngs- 
theorie  ihm  gehöre,  geht  er  zu  der  Entstehung  der  einzehien  Zahn- 
formen über.  Er  stimmt  mit  Kükenthal  darin  überein,  dass  die 
direkten  Vorfahren  der  Säuger  nicht  unter  den  bis  heute  bekannten 
Theromorphen  zu  suchen  smd,  sondern  unter  älteren,  vielz&hnigCT, 
thekodonten  Formen,  die  bisher  noch  nicht  bekannt  sind.  Was 
jedoch  die  einspitzigen  Reptilienzähne  betrifft;,  so  sind  dieselben  trotz 
ihrer  grösseren  Funltionstüchtigkeit  morphologisch  durchaus  homolog 
einem  Fisdi-  oder  AmDhibienzahne.  Die  bessere  Ausbildung  der 
Reptilien-  und  noch  mehr  diejenige  der  Säugethierzähne  wird  nicht 
durch  Yerschmelzungsprocesse  bedingt,  sondern  lediglich  durch  die 
Anpassung  an  das  l&igere  Ei-  resp.  Intrauterinleben.  Das  Material 
welches  bei  den  Vorfahren,  die  in  miherer  Entwicklungsperiode  d^i 
Kampf  ums  Dasein  aufoehmen  mussten,  zur  Ausbildung  mehrerw 
Zahnserien  angewandt  wurde,  wird  durch  Anpassung  an  das  längte 
Eileben  zur  Ausbildung  einer  einzigen  funktionstücht^eren  Zahnreihe 
benutzt  Die  bessere  Ausbildung  des  Einzdzahnes  und  die  damit 
erfolgende  Abnahme  in  der  Zahl  der  Dentitionen  resultiert  ledigUdi 
aus  der  Anpassung  an  das  Ei-  resp.  Säuglingsleben  und  nicht  aus 
Verwachsungsprocessen.  Ueberall  da  wo  Verwachsungsprooesse  von 
Zähnen  in  der  Vertebratenreihe  vorkommen,  da  wird  nur  bezweckt, 
Zahngebilde  zu  schaffen^  welche  zum  Zermalmen  und  Kauen  dienlich 
eind.     Die  Schneidezäboe  sind  einfache  Zähne,  weil  sie  sich  aus 
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aller  «inzigeii  Pi^ille  entwickeln.  Die  Wnrzelbildüng  der  Sftügeihier- 
s&hne  ist  ein  ganz  secondärer  Vorgang«  Sie  gmff  vor  sich  lediglicli 
aas  Zweckmfissigkeitsgründen  behiä  ossärer  ^festigang  des  besser 
anagebildeten  ^hnes  im  Eieferiuiodien. 

Boese^  Carl.  Beiträge  znrZahnentwickelüng  der  Edentaten.  Anat 
Annver.  7.  Jahrg.  p.  495  -512  14  Figg. 

VMf.  konnte  die  Unterkiefer  von  folgenden  Edentaten  nnter- 
tncliai: 

DoBjfpus  novemdneius  L.,  D(uypu$  hybtiduB  Desm.,  Manu 
jammiea^  Myrmecophaga  didaetyla. 

Er  konnte  konstatiren,  dass  das  G^biss  der  Edentaten  dnrcb 
ROckbildiin^  ans  einem  höher  organisirten  Säogethiergebiss  entstanden 
ist  Der  Scmmelz  der  Zähne  ist  so  weit  rücl^ebildet,  dass  nur  noch 
sin  Schmelzoberhäntchen  angelegt  wird,  weläes  direkt  dem  Dentin 
auflagert,  es  wurde  stets  konstatirt,  dass  auch  bei  den  Edentaten 
die  typischen  2  Dentitionen  der  Säugethiere  embryonal  angelegt 
wwden. 

Verf.  Termuthety  dass  auch  die  j&^ftdypodiden  uch  als  dijdijodont 
heransstellen  werden. 

Derselbe.  Ueber  rudimentäre  Zahnanlagen  der  Gattung  Manis. 
Anat  Anze^er  7.  Jahrg.  p.  618—622  4  Figg. 

Verf.  konnte  die  Schnittserien  Webe's  durchmustern  und  fand 
im  Unterkiefer  yon  Mania  triompü  jed^Mits  dne  deutliche  rudi- 
mentire  Zafanentwickelung  in  Form  eines  kolbig  angeschwollenen 
Thefles  der  gemeinsamen  Zahnleiste.  Aehnlich  wie  beim  Opossum 
komits  Verl  im  Unserkiefer  von  Manis  javanica  sogar  stellenweise 
die  Anlage  einer  Lippenfurche  und  Lippenfarchenleisten  nachwdsen. 
Im  weiter«!  Veriaofe  der  Ikitwickelung  gehen  alle  diese  rudimentären 
Aalageo  spurlos  zu  Grunde.  Ihre  Amiresenheit  zu  einer  frühen  Zeit 
der  Entwickelung  ist  aber  von  grosser  morpholodscher  Wichtigkeit. 

Ders  elbe.  ueber  die  Zahnentwickeluag  der  Beutelthiere.  Anat. 
Anittger  7.  Jahrg.  p.  689— 650,  698—707.  23  Fiffi. 

Ke  Untersuäungen  des  Verf«  wurden  ausgeflmrt  an  Diddphya 
owmwmy  D.  aurita^  3.  azarae,  Parameles  doreganus^  Bdideus  btdeniy 
Piakmgitia  eookU^  Aorobates  pygmaeus^  Macropm  luffena,  Macroptu 
giganiem»,  Halmaturus  braehyurus. 

Seine  Resultate  fasst  er  folgendermaassen  zusammen:  Die  Zahn- 
«Btwickelnn^  der  Beutelthiere  geht  ^nau  in  derselben  Weise  vor 
lieh  wie  bemi  Menschen  und  den  übrigen  Sftc^em.  Als  erste  Matrix 
hat  man  die  Zahnleiste,  d.  h.  einen  Theil  des  SieferefothelB,  wacher 
behu&  grösserer  Raumentfaltung  ins  Mesoderm  hineingewachsen  ist. 
An  di^er  Zahnleiste  bilden  sich  die  betreffenden  Zahnanlagen 
dar  ersten  Serie,  also  bei  Diddphys  zunächst  die  Schneidezähne, 
Eckzahn,  zwei  rrämolaren  und  der  erste  Molar.  Diese  Zahn- 
anliugen  schnüren  sich  sodann  von  der  Zahnleiste  ab,  und  die  letztere 
yfUSst  sowohl  nach  innen  von  den  yorhandenen  Zahnlagen  als  auch 
kioter  dem  zuletzt  gebildeten  Molar  weiter.  Die  hinteren  Molaren 
cntsteheo  ganz  gecum  in  dersdbea  Weise,  wie  Verf.  du«  beim  Mmschen 
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beschrieben  hat,  dnroh  seitliches  Weiterwachsen  der  Zahnldste. 
Während  aber  die  als  Ersatzleiste  weitergewachsene  Zahnleiste  hinter 
den  vordersten  10  Zähne  der  ersten  Serie  des  Menschen  gleich  viele 
Ersatzzähne  bildet,  welche  ihre  Vorgänger  zur  Resorption  bringen 
und  als  bleibende  2iähne  an  ihre  Stelle  treten,  so  entsteht  ans  der 
Ersatzleiste  der  Bentelthiere  meistens  nur  der  letzte  Prämolar  des  er- 
wachsenen Thieres.  Es  istjedoch  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  anch  die 
letzten  Incisiven  von  Peramdes  sowie  von  Macf*opus  and  Phcdangisia 
von  der  Ersatzleiste  gebildet  werden^  d.  h.  zur  zweiten  Zahnserie 
gehören.  Der  letzte,  zur  zweiten  Zahnserie  gehörende  Prämolar 
schiebt  sich  nun  entweder  einfach  in  dne  Lücke  der  ersten  2^nreihe 
ein,  ohne  dass  ein  Zahn  dieser  Reihe  resorbirt  wird.  Diesen  Tjrpns 
fand  Verf.  bei  der  Gattung  Diddphys^  femer  bei  Pei^ameUs  Doreganus^ 
bei  Bdideus  hidem^  bei  Phalangüta  Cookiiy  sowie  bei  Myrmecobius. 
In  anderen  Fällen  wird  der  letzte  Prämolar  der  ersten  Zahnreihe 
resorbirt  und  an  seine  Stelle  tritt  der  Prämolar  der  zweiten  Reihe. 
Dieser  Typus  fand  sich  bei  einer  unbestimmten  Art  der  Gattung 
PhalangiaUiy  femer  nach  den  Abbildungen  von  0.  Thomas  bei 
Phascogale  pmicillata  und  dem  fossilen  Triacanthodon  serrula. 
Weiteren  Einzelforschungen  ist  es  vorbehalten,  zu  entscheiden,  welcher 
Typus  bei  den  Marsupialen  der  häufigere  ist.  Femer  ist  durch 
Scnittserien  und  Modelle  sicherzustellen,  ob  und  bei  welchen  Arten 
thatsächlich  die  letzten  Schneidezähne  des  Oberkiefers  aus  der  zweiten 
2Sahnserie  entstehen.  Möglicherweise  entstehen  bei  einigen  Beutel- 
thieren  auch  noch  andere  Zähne  aus  der  zweiten  Zahnserie.  Ob 
dies  nun  aber  der  Fall  ist,  oder  nicht,  das  ändert  an  der  principiellen 
Auffassung  des  Marsupialien -Gebisses  gar  nichts.  Thatsächhch  ist 
durch  die  vorliegenden,  sowie  durch  die  Untersuchungen  Eükenthal's 
festgestellt  worden,  dass  die  Zähne  der  Bentelthiere  mit  Ausnahme 
der  letzten  Prämolaren  und  wahrscheinlich  des  letzten  Incisivus 
superior  einiger  Arten  der  ersten  Zahnreihe  angehören,  also  stehen- 

febliebenen  Milchzähnen  des  Menschen  und  der  übriffen  Säuger 
omolog  sind.  Es  macht  sich  ja  in  der  ganzen  Verteoratenreilie 
das  Prinzip  geltend,  durch  bessere  Ausbildung  der  Einzelzahnes  den 
vielfachen  Zahnwechsel  der  Selachier  etc.  mehr  und  mehr  zu  be- 
schränken. Die  Bentelthiere  sind  aber  bei  der  Reduktion  des  viel- 
fachen Zahnwechsels  der  reptilienähnlichen  Vorfahren  der  heuti^n 
Säuger  gleichsam  über  das  Ziel  hinausgeschossen  und  haben  sich 
in  eine  Sackgasse  verrannt,  aus  der  kein  Rückzug  möglich  ist. 
Daher  rührt  auch  die  merkwürdige  Eonstanz  dieser  Ordnun^n  von 
der  mesozoischen  Zeit  ab  bis  zur  Gegenwart  Die  Reduktion  des 
früheren  vielfachen  Zahnwechsels  der  Vertebraten  in  eine  einzige 
Reihe  scheint  den  Säugethieren  nur  dann  von  Nutzen  zu  sein,  wenn 
die  Zähne  zugleich  permanent  weiterwachsen.  Dieses  Stadium  hat 
unter  den  Beutelthieren  nur  Phcttcolomys  Wombat  erreicht 

Für  des  Verf.  Theorie  der  Entstehung  der  Prämolaren  und  Molaren 
durch  Zusammenwirken  mehrerer  Einzelzähnchen  er^ab  die 
Zahnentwickelung   der  Bentelthiere  weiteres  BeweismatenaL    Ur- 
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mrösglich  enthielteii  vermaüilich  alle  Prämolaren  ähnlich  wie  die 
Molaron  drei  Einzelzähnchen,  welche  in  triconodontem  Typus  an- 
geordnet waren.  Bei  Triacanthodcn  sind  die  Prämolaren  noch  ganz 
ähnlich  gestaltet  wie  die  Molaren.  Unter  den  heutigen  Beatelthieren 
mg^  der  untere  Prämolar  von  Macropus  lugena  noch  deutlich 
triconodonten  Typus,  während  uns  im  oberen  Prämolaren  der 
Uebergang  zur  trituberculären  Form  vor  Augen  gef&hrt  wird.  Bei 
den  meisten  übrigen  Beutelthieren  sowohl  als  auda  bei  Säugethieren 
überhaupt  ist  sodann  der  vordere  Conus  zurückgebildet  worden. 
Auch  der  hintere  ist  bei  Diddphys  u.  a.  im  Wachsthum  zurück- 
geUieben  und  stellt  oft  nur,  älmlich  wie  beim  Eckzahne,  eine 
sogenannte  Basalknospe  vor.  Diese  Basalknospen,  insofern  sie 
ontogenetisch  aus  einer  besonderen,  mit  dem  Stocke  des  übrigen 
Zahnes  Terwachsenen  Papüle  entstehen,  sind  jedoch  morphologisch 
homolog  einem  kleinen  Emzelzahne.  Wenn  sich  in  einer  Thierreihe 
Tttfolgen  lässt,  dass  eine  solche  kleine  Basalknospe  aus  unschein- 
baren Anfibigen  allmählich  zu  einem  wohl  ausgebildeten  Zahnhöc^er 
heranwächst)  während  die  übrigen  Höcker  ihre  wechselseitige  Lage- 
rung und  Grösse  beibehalten,  so  ist  damit  lediglich  festgestellt,  dass 
dieses  jüngste  Anhängsel  des  als  Molar  resp.  Prämolar  sich  dar- 
steUenden  Zahnstookes  oder  Stockzahnes  selbständig  sich  weiterbilden^ 
anderseits  bei  Reduktionsprocessen  sich  auch  zurückbilden  kann,  ohne 
dass  dadurch  zugleich  Veränderungen  des  übrigen  bereits  stabUiisirten 
Zahnstockes  erfolgen  müssten. 

Wenn  die  ursprünglichen  drei  Höcker  der  Prämolaren  in 
triconodonten  Typus  ai^eordnet  waren,  so  entsteht  nach  der  Rück- 
bildung des  Yoraeren  Höckers  eine  Zahnform,  wie  wir  sie  speciell 
bei  Gerniroren  treffen^  indem  die  beiden  übrigen  Höker  hintereinander 
KegoL  Waren  jedoch  die  ursprünglichen  drei  Höcker  in  triconodontem 
Tj^us  angeordnet,  so  entsteht  nach  Rückbildung  des  vorderen  un- 
paaren  Höckers  eine  Zahnform,  wie  wir  sie  z.  B.  in  den  Prämolaren 
aes  Menschen  finden. 

Die  oberen  Molaren  der  Beutelthiere  entstehen  genau  wie  beim 
Menschen  etc.  aus  den  typischen  4  Höckern  oder  Einzelzähnen: 
Protoconus,  Paraconus,  Metaconus  und  Hypoconus.  Im  Unterkiefer 
kommt  als  fünftes  Zähnchen  noch  das  Pentaconid  hinzu,  welches 
als  jüngste  Bildung  den  meisten  Abänderungen  in  Grösse  und  Form 
onterliegt 

Bomanes,  6.  J.  Hairlessness  of  Terminal  Phalanges  in  Primates. 
Nature  VoL  46  p.  247. 

Das  Vorkommen  der  HaarlosidLcit  der  End- Phalangen  bei 
Primaten  ist  nicht  von  ordnender  %ecleutun^,  doch  verdient  das 
genügend  häufige  Vorkommen  dieses  Gharäters  ein  genaueres 
Studium  über  das  Vorkommen  bei  verschiedenen  Arten. 

Bttekert^  J*  Entwicklung  der  Excretionsorgane.  Ergebnisse 
der  Anatomie  und  Entwicklungsgeschichte.  Anatom.  Hefte  2.  AbtL 
1.  Bd.  p.  606— 694. 
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ZüsammenfiEissende  Referate  der  im  Jahre  1891  eraddenenen 
Arbeiten  über  Entwickln^  der  Excretionaorgane. 

Buge^  Ctoorg«  Der  Verkfirzongsprooess  am  Rumpfe  von  Halb* 
äffen,  äne  vergleichend-anatomische  Untersadbnng.  Morph.  Jahrb. 
18.  Bd.  p.  185—326  8  Figg.  T.  7—10. 

Die  Untersnchnngen  wnrden  vorgenommen  an:  NtfcHcAui  tardt- 
ffraduiy  PeridicHeus  petto j  Avahia  lamger^  Galago  HnegaUnm^  Tarnus 
spedrum^  Chtr&mys  madagascarimm^  Lmur  nigrifrons  nnd  oretreckten 
sich  anf  folgende  Organe: 

I.  Skelett  des  Rumpfes  1.  Anzahl  thoraco -lumbaler  Wirbel, 
2.  Anzahl  der  Rippen,  3.  Anzahl  der  stemalen  Rippen,  4.  stemal 
gewesene  Rippen,  5.  Längenverhältniss  zwischen  dem  thoracalen  and 
dem  lumbalen  Abschnitte  der  Wirbelsäule,  6.  vom  Bni8tkoii>e. 

n.  Theilung  der  Aorta  abdominalis  in  die  beiden  Art  iliacae 
communes. 

nL  Höhenstand  des  Endabschnittes  des  Rttckenmarkes. 

IV.  Grenzen  der  Pleurasäcke  an  den  Wandungen  des  Thorax. 
1.  Yertebrale  Pleuraffrenzen,  2.  stemale  Pleuragrenzen,  3.  die  coa- 
talen  oder  die  seitlichen  Grenzen  des  Pleura. 

y.  Lagerungsverhältnisse  von  Organen  in  der  Brusthöhle. 
1.  Laeemng  des  Herzens,  2.  Pleurale  Y^bindungoi  des  Pericarda 
mit  Nachbuiheilen. 

VI.  Von  Muskeln  des  Rumpfes.  1.  Musculus  rectus  thoraco- 
abdominalis,  2.  Mus.  obliquus  thoraco-abdominalis  ezt^mus. 

YH.  Ventrale  Aeste  der  Spinalnerven,  die  für  den  distalen  Ab- 
schnitt des  Rumpfes  bestimmt  sind.  —  Die  aus  dem  Lumbaltheüe 
des  Plexus  lumbo-sacralis  stammenden  Nervenstämme,  welche  zur 
hinteren  Gliedmasse  gelangen.  1.  Der  letzte  zu  den  Muskeln  der 
Bauchdecke  ziehende  thoraco-lumbale  Spinalnerv.  2.  Distale,  f&r 
den  Rumpf  bestimmte  Hautnerven.  3.  Nervus  cutaneus  femoris  la- 
teralis. 4.  Nervus  femoralis  sive  cruralis.  5.  Nervus  obturatoriua. 
6.  Nervus  ischiadicus.  7.  Nervi  musculi  psoas.  8.  Anderweiti|[e  Elr- 
scheinungen  an  lumbalen  Spinalnerven.  9.  Der  Nervus  femoralis  und 
der  Nervus  obturatorius  der  Insectivoren  nach  Loche. 

VIU.  Abdominale  Integumentalfalten  bei  Nyeticdms  tardiffradus 
und  bei  Loria  gracüü. 

Derselbe.  Zeugnisse  f&r  die  metamere  Verkürzung  des 
Rumpfes  bei  Säugethieren.  Der  Musculus  rectus  thoraco-abdominalia 
der  Primaten.  Eine  vergleichend-anatomische  Untersuchung.  Morph. 
Jahrb.  19.  Bd.  p.  376—427  11  P^e.  T.  13,  14. 

Die  Arbeit  gliedert  sich  in  tobende  Abschnitte:  1.  UrsDrung 
des  Muskels.  2.  Metamerie  des  Muskels,  a)  primitive  Anoronung 
der  Zwischensehnen,  b)  Anzahl  der  vorhandenen  Zwischensehnen, 
c)    Lagerung  der  Zwischensehnen  zum  Nabel,     d)  Die  Innervation. 

Es  wurden  untersucht:  Semnopühecus  Uucoprj/mnMj  S.  nasueu9 
Iftuus  nemestrinusj  Cercopähectu  tinieuMy  C.  radtatus^  ÖynootphaluB 
svMnx^  C.  mormonj  Stetes  paniecua^  H^flcbate»  eyndad^Wy  H.  lar^ 
k.  leuciscue,  H,  agtlie,   Troglodytee  gortUa^  T.  mger^  Smia  eatyrue. 
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Derselbe.  Die  Grenzlinien  der  Pleurasäcke  und  die  Lagerang 
des  Heizens  bei  Primaten,  insbesondere  bei  den  Anthropoiden. 
Zsognisse  für  die  metamere  Verkürzung  des  Rumpfes.  Morph.  Jahrb. 
19.  Bd.  p.  149— 249  40  Figg. 

Yeix.  untersuchte:  AteUs  paniscusy  Cj/noeephalma  mormcn^ 
Cmocephalus  sphinx^  Intnts  nemestrinus^  SemnapMieous  leucoprtfmHut 
(Areapüheeua  rodiaitus,  C,  mnteuSy  C.  eunomolgujf,  HylobaUs  agüis, 
H.  larj  H.  syttdactyluSy  H,  leueiacusj  Troglodytee  nigefj  T.  gorilla, 
Simia  satyrusj  Homo  sapiens^  Chiromys  madagaacarimrii^  TaraiuB 
iWBdrum,  PerüUetieus  potto^  Avahü  lamgor^  NycHcebus  tdrdiffraduij 
Galaao  cramcaudatuSy  Lemur  nigrifrons. 

Die  Arbeit  zerfiUlt  in  folgende  Abschnitte: 

L  Grenzlinien  der  Pleuralsftcke  an  den  Wandungen  beider 
H&lften  der  Thoraxhöhle.  A.  Vertebrale  Pleuragrenzen.  B.  Storno- 
costale  Pleuragrenzen.      G.    Phrenico-mediastimile   Pleuragrenzen. 

n.  Lagerung  des  Herzens  und  einige  durch  sie  bedii^i^  Er- 
scheinungen an  mm. 

Der  Verf.  beschliesst  die  Arbeit  fokendermaassen: 

Die  Umwandlungen  im  Gebiete  der  phrenico -mediastinalen 
Pleuragrenzen  standen  im  innigsten  Verbanae  mit  der  Dislokation 
des  Hensens  zum  Zwerchfelle.  Der  aus  den  vorgefiihrten  Zuständen 
abgeleitete  Process  jener  Umwandlungen  endete  mit  der  unmittel- 
banlen  Annäherung  des  Perikards  an  das  Diaphragma.  Dieses  End- 
Stadium  setzte  eine  vor  sich  gegangene,  relatiye  Verminderung  der 
Hohe  des  mediastinalen  Thoraxraumes  nothwendig  voraus,  zumal 
da  das  ELerz  sich  gleichzeitig  einer  Verlagerung  in  proximaler 
Sichtung  unterzog,  und  die  Herzspitze,  ganz  imd  gar  aus  der  Median- 
ebene des  Körpers  h^ansgedrängt  wurde. 

An  dem  Znsammenhange  lener  verschiedenen  Erscheinunaen 
kann  fflfflich  nicht  ^t  gezweifdt  werden.  Es  lässt  sich  in  glekmer 
Weise  pLiusibel  ma<men,  dass  die  Arten  von  Verlagerung  des  Herzens 
imd  die  Umwandlung  an  den  anderen  Grenzlinien  der  Pleurasäcke 
m  gegenseitigem  Verbände  sich  befinden.  Hierfür  sprechen  vor  Allem 
die  gewichtigen  Thatsachen,  dass  die  Pleuiagrenzen  an  allen  Stellen 
aDs  einer  mstalen  Lagerung  allmählich  in  eine  mehr  proximale 
übo^phen,  dass  die  Höhe  der  pleuralen  Höhlen  auf  diese  Weise 
bei  aian  Primaten  sich  relativ  mehr  und  mehr  vermindert,  während 
daa  Herz  in  der  Medianebene  seiner  proximalen  Verschiebung  sich 
unterzieht,  dass  der  Verlust,  welchen  das  Herz  in  jenem  Baume 
erleidet,  durch  den  Gewinn  neuen  Raumes  in  der  linken  Thoraxhälfte 
komMnairt  wird;  denn  der  grossere  Theil  des  Herzens  fällt  dieser 
HSlfte  bei  den  höh^^en  Primaten  zu.  An  den  Gewinn  des  Raumes 
durch  das  Herz  ist  die  Dislokation  der  Spitze  desselben  sowie  die 
Vmchiebong  der  Längsachse  nach  der  ventralen  und  der  linken 
Sehe  des  Körpers  eng  geknüpft. 

Ans  sich  heraus  können  weder  die  Verlagerung  der  Pleuragrenzen 
noch  diejenige  des  Herzens  erfolgt  sein.  Sie  dürften  indessen  gemein* 
eam  unter  der  Ffihnmg  demjenigen  Geaammtproceeses  sich  befinden. 


Digitized  by 


Google 


172    I^i**  Benno  Wandolleck:  Bericht  über  die  wiMenscb.  Lei8tiiiige& 

welche  bei  den  Hvlobatiden  und  Prosinüem  als  die  metamere  Ver- 
kürzung des  Rumpfes  eingehender  besprochen  wurde.  Der  thoacolmn- 
bale  Rumpfiabschnitt  unterliegt  bei  denPrimaten  einer  segmentalenVer- 
kürzung:  der  sich  verkürzende  thorakale  Abschnitt  ist  die  Ursache 
für  die  allmählich  stattfindende  proximale  Verschiebung  der  ver- 
schiedenen Pleuragrenzen  imd  des  Zwerchfelles,  fBr  cQe  reiative 
Verkürzung  der  Lungensäcke  sowie  für  die  Verlagerungen  des  Herzens 
im  verkiir^n  Thoraxraume.  Tanja  wies  in  zutreffender  Weise  auf 
den  Einfluss  hin,  welchen  die  Verkürzung  am  Rumpfe  auf  die  Ver^ 
wachsung  von  Perikard  und  Diaphragma  oei  den  höheren  Primaten 
ausübt. 

Das  Volumen  der  Lungen  kann  wegen  der  konstant  bleibenden 
Relation  zur  Grösse  des  Körpers  keine  wesentlichen  Verkleinerungen 
erfahren.  So  müssen  die  Lungen  unter  der  Verkürzung  der  Thorax- 
höhle sich  kompensatorisch  ausbreiten  und  soviel  ^Etum  wieder- 
gewinnen, als  ihnen  durch  Rückbildung  des  Sinus  subpericardiacos 
und  des  Lobus  impar  sowie  anderweit^  im  Mediantheile  des  Cavum 
thoracis  abgenommen  worden  ist.  Die  Kompensation  geschieht  durch 
Zunidmie  der  Seitentheile  des  Thorax,  sowohl  in  ü^nversaler  als 
auch  in  dorso-ventraler  Richtung. 

In  der  Veränderung  der  Durchmesser  und  des  Umfanges  des 
Thorax  der  untersuchten  Organismen  wearden  daher  in  der  einen 
oder  der  anderen  Weise  die  an  Pleuragrenzen  und  Herzlage  wahr- 
genommenen Umwandlungen  zu  neuem  Ausdrucke  gelang^i  müssen. 

Der  ganze  Komplex  von  Erscheinungen,  unter  gemeinsame 
Gesichtspunkte  sich  unterordnend,  wurde  &üher  Ar  die  £blbaffen 
vorgeführt.  Der  am  Rumpfe  thätige  Process  snielt  sich  bei  ihnen 
sowie  bei  Primaten  selbständig  ab;  er  führt  bei  beiden  zu  ähnlichen 
Resultaten.  Diese  Konvergenz  vom  Umwandlun^erscheinunffen  bei 
Prosimiem  und  Primaten  vollzieht  sich  nicht  allein  an  den  (Organen 
des  Thorax,  sondern  auch  an  ganz  anderen  Orten  des  Rumpfes. 
Dass  die  Konvergenz  keine  vollkommene  sei,  ist  früher  schon  hervor- 
gehoben. Bei  Prosimiem  bleiben  primitive  Merkmale  trotz  aller 
sonstigen  Differenzirungen  noch  bestehen.  So  finden  wir  bei  ihnen 
stets  einen  Sinus  subpericardiacus,  wodurch  die  völlige  Verwachsung 
von   Perikard   und    Diaphragma  nicht  zu    Stande  konmien  kann. 

Saint-Bemy^  G.  Contribution  k  l'histologie  de  l'hypophyae. 
Arch.  ßiol.  Tome  12  p.  425—434  T.  14. 

Derselbe.  Sur  rlustologie  de  la  glande  pitnitaire.  Gompt.  Rend. 
Tome  114  p.  770—771. 

Verf.  hat  neben  Himd,  Kaninchen,  Ratte  auch  Salamander, 
Frosch  und  Taube  untersucht.  Mit  der  Methode  von  Altmann  findet 
derVerf.  Kömer,  welche  zu  den  sogen.  Bioblasten-  oder  Fuchsinophilen- 
Kömem  gehören.  Sie  existiren  bei  allen  untersuchten  Thieren,  aber 
sie  sind  ausserordentlich  klein.  Man  findet  sie  bei  der  Mehrzahl 
der  Zellen  der  Glandula  und  seine  Beobachtungen  nöthigen  iea  Verf. 
die  Idee  zurückzuweisen,  dass  es  zwei  Arten  von  Zellen  in  der 
Hypophyse  der  Thiere  gebe,  die  er  untersucht  hat    Es  giebt  nur 
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eine  Art  yon  Zellen  in  i&c  Hypophysis  und  die  verscliiedenen 
Fonnen,  welche  gefimden  werden,  sind  nur  verschiedene  Ansichten, 
welche  Terechiedenen  Entwickelnngszuständen  entspredien. 

Die  fnchsinophilen  Granula  scheinen  mit  dem  Phänomen  der 
Sdnretion,  dessen  Sitz  die  Zelle  ist,  verbunden  zu  sein.  Es  ist  jedoch 
nicht  möglich  zu  entscheiden  ob  sie  nur  Tröpfchen  des  Sekretions- 
Produktes  darstellen,  oder  ob  sie  als  Elemente  der  Zelle  betrachtet 
werden  müssen,  die  diese  Sekretionsprodukte  hervorbringt,  um  sie 
qpfttor  auszuscheiden. 

Sala,  Lolgi.  Sulla  fine  anatomia  dei  gangli  del  Simpatico. 
Monitore  Z.  ItaL  Anno  3  p.  148—157,  172—184  9  Figg. 

Sirbo,  A.  lieber  die  normale  Struktur  der  Ganglienzellen  des 
Eanincheniückenmarks  und  über  deren  pathologische  Veränderungen 
bei  Vergiftungen  mit  Phosphor  und  Morphium.  Ungar.  Arch.  Med. 
l.Jahig.  p.  264— 272  Taf. 

SdiUl^E.  lieber  den  Schädel  von  Canis  adustus  Sund,  Z.  Jahrb. 
Abth.  Syst  6.  Bd,  p.  523—531  T.  25. 

Hauptsächlich  systematische  Arbeit,  das  anatomische  beschränkt 
sich  auf  die  Beschreibung  der  für  die  Systematik  wichtigen  Theile, 
hauptsächlich  im  Vergleich  mit  den  Schädeln  anderer  Caniden. 

Schaffer^  Karl.  Beitrag  zur  Histologie  der  Ammonsformation. 
ArcL  Mikr.  Anat.  39.  Bd.  p.  611—632.  T.  28. 

Als  Untersuchungsobjekte  dienten  dem  Verf.  junge  Kaninchen 
und  neugeborene  Schweine.  Neben  der  Gm'al-Go^'schen  Methode 
verwendete  er  das  Weigert'sche  Eupferlackverfahren  und  die  Nissl- 
sdie  2^11färbnng  mit  Methylenblau  und  Magentaroth. 

Verf.  unterscbeidet  am  Ammonshom  folgende  Schichten: 
1.  Alveus,  2.  Schicht  der  polymorphen  ZeUen,  a)  nisiforme,  b)  poly- 
gonale, 3.  Schicht  der  grossen  und  4.  der  kleinen  Pyramidenzellen, 
5.  zellenarme  Schicht  —  kugelige,  fusiforme  Elemente.  Da  der 
Verf.  auch  Nervenzellen  mit  aufsteigenden  und  solche  mit  sich  in 
fiainste  Aestchen  auflösende  Axencynnder  fand,  so  statuirt  er  eine 
vollkommene  Analogie  des  Ammonshomes  mit  der  typischen  Hirn- 
rinde. Der  einzige  Unterschied  bestcJit  nur  in  der  räumlichen  An- 
ordnung jener  Zeuarten.  Das  Ammonshom  ist  eine  typisch  gebaute, 
doch  gewissermassen  comprimirte  Rinde.  Verf.  vermisst  nur  die 
N^rei^eUen  mit  mehreren  Axencylindem,  die  sich  im  Strat.  mole- 
colare  des  Ejuunchens  finden,  doch  will  er  ihre  Existenz  nicht 
ki^en.  Die  einzelnen  Zelltypen  stimmen  auch  in  Einzelheiten  mit 
CapJ's  An^ben  über  die  Rindenelemente  überein.  In  Bezug  einer 
Analogie  mit  der  typischen  Hirnrinde  hält  Verf.  für  lückenhaft  seine 
Angaben  über  die  oberflächlichsten  Nervenzellen  des  Ammonshom, 
indOTi  hier  nur  selten  imprägnirte  Gebilde  zu  sehen  waren  und 
diMe  auch  nicht  die  mehrfachen  Axencylinder,  wie  Gajal's  Zellen 
ao/wiesen.  Die  vom  Verf.  gesehenen  Nervenzellen  haben  einen 
hrssn,  in  der  moleculären  Schicht  sich  verbreitenden,  Bifurcation 
erleidenden  Azenqrlinder;   die  protoplasmatischen  Fortsätze  breiten 
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och  aiekt  Hagy  d«r  Oborili^e,  »oiideni  Tidmelir  mi  Smne  des 
StraL  niduUiaB,  d.  k.  ndür  mb. 

Aue  diece  der  IjyiichMi  Bmde  entBpredMDdcB  Hfimente  sind 
jedoch  mir  im  Aimncmihome  mufeufind«!,  im  QQns  £uc  doitatae 
sind  mr  mdir  die  Pyramiden  mid  anek  diese  in  etwas  abwekkeDder 
Form  auffjifimim. 

Zdkitzi  redndrt  Verl  das  AmmooslHHii  auf  das  b^jumte 
Bindenschema  und  poknusirt  dal&r,  die  NomeoUator  der  AmmoiiB- 
liomformatioD  zo  yerlassen  und  daf&r  die  for  die  lypisclie  Rhide 
ffibtige  Schichtwiemdicflgng  zu  acceptiren.  Im  Axen^Snder  keammen 
kenie  chromatisdie  Könuäai  Tor. 

Mit  der  Niasl'scben  Metkode  le^  die  Fase  dentata  aosser  den 
dicht  eelagerten  kngeligeii  resp.  keilförmigen  Nenrenzellen  des  Strat. 
granobsum  noch  zwei  Zellschichten.  I&  obeifl&chliche  Lage  wird 
Ton  ftosserst  ^äriich  erschonendoi,  znmeist  sj^ndeUormiffen  ZeUen 

iebüdet,  welche  meist  in  der  oberflächlichen  weiss^i  Markw^hicht 
er  Fase,  dentata  Torkommen.  Die  tiefe  Schicht  wird  von  jenen 
poljeonalen  Nervenzellen  gebildet,  die  man  unterhalb  der  Körnchen- 
schidit  trifit  Am  Ende  der  Arbeit  giebt  Verf.  noch  eine  Yer- 
gleichnng  seiner  Besnltate  mit  deien  Sala's. 

Seluper,  Alfred.  BeitrSge  znr  Histologie  der  Glandula 
carotica.    Arch.  Mikr.  Anat  40.  Bd.  p.  287—320.  Taf.  XVI— XVH. 

Verf.  hat  die  DrGse  bdm  Menschen,  Pferd,  Kalb,  Schaf, 
Schwein,  Hund,  Kaninchoi,  Igel,  Katze,  Fisdiotter,  Phocaena 
communis  untersucht.  Er  fast  seine  Resultate  folgendermassen  zu- 
sammen: 

I.  Die  Glandula  carotica  findet  sich  mit  Wahrscheinlichkeit 
bei  alloi  Säugern. 

n.  Die  Arterien  der  Glandula  carotica  bilden  keine  Wunder- 
netze,  sondern  lösen  uch  in  den  „ZeUballrai^  zu  einem  dichten 
knfturiarti^en  Geflecht  relativ  weiter  und  vielfach  mit  einandw 
anastomosu^nder  Cainllaren  auf. 

lU.  Beim  Menschen  tritt  im  höheren  Alter  eine  Vermehrung 
des  Bindegewebes  und  der  Blutgefässe  im  Inneren  der  GL  carotica 
ein.    Dadurch  tret^  die  ,,drüsigen  Bestandtheile^  an  Masse  zurück. 

rV.  Die  CarotisdrQse  besitzt  zahlreiche  markhalti^e  und  sym- 
pathische Nerven,  die  bis  in  das  Innere  der  „Zellbauen^  zu  ver- 
folgen sind.  Ganglienzellen  sind  jedoch  sehr  spärlich.  Diejenigen, 
welche  Verf.  antraf  waren  multipolar. 

V.  Die  Capillaren  treten  zu  den  epitheloiden  Zellen  der 
„Drüse^  in  engste  Beziehung,  indem  sie  von  diesen  unmittelbar  und 
meist  aUseitig,  in  häufig  ^ischer  Gruppirunff  umlagert  werden. 
Nie  jedoch  entbehren  die  Capillaren  ihres  Endothels!  Nie  cursirt 
das  Kut  frei  zwischen  d^  Zellen! 

VI.  Die  „typischen  Zellen''  liegen  in  einem  weitläufigen  binde- 
gewebigen Reticulum,  welches  stets  grössere  Gruppen  derselben  in 
seinen  Maschen  aufaimmt  und  nur  hier  und  da  zarte  Fibrillen 
zwischen  einzelne  2iellen  eintreten  iSsst. 


Digitized  by 


Google 


im  der  Kaiuigesohielite  der  Sftngethiere  wfthrend  des  Jalires  1692.     175 

VIL  Im  normalen  Zustande  f&llen  die  Zellen  die  Maschenränme 
jenes  bindegewebigen  Reticnltuns  vollständig  ans. 

Vm.  Die  protoplasmareichen  Zellen  hab^ii  eine  beträchtliche 
Grosse  nnd  eine  rundliche  oder  polyedriscbe  Gestalt.  Letztere 
Form  herrscht  besonders  dann  vor,  wenn  die  Zellen  zu  grösseren 
Hänfen  beisammen  li^en  und  sich  durch  gegenseitigen  Dru(ä  an  ein- 
ander abgeplattet  haben.  In  diesem  FiSle  haben  sie  ein  aufftlQig 
efdtheUales  Aussehen.  —  Der  Kern  ist  relativ  gross  und  meist  rund. 

IX.  Eine  Zellmembran  ist  beim  Menschen  und  bei  den  meisten 
der  vom  Verf.  untersuchten  Säuger  nicht  vorhanden. 

X.  Die  Zellen  liegen  dort,  wo  sie  nicht  durch  Bindegewebs- 
Cuem  von  einander  getrennt  sind,  mit  ihrem  nackten  Protoplasma- 
kib  unmittelbar  nel^neinander.  Die  Zellgrenzen  sind  daher  nur 
imter  den  günstigsten  Bedingungen  sichtbar. 

XL  Das  Protoplasma  der  Zellen  ist  ausserordentlich  zart  und 
räch  an  Hyaloplasma.  Daher  erklärt  sich  die  Schwierigkeit,  die- 
selben lebenswahr  zu  conserviren. 

Xn.  Im  höheren  Alter  tritt  ein  spontaner  Zerfall  der  Zellen  ein. 

SeUoaser^  M.  Die  Entwickelung  der  verschiedraen  Säuge- 
Üiierzahnformen  im  Lanfe  der  geologischen  Perioden.  Verh.  D.  Odont 
Ges.  3.  Bd.  p.  203—230  Figg. 

Selunidt,  I^il.  Ein  Anthropoiden-Fötus.  Festschr.  Leuckart 
Lfflpzig  p.  26—35  T.  3. 

Verl.  beschreibt  aufi9  Genauste  den  Anthropoidenfoetus,  der 
Darwin  vorgdegen  hat,  und  der  sich  in  der  Leipziger  Sammlung 
befindet  Darwin  hatte  ihn  als  einen  Gorillaföetus  bezeichnet.  Der 
Verf.  beweisst  nun,  dass  dieser  Foetus  nur  der  Gattung  Troalodytea 
oder  Hytobateg  angehören  könne  und  wahrscheinlich  zweifellos  ein 
Qiimpanse  ist. 

Sehmidt,  Martin  B.  Ueber  Blutzellenbildung  in  Leber  und 
Milz  unter  normalen  und  pathologischen  Verhältnissen.  Beitr.  Path. 
Anal  Allg.  Path.  11.  Bd.  p.  199—233. 

In  der  embryonalen  Leber  findet  eine  mit  der  Gefässentwicklung 
im  Zusammenhang  stehende  Neubildung  weisser  und  rother  Blut- 
kdrperch^i  statt  Die  ersteren  werden  von  den  Endothelien  der 
Capillaren  durch  karyokinetische  Theilung  producirt  und  pflanzen 
Bicti  selbst  durch  Mitose  weiter  fort.  Die  roten  entstehen  aus  den 
lubloeen  durch  Auftreten  von  Haemoglobin  im  Protoplasma  und 
besitzen  eben&lls  die  Ffthigkeit  äquivalenter  Theilung  durch  Mitose. 

Das  einzig  embryonale  Organ,  in  welchem  sich  Wucherungs- 
TorgSnge  an  den  Endothelien  landen,  die  das  Mass  der  von  dem 
Wachsthum  des  Gewebes  gestellten  Ansprüche  zu  überschreiten 
Khiimai,  ist  die  Milz:  auf  Umnd  dessen  möchte  Verf.  annehmen, 
dass  sie  sich  mit  der  Leber  in  die  haematopoetische  Function  theilt^ 
ob6du)n  dieser  gegenüber  als  weit  untergeordneter  Factor.  Verf. 
bekaoptet  nickt,  dSss  die  Leucocytenprodiiction  in  der  Milz  nur  auf 
der  iädothelwucherung  beruht.    Die  genaueren  histologischen  Be- 
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schreibmigen   des  Verf.  erstrecken   sich   auf  die   embryonale   Milz 
der  Mäuse. 

Sehottlblder,  J.  lieber  die  Entstehung  des  Graaf  sehen  Folli- 
kels beim  Menschen  und  seinen  Untergang  bei  Mensch  und  Säuge- 
thieren.    Zeit  Geburtsh.  Gynäk.  24.  Bd.  p.  312—314. 

n.  Theil  „Untergang  des  Graafschen  Follikels^.  A.  FoUikel- 
atresie,  Untei^ang  ungeplatzer  Follikel  Die  Follikelatresie  ist  bei 
Mensch  und  Säugethieren  ein  physiologischer  Vorgang.  Ihr  Haupt- 
kriterium liegt  in  der  Beschaffenheit  des  Follikeleies.  Der  Zustand 
des  Follikelepithels  ist  nur  bedingt  verwerthbar,  da  bei  der  Liquor- 
bildung  inmier  Epithel  zu  Grrunde  geht  Für  den  Untergang  der 
Ei-  und  EpithelzeUe  gelten  im  grossen  Ganzen  die  gleidien  Ge- 
sichtspunkte. Der  Kern  geht  entweder  a)  einfach  atrophisch  oder 
b)  durch  Ghromatolyse  der  Zellkörper  entweder  a)  durch  Fettdeffene- 
ration  oder  ß)  auf  eine  an  gehärteten  Präparaten  nicht  controllier- 
bare  Weise  (albuminöse  Degeneration?)  zu  Grunde;  letzteres  findet 
in  Betreff  des  Zellkörpers  stets  statt  bei  der  ^wohnlichen  Liquor- 
bildung,  wäirend  fär  den  Kern  dabei  a)undb)  Geltung  zu  haben 
scheinen.  Durch  yerschiedene  Combinationen  von  a)  und  b)  mit 
a)  und  ß)  lassen  sich  die  yerschiedenartigen  vorhandenen  Bilder  er- 
klären, Der  Effect  von  a)  und  ß)  ist  eine  Yerflüssigunff  des  Zell- 
körpers, die  bei  der  Eizelle  eine  besondere  Rolle  zu  spielen  und  zu 
hyaliner  Verquellung  zu  führen  scheint.  Schon  die  Ureier  des  Keim- 
epithels können  ebenso  wie  die  reifen  Eier  dem  Untergang  verfallen 
—  dasselbe  gilt  von  den  kleinsten  bis  grössten  Follikeln.  In  den 
meisten  Fällen,  wenigstens  bei  kleineren  Follikeln^  erfolgt  während 
des  Unterganges  von  Ei  und  Epithel  die  Deckung  des  entstehenden 
Substanzverlustes  durch  eine  Wucherung  der  Theca  interna  (vielleicht 
unter  Betheiligung  von  Wanderzellen),  die  zur  Ausbildung  einer  aus 
fibrillärem  Bindegewebe  bestehenden  Narbe  führt  Ist  €Ue  Narben- 
bildung unvollständig  oder  bleibt  sie  aus  —  was  besonders  bei 
grossen  Follikeln  vorzukommen  scheint  —  so  ist  wohl  der  Anlass 
zur  Bildung  epithelloser  Cysten  gegeben. 

B.  Corpus  luteum.  Dasselbe  entsteht  ohne  Betheiligung  von 
j^ithel-  und  Wanderzellen  durch  die  Wucherung  der  „epithelialen^ 
Theca  intema-Zellen  des  sprungreifen  Follikels.  Eine  Verfettung 
letzterer  scheint  erst  sehr  spät  einzutreten.  Die  Ausbildung  des 
Corpus  luteum  beruht  vorzugsweise  auf  einen  Wucherungsvorgang, 
doch  ist  vielleicht  zu  gevrissen  Zeiten  eineRetraction  des  einwachsenden 
Bindegewebes  vorhanden.  Sicher  findet  eine  Resorption  der  gelben 
Körper  statt,  vielleicht  ist  dabei  eine  hyaline  Aufquellun^  des  Sinde- 
gewebes, die  auch  bei  den  Narbenkörpem  der  atretisdien  Follikel 
in  Gestalt  von  Membranen  zu  beobachten  ist,  nicht  ohne  Wirksam- 
keit —  Auch  bei  Thieren  kommen  epithellose  Cysten  des  Corpus 
luteum  vor,  wie  ein  beim  Schweine  gemachter  Befund  beweist. 

Sehnltze^  0«  Zur  Entwicklungsgeschichte  des  GbCäss-Systems 
im  Säugethier-Auge.    Festschr.  Eölliker  Leipzig  p.  1 — 41  T.  1 — 5. 
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Derselbe.  Mflchdrtisenentwicklung  und  Polymastie.  Sitz.- 
Ber.  Physik.  Med.  Ges.  Würzbturg  p.  77—85. 

Nachdem  Verf.  kurz  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Eenntniss 
Ton  der  Milchdrüsenentwicklung  geschildert  hat,  geht  er  auf  seine 
eigenen  EIrfahrungen  ein,  welche  lehren,  dass  dem  bisher  als 
frOhestes  Stadium  der  Milchdrüsenentwicklung  angesehenen  Stadium 
noch  andere  vorhergehen. 

Bei  Schweineembiyonen  von  1,5  cm  Länge  fand  Verf.  eine  über 
den  seitlichen  Theil  der  Rückenwand  von  vom  nach  hinten  laufende 
^dermisleiste,  welche  die  gemeinsame  epitheliale  Anlage  des 
Milchdrüsenapparates  darstellt.  Er  nennt  sie  „Milchleiste^.  Auf 
dieses  Stadium  folgt  das  der  „primitiven  Zitzen^.  Das  zwischen 
den  „primitiven  Zitzen'^  und  den  „Mammartaschenanlagen''  gelegene 
Stadium  nennt  Verf.  das  Stadium  der  „Milchpunkte^. 

Aus  diesen  Befunden,  dass  die  Müchlinie  an  den  seitlichen 
Theilen  des  Rückens  gelegen  ist,  ergiebt  sich  der  zwingende  Schluss, 
dass  die  herrschende  Aimassung  über  die  Bildung  der  vorderen 
Banchwand,  nach  welcher  die  Membrana  reuniens  inferior  den 
primitiven  und  den  bleibenden  häutigen  Theil  der  Bauchwandung 
darstellt,  eine  irrthümliche  ist.  Die  ßauchplatten  „wachsen"  nidht 
in  die  primitive  Bauchwand  „hineic^,  sondern  die  primitive  Bauch- 
wand erfihrt  vielmehr  eine  nach  dem  Leibesnabel  stetig  fort- 
sdureitende  scheinbare  Rückbildung  und  die  gesammte  definitive 
Baachwand  ist  eine  sekundäre  Bildung. 

Das  Vorkommen  der  Polymastie  und  Hyperthelie  erklärt  Verf. 
auch  als  Atavismus.  Die  nicht  seltenen  Fälle  von  Polymastie  und 
Oiigomastie  bei  Thieren  erklären  sich  nach  des  Verf.  Meinung  aus 
einem  gesteigerten  bezw.  verminderten  Auftreten  von  Milchpunkten 
in  der  Müchlinie. 

Seliwfdbe.  O.  lieber  die  Hautfarbe  des  Menschen  und  der 
SSngethiere.     D.  Med.  Wochenschr.  No.  11  p.242. 

Verf.  war  in  der  Li^e,  einen  überzeugenden  Beweis  für  eine 
selbständige  Entstehung  des  Pimients  in  der  Epidermis  zu  liefern 
durch  Untersuchung  des  Farbenwechsels  winterweisser  Thiere. 
Eb  wurden  4  Exemplare  des  Hermelins  {Putoritis  erminea)  aus  den 
?er8chiedensten  Jahreszeiten  beobachtet.  Es  ergab  sich,  dass  die 
FarbenSnderung  des  Herbstes  nicht  etwa  auf  ein  Abbleichen  der 
Haare  zurückgeführt  werden  konnte,  sondern  es  ersetzt  ein  nicht 
Pigmentirtes,  weisses  neues  Haarkleid  vollständig  die  ausfallenden 
öOTimerhaare.  Die  Matrix  der  jungen  Haare,  sowie  diese  selbst, 
Epidermis  und  Cutis  sind  bei  dem  im  Wechsel  begriffenen  Herbst- 
tluer  (24.  November)  vollständig  pigmentlos.  Im  Kiihling  (7.  März) 
tritt  zmiächst  eine  braune  Pigmentirung  in  der  vom  weissen  Winter- 
haarkleid bedeckten  Haut  auf.  Die  mikroskopische  Untersuchung 
ergab,  dass  hier  nirgends,  wie  bei  der  Einschleppungstheorie  zu 
erwarten  ^wesen  wäre,  Pigment  in  der  Cutis  vorhanden  war. 
Aach  die  Epidermis  war  vollkommen  pigmentlos.  Das  braune, 
körnige  Pigment  fand  sich  ausschliesslich  in  der  epithelialen  Matrix 
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und  dem  aich  anschlieBsenden  Theile  junger,  neugebildeter  Papillen- 
haare,  also  auch  hier  weder  in  der  Papille,  noch  in  der  äusseren 
Wurzelscheide,  sondern  lediglich  in  dem  Haare  selbst.  Die  gleich 
zahlreichen  weissen  Winterhaare  zeigten  sich  im  Zustande  farbloser 
Kolbenhaare  mit  ihren  leicht  besenartigen  Eolbenwurzeln  in  der 
Höhe  der  Talgdrüsen,  während  die  neuffebildeten  pigmentirten 
Papillenhaare  mit  ihren  Wurzeln  tiefer  in  der  Cutis  herabreichten, 
bis  hart  an  die  äussere  Fläche  der  quergestreiften  Hautmuskulator. 
Das  folgende  Stadium  vom  22.  April  Hess  bereits  überall  mit  Aus- 
nahme einiger  weisser  Binden  am  Kopf  und  Nacken,  das  Sommer- 
kleid erkennen.  Die  Cutis  und  Epidermis  waren  auch  hier  voll- 
kommen farblos,  Pigment  abo  nur  in  den  Haaren  enthalten.  Die 
Haare  befanden  sich  mit  ihrer  geschlossenen  Wurzel  als  Kolben- 
haare sämmtlich  in  der  Ebene  der  Talgdrüsen.  —  Zu  dieser  Zeit 
findet  also  eine  Neubildung  von  Haaren  nicht  statt;  dagegen  zeigt 
das  zweite  Ekemplar  mit  vollkommenem  Sommerkleid  wieder  zer- 
streute, kleine,  neue  Papillenhaare,  die  zum  Theil  noch  nicht  die 
Oberfläche  der  Haut  durchbrochen  hatten.  Die  Mehrzahl  der  Haare 
waren  die  im  vorigen  Stadium  ausschliesslich  vorkommenden  pig- 
mentirten Kolbenhaare  mit  farbloser  Kolbenwurzel. 

Für  den  Haarwechsel  des  Hermelins  ergiebt  sich  aus  diesen 
Beobachtungen,  dass  ein  vollständiger  Haarwechsel  sowohl  im 
Herbst  wie  im  Frühjahr  auftritt,  dasB  aber  auch  in  den  dazwischen 
liegenden  Sommermonaten,  wahrscheinlich  schon  von  Mitte  Mai  an, 
die  Neubildung  von  Haaren  nicht  gänzlich  aufhört.  —  Für  den 
Färb  Wechsel  u>lgt,  dass  derselbe  im  Herbst  nicht  auf  ein  Ab- 
bleichen der  vorhandenen  braunen  Sommerhaare,  im  Frühling  nicht 
auf  ein  Farbigwerden  der  alten  weissen  Winterhaare  zurückgeführt 
werden  kann,  dass  vielmehr  im  Herbst  an  die  Stelle  der  pigmentirten 
farblose,  im  Frühling  an  die  Stelle  der  farblosen  pigmentirte 
Haare  treten.  —  Da  nun  zu  keiner  Zeit  Pigmentzellen  sich  in  der 
Cutis,  der  Haarpapille,  den  Wurzelscheiden  und  in  der  Epideimis 
finden,  das  neue  Pigment  vielmehr  zunächst  nur  in  der  eigentlichen 
Haarwurzel  der  jungen  Papillenhaare  auftritt,  so  kann  an  diesem 
Object  von  einer  Einschleppung  von  Pigment  in  die  Haare  aus  dem 
Bindegewebe  nicht  die  Rede  sein,  es  Uegt  hier  ein  unzweifelhafter 
Fall  autogener  Entstehung  des  Haarpigmentes  in  den  Matrixzellen 
des  Haares  vor. 

Schwartz^  W.  Grössen-  und  Formenveränderungen  einiger 
fhidothelien  durch  Dehnung.  Anat.  Anzeiger  8.  Jahrg.  p.  71 — 75 
6Fim. 

Scott,  W.  B.  The  evolution  of  the  Premolar  teeth  in  the 
Mammals.  Proceed.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelph.  p.  405— 444.  8  Textfig. 

Nach  kritischer  Besprechung  der  Litteratur  zieht  der  Verf. 
folgende  Abtheilungen  in  den  Kreis  seiner  Untersuchung:  1.  Primates, 
2.  Creodonta,  3.  Insectivora,  4.  Carnivora,  5.  Condylarthra,  6.Rodentia, 
7.  !^sacoidea,  8.  Perissodactyla,  9  Artiodactyla,  10.  Amblypoda, 
11.  Proboscidea.     Er  kommt  zu  folgenden  Resultaten: 
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1.  Wenn  man  die  Richtigkeit  der  Resultate  Osbom's  in  bezug 
anf  die  Homologie  der  Höcker  der  Molaren  annimmt,  so  sind  die 
der  Prämolaren  verschieden  angeordnet.  In  den  oberen  Prämolaren 
bildet  der  Protoconus  den  antero-extemalen  Höcker. 

2.  ZufÜgongen  zu  dem  Protoconus  werden  typisch  in  folgender 
Ordnung  gemacht:  a)  Der  antero-extemale  Höcker  —  Deuteroconus. 
b)  Der  postero-extemale  Höcker  —  Tritoconus.  c)  Der  postero- 
intemale  Höcker  --  Tetartoconus. 

3.  In  den  unteren  Prämolaren  nimmt  das  Protoconid  dieselbe 
Stelle  ein,  wie  in  den  unteren  Molaren;  ebenso  das  Paraconid,  nur 
das  Metaconid  bildet  den  äusseren  TheQ  des  Talon.  Die  Stelle  des 
Metaconids  und  Hypoconids  der  Molaren  wird  durch  zwei  korre- 
spondirende  aber  nicht  homologe  Elemente,  das  Deutero-  und  Tetarto- 
conid  eingenommen. 

4.  Während  kein  Grund  vorhanden  ist,  die  Homologien  der 
Prämolar-Höcker  zu  bezweifeln,  ist  die  Ordnung,  in  welcher  sie 
erscheinen,  keineswegs  unveränderlich,  hauptsächlich  bei  den  vorderen 
ZSlmen. 

5.  Bei  gewissen  selenodonten  Artiodactyla  (^Procamelus,  Oreo- 
dontidae)  ist  der  innere  Halbmond  der  vorderen  obem  Prämolaren 
nicht  allein  durch  die  Ausbreitung  des  Deuteroconus  gebildet,  sondern 
auch  durch  die  Verschmelzung  zweier  Nahte,  von  denen  die  eine 
von  dem  vorderen,  die  andere  von  dem  hinteren  Rande  der  Krone 
ausgeht 

6.  Die  Homologien  der  Höcker  der  Milchmolaren  stimmen  mit 
denen  der  Prämolaren-Elemente  überein,  aber  sie  scheinen  unre^el- 
mSssig  zu  sein  was  die  Ordnung  anbetrifft,  in  der  diese  Höäer 
entwickelt  sind.  So  ist  bei  D"  bei  den  Artiodactylen  Proto-,  Trito- 
Deateroconus.  D^  hat  in  derselben  Gruppe  einen  innem  Höcker  an 
dem  Paraconus,  der  selten  bei  andern  Gruppen  erscheint. 

7.  So  weit  die  Homologien  der  Höcker  bei  den  Prämolaren  und 
Milchmolaren  studirt  sind^  stimmen  die  Resultate  der  Palaeontologie 
genau  mit  denen  der  Embryologie  überein. 

Seydel,  Otto,  lieber  die  Zwischensehnen  und  den  metameren 
Aufbau  des  M.  obliquus  thoraco- abdominalis  (abdominis)  extemus 
der  Säugethiere.  Morph.  Jahrb.  18.Bd.  p. 544-604  24  Figg.  T. 20,21. 

Es  kann  für  die  Säugethiere  als  eine  im  Allgemeinen  gültige 
Regel  au&estellt  werden,  dass  die  Zwischensehnen  die  Grenzen 
zwischen  den  Verbreitungsgebieten  benachbarter  Nerven  markieren. 
Der  myomere  imd  der  neuromere  Aufbau  des  Muskels  stimmen  bei 
den  höheren  Vertebraten  überein,  und  zwar  gilt  dies  sowohl  für 
den  M.  obliquus  ext.  als  den  M.  rectus  thor.-abd.  In  den  Fällen, 
wo  die  Inscriptionen  einen  primitiven  Charakter  aufweisen,  lässt 
sich  dies  ohne  Schwierigkeit  übersehen;  aber  auch  in  anderen  Fällen, 
in  denen  der  Rückbildungs-Process  an  den  Inscriptionen  weiter  vor- 
geschritten ist,  und  wo  die  ursprüngliche  Anordnung  der  Neuromere 
erhebh'che  Abänderungen  erfahren  hat,  konnte  doch  in  der  Regel 
nachgewiesen  werden,  dass  die  Reste  der  Intermuskularsepten  die 
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La^ebeziehnng  zu  den  Grenzen  benachbarter  Nervensegmente   be- 
halten haben. 

Ausnahmen  von  dieser  Re^el  kommen  einmal  bei  den  katar- 
hinen  Affen  vor;  hier  verlieren  oie  Zwischensehnenreste  thatsächlich 
den  Charakter  als  Neuromerengrenzen,  und  zwar  —  wie  sich  diee 
mit  Sicherheit  erkennen  liess  —  in  Folge  von  intramuskulären  Ver- 
schiebungen. Die  Verwischung  der  typischen  Verhältnisse  ist  hier 
eine  sekundäre  und  eine  dieser  Gruppe  eigenthümliche  Erscheinung. 

Weiterhin  wurde  bei  einigen  Thieren  beobachtet,  dass  ein  ein- 
zelner Nerv  von  dem  typischen  Verhalten  abwich,  während  alle 
übrigen  sich  in  ihrer  Ajiordnuns  der  Regel  fügten.  EÜn  solcher 
Beftmd  ergab  sich  nur  an  solchen  Stellen  des  Muskels,  wo  die 
Zwischensehnen  das  Einwirken  des  Rückbildun^processes  deutlich 
erkennenl  iessen.  Die  Verhältnisse  lagen  in  solchen  Fällen  immer 
so,  dass  ein  Muskelast  einen  von  zwei  Zwischensehnen  wenigstens 
zum  Theil  abgegrenzten  Muskelabschnitt  versorgt,  gleichzeitig  aber 
auch  einen  Zweig  in  das  caudal  angeschlossene  Segment  entsendet. 
Dieses  Letztere,  mehr  oder  weniger  deutlich  gegen  die  benachbarten 
durch  Inscriptionen  abgegrenzt,  erhält  ausserden  seinen  eigenen 
metameren  Nerven.  Ein  Nerv  tritt  so  in  Beziehung  zu  zwei  auf 
einander  folgenden  Segmenten.  Ein  solcher  Befund  ergab  sich  bei 
Lepiis  (hier  jedoch  nicht  sicher)  am  8.,  bei  Didd^hys  am  7.,  bei 
Pnalangista  am  10.  N.  thoracalis.  Der  Umstand,  oass  dieses  Ver- 
halten in  diesen  Fällen  immer  nur  an  einem  Nerven  auftritt,  während 
alle  anderen  die  typische  Anordnung  zeigen,  berechtigt  wohl  dazu, 
diese  Befunde  einfach  als  Unregelmässigkeiten  in  der  neuromeren 
Struktur  des  Muskels  aufzufassen,  die  durch  irgend  welche,  bis  ietzt 
nicht  näher  zu  präcisierende  Einflüsse  veranlasst  sind.  Treten  diese 
Abweichimgen  in  dem  Gebiet  des  Muskels  auf,  in  welchem  die  ersten 
rudimentären  Zwischensehnen  liegen^  wie  bei  Diddphys  und  bei 
Lepu8f  so  kann  die  Ursache  fiir  dieselben  gerade  in  der  Lage  an 
der  Grenze  zweier  differenter  Muskelabschnitte  gesucht  werden,  wie 
dies  oben  bereits  betont  wurde.  Dass  aber  auch  andere  unbekannte 
Faktoren  in  Betracht  kommen  können,  beweist  der  Befund  von  Pha- 
lanfftstuy  wo  das  atypische  Verhalten  des  Nerven  gerade  in  dem 
mittleren  Theile  des  Obliquus  auftritt,  in  welchem  sich  sonst  der 
im  Muskel  aktive  Process  am  reinsten  erkennen  lässt.  Es 
müssen  in  der  Säueethierreihe  derartige  Unregelmässigkeiten 
durch  intramuskuläre  Verschiebungen  zu  Stande  kommen,  £e  sich 
im  Laufe  der  ontogenetischen  Entwicklung  vollziehen.  Berücksichtigt 
man  die  kolossalen  Umwälzungen,  welche  sich  im  M.  obliquus  ext. 
der  höheren  Vertebraten  nachweisen  lassen,  so  erscheinen  diese 
atypischen  Verlagerungen  von  Mvomerentheilen  nicht  mehr  un- 
verständlich. Trotz  dieser  Ausnanmen  können  wir  also  für  den 
äusseren  schrägen  Bauchmuskel  und  ebenso  für  den  M.  rectus  tho- 
raco-abdominaus  der  Säugethiere  die  Regel  feststellen,  dass  sich 
die  Myomere  und  Neuromere  des  Muskels  decken. 

Seydell^  Otto«   Inscriptiones  tendineae  in  den  musculus  obliquus 
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abdominis  extemtts  by  Zoogdieren.  Tijd.  Nederl.  Dierk.  Ver.  (2)  S.Deel 
VersL  p.  119. 

YerL  bespricht  das  Vorkommen  der  Inscriptiones  tendinae  bei 
Nagethieren,  Prosiiniem,  Platyrhinen,  Ejttarmnen,  Insectivoren , 
BevteKhieren,  Camivoren,  Ungulaten,  Chiropteren  und  bei  Omühoi*' 
hynchm  paradoxus. 

Die  Inscriptiones  tendineae  müssen  als  Reste  der  allgemein  vor- 
kommenden intermuskolären  Zwischensehnen  angesehen  werden.  E^ 
werden  genannt:  Mus  rattus,  Lepvs  euniculus^  Tupaja  javanica,  Hy- 
lobates  mülleri,  H,  lar,  H,  syndactyluSy  Erinaceus  europaeu8y  Phalanx 
gida  milpma,  Didelphys  virginiana^  Canis  famtliarüj  Felis  catus^ 
Cephaloius  maxweUij  Ornithorhynchus  paradoxus^  Pteropus  edwardsii, 

Slienliigton^  C.  8*  The  nuclei  in  the  lumbar  cord  for  the 
mnscles  of  the  pelvic  limb.  Joum.  Phys.  Cambridge  VoL  13.  Proc. 
Phys.  Soc.  p.  8—10. 

Snell^  Otto.  Das  Gewicht  des  Gehirns  und  des  Himmantels 
der  Säugethiere  in  Beziehung  zu  deren  geistigen  Fähigkeiten.  Sitz. 
Ben  Ges.  Morph.  Phys.  München  7.  Bd.  p.  90—94. 

Die  Quotienten  aus  Körpergewicht  und  Himgewicht  K^ben  keinen 
Anhaltspunkt  für  die  Schätzung  der  geistigen  Fähigkeiten  eines 
Thieres.  Verf.  betrachtet  nun  aas  Himgewicht  eines  Thieres  als 
das  Produkt  aus  zwei  Faktoren,  von  denen  der  eine  den  geistigen 
Fihi^eiten  proportional  ist,  während  der  andere  von  der  Eörper- 
gr^sse  abhängt.  Die  ErfEihrung  lehrt,  dass  unter  geistig  un^eu^ 
deichstehenden  Thieren  das  Himgewicht  nicht  proportional  dem 
Eörpeigewicht  steigt  und  fällt,  sondern  dass  kleine  Thiere  ein  relativ 
schwereres  Gehirn  haben  als  grössere,  welche  ihnen  geistig  gleich- 
stehen. Das  hängt  mit  der  verhältnissmässig  grösseren  Körper- 
oberfläche der  kleineren  Thiere  zusammen.  Wenn  sowohl  das 
Körperrolumen  als  auch  die  Grösse  der  Eörperoberfläche  in  Betracht 
kommen,  so  lässt  sich  dies  in  Zahlen  ausdrücken  durch  Potenziemng 
des  Körpergewichtes  mit  einer  Zahl,  welche  zwischen  0,666  .  .  .  und  1 
Beet.  Diese  Zahl  nennt  Verf.  den  „somatischen  Exponenten^,  die 
Hone  der  geistigen  Fähigkeiten  eines  Thieres  den  „psychischen 
Factor^.  Ihirch  Aufstellung  von  Gleichungen  erhält  er  für  die 
SSoeethiere  den  somatischen  Exponenten  =  0,68.  Daraus  berechnet 
w  den  psychischen  Factor  folgender  Säugethiere:  Hotim  sapiens  d*  2, 
Cdms  hypoleucuSj  Atdes  paniscus,  Hylobates  Idr^  Elephas  africanus^ 
Glohiocephalus  mdas^  Mtuida  maites^  Hapale  iacchus,  Mukela  vul- 
gdrisj  Lemur  catta^  Sciurus  vulgaris^  Mus  silvatieus,  Mus  musculusj 
Sorex  vulgaris^  Lepus  timidtis,  Arvicola  amphibius  <^  9y  Tcdpa  euro- 
paea^  Crocidura  Imcodon^  Erinaceus  europaeus^  Arvicola  arvalis  S  2> 
Msgaptera  boopSj  Balaenoptera  musculus,  Balaena  mysticetus. 

Das  relatiye  Himgewicht  und  der  psychische  Factor  sind  bei 
jedem  Thiere  angegeben. 

Solger,  B.  lieber  Eemreihen  im  Myocord.  Mitth.  Nat.  Ver. 
Greifewidd  23.  Jahre,  p.  85—94  2  Textfig. 

Verf  fand  im  Myocard  des  Schweines  zahlreiche  Beispiele  axiler 
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Kemchen.  Das  Qiromaiin  der  Kerne  war  nicht  in  Form  eines 
Netzwerkes  angeordnet,  sondern  erschien  kömig.  Dann  beobachtete 
Verf.  einige  &3Sonderheiten:  ungewöhnlich  lan^e  Kerne,  die  in 
Wirklichkeit  wohl  eine  unvollständige  Kemzersc^ürung  bedeuten. 
Verf.  schlägt  f&r  dieses  Stadium  die  Bezeichnung  „Stang^iku^elform 
des  Kems*^  vor.  Diese  Kemform  giebt  auch  Aufschluss  über  die 
Entstehung  der  Kemreihen,  die  man  sich  nur  durch  Zerschnürung 
entstanden  denken  muss. 

Die  Frage,  ob  die  axialen  Mjocard-Zellreihen  als  eine  progressive 
Erscheinung  im  weiteren  oder  im  engeren  Sinne  au&u&ssen  sind, 
lässt  Verf.  unentschieden. 

Spengel,  J.  W.  Hermaphroditismus  verus  bei  Schweinen.  Verh. 
D.  Z.  Ges.  2.  Vers.  p.  U8— 152  Fig. 

Verf.  behandelt  2  Fälle,  der  erste  fand  sich  bei  einem  9  Monate 
alten  Schwein,  das  während  des  Lebens  für  ein  Weibchen  gehalten 
worden  war,  da  die  äusseren  Genitalien  weiblich  und  auch  das 
Gesäuge  gut  entwickelt  war.  Bei  der  Sektion  ergab  sich,  dass  fast 
die  ganze  innere  Muskulatur  ausgesprochen  männuch  war.  Prostata 
war  vorhanden;  ebenso  Gowper'sche  Drüsen  mit  offener  Mündung 
in  den  Kanal,  Uterushals,  -Körper  und  -Homer  waren  entwickelt. 
Die  blinden  Enden  der  beiden  Homer  staken  mit  den  ihnen  an- 
liegenden Organen  Ql^ebenhoden,  Keimdrüsen,  Plex.  pamp.)  im  rechten 
Leistenkanal.  Die  Keimdrüsen  waren  echte  Zwitterdrüsen,  Eierstock 
und  Hoden  waren  deutlich  entwickelt.  Die  Struktur  der  Eierstöcke 
war  fast  normal,  die  des  Hodens  nicht;  Spermatozoen  konnten  nicht 
konstatirt  werden.  Die  beiden  Nebenhoden  waren  gut  entwickelt. 
Die  Vasa  def.  verbreiterten  sich  am  E^ingang  des  Üterushalses  in 
die  Scheide  und  hatten  hier  verzweigte,  drüsige^  breitbasige  oder  ge- 
stielte Anhänge,  die  eine  grosse  Drtisenmasse  bildeten.  Durch 
Präparation  wurde  noch  ein  verkümmerter,  stark  gewundener  Penis 
gefunden. 

Der  2.  Fall  wurde  bei  einem  1  Jahr  alten  Schweine  gefunden. 
Das  GesäiKre  war  gut  entwickelt.  In  der  rechten  Flanke  fand  sich 
eine  vemarbte  Kastrationswunde,  hinter  dem  Nabel  ein  wallnussgrosser, 
solider  Präputialhöcker.  Drei  Finger  breit  imter  dem  After  ragte 
ein  daumenähnlicher  Zapfen  hervor,  der  auf  seiner  oberen  Flädie 
eine  Oefinung  trägt,  aus  der  das  Thier  urinirte.  Die  S^tion  gab 
folgendes  Resultat:  Prostata  schwach  entwickelt,  Gowper'sche  Drüsen 
feluen.  Das  Geschlechts^ed  tritt  als  krMdge,  gewundene  Clitoris 
in  die  Erscheinung.  Der  Kastrationsversuch  hat  eine  Verbildung  der 
Organe  zur  Folge  gehabt.  Die  Geschlechtsdrüse  (eine  ist  durch  die 
Kastration  entfemQ  ist  eine  echte  Zwitterdrüse.  Der  Hodentheil 
war  klein  und  rundlich,  die  histologische  Struktur  wich  von  der 
normalen  ab,  Spermatozoen  konnten  nicht  gefunden  werden.  Der 
Eierstocktheil  war  traubig  und  zeigte  viele  Graafsche  Follikel  und 
Corpora  lutea.    Der  Nebenhoden  war  sehr  kräftig. 

Spuler,  Am.  Ueber  die  intracelluläre  Entstehung  rother  Blut- 
körperchen.   Arch.  Mikr.  Anat.  40.  Bd.  p.  530—552  T.  31. 
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Die  Lehre  tod  der  intracelliilären  Entstehung  der  roihen  Blnt- 
körperchtti  steht  in  schroffem  Widersprach  zn  allen  zuverlässigen 
Beobachton^n  über  Blutbildun^. 

Rothe  Hluthorperchen,  welche  eigenthiimlich  centrale  Partien 
zeigen,  müssen  Kerne  besessen  haben  und  können  nicht  als  intra- 
ceDolfire  Abscheidtmgsprodokte  in  loco  entstanden  sein. 

Die  intraceUulfire  Entstehung  von  Piastiden  kommt  nicht  vor. 

In  den  cellules  vasoformatives,  welche  mit  dem  Gapillametz  in 
Yerbindmig  stehen,  findet  keine  Neubildung,  sondern  ein  Zerfall 
rother  Blutkörperchen  statt. 

Die  behauptete  intracelluläre  Entstehung  rother  Blutkörperchen 
ttdstirt  nicht. 

Stein^  Cour,  lieber  das  Verhalten  des  Bindegewebes  zu  den 
ddomorphen  Zellen  der  Magendrüsen.  Mitth.  Embr.  Inst.  Wien  (2) 
5.  Heft  p.  92—98. 

SteiBlimiis,  Jnl.  Die  Morphologie  der  Milchabsonderung.  Arch. 
Anat  Phys.  Abth.  Suppl.  Bd.  p.  54—68  T.  5—7. 

Die  Beobachtungen  wurden  an  Meerschweinchen  angestellt.  Es 
kamen  17  Weibchen  verschiedenen  Alters  zur  Beobachtung  —  von 
ganz  jungen  bis  zu  alten,  schon  vielmals  trächtig  gewesenen,  dem- 
entsprechoid  also  ruhende  Drüsen,  zur  Secretion  sich  anschickende 
Drfism  tarächtiger  Thiere,  Drüsen  von  säugenden  Meerschweinchen 
Bad  endlich  Drüsen  in  der  Postlactationsperiode. 

Die  Ergebnisse  waren  folgende:  Bei  der  Bildung  des  Secretes 
in  der  Milchdrüse  wachsen  die  Zellen,  speciell  in  ihrem  Vordertheile, 
and  füllen  sich  mit  fuchsinophilen  Granulationen  an.  Diese  Oranu- 
lationen  unterliegen  einer  cyclischen  Metamorphosenreihe.  Anfäng- 
lich kugelig,  werden  sie  dann  ovoYd,  stäbchenförmig,  Spirillen 

nnd  zuletzt  spirochaetenartig  gewunden.  Nach  dem  Ausstossen  aus 
den  ZeUen  weis^i  sie  jedoch  wieder  die  ursprüngliche  Eugelform 
«oi^  Die  Kerne  der  Drüsenzellen  vermehren  sich,  so  dass  viele 
Zellen  zweikemig  werden.  In  den  Kernen  bilden  sich  oft  Fettku^eln, 
welche  immer  mehr  anwachsen,  bis  sie  den  ganzen  Kern  ausfmlen, 
ihn  also  zu  Grunde  richten.  Im  Protoplasma  tauchen  ebenfalls 
Fetttropfen  auf,  wahrscheinlich  entstehen  sie  auf  die  Weise,  dass 
einzdne  fuchsinophile  Granula  sich  mit  Fett  beladen.  Alle  diese 
morphologischen  Elemente  —  Granula,  Fetttropfen,  verfettete  Kerne 
—  lösen  sich  von  den  Zellen  ab  und  gehen  in  das  Secret  über,  in 
welchem  sie  weitere  Veränderungen  erleiden.  Die  Zurückgebliebenen 
Zellenreste,  insofern  sie  kernhaltig  sind,  regenerieren  und  die  Secre- 
tioD  b^innt  von  neuem. 

Drei  Umstände  möchte  Verf.  an  dieser  Stelle  besonders  hervor- 
heben: 

1.  Die  Verfettung  der  Kerne.  An  Sublimat-  und  Alkoholpräoa- 
raten  unter  der  Form  von  Vacuolisierung  auftretend,  ist  sie  nur  bei 
Anwendung  von  Osmiumsemischen  zn  erkennen.  Es  ist  möglich, 
selbst  höchst  wahrscheinlich,  dass  viele  Bilder,  welche  als  Kem- 
▼acuolen  beschrieben  worden  dnd,  eigentlich  Fetttropfen  im  Kerne 
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waren.  Noch  vor  kurzem  hatte  Verf.  in  den  Kernen  Yon  Fettzellen 
der  menschlichen  Subcutis  „Vacuolen^  beobachtet,  welche  in  allen 
ihren  physikalischen  und  mikrochemischen  Charakteren  mit  den 
ebenfalls  als  „Vacuolen^  erscheinenden  mizweifelhaften  Fetttropfen 
des  Protoplasmas  übereinstimmten.  Obgleich  das  betreffende  Präparat 
in  Alkohol  fixiert  worden  war,  also  keine  Fettschwärzung  vorhanden 
war,  glaubt  er  behaupten  zu  können^  dass  auch  hier  Fettbildung 
im  Kerne  vor  sich  ging.  Vor  vier  Jahren  hatte  er  im  Salamander- 
darm  Verschleimung  der  Kerne  bei  der  Becherbildung  beschrieben, 
im  vorigen  Jahre  Pigmentbildung  in  den  Kernen  eines  melanotischen 
Sarkoms,  heute  reiht  sich  dazu  die  Fettbildung  in  den  Kernen  der 
Milchdrüse  an.  Es  kann  also  sowohl  die  schlemu'ge,  wie  die  fettige 
Metamorphose  und  die  Pigmentdegeneration  im  Zellkerne  vor  sich 
gehen. 

2.  Die  relative  Lage  der  Theilungsaxen  bei  der  Mitose.  Soll 
durch  Vermehrung  der  Kerne  Zellvermehrung  und  Ausfüllung  eines 
Defectes  in  den  Milchdrüsenalveolen  erzielt  werden,  so  sehen  wir 
die  Theilun^saxe  der  mitotischen  Kerne  senkrecht  zur  Längsaxe  der 
Zelle  gestdlt.  Soll  nur  Zweikemigkeit  der  ZeUe  erzielt  werden, 
wobei  die  Kerne  immer  übereinander  nicht  nebeneinander  liegen, 
so  fallen  Theilungsaxe  und  Längsaxe  der  Zelle  zusammen  —  ein 
neuer  Beweis  damr,  dass  aus  der  Richtung  der  Theilungsaxe  auf 
das  Theilunffsziel  geschlossen  werden  kann.  Dass  bei  Zusammen- 
fallen der  Theilungsaxe  und  der  Längsaxe  der  Zellen  im  cylindrischen 
Epithel  auf  die  Kemtheilung  keine  ZeUtheilung  fokt,  ist  vom  Verf. 
scnon  im  Salamanderdarm  beobachtet  worden.  Heute  kann  er  es 
auch  für  die  Milchdrüse  constatieren. 

3.  Die  typischen  Verwandlungen  der  Granula.  Die  Gesetz- 
mässigkeit, mit  welcher  in  erschöpmn  Zellen  die  Granula  Kugelform 
annelmen,  um  bei  guter  Ernährung  zu  lausen  Fäden  auszuwachsen, 
lässt  es  vermuthen,  dass  hier  ein  mnerer  Zusammenhang  vorhanden 
sein  muss,  der  jeden&lls  noch  zu  entziffern  bleibt. 

Stöhr^  Ph.  Verdauungsapparat  Ergebnisse  der  Anatomie  und 
Entwicklungsgeschichte.    Anatom.  Hefte  2.  Abth.  1.  Bd.  p.  173—196. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  Darmepithel,  peripherische  Lymphknoten,  Pankreas 
und  dessen  Entwicklung. 

Storeh,  €arl.  Untersuchungen  über  den  feineren  Bau  des 
Uterus  der  Hausthiere.  Oesterr.  Zeit.  Wiss.  Thierheilk.  9.  Bd.  p.  231 
bis287  4Taf. 

Stoss^  Anton.  Zur  Entwickelungfi^eschichte  des  Pankreas. 
Anat.  Anzeiger  6.  Jahrg.  p.  666  —  669  6  Plgg. 

StraU^  H.  Placenta  und  Eihäute.  Anat  Hefte  2.  Abth.  1.  Bd. 
p.  533—554  6  Figg. 

Zusammenfassende  Referate  der  im  Jahre  1891  erschienenen 
Arbeiten  über  die  E^ihäute  und  die  Placenta  der  Säuger. 

Strahl,  H.   Untersuchungen  über  den  Bau  der  Placenta.   5.  Die 
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Placenta  von  Talpa  europaea.  Anat  Hefte  1.  Abth.  1.  Bd.  p.  113 
WS  161  T.  13—18. 

Die  Arbeit  besteht  ans  folgenden  Abschnitten:  1.  Die  Placentar- 
leisten  und  der  Placentarwulst  des  Uterus.  2.  Die  Eeimblase  liegt 
frei  im  Uteras.  3.  Vereinigung  der  Keimblase  mit  der  Uteruswand. 
4.  Das  Einwachsen  der  Zotten  in  die  Uteruswand.  5.  Beginn  der 
Allantoisausbreitung  an  der  inneren  Fläche  des  amniogenen  Ghorion. 

6.  Die  Ausbreitung  der  Allantois  über  die  ganze  Placentaroberfläche. 

7.  Ausbreitung  der  Allantois  über  den  Placentarbereich.  Fertig- 
stellung der  Hacenta.  8.  Litterarisches  über  die  Placenta  von  Tcdpa 
und  ihre  Beziehungen  zu  anderen  Placentarformen.  Ein  Kapitel 
widmet  der  Verf.  der  Zusammenstellung  des  Entwicklungslandes. 
Wenn  die  Eier  in  die  Uterinhöhle  gelangt  sind,  so  finden  sie  m  oer- 
sdben  an  der  antimesometralen  Seite  zwei  starke  Bindegewebsleisten 
—  die  Placentarleisten  —  vor,  an  denen  sie  sich  festsetzen;  sodann 
beginnen  sich  kleine  Eikammem  anzulegen,  in  dem  ebenfalls  die 
antimesometrale  Uterinwand  sich  mehr  und  mehr  vorwölbt  Aus 
d«i  Placentarleisten  bildet  sich  dann  durch  Vergrösserung  und  Ver- 
sdmielznng  der  Placentarwulst;  dieser  füllt  den  ranzen  vorgewölbten 
Theü  Aff€  Eikammem  aus,  nur  einen  kleinen  Abschnitt  am  Meso- 
metrium  fireilassend.  Sein  Bindegewebe  trennt  das  wohl  erhaltene 
cabiBche  Uterusepithel  von  der  Drüsenlage,  welche  dicht  über  der 
Muskularis  liegen  bleibt,  und  wird  durcl^etzt  von  den  langen  Aus- 
i&hrongsgSngen  der  knäuelförmigen  Drüsen. 

Die  Fiikammer  vemrössert  sich  dann  ziemlich  rasch,  entsprechend 
dem  Wachsthum  der  Keimblase,  doch  dauert  es  immerhin  geraume 
Zeit,  bis  die  Keimwand  eine  festere  Verbindung  mit  der  Uteruswand 


Eine  solche  wird  nun  hergestellt,  indem  der  Ektoblast  des 
amniogenen  Chorion  anf&ngt,  sich  erstlich  Fläche  an  Fläche  fest  an 
das  Uterusepithel  anzulagern  und  indem  er  dann  weiter  kleine  Zotten 
in  die  Tiefe  einwachsen  lässt  Dabei  bleiben  die  Drüsenmündungen 
offen  und  werden  durch  das  Chorion  überbrückt;  und  da  die  Drüsen 
weiter  secemieren  und  zwar  ofifenbar  mehr  Secret  liefern,  als  gleich- 
zeitig verbraucht  werden  kann,  so  erheben  sich  über  den  Drüsen- 
mündun^n  die  Verschlussplatten  des  Chorin  zu  kleinen  Blasen,  den 
Chorionblasen,  welche  in  das  Innere  des  Eisackes  hineinragen. 

Die  Zotten  dringen  allmählich  weiter  in  die  Tiefe  des  Pbcentar- 
Wulstes  ein,  bleiben  aber  auf  den  centralen  Theil  des  Wulstes  be- 
schränkt Der  periphere  —  der  Kammertheil  des  Placentarwulstes  — 
wird  nicht  zum  Aufbau  der  Placenta  verwendet;  er  breitet  sich  aus 
and  geht  ohne  Grenze  in  die  Wand  der  Eikammer  auf.  Vielleicht, 
dass  das  in  dem  Wulst  vorhandene  Material  die  späterhin  zeitweilig 
ziemlich  rasche  Vergrösserung  der  Eikammem  vorbereiten  hilft  — 

Während  die  Zotten  in  die  Tiefe  vordriaffen,  findet  man  auf 
ihrer  Oberfläche  einen  allerdings  nicht  überiul  gleich  deutlichen 
Bela^  von  Uterusepithel.  Der  Verf.  ist  sich  durchaus  bewusst, 
wel(£e  Schwierigkeit  die  Durchführung  der  von  ihm  für  eine  Reihe 
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von  Placenten  au^estellten  Behauptung  macht,  dass  sich  bei  d^n 
Einwachsen  der  Zotten  der  Elktobkst  der  Keimblase  an  das  mehr 
oder  minder  geänderte  Epithel  des  Uterus  anlagert. 

Strasser^  H»  Alte  und  neue  Probleme  der  entwicklungs- 
geschichtlichen  Forschung  auf  dem  Gebiete  des  Nervensystems.  Er- 
gebnisse der  Anatomie  und  EIntwicklungsgeschichte.  Anatom.  Hefte 
2.  Abth.  1.  Bd.  p.  721—769. 

ZusammenÜEissende  Referate  ältwer  und  neuerer  Arbeiten. 

Stricht.  0.  Tan  der.  Contribution  k  l'^tnde  de  la  Sphäre 
attractive.    Bull.  Acad.  Belg.  (3)  Tome  23  p.  167—192  Tat 

Stricht,  0.  Tan  der.  Nouvelles  redierches  sur  la  genese 
des  globules  rouges  et  des  globules  blancs  du  sang.  Arch.  BioL 
Tome  12  p.  199—344  T.  7—12. 

In  der  Arbeit  des  Verf.,  die  sich  mit  sämmtHchen  Wirbelthier- 
klassen  (Fische  ausgenommen)  beschäftigt,  beziehen  sich  folgende 
Kapitel  spedell  auf  Säugethiere:  Periode  embryonnaire,  Stade  rntra- 
embryonnaire.  1.  Formation  du  sang  dans  le  foie  des  Mammiferes. 
2.  Object  et  m6thode  de  recherche.  3.  Stadeprimitif  dud^Toloppement 
du  foie  ou  Stade  transitoire.  4.  Stade  secondaire  du  doTeloppement 
du  foie,  ou  stade  du  foie  embryonnaire  proprement  dit.  5.  Eltnde 
du  contenu  des  capillaires.  a)  Les  6rythroblastes.  b)  Leucoblastes. 
c)  Cellules  k  noyau  bourgeonnant  6.  Structure  des  m^gacaiyocTtes. 
7.  Limites  cellulaires  des  m^gacaryocytes.  8.  Origine  des  celfoles 
geantes.  9.  La  rate  des  mammiföres.  10.  Contenu  des  espaces 
yeineux  de  la  pulpe  spl6nique.  11.  Formation  de  globules  rouges 
dans  d'autres  temtoires  vasculaires. 

Periode  postembryonnaire.  1.  La  Moelle  osseuse  des  Mammi- 
f&rs.  A)  Origine  des  parties  Constituantes  de  la  moelle  osseuse. 
B)  Structure  de  la  moelle  ^piphysaire  proprement  dite.  a)  Les 
capillaires  yeineux.  h)  Le  parenchyme  m6cLulIaire.  c)  Le  tissn 
adtooide.  d)  Les  ceUules  g6antes  de  la  moelle  osseuse.  e)  Origine 
des  cellules  geantes  et  la  moelle  osseuse.  g)  Erythroblasteis.  2.  La 
moelle  osseuse  de  lapins  saignees.    Conclusions  g6n4rales: 

1.  Die  ersten  Blutzellen  entstehen  imNiyeau  der  Area  yascularis 
aus  mesoblastischen  Elementen.  Alle  zeigen  identische  Charaktere 
und  entsprechen  rothen  Blutkörperchen.  Die  weiss^i  Blutkörperchen 
entstehen  später,  sie  stammen  auch  yon  MesoblastzeUen  ab  und 
stehen  ausserhalb  der  Capillaren.  Von  ihrem  Erscheinen  an  sind 
die  rothen  und  die  weissen  Blutkörperchen  sowohl  in  Bezug  auf 
ihre  Struktur  als  auch  in  Bezug  auf  ihren  Ursprung  yerschieden. 

2.  Die  Vermehrung  der  geformten  Blutelemente  yoUzieht  sich: 
a)  Im  Blut  im  ganzen  Cirkulationsgebiet.  b)  Li  den  blutbildenden 
Organen :  Leber,  Milz  und  Knochenmark,  c.  In  den  andern  GefSss- 
bezirken,  wo  der  Blutdruck  sehr  schwach  ist. 

3.  Die  rothen  Bkitkörperchen  der  Säugethiere  yerdanken  ihren 
Ursprung  den  Erythroblasten ,  deren  Kern  die  Zelle  yerlässt  und 
dann  zerstört  wird. 

4.  Es  besteht  keine  Verwandtschaft  zwischen  den  Leucoblasten 
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ond  den  EkTthroblasten,  aie  repräsentiren  in  allen  ihren  Entwicklongs- 
stadien  von  einander  yerschiedene  Bildungen. 

5.  Alle  Blutzellen  vermehren  sich  durch  Mitose. 

6.  Leucoblasten  mit  eosinophilen  Granulationen  entstehen:  a)  auf 
Kosten  weisser  Blutkörperchen  mit  granulösem  Protoplasma,  b)  auf 
Kosten  von  Leucoblasten  mit  eosinophilen  Granulationen,  die  sich 
durch  Mitose  theilen  können. 

7.  Zellen  mit  sprossenden  Kernen  finden  sich  nur  in  den  blut- 
bildenden Organen  der  Säugeihiere.  Sie  absorbiren  Kerne  und  Reste 
Ton  Erythroblastenkemen  und  tragen  zur  Bildung  des  adenoiden 
Gewebes  bei,  in  dessen  Maschen  sich  die  Blutzellen  vermehren  und 
entwickeln. 

8.  In  den  blutbildenden  Organen  der  Säugethiere  findet  man 
2  Arten  von  RiesenzeUen:  a)  Megacaryociten  mit  reichem  Proto- 
plasma. Sie  müssen  als  Elemente  betrachtet  werden,  die  noch 
Funktionen  in  der  Richtung  der  Phagocytose  und  der  Bildung  des 
adenoiden  Gewebes  zu  ermllen  haben  b)  Magacaryocyten  ohne 
Protoplasma  und  mit  sehr  chromatischem  Kern.  Sie  müssen  als 
Elemente  betrachtet  werden,  die  am  Ende  ihrer  Existenz  angelangt  sind. 

9.  Das  adenoide  Gewebe,  das  in  mehreren  blutbildenden  Organen 
den  Blutzellen  als  Gerüst  ddent,  entsteht  aus  einer  Varietät  der 
weissen  Blutkörperchen.  Diese  treiben  verästelte  Ausläufer,  die  mit 
den  benachbarten  anostomisiren.  In  den  blutbildenden  Organen  der 
Säugethiere  sind  auch  die  Megacaryocyten  bei  dem  Aufbau  dieses 
Traoekelsystems  betheiligt 

10.  Die  Leber  der  Säugethiere  macht  drei  verschiedene  Stadien 
durch:  a)  Ein  primitives  Stadium.  Während  desselben  bildet  sich 
das  Organ  ein  Netzwerk  von  zelligen  Lebertuben.  In  diesem  Netz- 
werk cirkulirt  die  Blutflüssigkeit.  Die  jungen  Blutzellen  halten  sich 
dort  auf  und  vermehren  sich  durch  direkte  Theilung.  Dieses  Stadium 
persistbrt  bei  den  Amphibien,  b)  Ein  Uebergan^stadium  oder 
Gmbryonalstadium  im  eigentlichen  Sinne.  Während  dieses  Stadiums 
muss  die  Leber  als  wirkliches  blutbildendes  Organ  angesehen  werden. 
Es  treten  im  Innern  neue  blutbildende  Capillaren  aiu,  in  denen  sich 
rothe  und  weisse  Blutkörperchen  bilden,  c)  Ein  Endstadium,  wo 
die  Leber  erwachsen  ist.  Von  nun  an  spielt  sie  keine  Rolle  mehr 
in  der  Genese  des  Blutes. 

11.  Auch  bei  der  Entwickelung  der  Milz  sind  3  Stadien  zu 
unterscheiden,  a)  Primitives  Stadium.  Die  Milz  zeigt  noch  keine 
Diffnrendrung,  in  den  Maschen  des  adenoiden  Gewebes  vermehren 
sich  die  Erythroblasten  und  die  Leucoblasten.  b)  ein  zweites  Stadium. 
Man  findet  Malpighi'sche  Körperchen,  in  welchen  sich  neue  Leuco- 
blasten durch  m£rekte  Theilung  bilden  und  eine  Milzpulpa  in  der 
H^acaryocyten  imd  Erythroblasten  sich  durch  Mitose  theilen.  c)  Ein 
definitives  Stadium.  Die  Milzpulpa  scheint  nicht  mehr  bei  Bereitung 
rother  Bluthkörperchen  betheiligt  zu  sein.  Die  Megacaryocyten  fehlen. 

12.  Der  Bau  des  Knochenmarkes  der  Säugethiere  unterscheidet 
sich  sehr  von  dem  der  Vögel.    Bei  den  Säugethieren  sind  die  Scheide- 
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wände  der  venösen  Capillaren  unterbrochen.  Das  Blut  tritt  frei 
durch  diese  Oeffiiungen  hindurch  und  durchdringt  frei  die  Maschen 
eines  benachbarten  adenoiden  Gewebes.  Im  Innern  dieses  Gewebes 
theilen  und  entwickehi  sich  Erythroblasten  und  Leucoblastea. 

Strathers,  John.  Communication  between  the  Vena  Portae 
and  the  Vena  Cava  in  the  Horse.  Journ.  Anat.  Phys.  London  Vol. 
27.  Proc.  p.  6—7. 

Es  wurd  ein  Präparat  besprochen,  das  von  einem  erwachsenen 
Pferde  gefertigt  wurae  und  an  dem  die  Stämme  der  Vena  portae 
und  Vena  cava  posterior  durch  eine  transversale  Venencommissor 
in  Verbindimg  stehen  und  ausserdem  durch  4  Venen,  von  denen 
zwei  von  der  Conmiissur  ausgehen  und  zwei  von  dem  Stamm  der 
Vena  portae. 

Derselbe.  On  the  Articular  Processes  of  the  Vertebrae  in  the 
Gorilla  compared  with  those  in  Man,  and  on  Costo-vertebral  Variation 
in  the  Gorilla.    Journ.  Anat.  Phys.  London  Vol.  27  p.  131—138. 

Gase  in  which  the  ribs  are  placed  a  vertebra  lower  than  usuaL 
Increase  of  the  number  of  Ribs  in  the  Gorilla.  Gase  of  Variation 
of  the  locality  in  which  the  articular  processes  change  in  the  Gorilla. 
Approximation  of  the  lumbar  articular  processes  downwards  in  the 
Gorilla.  Ossific  union  in  the  last  lumbar  vertebra  to  the  sacrom 
in  the  Gorilla. 

Snssdorf»  M.  Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie  der 
Hausthiere  [etc].     Stuttgart  2.  Lief.  p.  161-320.  45  Figg. 

Die  2.  Lieferung  enthält  1.  Das  Eopfskelett.  a)  Neural-  oder 
Schädelknochen,  b)  die  Angesichts-  oder  Viszeralknochen  des 
Schädels,  c)  der  Schädel  als  Ganzes.  I.  Der  Schädel  der  Equiden. 
II.  Der  Schädel  der  Wiederkäuer.  III.  Der  Schädel  des  Schweines. 
IV.  Der  Schädel  der  Fleischfresser.  V.  Der  Schädel  des  Vogels. 
2.  Das  Extremitätenskelett,  a)  die  Knochen  der  Brustgliedmasse. 
Nicht  beendet 

Derselbe.  Giebt  es  ein  wirkliches  Cavum  mediastini?  Ein 
Beitrag  zur  Anatomie  des  Mittelfells  der  Fleischfresser.  D.  Zeitschr. 
f.  Thiermed.  18.  Bd.  p.  180—187. 

Verf.  beantwortet  die  in  der  Ueberschrift  gestellte  Frage  so, 
dass  wenn  es  Thiere  giebt,  welche  einen  zusammenhängenden  selb- 
ständigen, wohl  umwandeten  Lymphraum  innerhalb  ihres  Mediastinum 
besitzen,  dann  die  Anatomen  gezwungen  sind,  als  Zubehör  des 
MittelfeUes  1.  ein  Interstitium  mediastini  oder  Mittelfellszwischenraum 
und  2.  ein  Cavum  serosum  s.  lymphaticum  mediastini  oder  Mittel- 
fellslymphraum  streng  von  einander  zu  trennen  —  und  sich  daran 
zu  gewöhnen,  dass  die  einen  unter  den  Säugern  blos  mit  jenem, 
die  anderen  mit  beiden  Räumen  ausgestattet  sind. 

Sntton^  Bland.  Sections  from  the  growins  antler  of  a  Stag. 
(Cervus  elaphus).  Journ.  Anat.  Phys.  London  vol.  26  Proc.  p.  17 
bis  18  Fig. 

Die  oberflächliche  Lage  der  sammetartigen  Decke  der  Geweih- 
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3 rossen  ist  Haut,  nnd  die  Haare,  die  darauf  stehen  haben  Talgdrüsen, 
t  von  bedeutender  Grösse. 
Symington.  Johnson.  On  the  Organ  of  Jacobson  in  the 
Eangaroo  and  Rock  Wallaby  (Macropos  giganteus  and  Petrogale 
penidllata).  Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  371—374  T.  10. 
Das  Jacobson'sche  Organ  ähnelt  in  seiner  Form  und  in  seinem 
Bau  sehr  dem  Organe  bei  der  Mehrzahl  der  Eutheria.  Mit  dem 
Jacobson'schen  Organ  der  Monotremata  verglichen,  zeigt  das  des 
Kängem  grosse  Verschiedenheiten.  Beim  Omithorhtpichua  bildet  der 
Knorpel  auf  dem  grossten  Theile  seiner  Ausdehnung  eine  vollkommene 
Tube,  von  der  ein  wohlentwickelter,  kreiselformiger  Fortsatz  aus- 

Kht.  Von  einem  solchen  Fortsatz  findet  sich  nichts  beim  Kängeru. 
um  erstreckt  sich  bei  Omithorhynchus  das  Organ  noch  je  eine 
Strecke  vor  und  hinter  seiner  Oeähung  in  das  Foramen  naso-pala- 
tbum,  während  bei  dem  Kängeru  die  Oeffiiung  auch  immer  das 
vordere  Ende  des  Organs  repräsentiert.  Dann  ist  das  Organ  bei 
OmUhorhynAus  sehi*  viel  grösser  als  bei  dem  Kängeru. 

Derselbe.  The  Cerebral  Commissures  in  the  Marsupialia  and 
Monolremata.    Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  27  p.  69—84  4  Figg. 

Die  Studien  des  Verf.  wurden  ausgeführt  an:  3  Gehirnen  von 
Ondüiorhynchus  paradoau8y  an  einer  sehr  unvollständigen  Serie  von 
Schnitten  durch  ein  Gehirn  von  Echidnüy  an  einem  Gehirn  eines 
Opoisum,  an  einem  Gehirn  von  Halmaturus  derbianus,  an  mehreren 
Gehirnen  verschiedener  anderer  MarmpicUta  und  an  einem  Gehirn 
TOD  Macropus  major.  Die  Gehirne  wurden  sowohl  in  situ  als  auch 
auf  Schnitten  untersucht. 

Der  Verf.  findet,  dass  die  Gommissuren  der  Monotremata  und 
Marsupialia  verschiedene  Charaktere  zeigen,  durch  die  sie  von  denen 
der  placentalen  Säugethiere  unterschieden  werden  können.  So  ist 
die  vordere  Conunissur  so  breit  und  meistens  breiter  als  irgend 
eine  andere  Conunissur  und  sie  verbindet  die  ganze  Rinde  der  beiden 
Hemisphären,  ausgenonunen  die  Gyn  dentati  und  Hippocampi  ma- 
jores. Sie  besitzen  kein  wirkliches  Corpus  callosum.  Die  obere 
Commissur  ist  einfach  eine  Commissur  für  die  Gyn  dentati  und 
Hippocampi  majores.  Bei  den  Placentaliem  hingegen  ist  die  vordere 
Commissur  kleiner  als  irgend  eine  andere  und  erstreckt  sich  nie  bis 
la  der  Rinde  an  der  oberen  Fläche  des  Gehirns.  Es  besteht  ein 
Corpus  callosum  ebenso  wie  eine  Commissura  hippocampi. 

Thomas,  Oldf.  Notes  on  Dr.  W.  Eükenthal's  Discoveries  in 
Mammalian  Dentition.    Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  VoL  9  p.  308—313. 

Verl  beschäftigt  sicli  mit  den  Eükenthal'schen  Entdeckimgen 
cmd  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  die  Vorfahren  der  Mammalia  nur 
allein  diphyodont  gewesen  sein  können. 

Topinard^  P.  De  T^volution  des  molaires  et  des  pr6molaires 
chez  les  Primates  et  en  particulier  chez  l'homme.  L' Anthropologie 
Paris  Tome  2  p.  641  -710.  8  Textfig. 

Diese  Untersuchungen  des  Verl  wurden  in  der  Absicht  unter- 
nommen, um  auch  in  der  Entwicklung  des  Zahnsystems  die  Beweise 
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ffir  jene  Ansicht  des  Verf.  zu  bringen,  welche  er  in  der  Arbeit 
^rhomme  dans  la  nature^  zum  Ausdruck  gebracht  hat,  nämlich, 
oass  die  Anthropoiden  mit  den  übrigen  Affen  zu  einer  Gruppe  ver- 
einigt werden  müssen  und  dass  der  Mensch  einerseits,  die  Lemuriden 
andrerseits  zwei  Gruppen  von  demselben  Werth  wie  die  erste 
bilden. 

Als  Objekt  hat  Yerf.  die  Höcker  der  Prämolaren  und  der 
Molaren  genommen. 

Nachdem  er  in  genauer  Weise  die  Höcker  der  Prämolaren  und 
Molaren  des  Menschen,  der  Anthropoiden,  der  Pitheci,  der  Cebidae 
und  der  Lemuridae  studirt  hat,  kommt  Verf.  zu  dem  Beschluss, 
dass  ans  dem  Zahnsystem  sich  keine  Stütze  für  jene  Theorien  finden 
lässt.  Die  Grundtypen  der  Molaren  sind  beim  Menschen  und  den 
Anthropoiden  identisch,  der  eine  Molar  diffenrt  vollkommen  von 
dem  der  Pitheci  und  der  Cebidae. 

Derselbe.  Le  type  des  circonvolutions  cerebrales  dans  la 
s6rie  des  Mammif^res.    Revue  Sc.  Paris  Tome  48  p.  555 — 563. 

Toupet  und  B.  S^gall.  Gontributions  k  I'^tude  du  de- 
veloppement  des  vaisseaux  et  des  elobules  sanguins  dans  r6piploon 
des  embryons  de  Cobayes.  G.  R.  £>c.  BioL  Paris  (9)  Tome  4  p.  737 
bis  738. 

Traube-Mengariiii^  Margh«  lieber  die  Permeabilität  der  Haut. 
Arch.  Anat.  Phys.  Abth.  Suppl.  Bd.  p.  171—175. 

Verf.  suchte  experimentell  f esteustellen ,  ob  die  lebende  Haut 
von  aussen  nach  innen  durchlässig  ist  oder  nicht.  Die  Versuche 
wurden  an  Hunden  und  am  Menschen  angestellt.  Der  Hund  wurde 
mit  Ferrocyankalium  in  wässriger  Lösung,  Garmin  in  alcoholischer 
Idcht  angesäuerter  Lösung^  Jodtinktur,  Jodkalium  in  wässriger 
Lösung,  der  Mensch  wurde  nur  mit  Jodtinctur  behandelt. 

Die  Versuche  beweisen,  dass  das  Jod  durch  die  Haut  in  die 
Circulationsbahnen  übergeht  Die  Haut  deswegen  ohne  weiteres 
überhaupt  für  permeabel  zu  erklären,  wäre  nicht  gerechtfertigt,  da 
das  Jod  seiner  chemischen  Beziehungen  zur  Haut  wesen  eine  be- 
sondere Stellung  einnimmt.  Wahrscheinlich  ist  bei  anderen  Stoffen 
ausser  der  Art  ihrer  Lösung  auch  der  Grad  der  Verkleinerung,  in 
der  sie  auf  die  Haut  gelangen,  Yon  Bedeutung.  Die  Homschichten 
sind  keineswegs  undurchdnufflich.  Die  tägliche  Erfahrung  lehrt, 
wie  schwer  es  ist,  Farbenflecken  aus  der  Haut  zu  entfernen.  Bis 
zum  Stratum  pellucidum  drin^  jede  Lösung.  Auch  das  Stratum 
pellucidum  ist,  wie  die  Versuche  mit  Ferrocyancalium  zeigten,  nicht 
absolut  undurchdringlich. 

Tackerman.  Fred.  The  Gustatory  Organs  ofAtelesater.  Joum. 
Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  391—393. 

Verf.  giebt  zuerst  eine  allgemeine  Beschreibung  der  Zunge  und 
dann  eine  Beschreibung  der  Geschmacksorgane.  Er  fand  in  der 
sublingualen  Platte  und  hauptsächlich  in  den  Papillae  füngiformes 
sehr  häufig  Terminal-Bulben.    Er   glaubt,  dass   die  Funktion  der 
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senatiyen   Endorgane    der    sublingualen   Platte    eher    tastend    als 
3diiDeckend  ist. 

Derselbe.  Further  Observations  on  the  Gustatory  Organs  of 
tbe  Hammalia.    Joum.  Morph.  Boston.  Vol.  7  p.  69 — 96. 

Tniner^  W.  The  Cerebral  Hemispheres  of  Omithorhynchus 
paradoxus.     Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  357 — 361  Fig. 

Verf.  giebt  eine  genaue  Beschreibung  eines  gut  conservierten 
Ornitharhynchus'GehirnGH  und  eine  kurze  Vergleichung  desselben 
mit  dem  von  Echidna. 

Derselbe.  Notes  on  some  of  the  Vicera  of  Risso's  Dolphin. 
(Grampus  griseus).  Joum.  Anat.  Phys.  London  Vol.  26  p.  258 
bis  270  3  Fig. 

Von  der  Organen  werden  erwähnt  resp.  beschrieben:  Die  Lunge, 
der  Magen,  der  Darm,  Lymphdrüsen,  die  Milz,  Leber,  ürc^enital- 
apparat  (Blase  und  Uretlu-a  abgebildet),  das  Beckenskelett,  Becken- 
Ligament  und  Beckenmuskeln,  renis,  Retracter  penis,  Ischio-caver- 
nofios,  Accelerator  urinae  (Veutralansicht  der  Penis wurzel  mit  den 
Muskeln),  Retractor  ani. 

Derselbe.  The  Lesser  Rorqual  (Balaenoptera  rostrata)  in 
the  Scottish  seas,  with  Observations  on  its  Anatomy.  Proc.  R.  Soc. 
Edinburgh  VoL  19  p.  36—75.  4  Figg. 

Utselmeider^  Anton.  Die  Lendennerven  der  Affen  und  des 
Menschen.  Eine  vergleichend -anatomische  Studie.  München.  Med. 
Abth.  7.  Reihe  1.  Heft  32  pgg.  Taf. 

Yas^  Friedrieh.  Studien  über  den  Bau  des  Ghromatins  in  der 
mnpathischen  Ganglienzelle.    Arch.  mikr.  Anat  40.  Bd.  p.  375 — 389. 

Die  Untersuchungen  wurden  vorgenonmien  an  Kaninchen, 
Hunden,  Pferden,  Menschen,  und  zwar  an  Foeten,  Neugeborenen, 
entwickelten  Kindern,  an  Erwachsenen  und  Greisen. 

Ueberblicken  wir  die  Untersuchungsergebnisse,  so  ist  daraus 
ersichtlich: 

1.  Dass  das  Chromatin  der  sympathischen  Nervenzellen  einen 
strengen  Typus  einhält. 

2.  Dass  die  Entwicklung  des  Ghromatins  mit  der  allgemeinen 
kon>erlichen  Entwickelung  des  Organismus  und  der  specieUen  Ent- 
wiAeluM  der  Nervenzelle  Schritt  hält. 

3.  Dass  das  Pigment  eine  specielle  Eigenschaft  einzelner  Thier- 
spedes  bildet,  ohne  dass  demselben  eine  besondere  Bedeutung  zu- 
zuschreiben wäre. 

4.  Dass  das  Chromatin  der  Nervenzellen  des  Menschen  im 
Greisenalter  eine  gewisse  Destruction  erleidet. 

Tialleton,  L«  La  Spermatogenese  chez  les  Mammiferes  et 
chez  lliomme.     Lyon  M6d.  69.  Ann6e  p.  383—396. 

Waldeyer,  W.  Ueber  den  feineren  Bau  des  Magens  und  Darm- 
kanals  von  Manatos  americanus.  Sitzber.  Berl.  Akad.  Wiss.  p.79 — 85. 
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£b  wurde  ein  junges  Weibchen  nntersacht  Der  Magen  sowie 
der  ganze  Dannkanal  besitzt  dorchw^  eine  sehr  starke  Mnakel- 
wanonng.  Der  Oesophagus  zeigt  eine  äussere  lonsitadinale  nnd 
innere  ringförmige,  quergestreifte  Muskulatur.  Die  Sunmucosa  trägt 
in  ziemlich  regeunässigen  Abständen  starke  Papillen  imd,  diese  ganz 
deckend,  ein  geschichtetes  PlattenepitheL 

Der  Magen  besteht  aus  zwei  durch  eine  tiefe  Einschnürung 
getrennte  Stücken,  dem  Gardiamagen  und  dem  Pylorusmagen.  Der 
Cardiamagen  trägt  links  einen  dickwandigen,  fingerdicken  IMvertikel, 
den  cardialen  Drtisensack.  Seine  mucosa  propria  trägt  kurze, 
tubulöse  Drfisen.  Unterschiede  in  den  Zellen  dieser  Drüsen  konnte 
Verf.  nicht  erkennen.  In  der  tieferen  Lage  der  Mucosa  finden  sich 
vereinzelte  flache  lymphoide  Follikel. 

Der  Uebergang  des  Cardiamagens  in  den  Pylosusmagen  ist  ein- 
geschnürt Am  PyTorusmagen  befinden  sich  2  Sjrmetrische,  gekrünmit 
verlaufende  Anhänge,  die  mit  gemeinsamer  Oeffhung  münden. 
rPylorus-Blindsäcke).  Die  Pylorusöffnung  ist  eng  und  mit  einer 
deuüicben  Klappe  versehen.  Der  Pylorusmagen  hat  eine  schwächere 
Muskulatur.  Es  liegt  hier  eine  Drüsenschicht  inmitten  der  Muscularis 
mucosa.  Verf.  glaubt,  dass  diese  Drüsenschicht  keine  besondere 
Lage  ist,  sondern  dass  ihre  Endkammem  mit  den  Tubnli  der  Mucosa 
in  Verbindung  stehen  Der  Drüsensack  des  Gardiamagens  ist  ganz 
anders  gebaut.  Die  Beschreibung,  die  Leydig  davon  gegeben,  ist 
vollkommen  zutreffend,  nur  ist  hinzuzufügen,  dass  echte,  von  hohem 
Cylinder-Epithel  besetzte  Vorräume  vorkommen. 

Das  Duodeum  hat  geringes  Kaliber.  Bald  hinter  dem  Pylorus 
mündet  der  Ausführungsgang  des  Pankreas,  weiterhin  des  Ductus 
choledochus.  Die  Milz  ist  klein.  Es  treten  im  Duodenum  ansehn- 
liche Zotten  auf.  Die  in  und  ausserhalb  der  muscularis  mucosa 
liegende  Drüsenlage  nimmt  an  Mächtigkeit  zu.  Die  tiefere  Drüsen- 
lage repräsentirt  offenbar  die  Homologie  der  Brunner'schen  Drüsen. 

Der  Dünndarm  zeigt  fast  im  ganzen  Laufe  Längsfalten  und 
sehr  deutlich  ausgeprägte,  schmale,  längliche  Peyer'sche  Haufen. 
Die  Zotten  sind  kurz  und  keulenförmig. 

Das  Goecum  ist  verhältnissmässig  sehr  gross,  es  trägt  2  Coecal- 
anhänge.  Diese  Anhänge  zeichnen  sich  durch  die  auffaflend  starke 
Entwicklung  ihrer  Muskulatur  aus,  es  findet  sich  jedoch  niemals 
eine  auffällige  Entwicklung  von  lymphoiden  Zellen.  Darum  muss 
es  fraglich  erscheinen,  ob  diese  Anhänge  mit  dem  Wurmfortsatze 
zu  homologisiren  sind. 

Weber,  Max.  Beiträge  zur  Anatomie  und  Entwickelung  des 
Genus  Manis.  Weber,  Z.  Ergebn.  Reise  Nied.-Ostindien  Leiden  2.  Bd. 
1891  p.  1—117  T.1-9. 

Zur  Untersuchung  lagen  dem  Verf.  vor;  Manis  javanica,  M. 
incuapts,  M,  longicaudata^  M.  crassicaudata  ^  das  Hauptmaterial 
bildete  Mania  javanica.  Das  Objekt  wird  in  folgenden  Kapiteln 
behandelt:   1:   Integument.     a)   Die  Schuppen,  deren  Entwickelung 
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und  morphologische  Bedeutung,  b)  Haare,  Haut  und  Anal-Drüsen. 
c)  Nagelbildung  und  Nagelphalanx.  d)  Milchdrüse  und  deren  Ent- 
wickelung.  2.  Verdauungsorgane,  a)  Fehlen  des  Gebisses,  b)  Zun^e. 
c)  Magen,  d)  Darmkanal.  3.  Geschlechtsorgane,  a)  Weiblidie 
Geschlechtsorgane,  b)  Männliche  Geschlechtsorgane,  c)  Descensus 
teeticnlorum  und  was  damit  verknüpft  ist.  4.  Flacenta.  5.  Be- 
merkungen über  das  Skelet  a)  Kopf-Skelet.  b)  Hand-Skelet. 
c)  Foss-Skelet.  d)  Sternum.  6.  Nervensystem  und  Sinnesorgane, 
a)  Gehirn,  b)  Das  periphere  Geruchsorgan.  1.  Nasenmuskeln  und 
änos.  2.  Jacobson'sches  Organ  und  Stenson'sche  Kanäle.  3.  Sten- 
son'sche  Nasendrüse,  c)  Bemerkungen  über  das  Gehörorgan,  d)  Auge 
und  dessen  Nebenorgane. 

Zuletzt  giebt  der  Verf.  folgendes  Resum6  seiner  Untersuchungen: 

Die  Haut  ist  an  den  dem  Lichte  zugekehrten  Theilen  mit  Hom- 
schuppen  bedeckt,  welche  grossen  Lederhautpapillen  und  histologisch 
Xageb,  morphologisch  aber  Reptüienschuppen  zu  vergleichen  sind. 
Haare  treten  zunächst  an  allen  schuppenfreien  Theilen  auf.  Weiter, 
spärlich  zwischen  den  Schuppen  und  zwar  bei  den  asiatischen  Arten 
während  des  ganzen  Lebens,  insofern  sie  nicht  durch  Abreiben  oder 
sonstwie  im  Alter  verloren  gehen;  afrikanischen  Arten  fehlen  sie, 
nur  bei  einzelnen  Arten  treten  sie  embryonal  oder  in  der  allerersten 
Jugend  auf.  Die  Haare  sind  dick,  borstenartig,  marklos.  Bemerkens- 
werth  ist  das  späte  Auftreten  der  Haare  im  Gegensatz  zu  den 
Schuppen,  die  senr  früh  sich  anlegen,  vor  der  Haaranlage. 

Tubulöse  Drüsen  fehlen  der  Haut  durchaus;  acinöse  finden  sich 
nnr  an  rudimentären  Sinushaaren  an  der  Schnauze  und,  von  besonderer 
Grösse,  an  gewohnlichen  Haaren  um  den  Anus.  Alle  übrigen  Haar- 
follikel sind  drüsenlos.  In  den  Musculus  sphincter  ani  externus  sind 
zwei  grosse  Analsäcke  eingestülpt,  mit  ausschliesslich  acinösem 
DrQsenbelag,  ohne  Haare. 

Das  Squamosum  ist  pneumatisch  und  bildet  eine  supratympanale 
Höhle. 

Das  Foramen  caroticum  liegt  zwischen  Basisphenoid,  Alisphenoid 
imd  Petrosum. 

Die  Pterygoidea  nehmen  nichtTheil  an  der  Bildung  des  knöchernen 
Gaumens. 

Jugale  und  Literparietale  fehlen;  meist  auch  das  Lacrymale; 
wenn  es  vorhanden  ist,  so  bildet  es  eine  undurchbohrte  Knochenplatte. 

Die  Fossa  pituitaria  schliesst  sich  erst  spät. 

Ein  Foramen  entepicondyloideum  ist  mit  Ausnahme  von  Manu 
temminckn  vorhanden.    Trochanter  tertius  fehlt. 

Das  Centrale  carpi  scheint  stets  zu  fehlen. 

Eine  bedeutende,  theilweise  selbst  excessive  Entwicklung  erlangt 
das  Xiphistemum,  hat  aber  nichts  reptilienartiges,  sondern  ist  nur 
in  höchstem  Grade  angepasst  und  spedalisirt  für  den  Ursprung  der 
kräftigen  Musculi  stemo-glossi. 

Arek.  t  IbtwgMai.  Jahrg.  18M.  Bd.n.  H.  1  13 
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Die  Zunge  ist  lang,  mehr  oder  weniger  abgeflacht,  nicht  dreh- 
rond,  weit  ausstreckbar  mit  drei  Y-formig  gestellten  Papillae 
circumvallatae.  Sie  wird  durch  starke  Musculi  stemo-glossi  zurück- 
gezogen und  liegt  alsdann  in  einer  besonderen  Scheide  vor  dem 
Larynx  und  der  Trachea.  Der  weiche  Gaumen  verlängert  sich  bis 
zum  Hinterhauptsloche  und  beugt  sich  nach  hinten  zu  um;  somit 
liegt  die  Epiglotüs  intranarial.  Der  Gaumen  hat  zahlreiche  Gaomen- 
falten.  —  Zähne  fehlen  durchaus,  auch  jede  Spur  einer  Zahnanlage. 
Der  Magen  ist  in  ausgezeichneter  Weise  specialisirt  und  der  Nahrung, 
die  aus  Insekten,  in  erster  Linie  aus  Ameisen  imd  Termiten  besteht 
und  nicht  gekaut  werden  kann,  angepasst.  Er  besitzt  eine  grosse, 
an  der  Curvatura  major  gelegene,  tuDulöse  Drüsenmasse. 

Am  Darmkanal  fehlt  ein  Coecum. 

Die  Lunge  hat  links  zwei,  rechts  drei  Lappen  mit  Lobulus 
impar.  Der  Bronchialbaum  hat  einen  rechten  bronchialen,  eparterillen 
Bronchus;  links  fehlt  ein  eparterieUer  Bronchus. 

Die  achselständigen  Zitzen,  die  nur  zu  einem  Paare  vorkommen, 
sind  ausserhalb  der  Lactationsperiode  falsche  Zitzen,  indem  die  Zitze 
in  einer  Zitzenscheide  liegt.  Während  der  Entwickelung  tritt  eine 
ausserordentlich  schöne  und  tiefe  Mammartache  auf,  deren  Mündung 
nach  hinten  sieht  An  ihrem  blinden  Ende  wird  sie  von  Areolar- 
gewebe  umgeben,  während  das  Drüsenfeld^  auf  dem  drei  bis  vier 
Drüsengänge  ausmünden,  sich  allmählich  erhebt  und  alsdann  von 
der  Mammartache  umscheidet  wird. 

Das  Weibchen  besitzt  einen  Uterus  bicomis^  einen  ziemlich 
langen  Sinus  urogenitalis  und  den  Rest  einer  Gloa^e.  Die  Vagina 
ist  einfach.  Beim  Männchen  liegen  die  Testes  inguinal  und  sub- 
integumental,  somit  weder  abdominal  noch  auch  im  Inguinalkanal. 
Hodensack  und  Gremaster  fehlen.  Als  Prostata  tritt  eine  periurethrale 
Drüsenlage  auf,  die  vom  Musculus  urethralis  umgeben  wird.  Cow- 
per'sche  Drüsen  fehlen  in  beiden  Geschlechtem. 

Die  Placenta  baut  sich  auf  aus  einem  Allantochorion  mit  diffusen 
Zotten.  Sie  ist  megallontoid  und  dedduat.  Der  Dottersack  wird 
zwar  rückgebildet,  bleibt  aber  als  solcher  bestehen  und  ist  als  Rest 
einer  Dottersackplacenta,  die  nicht  mehr  funktionirt,  aufzufassen. 
Manis  ist  unipar.  Das  Junge  wird  sehr  wenig  ausgebüdet  ge- 
boren und  demgemäss  wohl  lange  getragen. 

Das  Gehirn  ist  gyrencephal  und  macrosmatisch.  Eine  Fossa 
Silvii  ist  vorhanden.  Die  Fissura  rhinalis  besteht  aus  einem  vorderen 
und  hinteren  Stück. 

Am  Geruchsorgan  finden  sich  sieben  mediale  Riechwülste;  der 
Sinus  maxillaris  ist  klein;  vom  Sinus  frontalis  ist  nur  die  Pars 
nasalis  entwickelt.  Das  Maxilloturbinale  ist  doppelgewunden,  seine 
beiden  Enochenblätter  sind  eingerollt.  Das  Jacobson'sche  Oi^an 
mündet  in  die  Stenson'schen  Eanäe.  Eine  Nasendrüse  ist  vorhanden, 
ihr  Ausfuhrungsgang  mündet  dorsal  in  die  Nasenhöhle. 
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Das  Auge  und  seine  Nebenorgane  schliessen  sich  dem  gewöhn- 
lichen Typus  an,  nur  sind  die  Augenlieder  frei  von  Drüsen. 

Am  äusseren  Ohr  kann  der  Knorpel  der  Ohrmuschel  Umformung 
erleiden.  Der  Stapes  ist  Columella-artig.  Wundemetze  an  den 
Arterien  der  Extremitäten,  die  nach  Flower  bei  Manis  fehlen  sollen, 
worden  bereits  1850  von  Hyrtl  nachgewiesen. 

Was  man  bisher  als  Edentata  zusammenfasste,  sind  Thiere,  die 
durch  den  Bau  der  Placenta,  so  verschieden  dieser  auch  sein  möge ; 
durch  die  Lage  und  die  Art  des  Mammarorganes ;  durch  Besonder- 
hdten  am  Schädel;  durch  Bau  des  Gehirns;  durch  Schultergürtel 
and  Becken;  durch  Verhalten  der  Geschlechtsorgane  und  der  Gehör- 
knöchelchen sich  über  Monotremata  und  Marsupialia  erheben  und 
der  echten  Placentalia  (Monodelphia)  sich  anschliessen.  Gegenüber 
diesen  Hauptmerkmalen  müssen  andere,  allerdings  noch  primitive 
Einrichtungen  zurücktreten.  Es  ist  ja  keine  seltene  Erscheinung, 
dass  eine  Thierart,  die  durch  die  Hauptmasse  ihrer  Merkmale  sich 
über  andere  erhebt,  einzelne  primitive  Einrichtungen  sich  bewahrt 
hat.  Letztere  sind  übrigens  bei  den  Edentata  auch  sehr  ungleich 
vertheilt  und  zwingen,  in  Verband  mit  den  übrigen  Merkmalen,  die 
den  einzelnen  Vertretern  der  Edentata  ähnlich  sind,  zu  dem  Schlüsse, 
den  A.  Milne- Edwards  andeutete,  Flower  alsdann  ausfuhrlich  be- 
gründete und  0.  Thomas  gleichfalls  vor  Kurzem  besprach,  dass 
nämlich  die  Edentata  in  drei  selbständige  Gruppen  aufzulösen  seien 
Diesen  möchte  Verf.  den  Werth  von  Ordnungen  zuerkennen,  denen 
man  folgende  Namen  geben  könnte: 

1.  Squamata  mit  der  Familie:  Mamdae, 

2.  Tubulidentata  mit  der  Familie  Orycteropodidae, 

3.  Xenarthra  mit  den  Familien :  Bradi/podidae,  Myrmecophagidae^ 
LoMypodidae. 

Dass  die  beiden  ersten  Ordnungen  nur  je  ein  Genus  umfassen, 
kann  keine  ernstliche  Beschwerde  ausmachen.  Die  höhere  Ordnung 
(Subklasse)  der  Monotremata  umfasst  nur  zwei,  vielleicht  drei  Genera; 
die  Ordnung  der  Oroboscidea  nur  ein  Genus  u.  s.  w.  Auch  soll 
die  klassifikatorisch  zuerkannte Ordnungswerthigkeit  ja  nur  bezwecken, 
den  tiefen  unterschied  anzudeuten,  der  zwischen  den  Orycteropodidae^ 
den  Manidae  und  den  amerikanischen  Arten  besteht  und  bis  jetzt 
dnrch  palaeontologische  Funde  noch  nicht  überbrückt  ist;  wie  denn 
auch  Cope,  der  einen  Stammbaum  der  Edentata  entwirft,  zugiebt, 
dass  ein  gemeinschaftlicher  Stammvater  der  drei  Gruppen  unbekannt  ist. 

Derselbe.  Anatomische  praeparaten  van  Elephas  africanus. 
Tijd.  NederL  Dierk.  Ver.  (2)  3.  Deel  Versl.  p.  120. 

Verf.  behandelt  das  Verhältniss  des  Hirngewichtes  zu  dem  Ge- 
wicht des  ganzen  Körpers.  Er  schätzt  das  Gewicht  eines  von  ihm 
untersuchten  Elephanten  auf  1642  k,  wogegen  das  Hirn  mit  Pia 
4,37  k  wog.  Das  absolute  Gewicht  des  Elephantenhirnes  wird  noch 
durch  das  des  Hirns  der  grossen  Balaenopteraarten  übertroffen.  Das 
Elephantenhiin  folgt  erst  in  zweiter  Reihe. 
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Welcker^  Herrn.  Abnorme  Schädelnähte  bei  Menschen  und 
Anthropomorphen.    Festschr.  Leuckart  Leipzig  1 — 25  T.  1,  2. 

Die  Lehre,  dass  die  Schädelksochen  ihre  Vergrösserung  dem 
längs  der  Nähte  stattfindenden  Wachsthum  verdanken,  wurde  durch 
eine  Schrift  Gnddens  in  Frage  gestellt.  Li  dieser  Arbeit  unternimmt 
der  Autor  es,  die  Vorwürfe  Guddens  zu  entkräften  und  eine  Recht- 
fertigung seiner  früheren  Auffassung  zu  geben.  Seine  Untersuchungen 
und  Messungen  erstreckten  sich  (am  Menschen)  auf:  Sutura  trans- 
versa occipitis.  Die  verschiedenen  Formen  des  Os  interparietale. 
Beziehungen  der  Hinterhauptsnaht  zur  Stimnaht.  Stimnaht  bei  den 
Affen  (Gorilla,  Chimpanse^  Semnopithecus  mitratus^  Cercopühecus^ 
InuuSy  Cebu8  apellä). 

Wendelstadt,  H.  u.  L.  Bleibtren.  Bestunmun^  des  Volumens 
und  des  Stickstoffgehaltes  des  einzelnen  rothen  Blu&örperchens  im 
Pferde-  und  Schweineblut.    Arch.  Phys.  Pflüger  52.  Bd.  p.  323— 356. 

Das  Volumen  des  einzelnen  rothen  Blutkörperchens  im  Pferde- 
blut betrug  im  Mittel  0,00000003858  cbmm,  der  Eiweissgehalt  im 
Mittel  0,000000018023  mgr. 

Das  Volumen  eine^  Körperchens  im  Schweineblut  0,0000000435 
cbmm,  der  Eiweissgehalt  0,00000001928  mgr. 

Wiedersheim,  E.  Die  Entwickelung  der  Beutelknochen.  Eine 
entwickelungsgescluchtlich- vergleichend -anatomische  Studie.  Zeit 
Wiss.  Z.  53.  Bd.  Suppl.  p.  43—66  T.  6, 7. 

Wilkens,  M.  Die  Vererbungslehre  auf  Grund  thierzüchterischer 
Erfahrungen.  Dt.  Zeitschrift,  f.  Thiermed.  18.  Bd.  m.  Heft  p.  157 
bis  179.^ 

Kritische  Besprechung  der  auf  thierzüchterischem  Gebiet  herr- 
schenden Grundsätze  und  der  sich  mit  diesen  Fragen  beschäftigenden 
Airbeiten. 

Wittmann,  B.  Die  Schlagadern  der  Verdauungsorgane  mit 
Berücksichtigung  der  Pfortader  bei  dem  Orang,  Ghimpanse,  Gorilla. 
Arch.  Anthrop.  Ethnolog.  Urcesch.  XX.  Bd.  p.  83-104.  2  Taf. 

Das  Thema  wird  in  folgenden  Kapiteln  behandelt:  1.  Die 
Arteria  coeliaca,  2.  die  Arteria  mesenterica  superior,  3.  Art.  mes. 
inferior,  4.  Vena  portae,  5.  Art.  sacralis  media.  Die  Resultate  fast 
der  Verf.  in  folgenden  9  Punkten  zusammen: 

1.  Der  Darmtractus  ist  im  Verhältniss  zur  Grösse  des  In- 
dividuums beim  Orang  am  längsten  (1:8,5);  bei  Ghimpanse  und 
Gorilla  gleich  lang  (1:5,5). 

2.  Das  Verhältniss  zwischen  Dickdarm  und  Dünndarm  bei  den 
drei  untersuchten  Affen  weicht  nicht  von  den  Durchschnitts- 
verhältnissen beim  Menschen  ab. 

3.  Blinddarm  und  Processus  vermiformis  sind  beim  Orang  auf- 
fallend lang,  77«  cm  und  15  cm;  bei  Ghimpanse  und  Gorilla  beträgt 
die  Länge  des  Cöcums  ca.  5  cm,  die  des  Proc.  vermiform.  ca.  9  cm. 

4.  Beim  Orang  fand  sich  ein  über  5  cm  langer  Recessns 
intersigmoideus. 
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5.  Die  Arteria  coeliaca  ist  bei  allen  drei  Thieren  nach  dem 
Typus  des  Menschen  angeordnet.  Am  meisten  Ursprungsanomalien 
bietet  sie  beim  Chimpanse,  in  jeder  Hinsicht  am  ähnlichsten  mit  der 
Arteria  coeliaca  beim  Menschen  ist  diese  Schlagader  beim  Gorilla. 

6.  Die  Verzweigungen  und  Anastomosen  der  Aeste  der  Arteria 
mesenterica  snperior  gleichen  am  auffallendsten  beim  Orang  den 
beim  Menschen  gewöhnlich  angetroffenen  Verästelungen  und  Ueföss- 
bi^enbildungen. 

7.  Hinsichtlich  der  Arteria  mesenterica  inferior  Hessen  sich  bei 
keinem  der  drei  Affen  besonders  bemerkenswerthe  Unterschiede 
Tom  Menschen  erkennen. 

8.  Die  Vena  portae  hat  bei  Orang  und  Gorilla  wie  beim  Menschen 
der  Norm  gemäss  zwei,  beim  Chimpanse  drei  primäre  Spaltungsäste. 

9.  Die  Arteria  sacralis  media  erscheint  beim  Chimpanse  rudi- 
mentär, beim  Orang  dagegen  sehr  stark  entwickelt,  eine  direkte 
Fortsetzung  der  Aoria  abdominalis. 

Die  Abbildungen  erstrecken  sich  auf  die  Arteria  coeliaca,  Art. 
mesent.  snp.  und  Art.  mesent.  inf. 

Wlassak,  Bud.  Notiz,  die  Kingbänder  der  Nervenfasern  be- 
treffend.    Centralbl.  Phys.  6.  Bd.  p.  297—299. 

Verf.  beschreibt  genau  die  Methode,  durch  die  die  Ringbänder 
sichtbar  gemacht  werden  können.    Als  Objekt  diente  der  Hund. 

Woodward,  M.  F.  On  the  Milk-Dentition  of  Procama  (ßyrax) 
capensis  and  of  the  Rabbit  (Lepus  cun%cvlu8\  with  Remarks  on  the 
Relation  of  the  Milk  and  Permanent  Dentitions  of  the  Mammalia. 
Proc.  Z.  Soc  London  p.  38—49.  T.  2. 

Die  Arbeit  enthält  folgende  Abschnitte:  1.  Historical,  2.  Results 
of  the  present  Investigation,  3.  General  Considerations,  4.  The  milk 
Dentition  of  the  Rabbit. 

Verf.  untersuchte  5  Foeten  von  Hyrax  capensis. 

Es  femden  sich  in  den  untersuchten  Stadien  8  Zähne  im  Ober- 
nnd  7  Zähne  im  Unterkiefer.  Unter  den  Zähnen  des  Oberkiefers 
unterscheidet  der  Verf.  Prämaxillar-  und  Maxillarzähne.  Drei  ge- 
borten zu  den  ersteren,  5  zu  den  letzteren.  Der  erste  Pr.-Max.- 
Zahn  ist  gross  und  konisch,  die  beiden  anderen  sind  sehr  klein  und 
▼on  versdüedener  Gestalt;  sie  liegen  dicht  an  der  Oberfläche  des 
Gaumens.  Der  erste  der  Maidllarzähne  ist  der  Ganin,  die  anderen 
repräsentiren  die  Prämolaren. 

Im  Unterkiefer  findet  sich  zwischen  den  zwei  typischen  Schneide- 
zähnen und  den  4  Prämolaren  an  jeder  Seite  ein  ^t  entwickelter 
kleiner  Zahn,  wie  die  beiden  kleinen  Zähne  im  Oberkiefer  liegt  auch 
er  dicht  unter  der  Oberfläche  des  Gttumens.  Verf.  glaubt,  dass 
dieser  kleine  später  verschwipdende  Zahn  der  untere  Ganin  ist. 
In  den  „Allgemeinen  Betrachtungen^  kommt  Verf.  zu  dem  Schluss, 
dftss  die  oben  beschriebenen  kleinen  Zähne  von  Hyrax  zur  1.  oder 
Uilchdentition  gehören. 

Was  die  IfUlchbezahnung  des  Kaninchens  betrifft,  so  findet  Verf. 
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das8  das  Kaninchen,  so  weit  unsere  Eenntniss  reicht,  der  einzige 
Nager  ist,  der  beide  Milchincisoren  besitzt,  während  es  selbst  und 
der  gemeine  Hase  die  einzigen  bekannten  Nagethiere  sind^  die  liiii- 
fällige  Schneidezähne  haben. 

Wnnderlieh,  L.  Der  Wechsel  des  Hernes  bei  Rhinoceros  uni- 
comis  L.     Festschr.  Leuckard  Leipzig  p.  405—406. 

Verf.  beschreibt  den  Homwect^l  bei  verschiedenen  indischen 
Nashörnern,  sodass  damit  der  Beweis  erbracht  ist,  dass  Rhinoceros 
unicomis  in  Zwischenräumen  von  10  Jahren  das  Hom  wechselt. 

Zuntz,  N.  Die  Ergebnisse  der  jüngsten  Arbeiten  über  Herz- 
thätigkeit  und  Kreislauf.     Dt.  Zeitechr.  f.  Thiermed.  p.  261—277. 

Kritisches  Referat. 


Uebersicht  nach  dem  Stoff. 

Skelett:  Allen  fmdimentäre  Clavicnla),  Baumüller  (Polydactylie  b.  Reh), 
Banr  (Halswirbel  b.  Honotremata),  Bianchi  (Ossa  parietalia  b.  S%m  8crofa\  Brandt 
(Homer,  Geweibe),  Cams  (Cervical-Vertebrae  Monotremata),  Cleland  (Anklejoiot), 
Fiscber  (Mesoplodon  sawerbi/ensis),  Gilbert  (Os  priapi),  Eadyi  (EUenbogengelenk), 
KÜkeuthai  (Carpns  d.  Weisswals),  Lesbre  (Kanineben,  Hase),  Maggi,  Schaff 
(Schädel  y.  Canis  adusttis),  Stmthers  (Gorilla),  Sntton  (Cervus  daphus-Oreweih), 
Topinard,  Welker  (Schädelnähte),  Wiedersbeim  (Beutelknochen). 

Zähne:  Allen  (Molaren),  Ballowitz  (Schmelzorgan  der  Edentata),  Bateson, 
Ellenberger  und  Baum  (Zahnretention-  und  Rudimente),  Freund  (Zahnanlagen  b. 
Nagethieren),  Kitt  (Anomalien),  Kükenthal,  Lache,  Osbom,  Roese  (Edentaten, 
Manis,  Beutelthiere),  Schlosser,  Scott  (Praemolaren),  Thomas,  Topinard  (Molaren 
und  Praemolaren  b.  Primaten),  Woodward  (Procaria,  Lepus). 

Muskulatur:  Allen  (cephalo-humeral  Muskel  d.  Carnivora),  Beddard  (Mus- 
culatur  von  Äulacodus),  de  Bruyne,  Giilis  (Costo-basilaris),  Leche,  Lesbre  (Brust- 
muskeln), Martin  (Zehenstrecker  des  Pferdes),  Nelson,  Seydel  (Zwischensehnen). 

Oberhaut:  Hepbum  (Hand-  und  Fussfläche),  Merkel,  Moebius  (Haare), 
Romanos  (Haarlosigkeit),  Traube-Mengarini  (Permeabilität). 

Verdauungsorgane:  Bizzozero  (Drüsen  d.  Magendarmcanals),  Cordier 
(ßlätterraagen),  Felix  (Leber  und  Pankreas),  Frenkel  (Bindegewebe  d.  Leber), 
Klaat.sch  (Mesenterialbildungen),  Ogneff  (Magenepithel),  Retterer  (Peyersche  PL), 
Stein  (Magendilisen),  Stöhr,  Stoss  (Pankreas),  Waldeyer  (Magen  und  Dann  v« 
Manatus  americanus),  Wittman  (Schlagadern). 

Respirationsorgan:  Boucher  (KehlkopO«  Narath  (Bronchialbaum). 

Cireulationsorgan:  Bayr  (Oberarmarterien),  Beauregard  (Carotis),  Bon- 
vier (Art.  intercost.  v.  Phoca  vitülina),  Eberth,  Fo4  (Blut),  His  jun  (Embryonal- 
herz), Höchste tter  (Embr.  d.  Gefässsystemsj,  Kolossow  (Blut-  und  Lymphgefaase), 
Retterer  (Art.  hepatica),  Rüge  (Lagerung  d.  Herzens),  Schmidt,  M.  (Blutzellen- 
bildung),  Schulze  (Gefässsystem  im  Auge),  Spuler  (Entstehung  der  Blutkörper- 
chen), Stricht  (Blutkörperchen),  Struthers  (Vena  portae,  V.  cava),  Toupet  und 
S6gall  (C<ifna  cohaya).  Wittmann  (Schlagadern  d.  Verdauungsoi-gane),  Zunt^. 
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Exeretfonsoi^ane:  Alexander  (Nebennieren),  Disse  (Nierenepitbel),  Marös 
(fiamsfiare),  Nagel  (HamblaseX  Nicolas  (primitiTe  Niere),  Pfaundler  (Nebenniere), 
Röckert 

Seeretloii:  Btebamp  (Milch),  Ganizzaro  (Schilddrüse),  Felix  (Leber  und 
PaakreaaX  Frenkel  (Bindegewebe  der  Leber),  Eorolkow  (Speicheldrüsen),  Eosta- 
nedd  (Leber),  Loewenthal  (Hardersche  Drüse),  Miessner  (Angenliddrflsen),  Müller 
(DibdrSsen),  Ponchet  (Araber),  Regnanid  (Prostata),  Retzins  (Leber,  Speichel- 
drüaeo).  Sehaper  (Gl.  earotica),  Schnlze  (Milchdrüsen),  Steinhaus  (Morphologie 
der  Mikhabsondening). 

Nervensystem:  Alexander  (Nebennieren  und  ihre  Beziehungen  z.  Nerven- 
sTstem),  Anderson  (Nerven  der  Schilddrüse),  Antonini  (La  corteccia  cerebrale), 
Beck  n  Cybulski  (Hirnrinde  der  Affen  und  Hunde),  Beddard  (Hemiphären  bei 
Nagern),  Beddard  (Gehirn  v.  Äuiaeodus),  Berkley  (Nerven  u.  Nervenendigungen 
im  Benm),  v.  Brunn  (Endigungen  v.  Olfactoriusfasem  im  Jaoobson*schen  Organ), 
Bomm  (Himschenkelfuss  b.  Kaninchen),  Cavazzani  (Nervenendigungen),  Gbap- 
man  (Gehirn  v.  Gorilla),  Ghiarugi  (Kopfnerven),  Eckhard  (Pupille  verengernde 
Fasern  d.  Trigeminus),  Eckhard  (Trigeminus) ,  Edgeworth  (Sensible  Fasern  der 
Eingeweide),  Ellenberger  (Furchen  der  Himoberfläche),  Froriep  (Neuromerie), 
Fuari,  Ganle  (Spinalgangben  d.  Kaninchen,  Trigeminus),  Gkberg  (Gehörnerven), 
Gehnefaten,  Golgi,  Gmenhagen  (Trigeminus),  Heese  (Sympathicus),  Held  (Endi- 
gnng  d.  sensib.  Nerven),  Herrick  (Opossum),  Herrick  u.  Judson  (Nager-Gehirn), 
Hm  (Gehirn  v.  Omithcrhynchus),  Hodge  (Nervenzellen),  Höfer  (Nerven  d.  Armes), 
Hovell  n.  Hnber  (Nerven  -  Fibrillen),  Hnber  (Schwann*sche  Scheide),  Kallius  (Neuro- 
giiazellen),  Katzenstein  (Crico-thyreoideus  Innervation),  Kazzander,  Korolkow 
(Nervenendigungen),  Langley,  Lannegrace,  Lenhossek  (Nervenursprünge  u.  Endi- 
gongen),  Levy  (Schweissnervenbahnen),  Masius,  Meltzer  (Nerven  des  Atem- 
nechanismua),  Mott,  Müller  (Darmnerven),  Notthaft  (Re-  und  Degeneration),  Ret- 
rins,  Saint- Remy  (Hypophysis),  Sala  (Sympathicus),  Sarbo  (GanglienzeUen), 
Sdiaffer  (Ajnmonsformation),  Snell  (Gewicht  d.  Gehirns),  Strasser  (Entwicklung), 
Symington  (Oerebral^mmissuren),  Turner  (Omithorhyncbus-Gebim),  Utschneider 
(LendennervenX  Vas  (Ganglienzelle),  Wlassak  (Ringbänder). 

SllinesoPgaiie:  Albini  (Retina),  Ayers  (Ohr),  Bayr  (Auge  d.  Hansthiere), 
Beauregard  (Cortisches  Organ),  Dessoir  (Hautsinn),  Eckhard  (Pupille),  Gkberg 
(Schnecke),  Gmelin  (Papilla  vallata  und  foliata),  Grosskopf  (Netzhaut),  Heese 
(Irisbewegung),  Kohl  (Maulwurf),  Maurer  (Hautsinnesorgane),  Merkel,  Meyer 
(Nase),  Prenant  (Schnecke),  Richardt  (Elephantenohr),  Schulze  (Gefässsystem  im 
Alge),  Symington  (Jacobson'sches  Organ),  Tuckermann  (Geschmacksorgane). 

Oesehleehtsorgane:  Bardeleben  (Spermatogenese),  Blanc  (Ei  mit  2  Kernen), 
Boasi  (Uterusmucosa),  Grety  (EifoUikel),  Herrmann  (Urogenitalsystem),  Klaatsch 
(lAbia  major  und  Scrotum),  Klaatsch  (Mammartaschen),  Lataste  (Nagemtems), 
OsdoDans  (access.  Drüsen),  Pousarges  (^  v.  Cavia  cobaya),  Regnauld  (Prostata), 
SdiottÜnder  (Graff*sche  Follikel),  Spengel  (Hermaphroditismus),  Storch  (Uterus), 
Bettero*  (Vagina,  Uterus),  Vialleton  (Spermatogenese). 

Ontogenle:  Born,  Boveri  (Befruchtung),  Christiani  (Liversion  der  Keim- 
blUter,  Ratte),  Dnval  (Nagethierplacenta),  Fiserius  (Sciurm  vulgaris).  Fleisch- 
naim  (Plaeenta),  Henneguy  (Entoderm),  Hertwig,  His  (Entw.  der  Physionomien), 
KoQmann  (Affen),  Lüsebrink  (Hundeplacenta),  Robinson,  Strahl  (Plaeenta), 
W^r  (Mama). 
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Regeneration:  Barfurtb,  How<ell  und  Haber  (Nerrenfibrillen),  KJrby 
(Muskelgewebe),  Jlartin  (Wiederkänermagen  und  Darm),  Notthaft  (periphere 
Nerven). 

Mlssbildangen:  Banmüller  (Folydactylie  b.  B«h),  Howes  (Freie  liumbar 
Rippe  b.  Kaninchen),  Howes  (Folydactylie),  Ponsarges  (Cervua  xaniThOpygua). 

Physiologie:  Ellenberger  (Haussäugethiere),  Geelmuyden  (Blutfälle),  läeb- 
reich  (Mai'k  y.  Hyetrix),  Munk,  Wendelstadt  u.  Bleibtreu  (Blutkörperchen). 

AUgemeine  Anatomie:  Bouvier  (Hjfperoodon roatratus),  Garlier  (Erimiceus 
europaeus),  Disse,  Forbes  (Seebär),  Frank  (Haustbiere),  Kohlbrfigge  {EylöbcUea), 
Leche,  Milne  Edwards  (Kaninchen  und  Hase),  Parker  (Echidna  acuUtUa),  Roge 
(Verkürzungsprocess),  Schmidt,  E.  (Anthropodenfötus),  Sussdorf  (Haustbiere), 
Weber  (Mania,  Elephas  africanus). 

Zelle:  Hansemann  (Centrosomen),  Kostanecki  (Riesenzellenkemtheilnng, 
Gentralspindel),  Stricht  (Attractionssphäre). 
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Bericht 

über 

die  wissensGhaftliclien  Leistmigen  in  der  Natnrgeseliickte 
der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892. 


II.  Systematik,  Biologie  und  geographische  Verbreitung. 


Von 
Paul  Matschle. 


I.  Verzeichniss  der  Publikationen. 

[Die  Namen  der  Autoren,  welche  über  ausgestorbene  Thiere  geschrieben 
haben,  sind  gesperrt,  diejenigen  der  Autoren,  welche  über  recente  Thiere  ge- 
schrieben haben,  fett  gedruckt  worden.  Alle  Arbeiten,  bei  welchen  eine  Jahres- 
lahl  nicht  angegeben  worden  ist,  sind  im  Jahre  1892  erschienen.  Diejenigen 
Arbeiten,  deren  Titel  nur  gegeben  sind,  waren  mir  nicht  zugänglich  und  werden 
im  näehsten  Jahresberichte,  soweit  es  möglich  sein  wird,  im  systematischen 
Theile  ausgezogen  werden] 

Abbott,  W.  J.  L.  On  the  occurrence  of  Walrus  in  the  Thames 
Valley.  —  P.  Geol.  Assoc.  XII,  p.  357. 

Adims^  Lionel,  E.  Observations  on  Mole.  —  The  Zoologißt 
XVI,  p.  421—422. 

ßeobacbtungen  über  Tcdpa  in  der  Gefangenschaft. 

Allen,  H.  (1).  On  the  Molars  of  the  Pteropine  Bats.  —  Proc. 
Ac.  Nat.  Sc.  Philad.  p.  172—173. 

Versuch  bei  den  Molaren  der  Pteropodidae  die  Homologien  der 
Hddcer  durchzuführen  als  Proso-Meta-rara-  und  Hypocone.  Die 
SUnodemuäa  sind  in  der  Zahnbildong  den  Flughunden  ähnlich. 
Molaren  bei  Cephalotes  und  Harpyia ;  s.  auch  diesen  Bericht  I,  p.  82. 

Allen  (2).  On  the  Foramen  Magnum  of  the  Common  Porpoise, 
and  on  a  Hmnan  Lower  Jaw  of  unusual  size.  —  Proc.  Ac.  Nat. 
Sc.  Philad.  p.  289. 

Das  Foramen  magnum  von  Tursiopa  tursio  wird  unten  nicht 
vom  Basioccipitale  begrenzt,  sondern  von  den  Exoccipitalia;  s.  a. 
diesen  Bericht  I,  p.  83. 
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Allen  (3).  Description  of  a  New  Genus  of  Phyllostome  Bats. 
—  F.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  441—442.    Fig.  1—2. 

Ectophylla  alba  gen.  et  spec.  nov.  äff.  Stenoderma  vom  Segovia 
River,  Ost-Honduras.  Abbildung  des  Kopfes  und  der  Schwanz- 
flughaut. 

Allen  (4).  On  a  New  Subfamily  of  Phyllostome  Bats.  —  F. 
U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  437—439,  Flg.  1. 

Natalus  bildet  eine  Unterfamilie  der  Phyllodtomatidae  und  ist 
von  den  Vespertüionidae  zu  trennen.  Ein  Embryo  von  Natalus 
stramineus  wird  abgebildet. 

Allen  (5).  On  Temminck's  Bat,  Scotophilus  Tenmiinckii.  — 
Froc.  United  States  National  Museum,  XV,  p.  443 — 444. 

Unterschiede  von  Atalapha  und  Nydicejus.  Beschreibung  der 
Färbung.  Vertritt  Rhogoessa  gewissermaassen  auf  der  südlichen 
Halbkugel. 

Allen,  J.  A.  (1).  On  a  small  CoUection  of  Mammals  from  the 
•Galapagos  Islands,  coUected  by  Dr.  G.  Baur.  —  Bull.  Am.  Mus. 
Nat.  Hist.  IV.  p.  47-50. 

Atalapha  hrachyotis  spec.  nov.  äff.  A,  varia  und  A.  nove- 
hoi^acensia^  Mus  decumanus^  Mus  rattuSj  Oryzomys  hauri  spec. 
nov.  äff.  0.  galapagoensis.  Femer  werden  erwähnt  Otaria  pwata 
und  Arctocephalus  australis. 

Allen  (2).  The  Oeographical  Distribution  of  North  American 
Mammals.  Mit  4  Karten.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat  Hist.  VI  p.  199 
bis  243.  Flates  V— VUI. 

Der  Verfasser  unteracheidet  folgende  zoogeographischen  Be- 
griffe: Realm,  Region,  Province,  Subprovince  oder  District,  Fauna. 
7  Hauptgebiete  (Kealms)  werden  angenommen:  1.  Arctic  Realm 
nördlich  von  der  Isotherme  von  32^'F.  ungefähr  bis  zur  nördlichen 
Baumgrenze  nach  Süden.  2.  Nördlich  gemässigte  Zone,  North 
Temperate  Realm,  bis  zur  Isotherme  von  70<^F.  nach  Süden; 
3.  Amerikanische  Tropen-Zone,  American  Tropical  Realm, 
welche  das  tropische  Amerika  umfasst;  4.  Indo-African  Realm, 
indo-afrikanische  Zone  mit  dem  tropischen  Asien  und  Afrika  ausser 
dem  Nordrande;  5.  South-American  Temperate  Realm,  süd- 
amerikanische gemässigte  Zone,  welche  das  aussertropische  Süd- 
Amerika  einschliesst.  6.  Australian  Realm,  Australische  Zone 
mit  Australien,  Neu-Guinea.  Neu-Seeland  und  Folynesien;  7.  Le- 
murian  Realm  mit  Madagascar.  Eine  antarktische  Zone  ist  viel- 
leicht weniger  gut  charakterisirt.  Die  North  Temperate  Realm 
wird  in  eine  North-American  Region  und  eine  Eurasiatic  Region 
geschieden.  Nord- Amerika  zerfallt  ].  in  einen  arktischen  l^eil 
mit  2  Untergebieten,  der  Barren  Ground  Fauna  und  der 
Alaskan  Arctic  Fauna;  2.  in  einen  gemässigten  Theil  mit 
2  Subregionen,  der  Gold  Temperate  Subregion  nach  Süden 
bis  ungefähr  zu  den  grossen  Seen  und  zur  Nordgrenze  der 
Vereinigten  Staaten,  und  der  Warm  Temperate  Subregion,  die 
den   übrigen  Theil   des  gemässigten  Nord-Amerika  umfasst.    3.  In 
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einen  tropischen  Theil,  das  südlichste  Florida,  die  Küsten  von  Mexiko, 
Mittel-Amerika  mit  Westindien  einschliessend.  Die  Gold  Temperate 
Snbregion  zerfallt  in  4  Faunen:  die  Hndsonian  Fauna  im  Norden, 
die  Canadian  Fauna  im  Süden,  die  Aleutian  Fauna  im  äussersten 
Nordwesten  und  die  Sitkan  Fauna  an  der  pacifischen  Küste  von 
Alaska.  Die  Warm  Temperate  Snbregion  zerföUt  in  2  Provinzen, 
die  Humid  Province  im  Osten  und  die  Arid  Province  im  Westen. 
IMe  Humid  Province  wird  wieder  getheilt  in  2  Subprovinces,  näm- 
lich die  Appalachian  Subprovince  im  Norden  und  die  Austro- 
riparian  Subprovince  im  Süden.  Die  Appalachian  Subprovince 
besteht  aus  der  Alle^hanian  Fauna  im  Norden  und  der  Garo- 
linian  Fauna  im  Süden:  die  Austroriparian  Subprovince  wird  von 
der  Louisianian  Fauna  eingenommen.  Die  Arid  Province  theilt  sich 
in  eine  nördliche  Campestrian  Subprovince  und  eine  südliche 
Sonoran  Subprovince.  Die  Campestrian  Subprovince  setzt  sich 
ans  3  Distrikten  zusammen,  den  Great  Planes  District  östlich 
von  den  Rocky  Mountains,  dem  Great  Basin  District,  westlich 
von  den  Rocky  Mountains  und  dem  Pacific  Goast  District  an  der 
Küste  von  Gafifomien.  Die  Sonoran  Subprovince  wird  nicht  weiter 
getheilt 

Allen  (3).  Description  of  a  new  Species  of  Perognathus  from 
Southeastem  Texas.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat  Hist.  IV,  p.  45—46, 
Tafel  m. 

Perognathus  merriami  spec.  nov.  äff.  P.  flavus  von  Browns- 
ville.  P.  flavus  wird  von  El  Paso,  vom  North  Beaver  Fluss  im 
Indianer  Territorium  nahe  der  texanischen  Grenze  und  von  Presidio 
County,  Texas  erwähnt.  Abbildungen  der  Schädel  von  6  P.  merriami 
und  von  3  P.flavtis. 

Ameffhino,  Fl.  RepHques  aux  Gritiques  du  Dr.  Burmeister  sur 
quelques  Genres  de  Mammif&res  de  la  R6publique  Argentine.  Bol. 
Ac.  Arg.  Xn,  p.  437—469. 

Amicis,  H.  Augusto,  De.  Scoperta  di  mammiferi  terrestri 
del  Pliocene  superiore  a  Gortiglione,  in  provincia  di  Alessändria.  — 
Boll.  Soc.  Gool.  Ital.  ser.  11  vol.  XI,  fasc.  1,  p.  29—30. 

Rhinocerus  etruscvs,  Equus  stenontSj  Boa  spec,  Cervus  spec., 
Mastodon  spec.  werden  erwähnt. 

Anderson,  J.  (1).  On  a  small  Gollection  of  Mammals,  Rep- 
tiles  and  Batrachians  from  Barbary.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  3—24. 

Es  werden  11  Arten  erwähnt:  aus  der  Umgebung  von  Algier: 
Crocidura  aranea  (Angaben  der  Maasse);  von  Hammam  Meskoutine, 
Provinz  Constantine:  Rhinolophus  euryale,  Miniopterus  schreibersi, 
Mus  musculus;  von  Biskra:  AJacroscdtdes  rozetiy  Mus  musculus^  Dipus 
kirtipes;  von  Duirat  in  Tunis:  Plecotus  auritus^  Vesperugo  kuhl% 
Macrosedides  rozeti,  Gerbillus  campestris^  Gerbillus  shawi,  Mus  mus- 
culus,  (kenodactyltts  gundi.  Für  Tunis  wird  Plecotus  auritus  zum 
ersten  Male  nachgewiesen.  Für  Ctenodactylus  und  Dipus  kirtipes 
finden  sich  Angaben  über  die  Lebensweise  und  FortpiUulzung« 
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Anderson  (2).  On  the  Occurence  of  Spalax  iyphlus  in  Afiica. 
--  P.  Z.  S.  London,  p.  472—476. 

Lebensweise,  Eingeborenen-Name,  Vorkommen  bei  Mariat,  Unter- 
A^ypten. 

Aplin^  0.  Y.  (1).  s.  Macpherson.  H.  A. 

Aplin  (2).  Albinism  in  Birds  and  Mammals.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  19L 

Arndt,  Ewald.  Tigeriltisse.  —  Weidmann  XXm,  p.  80.  Ab- 
bildung. 

Benehmen  im  E^äfig.  Begattung.  Vorkommen  in  Bulgarien. 
Abbildung  des  Thieres  in  versdiiedenen  Stellungen. 

Bftrenprant.  Der  Pelzhandel  und  seine  Geschichte.  —  Deutsche 
Jägerztg.  XX  p.  305—308. 

Barrett-Hamilton^  0.  E.  H.  (1).  Young  Squirrels.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  328. 

Am  28.  V.  und  14.  VIII  wurden  neugeborene  Eichhörnchen  ge- 
funden. 

Barrett-Hamilton  (2).  Mus  alexandrinus  in  Ireland.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  75. 

In  Belfast  1856  auf  einem  Eomschiff  gefallen. 

Barrett-Hamilton  (3).  Lesser  Rorqual  in  Kerry.  —  The  Zoo- 
logist, XVI  p.  75. 

Balaenoptera  rostrata  bei  Waterville,  Co.  Kerry,  im  October. 
Längenmaasse,  Färbung  des  Körpers  und  der  Barten. 

Bates,  H.  W.  The  NaturaUst  on  the  River  Amazon.  WiÜi 
a  Memoir  of  the  author,  by  Edward  Clodd.  Reprint  of  the  un- 
abridged  edition,  with  map  and  numerous  illustrations.  London, 
80.  478  Seiten. 

Bateson,  W.  On  Numerical  Variation  in  Teeih,  with  a  Dis- 
cussion  of  the  Conception  of  Homology.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  102 
bis  115  mit  6  Abbildungen. 

Ueberzählige  Molaren  bei  Ommatophoca  rossiij  Phoca  ffroen- 
landica^  Otaria  ursina^  Brachytdes  hemidactylus^  Phalanger  orientalüj 
Myrmecohitis  fasciatus^  OtaHa  cinerea^  Canis  meaomdas^  Vison  Jtors- 
fiddii,  Herpestes  (mentalis^  flerpestes  gracilis,  Felis  domestica,  Canis 
azaraCj  Dasyui^s  maculattiSj  Atdea  marginatus.  Abbildungen  der 
Gebisse  mit  überzähligen  Molaren  von  Ömmatophoca  rossii  (Fig.  1 
auf  p.  107),  Phoca  groenlandica  (Fig.  2  auf  p.  108),  Canis  azai^ae 
(Fig.  3  auf  p.  109),  DasyuruB  maculatus  (Fig.  4  auf  p.  110),  Ateles 
marginahM  (Fig.  6  auf  p.  113).  s.  a.  diesen  Bericht  I,  p.  85. 

Bandonin,  M.  Les  echouements  de  grands  c^tacte  sur  les 
cötes  de  FOcean  Atiantique.  —  Rev.  Sc.  Nat.  0.  p.  281. 

Balaenoptera  rostrata  bei  Guilvinec,  Cap  Finistöre. 

Banr,  6.  On  some  Peculiarities  in  the  Structure  of  the  Ger- 
vical  Vertebrae  in  the  existing  Monotremata.  —  American  Naturalist, 
XXVI,  p.  72  und  435. 

Prae-  und  Postzroapophysen  fehlen  bei  den  Cervical- Wirbeln 
von  Omühorhynchusy  Echidna  und  Proechidna,     Die  Cervical- Wirbel 
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sind  bei  diesen  Thieren  nur  durch  die  Wirbelkörper,  nicht  durch 
die  Bogen  verbunden,     s.  a.  diesen  Bericht  I,  p.  85. 

Beanregard,  H.  (l).  Note  sur  Deux  Echouements  Kteents  de 
Balaenoptera  musculns.  —  C.  R.  Soc.  Biol.  p.  202 — 203. 

Anfang  Februar  strandete  ein  9  von  21  Meter  Länge  bei  Pors- 
moguer,  7  km  ostl.  Gonquet. 

Beauregard  (2).  Deux  Gachalots  6chou6s  sur  les  cötes  de 
France.  —  C.  R.  Soc.  Biol.  (9)  IV,  p.  1014—1016. 

Am  4.  Xn.  bei  Domino,  1  ^/^  km  von  Gheancres  ein  13  Meter 
langes  Thier,  am  17.  XII.  bei  Vieux-Boucau  ein  anderes. 

Beauregard  (3).  La  Baieine  de  Porsmoguer.  —  Bull.  Soc.  Sc. 
Nat.  de  FOuest  de  la  France,  11,  p.  138—142.    Taf.  VL 

Balaenoptera  musculus  bei  Porsmoguer,  nordöstlich  von  Gonquet. 
Schlechte  Photographie. 

Beckmann,  L,  Der  Plattkopfhirsch  oder  Mönch.  —  Das 
Waidwerk  in  Wort  und  Bild.  I  p.  154—155. 

Abbildxmg  des  Kopfes  eines  Plattkopfhirsches  von  Wölfeisgrund, 
Grafschaft  Glatz.    Bemerkungen  darüber. 

Beddard^  Frank.  E.  (1).'  On  the  Brain  and  Muscular  Anatomy 
of  Aulacodus.  —  P.  Z.  S.,  London,  p.  520—527. 

In  der  Muskulatur  den  Hystricomorpha  ähnlicher  als  den  Sciuridae 
und  Myomorpha^  verwandt  mit  Capromye^  in  manchen  Punkten 
Erethizon  ähnlich.  Abbildung  des  Gaumens  von  Aulacodtcs  (p.  525). 
Beschreibung  und  Abbildung  (p.  526)  des  Gehirns.  Hinweis  darauf, 
dass  Dolichotis  eine  Reihe  von  Falten  im  Innern  des  Caecums  hat. 
Unterschiede  von  Dolichotis^  Coelogenys  und  Dasyprocta  im  Gehirn. 
Aehnlichkeit  darin  mit  Capromys  und  Myopotomaa.  s.  a.  diesen  Be- 
richt, I,  p.  87. 

Beddard  (2).  Contributions  to  the  Anatomy  of  the  Anthropoid 
Apes.  —  P.  Z.  S.,  London,  p.  118—120. 

Troglodytes  calvus  verschieden  von  Tr,  niger  auf  Grund  von 
anatomischen  Merkmalen.  Tr,  tscheg o  ist  nicht  synonym  mit  Tr.calvus. 
8.  a.  diesen  Bericht,  I,  p.  86,  87. 

Beddard  (3).  On  the  Convolutions  of  the  Cerebral  Hemispheres 
in  certain  Rodentia.  —  P.  Z.  S.,  London,  p.  596—693  Fig.  1—7. 

Beschreibung  der  Hemisphaeren  von  Castor  canadenm^  Capro- 
myt  pilorides,  Myopotamus  coypus^  Lagostomus  tHchodactylus^  Hystrix 
cristatCj  Sphingurue  preheneüisj  Sph.  villoaus,  Dasyprocta  azaraSj 
Codogenys  paca^  Cavia  porceUus,  Ausser  Castor  und  Lepua  haben 
nur  die  Hystricomorpha  Windungen  auf  den  Hemisphaeren.  Die 
Fiseura  Sylvii  ist  fOr  die  Gharakterisirung  grosser  Gruppen  nicht 
Yerwendbar.  Capromys  ähnelt  Hystrix  und  Aulacodus,  Myopotamus 
ist  eigenthümlich,  hat  aber  auch  gewisse  Merkmale  der  vorgenannten. 
Die  Octodontidae  bilden  eine  natürliche  Gruppe.  Hydrochoerus 
nähert  sich  Dasyprocta^  Lagostomus  mehr  Dolichotis.  Bemerkungen 
über  ein  Grehim  von  Lepus  cuniculus  mit  abnorm  entwickelten 
Windungen,  s.  a.  diesen  Bericht  I  p.  87. 
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Beddard  (4).  Ammal  Coloration,  an  Account  of  the  Principal 
Facta  and  Theories  relating  to  the  Golours  and  Markings  of  Animals. 
With  Foür  Coloured  Plates  and  Woodcuts  in  the  Text.  London  8vo 
Swan,  Sonnenschein  &  Co.  288  Seiten. 

Zahlreiche  Bemerkungen  über  Säugethiere. 

BelleriTe^  de.  Le  Boeuf  Mu8qu6  d' Amerique  (Ovibos  moschatus). 
—  Rev.  Sc.  nat  appl.  I  p.  289—292. 

Referat  aus  The  Big  Game  of  North  America.  London  1890. 
Abbildungen  des  Kopfes  (p.  289)  und  des  ganzen  ITiieres  (p.  291 
nach  Huet). 

Beneden,  van.  ün  C6tace  fluviatile  d'Afrique.  —  Bull.  Acad. 
Royale  Belgique  (3)  23.  p.  350—355,  Tafel. 

Bemerkungen  über  Sotalia  teuszii  und  andere,  Flüsse  bewohnende 
Delphine.  Abbildung  des  Schädels  von  unten  und  des  Unterkiefers 
von  der  Seite  nach  einer  Photographie  des  Original-Exemplares. 

Berg,  C.  El  Museo  de  la  Plata,  su  g^nesis,  pasado,  presente 
y  porvenir.  —  An.  Soc.  Cient.  Argentina,  XX  TU  TT,  p.  16 — 25, 
33—42. 

Mittheilungen  über  die  Säugethiere  des  La  Plata-Museums  auf 
p.  24—25,  35,  35. 

Bernard,  Henry  M.  Field  Mice  and  Rooks.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  355—356. 

Beschreibung  der  Ja^d  von  Saatkrähen  auf  Mäuse. 

Blaanw,  F.  E.  Education  d'animaux,  faites  k  S'Graveland 
(Hollande)  en  1891.  —  Rev.  Sc.  nat.  appl.  I,  p.  449—450. 

Bemerkungen  über  die  Fortpflanzung  von  Connochaetes  gnu  und 
Cervidua  reevest  und  von  Halmaturtis  hennetti  (p.  449—450). 

Blanford,  W.  T.  (1).  The  Age  of  the  Himalayas.  —  GeoL 
Mag.  (3)  IX  p.  161—168. 

Nahrung  des  tibetanischen  Rhinoceros  antiquitatis  (p.  162 — 163). 
Eine  Aufzählung  der  tibetanischen  Säugethiere  findet  sich  auf  S.  164: 
Crocidura  aranea,  Nectogale  elegans,  Felis  manul^  F,  lynx,  F.  uncia^ 
Paradoxuints  laniffei',  Canis  lupus  laniger,  Vulpes  alopex  flavescens^  V, 
ferrilatus^  Cyon  deccanemis  var.,  Muetela  foina  var.,  Piäortus  lar^ 
txxtus,  P.  canigula^  P.  alpintis  temon^  P.  erminea,  Mdes  leucura^  M. 
albogulainaf^  Aduropua  melanoleucua,  ürsus  arctos  pinitnosuSy  Eupe- 
taurus  ctnereus^  Arctomys  himalayanua^  A,  robustus,  Mus  sublimisj 
Microtus  blythij  M.  limnophilus,  M,  strauchi^  Eremiomys  przevalskiij 
Siphneus  fontanieri,  Lagomys  curzontae,  L.  ruiilus,  L.  erythrotis,  L. 
melanostomaSj  L.ladacensis.Leptis  otstolus,  L^hypsibiuSj  Equus  hemionus 
kiang^  Bos  grunniensj  Ovis  hodgsoni,  0.  nahura^  Capra  sibirica^ 
PafUAolops  hodgsonij  Budorcas  taxicolor^  Gazelia  picticauda,  Cervus 
affinis^  Moschus  moschiferus. 

Blanford  (2).  Exhibition  of  and  remarks  upon,  two  heads  and 
a  skin  of  the  Yarkand  Stag.  —  P.  Z.  S.,  London,  p.  116—117  mit 
Abbildunff. 

Beschreibung  von  Cervus  yarkardensis  subsp.  nov.  vom  Tarim- 
Fluss.    Abbildung  des  Schädds  mit  dem  Geweih  auf  S.  116. 
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Bley^  Fr.  (1).  Ostafrikanische  Löwen.  —  Deutsche  Jägerztg. 
XX.  p.  344—346,  362—365. 

Löwen  bei  Kaule,  p.  344,  bei  Usungula  am  Eingani,  bei  Konde 
vor  Dar-es-Salaam,  p.  362.  Der  Löwe  frisst  Stachelschweine,  p.  345, 
jagt  Wildschweine,  p.  362.    Jagdweise  des  Löwen. 

Bley  (2).  Lastthiere  in  Ost -Afrika.  —  ülustr.  Jagdztg.  XIX. 
p.  277—278. 

Boas,  J.  E.  Y.  Beitrag  zur  Eenntniss  des  Hermaphroditismus 
beim  Rehwild  („gehörnte  Ricken'').  Mit  einigen  Kürzungen  für  den 
^Weidmann**  aus  dem  Dänischen  übersetzt  und  mit  einer  einleitenden 
Erklärung  versehen  von  Dr.  Karl  Eckstein  in  Eberswalde.  — 
Weidmann,  XXIH,  p.  399—400,  407—409,  415—417. 

Mit  Abbildungen:  Geschlechtsorgane  des  Rehbockes  (p.  400), 
der  Ricke  (p.401),  eines  Pseudohermapnroditen  (p.408),  der  äusseren 
Geschlechtsöflfeung  desselben  Stückes  (p.  409),  der  Geschlechtstheile 
eines  Zwitters  (p.  409),  des  Kopfes  einer  genömten  Ricke  (p.  407), 
Geschlechtsöffiiung  und  Schürze  eines  Zwitters  (p.  416),  der  Ge- 
schlechtsorgane desselben  (p.  4 16),  des  Schädels  einer  gehörnten  und 
einer  nicht  gehörnten  Ricke  (p.  417). 

Boeage^  J.  Y.  Barboza  an  Observations  sur  les  Espices  du 
Genre  „C^nonycteris"  rencontrees  en  Angola  par  M.  d'Anchieta. 
—  Jörn.  Scienc  Math.  Phys.  e  Nat.  11.,  Lisboa,  p.  173  —178  mit  3  Abb. 

C,  straminea^  C.  torquata  (?)  und  C,  äff.  collaris]  Beschreibung 
und  Abbildung  der  Gaumenfalten  auf  Fig.  1 — 3. 

Boekelmann.  Der  Hamster  als  Jagdschädling.  —  Deutsche 
Jägerztg.  XIX.  p.  366. 

Ein  Hamster  greift  einen  Junghasen. 

Bcgdanowitsch.  E.  Bericht  über  meine  Theilnahme  an  der 
Pewzowschen  E^qpeaition.  —  Petermann's  Mitth.  38.  p.  49 — 58, 
mit  Karte. 

Notizen  über  Wildesel,  Orongo  -  Antilopen  und  den  wilden 
Yak  (p.  56). 

Bolam,  6.  Daubenton's  Bat  in  Northumberland,  with  remarks 
npon  other  Species  recorded  from  the  district.  —  Naturalist  p.  269 
bw  272. 

Beule,  Marcellin.  Decouverte  d'un  squelette  d'Elephas  meridio- 
nalis  dans  les  cendres  basaltiques  du  volcan  de  Sen^ze  (Haute- 
Loire).  —  Comptes  Rendus  des  Seances  de  FAcademie  des  Sciences 
CXV,  p.  624—626. 

BS.ephas  meridianaltSj  Equus  stenamsj  Boa  datua^  RhtnoceroSj 
Hyaena^  mehrere  Cenms  spec. 

Beule  s.  Oandry  und  Bonle. 

BouTier,  E.  L.  (1).  Sur  un  echouement  d'Hyperoodon  k 
Pentree  de  la  Baie  de  Carentan.  —  CR.  Soc.  BioL  (9)  IV.  p.  835 
bis  838. 

Am  25.  VIII  gestrandet;  4,20  m  lang.  Beschreibung,  unter- 
schiede von  jungen  und  alten  Thieren,  Kopfform  bei  d^  und  9, 
Form  des  Spritzloches. 
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BouTier  (2).  Some  Anatomical  Gharacters  of  Hyperoodon 
rostratus.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  484- 486. 

Beschreibung  der  Mammae,  der  Yerdanungs-,  Athmnngs-  nad 
Circulationsorgane  nach  Gomptes  Rendns  CXTII  No.  17,  1891,  p.  563 
bis  565,  s.  a.  diesen  Bericht  I.  p.  88 — 89. 

Brandt,  AI.  üeber  Homer  und  Geweihe.  —  Festschrift  fiir 
Leuckart.  Leipzig,  p.  407 — 413  mit  3  Abbildungen,  s.  a.  diesen 
Bericht  I.  p.  89. 

Braun,  M.  (1).  Nachträge  und  Berichtigungen  zum  zoologischen 
Theil  von  „Die  landeskundliche  Litteratur  über  die  Grossherzog- 
thümer  Mecklenburg''  etc.  —  Arch.  Ver.  Fr.  Naturg.  Mecklenburg 
4$.  Jahrg.  U.  p.  87—95. 

Auf  Seite  89  Litteratur  über  Säugethiere. 

Brann  (2).  Notiz  über  die  Mäuseplage  im  Herbst  1890.  — 
Arch.  Ver.  Fr.  Naturg.  Mecklenburg.  45.  Jahrg.  U.  p.  180—181. 

Erwähnt  werden:  Arvicola  arvalis  28  c?d^,  -4,  agrestis,  A.  gla- 
reolu8j  Mus  agrarius^  M.  aylvaticus^  Crossopus  fodiens,  Sorex  pyg- 
maem  von  den  Bamstorfer  Anlagen  bei  Rostock  und  Crossopus  auch 
von  Althof  bei  Doberan. 

Branngart.  Wetteranzeigen  aus  der  Thierwelt.  —  Holzhändler 
p.  114. 

Brehm's  Thierleben  s.  u.  Schmidtlein. 

Br^zol^  H.  Les  Phoques  de  1' Alaska.  —  Rev.  Sc.  nat.  appL  I, 
p.  65-79. 

Angaben  über  den  Fang  und  die  Lebensweise  von  Gallo- 
rhinus  urainus, 

Bronn,  Dr.  H.  6.  Klassen  und  Ordnungen  des  Thierreiches, 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  und  Bild.  .  Fortgesetzt  von  Dr. 
W.  Loche,  Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  zu  Stockholm. 
Mit  auf  Stein  gezeichneten  Abbildungen.  Sechster  Band.  V.  Ab- 
theilung. Säugethiere:  Mammalia,  37.,  38.  und  39.  Liefrung.  Leipzig 
und  Heidelberg.    C.  F.  Winter'sche  Verlagshandlung. 

Enthält  einen  Theil  der  Muskellehre,  p.  769—816  und  Taf.  LIH 
bis  LIV  sowie  Fig.  29—38. 

Broom,  B.  On  the  Structure  of  Root-Sheath  in  Hedgehog- 
Spines.  —  Transact.  Nat.  Hist.  Soc.  Glasgow,  IH  (New  Series)  Part  II 
1889-90,  p.  127—130. 

Bnekley,  J.  E.  s.  Harvie-Brown  nnd  Bnckley. 

Büchner^  Eag.  (1).  Zur  Eenntniss  der  reihen  Murmelthiere 
Central-Asiens.  —  Bull.  Acad.  Imp.  Scienc.  St.  P^tersbourg.  Nouv. 
Ser.  m,  (XXXV)  p.  217—232. 

Beschreibung  der  am  Iskander-kul  gesammelten  Exemplare; 
Beweis,  dass  dieselben  zu  A,  caudatua  gehören  und  dass  A,  aureus 
von  A.  caudatus  nicht  zu  trennen  ist.  Genaue  Angaben  über  Ver- 
breitung. A.  caudatus  und  A.  dichrous  schliessen  sich  geo- 
graphisch in  ihrer  Verbreitung  aus. 
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Bfichner  (2).  üeber  eine  neue  Sminthus-Art  aus  China.  — 
BulL  Acad.  Imp.  Scienc.  St.  P6tersbourg.  Nouv.  Ser.  III  (XXXV) 
p.  107—111. 

Sminthus  concolor  Büchner,  spec.  nov.  von  Gui-dui-scha,  am 
Nordabhange  der  Alpen  von  Si-ning,  Provinz  Ganssu. 

Bascb,  (1)  s.  Schlosser. 

Busch  (2).  üeber  die  Bezahnung  der  schwimmenden  Sänge- 
thiere. —  Verh.  deutsch,  odont.  Ges.  III,  p.  41 — 78. 

Battress^  Leonard  (1).  Pied  Stoats  in  Notts.  in  May.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  310. 

Weisse  Mustela  erminea  mit  braunem  Rückenstreifen  im  Mai 
bei  LitÜe  Gringley. 

Bnttress  (2).    Natterer's  Bat  in  Notts. 

VespeHüio  nattei^eri  in  Nottingham  (Juni  1888). 

Boston,  E.  N.  Short  Stalks;  or  Hunting  Camps,  North, 
South,  East  and  West.     London  8vo.  450  Seiten. 

CacciftmalL  6.  B.  Sulla  Classificazione  dei  Mammiferi.  —  Rev. 
ItaL  Sei.  Nat.  XII  p.49— 51. 

Calderon.  Zur  Thiergeographie  Spaniens.  —  Globus  LXII 
p.  142. 

Hystrix  fehlt  jetzt  in  Andalusien  und  Estremadura;  Herpestea 
ist  dort  sehr  selten,  Macacus  auf  Gibraltar  durch  Zufuhr  frischen 
Blutes  gehalten. 

Cameron^  A.  G.  The  Value  of  the  Antlers  in  Classification 
of  Beer.  —  TheField,  LXXIX  p.  625,  741,  860,  861  mit  Abbüdungen. 

Capellini,  Giovanni.  Un  Delfinoide  miocenico,  ossia  il 
snpposto  uomo  fossile  di  Acquabona  presse  Arcevia,  nelle  Marche. 
—  Atti  R.  Accad.  Lincei,  Rendiconti,  ser.  V,  vol.  I,  fasc.  10,  1.  sem. 
p.  325-330,  mit  1  Tafel. 

Squalodon  oder  Schizodelphis  canalicvlatus. 

Garlier^  E.  W.  Contributions  to  the  Histology  of  the  Hed- 
ffehog  (Erinaceus  europaeus).  —  Joum.  Anat.  Physiol.  London, 
XXVn,  p.  85— 111,  Tafel  4— 6,  s.  diesen  Bericht  I,  p.  91. 

Carlill,  S.  B.    Notes  on  Zebras.    Nature  XLV,  p.  526. 

Kurze  Notiz  im  Bericht  über  die  Sitzungen  der  Linnean  Society. 

Cams,  J.  Victor.  The  Cervical  Vertebrae  of  Monotremata.  — 
American  Naturalist,  XXVI,  p.  965. 

Owen  hat  schon  1853  darauf  hingewiesen,  dass  die  Monotremata 
keine  Zygapophysen  an  den  Cervic^wirbeln  haben.  S.  a.  diesen 
Bericht  I,  p.  91. 

Ceyp^  J.  Jagden  in  Turkestan.  —  Oesterr.  Forstztg.  p.  39—40, 
4^-46. 

Chamborlain,  Walter.  Stone  in  a  Horse's  Stomach.  —  The 
Zoolorist.  XVI,  p.  421. 

Einbildung  im  Magen  eines  Pferdes. 

Chapman^  F.  M.  Notes  on  Birds  and  Mammals  obsei*ved  near 
Trinidad,  Cuba,  with  Remarks  on  the  Origin  of  West  Indian  ßird 

knk.  t  Natargeseh.  Jahrg.  1894.  Bd.  H.  H.  1.  14 
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Life.  —  II.  Notes  on  MammalR  Obsenred.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat. 
Eist  IV  p.  313—317. 

Besprochen  werden  9  Arten,  nämlich  Mus  tectorum^  Mus  musetdus^ 
Capromys  püm^des^  Capromvs  columbtanus  spec,  nov.y  Vesperugo 
fuscus  cubensis,  Atalapha  novworacensis  pfeifferi^  Nyctinomus  brasiU' 
enstSj  Phyllonycterii  poeyi,  Ärtiheus  perspicUlatus. 

Chapman^  Henry  G.  Observations  npon  the  brain  of  the 
Gorilla.  —  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  11,  p.  203—212,  Taf. 
XI  nnd  XII. 

Der  Gorilla  unterscheidet  sich  vom  Schimpansen  im  Gehirn 
dadurch,  dass  das  Operculum  fehlt;  er  gleicht  hierin  dem  Oran^. 
Durch  ^e  spitze  Gestalt  des  Lobus  frontalis  und  andere  Merkmale 
ist  sein  Gemm  von  demjenigen  der  übrigen  antropomorphen  Affen 
verschieden.     S.  a.  diesen  Bericht  I,  p.  91. 

Charbonnler^  H.  (1).  Barbastelle  in  Gloucestershire.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.329.' 

Synotus  baroastMus  bei  Painswick. 

Von  Gloucestershire  erwähnt  Witchell  V.  noctula^  pipistrMus^ 
Vespertäio  nattererij  mystacinus^  Rhinolophus  ferrum-equinumj  Rh. 
hipposideros. 

Charbonnier  (2).  Hairy-armed  Bat  in  Yorkshire.  —  The  Zoo- 
logist, XVI,  p.  329. 

Vespetnigo  leisleri  bei  Mexborough  im  Mai  und  Juni. 

Ghristy,  Miller.  On  the  exterminating  of  the  Rabbit  in  Austara- 
lasia.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.  377—388. 

Angaben  über  eine  periodisch  auftretende  Seuche  bei  Lepus 
americanus  in  Nord-West-Canada.  Auszüge  aus  der  zoolo^cnen 
Litteratur  über  das  Saskatchewan-  und  Makenzie-Gebiet.  Die  Ein- 
führung der  Kaninchen-Pest  in  Australien  wird  empfohlen. 

Christy^  Thomas.    Importation  of  Hares  from  New  Zealand. 

—  The  Zoologist,  XVI,  p.  421. 

Gefrorene  Lepus  nach  England  importirt. 

Clarke,  W.  Eagle.  „Mammalia^  in  PoUock's  Dictionnary  of 
the  Forth.     1891. 

Säugethiere  der  Küsten  des  Firth  of  Forth. 

Clarke  (2).  Whiskered  Bat  near  Scarborough.  —  The  Zoo- 
logist, XVI,  p.  108. 

Vespertüio  mystacinus  bei  Willerby.  Früher  von  Great  Mytton 
bei  Glitheroe  erwähnt. 

Clarke  (3).  Badgers  near  Scarborough.  —  The  Zoologist,  XVI, 
p.  222. 

Mdes  taxus  bei  Flixton  in  der  Nähe  von  Scarborough.  Der 
Bau  ist  mit  Moos  und  trockenem  Gras  ausgefüttert. 

Clarke  (4).    Polecats  at  Scarborough  one  hundred  years  ago. 

—  The  Zoologist,  XVI,  p.  222—223. 

Vorkommen  bei  Scarborough. 
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Clerici   Enrico.     L'Ursus    spelaeus   nei   dintomi   di   Roma. 

—  Boll.  Soc.  Geol.  Ital.  ser.II,  vol.  XI,  p.  105— 110.    2  Figuren. 

Gute  Litteraturübersicht.     Abbildung  zweier  Ganinen. 

Coburn,  F.  (1).  Daubenton's  Bat  caught  with  a  Trout  Fly. 
The  Zoologist,  Xvl,  p.  403. 

Vesvertilio  dauhentoni  beim  Angeln  am  14.  Juni  mit  einer  künst- 
Kchen  Fliege  in  der  Nähe  von  Sutton  Coldfied,  Warwickshire  ge- 
langen. Das  Exemplar  hatte  einen  im  Verhältniss  zur  Mutter  un- 
geheuer grossen  Embryo  im  Leib. 

Cobum  (2),  Polecat  in  Worcestershire  and  Staffordshire.  — 
The  Zoologist,  XVI,  p.  402. 

Putorius  putontis  von  Smethwick  und  zwischen  California  und 
Handsworth. 

Cobani  (3).  The  Serotine  Bat  in  the  Midlands.  —  The  Zoo- 
logist, XVI,  p.  403—404. 

Vesperugo  set^otinua  boi  Birmingham. 

Golberg^  P.  Eine  Episode  aus  den  Rocky-Mountains.  —  Deutsche 
Jägerzeitung,  XIX,  p.  472—473. 

ürsus  cinnamomeus  am  Yellowstone  River  im  August. 

CoUott,  B.  On  a  new  Monkey  from  North-east  Sumatra.  — 
P.Z.S.,  London,  p.613~-617,  Taf.  XLIL 

Semnovtt/iecua  thomasi  CoUett  spec.  nov.  äff.  S.  femoralisj  ton 
Langkat,  Nordost-Sumatra.  Nachricnten  über  die  Lebensweise.  Ab- 
bildung des  Tbieres. 

CoUins,  F.  Howard.  The  Migration  of  the  Lemming.  —  Nature, 
XLV,  p.  149—150. 

Erklärungsversuch  der  Wanderungen. 

Collot,  L.  L'homme  et  les  animaux  fossiles  de  Tepoque  quater- 
naire  dans  la  Cöte-d'Ore.     21  Seiten,  1  Tafel,  Dijon. 

Cooke,  J.  H.  On  the  occurence  ofUrsus  arctos  in  the  Malta 
Pleistocene.  —  Med.  Nat.  U,  p.  267—269. 

Cope,  E.  D.  (1).    On  the  cranial  characters  of  Equus  excelsus. 

—  Proc.  Americ.  Association  for  Advancement  of  Science.  40  th. 
meeting  p.  285. 

Cope  (2).  A  Contribution  to  a  Knowledge  of  the  Fauna  of 
the  Blanco  Beds  of  Texas.  —  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  11, 
p.  226-229. 

Aus  den  Staked  Plains  von  Nordwest-Texas  werden  erwähnt: 
Megalonyx  spec.j  Mustodon  successor  spec.  nov.  äff,  Tetrabelodon 
ongusddenSj  Mastodon  cf,  mirificus^  Mastodon  cf.  shepardij  Equus 
9%mpl%eidens  spec.  nov.,  Equus  sp.^  Pliauchenia  spec, 

Cope  (3V  On  the  Habits  and  Affinities  of  the  New  Australian 
Mammid,  Notoryctes  typhlops.  —  American  Naturalist,  XXVI, 
p.  121—128,  Taf.  IX  und  X. 

Die  Lebensweise  wird  nach  Stirling's  Arbeit  geschildert.  Noto- 
lyäes  steht  Chryaoctdoris  am  nächsten.  Auf  Taf.  IX  wird  das  Thier 
nnd  sein  Schwanz  von  vom,  auf  Taf.  X  der  Schädel  und  die  Be- 
zahnnng  nach  Stirling's  Arbeit  abgebildet. 

14* 
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Cope  (4).  The  Age  of  the  Staked  PUuns  of  Texas  —  American 
Naturalist,  XXVI,  p.  49—50. 

Equua  simpliddens  zusammen  mit  Magtodon  aus  der  angustiden^^ 
Gruppe  und  einer  Testudo.  Die  Blanco-Formation  liegt  in  der  Mitte 
zwiscnen  den  Loup  Fork  beds  und  dem  Equus  bed  dem  geologischen 
Alter  nach. 

Cope  (5).  On  a  New  Genus  of  Mammalia  from  the  Laramie 
Formation.  —  American  Naturalist,  XXVI,  p.  758 — 762. 

Thlaeodon  padanicus  gen.  nov.  et  spec.  nov.  der  Marsuptalüi 
oder  Monotremata,  yielleicht  in  die  Nähe  von  Diddphya  zu  stellen. 
Marsh'  Stdgodonttdae  gehören  yielleicht  hierher. 

Tipriodon  lunatus  Marsh.  =  Ptilodus  spec,  dmclodon  nitidus 
gehört  entweder  zu  Plüodus  oder  zu  Neoplagiaulax,  Abbildung  von 
Kesten  des  Ober-  und  Unterkiefers  auf  Tafel  XXTT. 

Cope  (6).  Professor  Marsh  on  £xtinct  Horses  and  Other 
Mammaüa.  —  American  Naturalist,  XXVI,  p.  410—412. 

Kritik  der  im  Jahre  1892  von  Marsh  veröffentlichten  Arbeiten: 
On  Recent  Polydactyle  Horses  und  A  New  Order  of  Extinct  £k)cene 
Mammalia. 

Phenacodus  ist  von  Hyracotherium  sehr  verschieden,  der  Name 
IhJ^hyus  Marsh  kann  daför  nicht  gebraucht  werden,  weil  Heloht/us 
ohne  Diagnose  veröffentlicht  wurde.  Marsh's  Orohippidae  scheinen 
von  seinen  Hdohyidae  nicht  verschieden  zu  sein. 

Cope  (7).  A  Contribution  to  tiie  Vertebrate  Paleontologj  of 
Texas.  —  Proc.  Am.  Phil.  Soc.  PhUadelphia  XXX,  p.  123—131 
(Fig.  1  auf  p.  124). 

Auf  p.  123—125  Mittheilungen  über  Säugethiere.  Holomeniscus 
hestemua  aus  der  Fayette  Formation  von  Texas,  Equus  major  eben- 
daher. Mastodon  angustidens  (?)  aus  dem  Blanco  Ganyon  Bed  von 
Crosby  Counly,  Texas;  Equus  simpliddens  spec.  nov.  äff.  E. 
occidentalts  ebendaher. 

Cope  (8).  A  Hyena  and  other  Carnivora  from  Texas.  — 
Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  PhUadelphia  p.  326—327. 

Borophague  diversidens  Cope  gen.  nov.  et  spec.  nov.  der 
Hyaenidae  mit  4  unteren  Praemolaren  aus  den  Blanco  Beds  von 
Texas.  Canimartes  cumminai  gen.  nov.  et  spec.  nov.  äff.  Mustda 
mit  2  oberen  Molaren  ebendaher.     Felis  hilliana  spec.  nov.  mit 

grossen  Caninen  ohne  Gruben  und  sehr  kurzen  Beinen,  ebendaher, 
ericht  darüber  in  American  Naturalist,  XXXVI,  p.  1028—1029. 
Cope  (9).    On   the  Permanent    and  Temporary   Dentitions    of 
certain  Three-toed  Horses.  —    Proc.  Acad.  Sc.  Philadelphia,  p.  325 
bis  326. 

Protohippus  placidus  ist  ein  Hippoiherium  gratum  mit  ab- 
genutzten Molaren.  Protohippus  parvulus  bezieht  sich  auf  ein 
Exemplar  mit  stark  abgekauten  Molaren.  Anchippus  ist  wahr- 
scheinlich ein  junges  Hippother%um\  Parahippus  und  Hypohippus 
gehören  wohl  als  Junge  zu   Protohippus,     Wohin  Me^^ychippus  in^ 


Digitized  by 


Google 


in  der  Natnigeschichte  der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892.    213 

tiffitis  gehört,  ist  zweifelhaft.  Merkmale  des  Milchgebisses,  welches 
in  Anchüherium  erinnert. 

Cope  (10).  On  the  Permanent  and  Temporary  Dentitions  of 
Certam  Three-toed  Horses.  —  American  Naturahst,  XXVI,  p.  942 
bis  944. 

Bericht  über  seinen  Vortrag  in  der  Philadelphia  Academy. 
Auf  Taf.  XXV — XXVI  sind  Zähne  von  jungen  und  alten  Protohippua 
abgebildet. 

Cordeaux^  John.  Rorqual  in  the  Humber.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  224. 

Balaenoptera  musculus  in  derHumber-Mündung.  Maasse,  Färbung. 

Cordier,  J.  A.  Sur  l'anatomie  compar6e  du  feuillet  et  de  la 
caillette  dans  la  serie  des  Ruminants.  —  Comptes  Rendus  des  S6- 
ances  de  PAcad^mie  des  Sciences  CXV,  p.  744—746. 

Nach  der  Gestalt  des  Lab-  und  Blättermagens  sind  4  ver- 
schiedene Formen  bei  den  Wiederkäuern  zu  unterscheiden:  1.  Ca- 
mdidae  und  Tragididae]  2.  Tarandus^  CerwluSj  Cervtcapra;  3.  Axia, 
Capredus,  Ovis;  4.  Bovidae  im  engeren  Sinne;  s.  a.  diesen  Bericht, 
I,  p.  92. 

ComeTin  nnd  Lesbre.  Caract^res  diff6renciels  des  esp^ces 
OTise  et  caprine.    Applications  k  l'^tude  des  Chabins  et  des  Mounons. 

—  Comptes  Rendus  des  S6ances  de  TAcadömie  des  Sciences,  CXIV, 
p.  931— 932. 

Aufzählung  einiger  anatomischen  Unterschiede.  Ovis  tragelaphus 
gehört  zu  dem  caprinen  Typus. 

Cowley^  J.  H.  B.  The  Polecat  in  South  Wales  and  Bucks.  — 
The  Zoolopst,  XVI  p.  354. 

Bei  Whitland  und  Aylesbury. 

Cnemer,  P*  Die  Jagd  im  Spessart  in  Sage  und  Geschichte. 
PüTBchgänge  auf  freier  Bahn  im  Haine  der  Sagen,  im  Urwalde  der 
litteratur  und  in  den  Wüsteneien  der  Archive.    München,  Pohl. 

Cragin,  F.  W.  Observations  on  Llama  Romains  from  Colorado 
and  Kanaas.  —  American  Geologist,  IX,  p.  257 — 260. 

Ciynk,  Eduard  von  (1).  Vier  Wochen  in  den  Earpathen. 
Neue  deutsche  Jagdztg.  Xm  p.  5—7,  11—12,  19—20,  28—29. 

Gsynk^  von  (2).  Der  Bär,  eine  Jagd-  und  naturgeschichtliche 
Skizze  aus  Siebenbürgen.    Elagenfurt. 

Dahl,  Fr.  Die  Landfauna  von  Bermuda,  der  Kapverden,  von 
Ascension,  von  Parä  und  der  Acoren.  Ergebnisse  der  Plankton- 
Expedition  I.  A.  p.70— 79,  105—112,  168—175,  204—209,  232 
bis  242,   331—337. 

Auf  p.  79  werden  die  Sängethiere  aufgezählt,  welche  während 
d«r  Expedition  beobachtet  worden  sind.  ^12  Tagen,  während  3 
Monaten,  vnirden  Wale  oder  Delphine,  beobachtet,  welche  aber  abge- 
sehen von  einem  Hyperoodon  nicht  genau  bestimmt  werden  konnten. 

Davies^  Sntton,  A.   A  naturalist's  ramble  in  Swedish  Lapland. 

-  The  Zoologist,  XVl,  p.  81—87. 
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Myodes  lemmus  am  18.  August  am  Vindel  Elf  (p.  84);  Cet^aus 
tarandvs  ebenda  (p.  83);  femer  Levus  variahilis  bei  Arjeplong  (p.  85): 
Bastarde  von  Vulpes  vulpes  und  Vidpes  lagopm  bei  Jackwick  (p.  86). 

1)e  Amlcls  s.  Amlcis. 

Deperet,  Charles  (1).  La  Faune  de  Mammiferes  Miocönes 
de  la  Grive-Saint-Alban  (Is^re)  et  de  quelques  autres  Localit^  da 
Bassin  du  Rhone.  Documents  nouveaux  et  Revision  generale.  — 
Arch.  Mus.  Lyon.  V.    Art  2.    96   Seiten  und  4  Tafeln. 

Die  Fauna  von  Grive  ist  nahe  verwandt  mit  derjenigen  von  Sansan 
und  Steinheim.  47  Arten  werden  besprochen:  davon  sind  22  auch  in 
Sansan,  17  auch  in  Steinheim  gefunden  worden.  Einige  Formen  treten 
in  Grive  als  nahe  verwandte  Abarten  der  Sansan-Formen  auf.  Am 
Mont-Ceindre  wurden  19  Arten  gefunden,  bei  Gray  vier  weitere, 
unter  denen  Steneofiber  sansanienaia  deshalb  besonders  bemerkenswerth 
ist,  weil  er  sonst  nur  bei  Sansan  bekannt  ist.  Die  in  der  Abhandlung 
besprochenen  Arten  sind  folgende:  1.  für  Grive-Saint-Alban:  Pliopt- 
thecus  antiquus  chantrei,  Ves  per  tili  o  grivensis  spec.  nov.,  Vesperugo 
noctuloideSy  Machairodus  jourdani^  Adurogale  intermedia^  PseudaeLurus 
quadridentatus^  Ps,  tranaitorius  spec.  nov.,  Lutra  lorteti,  L.  dubia j 
Maries  filholi^  M.  delphinensis  spec.  nov.,  Trochictis  hydrocyan^ 
Plesictia  (Haplogale)  mutatus^  Plesictis  spec,  Herpeste»  crasstiSy  Viverra 
äff.  steinheimensisj  V,  leptorhyncha ^  Progenetta  incerta  gen.  nov., 
Dinocyon  thenardi,  D,  göriachensis^  Amphicyonf  major,  f^rinctceu^ 
sansaniensia,  Galeinx  exilis^  Talpa  tellun^y  Dimyhis  paradoxus^  Sorex 
pusillus  grivensis  subsp.  nov.,  Sciurus  spermophilinus ,  Myaxus 
{Eliomys)  sansaniensiSj  Oncetodon  rhodanicumy  Cr.  rnedium,  Cr,  minus, 
Prolagus  meyen,  Lagomys  {Lagopsis)  vems,  Mastodon  angustidens, 
Dinothenum  giganteum,  Anchitherium  aurdianense,  Rhinoceros  san- 
saniensej  Rh.hrachypvs,  Macrotherium  gründe  rhodanicum  Biihsp, 
nov.,  Listriodon  splendens,  Hyotherium  soemmeringi  grivensCy 
subsp.  nov.,  Choeromorus  pygmaeus  spec.  nov.,  Protragocerus 
chantrei,  Hyaemoschus  jourdani,  Palaeomeryx  magntis,  Micromeryx 
flourensianus  und  Dicrocerus  elegans.  Ausserdem  von  Mont  Ceindre 
folgende  nicht  bei  Grive  gefundene  Arten:  Rhinolophus  lugdu- 
nensis  spec.  nov.,  Rh.  collongensis  spec.  nov.  und  von  Gray  allein 
Steneofiber  sansaniensis. 

Dep6ret  (2).  Les  Animaux  Plioc6nes  du  Roussillon.  —  Mem. 
Soc.  G6ol.  Pal.  France  IIL    p.  117— 126.    Taf.I  und  IL 

Dieses  Werk  ist  begonnen  im  Jahre  1890  und  beendigt  im  Jahre 
1892,  es  findet  sich  1.  c.  I,  1890,  p.  1— 64,  I,  1891,  p.  65— 88,  II, 
1891,  p.  89—104,  II,  1892,  p.  104—116,  III,  1892,  p.  117—126.  Die 
Tafeln  IV— VII  sind  im  Jahre  1890,  XIX— XX  1891,  VII  und  VHI 
1891,  XVI— XVII,  I  und  H  1892  erschienen. 

Es  sind  ausführlich  beschrieben  und  abgebildet  worden  Rest« 
von  D olichopithecus  ruscinensis  gen.  nov.  et  spec.  nov., 
Afachaei*ediis  cidtndenSy  Felis  {Caracal)  brevirostris,  Fdis  (Caius)  äff. 
maniculata,  Viverra  pepratxi  spec,  noY.,  Vulpes  donnezani  spec. 
nov.,    Ursus   (flelarctos)  arvernensis   ruscinensis   subsp.  noT., 
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Hvaena  arvernenats  jyrenaica  subsp.  nov.,  Talpa  spec.j  Sorex 
{Crocidura)  spec.,  Hystrix  pfimigema^  Castor  praefiber  spec.  nov. 
[erst  1893,  VI,  p.  179  fiir  Castor  spec.  aufgestellt],  Sciuropterua 
pliocenicus  spec.  nov.  [erst  1893,  VII,  p.  179,  für  Sciuroides  spec. 
angestellt],  3/tt«  donnezani  spec  nov.,  Trilophomya  pyrenaicua 
gen.  nov.  et  spec.  nov.,  Cricetua  anguatidens  spec.  nov.  Lagomya 
{Prolagua)  corsicanus^  Lepua  äff,  timidua^  Ruacinomya  europaeua 
gen.  nov.  et  spec  nov.,  Mdatodon  arvemenaia,  Rhdnoceroa  leptorhinva, 
Tapirua  arvemenaia,  Hipparion  craaaumj  Sua  provincudia^  Sua 
provinctalia  minor  subsp.  nov.,  Gazella  borbonica^  Palaaoryx 
boodoHy  Cervua  ramoaua  pyrenaicus  subsp.  nov.,  Capreolua 
auatralia^  Capreolua  ruacinenaia  spec.  nov. 

Dep6ret  (3).  Mammiföres  langhiens  du  bassin  du  Rhone  et 
de  la  Saöne.  —  CR.  Sommaire  Soc.  Geol.  France,  7,  LXVI. 

Beriebt  über  die  gleichnamige  Arbeit  in  Archives  du  Mus6um 
de  Lyon. 

Dep^ret  (4).  Sur  la  d6couverte  de  silex  taill^s  dans  les  alluvions 

![natemaires  k  Rhinoceros  Mercki  de  la  vallee  de  la  Saöne  k  Ville- 
ranche.  —  Comptes  Rendus  des  S6ances  de  l'Academie  des  Sciences, 
CXV,  p.  328—330. 

Es  wurden  gefunden  Reste  von  Rhinoceroa  merckij  EUphaa  cf, 
antiquuaj  Stia  acrofa^  Equua  cabatlua^  ßiaon  priacua^  Cervua  megaceroafj 
Ceroua  daphua^  Hyaena  croctUa  apelaea. 

Deperet  (5).  Note  sur  la  Classification  et  le  parallelisme  du 
systime  miocöne.  —  C.  R.  Sommaire  Soc.  Geol.  France,  13, 
CXLV-CLVL 

Kurzer  Bericht  über  eine  später  zu  veröfifentlichende  grössere 
Arbeit 

Dewalque,  Fr.  [üeber  Reste  von  Boa  pi'imigentua],  —  Ann. 
Soc.  G6ol.  Belgwue.  XIX,  p.  33—34. 

Reste  von  Esch  sur  l'Alzette,  Luxemburg 

IHstant,  W.  L.  (1).  The  White  Rhinoceros.  —  Nature,  XL  VI, 
p.29. 

Wiederholung  der  Bemerkungen  von  Jentink  [Notes  Leiden 
Mos.  1890]. 

Distant  (2).  A  Naturalist  in  the  Transvaal.  London,  8vo  XVI 
und  277  Seiten,  5  Tafek,  30  Figuren. 

Erwähnt  werden  im  Teict  Cania  mesomelas  und  Cephalolophica 
grimmü  von  Zoutpansberg  (p.  111),  in  einem  Anhang  (p.  159)  werden 
folgende  Arten  für  Pretoria  aufgezählt:  Cynictia  penidüata^  Crocidura 
martenaii^  Crocidura  püoaa^  Myoania  murinua,  Mus  rattua^  Mua  concha^ 
Iwmya  pumilio,  Pedetea  caffer^  Pelea  capreolua^  Nanotragus  acopariua^ 
Cervicapra  arundinum  und  Cephalolophua  grimmü  noch  mr  Spelonken. 

DoUo^  Louis  (1).  Sur  la  Morphologie  des  Cdtes.  —  Bull. 
Sdentifique,  XXIV,  p.  113—129;  Bull.  Sc.  Fr.  Belg.  XXIV,  p.  1—19. 
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Auf  Seite  118  — 119  befinden  sich  Mittheilungen  über  die  Ge- 
stalt und  Zahl  der  Rippen  von  Manatus^  Halicore^  Rhytina^  Hcdi^ 
iherium  und  Miosiren, 

Dollo  (2).  L'origine  des  Kangurous.  —  Bull.  Soc.  Beige  Gr6o- 
logie,  VI,  Proc.  Verbaux,  p.  37 — 41. 

Die  Vorfahren  der  Känguruhs  waren  Baumbewohner,  weil  es 
zwischen  dem  Fusse  von  Macropus  und  demjenigen  der  Bäume- 
bewohnenden  Marsupialier  alle  Uebergänge  giebt,  imd  weil  die  Re- 
duktion der  Zehen  so  vor  sich  gegangen  ist  wie  bei  Baumbewohnem, 
nämlich  der  2.  und  3.  Finger  sind  gegenüber  dem  ersten  in  Rück- 
bildung begriffen.  Dmärolagus  hat  keine  gegenüberstellbare  grosse 
Zehe  wie  die  Baumbewohner,  weil  es  sich  aus  den  Eänguruhs 
entwickelt  hat. 

Dombrowski^  Ernst  Bitter  von  (1).  Die  Gehörnbildung  des 
Rehbockes  der  Gegenwart  in  allen  Theilen  Europas.  —  Weidmann, 
XXin,  p.  269 -270,  301—302. 

Von  Wedsbo  und  Skabersjö  in  Schweden  und  von  Bönned  und 
Christianssade  in  LoUand,  Dänemark,  erwähnt;  die  Maasse  von 
diesen  und  vielen  Rehen  aus  Deutschland  werden  gegeben. 

Dombrowski  (2).  Einiges  über  abnorme  Geweihbildung.  — 
Deutsche  Jägerzeitung,  XIX,  p.  677— 680. 

Hirsche,  denen  die  Stangen  abgesägt  sind,  werfen  verspätet  ab. 
Kahlkopfhirsche  sind  in  manchen  Revieren  häufig,  sie  zeigen  keinen 
Defekt  am  Kurzwildpret.  Augensprossen  fehlen  häufiger.  Das  Ge- 
wicht der  stärksten  Hirsche  übersteigt  nicht  298  kg. 

Dombrowski^  E.  von.  Das  Wildschwein.  —  St.  Hubertus  X 
p.  1041—1044. 

Biologisches. 

Douglass^  G.  Norman.  Zur  Fauna  Santorins.  —  Zopi.  An- 
zeiger XV,  p.  453 — 454. 

Lepus  cuniculus  und  Plecottis  auritus  werden  erwähnt. 

Dreesen^  Helnrieli.  Wildkatzen  in  Sinzig,  Rhein — Ahrthal, 
in  Tellereisen  gefangen.  —  Deutsche  Jägerzeitung,  XIX,  p.  71. 

Droege^  ö.  A.  (1).  Ein  überseeischer  Hühnerdieb.  —  Neue 
deutsche  Jagdztg.  XU  p.  169— 170,  178—179. 

Droege  (2).  Die  Pumajagd.  —  Neue  deutsche  Jagdztg.  XII 
p.  29—30  und  35—36. 

Dubois,  E.  Voorloopig  Bericht  omtrent  het  on  derzoek  naar 
de  Pleistocene  en  Tertinire  Vertebraten-Fauna  van  Sumatra  en  Java 
gedurende  het  jaar  1890.  —  Natuurkundig  Tijdschrift  vor  Neder- 
landsch-Indie,  LI,  p.  93—100. 

Dumble^  E.  T.  The  Armadillo  (Tatttsia  peba)  in  Texas.  — 
American  Naturalist,  XXVI,  p.  72. 

Tattma  bei  Austin,  bei  Onion  Creek  und  am  Navidad  Fluss  in 
Lavaca  County  östlich  von  97  ^  w.  L. 

Dun,  W.  S.  (1).  On  Palatal  Remains  of  Palorchestes  azael, 
Owen,  from  the  Wellington  Caves  Bone-deposit.  —  Records  Geolog. 
Surv.  New  South  Wales,  vol.  III,  3,  p.  120—124,  Taf.  XVI. 
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Beschreibung  eines  Oberkieferstückes  mit  8  Backenzähnen,  Ver- 
deichnng  der  drei  bekannten  Exemplare.  Der  Praemolar  gleicht 
dem  von  SthenuruSj  die  Molaren  weisen  auf  Procoptodon  und  Macro- 
fu9  hrehuB  hin. 

Dnn  (2).  Notes  on  the  Teeth  known  as  Scepamodon  Kamsayi, 
Owen  (Phascolonus  gigas,  Lydekker).  —  Records  Geolog.  Surv. 
New  South  Wales,  vol.  III,  1.  p.  25—28,  Taf.  VI. 

Uebersicht  über  die  vorhandene  Litteratur;  Beschreibung  von 
Zähnen. 

Dupont,  E.  Sur  les  Concordances  chronologiques  entre  les 
Faunes  quatemaires  et  les  Moeurs  des  Troglodytes,  en  Perigon  et 
dans  la  Province  de  Namur.  —  Bull.  Soc.  Beige  Geologie,  Proc. 
Verbaux,  XV,  d.  144—157. 

Liste  der  oäugethiere  (p.  145)  nach  Lartet. 

Duppa-Croteh^  W.     Th 

tDre,  XLV,  p.  199,  p.  294—295. 


pa-€roteh^  W.     The  Migration  of  the  Lemming.  —  Na- 


Beobachtungen  über  das  Wandern  des  Lemmings. 

Earle,  Charles  (1).  Revision  of  the  Species  of  Coryphodon. 
-  BuU.  Am.  Mus.  Nat.  Eist.  IV,  p.  149—166. 

Bathmodon  und  Metalophodon  werden  als  Synonyme  zu  Corv- 
phodon  gestellt,  Eciacodon  und  Manteodon  aufrecht  erhalten.  Earle 
nimmt  10  Arten  an:  C.  radians,  testis^  elephaiitopus,  cuspidatus^  ha- 
malus ^  obliquuSj  curvicristis^  anax,  Manteodon  8uhqv<idratys  und  Ekta^ 
codon  cinctus.  M2  und  M3  von  den  meisten  Arten  werden  Fig.  2 
p.  159  abgebildet 

Earle  (2).  A  memoir  upon  the  genus  Palaeosyops  Leidy  and 
its  allies.  —  Journal  of  the  Academy  of  Natural  Science  of  Phila- 
delphia IX,  p.  267-388,  4  Tafeha. 

Eck,  H.  Mastodon  äff.  longirostris  Raup  von  Lahr.  —  Neues 
Jahrbuch  für  Mineralogie,  I,  p.  151. 

Der  in  den  Erläuterungen  zur  geognostischen  Karte  der  Gegend 
Ton  Lahr  (1884)  p.  101  als  Mastodon  ai^emensü  aufgeführte  Zahn 
steht  M.  lonffirofftris  näher. 

Eckstein,  K.  (1).  Abnormitäten  bei  verschiedenem  Wild. 
Weidmann  XXII  p.  159—160. 

Eckstein  (2).  Ueber  die  Beschädigungen  der  Eiefemnadeln 
durch  Thiere.  —  Verh.  deutsch,  zool.  Ges.  II  p.  81 — 87  und  Forstl. 
Daturw.  Ztschriftl.  p.  381—387. 

Unterschiede  der  Beschädigungen  durch  Rothwild,  Reh,  Hase, 
Kaninchen  und  Arvicola  agrestis  p.  82 — 83. 

Eckstein  (3).  Zur  Lebensweise  der  Ai-vicola  agrestis.  — 
Zeitschr.  f.  Forst-  und  Jagdwesen  XXIV  p.  124—129. 

Nachrichten  über  die  Lebensweise  und  den  von  dieser  Art 
hervorgerufenen  Schaden.^ 

Eckstein  (4)  s.  Boais. 

Eglington,  W.  s.  Nicolls,  J.  A. 

Ehmann^  P.  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  A.  Seitz: 
Vergleichende  Studien  über  die  Faunen  von  Qiina  und  Japan.  — 
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IttüL  r>«tAcL-i]rt«  X*D=r,-T:i«ft  Oirrwirm     Tokio.    V  (47)  p.  388 

/inr«4  »f^eciomt  komist  bis  r:ir  TsTi^nrasCr.  41*  tot.  Pieropms 
d/j4*pm/dLw$  WtA  ckin  asf  Kttzsü:!  c«der  YakrtiiasliinuL.  sondern  aof 
Il;%JLiu.  K4  werien  feracr  tod  Japan  ervilint:  Vetpt^rtilio 
m/jcrfr'ia/iy.uMy  Vef^j^eruM  wu^oisni^,  Crot^Ofu*  platy^^y*halus  TOn 
Kjtibhl^  (jroddura  mmbnfui^  Mm*  arpen'fu^  Mut  mimmtu$^  Mus 
tofuzvmK  VerfasÄer  wirft  C^suti*  Iwioi'kylax  mh  C.  Imjms^  Mde» 
anakyma  mit  i/«^  Utxum^  Must^a  brctckyrnra  Ton  Yezo  mit 
Mwitda  ztbdlima^  yfwiUla  M^Zar^/it«  mit  i/.  marieß^  M.  itaisi  mit 
If.  nbirira  nnd  J/.  iMtrtda^  Le^ms  braotywnu  mit  Z/.  vcariabUis  zo- 
•ammen.     Das  Maakenscliwein  stammt  nicht  aus  Japan. 

Ehrkard,  Fr.  tos.  Der  Fischotter  nnd  sein  Fang.  —  Neue 
deats^:he  Jagdztg.  XI  p.  273 — 275. 

Elleakerger,  W.  nnd  Bmu,  H.  Systematische  nnd  topo- 
graphische Anatomie  des  Hnndes.  Mit  208  in  den  Text  gedruckten 
nnd  37  lith(^;raphischen  Tafeln.  Berlin  1891.  P.  Parey.  XXIV, 
646SeitCT. 

Ellenberger,  W.  Die  Furchen  der  Grosshimoberfläche  des 
Pferdes,  der  Wiederkäuer  nnd  des  Schweines.  —  Arch.  Wiss.  Prakt. 
Thierheilkunde  (18)  p.  267— 291,  mit  9  Figuren. 

Unterschiede  in  den  Gehirnfarchen  zwischen  den  Ranbthieren 
nnd  Hufthieren.    s.  a.  diesen  Bericht  I,  p.  97 — 98. 

Ernst  Fr.  Ein  abnorm  gefärbtes  wildes  Kaninchen.  Deutsche 
Jägerzte.  XX  p.231. 

Schwarze  Aberration. 

Etheridge,  Jnnr.  R.  The  Caves  at  Goodravale,  Goodradig- 
bee  River.  —  Records  Geolog.  Snnr.  New  South  Wales,  in,  1, 
p,  37—44. 

Auffindung  eines  Kieferrestes  von  Thylacoleo  carnifex, 

Etuis,  William  (1).  Young  Squirrels.  —  The  Zoologist,  XVI, 
p.403. 

Junge  Sciurus  am  23.  April  bei  Edinburgh,  Ende  März  oder  An- 
fang Apnl  in  Süd-England  und  Ende  Februar  in  London. 

Evans  (2).  The  Mammalian  Fauna  of  the  Edinburgh  District 
—  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  CXX,  p.  85—171. 

Folgende  Arten  werden  behandelt:  Plecotus  auritus^  Vesperugo 
jtipistreuvgj  Vef^pei'Hlio  davbentoniy  Erinaceus  europaeus,  Sorex  vulgai^, 
Sorex  minutus^  Crossopus  fodtem^  Talpa  europaea,  Cania  vulpes, 
Lutra  vulgarin^  Mustda  vulgaris^  Mustda  erminea^  Halichoerua  grypus^ 
Phoca  vitulinaj  Sduruft  vulgaris,  Arvicola  amphibius^  Arvicola  agvestis, 
Arvicola  glareolwi,  Mus  decumanus,  Mus  musculuSj  Mus  sylvattcus, 
Lepus  ttmtduSj  J,epu8  variabih\  Lepus  cuniculus,  Capreolus  capraea, 
lialaenoptera  rosirata,  Hyperoodon  rostratuSy  Fhocaena  communis, 
Orca  gladiator.  Sehr  selten  sind  Tursiops  tursiOj  Delphinus  delphis, 
Lagenorhynchus  albirostris,  Globicephalus  mdas,  Delphinapterus  leucas, 
Mesoplodon  bidens,  ßalaenoptera  borealisj  Balaenoptera  musculus^ 
Balaenoptera  sibbaldi,  Megaptera  boopSj  Cen'vw  dapkus,  Mus  minutus. 
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Mus  rutfvSj  Cystophora  crtstata,  Mustela  putörius,  Mtistela  martesj 
Mdes  taxuSy  Felis  catus. 

EtbüS  (3).  The  Mammaliaii  Fauna  of  the  Edinburgh  District, 
with  Records  of  Occurences  of  the  Rarer  Species  throughout  the 
South-East  of  Scotland  generally.     Edinburgh.  123  Seiten. 

Ey  ermann,  J.  Bibliography  of  Norui  American  vertebrate 
Palaeontology  for  the  year  1891.  —  American  Geologist,  IX,  p.  249 
bis  256. 

Fabrini,  E.  Su  alcuni  Feiini  del  Pliocene  Italiano.  —  Atti 
Mem.  Kend.  Acc.  Rom  (5)  I,  p.  257—263. 

Farwiek.  Die  Thierwelt  des  Viersener  Gebietes  und  Umgebung 
(Kreis  Gladbach).  —  Verh.  Naturh.  Ver.  Rheinlande.  IL,  Korrbl.  p.60. 

Lvtra  vulgaris  im  Niersbruche ;  Mus  rattus  in  Viersen,  bewohnt 
Bodenräume  in  Stallungen ;   Cricetus  frumentarius  im  Kreise  Erkelenz. 

FauTel,  A.  A.  La  Faune  du  Chan-toung  (Chine).  —  Rev.  Quest. 
Sc  (2)  I  p.  455—492. 

Filhol,  H.  (1).  Note  sur  le  Quercitherium  tenebrosum.  — 
Bulletin  de  la  Soci6t^  Philomatique  (8)  IV,  p.  135—137. 

Beschreibung  der  Zähne. 

Filhol  (2).  Note  sur  un  Insectivore  Nouveau.  —  Bulletin  de 
la  Societe  Philomatique  (8)  IV  p.  134. 

Pseudorhynchocyon  cayluxi  gen,  et  spec.  nov.  afif.  Rhyncho- 
cycn  nach  einem  ünterkieferrest  aus  den  Phosphoriten  von  Caylux. 

Fiseher,  P.  Sur  les  caract^res  ost^ologiques  d'un  Mesoplodon 
Sowerbyensis  male,  echoue  recemment  sur  le  littoral  de  la  France. 
—  Comptes  Rendus  des  Seances  de  l'AcadÄmie  des  Sciences,  CXIV, 
p.  1283—1286.  s.  a.  diesen  Bericht  I,  p.  99. 

Ein  Exemplar  vom  Gap  Breton  (Landes)  wird  beschrieben. 

Flscher-Sigwart,  H,  (1).  Jagdliches  und  Biologisches  über 
schweizer  Haarwildarten.   —  Diana  X  p.  52,  63,  76,  88,  100—101. 

ForbeSy  H«  0.  On  some  points  in  the  Anatomy  of  a  Sea 
Bear  caught  off  Sumner,  Canterbury,  New  Zealand;  with  notes  on 
the  New  Zealand  Eared  Seals.  —  Transactions  of  the  New  Zealand 
Institution,  XXIV,  p.  198—200. 

Anatomisches  über  Arctocephabts  forste  und  systematische  Be- 
merkungen über  die  bei  Neu-Seeland  vorkommenden  Otarien,  s.  d. 
diesen  Bericht,  I,  p.  100. 

Fester,  L.  S.  The  Published  Writings  of  George  Newbold 
Lawrence,  1844—1891.  —  Bull.  U.  S.  Nat.  Mus.  No.  40. 

Foueault,  Jules.  Les  Lapins.  Le  classement  des  races,  leur 
äevage.  —  Guines  (Pas-de-Calais)  55  Seiten  mit  6  Bildern. 

Fournier.  Ossements  d'animaux  quatemaires  trouv6s  pres  de 
Niort-  —  Bull.  Soc.  Deux-Sevres. 

Elephas  primiffeniuSj  Rhinoceros  ttchorhinus^  Equus  adamiticus, 
ßos  pnmigeniuSj  Hyaena  spdaea. 

FranK,  L.  Handbuch  der  Anatomie  der  Hausthiere  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  des  Pferdes.  —  3.  Auflage  von  F.  Martin. 
798  Seiten  mit  473  Abbildungen.    Stuttgart. 
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Frechon,  E.  Eine  Jagdpartie  in  Afrika.  —  Der  deutsche 
Jäger  p.  41. 

Freund^  P.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Zahn- 
anlagen bei  Nagethieren.  —  Archiv  für  mäaroskopische  Anatomie, 
XXß:,  p.  525—555  mit  2  Tafeln. 

Vor  dem  grossen  Schneidezahn  befindet  sich  noch  das  Rudiment 
eines  kleinen  Zahnes,  der  als  Vorgänger  des  definitiven  Zahnes  be- 
trachtet wird.    s.  a.  diesen  Bericht,  I,  p.  100. 

Frey,  H.  lieber  den  Höhlenfund  bei  Büsserach.  —  Mitth.Naturf. 
Ges.  Bern  aus  dem  Jahre  1891.  (1892.)  pp.  VI— VU. 

Reste  von  Bär,  Wolf,  Luchs,  Steinbock,  Hirsch  und  Schwein 
werden  erwähnt  (p.  VIT). 

Friö,  A.  Jelen  muntjak  a  parohy  z  cihl&fske  hliny,  jeho 
parohüm  podobne.  (Der  Muntjakhirsch  und  ein  seinem  Geweih 
ähnliches  Geweih  aus  dem  Ziegellehm).  —  Vesmir,  XXI,  p.  205. 

Fried el,  E.  Lebten  das  Mammuth  und  die  Thiere,  deren 
Gebeine  bei  Artefacten  in  den  verschiedenen  Diluvial-Schichtungen 
vereint  gefunden  werden,  mit  dem  Menschen  zusammen?  —  Branden- 
burgia,  I,  p.  178—180. 

Friedrich^  H.  Biberdämme  an  der  Elbe.  Globus,  LXI,  p.  315 
bis  316. 

Mittheilungen  über  vier  Dammbauten  in  der  Elbe.  Hinweis  auf 
die  ausfuhrlichen  Angaben  in  der  Magdeburgischen  Zeitung  (1892 
No.  8). 

Gadow,  Hans.  On  the  Systematic  Position  of  Notoryctes 
typhlops.  —  P.  Z.  S.,  London,  p.  361— 370. 

Nachweiss,  dass  Notoryctes  im  Bau  des  Urogenital -Apparates, 
des  Schulter^ürtels,  des  Marsupiums  und  des  Gebisses  mit  den 
Afarsvpiata  übereinstimmt.  Untersuchungen  über  das  Gebiss.  Es 
wird  vorgeschlagen,  Notoryctes  in  einer  besondem  Familie  unterzu- 
bringen, welche  näher  mit  den  Dasyuridae  als  mit  den  Peramdidae 
verwandt  ist. 

Gamer^  E.  L.  The  Speech  of  Monkeys.  London  8  vo. 
260  Seiten. 

Gaudry,  Albert  (1).  Sur  le  Singe  de  Montsaunte  d^couvert 
par  M.  Harle.  —  Gomptes  Rendus  des  Seances  de  FAcademie  des 
Sciences.    CXIV,  p.  1236—1237. 

Bericht  über  die  Auffindung  dieses  Affen,  der  dem  Gibraltar- 
Affen  sehr  ähnlich  ist. 

Gaudry  (2).  Excursion  dans  l'Am6rique  du  Nord.  —  Bulletin 
de  la  Society  Geologique  (3)  XIX,  p.  936—1024. 

Gaudry,  A.  u.  Boule,  M.  Materiaux  pour  PHistoire  des 
Temps  Quatemaires  Th.  4,  p.  105—130,  Taf.  XX— XXIV.    Paris,  4  to. 

Geikie,  James.  Recent  Researches  in  Pleistocene  Climate 
and  Geography  (Auszug).  —  The  Scottish  Geographica!  Magazine 
Vm,  p.  357—362. 

Elephas  meridionalis  im  östlichen  England  (p.  358). 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892.    221 

GeolEroy  Saint-Hilaire,  A.  Note  sur  les  chiens  de  Tfle  Phn- 
Qnoc  (Golfe  de  Slam),  Importes  par  M.  Fernand  Doceuil,  existant 
k  la  menagerie  dn  Mus^mn  d'histoire  naturelle.  —  Bev.  Sc  nat. 
appl.  I,  p.  193—201. 

Beschreibung  dieser  Rasse  mit  einer  Text-Abbildung. 

Ctormain,  Fh.  Les  Sapajous.  Notes  tirees  d'un  voyage  dans 
TAmÄrique  Tropicale.  —  Actes  Soc.  Scient.  Chili.  I,  p.  105—107. 

Beobachtungen  über  das  Leben  der  bolivianischen  Affen. 

Geschwind,  And.  Beobachtungen  über  die  Bär-  und  Setzzeit 
des  Baren.  —  A.  Hugo's  Jagdztg.  XXXV,  p.  188. 

Lebensweise  bei  Travnik  in  Bosnien. 

Gessner.     lieber  die  Kreuzung  des  Rothwildes   mit  Wapitis. 

—  Der  deutsche  Jäger  p.  178—179. 

Gilbert^   Th.     Das   Os  priapi  der  Säugethiere.    —  Morphol. 
Jahrb.  XVm,  p.  805-831,  Taf.  27. 
S.  diesen  Bericht,  I,  p.  107. 

GiUe,  A.  Bastard  von  Baum-  und  Steinmarder.  —  St.  Hubertus, 
X,  p.  836—837. 

Unterschiede  zwischen  den  beiden  Arten  im  Bau  des  Schädels. 

Gftrlieli,  H.  Eine  Saujagd  in  Ostindien.  Illustr.  Jagdztg.  XIS 
p.  375—387. 

Gorjanovic-Kramberger,  D.O.  Posilnih  Getaceih  Hrvutske 
i  Kranjske.  (De  Fossilibus  Cetaceis  Groatiae  et  Carneoliae.)  —  Rad. 
jogoslav.  akad.  GXI,  p.  1—21,  Taf.  1—3. 

Platanista  croatica  spec.  nov.  aus  dem  Tertiaer  von  Croatien, 
Champsodelphys  carniolicus  spec.  nov.  ebendaher.  Femer 
werden  noch  Reste  von  IJelphinapterus  und  Mesocetvs  beschrieben. 

Grashey,  0.  und  Rambalde,  B.  Graf  von.  Der  letzte  Biber 
in  Bayern.  —  Der  deutsche  Jäger,   p.  22. 

Gnssniek,  H.  Das  Wiesel.  Charakterbild.  Deutsche  Jäger- 
zeitang  XX.  p.  423—425. 

Bilder  aus  dem  Leben  desselben. 

Gray,  David  und  John.  Aus  der  Denkschrift  des  Kapitän 
David  Gray  in  Peterhead  über  die  Aufsuchung  von  Walfangplätzen 
im  antarktischen  Meere.  —  Deutsche  Geogr.  Blätter.  Hft.  2,  p.  140 
bis  151.   Auszug. 

Evbalaena  australis  vom  Antarktischen  Meere.  Nachrichten 
über  Wale  in  südlichen  Meeren  (p.  146). 

Greyä;  €arl  (1).  Jagd  auf  Bezoarziegen  im  Talyscher  Berg- 
lande. —  Weidmann  XXIII  p.  321—322. 

Capra  aegagrus  südlich  von  Lenkoran. 

Grevö  (2).     Die  geographische  Verbreitung  der  Bärenartigen. 

-  Zool.  Jahrb.  VI,  p.  589-616,  Taf.  27. 

Kritiklose  und  lückenhafte  Zusammenstellung  der  in  der 
lAteratur  vorhandenen  Angaben  über  die  Verbreitung  der  y^ürstda^y 
zu  welchen  der  Autor  die  Cmxoleptina  (Cercoleptesj  Arcticiisj  Aüurus) 
Suburdfia  {Procyon,  Nasua)^  ürsina  (ürsus)  und  Ailuropoda  {Aüu- 
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ropus)  rechnet.  Zusammenstellung  von  Trivialnamen  ftir  ü.  arctoa. 
Die  beigegebene  Verbreitungskarte  ist  unbrauchbar. 

6rev6  (3).   Fuchs  und  Dachs.  —  Zool.  Gart.  XXXIII,  p.  77—79. 

Füchsin  mit  Jungen  in  einem  Dachsbau,  der  eben  verlassen  war. 

Grotrian^  E.  Praktische  Anweisung  zum  Ausstopfen  von 
Vögeln  und  Säugethieren.    4.  Aufl.  Leipzig. 

Haigh,  G.  H.  Caton  (1).  Polecat  in  Merionethshire.  —  The 
Zoologist.  XVI  p.  74—75. 

Haigh  (2)  Polecat  in  Merionethshire.  —  The  Zoologist,  XVI 
p.  108. 

Putorius  putorius  in  Merionethshire. 

Haigh  C3).  Bottle-nosed  Dolphin  on  the  Lincolnshire  Coast. 
—  The  Zoologist,  XVI,  p.  21. 

Delphinns  tursio  bei  Marsh  Chapel  und  Tetney  Haven. 

Halaväts,  Gyula  (l).  A  herczeghalmi  artezi  kut.  —  Földtani 
Közlöny,  p.  163— 169. 

Elephas  meridionalts  bei  Ercsi  p.  167. 

Halav4ts  (2).  Der  Artesische  Brunnen  von  Herczeghalom.  — 
Földtani  Közlöny,  Suppl.  p.  202—206. 

Elephas  meridionalis  bei  Ercsi  in  Ungarn. 

Hamilton,  D.  Records  of  Sport  in  Southern  India.  London 
4to,  284  Seiten. 

Harl6,  Edouard  (1).  Spermophiles  quatemaires  de  Roche- 
bertier (Charente).  —  C.  R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse,    Januar. 

Reste  von  Spermophüus  mpercüiosm.  Die  Maasse  von  Ober- 
und  Unterkiefer  werden  gegeben. 

Harl6  (2).  Une  mandible  de  Singe  du  Repairö  de  Hyfenes  de 
Montsaun6s  (Haute -Garonne).  —  C.  R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse. 
Februar. 

Macacus  tolosanus  spec.  nov.  nach  einer  rechten  Unterkiefer- 
hälfke.  Abbildung  von  drei  Unterkieferzähnen  in  einem  Unterkieferrest. 
Aufzählung  der  gleichzeitig  gefundenen  Reste  von  anderen  Arten, 
üraus,  Melea^  Hyaena,  Castorf  Rhinoceros,  Cervus^  Bos. 

Harl6  (8).  Os  provenant  de  restes  de  repas  de  hy^nes  tachetees. — 
C.  R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse.   April. 

Beschreibung  der  Spuren,  welche  die  Zähne  der  gefleckten 
Hyaene  an  Knochen  hinterlassen. 

Harl6  (4).  Un  Repaire  de  hy^nes,  pr^s  d'Eichel,  aux  environs 
de  Saint-Girons  (Ari^ge).  —  C.  R.  Soc.  aHist.  Nat.  Toulouse.    Mai. 

Es  werden  besprochen:  Uratis  apelaeus^  Canis  vulpes,  Hyaena 
spelaea,  Talpa  europaea,  Arctomys  primigenia^  Arvicola  in  2  Arten, 
Bo8y  Cei'vua. 

Harle  (5).  Les  Bruches  ä  ossements  de  Montouss6  (Hautes- 
Pyrto^es).  —  C.  R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse.   Juli. 

Es  wurden  gefunden  Reste  von  UrauSj  LynXj  Canüy  ErinaceuSy 
Sorex,  LepuSj  Arctomys^  Arvicola,  Equu8,  Rhinoceroa  mercki,  Sus{f), 
Cervus,  Capreolus  (?),  Bison  in  der  südlichen  Höhle,  von  Canis  vulpes, 
Talpa,    Sorex,    Lepua  cuniculns^  Lepus^  Arctomys^  Arvicola^  Blquua 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgescbichte  der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892.    223 

und  Cermts  in  der  nördlichen  Höhle.  In  einem  Anhange  sind  alle 
bekannten  Fundstätten  von  BMnoceros  tichorhinus^  Rh.  mercJdj  Bison, 
Bo8  und  Ardomys  in  Frankreich  zusammengestellt. 

Harle  (6).  Le  Repaire  de  Hy^nes  de  Boc-Traücat,  k  Saint- 
Girons  (Ari^e)  et  sur  des  Restes  de  M6gacäros  de  snd-ouest  de  la 
France.  —  C.  R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse.   Novembre. 

Gefunden  wurden  Reste  von  Uraua  spec,  Hyaena  spelaea,  Canü 
lupusj  Canü  vulpes,  Elephas  spec.,  Rliinocei'oa  tichorninus,  Equus 
cabaütu^  Bob  spec,  Cervua  daphus,  Cervus  tarandusy  Megaceros  spec. 
Die  Knochen  von  Rhinoceros  waren  z.  Th.  von  Hyaenen  angefressen. 
Meffaceroa-Reste  werden  angegeben  ausserdem  aus  den  Höhlen  von 
Miguet  bei  Saint-Girons,  von  Pair-non  Pair  bei  Bourg-sur-Gironde, 
von  Lachaise,  Charente,  femer  von  Sos,  Lot-et-Garronne  und  von 
Clermont  sur  Ari^e,  Haute-Garonne.  Felis  spelaea  wurde  gefunden 
bei  Miguet  und  Clermont;  Rhinoceros,  Equus  caballus  ebenda. 

Harl6  (7).  Restes  de  Hy^nes  quatemaires  du  sud-ouest  de  la 
France.  —  C.  R.  Soc.  d'Hist.  Toulouse,  December. 

Aufzahlung  sämmtlicher  in  Südwest-Frankreich  gefundener  Reste. 

Harle  (8).  Restes  de  Castor  de  sud-ouest  de  la  France.  —  C. 
R.  Soc.  d'Hist.  Nat.  Toulouse  Decembre. 

An&ählung  aller  bekannten  Reste  von  Südwest-Frankreich.  Bei 
Mountsannes,  Haute-Garonne  zusammen  mit  Macacus  tolosanus,  ürsus, 
Canisy  Hyaena,  Meles,  Lepus,  Rhinoceros,  Sus,  Cervus,  Capreolus,  Bos; 
bei  Aveyron  u.  a.  mit  Elephas',  bei  Laugerie-Basse  u.  a.  mit  Cervus 
tarandus,  Bos  primigenius,  Capra]  bei  Aori  Pageyral  u.  a.  mit  Felis 
parduSy  Arctomys',  bei  Saint-Marmory  u.  a.  mit  Putorius]  bei  Ariege 
u.  a.  mit  Bison,  Felis  catus, 

Harting,  J.  E.  (1).  Vermin  of  the  Farm.  —  Joum.  Royal 
Agricultural  Society  of  England.  3.  ser.  HI,  p.  205—231,  463—478. 
Fig.  1-8. 

Behandelt  die  schädlichen  Säugethiere  England's.  Mittheilunffen 
über  das  erste  Erscheinen  von  Mus  decumanus.  Lebensweise,  Ver- 
tilgung, Feinde,  Litteratur- Angabe  für  Mus  hibemicus.  Lebensweise 
von  Mus  sylvaticus,  M.  messorius,  Arvicola  affi^estis,  A.  gldreolusy  A. 
amphibius,  Sorex  araneus,  Crossopus  fodiens,  Myoxus  avellanarius, 
Sciurus  vulgaris.  Gute  Abbildungen  von  Alus  sylvaticus,  M,  messorius', 
Arvicola  agresHs,  Sorex  araneus,  Myoxus  avellanarius. 

In  einem  zweiten  Theile  werden  über  die  Lebensweise  folgender 
Thiere  gute  Beobachtungen  mitgetheilt:  Talpa  europaea,  Erinaceus 
€wropaeu8,  Mustela  vulgaris,  M.  erminea,  M.  putorius,  Vulpes  vulgaris, 
Mdes  taxus.  Abgebildet  werden:  Mustela  vulgaris,  M.  ei^minea  und 
M,  putorius. 

Hartii^  (2).  The  Polecat  in  Pembrokeshhre.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  328, 

Maries  sylvatica  und  nicht  Putorius  putorius  ist  in  Pembrokeshire 
ausgestorben. 

Karting  (3).   Deer  in  Snowdrifts.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.263. 

2  Cervus  elaphus  bei  Lairg,  Schottland,  in  Schneewehen  erstickt. 
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Karting  (4).  The  Britisli  Märten,  Martes  sylvatica  Nilsson.  — 
The  Zoologist,  XVI.  p.  131—138. 

Fortsetzung  von  Zoologist,  1891,  p.  450— 459  (s.  Bericht  fnr 
1891,  p.  324).     Verbreitung,  Lebensweise. 

Karting  (5).  Plague  of  Field  Voles  in  the  South  of  Scotland.  — 
The  Zoologist,  XVI,  p.  161—173. 

Bericht  über  die  durch  Arvicola  agrestts  in  Schottland  vernr- 
sachten  Schäden.     Schaden  von  A.  glareolus  (p.  162,  166). 

Karting  (6).  The  Fox  in  Australia.  —  The  Zoologist,  XVI, 
p.  189—190. 

Ueble  Folgen  der  Einführung  von  Füchsen.  Bei  der  Ausrottung 
der  Dingos  wurden  viele  insektenfressende  Vögel  vernichtet. 

Karvie-Brown.  i.  A.  &  Buckley  E.  A  Vertebrate  Fauna  of 
Argyll   and  the  Inner  Hebrides.     Edinburgh.     8  vo.    252   Seiten. 

Kaschert,  L.  Unser  Kothfuchs  (Canis  vulpes).  Ein  Beitrag  zu 
seiner  Geschichte  und  seiner  Jagd.  —  Neue  deutsche  Jagdztg.,  Xll, 
p.  351— 353,  362—364. 

Kauenstein,  K.  Vom  Dachs  (Meles  taxus).  —  Diana,  X,  p.llO 
bis  111. 

Kaug.  Das  Ranzen  der  Fischotter.  —  AUg.  Forst-  und  Jagdztg. 
p.  358. 

Keadley,  A.  G.  The  Polecat  in  North  Wiltshire.  —  The 
SJoologist,  XVI,  p.  20.     2  Exemplare  bei  Chippenham. 

He  dinge  r.  üeber  die  fossilen  Affen  Italiens.  —  Jahresh.  Ver. 
vaterl.  Naturk.  Württemberg,  XLVIII,  p.  XCIV~XCV.  Referat  über 
Ristori's  Arbeit  von  1891. 

Kennicke.  Ueber  kariöse  Erscheinungen  an  Knochen  frei- 
lebender Thiere.  —  Zool.  Gart.  XXXIH,  p.  300—304. 

Abdruck  eines  Berichtes  von  Liebe  über  Osteoporose  bei 
Uraus  spelaeus  und  Bericht  über  eine  Erkrankung  der  Phalanx- 
Enden  bei  Anthropopithecus  von  Majumba  mit  Abbildung. 

Kepbnrn^  David.  The  Integumentary  Grooves  on  the  Palm 
of  the  Hand  and  Sole  of  the  Foot  of  Man  and  the  Anthropoid 
Apes.  —  Journ.  Anat.  Physiol.  London,  XXVU,  p.  112 — 130  mit 
11  Abbildungen,  s.  diesen  Bericht  I,  p.  111. 

Kerrera,  Alfonso  L.  Fauna  Cavernicola;  Animales  recogidos 
en  la  caverna  de  Cacahuamilpa.  —  Mem.  Rev.  Soc.  Cient.  Ant. 
Alzate.    Mexico  V,  p.  218—220. 

Auf  p.  218 — 219  werden  erwähnt  Mormops  megalophyüa  und 
Chüonycteris  rubiginoBa.  Die  Köpfe  dieser  Art  sind  auf  Taf.  11  ab- 
gebildet. 

Kerriek^  C.  L.  The  Mammals  of  Minnesota.  A  Scientific  and 
Populär  Account  of  their  Features  and  Habits  with  23  Figures  and 
8  Plates.  Bulletin  No.  7  Geol.  Nat.  Hist.  Survey  of  Minnesota. 
Minneapolis  8^  299  Seiten. 

Zanlreiche  Fundortsangaben.  Mittheilungen  über  die  Lebens- 
weise  vieler    Thiere    aus    der   Litteratur   und   nach    eigenen    Be- 
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obaditangen.  Z.  Th.  gute  Abbildungen.  Vielfach  ungenaue  Be- 
stuninungen. 

Herrick  (2).  The  Cerebrum  and  Olfactories  of  the  Opossum, 
Didelphys  virginiana.  —  Joum.  Comp.  Neur.  Gincinnati,  XI,  p.  1 — 20, 
Taf.  A— C. 

Hicks,  H.  (1).  On  the  Discovery  of  Mammoth  and  other 
Bemains  in  Endsleigh  Street,  and  on  Sections  exposed  in  Ends- 
leigh  Gardens,  Gordon  Street,  Gordon  Square,  and  Tavistock 
Square,  N.  W.  --  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  114—115. 

Elephas  prtmigenmSj  Cermis  daphuSy  Equus  fossilis  und  ein 
kleiner  Nager  wurden  gefunden. 

Hicks  (2).  On  the  Discovery  of  Mammoth  and  other  Romains 
in  Endsleigh  Street  and  on  Sections  exposed  in  Endsleigh  Gardens, 
Gordon  Street,  Gordon  Square  and  Tavistock  Square,  London.  — 
Qnarterly  Journal  of  the  Geological  Society  of  London,  XLVIII, 
p.  453—468. 

Weitere  Ausführung  der  vorigen  Arbeit. 

Hill,  Alex.  The  Cerebrum  of  „Ornithorhynchus  paradoxus^.  — 
Proc.  Royal  Soc.  London,  LH,  p.  163 — 164;  Joum.  Anat.  Phys.  London, 
XXVI,  Proc.  p.  7—8. 

Hippel,  von.  Die  frühere  und  heutige  Verbreitung  des  Elch- 
wildes in  Deutschland.  —  Deutsche  Jägerztg.  XX  p.  341—344, 
360—362.     Mit  einer  Karte  p.  343  und  4  Textbildem. 

Um  das  Jahr  943  lebte  der  Elch  noch  am  Niederrhein,  1746 
wurde  der  letzte  in  Sachsen^  1776  in  Schlesien  erlegt.  Genaue 
Aufzählung  der  ostpreussischen  Reviere,  welche  den  Elch  noch  be- 
herbergen. Darstellung  der  Verbreitung  auf  einer  Karte.  Ab- 
bildungen eines  Kopfes  und  dreier  Schaufeln  des  Elches. 

Hof  er,  H.  Das  Miocaen  bei  Mühldorf  in  Kärnten.  —  J.  B. 
geol.  Reichsanst.  XLII,  p.  311—324. 

Auf  p.  321  befindet  sich  eine  Bemerkung  über  Mastodon 
angwtidens  bei  Mühldorf. 

Hoernes,  R.  Zur  Kenntniss  der  Milchbezahnung  der  Gattung 
Entelodon.  —  Sitzb.  Akad.  Wien.  CI,  1.  Abth.  p.  17. 

Hof  mann,  A.  Beiträge  zur  miocaenen  Säugethier-Fauna  der 
Steiermark.  —  J.  B.  geol.  Reichsanst.  XLH  p.  63—76  Taf.  11— HI. 

Besprochen  werden:  1.  aus  der  BraunKohle  von  Voitsberg: 
ChaUcomys  (Steneofiber)  jaegeri^  Hyaenarctos  brevirhinus  und  TVo- 
chiäü  taxodon;  2.  aus  dem  Hangend-Schieferthon  der  Braunkohle 
von  Stallhofen  bei  Voitsberg:  Hyaemoachus  penekei  spec  nov. 
afll  //.  crassus;  3.  aus  der  Braunkohle  von  Schönegg  bei  Wien: 
Sorex  styriacuB  spec.  nov.  aflf.  S,  coey^ulescens, 

Hohenberg,  M.  von.  Zur  angeblichen  Wildarmuth  der 
Amerikanischen  Jagdgründe.  —  Weidmann,  XXin,  p.  343—345. 

Cerms  canadends  in  Wyoming,  nahe  am  Austritt  des  Nord 
Platte  River  aus  den  Bergen;  Gii^vus  macrotis  in  den  Marwine 
Mountains,  Colorado;  Ui^ms  ferox  ebenda;  Maasse  und  Beschreibung 

Arek  r  N»targ»9ch.  Jahrg.  1894.  Bd.n.  H.  1.  15 
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von    Cervus  inacrotü]    Cervus  nutcrotü   vom  White   River,    Cervus 
columbianus  in  Paget  Sound  Country. 

Howorth,  ET  H.  Did  the  Mammoth  live  before,  during,  er 
after  the  Deposition  of  the  Drift.  —  The  Geological  Magazine  (3) 
K,  p.  250— 258,  396—405. 

Besprechung  aller  bekannten  Mammuthfunde  von  England.  Die 
Schichten,  in  welchen  sich  Mammuthreste  finden,  liegen  stets  unter- 
halb des  Alluviums. 

Hudson,  W.  H.  The  Naturalist  in  La  Plata.  With  Ulustrations. 
London:    Ghapmann  u.  Hall.   8vo,  388  Seiten. 

Bericht  über  die  Säugethiere  der  Pampafi  (p.  9)  Lebensweise 
von  Lagostomus  (p.  9— 11,  75.  289—313),  Myopotamus  (p.  11 — 12), 
Cavia  auärcdis  (p.  13,  64),  Ctenomys  mageüanica  (p.  13 — 14),  Felis 
geojfr(yyi  (p.  14 — ^15),  Cania  jubatus  (p.  15),  Galictü  barhara  (p.  15 
— 16),  Cervus  campestris  (p.  16,  \f>9)^i)asypus  (p.  16 — 17),  Didelphys 
aurüa  (p.  18),  Didelphya  azarae  (p.  18 — 19,  202),  Felis  puma  (p.  14, 
31—58,  280,  299),  Lasypus  villosus  (p.  60,  70—74,  309),  Pflege 
der  Jungen  bei  Vespertilio  honariensis  (p.  101 — 104),  Didelphys 
azarae  (p.  102),  Galictis  barhara  (p.  104),  nesperomye  (p.  105 — 106); 
Lebensweise  der  Pampas-Schafe  (p.  106 — HO),  von  Cervus  campestris 
(p.  110—111),  Mephttis  chilensis  (p.  15,  116—128,  158),  Canis  azarae 
3.15,  202—203,  300),  Lama  guanaco  (p.  314—328),  der  Rinder 
3.329-347),  Pferde  (p.  348— 363),  Dolichotis  patagonica  (p.  11), 
^dis  onca  (p.  14,  35,  45,  201),  Dicotyles  (p.  38). 

Hutchinson,  H.  N.  Extinct  Monsters.  A  Populär  Account 
of  some  of  the  Larger  Forms  of  Ancient  Animal  Life.  London  8  vo 
XXm  und  234  Seiten,  26  Tafeln. 

Auf  den  Seiten  148—169,  177—226,  240—250  und  258-260 
werden  fossile  Säugethiere  besprochen.  Abbildungen  der  Skelette 
und  Nachbildungen  ausgestorbener  Thiere  werden  gegeben  von 
Tinoceras  ingens^  Brontops  robustuSj  Sivatherium  giganteum^  Atega- 
therium  americanum^  Scdidatherium  j  Glyptodon  asper ^  Glyptodon 
clavipes,  EUphas  primigenius^  Mastodon^  Rhinoceros  tichorhinus^ 
Cervus  euryceros,  Rhytina  gigas.  Im  Anhang  HI  sind  die  Fundorte 
für  Elephas  pinmigenius  in  Grossbritannien  au&ezählt. 

Jeflfreys,  Charles.  The  Polecat  in  Fembrokeshire.  The 
Zoologist,  XVI,  p.  310.  —  Bei  Tenby  häufig. 

Jansen,  J.  L.  Die  Bedeutung  weisser  Thiere  in  Japan.  — 
Mitth.  Deutsch.  Ges.  Nat.  Völkerk.  Ostajsiens.  Tokio.  V  (48)  p.  431—434. 

Albinismus  bei  einen  Yesso-Bär.  Die  blauäugigen  siamesischen 
Katzen  werden  als  Albino's  geboren  und  färben  sich  dann  um. 

Jentink,  F.  A.  (1).  On  a  New  Species  of  Rat  from  the  Island  of 
Flores.  —  In  Weber's  Zoolog,  flrgebnisse  einer  Reise  in  Niederländisch 
Ost-Indien,  HI,  p.  78—81,  Taf.  V. 

Mus  armandvillei  sp.  nov.  von  Flores,  genaue  Beschreibung, 
Unterschiede  von  üromys  macropus.  Abbildungen  der  Zahnreihe  des 
Unterkiefers,  des  Gaumentheiles  des  Oberkiefers,  der  Füsse  und  der 
Schwanzschuppen.    Abbildung  des  Schädels  von  JUus  setifer. 
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Jentink  (2).  On  Semnopithecus  pyrrhus  Horsfield.  —  Notes 
Leiden  MDseam,  XIV,  p.  119—121,  Taf.  3  und  4. 

S.  pyrrhus  ist  von  S,  maurus  gut  unterschieden,  auct  im 
Schadelbau.     Abbildungen  der  Schädel  auf  Taf.  3/4,  Fig.  1—4. 

Jentink  (3).  Pithechir  melanurus  S.  Müller.  —  Notes  Leiden 
Museum  XIV,  d.  122—126,  Taf.  3  und  4. 

c?2  und  V  juv.  von  Goenong  Gedeh,  Java;  Beobachtungen 
über  ihre  Lebensweise,  Beschreibung  der  Thiere;  Abbildung  der 
Püsse  von  unten,  des  Gaumens  und  der  Schwanzbeschilderung. 

Jentink  (4).  Catalogue  Systematique  des  Mammif^res  (Singes, 
Camivores,  Ruminants,  Pachydermes,  SirSnes  et  C6tac6s).  —  Mus6um 
d'Histoire  Naturelle  des  Pays-Bas,  1892.  219  Seiten. 

Johns,  B.  G.  The  protective  Colour  in  Animals.  Nineteenth 
Century  XXXU  p.  454—469. 

Joardain,  S.  Contribution  k  l'histoire  de  Tambre  gris.  — 
Comptes  Rendus  des  Seances  de  TAcad^mie  des  Sciences,  CXIV, 
p.  1557—1558. 

Im  Ambra  sind  Reste  von  Cephalopoden  enthalten,  von  diesen 
dürfte  der  eigenthümliche  Geruch  herrühren. 

K.  M.  Ueber  asiatische  Wüdhunde.  —  Z.  f.  J.  H.  L.  P.  Wesen 
Vn  p.  127—129. 

mL    Biber  nach  1860  in  Bayern.  —  Der  deutsche  Jäger  p.  41. 

Kadieh,  von.  Ueber  das  Vorkommen  des  Steinbocks  auf  der 
Balkanhalbinsel.  —  Deutsche  Jägerztg.  XVU,  XVIII,  p.  318—320 
und  402—405. 

Nur  Vermuthungen. 

Kafka,  Jos.  (1).  Mamut  v  naäich  naplavenin&ch.  (DasMammuth 
in  unseren  Diluvialablagerungen).  —  Vesmir,  XXI,  p.  247. 

Kafka  (2).  Hlodavci  zem^  öeske,  £ijicd  i  fossilni.  (Recente 
and  fossile  Nagethiere  Böhmens.  —  Archiv  f.  naturw.  Landesdurch- 
forschung von  Böhmen.    VTII,  No.  5,   113  Seiten.    Mit  45  Figuren. 

Aus  diluvialen  Geschieben  Böhmens  in  der  Nähe  von  Prag 
werden  erwähnt  (p.  8,  9,  15.)  Elephas  primtgenius^  Atdodus  anti- 
qwtatüj  Bos  primigeniusfj  ürsus  apelaeus  und  Mus  spec.  afif.  agrarius. 
Atdodus  merckit,  Sus  europaeus^  Equus  cabcdlus  fossilis^  E,  cahaüus 
Jos»,  minor ^  Equus  (asinusfX  Rangif  er  ta7'andus,  Cervus  elaphus, 
Cerrms  spec,  Leo  spdaeuSj  Lupus  vulgaris  foss.^  Cdnis  spec,,  Gulo 
borealisy  Mustela  martesj  Metes  taxus,  Foetorius  putorius^  Sorex  specj 
Talpa  europaea^  Arctomys  bobac^  Alactaga  javtdusy  Spennophilus 
mfeseens^  Sp.  fulvus^  Sp,  citillusj  Arvicola  amphibiuSj  A,  arvalis,  A. 
raUicepSj  A.  agresUs^  A.  subterraneus,  Mus  spec,^  Crtceius  frumentarius^ 
Mtfoxus  glisy  Lepus  timiduSj  Lepus  cuniculus,  Hystrix  {hirsutirastris?). 

Auf  p.  16 — 18  werden  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  von 
Woldrich  über  die  Fauna  der  Höhlen  von  Zudslawitz  mitgetheilt 
iShzb.  Akad.  Wien.  1880,  1881,  1884). 

Bei  Suchomast  fand  Kafka  in  einer  Höhle  (p.  20)  Beste  von 
ünloj  Atdodus  antiquitaiis^  Alces  palmatus^  Bos  primigenius^  Cervus 
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€apf*eolu8,    ürsus  spdaeusj    Hyaena  spdaeoj    Lupus  spelaeasj    Ijeptu 
(vartabüis?). 

Ueber  die  Faunen  mehrerer  anderer  Höhlen  werden  eingehende 
Mittheilungen  meist  nach  Woldrich's  Arbeiten  gemacht.  Im  Ganzen 
werden  1(X)  Arten  aus  dem  böhmischen  Diluvium  p.  32 — 34  auf- 
gezählt.   Die  Nager  werden  ausführlich  behandelt 

Keller^  C.  Alpenthiere  im  Wechsel  der  Zeit.  —  Marshall's  Zool. 
Vorträge.    Leipzig  8vo  48  Seiten. 

Keller-Lenzlnger,  T.  Jagd  und  Fischerei  in  den  Provinzen 
Amazonas  und  Matto-Grosso.  —  A.  Hugo*s  Jagdzeitung,  XXXV, 
p.  520-524,  560—563. 

Lebensweise  und  Jagd  von  Tapirus  (p,  560 — 562). 

Kerr^  J.  Graham.  The  Gran  Chaco.  —  The  Scottish  Geo- 
graphical  Magazine,  VIII,  p.  73 — 87. 

Tapirus  amencanuSj  Cariacus  paludosus^  Hydrochoerus  capvhara^ 
Myopotamus  coypuSj  Lutra  paranensis,  Dycotyles  torquatus  und  labt- 
atuSj  Myrmecophaga  jubata^  Felis  onca^  Felis  concoloj"  und  Canis  ju- 
hatus  werden  genannt  (p.  78). 

Kessner^  W.  Plattkopfhirsch  oder  Mönch.  —  Deutsche  Jägerztg. 
XX  p.  300. 

Abbildung  des  Kopfes  eines  solchen  Hirsches. 

Klnahan,  6.  H.  White  and  Pied  Stoats.  —  The  Zoologist, 
XVL  p.  265. 

Weisse  und  buntscheckige  Hermeline  in  Irland. 

Kipling,  John  Lockwood.  Beast  and  Man  in  India:  a  populär 
sketch  of  Indian  Animals  in  their  relations  with  the  People.  London: 
Macmillan  &  Co. 

Kitt,  Th.  Anomalien  der  Zähne  unserer  Hausthiere.  —  Ver- 
handlungen der  deutschen  odontologischen  Gesellschaft,  DI,  p.  111 
bis  196.  32  Abbildungen. 

Klo  OS,  J.  H.  Die  Höhlen  des  Harzes  und  ihre  Ausfüllungen. 
—  Mitth.  Ver.  Erdk.  Halle  p.  150—172, 

Ursu^  spelaeus,  Cervus  tarandus,  Bison  priscuSj  Capra  äff.  ibex. 
Felis  antiqua^  Canis  lupus,  Alactaga  jaculusj  Gvlo  borealis  aus  der 
Baumannshöhle  (p.  159—161). 

Kobelt,  WiJh.  (1).  Ziegenzucht.  —  Zeitschr.  Ver.  nass.  Land- 
u.  Forstwirthe  p.  18. 

Kobelt  (2).  Die  Sahara.  —  Jahresb.  Frankf.  Ver.  Geogr.-Stat. 
(55  und  56)  1890—91  und  1891—92.  Frankfurt  a.  M.  1893  p.  87 
bis  98. 

Enthält  Mittheilungen  über  die  zoogeographischen  Verhältnisse 
der  Sahara  (p.  89—90)  und  von  Nord-Afrika  (p.  91—92). 

Köhncke^  H.  Thier  und  Mensch.  Plaudereien  aus  dem  Zoo- 
logischen Garten.    Th.  I.  66  Seiten.    Hamburg  8^ 

Koenlg-Warthausen,  Freiherr  Richard.  Naturwissenschaft- 
licher Jahresbericht  1890.  Säugethiere.  —  Jahresh.  Ver.  vaterl. 
Naturk.  Württemberg  (48)  p.  210—217. 

Cervus  elaphus^    Capreolus  capreolus^  Lepus  europaeusj  Sciurus 
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vulgaris^  Myoxuß  glis,  Arvicola  arvalisj  Mdes  taxtis,  Canü  vulpes^ 
Fdii  caiuSj  Lutra  vulgaris^  Mustda  putoriusy  Mustda  martesj  Mukela 
fama^  Mustela  erminea^  Erinaceus  europaeu8,  Talpa  europaea,  Ves- 
pertäis  bechsteini, 

Kollmann,  J.  Affen-Embryonen  ans  Sumatra  und  Ceylon.  — 
Anatomischer  Anzeiger.  VII,  p.  335 — 340. 

Bericht  über  einen  Embryo  von  y^Cercopithecus  cynomolgus^ 
recte  y^Afacacus  cynomolffus.^  s.  diesen  Bericht,  I,  p.  123. 

KreitUmber,  Philipp  (1).  Gemsen  und  Gemsjagd  im  bayerischen 
Hochgebirge.  —  Deutsche  Jägerztg.  XVEI,  p.  184—186. 

Viele  Beobachtungen  über  die  Lebensweise. 

Kreitlhuber  (2).  Eine  Murmelthierjagd  im  Bayerischen  Hoch- 
gebirge. —  Deutsdie  Jägerztg.  XYIII  p.  56 — 58. 

Beobachtungen  über  Lebensweise  in  der  Salet  bei  Berchtesgaden. 

Krieliler,  Fr.  (1).   Katechismus  der  Hunderassen.   Leipzig  1892. 

Eriehler  (2).  Wann  ranzt  der  Dachs?  —  Der  deutsche  Jäger 
p.  155. 

Eriz,  M.  Die  Höhlen  in  den  mährischen  Devonkalken  und 
ihre  Vorzeit.  —  J.  B.  geol.  Keichsanst.  XLI  p.  443—570,  Taf.  VIU 
u.  IX;  XLH,  p.  463—625. 

IL  Aus  der  Höhle  Vypastek  bei  Kiritein,  19  Kilometer  östlich 
Ton  Brunn  sind  folgende  Thierreste  erwähnt  (p.  506 — 507):  ürsus 
fv^aeusy  Hyaena  spetaea.  Felis  leoparduSy  Gulo  borealiSy  Canü  lagopus^ 
EUpIias  primigeniuSy  Rhinoceros  tichorhintcSj  Cervus  megaceros^  C, 
iaranduSy  Lepus  variabiltSj  Capra  zbexj  Equus  caballuSj  Bison  pi'is- 
cusy  Bos  primigeniusy  Cervus  alces,  C,  elaphuSj  C.  capreolus,  Sus 
tcrofa,  Vulpes  vulgaris,  Canis  lupus.  Felis  lynx,  F.  catuSj  Mustela 
marteSj  Foetorius  putorius,  Meles  taxus,  Arvicola  amphibius,  Oricetus 
frumentarius,  Myoxus  glis,  Sciurus  vulgaris,  Vespeinigo  serotinus, 
femer  Ton  Haustiiieren:  Bos  taurus,  Ovis  artes,  Capra  hircus,  Sus 
domesticus,  Cards  famüiaris  und  in  postdüuvialen  Schichten:  Mus 
decumanus  und  M,  rattus, 

in.  In  der  Bycisk&la-Höhle  im  Josefsthale  bei  Kiritein  (p.  540 
bis  541)  enthalten  die  diluvialen  Schichten  weder  Reste  von  TJr«^, 
noch  von  Felis  spelaea  oder  Hyaena]  es  fand  sich  ein  Fragment  von 
Qms  lagopus. 

rV.  In  der  Höhle  Kostelik  und  Sveduv  im  Mokra -Walde  fanden 
»ich  (p.  584 — 590)  von  ausgestorbenen  Arten:  a.  Elephas  primigenius, 
Rkinoceros  tichorhinus,  Ursus  spelaeus,  Cervus  megaceros;  b.  von 
arctischen  Arten:  Chnbos  moschatus,  Cervus  tarandus,  Lepus  vaina- 
Ulis,  Canis  lagopus,  Gulo  borealisy  Myodes  obensis  oder  lemmus,  My- 
odet  torquatuSy  Arvicola  ratticeps;  c.  von  südlichen  Arten:  Fais 
tüdaea,  Hyaena  spelaea.  Felis  leopardus;  d.  von  alpinen  Arten: 
Capra  ibex,  Arvicola  nivalis,  Lepus  variabilis,  Sorex  alpinus,  Capra 
nrpicapra:  e.  von  Steppenthieren:  Lagomys  pusillus,  Gricetus  phaeus, 
Arvicola  gregalis,  Spermophilus  rufescens,  Antilope  saiga,  femer  von 
postdQuvialen  Arten:  Equus  cabaUus,  Bos  primigenius,  Bison  bison, 
Cervus  alcesj   C.  elaphus,    C.  capreoluSy  Sus  scrofa,    Vulpf4S  vulgaris^ 
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Canis  lupvs^  Felis  lynx^  F.  cattis,  Mustela  martes^  M.  foina,  Foetorins 
putorius^  F.  ermineaj  F.  vulgaris^  Mdes  taxus^  Lutra  tmlgarisj  Arvi- 
cola  amphibius^  A.  glareolus^  A.  arvalis^  A,  agrestü^  Castor  fiber^ 
Erinaceus  europaeus^  Talpa  europaea,  Sorex  vulgaris^  S,  pygmaeus^ 
S.  fodiens,  Cricetus  vulgaris^  Spermophüus  cttillus,  Sciurus  viUgariSj 
Alyoxus  glis,  Rhinolophus  hipposideros. 

Hausthiere,  wie  Boa  taurus^  Ovis  aries,  Capra  hircus^  Sus  do- 
medica  und  Canü  familiaria  durchsetzen  nur  die  nachdilnvialen 
Schichten  mit  Resten  von  Fdü  domesttca,  Mus  rattus  und  A/.  decu- 
manus.  In  besonderen  Kapiteln  VI  und  VII  wird  die  Lagerang 
der  Thierreste  in  den  verschiedenen  Höhlen  und  der  durch  die 
Thierarten  bekundete  Landschaftscharakter  besprochen.  Der  Mensch 
lebte  in  Mähren  gleichzeitig  mit  Elephas,  Rhinoceros,  Ursus  spdaeus^ 
Felis  spelaeüy  Ilyaena  spelaea, 

Sradener,  Adalbert,  Baron  Ton.  Winterjagden  auf  Ellchwild 
in  Livland.  —  A.  Hugo's  Jagdzeitun^,  XXXV,  p.  199—206. 

Starker  Elchwildbestand.    Nachrichten  über  Lebensweise. 

Efikenthal,  Willy  (1).  Sotalia  teuszii  n.  sp.,  ein  pflanzen- 
fressender (?)  Delphin  aus  Kamerun.  —  Zool.  Jahrb.  Vi  p.  442 
bis  446,  Taf.  21. 

Beschreibung  der  neuen  Art,  unterschiede  von  den  9  bekannten 
iSo^oZm-Arten.    Mageninhalt. 

Eükenthal  (2).  The  Dentition  of  Didelphys:  a  Contribution 
to  the  Embryology  of  the  Dentition  of  Marsupiais.  —  Uebersetzung 
aus:  Anat.  Anz.  (VI)  1891,  p.  658-666  in  Ann.  N.  H.  (6)  IX.  p.  285 
—294. 

Efikenthal  (3).  lieber  die  Entstehung  und  Entwicklung  des 
Säugethierstanunes.  —  Biol.  Centralbl.  XII  p.  400 — 413.  —  Ueber- 
setzung in  Ann.  N.  H.  (6.)  X  p.  365^380. 

Eükenthal  (4).  Üeber  den  Ursprung  und  die  Entwickelung 
der  Säugethierzähne.  —  Jenaische  Zeitschr.  f.  Naturwissenschaft;, 
XXVI,  N.  F.,  XIX,  p.  469—489.  —  Uebersetzung  in  Ann.  N.  H. 
(6),  IX,  p.  279— 285  s.  diesen  Bericht  I,  p.  128— 129. 

Kükenthal  (5).  Ichthyosaurier  und  Wale.  —  Neues  Jahrb. 
f.  Mineral.,  Geol.  und  Palaeont.  I,  Heft  2,  p.  161—166. 

Betrachtungen  über  die  allmähliche  Ausbildung  der  vielgliedrigen 
Walflosse  durch  wiederholte  Bildungen  von  Knochenkemen  in  den 
Epiphysen  und  über  Spuren  eines  Hautpanzers  bei  Zahnwalen. 

Eükenthal  (6).  Mittheilungen  über  den  Carpus  des  Weiss- 
wals. (Die  Bildung  des  Hamatum  und  das  Vorkommen  von  zwei 
und  drei  Centralien).  —  Morphol.  Jahrb.  XIX,  p.  56—64,  Taf.  HI, 
s.  diesen  Bericht  I,  p.  129—130. 

Eulagin,  Nicolans.  Mittheilung  über  die  Hunderasse  Laika 
(Eskimohunde)  in  Russland.  —  Zool.  Jahrb.,  VI,  p.  435—441 .  Taf.  20. 

Beschreibung  eines  Laika -Hundes  von  Tomsk,  Messungen  des 
Schädels  eines  solchen  im  Vergleich  zu  C.  palustris  ladogensis  und 
C,  inostranzewi. 
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Kon  und  Fahrmbaeher  0^  A.    Der  letzte  Biber  in  Bayern. 

—  Der  deutsche  Jäger,  p.  33. 

Lacroix-Danliard.  Le  Poil  des  animanx  et  les  Fourrures, 
histoire  naturelle  et  industrie.  420  Seiten  mit  39  Abbildungen.  Paris  16  ^. 

Lag.    Le  castor  du  Rhone.  —  Diana,  X,  p.  109—111. 

Luipert,  Kurt  Beiträge  zur  Fauna  Württembergs.  —  Jahresh. 
Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg,  XLVm,  d.  265—268. 

Auf  p.  265 — 266  Nachrichten  über  das  Vorkommen  von  Sorex 
alpinus  in  Württemberg. 

Landois,  H.  (1).  Das  Mammuth  von  Albersloh.  —  20.  Jahresb. 
Westf.  Prov.  Ver.  Wiss.  Kunst  1891 ,  p.  49—51. 

Reste  aus  der  Nähe  von  Rinkerode. 

Landois  (2).  Eün  unausgebildeter  Elen-Oabler  aus  Münster.  — 
20.  Jahresb.  Westf.  Prov.  Ver.  Wiss.  Kunst,  1891,  p.  76— 77. 

Certms  alcea  von  Münster. 

Landois  (3).  Das  Elchwild  in  Westfalen.  Wald  und  Feld,  I, 
p.34— 35. 

Lang,  Arnold.  Geschichte  der  Mammuthfunde.  Ein  Stück 
Geschichte  der  Paläontologie  nebst  einem  Bericht  über  den 
schweizerischen  Mammuthfond  in  Niederweningen  1890/1891.  Mit 
Beiträgen  von  Prof.  Dr.  A.  Heim,  Prof.  Dr.  C.  Schröter  und  Dr. 
J.  FrSi.  Zürich  —  Neujahrsblatt  d.  Naturf.  Ges.,  XCIV,  p.  1—35, 
Tafel  mit  12  Figuren. 

Geschichte  der  Mammuthfunde;  Naturgeschichte  des  Mammuths. 
AnffindungvonKnocheneinesalten  und  eines  jungen  Elephasptimigentus 
femer  von  Cants  luptiSy  Armcola  amphibim^  Bison  specj  Equus  foissäisf 
Abbildung  eines  Skelettes,  Unterkiefers  und  Fusses  von  Elephas 
primigenins,  femer  der  Skelettheile  eines  puUus  des  E.  primiaentus, 
ein  reconstruirtes  Bild  des  Manmiuth  und  die  Manmiuthzeicnnung 
aas  der  Höhle  „La  Madelaine.'' 

Langkavel,  B.  (1).  Fuchsmiscellen.  —  Deutsche  Jägerztg., 
XX,  p.  350—351,  366—367. 

Abänderung  in  der  Färbung,  Abnormitäten,  Eigenthümlichkeiten 
in  der  Lebensweise,  Fortpflanzung,  Lebensalter  des  Fuchses. 

Langkavel  (2).    Die  Barzois.  —  C.  f.  J.  H.  u.  T.,  p.  145—146. 

Langkavel  (3).  Die  Hunde  Persiens.  -  Neue  deutsche  Jagdztg., 
Xm,  p.  84. 

Langkavel  (4).  Neu-Guinea  und  seine  Hunde.  —  Neue  deutsche 
Jagdztg.,  Xn,  p.  391. 

Luigkavel   (5).     Felle   und  Bälge  von  Eitzen  und  Hunden. 

—  Neue  deutsche  Jagdztg.,  XIH,  p.  35 — 36. 

Langkavel  (6).  Der  Polarfuchs  (Canis  lagopus).  —  ZooL  Gart., 
XXXm,  P.79--88,  111—119. 

Litteratur  über  die  Beschreibung  der  Abarten  C.  lagopuSy  iaatü, 
decussatvsj  fyliginoms^  Angaben  über  die  Verbreitung  mit  Quellen- 
vermerk;  Litteratur  über  Funde  aus  vorgeschichtlichen  Zeiten,  über 
Wanderungen,  Nahrung,  Aufenthaltsorte,  geistige  Fähigkeiten,  Haar- 
kleider, P^zhandel,  Trivialnamen. 


Digitized  by 


Google 


232        Paul  Matschie:   Bericht  über  die  wissenschaftl.  Leistungen 

\ 

Langkarel  (7).  lieber  Dingos,  Pariah-  und  netiseeländisclie 
Hunde.  —  Zool.  Gart.,  XXXIH,  n.  33—38. 

Bericht  über  B.  C.  A.  Windie  und  J.  Humphreys:  On  some 
Cranial  and  Dental  Characters  of  the  Domestic  Dog.  P.  Z.  S.  London 
1890.  Bemerkungen  über  den  Hund  von  Neu-Seeland  und  Juan 
Femandez. 

Lascelle,  Gerald.  On  the  changes  of  colour  in  the  Fallow 
Deer  as  observed  in  the  New  Forest.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.352 
bis  354. 

Beschreibung  des  Sommer-  und  Winterkleides  von  Cervus 
dama  und  eines  Albino  dieser  Art. 

Laska,  Fr.  B.  Die  Leber  des  Wolfes,  ein  Mittel  zu  dessen 
Altersbestimmung?  —  Weidmann,  XXHI,  p.  334—338. 

Die  Anzahl  der  Lappen  ninunt  mit  dem  Alter  zu.  Wölfe  von 
Süd-Herzegowina  und  Nord-Bosnien. 

Lataste,  F.  (1).  üitudes  sur  la  Faune  Chilienne,  H.  —  Note 
sur  les  Chauves-Souris  (Ordre  des  Chiropt^res).  —  Actes  Soc.  Scient 
ChUi,  I,  p.  70-91. 

Besprochen  werden  unter  Aufzählung  der  nöthigen  Synonyma 
mit  Anrahrung  aller  chilenischen  Fimdorte  sowie  der  Maasse  für 
den  Unterarm:  Desmodus  f^ufua,  Stutmira  lilium,  Nyctinmnua 
brastliensis,  VespeHilio  chtloensü,  V.  atacamenm,  V.  gayiy  Atalapha 
noveboracenmy  A,  cinerea^  Vesperugo  macrotis^  V.  velatuSj  V,  montanvs^ 
A,  magellanicu8.  Bestimmungstabellen  für  die  Arten  einer  jeden 
Gattung  werden  gegeben. 

Lataste  (2).  A  propos  de  Lapins  domestiques  vivant  en  Libert6 
dans  rHot  de  l'Etang  de  Cauquenes  (Colchagua).  —  Act  Soc.  Scient. 
Chüi  n,  p.  210—222. 

Leptie  domesiicus  verwildert  wird  weder  zu  einer  neuen  Ait 
noch  vermischt  er  sich  mit  Lepus  cuniculvs.  Besprechung  des  Porto  • 
Santo-Kaninchens.    s.  diesen  Bericht  I,  p.  132. 

Lataste  (3).  Sur  l'habitat  alg6rien  de  rJ&cureuil  de  Barbarie. 
—  Act.  Soc.  Scient.  Chili  H,  p.  L— LH. 

Wiederabdruck  einer  Mittheilung  aus  Ass.  franc.  pour  l'adv. 
des  sciences  1888,  Congrte  d'Oran,  I,  p.  197,  Anm.  1  über  Lebens- 
weise und  Vorkommen  von  Xertis  gettdtis  in  Algier. 

Laver,  Henry.  Delphinus  tursio  in  the  Colne.  —  The  Zoologist, 
XVI  p.  265. 

Maasse  von  c?  xmd  2. 

Leche,  W.  (1)  s.  Bronn. 

Leche  (2).  Studien  über  die  Entwicklung  des  Zahnsystems 
bei  den  Säugethieren.  —  Morph.  J.  B.  XIX  p.  502 — 547.  s.  diesen 
Bericht  I  p.  133—134. 

Lemoine.  Pieces  osseuses  nouvellement  recueillies  dans  TEo- 
cÄne  inferieur  de  Gernay.  —  C.  R.  Sommaires  Soc.  G6ol.  France, 
7.  CXLI. 

Es  werden  erwähnt:  Dissacus,  Adapfcreodon  (gen.  nov.), 
Pleuraapidotheriumy  OrthaspidothetHuin,  Plesiadapü,  Arctocyon, 
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L^tard^  Jacques.  Sur  la  disparition  ou  l'extension  de  di- 
Terses  esp^ces  animales.  —  C.  R.  de  PAssociation  Francaise  pour 
radyancement  des  sciences.   20^  Session.    Paris,  p.  557—566. 

Populäres  Feuilleton. 

Lesbre^  F.  X.  Sur  les  caract^res  osteologiques  differentiels 
des  lapins  et  des  li^vres.  Comparaison  avec  le  l6poride.  —  Comptes 
Rendus  des  S^nces  de  l'Acad^mie  des  Sciences,  CXV  p.  1090. 

Die  Leporiden  sind  echte  Kaninchen;  Hase  und  Kaninchen 
sind  im  Skelettbau  sehr  verschieden.  Angaben  der  speciellen  Unter- 
schiede findet  man  in  diesem  Artikel  nicht,  s.  diesen  Bericht  I, 
p.  135. 

Leschmann.  Die  australischen  Kaninchen.  —  Deutsche  Jägerztg. 
XIX  p.  734. 

Sie  sollen  Lebensweise,  Färbung  und  Gestalt  verändert  haben. 
Referat  nach  Tegetmeyer. 

LeTerkus-Leyerkasen.  Ein  Jagdausfiug  nach  der  Insel  Helge- 
bostad  bei  Hitteren.  —  Weidmann.   XXIII.   p.  237—239,  244—247. 

Cei^vus  elaphus  auf  Helgebostad  bei  Hitteren,  West-Norwegen, 
Abweichungen  vom  deutschen  Hirsch  (p.  247). 

Lilford  (I).  The  Polecat  in  Northamptonshire.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  20. 

Putorius  putorius  bei  Kettering. 

Lilford  (2).  Polecat  in  Northamptonshire.  —  The  Zoologist, 
XVI,  p.  224. 

Putorius  putoHtis  bei  Kettering  und  Clapton. 

Littledale,  Uarold.  [On  some  of  his  experiences  with  big 
game  in  India].  —  Transactions  Leicester  Literary  and  Philosophical 
Society  II,  Theil  9. 

Mittheilungen  über  grössere  Säugethiere  des  Himalaja. 

Lizius,  M.  Wald-  Wild-  und  Weidmannsbilder  aus  dem  Hoch- 
gebii^e.    Leipzig.    Amthor. 

Lodge,  6.  E.  The  Märten  in  Surrey  and  Lincolnshire.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  190—191. 

Mat-tes  sylvatica  bei  Dorking  und  Lincoln. 

Loeffler,  F.  (1).  On  epidemics  amongst  Mice  kept  at  the 
Hygienic  Institute  at  Greifswald,  and  on  the  best  means  of  combating 
a  plague  of  Field  Mice.  —  ITie  Zoologist,  XVI,  p.  297—310. 

Uebersetzung  aus  Centralbl.  Bakt.  Paras.  XI  p.  129 — 141. 

Loeffler,  F.  (2).  The  plague  of  Field  Voles  in  Thessaly,  and 
its  snccessful  counteraction  by  the  Bacillus  typhi  murium.  —  The 
Zoologist.  XVI,  p.  310-328. 

Uebersetzung  aus  Centralbl.  Bakt.  Paras.  XII  p.  1 — 17. 

Ldffler,  F.  (3).  Die  Feldmaus-Plage  in  Thessalien  und  ihre 
erfolgreiche  Bekämpfung  mittelst  des  Bacillus  thyphi  murium.  — 
Deoteche  Forst-  und  Jagdzeitung  VH  p.  101. 

Lorey.  Das  Vorkonmien  der  Wildkatze,  —  Allg.  Forst-  und 
Jagdztg.  XII.  1892  pp.  435—436. 
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Ludwig,  K.  (1).  Zum  Damwild-Thema.  —  Neue  deutsche  Jagd- 
zeitung Xn  p.  162—164. 

Ludwig  (2).  In  Bäumen  eingew:achsene  Hirschgeweihe.  —  Neue 
deutsche  Jagdztg.  XIII  p.  76. 

Lydekker,  R.  (1).  Discovery  of  Australian-like  Mammals  in 
South-America.  —  Natura  XLVI  p.  11— 12. 

Bericht  über  die  Auffindung  eines  merkwürdigen  Beutelthieres, 
Prothylacinus. 

Lydekker  (2).  La  dScouverte  de  mammiföres  du  type  australl^i 
dans  1  Am6rique  du  Sud.  Affinites  et  origine.  Revue  des  Sciences 
m,  p.  501—503. 

Lydekker  (3).  Aberrant  Fossil  üngulates  of  South  America. 
—  Nature,  XLV,  p.  608—610. 

Betrachtungen  über  die  systematische  Stellung  von  Macrauchenta^ 
Toasodon  und  lypotherium. 

Lydekker  (4).  Les  ongulÄs  aberrants  des  terrains  tertiaires 
et  pleistoc&nes  de  l'Amerique  du  Sud.  —  Revue  des  Sciences,  HI, 
p.  565—568. 

Lydekker  (5).  The  Washington  Collection  of  Fossil  Verte-' 
brates.  —  Nature  XLVI,  p.  295—296. 

Lydekker  (6).  On  Zeuglodont  and  other  Cetacean  Romains 
from  the  Tertiary  of  the  Caucasus.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  558 — 564. 
Taf.XXXVI-XXXVIII. 

Zeuglodon  caucasicus  spec.  nov.  nach  2  ünterkieferresten 
und  einem  Schwanzwirbel,  Iniopsis  caucasica  gen. nov.  et  spec. nov. 

Lydekker  (7).  The  Zoological  Record  for  1890.  Mamm^a 
London:    Gumey  and  Jackson. 

Lydekker  (8).  On  Dacrytherium  ovinum  from  the  Isle  of 
Wight  and  Quercy.  -   Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  179. 

Dacrytherium  cayluxi  =  IHchobune  ovina.  Der  von  Filhol  be- 
schriebene Unterkiefer  gehört  nicht  zu  dieser  Art 

Lydekker  (9).  On  Dacrytherium  ovinum  from  the  Isle  of 
Wight  and  Quercy.  —  Quarterly  Journal  of  the  Geological  Society 
of  London,  XLVHI,  p.  1—4,  Taf.L 

Weitere  Ausfuhrung  der  vorigen  Arbeit.  Dacrytherium  steht 
Hyopotamus  und  Anoplotherium  nahe.  Zähne  und  ein  Unterkiefer 
von  Dacrytlierium  werden  abgebildet. 

Lydekker  (10).  On  the  Occurrence  of  the  so-called  Viverra 
Hastingsiae  of  Hordwell  in  the  French  Phosphorites.  —  The 
Quarterly  Journal  of  the  Geolog.  Soc.  London.  XLVni,  p,  373 
bis  374,  mit  Textbild. 

Abbildung  eines  Gaumens  mit  Zähnen  von  F.  angustidena^  V, 
hastingsiae  =  V,  ananstidena.  Gemeinsam  den  Headon  Beds  bei 
Hordwell  und  auf  der  Insel  Wight  mit  den  Phosphoriten  von 
Frankreich  sind:  Acotherulum  aatui^ninum^  Adapis  magna,  Dacry- 
therium ovinum  j  Necrogymnurua  minor  ^  Palaeotherium  annectens, 
F.  medium^  P.  minus,  Viverra  angustidens. 

Lydekker  (11).     On  the  Occurence  of  the  so-called  Viverra 
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Hastingsiae  of  Hordwell  in  the  French  Phosphorites.  —  Ann.  Mag. 
N.H.(6)  X  p.n3. 

K  hasHnffnae  =  V.  angustidens, 

Lydekker(12).  On  a  remarkable  Sirenian  Jaw  from  the 
Oligocene  of  Italy,  and  its  bearing  on  the  Evolution  of  the  Sirenia. 

-  P.  Z.  S.  London,  p.  77—83,  Fig.  1—2. 

Die  Zähne  von  Hcditherium  veroneme  sind  Milchzähne  nnd  ge- 
hören zu  Ptorastoma  (neuer  Name  für  Prorastormis),  üebersicht  der 
Reete  von  Sirenoidea  aus  Italien.  Abbildungen  dieser  Milchzähne 
(Fig.  1,  la,  Ib  auf  Seite  79)  und  von  einem  Molar  von  Merycopo' 
tamus  dissimilis  (Fig.  2  auf  derselben  Seite). 

I^ydekker  (13).  Phases  of  Animal  Life.  Past  and  Present 
London  8  vo,  234  Seiten. 

Lydekker  (14).  Wüd  Goats.  —  The  Field,  LXXIX,  p.  312, 
313,  355,  356,  393. 

Lydekker  (15).  Wüd  Oxen.  —  Land  and  Water,  LU,  1891 
p.  738—740,  Lin,  p.  25,  53,  54,  79,  80. 

Lydekker  (16).  The  Deer  of  Asia.  —  Land  and  Water,  LIII, 
Jan.  23,  p.X,  XI,  130,  131,  164,  165,  192,  193,  221,  247,  248. 

Lydekker  (17).    Notes  on  Rhinoceroses,  Ancient  and  Modern. 

—  The  Field,  LXXIX,  p.  903  und  LXXX,  p.  38. 

Lydekker  (18).  Some  salient  Points  in  the  Study  ofMammak 
during  1891.  —  Natural  Science,  I,  p.36— 39,  103-107,  Fig.  1—7. 

Populaere  Darstellung;  sie  behandelt  u.  a.  Notoryctes  (Abbildung 
des  Tlueres  auf  Fig.  1,  seine  Füsse  auf  Fig.  2).  Ammodorcaa, 
Trickamanisy  Samothertum  (Abbildung  des  Schädels),  Homunculus 
(Fig.  4),  Antliropops  (Fig.  5),  Icochilus  (Hinterfuss  Fig.  6),  Abderites 
(Unterkiefer  Fig.  7). 

Macpherson,  H.  A.  (1).  A  Vertebrate  Fauna  of  Lakeland: 
ioeluding  Cumberland  and  Westmoreland,  with  Lancashire  north 
of  the  Sands.  With  a  Preface  by  R.  S.  Ferguson.  8»,  p.l— CIV, 
1 — 552  mit  einer  Karte  und  Textbildem;  Edinburgh:  David  Douglas. 

Hacplier80ii  (2).  Albinism  in  Birds  and  Mammals.  —  The 
ZooLXVl  p.  191. 

Macpherson,  U.  A.  und  Aplin,  0.  Y.  On  a  black  variety  of 
the  Water  Vole,  Arvicola  amphibius.  —  The  Zoologist.  XVI  p.  281 
bis  293. 

Verbreitung  von  Arvicola  ater  Macgillivray  in  Grossbritannien. 
Lebensweise.    Schwarze  Varietät  von  A,  agrestis  in  Norfolk  (p.  290). 

Major,  C.  J.  P.  (1).  Le  Gisement  Ossif^re  de  Mitylini.  In: 
Samos.  Lausanne.  G.  Stefani.  4^. 

Major,  C.  J.  F.  (2).  Die  grossen  indischen  Ameisen  Herodot's 
und  der  Name  des  Murmelthiers.  —  Naturwissenschaftliche  Wochen- 
schrift, p.  329—333. 

In  dieser  Arbeit  sind  kurze  Beschreibungen  von  Arctomys 
fimalayanuSj  hodgsoni^  robusttis,  dichrous  und  caudatus  gegeben. 
Herodot's  fivQfirjxsg  werden  auf  Arctomya  bezogen. 
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Malaquin,  A.  Sur  la  Presence  de  Vert^bres  dans  TEocfene 
införieur  du  Nord  de  la  France.  —  Annal  Soc.  Geol.  Nord,  XIX 
p.  315—319. 

Coryphodon  eocenus  a£f.  aus  dem  üntereocaen  von  Vertain. 
BeschreiDung  der  Funde,  Nachrichten  über  Coryphodon  von  Paris. 

Mallada,  L.  Catalogo  general  de  las  especies  fosiles  encon- 
tradas  en  Espafia.  —  Bol.  CJom.  Mapa  geol.  Espafia.    253  Seiten. 

Marchesetti,  Carlo.    Nuova  localiti  deU*  Ursus  spelaeus  L. 

—  Boll.  Soc.  Adr.  Scienc.  nat.  XIII.  p.  IL 

U.  spelaeus  in  der  Höhle  von  Permani,  Istrien.  Aufzählung  der 
übrigen  aus  der  Provinz  Triest  gefundenen  Reste. 

Mares,  F.  Experiences  sur  THibemation  des  Mammif&res.  — 
M6m.  Soc  Biol.  p.  313—320. 

Beobachtungen  über  Temperatur,  Athmung  u.  s.  w.  an  Spermo- 
philus  im  Winterschlaf. 

Marsh,  0.  C.  (1).   Restoration  of  Mastodon  Americanus,  Cuvier. 

—  The  American  Journal  of  Science,  (3)  XLIV,  p.  350  Tafel  Vm. 

Abbildung  eines  Skelettes. 

Marsh  (2).  Discovery  of  Cretaceous  Mammals.  Part.III.  —  The 
American  Journal  of  Science  (3)  XLIII  p.  249— 262,  Taf.V— XI. 

Beschreibungen  von  Zähnen,  welche  in  den  Laramie-Schichten 
von  Wyoming  gefunden  worden  sind.  Für  neu  werden  gehalten 
folgende  zu  den  Allothetna  gehörige  Formen:  Ctmolodon  parvus, 
Cimolodon  agüiSj  Allacodon  fortis,  Allacodon  rarus,  Ora- 
codon  conulus;  femer  Stagodon  validus  angeblich  Sarcophüus 
ähnlich,  Telacodon  laevis  gen.  nov.  et  spec.  nov.  und  Batodon 
tenuis  gen.  nov.  et  spec.  nov.,  welche  vielleicht  zu  denDtdelpht/ideie  ge- 
hören und  zu  den  Cimolestidae  gestellt  werden.  Am  Schlüsse  findet  sich 
eine  üebersicht  über  die  Litteratur,  welche  sich  mit  den  cretaceischen 
Säugethieren  beschäftigt.  Abgebildet  werden  Zähne  von  dmolomys 
graciliSj  dmolomys  belluSj  Tripnodon  capcratus^  Tiipriodon  coelatuSj 
Hcdodon  sculptus^  DipHodon  lunatics,  Nanomyops  mmutuSj  Cimolodon 
nitidus,  Cimolodon  parvus^  Selenacodon,  Allacodon  pumilus,  Allacodon 
fortis,  Allacodon  rai*us,  Uracodon  anceps,  Oracodon  conulus^  Stagodon 
nitOTj  Stagodon  tumidus,  Stagodon  validus ,  Didelphops  vorax^  Telacodon 
laevis,  Telacodon  praestans,  Cimolestes  incisus,  Didelphops  ferox, 
Didelphops  comptus,  Pediomys  degans,  Batodon  tenuis,  Plaiacodon 
nanus, 

Marsh  (3).  Recent  Polydactyle  Horses.  —  American  Journal 
of  Science  (3)  XLIH  [CXLIII],  p.  339— 355,  Fig.  1—21. 

Nachrichten  über  Fälle  von  überzähligen  Zehen  bei  Pferden,  mit 
Abbildungen.  Für  die  PeiHssodactyla  wird  der  Name  Mesaxonia^  für 
Artiodactyla  Paraxonia  in  Erinnerung  gebracht.  Hippops  wird  der 
hypothetische  Stammvater  des  Pferdes  genannt.  Die  Helohyidae  mit 
Hyracotherium,  Helohyus  (==  Phenacodus)  und  Tinotlienum  bilden  die 
Familie,  aus  welcher  sich  die  Pferde  entwickelt  haben.  Es  folgen 
Orohippidae  und  darauf  die  Eqvidae,  Auf  einer  Tafel  werden  die 
Füsse  und  Beinknochen  sowie  die  Zähne  von  Orohippus^  Mesohippus^ 
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Miohippus,  ProtohippuSj  Pliohippus  und  Equus  neben  einander 
abgebildet. 

Marsh  (4).  A  New  Order  of  Extinct  Eocene  Mammals  (Meso- 
daciyla).— American  Journal  of  Science  (3)  XLm[CXLIir|p.  445—449. 

Hyracops  wird  neu  beschrieben.  Meniacoiherium  und  Hyraeops 
bilden  eine  neue  Familie  Mesodactyla^  welche  sich  an  die  Hyracoidea 
anschliesst  und  zu  den  Ungulaten  in  einer  ähnlichen  Beziebuug  steht 
wie  die  TülodorUia  zu  den  Rodentta  und  die  Chalicotheria  zu  den 
EdenUOcu 

Marshall,  W.  Das  Thema  der  Flughautbildungen  von  einem 
allgemeinen  Gesichtspunkte.  —  J.  B.  Ges.  Leipzig,  XVII — XVJll. 
p.  11— 13. 

Martin,  H.  T.  Gastorologia:  the  EQstory  and  Traditions  ofthe 
Canadian  Beaver.  London  und  Montreal.  8^,  238  Seit,  mit  Abbildungen. 

Martin,  K.  Mammuthreste  aus  Niederland.  —  Neues  Jäir- 
buch  für  Mineralogie.    I,  p.  45 — 48. 

Genaue  Beschreibung  und  Messungen  zweier  Unterkiefer  von 
Nijmegen  und  von  Smeermaas. 

£ifhew,  Murray,  A.  The  Polecat  in  Pembrokeshire.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  310. 

Kommt  bei  Stone  Hall  noch  vor. 

Matsehie,  P.  (1).  Ueber  einen  anscheinend  noch  nicht  be- 
schriebenen Affen  aus  Mittel -Africa.  —  Zool.  Anz.  No.  390,  p.  161 
bis  163. 

Cercopithecus  schmidti  spec.  nov.  von  Uganda  und  Manyema. 

Matsenle  (2).  Ueber  eine  kleine  Sammlung  von  Säugethieren 
ond  Keptilien,  welche  Herr  L.  Conradt  aus  Usambara  (Deutsch- 
Ostafirika)  heimgebracht  hat  —  Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin, 
p.  101-110. 

Auf  den  Seiten  101  und  102  werden  folgende  Säugethiere  er- 
wähnt: Nycterü  hispida,  Taphozous  mauintianus^  Petrodromua  tetra- 
d€UiyluSy  iJrocidura  gracilipesj  Sciuru8  rufobrachiatu»  [ist  Sc,  patdi 
Mtsch.  Ref.],  Mus  minimm.  Angaben  über  Verbreituog  finden  sich 
bei  einzelnen  Arten. 

Matschie,  (3).  Ueber  einige  afrikanische  Säugethiere.  —  Sitzber. 
Ges.  naturf.  Fr.  JSerlin,  p.  110—113. 

Procavia  stuhlmanni  spec.  nov.  von  Bukoba  am  Victoria- 
Nyansa.  Unterschiede  im  Bau  der  Haare  bei  Pr,  stuhlmanni  und 
Pr,  arborea,  Procavia  arborea,  von  Peters  für  Mossambik  aufgeführt 
ist  Pr.  mossambica  juv.  Cephalophus  aequatorialis  spec.  nov. 
von  Uganda. 

Ihtschie  (4).  Die  Formen  der  Gattung  Caracal  Gray  1867.  — 
Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  p.  113—115. 

Drei  Abarten  werden  angenommen:  Caracal  caracaZGüld.  aus  Asien, 
C.berberorum  Mtsch.  spec.  nov.  aus  Nord-Afrika,  C.  nubicus  Fischer 
aas  dem  tropischen  Afrika. 

Matsehie  (5).  Einige  Säugethiere  von  Deutsch-Ost-Afrika.  — 
Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  130—140. 
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Einige  der  Bestimmungen  von  Noack  (Zool.  Jahrb.  11,  p.  199 
— 302)  werden  verändert 

Equu8  bohmi  spec.  nov.  aus  der  Gegend  zwischen  der  Küste 
und  dem  Eilima  Ndjaro;  Cohvs  defassa^  unterschiede  von  C.dngsing, 
unctuosa  und  ellipsiprymnus^  auch  im  Gehörn;  Strepaiceroa  suara 
spec.  nov.  (=  Aepyceros  suarä)^  Damalisjimela  spec.  nov.,  Bubalts 
leucoprymnua  spec.  nov.,  Eleotragus  vardoni\  Eliomya  microtis  = 
E.  murinus]  Sdnrm  cepapi  Noack  von  Pangani  ist  Sc,  mutabilis  Ptrs. 
Canü  aureus  Noack  =  C,  adustus  Sund.,  Viverra  megaspila  Noack 
=  V.  Orientalis  Mtsch. 

Matschle  (6).  Einige  Neuerwerbungen  des  Berliner  Zoologischen 
Gartens.  —  Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  p.  220—223. 

Cercopithecus  rufoviridis^  C.  ei*ythrarchus^  Felis  leo,  Crossarckus 
mungo^  Mellivora  leuconotay  Potamochoerus  africanus  von  Deutsch- 
Ost- Afrika,  Ursus  thihetanus  und  Felis  microtis  von  Korea,  Ursus 
javonicus^  U,  berinaianus  und  Sus  leucomystax  von  Japan.  Unter- 
schiede von  Felis  (Chaus)  rüppelli  aus  Afrika  und  F.  (Chaus)  affinis  aus 
Asien,  von  Felis  puma  Mol.  und  F.  concolor.  Benachbarte  vicariirende 
Formen  zeigen  geringere  Verwandtschaft  als  geographisch  weiter 
entfernte. 

Matschie  (7).  üeber  die  Verbreitung  einiger  Säugethiere  in 
Afrika.  —  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  223—235. 

Kritik  von  W.  True:  An  annotated  catalogue  of  the  mammals 
collected  by  Dr.  W.  L.  Abbott  in  the  Kilima-Ndjaro  Region,  East 
Afnca.  Proc.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  445— 480,  Washington.  1892. 
Die  Unterschiede  von  Galago  lasiotis  und  G,  agisymbanus  werden 
auseinandergesetzt  und  Nachrichten  über  die  Verbreitung  Yon  Mellivora^ 
Otocyon,  Eliomys,  Canis  mesomelas  gegeben;  über  die  Verbreitung 
von  Colobus  caudatus  und  verwandte  Formen  finden  sich  eingehende 
Mittheilungen ;  Cercopithecus  vom  Kilima  Ndjaro  wird  als  C.  rufoviridis 
angesprochen,  das  Vorkommen  von  Hyaena  striata  in  Deutsch-Ost- 
Afrika  wird  bezweifelt  und  über  die  Verbreitung  von  H,  crocuta 
werden  zahlreiche  Angaben  gemacht.  Viverra  civetta  von  True  dürfte 
V,  orientalisj  Eauus  burchelli  dieses  Autors  aber  E,  bohmi  sein.  Viven^a 
megaspila  NoacK  von  Zanzibar  ist  Viverra  orientalis  juv.,  Cynocephalus 
babuin  Noack  wird  als  neue  Art  Cynocepiuilus  langheldi  beschrieben 
und  die  Merkmale  von  C  cynocephalus  und  C.  babouin  werden  an- 
gegeben. 

Matthews^  A.    Albino  Squirrel.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.  20. 

Albino  mit  rothen  Augen  von  Sciurus  vulgaris  bei  Gumley, 
Market  Harborough. 

Mattieu- Williams.  The  Migration  of  the  Lemming.  —  Nature 
XLV,  p.  295. 

Megnin,  P.  Deux  maladies  nouvelles  du  Li^vre  et  du  Lapin.  — 
Rev.  Sc.  nat  appl.  I,  p.  513 — 519. 

Meli,  Romolo.  Sopra  aicuni  resti  di  mammiferi  fossili  nel 
terreni  quatemari  della  provincia  di  Roma.  —  Boll.  Soc.  Geol.  Ital. 
ser.  II,  vol.  X,  fasc.  5.    5  Seiten. 
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Cervus  daphvs^  Equtis  cabaUtis,  Ursua  spdaeuSj  Hyaena  spdaeay 
Gaiü  spec,  aus  der  Umgebung  von  Born. 

Melsheimer,  M.  Aesen  Rehe  Weintrauben.  —  Deutsche  Jäger- 
Zdtong,  XIX,  p.  41. 

Kommt  individuell  vor. 

Merriam,  C.  Uart.  (1).  The  Geographie  Distribution  of  Life 
in  North  America  with  Special  Reference  to  the  Mammalia.  —  Proc. 
ffiol.  Soc  Washington  VII,  p.  1—64. 

Merriam  (2).  Descriptions  of  Nine  New  Manmials  collected 
by  E.  W.  Nelson,  in  the  States  of  Colima  and  Jalisko,  Mexico.  — 
Proceedings  of  the  Biological  Society  of  Washington,  VH,  p.  164 
bis  174. 

Merriam  (3).  The  Zoology  of  the  Snake  Plains  of  Idaho.  — 
American  Naturalist,  XXVI,  p.  218—222. 

Von  Säugethieren  werden  erwähnt:  Tamids  minimus  ptctusj 
Svermophüus  toxonsendii^  Lipodopa  ordii^  Perognathus  olivaceus^ 
önychoniys  leucogaster  brevicauduSj  Lepus  campestris,  L,  texianuity 
L.  idahoensüj  L.  sylvaticus  nuttalliiy  Lynx  baileyi,  Procyon  lotorf 
Späogale saaaiüisy  Neotoma  cinerea  occidentaltSy  Hesperomya  crinitus 
ipec.  novuy  JSrethtzon  epiaanthuSy  CaHactis  macrotis.  Vergl.  Bericht 
mr  1891,  Merriam. 

Miliani,  G.  B.  La  cavema  di  Monte  Cucco.  —  BoU.  della 
Comm.  Archeol.  Ital.  per  Tanno  1891,  vol.  XXV,  p.  287—303.  Eine 
Tafel. 

Miller^  Gerrit,  S.  Description  of  a  New  Mouse  from  Southern 
Califomica  —  American  NaturaJist,  XXVI,  p.  261 — 263. 

VespeinmtM  fraterculus  spec.  nov.  von  Dulzura,  San  Diego 
Co,  Califomien  äff.  V.  eremicus  mit  der  Färbung  von  V.  califomicus. 

Milne-Edwards^  A.  Les  Lapins  et  les  Lievres.  —  Gompt. 
Rend.  CXIV,  p.  1090—1091.   s.  diesen  Ber.  I.  p.  142. 

Mobius,  K.  (1).  Die  Thiergebiete  der  Erde,  ihre  kartographische 
Abgrenzung  und  museologische  Bezeichnung.  —  Arch.  Naturg.  1891 
p.  277—291,  Taf.  X. 

Es  werden  9  Landgebiete  und  16  Meergebiete  angenommen. 
Nordpolargebiet,  europäisch  -  sibirisches  Gebiet,  Mittelmeergebiet, 
chinesisches  Gebiet,  indisches  Gebiet,  afrikanisches  Gebiet,  mada- 
gassisches Gebiet,  australisches  Gebiet,  neuseeländisches  Gebiet, 
nordamerikanisches   Gebiet,    südamerikanisches    Gebiet,    Südpolar- 

S)biet;  femer  Nordpolar-Meer,  atlantischer  und  padfischer  Theil; 
ordatlanüsches  Meer,  westlicher  und  östlicher  Theil;  Mittelmeer 
in  vier  Theilen:  Vor-,  Binnen-,  Mittelmeer  und  Schwarzes  Meer; 
südatlantisches  Meer,  westlicher  und  östlicher  Theil;  indisch- 
polynesisches  Meer  mit  einem  afrikanischen,  einem  indischen  und 
ernem  polynesischen  Theil;  peruanisches  Meer,  nordpacifisches  Meer, 
westlicher  und  östlicher  Theil;  Südmeer,  afrikanischer,  australischer 
und  amerikanischer  Theil. 

Boulenger  weist  in  Nature,  XLV,  p.  104  auf  die  nahen  Be- 
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Ziehungen  hin,  welche  zwischen  dieser  und  Schmarda's  Eantheilong 
bestehen. 

MöbiQS  (2).  Die  Behaarung  des  Manimuths  und  der  lebenden 
Elefanten,  Tergleichend  untersucht.  —  Sitzb.  Akad.  Berlin,  p.  527 
—538,  Taf.  4.   vergl.  diesen  Bericht  I,  p.  142—143. 

Möller,  Tiggo  (1).  Brandmusen  paa  Lolland.  —  Tidsskrift  for 
Skovvaesen  p.  124 — 125. 

Möller  (2).  Raevens  Forhold  tili  Skovbniget  —  Tidsskrift  for 
Skovvaesen  p.  2 — 9. 

Canis  vulpes  als  grösster  Feind  der  Mäuse. 

Moewes,  F.  Ueber  die  gegenwärtige  Verbreitung  der  Giraffen 
im  Süden  des  Sambesi.  —  Zool.  Gart  XXXIII,  p.  51 — 53. 

Referat  der  Bryden'schen  Arbeit  in  P.  Z.  S.  London  1891  p.  445 
—447. 

Moffat,  C.  B.  Märten  in  Co  Wexford.  —  The  Zoologist,  XVI, 
p.  263—264. 

MaHes  aylvatica  bei  Coolbawn  in  Wexford  Co,  Irland. 

Moreno,  F.  P.  Noticias  sobre  algunos  Cet4ceos  F6siles  y 
Actuales  de  la  Repüblica  Argentina.  —  Revista  di  Museo  la  Plata, 
m,  p.  381-398,  Taf.  Vni-XI. 

Morgan,  C.  Lloyd.  Factors  in  the  Evolution  of  the  Mammalia. 
—  Natural  Science,  Lp.  97— 101. 

Erwiederung  auf  Scott's  Ansichten  im  Journal  of  Morphology  V, 
No.  3. 

MfiUer,  R.  Wann  rollt  der  Fuchs?  —  lU.  Jagdztg.  XIXp.213 
—215. 

Lebensweise,  Jagd. 

MfiUer^  W.  (1).  Ueber  den  Einfluss  psychischer  Affecte  und 
das  Versehen  der  Mutterthiere.  —  St.  Hubertus  X.  No.  31  p.  590 
bis  591. 

Müller  (2).  Ueber  eigenthtimliche  physiologische  Erscheinungen 
in  der  Zucht.  —  St.  Hubertus  X.  No.  25  p.  458—492. 

Mftller,  Walther.   Ein  altes  Gestüt.  —  St  Hubertus  X  p.  806. 

M.  C.  Behandlungen  zu  praeparierender  Thiere.  —  St.  Hubertus 
X.  No.  1  p.  16. 

Nachtrieb,  Uenry  F.  A  new  Lemur  (Menagensis).  —  Zoolog. 
Anzeiger,  XV  p.  147—148. 

Beschreibung  eines  Halbaffen  von  den  Philippinen,  der  offenbar 
zur  Gattung  Nycticehua  gehört. 

Nathusius,  W.  von.  Ueber  die  taxionomische  Bedeutung  der 
Form  und  Färbung  der  Haare  bei  den  Equiden.  —  Verh.  deutsch, 
zool.  Ges.  n.  p.  58—69. 

Die  Untersuchung  der  Haare  bietet  ein  gutes  Mittel  dar,  die 
systematischen  Verschiedenheiten  der  Equiden-Arten  festzustellen. 
Sudan-Esel  zeigen  Aehnlichkeit  mit  abessynischen  Wildeseln,  Maskat- 
Esel  solche  mit  asiatischen  Wildeseln.  E.  somalicus  unterscheidet 
sich  gut  von  E,  afHcanus^  E,  lieniionus  ist  von  E.  indicus  verschieden, 
E.  zeora  von  E.  burchelli  und  E,  qttagga  verschieden.     Abbildungen 
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der  Haare  von  E,  africanus^  cahcdluB^  asinus,  somalicus  und  hemionu^. 
8.  diesen  Bericht  I,  p.  145. 

Nehring,  A.  (1).  Die  geographische  Verbreitung  der  Säuge- 
thiere  im  östlichen  Russland  und  ihre  Bedeutung  für  die  mittel- 
europäische Diluvialfauna.  —  Das  Ausland,   p.  727. 

Wiederholung  des  Inhalts  einer  früheren  Arbeit  mit  einigen 
Zusätzen. 

Nehring  (2).  Arvicola  ratticeps  und  der  Hamster  bei  Branden- 
burg an  d.  Havel.  —  Naturwissenschaftliche  Wochenschrift,  p.  354 
bis  355. 

A,  ratticeps  aus  Stinunings  Garten,  (h^icetus  bei  Moser  und 
Grähnert  in  der  Nähe  von  Brandenburg. 

Nehiing  (3).  Zwei  javanische  Wildschweine  des  Berliner 
Zoologischen  Gartens  (wahrscheinlich  Sus  longirostris  Nehring).  — 
Zool.  Garten  XXXHI,  jp.  7—11. 

Beschreibung  der  Thiere,  welche  wahrscheinlich  zu  S.  longirostris 
gehören;  Unterschiede  von  S.mystaceus. 

Neliring  (4).  Einige  neue  Notizen  über  die  Langrüsselschweine, 
Sus  longirostris,  im  Berliner  Zoologischen  Garten.  —  Zool.  Gart. 
XXXm,  p.  240—242. 

Beschreibung  der  betr.  Thiere,  nachdem  sie  etwas  älter  ge- 
worden sind.     Zahnwechsel 

Nehring  (5).  Ein  Urstier-Skelett  von  Brandenburg  a./H.  — 
Deutsche  Jä^rztg.  XX  p.  113-115. 

Zwischen  Ketz  und  Prützke  bei  Brandenburg  a./H.  gefunden 
in  einer  Mergelschicht.  Ebendort  wurde  ein  Bären- Skelet  gefunden 
und  Knochen  von  Bison  europaeus,  Maasse  des  Skelets  von  Bos 
primiaenius, 

Nehring  (6).  üeber  Atlas  und  Epistropheus  des  Bos  primi- 
genius.  —  Sitzber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin,  p.  129—130. 

Aus  der  Form  und  den  Dimensionen  des  Atlas  und  Epistro- 
pheus lassen  sich  unterschiede  zwischen  Bos  tam^us  und  B.  primi- 
genius  nicht  ableiten. 

Nehrinff  (8).  Neue  Notizen  über  Cervus  megaceros  var  Ruffi 
Nlirg.  und  über  das  diluviale  Torflager  von  KUnge  bei  Kottbus.  — 
Stzb.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin,  p.  3 — 8. 

Beschreibung  des  Wormser  Geweihes  und  seine  Vergleichung 
mit  dem  Geweih  von  Klinge. 

Nehring  (9).  Ein  Kiesenhirschgeweih  aus  Irland  (Cervus 
megaceros).  —  Weidmann,  XXII,  1891,  p.  140  mit  2  Abbildungen. 

Genaue  Beschreibung  und  Abbildung  eines  Exemplars. 

Nehring  (10).  Riesenhirsch-Geweih  aus  dem  Rhein  bei  Worms. 
-  Deutsche  Jägerztg.  XVHI,  p.  451. 

Cervus  megaceros  ruffi,  altes  Exemplar. 

Nehring  (11).  Ein  merkwürdiges  Riesenhirsch-Geweih  von 
Worms  a.  Rh.  —  Deutsche  Jägerztg.  XVIII,  p.  571—575. 

Genaue  Beschreibung  des  Stückes.    Maasse.    Abbildungen. 

Nehring  (12).     Ein  eigenthümliches    Riesenhirschgeweih    aus 

AtcL  t  MBturgesch.  Jahrg.  1804.  Bd.  U.  H.  1.  16 


Digitized  by 


Google 


242        Paul  Matschie:  Bericht  über  die  wisaenachafü.  Leifltangen 

der  Gegend  von  Cottbus.  —  Deutsche  Jäcerztg.  XVlll  p.  251—255. 

Megaceros  ruffi  von  Cottbus.    Abbilannff  der  SchaufeL 

Nehring  (13).  Ein  Biesenhirsch-Skelett  in  Stuttgart  nebst 
Bemerkungen  über  das  Greweih  von  Amboise.  —  Deutsche  Jäger- 
zeitunff  XX,  p.  241—244. 

v  ergleichung  der  Maasse  von  Riesenhirsch  und  Elch. 

Nehring  (14).  Fossile  Riesenhirschgeweihe.  St.  Hubertus  X 
No.  13.  p.  222—223,  Fig.  1  und  2. 

Aobildung  einer  Geweihhälfte  von  Cervus  megaceron  yar.  Ruf  fix 
Nhrg.  aus  der  Gebend  von  Eottbus  und  eines  Schädels  mit  Geweih 
dieser  Abart  aus  dem  Rhein  bei  Worms. 

Nehring  (15).  Zwei  Riesenhirsch -Arten  der  Vorzeit  Mit 
Original-Zeichnungen  von  Dr.  K  Schaff.  Das  Weidwerk  I  p.  215 
bis  218. 

Unterschiede  von  Megaceroa  hibemicus  und  AI,  ruffi,  Abbildungen 
der  reconstruirten  Thiere. 

Nehring  (16).  Elch  in  Frankreich?  —  Deutsche  Jägerztg. 
XX,  p.  370. 

Der  Elch  war  764  in  Frankreich  schon  sehr  selten. 

Nehring  (17).    Aus  der  älteren  Vorzeit  des  deutschen  Waldes. 

—  Zeitschrift  f.  Forst-  und  Jagdwesen  XXIV  p.  764 — 775  mit  einem 
Textbilde. 

Abbildung  der  bei  Klinge  gefundenen  Geweihhälfte  des 
Megdceros  rußi  Nhrg.  (p.  766 — 767);  erwähnt  werden  noch  Reste 
von  Equua  und  Rhinoceros  (p.  775). 

Nehring  (18).    Eine  diluviale  Flora  der  Provinz  Brandenburg. 

—  Naturwiss.  Wochenschr.  No.  4,  p.  31 — 33. 

Beschreibung  und  Abbildung  des  Geweihes  von  Cervus  megaeeros 
var,  Ruffii,  welches  neben  Knochen  von  Cervus  alces  und  Rhinoceros 
bei  Klinge  geftmden  wurde. 

Nehring  (19).  Eine  diluviale  Wald-  und  Sumpf-Flora  aus 
der  Gegend  von  Cottbus.  —  Das  Ausland,  LXV,  p,  305—311. 

Auf  p.  306  werden  von  Klinge  erwähnt:  Cervus  megaceros  var. 
ruf/ij  Rhinoceros  spec,   Cervus  cdces^    Cet'vus  spec,    Vulpes  lagopus? 

Nehring  (20).  Diluviale  Saiga-  und  Spermophilus-Reste  von 
Bourg  (Gironde).  —  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie  I,  p.  142 — 145. 

Auszug  aus  einem  Artikel  von  Harl6.  Seit  der  Diluvialzeit 
scheint  eine  fortschreitende  Reduction  des  p.  3  inf.  bei  der  Saiga 
stattgefunden  zu  haben.  Recenten  Saiga  fehlt  dieser  Zahn  stets^ 
bei  Bourg  finden  sich  neben  solchen  mit  6  Backenzähnen  auch  solche 
mit  5  Backenzähnen. 

Die  Spermophilus  von  Bourg  sind  mit  Sp.  aUaicus  und  rufescens 
verwandt  und  zeigen  wie  diese  Arten  den  dreiwurzligen  Unterkiefer- 
Praemolar. 

Newton,  E.  T.  (1).  On  a  Skull  of  Trogontherium  cuvieri  from 
the  Forest-bed  of  East  Runton,  near  Cromer.  —  Transaction  of  the 
Zoological  Society,  Xm,  p.  165—175,  Taf.  XIX. 

Beschreibung  eines  ziemlich  vollständigen  Schädels,  Vergleichung 
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mit  CasUyt'j  Nachweis  der  Identität  mit  Trogonthenum  cuvieri^  welches 
mit  Ccnodontes  boisvülettü  zusammenfällt,  Litteratur-Uebersicht.  Ab- 
Uldmig  des  Schädels  von  oben,  von  unten,  von  hinten  und  von  der 
Seite  sowie  der  Zähne. 

Newton  (2).  The  Vertebrata  of  the  Pliocene  Deposits  of 
Britaiii.  —  Memoirs  of  the  Geological  Survey  of  the  United  Kingdom 
1891,  Xn,  137  Seiten,  lOTafehi. 

NieoUs,  J.  A.  und  Eglington,  W.  The  Sportsman  in  South 
Africa.     London  8^  VI  und  147  Seiten. 

Nimrod  II.  Robben  und  Wale.  Naturgeschichtliches  und  Jagd- 
liches. —  Deutsche  Jägerztg.  XX  p.  1—3,  17—19,  33—36,  49—51, 
65—68,  83—85. 

Auszüge  aus  älterer  Ldtteratur. 

Nitsche,  H.  Einige  Bemerkungen  über  Steinböcke.  —  C.  f.  J. 
H.  u.  F.  p.  19— 20,  34—35.  —  cf.  Deutsche  Jägerztg.  XVII,  1891, 
p.  338— 341. 

NitxRehe.  Frühgesetzte  Rehkitzchen.  —  Deutsche  Jägerzeitung, 
XIX,  p.  142. 

Am  20.  April  Ricke  mit  2  Eitzchen. 

Kordeiiflycht^  Freiherr  toh.  Oberforstrath  G.  Diezels  Nieder- 
jagd. —  7.  umgearb.  Aufl.  Mit  12  Jagdhund -Rassebildem  in  Farben- 
druck, 68  HoLzschn.  und  22  färb.  Kapitel-Vignetten,  gr.  8  (VIII. 
814  Seiten)  Berlin,  Parey. 

Noska,  M.  (1).  Ueber  den  Tigeriltis,  Foetorius  sarmaticue.  — 
W«dmann,  XXHI,  p.  263. 

Benehmen  eines  im  Gaucasus  gefangenen  Exemplares  in  der 
Gefanffenschaft. 

Noska  (2).    Jagdskizzen  aus  dem  Kaukasus.    I.   Zur  Brunst- 
zeit der  ffirsche.  —  Weidmann  XXTTT,  p.  184—186  und  193— 195. 
B&.  Schwarzbach  Hirsch  mit  Kronengeweih. 
Ogilby,  J.  D.     Gatalo^e  of  Australian  Mammals  with  intro- 
ductory  Notes  on  General  Mammalogy.  —  Austr.  Mus.  Sydney  1892, 
8vo.  Catal.  No.  16,  142  Seiten. 

Debersicht  der  australischen  Säugethiere  mit  kurzen  Beschrei- 
bimsen  der  Gattungen  und  Arten.  Es  werden  behandelt  218  Arten, 
nä^ch  2  Monotremata,  110  Marsupialia,  1  Halicore,  20  Getacea, 
36  Chiroptera,  45  Rodentia,  1  Canis,  3  Pinnipedia,  nämlich:  O^m- 
tkorhynchvs  anattnus,  Echidna  aculeaUiy  Notort/ctea  typhlops,  Myrme- 
eobius  fagciatuSy  Antechmomys  laniger,  Sminthopda  crassicaudata^  Sm, 
nmrina^  Sm,  leucopua^  Sm,  virginiae,  Phascologale  cMu/ra^  Ph.  pem^ 
cälatOj  Ph,  minutdssimaj  Ph,  flavipeSy  Ph,  flavipes  leucogoMer^  Ph. 
minima^  Ph.  stoaimanij  Ph,  apicalis,  Ph,  cristicaudata^  JJasynrus 
haUueatus^  D.  geoffroyi^  D,  viverrinus^  D.  gracüia^  D.  mactdatue^ 
Sarcopkilus  ursinus^  Thyladnua  cynocephalus^  Peramdea  hougainvillii^ 
P.  hcmgcthnüiHii  fasciata^^  P,  gunni^  P.  nasuta,  P,  macrura^  P,  aurata, 
P.  obaula,  Choeropus  castanotisy  Peragale  leucura^  P,  lagotis,  Phos- 
cUomys  müehdlij  Ph,  urstnus^  Ph,  koifrons,  Phascolarctus  cinereus^^ 
Phalanger  maculcttus,  Ti*icho8urus  cdninuSj   Tr.  vulpecula,  Tr.  vulpe- 
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ctda  fuligino8U8^  Pseudochirus  archeri,  Ps.  cookij  Ps.  occidentalis^  Ps, 
peregrinusy   Ps.  herbertensü  ^  Ps.  lemuroides^  Petauraidea  volana^   P. 
volans  minor,  DactylopMa  trivirgata,  Petaurus  austrcdisj  P,  sciureu^y 
P.  brevicepsy  dymnobeltdeus  leadbeateri,  Dromicia  concinna,  Dr,  nana, 
Dr.  lepuia,  Acrobates  pygnuteus,  Tarsipes  rostratus,  Hypdprymnodon 
moMchcdnSy  Potorous  pUUyops^   P.  güberti^  P.  tHdactyiua^   Caloprym- 
nus  cumpestrüy  Bettongia  lesueun^  ß.  cuniculus^  B.  gcdmardiy  B.  peni- 
cillata^  Aepyprymnus  rufeacenSy   Lagostropkus  faacuxtua^   Dendrolagus 
lumholtziy  Lagorchedea  htrmttts^  L.  leporoidea,   L,  conspicülatus,  Lt. 
Idckhardtiy   Onychogale  luncUUy  0.  frenata,  0.  unguifera,  Petrogcde 
cancinna^  P.  inomatay    P.  brachyctia^  P.  latercUü,  P.  penicillataj  P. 
xanthopusj  Macropus  tyi^achyur^y  AI.  billardieri,  M,  eugemiy  M.  parmoy 
M.  thetidis,  M.  stigmaiicua,  M.  toilcoxij  M.  coxeniy  M.  agüüj  M.  irma, 
M.  parryiy  M.  dorsalisy  M.  greyi^  M.  ruficoüü^  M.  ruficoUis  bennetti^ 
M.  ualabatu^y  M.  ualabaius  aptddisy  M.  magnus^  M.  rufvs^  M.  iau' 
beUtnua,  M.  robustus,  M.  antüopinus^  M.  gigantetts^  M.  giganteus  fuli- 
gino8U8^  M.  giganteua  melanops^  Ealtcore  dugong^  Balaena  atutrcdü^ 
Neobalaena  marginata^  Megaptera  boopa^  Balaenoptera  huUoniy   Pky^ 
aeter  macrocephalus^  Kogia  brevicepa^  Hyperoodan  planifrona,   Meao- 
plodan  lay<xrdi,  M.  denairoatria,  M.  grayij  Delphinaptarua  kingiy  Orca 
gladiator^  Paeudo7*ca  craaatdena^  Globicephalua  melaa^  Ddphinua  ddphia^ 
D.  novaezealandtaSj  D,  fulvifaaciaiua^  D,  foraUri^  Turaiopa  catcUania^ 
Sotalia  gadamu^  Pteropua  poliocephalua^  Pt.  brunneua,  Pt.  gouldij  Pt. 
conapicülatua  ^    Pt.   acaputatua^    üronycteria   cephalotea,    Macri)gloaaus 
audrulia,  Rhinolophua  megapkyüuay  Rhinonycteria  aurantia^  Hippo- 
atderus  oervinua^   H,  bicolor  aruenaia^   Megaderma  aigaa^  Nyctophüua 
timortenaüj  N.  walkeri,    Veaparugo  pumüua,    V.  abramua^   V.  krefftij 
Chalinolobua  morto^  Ch.  aignifer^  Ck.  gouldiy  Ch.  niarogriaeua^  Scoto- 
phüua  rueppellij  Sc.  greyiy    Veapertilio  cuiveraua,    V.  auatralisj  Keri- 
voula  papuenaia^    Miniopterua  achreiberai,   M.    auatralia^    Taphozoua 
auatraliaj  T.  flamventrüy  7\  affinia  inazgnia,  Nyctinomua  plicatuSy  N. 
auatraltay  N.  albidua^  N.  norfolcenaüj  N.  peteraij  Hydroinya  chryao- 
gaater^  H.  fulvolavatuay  Xeromya  myatdea,  Mua  fiiacipea,  M.  vdleroaua^ 
M.  lineolatuay  M.  aaaimüis^  M,  manicatua^  M.  aordidua^  M,  IcngipUia^ 
M.  vdvtinuay  M.  burtoni^  M.  terraereginaej  M.  gouldi^  M.  greyi^  M. 
nanua,  M.  albocinereuaj  M.  novae/ioUandiaej  M.  ddicaitduay  M.  tomp^ 
aoni^  M.  argurua,  M.  griaeocaendeua^  M.  leucopua,  M.  variabiUa^  M. 
aimaoni,  M.  pachyuruaj  M.  caataneuaj  M.  tamarenaia^  M.  tetragonurua, 
Conäurua  aloipea,   C.  macruruay   C.  botoeriy  C.  apiocdia,  C.  hamüeu^ 
curua^    C.  hirauUia^    C.  peniciUatua,    C.  pe^^aonatua^    C.  condüoTj    C. 
murinua,   C.  longicaudatua^  C.  mitchdli^  C.  cervinua^  Maatacomya  fva- 
cuaj  Uromya  macropua^  U,  cerdntpea,  Cania  dingo^  Zcdophua  lobätua^ 
Arctocephaltia  foraterij  Ogmorkinu»  leptonyx.    Es  werden  abgebildet 
die  Scnädel   von   Phaacolarctua  dnereua  Fig.  2,    BeUongia  gaimardi 
Fig.  3,  ilydromya  chryaogaater  Fig.  4  —  6  und  der  Unterkiefer  von 
Daayurua  viverrtnua  Fig.  1.    Von  vielen  Arten  wird  die  Lebensweise 
kurz  erwähnt    Für  Harpya  wird  der  Gattungsname  Üronycteria  Gray, 
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ffc  HapaloHs    Conüurus  Gilb.,  fttr  Stmorhynchus    Ogmorhimia  Ptrs. 
angewendet. 

Oldham,  Chas.  The  Gisbnme  Herd  of  Wild  Wliite  Cattle.  — 
The  Zoologist,  XVI,  p.  143. 

Auftreten  von  üarbigen  Flecken  bei  derGisbnme-Heerde  inCraven. 

Orcet,  6.  de.  Le  cheval  ä  travers  les  ages.  —  Rev.  Sc.  nat. 
appL  I,  p.561 — 469  (mit  einem  Textbilde). 

Die  Pferde  der  alten  Grrieclien. 

Osborn,  Henry  Fairfield(l).  Homologies  and  Nomenclature 
of  the  Mam-malian  Molar  Cusp  in  Fossil  Mammals  of  the  Wahsatch 
and  Wind  River  Beds.  C!ollection  of  1891.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat. 
Bist  IV,  p.  83—90,  Fig.  1—3* 

Der  vordere  äussere  Höcker  der  unteren  Molaren  und  der  vordere 
innere  Hocker  der  oberen  Molaren  sind  bei  den  Säugetliieren  ein- 
ander und  ebenso  dem  Kegelzahn  der  Reptilien  homolog.  Eine 
neue  Terminologie  der  Zahnelemente  wird  vorgeschlafen,  die  Be- 
zeichnung: —  cone  für  die  äusseren,  —  conule  für  die  mittleren 
Bauptgipiel,  —  sirle  für  die  Randgipfel,  —  loph  für  die  Aussen- 
wand  und  die  Jocne. 

Osborn  (2).  The  History  and  Homologies  of  the  Human  Molar 
Cnsps.  —  Anatomischer  Anzeiger,  VII,  p.  740 — 747. 

Osbom  (3).  Nomenclature  of  Mammalian  Molar  Gusps.  — 
American  Naturalist,  XXVI,  p.  436—437. 

Kurzer  Auszug  aus  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Hist.  IV,  p.  84  — 91. 

Osbom  (4).  Odontogenesis  in  the  Ungulates.  —  American 
Naturalist,  XXVI,  p.  621— 623. 

Bericht  über  Taeker's  Arbeit. 

Osborn  (5).  Taxonomy  and  Morphology  of  the  Primates, 
Creodonts  and  Ungulates.  1.  Wahsatch  Fauna.  2.  The  Wind  River 
Fanna.  In  Fossil  Mammals  of  the  Wahsatch  and  Wind  River  Beds. 
Colle<^on  of  1891.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Hist.  IV,  p.  101—134, 
14  Textbilder  und  eine  Tafel. 

Bemerkungen  über  die  systematische  Stellung  der  Anaipto- 
marphidae.  Omomys  gehört  wahrscheinlich  in  diese  Familie.  Unter- 
schiede zwischen  den  Palaeonictidaej  Oxyaenidae  und  Proviverridae. 
Bestünmungstafel  für  die  Gattungen  und  Arten  der  PcUaeanictidae, 
Ferner  werden  besprochen:  Ambioctonus  dnoms^  OxyoAna  lupina  und 
forcipafOf  Miacis  canavus,  Didymictü,  Pachyaena  omfraga,  Anaco- 
don  urtidens,  4  Corwhod<m'Arten,  Systemodon  tapinmis  una  semtkians. 
Neu  beschrieben  sind  Dissacua  leptognathus^  Palaeonictis  occi- 
dentalts  und  Pachyaena  gigantea,  DieVorderfÜsse  von  CorypAodon 
waren  digitigrad  wie  beim  Elephanten,  die  Hinterfüsse  aber  planti- 
grai  Ueber  die  Homologien  der  Molaren  von  Coryphodon  finden 
wir  eine  längere  Auseinandersetzung.  —  Von  den  Wind  River  Beds 
werden  Heptodon  calcicidus  in  seinen  Beziehungen  zu  HelaUtea  und 
Hyraehyus  und  femer  Palaeosyps  boreab's  eingehend  besprochen. 

Osborn  (6).    Is  Meniscotherium  a  Member  of  the  t/halicothe- 
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riodea?  —  American  Naturalist,  XXVI,  p.  506—509.  Mit  2  Text- 
bildern. 

Gegenüberstellung  der  Vorder-  und  Hinterftsse  von  Meni^- 
cothenum  und  Chalicotherlum  in  Abbildungen,  Vergleichunff  der 
Merkmale  beider  Formen.  Afeniscathenum  mnss  wahrscbeinlicn  von 
den  Candylarthra  zu  den  Chalicotheriodea  gestellt  werden. 

Osbom  (7).  Palaeonictis  in  the  American  Lower  Eocene.  — 
Nature,  XL  VI,  p.30. 

Ein  fast  vollständiger  Schädel  aus  den  Wahsatch-Beds  von 
Wyoming  wird  als  P.  occidentalis  beschrieben. 

Osbom  (8).  What  is  Lophiodon?  —  American  Naturalist, 
XXVI,  p.  763—765. 

Unter  dem  Namen  Lophiodon  sind  bei  Rütimeyer  (Eoca.ene 
Säugethier  -  Welt  von  Egerkingen  1891)  Angehörige  mehrerer 
Gattungen  und  sogar  mehrerer  Familien  vereinigt.  L,  annectena  ist 
sehr  ähnlich  Isectolophus  annectens  unter  den  Taptridae]  L,  cartieri 
gehört  in  die  Nähe  von  Helcdetea  und  Heptodon  und  ist  Desmato- 
therivm  guyotii  sehr  nahe  verwandt;  L.  isselensis  ist  eine  besondere 
Form,  die  in  Amerika  keine  nahestehenden  Formen  hat.  Aus  Rüti- 
meyer's  „Eocaenen  Säugethieren  aus  dem  Gebiet  des  Schweizerischen 
Jura  1862**  wird  Lophiodon  rhinocerodes  in  die  Nähe  von  Amynodon 
unter  die  Rhinocerotidae  gestellt,  L.  tapiroides,  L,  parisiensia  ge- 
hören zu  den  Lophiodonttdae;  L.  cartieri  sieht  Hyrachius  eximius 
unter  den  Hyracodontidae  ähnlich.  Die  Fauna  von  Egerkingen  ist 
derjenigen  der  Bridger  Schichten  ähnlich.  Lophiodon  darf  in  seiner 
jetzigen  Umgrenzung  nicht  aufrecht  erhalten  werden. 

Osborn  (9).  The  Classification  of  the  Perissodactyla  in  Fossil 
Mammals  of  the  Wahsatch  and  Wind  River  Beds.  Collection  of 
1891.  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Eist.  IV,  p.  90-94. 

Folgende  Eintheilung  wird  vorgeschlagen: 


Molaren  buno-solenodont: 


I.  TüanotheHidae 


lopho-solenodont:       II.  Equidae 


in.  Falaeoiheriidae 
sub-lophodont:  IV.  TapiHdae      . 


transitional: 
lophodont: 


Pdlaeo&yopinae 
Titanotkenriincie 
Hyracotheriinae 
AnchitherUntie 
Equinae 

Palaplotheriinae 
Palaeoiheriinae 
Systemodonttnae 
Tapirinae 
Hdaletinae 
Lophiodonünae 
Hyrachyinae 
Hyracodontinae 
Triplopodinae 
Vin.  Amynodofäidas  .  Amynodontinae 
IX.  Rhinocerotidae   .  Aceratherümxe 
Dicerdtheriinae 
Rhdnocerotinae 
Elasmoiheriinae. 


V.  Helaletidae     ,     . 

VI.  Lophiodontidae . 

VII.  Hyracodontidae, 
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Osborn  (10).  A  reply  to  Prof.  Marsh's  „Note  on  Mesozoic 
HammaHa.*^  —  Proc.  Amer.  Ass.  Adv.  Science,  49"**  meeting,  p.  290. 

Osborn  and  Wortman,  J.  L.  (1).  Characters  of  Protoceras 
(Marsh),  The  New  Artiodactyl  from  the  Lower  Miocene.  —  Bull. 
Am.  Mus.  Nat.  Eist.  IV,  p.  351—371. 

Merkmale  der  Familie  Brotoceratidae  und  der  Gattung  Pi^to- 
eeraSj  Nachweis,  dass  die  Weibchen  nur  kleine  Schädelhöcker  haben, 
Beschreibung  von  Schädeln  und  Extremitäten.  Vergleich  mit  den 
Troffulina    und  Pecora^  Protoceras   steht  Leptomeryx   am  nächsten. 

Osborn  und  Wortman  (2).  Fossil  Mammals  of  the  Wahsatch 
asd  Wind  Kiver  Beds.  CoUection  of  1891.  With  One  Plate  and 
Eighteen  Figures  in  Text  —  Bull.  Am.  Mus.  Nat  Eist  IV,  p.  81—147. 

Inhalt:  I.  Homologies  and  Nomenclature  of  the  Mammalian 
Molar  Cnsps,  von  Osborn.  11.  The  Classification  of  the  Perisso- 
dactyla  Ton  Osborn.  DI.  The  Ancestry  of  the  Felidae,  von  Wortman. 
rV.  Taxonomy  and  Morphology  of  the  Primates,  Creodonts  and  Un- 
golates;  1.  Wahsatch;  2.  Wind  River,  von  Osborn.  V.  Geological 
and  Geographica!  sketch  of  the  Big  Hom  Basin,  von  Wortman. 
VL  Narrative  of  the  Expedition  of  1891,  von  Wortman. 

Bemerkenswerthe  Ergebnisse:  Anaptomorphus  homunctdus  hat 
drei  untere  Praemolaren,  während  A,  aemtilua  deren  zwei  besitzt. 
PcUaeonictisj  nur  von  Frankreich  bekannt,  wird  fttr  das  Wahsatch- 
Bed  nachgewiesen  und  zum  Vertreter  einer  Familie  Palaeonictidae 
erhoben,  der  auch  Patriofdts  vielleicht  und  sicher  Amblodonua  an- 
gehören. Von  Oxyaena  werden  neue  Handwurzelknochen,  von  Syste- 
modon  alle  Zähne  bekannt:  Anacoden  gehört  in  die  Nähe  von 
Arctocyon^  Cofyphodon  hat  digitigrade  Vorderbeine  und  plantigrade 
Hinterbeine.  Heptodon  gehört  mit  HeUdetes  zu  einer  Familie  Heia- 
Uttdaej  welche  weder  als  Vorgänger  von  TapirtM  noch  von  Hyrachius 
betrachtet  werden  kann.  lieber  Palaeosyops  borealü  werden  neue 
Angaben  gemacht     34  Arten  werden  besprochen. 

Otto,  B.    Rehwild.  —  St  Hubertus  X.  No.  19  p.  333—334. 

OudemanSy  i.  Tb.  Die  accessorischen  Geschlechtsdrüsen  der 
Säugethiere.  4^  —  Nat  Verh.  HoU.  Moatschappij  Wet-Haarlem  (3), 
S.Deel.  96  Seiten,  16  Tafeln,    vergl.  diesen  Bericht  I,  p.  148—151. 

Onstalet^  E.  Les  chiens  de  llle  Phu-Quoc.  —  La  Nature, 
1891,  21.  Novembre. 

Beschreibung  dieser  Rasse. 

Pallary,  Paul  et  Tommasini,  Paul.  La  Grotte  des  Tro- 
glodytes  (Oran).  —  C.  R.  de  l'Association  Frangaise  pour  l'advance- 
mmt  des  sdences.    20^  Session.    Paris,  p.  633. 

Auf  p.  645 — 646  werden  die  Säugethiere  aufgezählt,  welche  in 
einer  Höhle  zwischen  Oran  und  Tlemcen  nahe  Eckmühl-Noiseux 
gefunden  worden  sind:  Canis  nüoticusfy  Hystinx  crütata^  einige 
andere  Nager,  Rhinoceroe  mauretantcusfy  Equus  spec,  Aainus  epec.^ 
Sui  ecrofUj  Gazella  dorcas,  Alcelaphus  bubalis,  Bas  epeCj  Bas  at- 
lofUicustf,  Ovis  spee.j  Capra  hispanica  L. 
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Pantanelli,  Dante.  Paesaggio  pliocenico,  dalla  Trebbia  al 
Reno.  —  Atti  Soc.  Nat.  Modena,  ser.  III,  vol.  XI.  26  Seiten. 

Einige  Notizen  über  Säugethiere. 

Parker^  W.  N.  Ekhibition  of,  and  Remarks  upon  some  yoimg 
Specimens  of  Echidna  acüleata.  —  Rep.  61.  Meet.  Brit.  Abs.  Adv.  Sc. 
p.  693.    8.  diesen  Bericht,  I,  p.  151— 152. 

Partscb,  J.  Litteratar  der  Landes-  und  Volkskunde  der  Pro- 
vinz Schlesien.  6.  Thierwelt.  —  Ergänzungsheft  znm  69.  Jahresb. 
Schles.  Ges.  vaterl.  Cultur.  Breslau,  p.  125—127. 

Litteratur  über  Säugethiere  Schlesiens. 

Pawlow,  Marie.  Etudes  sur  Thistoire  pal6ontologique  des 
Ongul6s.  VI.  Les  Rhinoceridae  de  la  Russie  et  le  d6veloppement 
des  Rhinoceridae  en  gen6ral.  (Avec  3  planches).  —  BulL  Soc  Imp. 
Nat.  Moscou,  Nouv.  ser.  VI.  p.  137—221.  Taf.  DI— V. 

Behandelt  werden:  Rh,  megarhinus  (Taf.  ID,  Fig.  1,  Obere  Mo- 
laren, Fig.  3 — 4  Zähne),  Aceratherium  incisivum  (Taf.  DI,  Fig.  2, 
Oberer  Molar),  ÄA.  tichorhinus  (Taf.  DI,  Fig.  5 — 6,  Scaphoidenm 
und  Pyramidale),  Rh.  leptorhinus  (Taf.  IV,  Fig.  1  und  2,  Schädel) 
und  EÜasmotherium  aus  Russland.  Entwicklung  der  sämmtlichen  be- 
kannten Rhinoceridae.  Abbildungen  eines  Molaren  von  Rh.  cf. 
schleiermachen  (Taf.  III,  Fig.  7),  von  Praemolaren  und  Molaren  eines 
Aceratherium  cf.  occidentale  (Taf.  V,  Fig.  1 — 4  und  6),  Molaren  von 
Amynodon  c7*oizeti  (Taf.  V,  Fig.  5),  Milchzähne  von  Aceratherium 
lemanense  (Taf.  V,  Fig.  7),  und  solche,  sowie  des  Unterkiefers  von 
Rhinoceros  samanieneis  (Taf.  V,  Fig.  8  und  15),  von  Zähnen  und 
eines  Astragalus  des  Rh.  minutus  (Taf.  V,  Fig.  9  —  14).  Litteratur- 
Verzeichniss  über  recente  und  fossile  Nashörner.  Tafel  der  Ab- 
stammung für  alle  bekannte  Arten. 

Perzina,  Ernst.     Ein  gefangenes  Wiesel   (Putorius  vulgaris). 

—  Zool.  Gart.  XXXIII,  p.  326—335. 

Lebensweise  in  der  Gefangenschaft. 

Petersen,  J.  A.  Pferde,  Pferdezucht  und  Sport  in  Ostindien. 
Berlin.  R  von  Decker. 

Pfannenschmidt«  Edm.    Ueber  Katzen  und  deren  Abrichtung. 

—  Gefiederte  Welt  XXI  p.  448  und  458. 

Phillips.  E.  Cambridge.  Polecat  in  Pembrokeshire.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  264—265. 

Seit  15  Jahren  dort  ausgestorben. 

Picaglla,  L.  Mammiferi  del  Modenese.  —  Atti  Soc.  Nat  Mo- 
dena. 3.  ser.  XI  p.  182—184. 

Ueber  einstiges  Vorkommen  des  Bären  und  Wolfes  in  den  Apen- 
ninen  und  über  den  Dachs  bei  Modena. 

Pichler,  A.  Die  Abrichtung  meines  Fischotters.  —  Zool.  Gart. 
XXXni  p.  161-172. 

Lebensweise  in  der  Gefangenschaft,  Abrichtung,  bei  Agram. 

Piette,  J^douard  (1).  La  caveme  de  Brassempony.  —  Uomptes 
Rendus  des  Seances  de  TAcad^mie  des  Sciences,  CXV,  p.  623—624. 
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Es  finden  sich  dort  2  Arten  von  ElephaSj  2  Arten  von  Kkino- 
eero9y  Cervus  elaphus,  Hyaena  crocuta^  Boa,  Equus, 

Piette  (2).  L'Eqnide  tacliet6  de  Lonrdes.  —  Bull.  Soc.  Anthropol. 
4  Seiten,  3  Abbildungen. 

Pion^  E.  Les  cb^vres  de  corse.  —  Rev.  Sc.  nat.  appl.  II,  p.  403 
Ihs  406. 

Capra  hircus  auf  Corsica. 

Poblig,  H-  (1).  Die  Cerviden  des  thüringischen  Diluvial- 
Travertines  mit  Beiträgen  über  andere  diluviale  und  über  recente 
Hirschformen.  —  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  215— 261,  Taf.  XXIV 
—XXVIL 

Zu  dem  Formenkreise  von  Cervus  euryceros  rechnet  Verfasser 
vier  Rassen:  C.  {euryceros)  Hiberniae  Owen  von  Irland  und  von 
der  Insel  Man,  C.  {euryceros)  Germaniae  Pohlig,  wozu  er 
Nehiing's  C.  megaceros  vai\  Ruf  fit  rechnet,  aus  Deutschland,  C 
{euryceros)  Italiae  Pohlig  aus  Italien  und  vielleicht  aus  Ungarn, 
C.  {euryceros)  Belgrandi  Lartet  von  Frankreich  und  vielleicht 
von  Taubach.  C.  Dawkinsi  und  C.  verticornis  =  C.  euryceros 
carnutorum  und?=  C.martialis  gehören  auch  hierher. 

Ausfuhrlich  werden  die  Unterschiede  dieser  Rassen  behandelt 
und  auf  Fig.  1 — 10  die  hauptsächlichsten  Variationen  in  der  Geweih- 
bQdung  sowie  auf  Fig.  11  einige  Molaren  der  deutschen  Form  ab- 
gebildet. 

Der  pleistocaene  Elch  wird  als  Cervus  (alces)  diluvii  vom 
recenten  Elch  abgetrennt  imd  für  die  in  Brüssel  aufbewahrten 
Exemplare  der  Name  C.  (^machlts)  Europae  vorgeschlagen.  Für 
Alces  latifrons  Dawkins  wendet  Pohlig  die  Bezeichnung  Cervus 
(alces)  latifrontis  an. 

Von  Cervus  dama  werden  folgende  Rassen  behandelt:  C  dama 
Browni  Dawkins  von  Glacton,  C,  {dama)  Mesopotamiae  recent  aus 
Mesopotamien  =  C.  somonensis  Gervais,  C  (dama)  Gastaldii 
Pddig  spec.  nov.  aus  dem  Po-Diluvium. 

Aus  Cervus  dicranius  sollen  sich  alle  diese  Formen  ent- 
wickelt haben. 

Von  Cerws  tarandus  werden  interglaciale  Geweihstangen  von 
Weimar  und  Taubach  besprochen  und  abgebildet;  Verfasser  macht 
auf  gewisse  verwandtschaftliche  Beziehungen  zwischen  Renthier  und 
Biesenhirsch  aufmerksam. 

Aus  derRofhhirsch-Reihe  sondert  Pohlig  einen  Cervus  {elaphus) 
Antiqui  Pohlig  spec.  nov.  aus  dem  Mitteldiluvium,  zu  welcher  Form 
er  Cervus  Bucklandi  Owen  stellt.  Eine  zweite  Rasse  wird 
Cervus  {elaphus)  Primigenii  Kaup  genannt  =  C  primigenius 
Kanp,  wozu  C  priscus  Raup  als  Synonym  gezogen  wird,  ebenso 
wie  Cervus  {Strongyloceros)  spelaeus  Owen. 

Cervus  canadensis  nennt  Pohlig  Cervus  {elaphus)  Canadae^  C. 
maral  aber  (J,  {elaphus)  mar  alt.  Eine  Geweihstange  von  Antwerpen 
betrachtet  er  mit  Fragezeichen  als  neue  Art  C  {canadensis) 
Atlantidis, 
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Die  fossilen  Rehe  trennt  er  von  den  recenten  mit  Vorbehalt 
als  C.  (capreolus)  vetustatis  Pohlig. 

In  einem  Anhange  werden  Zähne  von  Elephas  antiquus  and 
von  E.  trogontherii  von  Taubach  und  Wirbel  des  E.  {antiquus) 
Melitae  aus  Itahen  beschrieben. 

Pohlijg  (2).  \\J^hw  Dryopithecus].  —  Verh.naturh.Ver.Rhein- 
lande.  ü.  Sitzb.  p.  42—43. 

Abbildung  des  oberen  Femurendes.  Systematische  Stellang 
von  Dryopithecus. 

Polandy  H.  Für  bearing  Animals  in  Nature  and  in  Commerce. 
—  London,  S^.  LVI  und  392  Seiten. 

Referate  in  Natural  Science  I  p.  624 — 626  (scharfe  Kritik  von 
Lydekker)  und  Nature  XLVI  p.  605. 

Pomely  A.  (1).  Sur  rficureuil  de  Barbarie.  —  Gomptes  Rendus 
des  S6ances  de  l'Academie  des  Sciences,  CXIV  p.  53 — 54. 

Sciurtis  getulus  zwischen  Ain  Sefra  und  den  Moffhar  in  Algier. 

Pomel  (2).  Sur  un  Macaque  fossile  des  phosphorites  quater- 
naires  de  l'Algerie,  Macacus  trarensis.  —  Comptes  Rendus  des 
S6ances  de  PAcadÄmie  des  Sciences,  CXV  p.  157—160. 

Aus  den  quatemären  Phosphoriten  von  Ain-Mefta  in  Algier 
wird  Macacus  trarensis  nach  Skelettresten  beschrieben,  unter 
denen  sich  solche  vom  Schädel  nicht  befanden. 

Pomel  (3).  Sur  le  Libyiherium  maurusium,  grand  Ruminant 
du  terrain  pUocfene  plaisancien  d'Algerie.  —  Comptes  Rendus  des 
S^ances  de  PAcadömie  des  Sciences,  CXV  p.  100 — 102. 

Ein  verletzter  Unterkiefer  aus  der  Nähe  von  Oran  gehört  in  die 
Nähe  von  Ildladotherium. 

Pomel  (4).  Sur  deux  Ruminants  de  Fepoque  neolithique  de 
TAlgerie.  —  Uomptes  Rendus  des  Söances  de  FAcadömie  des  Sciences, 
CXV  p.  213—216. 

Neben  Crocuta,  PhacochoeruSj  Camdus,  Bubalus  und  Elephas 
finden  sich  in  Algier  zwei  neue  Arten  in  neolithischen  Schichten, 
Cervus  pachygenys  nach  Unterkieferresten  von  Bongie  und  südlich 
von  Mea6ah  und  Antilope  mauvasi  nach  Zähnen  von  Fenmie- 
Sauvage  bei  Algier  und  Grand-Rocher  bei  Guyotville.  Antilope 
leucorya  wird  aus  einem  Hügel  bei  Ain-Melila  erwähnt. 

Pommerol,  F.  Sur  un  Petit  Cheval  Quatemaire  trouv6  dans 
la  Limagne.  —  Comptes  Rendus  de  TAssodation  Fran^aise  des 
Science.    XIX,  2.  TheU,  p.  567—573. 

Poppe,  S.  A.  Zoologische  Litteratur  über  das  nordwestdeutsche 
Tiefland  von  1884  bis  1891.  —  Abh.  naturw.  Ver.  Bremen.  Xu. 
Heft  II  MammaUa,  p.  265—267. 

36  Arbeiten  über  Säugethiere  werden  aufeezählt. 

Pouchet,  6.  (1).     Sur   un  echouement  de  C6tace  de  la  113« 
Olympiade.    —   Comptes   Rendus   des    Seances    de   l'Academie  des 
Sciences,  CXIV  p.  1077—1079. 

Megaptera  ooops  im  Jahre  325  v.  Chr.  an  der  Mündung  des 
Ehisht  im  persischen  Golfe  gestrandet. 
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Pouchet  (2).  Sur  les  calculs  intestinaux  du  Cochalot  (ambre 
gris).  —  Comptes  Rendus  des  S^ance  de  TAcademie  des  Sciences 
CXrV  p.  1487—1489;  vergL  diesen  Bericht  I  p.  153—154. 

Ponehet  (3).  Note  sur  la  Baieine  observ6e  par  Nterque.  — 
C.  R  Soc.  Biol.  p.  422—423. 

Dieser  Wal  war  eine  Megaptera, 

Pouehet  (4).  Recherches  sur  le  Cachalot.  —  Nouv.  Arch.  Mus. 
(3)  IV,  p.  1—90,  Taf.  I— Xn. 

Anatomie  des  Kopfes  und  Gehirns. 

Pouehet  et  Beanregard.  Note  sur  TAmbre  gris.  —  CR. 
Soc.  (9)  IV  p.  588—590. 

Amber  entsteht  im  Darm  des  Phyaeter^  da  er  Reste  von  Ge- 
phalopoden  enthält. 

Queleh,  J.  J.  The  Bäte  of  British  Guiana.  —  Timehri  (2)  VI 
p.  90-109. 

Beobachtungen  über  die  Lebensweise. 

Qaensel,  C.  6.  L.  Jagd  und  Fang  des  Fischotters.  —  St.  Hubertus 
X  No.2  p.23— 25. 

Mittheilungen  über  Nahrung,  Lebensweise  und  Jagd. 

B,  Fischotterfang  bei  Tübingen.  —  Allg.  Forst-  und  Jagdztg. 
p.367. 

Otter  mit  gelber  Kehle. 

Badde.  Abwurfstangen  aus  den  Bomshomer  Revieren  und  dem 
Karagas  im  Kaukasus.  —  Oesterr.  Forstztg.  p.  209. 

Bamsbotham,  B.  U.  Large  Stone  in  a  Horse.  —  The 
Zoologist  XVI  p.  402. 

Beschreibung  eines  „Steines*^  in  dem  Magen  eines  Pferdes. 

Beade^  O.  Rate  stealing  Gooseberries.  —  The  Zoologist  XVI 
p.  354— 355. 

Ratten  plündern  einen  Stachelbeerstrauch. 

Belehard,  P.  Von  der  ^afrikanischen  Jagd.  —  Deuteche 
Jägerztg.  XX  p.  213—216. 

Jagd  auf  Düffel.    Lebensweise  derselben. 

Beissmfiller^  F.  Wolf  im  Haasburger  Forste.  —  A.  Hugo's 
Jagdzeitung  XXXV  p.  55. 

Am  14.  Januar  ein  Exemplar  bei  St.  Ganzian  im  Haasburger 
Forste  erlegt. 

Bibbe,  C.  Ein  Aufenthalt  auf  Gross-Seram.  —  XXII.  Jahresb. 
Ver.  Erdk.  Dresden  p.  129—217. 

Beobachtungen  über  die  Lebensweise  von  Cuscys  p.  162. 

Ristori,  G.  Risposta  alle  osservazioni  fatte  dal  prof.  Gaudry 
sol  genere  a  cui  furono  da  me  riferiti  gli  avanzi  fossili  della 
Scimmia  di  Valdamo.  —  Atti  Soc.  Tose.  Scienze  Naturali.  Proc. 
Verb.  Vni  n.  35—37. 

Der  Valdamo  Affe  gehört  in  die  Nähe  von  Inuus  und  Macacus 
Unterschiede  im  Zahnbau  zwischen  Semnopithecus  und  Inuus  resp. 
Macacus, 
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Bittmeyer,  B.    Jagdverhältnisse  in  der  Moldau  einst  und  jetzt. 

—  Deutsche  Jägerztg.  XVm  p.  669—672. 

Nachrichten  über  den  Bären  und  Wolf. 

Rivi^re,  Emile  (1).  Nouvelle  Station  quatemaire  sur  les  bords 
de  la  V6zere.  L'Abri  sous  Roche  de  Pagej^ral.  —  CR*  Ass.  Fran^. 
pour  Fadvancement  des  sciences.  20.  Session,  Paris  p.  372 — 378. 

Erwähnt  werden  auf  Seite  372 — 373  Canis  vulpesj  Canis  aureus^ 
Sus  scrofuj  Tarandus  rangifer^  Cervus  elaphus^  Cervua  capreolus^ 
Bo8  vrimigenius. 

In  einer  tieferen  Schicht  (p.  375)  fanden  sich:  Erinaceus  euro- 
paeus^  Talpa  europaea^  Felis  pardus,  Felis  catus  ferus^  Arctomys 
primigenia^  Mvs  arvalis  (?),  Castor  fiber,  Lepns  cuniculus^  Equus 
cahallus^  Sus  scrofa,  Tarandus  rangifer^  Cervus  elaphus^  Cervulus 
capreoluSy  Bos  primigenius, 

Riviire  (2).  NouveUes  recherches  dans  l'H6rault.  —  CR.  de 
TAssociation  Fran^se  pour  Fadyancement  des  sciences.  20.  Session. 
Paris,  p.  396— 402. 

Auffindung  von  Ursu^  svelaeusy  Felis  spdaea^  Tarandus  rangifer^ 
und  mehrerer  nicht  genau  oestimmter  Reste. 

Rivi^re  (3).  Dicouverte  d'ossements  quatemaires  dans  une 
sabli^re  de  Draveil.  —  C.  R.  de  TAssociation  Fran^aise  pour  l'advan- 
cement  des  sciences.  20.  Session.  Paris  p.  422 — 424. 

Auffindung  von  Resten  von  Elephas^  Equus^  Bos,  Capra^ 
Ovis,  Sus. 

Roberts,  T.  Yaughan.    Bank  Vole  breeding   in   confinement 

—  The  Zoologist  XVI  p.  329—330. 

Arvicola  glareolus  bei  Berkhampstead.  Fortpflanzung  und 
Benehmen  in  der  Gefangenschaft. 

Robertson,  David.  Jottings  from  my  Note-Book.  Habits  of 
a  Hedgehoff  (Erinaceus  europaeus)  in  Domestication.  —  Transact 
Nat.  Hist.  Soc.  Glasgow,  III,  Part.  11  1889-90,  p.  193—195. 

Rochedragon^  L.  B.  Voyage  ä  Pilo  de  Phu  -  Quoc.  —  BulL 
Soc.  Geogr.  MarseiUe  XVI  p.  111-131. 

Phu-Quoc  li^  im  Busen  von  Siam,  südl.  v.  Gambodja,  westL 
von  Hatten.    Beobachtungen  über  Affen  (p.  117 — 118). 

Röse,  C.  (1).  Zur  Phyllogenie  des  Säuffethiergebisses.  — 
Biologisches  Centralblatt  XII  p.  624 — 638 ;  vergl.  diesen  Bericht  I, 
p.  166—167. 

Röse  (2).  Ueber  die  Entstehung  und  Formabänderongen  der 
menschlichen  Molaren.  —  Anatomischer  Anzeiger  VTI  p.  392 — 421. 
6  Abbildungen. 

Die  Molaren  und  Praemolaren  sind  durch  Verschmelzung  mehrerer 
einfacher  Eegelzähne  entstanden.  Der  vordere  äussere  Höcker  tritt 
auch  bei  Oberkiefer  -  Zähnen  zuerst  auf,  ist  also  als  Protoconus  zu 
bezeichnen. 

Röse  (3).  Ueber  die  Zahnentwicklung  der  Beutelthiere.  — 
Anatomischer  Anzeiger  VII  p.  639—650,  693—707.  23  Abbildungen, 
s.  auch  diesen  Bericht  p.  167—169. 
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Die  Zähne  der  Beutelthiere  gehören  mit  Ausnahme  des  letzten 
Praemolaren  und  wahrscheinlich  des  letzten  Incisivus  superior  der 
ersten  Zahnreihe  an. 

Rose  (4).    Ueber  rudimentäre  Zahnanlagen  der  Gattung  Manis. 

—  Anatomischer  Anzeiger  VII  p.  618 — 622,  4  Fig.    s.  auch  diesen 
Bericht,  I,  p.  167. 

Im  Oberkiefer  findet  sich  bei  jungen  Embryonen  eine  Zahnleiste, 
im  Unterkiefer  sah  er  sogar  Zahnanlagen  in  Verbindung  mit  der 
Zahnleiste. 

Boese  (5).  Beiträge  zur  Zahnentwicklung  der  Edentaten.  — 
Anatom.  Anzeiger,  VH,  p.  495 — 512,  14.  Fig.  s.  auch  diesen  Bericht, 
I,  p.  167. 

Die  typischen  zwei  Dentitionen  der  Säugethiere  sind  bei  den 
Edentaten  embryonal  angelegt  Die  Praemolaren  unterscheiden  sich 
Ton  den  Molaren  durch  cue  geringere  Anzahl  der  einspitzigen  Kegel- 
zahne, welche  bei  ihrer  Entstehung  miteinander  verschmolzen  sind. 
Eine  Litteratur-Zusammenstellung  ist  der  Arbeit  beigegeben. 

Boese  s.  Sehlosser  (1). 

Bomanes,  6.  J.  The  Migration  of  the  Lemming.  —  Nature 
XLV  p.  249. 

Bothschild,  The  Honorable  Walter.  Descriptions  of  two 
new  Mammals  from  New  Guinea.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  545 — 546. 

Neu  beschrieben  werden :  Proechidna  ntgro-aculeata  aS,  Pr, 
hruijni  von  dem  Charles  Louis  Gebirge,  Holländisch  Neu-Guinea  und 
Acrohates  yulchellua  äff.  Acr,  pvgmaeua  von  einer  kleinen  Insel 
an  der  Küste  von  Nord-Holländisch-Neu-Guinea.  Angabe  der  Fund- 
orte von  Proechidna  brutjni,  Pr,  viüoaüsimaj  Pr,  Uucocephala  und 
Pf.  novae-ffuineae. 

Bfldiger^  E.  Der  Zobelfang.  —  Neue  deutsche  Jagdztg.  XII 
p.  386—387. 

Bage^  Georg.  Der  Verkürzungsprocess  am  Rumpfe  von  Halb- 
affen. —  Morphol.  Jahrb.  XVm.  p.  185— 326,  8Figg.  Taf.7-10. 
8.  diesen  Bericht,  I,  p.  170. 

8.  M.  (Sieber).  Von  den  Hunden  Afrikas.  —  Z.  f.  J.  H.  v.  F. 
Vn  p.  149—150,  161,  183;  VIH  p.  1—76,  98—106,  114,  129,  146, 
153,  161—162,  169,  178,  186,  193.  —  Neue  deutsche  Jagdztg.  XH 
p.67— 68. 

Sacco,  Federico.    L'Appennino  settentrionale  (Parte  centrale). 

—  BolL  Soc  Geol.  Ital.  ser.  II,  vol.  X,  fasc.  IV,  p.  731—956. 

Viele  Mittheilungen   über   tertiaere   und  diluviale  Säugethiere. 

Safford,  J.  M.  Elxhibition  of  certain  Bonos  of  Megalonyz 
not  before  known.  —  Proc.  Amer.  Ass.  Adv.  Sc.  40**»-  meeting.  p.  289. 

Suyal,  Bam  Bramlia.  A  Handbook  on  the  Management  of 
Anhnab  in  Captivity  in  Lower  Bengal.  Calcutta. 

R^erat  in  Nature  XL  VI,  p.  314. 

Schaaffhausen,   H.     [Vorgeschichtliche   Funde   in  Mähren]. 

—  Verh.  Naturh.  Ver.  Rheinland,  IL  Sitzb.  p.  26. 
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Aus  der  Slouper  Höhle  wird  ein  Schädel  von  ürsua  spelaeua 
abgebildet 

Schacht,  H.  Die  Kaubsäugethiere  des  Teutoburger  Waldes. 
Vin.  Der  Fischotter  (Lntra  vulgaris).    IX.  Der  Dachs  (Meles  taxus). 

—  Zool.  Gart.  XXXEI,  p.  41—48. 

Beobachtungen  über  die  Lebensweise. 

Schaecky  de  (1).  Distribution  des  Antilopes  au  Cap.  —  Rev. 
Sc.  nat.  appl.  II,  p.  493—497. 

Referat  nach  Bryden,  Kloof  and  Karroo  in  Cape  Colony, 
London.  1889. 

Schaeck,  de  (2).  De  quelques  Ruminants  et  Suid^  de  FA- 
merique   septentrionale.      Öabitat-Moeurs-Utilite   comme   produits. 

—  Rev.  Sc.  nat  appl.  11,  p.  541—548. 

Nachrichten  über  Alces  orignal^  Cervus  canadensis^  Tarandvs 
rangifer^  Tarandus  arcHcus,  Cariactis  lemsüj  Cariacus  macrotiSy  C. 
viryinianusj  Aploceros  montanuSy  Ovis  montana^  Bison  americanuSj 
Dicotyles  torquatus^  D,  labiatus. 

ochäff^  Ernst  (1).  Notoijctes  typhlops  Stirlin^,  ein  interessantes 
neues  Beutelthier  aus  Australien.  —  Naturwissenschaftliche  Wochen- 
schrift, p.  44 — 45,  mit  Abbildung. 

Bericht  nach  Stirlings  Arbeiten.  Abbildungen  des  Thieres  und 
Schädels. 

Sch&ff  (2).     Zur  Einbürgerung   des  Bennett'schen  Känguruhs. 

—  Deutsche  Jägerzeitung,  X&,  p.  270. 

Bei  Bonn  eingebürgert. 

Sch&ff  (3).  Höchst  seltener  Virginier.  —  Deutsche  Jägerzte. 
XX  p.  353. 

Abnormes  Geweih  von  71  Enden,  erlegt  von  Herr  Ed.  von  Dosch 
im  Jahre  1891  bei  Frederiksburg  in  Texas. 

Sch&ff  (4).  Ueber  den  Schädel  von  Canis  adustus  Sund.  — 
Zool.  Jahrb.  VI,  p.  523—531,  Taf.  25,  s.  diesen  Bericht,  I.  p.  173. 

C,  adusttis  schliesst  sich  mehr  an  Vulpes  als  an  Canis  anthus 
und  mesomdas  an.    Abbildung  des  Schädels. 

Scheler^  Georg  Graf  von.  Ueber  die  Ursachen  abnormer 
GeweihbilduDg  bei  den  Hirscharten,  insbesondere  die  Bildung  von 
mehr  als  zwei  Geweihstangen.  —  Jahresh.  Ver.  vaterl.  Naturk. 
Württemberg.  XLVIII,  p.  135—178,  Taf.  HI— VI.  Auszug  in  Der 
deutsche  Jäger,  XIV,  p.  347—348,  362—372,  380. 

Die  normale  Geweihbildung  wird  auseinandergesetzt  und  alsdann 
werden  die  zur  Hervorbringung  abnormer  Geweme  geeigneten  Ein- 
wirkungen und  ihre  Folgen  besprochen;  1.  Verletzungen  des  Ge- 
weihes selbst  in  der  Bastzeit;  2.  Verletzungen  der  Kosenstöcke; 
3.  Absägen  der  Geweihe;  4.  Verletzungen  anderer  Körpertheile; 
5.  Hüttenrauchgeweihe;  6.  Doppelgeweihbildung;  7.  Vererbbare  Ab- 
normitäten als  wahrscheinliche  Folgen  der  Inzucht;  8.  Rückschläge 
auf  frühere  Formen ;  9.  Anklänge  an  die  Geweihbildung  verwandter 
Arten;  10.  Abnormitäten  infolge  hohen  Alters;  11.  Zusammenwachsen 
beider   Stangen;    12.  Das   Fehlen   gewisser  Sprossen,   Drehwuchs, 
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lappenformige  Auswüchse,  mdimentäre  Stangen;  13.  Perückengeweih; 
14.  Geweihe  bei  weiblichen  Stücken;  15.  Zwitter;  16.  Ueberproduktion 
Ton  mehr  Enden,  als  gewöhnlich.  Zum  Schluss  wird  ein  Verzeichniss 
Ton  Ausdrücken  aus  der  Waidmannssprache  g^eben.  Auf  drei 
Tafeln  sind  abnorme  Hirschgeweihe  abgebildet. 

Selilonski.  Ein  Nörz  bei  Browamik  in  Ostpreussen  gefangen. 
—  Deutsche  Jägerzeitung  XIX,  p.  668. 

Am  9.  Aug.  erlegt. 

ScUosser^  Max  (1).  Ueber  die  Deutung  des  Milchgebisses 
der  Säugethiere.  —  Verh.  Deutsch*  odont.  Ges.  IV.  Heft  4,  p.  1 — 13 
mit  Bemerkungen  von  Rose  und  Busch. 

ScUosser  (2).  Die  Entwicklung  der  verschiedenen  Säueethier- 
zahnformen  im  Laufe  der  geologischen  Perioden.  —  Verh.  deutsch. 
odontoL  Ges.  HI,  p.  203—226. 

Schlosser  (3).  Ueber  die  systematische  Stellung  der  Gattungen 
Pleeiadapis,  Protoadapis,  Pleuraspidotherium  und  Ort£aspidotherium. 
Neues  Jahrb.  f.  Mineral.  II,  p.  238—240. 

PUsiadapia  und  Protoadapis  sind  Nager,  Orthaspido- 
therium  und  Pleuraspidotherium  Hufthiere. 

Schmidt,  Emil.  Ein  Anthropoiden-Foetus.  —  Festschrift  für 
Leuckart,  Leipzig,  p.  26—35,  Taf.  3.    s.  diesen  Bericht,  I,  p.  175. 

Schmidt^  Th.  Fuchsgeschichten.  —  St.  Hubertus  X,  No.  24, 
p.  438-439. 

Sehmidtleiii^  B.  Brehm's  Thierleben.  Kleine  Ausgabe  für 
Volk  und  Schule.  2.  Aufl.  gänzl.  neu  bearbeitet  von  R.  Schmidtlein. 
1.  Bd.  Die  Säugethiere.  Leipzig,  8»,  XVI  und  747  Seiten,  1  Tafel, 
266  Abb. 

Selmetüer,  J.  Frisst  der  Igel  Mäuse?  —  St.  Hubertus  X^ 
No.  14,  p.  244. 

Interessante  Beobachtungen  über  Lebensweise. 

SehSn,  J.    Hundesport.    München. 

Sehönland,  S.    The  Zebra's  Stripes.  —  Nature  XLVI,  p.  6—7. 

Die  Färbung  des  Zebra's  ist  eine  Schutzfärbung;  man  kann 
ein  IZebra  bei  vollem  Sonnenlicht  nicht  weit  erkennen.  Bei  Cradock 
giebt  es  noch  grosse  Heerden  dieser  Thiere. 

Seliröder,  B.  Erlebnisse  mit  Füchsen.  —  Illustr.  Jagdztg.  XX, 
p.  106. 

Sehnlz^  P.  Ueber  die  in  historischer  Zeit  ausgestorbenen 
Thiere.    Berlin  4«,  35  Seiten,  5  Abb. 

Schwab,  E.  Aus  dem  Friedeker  Gebirgs-Districte  in  Ost- 
schlesien. —  A.  Hugo's  Jagd-Zeitung,  XXXV,  p.  164—170. 

Felis  lynx  S  im  Anfang  des  Winters  bei  Jablunkau  an  der 
ungarischen  Grenze,  d^  im  April  bei  Lissa-Hora  erlegt  (p.  169). 

Schwalbe,  O.  Ueber  die  Hautfarbe  des  Menschen  und  der 
Säogethiere.  —  Deutsche  Medicin.  Wochenschrift,  No.  11,  p.  242.  s. 
diesen  Bericht,  I,  p.  177-178. 

Haarwechsel  bei  Mustda  erminea. 


Digitized  by 


Google 


256         Paal  Matsch ie:   Bericht  über  die  Wissenschaft].  Leistongen 

Schweinitz^  Graf.    Die  Jagdgefilde  Deutsch-Süd- West-Afrikas. 

—  Weidmann,  XXHI,  p.  161—162. 

Nichts  wesentliches. 

Sdater^  P.  I^*  (O*  ^^  ^  New  Antelope  from  Somaliland, 
and  on  some  other  opecimens  of  Antelopes  from  the  same  Coontzy. 

—  P.  Z.  S.  London,  p.  98—102,   Taf.  V  und  Fig.  1  (p.  99)  und  2 
(p.101). 

Beschreibung  von  Bubalis  awaynei  Sclat.  spec.  noY.  Abbildung 
des  Schädels  (Fig.  1);  ausserdem  werden  noch  10  Arten  erwähnt: 
Neotragus  scUttanuSj  Oreotragtis  saltato7',  GazeUa  pdzelni^  Gazella 
spekei,  Gazdla  soemmeringi,  Ammodorcaa  clarkei,  Lithocranius  walleri 
Abbildung  des  Kopfes  auf  Fig.  2),  Oryx  beisa,  Strqmceroa  kudu, 
otrepsiceros  imberbis,  Angabe  der  betreffenden  Eingeborenen-Namen. 
Genaue  Fundortsangaben  fehlen. 

Sclater  (2).  Exhibition  of,  and  remarks  upon,  a  series  of 
mounted  heads  of  Antelopes  belonging  to  Capt.  Swayne,  including 
one  of  Bubalis  swaynei.  —  F.  Z.  S.  London,  p.  117 — 118. 

Färbungsunterschiede  zwischen  Bubalis  swaynei^  cokei  und  tora. 
Liste  von  12  Somali- Antilopen  mit  Angabe  der  Eingeborenen-Be- 
zeichnungen. Ausser  den  F.  Z.  S.  London,  p.  98 — 102  erwähnten 
wird  genannt:    Gazella  pdzdni. 

Sclater  (3).  Description  of  a  new  Monkey  of  the  Genus 
Cercopithecus.  -  F.  Z.  S.  London,  p.  580,  Taf.  XL. 

Cercopithecus  stairsi  Sclat.  spec.  nov.  von  Chindi  am  unteren 
Zambese.    Abbildung  des  Thieres. 

Sclater  (4).  On  a  small  Collection  of  Mammals  brought  by 
Mr.  A.  Sharpe  from  Nyassaland.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  97 — 98. 

8  von  A.  Sharpe  in  den  Shire-Hochländern  gesammelte  Arten: 
Colobus  angolensis  vom  Konde-Lande  [ist  palliatus  am  nächsten  ver- 
wandt und  von  C,  angolensis  durchaus  verschieden.  Ref.];  Cercopithecus 
pluto  vom  Westen  des  Nyassa;  Viverra  civetta,  Genetta  tigrina; 
Herpestes  albicauda  zwischen  Tanganyika  und  Moero,  Sciurus  muta- 
bilis;  Cobus  vardoni  vom  Südende  des  Tanganyika  und  aus  der 
Gegend  zwischen  Moero  imd  Tanganyika;  Tragdaphtts  ungasi  vom 
Moanza,  einem  Nebenflusse  des  S&re  bei  den  Murchison-Fällen. 

Sclater  (5).  The  Antelopes  of  Somaliland.  —  Natural  Science, 
I,  p.  255—265. 

Weitere  Ausführung  der  unter  (2)  erwähnten  Arbeit.  Nach- 
richten über  die  Lebensweise. 

Scott,  W.  B.  (1).  The  Evolution  of  the  Fremolar  Teeth  in 
the  Mammals.  —  Proc.  Acad.  Nat.  Sciences  Fhiladelphia,  p.  405 
bis  443.    8.  auch  diesen  Bericht,  I.  p.  178—179. 

Februar  1893  erschienen.  Vergleichung  der  von  Osbom  und  Cope 
aufgestellten  Hypothesen  mit  den  Ansichten  Fleischmann's.  Bei  den 
oberen  Praemolaren  verhalten  sich  die  Homologien  anders  als  bei 
den  Molaren;  der  Protoconus  bildet  die  vorderen  äusseren  Kegel 
der  oberen  Fraemolaren,  entspricht  also  dem  Faraconus  der  Molaren. 
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Treten  zu  dem  Protoconns  andere  Höcker,  so  folgt  auf  einen  vorderen 
inneren  Deuteroconus  ein  hinterer  äusserer  Tritoconus  und  ein 
hinterer  innerer  Tetartoconus.  Bei  den  unteren  Praemolaren  nehmen 
das  Protoconid  und  Paraconid  dieselbe  Stellung  ein,  wie  bei  den 
unteren  Molaren;  nur  bildet  das  Metaconid  an  Stelle  des  Hypoconids 
den  äusseren  Höcker  der  Erone  und  an  die  Stelle  der  Meta-  und 
Entoconide  der  Molaren  treten  zwei  nicht  homologe  Elemente,  die 
Deatero-  und  Tetartoconide.  Die  Entstehungsweise  namentlich  der 
Torderen  Praemolaren  varürt  sehr.  Bei  manch^i  solenodonten 
Hnfthieren  wird  der  Innenrand  der  vorderen  Praemolaren  gebildet 
dnrch  die  Vereinigung  zweier  Elemente,  von  denen  das  eine  vom 
forderen  und  das  andere  vom  hinteren  Kronenrande  entspringt. 

Die  Höcker  bei  den  Milchmolaren  entsprechen  denen  der  Prae- 
molar^i,  zeigen  aber  noch  weniger  Regelmässigkeit  als  jene  in  ihrer 
Entstehung.  Die  Ergebnisse  der  Palaeontologie  stimmen  überein 
mit  denen  der  Embryologie  soweit  es  die  Homologie  der  Höcker 
bei  den  Praemolaren  und  Milchmolaren  betrifift. 

Die  Praemolaren  einer  grossen  Anzahl  von  fossilen  Gattungen 
werden  dner  Betrachtung  unterworfen. 

Scott  (2).  A  Revision  of  the  North  American  Creodonta,  with 
notee  on  some  Genera  which  have  been  referred  to  that  Group.  — 
Proc.  Acad.  Philadelphia,  p.  291—323. 

Ausführliche  Monographie  s.  unter  dem  systematischen  Theile. 
Seekendorf,  Fremerr  Robert  von.     Jagderinnerungen   aus 
Rossland.  —  Deutsche  Jägerzeitung,  XIX,  p.  487— 490,  519—522. 
Schilderungen  aus  dem  Gouvernement  Kursk  von  Bjelfforod  in 
der  Ukraine.    Auf  p.  489  Beschreibung  der  Jagdhunde,  p.  521  Lebens- 
weise des  Wolfes. 

Seitz,  Adalbert  Biologische  Skizzen.  —  Zool.  Jahrb.  VI, 
p.  455— 461. 

Mit  Vorsicht  aufzunehmende  biologische  Angaben  über  einen 
vom  Schakal  verschiedenen  Wildhund,  C,  familiaria  fei'us^  etc. 

Seltz  (2).  Vergleichende  Studien  über  die  Faunen  von  China 
und  Japan.  —  MittL  Deutsch.  Ges.  Natur.-Völkerk.  Ostasiens.  Tokio. 
1892,  V,  (47),  pp.  361—368. 

Behandelt  pp.  363—368  die  Säugethiere;  zahlreiche  Irrthümer; 
wissenschaftlich  nichts  interessantes.  Scharfe  Kritik  von  P.  Ehmann 
Lc  pp.  388— 391. 

Service,  R.    Risso's  Grampus  in  the  Solway.  —  The  Zoologist, 

XYI,  p.  404—405. 

Grampus  arüeus  am  24.  September  bei  Annan  am  Solway. 
gaben  über  alle  Funde  an  englischen  Küsten  und  sonstwo. 

Beul.     Aesen  Rehe  Weintrauben.    —    Deutsche   Jägerzeitung, 

XK  p.  10. 

üaufig  beobachtet. 

Sharland.  Notes  sur  quelques  animaux  exotiques  ayant  exist^ 
au  parc  de  la  Fontaine  (prfts  Tours)  du  1.  IV.  1891  au  30.  EI.  1892. 
—  Ref.  Sc.  nat  appL  11,  p.  301—312. 

Arck.  t  NateigMch.  Jalug.  1894.  Bd.U.  H.  L  17 
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Fortpflanzung  von  Antilope  eemcapra^  Gazdia  aubgutturosa, 
Cermdus  reevm,  Lama  pacOy  Dclichoiis  patagonica^  Dasyprocta  aguli^ 
Cards  anthusy  Macactia  rhesus;  Lebensweise  von  Moschus  moscktferus 
und  Centetes  setosus  in  GefiEuigenschaft 

Simon  s.  8.  M. 

Simon^  H.     Rehgaisen   mit  Geweih-   mid  Rosenstockbildong^ 

—  Der  deutsche  Jäger  p.  153 — 154. 

SoathwelL  Thomas  (1).  Notes  on  the  Seal  and  Wale  Fishery, 
1891.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.  100—105. 

Allgemeine  Bemerkungen. 

Sonthwell  (2).  The  Märten  m  Norfolk  and  Suffolk.  —  The 
Zoologist,  XVI,  p.  19—20 

Spatz,  P.  Wild  und  Jagd  in  Tunis.  —  Dlustr.  Jagdztg.  XIX, 
p.  140—144. 

Staats  TOn  Wacquant-Oeozelles.  Aus  dem  Thierleben  der 
Heimat.  III.  Weitervererbung  von  Albinismus.  I.  Maulwurf  (Talpa 
europaea).  —  Zool.  Gart  XXXTTI,  p.  356—362. 

xrivialnamen.  Häufige  Albinos  an  der  Humme  in  Hannover. 
Maulwurfsseuche.    Lebensweise. 

Stefanescu,  G.  On  the  Existence  of  the  Dinotherium  in 
Roumania.  —  Bull.  Geol.  Soc.  Am.  IH,  p.  81—83. 

Stephens^  F.  Notes  on  Sciurus  fossor  Peale.  —  Zoe,  III, 
p.  118—119. 

Sciurus  leporinus  für  Sc.  fossor, 

Steps,  H.    Vom  Fuchs  als  grössten  Schädiger  der  Niedeijagd. 

—  niustr.  Jagdztg.  XX,  p.  65-67. 

Struckmann,  C.  Ueber  die  bisher  in  der  Provinz  Hannover 
und  den  unmittelbar  angrenzenden  Gebieten  auf|?efundenen  fossilen 
und  subfossilen  Reste  quartärer  Säugethiere;  Nachträge  und  Er- 
gänzungen. —  40.  und  41.  Jahresb.  natarh.  Ges.  Hannover,  p.  48-  62. 

Nach  einer  Litteratur-Uebersicht  werden  folgende  Arten  be- 
sprochen :  Canis  famüiaris  palustris^  Vulpes  ktgopuSy  Gulo  borecdis, 
Arvicola  ratticeps^  Myodes  ooensisy  Alactaga  jaculusy  Cervus  spec.  äff. 
hrowni^  Antüope  rupicapra  (f),  Ovibos  moschatus^  JElepkas  primi- 
genius,  Rhinoceros  tichorhinus^  Cervus  elaphus,  Bison  pf*iscuSy  Bos 
primigenius^  Equus  cabaUuSy  Felis  spelaea,  Phocaena  orca^  Phvseter 
macrocephalus^  Felis  antiqua,  Canis  familiaris  matris  optimae,  Ursus 
svelaeusy  Foetorius  ermineus,  öricetus  frumentarius^  Arvicola  ampkibius^ 
Myodes  torquatus^  Castor  fiher^  Lepus  variahüis^  Lagomys  pusillus^ 
Cervus  tarandusy  Cervus  alces,  Cervus  euryceros,  Bos  taurus^  Bos 
brachyceros, 

Störmer^  Ed.  Selecta  der  Hirschgeweih-  und  Behgehöm- 
sammlimg  Sr.  Erl.  d.  reg.  Grafen  Georg  Albrecht  zu  Erbach-Erbach. 

—  30  Ti3eln  in  phot.  Lichtdr.  n.  d.  Naturaufiiahme.     Mit  Einleitung 
und  begl.  Text  von  E.  Ritter  von  Dombrowski,  Leipzig,  Gracklauer. 

Strauss^  Th.  Das  jagdbare  Wild  in  Persien  und  die  Jagden 
des  Schah.  —  lUustr.  Jag(ktg.  XX.  p.  6-7  und  19. 
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Stuart,  T.  P.  Anderson.  On  the  Mechanism  of  the  Glosure 
of  the  Laiyiix,  —  Proc.  Royal  Soc.  London  I,  p.  323 — 339. 

Bildimg  der  Arytenoid-Muskeln  bei  Delpninen  (p.  335)  und 
Kängnros  (p.  337). 

Sassdorf  (1).  Der  Haner  eines  Suiden,  ein  interessanter  Boden- 
aeefimd.  —  Jahresh.  Ver.  vaterL  Naturk.  Württemberg,  XLVlll, 
p.  238— 247. 

Beschrdbnng  eines  abnormen  Zahnes  von  Sus  domeiticm  oder 
KTofa. 

Snssdorf  (2).  Lehrbach  der  vergleichenden  Anatomie  der  Haus- 
thiere.  Stuttgart,  2.  Lief.  p.  161—320,  45  Abb.  s.  diesen  Bericht, 
I,  p.  188. 

Button,  James.  Märten  and  Wild  Gat.  —  The  Zoologist,  XVI, 
pu  223— 224. 

FdiM  catus  in  Schottland  und  Martea  sylvoticus  bei  Gumberland. 
Swayne,  H.  6.  C.    Field  Notes  on  the  Antelopes  of  NorÜiem 
Somaliland.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  300-308. 

Behandelt  die  Lebensweise  von  Orvx  beisa^  StrepHoeros  kudu^ 
8trep$iceros  imberbisy  Bubalis  swayneiy  Gazella  soemmeringij  Lüho- 
cramu$  wallerij  GazeUa  pehdni^  Gazdia  spekiij  Neotragus  aaltianus, 
Oreotraffus  saltatOTy  Ammodorcas  darkei  und  Nachrichten  über  die 
aoeh  unbekannte  Antilope  „Beira'^. 

Symington,  Johnson  (1).  On  the  Organ  of  Jacobson  in  the 
Kax^aroo  and  Rock  Wallaby  Odacropus  giganteus  and  Petrogale 
penidUata).  —  Joum.  Anat.  Pnys.  London,  XXVI,  p.  371—374, 
Tat  X.   s.  diesen  Bericht,  L  p.  189. 

Syndngton  (2).  The  Cerebral  Commissures  in  the  Marsupialia 
and  Monotremata.  —  Joum.  Anat.  Phys.  London,  XXVII,  p.  69 — 84, 
4  Abb.   s.  diesen  Bericht,  I,  p.  189. 

Taeker,  J.  Zur  Eenntniss  der  Odontogenese  bei  Ungulaten. 
—  Dorpat  1892.   8^    27  Seiten,  2Tafehi. 

Teller,  F.  Berichtigung  zu  einer  Notiz  über  Mastodon  Arver- 
nenais  aus  den  Hangentegeln  der  Lignite  des  Schallthaies.  (In  den 
Verhandlungen  d.  k.  k.  geolog.  R.-Anst.  1891).  —  Verh.  geol.  Keichs- 
anst  1.  53. 

M.  m^vememis  kommt  bei  Jeni  Sa^hra  in  BumeUen  nicht  vor, 
erst  im  Norden  der  Balkankette,  im  PUocaen  von  West-Bumänien 
ist  es  nachgewiesen.  Bei  Jeni  Saghra  sind  Elephaa  meridionalia 
md  Hippovctamua  major  gefunden  worden. 

Tk,  A.  Steinwildjagd  im  Kaukasus.  —  C.  F.  J.  H.  und  F. 
Vni,  p.  179. 

In.  Jagden  und  Beobachtungen  in  Norwegen.  —  Neue  Jagdztg. 
VI,  p.  30— 33. 

Tbomas,  Oldf.  (1).  Notes  on  Dr.  W.  Kükenthal's  Discoveries 
in  MammiiJiiLn  Dentition.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Eist.  ser.  6,  vol.  IX, 
p- 308-313. 

Bei  den  Marsupialia  wird  der  4.  Praemolar  gewechselt,  nicht 
der  dritte.    Die  Säugethiere  sind  ursprünglich  diphyodont. 
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Thomas  (2).  Descriptions  of  Three  new  Gterbillus  in  Üie  British 
Museum  Collection.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  K,  p.  76—79. 

Gerbillus  calurua  spec.  nov.  ohne  Fundortsangabe;  G.  gra^ 
eil  18  spec.  noY.  vom  Gambia,  äff.  leucogaster  und  garamantüi  (7. 
Emini  spec.  nov.  von  Wadelai,  äff.  gracüis. 

Thooias  (3).  Note  on  the  Oibbon  of  the  Island  of  FfainaTi 
(Hylobates  hainanus  sp.  n.).  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  145 — 146. 

H.  hainanus  sp.  nov.;  Unterschiede  von  H.  hoolock  und  //.  /W- 
CU8.    H,  concolor  Harlan  scheint  zu  H.  müUeri  zu  gehören. 

Thomas  (4).  Diagnosis  of  a  new  Subspecies  of  Hare  from  the 
Corea.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  EX  p.  146—147. 

Lepus  sinensis  coreanus  subsp.  nov.  von  Söul  auf  Corea. 

Thomas  (5).  Description  of  a  new  Species  of  Meriones  firom 
Palestine.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  147—149. 

Meriones  Tristrami  spec.  nov.  an.  M,  shawi  und  meridianus 
vom  Carmel  und  vom  Todten  Meer. 

Thomas  (6).  On  some  new  Manmialia  from  the  East-Lidian 
Archipelago.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  250—254. 

tlemigale  Hosei  spec.  nov.  vom  Dulit,  Nord-Bomeo,  aflF.  H. 
hardwicki;  Tupaja  Everetti  spec.  nov.  äff.  T,  tana  von  2iainbo- 
anga^  West-Mindanao;  Tupaja  picta  spec.  nov.  äff.  T.  ferruginea 
von  Baram,  Nord-Bomeo;  Tupaja  montana  spec.  nov.  äff.  T.  ferru^ 
ffinea  vom  Dulit,  Nord-Bomeo;  Tupaja  melanura  spec.  nov.  aflF. 
T.  javanica  vom  Dulit,  Nord-Bomeo;  Sciurus  Brookei  spec,  nov. 
äff.  Sc.  tenuis  vom  DuUt,  Nord-Bomeo;  Sciurus  Lowii  spec.  nov. 
äff.  Sc,  tenuis  von  Lumbidan,  gegenüber  Labuan  und  vom  Baram, 
Nord-Bomeo;  Tragulus  nigricans  spec.  nov.  äff.  TV.  napu  von 
Balabak,  Philippinen. 

Thomas  (7).  On  two  new  Gentral-African  Aatelopes  obtained 
by  Mr.  F.  J.  Jackson.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  385 -388. 

Buhalis  jacksoni  spec.  nov.  aus  der  Gegend  zwischen  Victoria 
Nyansa  und  Naiwascha-See.  Verbreitung.  Die  Gesichtsbehaarung 
zeigt  charakteristische  Unterschiede  bei  den  einzelnen  BubaHs^kit&n, 
Verbreitung  von  B.  cokei.  Connochaetes  taurinus  albojubatus 
subsp.  nov.  von  Uganda. 

Thomas  (8).  Description  of  a  Third  Species  of  the  Genus 
NyctophUus.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  405—406. 

rfyotophilus  Walkeri  spec.  nov.  vom  Adelaide-Fluss,  Nord- 
Australien. 

Thomas  (9).  Description  of  a  new  Species  of  Acomys.  —  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  22. 

Acomys  wihoni  spec.  nov.  äff.  A,  russatus  von  Mombasa, 

Thomas  (10).  Descriptions  of  Three  new  African  Muridae.  — 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  179—183. 

Mus  (Dasymys)  Bentleyäe  spec.  nov.  äff.  M.  incomtus  von 
Ngombi,  Unter-Congo  und  von  Monbuttu,  M,  incomius  =  Dasymys 
gueinzii,  MUs  nudipes  Ptrs.  gehört  zu  Dasymys.  Mus  Daltoni  spec. 
nov.  äff.  M,  alhipes^    oolonus  und  a$igolensis  von  West-Afnka  (Fer- 
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nando  Po?);  Mus  Burtoni  spec.  nov,  von  Ankober,  Wasa,  Ashantee. 
Mw  er^rdeucus  gehört  in  die  Nähe  von  M.  natcden^  und  coneha. 

Tkomas  (11).  Description  of  a  remarkable  new  Semnopithecus 
fifom  Sarawak.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  475-477. 

Semnopithecus  cruciger  spec.  nov.  vielleidit  äff.  S.  ch/ryeo^ 
^aäer  von  Sarawak. 

Thomas  (12).  Note  on  Mexican  Examples  of  Chilonycteria 
Davyi  Gray.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hißt.  (6)  X  p.  410. 

Chilonycterie  Davyi  fulvus  Bubsp.  nov.  von  Las  Peüas, 
Westküste  von  Jalisco,  Mexico. 

Thomas  (13).  Description  of  a  new  Bat  of  the  Genus  Artibeas 
from  Trinidad.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  d.  408—410. 

Artibeus  Hartii  spec.  nov.  äff.  A.  hilohatus^  zu  Uroderma 
gehörig,  von  Trinidad.  Aritbeua  concoIo7^  Ptrs.  ist  nicht  Abart  von 
Ä,  planiroetrisy  sondern  gehört  wahrscheinlich  in  die  Nähe  von 
A.  hartii. 

Thomas  (14).  Note  on  the  Steatomys  of  Angola.  —  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  264- 265. 

Steatomys  pratensis  älterer  Name  für  St,  edulis]  Saccostomus 
lapidarius  aus  demselben  Grunde  in  S.  campestris  zu  ändern.  Stea- 
tomys Bocaaei  spec.  nov.  äff.  St.  pratensis  von  Caconda,  Angola. 
St.  krebsi  vieUeicht  gleich  St.  pratensis. 

Thomas  (15).  Descriptions  of  Two  new  Bomean  Squirrels.  — 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  214—216. 

Sciurus  Pryeri  spec.  nov.  äff.  Sc,  hippurus  vom  Sapugaia 
Flnss,  Nord-Borneo  und  von  Sandakan,  Nord-Bomeo.  Sciurus 
Hosei  spec.  nov.  äff.  Sc.  berdmorei  vom  Baram,  Nord-Bomeo. 

Thomas  (16).  Diagnosis  of  a  new  Mexican  Geomys.  —  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  196. 

Geomys  Bulleri  speo.  nov.  äff.  G.  castanops  von  Talpa,  Mascota, 
Jahsco,  8500  Fuss  hoch. 

Thomas  (17).  Descriptidn  of  a  new  Mexican  Bat.  —  Ann. 
Mag.N.  H.(6)  X  p.  477-478. 

Rhogoessa  Alleni  spec.  nov.  äff.  Rh.  parmda  von  Santa  Rosalia, 
Jalisco,  Mexico.  Rhogoessa  wird  als  Gattune  von  Vesperugo  ge- 
sondert und  in  die  Nähe  von  Nycticejus  gestellt. 

Thomas  (18).  Description  of  a  new  Monkey  of  the  Genus 
Semnopithecus  from  Northern  Bomeo.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  582 
bis  583.  Taf.  XLI. 

Semnopithecus  everetti  Thos.  spec.  nov.  äff.  S.  hosei  vom 
Kina  Balu  und  DuUt,  Nord-Bomeo.    Abbildung  des  Thieres. 

Thomas  (19).  On  Mammals  from  Nyassaland.  —  P.  Z.  S. 
London,  p.  546—554. 

27  Arten  werden  behandelt:  Felis  pardus  (Beschreibung,  Lebens- 
weise, Idasse  des  Schädels),  Hyaena  crocuta  (Beschreibung,  Masse 
des  Schädels),  Petrodromus  tetradactyluSj  Veyperus  megalurus  (Masse), 
Vesperugo  nanus^  Sciurus  mutabüis  (Beziehungen  zu  Sc.  shirensis), 
Sciurus  paUiatuSy    Otomys   irroratus   (Zahnformel),    GerbiUus   afer 
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(gehört  zu  Tatera\  Crieetomys  gamfnanus,  Mus  rattus  var.,  Mus  doli- 
churus  =  M,  arborariusj  Mm  natalensis  =  Mm  microdon^  Mus  mus- 
culus,  Mus  (Leggadä)  minutoidea  =  Mus  mimmusj  Isomys  dorscdis^ 
Isomys  pumilio  (Lautäusserongen),  Golunda  fallax  (unterschiede 
von  ö.  dltott)^  Vendromys  mesomdas^  Myoscalops  argenteo-cinereus^ 
Azdacodus  swindereniarvusj  Procavia  capensis^  Bubalis  lichtensteim^ 
Oreotragus  saltator,  Aepyceros  melampus  johnstoni  snbsp.  nov. 
Cephalolophus  grimmn,  Monis  temmincki,.  Neu  beschrieben  wOT^en 
ferner:  Isomys  pumilio  diminutus  snbsp.  nov.  vom  Naiwascha- 
See  und  Isomys  pumilio  bechuanae  subsp.  nov.  vom  Bechuana- 
Land. 

Thomas  (20).  On  the  probable  Identity  of  certain  Specimens, 
formerly  in  the  Lidth  de  Jeude  Collection  and  now  in  the  British 
Museum,  with  those  figured  by  Albert  Seba  in  bis  ^Thesaurus**  of 
1734.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  309-318. 

Für  folgende  Arten  werden  die  Original-Exemplare  nachgewiesen: 
Chrysochloris  aurea  Zimm.  =  asiatica  L. ;  Vespertüio  vampyrua  L.  = 
Pteropus  edulisy  Keinvoula  picta  Fall.,  Noctilio  Uporinus  L.,  Dt- 
delphys  phüander  L.,  Didelphys  murina  L.,  Diddphys  dorsigera  L., 
Didelphys  bremcdudata  Erxl. 

Thomas  (21).  On  the  Species  of  Hyracoidea.  —  P.  Z.  S. 
London,  p.  50—76.  Taf.  lU. 

Monographische  Bearbeitung  der  lebenden  Hyracoidea]  Ver- 
breitungskarte. 14  Arten  und  4  Abarten  werden  behandelt;  neu 
beschrieben   werden:    Pr.  syriaca  jayakari  von  Südost  -  Arabien 

£)ofar  und  Melhan),  Pr.  aoyssinica  minor  von  Alali  am  Rothen 
eer,  Pr.  latastei  vom  Senegal  und  Pr.  brucei  somalica  von 
Berbera  und  Gerbatir.  Auf  Tat  III  ist  der  Schädel  von  Pr.  pallida 
abgebildet. 

Thomas  (22).  Exhibition  of,  and  remarks  upon,  a  mounted 
head  of  an  apparentiy  new  East-African  Antelope  (Oryx  callotis). 

—  P.  Z.  S.  London,  p.  195—196.  Taf.  XIV. 

Beschreibung  von  Oryx  callotis  T!\los.  von  der  Umgegend  dee 
Kilimandjaro.  Unterschiede  von  0.  bdsa  und  0.  gazdla.  Abbildong 
des  Kopfes  (Taf.  XIV). 

Thomas  (23).  On  some  Mammals  from  Mount  Dulit,  North 
Bomeo.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  221—227.  Taf.  XVIII  und  XIX. 

14  Arten:  Hemigale  hosei  Thos.  spec.  nov.  (Taf.  XVIII,  Thier). 
Herpestes  semitorquatus,  Rhinolophus  luctus,  Tupaja  tana^  Tupaja 
montana  Thos.  spec.  nov.,  T.  minor,  T.  melanura  Thos.  spec  nov. 
Sciurus  bicolor  ephippium^  Sc.  prevosti.  Sc.  notdtus^  Sc.  brookei  Thos. 
spec.  nov.,  Sc.  melanotis,  Sc.  whitekeadi  Thos.,  Cervulus  muntre. 
Die  Fauna  von  Mount  DuUt  ist  derjenigen  des  Eina  Balu  sehr 
ähnlich.  Eine  Liste  der  von  den  Herren  Hose  und  Everett  in 
NO.-Sarawak  am  Baram  erlegten  Arten,  30  an  der  2^ahl,  v^rird 
beigefügt. 

Thomas  (24).    On  the  Antelopes  of  the  Genus  Gephalolophns. 

—  P.  Z.  Z.  London,  p.  413-430. 
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Monographische  Uebersicht  der  Gattung  im  weitesten  Sinne. 
Die  Sulvicapra-Arten  werden  nicht  subgenerisch  getrennt.  Neu  be- 
schrieben werden  Cephalolophua  jentinki  von  Liberia,  Ceph. 
dorsalis  caataneus  und  Ceph,  ahvaainicus, 

Thomas  (25).  On  the  Mammalia  collected  bj  Signor  Leonardo 
Fea  in  Burma  and  Tenasserim.  —  Ann.  Mus.  Civ.  Stör.  Nat.  Genova 
(2)  X  (XXX)  1891  (5.  VI.  92)  p.  913—949.  Taf.  X  und  XI. 

114  Arten  werden  besprochen  aus  dem  Gebiete  des  Irawaddi, 
Saluen  und  von  Tenasserim  (Mooleyit  Beig  und  Malewoon).  Es 
amd:  Hylobates  hoolocky  H,  lar^  Semnopükecua  obscurus,  M(icacu8 
asactmermsj  M.  nemestrinus,  M,  leoninvs^  NycHcebits  tardigradus  ci- 
nereua^  Felis  tigris^  F.  nAulosa^  F.  temminckti^  F.  bengalensisj  Vtvei'ra 
zibetAa^  Vtverricula  malacceimSj  Linsang  pardicolor,  Arctictis  bin- 
turongj  ParadoonuTus  hermaphroditus ^  P.  grayi^  Arctogale  leucotts^ 
Herpekes  urva^  IL  auropunctatus  cinereus,  Lutra  vulgarüj  Putorius 
ärigidorsusj  P.  subhemachalanuSj  Heiictis  peraonata,  Ursua  torquatus^ 
Tvpaja  fermginea  betangeri,  Hylomya  auillua^  Talpa  leucura^  Anuro- 
iorex  auamensiSy  Chimai^ogale  himcdayicaj  Crocidura  perottett,  Cr, 
murmoj  Cr.  fuliginoea,  Xantharpyta  ampleaicaudata  ^  Cvnopterua 
marginatus,  Gyn.  blanfordi  (Taf.  XI  Fig.  1 — 2  Schwanzflugnaut  und 
Ohr),  Eonycteris  spelaea,  Carponycterü  minimuSj  Rhinolophus  pear- 
9<m^  Rh,  affinis  typicus^  Rh,  affinis  rouwii  (Taf.  XI  Fig.  3  Nasen- 
besatz), Rh,  minor^  Ilipposiderus  armiger,  H.  diadema^  H,  larvatus^ 
H,  hicolor  fulmut^  H.  amboinensisj  Megaderma  spaamay  Vesperus  sero^ 
tinuSj  V,  pachypus,  Vesperugo  noctuluy  V,  affinis^  V.  abramuSf  V, 
hthUij  V,  tylopusj  Nycticejus  kuhlii,  N,  omatua^  Harpioceph^lua 
harpia,  H,  cyciotia,  H.  leucogaater,  H,  feae,  Veapertilio  datibentoniy 
V,  myaUtcintiSj  V,  muricola^  KerivotUa  picta^  K,  hardtoickei^  Mtnio- 
pUrus  schreü>era%y  Taphozoua  longimanus^  I^yctinomua  plicatua^  Pteromya 
oral  cimracetiaj  Pt.  punctatua,  Sciuropterua  alboniger,  Sc,  pearsoni^  Sc, 
lepidua^  Sciwrus  btcolor^  Sc,  pygerythrua  canicepSj  Sc,  pyge^ythrus 
typicua,  Sc,  pygerythi'us  pkayrei.  Sc.  pygerythrua  griaeimanua^  Sc. 
pygerythrua  concolor,  Sc,  cctrodoraalia^  Sc.gordom,  Scquinqueattnatua, 
Sc.  /Mayaonij  Sc,  rufigenia^  Sc.  berdmorei.  Sc,  macclellandi  barbei, 
Mus  decumanus,  Mus  rattus  nitidus^  M,  chiropua  (Taf.  XI  Fig.  4 — 5 
Schädel,  6  Fusssohle,  7  Hallux),  M.boweraij  M.berdmoreij  M.coocingi, 
M.  jerdoniy  M.  concohr^  M,  niddulua,  M.  rnuaculua,  Legadda  buduga, 
Vanddeuria  oleracea^  Chiropodomya  gltroidea,  Neodon  mdanogaatery 
RMzomya  sumatrenata  erythrogenya^  Rh.  pruinoaua^  Rh.  badiua^  nyatrix 
bengalenaüj  Atherura  macrura^  Sua  criatatua^  Ruaa  ariatotelts^  Panolia 
ddü^  Cervulua  muntjac,  Cervulua  feae  (Taf.  X,  Thier),  Orcdla  brevi- 
roitfruL  idania  javanica^  M.  aurita, 

Thomas  (26).  On  the  Insedivorous  Genus  Ecbinops,  Martin, 
with  Notes  on  the  Dentition  of  the  allied  Genera.  —  P.  Z.  S.  London, 
p.  500—605. 

Echinopa  telfairi  palleacena  von  Süd-Madagaskar  wird  be- 
schrieben, das  Gebiss  von  Echinopa^  Centetea,  Ericuluay  Sdenodon^ 
Gynmura  und  Hylomya  behandelt.      Echinopa  mivarti  ist  vielleicht 
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E,  telfairi.  Setiger  Wagl.  ist  synonym  zu  Ef*inaceus.  Die  Centetidae 
sind  von  den  Solenodontidae  zu  trennen. 

Tl.  Einwirkungen  des  Hüttenrauches  auf  die  Greweihbildongen 
bei  Hirschen  und  Rehböcken.  —  St.  Hubertus  X  No.  4  p.  72. 

Topinard,  P.  De  l'^volution  des  Molaires  et  des  Prtoiolaires 
chez  les  Primates,  et  en  particulier  chez  FHomme.  —  L' Anthro- 
pologie m,  p.  641—710,  8  Abb.    s.  diesen  Bericht,  L,  p.  189—190. 

Torestier,  G.  Ein  Jagdtag  in  Frankreich.  —  St.  Hubertus  X 
No.  7  p.  106—108. 

Toula,  F.  Ueber  zwei  neue  Säugethierfundorte  auf  der  Balkan- 
halbinsel.  —  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie,  II,  p.  77 — 78. 

Ein  Zahn  von  Aceratherium  spec.  und  das  Bruchstück  eines 
Molaren  von  Maatodon  et  anguatidens  von  Eatina,  nördlich  yon 
Sofia,  ein  Molar  von  Rhinoceroa  spec.  und  2  Zähne  von  Menodua 
(?)  rumelicus  spec.  nov.  von  Eajali  nordwestlich  von  Bur^ts. 

Trecker,  n.  Zur  Harmlosigkeit  des  Dadises.  —  Deutsche 
Jägerzeitung,  XIX,  p.  220. 

Dachs  im  Hühnerhof. 

Tronessart,  E.  B.  (1).  Die  geographische  Verbreitung  der  Thiere. 
Aus  dem  Französischen  tibersetzt  von  W.  Marshall.  Mit  2  Karten 
in  Farbendruck.    Leipzig.  J.  J.  Weber.  4  Mk. 

Trouessart  (2).  Les  primates  terüaires  et  Fhomme  fossile 
sudamericain.  —  L'Anthropologie,  IH,  p.  257 — 274. 

Tronessart  (3).  A  propos  du  Myopotame.  —  Le  Naturaliste, 
XIV,  p.  153. 

Trouessart  (4).  Nouvelles  d6couvertes  paleontologiques  dans 
FEoc^ne  de  Patagonie.  —  Revue  Scientifique,  L,  p.  380. 

Trouessart  (5).  Les  singes  6oc6nes  de  la  Patagon^B  australe, 
d'aprte  M.  Florentino  Ameghino.  —  Revue  Scientifique  XLIX, 
p.  148—149. 

Trouessart  (6).  The  Fiction  of  the  American  Horse  and  the 
Truth  on  this  disputed  Point.  —  Science,  XX,  p.  188 — 189. 

Tme^  Frederick,  W.  An  annotated  Gatalogue  of  the  Mammals 
coUected  by  Dr.  W.  L.  Abbott  in  the  Kilima-Sjaro  Region,  East 
Afrika.  -  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV  p.  445—480,  Taf.  LXXV  bis 
LXXX. 

Liste  aller  vom  Kilima  Ndjaro  bekannten  Species.  Besprochen 
werden  51  Arten,  nämlich:  Colobua  caudatua^  Cercopühecua  aUnoularüj 
Cerc,  aabaeua^  Galago  craaaicdudatua^  Helogale  undulata^  aerpesUa 
gracilia,  H.  caffer^    H.  gcdera  robuatua^    Croaaarchua  mungo^    Genetta 

?ardinaj  Mellivora  capenaia,  Cania  meaomelaa^  Otocyon  megcdotia^ 
)endrohyrax  validua^  Frocama  bnicei^  Miomya  murina^  Mus  arbo* 
rariua^  Mua  harharuay  Mua  aquilua  spec.  nov.^  Mua  minimua  (?) 
Mua  2  apec.^f  Dendromya  nigrifrona  spec.  nov.,  Otomya  irroratua, 
Rhtzomya  aplendena,  Sciurua  undulatua  spec,  noy.j  Sciurua poenaisj 
Xerua  rutiluaj  Aulacodua  avnnderianua^  Lepua  capenaia  (?),  Megaderma 
cor,  Megaderma  frona,  Nycteria  thebaicaj  Erituiceus  aUnventria,  Cro- 
cidura  apec.,  Connochaetea  taurinua  alhojvibatua,  Oryx  callotü^  Alcdaphua 
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et)ieiy  Ccbua  dUpnprt/mnuSj  Tragdaphus  scriptus  rovuleynüy  Aepy- 
C9ro9  fndampuSj  Eleotraffue  arundinaceus  (?),  Gazella  granüy  GazMa 
Aomsonij  Cep halolophus  spadix  spec. nov., Cephalolophus  nigrifrons^ 
Nedmgus  damarenstSj  Nanotroffus  moschatas,  Bubalua  caffer,  Pota- 
mochoerus  africanus^Phacochoerus  aeliani,Rhinoceros  bkomis.  EineListe 
aller  bisher  am  Eilima  Ndjaro  beobachteten  Arten  ist  beigefügt.  Ab- 
gebildet werden  Dendrohyrax  validus  (Schädel),  Ortjx  caUotis  (Thier), 
GazeUa  th&msoni  (Thier),  Cephalolophus  epadix  (Thier  und  Schädel), 
Neotragus  damarensü  (Schädel). 

Tsehemigoff.  La  chasse  et  le  commerce  des  Otaries.  —  Roy. 
Sc  nat  appl.  11,  p.  349—362,  449—460. 

Tnekermanii^  Fred.     The  Gustatory  Organs  of  Ateles   ater. 

—  Joum.  Anat.  Physiol.  London,  XXVI,  p.  391—393,  s.  diesen  Be- 
richt, I,  p.  190—191. 

Tomer,  W.  (1).  The  Cerebral  Hemispheres  of  Omithorhynchus 
paradoxos.  —  Joum.  Anat.  Physiol.  London,  XXVI,  p.  357 — 361 
mit  Abb.  s.  diesen  Bericht,  I,  p.  191. 

Turner  (2).  Notes  on  some  of  the  Viscera  of  Risso's  Delphin 
(Grampus  giiseus).  —  Joum.  Anat.  Physiol.  London,  XXVI,  p.  258 
bis  270,  3  Fig.  s.  diesen  Bericht,  I,  p.  191. 

Turner  (3).  The  Lesser  Rorqual  (Balaenoptera  rostrata)  in 
the  Scotch  Seas,  with  observations  on  its  Anatomy.  —  Proc.  Royal 
Soc  Edinburgh,  XIX,  p.  36—75,  2  Tafehi. 

Nachweis  aller  bekannten  flxemplare  an  der  schottischen  Küste. 
Anatomie. 

Ude,  Wilh.  Die  Jagd  auf  den  letzten  Luchs  im  Harze.  — 
Deutsche  Jägerzeitung,  XlÄ,  p.  505 — 509. 

Am  24.  m.  1817  bei  Ilsenburg. 

üe,  A.  TOn.  Ein  merkwürdiger  Fall,  die  Ranzzeit  des  Dachses 
betreffend.  —  Js^dztg.  f.  Böhmen  und  Mähren  p.  64. 

Tauffhan,  T.  Strangeway's  Veterinary  Anatomy.  4.  Aufl. 
Edinburgh,    8«.    601  Seiten. 

Yelthelm^  yon.    Die  Jagd  auf  den  allerletzten  Luchs  im  Harz. 

—  Das  Weidwerk  I,  p.  206—207,  214—215,  222-223. 

1818  bei  Lautenthal,  Hannover;  von  Clausthal  aus  dem  Jahre 
1649  erwähnt 

Tienkoff.  Les  chevaux  de  la  Sib^rie.  —  Rev.  Sc.  nat.  appl.  U, 
p.  445— 448. 

Vignier.  Pliocöne  des  enyirons  de  Montpellier.  —  C.  R.  de 
rAssodation  Fran^aise  pour  radvancement  des  sciences,  20.  Session, 
Paris,  p.  405—416. 

Aufgezahlt  werdwi:  Pühecue  marittmtiafj  Machairodm  spec, 
Fdü  chrütoU,  Hyaena  apec.j  Lutra  affinia^  Hyaenarctos  instgnü,  Ghali- 
eomys  »igmodus,  Mastodon  arvemensü^  Rhinoceros  leptorhinue^  Tapirus 
arvemeneisj  Sus  promncialü,  Hipparion  spec,,  Paiaeoryx  cordierij 
Cervw  cauviertj  Cervus  australiSj  Korqualus  prtscus,  Delphmus  plio- 


cenui,  Haplocetus  curvidens,    Physalus  anttqutis,    Halitherium  serresi, 
Prütiphoca  occüanica,  aus  den  „Sables  marins" ;  Semnopithectts  mons- 


mons" 
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pessukinuSy  Machatrodus  apec,^  Hyaena  spec,  Lagomya  laxoduSj  CJudi- 
comys  sifffnodusj  Mastodon  ai^vemenaüy  Rhinocei*08  leptorhinuSy  Tapifiis 
arvemensisy  Sus  provincialisj  Hipparion  spec.,  Palaeo7*yx  cordiet^j 
Antüope  hastata^  Cervus  caumeri^  C.  amtralis  ans  den  Mames  du 
Palais-de-Justice. 

Tincignerra^  D.  Salle  collezioni  zoologiche  della  Spedizione 
Bricchetti  Robeccni.  —  Boll.  Soc.  Geogr.  Italiana,  3.8er.  V  p.  128 — 130. 

Colevra  afra  wird  vom  Somaliland  erwähnt  (p.  129). 

Vogt,  0.  G.  Die  Menschwerdung.  Die  Entwicklung  des 
Menschen  aus  der  Hauptreihe  der  Primaten  und  die  B^ündung 
der  weiten  Eluft  zwischen  Thier  und  Mensch,  abschliessend  mit  der 
vollständigen  Lösung  des  Willensproblems  etc.  Leipzig  8®  IV  und 
393  Seiten  mit  Abbüdungen. 

Volkmann,  H.  Das  Waidwerk  in  Oesterreich  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  Hochgebirges.    Wien.  Selbstverlag. 

Waite,  E.  B.  Albinos  and  White  Varieties.  —  The  Zool.  XVI 
p.  25. 

Waldeyer,  W.  lieber  den  feineren  Bau  des  Magens  und 
Darmkanäls  von  Manatus  americanus.  —  Sitzb.  Akad.  Benin,  p.  79 
bis  85.    s.  diesen  Bericht,  I,  p.  191 — 192. 

Waldmaniiy  C.  Zur  Brunst  des  Rehwildes.  —  Neue  deutsche 
Jagdztg.  Xn  p.  393—394,  401—402. 

Walker^  r.  A.  Churchwardens'  accounts  at  Dry  Dayton,  Cambs. 
—  The  Zoologist,  XVI,  p.  189. 

Mustela  ei^minea^  Mustda  putoriusj  Talpa  europaea^  Erinaceus 
europaeus  in  Cambridgeshire. 

Wallace,  A.  Bussel.  Island  Life^  or  the  Phenomena  and 
Gauses  of  Insular  Faunas  and  Floras,  including  a  Revision  and 
Attempted  Solution  of  ihe  problem  of  Geological  CUmates.  2.  revid. 
Ausgabe.  London,  8  vo.  XX  u.  563  Seiten,  26  Karten  und  Qlustrationen. 
Bericht  auch  in  Nature  XLVI  p.  56. 

Walters,  Alan.  Palm  and  Pearls ;  or  Scenes  in  Ceylon.  London: 
Richard  BenÜey  &  Son. 

Mit  Vorsicht  zu  gebrauchen. 

Ward,  B.    New  African  Antelopes.  —  The  Field,  LXXX  p.  84. 

Die  Köpfe  von  Orvx  callotis,  Bubcdü  jdchoni  und  Connochaete» 
aJhojuhatus  sind  abgebildet. 

Webster,  A.  G.  On  the  Attitudes  of  the  Zebra  during  Sleep 
and  their  Influence  on  the  Protective  Value  of  its  Stripes.  —  Nature 
XLV  p.  248. 

Weikhmanii^  von.  Nochmals  schwarzes  Rehwild.  —  Deutsche 
Jägerztg.  XX,  p.  58. 

Schwarze  Kehe  kommen  auch  im  Sommer  vor.  Wollige  Be- 
haarung derselben  in  Schleswig. 

Welr,  J.  Jenner.  Albinism  in  Birds  and  Mammals.  —  The 
Zoologist,  XVI  p.  141-143. 

l^the  Augen  sind  nicht  immer  mit  Albinismus  vereinigt. 
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Werner,  Franz.  Das  Vivarinm  in  Wien.  —  Zool.  Gart.  XXXIII, 
p.  22— 2Q. 

Es  wird  u.  a.  erwähnt  Chiromya  madagascariensis, 

Werner,  Hngo.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  europäischen 
ELaosrindes.  —  Naturwissenschaftliche  Wochenschrift,  p.  1 — 4,  13 
bis  16,  25-27,  33—35,  63—65,  74—77.    Fig.  1—3  und  Karte. 

Schilderungen  der  vier  Abarten  des  europäischen  Hausrindes 
ß.  taurus  primigenius^  B,  taurus  longifrons^  B,  taurua  frontosus  und 
B.  Untr%t8  hrachycephcdna  mit  Abbildung  der  Schädel.  Das  Eurz- 
kop&ind  ist  yieUeicht  aus  einer  Kreuzung  mit  afrikanischen  Sanga- 
rindera  hervorgegangen.  Betrachtungen  über  die  Entstehung  der 
europäischen  Rassen:  Verbreitungskarte  für  die  Rassen  des  Hausrindes. 

White,  T.  On  the  Native  Dog  of  New  Zealand.  —  Trans- 
aetions  of  Üie  New  Zealand  Institution,  XXIV,  p.  540 — 557. 

Whitloek,  F.  B.  Black  variety  of  the  Water  Vole  in 
Northumberland.  —  The  Zoologist,  XVI,  p.  329. 

Armcola  amphibiua  var.  ater  bei  HartbotÜe  und  Shilmoor  am 
Coquet 

Wliyte,  Alexander.  Papers  relative  to  the  suppression  of 
Slave-raiding  in  Nyassaland.  —  Africa  No.  5. 

Auf  p.  15.   Bericht  über  die  Fauna. 

Wiese,  H.  F.  Verzeichniss  der  Landsäugethiere  in  Schleswig- 
Holstein.  —  Die  Heimat;  H,  p  30—34. 

40  Arten  ausser  den  Hausthieren  werden  genannt  und  besprochen ; 
neue  Fundorte  werden  von  folgenden  Arten  gegeben:  Myoxus  avd' 
lanariusj  Mus  minutus^  Armcola  glareolus]  biologische  Bemerkungen. 

Wildhagen,  Ferdinand.  Bastarde  zwischen  Fuchs  und  Hund. 
—  A.  Hugo's  Jagdzeitung,  XXXV,  p.  424-426. 

Beschreibung  von  drei  derartigen  Bastarden.    Litteraturhinweise. 

Williams,  W.  Mattien.  The  Migration  of  the  Lemming.  — 
Natore,  XLV,  p.  295. 

Erklärungsversuche  der  Wanderungen. 

Wilson,  Thomas.  Man  and  the  Mylodon.  —  American  Natu- 
rBlist,  XXVI,  p.  628-631. 

Bei  Natchez  in  Mississipi  wurden  Knochen  von  Menschen  im 
glichen  Lager  gefunden  neben  solchen  von  Mylodon  harlaniy  Megalonyx 
jeffer9owiy  M.  dissimüiSy  Ereptodon  priacuSy  Mastodon  americanusj  Equus 
major  und  Bison  lattfrons.  Eine  chemische  Untersuchung  ergab, 
dass  die  Menschenknochen  in  höherm  Maasse  fossilisirt  waren  als 
diejenigen  von  Mylodon ,  dass  also  der  Mensch  ein  höheres  geo- 
logisches Alter  hat  als  man  allgemein  annimmt. 

Winge,  Herluf  (1).  Ha  hrothrix  h'ydrobates  n.sp.  enVandrotte 
fra  Venezuela.    Med  Tavle  I.  ~  Vidensk.  Medd.  p.  20-  27. 

Habrothrix  aS,  H.  cursor,  Abbildung  des  Kopfes  von  der  Seite, 
des  Schädels  von  oben,  unten  und  von  der  Seite  und  des  Fusses 
von  unten. 

Winge  (2).  Jord  fandne  og  nulevende  Flagermus  (Chiroptera) 
fira  Lagoa  Santa,  Minas  Geraes,  Brasilien.    Med  Udsigt  over  Flager- 
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mnsenes  indbyrdes  Slaegtskab.  —  E  Museo  Londii.  Andet  Bind. 
Ferste  Halvbind.  December  1892  p.  1-65,  Taf.I— H. 

Auszug:  Chauves-soaris  fossües  et  Vivantes  de  Lagoa  Santa, 
Minas  Gentes,  Brasil.  Avec  nn  iq>erQa  des  affinit6s  mutuelles  des 
Chiroptferes.  —  1.  c.  p.  67—92. 

Es  werden  behandelt:  Schizostoma  megalotü^  (^  Lophostoma 
bidensf,  Vampyrua  aurüus^  Phyllostoma  hastatum^  (*)  Tylottoma  longi-- 
foliumf^  Carollia  brevicauda^  Olossophaga  soi'icina,  Lonchoolosaa 
caudiferuy  L,  ecaudata^  Vampyrops  lineatu8^  Stumira  lilium,  C&tro- 
derma  välosumj  Artobius  perspicillaitiSy  (**)  Stenoderma  humeralcj 
(**)  Pygoderma  bäabiatumy  Desmodua  rufuSy  Saccopteryx  candna^ 
Natalis  straminetiSj  VesperHlio  mgricanSy  (f)  Veaperugo  aerottnuSj 
Vesperugo  hüarii,  V.  vdattis^  Atalapha  noveboracensis^  (**)  A.  cinerea^ 
A.egoj  Atolo88U8  banariensü,  M.  abrama^  M.  perottSj  C)  M.  nasutus^ 
M.hirtipea.  Die  mit  *  bezeichneten  sind  nur  fossil,  die  mit  •*  be- 
zeichneten nur  recent  gefunden. 

Auf  p.  6 — 17  werden  die  einzelnen  Arten  besprochen,  auf  p.  10 
bis  12  wird  Stenoderma  humerale  Lund  genau  beschrieben.  Von 
allen  Arten  werden  die  Schädel  abgebildet. 

Auf  p.  18 — 23  resp.  67 — 73  finden  sich  Bemerkungen  über  die 
Anatomie.  Es  folgt  eine  systematische  Uebersicht  aller  Ghiropteren- 
Familien  auf  Grund  anatomischer  Merkmale,  die  ausführlich  behandelt 
werden. 

Auf  p.  38  werden  die  neuen  Namen  Artobiue  und  Natalis 
flir  Afiiheua  und  Natalue  und  Lonchogloeaa  ecaudata  für  L.tneddi 
sowie  M.  hirtipee  für  M.  temminckii  vorgeschlagen,  p.  39  werden 
Lund's  Bestimmungen  corrigirt.  p.  41 — 50  resp.  86 — 88  finden  sich 
anatomische  Bemerkungen  über  Galeopithectts.  p.öO — 51  Bemerkun^n 
über  Veapertilio  aquensü  und  V,  partaienaüj  p.  20  Bemerkungen  über 
die  Myologie  der  Hand  bei  Fleaermäusen. 

Im  ^stem  werden  Carollia  und  Rhinophylla  den  übrigen 
Phyüostomatidae  gegenüber  gestellt,  Brachyphyüa  wird  zu  den 
Dewnodon^  gesteUt,  Noetüio  bei  den  Mormopini  aufgeführt,  Didi- 
dvrus  mit  Tavhozous  zusammen  als  Taphozoi,  Furia  und  Amor* 
phochilue  mit  Natalie  und  Thyroptera  zu  den  NataUni^  einer  Unter- 
familie der  Veapertilionidae  gestellt  und  auch  die  Moloaeini  mit  den 
Vespertiltonini  in  eine  und  meselbe  Familie  gebracht 

p.  56— 58  befindet  sich  eine  Uebersicht  der  Zahnformeln  aller 
Familien  und  Gattungen. 

Witchell,  C.  A.  Barbastelle  in  Gloucestershire.  —  The  Zoo- 
logist, XVI,  p.  356. 

Synotus  barboMellus  bei  Stroud. 

Witchell,  C.  A.  and  Strngnell,  W.  B.  The  Fauna  und  Flora 
of  Gloucestershire.  Royal  8»  p.  I^XXIV,  1—300,  Stroud,  G.  H. 
James. 

Auszug  in  The  Zoologist,  p.  442 — 443. 

Woodward,  M.  F.  On  the  Milk-Dentition  of  Procavia  (Hyrax) 
capeneia  and  of  ihe  Rabbit  {Lepus  cuniculus),  with  Remarks  on  the 
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Relation  of  the  Milk  and  Permanent  Dentitions  of  the  Mammalia; 

—  P.  Z.  S.  London,   p.  38—  49,  T.  ü.    s.  auch   diesen   Bericht,  I, 
p.  197-198. 

Ansführliche  Zusammenstellung  der  bisherigen  Ergebnisse. 
Nachweis,  dass  das  Milchgebiss  von  Procavia  die  Formel:  i  •  y  >  c. y  , 
pmj  =  30,  das  endgiltige  Gebiss  die  Formel:  i-\  j  c  .  öl,  pm .  j  , 
m.y  =  34  (?  36)  hat.  Nachweis  von  Milch-Incisiven  in  beiden 
Eidem  von  Lepus  cuniculua,  Litteraturangaben.  Abbildung  des 
Milchgebisses  beider  Formen. 

Wortman,  J.  L.  The  Ancestry  of  the  Felidae  in  Fossil  Mam- 
mals  of  the  Wahsatch  and  Wind  River  Beds.    CoUection  of  1891. 

—  BnU.  Am.  Mus.  Nat.  Eist  IV,  p.  94—101. 

Unterschiede  der  Nimravidae  von  den  Felidae.  Beziehungen 
der  PalaeonicHdae  zu  den  Nimravidae  und  Felida£.  Beschreibung 
des  Gebisses  von  Palaeonictia  und  Patriofelis  uUa^  Patriofelis  leidy^ 
anus  wird  neu  beschrieben.  Vergleichende  Abbildungen  der  Molaren- 
Reihen  von  Felie  concolor,  Dinictis  fd'^na^  Patriofelis  leidyantis^ 
AmUcctanus  sinostia,  Palaeonictis  occidentalis  und  P,  gigantea. 

Wunderlich,  L.     Der  Homwechsel  beim   indischen  Nashorn. 

—  ZooL  Gart.  XXXTTL  p.  373—374. 

Das  betreffende  Tnier  warf  nach  je  10  Jahren  das  Hom  ab. 

Wurm,  W.    Waldgeheinmisse.    Stuttgart.    C.  Krabbe. 

Tel,  E.    Abnormer  Hase.  —  Weidwerk  11,  p.  32. 

Nagezähne  abnorm. 

Yellowly,  Wm.  Wild  Cat  in  the  West  of  Scotland.  —  The 
Zoologist,  XVl,  p.  190. 

Feiia  catus  in  West-Schottland.     18  Schwanzwirbel. 

Zenker^  G.  Die  Säugethier-Fauna  des  Yaünde-Landes.  — 
Hittheilungen  von  Forschungsreisenden  und  Gelehrten  aus  den 
Deutschen  Schutzgebieten,  V,  p.  8  ff. 

Besprochen  werden  u.  a.  Gorilla,  Schimpanse  (Unterschiede  von 
alten  und  jungen  Exemplaren,  Maasse,  Lebensweise),  5  Cercopithecus- 
Arten,  Pavio  ?,  Colobus  ?,  PerodicticuSy  Arctocehus  ?,  OtolicnuSj  Pota- 
mogaüj  Cania  familiariSj  Felis  pardus^  F,  serval,  F.  servalina,  F, 
domesticüj  Viverra  civetta^  Genetta^  Crossarchus,  Maiüwürfe  (!),  llystrix 
#jpec,  Atheruraj  Cricetomys^  Anomalurus  (Lautäusserungen),  ElephaSj 
Dendrohyrax  (Geschrei),  Antilopen,  Büffel,  HyaemosckuSy  Pota^ 
moehoerus,  Manis,  Von  vielen  Arten  werden  die  einheimischen 
Namen  angegeben. 

Zitz,  A.  A  List  of  South  AustraUan  Species  of  Eangaroos 
and  Wallabies.  —  Transact.  Royal  Soc.  South  Australia,  XV,  p.  18 
bis  19. 

Zittel,  EL  Au  von.  Handbuch  der  Palaeontologie  1.  Abth. 
Palaeozoologie  Bd.  IV,  Lief.  1,  Mammalia.  München  und  Leipzig, 
8vo.  304  Seiten,  245  Abb. 
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n.  Uebersicht  nach  dem  Stoffe. 

N.B.  Die  Namen  der  Autoren  palaeontologischer  Arbeiten  sind  in  antiqna 
gesperrt  gedruckt. 

1.   Bibliographieen. 

Braun  (1).  Mecklenburger  Fauna.  —  Ey  ermann.  Nord -Amerikanische 
Fauna.  —  Posten  Schriften  von  Lawrence.  —  Lydekker  (7).  Becord.  — 
Partsch.   Fauna  Schlesiens.  >-  Poppe.  Fauna  von  Nordwest-Deutschland. 


2.   Lebensweise. 

Adams.  Tcdpa.  —  Anderson  (1).  Ctenodacti^m  und  Dipm  hirtipes  —  (2). 
Spaiax  in  Unter-Aegypten.  —  Arndt.  Foetorius  sartnaticua.  —  Barrett-Ha- 
milton  (1).  Junge  Sciurus  in  England.  —  Bianford  (1).  Nahrung  Yon  Bhi- 
noceros  atUiquitatis  in  Tibet.  —  Blej  (1).  Felis  ko  in  Deutsch-Ost-Afrika.  — 
BOckelmann«  Cricetm  als  Jagdschädling.  —  Bogdanowitsch.  Eqwu  kiang, 
l^anthcdops,  Po^?Mgu8.  —  Braungart.  Wetteranzeigen  aus  der  Thierwelt.  — 
Br^zoL  CaJIorhinus  itrsinus.  —  Cobum  (1).  VesperHlio  daf4bentoni.  —  Colber;« 
Ur8U8  dnnamomeua  am  Yellowstone-River.  —  Collett.  8emnopU?iecu8  thomasi. 

—  Colllns.  Wanderungen  von  Myodes  lemmus.  ~  Cope  (3).  Notoryctes.  — 
Ton  Czynk  (2).    Ursus  in  Siebenbürgen.  —  B.  von  DombrowskL  Sw  «ero/o. 

—  E.  von  Dombrowski.  Gewicht  von  Cervua  daphus,  —  Droege  (1).  OaUcHs, 

—  (2).  Felis  punui,  —  Duppa-Crotch.  Wanderungen  von  Myodes.  —  Eck- 
stein (2).  Elaphus,  Capreolua,  Lepua,  Cuniculus,  Arvicola  agrestis,  —  (3).  ArviooHa 
agresUs.  —  Ton  Ehrhardt.  lAttra.  —  Evans  (1).  Sdurua.  —  Farwick.  Mua 
rattua,  —  Fischer -Sigwart.  Schweizer  Haarwild.  —  Gamer.  Sprache  der 
Affen.  —  Germain.  Simiae  von  Bolivia.  —  Geschwind,  ürsus  ar(Ao8.  — 
Grassnick«  Mustela  viilgaris.  —  Grev^  (3).  Vulpee  vulpes  im  Dachsbau.  — 
Harting  (1).  Englische  Micromammalia,  Mus  (4  Arten);  Arvicola  (3  Arten), 
8orex,  Crosaopus,  Myoxus,  Sciurus^  Tcdpa,  Erinaceus,  Mustda  (3  Arten),  Vidpes, 
Meles,  —  (4).  Maries  martes  in  England.  —  (4).  Arvicola  agresHs  und  A.gla- 
reolus  in  Schottland«  —  Haschert.  Vulpes,  —  Hauensteüu  Meles.  —  Hang. 
Lutra,  —  Herrick.  Arten  von  Minnesota.  —  Hndson.  24  Arten  von  Ar- 
gentinien. —  Jentink.  Pithechir.  —  Johns.  Schutzfärbung.  —  Jonrdain. 
Ambra  von  Fhyseter.  —  Keller.  Alpenthiere.  —  Keller-Leazinger.   Tapirtu, 

—  Kipling.  Vorderindische  Arten.  —  Kreitlhuber  (1).  Bupicapra,  —  (2). 
Arctomys.  —  Krichler  (2).  Meles,  —  Baron  Krttdener.  AIces.  —  Kftken* 
thal  (1).  SotcUia,  —  Langkavel  (1).  Vulpes  vulpes,  —  (6).  ViUpes  lagopus,  — 
Lataste  (3).  Xerus  getulus,  —  Littledale.  Himalaja -Wild.  —  Ludwig  (1). 
Dama.  —  Macpherson  und  Aplin.  Arvicola  ater  —  Marcs.  Spermophüus, 
Winterschlaf.  —  Martin.  Castor  canadensis,  —  Mattien- Williams.  Wände- 
demngen  von  Myodes,  —  Melsheimer.  Nahrung  von  Capreolus,  —  Möller  (2). 
Vtslpes.  —  MttUer  (1).  Vidpes.  —  NicoUs  und  Eglington.  Südafrikanisches 
Wild.  —  Nimrod  IL  Bobben  und  Wale.  —  Nitzsche.  Capreolus,  —  Freiherr 
von  Nordenflycht.  Niedeijagd.  —  Noska  (1).  Foetorius  sartnaticus,  —  (2).  JSZo- 
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phu  im  Eankasns.  —  Ogilb /•  Australische  Arten.  —  Otto.  Capreciue.  —  Per- 
iIba.  MwUla  vulgaris.  —  Pichler,  Lutra.  —  Poncliet  (3).  Physäer^  Amhra. 
Pti^et  und  Beauregard.  l^seter,  Ambra.  —  Qnelch.  Chiroptera  von  Goiana. 

—  QieBML  Lidra,  —  Beade.  Mus  decumanus,  —  Beicliard«  Buffdus  caffer. 

—  Wilbe»  Ouscua  anf  Oeram.  —  Sittmeyer.   ürsiM  nnd  Lupus  in  der  Moldau. 

—  Beberta.  Arviccia  glareokts.  —  Robertson.  Erinaceus.  —  Bochedragoii. 
Simiae  Ton  Phn  Qnoc,  Siam.  —  Bomanes.  Wanderungen  von  Myodes.  —  Schacht. 
LMtra  nnd  Meles.  —  de  Schaeck.  Nordamerikanische  Ungulata.  —  Schmidt. 
Vtdpes,  —  Schmidtlein.  Brehm's  Thierleben.  —  Schnettler.  Erinaceus,  ■— 
SchinlaBd.  Equus  gebra.  —  Schröder.  Vulpes.  —  Schwalbe.  Haarwechsel 
bei  MusUla  erminea.  —  Freiherr  Ton  Seckendorff.  Lupi4s,  —  SenL  Nahrung 
fon  Ctqfretdus.  —  Sharland.  Moschus  und  Centetes  in  Geftogenschaft.  ^  Spats. 
Tonesiache  Arten.  —  Staats  Ton  Wacqiuuit*Oeozelles.  Taipa.  —  Steps. 
Vulpes.  —  SwaTne.  Somali -Antilopen.  —  Th.  A.  Ibex  im  Kaukasus.  —  Th. 
Norwegische  Arten.  —  Thomaa  (19).  Fdis  pardus^  Isomys  pwnüio*  —  Trecker. 
Mäes.  —  Troaessart  (3).  Myopotamus.  —  True.  Arten  vom  Kilima  N^jaro. 

—  Tschemigoir.  OUarOdae,  —  Ton  IJe.  Mdes.  —  Yolkmann.  Oesterreichische 
Hochgebirgs- Arten.  —  Waldmann.  Capreolus.  —  Walters.  Ceylon- Arten.  — 
Webster.  Equus  ubra,  —  Wiese.  Arten  aus  Schleswig-Holstein.  —  Williams. 
Wanderungen  von  Myodes,  —  Witchell  und  StmgBelL  Thiere  von  Gloucester- 
shire.  —  Waaderlich.  Homwechsel  bei  Ehinoceros.  —  Warm.  Deutsche  Wald- 
thiere.  —  Zenker.  Arten  von  Taunde,  Kamerun. 

3.  Nutzen  nnd  Schaden. 

BSrenprant«  Pelzhandel.  ^  Böckelmann.  Cricetus  schädlich  fär  die  Jagd. 

—  C^risty.  Import  Ton  gefrorenen  Lepus  aus  Neu -Seeland  nach  England.  — 
Eckstein  (2).  Beschfidigungnn  durch  Elaphus,  Capredus,  Lepus,  Ouniculus  und 
AroicoUL  —  (3).  Schaden  durch  ArvicoLa  agrcstis.  —  Harting  (1).  Englische 
Schidlinge.  —  (5).  Schaden  von  Aroicola  agrestis  und  Ä,  glareölus  in  Schottland.  — 
Laereix-Daiiliard.  Pelzhandel.  —  Langkarel  (5).  Felle  von  Canis  fam.  und 
Fdis  dorn.  —  (6).  Pelze  von  Vulpes  lagopus.  —  Poland.  Pelzthiere.  —  De 
Sckaeek.  Nordamerikanische  Ungulata.  —  Sonthwell  (1).  Otariidae  und  Balae- 
mdae.  —  Tachemigofll  Otariidae. 

4.   Ausrottung^  Krankheiten,  Missblldungen^ 
Tarietäten^  Bastarde. 

Beckmann.  Plattkopfhirsch.  —  Boas.  Hermaphroditismus  bei  Capreolus.  — 
Clamberlain.  Steinbildung  im  Magen  von  Eguus.  —  Cristy.  Seuche  bei  Lepus 
owtericanus  in  Canuda.  —  BaTies.  Bastarde  von  Vtdpes  vulpes  und  Vulpes  la- 
gopus. —  E.  von  Dombrowski  (2).  Abnorme  Geweihbildung.  —  Eckstein  (1). 
Abnormitäten  bei  deutschem  Wild.  ~  (4).  s.  Boas.  —  Ernst.  Schwarzer  Cuni- 
eidus.  —  Geesner.  Cervus  daphus  x  C.  canadensis.  —  Gille.  Mustela  martes  x  M. 
foina.  —  Bennicke.  Kariöse  Erscheinungen  bei  Ursus  und  Änthropopitliecus.  — 
JaasoB.  Albinisnms  bei  ürsm  yessoensis  und  Fdis  domestica  von  Siam.  —  Kessner. 
PUttkopfhirsch.  —  Kinahan.  Mustda  erminea,  buntscheckig.  —  Langkarel  (1). 
FWpet.  Abnormitäten,  Variation.  —  Lascelle.  Dama,  Albino.  —  L^tard,  Aus- 
rottung von  Arten.  —  LSffler  (1),  (2;  und  (3).  Mäusepest.  —  Ludwig  (2).  Hirsch- 
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geweibe,  in  Bänmen  eingewachsen.  -  Maepherson.  Albinismus.  —  MaepMeraan 
nnd  Aplim  Melanismos  bei  Arvicola  aUr  und  A,  agrestis  in  England.  —  MjurA 
(3).  Polydactyb'e  bei  Equm.  —  HatthewB.  Albinismns  bei  Sdurus,  —  MeiTBiB* 
Seuchen  bei  OunicuUts.  —  Bamsbothanu  Steinbildong  bei  Eguus.  —  Schaff  (3). 
Abnormes  Geweih  von  Cervus  virpinianus.  —  Graf  Scheler.  Abnorme  (beweib- 
bildungen.  —  SclmlK.  Ausgestorbene  Arten.  —  Simon.  Capreolus  $  mit  (ieweih. 

—  StaatB  Ton  Waeqoaat-Geoselles.  Albinismns  bei  TaJpd,  Seuche  bei  Tcüpa, 

—  TL  Hüttenrauch-Geweihe.  —  Walte.  Albinismus. «—  Ton  Weikhmami.  Mela- 
nismus bei  CapreoiHS,  —  Welr.  AJbinismus  —  WhltlodL  Heianismus  bei  Arvi- 
cola amphibius.  —  Wildhagea.  Cams  famüiairi$  x  Vu^.  —  TeL  L^ftu  mit 
abnormen  IncisiTen. 

5.   Gefangene  and  aeellmatisirte  TUere. 

Adams.  Talpa  europaea.  —  Arndt.  Mustda  etarmatioa.  —  Blaaaw.  Oonno- 
chaetea,  CenmluB  und  HcdmcB^mMS  im  Park  fortgepflanzt.  —  Harting  (6).  Eib- 
bfirgerung  von  Vulpes  in  Australien.  —  Lataste  (2).   Cunicvku  auf  Porto  Santo. 

—  Perdna.  MusUHa  vulgaris.  —  Piohler.  Lvl^a,  —  B<^rtB.  Arfricola  glareo- 
Im,  —  Bobertflon.  Erinaceus.  —  SanjaL  Thiergftrtaierei  in  Calcutta.  —  Sehlff  (2). 
Hälmatuirus  benneUi  am  Rhein.  —  Sharlaiid.  Thiergarten  von  Fontaine  bei 
Tours.  —  Werner.  Yivarium  in  Wien.  —  WimderliclL  Bhinoceroi, 

6.  Hansthiere. 

Bley  (2).  Lastthiere  in  Ost -Afrika.  —  Ellenberger  und  Baum.  Anatomie 
von  Can%9,  —  Foucault.  Lapins.  —  Frank.  Eguus  cabaüus,  Anatomie.  —  Geof- 
froj  St.  Hilalre.  Canis  familiaris  tou  Phu  Qnoc,  Siam.  —  Hndson.  OfM,  Boa, 
Equus  von  Argentinien.  —  Janson.  Fdis  dorn,  von  Siam.  —  Kipling.  Vorder- 
indische  Hausthiere.  —  Kitt.  Zahnanomalien  bei  Hausthieren.  —  Kokelt  (1). 
Zucht  von  Oipra.  —  Krlehler  (1).  Rassen  von  Canis  fam.  —  Knlagln.  Laika- 
hunde.  —  Langkavel  (2).  Barzois.  —  (3).  Canis  fam.  von  Persien.  —  (4).  Oams 
fam.  von  Neu-Guinea.  —  (5).  Canis  fam.  und  Felis  dorn.  —  (7).  Canis  fam.  von 
Neu-Seeland  und  Juan  Femandez.  —  Lataste.  Cuniculüs  verwildert  —  Leakre. 
Leporiden.  —  Leschmann.  Cuniculüs  von  Australien.  —  Müller.  Vererbung. 
Müller»  W.  Equus.  —  Freiher  von  Nordenlljeht  Canis  fam.,  Jagdhunde.  — 
Oldkam.  Bos  tauruSf  Parkwild  in  England.  —  De  Oroet  Equus  cabaUus  bei  den 
alten  Griechen.  —  Onstalet  Canis  fam.  von  Phu  Quoc,  Siam.  ^  Pallarj  und 
TommaslnL  Fossile  Hausthiere  bei  Oran.  —  Petersen.  Equus  cdbaUus  in 
Ost-Indien.  —  Pfannensehmldt.  Felis  dorn.  —  Plön.  Capra  hireus  auf  Oorsica. 

—  Schön.  Hundesport.  —  Freiherr  von  Seckendorf.  Russische  Jagdhunde.  — 
Slber.  Canis  fam.  von  Afrika.  —  Slmony.  Hausthiere  von  den  Canaren.  Ghiea 
(28)  p.  668.  —  Suwdorf  (2).  Anatomie  der  Hausthiere.  —  Tlenköff.  Equus  cabaüus 
in  Sibirien.  —  Werner.  Bos  taurus.  —  White.  Canis  fam.  auf  Neuseeland. 

7.   Volg&r-Namen. 

Anderson  (2).  Spalax  von  Unter -Aegypten.  —  Arndt  Mustda  sarmatica. 
^  Grey<$  (2).  ürsus  arctos.  —  Langkavel  (6).  Vulpes  lagopus,  —  Graf  Scheler. 
Waidmannsausdrttcke  über  Certms.  —  Sclater  (1),  (2)  und  (5).  Somali-Antilopen. 

—  Staate  von  Waequant-Geoselles.   TaljM.  —  Zenker.  Arten  von  Kamerun. 
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8.  Jagd. 

Br^zol.  Fang  von  CaUorhinus  vrsintts,  —  BaxtoiL  Hohe  Jagd  in  ver- 
sdiiedenen  Erdtheilen.  —  Ceyp.  Tnrkestan.  —  Colberg.  Bocky-Moüntains.  — 
CraeMer.  Spessart  —  Ton  Csynk  (1).  Earpathen.  —  (2).  Siebenbürgen.  — 
Drtege  (2).  Puma.  —  Ton  Ehrhard.  Lutra.  —  Frechon.  Afrika.  —  Gille. 
Saigagd  in  Ost-Indien.  —  6reT<$.  Capra  aegagrus  bei  Lenkoran.  —  Hamilton. 
Söd-Indien.  —  Haschert.  Vfdpes  tmipes.  —  Keller-Lenzinger.  Tapirus.  — 
Lidms.  Hochgebirgajagd.  —  Nieolls  nnd  Eglington.  Sttd-AfHka.  —  Qnensel. 
Lidra.  —  Beickard.  Buffdua  caffer.  ->  Bttdiger.  Muatela  eibeüina,  —  Graf 
SekwelMitz.  Deatsch-Südwest-AfHka.  —  FreilieiT  Ton  8eckendorf.  Ukraine. 
—  Spatz.  Tonis.  —  Th.  Ibex  im  Kaukasus.  —  Th.  Jagd  in  Norwegen.  — 
Ttpliuuri.  Frankreich.  —  Strauss.  Persien.  —  Taeheringofr«  Okiriidae,  — 
WaldmaBB.  Oesterreich. 


9.  Fannistisehe  Arbeiten. 

Allgemeines. 

J.  A*  AUen  (2).  Verbreitungsgebiete.  —  Lydekker  (14).  Capridae.  — 
(15).  Bomdae.  —  Mataehie  (6).  Yicariirende  Formen.  —  Möbius  (1).  Thier- 
geÜete.  —  Trenesasrt  (1).  Verbreitung.  —  Wallaoe.  Insulare  Formen. 

Europa. 

Allgemeines:  Lydekker  (17).  Bhinoceroiidae, 
B45hmeni  Fri5.  Cermdus.  —  Kafka  (1).  Elephas.  —  (2).  Diluviale  Arten 
▼on  Bdhmen.  —  Ton  IJe«  Meles, 

DeutachUmdi  Braun  (1).  Litteratur  über  mecklenburgische  Säugethiere. 

—  (2).  Micromammalia  von  Rostock  und  Umgegend.  —  Craemer«  Jagd  im 
Spessart  —  E.  Ton  PombrowHki  (1).  Capredlus,  —  B«  Ton  Bombrowski«  Su8 
Knfa,  -  Dreeseu.  CcAus  ferus.  —  Eck.,  Mastodon  von  Lahr.  —  Eckstein  (2 
nnd  3).  Elaphm,  Ca^eolus,  Lepus,  Cuniculus,  Ärvicola  agrestis.  —  Von  Ehrhard. 
lAitra.  —  Farwiek.  Lutra,  Cricetus,  Mus  raUua  von  Gladbach.  —  Frey. 
6  Arten  von  Büsserach.  —  Fried el.  Diluvium.  —  Grashey  und  Graf  von 
Eanbalde.  Castor  in  Bayern.  —  Grassnick.  Mustda  vulgaris,  ~  Haschert. 
Vidpei,  —  Hanenstein.  Mdes,  —  Hang.  Liära.  —  Ton  Hippel.  Alces,  —  K. 
Cador  in  Bayern.  —  Eloos.  8  Arten  aus  der  Baumannshöhle.  —  Freiherr 
ISiig-Wartluiiiseii.  17  Arten  von  Württemberg.  —  Kreitlhnber  (1).  Bupi- 
oapra  m  Bayern.  —  (2).  Arctomys  in  Bayern.  —  Krichler  (2).  Meles  —  Kurz 
tnd  FahrMbaeher«  Castor  in  Bayern.  —  Lampert.  Sorex  aipinus  in  Württem- 
berg. —  Landois  (1).  Elephas  in  Westfalen.  —  (2)  und  (3).  Alces  bei  Münster. 
~  L«rey.  Catus  ferus,  —  Ludwig  (1).  Dama.  —  Melsheimer.  Capredlus.  — 
Mftller  (1).  Vulpes,  —  Nehring  (2).  Ärvicola  ratticeps  und  Otcc^t»  bei  Branden- 
\nsg.  — .  (5).  Bison  und  Bos  primigenius  aus  der  Mark.  —  (6).  Bos  pritnigenius. 

—  (7).  Cenms  megaceros.  -  (10),  (11),  (12),  (13),  (14),  (15),  (17),  (18),  (19)  ebenso. 

—  (17).  Equtis  und  Bhinoceros  von  Klinge.  —  (18).  Alces  und  Bhinoceros  von 
KUnge.  —  (19).  5  Arten  von  Klinge.  —  Nitzsehe.  Capredlus.  —  Freiherr  von 
üordenflyeht.   Thiere  der  Niederjagd.    —    Otto.   Capredlus.  —  Pohlig  (1). 

iicL&Niteigese]i.Jft]urg.l894.  Bd.IL  H.1.  18 
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Cenma  megacero$,  Älces,  Dama,  Elaphus,  Tarandua.  —  (2).  DryopUhecus.  — 
QuenseL  Lutra.  —  B«  Lutra.  —  BeiMsmUller*  Lupus,  —  Seluieht.  Lutra  und 
MeU8  im  Tentobnrger  Walde.  —  SeUoBsU.  Foetorius  luireola  in  Ostpreosaen. 

—  Sehmidt.  Vülpes.  —  Sehnettlen  Erinacem.  —  Sehrdder*  Vuipea.  —  Se«L 
Capredus.  —  Steps*  VuHpea.  —  Strnckmann.  Diluyiale  Arten  von  Hannoyer. 

—  Sassdorf.  Sus  acrofa  vom  Bodensee.  ~  St5nner.  Hirsche.  —  Ude.  Lymx 
im  Harz.  —  Ton  üe.  MeUa,  —  Von  Yeltheim.  Lynx  im  Harz.  —  Tom  Weikk- 
■lann«  Capreclus.  —  Wiese.  40  Arten  ans  Schleswig  -  Holstein.  —  Wnmi« 
Waldthiere. 

Danau^Länder:  Arndt*  MueMa  sarmaUoa  in  Bulgarien.  —  Ton  Ctjmk 
(1).  Karpathen.  —  (2).  Siebenbtlrgen.  —  Gesehwlftd*  ürsus  in  Bosnien.  — 
Gorjanovic-Kramberger.  Platanuta  sp.  noY.  und  Champsoddphys  sp.  nov^ 
Ddphinapterus  und  Mesocetus  von  Croatien.  —  Halavats.  Elephcu  meridiotudis 
bei  Ercsi.  —  Höfer.  MaHodon  in  Kärnten.  —  Hof  mann.  Hyaemoachua  sp. 
noY.,  Sorex  sp.  noy.  und  3  andere  Arten  aus  Steiermark.  —  Kris.  Fauna  des 
Diluviums  von  Mähren.  —  Laska*  iMpua  aus  Bosnien  und  Herzegowina.  — 
PieUer*  Lutra,  —  Bittmejer*  üraua  xm^Lupua  in  der  Moldau.  —  Schaaff- 
hausen.  Uraua  apdaeua  in  Mähren.  —  Schwab.  Lynx  in  Ostschlesien.  — 
Stefan  es  cu.  Dinotherium  in  Rumänien.  ~  Teller.  MaatodoHy  EUphtu  und 
Hippopotamua  in  Rumänien.  —  Toula.  Äceratharium,  Maatodan,  Bhinoceroa, 
Menodua  von  Bulgarien.  ~  Tolkmann*  Hochgebirgs- Arten. 

England:  Abbott  Odobaenua  in  der  Themse.  —  Barrett-Haifliltom  (1). 
Sciurta.  —  (2).  Mua  akxandrinua  in  Irland.  —  (3).  Balaenoptera  roatratä  bei 
Waterville.  —  Bemard*  Jagd  von  Corvua  frugilegw  auf  Arvicda,  —  Bolaau 
Chiroptera  von  Korthumberlond.  —  Buttress  (1).  Muatela  anninea  bei  Little 
Gringley.  —  (2).  VeapertiUo  nattereri  in  Nottingham.  —  Charbonnier  (1). 
Synotua  und  6  CMroptera-Axt&ü  in  Gloncestershire.  —  (2).  Veaperugo  leialeri  in 
Torkshire.  —  Olarke  (1).  Fauna  des  Firth  of  Forth  und  seiner  Küsten.  —  (2). 
VespertiUo  myatadwua  von  Scarborough.  —  (3).  Males  bei  Scarborough.  —  (4). 
Putoriw  ptUoriua  bei  Scarborough.  —  Gohum  (1).  Veapertüio  daubentani  in 
Warwickshire.  —  (2).  PtUoriua  in  Worcestershire  und  Staffordshire.  —  (3). 
Veaperugo  aerotinua  bei  Birmingham.  —  Gordeanx*  Baiaenoptera  muaadua  im 
Humber.  —  Gowlej*  Putorius  in  South  Wales  und  Bucks.  —  Erans  (1).  Sciurua, 
(2).  Fauna  von  Edinburgh.  47  Arten.  —  (3).  Ebenso.  —  Geikie.  EUphas  in 
England.  —  Haigh  (1)  und  (2).  Putorius  in  Merionetshire.  —  (3).  Turaio  in 
Lincolnshire.  —  Karting  (1).  18  Arten.  —  (2).  Vutoriua  und  Martea  in  Pom- 
brokeshire.  —  (3).  Cervua  elaphua  in  Schottland.  —  (4).  Martea,  —  (5).  Arvicola 
agreatia  und  arvcdia.  —  Harvie- Brown  und  Bucklej*  Fauna  von  Argyll  und 
den  Inner-Hebriden.  —  Headlej*  Putoriw  in  North  Wiltshire.  —  Hicks  (1) 
und  (2).  EUphaa,  Cervua^  Equus  von  London.  —  Howorth.  Elephas.  —  Hut- 
chinson. EUphas,  —  Jeffreys*  Putorius  in  Pembrokeshire.  —  Kinahan*  Muatela 
erminea  in  Irland.  —  Lascelle.  Dama.  —  Larer*  Tursio  in  Colne.  —  Ulford 
(1)  und  (2).  Putorius  in  Northamptonshire.  —  Lodge*  Martes  in  Surrey  und 
Lincolnshire.  —  Lydekker  (8)  und  (9).  Dacrytherium  von  England.  —  (10) 
und  (11).  Viverra  von  England.  Vergleich  der  Eocän-Faunen  von  England  und 
Frankreich.  —  Macpherson  (1).  Fauna  von  Lakeland.  —  Maepkerson  n.  Aplin* 
Arvicola  agrestis  var.  nigra  und  Ä,  ater.  —  Mathew*  Ihitorius  in  Pembrokeshire. 

—  Moffat«  Martes  in  Irland.  —  Nehring  (9).  Cervus  megaceroa,  —  Newton  (1). 
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Tr^gtmikarimn  Yon  Cromer.  —  (2).  Pliocaen  von  England.  —  Phillips«  Pfäorius.  — 
Fohlig  (1).  CervHs  megaceroB.  —  Beade*  Mus  decumanua,  —  Boherts.  Arvicöla 
ffgariitf  von  Berkhampstead.  —  Serriee*  Orampus,  —  Sonthwell  (2).  MchtUs 
in  Norfolk  und  Snffolk.  —  Sntton.  Caius  in  Schottland,  Maries  bei  Gomberland. 

—  Turner  (2).  Qrampus.  —  (3).  Bälaenoptera  rostrata.  — •  Walker«  4  Arten 
Toa  Oambridgeshire.  —  Whitlook«  Arvicöla  ater  in  Northnmberland.  —  Wltehell« 
8jfMiu8  in  Gloncestershire.  —  Witehell  und  Stmgnell«  Fanna  von  Gloncester- 
shire.  —  Tellowlj«  Catua  in  Schottland. 

W^rtMnJDreiehi  Baudouin«  Bälaenoptera  rostrata  am  Gap  Finisterre.  — 
Beawegmrd  (1)  nnd  (3).  BtOaenoptera  muscuius  bei  Porsmogaer.  —  Beanregard« 
Ikyseter  hei  Domino  nnd  Yieoz-Boacan.  —  Bonle.  Piiocaene  Fauna  von  Haute- 
Loire.  —  Bonrier  (1).  Hyperoodon  in  der  Bay  von  Oarentan.  —  Co  Hot. 
Qustemaer- Fanna  von  Cöte-d*Ore.  —  Dep6ret  (1).  Fauna  des  Miocaen  von 
La  Grive-Saint-Alban.  47  Arten,  davon  10  neue.  —  (i),  Pliocaen  von  Boussillon. 
15  neue  Arten  unter  anderen.  —  (3).  Bericht  über  vorige  Arbeit.  —  (4).  8  Arten 
ms  dem  Alluvium  des  Sa6ne- Thaies.  —  (5).  Miocaen  von  Frankreich.  — 
Bupont.  Quatemaer  von  Namur.  —  Filhol  (1).  Quercitherium.  —  (2).  l^seudo- 
rhymshocyon  gen.  et  sp.  nov.  von  Gaylux.  —   Fisoher.  Mesophdon  von  Landes. 

—  Fournier.  5  Arten  aus  dem  Quatemaer  von  Niort.  —  Gaudry  (1).  Macacus 
von  Montsaones.  —  Gaudry  und  Beule.  Fauna  des  Quatemaer.  —  HarI6 
(1).  Spermopkäus  von  Gharente.  —  (2).  Macacus  sp.  nov.  von  Haute -Gkironne, 
ebeadaher  7  andere  Ckittungen.  —  (3).  Hyaena.  —  (4).  9  Arten  von  Eichel.  — 
(5),  Beste  ans  den  Pyrenaeen.  —  (6).  Reste  von  Ariöge.  —  (7).  Hyaena.  — 
^  Castor.  —  Lag«  Castor  an  der  Ehone.  —  Lemoine.  Ädapicreodon  gen. 
lov.  und  5  andere  Gattungen  aus  dem  Eocaen  von  Gemay.  —  Lydekker  (8) 
ud  t9).  Daeryiherium,  —  (10)  und  (11).  Viverra.  Vergleich  der  Eocaen  -  Fauna 
vom  Bngland  und  Frankreich.  —  Malaquin.  Coryphodon,  —  Nehring  (7).  Saiga 
nd  Spermophilus  ans  der  Gironde.  —  (16).  Aices.  —  (20).  Spermophüta  von 
Bomg.  —  Piette  (1).  8  Arten  von  Brassempony.   —   (2)  Equus  von  Lourdes. 

—  Pohlig.  Cervus  ewryceros^  Dama.  —  Pommerol.  E^us  aus  der  Limagne. 

—  Rivi^re  (1).  16  Arten  aus  dem  Diluvium  von  Y^zdre.  —  (2).  3  Arten  von 
L*HtoHilt.  —  (3).  6  Arten  von  Draveü.  —  Topinard«  Jagd.  —  Yigiiier.  Pliocaen 
TOD  Mon^eUier. 

Türkei  und  Griechenland:  Donglass.  Cuniculus  und  Plecotus  von 
Saotorin.  —  Yon  Kadieh«  Ibex  auf  der  Balkan-Halbinsel  (?).  —  Major.  Eocaen 
nm  Samos. 

HoUand:  Martin«  EUphas  aus  Holland. 

UaUent  De  Amicis.  Pliocaen  von  Gortiglione.  —  Gapellini.  Squor 
Mm  bei  Acquabona.  —  Glerici.  ürsus  spelaeus  bei  Born.  —  Gooke.  üraus 
mdm  im  Pleistocaen  von  Malta.  —  Fabrini.  Fdidae  aus  dem  Pliocaen.  — 
Hedinger.  iStmtuiae.  —  Lydekker  (12).  Sirenoidea.  —  Marchesetti.  ürsus 
spdaeus  in  Istrien.  —  Meli.  6  Arten  von  Born.  —  Miliani.  Diluvium  vom 
Moate  Cnoeo.  —  Pantanelli.  Pliocaen.  —  Pieaglia«  ürsus,  Lupus,  Mdes 
eilst  bei  Modena.  —  Po  hl  ig.  Ewryceros^  Dama,  —  Bistori.  Macacus  von 
Yaldamo.  —  Sacco.  Terti&re  und  diluviale  Arten  des  Appennin. 

Lmxemhurgi  Dewalque.  Bos  prirmgeniua  von  Esch. 

Buesiand:  Baron  von  Krüdener.  Alces  in  Livland.  —  Lydekker. 
Zgitglodon  ip.  nov.  nnd  Iniopsis  gen.  et  sp.  nov.  aus  dem  Kaukasus.  —  Nehring 
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(1).  Südnissische  Arten.  —  Noska  (1).  Foetorius  sarmaticua  im  Kaukasus.  — 
(2).  Elaphus  im  Eankasos.  —  Pawlow.  Bhinocerotidae.  —  Radde»  Jß^ofphus 
im  Kaukasus.  —  Freiherr  rou  Seckendorf.  Lupus  in  der  Ukraine.  —  Tlu 
Ibex  im  Kaukasus. 

Schweiz:  Fischer-Sigrwart.  Haarwild.  -  Koller.  Alpenthiere.  —  Lang. 
5  Alten.  —  Osborn  (8).   Lopbiodon. 

Skandifuwien:  Collins.  Myodes,  —  DarieH.  Myodes,  Tarandus^  Lepus 
lind  Vulpes  in  Lappland.  —  E.  ron  Dombrowski  (1).  Capreolus,  —  Duppa- 
Croteh.  Myodes.  —  Laugkarel  (6).  Vüipes  lagopus.  —  Leyerkus-LeTerkusen. 
Elaphus  von  West-Norwegen.  —  Mattieu- Williams.  Myodes.  —  Höller  (1). 
Mus  agrarius  in  Lolland.  —  (2).  Vulpes.  —  Roraanes,  Myodes.  —  Tli«  Nor- 
wegiscbe  Jagd.  —  Williams.  Myodes, 

Spaniern  Caldero;n.  Hystrix^  Herpestes,  Macacus  in  Süd -Spanien.  — 
Mall  ad a.  Verzeichniss  aller  fossilen  Arten. 

Afrika. 

Allgemein:  Lydekker  (17).  BInnoceros.  —  Ton  Natliusius.  Äsinus  und 
Hippotigris.  —  Thomas  (2).  3  neue  Gerbillus.  —  (21).  Eyracoidea.  —  (24)  O- 
phcdolophus. 

Nordafrikai  Anderson  (1).  11  Arten  von  Algier,  Tunis.  —  (2).  Spalax 
in  Ünter-Aegypten.  —  Kohelt  (2).  Zoogeographie  der  Sahara  und  von  Nord- Afrika. 

—  Lataste  (3).   Xerus  in  Algier.  —  Matschie  (4).   CaraccU  sp.  nov.  von  Algier. 

—  (6).  Chaus  von  Aegypten.  —  Pallary.  12  Arten  von  Oran.  —  Pomel  (1). 
Xerus  in  Algier.  —  (2).  Mcxcieus  sp.  nov.  von  Algier.  —  (3).  lAbytherium.  — 
(4).  Cervus  sp.  nov.,  Antilope  sp.  nov.  und  6  andere  Arten  aus  Algier.  -  Spatz. 
Wild  in  Tunis. 

Porto  Santo:   Lataste  (2).   Ouniculus. 

Senegal:   Thomas  (21).  Procavia  sp.  nov.  vom  Senegal. 

Guinea 'Küste  und  -Hinterla/nd^  Congoi  Van  Beneden.  Sotalia 
teuszn  vom  Kamerun-Delta.  —  Hennicke.  Änthropopithecus  von  Majumba.  — 
Kükenthal  (1).  Sotalia  sp.  nov.  von  Kamerun.  —  Thomas  (2).  GerbiUus  sp.  nov. 
vom  Gambia.  —  (10).  Mus  sp.  nov.  vom  Congo  und  von  Mombuttu,  Mus  sp.  nov.  von 
Fernando  Po  (?),  Mtis  sp.  nov.  von  Ashante.  —  (24).  Cephalölophus  sp.  nov.  von 
Liberia  und  sp.  nov.  von  Kamerun.  —  Zenker.  Fauna  von  Yaunde-Land,  Kamerun. 

Angolax  Barboza  du  Booage.  Cynonycteris.  —  Thomas  (14).  Steatomys 
sp.  nov.  von  Angola. 

Süd'Afrikai  Distant  (2).  14  Arten  von  Transvaal.  —  Nicolls  und  £g- 
lington.  Jagdwild  von  Südafrika.  --  De  Hehaeck.  Antilopen- Verbreitung.  — 
SchOnland.  Equus  zebra.  —  Graf  Schweinitz.  Jagd  in  Deutsch -Südwest- Afrika. 

—  Thomas  (19).   Isomys  sp.  nov.  von  Bechuanaland.  —  Webster.   Equus  eebra. 

Süd- Ost- Afrika:   Distant  (1).   Bhinoceros  simus.  —  Moewes.   Qiraffa. 

—  Schaff  (4).  Canis  adustus,  —  Sclater  (3).  CercopUhecus  sp.  nov.  vom  Zam- 
bese.  —  (4).  8  Arten  vom  Nyassa-Land.  —  Thomas  (19).  Aepyceros  sp.  nov. 
und  26  andere  Arten  vom  Nyassa-Land.  —  Whyte.  Nyassaland-Fauna. 

Deutsch-Ost- Afrika,  Englisch -Ost- Afrika  und  Seengebietx  Bley 
(1).  Felis  leo.  —  Matsohie  (1).  Cercopithectis  sp.  nov.  von  Uganda.  —  (2).  6 
Arten  von  Usambara.  —  (3).    Procavia  sp.  nov.  von  Bukoba,  C^halolophus  sp. 
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Mf .  Ton  Uganda.  —  {5\  Ec^ms  sp.  nov ,  Aepyceros  sp.  nov.,  Damälü  sp.  nov.,  Bu- 
b«ks  sp.  nov.  und  7  andere  Arten  von  D.-O.-A.  —  (7).  Papio  sp.  nov.  und  11 
aadere  Arten  aus  D.-O.-A.  —  Beiehard.  Btsffdus.  —  Thomas  (7).  Bubalis  sp. 
BOT.  und  Ccnnockcietes  sp.  nov.  aus  Uganda.  —  (9).  Acomys  sp.  nov.  von  Mombasa. 

—  (19).  I^omys  sp.  nov.  vom  Naiwascha-See.  —  (22).  Oryx  sp.  nov.  vom  Eilima 
Kdjaro.  —  Trae«  51  Arten  vom  Eilima-Ndjaro,  darunter  Mus  sp.  nov.,  Ben- 
dromys  sp.  nov.,  Sciurus  sp.  nov.,  Cephalölophus  sp.  nov.  —  Ward»  Oryx,  Bubalia, 
Connochaetes  vom  Massai-Lande. 

yordost  Afrika  und  SomcUUänder:  Sclater  (1),  (2)  und  (5).  Anti- 
lopen aus  Somaliland,  Bubalis  swaynei  sp.  nov.  —  Swayne.   Somali- Antilopen. 

—  Tkomas  (21).  Frocavia  sp.  nov.  von  der  Erythraea  und  eine  andere  von 
Berbera.  —  (24).  Cephalölophus  sp.  nov.  von  Abessynien.  —  Ylnciguerra.  Co- 
latra  von  Somali. 

Oberer  Nil:   Thomas  (2).    Oerbiüus  sp.  nov.  von  Wadelai. 

Süd-AraMen:   Thomas  (21).   Frocama  sp.  nov. 

Madoffoscari   Thomas  (26).  Echimps  sp.  nov.  von  Stid-Madagascar. 

Asien. 

AUffetneini  K.  Canis,  —  Lydekker  (16).  Ccrvidae,  —  (17).  Bhifiocerotidae, 

Si6frien:  Iiangkavel(6).  Vulpeslagopm.  —  W6\)ivL^(2),  Elephas.  ^  Rfi' 
difer.   Mustda  zibeUina. 

MUM-AHen.  Tibet  i  Blanford  (1).  Fauna.  —  Bogdanowitseh»  Asinus, 
Bintkalops,  Poephagus, 

Miüel-Asien.  Torim-BecATen:  Blanford  (2).  C^u«  sp.no v.  B&ehner 
ll^  Ardomys,  —  Forsyth  Mi^or^  Arctomys. 

MiUel'Asien.  AralO'haapisches  Gebiet:   Ceyp«  Jagdwild. 

Sord-^ereien.  Süd-Kaspisches  Meer:  Grerä.  Capra  aegagms 
sMüch  von  Lenkoran.  —  Iftaisehie  (6).   C/iaus,  —  Strauss.  Jagdthiere. 

Süd-Fersien:  Fouchet  (1)  und  (2).  Megaptera  im  persischen  Golf.  — 
titraasft«  Jagdthiere. 

Syrien  und  Klein^Aaieni  Thomas  (5).  Merione»  sp.  nov.  vom  Garmel 
und  vom  Todten  Meere.  —  M.ajor,  Forsyth.    Fossilien  von  Samos. 

Chiiuiz  BUehner  (2).  Sminthus  sp.  nov.  von  Nord-Ghmssu.  —  Fauvel* 
Fama  von  Chantonng.  —  Thomas  (3).  Hylobaies  sp.  nov.  von  Hainan.  —  (4). 
LepHs  sp.  nov.  von  Korea. 

Japan:  Ehmann«  15  Arten.  —  Matsehie  (6).  5  Arten  von  Japan.  —  Seitz 
(2).  Vergleichung  der  Fauna  mit  der  chinesischen  Fauna. 

Vorder "Indieni  Oörllch.  Sus  indicus.  —  Hamilton.  Jagdwild  von 
Söd-Indien.  Thiere  und  ihr  Verhältniss  zum  Menschen.  —  Littledale.  Jagd- 
wild im  flimalaya,  —  Sanyal.  Gefangene  Thiere  in  Bengalen.  —  Walters.  Ceylon. 

Hinter^Indienx  Boehedragon.  Simiae  von  Fhu  Quoc,  Siam.  — -  Thomas 
(15).  114  Arten  von  Burma  und  Tenasserim. 

Stmda- Inseln,  FhOippinen  uhdMolukkeni  Collett.  Semnopithecus 
«f.  Bov.  von  Sumatra.  —  Cooke.  Zoogeographische  Bemerkungen.  P.  Z.  S. 
London,  p.  453 — 469.  —  Dubois.  Pleistocaen  von  Sumatra  und  Java.  —  Jen- 
tiak  (1).  Mm8  sp.  nov.  von  Flores.  —  (2).  Semnopithecus  pyrrhus  von  Java.  — 
(3).  Pühechir.  —  Kollmann.  Macacus  cynomolgus  von  Sumatra.  —  Naehtrieh. 
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Lemur  sp.  nov.  (wohl  NtfcHcebu8)  von  den  Philippinen.  —  Jfelirtaig  (3).  jS^  longi- 
rostria  von  Java.  —  (4).  ebenso.  —  RIbbe.  Ouscus  auf  Ceram.  ~  Tkonuis  (6). 
Hemigäle  sp.  nov.  von  Borneo,  Tupaja  sp.  nov.  von  Mindanao,  3  neoe  Tupaja  nm 
Borneo,  6  sp.  nov.  von  Sciwus  ebendaher,  ein  Tragülu8  sp.  nov.  von  BalalMÜc.  — 
(11).  Semnopithecus  sp.  nov.  von  Borneo.  —  (15).  Seimrua  2  sp.  nov.  von  Nord- 
Bomeo.  —  (18).  Semnopithecus  sp.  nov.  von  Borneo.  —  (23).  14  Arten  vom  Moimt 
Dnlity  Borneo,  und  30  Arten  von  Baram,  Borneo. 

Nordamerika. 

ArkHsche  und  9uharkHsehe  Zanez  BräzoL  Caüorhinus  bei  Alaska. 
—  Ghristy.  Litteratur  ttber  das  Saskatchewan-  und  Makenzie-Ctebiet  —  Laag- 
kavel  (6).  Vulpes  lagopus,  —  Martin.  Castor, 

Oemässiffte  Ztme  inek  Meodkoi  J*  A.  Allen*  F^ogncOhus  sp.  nov.  von 
Texas.  —  Golberg»  Ur8%i8  dnnavwmew  am  Tellowstone  River.  —  Oope  (1). 
Equus  excdsus  von  Texas.  —  (2).  Mastodon  sp.  nov.,  Equussp,  nov.  und  6  andere 
Arten  ans  den  Staked  Fiains  von  Texas.  —  (4).  Blanco-Förmation  von  Texas.  — 
(5).  Thiaeodon  gen.  et  sp.  nov.  ans  der  Laramie  Formation.  —  (6).  Fhenaeodm, 
Hehhyus,  Orohippidae,  —  (7).  Equue  sp.  nov.  und  3  andere  Arten  ans  Texas.  — 
(8).  Barop?Mgti8  gen.  et  sp.  nov.,  Cammartes  gen.  et  sp.  nov..  Felis  sp.  nov.  ans 
Texas.  —  (9).  Dreizehige  Equidae.  —  (10).  ebenso.  —  Dnmble.  TcOusia  in 
Texas.  —  Earle  (1).  Cori/phodon,  —  (2).  Ptdaeosyops,  »  Byermann.  Litte- 
ratnr.  —  Herrenu  Mormops  und  Chilonycteris  von  Mexiko.  —  Herriek.  Fanna 
von  Minnesota.  —  Marsh  (1).  Mastodon,  —  (2).  8nene  Arten  und  (Httnngen, 
viele  andere  Arten  aas  der  Lamarie  -  Formation.  —  (3).  Equidae.  — 
(4).  Hyracops  gen.  nov.  -—  Merriam  (1).  Zoogeographisches.  —  (2).  Nene  Arten  ans 
Mexico.  —  (3).  Hesperomys  sp.  nov.  und  15  andere  Arten  ans  Idi^o.  —  MlUer. 
Vesperimm  sp.  nov.  von  Galifomien.  —  Osborn  (5).  Fossilia  ans  dem  Wahsatch- 
und  Wind  River  Beds.  —  (6).  Meniscatherium,  —  (7).  Pdiaeonictis.  —  (10). 
Mesozoische  Arten. —  Osborn  und  Wortmann  (1).  Protoceras,  —  (2).  Fossilia 
aus  den  Wahsatch-  und  Wind  River  Beds.  —  S  a  f  f  or  d.  Megalonyx.  —  De  Sehaeek» 
üngulata.  -~  Schaff  (3).  Cervus  in  Texas.  —  Scott  (2).  Oreodonta.  —  Stepkou. 
Sciurus  leporinus,  —  Thomas  (12).  Chüonyeteris  sp.  nov.  von  Mexiko.  —  (16). 
Oeomys  sp.  nov.  von  Mexiko.  —  (17).  Bhogoessa  sp.  nov.  von  Mexiko.  —  Wilsoa« 
Tertiäre  Arten  von  Mississipi.  —  Wortmann.  Fdidae  von  den  Whasatoh-  und 
Wind  River  Beds. 

Mittel-Amerika  und  West-Indien. 

H.  Allen  (3).  Ectophyüa  alba  gen.  et  spec.  nov.  von  Ost-Honduras.  —  Ghap« 
man»  Capromys  sp.  nov.  und  6  andere  Arten  von  Ouba.  —  Tliomas  (13).  ArU- 
beu8  sp.  nov.  von  Trinidad. 

Süd-Amerika. 

AnmzafUiS'€MHei  tmd  Br€MUeni  Bates.  Fauna.  —  Keller-Len- 
linger.  Tapirus.  —  Kerr.  11  Arten  vom  Gran  Ohaco.  —  Winge  (2).  Cktrop- 
tera  von  Brasilien. 

ChUana  und  VenezuOai  Qneleh.  Chiroptera,  ^  Winge  (1).  Habrth 
thrix  sp.  nov.  von  Venezuela. 
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Wegihüsiei  J*  A«  Allen  (1).  Qalapagos-Inseln.  —  Germain*  Affen  von 
fidivia.  —  Lataste  (1).    Chiroptera  von  Chile.  ~  Matsehie  (6).   Fdis  puma, 

Argentinien  und  Pataganieni  Ameghino.  Argentinien.  —  Berg. 
Arten  des  Moseoms  in  La  Plata.  —  Droege.  OalicHs  und  Felis  puma,  —  Hud- 
WB.  24  Arten.  —  Lydekker  (1)  und  (2).  Protylacinus.  — -  (3).  Macrauchenia, 
ToxodoH,  Tifpotherium.  —  (4).  Fossile  üngiUata.  —  Matschie  (6).  Felis  puma 
vdA  concolor.  —  Moreno.  Cetacea.  —  Trouessart  (3).  Myopotamus,  —  (4). 
Eocaen  von  Patagonien.  —  (1)  und  (5).  Eocaene  Affen  von  Patagonien.  —  (6). 

Australien  und  Polynesien. 

Gepe  (3).  Notoryctee.  —  Dun  (1).  Ptdorchestes  von  Wellington.  —  (2). 
Sapamodon.  —  Etheridge.  Thykuxlto  hei  Goodravale.  —  Forbes.  Otatiidae 
T«  Neu-Seeland.  —  Oadow«  Natoryctes.  —  Ogilbj»  Catalog  aller  australischer 
Arten.  —  Baron  Bothsehild.  Proechidna  sp.  nov.  und  Äcrobates  sp.  nov.  von 
]9«ii-GuiBea,  4  Proedndna  Arten.  —  SehälT.  Notoryctea,  —  Thomas  (8).  NpAo- 
fkSLug  sp.  nov.  von  Nord- Australien.  —  Zletz.  Halmaturus, 

Südliehe  Heere. 
Oraj.  Eubaiama  auMraUs. 

10.  Systematisehe  Arbeiten« 

NB.  Die  neuen  Gattungen  und  Arten  recenter  Formen  sind  fett  gedruckt, 
diejenigen  der  fossilen  Formen  durch  cursiven  Druck  ausgezeichnet;  bereits 
früher  beschriebene  Gattungen  und  Arten  fossiler  Formen  sind  in  antiqua  ge- 
sperrt, diejenigen  recenter  Formen  eursiv  gesperrt  gedruckt. 

Allgemeines:  Sprache.  Gamer,  The  Speech  of  Monkeys.  ~  Catalog. 
Jcntink,  Cat.  Syst  p.  1—52. 

Anthropopitheeldae:  uiniArojpoj)t^Aecu«,  Falten  an  den  Sohlen.  Hep- 
ban,  Joum.  Anat.  Physiol.  London,  XXYII  p.  112—130. 

Änthropopiihecus  von  Majumha,  kariöse  Erkrankung  der  Phalangen  bei 
dnem  wüd  erlegten  $.  Abbildung  der  ersten  und  zweiten  Phalanx  der  rechten 
Hand.    Hennicke,  Zool.  Gart.  XTXTTT  p.  302-304,  Fig.  a— d  (Phalangen). 

Änthropopithecus  spec.  von  Taunde,  Kamerun.  Yulgämame,  Lebens- 
wene,  Maasse,  unterschiede  von  alten  und  jungen  Thieren.  Zenker,  Mitth 
deutsch.  Schutzgeb.  V,  p.  8—10. 

Troglodytes  tschego  nicht  synonym  zu  Jr.  caivua.  —  Beddard,  P.  Z.  S. 
London,  p.  119. 

Troglodytes  calvus  verschieden  von  Tr.  niger,  —  Beddard,  1.  c.  p.  119— 120. 

Drjopithecus,  systematische  Stellung.  Hedinger,  Jahresh.  Yer.  vaterl. 
Natork.  Württemberg  (48),  p.  XCL.  —  Abbildung  des  oberen  Femurendes. 
Systematische  Stellung.  Pohlig,  York,  naturw.  Yer.  Eheinlande.  IL  Sitzb. 
p.42— 43. 

Simia,  Falten  an  den  Sohlen.  Hepbum,  Joum.  Anat.  Physiol.  LondoUi 
IXVU  p.  112—130. 
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Simia  aatyrus,  schwarze  I^rbmig  des  fleischigen  Gaomens.  Beddard, 
Animal  Coloration  p.  10. 

Gorilla^  Falten  an  den  Sohlen.  Hepbnm,  Jonm.  Anat.  Physiol.  London, 
XXVn  p.  112-130. 

Oorilla  gina,  Ghehim,  Beschreibung  und  Abbildnng  desselben;  gemeinsame 
Merkmale  mit  Simia,  unterschiede  Yon  Simia  nnd  Anthropopithecua. 
Chapman,  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia,  p.  203—212,  Taf.  XI— XIL  —  In 
Taonde,  Eamemn.   Ynlgämame.  Zenker,  Hitth  deutsch.  Schutzgeb.  Y,  p.  8. 

Hylobatidae:  Hylobates^  Falten  an  den  Sohlen.  Hepbum,  Joum.  Anat. 
Physiol.  London,  XXVII  p.  112-180. 

Hylobaies  concqlor  ^  H.  miklleri  juY.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
UL  p.  146. 

Hylobaies  fuscu$,  Unterschiede  Ton  H,  hainanuB.  Thomas,  Ann.  Mag. 
N.  fl.  (6)  IX  p.  146. 

HylobaUs  ha4nanu8  Thomas  von  Hainan,  äff.  J7.  hooloch,  Th<Hna8y  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  145—146.  —  Von  Hainan.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
IX  p.  145.  —  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  541. 

Hylobaies  hooloch  von  den  Kakhyen-Hills  und  Ton  Tado  nnd  Taho  in 
den  Garin-Hills.  Abänderungen.    Thomas,  Ann.  Mos.  Oiy.  GenoYa,  XXX  p.  915. 

Hylobaies  lar  von  Nord-Tenasserim,  östl.  y.  Moulmein  und  von  Taho  in 
den  Garin-Hills.  Abänderungen.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova,XXX  p.915— 916. 

Hylobaies  leuciscus  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  8. 
London,  p.  227. 

Hylobaies  mülleri  Yom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  227. 

Piiopithecus  antiquus  chanirei  Depöret  Yar.  noY.  Yon  Grive.  Dep^ret, 
Arch.  Mus.  Lyon  Y,  2,  p.  3,  4,  5,  9, 10,  Taf.  n,  Fig.  14—14«,  Zwischenkiefer  mit 
einem  Milchzahn. 

Cereopitheeidae:  SemnopUhecus  chrysomelas  Yon  Baram,  Nordost- 
Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

SemnopUhecus  crisiaius  von  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas, 
P.  Z.  8.  London,  p.  227. 

SemnopUhecus  cruHger  Thomas  spec  nov.  äff.  8,  chrysogasier  Yon  Miri, 
Nordost-Sarawak.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  476—477. 

SemnopUhecus  everetH  Thomas  spec.  nov.  äff.  S.  hosei  vom  Kina  Balu 
und  Dulit,  Nord-Bomeo.  Abbildung  des  Thieres.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  582-583,  Taf.XLI. 

SemnopUhecus  hosei  Yon  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.227. 

SemnopUhecus  maurus,  Unterschiede  you  S.pyrrhus.  Charakter  des 
Thieres.  Abbildung  des  Gesichtstheiles  des  Schädels  you  unten  (Taf.  3/4  Fig.  3) 
und  des  Unterkiefers  you  der  Seite  (Taf.  3/4  Fig.  4).  Jentink,  Not.  Leyd.  Mus. 
XIY,  p.  119—121. 

Semnopithecus  monspessulanus  you  Montpellier.  Yignier.  G.  R.  Ass. 
Fran^.  20.  sess.  p.  410. 

Semnopithecus  nemaeus  you  Hainan.  A.  B.  Meyer,  P.  Z.  S.  London, 
J.  666. 
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Semnopiiheeus  obscurus  von  Bhamo,  den  Oarin-Hills  und  Monleyit 
(Nord-Tenasserim).  Thomas,  Ann.  Mns.  Civ.  Genova  XXX,  p.  916. 

Semnopitheeus  pyrrhus  von  Baten  nnd  Bezoeki  zwischen  Djember  and 
Pbeger,  Ost-Java;  Unterschiede  von  S.  maurus;  Charakter  des  Thieres;  Ab- 
Wdong  des  Cksichtstbeiles  des  Schädels  von  unten  (Taf.  3/4  Fig.  1)  und  des  Unter- 
kiefers von  der  Seite  (Taf.  3/4  Fig.  2).  Jentink,  Not.  Leyd.  Mus.  XIV,  p.  119—121. 

8emnopithecu8  rubicundus  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

Semnopithecus  thomaM  Collett  spec.  nov.  äff.  S,  femoralis  von  Lang- 
kai, Nordost -Sumatra.  Lebensweise,  Abbildung  des  Thieres.  Golletty  P.  Z.  S. 
LiBidon.  p.  613—617  Taf.  XLH 

Colobus,  Verbreitung,  Unterschiede  der  schwarz  und  weiss  gezeichneten 
Arten.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  225—226. 

Colobu8  angoUnsis  vom  Konde-Lande.     Solater,  P.  Z.  S.  London  p. 97. 

-  Vaterland.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  226—227. 

Colobus  caudatus,  Verbreitung.     Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  225. 

—  Von  Ei^e,  Kilima  N^jaro;  Maasse.   Unterschiede  des  Schädels  von  C,  gue- 
resa.   True,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XV,  p.  447—448. 

Colobus  gueresa,  Verbreitung.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  227. 

Colobu9  occidentalia,  Verbreitung.   Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.227. 

Aulaxinuus  florentinus  steht  Semnopithecus  nahe.  Dep^ret,  M6m. 
Soc  64oL  France  Pal.  I,  1890  p.  17. 

Mesopithecus,  Beziehungen  zu  Dolichopithecus.  Depöret,  Mönu  Soc. 
Qhol  France  PaL  I,  1890  p.  18. 

Dolichopithecus  ruscinensis  von  Roussillon,  Beschreibung,  äff.  Meso- 
pithecus  und  Semnopithecus  schistaceus  und  nasicus,  Dep6r6t,  M^m. 
8oc  G*ol.  France  Pal.  I,  1890  p.  11—18  Taf.  IV  (2  Schädel  von  oben,  <J  und  2, 
obere  Molaren  von  2  und  juv.,  Humerus,  Radius,  Ulna,  Femnr,  Metatarsus  I. 
Phalanx  I  und  11),  Taf.  V  Fig.  1—4  (Unterkiefer  von  der  Seite  und  von  oben, 
untere  Zahnreihe  eines  jungen  Thieres,  oberer  Caninus,  letzterer  unterer  hinterer 
Mokr).  —  Steht  Macacus  nahe.  Dep^ret,  M6m.  Soc.  G6o].  France  Pal.  m 
^  125-126  Taf.  n  Fig.  6—13  (Humerus,  Femur,  Ulna,  Tibia,  Sacrom,  Astragalus, 
Odcaneus,  Phalanx). 

Cercopiiheeus,  Eingeborenen  -  Namen  für  3  Arten  in  Taunde,  Kamerun. 
Zenker,  Mitth.  deutsch.  Scbutzgeb.  V,  p.  11. 

Cercopithecus  albigularis  aus  Deutsch-Ost-Afrika.  —  Matschie,  Sitzb. 
Ges.  nat  Fr.  p.  220.  —  Von  Taveta,  Kilima  Ndjaro.  Maasse,  Beschreibung, 
Schädel.    True.  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XV,  p.  448-449. 

Cercopithecus  pluto  vom  Westen  des  Nyassa.  —  Sclater,  P.  Z.  S. 
London  p.97. 

Cercopithecus  rufoviridis  aus  Deutsch-Ost-Afrika.  —  Matschie,  Sitzb. 
Ges.  nat  Fr.  p.  220.  —  Vom  Kilima  Ndjaro  =  C  sabaeus  True,  Proc.  U.  S.  Nat. 
Mos.  XV,  p.449. 

Cercopithecus  sabaeus  von  Taweta,  Eälima  Ndjaro.  Maasse,  Beschrei- 
biBg  [ist  rufoviridis  Ref.].  True,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  IX,  p.  449—450. 

Cercopithecus  schmidH  Mtsch.  spec.  nov.  äff.  C.ascanias  von  Uganda 
imd  Manyema.    Matschie^  Zool.  Anz.  No.  390  p.  161—163. 
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Cercopithecus  sta/irai  Sclater  spec.  nov.  äff.  Calhigularis  von  Chindi 
am  Zambese.    Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  680  Taf.  XV  (Thier). 

Macacus  und  Inuus^  Unterschiede  im  Zahnbau  von  Semnopithecua. 
Ristori,  Atti  Soc.  Tose.  Sdenze  Nat  Proc.  Verb.  Vm  p.  36—37. 

Cerocebus  aygula  von  Java.    Jentink,  Not.  Leyd.  Mus.  XIV  p.  121. 

Macacus  cynomolgus  Embryo.  Eolmann,  Anatom.  Anzeiger  VII,  p.  335 
bis  340. 

Macacus  s  intens,  Abbildung  der  Muskeln  am  Oberarm  der  Innenseite. 
Bronn's  Klassen  und  Ordnungen,  p.  803  Fig.  37. 

Macacus  assamensis  von  Nord-  und  Süd-Burma.  Thomas,  Ann.  Mos. 
Oiv.  Genova  XXX  p.  916. 

Macacus  leoninus  von  den  Garin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Gtenova 
XXX  p.  916. 

Macacus  nemestrinus  von  Tenasserim.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova 
XXX  p.  916.  —  Helle  Abart  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  Sdater,  P.  Z.  S. 
London,  p.  720. 

Macacus  rhesus  in  Gefangenschaft  Sharland,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  11 
p.  304-305. 

Macacus  speciosus.  Nordgrenze  an  der  Tsugura-Strasse  in  Japan.  Eh- 
mann,  Mitth.  Ges.  Natur.  Völkerk.  Ostasiens  V  (48)  p.  389. 

Inuus  suevicus,  Beziehungen  zu  I.  florentinus  und  Macacus  tolo- 
sanus.    Hedinger,  Jahresh.  Ver.  vaterJ.  Naturk.  Württemberg  (48)  p.XCIV. 

Macacus  pliocenus  aus  dem  Pleistocaen  von  Essex.  Newton,  Mem.  Geol. 
Surv.  1891,  p.  4. 

Macacus  tolosanus  Harl6  spec.  nov.  von  Montsaun^s,  Haute  -  Garonne. 
Harl^  G.  B.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse.  Februar,  December.  Abbildung  von  3 
unteren  Molaren,  1.  c.  Februar.  —  Ist  M.  sylvanus  ähnlich.  Gaudry,  C.  R. 
Acad.  Sc.  CXIV,  p.  1236-1237. 

Macacus  trarensis  Pomel  sp.  nov.  aus  quatemären  Phosphoriten  von  Ain- 
Mefta  in  Algier.    Pomel,  0.  R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  167—160. 

Cynocephalus,  Merkmale  der  Arten.  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr. 
p.230,  233. 

Cynocephalus  babuin,  Unterschiede  von  C.  cynocephalus.  Matsdiie, 
Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  231. 

Cynocephalus  Icnngheldi  Mtsch.  spec.  nov.  von  üngun,  Deutsch- Ost - 
Afrika,  Tanga,  ükami  und  Usukuma.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  232—235. 

Papio  spec.  von  Taunde,  Kamerun.  Vulgämame.  Zenker,  Mitth.  deutsch. 
Schutzgeb.  p.  11. 

Oreopithecus?  von  Meldungen  nach  einem  Zahn.  Hedinger,  Jahresh« 
Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg  (48)  p.  XOIV. 

Cebidae.  Lebensweise  in  Bolivien.  Germain,  Act  Soc.  Sc.  Chili  I,  p.  105—107. 

Mycetes  seniculus  von  Trinidad.    Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.721. 

Ateles  marginatus,  Abbildung  des  Gebisses  mit  überzähligen  Molaren. 
Bateson,  P.  Z.  S.  London,  p.  113  Fig.  6. 

Anthropops  perfectus,  Abbildung  des  Unterkiefers  von  vom.  Lydekker, 
Natura]  Science  I  p.  104  Fig.  5. 

Homunculus  patagonicus  Abbildung  des  Unterkiefers  von  vom  and 
von  der  Seite.    Lydekker,  Natural.  Science  I^  p.  104  Fig.  4. 

Hapalidäe:  JJajpa^efrisstlnseoten.  Beddard,AnimalColorationp.l64 — 165. 
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ProHnUae. 

Mesodonta,  Praemolaren  von  Mixodestea,  Änaptomorphua,  Hyop- 
Modus,  Scott,  Proc  Ac.  Philadelphia,  p.  417— 418. 

Anaptomorphidäe,  Merkmale.    Osbom,  Bull.  Ann.  Mos.  IV,  p.  102. 

Anaptomorphns  homanculus,  beide  Zahnreihen  von  dem  Wahsatch 
Beds.  Osbom,  Bull.  Am.  Mns.  IV,  p.  102— 1(^  Fig.  6  (Unterkiefer  von  der 
Seite  nnd  Zahnreihe  von  oben). 

Omomys  gehört  wahrscheinlich  in  die  I^ähe  von  Änaptomorphua. 
Osbom,  Bull.  Am.  Hns.  IV,  p.  102. 

Adapis  magna  England  und  Frankreich  gemeinsam.  Lydekker,  Qaarterly 
Jonm.  Geol.  Soc.  London,  XLVIH  p.  374. 

Lemoridae:   Gatalog.    Jentink,  Gat.  Syst  p.  59—83. 

Lemur  menagensis  Nachtrieb  sp.  nov.  von  Bongao,  Snln  (cf.  Dünneopolis 
Oocasional  FapersI  No.l  p.61),  offenbar  Nycticehus  spec.  —  Zool.  Anz.  XV 
p.l47-14a 

Nyctieebus  tardigradus  cinereus  von  den  Kakhyen-  und  Garin-Hills. 
Thomas,  Ann.  Mns.  Giv.  Genova  XXX,  p.  917. 

Stenops  tardigradus,  Abbildung  der  DCnskulator  der  hinteren  Ventral- 
g^gend.    Bronn*8  Klassen  und  Ordnungen  p.  782  Fig.  33. 

Perodicticus  potto  von  Taunde,  Kamerun.  Zenker,  Mitth.  deutsch. 
Scfautigeb.  V  p.  11. 

Oalago  crassicaudatua  vom  E^lima  Ndjaro.  Maasse,  Beschreibung.  Trne, 
P.  U.  S.  Nat  Mus.  XV,  p.  460—451.  —  Unterschiede  von  Q.  laaiotia,  Matschie, 
Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin,  p.  224. 

Oalago  demidoffi  ein  Junges  in  der  Gefangenschaft  am  28.  IV  geboren. 
Besdireibung.    Lilford.  F.  Z.  S.  London  p.  542. 

Otolienus  spec,  von  Taunde,  Kamerun.  Lebensweise.  Zenker,  Mitth. 
deutsch.  Schutzgeb.  V,  p.  11. 

Galeopltheeldae:  Oaleopithecua,  Flughaut.  Winge,  E  Museo  Lundii, 
n,  p.  41--50,  86-  88.    Abbildung  des  Stemum  p.  44. 

Chlromyidae:  Chiromya  madagascariensiSy  lebend  im  Wiener 
Vivarium.  —  Werner.  Zool.  Gart.  XXXm,  p.  24. 

Chtrapter€U 

Chiroptera,  Muskulatur  der  Gliedmassen  und  des  Kopfes.  Winge,  E  Museo 
Ludü,  n,  1,  p.  18—23,  52,  67—73,  8a  —  Aufzählung  der  Zahnformeln  fOr 
iDe  Gattungen.  I.e.  p.56-58.  Systematik  und  brasilianische  Arten.  Winge, 
1  c  n.  (L).  —  Oanalis  caroticus.    Beauregard,  0.  R.  Soc.  Biol.  p.  914—916. 

Chiroptera  von  British  Guiana.    Quelch,  Timehri  (2)  VI,  p.  90— 109. 

Hegadilroptera:  Pteropodidae,  Anatomie,  Eintheilung.  Winge,  E 
MnMO  Londii,  n,  1,  p.  25-28,  76. 

Pteropus.  Lebensweise.  Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  78.  —  Abbildung 
des  Stemum.    Winge,  E  Museo  Lundii,  n,  1,  p.  44. 

Pier  opus  hrunneus^  Ogilby,  Gat  Austr.  Manmi.  p.79. 

Pteropus  eonspicillatus,  Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  80. 

Pier  opus  dasymallus,  Vulgämame,  nicht  für  Kyushiu  nachgewiesen. 
Ehnaim,  Mitth.  Ges.  Natur-Vl^lkerk.  Ostasiens  V  (48J  p.  389. 
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Pteropua  formosus  von  Formosa  im  Londoner  Zool.  Garten.  —  Sclater, 
P.  Z.  S.  London  p.  1. 

Pteropua  gouldi,  Ogilby,  Cat  Austr.  Hamm.  p.  79. 

Pteropua  mediua,  Bau  der  Molaren.  H.Alien,  Proc.  Acad.  Philadelphia, 
p.  172. 

Pteropua  poliocephalua  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  78. 

Pteropua  acapulatus,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm   p.  80. 

Veapertilio  vampyrua  L.,  älterer  Name  für  Pier opu«  eduliaQeoffr.; 
Seba's  Original-Exemplar.    Thomas,  P.  Z.  S.  London  p.  316. 

Cynonycteria,  3  Arten  aus  Angola.  Abbildungen  der  Graumenfalten. 
Barboza  du  Bocage,  Joum.  Scienc.  Math.  Phya.  e  Nat.  II,  p.  173— 178.  Fig.  1—3. 

Xantharpygia  amplexicaudata  von  Moulmein,  Farm  Caves.  Thomas, 
Ann.  Mus.  Oiv.  Genova  XXX  p.  921. 

Cynonycteria  apec,  äff.  collaria  von  Pungo  Andongo  und  Quindumbo. 
Barboza  du  Bocage,  Joum.  Scienc.  Math.  Phys.  e  Nat,  11,  p.  176-178,  Fig.  3 
((^aumenfalten). 

Cynonycteria  apec.  von  Cahata,  Pungo  Andongo  und  Quibula  in  Angola. 
Abbildung  der  Gaumenfalten.  Barboza  du  Bocage,  Joum.  Scienc.  Math.  Phys.  e 
Nat.  n,  p.  174-176,  Fig.  2. 

Cynonycteria  atraminea  von  Caconda.  Barboza  du  Bocage,  Joum. 
Scienc.  Math.  Phys.  e  Nat.  II,  p.  173—174,  Fig.  1  (Gaumenfalten). 

Cynopterua  hlanfordi  von  den  Carin  Hills.  Beschreibung;  Maasse; 
Abbildung  der  Schwanzflughaut  und  des  Ohres.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova 
XXX,  p.  921-922,  Taf.XI,  Fig.  1-2. 

Cynopterua  marginatua  von  den  Kakhyen  Hills,  Bhamo  am  Irawaddi, 
Mandalay  und  Nord  -  Tenasserim  östl.  v.  Moulmein.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Genova,  XXX,  p.  921. 

Cynopterua  apadiceua  Thos.  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  P.  Z. 
S.  London,  p.  227. 

Cephalotea ,  Bau  der  Molaren.    H.  Allen,  Proc.  Acad.  Philadelphia,  p.  173. 

"Eonycteria  apelaea  von  Moulmein,  Farm  Caves,  und  von  den  Carin 
Hills.    Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  922. 

Uranpeteria  Gray  für  Harpyia.    Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  81. 

Uronycteria  cephalotea,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  81. 

Harpyia y  Stellung  des  ersten  Molaren.  H.  Allen,  Proc.  Acad.  Phila- 
delphia, p.  173. 

Macrogloaaua  auatralia,  Pflanzungen  verderblich,  Ogilby,  Cat.  Austr. 
Mamm.  p.  81—82. 

Carponycteris  minimua  von  den  C^rin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Genova,  XXX,  p.  922. 

MieFoehlFoptera:  Systematik.    Winge,  E  Museo  Lundii,  II  (1.). 

Rhinolophidae:  Anatomie,  Eintheilung  Winge,  E  Museo  Lundii,  n,  1, 
p.28-29,  77-78. 

Bhinolophua  affinia  rouxiHy)  von  den  Carin  Hills.  Unterschiede 
von  der  typischen  Abart  aus  verschiedenen  Gegenden;  Maasse.  Thomas,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  923. 

Rhinolophua  affinia  typicua  von  den  Carin  Hills.  Thomas,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  922. 
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Rhinolophus  coUongensis  Depdret  spec.  nov.  ans  dem  Kiocaen  des  Mont 
Ceindre.  Dep^ret,  Arch.  Mos.  Lyon  V,  2.  p.  6, 16- 17,  Taf.  n,  Fig.  7-9.  Ghinroen 
mit  den  Molaren-Reihen  nnd  zwei  ünterkiefer-R«Bte  mit  Zähnen. 

Rhinolophus  euryale  ans  einer  Höhle  bei  Hammam  Meskontine,  Prov. 
GoDStantine,  Algier.    Anderson,  P.  Z.  S.  London  p.  6. 

Rhinolophus  ferrum-equinum  mit  "Rh.  Ingdnnensis  verglichen. 
Dep^ret,  Arch.  Mns.  Lyon,  V,  2,  p.  15.  —  von  Gloncestershire.  Harting,  Referat 
in  Zoologist,  p.  329. 

Rhinolophus  hippocrepis  in  Gloncestershire.  Harting,  Referat  in 
Zoologist,  p.  329. 

Ehinolophns  hipposideros  ans  Mähren.    Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst. 

Rhinolophus  luctus  vom  Monnt  Dulit,  Nord-Bomeo.  Thoraas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  223.  —  vom  Baram,  Nordost-Sarawak,  1.  c.  p.  227. 

Bhinolophns  lugdunensis  Dep^ret  spec.  nov.  ans  dem  Miocaen  des  Mont 
Ceindre.  Dep^ret,  Arch.  Mns.  Lyon  V  2,  p.  6, 13—16  Taf.  n  Fig.  4—6.  Reste  von 
Unter-  nnd  Oberkiefern  mit  den  Zähnen. 

Rhinolophus  megaphyllus,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  83. 

Rhinolophus  minor  von  den  Carin-HUls.  Maasse.  Thomas,  Ann.  Mos. 
Civ.  Genova  XXX,  p.  924. 

Rhinolophus  pearsoni  von  den  Carin-Hills.  Thomas,  Ann.  Mns.  Civ, 
GenovaXXX,  p.922. 

Psendorbinolophns,  YergMch  mit  Rhinolophus.  Dep^ret,  Arch.  Mns. 
Lyon  V,  2.  p.  14— 15. 

Rhinonycteris  aurantia,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  84. 

Hipposiäerus  amboinensis  von  den  Carin-Hills.  Thomas,  Ann.  Mns. 
Civ.  Genova  XXX,  p.  924. 

Hipposiäerus  armiger  von  den  Kakhyen-Hills.  Thomas,  Ann.  Mns.  Civ. 
Genova  ^HTT,  p.  924. 

Hipposiäerus  bicolor  aruensis,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Mamm.  p.  85. 

Hipposiäerus  bicolor  fulvus  von  Süd  -  Tenasserim.  Thomas,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova  XXX,  p.  924. 

Hipposiäerus  cervinus,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Mamm.  p.  84—85.  —  vom 
Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

Hipposiäerus  äiadema  von  Bhamo  am  Irawaddi.  Thomas,  Ann.  Mns. 
Civ.  Genova  XXX,  p.  924. 

Hipposiäerus  larvatus  vom  Bhamo  am  Irawaddi.  Thomas,  Ann.  Mns. 
Civ.  Genova  XXX,  p.  924 

NyetePidae:  Megaäerma  cor  von  Taveta,  Kilima-Ndjara.  Tme,  P.  U. 
S  Nat  Mns.  XV,  p.  468-469,  Abbildung  des  Kopfes,  des  Schädels  von  oben 
nnd  des  Unterkiefers  von  der  Seite  (Fig.  4—5). 

Megaäerma  frons  von  Taveta,  Kilima  Ni^jaro.  Beschreibnng.  Tme,  P. 
ü.  S.  Nat  Mns.  XV  p.  469. 

Megaäerma  gigas,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  86. 

Megaäerma  spasma  von  Nord-Tenasserim  östl.  v.  Monlmein.  Thomas, 
Ann  Mns  Civ.  Genova  XXX,  p.  924. 

Ifycteris  hispiäa  von  Pangani,  Dentsch-Ost-Afi'ika;  Aufzählung  der  im 
Berlin. r  Museum  vertretenen  Fundorte.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  101. 
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Nycteris  thebaica  Tom  Kilima  N^jaro.  Tme,  P.  U.  S.  Nat.  Mos.  XV 
p.4e9. 

VespertUionidae,  Anatomie,  (Eintheilimg.  Winge,  E  ICuseo  Lnndii  II,  1, 
p.  34-36,  82—85.  —  von  Nortimmberland.    Bolam,  Naturalist,  p.  269— 272. 

Nyctophilus  microtis,  Unterschiede  von  N.  walheri,  Ogilby,  Gal  Aistr. 
Mamm.  p.88. 

Nyctoph%lu8  timoriensiSj  Ogilby,  Gat  Anstr.  Hamm.  p.  87. 
Nyciophilua  walheri  Thomas  spec.  nov.  äff.  N.  timoren  sis  und  microtis 
vom  Adelaide- Fluss,  Nord- Australien.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  405 
bis  406.  —  Ogilby,  Oat.  Austr.  Mamm.  p.  87—88. 

Synotus  barbastellus  bei  Stroud,  Gloucestershire.  Witchell,  Zo<^ogi8t, 
p.  356.  —  von  Painswick,  Gloucestershire.    Gharbonnier,  Zoologist,  p.  329. 

Synotus  barbastellus,  diluvial  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw. Landes- 
durchforschung Vin,5,  p.32. 

Yespertilio  (Plecotus)  grivensis  Dep^ret  spec.  nov.  aus  dem  Hioeaen 
von  GriveStAlban.  Depöret,  Arch.  Mus.  Lyon  V,  2,  p.ll— 12,  Taf.2,  Fig.  2 
bis  2^,  3—34.    Unterkieferreste. 

Flecotu»  auritus  frisst  in  der  Ghefangenschaft  Fleisch.  Zimmermann, 
Verb,  naturf.  Ver.  Brunn,  1893,  p.  30.  —  bei  Edinburgh.  Benehmen  in  der  Ge- 
fangenschaft. Evans,  B^yal  Phys.  Soc.  p.  93—94.  —  von  Duirat  in  Tonis,  ab- 
weichende F^bung.  Anderson,  P.  Z.  S.  London  p.  5  und  6.  —  von  Pyrgos, 
Santorin.    Douglass,  Zool.  Anz.  XY  p.  454. 

Plecotus  auritus  diluvial  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landes- 
durchforschung Vm,  5,  p.  32. 

Vesperugo  abramus,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p. 89.  —  von  Bhamo 
(Irawaddi),  Eangoon  und  Mandalay.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  GhenovaXXX,  p.  925. 
Vesperugo   affinis  von  den  Kakbyen- Hills.     Thomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Ghenova  XXX.  p.  925. 

Vesperugo  fuscus  cubenais  von  Trinidad  bei  Oubassden  Bahama- 
Exemplaren,  Synonymie.    Chapman,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  316. 

Vesperugo  hilarii  recent  und  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.   Winge, 
E  Museo  Lundii,  n,  1,  p.  4,  5,  14  (Maasse),  39,  Taf.  II,  Fig.  5  (Schädel). 
Vesperugo  kreffti,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.89. 
Vesperugo  Jcuhli  von  Duirat  in  Tunis;    Parasiten  auf  derselben.   — 
Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  6  und  7.  —  von  Mandalay.    Thomas,  Ann.  Mus. 
Civ.  Genova.  XXX,  p.925. 

Vesperugo  leisleri    in  Torkshire.    Charbonnier,  Zoologist,  p.  329. 
Vesperugo  macrotus  von  Chile.    Unterschiede  von  verwandten  Arten. 
Lataste,  Act.  Soc.  Sc.  Chili,  I,  p.  86-87. 

Vesperugo  magellanicus  von  Chile.  Maasse.  Lataste,  Act  Soc  Sc 
Chüi,  I,  p.  90-91. 

Vesperus  megalurus  von  Zomba  und  der  Milaigi-Ebene.  Nyassaland 
und  von  Drakenberg  Bange,  Natal.  Maasse  des  Unterarms.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  548. 

Vesperugo  montanus  von  Chile.  Maasse.  Lataste,  Act  Soc  Sc.  Chile, 
I,  p.  88—90. 

Vesperugo  nanus  vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Mila^ji).  Thomas,  P. 
Z.  S.  London,  p.  548. 
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Yesperngo  nilsoni,  dilnvial  ans  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw. 
Liodesdniohibrschnng,  VIII,  5,  p.  32. 

Vesperugo  noeiula  von  den  Oarin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mos.  OIt.  Genoya, 
XXX,  p.925.  —  Von  Gloncestershire.    Hardng,  Referat  in  Zoologist,  p.  329. 

Yesperngo  noctnloides  bei  Grive.  Dep6ret,  Arch  Mus.  Lyon,  Y,  2, 
p.3,  4,  6,  12. 

Vesperugo  (Vesperua)  pachypus  von  den  Kakhyen  Hills.  Thomas, 
Ann.  Mns.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  924. 

Vesperugo  pipistrellus,  Erstes  Erscheinen  im  Frülgabr  für  9  Jahre. 
Ziegler,  Ber.  Senckenb.  natnrf.  Ges.  p.  48,  63.  —  bei  Edinburgh.  Lebensweise. 
Efans,  Proc.  BoyaL  Phys.  Soc.  p.  96.  —  von  Gloncestershire,  Harting,  Referat 
in  Zoologist,  p.  329. 

Vesperugo  pumilus,  Ogilby.    Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  88. 

Vesperugo  serotinus  bei  Birmingham.     Gobnm,  Zoologist,  p.  403—404. 

Vesperugo  (Vesperus)  serotinus  von  den  Garin  Hills.  Thomas,  Ann. 
Mis.  (^.  C^oya,  XXX,  p.  924. 

Yesperngo  serotinus,  diluvial  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natorw. 
Landesdurchforschung,  VUl,  5,  p.  32.  —  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Maasse. 
Winge,  E  Museo  Luudü,  n,  1,  p.  3,  4,  5,  13,  14,  Taf.  II,  Eig.  4,  4  a  (Schädel. 
Oberann).  —  aus  Mähren.    Kris,  J.  B.  geol.  Reichsanst 

Vesperugo  tylopus  von  den  Carin  Hills.  Maasse.  Thomas,  Ann.  Mus. 
GIt.  Genova,  XXX,  p.  925. 

Vesperugo  velatus  von  Chile.  Maasse  des  Unterarms.  Lataste,  Act. 
Soc  Sc  Chile,  I,  p.  87—88.  —  recent  und  fossil  von  Lagoa  SantA,  Brasilien. 
Winge,  E  Museo  Lundii,  n,  1,  p.  4,  6,  14,  15  (Maasse).  Taf.  n,  Fig.  6,  6b 
(8diide1,  Oberschenkel). 

Jfyeticejus  kuhlii  von  Rangoon,  Nord-  und  Sttd-Tenasserim.  Thomas, 
Amt  Mus.  CSv.  Genova,  XXX,  p.  925. 

2ff/ciieejus  ornatus  von  den  Kakhyen  Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Genova,  TYY,  p.  925. 

Seoiophilus  fuseus,  Anfang  Juni  in  Minnesota.  Herrick.  Mammals 
of  Xinneeota,  p.  34. 

Seoiophilus  greyiy  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  92. 

Seoiophilus  rueppelli,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  92. 

Seoiophilus  temminchi,  Beziehungen  zu  Bhogoessa,  Ataiapha  und 
NycHc0us.    Beschreibung.    H.  Allen,  P.  U.  S.  Kat.  Mus.  XY,  p.  443-444. 

Bhogoessa  als  besondere  Gattung  neben  Nycüc^us  gestellt  Thomas, 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  477. 

Bhogoessa  eUeni  Thomas  spec.  nov.  äff.  Bh.  parvüla  mit  gewissen  Merk- 
malen von  NyoÜcejus  und  Änlrogous,  von  Santa  Rosalia  bei  Autlan.  Jalisco, 
Mexico.    Thomas,  Ann.  Mag.  K.  H.  (6)  X  p.  477-47a 

Chalinolobus  gouldi,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  91. 

Chalinolobus  morio,  Ogilby,  1.  c.  p.  90. 

Chalinolobus  nigrogriseus,  Ogilby,  1.  e.  p.  91. 

Chalinolobus  signifer,  Ogilby,  1.  c.  p.  90. 

Ataiapha  hrachyotis  Allen  spec.  nov.  äff.  A.varia  und  A,  novebora- 
eensis,  von  Chatham  Island,  Galapagos  Inseln.  Allen,  Bull.  Am.  Mus.  Nat  Hist. 
p.  47-48. 
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Ätalapha  cinerea  von  Chile,  unterschiede  von  Ä.  noveboraeensis. 
Lataste,  Act.  Soc.  Sc.  Chili,  I,  p.  83—84.  —  von  Lagoa  Santa,  Brasili^i.  Winge, 
£  Mnseo  Lnndii,  n,  1,  p.  4,  15,  Taf.n,  Fig.  8  (Schädel). 

Ätalapha  ega  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Winge,  £ 
Mnseo  Lnndii,  ü,  1,  p.  4,  15,  39,  Tat  U,  Fig.  9  (Schädel). 

Ätalapha  noveboracensis  von  Chile,  unterschiede  Ton  Ä.  cinerea. 
Lataste,  Act  Soc.  Sc.  Chili,  I,  p.  82  -  83.  —  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa, 
Brasilien.    Winge,  £  Mnseo  Lnndii,  p.  4,  5,  15,  39,  Taf.  II,  Fig.  7  (Schädel). 

Ätalapha  noveboracensis  pfeif feri  von  Trinidad  bei  Cnba.  Kaasse. 
Chapman,  Bnll.  Am.  Mns.  IV,  p.  316. 

Harpyiocephalus  cyclotis  von  den  Kakhyen  Hills.  Thomas,  Ann. 
Mns.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  926. 

Harpyiocephalus  feae  von  den  Carin  Hills.  Maasse,  Unterschiede  von 
.H^  suillus,  leucogaster  nnd  auratus.  Thomas,  Ann.  Mns.  Civ.  Genova,  xxx^ 
p.  926-927. 

Harpyiocephalus  harpia  von  den  Carin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mns 
Civ.  Genova,  XXX,  p.  925. 

Harpyiocephalus  leucogaster  von  den  Carin  HiUs.  Thomas,  Ann. 
Mns.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  926. 

Kerivaula  für  Cerivoula.  Thomas,  Ann.  Mns.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  927, 
Anmerkung. 

Kerivoula  hardwickei  von  den  Kakhyen-  nnd  Carin  Hills.  Thomas, 
Ann.  Mns.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  927. 

Kerivoula  papuensis,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  94. 

Kerivoula  picta  von  Bhamo  am  Irawaddi.  Thomas,  Ann.  Mos.  Civ. 
Genova,  XXX,  p.  927.  —  Original-£zemplar.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  316. 

Vespertilio  adver sus,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.,  p.  93. 

Vespertilio  atacamensis  von  Chile,  Beziehungen  zu  F.  nigricans. 
Unterschiede  von  F.  gayi  und  chiloensis,  Lataste,  Act.  Soc  Sc.  Chili,  I, 
p.  78,  80-81. 

Vespertilio  australis,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Mamm.  p.  93. 

Vespertilio  bonariensis,  Pflege  der  Jungen.  Hudson,  Naturalist  in  La 
Plata,  p.  101-104. 

Vespertilio  chiloensis  von  Chile,  lebt  mit  Nyctinomus  zusammen. 
Keife  £mbryonen  am  21.  XI.  Unterschiede  von  F.  gayi  und  atacamensis. 
Lataste,  Act.  Soc.  Sc.  Chili  I,  p.  79,  80. 

Vespertilio  dasycneme,  diluvial  aus  Böhmen.  Kafka,  Aroh.  naturw. 
Landesdurchforschung,  YIII,  5,  p.  32. 

Vespertilio  daubentoni  bei  Sutton  Coldfield,  Warwickshire  am  14.  YL 
$  mit  verhältnissmässig  riesigem  £mbryo,  welcher  beim  Angeln  mit  künst- 
licher Fliege  gefangen  worden  ist  Cobnm,  Zoologist»  p.  403.  —  von  Nort- 
hnmberland.  Bolam,  Naturalist,  p.  269—272.  —  bei  £dinburgh.  Lebensweise. 
£van8,  Proc.  B^yal  Phys.  Soc.  p.  95-96.  —  von  Bhamo,  Irawaddi.  '  Thomas, 
Ann.  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  927. 

Vespertilio  daubentoni,  diluvial  aus  Böhmen.  Kafka,  Aroh.  naturw. 
Landesdurchforschung,  Vm,  5,  p.  32. 

Vespertilio  gayi  von  Chile,  Unterschiede  von  F.  chiloensis  nnd  F. 
atacamensis,    Lataste,  Act.  Soc.  Sc.  Chili,  I,  p.  81—82. 
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Vespertilio  insignis,  Vergleich  mit  V.  grivensis.  Dep6ret»  Arch. 
Mm.  Lyon,  y,  2,  p.  12. 

Vespertilio  macrodactylua  Yon  Japan.  Ehmann,  Mitth.  Ges.  Nator. 
Vaikeik.  Ostasiens  V  (48)  p.  389. 

Veepertilio  muricola  von  Süd-Tenasserim.  Thomas,  Ann.  Hos.  Giy. 
G^iora,  XXX,  p.  927. 

Vespertilio  murinoides,  Vergleich  mit  V.  grivensis.  Dep6ret,  Arch. 
Mos.  Lyon,  V,  2.  p.  12. 

Vespertilio  murinns,  dilnvial  ans  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw. 
Landesdnrchforschnng,  Vm,  5,  p.  32. 

Vespertilio  mystacinus  yon  Qloncestershire.  Harting,  Referat  in 
Zcologist.  p.  329.  —  ans  Schottland.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  98.  —  hei 
ITOerhy,  Scarhorongh  nnd  Clitheroe,  Yorkshire.  Clarke,  Zoologist,  p.  108.  — 
lüü  d^  Carin  Hills.    Thomas,  Ann.  Hns.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  927. 

Vespertilio  nattereri  ans  Schottland.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  SoC. 
p.  97—98.  —  in  Nottingham.  Buttress,  Zoologist,  p.  144.  —  von  Gloncestershire. 
Harting,  Referat  in  Zoologist,  p.  329. 

Vespertilio  nigricans  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Winge,  E  Museo  Lundü,  n,  1,  p.  3,  4,  5,  13,  Taf.  n,  Pig.  3  (Schädel). 

Vespertilio  noctnloi/les,  Vergleich  mit  V.  grivensis,  ist  eine 
Vesper ugo.    Vorkommen  bei  Grive.    Dep6ret,  Arch.  Mns.  Lyon,  V.  2,  p.  12. 

Vespertilio  praecox,  Vergleich  mit  V.  grivensis,  Dep6ret,  Arch. 
Uns.  Lyon,  V,  2,  p.  11,  12. 

Vespertilio  subulatus,  gemein  in  Minnesota.  Herrick,  Mammals  of 
ICnnesota,  p.  36. 

Miniopterus  australis,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Hamm.  p.  95. 

Miniopterus  Schreiber si,  Ogilby,  1.  c.  p.  94.  —  von  den  Carin  Hills. 
Tbonas,  Ann.  Mus.  Civ.  G^nova,  XXX,  p.  927.  —  aus  einer  Höhle  bei  Hammam. 
Meskontine.  Prov.  Constantine,  Algier.    Anderson,  P.^Z.  S.  London,  p.  7. 

Emballoniiridae»  Anatomie,  Eintheilung.  TV  Inge,  E  Hoseo  Lundü,  n, 
1,  33,  34,  p.  81-82. 

Nyctinomus  albidus,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  98—99. 

Nyctinomus  australis,  Ogilby,  1.  a  p.  98. 

Nyetinomus  brasiliensis  von  Chile,  am  21.  XI.  bei  Acnleo  die 
Brntaryoiien  reif.  Lataste,  Act.  Soc.  Sc  Chili,  L  p.  78.  —  von  Trinidad  auf  Cnba. 
Am  17.  HL  Zug  von  Tausenden  nach  Westen.   Chapmaui  Bnli  Am,  Mus.  p.  316. 

Nyctinomus  norfolcensis,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  99« 

Nyetinomus  pe^er«»,.Ogill^,  1.  o.  p.  99. 

Nyetinomns  plicatus,  Ogilbyi  1«  c.  p.  98.  —  von  Ra^goon.  TJiomas, 
Am.  Mos.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  928. 

Molossus  abrasus  recent  und  fossil  von  Lagoa  Santa,  ^«siiien.  Winge^ 
E  Knseo  Lnndii,  n,  1,  p.  4,  5,  16,  Taf.  II,  Fig.  11  (SchMd> 

Molossus  bonarisnsis  recent  und  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
JfaMse.   Winge,  £  Museo  Lundü,  n,  1,  p.  4, 5,  15,  16,  Taf.  n,  Pig.  10  (3<diädel). 

Molossus  hirtipes  =  M.  temmincki  Lund,  recent  und  fossil  von  Lagoa 
Stata,  Brasilien.  Winge,  B  Museo  Lundii,  p.  4,  17,  38,  39,  Tal.  n,  F%.  13 
(ScMtfel). 

Ai^HNitargMeh.  jAhiv.18M.Ba.lt  H.I.  10 
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MoloBsns  nasntns  (?)  yon  Lagoa  Santa,  BiasiUen.  WiagO!,  £  Museo 
Landii,  n,  1  p.  4,  16,  17. 

MqIq9$u8  peroüB  recent  und  foml  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Winge, 
E  Moseo  Londii,  H,  1,  p.  4, 5,  16,  39,  Taf.  ü,  Fig.  12, 12  a,  12  b  (Schädel,  Ober- 
arm, Oberschenkel). 

TaphoBOUB  australiSf  Ogilby,  Oat  Anstr.  Hamm.  p.  96. 

Taphosous  flaviventris  vielleicht  =  T,  hdrgravii,  Ogilby,  Cat  Anstr. 
Hamm.  p.  96. 

TaphoMOus  insignia  yielleicht  =»  T.  affinis,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Manmi. 
p.  96-97. 

Taphotous  longimanua  von  Eangoon,  Tikekee  nnd  Palon  (Pegn). 
Thomas,  Ann.  Mns.  Oiv.  Gknova,  XXX,  p.  928. 

Taphogous  mauri^ianu«  von  Pangani,Dentsch-08t- Afrika;  Anfz&hlong 
der  im  Mnsenm  zn  Berlin  vertretenen  Fundorte.  Matachie,  Sitzb.  Ges.  natnrl 
Fr.  p.  101. 

Coleura  afra  vom  SomaUland.  Vincignerra,  BoIL  Soc.  Ckogr.  Italian^ 
3.  ser.  V,  p.  129. 

Saccopteryx  canina  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Winge,  £  Moseo  Lnndii,  n,  1,  p.  3,  4,  5,  12,  Taf.  II,  Fig.  1,  la  (Schädel, 
Oberarm). 

Phyllostomatidae,  Anatomie,  Bintheilnng.  Winge,  E  Moseo  Loudii,  n, 
1,  p.  30-33,  78-81. 

Schizoatoma  megalotis  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Abbildong  des  Schädels.  Winge,  E  Moseo  Londii,  n,  1,  p.  3,  4,  5,  6,  39, 
Tal  I,  Fig.  1. 

Lophostoma  bidens  von  Lagoa  Santa,  Brasilien,  Abbildong  des  Schädels. 
Winge,  £  Mnseo  Londii,  n,  1,  p.  3,  4,  6,  7,  40,  Taf.  I,  Fig.  2. 

Vampyrus  auritu$,  recent  von  San  Paolo  ond  Lagoa  Santa  ond  fossil 
von  Lagoa  Santa,  Brasilien,  Abbildong  des  Schädels  ond  Oberarmes.  Winge, 
E  Moseo  Londii  n  1,  p. 3,  4,  5,  7,  39  Taf.  I  Fig.  3, 3a. 

PhylloBtoma  hastatum,  recent  ond  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Abbildong  des  Schädels  ond  Oberarmes.  Winge,  E  Moseo  Londii  IE  1,  p.  3,  4, 
5,7,8  Taf.I  Fig. 4,  4a. 

Tylostoma  longifoliom  (?)  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Abbildong  einer 
ünteiideferhälfte.    Winge,  E  Moseo  Londii  n  1,  p.  3, 4, 8,  40  Taf.  I  Fig.  5. 

Carollia  brevicauda,  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Wnige, 
E  Moseo  Londiini,  p. 8, 4,5,8  Taf.I  Fig.6  (Sehädd). 

OloBsophaga  Borieina,  recent  ond  foaul  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Winge,  £  Moseo  Londii  IE  1,  p.  3,  5,  8, 9,  39  Taf.  I  Fig.  7  (Schädel). 

Phyllonycterit  poeyi  von  Trinidad,  Onba  ans  dem  Magen  einer  Eole. 
Ohapman,  Boll.  Am.  Mos.  lY  p.  316. 

Lonehogloasa  caudiftra,  recent  ond  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Winge,  £  Moseo  Londii  II 1,  p.  3,  4,  5,  9,  89  Taf.  I  Fig.  8  (Schädel). 

Lonchoglo$8a  eoaudaia^  recent  ond  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Winge,  E  Mnseo  Lnndü  H  1,  p.  3,  4,  5, 9, 38  Taf.I  Fig.9  (Schädel). 

VampyropM  Itneatu«  recent  ond  fossil  von LagoaSanta,  Brasilien.  Winge, 
B  Mnseo  Londii  H  1,  p.  3,  4, 5,  9  Taf.  I  Fig.  10  (Schädel). 

Sturnira  lilium  recent  ond  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.    Winge, 
E  Moseo  Londii  H 1,  p.  3, 4, 5, 9  Taf.  1  Fig.  11  (Schädel). 
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Stnrnirm  liliHm  fraglich  ans  Chile.    Lataste,  Act  Soc  Sc  Chili  I  p.  76. 
Chiroäerma  villosum  recent  nnd  foasil   von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Wä«^  £  Mnseo  LnndüHl,  p. 3, 4, 0,39  Taf.I  Fig.  12  (Schädel). 

ArioMus  ffir  ÄrtibeuBljQBßh,    Winge,  E  Mnseo  Lnndiin(l),  p.38. 

Ärtibeui  concolor  ist  eine  gnte  Art,  gehört  vielleicht  in  die  Nähe  yon  Ä. 
kmüL    Iliomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  X  p.  409. 

Artibeus  (üroderma)  AorM  Thomas  eipeo.  nov.  äff.  Ä.  bilobatua,  von 
Tondad.    Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  X  p.  408-410. 

Artobius  perspieillatuSy  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien. 
Wii^  B  Mnseo  Lnndü  H  1,  p.  3,  4, 5, 10, 39  Taf.  I  Fig.  13  (Schädel). 

ilr<t6e««jper#ptcii{a^t<5  8nb^.  von  Trinidad.  Lebensweise.  Abändemngen. 
C^iiimui,  BnlL  Anu  Mns.  IV,  p.  316—317. 

Syeophaga  Lnnd,  Untergattung  von  Stenoderma.  Winge,  E  Mnseo  Lnndii 
ni,  p.lO. 

Stenodirma  hufneraie  Lnnd  bei  Winge  spec.  nov.  von  Lagoa  Santa, 
Brasilien.    Beschreibung.    Winge,  £  Mnseo  Lnndii  n  1,  p.  1, 10, 11, 12. 

Eeiaphylla  alba  H.  Allen  gen.  et  spec.  nov.  äff.  Stenoderma  vom  Segovia 
Bifer,  Oit-Hondnnui.  Abbildung  des  Kopfes  nnd  der  Schwanaflnghaut.  H.  Allen, 
P.  ü.  S.  Nat  Mus.  XV  p.  441-442,  Fig.  1—2. 

FygQderma  bilabiatmm  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Winge,  E  Mnseo 
Lndö  n  1,  p.  1, 12,  39  Taf.  I  Fig.  14,  14a  (Schädel,  Oberarm). 

Be^modne  rufue  von  Chile;  Maasse;  Verbreitung.  Lataste,  Act.  Soc.  Sc. 
GUli  I,  p.  75—76  —  recent  nnd  fossil  von  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Winge,  E 
Mueo  Lundü  H  1,  p.  3, 5, 12, 39  Taf.  I  Fig.  15, 15  a  (Schädel,  Oberarm). 

€hilonycteri§  davyi  fuUms  Thomas  sub^.  nov.  von  Las  Pefias,  Westküste 
v«B  «MidMK  Mexiko.    Thomas,  Ann.  Mag.  19.  H.  (6)  X  p.  410. 

Chilonycterie  rubiginoea  aus  der  Höhle  von  Cacahuamilpa  bei  San 
Oikial,  Mexiko.  Henera,  Mem.  Bev.  Soc.  Cient  Ant.  Alzate  Mexico  V,  p.  218 
mnfig.  2-3  (Kopf). 

Mormpps  megalopkfflla  aus  der  Höhle  von  Cacahuamilpa  bei  San  Ghk- 
kriel,  Mexiko.  Uerrera,  Mem.  Bev.  Soc  Cüent  Ant  Alsate  Mexico  V,  p.218 
Taf.n  Fig.l  (Kopf). 

Noeiilio  leporinue  L.  Original-Exemplar.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  316. 

Mmialue^  au  den  J^hylloetomatidae  gestellt  als  UnterfEunilie  Natalinat} 
H.  Allen,  P.  ü.  S.  N.  Museum  XV,  p.  437-439. 

IfaUOis  Wioge  nom.  nov.  für  Natalua.  Winge,  E  Mnseo  Lundü  n  (1),  p.  3a 

NataluB  mieropua,  Beschreibung  des  Kopfes.   H.  Allen,  P.  tJ.  S.  N.  Ma* 
nXV,  p.439. 

üatalu»  etramineuB,  Abbiltoqg  eines  Smbryo  mit  rudimentärem  Nas^r 
H.  Alton,  P«  U.  S.  N.  Museum  XV,  p.  438  Fig.  1.  —  recent  und  fossil 
vta  Lagoa  Santa,  Brasilien.  Winge,  £  Mnseo  Lundü  n  1,  p.  3,  4.  5, 13  Taf.  n 
Vigp2,2a  (Sobidel,  Oberam). 

Inseett/vara. 

lApttfMätLe:  PraenuOaren  von  letops,  Mesodectes,  Leptictis.  Scott, 
Pn>e.  Aa.  Phikdelphia,  p.  422-423. 

Sofleld»e:  Sarex  alpirme  von  Zwiefalten,  Staatswald  Vordere  Dobelhalde^ 

19* 
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Wttrttembeig.    Lampert,  Jabresb.  Ver.  vaterl.  Natork.  Wttrttembeig  XL Vm, 
p.TIIy  265;  im  BeTier  Ffronstetten,  Zwiefalter  Alb,  Lampert  L  c.  p.265. 

Sorex  alpinns  ans  dem  Bilnvinm  von  Böhmen.  Ki^ka,  Arch.  natorw. 
Landesdorchforschong  Böhmen,  Vm,  6,  p.  32. 

Sorex  cooperi  in  Minnesota,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of  JGime- 
sota,  p.  41,  48. 

Sorex  minutue  bei  Edinburgh.   Evans,  Proe.  Royal  Phys.  Soe.  p.  101— 1Q2. 

Sorex  creapoluB  Herriam  spec.  noy.  von  Mexico.  Merriam,  Proc.  Ko\. 
Soc.  Washington  VI,  p.  173—174. 

Sorex  pusillns  grivensis  snbsp.  noy.  von  Griye  verglichen  mit  S.  nen- 
meyerianus^  Schlosser i  und  pnsillns.  Depöret,  Arch.  Mns.  Lyon  y,2,  p.  3, 
44—46  Taf.I  Fig.  24— 25,  ünterkieferreste  mit  3  nnd  5  Zähnen. 

Sorex  pygmaeus  von  Rostock.  Brann,  Arch.  Natnrg;  Meckienbiirg,  45, 
p.180. 

Sorex  pygmaens  ans  dem  Diinvinm  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natorw. 
Landesdnrchforschnng  Böhmen,  YHI,  5,  p.  32.  —  ans  dem  Forest  Bed.  Newton, 
Vertebr.  Plioc.  Dep.  Britain.  p.  56. 

Sorex  remifer  vielleicht  ==  j$.  vulgaris.  Newtcm,  Vertebr.  Plioc.  Dep. 
Britain,  p.55. 

Sorex  S€iussurei  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc.  BioL 
Soc.  Washington  VI,  p.  173—174. 

Sorex  spec.  ans  den  Hantes-Pyr6n6es.  Harl6,  C.  R.  Soc.  Hist  Nat.  Ton- 
lonse,  Jnli. 

Sorex  HyriacuB  Hofinann  spec.  nov.  ans  der  Brannkohle  von  Schöaegg  bei 
Wien,  verglichen  mit  Sorex  (!)  eoerulescens  von  Vorderindien.  Hofinann,  J. 
B.  geol.  Reichsanst.  XLn,  p.74— 76  Taf.in  Fig.4a— d,  (ünterkietofaftlfte  v«i 
anssen,  innen  nnd  hinten,  Mt  nnd  Mj  von  oben). 

Sorex  vulgaris  bei  Edinburgh.  Lebensweise.  Bvans,  Proc  Royal  Fhya. 
Soc.  p.  100—101.  —  Gkbiss  bei  einem  Embryo.   Leche,  Morph.  J.  B.  XIX,  p.  880. 

Sorex  vulgaris  ans  dem  Diinvinm  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natorw. 
Landesdnrchforschnng  Böhmen,  Vm,  5,  p.  32.  —  atis  dem  Forest-Bed.  Newton, 
Vertebr.  Plioc.  Dep.  Britain  p.  55. 

Cro88opu8  fodiena  von  Schleswig-Holstein,  Lebensweise.  Wiese,  Heimat 
n  p.  31.  —  bei  Rostock  nnd  Doberan,  Brann,  Arch.  Naturg.  Mecklenburg  45, 
p.  180, 181.  —  Lebensweise  in  England.  Harting,  Jonm.  R.  Agric.  Soc.  Englaiii, 
3.  ser.  m,  p.  227—228.  —  bei  Edinburgh.  Lebensweise.  Evans,  Proc.  Royal 
Phys.  Soc.  p.  102—103. 

Crossopns  fodiens  ans  dem  Diluvium  von  Böhmen.  Kafka,  Avck 
natorw.  Landesdnrchfbrschnng  Böhmen,  Vm,  5,  p.  40. 

Neosorex  palustris  von  New  England,  Lebensweise,  fierrik,  Mammals 
of  Minnesota,  p.  49. 

Chimarrogale  himalayica  von  den  Kakhyen-Hilis.  Thomas,  Ann.  Hiis. 
Oiv.  GenovaXXX,  p.921. 

Croeidura?  Schwanzbeissungs-Gänsemarsch.  Landois,  20.  Jabresb.  Westf. 
Ver.  p.  27. 

Crocidura  aranea  aus  der  Umgebung  von  Algier,  Maasse.  <—  Anderson, 
P.  Z.  S.  London,  p.  9.  —  Lebensweise  in  England,  Nahmngsweise;  gute  Ab- 
bildung.  HarUng,  Jonm.  R.  Agric.  Soc.  England,  3.  ser.  m,  p.  22^—227  Fig.  4. 
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Croei dura  fuliginosa  von  Bbamo  (Irawaddi) nud  den  Carin-Hüls.  Thomas, 
AML  Mos.  Ciy.  Oenova  XXX,  p.  921. 

Crocidnra  graeilipes  von  Derenia,  üsambaray  Deutsch- Ost-Afrika.  Be* 
•dureibeng.    Schftdel-Merkmale.    Matschie,  Sitzb.  Oes.  natnrf.  Fr.  p.  101. 

Orocidnra  lencodon  aus  dem  Dilavinm  von  Böhmen.    Kafka,  Arch. 
Bttorw.  Landeednrchforschnng  Böhmen,  Vm,  5,  p.  40. 

Crociäura  martensii  von  Pretoria.  Distant,  Natnralist  in  the  Trans- 
ml,p.l50. 

Crocidura  murina  vom  Bbamo  am  Irawaddi  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv. 
Genofa  XTCX,  p.  921. 

Crociäura  pilosa  von  Pretoria.  Distant,  Naturalist  in  tbe  Transvaal,  p.  159. 

Crocidura  rubricosa  von  Bangoon?  =  Cr.  fuliginoaa.  Thomas,  Ann. 
Mbi.  Civ.  QenovaXXX,  p.92L 

Crocidura  apec,  vom  Kilima  Ndjaro.   Tme,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XV,  p.  470. 

Croeidura  spec.  von  Roussilion.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.I 
^42,43  Taf.  Yn  Fig.  11  (Unterkieferrest  mit  2  Zähnen). 

Crocidura  umbrina  von  Japan.  Ebmann,  Mitth.  Ges.  Natur.  Yolksk. 
Oitesiens  Y  (48)  p.  389. 

Blarina  brcvicaudata^  Abbildung,  Lebensweise  in  Minnesota.  Henkk, 
WaaiBal«  of  Minnesota,  p.  42,  44—48. 

Myogalidae:  Änurosorex  assamensis  von  den  Kakhyen-  und  Carin- 
H31i.   Maasse.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  XXX,  p.  920. 

Myogale  moschata  aus  dem  Forest  Bed.  Newton,  Yertebr.  Plioc.  Dep. 
Britun,  p.  55. 

Talpldae:  Talpa  europaea,  Abbildung  der  oberflächlichen  Baucb- 
Mtkefai.  %onn  s  Klassen  und  Ordnungen.  Taf.  Gm,  Fig.  2,  Becken  von  der 
VatnJfläche  mit  Muskelansätjsen,  Abbildung,  1.  c.  Fig.  3.  —  AJbinismus  bei 
AMun  an  der  Hnmme,  Hannover.  Lebensweise,  Trivialnamen,  Smiohe.  Staats 
fOB  Waequant^eozelles,  Zool.  Gart.  XXXIII,  p.  356 -362.  —  Albinos.  Beddard, 
Ainul  C(rforation,  p.  13.  —  ^bigt  einen  Frosch.  Stucbly,  Hugo's  Jagdstg.  p.  88. 
—  bei  Hoch-Paleschken,  Bgb.  Danzig  durch  Sommerhitze  getödtet.  Treichel, 
Schrift.  Natorf.  Qi^.  Danzig,  1894,  p.  260.  —  in  der  Gefangenschaft  Adams, 
Zoologist,  p.  421 — 422.  —  Lebens-  und  Nahrungsweise  in  England.  Litteratur- 
kaweise.  Yerstfimmelung  der  gesammelten  Regenwürmer;  Feinde.  Harting, 
JoQTB.  E.  Agric  Soo.  England,  3.  ser.  m.  p.  463—467.  —  bei  Edmburi^.  Lebens- 
«OK.  EvanSyProcBoyal.Phys.Socp.  103— 105.  — inGambridgesbire.  Walker, 
Zoologist,  p.  189. 

Croeidura  peroiieti  von  den  Kakhyen  Hills  und  Garin  Hills.  Thomas, 
An.Mis.Giv.  Genova,  XXX,  p.921. 

Talpa  enropaea  aus  dem  Diluvium  von  Böhmen.  Kafka,  Arch. naturw 
LaB^esdurchforschung  Böhmen,  YHI,  5,  p.  32.  —  aus  einer  Höhle  bei  Saint- 
Oinma.  Hari^  G.  B.  See  Hist  Nat.  Toulouse.  Mai.  —  aus  den  Hautes  Pyrin^ 
L  e.  Joü  —  von  Gro-Magnon.  Biviöre,  G.  B.  Ass.  Fran^.  20«  sess.  p.  375.  — 
«i  dem  Forest  Bed.    Newton,  Yertebr.  Plioc  Dep.  Britain,  p.  55. 

Talpa  leucura  von  den  Garin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Gknova, 
XXX,  p.  920. 

Talpa  spec.  von  Boussillon.  Dep6ret,  M^m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.I, 
»0,  p.42,  Taf.  Yn,  Fig.  10  (Radius). 
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Talpa  tellnris  von  Qriye.    Dep6ret,  Arch.  Kos.  Lyon,  V,  2,  p.6,  44. 

Scalopa  argentatus  in  Minnesota.  Lebensweise,  Abbildung  desThiares, 
der  Hand  nnd  der  Sobnansennnterseite.  Herrick,  Mammals  of  Mimieflota, 
p.  51-54. 

Condylura  cristata  in  Minnesota.  Lebensweise.  Heniek,  Mammal«  of 
Minnesota,  p.  55—56. 

Dlmylldae:  Dimylns  paradoxns  von  Orive.  Depöret»  Ardi.  Kos. 
Lyon,  V,  2,  p.  3,  47—48,  Taf.  n.  Fig.  10—11,  ünteririeferreste. 

Dimylns,  Unterschiede  von  Oordylodon.  Dep^ret,  Areb.  Mos.  Lyon, 
V,  2,  p.  47. 

ÖiPTSoehlorldae:  Chry80chlori$  aurea  Zinun.  Original-Exemplar. 
Tbomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  316. 

Potamogalidae:  Potamogale  velox  von  Yaonde,  Kamemn.  Yerwendnng. 
Zenker,  Mitth.  deutsch.  Schntzgeb.  Y,  p.  12. 

Centetidae:  Cenieies,  (Mnas,    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  503. 

Centetes  aetoauB  in  Gefangenschaft.  Sharland,  Bev.  Bc.  nat  ap^.  n, 
p.306. 

Echinogale  Wagl.  synonym  zu  Eehinopa,  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  500-501. 

Eehinopa,  Gkbiss,  Yerhältniss  eu  EriculuB.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  500-505. 

Echinops  mivarti  Grandidier  Tielleicht  =  E,  ielfairi,  Thomas,  F.  Z. 
S.  London,  p.  501. 

Echinops  telfairi  paUeacena  Thos.  subsp.  noT.  von  Mannmba,  Sttd* 
Madagaskar.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  501*-502. 

Erieulua,  Milohgebiss  nnd  definitives  Gebin.  Thomas,  P.  Z.  8.  Londoo, 
p.  502--503. 

SolenodonÜdM:  Solenodon^  Gkbiss.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  506. 

Qymnura,  G^biss.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  505. 

Gymnura  ist  Leptietis  in  der  Bildung  der  Praemolaren  iUmlich.  Sooiti, 
Proo.  Ac.  Philadelphia,  p.  424. 

Epinaeeidaet  Erinactus  albiveniris  von  Taveta,  Ejluna  Ndjaip. 
Beschreibung.    True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XY,  p.  489. 

Erinaceus  europaeua,  Struktur  der  Stacheln.  Broom,  Trans.  Nat  Hut. 
See.  Glasgow  m,  p.  127—130.  —  Nahrungskanal.  Oariier,  Joum.  Anat  Physiol. 
XXYn,  p.  85—111,  Fig.  4—6.  —  Entwicklung  des  Zahnsystems.  Loche,  Morph. 
J.  B.  XIX,  p.  507-510.  —  Lebensweise.  Schnetüer,  St.  Hubertus,  X,  p.  244.  — 
Lebensweise  in  der  Gefangenschaft  Robertson,  Transact  Nat  Hist  Soc 
Glasgow,  m,  Part.  2,  p.  193—195.  —  in  England.  LitteratttrhinweiBe  über 
Nahrung,  Mittheilungen  über  die  Lebensweise.  Harting,  Joum.  E.  A^^. 
Soc.  England,  3.  ser.  in,  p.  467—470.  —  bei  E^nburgfa.  Evans,  Proc  Royal 
Phys.  Soc.  p.  99—100.  —  in  Oambridgeshiie.  Walker,  Zoologist,  p.  189.  —  in 
Japan  ausgesetzt   Ehmann,  Mitth.  Ges.  Natur.  Y^Hkerk.  Ostasiens  Y  (48)  p.  389. 

Erinaceus  europaeus  aus  dem  Diluvium  von  Böhmen.  Kafka,  AjiqIl 
naturw.  Landesdurchforsehung  Böhmen,  Ym,  5,  p.  82.  — -  V(m  Gn>*Magnon. 
Riviöre,  C.  R.  Ass.  Fran^.  20 »  sess.  p.  375. 

Erinaceus  sansaniensis  von  Grive.  Depöret,  Arch. Mms. Lyon,  V,  2, 
p.41. 
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Setiger  Geoffr.  synonym  za  Erinaceus  L.     Thomas,  P.  Z.  L.  London, 

Nenrogymnnras  minor,  England  nnd  Frankreich  gemeinsam.  Lydekker, 
Qoarteriy  Jonrn.  Geol.  Soo.  London,  XLVin,  p.  374. 

Tnpajldae:  Tupaja  doraalis  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  Thomas, 
P.Z.  S.  London,  p.  227. 

Tupaja  evereüi  Thomas  spec.  nov.  a£f.  T,tana  von  Zamboanga,  West- 
IGodanao,  Philippinen.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  250—251. 

Tupaja  ferruginea  vom  Baram,  ^ordost-Sarawak.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  227.  —  Abbildung  der  oberflächlichen  Bauchmuskeln.  Bronn*s  Klassen 
VDd  Ordnungen,  Taf.  GIU,  Fig.  1. 

Tupaja  ferruginea  belangeri  vcm  Burma  und  Tenasserim.  Maasse 
der  Stöcke  aus  Nord- Tenasserim;  Färbung;  $  mit  6  Zitzen  wie  bei  T.  tana 
ind  r.  ellioti.    Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  920. 

Tupaja  melanura  Thomas  spec.  nov.  a£f.  T,  javanica  vom  Mount 
Driit,  Nord-Bomeo.  —  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  252—253,  P.  Z.  S. 
London,  p.  224—225,  Taf.  XIX,  Fig.  4  (Schädel  von  oben),  Fig.  5  (Schädel  von 
der  Seite). 

Tupaja  minor  vom  Mount  Dulit,  Nord-Bomeo.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  221  —  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  1.  c.  p.  227. 

Tupaja  fnofUana  Thomas  spec.  nov.  äff.  T.  ferruginea  vom  Mount 
Dnlit,  Nord  -  Bomeo.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  252-253;  P.  Z.  S. 
London,  p.  223—224. 

Tupaja  pieia  Thomas  spec.  nov.  äff.  T.  ferruginea  vom  Baram,  Noid- 
oBt-Sarawak.  Thomas,  Ann.  }&Ag,  N.  H.  (6)  IX,  p.  251—252,  P.  Z.  S.  London, 
^227. 

Tupaja  tana  vom  Mount  Dulit,  Nord-Bomeo.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
F.  223. 

Dendrogale,  Merkmale,  Beziehungen  von  Tupaja  melanura  zu  dieser 
Onteigattnng.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  225. 

Hylomye,  Gebiss.    Thomas,  P.Z.S.  London,  p.505. 

Hylomys  suillue  von  den  Oarin  Hills.  Maasse;  6  Zitzen.  Thomas,  Ann. 
Mvs.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  920. 

Galerix  exilis  von  Grive  und  Mont  Oeindre  =  Parasorex  socialis. 
D^6ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,|  p.3,  4,  6,  42—44,  Taf.  I,  Fig.  22-23.  Ober- 
Ueferrest  mit  4  Zähnen  und  einer  Alveole,  Unterkieferrest  mit  7  Zähnen  und 
^Alveirfen. 

Maeroseelididae:  Macro8celide$  rozeti  von  Duirat  in  Tunis  und  von 
den  Bergen  hinter  Biskra.  Verbreitung,  Nahrung,  Maasse,  Lebensweise  in  der 
Ge&ngenschaft,  Fortpflanzung.    Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  7—9. 

Petrodromus  tetradactylus  von  Derema,  üsambara,  Deutsch-Ost- Afrika. 
Jüttsdiie,  Sitzb.  Qes,  naturf.  Fr.  p.  101.  —  von  Zomba,  Nyassaland.  Thomas,  P. 
Z.  S.  London,  p.  548. 

Bteudorhynchocyon  cayluxi  Filhol  gen.  et  spec.  nov.  äff.  Ehynchocyon  nach 
Unterkiefeirest  von  Caylux,    Filhol,  Bull.  Soc  Philom.  (8)  Vm  p.  134« 
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Creodonta. 

Revision  der  Ordnung.  Scott,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc  Philadelphia  11,  p.  291 
bis  323.  —  Praemolaren  youOxyaena^  Palaeonictia^  Deliatherium^  Dia- 
sacuSf  OxyclaenuSy  Provtverra,  jSinopa,  Hyaenodon,  PalaeonicHs, 
Didymictia,    Scott.  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  418— 419. 

Oxyelaenidae,  fam.  nov.  der  Creodonta,  omfasst  Oxyclaenus,  Chrior 
cu8j  Protochriacus  gen.  noy.,  EpichriacM  gen.  nov.,  Pentacodon  gen.  nov.,  LoxO' 
lophus,  TricenteSf  Eüipsodon  gen.  nov.  Scott,  Proc.  Acad.  l^at  Sc.  Phila- 
delphia n,  p.  294—298. 

Oxyclaenus,  Beschreibung  des  Gebisses  von  0.  cmtpidatus,  der  einzigen 
Art    Scott,  Proc.  Acad.  Not  Sc.  Philadelphia  n,  p.  295. 

Chriacus,  Beschreibung  des  Gebisses.  Arten  der  Gattung.  Scott,  1.  c. 
p.  295-296. 

Chriacus  stenops,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia, 
p.  420  Fig.  4. 

Protochriacus  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta  mit  2  Arten,  P.  priscns  und 
P.  Simplex.    Scott,  1.  c.  p.296. 

EpichHacus  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta  mit  einer  Art  E.  schlösse- 
rianus.    Scott,  1.  c.  p.296. 

Epichriacus  schlosserianns,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc  Ac.  Phila- 
delphia, p.  420  Fig.  4. 

Pentaeodon  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta  mit  einer  Art  P.  inversus. 
Scott,  1.  c  p.  296-297. 

Loxolophns,  Beschreibung  der  Zähne.    Eine  Art    Scott,  1.  c  p.297. 

Tricentes,  Beschreibung  der  Zühne;  2  Arten.    Scott,  1.  c  p.297. 

Tricentes  subtrigonus,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc.  Acad.  Phila- 
delphia, p.  420  Fig.  4. 

ElUpsodon  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta.  Eine  Art,  E.  inaequidens. 
Scott,  1.  c.  p  298. 

Aretocyonidae  umfassen  Qaenodon  gen.  nov.,  Teiraclaenodon  gen.  nov., 
Anacodon,  Scott,  1.  c  p. 298-300. 

Aretocyonidae  umfassen  Äretocyon,  Mioclaenus  und  Anacodon, 
Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  115. 

Aretocyonidae,  Praemolaren  bei  Claenodonj  Arctocyon.  Scott,  Proc 
Ac  Philadelphia,  p.  420. 

Claenodon  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta.  2,  vielleicht 3  Arten,  C.  ferox, 
0.  corrugatus  und  vielleicht  C.  protogonioides.    Scott,  1.  c.  p.298— 299. 

Claenodon  protogonioides,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc  Acad. 
Philadelphia,  p.  420  Fig.  4. 

Teiraclaenodon  Scott  gen.  nov.  der  Creodonta.  Eine  Art:  T.  floverianus. 
Scott,  1.  c  p.  299—300. 

Anacodon.  Beschreibung  des  Gebisses.  Wird  zu  den  Creodonta  gestellt 
1  Art.    Scott,  1.  c  p.  300. 

Anacodon  ursidens  von  den  Wahsatch  Beds.  Diagnose.  Unterschiede 
von  Arctocyon.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus,  IV,  p.  116— 118  Fig.  13  (Unterkiefer 
und  Zähne). 

Triisodontidae,  Praemolaren  bei  Triisodon,  Sarcothraustes,  Arcto- 
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eyen,  Glaenodon,  OfariacnSi  Epichriacns,  Deltatherinm.  Seott,  Proc 
Ac  PhOadelphia,  p.  421— 422. 

TriisodonHdae  fem.  nov.  der  Creodonta  mit  den  Oattnng^en:  Triisodon, 
Goniacodon,  Microdaenodan  gen.  nov.,  Sarcothranstes.  Scott,  1.  c.  p.300 
«8  302. 

Triisodon,  Beschreibung  des  Gebisses,  Unterschiede  yon  den  Mesony- 
cfaidae.  3  Arten.    Scott,  1.  c.  p.  300— 301. 

Goniacodon ,  Beschreibung  des  Gebisses.   3  Arten.   Scott,  1.  c.  p.  301—302. 

Microdaenodan  Scott,  gen.  nov.  der  Creodonta.  Eine  Art:  M,  assurgens. 
Scott.  ].  e.  p.  302. 

Sarcothranstes,  Beschreibung  des  Gebisses.  5  Arten.  Scott,  I.  c. 
p.302-303. 

Mesonyehldae  umfassen  Dissacus,  Pachyaena,  Mesonyx.  Scott,  1.  c. 
p.  3(0-307. 

Mesonychidae,  Praemolaren  bei  Dissacus,  Pachyaena  und  Mesonyx. 
Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  419—420. 

Dissacus,  Beschreibung  des  Gebisses  und  des  Skelets.  3  Arten.  Scott, 
L  c  p.  3(^—304. 

Dissacus  leptoffnathus  Osbom  spec.  nov.  aus  den  Wahsatch  Beds,  Unter- 
»hiede  von  D.  navojovius  und  D.  carnifex.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV, 
p.  112  Fig.  10  (ünterkieferrest). 

Pachyaena,  Beschreibung.    2  Arten.    Scott,  1.  c.  p.  304— 306. 

Pachyaena  ossifraga  von  den  Wahsatch  Beds.  Unterschiede  von 
Xesonyx.    Osbom,  Bull  Am.  Mus.  IV  p.  112—113. 

Pachyaena  gigantea  Osbom  spec.  nov.  aus  den  Wahsatch  Beds  nach 
ZUmen.    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  113—115  Fig.  11—12  (Zähne). 

Mesonyx,  Beschreibung,  4  Arten.    Scott,  1.  c.  p.306. 

Mesonyx  dakotensis  Scott  spec.  nov.  aus  den  White  River  bad  lands  von, 
SAd-Dakota,  nach  einem  Vorderbein.    Scott,  1.  c.  p.  306-307. 

FroYlverridae  mit  Deltatherinm,  Sinopa,  Proviverra,  Didel- 
phodns.    Scott,  L  c.  p.  307—311. 

Deltatherinm,  Beschreibung.    Eine  Art.  Scott,  1.  c.  p.  308. 

Deltatherinm  fundaminis,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc.  Ac 
FhOadelphia,  p.  420,  Fig.  4;  Abbildung  von  Pm*,  1.  c.  p.  424,  Fig.  5,  1. 

Sinopa,  Beschreibung.    13  Arten.  Scott,  1.  c.  p.  308—310. 

Sinopa  whitiae,  Abbildung  von  Pm^  Scott,  Proc  Ae.  Philadelphia, 
^  424,  Fig.  5,  2. 

Stypolophus  whitiae  von  den  Wahsatch  Beds.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus. 
IV,  p.  110. 

Stypolophus  viverrinns  von  den  Wahsatch  Beds.    Osbom,  Bull.  Am. 

.  IV,  p.  110. 

Proviverra,  Unterschiede  von  Sinopa.  Eine  neue  Art  aus  denBridger 
Scott»  L  c.  p.  311. 

Proviverra  ammcawM  Scott  spec  nov.  =s  Sinopa  rapax  Osbom  nee 
Leidy  aas  dem  Bridger  beds.    Scott,  1.  c  p.  311. 

Qnerciiherium  tenehrosum,  Wteat.  Filhol,  Bull.  Soc.  Philom.  (8),  Vm 
p.  13&-137. 
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Didelphodns,  üntenchiede  von  ProTiverra  imd  Sinopa.  Eme  Art 
Scotts  L  c.  p.  311. 

Pftlaeonletidae:  Unterschiede  von  den  Oxyaenidae  und  ProvJYerridae, 
Seblttssel  der  Gattongen  imd  Art^L  Osborn,  Ball.  Am.  Mos.  lY,  p.  lOi.  —  mit 
PalaeonictiSy  Ambloctonns,  Patriofelis.    Scott,  L  c.  p.  311—313. 

Palaeonictis,  Befchreibimg.  Eine  Art  Scott,  1.  c  p.  311— 312.  —  Be- 
schreibimg des  Schädels  nnd  (Gebisses.  Besiehimgen  sa  den  Felidae,  Wort^ 
maoi  Bull.  Am.  Mos.  IV,  p.  96--07,  100. 

Palaeonictis  gigantea,  Abbildnng  der  Molaren -Beihe.  Wortman, 
BolL  Am.  Mns.  IV,  p.  99,  Fig.  5  G.  —  Unterschiede  von  P.  occidentalis. 
Osbom,  BnlL  Am.  Mos,  lY,  p.  104. 

Palaeonictis  occidetUaUs  Osbom  spec.  nov.  ans  den  Wahsatch  Beds. 
Osbom,  BnD.  Am.  Mus.  IV.  p.  104—106,  Taf.  IV  (Schädel  nnd  Zahnreihe).  — 
Osbom,  Natnre,  ILVX  p.  30,  12.  V.  —  Abbildnng  der  Molaren-Reihe.  Wort- 
man,  Bull.  Am.  Mos.  IV,  p.  99,  Fig.  5  F. 

Ambloctonns,  Beschreibung.  Unterschiede  von  Palaeonictis.  Eine 
Art  Scott,  1.  0.  p.  312—313.  —  zu  den  Falaeonietidae  gestellt  Osbom, 
Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  104. 

Ambloctonns  sinosns  von  den  Wahsatch  Beds.  Osbom,  BnlL  Am.  Mus. 
rV,  p.  106—107,  Fig.  8  (obere  nnd  untere  Zahnreihe).  —  Abbildung  der  Zahn- 
reibe von  aussen  nnd  inn^n.    Wortman,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  99,  Fig.  5  D  und  E. 

Patriofelis,  Beschreibung.    2  Arten.  Scott,  I.e.  p.  313. 

Patrio felis  kidyanus  Wortman  spec.  nov.  von  den  Bridger  Schichten. 
Wortmann,  Bull  Am.  Mus.  IV,  p.  98—100.  Fig.  5  C  (drei  Praemolaren). 

Patriofelis  ulta,  Abbildung  und  Beschreibung  einer  Unterkieferhälfte. 
Wortman,  BnlL  Am.  Mus.  IV,  p.  97—98,  Fig.  4. 

HyMnodontidae,  Praemolaren  von  Oxyaena,  Hyaenodon,  Qnercy- 
therium,  Palaeonictis,  Patriofelis,  Didymictis.  Scott  Proc.  Ac. 
Philadelphia,  p.  422. 

Hyaenodontidae  mit  Oxyaena,  Protopsalis,  Hemipsalodon, 
Hyaenodon.    Scott,  1.  c.  p.  313—318. 

Oxyaena,  Beschreibung.    3  Arten.    Scott,  1.  c.  p.  314—315. 

Oxyaena  forcipata  von  den  Wahsatch  Beds.  Extremitaeten.  Oebom, 
Bull.  Am.  Mus.  rV,  p.  109-110. 

Oxyaena  lupina  von  den  Wahsatch  Beds.,  Besehreibung  der  Glied- 
maassen.    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  108—109,  Fig.  9  (rechte  Hand). 

Protopsalis,  vielleicht  synonym  bu  Limnofelis.  Besehreibung^.  Eine 
Art  Scott,  1.  0.  p.  316. 

Hemipsalodon,  Beschreibung.    Eine  Art    Scott  1.  o.  p.  316— 317. 

Hyaenodon,  Beschreibung.    4  Arten.    Scott,  l.  c.  p.  317—318. 

Pterodon  (?)  spec.  von  Suffolk.  Newton,  Mem.  Qeol.  Surv.  1891,  p.  10, 
Taf.  I,  Fig.  7  a,  b  (Zahn). 

Mlaeidae  mit  Didymictis,  Miacis,  Viverravus,  Thinocyon. 
Scott,  1.  c  p.  318—321.  —  Praemolaren.    Scott,  Proc  Ac.  Philadelphia,  p.  419. 

Didymictis,  PraemeUiren.  Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia  p.  419.  —  Be- 
schreibung.   8  Arten.    Scott,  1.  c  p.  818—320. 

Didymictis  enrtidens  von  den  Wahsatch  Beds,  Osbom,  Bull«  Am.  Mus, 
IV,  p.  111. 
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Didymictis  dawkinsianns  von  den  Wabsatch  Beds.  Osbom,  Bull.  Am. 
M». IV  p.m. 

Didymictis  leptomylus  von  den  Wabsatch  Beds.  Osbom,  Bull.  Am. 
Mii8.iy  p.111. 

Miacis,  Beschreihimg,  synonym  zu  Valpavns.  6  Arten.  Scott,  1.  o. 
11.320-321. 

Miacis  canayns  Unterkiefer  von  den  Wabsatch  Beds.  Osbom,  Boll.  Am. 
Mos.  IV  p.  110. 

ViTerraTns,  Beschreibung.   3  Arten.   Scott,  1.  c.  p.  821. 

Tbinooyon,  yielleicbt  identisch  mit  Viyerravns.  BineArt.  Scott»  1.  c. 
^321. 

Ineertäe  Sedis:  iVo^ottodonScottgen.  nov.  derPhenacodontidae  für 
Mioclaenns  pentaens  nnd  M.  lydekkerianns.  Scott,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc. 
PyiadeliAiia,  p.322. 

Protogonodon  pentaens,  Abbildung  von  pm*.  Scott,  Proc.  Ac.  Pbila- 
deipbia,p.427  Fig.  6, 1,2. 

Faradoxodan  Scott,  gen.  nov.  mit  unsicherer  systemafeisoher  Stellung  ftir 
Ghriacus  rütimeyerianus.  Scott,  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Phikidelphia,  p.322 
bis  323. 

Caninodon  Scott  gen.  nov.  yielleicht  mit  Diacodon  verwandt  für  Mio - 
elaenus  filholianus.   Scott,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.323. 

Mioc]aenu8(Deltatherium)interruptU8,M.minimusundM.(Hyop- 
lodns)  acolytus  unsicher  in  ihrer  systematischen  Stellung,  letzterer  vielleicht 
Pantolestes  nahe.    Scott,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.323. 

Mioelaenus,  gehört  vielleicht  zu  den  Periptychidae.  4  Arten.  Scott, 
Proc  Acad.  Nat  Science  Philadelphia,  p.  321—322. 

Camivara» 

Carnivora,  Praemolar^  bei  den  einzelnen  Familien.  Scott,  Proc.  Ac. 
Philadeli^iia,  p.  424—426.  —  Catalog.    Jentink,  Gat  Syst.  p,  83—152. 

Canldae:  Gynodictis  gracilis,  Abbildung  vonPm^  Scott,  Proc.  Ac. 
PkOaddphia,  p.  424  Fig.  6, 3. 

Canis  lagopus  und  Abarten,  CAaatis,  decussatus  mkäfuliginosus* 
Angaben  über  Aussehen,  Saison-  und  Alterskleider,  Verbreitung  in  der  Vorwelt 
nd  JetEtseit,  Aufenthaltsorte,  Wanderungen,  geistige  Fähigkeiten,  Nahrung, 
Peliwerth  und  Trivialnamen  mit  reichhaltigem  Litteratumachweis.  Langkavel, 
ZwA. Gart. yXlIII  p'. 79—88,  111-119. 

Leuooeyon  lagopus  von  Böhmen.  Kafka,  Aroh.  Natnrw.  Landesdurchf. 
B8kmenVin;5,  p.32. 

Canis  lagopus  aus  Mähren.    Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst. 

Vulpes  lagopus  (?)  aus  der  Hermanns-  und  der  Baumannshöhle  im  Harz. 
Stnekmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Natnrh.  G^.  Hannover,  p.  60—51. 

Vulpea  vulpes  x  Vulpes  lagopus  in  Lappland.   Davis,  Zoologist  p.86. 

Vulpes  vulpes,  3  Bastarde  mit  Canis  familiaris,  Litteratur  über 
solche.    Wadhagen,  Hugo's  Jagdztg.  p.  424—426. 

Canis  vulpes,  triast  Mäuse.  Möller,  Tidskr.  Skowaesen,  p.2— 9.  — 
14  Jaloe  in  GeHiAgenschait.    Deutsehe  Jägerstg.  XIX,  p.  475.  —  Mit  Meles 
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tasßus  in  deniBelben  Bau,  1.  c.  p.  650, 685,  700,  733«  783,  801;  1.  c.  XX,  p.  90—91, 
263,  264.  —  beim  Ansscbarren  der  Mänseläufe.  Knauthe,  Zool.  (Hrt  XXXTTT, 
p.  26—27.  —  Nabnmg;  bewohnt  einen  Dachsbau.  Grev6  1.  c  p.  77—79.  —  greift 
den  Hund  an.  Dentsche  Jägerztg.  XX,  p.  316,  370.  —  Lebensweise,  AbBonni- 
täten,  Ab&ndemng  in  der  F&rbnng,  Fortpflansong.  Langkayel,  1.  c.  p.  350—351, 
p.  366—367.  —  in  Dentschland.  Lebensweise.  Haschert,  Neue  Deutsche  Jagdztg. 
Xn,  p.351— 352.  —  Lebensweise.  Schmidt,  St.  Hubertus  X,  p. 438-439;  Sckröder, 
DL  Jagdztg.  XX,  p.l06;  Schaden.  Steps,  Dl.  Jagdztg.  XX  p.65— 67.  —  von 
Mähren,  Sarepta  und  Berlin.  Zahnmaasse.  Schaff,  Zod.  Jahrb.  YI,  p.  528—529. 
—  in  Ehigland.  Lebensweise.  Hartwig,  Joum.  R.  Agric.  Soc.  London,  3.  ser.  TTT, 
p.  476—477.  —  bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  B^yal  Phys.  Soc.  p.  108—110.  — 
in  Australien  eingeführt    Harting,  Zoologist,  p.  189—190. 

Oanis  yulpes  aus  einer  H9hle  bei  Saint-Girons.  Hari6,  0.  B.  Soa  WsL 
Nat.  Toulouse.  Mai  und  November,  Dezember.  —  aus  den  Hautes  Pyr^n^es  L  e. 
Juli.  —  von  Cro-Magnon.  Rividre,  G.  B.  Ass.  Frang.  20«  sess.  p.  372.  —  aus  Mähren. 
Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst.  —  pliocaen  von  Boyton.  Newton,  Mem.  GeoL  Snrv. 
1801,  p.  9  Taf.  I  Fig.  5  (rechte  Hälfte  des  Oberkiefen).  -  von  Böhmen.  Kafka, 
Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  Vni,  5,  p.  32. 

Vulpes  meridionalis  von  Böhmen,  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Böhmen,  Vm,  5,  p.  32. 

Vulpes  moravicus  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Londßsdurchl 
Böhmen,  ym,  5,  p.  32. 

C^tnis  niloticus  von  Port  Said  und  Aegypten.  Maasse  der  Zähne  (p.  528^ 
529),  Abbildung  des  linken,  oberen  Eckzahnes  (Fig.  4  c  auf  Taf.  25).  Schaff,  Zod. 
Jahrb.  VI,  p.  528—531.  —  von  Oran.  Pallary  und  Tommasini,  G.  R.  Ass.  Fran^. 
20«  sess.  p.  645. 

Vulpes  donneeam  Depßret  spec.  nov.  von  Roussillon.  Beziehungen  seu 
Vulpes  vulgaris f  V.bengalensiSj  Otocyon  wnd  Fennecus,  V.  niloticus^ 
V,atarae,  V.littoralis,  V.cancrivorus,  C.  curvipalatus  und  G. mega- 
mastoideus.  Dep6ret,  M^m.  Soc.  QM.  France,  PaL  L  1890,  p.  28—33, 
Taf.  VI,  Fig.  1—7  (Gberkiefer,  Zähne.  Unterkiefer),  Taf.  VII,  Fig.  1—8  (Humeroa, 
Radius,  Ulna»  Femur,  Tibia,  Astragalus). 

Canis  anarae^  Lebensweise.  Hudson.  Naturalist  in  La  Plata,  p.  15, 
202—203,  300.  —  Abbildung  des  Gebisses  mit  überzähligem  Molaren  und  eines 
normalen  (Gebisses.  —  Bateson,  P.  Z.  S.  London,  p.  109,  Fig.  3,  I— IV. 

Canis  adusius,  Schädel  sdüiesst  sich  mehr  an  Vulpss  niloticus,  als 
an  die  Schakale,  C.  aureus  von  Tunis  und  Indien  und  C.  mesomelas  aa. 
Abbildung  des  Schädels  von  der  Seite  (Taf.  25,  Fig.  1)  des  Unterkiefers  (Fig.  2\ 
des  Schädels  von  unten  (Fig.  3),  des  linken,  oberen  Eckzahns  (Fig.  4a).  Schaff, 
Zool.  Jahrb.  VI,  p.  523-531.  —  von  Deutsch-Ost- Afrika.  Matsohie,  Sitzb.  Gta. 
nat.  Fr.  p.  140. 

Canis  mesomelas  von  Zoutpansberg.  Distant,  Naturalist  in  tiie  Trans- 
vaal, p.  111.  —  von  Taita.  Matsehie,  Sitzb.  G^.  nat.  Fr.  p.  225.  —  vom  Kilin» 
Ndjaro.    Beschreibung.  True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  455. 

Canis  lupaster  von  Mook  in  Aegypten,  Zahnmaasse.  Schaff^  Zool.  Jahrb. 
VI,  p.  528-529. 

Canis  aureus,  Unterschiede  von  den  afrikanischen  Schakalen.  Matsehie, 
Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  140.  —  Yom  Kaukasus,  von  Bengalen,  von  Derbent  Zafan- 
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Schftft,  ZooL  Jahrb.  TL,  p.  528—529.  —  Albino.  De  Sohaeck,  Bev.  Sc. 
Mt  »1^1.  n,  p.  296.  — 

Ganifl  anrens  von  Cro-Hagnon.  Biyiöre,  G.  R.  Ass.  Fran^.  20«  sess.  p.  372. 

Canis  lupus,  Leberlappen  mit  zonehmendem  Alter  Kahlreicher.  Laska, 
Weidmann,  YXTTT.  p.  334—338,  1.  c.  XXI  No.  19.  —  bei  St.  Ganzian  im  Haas- 
berger  Forste.  Beissmüller,  Hngo*s  Jagdztg.  p.  55.  —  bei  Bliedischken  in  der 
Bominter  Heide.  1.  c.  p.  57.  —  bei  Ricice  in  Dalmatien.  I.e.  p.  152.  —  in  der 
Rominter  Heide,  1891.  Wels,  Weidwerk  I.  p.  107—114,  Abb.  p.  111.  —  in 
der  Mddan.  Rittmeyer,  Deutsche  Jägerztg.  p.  671—672.  —  von  Süd-Herzegowina 
md  Nord-Bosnien.  Laska,  Weidmann,  XXm,  p.  334— 338.  —  bei  Bjelgorod, 
Lftbaisweise.  R  yoü  Seckendorf,  Deutsche  Jägerztg.  XIX,  p.  521.  —  in  Frank- 
reich. Abechuss  in  mehreren  Departements.  Zoologist,  p.  354.  —  einst  in  den 
Apenninen.    Picaglia»  Atti  Soc.  Nat  Modena,  XI,  p.  183—185. 

Ganis  lupus  von  Niederweningen,  Schweiz.  Lang,  NeigahrsbL  Natoif. 
Ges.  Zörich  XGCV,  p.  23.  —  bei  Saint-Girons.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist  Nat. 
Toilonse.  November.  —  aus  den  Haute8-Pyr6n6es  1.  c.  Juli.  —  aus  H&hren. 
Kiii,  J.  B.  geol.  Reichsanst.  —  pUoeaen  von  Woodbridge.  Newton,  Mem.  Gteol. 
Snrv.  1891,  p.  8—9,  Taf.  I,  Fig.  3a,  b ;  4a,  b  (2  Zähne).  —  von  Bilhmen.  Kalka, 
Areh.B«tiirw.Laiide8diffeh£.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  32. 

Lupus  suessii  vulgaris  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Laades- 
dmhf.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  32. 

Canis  lupus  in  Minnesota.    Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  78—79. 

Canig  latrans  vielleicht  in  Südwest-Minnesota.  Herriok,  Mammals  of 
ICmieflota,  p.  79. 

Ganis  spec  aus  der  Nähe  von  Rom.  Meli,  BoU.  Soc.  Geol.  Ital.  ser.  H, 
ToL  X,  £uc  5. 

CanU  spec.  Wildhimde  ans  Ajien.  E.  M.;  Z.  f.  J.  H.  L.  F.  Wesen  YII, 
p.  127-129. 

Canis  jubatus,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata,  p.  15  ^ 
TOB  Qran  Oiaeo.    Kenr.  The  Soottish  Geogr.  Mag.  Yin,  p.  78. 

Ganis  familiaris  matris  optimae  vom  Jadebusen.  Struckmann,  40. 
nd  41.  Jahreeb.  Natorh.  QtB,  Hannover,  p.  57. 

Ganis  familiaris  palustris  vom  Dümmer  See,  Hannover  imd  Fedder- 
wuder  Siel  in  Oldenburg.  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh..  .Ges. 
HiBMver,  p.50. 

Can is  fam iliaris,  Hunderassen.  Krichl^,  Katechismus  der  Hnnderanen. 

—  Referat  aus  Fleming*s  Werk:  Der  vollkommene  Teutsche  Jäger,  über  iUtere 
Bmmb  nebst  Abkildungen.  Deutsche  Jägei^.  XVm,  p.607-513>  625—528, 
541—545,  556—560.  —  Fütterung  der  Jungen  mit  ausgebrochener  Näherung. 
Ufo,  Zool.  Gart  XXXTTT,  p.  63—64.  -*  Abbildungen  der  Thoraxmuskeln  (Fig.  29), 
der  oberflächlichen  Bumpfinuskeln  (Fig.  30),  der  cweiten  Rumpfknnakellage 
(9%.  31),  der  tieferen  Bnmpfmuskelschieht  (Fig.  32),  der  Mnskehi  der  vorderen 
Itünaiat  v<m  der  Lateralfläche,  Taf .  GDI,  Fig.  4;  ihrer  Muskeln  von  der 
«edialen  Seite,  Tal  GIV,  Fig.  3.  ßronn's  fillassen  und  Oidnungen  p.  769,  772, 
776, 780.  —  SohäfiBrhmide.  Langkav^,  Teckele  p.  27.  —  Dalmatiner,  1.  c.  p.  125. 

—  fiarzois.  Langkavel,  G.  f.  J.  H.  v.  F.  p.  145—146;  —  in  Persien:  Langkavel, 
I«ve  Devlsdie  Jagdatg.  XHI,  p.  84;  —  in  Nen^Guinea:  Lamgkavel,  1.  c.  XTT, 
p.  381.  —  russische  Jagdhunde.    S.  von  Seckendorf,  Deutsche  Jägerz.  XTy 
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p.  480.  —  Laika-Hand  von  ToiibIl  Beschrefkimg.  SchMeImcMWBBgen  far- 
glichen  mit  solchen  von  Cf.ladogensis  nnd  C.  f.  inostramtewi.  Ahbüdus 
des  Tbieres  in  swei  Annahmen.  Kolagin,  ZooL  Jahrb.  VI,  p.  435--441,  Tat  20. 
—  von  der  Insel  Phn-Qnoc  in  Gambo^  Geofi&oy  Saint-Hilaire,  Bev.  Se. 
nat.  appLI,  p.  193—201;  Onstalet,  La  Natore  1891,  21.  Nov.  —  ans  Afrika. 
IL  Simon,  Z  f.  J.  H.  v.  F.  VH,  p.  149—150,  161,  183;  Vm,  p.  1-76,  98—106, 
114,  129,  146,  153,  161-162,  169,  178,  186,  193;  Nene  Deutsche  Jagdzl«.  SU, 
p.  67—^.  —  von  Anstralien,  Indien  nnd  Juan  Femandez,  Beschreibnng, 
Litteratnr.  Langkavel,  ZooL  Gart.  XXYTTT,  p.  33—38.  —  v<m  Nensealand. 
White,  Trans.  New Zealand  Inst  XXIV,  p.  540—657. 

Caniß  familiariß  X  Vulpea  vulpes,  fruchtbar  bei  GoUow,  Lanenbwg. 
JSaSt,  ZooL  Gart.  XYXin,  p.  95. 

Cania  dingo,  Beschreibing,  in  Anstralien  endemisch.  Ogilby,  Gat.  A«^. 
Hamm.  p.  123-125. 

Cania  dingo  $  X  Cania  grotnlandieus  $.  A.  von  Klein,  Zod.  Gart 
XXXinp.27,  219. 

Oanis  spelaens  von  Böhmen.  Kafka,  Aioh.  natorw.  Landeidnrolif. 
Böhmen,  Vm,  5,  p,32. 

Canis  intermedins  von  Böhmen.  Kafka,  Aroh.  natanr.  limtodiirehf . 
Böhmen,  YIH,  5,  p.  32. 

Canis  primigenins  von  Woodbridge.  Newton,  Ment  GeoL  Snrv.  1891, 
p.9-10,  Taf.1,  Fig.  6  (Zahn). 

Canis  hereinins  von  Böhmen.  Kafka,  Ardi.  natnrw.  Landesdnrchf. 
Böhmen,  Vm,  5,  p.32. 

Canis  mikii  von  BöhmeM.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchl  Böhmen, 
vm,  5,  p.  32. 

Canis  ferns  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natww.  Landeadnrehf.  Böhmen, 
vm,  5,  p.  32. 

Oiocyon  megaloiia  vom  Kilima  N4jaro.  Besohreihnng*  Schfiddmaaase. 
Tme,  P.  ü.  S.  Nat  Mns.  XV,  p.  455-456.  —  von  Damaraland.  Sdater,  P.  Z.  S. 
London,  p.  710i  —  von  Kaahonaland,  Sclater.  P.  Z.  S.  London,  p.  729. 

Amphicyon  (?)  major  von  Gtive.  Dep4r6t  Arch.  Mne.  Lyon«  V.  2,  p. 40. 

Hemioyon  verschieden  von  Dinocyon.  Dep6ret,  Arch.  Mns.  l4yon  Y,  2, 
p.37. 

Dinocyon  göriachensiis  =  D.  lanrillardi  vonGrivennd  Ifjont  Ceiadre. 
Dep^ret,  Arch.  Mns.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  4,  6,  38-40.  Taf.  I,  Fig.  21  (unterer 
Eeisszahn.) 

Dinocyon  thenardi  von  Gr6ve.  I>ep6r«t  Areh.  Mns^  I^n,  V,  2,  p.  % 
37,  Taf.  I,  F%.20-20a  (aweiter  unterer  Molar). 

Cephalogale  geoffroyi  (?)  ans  England.  Newton,  MeB.Geol.Swv. 
1891,  p.  17,  Taf.  I,  Fig.  14  a,  b  (Zahn). 

Uraidae:  Hyaenarotos  brevirhinus  von  Voitsberg, Steiermark.  Hof- 
mann, . J.  B.  geoL  Eeiohsanst  XTiTT,  p.  64—70,  Taf.  n,  Fig.  1-^  (Obere  Zahii- 
relhe  und  einnelne  ZftfaneX  Taf.  DI,  Fig.5--7  (Hnmems,  IJlna,  Feuar). 

Hyaenarotos  insignis  von  Miontp^er.  Vignier,  C.  B.  Asa.  FraiiQ. 
20«  sess.  p.  409. 

Hyaenarotos  spao.  ans  England.  Newton,  Mem.  GeoL  Snrvey,  1801, 
p.:  14-15,  Taf.  I,  Fig.  20a,  b;  21%  b;  22  (Zähne). 
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Hei arctos  Besahnimg.  Depöret,  M6m.  Soe.  Qteoh  France,  Pal.  1, 1890,  p.  39. 

fielarctos  arvernensis  pyrenaicns  Dep6ret  Ton  EoiMsillon  =  H. 
arTemensie  ruscinensis.  Beschreibung.  Yerglefchnng  mit  anderen  Arten. 
Depteet.  U€bl  Soc  G6o1.  France,  PaLm,  p.  118—121,  Taf.  I,  Fig.  1—2  (Ober- 
kiefer Ton  nnten,  Unterkiefer  von  der  Seite,  untere  Molarenreihe). 

HelareioB  arvernensis  ruscinensis Dep6ret  von Boussillon.  Beschreibung, 
fiesiehungen  zu  den  fossilen  Arten  und  zu  den  recenten  Helarctos,  zu  Hemi- 
eyon  und  Pseudocyon.  Dep^ret,  M6ni.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.  I,  1890,  p.  34 
ÜB  40,  Tal  VI,  Fig.  8—9  (Incisiyus,  Unterkiefer  und  Zahnreihe),  Taf.  VII, 
Kg.  9  (Radius). 

Ursus  arvernensis  (?)  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surrey,  1891, 
p.  16-16,  Taf.  I,  Fig.  12  a,  b  (Zahn). 

ürsidae,  Notizen  ttber  Verbreitung  (mit  Vorsicht  zu  gebrauchen!). 
6reT6,  Zool.  Jahrb.  VI.  p.  589—616,  Taf.  27  (Verbreitungskarte). 

Ursus  americanus  in  Minnesota.  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of 
lOnesota,  p.  146-150. 

Ursus  areios  und  Abarten,  Trhrialnamen.  Grev^,  Zool.  Jahrb.  VI  p.599 
118  600.  —  Lebensweise,  v.  Gzynk,  Der  Bär.  Klagenftirth.  •*-  Lebensweise  bei 
Trandk  in  Bosnien.  Geschwind,  Hugo*s  Jagdztg.  p.  188,  —  in  der  Moldau. 
Bittmeyer,  Deutsche  Jägerztg.  p.  669—670.  —  bei  Ngeds  in  Schweden.  Rev. 
Senat appl. I,  p.398.  —  in  der  Schweiz.  Hugo*s  Jagdztg.  p. 405^406.  —  bei 
Qbioae,  Sfidtird,  L  c  p.  634—635,  781.  —  einst  in  den  Apenninen.  Picaglia, 
Atti  Soc.  Nat  Modena,  XI,  p.  182-188. 

Ursus  arctos  im  Pkistoeaen  von  Malta.   Oooke,  Med  Nat.  n,  p.  267—269. 

—  Ton  Böhmen.    Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdurchf.  Böhmen,  Vm,  5,  p.38. 

Ursus  beringianus  von  Yezo.  —  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.220. 

Ursus  cinnamomeus  am  Yellowstone-Biver  im  August.  Oolberg,  Deutsche 
Jigeiztg.  XTX,  p.  472—473. 

Ursus  ferox  in  den  Marwine  Mountains,  Colorado,  von  Hohenbei^, 
Weidmann XXm,  p.344. 

Ursus  horribilis  (?)  pliocaen  aus  Englands  Newton,  Mem.  Qteol  Barv&y 
1891,  p.  16— 17. 

Ursus  japonicus  von  Japan.  —  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  220. 

Ursus  spelaeus  (?)  bei  Brandenborg  a./H.  Nehrisg,  Deutsche  Jägerztg. 
XX  p.  113. 

Ursus  spelaeus,  karidae  Erkrankung  des  Radius.  Hennike,  nach  Liebe, 
ZmL Gart  XXXiil,  p. 300— 301.  —  aus  der  Baumannshöhle,  Harz.  Kloos,  Mittii. 
Yer.  Erdk.  Halle,  p.  150.  —  aus  Oldenburg.  Stiruckmann,  40.  und  41.  Jahresb. 
Nato^  Ges.  HanaK>Ter,  p.  56.  —  aus  mährischen  Höhlen.  Kriz,  J.  B.  geolog. 
Beiehsanst  XLI  und  XUI  p.  506,  540,  586.  —  ans  lü^rault  Rividre,  0.  R. 
Ais.  Vrm^  20«  sess.  p.d97— SOa  —  ans  einer  Höhle  bei  Saint-Girons*  Harlö, 
C.  R.  Soc.  Hist  Nat  Toulouse.  Februar,  Mai  und  November.  December  —  a«8 
to  Hautes  Pyräito.  L  c.  JuM.  —  aus  der  Nähe  von  Rom.  Meli,  Ball.  Soc. 
QeoL  ItaL,  ser.  n  vol.  X  fasc.  5.  —  von  Ponte  Molle  bei  Rom.  2  Ganiaen«  Litte- 
ntar-Uebersicht  Clerid,  BoU.  Soc  Oeol.  Ital.,  ser.  n  vol.  XI  p.  105-110,  2  Fig. 
--  uis  der  Höhle  von  Permani,  Istrien.   Marchesetti.    Bell.  Soc.  Adr.  X,TTT  p.  H. 

—  ^keaea  aus  England.   Newton,  MeuL  QeoL  Surv.  1891,  p.  17.  —  von  Böhmen. 
Arch.  naturw.  Landeidurohl  Böhmen>  YHI,  5,  p^  83. 
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ürsui  ayriaeuB  vom  Libanon,  goldgelb  im  Botterdamer  Oarten.  Benvens, 
ZooL  Gart  XYXm,  p.  286. 

ürsua  thibetanus  von  Korea.    Matsohie,  Sitsb.  Qes,  nat  Fr.  p.220. 

Ür$u8  torquaius  Ton  den  Gacin-Hills.  Thomas,  Ann.  Mos.  Civ.  Genora 
XXX,  p.  919. 

ürsui  yesioensiSf  Albino.  Janson,  Mitth.  Ges.  Nat.  Yölkeric  Ostasiens 
V(49)  p.  431-432. 

Proeyonidae:  Procyon  lotor  in  lünnesota,  Lebensweise.  AbhUdnngen 
in  verschiedenen  Stellangen.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  139—145, 
Fig.  10  nnd  11. 

Nasua  rufa  von  Maceio,  Brasilien.    Sdater,  P.  Z.  S.  London,  p.715. 

Ailnrns  anglicns  von  Felixstow.  Newton,  Mem.  G^l.  Sorv.  1891,  p.  13 
bis  14  Taf.I  Fig.  17,  a,  b;  18,  a,  b  (Unterkieferrest  nnd  Zahn). 

Cercoleptei  caudivolvulus  von  Maceio,  Brasilien.  Sdater,  P.  Z.  S. 
London  p.  716. 

Ärctictii  binturong  aas  der  Provinz  Amherst  nnd  von  den  Garin-HiUs. 
Maasse  des  Schädels.    Thomas,  Ann.  Mas.  €iv.  Genova  XXX  p.  918. 

Moat^Udae:  Plesictis  spec  von  Grive.  Deptot,  Arch.  Mos.  Lyon  V, 
2,  p.30  Taf.I  Fig.  13- 13  a  (Oberkieferstflck  mit  zwei  Molaren  and  der  Alvede 
für  einen  dritten). 

Plesictis  (Haplogale)  mntata  von  Grive  nnd  Mont  Geindre.  D^p6ret, 
Arch.  Mas.  Lyon  y,2,  p.  3,  6,  28-30,  Tkif.  I  Fig.  12— 12a  (Unterkieferrest  mit 
drei  Zähnen  nnd  zwei  Alveolen  ansserdem). 

Maries  sylvaiiea  in  England.  Yerbreitong,  Lebensweise.  Harting, 
Zoologist,  p.  131—138.  —  in  Linoolnshire.  Lodge,  1.  c.  p.  190—191.  —  bei  Oomber- 
land.  Satton,  1.  c.  p.  223.  —  in  Pembrokeshire  ansgestorfoen.  Harting,  Zoologist, 
p.  328.  —  in  Norfolk  nnd  Soffolk.  Soathwell,  Zoologist,  XVI  p.l9— 20.  —  in 
Lrland,  Goolbann,  Co  Wexford.  Moffat,  1.  c.  p.  263—264.  —  früher  bei  Sdln- 
boigh.  Bvans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  116—117.  —  Unterschiede  von  Jif. 
foina  nnd  M  filholi  im  Gebiss.  Dep6ret,  Arch.  Mos.  Lyon  Y,  2,  p.26.  — 
Unterschiede  im  Schädelbaa  von  M.  foina,  Bastard.  Gille,  St  Hnbeitas  X,* 
p.  836-837. 

Mastela  martes  ans  Mähr^.  Kric,  J.  B.  geoL  Eeichsanst  —  von 
Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchf.  Böhmen,  ym,  6,  p.  33.  —  ^ocaen 
ans  England.    Newton,  Mem.  G^ol.  Sorv.  1891,  p.  10—11. 

Martes  delphineMis  Dep^t  spec.  nov.  aas  dem  Miocaen  von  Grive.  De- 
ptot,  Arch.  Mos.  Lyon  V,  2,  p.  3, 26,  Tal  I,  fig.  10— 10a  (Unteridefeirest  mit  2 
Zähnen  and  der  Alve(^  für  einen  dritten). 

Martes  filholi  von  Grive  nnd  Mont  Geindre.  Dep^ret,  Arch.  Mos.  Lyon 
V,  2,  p.  3, 6, 24-26,  Taf.  I,  Fig.  8—9    (Ober-  nnd  Unterkiefer). 

Mnstela  genettoides  gehört  vielleicht  za  M.  filholi.  Bepöiet,  Aroh. 
Mas.  Lyon  V,2,  p.26. 

Mastela  pentelici,  Unterschiede  von  M.  filholi.  Deperit,  Arch.  Mos. 
I^on.  V,  2,  p.  26. 

Mastela  elongata,  Unterschiede  ^n  M.  filholi  Deper^t,  Arch.  Mos. 
Lyon.  V,  2,  p.  26. 

Mastela  foina  aas  MiÜuren,  Kriz,  J.  B.  geol.  Reiohsamt  —Von  Böhmen, 
Kafka,  Arch.  natarw.  Landesdnrchf .  Böhmens,  Ym,  6,  p.  88. 
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Muttela  sibellina.  Fang.  Büdiger,  Nene  Deutsche  Jagdztg.  ^TT^ 
11386-387. 

MuMtela  americana  in  Minnesota,  Lebensweise.  Herrick,  Hammais  of 
Mionesota,  p.  104—106. 

Muttela  pennanti  in  Nord-llünnesota,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals 
of  Mmnesota»  p.  103—104. 

MuMttla  luircola  bei  Browamick,  Ostpreossen.  Scblonski,  Deutsche 
Jigeretg.  XTX,  p.  668.  —  Bei  Brody,  Galizien.    Laska,  Hugo*s  Jagdztg.  p.  222. 

Foetorins  Intreola  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natorw.  Landesdurcbf. 
BSiimen,  ym,  5,  p.  33. 

FutoriuB  viaon,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  118 
hu  12a 

Foetoriua  sarmaticus  im  Kaukasus.  Benehmen  in  der  Gefangenschaft. 
Itoska,  Weidmann,  yXTTT.  p.  263.  —  Vom  Witosch-Gebirge  südl.  von  Sofia  und 
iwisehen  Dubnitza  und  Samakoff  am  Büo-Gtebirge,  Bulgarien.  Benehmen  in 
der  Oefangenschafty  Begattung.  Arndt,  Weidmann,  p.  80,  Fig.  Abbildung  des 
Thieres  in  yerschiedenen  Stellungen. 

Putorius  longieaudata  fraglich  von  Minnesota.  Herrick,  Mammals  of 
Minesota,  p.  117. 

Putoriui  itrigidorsua  von  Nord-Tenasserim,  östlich  v.  Moulmein. Maasse. 
TlMMnas,  Ann.  Civ.  G^enova,  XXX,  p.  918—919. 

Putorius  subhemachalanua  von  Bhamo  am  Lrawaddi  und  den  Carin 
Hüls.  Maasse;  südliche  Abart  von  P.  sibiricus,  iThomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Geiova  XXX,  p.  919. 

Musiela  putorius  in  EnglBaiä,  Lebensweise,  Abbildung.  Harting,  Joum. 
R.  Agric  Soc.  England.  3.  ser.  m,  p.  474-476,  Fig.  8.  —  Li  Pembrokeshire. 
Mtthew,  Zoologist,  p.  310.  —  Bei  Tenby  häufig,  Jeffreys,  L  c.  p.  310.  —  Seit 
15  Jahren  in  Pembrokeshire  ausgestorben.  Phillips,  Zoologist,  p.  264 — 265.  — 
Von  Smethwick  in  Staffordshire,  femer  zwischen  California  in  Worcestershire 
nd  Handsworth  in  Staffordshire.  Cobum,  Zoologist  p.  402.  —  Bei  Whitland, 
SoBth  Wales  und  Aylesbury,  Bucks.  Cowley,  Zoologist,  p.  354.  —  Bei  Chippen- 
bau,  North  Wiltshire.  Headley,  Zoologist,  p.  20.  —  Bei  Kettering,  Northampton- 
ihire.  Lilford,  1.  c.  p.  20.  —  Li  Merionethshire.  Caton  Haigh,  Zoologist,  p.  74—75, 
106.  —  Li  Cambridgeshire.  Walker,  1.  c.  p.  189.  —  Bei  Soarborough.  Clarke, 
L  c  p.  222—223.  —  Bei  Kettering  und  Clapton.  Lilford,  L  c.  p.  224.  —  Früher 
bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  117—120.  —  Bei  Wirtheim, 
Kr.  Gelnhausen.    Gefangenleben.    Zool.  Gart.  XXXTTT  p.  191—192. 

Foetorius  putorius  aus  Mähren,  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst.  —  Von 
Böhmen,  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmens,  VJil,  5,  p.  33. 

Mustela  putorius  (?)  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  G^ol.  Surv. 
1801,  p.  IL 

Putorius  vulgaris,  Lebensweise  in  der  Gefangenschaft  Perzina,  Zool. 
Qtrt  XXXm,  p.  326—335.  —  Lebensweise.  Gi-assnick,  Deutsche  Jägerztg. 
p.  423— 425.  —  Li  England.  Lebensweise,  Abbildung.  Harting,  Joum.B.Agric. 
Soc  England.  3.  ser.  HE,  p.  470—471,  Fig.  6.  —  Bei  Edinburgh,  Lebensweise. 
Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  120—121. 

Foetorius  vulgaris  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Böhmen,  Vm,  5.  p.  33. 

lr^£Natarg«Mk.Jalurg.l8M.  Bd.  IL  H.l.  20 
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Musiela  erminea  in  England.  Lebensweise,  Abbüdnng,  Verbreitniig. 
Harting,  Jonrn.  R.  Agric.  Soc.  England,  3.  ser.  m,  p.  472 — 475,  Fig.  7.  —  In 
Cambridgeshire.  Walker,  Zoologist,  p.  189.  —  Bei  Edinburgh.  Lebensweise. 
Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  121—122.  —  Weiss  und  buntscheckig  in  Lrland. 
Einahan,  Zoologist,  p.  265.  —  Weiss  mit  braunem  Rückenstreifen  im  Mai  bei 
Retford,  Notts.    Buttress,  Zoologist  p.  310. 

Foetorius  erminea  aus  den  Harzer  Höhlen.  Struckmann.  40.  und  41. 
Jahresber.  Naturh.  Ges.  Hannover  p.  58.  —  Von  Böhmen,  Kafka,  Arch.  natorw. 
Landesdurchf.  Böhmen,  yWL,  5,  p.  33. 

Putorius  cicognani  (als  vulgaris)  in  Minnesota,  Lebensweise.  Heirick, 
Mammals  of  Minnesota,  p.  107—108. 

Putorius  spec.  von  Haute  -  Gkuronne.  Harl6,  0.  R.  Soc.  Hist  Nat. 
Toulouse,  December. 

Foetorius  krejcii  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Böhmen,  Vm,  5.  p.  33. 

Foetorius  minutus  von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Böhmen,  Vm,  5,  p.  33. 

CcmimarteB  cumminH  Cope  gen.  nov.  et  spec.  nov.  äff.  Mustela  aus  den 
Blanco  Beds  der  Staked  Plains,  von  Texas.  Cope,  Proc.  Acad.  I^at.  Sc.  Phila- 
delphia, p.  327. 

Oalictis  barbara,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Platft, 
p.  15-16,  104. 

Gula  borealis  aus  der  Baumannshöhle  im  Harz.  Struckmann,  40  und 
41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  51.  —  Aus  der  Baumannsböhle,  Harz. 
Kloos,  Mitth.  Ver.  Erdk.  Halle,  p.  161.  —  Von  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw. 
Landesdurchf.  Böhmen,  YHI,  5,  p.  33.  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol. 
Reichsanst.  —  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  11. 
Melldäe.  Hydrocyonsansaniensis^Trochictishydrocyon.  Dep^ret, 
Arch.  Mus.  Lyon.  V,  2,  p.  27. 

Trochictis  hydrocyon  von  Grive  und  Mont  Geindre.  Dep^ret,  Arch. 
Mu«.  Lyon.  V,  2,  p.  3.  4,  6,  27—28,  Taf.  I,  Fig.  11— IIa  (Unterkieferrest  mit 
3  Zähnen  und  den  Alveolen  für  2  weitere). 

Trochictis  taxedon  von  Yoitsberg,  Steiermark.  Vergleich  mit  Mustela 
filholi  und  M.  lorteti,  Hofinann,  J.  B.  geol  Reichsanst.  XLII  p.  70— 72, 
Taf.  ni,  Fig.  1—3  (linke  Unterkieferhälfte  und  einzelne  Zähne). 

Mellivora  capenais,  Verbreitung,  Unterschiede  von  M,  leuconotcL 
Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  224—225.  —  vom  Kilima  Ndjaro.  True,  P.  U. 
S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  453. 

Mellivora  leuconata  aus  Deutsch-Ost-AfHka.  —  Matschie,  Sitzb.  G^s. 
nat.  Fr.  p.220. 

Helict%8 ptrsonata  von  Rangoon  und  den  Carin-Hills.  Thomas,  Ann.  Mus. 
Oiv.  Genova  XXX,  p.  919. 

Taxide a  americanus  in  Minnesota,  Abbildung.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.  86  Taf  HC. 

Melea  taxus,  Lebensweise.  Hauenstein,  Diana  X,  p.  110—111.  —  Ranzzeit, 
Krichler,  Deutsche  Jäger,  p.  155.  —  Ranzzeit,  von  Ue.,  Jagdztg.  f.  Böhmen  und 
Mähren  p.64.  —  am  18.  III.  mit  3  Embryonen.  St.  Hubertus  X,  p.322.  —  raubt 
eine  Ente.  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  347.  —  raubt  Vogeleier,  1.  c  p.  246.  —  greift 
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JmghaseD  bei  Atzendorf.  Böckelmann,  Deutsche  Jägerztg.  XTX,  p.  366.  — 
gxeift  einen  Hahn.  Treeker,  L  c.  p.  220.  —  mit  Füchsen  in  demselben  Ban. 
1.  c  p.660,  685,  700,  733,  801,  1.  c.  XX  p.  90-91,  263,  264.  —  im  Tentoburger 
Walde,  Lebensweise.  Schacht,  Zool.  Gart.  XXXTTT,  p.  44— 4a  —  bei  Hoskau. 
Jäger  Dachs  vom  Fachs  zerrissen.  Ban  yom  Fnchs  bewohnt.  Grev6,  ].  c.  p.  77 — 79. 

—  in  England.  Lebensweise.  Harting,  Joom.  R.  Agric.  Soc.  London,  3.  ser.  m, 
p.  477-478.  ~  bei  Scarborough.  AnsfUtterong  des  Nestes  mit  Moos  and  Gras. 
Glaike,  Zoologist,  p.  222.  —  früher  bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  Royal  Phys. 
Soe.  p.  112—116.  —  bei  Hodena.    Picaglia,  Atti  Soc.  Nat.  Modena  XI,  p.  184. 

Meles  taxus  aus  Mähren.  Eriz,  J.  B.  geoL  Reichsanst.  —  von  Böhmen. 
Kafki,  Arch.  natorw.  Landesdurchf.  Böhmen,  VIII,  5,  p.  33. 

Meles  spec.  von  Montsann6s,  Haute-Garonne.  Harl^,  C.  R.  Soc.  Bist.  Nat. 
Toaloose.    Februar,  December. 

Mcphitii  chilenais,  Lebensweise  in  Argentinien.  Hudson,  Naturalist 
in  La  PlaU,  p.  15,  116—123,  158.    Abbildung  p.  123. 

Mephiiis  mephitica  in  Minnesota,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.92— 99. 

Latridae:  Lutra  canadensia  in  Minnesota.  Lebensweise  nach  Coues. 
Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  129—135. 

Lutra  paranensis  vom  Gran  Ohaco.  Kerr,  The  Scottish  G^gr.  Mag. 
VIII,p.7a 

Lutra  vulgaris,  Lebensweise,  Nahrung,  Jagd.  Quensel,  St.  Hubertus 
X,  p.  23—25.  —  Lebensweise,  Jagd,  von  Ehrhard,  Neue  Deutsche  Jagdztg.  XI, 
p.  273—275.  —  Ranzen.  Hang,  Allg.  Forst-  und  Jagdztg.  p.  358.  —  Varietät. 
R,  Allg.  Forst-  und  Jagdztg.  p.  367.  —  im  Teutoburger  Walde,  Lebensweise. 
Schacht,  ZooL  Gart  XXxm,  p. 41—44.  —  Lebensweise  in  der  Gefangenschaft. 
Ahrir.htnng  bei  Agram.  Pichler,  Zool.  Gart.  XXXTTT,  p.  161  - 172.  —  im  Niersbruche, 
Kr.  Gladbach.  Farwick,  Verb.  Naturh.  Ver.  Rheinlande  IL,  Korr.-BL  p.  60.  — 
bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc  p.  110—112.  —  von  den  Carin- 
Hüls.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  GenovaXXX,  p.918. 

Lutra  vulgaris  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891 
p.  11--12,  Taf.  I  Fig.  16,  a,  b  (Unterkieferrest).  —  von  Böhmen.  Kafka,  Arch. 
Mtorw.  Landesdurchf.  Böhmen  ym,  5,  p.  33. 

Lutra  a  ff  in  is  von  Montpellier.  Yignier,  C.  R.  Ass.  FrauQ.  20^  sess.  p.  409. 

Lutra  dubia  von  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon  Y,  2,  p.3,  4,  22—23, 
Till  Fig.  7— 7a  (unterer  Reisszahn).  —  von  Woodbridge.  Newton,  Mem.  Gkol. 
Surv.  1891.  p.  12—13  Taf.I  Fig.  15,  a,  b,  c  (Unterkieferrest). 

Lutra  lorteti  von  Grive.    Dep6ret,2Arch.  Mus.  Lyon  y,2,  p.22. 

Lutra  reevei  von  Bramerton.  Newton, Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  13  Taf.  I 
Kg.  13,  a,  b,  c  (Zahn). 

Vtrerridae:  Vivcrra  eibetha  von  Bhamo  und  den  Carin- Hills.  Thomas, 
Au.  Mus.  Giv.  Genova  XXX,  p.  917. 

Vivcrra  civetta  vom  Shire-Hochlande.  —  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  97. 

—  Tnie,  Proc.  ü.  S.  Nat  Mus.  XY  vom  Kilima  Ndjaro  s  7.  orientalis  Mtsch- 
lUlKhie,  Sitzb.  Ges.  Nat.  Fr.  p.  229. 

Viverra  megaBpila^  Unterschiede  von  F.  civetta.  V,  megaspila  Noaok 
voi  Zansibar  ist  F.  orientalis  Mtsch.  Matsohie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  140, 
229-230. 
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Oenetta  pardina  Tom  Eilima  N^jaro.  Maasse,  Beschreibnog.  Tme, 
P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  454-465. 

Genett a  ^t^rinayamShire-Hocblande.  —  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.97. 

Oenetta  vulgaris  vom  Departement  Enre.  De  EeryiUe,  Bull.  Soc 
Ronen  1890,  p.  79—80. 

Viverricula  malaccensis  von  Bbamo  nnd  den  Carin-HiUs.  Thoncas, 
Ann.  Mns.  Oiv.  (JenovaXXX,  p.  917. 

Viyerra  pepratxi  yon  RoussiUon,  Beschreibung.  Beziehungen  xn  F»- 
verra,  zibetha,  civetta,  antiqua,  sansaniensis,  leptorhyncha  nnd 
bakerl  Dep6ret,Mem. Soc. G6oi. France,  Pal.I1890,  p.24— 28Taf.V  Fig.  12— 15 
(obere  Holaren,  unterer  Canlnus,  unterer  Reiss74ihn,  unterer  HOckerzahn). 

Yiverra  angustidens  =  V.  hastingsiae  von  England.  Lydekker, 
Quarterly  Journal  Geol.  Soc.  London  XLVm,  p.  374. 

Viverra  hastingsiae  =  Y.  angustidens.  Lydekker,  Ann.  Mag.  N.  H. 
(6)X,p.ll3. 

Viverra  leptorhyncha  von  örive.  Depöret,  Arch.  Mus.  Lyon  V,  2, 
p.  3,  33. 

Viverra  sansaniensis  verschieden  von  Haplogale  mutata.  Dep6rety 
Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.29. 

Viverra  steinheimensis  vielleicht  gleich  V.  sansaniensis.  Depöret» 
Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  33. 

Viverra  äff.  steinheimensis  von  Grive.  Depöret,  Arch.  Mus.  Lyon, 
V,2,  p.3,  4,  33. 

Frogendta  Dep6ret  gen.  nov.  für  Mustela  incerta  Lartet  Dep6ret, 
Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  34. 

Progonetta  incerta  von  Grive.    Dep^ret,  Arch.  Mus,  Lyon,  V,  2,  p,3, 

4,  34—^.  Taf.  I,  Fig.  18—19  (Oberkieferrest  mit  drei  Zähnen  und  einer  weiteren 
Alveole,  unterer  Reisszahn). 

Ictitherium,  Unterschiede  von  Progenetta,  Dep6ret,  Arcfa.  Mus. 
Lyon,  V.  2,  p.36. 

lAnacmg  für  Frionodon.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  XXX,  p.  917. 
Anmerkung. 

Linaang pardicolor  von  den  Carin  Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova 
XXX,  p.917. 

Herpestes  albicauda  westlich  vom  Nyassa.  —  Thomas  bei  Sclater,  P. 
Z.  S.  London,  p.  97. 

Herpeatea  auropunctatus  birmanicus  von  Bhamo,  Irawaddi.  Thomas, 
Ann.  Mus.  Oiv.  Genova  XXX,  p.918. 

Herpestea  brachyurus  von  Baram,  Nordost-Sarawak,  —  Thomas,  P.  Z. 

5.  London,  p.227. 

Herpestea  caffer  vom  KibmaNdIjaro.  Beschreibung.  True,  P.  U.  S.  Nat 
Mus.  XV,  p.452. 

Herpestea  galer a  var,  robustus  vom  Kib'ma  Ndljaro.     Maasse.     Be- 
schreibung.   True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  452—453. 

Her  pe  st  es  gracilis  vom  Eilima  N^jaro.  Maasse.  Beschreibung.  True, 
P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  451-452. 

Herpestes  semitorquatus  vom  Mount  Dulit,  Nord-Bomeo.  -—  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  223.  —  Von  Baram,  Nord-Bomeo,  1.  c.  p.  227. 
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Herpest  es  urva  Ton  den  Carin  Hills.  Thomas.  Ann.  Mos.  Oiv.  Genova 
XXX,  p.9ia 

Herpestes  antiqnns,  Unterschiede  von  B.  crassus.  Depöret,  Arch. 
Mos.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  31-33,  Taf.  I,  Fig.  14—17  (Drei  ünterkieferreste 
Dit  Zahnen  und  ein  oberer  Beisszahn). 

Herpestes  lemanensis,  Unterschiede  von  H,  erassus,  Dep6ret,  Arch. 
Mos.  Lyon,  V,  2,  p.  32. 

Belog ale  undulata  yom  Kilima  Ndjaro.  Maasse,  Beschreibung.  Tme, 
P.  U.  8.  Nat.  Mus.  XV,  p.451. 

Crossarchus  mungo  vom  Kilima  Ndjaro.  Maasse,  Beschreibnng.  Tme, 
F.  U.  S.  Nat.  Mns.XY,  p.453.  —  Ans  Deatsoh-Ost-Afrika.  —  Matschie,  Sitzb. 
Ges.  nat  Fr.  p.  220. 

Cyuictis  Penicillat a  von  Pretoria.  Distant,  Naturalist  in  the  Trans- 
yaal,  p.  169. 

Bemigale  hardwichei  Ton  Baram,  Nordost-Sarawak;  Unterschiede  Yon 
H.  hosei.  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  222—223,  227. 

Bemigale  hosei  Thos.  spec.  nov.  vom  Monnt  Dnlit,  Nord-Bomeo.  — 
Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IL,  p.  250.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  222-223, 
TaCJLYlLl  (Thier),  XIX,  Schädel,  Fig.l  (von  der  Seite),  Fig.  2  (von  unten), 
Fig.  3  (Unterkiefer  von  oben). 

Aretogale  leucotis  von  Nord-Tenasserim,  ösü.  v.  Moulmein.  Thomas, 
Am.  Mos.  Civ.  GenovaXXX,  p.918. 

Paradoxurus  grayi  von  Paddaung  und  den  Carin  Hills.  Thomas,  Ann. 
Mos.  Civ.  GenovaXXX,  p.918. 

Paradoxurus  hermaphroditus  von  Nord-Tenasserim,  östl.  v.  Moulmein. 
Iliomas,  Ann.  Mus.  Civ.  GenovaXXX,  p.918. 

Hyaenldae:  Borophagus  diversidens  Cope  gen.  nov.  äff.  Byaena 
118  den  Blanco  Beds  der  Staked  Plains  von  Texas.  Cope,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc 
Philadelphia,  p.  326-327. 

Hyaena  antiqua  von  England.  Newton,  Mem.  G^l.  Surv.  1891,  p.  7— 8. 
Taf.I,  Fig.  9,  a.  b.  (Zahn). 

Hyaena  arvernensis  pgrenaiea  Depöret  subsp.  nov.  von  Roussillon  äff. 
B.  striata^  Beschreibung.  Vergleichung  mit  anderen  Arten.  Dep6ret,  M6m. 
Soc.  Gtol.  France,  P.H,  1892,  p.  112— 117,  Taf.XVn,  Fig.  3— 4  (Oberkiefer  von 
uteB,  Unterkiefer  von  der  Seite). 

Hyaena  crocuta,  Verbreitung.  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  Berlin, 
p.229.  —  Ton  Abessynien.  Beschreibnng  der  Spuren  ihrer  Zähne  an  Knochen. 
Hai  16,  C.  R.  Soc  Hist.  Nat.  Toulouse.  April.  —  Yon  Milaigi,  Nyassaland. 
Maaase,  FIrbung.   Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  548. 

Hyaena  crocuta,  Reste  aus  Algier.  Pomel,  C.  B.  Acad.  Sc.  CXV, 
FL  213.  —  Von  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  6—7,  Taf.1,  Fig.  8a, 
b(Zahn). 

Hyaena  spec  von  Montpellier.  Yignier,  C.  B.  Ass.  Fran^.,  20  sess., 
p.4€9,  410. 

Hyaena  spelaea  aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Eeichsanst  —  Von  Böhmen. 
Kafka,  Aich.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen  VUI,  5,  p.  32.  —  Aus  der  Nähe 
im  B4m.  Meli,  BoU.  Soc  GeoL  Ital.  ser.n,  vol.X,  fasc.ö.  —  Von  Niort, 
frmkreich.    Tonmier,  BulL  Soc.  Denx-Sövres.  —  Ans  einer  Höhle  bei  Saint- 
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Girons.  Harl6,  C.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse.  Febrnar,  Mai  nnd  Noyember, 
December.  Angabe  verschiedener  Fundorte.  —  Von  Vülefranche,  Dep^ret,  C. 
R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  329  —  do.  von  Brassempony.    Piette,  1.  c,  p.  623. 

Hyaena  8triata.  Tme's  Angabe  für  den  Rilima  Nc(jaro  wird  angezvreifelt 
Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin,  p.  229. 

Nimravidae,  Unterschiede  von  Felidae.  Wortman,  Bull.  Am.  Mus.IV, 
p.  94-95. 

Aelurogale  intermedia  von  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon  V,  2,  p.3, 
19,  20,  Taf.  I,  Fig.  2-3  (Eckzahn  und  unterer  Reisszahn). 

Diniotis  felina,  Abbildung  der  Molaren-Reihe.  Wortmann,  Bull.  Am. 
Mus.  rV,  p.  99,  Fig.  5,  B. 

Felidae:  Pseudaelurus  edwarsi  mit  Ps.  transitorius  verglichen. 
Depöret,  Arch.  Mus.  LyonV,  2,  p.21— 22. 

Pseudaelurus  transitorius  Dep6ret  spec.  nov.  aus  dem  Miocaen  von  Grive. 
Depöret.  Arch.  Mus. LyonV,  2,  p.3,  21,  22,  Taf.I,  Fig. 5— 6  (zwei  ünterkiefer- 
stücke  mit  je  drei  Zähnen). 

Pseudaelurus  quadridentatus  von  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Mus. 
LyonV,  2.  p.3,  4,  20,  21.    Tafll,  Fig. 4— 4a  (unterer  Reisszahn). 

Machairodus,  Vergleich  der  verschiedenen  Arten  nach  der  G^estalt  des 
oberen  Reisszahnes.    Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon  V,  2,  p.  18—19. 

Machairodus  cultridens  von  RoussiUon,  Beschreibung,  Beziehungen  ca 
M.  leoninus  und  meganthereon  Dep^ret,  M6m.  Soc  G6oL  France,  Pal.I, 
1890,  p.  18—21,  Taf.  V,  Fig.  5—9  (Humerus,  Radius,  Ulna,  Metatarsale  n, 
Phalanx  I). 

Machairodus  jourdani  von  Grive.  Depßret,  Arch.  Mus.  LycmV,  2, 
p.3,  4,  18,  19,  Taf.I,  Fig.l— la  (oberer  Reisssahn). 

Machairodus  spec.  von  Montpellier.  Vignier,  G.  R.  Ass.FninQ.  208068. 
p.409,  410. 

Machaerodus  sp.  von  Norfolk.  Newton,  Mem.  G^l.  Surv.  1891,  p.  5— 6, 
Taf.I,  Fig. 2a,  b  (Zahn). 

Felis  leo  in  Deutsch-Ost-Airika  bei  Kaule,  üsungula,  Konde  in  der  N&he 
von  Dar-es-Salaam,  Bagamoyo  und  Mpapwa.  Jagt  Hystrix,  Potamochoerus, 
Antilopen  und  Büffel.  Lebensweise.  Bley,  Deutsche  J&gerzeitg.  XX.  p.  344 — 346, 
362—365.  —  Aus  Deutsch-Ost- Afrika.     Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.,  p.  220. 

Felis  tigris  vom  %amo  am  Irawaddi,  von  den  Oarin  Hills  und  von  Süd- 
Tenasserim.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  G^novaXXX,  p.917.  —  BeiSiisk,  Gebiet 
Siemiijätschinsk.    Hugo's  Jagdzeitung,  p.  639—640. 

Felis  spelaea  von  Hameln.  Struckmann,  40.  u.  41.  Jahreab.  Natorh 
Ges.  Hannover,  p.  55,  57.  —  Von  Osterode,  1.  c,  p.  57.  —  Aus  der  Baumannahöhle 
im  Harz,  1.  c,  p.57.  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geoL  Reichsaiist  XLI  nnd 
XLn,  p.  506,  588.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen 
Vm,  5,  p.32.  —  Von  Miguet  und  Olermont-sur-Ari^e.  Hari6,  G.  R.  Soc 
Hist.  Nat.  Toulouse,  November,  December.  —  Fundorte  aus  Südwest-Frankreidi, 
1.  c,  December.  —  Aus  TH^rault    Rividre,  G.  R.  Ass.  Fran^.    20  sess.,  p.  399. 

Felis  concolor  in  Minnesota.  Abbildung  (Taf. II).  Herrik,  MammalB  of 
Minnesota,  p.  66—71.  —  Lebensweise,  Jagd.  Droege,  Neue  Deuteche  Jagdctg. 
Xn,  p.  29—30.  —  Vom  Gran  Ohaco.    Kerr,  The  Scottish  Geogr.  Mag.  Vm, 
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p.78.  —  Ahbildnng  der  Praeoiolaren.  Wortmann,  Bull.  Am.  Mos.IV,  p.  99. 
Rg.5,  A.  —  Abbildung  yon  Pm.*  Scott.,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  424,  Fig.  5,  4. 
Felis puma,  Unterschiede  von  F,  concolor,  Verbreitung  beider.  Matschie, 
Sitib.  Gea.  nat.  Fr.,  p.  221—222.  -  Lebensweise,  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
p.  14,  31-58,  259,  280. 

Felis  onea  in  Argentinien,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
^  14, 35, 46, 201.  —  Vom  Gran  Chaco.  Kerr,  The  Scottish  Geogr.  Mag.  Vm,  p.  78. 

Felis  pardus  yon  Kilai^,  Nyassaland.  Schädelmaasse.  Lebensweise. 
TkNMs,  P.  Z.  S.  London,  p.  547- 548. 

Felis  pardus  von  Gro-Magnon.  Rividre,  0.  R.  Ass.  Fran^  20«  sess. 
p.  375.  —  yon  Dordogne.   Harl6,  G.  B.  Soc  Hist  Nat.  Toulouse.    Deoember. 

Felis  leopardus  aus  Mähren.    £riz,  J.  £.  geol.  Reichsanst 

Felis  magna  yon  Böhmen.  Kafka.  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen, 
VIII,5,  p.32. 

Felis  pardoides  yon  Newbonm.  Newton,  Mem.  GeoL  Sury.  1891,  p.5 
Taf.I  Fig.  la,  b  (Zähne). 

Felis  nebulosa  yon  den  Garin-Hills.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giy.  Genoya 
IXX,  p.917. 

Felis  bengalensis  yon  Bhamo  am  Lrawaddi  und  Nord-Tenasserim,  östl. 
T(m  Moulmein.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giy.  Genoya  XXX  p.  917. 

Felis  minuta  yom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  8.  London, 
p.227. 

Felis  mierotis  yon  Korea.  —  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.220. 

Felis  geoffroyi,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata,  p.  14—15. 

Felis  rüppelli,  Unterschiede  yon  F.  affinis,  —  Matschie,  Sitzb.  Ges. 
ntt  Fr.  p.220. 

Felis  catus,  Verbreitung.  Lorey,  Allg.  Forst-  und  Jagdztg.  XTT,  p.435 
^  436.  —  gezähmt  yon  Fürstenberg,  20.  Jahresb.  Westf.  Ver.  p.  27.  —  bei 
Hahnenklee  im  Harz.  Nehring,  Deutsche  Jägerztg.  XVIII  p.  25.  —  bei  Darmstadt, 
l  c.  p.642.  —  bei  Sieber  im  Oberharz,  1.  c.  p.  689.  •—  bei  Seligenstadt  in  Hessen,  1.  c. 
p.  771.  —  bei  Sinzig,  Rhein- Ahrthal.  Dreesen,  Deutsche  Jägerztg.  XVLLl  p.  388 
und  TTY  p.  71.  —  bei  Butzbach,  l  c.  p.  205.  —  yom  Reyier  Weil  im  Schön- 
boeb,  Württemberg.  Lampert,  Jahresh.  Ver.  yaterL  Naturk.  Württemberg, 
XLVm  p.  VEL  —  Li  West-Schottland.  18  Schwanzwirbel.  Yeltowly,  Zoo- 
logiit  p«  190.  —  ausgerottet  bei  Edinburgh;  früheres  Vorkommen.  Eyans,  Proc. 
Eoyal  Phys.  Soc.  p.  105—108. 

Felis  catus  ferus  yon  Gro-Magnon.  Riyiöre,  G.  R.  Ass.  Fran^.  20«  sess. 
p.375.  —  aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst  —  yon  Böhmen.  Kafka, 
Areh.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  32.  —  yon  Aridge.  Harl6,  G. 
R.  Soc.  Hist  Nat  Toulouse.    December. 

Felis  fera  yon  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen, 
VIII,5,  p.32. 

Felis  minuta  yon  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen, 
VIII.5,  p.32. 

Felis  domesticat  Siam-Katze,  als  Albino  geboren,  wird  dann  blauäugig. 
JsBson,  Mitth.  Ges.  Nat  Völkerk.  Ostasiens  V  (49)  p.  433.  —  Embryonalgebiss. 
Leche,  Morph.  J.  B.  XIX,  p.  520. 
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Felis  planiceps  Tom  Baram,  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.Z.S.  London, 
p.227. 

Felis  hadia  Tom  Baram.  Nordost-Sarawak.  —  P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

Felis  temminchii  von  den  Carm-Hüls.  Thomas,  Ann.  Hns.  Ciy.  Qeaaym 
XXX,  p.917. 

Felis  lynx,  1818  im  Harz.  Deutsche  JIgerstg.  XIX,  p.57L  —  1817  bei 
Ilsenbnrg.  Dde,  1.  c  p.  505—509.  —  bei  JaUnnkan  und  Lissa-Hora,  Oester- 
reicbisch  Schlesien.  Schwab,  Hngo's  Jagdstg.  p.lOQ.  —  bei  Borynia  an  der 
Grenze  von  Gkilizien,  L  c.  p.  731.  —  bei  Berhometh,  Bokowina,  geht  an  Luder. 
Baron  Wossilko,  Hngo's  Jagdstg.  p.  538—539. 

Felis  lynx  aas  Mähren.  Eric,  J.  B.  geoL  Beichsanst.  —  von  Böhmen. 
Kafka,  Arch.  natorw.  Landesdnrcbf.  Böhmen,  Ym,  5,  p.  32. 

Lynx  ruf  US  zahmer  Lnchs  am  Bed  Biver  in  Texas,  Lebensweise.  Hogo's 
Jagdztg.  p.  539.  —  in  Minnesota.    Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  73-- 74. 

Lynx  spec  ans  den  Hante8-Pyr6n6ee.  Harl6,  C.  B.  Soc  Hist  Nat.  Tou- 
louse.   Juli. 

Caracal  berberorum  Mtscb.  spec.  nov.  aus  Algier.  Matschie,  Sitsb. 
Qes.  naturf.  Fr.  p.  114. 

Caracal  caracah  Beschreibung,  Yerbreitnng.  Matschie,  Sitzb.  Ges. 
naturf.  Fr.  p.  114. 

Caracal  nubicus,  Beschreibung,  Yerbreitnng.  Matschie,  Sitzb.  Ges. 
naturf.  Fr.  p.  114—115. 

Caracal  brevirostris  von  Boussillon.  Beschreibung.  Beziehungen  zu 
Felis  brevirostris.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  06ol.  France,  Pal.I  1890,  p.21— 23 
Taf.  Y  Fig.  10—11  (Unterkieferrest.  Oberer  Reisszahn).  —  von  Roussillon. 
Zusatz  zur  Beschreibung.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.  HC  1892, 
p.  117—118  Taf.XYÜ  Fig.  1—2  (obere  Molaren,  Unterkiefer). 

Felis  an ti qua  aus  der  Baumannshöhle  im  Harz.  Stmckmann,  40.  and 
41.  Jahresb.  I^aturh.  Ges.  Hannover,  p.  57.  —  Aus  der  Baumannshöhle,  Harz. 
Kloos,  Mitth.  Yer.  Erdk.  Halle,  p.  159. 

Felis  christoli  von  Montpellier.  Yignier,  C.  B.  Ass.  Fran^.  20« sess. p.409. 

Felis  hilliana  Cope  spec.  nov.  aus  den  Blanco  Beds  der  Staked  Plains 
in  Texas.    Cope,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  327. 

Felis  spec.  im  Pliocaen  von  ItaUen.  Fabrini,  Atti  Mem.  Bend.  Aeo. 
Rom.  (5)  L  p.  257—263. 

Felis  spec.  von  Roussillon  äff.  maniculaia.  Dep^ret,  M6m.  Soc  G6oL 
France,  Pal.  I,  1890.  p.  41—42,  Taf.  YI,  Fig.  10  (Unterkiefer). 

IHnnipedia. 

Populäre  Darstellung.  Deutsche  Jägerztg.  XX.  p.  1—3,  17—19,  33—36, 
49—51,  65—68.  —  Gebiss.  Kttkenthal,  Jenaische  Zeitschr.  Naturw,  XXYI, 
p.  476—477.  —  Leche.  Morph.  J.  B.  XIX,  p.  542—543.  —  Busch,  Yerh.  deutsch, 
odont.  Ges.  m,  p.  41—78.  —  Catalog.    Jentink,  Cat.  Syst.  p.  152—156. 

Otariidae.  Jagd.  Tschemigoff,  Rev.  Sc.  nat  appl.  n,  p.  349—362,  449—460. 
—  Fang.    Southwell,  Zoologist,  p.  100—105. 

Otariidae  der  Küsten  von  Neu-Seeland.  Transact  New  Zealand  List. 
XXIY  p.  198-200. 
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(JaUi^iaria  Palmer  nomen  novnm  für  Callorhinus  Gray.  Palmer,  Proc. 
BW.  Soc  Washington,  VII,  p.  156. 

Ärctoeephalus  auatralis  von  den  Galapagos-Inseln.  Allen,  Bull.  Am. 
Mus.  Xat  Hist.  lY,  p.  50. 

Ärctoeephalus  forsteri,  Lebensweise.  Ogilby,  Cat.  Austr.  Manun. 
f.l27-12a 

Zalophui  lobatus,  Lebensweise,  =  Z.  williamsi.  Ogilby,  1.  c.  p.  126— 127. 

Otaria  juhata  von  den  G^apagos-Inseln.  Allen,  Bali.  Am.  Mas.  Nat. 
flistIV  p.  50. 

Callorhinui  ursinus.  Fang  nnd  Lebensweise  bei  Alaska.  —  Brözol, 
Ber.  Sc  nat.  appl.  p.  65—79. 

Phoeldae.  Phoca  barbata  pliocaen  ans  England.  Newton,  Mem.  GeoL 
Sir?.  1891,  p.  19. 

Phoca  groenlandica,  Abbildong  des  Gebisses  mit  fibersähligem  Molaren. 
—  Bateson,  P.  Z.  S.  London,  p.  108.  Pig.  2. 

Phoca  moori  ans  England.  Newton,  Mem.  G^l.  Snrv.  1891,  p.  19,  Taf.  II, 
Fig.  2,  a,  b.  (Hnmeros-Best). 

Phoca  spec.  pliocaen  von  Bramerton.  Newton,  Mem.  Geol  Snnr.  1891, 
p.  lft-19,  Taf.  n.  Pig.  1,  a,  b.  (Hamems-Rest). 

Phoca  vitulina  bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  B^yal  Phys.  Soc.  p.  123—125. 

Ommatophoca  rossii,  Abbildung  des  Gebisses  mit  Überzähligem  Mo- 
laiea.  —  Bateson,  P.  Z.  S.  London,  p.  107,  Fig.  1. 

Pristiphoca  occitanica  Ton  Montpellier.  Vignier,  G.  R.  Ass.  Frang. 
20«8e88.p.  409. 

OgmorhinuaP^n. für  Stenorhynchua,  Ogilby,  Cat  Anstr. Mamm. p.l29. 

OgmorhinuM  leptonyx,    Ogill^,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  129—130. 

Cysiophora  cristata  bei  St.  Andrews,  Schottland.  Eyans,  Proc  Eoyal 
Phys.  Soc  p.  125. 

Halichoerus  grypua  bei  Edinburgh.    Evans,  1.  c-  p.  122—123. 

Phoca nella  minor  von  England.  Newton,  Mem. Geol. Surv.  1891,  p.l9— 20. 

Trleheehidae«  Trichechns  huxleyi  von  England.  Newton,  Mem. 
Gerf.  Siirv.  1891,  p.  17—18.  Taf.  H,  Fig.  3  (Femur-Kopf). 

Odobaenns  von  der  Themse.    Abbott,  Proc  Gkol.  Assoc.  ^TT  p.357. 

TtUodantiä. 

Onychodectes,  Oonoryctes  und  Hemiganus  gehören  vielleicht  zu 
den  Tillodonta.    Scott,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc  Philadelphia,  p.  323. 

JRodentia. 

Osteologie,  Eintheilung.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen, 
p.  43-4e.  —  Placenta.   Duval,  Joum.  Anat.  Physiol.  XXVm,  p.  58—98,  333- 453. 

Plesiadapis  und  Protoadapis  gehören  zu  den  Bodentia.  Schlosser, 
Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie,  n,  p.  239-240. 

PFOtrogomorpha:  PseudoseiiiFidae:  Sciuroides  spec  von  Boussillon. 
Dep^ar^t,  M^m.  Soc  G60L  France,  Pal.  L  1890,  p.  49,  Taf.  YIE,  Fig.  39  (Molar.), 
m,  1892.  p.  121. 
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Myoxidae:  Myoxus  avellanarius  yon  Böhmen.  Meriiinale.  Kafka, 
Arch.  natorw.  LandesdorcLforsch.  Böhmens.  Vm,  5,  p.  70—71,  Fig.  19,  B. 
(Molarenreihe,  Unterkiefer).  —  Ijebensweise  in  England,  gate  Abbildang. 
Hartwig,  Joum.  K  Agric.  Soc.  England,  3.  ser.  m,  p.  228—229,  Fig.  5. 

Myoxusglis,  Lebensweise  in  der  Gefangenschaft  Element,  Verb.  Mittb. 
Siebenbürg.  Ver.  Naturw.  nnd  Zool.  Gart.  XX^TTT.  p.  29.  —  Am  21.  IL  in  Wart- 
hansen; gehen  in  Staarenkästen.  Freihenr  König- Wai-thansen,  Jahresh.  Yer. 
yaterl.  Natnrk.  Württemberg  (48)  p.  212—213.  —  B^cent  nnd  diluvial  ans  Böhmen. 
Merkmale.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen,  Yin,  5,  p.  67—69, 
Fig.  18  (Schädel,  Mokrenreihen). 

Myoxns  glis  ans  Mähren.     Kriz,  J.  B.  geoL  Beichsanst. 

Eliomys  microtis  Noack  ist  ein  z,  Tb.  versengtes  Exemplar  von  E.mmrinu8. 
Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  139. 

Eliomys  murinus  vom  Kilima  Ncljaro.  Maasse.  Nest  Tme,  F.  U.  S.  Nat 
Mns.  XV,  469.  —  Von  Fretoria.  Distant,  Naturalist  in  the  Transvaal,  p.  159. 

Myoxus  ^uercinus,  Lebensweise  bei  St  Goarsbansen.  Harrach,  Zool. 
Gart.  XXXTTT,  p.  59—60.  —  Becent  nnd  fossil  ans  Böhmen,  Merkmale.  Kafka, 
Arch.  natorw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen.  Yin,  5,  p.  69—70,  Fig.  19  A  (Molaren- 
reihe, Unterkiefer). 

Myoxns  sansaniensis^M.  niteloides  von  Grive  und  Mont  Geindre. 
Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  4,  6,  51—52. 

Dipodidae«  Alactaga  jaculus  diluvial  in  Böhmen.  Gsteologische  Merk- 
male. Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch.  Böhmen.  VlLL,  5,  p.  73—79, 
Fig.  21  (Schädel,  Molareureihen),  Fig.  22  (Knochen  der  Gliedmaassen).  —  Aus 
der  Baumannshöhle.  Harz.  Kloos,  Mittb.  Yer.  Erdk.  HaUe,  p.  161.  —  Aus  der 
Baumannshöhle  im  Harz.  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresh.  Natnrk.  Ges.  Hannover, 
p.  51-52. 

Dipus  hirtipes  von  Biskra;  Zahl  der  Jungen;  Lebensweise.  —  Anderson; 
P.  Z.  S.  London,  p.  10—11. 

Zapus  hudsonius  in  Minnesota.  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.  218— 220. 

8minthu8  concolor  Büchner  spec.  nov.  von  Gui-dui-scha,  am  Nordahhange 
der  Alpen  von  Si-ning,  Ganssu.  Büchner,  Bull.  Acad.  St  Pßtersbourg  (XXXY)« 
p.  107—111. 

Pedetidae:  PedeteB  capemis  von  Pretoria.  Distant,  Naturalist  in  the 
Transvaal,  p.  159. 

Spalaeidae:  Spalaxtyphlns  beiMariut,  Unter- Aegypten,  Lebensweise, 
Eingeborenen-Name.    Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  472—476. 

Georhychina,  Gebiss.    Loche,  Morph.  J.  B.  XIX.  p.  544— 545. 

Myoscalopa  argenteo- einer eus  von  Zomba  nnd  der  Milaigi-Ebene, 
Nyassaland.  =  den  Mandera-Exemplaren,  verschieden  yon  M,  pallidua.  Be- 
schreibung.   Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  552. 

Bhizomya  badius  von  den  Garin  Hills  und  Palon  (Pegn).  Maasse. 
Zitzenzahl.  Unterschiede  von  Bh,  pruinoaus,  Beschreibung.  Thomas,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  944—945. 

Bhizomya  autnatrenaia  erythrogenya  von  den  Garin  Hills.  Unter-« 
schiede  von  Bh,  autnatrenaia.  Beschreibung.  Maasse.  Thomas,  A^u«  Mns. 
Civ.  Genova,  XXX,  p.  943—944. 
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Ehigomif$  pruinosus  tob  den  Eakhyen-  und  Garin  Hills.  Maasse. 
Uitenehiede  von  Bh.  badius.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giy.  Gknova,  XXX,  p.  944. 

Bhisomya  splendens  vom  Kilima  N^jaro.  Beschreibung.  Maasse.  Tne, 
P.  ü.  8.  Nat  Mns.  XV,  p.  464-465. 

SeioromoFpha:  SeiuFidae.  Plesiarctomy8,Praemo]aren.  Scott,  Proc. 
Ac  Philadelphia,  p.  426-^427. 

Seiuropterus  alboniger  von  den  Kakhyen-  und  Oarin  Hills.  Thoma«, 
Ami.  Mos.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  928. 

Seiuropterus  davi8oni  =  8c,  horsfieldi,  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  227,  Anm.  1. 

8ciuropteru8  horsfieldi  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  Thomas,  P. 
Z.  a  London,  p.  227. 

ßciuropterus  lepidus  von  Nord-Tenasserim  <5stl.  v.  Monlmein.  Thomas, 
Ann.  Mos.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  928.  —  Vom  Baram,  Nordost-Sarawak. 
Tbm&B,  P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

Seiuropterus  pearsoni  von  den  Garin  Hills.  Maasse.  Thomas,  Ann. 
Mns.  (Sv.  Genova,  XXX,  p.  928. 

Seiuropterus  pulverulentus  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  Thomas, 
P.  Z.  8.  London  p.  227. 

Seiuropterus  volucella  in  Minnesota.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota, 
p.159. 

Pteromys  oral  von  den  Shevaroy  Bergen,  Süd-Indien.  Sclater,  P.  Z.  S. 
London,  p.  720. 

Pteromys  oral  cinerascens  vom  Ampa-Flnss,  Nord-Tenasserim.  Thomas, 
Am.  Mos.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  928. 

Pteromys  punetatus  von  den  Garin  Hills,  verschieden  von  Pt.  degans, 
Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova.  XXX,  p.  928. 

Pteromys  volans  irrthümlich  von  Semil  am  Riesengebirge  durch  Amer- 
ling  erwfthnt    Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen,  YIU,  5.  p.  47. 

Seiurus  atrodorsalis  von  Nord-Tenasserim  b.  Monlmein  und  von  den 
Oarin  Hüls.  Zitsenzahl.  Fftrbung  im  Januar  und  Februar.  Thomas,  Ann. 
Mus.  Giv.  Genova,  XXX,  p.  929-930. 

Seiurus  herdmorei  von  den  Garin  Hills,  Bangoon  und  Nord-Tenasserim 
ML  von  Moolmein.  Maasse;  Färbung.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova,  XXX, 
p.^4. 

Seiurus  bieolor  von  den  Garin  Hills,  Palon  (Pegu),  Nord-  und  Siid- 
Tenasserim.  Färbung.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova,  XXX,  p.916  und  928—929. 

Seiurus  bieolor  ephippium  von  Mount  Dulit,  Nord-Bomeo.  —  Thomas, 
P.  Z.  S.  London  p.  225. 

Seiurus  bredai  vielleicht  synonym  mit  Sc.  spermophilinus.  Dep6ret, 
Areh.  Mus.  Lyon.  Y,  2,  p.  50. 

Seiurus  brookei  Thomas  spec.  nov.  äff.  Sctenuis  vom  Mount  Dulit, 
Nord  -  Bomeo.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  253;  P.  S.  Z.  London, 
p.  225 -226,  Taf.  XIX,  Fig.  6  (Schädel  von  oben). 

Seiurus  everetti^  Merkmale.    Thomas,  P.  Z.  S.  London  p.  226. 

Seiurus  feignouxi,  Unterschiede  von  Sc.  spermophilinus.  Dep^ret, 
Anh.  Mus.  Lyon,  Y,  2,  p.  50. 

Seiurus  finlaysoni  von  Bhamo  (Irawaddi),  Palon  (Pegu),  Bangoon  und 
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Tonngboo.  Abänderungen  in  der  Zitzenzabl  nnd  in  der  lUrbnng.  Yermatldicher 
Bastard  zwischen  dieser  Art  und  8c,  gordoni  oder  Erytbrismos.  Litterator- 
angaben  ttber  Erythrismus.  Beziebnngen  sn  8e.  siamensis,  splendens, 
sladeni,  atrodorsalis,  gordoni  nnd  quinquesi riatut.  Tbomas,  Ann. 
Mos.  Giv.  Gktnova,  XXX,  p.  931—933. 

Scinrns  gervaisianns  vielleicht  synonym  zn  Sc  spermophilinus. 
D6p6ret,  Arch.  Mns.  Lyon,  V,  2,  p.  60. 

Sciurus  gordoni  von  Bhamo  (Irawaddi).  Abänderongen.  Thomas,  Ann. 
Hos.  Ciy.  Genoya,  XXX,  p.  930. 

Sciurus  hippurus  vom  Penrisen-Berg,  West-Sarawak.  Thomas,  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  21Ö. 

Sciurus  hosei  Thomas  spec. nov. aif. Scberdmorei yom  Bata  Sang-Berg. 
Baram-Flnss,  NordBomeo.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  215—216. 

Sciurus  hudsonius  in  Minnesota.  Lebensweise.  Herrick,  Mamma!«  of 
Minnesota,  p.  157. 

Sciurus  jentinki,  Merkmale.    Thomas,  P.  Z.  S.  London  p.  226. 

Sciurus  leporinus  giltiger  l^ame  fOr  Se.  fossor.  Stephens,  Zoe,  m, 
p.  118-119. 

Sciurus  leucotis  in  Minnesota.   Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  158. 

Sciurus  lowii  Thomas  spec.  nov.  von  Lnmbidan  gegenüber  Labnan  nnd 
vom  Baram,  Nordost  •  Sarawak,  2i&,  Sc.  tenuis,  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
IX,  p.  263  -  254;  P.  Z.  S.  London,  p.  227. 

Sciurus  macclellandi  barbei  von  den  Kakhyen*  nnd  Carin  Hills, 
Rangoon  nnd  Nord-Tenasserim  Ostl.  v.  Monlmein.  Maasse,  Färbnng.  Thomas, 
Ann.  Mns.  Civ.  Oenova,  XXX,  p.  935. 

Sciurus  melanotis  vom  Moont  Dnlit,  Nord-Borneo.  Thomas,  P.  Z.S. 
London,  p.  226. 

Sciurus  tnodesius  =  Sc.  tenuis,  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London  p.  226. 

Sciurus  mutabilis  vom  Shire-Hochlande.  Thomas  bei  Sdater,  P.  Z. 
S.  London,  p.  97.  —  Von  Eindi  am  Pangani  Matschie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr. 
p.  139.  —  Vom  Milanji-Platean,  Nyassaland.  Saisonkleider  =  Sc.  shirensis. 
Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  548—549. 

Sciurus  niger  in  Minnesota.    Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  158. 

Sciurus  notaius  vom  Monnt  Dnlit,  Nord-Borneo;  blaab&uchig.  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  225. 

Sciurus  palliatus  vom  Müai^ji-Plateau,  Nyassaland.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  549. 

Sciurus  poensis  vom  Kilima  Nc(jaro.  Beschreibnng,  Maaase.  Tme, 
P.  Z.  S.  Nat.  Mus.  XV.  p.  467. 

Sciurus  prevosti  von  Monnt  Dnlit,  Nord-Borneo.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London  p.  225.  —  Vom  Baram,  Nordost-Sarawak,  1.  c.  p.  227. 

Sciurus  pryeri  Thomas  spec.  nov.  äff.  Sc.  hippurus  vom  Sapogaia 
Flnss  nnd  von  Sandakan,  Nord-Borneo.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X 
p.  214-215. 

Sciurus  pygerythrus  caniceps  von  Nord-Tenasserim  östl.  v.  Monlmein. 
Zitzenzabl.    Thomas,  Ann.  Mns.  Giv.  G^novaXXX,  p.929. 

Sciurus  pygerythrus  congolor  von  Süd-Tenasserim.  Thomas,  Ann. 
J£uB.  Oiv.  Genoya XXX,  p.929, 
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Sciurns  pygerythrua  griseimanua  von  Tounghoo  und  ndrdL  v.Mandalay. 
Iliomas,  Ann.  Mns.  Ciy.  Oenoya  XXX,  p.  929. 

Sciurua  pygerythrus  phayrei  von  den  Garin  Hills.  Thomas,  Ann. 
Mu.  Civ.  GenovaXXX,  p.929. 

Seiurus  pygerythrus  typicua  von  Palon  (Pegn).  Thomas,  Ann.  Mos. 
(S?.  GenovaXXX,  p.929. 

Seiurus  quinquestriatus  nordöstlich  von  Bbamo  (Irawaddi).  Yerhältniss 
m  Se.  gordoni  und  Sc.  airodorsalis,  Abftnderangen  in  der  Färbung  nnd 
Qtzenzahl.    Thomas,  Ann.  Mos.  Civ.  GenovaXXX,  p.  930— 931. 

Seiurus  rufigenis  von  Nord-Tenasserim,  ösÜ.  v.  Monlmein,  von  den  Carin 
Hüls  vnd  von  PIi^kx).  Maasse;  Zitzenzahl;  Beschreibung.  Thomas,  Ann.  Mus. 
Civ.  GenovaXXX,  p.  933— 934. 

Seiurus  rufobrachiatus  von  Derema,  Usambara,  Deutsch-Ost-Afrika. 
Beschreibung  [nachträglich  als  Sc.  pauli  Mtsch.  beschrieben,  Ref.].  Matschie, 
Sitxb.  Ges.  naturf.  Fr.,  p.  101—102. 

Seiurus  shirensis  ==  Sc.  mutabilis.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  549. 

Seiurus  spermophilinus  von  Grive  und  Mont  Oeindre.  Dep6ret,  Arch. 
Mos.  Ly<m  Y,  2,  p.  3,  4, 6,  48—50,  Taf.  I,  p.  26—27  (Oberkieferrest  mit  2  Molaren, 
Uoterkieferrest  mit  4  Molaren). 

Seiurus  tenuis  von  Baram,  Nordost  -  Sarawak.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.227. 

Seiurus  unduhUus  True  spec.  nov.  äff.  Sc.  annulatus,  vom  Kilima 
Kdjaio.  Beschreibung.  Abbildung  des  Schädels  von  oben  und  des  Unterkiefers 
von  der  Seite  (Fig.  3).    True,  P.  ü.  S.  Nat  Mus.  XV,  p.  465—466. 

SciurMs  whiteheadi  vom  Mount  Dulit,  Nord-Bomeo.  Thomas,  P.  Z. 
8.  London,  p.  227. 

Seiurus  vulgaris  neugeboren  am  23.  April  bei  Edinburgh,  Ende  Februar 
bei  Lraidon  und  Ende  März  oder  Anfang  April  in  Süd-England.  Evans,  Zoologist, 
p.403.  —  Neugeboren  am  28.  Y.  und  14.  YIII.  in  England.  Barrett-Hamilton, 
Zoologist,  p.  328.  —  Lebensweise  in  England.  Karting,  Joum.  R.  Agric.  Soc. 
England,  3.ser„  m,  p.  229-231.  —  Ln  Winter.  Fitzgerald,  NatureXLV, 
p.  136.  —  Bei  Edinburgh.  Lebensweise.  Evans,  Proc.  Royal.  Phys.  Soc.  p.  125 
bis  128.  —  Albino  bei  Gumley,  Market  Harborough.  Matthews,  Zoologist, 
p.  20.  —  Aus  Wfbrttemberg,  greift  einen  Staar  an.  Freiherr  König- Warthausen, 
Jahresh.  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg  (48),  p.  212.  —  Recent  und  fossil  in 
B&bmeo.  (afka,  Arch.  natnrw.  Landesdurchforsch.  Böhmen,  VILL,  5,  p.48— 50, 
Kg.  8  (Schädel  von  oben  und  von  der  Seite,  Zahnreihen,  Unterkiefer  von  der 
Seile),  Fig.  9  (ScMenbein). 

Seiurus  vulgaris  aus  Mähren.    Eriz,  J.  B.,  geol.  Reichsanst. 

Sciurns  vulgaris  (?)  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Gkol.  Surv. 
1881,  p.49. 

Xerus  getulus  in  Algier.  Lebensweise,  Vorkommen.  Lataste,  Act.  Soc. 
Sc  Chili  n,  p.L— Ln.  —  Zwischen  Ain  Sefra  und  dem  Moghar  in  Algier. 
Pomel,  0.  R.  Acad.  Sc.  CXIV,  p.  53. 

Xerus  rutilus  von  Taveta,  Kilima  Ndjaro.  True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.XV, 
p.467. 

ßpermophilus,  Untersuchungen  über  den  Winterschlaf.  M6m.  Soc  Bio!. 
p.  313-328. 


Digitized  by 


Google 


318        FaulMatscbie:  Bericht  über  die  Wissenschaft].  Leistongeu 

AfnfnospermaphUua  Herriam  snbgenns  noyom  für  8permophilu9 
leucurus.    Merriam,  Proc.  Biol.  Soc  Washington  YII.  p.27. 

XerosperfnophUus  Herriam  snbgenns  noYnm  für  Spermophilue 
mohavensia.    Herriam,  Froc.  Biol.  Soc.  Washington VH,  p.27. 

Spermophilus  äff.  altaicns  Ton  Bonrg.  Nehring,  Neues  Jahrbnch  für 
Hineralogie  I,  p.  144—145. 

Spermophilus  citillus  in  Böhmen  fossil  nnd  recent.  Anfzählnng  Ton 
Fundorten.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch.  Böhmen  VJil,  5.  p.  62 — 64, 
Fig.  14  (Schädel  und  Holarenreihen),  Fig.  16  (Paukenknochen),  Haasse  auf  p.  66. 

Spermophilus  fulyus  in  Böhmen.  Schädelmerkmale.  Vergleich  mit 
8p.  citillus  und  Sp.  rufescens,  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch. 
Böhmen  Vm,  5,  p.  65-67,  Fig.  17  (Schädel  von  oben). 

Spermophilus  franklini  in  Hinnesota.  Henik,  Hammais  of  Hinnesota, 
p.  166-168. 

Spermophilus  rufescens  yon  Böhmen.  Fundorte,  Untersdiiede  im 
Schädel  yon  Sp.  citillus.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch.  Böhmen 
Ym,  5,  p.  64-66,  Fig.  15  (Schädel),  Fig.  16  (Paukenknochen). 

Spermophilus  rufescens  und  altaicus  haben  ebenso  wie  die  deutsohen 
nnd  französischen  DilnWalziesel  den  Unterkiefer-Praemolar  dreiwurzelig.  Nehring^ 
Neues  Jahrb.  f.  Hineralogie  I,  p.  144. 

Spermophilus  superciliosus  aus  der  Grotte  yon  Harcamps  bei  Bouig 
Gironde.  HarI6,  C.  R.  Soc  Hist.  Nat.  Toulouse.  November  1891.  —  von  Boche- 
bertrier,  Oharente.    Haasse.    1.  c.  Januar  1892. 

Spermophilus  tridecimlineatus  in  Hinnesota.  Herricky  Hammais 
of  Hinnesota,  p.  165—166. 

Tamias  sammeln  Wintervorräthe.    Fitzgerald,  Nature  XLV' p.  136. 

Tamias  quadrivittatus^  in  Hinnesota.  Herrick,  Hammais  of  Hinne- 
sota, p.  162—163. 

Tamias  striatus  in  Hinnesota.  Lebensweise,  flerrick,  Hammais  of 
Hinnesota,  p.  160—161. 

Cynomys  meodcanua  Herriam  spec.  nov.  von  Hexiko.  Herriam,  Proc. 
BioL  Soc.  Washington  Vn,  p.  157. 

Arctomys,  Beschreibung  der  mittelasiatischen  Arten,  Verbreitung,  Lebens- 
weise, ethymologische  Untersuchungen.  Forsyth  Hajor,  Naturw.  Wochenschr. 
p.  329-333. 

Arctomys  bobac,  Vergleich  des  Schädels  mit  A.  marmoHa,  Haass- 
tabellen. Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmens,  Vm,  5,  p.  50—62  Fig.  10 
(Schädel),  Fig.  11  (Holarenreihen,  Humerus,  Femur),  Fig.  12  (Untere  PraemolarenX 
Fig.  13  (Stimprofile). 

Arctomys  bobac  fossilis  von  Böhmen,  genaue  Beschreibung.  Haasse. 
Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  50—62. 

Arctomys  caudatus,  Herkmale,  Verbreitung.  Forsyth  Hajor,  Naturw. 
Wochenschr.  p.  331.  =  A.  aureus,  Beschreibung  von  Bälgen  und  Schädeln, 
Verbreitung.    Büchner,  Bull.  Acad.  St.  Petersburg  (XXXV)  p.  217— 232. 

Arctomys  dichrous,  Verbreitung.  Büchner,  Acad. St. Peter8burg(XXXV) 
p.  232.  —  Herkmale,  Verbreitung.    Forsyth  Hsgor,  Naturw.  Wochenschr.  p.  331. 

Arctomys  himalayanus,  Herkmale,  Verbreitung.  Forsyth  Hajcnr,  Na- 
turw. Wochenschr.  p.330. 
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Ärctomys  hodgsoni,  Merkmale,  Verbreitung.  Forsyth  Major,  Naturw. 
Woehenschr.  p.331. 

Ärctomys  m  arm  Ott  a,  Maasstabellen  für  den  Sch&del.  Stimprofile. 
KsfkA,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen,  "7111,5,  p.50— 62.  —  in  der 
Salet  bei  Berchtesgaden.  Lebensweise.  Kreitelhnber,  Dentsohe  JUgerztg.  XVJLLl, 
p.  56-68. 

Ärctomys  monax  von  Minnesota.  Herriok,  Mammals  of  Minnesota, 
1.168-169. 

Ärctomys  primigenia  ans  einer  Höhle  bei  Saint-Girons.  Harl6,  C.  B. 
8oe.  Hist  Nat.  Tonlonse.  Mai,  December.  —  ans  den  Hantes-Pyr6n6es.  1.  c. 
Jili.  —  Aufzählung  von  Fundorten  aus  Südwest-Frankreich.  1.  c.  Juli.  —  von 
Chro-Magnon.    Riviöre,  C.  R.  Ass.  Fran?.  20«  sess.  p.  375. 

Ärctomys  robustus,  Merkmale,  Verbreitung.  Forsyth  Mcgcur,  Naturw. 
Wodienschr.  p.831. 

Castoridae:  Cas^or /'tder  in  der  Elbe.  Dammbauten.  Friedrich,  Globus 
lUp.  316-316. 

Castor  fiber  im  18.  Jahrhundert  in  Böhmen  ausgestorben,  fossil  in 
BShmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen,  VIQ,  5,  p.  71  Fig.  20 
(ünteridefer,  Molarenreihe).  —  in  Bayern.  Kurz  und  Farmbacher,  Deutsche 
Jiger,  p.  33 ;  —  an  der  Rhone.  Lag.  Diana  X  p.  109—111.  —  Anfang  der  60  Jahre 
in  Bayern.  Hugo*s  Jagdztg.  p.  152.  —  in  Bayern.  Grashey  und  Graf  von  Ram- 
balde,  Deutsche  Jäger  p.22;  K,  1.  c.  p.51.  —  vom  Dümmer  See,  Hannover,  aus 
Oldenburg,  von  Rübeland,  Harz.  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges. 
Hamiover,  p.  68—59.  —  aus  der  Tucheier  Haide,  von  Kulm  und  Thom,  von 
Mewe  und  Rahden,  Kr.  Graudenz.  Gonwentz,  Schrift.  Naturf.  Ges.  Danzig, 
1894  p.227.  —  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Qteol.  Surv.  1891,  p.49 
bis  50  Taf.  V  Fig.  16  a,  b  (Zähne).  —  Reste  aus  der  Grotte  von  Montfort  bei 
Saint-Girons.  Harl6,  0.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse,  April  1893.  —  Fundorte 
in  Südwest-Frankreich.  Harl6,  0.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse.  December  femer 
Februar.  —  Kieferfragment  aus  einem  Bohrloch  bei  Szeged,  Ungarn.  Halavats, 
F31dtani  Közlöny  p.  265,  283. 

Castor  fiber  canadensis.  Lebensweise.  Martin,  Gastorologia.  —  Lebens- 
weise ;  Vorkommen  in  Nord-Minnesota.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  174. 
"  Biberfarm  in  Georgia.   Rev.  Sc  nat.  appl.  I,  p.  237. 

Castor  spec.  von  Roussillon  äff.  C.  fiber,  Beziehungen  zu  Castoromys 
sigmodus,  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.I  1890,  p.  47-49  Taf.Vn 
Fig.  17—18  (Femur  und  Phalanx). 

Castor  praefiber  Dep^ret  spec.  nov.  =  Castor  spec.  Dep6ret.  M6m.  Soc. 
GW.  France,  Pal.  VII  1893,  p.  179. 

Castor  veterior  pliocaen  von  Suffolk.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891, 
p.50-51  Taf.  V  Fig.  13, 14, 15  (Zähne). 

Chalicomys  s  i  gm  o  du  s  von  Montpellier.  Vignier,C.R.Ass.Fran9.20«sess. 
p.409,  410, 

Chalicomys(Steneofiber)jaegerivonVoitsberg,Steiermark.  Hofmann, 
J.  B.  geol.  Reichsanst  XLII.  p.  64. 

Steneofiber  sansaniensis  von  Gray.  Depfiret,  Arch.  Mus.  Lyon  V,  2, 
f.  6,  50  61  Taf.  11  Fig.  12- 13  (Oberkiefer  mit  2  Molaren  und  ein  einzelner 
Molar). 


Digitized  by 


Google 


320        Paul  Matschie:  Bericht  über  die  wissenschaftl.  Leistungen 

Trogontherinm  cayieri  =  Conodonte8  boisvillettii,  genaue  Be- 
schreibnng  eines  Schädels  von  £a8t  Konten  bei  Cromer,  Unterschiede  von  Castor* 
Litteratnr.  Abbildung  des  Schädels  von  verschiedenen  Seiten  und  seiner  Zähne. 
Newton,  Transact  ZooL  Soc.  XTTT,  p.  166—175,  Taf.  XIX.  —  Ans  Fmglftnd. 
Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  51. 

Trogontherinm  minus  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Sorv.  1891, 
p.51— 52,  Taf.  V,  Fig.  17  a,  b;  Fig.  18  a,  b,  c  (Kieferrest,  Zähne). 

Geomyldae.  Oeomys  buUeri  Thomas  spec.  nov.  äff.  O.caatanopg  von 
Talpa,  Masoota,  Jalisco,  Mexico.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  1U6. 

Oeomys  bursariua  in  Minnesota.  Lebensweise.  Abbildungen  in  ver- 
schiedenen Stellungen.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  223—230,  Fig.  14 — 16, 
und  farbige  Tafel 

Oeomys  /ormo^u«  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc.  BioL 
Soc.  Washington,  VII,  p.  164—167. 

Oeomys  gymnurus  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc 
Biol.  Soc  Washington,  Vn,  p.  164—167. 

Oeomys  nelsani  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc.  BioL 
Boc.  Washington,  VII.  p.  164—167. 

Perodipu8  Fitzinger  älter  als  Dipodops  Merriam.  Merriam^  Proc 
Biol.  Soc.  Washington,  VII,  p.  26. 

Ferognathus  flavus  von  El  Paso  und  Presidio  County,  Texas  und 
vom  North  Beaver  Fluss  an  der  texanischen  Grenze  im  Indianer-Territorium. 
Unterschiede  von  P.  merriami,  Abbildungen  dreier  Schädel  Allen,  Bull 
Am.  Mus.  Nat.  flist.  IV,  p.  46-46,  Tafel  III,  Fig.  7—9  (Schädel  von  oben). 

Perognathus  merriami  Allen  spec.  nov.  äff.  P.  flavus  von  Browna- 
ville,  Texas.  Allen,  Bull  Am.  Mus.  Nat.  Hist  IV.  p.  45-46,  Tafel  m, 
Fig.  1—6  (sechs  Schädel  von  oben). 

Moridae:  Mus,  Bestimmungstabelle  für  die  böhmischen  Arten.  Kafka, 
Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  VILL,  5,  p.  85. 

Mus  albocinereus,  Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  108—109  (Lebensweise). 

Mus  agrarius  recent  und  fossil  in  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natorw. 
Landesdurchforsch.  Böhmen,  VHI,  5,  p.  86—87.  —  In  Lolland.  Möller,  Tidsskr. 
Skoovaesen,  p.  124—125.  —  Bei  B.ostock.  Braun,  Arch.  Naturg.  Mecklenburg, 
45,  p.  180. 

Mus  alexandrinus  auf  Schiffen  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc  Boyal 
Phys.  Soc  p.  138.  —  In  Belfast.    Barrett*  Hamilton,  Zoologist  p.  75. 

Mus  aquilus  True  spec.  nov.  vom  Kilima  N^jaro.  Beschreibung.  Ab- 
bildung des  Schädels  (p.  461).  Maasse  [gehört  zu  Lophuromys,  Ref.].  True, 
P.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  460-462. 

Mus  arborarius  vom  Kilima  N^jaro.  True,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XV, 
p.  459-460. 

Mus  arguruSj  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  110. 

Mus  armandviUei  Jentink  spec.  nov.  von  Flores.  Unterschiede  von 
Uromys  macropus.  Abbildungen  des  harten  Gaumens,  der  Molarenreihe,  des 
Unterkiefers  von  der  Seite,  des  Vorder-  und  Hinterfusses  von  unten  und  der 
Sohwanzschuppen.  Jentink,  Webers  Erg.  Eeise  Niederl- Ost-Indien  m,  p.78 
bis  81,  Taf.  V,  Fig.  1-7. 

Mus  assimilis,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  105. 
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Mus  bar  bar  US  vom  EUima  N^jaro.  Beschreibong.  Maasse.  Tme,  P. 
ü.  S.  Nat  Mus.  p.  460. 

Mu$  {Dasymys)  bentleyae  Thos.  spec.  nov.  äff.  D,  incomtusj  von 
Kgombi,  Unter-Gongo  nod  Mombattu.  Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  X  p.  179 
bal80. 

Mus  berdmorei  von  Bhamo  (Irawaddi)  nnd  Nord-Tenasserim  östl.  von 
Moiümem.  Maasse.  Beschreibung.  Zitzenzahl.  Thomas,  Ann.  Mus.  Oiv.  Ge- 
■ora»  XXX,  p.  938— 939. 

Mus  boufsrsi  von  den  Carin  Hills  und  Nord-Tenasserim  östL  v.  Moolmein. 
Maaiae.   Zitsenzahl.    Thomas,  Ann.  Mos.  Giv.  Oenova,  YYY^  p.  937. 

Mus  (Legadda)  budugu  von  Bhamo  (Irawaddi).  Maasse.  Thomas, 
Ann.  Mos.  Giv.  Genova,  XXX,  p.942. 

Mus  hurtoni  Thomas  epec.  nov.  vom  Ankober-Flnss,  Wasa,  Ashantee. 
Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  182—183. 

Mus  burtoni,  Ogilby,  Oat.  Anstr.  Mamm.  p.  107. 

Mus  easianeus,  Ogilby,  Gat  Anstar.  Mamm.  p.  112. 

Mus  cht r opus  von  den  Carin  Hills.  Maasse.  Beschreibung.  Beziehnngen 
n  Jt  jerdoni  und  Chiropodomps,  Abbildung  des  Schädels  (Taf.  XI, 
Fig.  4 — 6),  der  Fusssohle  (1-  c.  Fig.  6)  und  der  grossen  Zehe  (1.  c.  Fig.  7). 
Thomat,  Amt  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  935-937. 

Mus  concha  von  Pretoria.     Distant,  Naturalist  in  the  Transvaal,  p.  109. 

Mus  concolor  von  Burma  und  Tenasserim.  Maasse,  ZitzenzahL  Thomas, 
Aul  Mus.  Civ.  Genova  XXX,  p.  941. 

Mus  cooHnQi  nom.  emend.  für  M.  coninga  von  Nord-Tenasserim  östl. 
von  Moilmein.   Maasse,  Zitzenzahl.   Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova  XXX,  p.  31. 

Mus  äff,  eoxingi  vom  Baram.  Nordost-Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S. 
LoDdoB,  p.227. 

Mus  daii&ni  Thomas  spec.  nov.  aus  der  Gruppe  von  M.  albipes,  eolonus 
ud  angolensis,  vcm  West-Afrika,  wahrscheinlich  von  Fernando  Po.  Thomas, 
An.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  181. 

Mus  deeumanusj  Einwanderung  in  Transkaukasien.  Erantz,  Rev.  Sc 
Mi.  ap^  I,  p.  506—507.  —  besonders  grosses  Exemplar  bei  Antwerpen.  Eiffe, 
2ool.  Gart.  Xitxlii,  p.  95.  —  aus  Böhmen.  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch. 
Böhmen,  Till,  5,  p.  83—84  Fig.  26  (Schädel,  Molarenreihen).  ->  in  England, 
erttes  Erseheinen,  Lebensweise,  Vertilgung.  Harting,  Joum.  R.  Agric.  Soe. 
Ei^iand,  3.8er.in  p.  206— 214.  —  bei  Edinburgh.  Evans,  Proc  Royal  Phys. 
Stc  p.  136—137.  —  von  Albemarle  Island  und  James  Island,  Galapagos  Inseln. 
Allen,  Bull  Am.  Mus.  Nat.  Hist.  p.  48.  —  von  Rangoon.  Thomas,  Ann.  Mus. 
Chr.  Genova  XXX,  p.935. 

Mus  deeumanus  var.  nigra  (als  M.  rattus)  bei  Darmstadt.  Rüdiger, 
ZooL  Gare  XXXm,  p.  250. 

Mus  delicatulust  Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.l09. 

Mus  doliehurus  von  Zomba,  Nyassaland  =  üf.  arborarius  Ptrs.  Thomas, 
P.  Z.  8.  London,  p.  550. 

Mus  dotmetani  Dep6ret  spec  nov.  von  Roussillon  äff.  M.  alexandrinus, 
Beoehungen  zu  den  übrigen  tertiaeren  Mäusen.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G60I. 
Fmee,  Pal.I  1890,  p.ö0— 52  Taf.Vn  Fig.  19  23  (Molaren,  Humerus,  Femur, 
TiUa). 

Ank.  t  Kat«if6Mk.  Jahrg.  1894.  Bd.  II.  H.  1.  21 
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Mua  erythroleucus  gehört  in  die  Orappe  von  M.concha,  natalenai» 
etc.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  183. 

Mus  fuscipes,  Lebensweise.   Ogilby.    Oat.  Austr.  Mamro.  p.  104. 

Mus  gouldi,  Ogilby.    Gat  Anstr.  Hamm.  p.  107—106. 

Mus  greyi  Lebensweise,  Ogilby.    Oat.  Anstr.  Mamm.  p.  108. 

Mus  griseocoeruleus,  Ogilby.    Cat  Anstr.  Hamm.  p.  110-111. 

Mus  hibernicus  in  England,  Litteratur.  Harting,  Jonm.  R.  Agric.  Soc 
England,  3.  ser.  m  p.  215. 

Mus  jerdoni-  Ton  den  Oarin-Hills  nnd  von  Plapoo.  Maasse,  Ziteenthal, 
Beziehungen  zn  3f.  CO a;in^t,  blanfordi,  confucianus,  hellwaldi.  Thomas, 
Ann.  Hos.  Oiv.  GenovaXXX,  p.  939— 941. 

Mus  leucopus^  Ogilby.    Cat.  Anstr.  Hamm,  p.lll. 

Mus  lineolatusj  Ogilby.   Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  105. 

Mus  longipilis,  Ogilby.    Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  106. 

Mus  manicatus,  Ogilby.    Cat  Anstr.  Hamm.  p.  105. 

Mus  messoriuSy  Lebensweise  in  England;  gute  Abbildnng.  Harting, 
Jonm.  R.  Agric  Soc.  England,  3.  ser.  m  p.  220-222  Fig.  2. 

Mus-  minimus  von  Derema,  Usambara,  Deutsch-Ost- Afrika.  Hatschie, 
Sitzb.  G^.  natnrf.  Fr.  p.  102. 

Mus  minimus  (?)  vom  Eilima  Ndjaro.  Haasse.  Tme,  P.  ü.  S.  Nat 
Hns.XV.  p.462. 

Mus  (Legadda)  minutoides  vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Hilaigi)  = 
üf.  minimus  Ptrs.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.550. 

Mus  minutus  in  Schleswig- Holstein.  Wiese,  Heimat II,  p.33.  -  bei 
Edinburgh.  Lebensweise.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  140— 141.  —  in 
Böhmen.    Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchforsch.  Böhmen,  VJJLL,  5,  p.  87. 

Mus  musculus  vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Hilaigi),  mit  borstiger  Be- 
haarung. Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  550.  —  von  den  Kakhyen-  nnd  Carin-Hills 
und  von  Nord-Tenasserim  östl.  v.  Honlmein.  Thomas,  Ann.  Hns.  Civ.  Qenova 
XXX,  p.942.  —  von  Biskra,  Hammam  Heskoutine,  Prov.  Constantine,  Algier; 
Dnirat  in  Tunis.  Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  10.  —  von  Trinidad  auf  Cnba. 
Chapman,  Bull.  Am.  Hus.  lY,  p.  313.  —  bei  Edinburgh.  Evans ,  Proc.  Royal 
Phys.  Soc.  p.  138-139.  —  in  Böhmen,  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchforsch. 
Böhmen,  ym,  5,  p.  86.  —  Tanzmäuse,  deren  obliterirte  Bogengänge.  Vosseier, 
Jahresh.  Ver.  vaterL  Naturk.  Württemberg  (48)  p.  LXXL 

Mus  nanuSf  Ogilby.    Cat.  Austr.  Hamm.,  p.  108. 

Mus  natalensis  von  Zomba,  Nyassaland  =  M.  microdott  Ptrs.  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  550. 

Mus  nitidulus  von  Bhamo  (Irawaddi)  und  von  den  Carin  Hills.  Haasse. 
ZitzenzahL    Thomas,  Ann.  Hus.  Civ.  GknovaXXX,  p.941. 

Mus  novaehoUandiae.  Ogilby.    Cat.  Austr.  Hamm.,  p.  109. 

Mus  nudipes  gehört  zu  Basymys,  vielleicht  =  D.  gusinsii,  Thomas, 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  X,  p.  180. 

Mus  paehyurus  Ogilby.    Cat.  Austr.  Hamm.,  p.  112. 
Mus  rattus  oder  decumanus  plündert  einen  Stachelbeerstrauch.    Reade, 
Zoologist,  p.  354-355. 

Mus  rattus  in  Viersen,  Kr.  Gladbach.  Parwick,  Verb.  Naturh.  Ver.  Blieiii- 
landelL,  Korr.  Bl.,  p.  60.  —  Im  Nahegebiet.     Qeisenheyner,  Naturw.  Wochen- 
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tdff^  p.  96-97.  —  In  Hamburg.  Schlotte  und  Eiffe.  Zool.  Gart.XXXin, 
11.00-61.  —  Bei  Ölten  nnd  önsingen,  Schweiz.  Keller  und  Zschokke,  Zool.  Ghtrt. 
XXXTTT,  p.  60.  —  Lebensweise  in  England.  Harting,  Joum.  R.  Agric.  Soc. 
Snglaiid,  3.  ser..  m,  p.  214.  —  Bei  Edinburgh  ausgerottet.  Evans,  Proc.  Royal 
Pkys.  Soc.,  p.  137—138.  —  Recent  und  yielleicht  fossil  in  Böhmen.  Kafka,  Arch. 
■atorw.  Landesdurchforschung  Böhmen  YDI,  5,  p.  84—85.  —  Einwanderung  in 
TriBskaukasien.  Kraute,  Rev.  Sc.  nat.  appl.1,  p.  506— 507.  —  Von  Pretoria. 
Distant»  Katoralist  in  the  Transvaal,  p.  159.  —  Von  South  Albemarle  und  Dunkan- 
Xsland,  Qalapagos-Liseln.    Allen,  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Hist,  p.48. 

Mu8  rattus  nitidus  von  den  Kakhyen  Hills,  Bhamo,  Pegu  nnd  Carin 
Hills.    Ifaasse.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  XXX,  p.  935. 

Mus  rattua  var.  vom  Milaigi-Plateau ,  Nyassaland,  braun.  Thomas,  P. 
Z.  S.  London,  p.  550. 

Mus  setifer.  Abbildung  des  Schädels  von  drei  Seiten.  Jentink,  Weber*s 
Eig  Reise  Niederl.-Ost-Lid.  m.  p.81,  Taf.V,  Fig.  8— 10. 

lffi#  simsoni^  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.,  p.  111— 112. 

Mus  sordidus,  Lebensweise.   Ogilby.  Cat.  Austr.  Mamm.,  p.  106. 

Mus  2  spec.  vom  Kilima  Ndjaro.    True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.XY,  p.462. 

Mus  sylvaticus  bei  Rostock.  Braun,  Arch.  Naturg.  Mecklenburg,  45, 
p.  180.  —  Im  Nistkasten  bei  Schönkirchen,  Schleswig-Holstein.  Wiese,  Heimath  II, 
f  32—33.  —  In  England,  Lebensweise,  Fortpflanzung,  gute  Abbildung  des 
Thieres,  Nahmngsweise.  Harting,  Joum.  R.  Agric.  Soc  England.,  3.  ser.,  HE, 
p.  217— 220,  Fig.  1.  —  Bei  Edinburgh.  Lebensweise.  Evans,  Proc.  Royal  Phys. 
Soe:,  p.  139—140.  —  Recent  und  fossil  in  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw. 
Ltadesdiirchforsch.  Böhmen,  VUI,  5,  p.86. 

Mus  sylvaticus  pliocaen  aus  England.  Newton,  Meni.  Geol  Surv.  1891, 
p.52. 

Mus  tamarensiSj  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.  112—113. 

Mus  tectorum  von  Trinidad  auf  Ouba.     Chapman,  Bull.  Am.  Mus.  lY 

^3l3. 

Mus  terraereginae,  Ogilby.    Oat.  Austr.  Mamm.  p.  107. 

Mus  ietragonurus,  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.  113. 

Mus  tompsoni,  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.  109— 110. 

Mus  variabilis,  Ogilby.    Cat  Austr.  Mamm.  p.  111. 

Mus  vellerosuSt  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.  104—105. 

Mus  velutinus,  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.  106. 

Äeomys  toUsofU  Thomas  äff.  Ä.  russatus  von  Mombasa.  Thomas,  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  22. 

Chiropodomys  gliroides  von  den  Kakhyen-  und  Carin-Hills  nnd  von 
Nord-Tenasserim  östl.  von  Moulmein.  Maasse,  auch  von  Nias-  und  Java-Stücken. 
ZitienzahL  Synonymie  =  M.peguensis  und  Ch,  penicillatus,  Thomas,  Ann. 
Mm.  Civ.  Genova  XXX,  p.  94^—943. 

CatMurua  Ogilb.  für  Hapalotis,  Ogilby.    Cat.  Austr.  Mamm.  p.ll3. 

Conilurus  albipes,  Lebensweise.  Junge  hängen  an  den  Ziteen  der 
Mitter.    üebergang  zum  Beutelthier?   Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  114—115. 

Conilurus  apicalis^  auch  pleistocaen,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  116. 

Conilurus  boweri,  sehr  ähnlich  macrurus,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm. 
p  116. 
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Conilurus  eervinua,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm.  p.  120. 

Conilurus  conditor,  LebeDSweise,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  118. 

Conilurus  hemileueuruSf  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  116— 117. 

Conilurus  hinutus,  Ogn'lby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  117. 

Conilurus  longicaudatus,  Lebensweise,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm, 
p.  119. 

Conilurus  macrurus,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.ll5. 

Conilurus  tnitchelli,  Lebensweise,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm.  p.  119. 

Conilurus  murinus,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm.  p.  118--119. 

Conilurus  penieillatus ,  Lebensweise,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm.  p.  117. 

Conilurus  personatus,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  118. 

Cricetomys  gambianus  yom  Nyassaland  (Zomba  oder  Hilaigi).  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  560. 

Dasymus  gueinsii  =s  D.  incomtus*  Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  X 
p.  179. 

Dendromys  mesomelas  vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Hilanji).  Thomas 
P.  Z.  S.  London,  p.552. 

Dendromys  tUgrifrons  Tme  spec.  nov.  vom  Kilima  Ndjaro.  Beschrei- 
bnng.  Abbildnng  des  Schädels  von  oben  nnd  des  Unterkiefers  von  der  Seite 
(Fig.  2).    Tme,  P.  ü.  S.  Nat  Hns  XV,  p.  462-464. 

Oerhillus  (Tatera)  afer  vom  l^yassaland  (Zomba  oder  Hilapji).  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  549—560. 

Oerhillus  eaiurus  Thomas,  spec.  nov.  ohne  Fnndortsangabe.  Schwans 
bnschig.    Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  76—77. 

Oerbillus  campestris  von  Dnirat  in  Tnnis.  Haasse,  Zngehörigkdt  zn 
Dipodillus.    Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  9. 

Oerbillus  emini  Thomas  spec.  nov.  von  Wadelai,  a£f.  gracilis.  Thomas, 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  78-79. 

Oerbillus  grticUis  Thomas,  spec  nov.  vom  GKonbia,  äff.  O.  leucogasier 
nnd  O.  garamantis.    Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6),  IX,  p.  77—78. 

Oerbillus  shawi  Ton  Dnirat  in  Tnnis;  Miutsse;  9  mit  8  Embryonen. 
Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  10. 

Oolunda  fallax  vom  Nyassaland,  Zomba  oder  Hilaigi,  ünterscbiede  von 
O,  ellioti,    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  552. 

Hydromys  cHrysogaster  =ileucogaster,  Abbildnng  des  Schädels  von 
der  Seite  nnd  von  nnten,  des  Unterkiefers  von  oben,  der  oberen  Holaren-Beihe 
von  der  Seite  nnd  von  oben.     Ogilby,  Cat.  Anstr.  Hamm.  p.  101,  Fig.  4,  5,  6. 

Hydromys  fulvolavatus  =  fuliginosus,  Ogilby,  Cat  Anstr.  Hamm. 
p.102. 

Isomys  =  Lemniscomysj  verschieden  von  Mus.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  551. 

Isomys  dorsalis  vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Hilapji).  Thomas,  P.  Z. 
S.  London  p.  551. 

Isomys  pumilio  von  Pretoria.  Distant,  Natnralist  in  the  Transvaal, 
p.  159.  •—  Vom  Hilaigi-Platean,  Lantänssemngen,  kleiner  nnd  anders  gefUrbt 
als  Cap-Exemplare.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  551. 

Isomys  pumilio  beehnanne  Thomas  snbsp.  nov.  vom  Bechnanaland. 
Thomas,  P.  Z.  S.  London  p.  551—552. 
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Isomys  pumilio  difninutus  Thomas  suhsp.  nov.  von  Mianzini,  (totl. 
fom  Kaiwascha-See.    Thomas,  F.  Z.  S.  LondoD,  p.  551. 

Maitaeomys  fuscus,  auch  fossil.    Ogilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p.  120. 

Meriones  iristrafni  Thomas  spec.  nov.  vom  Garmel  and  Todten  Meer, 
Pitesdna,  äff.  M.  meridianus,    Thomas,  Aim.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  148—149. 

Otomya  irroratus  vom  Kilima  N^jaro.  Maasse,  Fäi'bnng  der  Jungen. 
Tnie,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XY,  p.  464.  —  Vom  Nyassaland  (Zomba  oder  Miianji). 
ZafanformeL  Thomas.  P.  Z.  S.  London,  p.  549. 

Pithechir  melanurua  ?on  Toegoe,  1300  m  über  dem  Meer,  imGoenong 
Oedeb -Gebirge,  Java.  Lebensweise,  Beschreibung.  Abbildungen  des  Gaumens, 
der  Fasse  und  der  Schwanzbeschuppung.  Jentink,  Not  Leyd.  Mus.  XIV,  p.  122 
bis  126.  —  Von  Padang  und  Batayia.    Jentink,  P.  Z.  S.  London  p.  2. 

Paammomys  tamaricinns  Tristram,  P.  Z.  S.  London,  1866  p.89=:3f. 
triitrami  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (IX)  p.  149. 

Saecostomus  campestrit  älterer  Name  für  S.  lapidarius.  Thomas, 
Abb.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  264. 

Steatomys  bocagei  Thomas  spec.  nov.dM,  St,  pratensis  von  Oaconda, 
Angola.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  264—265. 

Steatomys  krebsi  Yie\i^cht  =  8t.  pratensis.  Thomas,  Ann.  Mag.  N. 
fl.  (6)  X,  p.  266. 

Steatomys  pratensis  älterer  Name  für  St.edulis,  Thomas,  Ann.  Mag. 
N.H.(6)X.  p.264. 

üromys  eervinipes,  Ogilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p.  121. 

üromys  macropus,  Ogill^,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  121. 

Vandeleuria  oleracea  von  den  Kakbyen-  und  Garin-Hills.  Maasse, 
ZitzenzahL    Thomas,  Ann.  Mus.  Giy.  Genova,  XXX,  p.  942. 

Xeromys  myoides,  Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  102—103. 

Lopkiomys  pyrenaicus  Dep^ret  gen.  nov.  et  spec.  nov.  von  Koussillon  äff. 
üromys,  Phlaeomys  und  Lasiomys.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6o1.  France,  Pal. I, 
1890,  p.  53-54,  Taf.  YII,  Fig.  24-25  (Unterkieferrest  mit  Molaren). 

Trilophomys  Dep6ret  nom.  novum  für  Lophiomys  Depöret.  Dep^ret, 
Kön.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.  IH,  p.  121. 

Trilophomys  pyrenaicus  von  Roussillon.  Nachtrag.  Bep^ret,  M6m.  Soc. 
G^I.  France,  Pal.  HE,  p.  122,  Taf.  II,  Fig.  2—3  (Unterkieferreste  mit  den 
MoUren). 

Crieetidae.  Gricetodon  medium  von  Grive  und  Mont  Geindre.  D6- 
piret.  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  4,  6,  53. 

Gricetodon  minus  von  Griye  und  Mont  Geindre,  Unterschiede  yon  Cr. 
medium,  Dep^ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V.  2,  p.  3,  4,  6,  54,  Taf.I,  Fig.  28-29; 
0  obere  und  3  untere  Molaren). 

Gricetodon  rhodanicum  Ton  Grive  und  Mont  Geindre.  Depöret^  Arch. 
Mm  Lyon,  V,  2,  p.  62-53. 

Cricetus  angustidens  Dep6ret  spec.  nov.  äff.  Cr.  vulgaris  von  Boussillon. 
Deptot,  Mto.  Soc  G^  France,  Pal.  I,  1890,  p.  54—56,  Taf.  VII,  Fig.  26 
(ÜBterkieferhälfte). 

Cricetus  frumentarius  frisst  verendeten  Junghasen.  Paul,  Deutsche 
JIgerstg.  YT,  p.  187.  —  Im  Kreise  Erkelenz.  Farwick,  Verb.  Naturh.  Ver. 
Rbeinlande  IL,  Korr.  Bl.  p.  60.  —  Bei  Brandenburg  a.  H.    Nehring,  Naturw. 
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Wochenschr.  p.  355.  —  Zunahme  bei  Gebersdorf,  Schlesien.  Knanthe,  Zool. 
Gart.  yXXTTT  p.  26.  ~  Recent  nnd  fossil  in  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw. 
Landesdarchforsch.  Böhmen.  YIO,  5,  p.  81—82,  Fig.  23  (Schfidd,  Praemolar), 
Fig.  24  (Molarenreihen). 

Cricetns  frnmentarias  ans  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Bdchsanst  — 
Ans  der  Hermannshöhle  am  Harz.  Stmckmann,  40.  nnd  41.  Jahresb.  Natarh. 
Ges.  Hannover  p.  58. 

Cricetns  phaens  (?)  ans  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrch- 
forsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  82—83,  Fig.  25  (Unterkiefer,  Molarenreihen). 

Habrothrix  hydrobateB  Winge  spec.  nov.  äff.  H.  Cursor  von  der 
Sierra  de  Merida,  Venezuela.  Winge,  Vidensk.  Medd.  p.  20—27.  Taf.  I  (Kopf, 
Schädel,  Fnss). 

Hesperomys  tpec,  in  Argentinien.  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist 
in  La  Plata,  p.  105-106. 

Neotoma  aUeni  Merriam  spec.  noT.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc.  Biol. 
Soc.  Washington,  VII,  p.  168—169. 

Neotoma  tenuicaudu  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc. 
Biol.  Soc.  Washington,  VQ,  p.  169—170. 

Onychomyg  leucogaster  in  West-Minnesota.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.  208—209. 

Onychomya  pallidua  Herrick  von  Minnesota.  Lebensweise.  Herriek, 
Mammals  of  Minnesota,  210—211. 

Orygomys  bauri  Allen  spec.  nov.  äff.  O.^alapa^oen^ts  von  Barriugtmi 
Island,  Galapagos  Inseln.    Allen,  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Hist.  IV,  p.  48—50. 

Oryuomys  galapagoensis  vcm  Chatham  Island,  Galapagos  Inseln.  Unter- 
schiede von  0.  bauri.    Allen,  Bull.  Am.  Mus.  Nat.  Hist.  IV,  p.  49— 50. 

Rhithrodontomys  Giglioli  älter  als  OchetoäonGoxxes,  Merriam,  Proc 
Biol.  Soc.  Washington,  VII,  p.  26. 

Sitomys  Fitzinger  für  Hesperomya.  Merriam,  Proc.  Biol.  Soc  Was- 
hington, Vn,  p.  27. 

Sitomya  mtMCulus  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc 
Biol.  Soc.  Washington,  VII,  p.  170. 

Vesperimus  fraterctUus  Gemt  S.  Miller  äff.  F.  eremicus  und  F. 
californicus  von  Dnizura,  San  Diego  Co.  Califomien.  G.  S.  Miller,  American 
Naturalist,  XXVI,  p.  261—263. 

Vesperimua  leucopus  in  Minnesota,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals 
of  Minnesota,  p.  178-188. 

Veaperitnus  michiganenaia  in  Südost-Minnesota.  Herrick,  MamimJa 
of  Minnesota,  p.  190—192. 

Veaperimua  aonorienaia  von  West-Minnesota.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.  189—190. 

Xenomya  nelsani  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc  Bid. 
Soc  Washington,  VII,  p.  159—163. 

Ärvicola,  Bestimmungstabelle  der  böhmischen  Arten.  Slafka,  Arch. 
naturw.  Landesdurchforsch.  Böhmen,  Vni,  5,  p.  92—93,  Fig.  29  auf  p.  90  (Ver- 
gleichende Abb.  der  Molarenreihen). 

Ärvicola  agreatia,  Lebensweise.  Eckstein,  Zeitschr.  Forst.  Jagdwes^ 
XXIV,  p.  124—129.  -  Bei  Eberswalde  1891  sehr  zahlreich,  Lebensweise,  Fraass. 
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Ecbtein,  Zeitschr.  Forst-  nnd  Jagdwesen,  XXIY,  p.  124- 129.  —  Beschädigungs- 
weise  der  Kiefemadeln.  Eckstein,  Verh.  deutsch.  Zool.  Ges.  II,  p.  83.  —  Bei 
Bostock.  Braun.  Arch.  Naturg.  Mecklenhurg.  45,  p.  180.  —  Lehensweise  in 
England.  AhbiMung.  Harting,  Joum.  R.  Agric.  Soc.  England,  3.  ser.  IQ, 
p  222  224,  Fig  3.  —  Schaden.  Clarke.  1.  c.  p.  231—237.  —  Bei  Edinburgh. 
Lebensweise.  Maasse.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  130—134.  —  Schaden 
in  Schottland.  Harting,  Zoologist,  p.  161-173.  -  Schwarze  Varietät  in  Norfolk. 
Hacpherson  und  Aplin,  Zoologist,  p.  290. 

Agricola  agrestis  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrch- 
forsch.  Böhmen,  Vm,  5  p.  100,  Fig.  29.  6a  und  b,  Fig.  36  (Molarenreihen).  — 
Ans  Mähren.    Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanstalt. 

Arvicola  amphibius  in  England.  Lebensweise.  Harting,  Joum.  R. 
Agric  Soc  England,  3.  ser.  lU,  p.  225—226.  —  Recent  und  fossil  aus  Böhmen. 
Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch.  VHI,  5,  p.  97,  Fig.  29,  3,  Fig.  32 
(Schädel  und  Zahnreihen).  —  Bei  Edinburgh.  Lebensweise.  Schwarze  Aberration. 
Erans,  Proc  Royal  Phys.  Soc.  p.  129—130.  —  Var.  ater.  Verbreitung  und 
Lebensweise  in  Orossbritannien.  Macpherson  und  Aplin,  Zoologist,  p.  281^293. 
—  In  Northumberland,  Whitlock,  L  c.  p.  329. 

Arvicola  amphibius  aus  der  Hermannshöhle,  Harz.  Struckroann,  40. 
inid  41  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  58.  —  Von  Niederweningen,  Schweiz. 
LiBg,  Neujahrsbl.  Naturf.  Ges.  Zürich,  XCIV,  p.  23.  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J. 
6.  geoL  Reichsanst 

MicrotQS  amphibius  (?)  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
SwT.  1891,  p.  52. 

Arvicola  arvalis,  von  Saatkrähen  verfolgt.  Beschreibung  dieser  Jagd. 
Beroard,  Zoologist,  p.  355— 356.  —  28(5*(?>  kein  2  bei  Rostock  gefangen. 
Braim,  Arch.  Naturg.  Mecklenburg,  46.  p.  180.  —  "Nestbau.  Knauthe,  Zool. 
Gart  XXXIII  p.  26.  —  Recent  und  fossil  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw. 
Landesdurchforsch.  Böhmen,  VIQ,  5,  p.  98—99,  Fig.  29,  7,  Fig.  35  (Molaren- 
rdhen). 

Microtus  arvalis  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv. 
1891,  p.  52—53.  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst.  —  Von  Gro- 
Magnon,  Biviöre,  0.  R.  Ass.  Fran$.  20«  sess.,  p.  375. 

Arvicola  borealia  von  Moorhead,  Minnesota.  Herrick,  Kammals  of 
Mimiesota,  p.  203—204. 

Agricola  campestris  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landes- 
düchforsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  100—101,  Fig.  29,  8,  Fig.  37  (Molarenreihen). 

Hypudaeus  gapperi^  in  Minnesota.  Lebensweise.  Herrick,  Mammals 
of  Minnesota,  p.  194-197. 

Arvicola  glareolus  bei  Rostock.  Braun,  Arch.  Naturg.  Mecklenburg, 
45,  p.  180.  —  Litteraturhinweis  für  England.  Harting,  Joum.  R.  Agric.  Soc. 
England,  3  ser.  m,  p.  225.  —  Bei  Edinburgh.  Lebensweise,  Maasse.  Evans, 
Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  134—136.  —  Bei  Berkhampstead.  Fortpflanzung  und 
Benehmen  in  Gefangenschaft.  Roberts,  Zoologist,  p.  329—330.  —  Schaden  in 
SchotUand.  Harting,  Zoologist,  p.  162,  166.  —  Recent  und  fossil  in  Böhmen. 
Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  5,  p.  94-95,  Fig.  29,  1  (Molaren* 
leihe). 
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Arvicola  glareolas  aus  Mfthren.  Kr\z,  J.  B.  geol.  Beicbsanst.  —  Plio- 
caen  ans  England.     Newton,  Mem.  Geol.  Sarv.  1891,  p.  53. 

Arvicola  gregalis  ans  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Beichsaostalt.  — 
Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchforsoh.  YIII,  5,  p.  97—98, 
Fig.  29, 4,  Fig.  33  (Zahnreihe). 

Microtusintermedins  aus  England.  Newton,  Mem. Geol. Surv.  1891,  p.53. 

Arvicola  nivalis  aus  Mähren.  Eriz,  J.  B.  geol.  B^ichsanstalt.  —  Aus 
Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdurchforschung  Böhmen,  Vlil,  5,  p.  95, 
Fig.  29,2  a  und  b,  Fig.  31  (Molarenreihe). 

Arvicola  phaeus  Merriam  spec.  nov.  von  Mexiko.  Merriam,  Proc.  Bio!. 
Soc.  Whashington,  VII,  p.  171-172. 

Arvicola  ratticepg  bei  Brandenburg  a.  R  Nehring,  Natorw.  Wochenschr. 
p.  354-355. 

Arvicola  ratticeps  aus  der  Baumannshöhle  im  Hars.  Struckmann,  40. 
und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  51.  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B. 
geol.  Beicbsanst.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdurchforsch«  VUl, 
5,  p.  98,  Fig.  29,5,  Fig.  34  (Molarenreihe). 

Arvicola  ripariu8  in  Minnesota.  Lebensweise.  Herrick,  Mammali  of 
Minnesota,  p.  198 -2(^. 

Arvicola  spec.  aus  einer  Höhle  bei  Saint^irons.  Harlö,  C.  B.  Soo. 
Hist.  Nat.  Toulouse,  Mai.  —  Aus  den  Hautes-Pyr6n^s,  1.  c,  Juli 

Arvicola  subterraneus  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Laudes- 
durchforsch.  Böhmen,.  VIII.  5,  p.  101—102,  Fig.  29,  9  a  und  b,  Fig.  38  (Molaren- 
reihen). 

Bramus  barbarus  Pomel  genus  et  spec.  nova  aus  dem  Pleistocaen  von 
Tunis.    Pomel,  C.  R.  Acad.  Sciences  CIV,  p.  1169—1163. 

Fiber  eibethicus,  Lebensweise.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota, 
p.  211-217. 

Myodes  lemmua,  Abbildung  von  m,.  Kafka,  Arcfa.  naturw.  Landesdorch- 
forsch.  Böhmen,  VUl,  5,  p.  88,  Fig.  27,  m.  —  Wanderungen.  Duppa-Crotch, 
Nature,  XLV,  p.  199,  294—295;  Romanos,  1.  c.  p.  249;  Oollins,  Nature,  XLV, 
p.  149—150;  Williams  1.  c.  p.  295.  —  Li  Lappland.    Davis,  Zoologist,  p.  84. 

Myodes  obensis  aus  den  Harzer  Höhlen,  von  l%iede  und  von  Holsen. 
Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  51.  —  ?  von  Böhmen. 
Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchforsch.  Böhmen,  VIII,  5,  p.  88—89,  Fig.  27 
(Schädel,  Molarenreihe). 

Myodes  torquatus  in  den  Harzer  Höhlen.  Stmckmann,  40.  und  41. 
Jahresb.  Naturh.  Qes.  Hannover,  p.  58.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw. 
Landesdurchforsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  89—91,  Fig.  28  (Schädel,  Molarenreihe). 

Microtus  (Neodon)  melanogaster  von  den  Kakhyen  Hills.  Maasse. 
Thomas,  Ann.  Mus.  Oiv.  Genova,  XXX,  p.  943. 

Pedomys  austerus  von  West-Minnesota.  Herrick,  Mammals  of  Minne- 
sota, p.  206. 

Synaptomys  cooperi  von  Benton  Gounty,  Minnesota.  Herrick,  Mammals 
of  Minnesota,  p.  207—208. 

Hystrleomorpha:  CapFomyldaes  Aulacodus^  Mu^ulatur,  Gktumen- 
falten,  Gaecum,  Gehirn.    Beziehungen  zu  CapromySf  in  geringerem  Grade  n 
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ErethtMon  und  Myopotamua,  Beddard,  P.  Z.  S.  London  p.  520—627,  Fig.  1, 
p.  585  (Gknmenfalten),  Fig.  2,  p.  526  (Gehirn). 

Äulacodus  stoinderenianuSj  Abbildung  des  Ghhims.  Beddard,  P.  Z. 
S.  London,  p.  611,  Fig.  6.  —  Von  der  Miiaigi-Ebene,  Nyassalaud.  Thomas,  P. 
2.  S.  London,  p.  653.  —  Von  Taveta,  Kilima-Ncljaro.  True,  P.  U.  S.  Nat.  Mos. 
IV,  p.  46a 

Capromys,  Beziehungen  su  Äulacodus  im  Gehim  und  in  der  Mus- 
fadatnr.    Beddard,  P.  Z.  8.  London  p.  520—527. 

Capromys  colufnManus  Ghapman  spec.  nov.  aus  einer  Höhle  bei 
Trinidad,  Onba.  Ghapman,  Bull.  Am.  Mus.  lY,  p.  314—315,  Fig.  3  (Schädelrest), 
lig.  4  (oberer  Molar). 

Capromys  pilorides,  Abbildung  des  Gehirns.  Aehnlichkeit  desselben 
mit  dengenigen  von  Hystrix.  Beddard,  P.  Z.  S.  London,  p.  597—598,  Fig  1. 
—  Yon  Trinidad,   Guba.     Lebensweise.     Ghapman,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  314. 

Dactylomys  amhlyonyx.  Nest  im  Bambus,  Nahrung,  bei  BInmenan, 
St  Oatharina.    Fritz  Mfiller,  Zool.  Gart.  YTYTTT,  p.  155. 

Myopotamus,    Lebensweise.    Trouessart,  Le  Naturaliste,  XIV,  p.  163. 

Myopotamus  coypus,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
p.  11- 12;  Abbildung  mit  Jungen  p.  12.  —  Vom  Gran  Chaco.  Kerr,  The  Scottish 
Geogr.  Mag.  Vm,  p.  78. 

Hystrleidae:  Atherura  macrura  von  den  Eakhyen-  und  Garin-Hills. 
I^omas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  XXX  p.  945. 

Erethizon  dorsatus  in  Minnesota.  Lebensweise.  Abbildungen  des 
Schädels,  der  Füsse  und  des  Magens.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  246 
Ws  262,  Taf  .  VIL 

Hystrix  bengalensis  von  den  Garin  Hills.  Maasse  des  Schädels. 
Thomas,  Ann.  Mus.  Giy.  Genova,  XXX,  p.  945. 

Hystrix  cristata  von  Oran.  Pallary  und  Tommasini,  C.  R.  Ass. 
Fran(.  20«  sess.  p.  645. 

Hystrix  hir8utirostri8(?)  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landes- 
durchforsch.  Böhmen,  ym,  5,  p.  112-113,  Fig.  45  (Zähne). 

Hystrix  primigenia  von  Roussillon.  Beziehungen  zu  H.  refossa, 
major,  suevica,  sivalensis  und  cristata.  D6p6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France, 
PäI.I,  1890.  p.  43-47.  Taf.  VII,  Fig.  12— 15  (Unterkiefer  und  Zähne). 

Trichys  guentheri  vom  Baram,  Nordost-Sarawak.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London  p.  227. 

CteniMDyidae:  Ctenodactylus  gundi  von  Duirat  in  Tunis  und  nach 
Erinmdigungen  von  Biskra.    Anderson,  P.  Z.  S.  London,  p.  10. 

Ctenomys  magellaniea,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
p.13-14. 

Buscinomys  europaeus  Bep^ret  gen.  nov.  et  spec.  nov.  afif.  Ctenodactylus, 
Ton  Bonssillon.  Dep^ret,  M6m.  Soc.  Göol.  France.  Pal.  I,  1890,  p.  60—61, 
TW.  VIL  Fig.  38  (Unterkieferrest). 

La^TOStomldae.  Lagostomus  trichodaotylus,  Abbildung  des  Gehirns. 
Beddard,  P.  Z.  S.  London  p.  599,  Fig.  2. 

Lagostomus  viscaccia,  Lebensweise.  Hudson,  Natiu^ist  in  La  Plata, 
p.  9-11,  75,  289-313;  Abbildung  p.  290. 
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Cavlldae.  Cavia  australis,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La 
Plata,  p.  13,  64. 

Dolichoti8,  Falten  im  Caecnm.  Beddard,  P.  Z.  S.  London,  p.  525.  — 
Gehirn.    Beddard,  P.  Z.  S.  London,  p.  627. 

Bolichotia  patagonica,  Abbildung  des  Qehims.  Beddard,  P.  Z.  S., 
London,  p.  608,  Fig.  5.  —  Lebensweise,  ündson,  Naturalist  in  La  Plata,  p.  11. 
—  Lebensweise  in  Gefangenschaft,  Sharland,  Key.  Sc.  nat.  appL  11,  p.  303—304. 

Hydrochoerus  capybara  Tom  Gran  Chaco.  Ken*,  The  Sootdsh  Geogr. 
Mag.  Vm,  p.  78. 

Dasyproetidae:  Dasyprocta  aguti,  7  Junge  in  Gefangenschaft.  Shar- 
land,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  n,  p.  304. 

Dasyprocta  azarae,  Abbildung  des  Gehirns.  Beddard,  P.  Z.  S.  London, 
p.  602,  Fig.  3. 

Coelogenys  paca,  Abbildung  des  Gehirns.  Beddard,  P.  Z.  S.  London, 
p.604,  Fig.  4. 

Lagomorpha:  Lagomyldae:  Lagomys  laxodus  von  Montpellier. 
Vignier,  C.  R.  Ass.  Fran^.  20©  sess.  p.  410. 

Lagomys  pusillus  aus  der  Hermannshöhle,  Harz.  Struckmann,  40. und 
41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  59. 

Lagomys  pusillus  (?)  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurch- 
forsch.  Böhmen.  Vm,  5,  p.  110—111,  Fig.  44  (Unterkiefer.  Molarenreihe). 

Lagodus  fontannesi  =  L.  verus.  Beziehungen  zu  Titanomys,  De- 
p6ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2.  p.  58— 59. 

Lagomys  (Lagopsis)  verus  von  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon, 
V,  2,  p.57-58. 

Prolagus  =  Myolagus  Hensel,  Unterschiede  von  Lagomys  s.  str. 
Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.55,  56. 

Lagomus  (Prolagus)  corsicanus  von  Roussillon.  Beschreibung.  Be- 
ziehungen zu  den  übrigen  tertiaeren  Lagomys,  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France 
Pal.I,  p.56— 69  Taf.Vn,  Fig.  27- 35  (Zähne,  Unterkieferrest,  Ulna,  Tibia,  nu- 
merus, Galcaneum).  —  von  B^ussillon,  Nachtrag.  Dep^t,  M6m.  Soc.  QhoL 
France,  Pal.ni  1892,  p.  122— 123  Taf.n,  Fig.l— la  (Oberkieferrest  mit  Mo- 
laren von  unten).  —  =  Pr.  sardus,  nahe  verwandt  mit  L,  meyeri  =  L.  san- 
saniensis.    Dep^ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  Y  2,  p.56— 57. 

Lagomys  (Prolagus)  meyeri  von  Grive  und  Mont  Ceindre.  Dep^ret, 
Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.4,  6,  55—57,  Taf.  I  Fig.  30—31  (Oberkieferrest  mit 
8  Molaren,  1  Praemolar,  eine  Alveole  und  ein  vergrösserter  Praemolar.) 

Leporidae:  Lepua,  Milchincisivus.  Freund,  Arch.  mikrosk.  Anatomie 
XXrX,  p.  525 -555. 

Lepus  americanu8  in  Minnesota,  Beschreibung,  Lebensweise.  Herrick, 
Mammals  of  Minnesota,  p.  240— 243.  —  in  Nordwest- Canada ;  periodische  Seuche 
unter  denselben.  Sorgfältige  Litteraturzusammenstellung.  Christy,  Zoologist, 
p.  377— 388. 

Lepus  campestris  in  Minnesota.  Abbildungen  des  Schädels,  des  Atlas, 
Epistropheus ,  Schulterblatts  und  Beckens.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota, 
p.  233-236  Fig.  17. 

Lepus  capensis  (?),  ochropus  Wagn.  vom  Kilima  N^'aro.  True,  P.  U. 
S.  Nat  Mus.  XV,  p.  468. 
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Lepus  cuniculus,  AbhilduDg  eines  Gehirns  mit  abnormen  Windungen. 
P.Z.  S.  London,  p.  612  Fig.  7.  —  Milchgebiss,  Abbildung  desselben.  Woodward,  P. 
Z.S.  London,  p.  46— 48  Taf.  n.  —  Xanüiochroismus.  Beddard,  Animal  Goloration, 
p.  13.  —  schwarzes  Wildkaninchen.  Ernst,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  231.  —  Albino. 
De  Kervflle,  Bull.  Soc.  Ronen  1890,  p.  61— 62.  —  Beschädigungsweise  der 
Kiefemnadeln.  Eckstein,  Verh.  deutsch,  zool.  Qes.II,  p.83.  —  bei  Edinburgh. 
Srans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  144—146.  —  von  Santorin.  Douglass,  Zool. 
Anz.  XV,  p.  453.  —  recent  und  fossil  in  Böhmen.  Schädelmerkmale.  Kafka, 
Artb.  natnrw.  Landesdurchforsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  108—110  Fig.  43  (Schädel, 
Hmteriiauptsschuppe). 

Lepus  cuniculus  von  Cro-Magnon.    Riviöie,  C.  R.  Ass.  FrauQ.  20«  sess. 

Lepus  cuniculus  domesticus.  —  Krankheiten.  M6gnin,  Rev.  Sc. 
nit  appl.  I,  p.  513—519,  —  Vertilgungsvorschlag  durch  Einführung  der 
Kaninehenpest  von  Canada.  Christy,  Zoologist,  p.  377— 388.  —  in  Australien 
angeblich  mit  anderer  Gestalt,  Lebensweise  und  Färbung.  Leschmann,  Deutsche 
Jagerztg.  XTX,  p.  734.  —  Lapins.  Foucault,  Les  Lapins.  —  von  Porto  Santo 
«od  von  einer  Lisel  bei  Golchagua.  Bastardirung  mit  wilden  Kaninchen;  ändert 
dnrch  IsoUmng  nicht  ab.  Lataste,  Act.  Soc.  Scient.  Chili  n,  p.  210—222.  —  in 
Mengen  von  Keu-Seeland  nach  England  in  gefrorenem  Zustande  importirt. 
Chrisde,  Zoologist,  p.  421. 

Lepus  europaeus,  behaarte  Junge  im  Uterus  am  31.  Xu.  Straubinger, 
Deutsche  Jagerztg.  XVlll,  p.  617.  —  schwarz  mit  grauem  Kopf  bei  Aachen. 
Paggen,  Deutsche  Jagerztg.  XX,  p.  91.  —  in  Württemberg.  Freiherr  König- 
Warthausen,  Jahresh.  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg  (48).  p.  212—213.  — 
Beschädigungsweise  der  Kiefemnadeln.  Eckstein,  Verh.  deutsch,  zool.  Ges.  II, 
p.83.  —  Merkmale,  Verbreitung  in  Böhmen.  Kafka,  Arcb.  naturw.  Landes- 
durchforsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  103—106  Fig.  39  (Schädel,  Molarenreiheu),  Fig.  40 
(Yerbreitangskarte  für  Böhmen).  —  bei  Edinburgh.  Evans,  Proc.  Royal  Phys. 
Soc  p.  142. 

Lepus  sinensis  careanus  Thomas  subsp.  nov.  von  Söul,  Corea.  Thomas, 
Abb.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p  146-147. 

LepuB  spec.  von  Koussillon.  Dep^ret,  M^m.  Soc.  G^ol.  France,  Pal.I 
1890.  p.09-60  Taf.  Vn,  Fig.  36  (Oberkieteralveolen,  Molar).  —  aus  den  flautes- 
Pyitnöes.    Harl6,  G.  B.  Soc.  Hist.  Nat  Toulouse.    Juli. 

Lepus  spec,  pliocaen  aus  England.  Newton,  Mem.  Qeo\.  Surv.  1891, 
p.  53-54. 

Lepus  sylv aHeus  in  Minnesota,  Beschreibung.  Herrick,  Mammals  of 
Minnesota,  p.  236—240. 

Lepus  variabilis  bei  Opole-Wisznice  in  Polen.  Vogt,  Deutsche  Jagerztg. 
Iviu,  p.  661.  —  in  Lappland.  Davis,  Zoologist,  p.  85.  —  bei  Edinburgh.  Evans, 
Proc  Boyal  Phys.  Soc.  p.  142-144. 

Lepus  variabilis,  Schädelmerkmale,  fossil  in  Böhmen.  Kafka,  Arch. 
Mtirw.  Landesdurchforsch.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  107  — 108  Fig.  41  (Schädel, 
Hinterhauptsschuppe),  Fig.  42  (Unterkiefer).  —  aus  den  Harzer  Höhlen.  Struck- 
■iim,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Qes.  Hannover,  p.  59.  —  aus  Mähren.  Kriz, 
J.  B.  geol.  Beichsanstalt. 
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Vnguiata* 

Eotstelamg  der  HOmer  und  Geweihe.  Brandt,  Festschr.  f.  Leackart, 
p.  407-  413.  —  Labmagen  und  Bl&ttermagen  hei  den  einsetnen  Gruppen.  Ck>rdier, 
C.  E.  Acad.  öc.  CXV,  p.  744—746.  —  CaUlog.    Jentink,  Cat  Syst  p.  156—191. 

Hyraeoldea,  Praemolaren.  Scott»  Proc.  Ac.  Iliüadelphia,  p.  429.  —  Mo- 
nographie der  lebenden  Arten;  Bestimmongstafel,  Verbreitung.  —  Thomas,  P. 
Z.  S.  London,  p.  50—76,  Taf.  UI. 

:^HPeavi4dae  für  Hyracidae,  —  Thomas,  P.  Z.  S.  Lcmdon,  p.  51. 

Ftoeavia  Storr  für  Hyrax  Herrn.  —  Thomas,  P.  Z.S.  London,  p.  51 

Procavia,  Kilchgebiss  nnd  definitires  GeUss,  Zosanimenstellang  der  An- 
sichten hierüber,  Litteratnr,  neue  Untersuchungen.  Woodward,  P.  Z.  S.  London, 
p.  38—45.  —  Verwachsung  des  Interparietale.   Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  54 — 55. 

Heterohyrax^  Dendrohyrax,  Frocavia,  Unmöglichkeit  diese  Unter- 
gattungen aufrecht  xu  erhalten.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  51—52. 

Frocavia  abytainica,  Beschreibung;  Verbreitung;  Verhältniss  zu  Fr, 
alpin  i.  Thomas,  P.Z.  S.  London,  p.64— 67,  61,  52,  53,  55,  56,  57,  58,  59,  60, 
62,  68,  70,  71,  72,  75. 

Frocavia  abyssinica  minor  Thos.  von  Alali  am  Bothen  Meer.  Thomas. 
P.  Z.  S.  London,  p.  66,  58,  59,  60,  68. 

Frocavia  arborea  von  Mossambik  (Proc  Zool.  Soc.  London  1892,  p.  75) 
ist  Fr.  mosaambica  juv.  Matsehie,  Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  112.  —  Be- 
schreibung. Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  74—75,  52,  54,  56,  57, 
58,  59.  60,  68,  69,  72,  73. 

Frocavia  bocagai,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.e9— 70 
62.  66,  56,  57,  58,  59.  60,  72,  73. 

Frocavia  bruceij  Beschreibung,  Verbreitung.  Thomas.  P.  Z.  S.  London, 
p.  70-72,  62,  54,  66,  66,  57,  58,  69,  60.  62,  65,  68,  69,  73,  74,  75. 

Frocavia  brucei  (?)  von  den  Kyulu  Bergen  am  Eilima  N^jaro;  Be- 
schreibung.   True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  469. 

Frocavia  brucei  8iymaUca  Thos.  subsp.  nov.  von  Nord-Somali-Land. 
Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  71—72,  58,  59,  60,  61. 

Frocavia  capensis  j  Beschreibung,  Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  60^61,  52,  63,  54,  56,  57,  58,  59,  62,  68.  —  Von  der  Milanji  Ebene. 
Nyassa-Land.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  563.  —  Beschreibung  des  Milch- 
gebisses. Woodward,  P.  Z.  S.  London,  p.  38—45,  Taf.  n.  Abbildung.  —  Vielleicht 
Abart,  von  der  Milaigi-Ebene,  Nyassaland.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  553. 

Frocavia  dorsalis,  Beschreibung,  Verbreitung.  —  Thomas,  P.Z  S. 
Londou,  p.  75-76,  51,  62,  64,  66,  67,  68,  59,  60,  72,  73,  74. 

Frocavia  eminij  Beschreibung,  Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S.  Londou, 
p.  78,  50,  56,  59,  60,  72. 

Frocavia  grayi,  Beschreibung,  Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  72—73,  60,  69,  60. 

Frocavia  lataMei  Thos.  spec.  nov.  vom  Senegal;  Beschreibung.  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  69,  50,  62,  55,  67,  58,  69,  60,  70. 

Frocavia  nigricans  mit  Vorbehalt  zu  Fr,  capensis  gestellt.  Thomas, 
F.  Z.  S.  London,  p.  60. 

Frocavia  paUiday  Beschreibung,  Verbreitung.   Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
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p.  (57—68,  Taf  in,  Sehfidel  von  oben,  von  unten  nnd  von  der  Seite,  p.  52,  57, 
56,  59,  60,  64,  66. 

Proeavia  rufieeps,  mit  Hyrax  burtoni  vereinigt;  Beschreilmng,  Ver- 
Mtmig.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  63-64,  52,  57,  58,  59,  60,  62,  67. 

Proeavia  semicircularis  mit  Vorbehalt  sn  Pr.  capensis  gestellt 
Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  60. 

Proeavia  shottna  fQr  Hyrax  fcioanua,  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.61.  —  Besohreibnng,  Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.61-62,  52, 
54.  57,  58,  69.  60,  64,  65,  67,  72,  73,  75. 

Proeavia  stuhlnuMinni  Mtsch.  spec  nov.  äff.  Pr,  arborea,  von  Bukoha, 
Vietoria-Nyansa.  Unterschiede  in  der  mikroskopischen  Struktur  der  Haare 
xwiflchen  beiden  Arten.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  natnrf.  Fr.  p.  110—112. 

Proeavia  syriaca,  Beschreibung,  Verbreitung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
pi  62-63,  50,  52,  57.  58,  59,  60,  64,  68. 

Proeavia  iyriaca  jayakariThoB,  subspec.  nov.  von  Dofar  undMelhan 
m  Arabien.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  63,  58,  59,  6a 

Proeavia  valida,  Beschreibung,  Verbreitung.  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  74,  57,  58.  59,  60. 

Dendrohyrax  validua  True  vom  Eilima  N^jaro.  Beschreibung.  Untei^ 
schiede  von  D.  arboreus.  Maasse.  Abbildung  des  Schädels  von  oben  und  von 
der  Seite.    True,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  457-458  Taf.  LXXV. 

Proeavia  welwitschii,  Beschreibung,  Verbreitung,  systematische 
Stelhmg.  —  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.68-69,  50,  52,  57,  58,  59,  60. 

Typoiheria. 

leochilus  robustus,  Abbildung  des  rechten  Fusses.  Lydekker,  Natural 
Scienee  I,  p.  105  Fig.  6. 

Typotherium,  Systematische  Stellung.  Lydekker,  NatureXLV,  p.  608 
bis  610. 

Toxodontia» 

Toxodon,  Systematische  Stellung.  Lydekker,  Nature  XLV,  p.  608-610. 
-  Catalog.    Jentink,  Oat.  Syst  p  156-191. 

Dinotherlidae :  Dinotherium,  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ao.  Phila- 
delphia, p.  439-440. 

Dinotherium  giganteum  levius  von  Qrive,  als  kleinere  Abart  aufrecht 
111  erhalten.    Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.3,  59—60. 

Dinotherium  spec.  in  Bumaenien.  Stefanescu,  Bull.  Geol.  Soc.  Am.  m, 
p.  81-83. 

ElephAntidae:  Behaarung.  Möbius,  Sitzb.  Akad.  Berlin,  p.  527— 538  Taf.  4. 

Elephas  aus  Siam,  Erkrankung.  Jansen,  Zool.  Gart.  XXXIH,  p.  309—311. 

Elephas  antiquus  von  Taubach.  Pohlig,  Palaeontographica  XXXIX, 
p.2G9,  260.  —  aus  England.    Newton,  Mem.  Geol.  Ges.  Surv.  1891,  p.47. 

Elephas  cf.  antiquus  von  Villefranche.  Dep6ret,  C.  R.  Acad.  Sc. 
CXV,  p.328. 

Elephas  (antiquus)  melitae  aus  Italien.  Pohlig,  Palaeontographica, 
XIXIX,p.260    261. 
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Elephas  mercki  Anfz&hlung  von  Fandorten  ans  Sttdwest-Frankreicli. 
Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist  Nat.  Tonlonse,  Jnli. 

Elephas  meridionalis  bei  Ercsiy  Ungarn.  Halavats.  Földtani  Kdzldny, 
p.  167,  204.  —  in  Rnmelien.  Teller,  Verb.  geol.  Beicbsanst.  p.  63  —  von  Hante- 
Loire.  Bonle,  G.  R.  Acad.  Sc.  GXV,  p.  624-626.  —  im  »stlicben  England. 
Geikie,  Tbe  Scottish  Geogr.  Mag.  VLUL,  p.  358.  —  aas  England.  Newton,  Mein. 
Geol.  Snrv.  1891,  p.  45-46. 

Elepbas  primigenias,  popolaere  Bescbreibang.  Abbüdang  des  Skelettes 
and  Tbieres.  Hatcbinson,  Extinct  Monsters,  p.  192—216  Fig.  52, 53  nnd  Taf.  XX, 
Anfzählnng  der  Fundorte  in  England,  p.  258-260.  —  Geschichte.  Lang,  Ge- 
schichte der  Mammathfande.  —  von  Niederweningen,  Schweiz.  Anffindong 
zahlreicher  Skelettheile  eines  alten  und  eines  sehr  jnngen  Stückes.  Lebensweise, 
Geschichte  der  Mammathfande.  Abbildang  der  Skelettiieile,  eines  montirten 
Skelettes,  eines  Unterkiefers,  eines  Fasses,  der  bekannten  Mammnthzeichnog 
von  „La  Madelaine'',  eines  reconstrnirten  Mammnth*s.  Lang.  Neigahrsbl.  Natorf. 
Ges.  Zürich  XGIV,  p.  1-35  Tafel,  Fig.  1—4,  10—12.  —  Zahn  bei  Rentlingen. 
Fraas,  Jahresh.  Ver.  vaterl.  Natnrk.  Württemberg  (48)  p.  LXX.  —  von  Hameln. 
Strnokmann,  40.  and  41.  Jahresb.  Natarh.  Ges.  Hannover,  p.  55,  62.  —  von  Olden- 
barg,  1.  c  p.  62.  —  von  Albersloh,  Westfalen.  Landois,  20.  Jahresb.  Westf.  Ver. 
p.  49 — 51.  —  Zahn  bei  Rentlingen.  Fraas,  Jahresh.  Ver.  vaterl.  Natnrk. 
Württemberg,  p.  LXX.  —  in  Brandenbarg.  Friedel,  Brandenbnrgia  I,  p.  178 
bis  180.  —  Unterkiefer  von  Nijmegen  nnd  Smeermas  in  Holland.  Martin,  Neues 
Jahrb.  f.  Mineralogie  I,  p.  45-48.  —  ans  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landes- 
dnrchf.  Böhmen,  VTH,  5,  p.  34.  —  ans  Böhmen.  Kafka,  Vesmir  XXI,  p.  247.  — 
ans  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst  —  von  Niort,  Frankreich.  Foomier, 
Ball  Soc.  Deax-Sdvres.  —  aas  London.    Hicks,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  115. 

—  ans  London.    Hicks,  Q.  J.  Geol.  Soc.  London  XLVm,  p.  457.  —  in  England. 
Howortb,  Geol.  Mag.  (3)  IX,  p.  250-258,  396-405. 

Elephas  primigenins(?)  aas  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Snrv.  1891, 
p.  47. 

Elephas  spec.    Reste  aas  Algier.   Pomel,  G.  R.  Acad.  Sc.  GXV,  p.213. 

—  in  Nordafrika.     Kobelt,  Jahresb.  Frankf.  Geogr..  Stat.  (55)  nnd  (56),  1893, 
p.  91-92. 

Elephas  spec.  bei  Saint-Girons.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist  Nat  Tonloase. 
November. 

Elephas  trogontherii  von  Tanbach  nnd  Antwerpen.  Pohlig,  Palae- 
ontographica,  XXXTX.  p.  259-260. 

Mastodon,  Praemolaren.    Scott.  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  439. 

Mastodon  americanus,  Abbildang  des  Skelettes.  Marsh,  Am.  Joam. 
Sc.  XUV,  p.360.  Taf.  Vm  —  Abbildung  des  Thieres.  Hutchinson,  Extinct 
Monsters,  p.  217-224,  Taf.  XXI.  —  Bei  Natchez,  Mississippi.  Wilson,  Am, 
Naturalist,  XXVI,  p.  631. 

Mastodon  angustidens  bei  Mühldorf,  Kftmten.  Höfer,  J.  B.  geol. 
Reichsanstalt  XLTT,  p.  321.  —  Von  Grive.  Dep4ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2, 
p.  3,  59. 

Mastodon  angustidens  (?)  aus  dem  Blanco  Ganyon  Bed  von  Orosby 
Gounty,  Texas.    Gope,  Proc.  Am.  Phil.  Soc.  Philadelphia,  XXX,  p.  124. 
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Mastodon  cf.  angnstidens  von  Katina  nSrdl.  y.  Sofia.  Toula,  Neues 
Jahrb.  f.  Mineralogie.  11,  p.  77. 

Mastodon  arvernensis,  Abbildung  des  Skelettes.  Hutchinson,  Extinct 
Monsters  p.  218,  Fig.  54.  —  von  Boussillon.  Beschreibung.  Beziehung  zu 
anderen  Mastodon.  Dep^ret,  M6m.  Soc.  G60I  France,  Pal.I,  1890,  p.  62—64, 
1891,  p.  65-67,  Taf.  XIX,  Fig.  1  (Stosszahn).  —  Von  Montpellier.  Vignier,  0. 
R.  Ass.  Fran^.  20«  sess.  p.  409,  410.  —  Von  West-Rumaenien,  fehlt  in  Rumelien. 
Teller,  Verb.  geol.  Reichsanstr.  p.  63.  —  Aus  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Siirv.  1891,  p.  42-43. 

Mastodon  borsoni  aus  England.    Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.44. 

Mastodon  longirostris  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891. 
p.  43-44.  —  Vom  Rheinthal.  Andreae,  Mittheil,  badisch,  geolog.  Landesanst. 
H  1890,  fl.  1,  p.  70. 

Mastodon  äff.  longirostris  von  Lahr=M.  arvernensis  von  Lahr 
(Erlint  geogr.  Karte  Gegend  von  Lahr  1884,  p.  101).  Eck,  Neues  Jahrb.  f. 
Minerologie  I,  p.  151. 

Mastodon  cf.  mirificus  und  cf.  shepardi  aus  den  Blanco  Beds  von 
Nordwest-Texas.    Cope,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  228. 

Mastodon  spec.  aus  dem  Pliocaen  von  Gortiglione,  Prov.  Alessandria. 
De  Ärnids,  Boll.  Soc.  Geol.  Ital.  ser.  n,  vol.  XI.  p.  29—30. 

Mastodon  succesaor  Cope  spec.  nov.  äff.  Tetrabelodon  angnstidens 
ans  den  Blanco  Beds  von  Nordwest-Texas  nach  Zähnen.  Cope,  Proc.  Acad. 
Ntt  Sc.  Philadelphia,  p.  227- 228. 


Atnblypoda. 

Pantolambda,  Praemolaren,  ähnlich  Coryphodon.  Scott.  Proc.  Ac. 
Philadelphia,  p.  439.  —  Abbildung  von  M2  und  Mg.  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV, 
p.  159,  Fig.  2. 

Coryphodon,  Revision  der  Gattung.  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  149 
bis  166,  Gestalt  der  Füsse,  Osbom  1.  c.  p.  120—122,  Fig.  14—15  (Hand  und  Fuss), 
Zähne  1.  c  p.  122—123,  152—154. 

Coryphodon  anax  von  den  Wahsatch  Beds.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus. 
IV.  p.  119;  Earle,  I.  c.  p.  164—166,  Fig.  2,  p.  159  (M^  und  M,). 

Coryphodon  curvicristis.    Earle,  Bull.  Am.  Mus. IV,  p.  163. 

Coryphodon  cuspidatus.    Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  161. 

Coryphodon  elephanthopus.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  119; 
Eirle,  1.  c.  p.  160—169,  Fig.  2,  p.  159,  (Mj  und  M3). 

Coryphodon  eocenus  aflf.  aus  den  unteren  Eocaen  von  Vertain;  genaue 
Beschreibung  der  Reste.    Malaquin,  Ann.  Soc.  G60I.  Nord.  XIX,  p.  315—319. 

Coryphodon  hamatus,  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  162. 

Coryphodon  obliqnus.  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  162— 163;  Osbom, 
lex  p.119. 

Coryphodon  radians,  Beschreibung.  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  156 
bis  158,  Osbom  1.  c.  p.  119;  Abbildung  von  M,  und  Mg,  1.  c  p.  159,  B.  C. 

Coryphodon  spec.  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  41, 
Taf.  V,  Fig.  12,  a,  b.  (Zahn). 

Coryphodon  testis,  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  158—160,  Fig.  2  (Zähne). 
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Batbmodon,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  439. 

Bathyopsis,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  439. 

Dinocerata,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  439. 

Dinoceras  mirabile,  Abbildung  des  Schädels.  Hutchinson,  Extänet 
Monsters,  p.  151,  Fig.  143. 

Ectacodon  oinctns,  Earle.  BnlL  Am.  Mus.  IV,  p.  166,  Fig.  2,  p.  159 
(M2  und  M,). 

Manteodon  subquadratus.  Earle,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  165— 166, 
Fig.  2,  p.  159,  (M2  und  Mj). 

Tinoceras  ingens,  Abbildung  des  Skelettes  und  Thieres.  Hutchinson, 
Extinct  Monsters  p.  150—151,  Fig.  142  und  Taf.  XTV. 


ArtiodadyUu 

Paraxonia,  andere  Bezeichnung  für  Aiüodactyla.  Marsh,  Am.  Journ. 
Sc.  (3)  XLm,  p.  339-355. 

Artiodactyla,  abweichende  Bildung  der  Praemolaren.  Scott,  Proc,  Ac 
PhUadelphia,  p.  438-439,  440. 

Anthraeotherildae:  Pantolestes  zu  den  Artiodactyla  gestellt 
Scott,  Proc  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia  n,  p.  292,  293. 

Pantolestes  brachystomus.  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ac.  Phila- 
delphia, p.  433.    Abbildung  von  Pm^  und  pm^.    1.  c  p.  438,  Fig.  8,  4. 

Rhagatherium,  Praemolaren,  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437— 438. 

Merycopotamus  dissimilis,  Beschreibung  und  Abbildung  des  m,.  — 
Lydekker,  P.  Z.  S.  London,  p.  79—81  (Fig.  2  auf  p.  79). 

Hyotheridae:  Entelodon,  Milchgebiss.  Hoemes,  Sitzb.  Akad.  Wien  IE, 
p.  17-24  Taf.  I. 

Acotherulum  satnrninum  von  England  und  Frankreich.  Lydekker, 
Quarterly  Journ.  Geol.  Soc  London,  XLVin,  p.  374. 

Chaeromorus  pygmaeus  Dep6ret  spec.  nov.  von  Ghrive  und  Mont  Oeindre 
=  Cehochoerus  suillus  Fraas  nee  (Jervais.  Dep6ret,  Arch.  Mus  Lyon,  V,  2, 
p.  3,  4,  6,  87—90  Taf.  I  Fig.  32—34  (2  obere,  2  untere  Molaren  und  der  4.  obere 
Praemolar). 

Hyotherium  soemmeringi  grivenae  Dep^ret  subsp.  nov.  von  Grive, 
Beziehungen  zu  K  soemmeringif  Synonymie.  Dep^ret,  Arch.  Mus.  Lyon, 
V,2,  p.  84-87. 

Perchoerus  probus.  Abbildung  Ton  Pra*  und  pml  Scott,  Proc  Ac. 
PhUadelphia,  p.438  Fig.  8,  3. 

Thinohyus  lentus,  Abbildung  von  Pm^  und  pm^  Scott,  Proc  Ac 
PhUadelphia,  p.  438  Fig.  8,  2. 

Dieotylidae:  Dicotylee,  Verhalten  gegen  Puma.  Hudson,  Naturalist  in 
La  Plata,  p.38.  —  in  Mexico,  Jagd.  De  Schaeck,  Rev.  Sc.  nat.  appl.n,  p.547 
bis  548. 

Dieotyles  lahiatus  vom  Gran  Chaco.  Eerr,  The  Soottish  Geogr.  Mag. 
Vm,  p.  78. 

Dieotyles  torquatus  vom  Gran  Chaco.  Eerr,  The  Seottish  Geogr.  Mag. 
Vin,  p.  78.  —  Abbildung  von  Pm*  und  pm*.  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia, 
p.438,  Fig. 8,  1. 
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Snldae:  Listriodon,  Praemolaren.   Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p. 438. 

Listriodon  splendens  von  Grive.  Dep^ret,  Arch.  Mns.  Lyon,  V,  2,  p.3, 
4,fö. 

Phacochoerns,  Reste  ans  Algier.   Pomel,  CR.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  213. 

Phacoehoerus  aeliani  von  Taveta,  Eilima  Ndjaro.  True,  P.  U.  S.,  Nat. 
Mus.  XV,  p.479. 

Fotamochoerua  africanus  vom  Kilima  N^jaro.  True,  P.  ü.  S.  Nat. 
Mos.  XV,  p.  479.  ~  ans  Dentsch-Ost- Afrika.  Matsohie,  Sitzb.  Ges.  nat  Fr. 
p.220. 

Bus  antiqnns  ans  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Snrv.  1891,  p.  35,  Fig.  11, 
i,b;  12,a,b  (Zähne). 

8u8  barbatus  von  Baram,  Nordost-Sarawak.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.227. 

Su8  eristatus  von  Thagata,  Tenasserim.  Thomas,  Ann  Mns.  Civ.  Genova 
XXX«  p.  945. 

Su8   leueomystax   von   Japan.     Matschie,    Sitzb.  Ges.  nat  Fr.  p.  220. 

8u8  longirostris,  Beschreibung  von  2  wahrscheinlich  hierher  gehörigen 
Exemplaren.  Nehring,  Zool.  Gart.  XXXTTT,  p.  7—11, 240—242  (Gebissentwicklnng). 

8u8  mystaceus.  Unterschiede  von  8.  longirostris,  Nehiing,  Zool. 
Gart  XXX1TT,  p.  10. 

Sns  palaeochoerns  ans  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Snrv.  1891,  p.  36, 
Taf.m  Fig.  13, 14  (Zähne). 

Sns  palustris  ans  BQhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchf.  Böhmen, 
YIHö,  p.34. 

8u8  papuen8%8  von  Geram  Ribbe,  XXII.  Jahresb.  Ver.  Erdk.  Dresden, 
p.162. 

Su8  plieicep8  lebt  nicht  in  Japan.  P.  Ehmann,  Mitth.  Ges.  Natnrk. 
Ostaeiens,  1892  (47)  p.320.  —  L  c.  (48)  p.  390 -391. 

Sns  provincialis  von  Montpellier.  Yignier.  G.  R.  Ass.  Fran^.  20«  sess. 
p.  400,  410.  —  von  Ronssiüon.  Beschreibung.  Yergleichung  mit  anderen  Arten 
des  Tertiaers.  Dep^ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.  I  1891,  p.  83-84  Taf.  XIX 
Fig.  11  (Molar). 

Snt  provincialis  minor  spec.  nov.  von  Ronssillon.  Beschreibung.  Ver- 
^eiehuig  mit  anderen  tertiaeren  Arten.  Depöret,  M6m.  Soc.  G^L  France,  Pal.  I 
1891,  p.84— 88  Taf.  XIX  Fig.  12-14  (Molar  und  Qnterkieferreste  mit  Zähnen). 

8u8  8crofa,  Lebensweise.  R.  von  Dombrowski,  St  Hubertus,  X,  p.  1041 
Im  1044.  —  Landois,  20.  Jahresb.  Westf.  Ver.  p.  34.  —  Zahnentwicklung.  Taeker, 
Odentogenese. 

Sns  scrofa  von  Yillefranche.  Depöret,  G.  R.  Acad.  Sc.  GXY,  p.  328.  — 
Yon  Cro-Magnon.  Rivi6re,  0.  R.  Ass.  Fran^.  20e  sess.  p.  372,  375.  —  Aus 
Mikren.  Kris,  J.  B.  geol.  Reichsanst.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw. 
Laatodnrehl  Böhmen.  YUC,  5,  p.  34.  —  Aus  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Sw.  1891,  p.  36. 

8u8  dome8t%cu8  oder  8crofa,  Abnormer  Zahn.  Sussdorf,  Jahresh.  Yer. 
TtteiL  Natnrk.  Württemberg.  XLYIH,  p.  238-247. 

8m8  spec  in  Ost-SÄirien.    Görlich,  Hl.  Jagdztg.  XIX,  p.  375-387. 

8u8  timoriensis  auf  Rotti  bei  Timor,  Trivialname.  Wichmann,  Peter- 
ainn'g  Mitth.  Bd.  38,  p.  100. 

Xttk.  tfbltmigMck.  Jahrg.  1804.  Bd.  IL  H.  1.  22 
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Hlppopotamidae:  Hippopotamu»  amphibius  am  RoTuma,  D.  O.  A. 
Lebensweise,    von  Behr,  Deutsche  Koloniaiseitong,  p.  109—110. 

Hippopotamos  amphibius  ans  England.     Newton,  MeuL  Gkol.  Snir. 
1891,  p.  34—35. 

fiippopotamns  major  in  Eomelien.   Teller,  Verb.  geol.  Reichsanst.  p.  53. 

Oreodontidae*    Oreodontinae,  Praemolaren.    Scott,  Ac.  Phüadelj^ia, 
p.  434—435.  —  Milchmolaren,  1.  c.  p.  441. 

Agriocboerns,  Praemolaren,  Vergleich  yon  pm^  mit  denjenigen  von 
Lophiomeryx.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  434. 

Leptanchenia,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  435. 

Merychyns,  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  435;  Hüch- 
praemolaren,  1.  c.  p.  441. 

Hericochoerns,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  435. 

Oreodon,  Milcbmolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  441. 

Protoreodon,  Praemolaren.     Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  433 — 434. 

Camelldae:  Poebrotherinm,  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ac.  Phila- 
delphia, p.  435—436. 

Procameins,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437. 

Procameins  occidentalis,  Abbildung  von  Pm^  und  Pm^  Scott  Proc. 
Ac.  Philadelphia,  p.  414,  Fig.  1. 

Pliauchenia  spec.  aus  den  Blanco  Beds  von  Nordwest-Texas.  Ck>pe, 
Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  228. 

Holomeniscus,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437. 

Holomeniscus  hesternus  aus  der  Eayette  Formation  von  Texas.  Cope, 
Proc.  Am.  Phil.  Soc.  Philadelphia,  XXX,  p.  123. 

Eschatius,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437. 

Auchenia  hesterna  gehört  vielleicht  zu  Holomen%8cu9,  Oragin, 
American  Geologist,  IX,  p.  257—260. 

Auchenia  huerfanensia  Oragin  spec.  noy.  aus  den  Pliocaen  des  Huerfano 
Flusses  in  Colorado.    Gragin,  Americ.  Geolog.  IX,  p.  257—260. 

Lama  paco,  Ende  April  in  Gefangenschaft  geboren.  Sharland,  Bev.  Sc 
nat.  appl.  n,  p.  302. 

Lama  guanacö  vom  Llancanelo  See,  Argentinische  Anden.  Matthew, 
The  Scottbh  Geographica!  Magazine  VllL,  p.  330.  —  Lebensweise.  Hudson, 
Naturalist  in  La  Plata,  p.  314—328.    Abbildung,  p.  319. 

Camelus  in  Sfidrussland.    Gro,  Zool.  Gart  XXXTTT,  p.  316. 

Camelu9  bacirianue  wild  bei  Yarkand.  Blanford,  P.  Z.  S.  London, 
p.  370—371.  —  Lebensweise  und  Aufenthalt  des  wilden  Kamels.  G.  S.  Gumber- 
land,  P.  Z.  S.  London,  p.  370  -  371.  —  Yergleichung  des  Schädels  mit  einem 
solchen  des  zahmen  Kamels.    Blanford,  P.  Z.  S.  London,  p.  371. 

Gamelus  sp.  fossile  Beste  aus  Algier.   Pomel,  G.  R.  Acad.  Sc  GXV,  p.  213. 

AnoplotheFidae :  Dacrytherium  ovinum,  Abbildung  der  Zahnreihen 
und  eines  Unterkiefers;  Aehnlichkeit  mitHyopotamus  und  Anoplotherium. 
Lydekker,  Q.  J.  Geol.  Soc.  London,  XLVm,  p.  1-4,  Taf.  L  —  England  und 
Frankreich  gemeinsam.  Lydekker,  Quarterly  Jouin.  Geol.  Soc.  London,  XLVITT, 
p. 374.  —  =  Dichobune  ovina  von  der  Insel  Wight=^  Dacrytherium 
cayluxi  von  Quercy.    Lydekker,  Ann.  Mag.  N.  fl.  (6)  IX  p.  179. 

Dichobune,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  437. 
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Xiphodon  platyceps  aas  England.   14ewton,Mem  Geol.  Sorv  1891,  p.  34. 

Xiphodontherinm,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437. 

Tragulidae:  Gelocus,  Praemolaren.  Scott»  Proc.  Ac  Philadelphia,  p. 437. 

Prodremotherinm,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  437. 

Doreaiherium,  Zahnentwicklung.    Taeker,  Odontogenese. 

Hjaemoschns  jonrdani  von  GriTe,  Beziehungen  zn  H.  crassns  nnd 
aquatieus.    Depöret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  90—91. 

Hyaemoschus  penedeei  flofmann  spec.  noy.  aus  dem  Hangendschief erthon 
der  Braunkohle  von  Stallhofen  bei  Yoitsberg,  verglichen  mit  H.crassua,  Hof- 
■ann,  J.  B,  geol.  Reichsanst  XTiTT,  p.  72-74  Taf.  n  Fig.  4—5  (ünterkiefer- 
bilfte  von  unten  und  oben). 

Tragulua  napu  vom  Baram,  Nordost- Sarawak.  —  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.  227. 

Tragulu9  nigricans  Thomas  spec.  noT.  äff.  Tr,  napu  von  Balabak, 
Philippinen.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  254. 

Hypisodus,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  437. 

Leptomeryx,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.437. 

CeFVldae,  Lydekker,  Land  and  Water  LIII,  p.X,  XI,  130,  131,  164,  165, 
192,  193,  221,  247,  248.  —  Eintheilung  in  brow-antlered  and  fork-antlered  types. 
OuBenm,  Field  TiXXTX.  p.626,  7(^,741,860,861  mit  Abbildungen.  —  Geweih- 
biklung;  Ursachen  und  Wirkungen  abnormer  Geweihe.  Graf  Scheler,  Jahresh. 
Vcr.  viterl.  Naturk.  Württemberg  XLVm,  p.  135- 178  Taf.  m-IV.  —  Geweih- 
ÜBtenchiede.  Oameion,  The  Field  TiXXTX,  p.  625,  741,  860, 861  mit  Abbildungen. 
—  von  Nord-Amerika.  De  Scbaeck,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  II,  p.  541  -  544.  —  Hütten- 
ranchgeweihe.    Tl.,  St  Hubertus  X,  No.  5  p.  72. 

Moschus  moschiferus,  verschmähen  Blätter  in  Gefangenschaft  Shar- 
Itiid,  Kev.  Sc  nat.  appl.  n,  p.  302. 

Moschus  spec?  von  England.  Newton,  Mem.  Qeoh  Surv.  1891,  p.  24 
Taim  Fig.  7, 8,  a,  b  (Zähne,  Phalangen). 

Cervulus  muntjac  vom  Mount  Dnlit,  Nord-Borneo.  Thomas,  P.  Z.  S. 
I/mdon,  p.  227.  —  vom  Baram,  Nordos^Sarawak.  1.  c.  p.  227.  —  von  den  Oarin- 
Hflls.    Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  XXX,  p.  945. 

Cervulus  muntjac,  ein  ihm  ähnliches  Geweih  aus  dem  Ziegellehm  von 
Böhmen.    Fritsch,  Vesmir  XYT,  p.  205. 

Cervulus  muntjac  fossil  in  Böhmen.    Friö,  Vesmir  XXI,  p. 205. 

Cervulus  feae  von  Thagata,  Tenasserim.  Maasse,  Beschreibung.  Unter- 
schiede von  C.  crinifrons,  Abbildung  des  Thieres.  Thomas,  Ann.  Mus.  Oiv. 
Genova  XXX,  p.  945  Taf.  X. 

Micromeryx  flourensianus  vonGriveundMontCeindre.  Dep6ret,  Arch. 
Mas.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  4,  6, 92. 

Micromeryx,  Merkmale.    Depßret,  Arch.  Mus.  Lyon,  Y,  2,  p.92. 

Palaeomeryx,  Merkmale.  Dep4ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.91.  — 
Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  437. 

Palaeomeryx  eminens,  Unterschiede  von  P.  magnus.  Dep6ret,  Arch. 
Mus.  Lyon,  V,2,  p.92. 

Palaeomeryx  magnus  von  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Müs.  Lyon,  V,  2, 
P.3,92. 

22* 
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P.  magnns,  eminens,  bojani  nnd  nieoleti  nnd  Lokalrassen  einer 
Art    Dep^ret,  Arch.  Hub.  Lyon,  Y,  2,  p.  92. 

Dierocerns,  Untersduede  tron  Cervu».  Dep^ret,  Ardi.  Mn8.L7Qn,  V,  2, 

p,öa 

Dicrocerns  elegans  tron  Griye  imd  Moni  Geindre.  Dep^t,  Arch.  Mus. 
Lyon,  V.  2,  p.  3,  4, 6,1^ 

Gervas  (enryeeros)  Belgrandi  Lartet  von  Taubach,  fihnlich  C. 
Dawkinai  New.  Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p. 232— 233,  Fig. 9,  25b 
(Metotarsale),  Taf.  XXIY  Fig.  1,  la  (von  Tanbach). 

Cervus  (euryeeros)  Dawkinsi?  =  C.  euryceros  carnutorum  und 
C.  Yertieornis  und  G.  martialis.  Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  233 
bis  235  Fig.  10. 

GerTUS  dawkinsi  von  England.   Newton,  Mem.  GeoL  Sorv.  1891,  p.26— 27. 

Gervus  (euryceros)  Gtnmmiae  Pohlig  nom.  no7.  =  G.  gigantens  Ck>ldl 
=  G.  euryceros  oar.  Ruf  fii  Nhrg.  Beschreibung,  Verbreitung,  Abnormitäten 
und  Variationen.  Abbildung Yon Geweihen.  Pohlig,  Palaeontographia,  XXXiX, 
p.  220-228  Fig.3  (a-c),  4  (a-e),  5  (a-g),  11  (Molaren),  Taf.  XXIV  Fig.  2,  3, 
3  a  (Stangenrest  und  Mandibukr-Theil  von  Taubach). 

Gervus  (euryceros)  Hibemiae^  Beschreibung  von  Gkweihresten,  Ab- 
normitäten. Abbildung  von  Schädeln  und  Geweihen.  Pohlig,  Palaeontographica, 
XXXIX,  p. 217-220,  Fig.l  (a  und  b),  2,  (a— g). 

Gervus  (euryceros)  Jtoüo«  Pohlig  spec  nov.  aus  dem  Diluvium  Italiens 
und  vielleicht  Ungarns.  Beschreibung,  Variationen.  Pohlig,  Palaeontographica, 
XXXIX,  p. 228— 232,  Fig.  6  (a-b),  7  (a— g),  S. 

Gervus  euryceros  von  Oelsbuig  bei  Peine.  Struckmann,  40.  u.  4L  Jahresb. 
Naturh.  G^  Hannover,  p.60. 

Gervus  ?  euryceros.  Zähne  von  Taubach.  Pohlig,  Palaeontographica, 
YTTTY,  Taf.  XXVI  Fig.  10,  10a,  11,  11  a. 

Gervus  megaceros  von  Stuttgart.  Vergleichende  Maasse  lu  denen  von 
Gervus  alces.  Nehring,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  241^244.  —  Abbildung 
des  Skelettes  und  Thieres.  Hutchinson,  Extinct  Monsters,  p.  240—246,  Fig.  57 
und  Taf.  XXV.  —  Aus  Mähren.    Kriz,  J.  B.  geol.  Eeichsanst. 

Gervus  megaceros?  von  Villefranche.  Dep6ret,  G.  R.  Acad.  Sc  GXV, 
p.  329.  —  Aus  England.  Newton,  Ment  Geol.  Snrv.  1891,  p.  29,  Taf.  IV,  Fig.  11. 
(Geweih). 

Megaceros  hibernicus,  Abbildungen  dreier  Schaufeln.  Nehring,  Deutsche 
Jägerztg.  XVm,  p.  252,  Fig.  1—3.  —  Abbildung  des  Schädels  mit  Geweih, 
Nehring,  1.  c  p.  574.  —  Beschreibung  und  Abbildung  eines  G^weih*s.  Nehring, 
Weidmann,  XXH,  1891  p.  140. 

Megaceros  hibernicus  var.  ruffii  von  Klinge.  Beschreibung  und 
Abbildung  einer  Geweihhälfte.    Nehring,  Naturw.  Wochenschrift,  p.  31—32. 

Megaceros  ruffi  von  Klinge.  Nehring,  Zeitschr.  f.  Jagd-  und  Forst- 
wesen, XXIV,  p.  766—767,  Abbildung.  —  Von  Klinge  bei  Gottbus.  Nehring, 
Deutsche  Jägerztg.  XVm,  p.  251—255,  Fig.  4  (Schaufel).  —  Von  Worms, 
Nehring,  1.  c.  p.  451,  1.  c.  p.  571—575,  Fig.  1  und  2  (Abbildung  des  Schädels  mit 
Gteweih). 

Gervus  megaceros  ruffi  von  Worms  und  Klinge.     Nehring,  Sitcb. 
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QtB,  natnrf.  Fr.  p.  3—6.  ~  Abbildungen  einer  Geweihhälfte  nnd  eines  Schädels 
mit  Geweih.    Nehring,  St.  Hubertus,  X,  p.  222—223,  Fig.  1  und  2. 

Megaceros  spec.  Fundorte  in  Sädwest-Frankreich.  Harl6,  C.  B.Soc. 
Hist  Nat  Toulouse,  No?ember. 

Cervus  alces,  Yeigleichung  seiner  Maasse  mit  Ceryus  megaceros. 
Nehring,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  244.  —  In  Frankreich  764  schon  sehr  selten. 
Nehring,  1.  c.  p.  370.  —  Zahnentwicklung.  Taeker,  Odontogenese.  —  Vorkommen, 
m  Deutschland,  Yerhreitungskarte.  Von  Hippel,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  341 
bis  344,  360—362.  —  Am  29.  X.  88  bei  Skarsine,  Kr.  Trebnitz,  0.  S.  erlegt 
Witt,  Deutsche  Jägerztg.  XVJJLl,  p.  501—502.  —  In  Livland.  Jagd,  Lebens- 
weise. Baron  von  Krüdener,  Hugo*s  Jagdztg.  p.  199—206.  —  Aus  Schweden, 
Abbildung  eines  Geweihes.    Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  237,  Fig.  14. 

—  Von  Grong,  Norwegen,  Abb.  des  Kopfes.    Weidwerk  I,  p.  125. 

Jlces  alces  Schaufel  von   Gaisbeuren,  0.  A.  Waldsee,  recent?    Freiherr 

K5nig-Warthausen,  Jahresh.  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg,  XLVm,  p.  LVE. 

Cervus  alces,  Skelet  von  ELlinge,  Nehring,  Naturw.  Wochenschr.  p.  31. 

—  Ans  Oldenburg.  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover, 
p.  60.  —  In  Westfalen.  Landois,  Wald  und  Feld  I,  p.  34—35.  —  Gablergeweih 
Ton  Münster.  Landois,  20.  Jahresb.  Westf.  Ver.  p.  76—77;  bei  Nottuln,  (Jeweih 
Lc  p.  23.  —  Von  Gkiisbeuren,  Württemberg.  Freiherr  K5nig -Warthausen, 
Jahresh.  Ver.  vateri.  Naturk.  Württemberg  (48),  p.  LVL  —  Aus  Mähren.  Kriz, 
J.B.  geol  Beichsanst 

Cervus  (alces)  dUucii  Pohlig.  nom.  nov.  für  den  pleistocaenen  Elch  von 
EurqMu    Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  236—240,  Fig.  12  (a— o). 

Cervus  (machlis)  Ewropae  Pohlig,  spec.  nov.  aus  dem  Brüsseler  Museum. 
Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  236—237,  Fig.  29  a,  p.  255. 

Cervus  (alces)  latifrontia  Pohlig  nom.  nov.  für  Alces  latifrons 
Dawkins.  Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  238,  Fig.  15  (a-  e),  Fig.  16 
(t-d)(?),  Rg.22  (Molar). 

Alces  latifrons  =  Cervus  bovides  aus  England.  Newton,  Mem. 
Geol  Surv.  1891  p.  33. 

Alces  palmatus  aus  B9hmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurohf. 
Whaen,  VHI,  5,  p.  34. 

Cervus  (alcea)  machlis,  Abbildung  von  Geweihen  aus  Canada.  Pohlig, 
Pdaeontogiai^ca,  XXXTX.  p.  236,  Fig.  13. 

ii/ce#a»iertcaniis in  Nord-Minnesota.  Abbildung.  Lebensweise.  Herrick, 
Mammals  of  Minnesota,  p.  270—274,  Taf.  V. 

Cervus  tarandus  in  Lappland.    Davis,  Zoologist,  p.  83. 

Cervus  tarandus  aus  der  Baumannshdhle,  Harz.  Kloos,  Mitth.  Ver. 
&dk.  Halle,  p.  159.  —  Abbildungen  degenerirter  Geweihformen.  Pohlig,  Palae- 
«rtogTH^hica,  XXXTX,  p.  243,  Fig  19  (a— b),  25  a  (Metatarsale),  Taf.  XXVI, 
Fig.  4— 9a  (von  Taubach).  —  Vom  Dümmer  See,  Hannover  und  aus  den  Harzer 
Hthlen.     Stmekmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  59—60. 

—  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geoL  Beichsanst.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch. 
Bitarw.  Landesdurohf.  B5hmen,  Vm,  5,  p.  34.  —  Von  Cro-Magnon.  Riviöre, 
CR.  Ass.  Fran?.  20e  sess.  p.  373,  375.  —  Von  THörault.     Biviöre,  1.  c.  p.399. 

—  Bd  Saint-Girons.     Harl6,  C.  B*  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse,     November,  De- 
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Eangifer  caribou  am  Wbite-face  nnd  St.  Lonis  River  in  Minnesota. 
Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  274—278. 

Cervus  capreolus,  Altersbestimmnng  nacb  Geweib-  und  Zabnbildimg. 
Renne,  Hnnde-Sport  nnd  Jagd,  YEI,  p.  104—105.  —  Zabuentwicklnng.  Taeker, 
Odontogenese.  —  Fressen  Weintrauben.  Seul,  Deutsche  Jägerztg.  XIX,  p.  10. 
—  Melsheimer,  1.  c.  p.  41.  —  Früh  gesetzte  Eitzchen.  Nitzsche,  1.  c  p.  142.  — 
Bescbädigungsweise  der  Eiefemadeln.  Eckstein,  Verb,  deutsch.  zooL  Qe&.  U 
p.  82.  —  Schwarzes  Rehwild.  Von  Weikhmann,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  58.  — 
Lebensweise.  Otto,  St.  Hubertus,  X,  p.  333— 334 ;  —  $  mit  Geweih.  Simon,  Deutsch. 
Jäger,  p.  153  - 154 ;  —  Brunft,  Waldmann,  Neue  Deutsche  Jagdztg.  XII  p.  393 — 394, 
401—402.  —  Aus  Württemberg.  Albinos,  Melanismen.  Freiherr  König- Wart- 
hausen. Jabresh.  Ver.  vaterL  Naturk.  Württemberg  (48)  p.  210—212.  —  Von 
Schweden  und  Dänemark,  Maasse  der  Gehörne.  Ritter  von  Dombrowski,  Weid- 
mann XXTTT,  p.  301.  —  In  Süd-Schottland.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  See 
p.  151-154. 

Cervus  capreolus  im  Mittel  -  Diluvium.  Pohlig,  Palaeontographica, 
XXXrX,  p.  266-257,  Fig.  29  (b,  c),  Taf.  XXVI,  Fig.  1— 3  a,  XXVII,  Fig.  22 
bis  24  (von  Taubach).  —  Aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichsanst  —  Aus 
Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen,  Vm,  5,  p.  34.  —  Aus 
der  Grotte  von  Montfort  bei  Saint-Girons.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist.  Nat  Tonlonse. 
April  1893,  December  1892.  —  Von  Oro-Magnon.  Riviöre,  0.  R.  Ass.  Fran^ 
20«  sess.  p.  373,  375.  —  Aus  England.  Newton,  Mem.  Gkol.  Surv.  1891,  p.  33 
bis  34,  Taf.  IV,  Fig.  10  (Geweih). 

Capreolus  australis  von  Roussillon.  Beschreibung.  Vergleichung  noit 
C.  cusanus  und  anderen.  Dep6ret,  M6m,  Soc.  G^l.  France,  Pal.  n,  1891, 
p.  103—104,  1892  p.  105-107,  Taf.  Vm,  Fig.  4—13  (Homstange,  Metacarpale, 
Metatarsale,  Astragalus,  Calcaneum,  Phalangen).  —  Von  Roussillon.  Nachtrag. 
Dep^ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France,  Pal.  m,  1892,  p.  125.  —  Von  Montpellier. 
Vignier,  C.  R.  Ass.  Fran^.  20®  sess.  p.  409,  410. 

Capreolus  ruscinensis  Dep4ret  spec.  nov.  von  Roussillon.  Beschreibimg. 
Vergleichung  mit  andern  Cervus -Ait^n,  Dep6ret,  M6m.  Soc.  €^1.  France, 
Pal.  n,  1892,  p.  107-112,  Taf.  XVI  (Schädel  von  oben,  unten,  hinten  nnd  von 
der  Seite,  obere  Maxiilaren  in  situ),  m,  1892,  p.  125. 

Cervus  (capreolus)  ?  vetustatia  Pohlig  nom.  nov.  für  ein  oberpleisto- 
caenes  Reh  aus  Franken.    Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  257,  Fig.  29  (d). 

Cervus  ardens  von  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  25  -26. 
Taf.  IV,  Fig.  6  (Geweih). 

Busa  aristotelis  von  Mandalay  und  vom  oberen  Irawaddi.  Thomas, 
Ann.  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  945. 

[Cervus  asiaticus]  Abbildung  eines  Schädels  von  Kuldscha  als  C.  marali. 
Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  254,  Fig.  27. 

Cervus  axis  von  Tarandus  und  Cervulus  im  Magenbau  verschieden, 
aber  Capreolus  ähnlich.    Cordier,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  745. 

Cervus  (barbarus)  in  Ost-Algier  und  Tunis.  Pomel,  0.  R.  Acad.  Sc- 
CXV.  p.  215. 

Cervus  campestris  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
p.  16,  110-111,  159. 
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Cervu8  canadensis,  Abbildong  von  Geweihen  aus  Canada.  Pohlig, 
Palaeontograpbica,  XXXIX,  p.  248^  Fig.  23.  —  In  Nord-Minnesota.  Herrick, 
Kammals  of  Minnesota,  p.  278-  281,  Taf.  VI,  Abbildung. 

Cervus  canadensis  (wohl  occidentalis)  am  Nord  Platte  River, 
Wyoming.  Von  Hohenberg,  Weidmann  XXTTT,  p.  344. 

Gervns  (canadensis)  AtlantidM  Pomel  spec.  nov.  für  den  Torfhirsch 
TOB  Antwerpen.    Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  256—256,  Fig.  28  (b— d). 

-  Von  München,  1.  c.  Taf.  XXVn,  Fig.  21. 

Gervns  carnntorum  ans  England.  Newton,  Mem.  Qteol.  Snrv.  1891, 
p.a6.  Tat  rv,  Fig.  3  (Geweih). 

Gervns  canvierl  von  Montpellier.  Vignier,  C.  B.  Ass.  Fran^  20e  sess. 
p.  409,  410. 

Cervus  eolumbianua  von  Pnget  Sound  Conntry.  Von  Hohenberg,  Weid- 
maBD,  XXIII,  p. 844. 

Cervus  dam  a,  Altersbestimmung  nach  Geweih-  und  Zahnbildung.  Benner, 
Himde-Sport  und  Jagd,  VII,  p.  104—106.  —  Kalb  von  2—3  Tagen  am  2.  No- 
▼ember.  Von  Wallenberg  -  Pachaly.  Deutsche  Jägerztg.  XVm,  p.  217.  — 
Sommer-  und  Winterkleid.  Albino.  Lascelle,  Zoologist,  p.  352—364  —  Lebens- 
weise. Ludwig,  Neue  Deutsche  Jagdztg.  XTT,  p.  162—164.  —  In  schottischen 
Pari».    Evans,  Proc  Boyal  Phys.  Soc.  p.  149—160. 

Gervus  dama  bei  Locale  in  Algier.    Pomel,  C.  B.  Acad.  Sc.  GXV,  p.  216. 

Gervns  dama  Browni  Dawkins,  Unterschiede  von  C.  dama.  Pohlig, 
Palaeontographica,  XXXIX,  p.  240—241. 

Cervus  spec.  äff.  browni  von  Edesheim  bei  Northeim.  Abbildung  der 
Geweihstange.  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Natnrh.  Ges.  Hannover,  p.  62 
bis  56,  Taf.  L 

G.  (dama)  OaskUdii  Pohlig,  spec.  nov.  aus  dem  Po-Diluvium.  Pohlig, 
P&laeontographica,  XXXTX,  p.  241,  Fig.  17  (Geweih). 

Gervus  dicranius,  Abbildung  des  Geweihes.  Pohlig,  Palaeontologica, 
XIXIX,  p  242,  Fig.  18. 

Gervulus  drcranoceros  aus  England.  Newton,  Mem.  G^ol.  Surv.  1891, 
p.  24-25  Taf.  IV  Fig.  8, 9  (Geweih). 

Gervus  elaphus,  Altersbestimmung  nach  Geweih- undZahnbildung.  Benne, 
Honde-Sport  und  Jagd,  VII,  p.  103—105.  —  Beschädigungsweise  der  Kiefem- 
oadeb.  Eckstein,  Verb,  deutsch,  zool.  Ges.  II,  p.  82—83.  —  Lebensweise, 
»Sebcncn".  Decker,  Deutsche  Jägerztg.  XVm,  p.  533.  —  Brunft  am  17. 1. 1.  c. 
p.546,  Brunft  am  29.  L,  Thie,  1.  c.  p.610.  —  Eahlkopfhirsche,  Fehlen  der  Augen- 
qvofisen.  Gewicht  der  Hirsche,  Absägen  der  Stangen  verzdgert  das  Abwerfen. 
£.  von  Dombrowski,  Deutsche  Jägerztg.  XIX,  p.  677-  680.  —  Abbildung  des 
Kopfes  eines  Plattkopfhirscbes.  Eessner,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  300.  — 
Plittkopfhirsch  aus  der  Grafschaft  Glatz.  Abbildung  des  Kopfes.  Beckmann, 
Wddwäk  I,  p.  164—155.  —  Perücken-Qeweib  und  Dreistangen-Gbweih.  Ab- 
Mdungen.  Lamprecht,  Weidmann  1891,  XXIII,  p. 3-4.  —  Geweih  in  einen 
Btnm  eingewachsen.  Ludwig,  Neue  Deutsche  Jagdztg.  XTTT,  p.  76.  —  in  Württem- 
berg. Freiherr  Kdnig- Warthausen,  Jahresb,  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg 
(48),  p.  210.  —  im  mittleren  und  südöstlichen  Holstein.   Wiese,  Heimat  n  p.  34. 

—  aif  Helgebostad  bei  Bitteren,  West-Norwegen.   Abweichungen  vom  deutschen 
Hincbe  (p.247).  —  Leverkns-Leverkusen,  Weidmann  XXTTTi  p.  237— 239,  244 
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bis  247,  PliotograiMe  1.  o.  p.248.  —  bei  Lairg,  SchotÜand,  in  Schneewehen  er- 
BÜokt.  Harting,  Zoologist,  p.  263.  —  bei  Glenartney,  Schottland.  EranSy  Proc. 
Royal  Phys.  Soc  p.  147—149. 

Cervu8  elaphus  snbsp.  Stangen  ans  Bornshom  nnd  vom  Karagas  im 
EankasüB.    Oesterr.  Forststg.  p.209. 

Cervua  elaphus  yar.,  Eronenhinch  bei  Schwanbaeh  im  Eankasos.  Noska, 
Weidmann,  p.  194. 

Geryos  elapbns  ans  Mähren.  Eris,  J.  B.  geol.  Beichsanstalt.  —  ans 
Böhmen.  Eafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchforsch.  BOhmen,  Ylll,  5,  p.  34.  — 
von  Hameln.  Stmckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Natorfa.  Ges.  Hannover,  p.  55.  — 
qnatemaer  von  Yillefranehe.  Depöret,  G.  R.  Acad.  Sc.  GXV,  p.  329.  —  do  von 
Brassempony.  Piette,  L  c.  p.  623.  —  ans  der  Grotte  von  Montfort  bei  Salnt- 
Girons.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist  Nat  Toolonse.  April  1893  nnd  Febroar,  Jnli, 
November,  December  1892.  —  von  Gro-Kagnon.  Rividre,  G.  R.  Ass.  Fran^ 
20«  sess.  p.373.  —  ans  derNKhe  von  Rom.  Meli,  Bell.  Soc  Gkol.  Ital.  ser.II, 
vol.  X  fasc.  5.  —  ans  London.  Hicks,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  p.  115.  —  ans 
London.  Hicks,  Q.  J.  geol.  Soc  London,  XLYIII,  p.  457.  —  von  England. 
Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.27  Taf.IV  Fig.  14  (Geweih). 

Cervus  elaphus  x  C.canadensis,  Gessner,  Deutsche  Jftger,p.  178— 179. 

Gervns  (elaphus)  AtUiqui  Pohlig  nom.  nov.  für  die  mittelpleistocaene 
Rasse  von  Mittel-Dentschland.  Pohlig,  Palaeontographica,  "XXXIX,  p.  246—252 
Fig.  22,  a,  24  (a-f),  16  (e),  Tai.  XXIV  Fig.  4-9,  XXV  Fig.  1—19,  XXVI  Rg, 
12—16,  Taf.  XXVn  Fig.  1—20  (von  Taubach). 

Cervus  (elaphus)  Canadae  Pohlig  nom.  nov.  fOr  C  canadensis. 
Pohlig,  Palaeontographica,  XXXTX,  p.  255. 

Cervus  (elaphus)  manM  Pohlig,  nom  nov.  für  Cervus  maral,  Poblig, 
Palaeontographica,  XXXTX,  p.  254-254. 

Gervns  (elaphus)  Frimigenii  Pohlig  nom.  nov.  f&r  C.  primigenius 
Eanp,  wozu  G.  priscus  Eaup  und  Cervus  („Strongyloceros")  spelaeus 
Owen  als  Synonyme  gezogen  werden.  Pohlig,  Palaeontographica, XXXIX,  p. 252 
bis  256  Fig.  26  (a-q). 

Panolia  eldii  von  Mandalay.  Thomas,  Ann.  Mus.  Giv.  Gtonova  XXX, 
p.945. 

Gervns  etneriarum  von  England.  Newton,  Mem.  G^L  Surv.  1891,  p.  27 
bis  28  Taf.  IV  Fig.  4,  a,  b,  5  (Geweih). 

Gervns  falconeri  von  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.28 
Taf.  IV  Fig.  7,  a,  b  (Geweih). 

Gervns  fitschii  s  G.  gunnii  aus  England.  Newton,  Mem.  (}eoL  Surv. 
1891,  p.  28-29. 

Cervus  macrotis  in  den  Marwino  Mountains  und  am  White  River,  Colo- 
rado. Maasse,  Beschreibung.  Abbildung  des  Schädels  (p.  346).  Von  Hohenbeig, 
Weidmann,  XXTTT,  p.  344,  346.  —  Abbildung  des  Geweihes.  Weidmann,  yXTTT 
p.346. 

Cervus  moluccensis  von  Geram.  Ribbe,  XXTT,  Jahresb.  Ver.  Erdk. 
Dresden,  p.  162,  175.  —  von  Rotd  und  Dana  bei  Timor,  Eingeborenen -Name. 
Wichmann,  Petermann*s  Mitth.  Bd.  38  p.  1(X). 

Cervus  pachygenys  Pomel  spec.  nov.  nach  Unterkieferresten  von  Bougie 
und  Medeah  in  Algier.    Pomel,  G.  R.  Acad.  Sc  GXV,  p.  213—215. 
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Cariacua  paludoaua  vom  Gran  Ghaco.  Eerr,  Tbe  Scottish  Geogr.  Mag. 
vm,  p.7a 

Cervas  polignacns  ans  England.  Newton,  Hem.  G^l.  Snnr.  1891,  p.29 
bis30  Taf.rV  Fig.  12  (Geweih). 

Cervus  porcinus,  Fortpflanzung  in  der  Gefangenschaft.  —  Rey.  Sc.  nat 
appl.I,p.ll4. 

Gervns  ramosns  yon  Ronssillon.  Beschreibung.  Vergleich  mit  tertiaeren 
Ceniden.  Dep^ret,  M6m.  Soe.  G6ol.  France,  Pal.  IE  1891,  p.  99—103  Taf.Yin 
Flg.  1—3  (Homstangen  nnd  Gkweih  auf  Stimstück). 

Cervas  ramosns  pyrenaicua  Dep6ret  als  snbsp.  nov.  beschrieben  von 
Boossillon.    Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6oI.  France,  Pal.  m  1892,  p.  124. 

Cervas  rectas  ans  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Sorv.  1891,  p.30  Taf.IV 
Kg.l  (Geweih). 

Cervas  saviniaus England.  Newton,  Mem. Geol. Surv.  1891, p.30— 31  Taf. 

Cervas  sedgwickii  aos  England.   Newton,  Mem.  Geol.  Sorv.  1891,  p.31. 

Cervas  somonensis?  =  C.  (dama)  Mesopotamiae  =  C  Somoni(u 
Pohlig  nom.  nov.  (p.  242).    Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  240—241. 

Cervas  spec.  ans  dem  Pliocaen  von  Cortiglione,  Prov.  Alessandria.  De 
Anids,  BolL  Soc.  Geol.  Ital.  ser.H  vol. XI,  p.29— 30. 

Cervas  spec.  aas  Böhmen.  Kafka,  Aroh.  natarw.  Landesdurchforsch. 
BSbaen,  Vm,  5,  p.  34. 

Cervas  sat tonensi  s  aas  England.  Newton,  Mem.  Gkol.  SarVl  1891,  p.  31 
Ms  32  Taf.  IV  Fig.  13  (Geweih). 

Cervos  tetraceros  von  England.  Newton,  Mem.  G^l.  Sarv.  1891,  p.32 
TatI\rPig.2. 

Cervas  verticornis  aas  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Sorv.  1891,  p.  32. 

Cariaeus  virginianua  in  Minnesota.  Herrick,  Mammals  of  Minnesota, 
p.  281— 282.  —  Abbildang  eines  vielendigen  Geweihes  von  Frederiksbarg  in 
Texas.  Schaff,  Deatsche  Jägerstg.  XX,  p.  363.  —  Abbildungen  von  Gbweihen 
au  Mexico  and  ohne  Fundort  Pohlig,  Palaeontographica,  XXXIX,  p.  245 
Fig.  20  (a-k). 

Cervua  ptirkandenHs  Blanford  sabsp.  nov.  vom  Tarim-Flusse,  Unter- 
schiede von  C.  caahmirianua  und  affinia,  Abbildang  des  Schädels  mit  dem 
Geweih  (p.  116).    Blanford,  P.  S.  Z.  London,  p.  116—117. 

Protoeeraticlae,  systematische  Stellung.  Osbom  und  Wortman,  Bull. 
Am.  Mos.  IV,  p.  351-371. 

Protoceras  celer,  Monographie.  Osbom  und  Wortman,  Bull.  Am.  Mus. 
TV,  p.  351-  371  Fig.  1  (Schädel  von  der  Seite),  Fig.  2  und  3  (Schädel  von  ^^  und  $ 
Ton  oben),  Fig.  4  (Schädel  von  vom),  Fig.  5  (Vorderbein),  Fig.  6  (Hinterbein). 

Glnflidae:  Oiraffa  camelopardalia,  Aufzählung  der  im  Londoner 
soologischen  Garten  gehaltenen   Exemplare.     Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  257. 

Libfftherium  mauruaium  Pomel  gen.  et  spec  nov.  aus  dem  Pliocaen  von 
Otmi,  äff.  flelladotherium.    Pomel,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  100-102. 

Samotheriam  Abbildang  des  Schädels.  Lydekker,  Natural  Science  I, 
^  108  Fig.  3. 

Sivatherium  •giganteum,    Abbildang    des  Schädels,    Skelettes  und 
Thieres.  Butchinson,  Extinct  Monsters,  p.  167— 169  Fig.  46  und  47  Taf.  XVI. 
AntUopidae:  vom  Cap.    De  Schaeck,  Bev.  Sc.  nat  appin,  p.  493— 497. 
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Bubalis  älterer  Name  für  Älcelaphu8.  Sclater,  P.  Z.  S.  London, 
p.285.  —  Unterschiede  vonB.jacJcsoni,  caama,  tora,  lichiensteini,  major, 
cokei  in  der  Gesichtsbehaamng.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  386. 

Alcelaphus  bubalis  von Oran.  Pallary  nnd Tommasini,  C. K  Ass.  Fran^. 
20«  sess.  p.  645. 

Bubalis  caama,  Gesichtsbehaamng.  Thomas,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  IX, 
p.386. 

Alcelaphus  cokei  von  Taveta,  Eilima  Ndjaro.  Beschreibung,  unter- 
schiede Yon  (^  und  $  im  Gehörn.  Maasse  der  Gehörne.  Tme,  P.  ü.  S.  Nat 
Mus.  XV,  p.  471.  —  Verbreitung,  Gesichtsbehaamng.  Thomas,  Ann.  Mag.  N. 
H.  (6)  IX,  p.  386,  387. 

Bubalis  Jacksani  Thomas  spec.  noy.  zwischen  Naiwascha-See  und 
Victoria  Nyansa.  Unterschiede  von  B.  caama,  Verbreitung.  Gesichtsbehaamng. 
Thomas,  Bull.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  385-387.  —  Abbildung  des  Kopfes.  Ward, 
Field,  LXXX,  p.  84. 

Bubalis  leucoprt/mnus litsch,  sp.  nov.  von  Deutsch-Ost- Afrika.  Matschie, 
Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  137—138. 

Bubalis  lichiensteini  von  Zomba,  Nyassaiand.  Thomas,  F.  Z.  S.  London, 
p.  553.  -  Gesichtsbehaamng.    Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX  p.  386. 

Bubalis  swaynei  Sciat.  spec.  noy.  vom  Somali-Lande,  Vergleichung  mit 
B,  tora  und  cohei\  Abbildung  des  Schädels  (Fig.  1,  p.  99).  Sclater,  P.  Z.  S. 
London,  p. 98-100, 117-118.  —  von  Schoa.  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  257— 25a 
—  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.    Swayne,  P.  Z.  S.  London,  p.  303 — 304. 

Damalis  jitnela  Mtsch.  spec.  nov.  von  Deutsch-Ost-Afrika.  Matschie, 
Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  135—136. 

Cobus  ellipsiprymnus  von  Taveta,  Eilima  Ndjaro.  Beschreibung  des 
jungen  Thieres.    Gehöm-Maasse.    Tme,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  471. 

Cobus  defassa  Unterschiede  in  der  Färbung  und  im  Gehdm  von  C. 
sing  sing,  C,  ellipsiprymnus  und  C  unctuosus.  Matschie,  Sitzb.  Ges. 
nat.  Fr.  p.  134—135. 

Cobus  spec.  vom  Somali-Lande.  —  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  102,  118. 

Cobus  vardoni  vom  Südende  dds  Tanganyika  und  westlich  vom  Nyassa, 
Litteratur.  Lebt  in  grossen  Heerden.  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  ^.  — 
Westlich  vom  Tanganyika.    Matschie,  Sitzb.  Gtes.  naturf.  Fr.  p.  138—139. 

Cervicapra  arundinum  von  Pretoria.  Distant,  Naturalist  in  the  Trans- 
vaal, p.  159. 

Eleotragus  ar undin accus  (?)YOJiTfiweiA,  Eilima  Njaro.  Beschreibung. 
Maasse.    Tme,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  472—473. 

Pelea  capreolus  von  Pretoria.  Distant,  Naturalist  in  the  Transvaal, 
p.159. 

Ämmodorcas  clarkei  vom  Somali-Lande.  Sclater,  P.  Z.  S.  London, 
p.  101, 118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.   Swayne,  P.  Z.  S.  London,  p.  308. 

Lithocranius  walleri  vom  Somali-Lande.  Abbildung  desEopfes  (Fig.  2 
auf  p.  101).  Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  101  - 102,  118.  —  Lebensweise,  Ein- 
geborenen-Name.   Swayne,  P.  Z.  S.  London,  p.  305. 

Gazella  anglica  von  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  23 
bis  24,  Taf.  m.  Fig.  6,  a,  b,  c.  (Hom«apfen). 
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Qazella  bennetti  9  von  der  Bahrein-Insel  im  Persischen  Golf.  Sclater, 
P.  Z.  S.  London,  p.  711. 

Gas  eil  a  borbonica  von  Bonssillon.  Beschreibung.  Vergleichung  mit 
anderen  Arten.  Dep^ret,  M6m.  See  G60I.  France,  Pal.  n,  1891,  p.  89-90, 
Taf.  YH,  Fig.  9  (Molar). 

Gazella  dorcas  von  Oran.  Pallary  nnd  Tommasini.  G.  R.  Ass.  Fran^. 
20«  sess.  p.  645. 

OaMella  granti  von  Taveta,  Kiüma  N^jaro.  Gehörn- Maasse.  Tme,  P. 
ü.  8.  Nal  Mos.  XV,  p.  473. 

Antilope  maupasi  Pomel  spec.  nov.  äff.  Ä.  tnhorr  (Nagor)  nach  Zähnen 
Ton  Algier  nnd  Gnyotville  in  Algier.   Pomel,  C.  R.  Acad.  Sc.  OXV,  p.  215-216. 

Gazella  pelzelni  vom  Somali-Lande,  Eingebomenen-Name.  Sclater,  P. 
Z.  S.  London,  p.  100,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne,  P.  Z. 
8.  London,  p.  306-  307. 

Gazella  soemmeringi  vom  Somali-Lande,  Eingeborenen-Name.  Sclater, 
P.  Z.  S.  London,  p.  100—101,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne, 
P.  Z.  S.  London,  p.  305—306. 

Antilope  spec,  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhmen. 
Vm,  5,  p.  34.  —  Von  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  23,  Taf.  m 
¥i%,  2-5  (Zahne). 

Gazella  spelcei  vom  Somali-Lande,  unterschiede  von  O,  pelzelni,  Sclater, 
P.  Z.  8.  London,  p.  100,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne,  P. 
Z.  8.  London,  p.  306—307. 

Gazella  subgutturosaj  im  April  in  Gefanschaft  geboren.  Sharland, 
Bev.  Sc.  nat  appL  n,  p.  302. 

Gazella  thomsoni  von  Taveta,  Eilima  Ndjaro.  Beschreibung.  Gehöm- 
Maasse.  Tme,  P.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  473.  Abbildung  des  Thieres 
(TatLXXVn). 

Saiga  saiga  und  S.  prisca  von  Bourg.  Nehring,  Neues  Jahrb.  f.  Mine- 
tlogiel,  p.  142— 144. 

Saiga -Beste  aus  der  Grotte  von  Marcamps  bei  Bourg.  Gironde.  Harl6, 
G.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse,  November  1891. 

OrongO'Äntilopen  vom  Dasch-Kul  und  Schor-Kul  (Schädel)  und  vom 
Thal  Akka-tag  am  Sädrande  des  Euen-lun.  Bogdanowitsch,  Petermann^s  Mitth. 
38,p.56. 

Äepyceros  tnelampua  von  Taweta,  Kilima  Ndjaro.  Beschreibung  der 
Ofarfärbnng,  Zitzenzahl.    Hom-Maasse.     Trne,  P.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  472. 

Äepyceros  melampus  Johnstoni  Thomas,  subsp.  nov.  von  Zomba, 
Nyassaland.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  553—554. 

Strepzieeros  fma/ra  Mtsch.  spec.  nov.  (gehört  zu  Äepyceros,  Ref.) 
fOD  Deutsch-Ost- Afrika.    Matschie,  Sitzb.  Ges.  naturf.  Fr.  p.  135. 

iS<rej9tf»c0ro«  »m5er5t  8  vom  Somali-Lande.  Eingeborenen-Name.  Sclater, 
P.  Z  S.  London,  p.  102,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne,  P. 
Z.  8.  London,  p.302-3(^. 

Strepsiceros  kudu  vom  Somali- Lande.  Eingeborenen-Name.  Sclater, 
P.  Z.  8.  London,  p.  102,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne,  P. 
Z.  &  London,  p.  301—302. 
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Doratocero9  triangularis,  Hdrner  sind  abnonne  Hörner  toh  jStrep«»- 
ceros  strepsiceros,  Nicolls  nnd  Eglington,  The  Sportsman  in  South  Africa 
(nach  Becord  1892). 

Oryx  beisa,  Lebensweise,  Eingeborenen  -  Name.  Swayne,  P.  Z.  S. 
London,  p.  300—301.  —  Tom  Somali-Lande.  Eingeborenen-Name.  Sdater,  F.  Z. 
S.  London,  p.  102—118. 

Oryx  caUoUs  Thos.  spec  noY.  aus  der  Nähe  des  Kilimaa^jaro,  äff.  0. 
beisa  und  0,  gazella,  —  Thomas,  P.  Z.  S.  p.  195-196.  Taf.XIV  (Kopf).  — 
von  Tareta,  Eilima  Ndjaro.  Beschreibung,  Vergleich  mit  0.  beisa,  Tme,  F. 
U.  S.  '^at  Mus.  XV,  p.470,  Abbildung  des  Thieres  auf  Taf.LXXVL  —  Ab- 
bildung des  Kopfes.    Ward,  FieW,  LXXX,  p.84. 

Antilope  leucoryx  subfossil  von  Ain-Melila,  Algier.  Pomel,  G.  E.  Acad. 
Sc.  CXV,  p.215. 

Tragelaphus  angasi  vom  Moanza,  einem  Nebenflüsse  des  Shire  bei  den 
Murchison-Fällen ;  Lebensweise;  Eingeborenen  •  Name.  —  Sdater,  F.  Z.  S. 
London,  p.98. 

Tragelaphus  scripius  roualeynii  von  Taveta,  Kilima  Ndjaro.  Be- 
schreibung.   Hom-Maasse.    True,  F.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  471—472. 

Antilope  sansaniensis  gehört  zu  Frotragooerus.  Dep^t,  Arcb.  Mus. 
Lyon,  V,  2,  p.  90. 

Protragocerus  chantrei  von  Grive.  Dep^t,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2, 
p.  3,  90. 

Palaeoryx  boodon  von  Boussillon.  Beschreibung.  Vergleichnng  mit 
anderen  recenten  und  tertiaereu  Gattungen.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France, 
Pal.  n  1891,  p.  90—99  Taf.  Vn  Fig.  1  ~8  (Molaren,  Homzapfen  mit  Stimstück, 
Metacarpale,  Metatarsale,  Astragulus,  Calcaneum). 

Palaeoryx  cordier  i  von  Montpellier.  Vignier,  0.  R  Ass.  Fran^.  20«  sess. 
p.  409,  410,  414,  415. 

Antilope  cervicapra,  im  Mai  in  Ci^fangenschaft  geboren.  Sharland, 
Bev.  Sc.  nat.  appl.  II,  p.  301. 

Oreotragus  saltator  vom  Somali-Lande,  Eingeborenen  Name.  Sdater, 
F.  Z.  S.  London,  p.  100,  118.  —  Lebensweise,  Eingeborenen-Name.  Swayne, 
P.  Z.  S.  London,  p.  308.  —  von  Zomba,  Nyassaland.  Thomas,  F.  Z.  S.  Lond<m, 
p.553. 

Antilope  hastata  von  Montpellier.  Vignier,  0.  R.  Ass.  Fran^.  20«  sess. 
p.  410. 

Neotragus  damarensis  von  Taveta,  Kilima  Ndjaro;  vielleicht  ist  N,  iirJii 
das  junge  Thier  hierzu.  Beschreibung,  Maasse.  True,  F.  U.  S.  Nat.  Mus.  XV, 
p.  477—478.    Abbildung  des  Schädels  von  oben  und  von  der  Seite  (Taf.  LXXX). 

Neotragus  saltianus  vom  Somali-Lande,  Eingeborenen-Name.  Sdater, 
F.  Z.  S.  London,  p.  100,  118.  —  Lebensweise.  Eingeborenen-Name.  Swayne,  P. 
Z.  S.  London,  p.  307—308. 

Antilope  madoha  H.  Sm.  =  Nanotragus  saltianus  Blainv.  Thomas, 
P.  Z.  S.  London,  p.  428. 

Nanotragus  moschatus  vom  Elilima  Ndjaro.  Trivial-Name.  True, 
F.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.47a 

Nanotragus  scoparius  yon  Pretoria.  Pistant,  Naturalist  in  the  TraQ^ 
vaal,  p.l59. 
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Cephalolophus,  monographische  Uebersicht  aller  Arten  mit  einer  Be- 
stiimnimgs-TabeUe.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  413— 430. 

Cephalolophus  äbyssinicua  Thomas  spec.  nov.  von  Abessinien,  äff. 
Ctph.grimmii,  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  427— 428. 

Cephalolophus  €i>egu€Uarialis  Ktsch,  spec.  nov.  äff.  C.  melanorheus 
Ton  Uganda,  Chagwe,  Central- Afrika.  Matschie,  Sitzb.  Gks.  natorf.  Fr.  p.  112—113. 

Cephalolophus  callipygm,  Besohreibnng.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  422-423. 

Cephalolophus  coronatut,  Beschreibung.  Thomas^  P.  Z.  S.  London, 
p.427. 

Cephalolophus  doriae,  Beschreibong.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  424-425. 

Cephalolophus  dorsalis^  Beschreibung,  =  Ceph,  badius  Gray  und 
Ceph.  breviceps  Gray.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  421. 

Cephalolophus  dorsalis  eastaneus  Thomas  sabsp.  nov.  vcm  Kamerun. 
Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  421—422. 

Cephalolophus  grimmiif  Beschreibung.  Thomas,  P.  S.  Z.  London,  p.  428 
bis  429.  —  Tom  Zomba.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  564.  —  von  Zoutpansberg 
nid  ^hmken.    IMstant,  Naturalist  in  the  Transvaal,  p.  111,  159. 

Cephalolophus  JenHnki  Thomas  spec.  nov.  äff.  C,  sylvicuUor  von 
lÄeria.    Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  417-418. 

Cephalolophus  leueogaster,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.420. 

Cephalolophus  maxwelli,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  425-426. 

Cephalolophus  melanorheus,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London 
^426. 

Cephalolophus  monticola=sCeph,  caerula,  Beschreibung.  Thomas, 
P.Z.S.  London,  p.427. 

Cephalolophus  natalensis,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
1.419. 

Cephalolophus  nigers=Ceph.  plutö  Temm.  Besehreibung.  Thomas, 
P.Z.S.  London,  p.425. 

Cephalolophus  nigrifrons,  Beschreibung,  yie\\eicht=  Ceph.  aureus 
Gray.  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  419—420.  —  Von  Taveta,  Kilima  N^jaro. 
Betthieibang.    Maasse.    True,  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XY,  p.  476. 

Cephalolophus  ogilbyi,  Beschreibung,  Thomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  422. 

Antilope  quadriscopa  H.  Sm.  gehört  vielleicht  zu  Cephalolophus. 
Tbomas,  P.  Z.  S.  London,  p.  414. 

Cephalolophus  rufierista,  kurz  beschrieben.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
^414. 

Cephalolophus  rufilatus,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
f.  423-424. 

Cephalolophus  spadix,  Beschreibung.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  418—419.  —  Vom  Kilima  Ndjaro.  Beschreibung.  Vergleich  mit  Ceph,  niger, 
'  Abbildung  des  Thieres  (Tai  LXXVm)  und  des  Schädels  von  oben  und  von  der 
Seite  (TatLXXIX).    True,  P.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV,  p.  473—476. 


Digitized  by 


Google 


350         Paul  Matschie:   Bericht  über  die  wissenschaftl.  Leistungen 

Cephalolophus  spec,  von  Gadabarri,  Somali-Land.  Eingeborenen  Name. 
Sclater,  P.  Z.  8.  London,  p.  102. 

Cephalolophus  aylvicUUar  uom.  emend.  fttr  Ceph.  8ylv%eultrix=^ 
Ceph,  longicept  Gray  und  melanoprymnus  Gray.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  416-417.  —  Vom  Congo.    Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.471. 

Rupicapra  rupicapra  Lebensweise.  Ereitelhnber,  Deutsche  Jägerztg. 
XVIII,p.l84-186. 

Antilope  rupicapra  aus  Böhmen.  Kafka,  Arcb.  naturw.  Landeadorchf. 
Böhmen,  Vm,  6,  p.  34. 

Antilope  rupicapra  (?)  aus  der  Hermannshöhle  im  Harz.  Stmckmann, 
40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  55. 

Aplocerus  montanuSy  Lebensweise,  Maasse.  De  Schaeck,  Rev.  Sc.  nat. 
appl.  n,  p.  544—545. 

Äntilocapra  amerieana  einst  in  Südwest-Minnesota.  Abbildung.  Lebens- 
weise.   Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p  282—290. 

Ovibovidae:  Connochaetea  taurinus  iUboJubatus  Thomas  snbsp. 
nov.  von  Uganda.  Thomas,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  IX,  p.  388.  —  Von  Taveta, 
Kilima  Ndjaro.  Beschreibung  eines  jungen  Thieres.  True,  P.  U.  S.  Nat.  lins. 
XV,  p.  470.  —  Abbildung  des  Kopfes.    Ward,  Field,  LXXX,  p.  84. 

Connochaetes  gnu  Zimm.  Fortpflansung  im  Parke  des  Herrn  Blaanw. 
Blaauw,  Rev.  Sc.  nat.  appl.I  p.  113,  449—450. 

Ovihoa  moschatus,  populäre  Darstellung.  Abbildungen  des  Kopfes  nnd 
gansen  Thieres.  De  Bellerive,  Rev.  Sc  nat.  appl.  I,  p.  289—292.  —  In  Grön- 
land, 81^  37'  nördl.  Br.  34  ^  L.  Peary,  The  National  Geographie  Magazin  lY, 
1893  p.  187.  —  Von  Ost-Grönland.   Ryder,  Verh.  Ges.  Erdk.  Berlin,  XIX,  p.  373. 

Ovibos  moschatus  von  Hameln.  Struckmann,  40  und  41.  Jahresb 
Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  55.  —  Aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landes- 
durchf.  Böhmen,  VUJL,  5,  p.  34,  —  Aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Snrv. 
1891.  p.  22. 

Ovidae:  Ovi$,  Unterschiede  ;von  Capra,  Comevin  und  Lesbre,  O.  R. 
Acad.  Sc.  GXrV,  p.  931-932. 

Ovis  arieSf  Pampas-Schafe.  Lebensweise.  .Hudson,  Naturalist  in  La 
Plata,  p.  106—110.  Abbildung,  p.  109.  —  frisst  Helix.  Rev.  Sc  nat.  appl. 
I,  p.  124.  —  Zahnentwicklung.    Taeker,  Odontogenese. 

Ovis  montana,  Lebensweise.  De  Schaeck,  Rev.  Sc.  nat  appl.  EL^ 
p.  545-546. 

Ovis  spec.  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf.  Böhm»!, 
vm,  5,  p.34. 

Ovis  tragelaphus,  zu  den  Ziegen  gehörig.  Comevin  und  Lesbre,  G.  R. 
Acad.  Sc.  GXrV,  p.  932. 

Capridae.    Lydekker.    The  Field,  LXXIX,  p.  312,  313,  355,  356,  393. 

Capridae  im  Kaukasus.    Th.  A.  C.  f.  J.  H.  und  F.  Vm,  p.  179. 

Cupra  aegagrus  bei  Lenkoran.    Grev^  Weidmann,  X.XIH,  p.  322. 

Capra  hireus  auf  Corsica.  Pion,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  n,  p.  403—406. 
^  Ziegenzucht.  Kobelt,  Zeitschr.  Ver.  nass.  Land-  u.  Forstwirthe  p.18.  —  Iji 
England.    Rev.  Sc.  nat  appl.  I,  p.  608*614. 

Capra  ibtx  Acclimatisation  und  Bastarde.  St.  Hubertus,  X,  p.  149 — 150. 
Neue  deutsche  Jagdztg.  XH,  p.  74-75;  C.  f.  J.  H.  F.  VH,  p.  61,  152,  201—202. 
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Oapra  ibex  ans  Mähren,  Eriz,  J.  B.  geol.  Reichsanstalt  —  Ans  Böhmen* 
Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchf.  Böhmen,  VIII,  5,  p.  34. 

Oapra  afT.  ibex  ans  der  Banmannshöhle,  Harz.  Eloos,  Mitth.  Yer.  Erdk. 
Halle,  p.  159. 

Capra  spec,  yermnthlich  auf  der  Balkan-Halbinsel.  Von  Eadich,  Deutsche 
JEgeratg.  XVm,  p.  318—320,  402—405. 

Capra  spec.    Steinwil^'agd  im  Eankasns.    C.  f.  J.  H.  u.  F.  1892  p.  179. 

Capra  spec.  von  Dordogne.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse,  De- 
eember.  —  Ans  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchf.  Böhmen,  Vm, 
5,  p.  34. 

Caprovis  savinii  von  Cromer.    Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  22. 

Bovidae,  Lydekker,  The  Field,  LII,  p.  738-740,  TiTTT.  p.  25, 53,  54,  79,  80. 

Poephagua  grunniens  vom  Dasch-kul  und  Schor-kul  (Schädel),  vom 
Thal  Akka-tag  am  Südrande  des  Euen-lun.  Bogdanowitsch,  Fetermann*s  Mitth. 
38,  p.  56. 

Bo8  brachyceros  von  Fedderwarden,  Oldenburg.  Stmckmanu,  40.  and 
il.Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  61.  —  Ans  Böhmen.  Kafka,  Arch. 
natorw.  Landesdnrchf.  Böhmen,  YIII,  5,  p.  34. 

Bos  elatns  von  Haute- Loire.    Boule,  0.  B.  Acad.  Sc.  CXY,  p.  625. 

Bo8  gaurus  im  Tahan-Distrikt,  Pahang,  Malakka.  Eidley,  Proc.  Royal 
Geogr.  Soc.  XTV,  p.  535.  —  Albino.    De  Schaeck,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  II,  p.  236. 

Bos  primigenius,  keine  Unterschiede  von  B.  taurus  im  Atlas  and 
Epistropheos.  Nehring,  Sitzb.  Ges.  naturf .  Fr.  p.  129  - 130.  —  Bei  Brandenburg 
a/fl.  Maaase  des  Skelets.  Nehring,  Dentsche  Jägerztg.  XX,  p.  113—115.  — 
Yen  Hameln.  Stmckmaun,  40.  n.  41.  Jahresb.  Natnrb.  Ges.  Hannover,  p.  55, 
ÖO.  —  Von  Hadeln  in  Hannover  nnd  von  Oldenburg,  1.  c.  p.  60—61.  —  Von  Werlte 
ind  Alvesse,  Hannover,  1.  c.  p.  61.  —  Ans  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geol.  Reichs- 
ust  —  Aas  Böhmen.  Kafka,  Arch.  natnrw.  Landesdnrchf.  Böhmen,  Vm,  5, 
p.  34.  —  Von  Niort»  Frankreich.  Fonmier,  BuD.  Soc.  Denx-Sövres.  —  Von 
Cro-Magnon.  Rividre,  C.  R.  Ass.  Fran^.  20«  sess.  p.  373,  375.  —  Von  Esch  sur 
TAlzette,  Loxembnrg.  Dewalqae,  Ann.  Soc  G^ol.  Belgique,  XIX,  p.  33—34.  — 
y«  Benfrewshire.    Howorth,  Geol.  Mag.  (3.)  IX,  p.  253. 

Bos  spec  ans  dem  Pliocaen  von  Cortiglione,  Prov.  Alessandria.  De 
ABids,  Boll  Soc  Geol.  Ital.  ser.  n,  vol.  XI,  p.  29—30.  —  Ans  einer  Höhle  bei 
SaintGirons.  Harl6,  G.  R.  Soc.  Hist.  Nat.  Toulouse,  Februar,  Mai  nnd  November, 
I>eeember.  —  Aufzählung  von  Fundorten  aus  Südwest-Frankreich,  1.  c  Jnli. 

Bot  taurus,  Entstehung  der  europäischen  Rassen.  Werner,  Naturw. 
Wochenschrift,  p.1-4,  13—16,  25-27,  33-35,  63—65,  74—77,  Fig.  1—3. 
(ßMdelToik  B.taurut primigenius,  longifrons,  frontosus  und  brachy- 
eephalus),  Verbreitungskarte  der  Rassen.  —  Weisses  Rind  von  Gisbume. 
Aoftreten  von  farbigen  Flecken.  Oldham,  Zoologist,  p.  143.  —  In  Argentinien. 
Leknsweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata,  p.  329—347.  —  Von  Fedder- 
wirdeii,  Oldenburg.  Strackmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover, 
p.  61.  —  Zahnentwicklung.    Taeker,  Odontogenese. 

Babalns,  Reste  aus  Algier.    Pomel,  C.  R.  Acad.  Sc  GXV,  p.  213. 

Bubalui  caffer  von  Taweta,  Kilima  N^jaro.  Schädel-Maasse.  True, 
P.  ü.  8.  Nat  Mus.  XV,  p.478.  —  In  Deutsch  -  Ost  -  Afrika.  Lebensweise. 
Bdehard,  Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  213-216. 
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Bison  americanut  von  Saskatchewan.  —  Ramsay  Wright,  P.  Z.  S. 
London,  p.  76.  ^  Mheres  Vorkommen  in  Minnesota.  AbbUdong.  Lebensweise. 
Herrick,  Mammals  of  Minnesota,  p.  260—270,  Taf.  IV.  —  Ehemalige  Yerbreitang. 
De  Schaeck,  Rev.  Sc.  nat.  appl.  n,  p.  546—547. 

ßison  bonasQs  ans  England.   Newton,  Mem.  Gheol.  Sorv.  1891,  p.  21 — 22. 

Bison  europaens  bei  Brandenbarg  a./H.  Behring,  Deutsche  Jägerztg. 
XX,  p.  114. 

Bison  latifrons  bei  Natcbez,  Mississippi.  Wilson,  Am.  Nataralist XX.YI, 
p.631. 

Bison  priscus  ans  dem  Neuenbnrger  Moore,  Hannover.  StrUckmann,  40. 
nnd  41.  Jahresb.  Natorh.  Ges.  Hannover,  p.  60.  —  von  Hameln.  Stmckmann, 
40.  nnd  41.  Jahresb.  Natorh.  Ges.  Hannover,  p.  55.  —  am)  der  BanmannshShle, 
Harz.  Eloos,  Mitth.  Yer.  Erdk.  Halle,  p.  159.  —  aus  Mähren.  Kriz,  J.  B.  geoL 
Eeichsanst  —  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Laudesdurchf.  Böhmen,  YHI 
5,  p.34.  —  von  Villefranche.    DepÄret,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.328. 

Bison  spec  von  Niederwenigen,  Schweiz.  Lang,  Neujahrsbl.  Natorl  Ges. 
Zürich,  XCIV.  p.  23.  —  von  Saint-Girons.  Hari6,  C.  ß.  Soc.  Hist.  Nat  Ton- 
louse.  December.  ^  Aufzählung  von  Fundorten  aus  Südwest-Frankreich,  1.  c  JnlL 


Condylärthrä. 

Periptyehidae,  Praemolaren.   Scott,  Proc  Ac  Philadelphia,  p.  428—429. 

Haploconus,  Praemolaren  von  H,  lineatus,  entoeonus^  xiphodon, 
Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  428— 429. 

Anisonchus,  Unterschiede  in  den  Praemolaren  bei  A,  gillianui^ 
tectorius,  corniferus,    Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.428. 

Hemithloens,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  428. 

Periptychus,  Praemolaren.   Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.428. 

Phenäeodontldae,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac  Philadelphia,  p.  427. 

Helohyidae,  Diagnose.    Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  GXLIII,  p.252. 

Protogoniaplicifera,  Abbildung  von  pm^  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia, 
p.427  Fig.  6. 

Protogonia  puercensis,  Abbildung  eines  Molaren.  Osbom,  Bull.  Am. 
Mus.  IV,  p.86  Fig.  2. 

Protogonia  subquadrata,  Abbildung  von  Pm^  Scott,  Proc  Ac.  Phila- 
delphia, p.427  Fig. 7, 3. 

Phenacodus  primaevus,  Abbildung  von  Pm'  und  Pm^  Scott,  Proe. 
Ac.  Philadelphia,  p.  427  Fig.  7, 1  p.  428.  —  Abbildung  eines  Molaren.  Osbcnn, 
Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.86  Fig. 2. 

Phenacodus  vortmanni,  Abbildung  von  Pm'  und  Pm^  Scott»  Proc  Ac 
Philadelphia,  p.  427  Fig.  7, 2  p.  428. 

Helohyuss:  Phenacodus.    Marsh,  Am.  Joum.  Sd.  GXLIII,  p.352. 

Helohyus  Marsh,  ist  nomen  nudum.   Cope,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.411. 

Nanohyus,  Milchmolaren.    Scott,  Proc  Ac  Philadelphia,  p.  441— 442. 

Meaodadyla  fam.  nov.  äff.  üngulata,  umfasst  Meniscotherium  und 
Hyracops.    March.  Am.  Joum.  Sei  CXUn,  p.  446— 449. 

Meniscotherium  gehört  vielleicht  zu  den  Chalicotheroidea.  Merkmale, 
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AbhUdong  des  Vorder-  und  Hinterheins.  Oshom,  Am.  Naturalist  XXYI,  p.  506 
bb  500  Fig. 

Heniscotherinm,  Praemolaren;  gehört  zu  den  Hyracoidea.  Scott, 
Froc  Ac.  Philadelphia,  p.  429. 

Hyracopa  sociaJis  gen.  nov.  et  spec,  nov.  der  Mesodactyla  ans  dem 
üntereocaen  Ton  Nen-Mexiko.  Abbildung  der  Füsse.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXUn,  p.  446-448  Fig.  1—2. 

PleoFaspidotlieridae:  Pleuraapidotherium  gehört  zu  den  Ungulata, 
Schlosser,  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie  n,  p.  240. 

Ortho  spidotherium  gehört  zu  den  Ung ulata,  Schlosser,  Neues  Jahrb. 
1  Mineralogie  n,  p.  240. 

Ancylopoda. 

Anoylopoda  ist  als  Name  zu  verwerfen  zn  Gunsten  von  Chalicotheria. 
Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  GXTiTTT,  p.  448. 

Ghalicotheria  für  Ghalicotheroidea.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  GXLin, 
p.448. 

Macrotherium,  Geschichte.  Vereinigung  mit  Ghalicotherium,  Ab- 
handlung aller  Arten.    Dep^ret,  Aroh.  Mus.  Lyon,  Y,  2,  p.  61—83. 

Macrotherium  grande  r?iodanicumt  Dep6ret,  subsp.  nov.  von  Grive. 
Ausführliche  Beschreibung,  Beziehungen  zu  Anoplotherium,  Palaeotherium, 
und  Palaeosyops  und  zu  allen  bekannten  Ghalicotherium  Arten.  Dep^ret, 
ArcL  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.3,  4,  63—83,  Taf.H  Fig.l  Schädel,  Taf.3  Fig.  1—6 
aUme,  Fig. 7— 8  Theile  des  Schädels,  Taf.IV  Fig.l— 9  Einzelne  Knochen. 

Ghalicotherium,  Merkmale.  Abbildung  des  Vorder-  und  Hinterbeins. 
OiborD,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.  506—509  Fig. 

Moropus  verschieden  von  Ghalicotherium.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLin,  p.448. 

PeHssodactyla. 

Eintheilung.    Gsbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  90  -94. 

TttanotherUdae,  Eintheilung  in  Palaeosyopinae  und  Titanothe- 
riinae.    Gsbom,  BuU.  Am.  Mus.  IV,  p.  93. 

Palaeosyops  borealis  von  den  Wahsatch  Beds.  Gsbom,  Bull.  Am.  Mus. 
IV.  p.  132-134,  Fig.  (Hand). 

Lambdotherium,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.432. 

Palaeosyops,  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  432.  — 
Monographie,  Barle,  Journ.  Acad.  Philadelphia,  IX,  p.  267—388,  Taf.  X-XVI. 

Telmatherium,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.432. 

Diplacodon,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.432 — 433. 

Titanotherium,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.433. 

Brontops  robustus,  Abbildung  des  Skelettes  und  Thieres.  Hutchinson, 
ExUnct  Monsters  p.  160—161,  Fig.  45  und  Taf.  XV. 

Menoäus  (?)  rumdicw  Toula  spec.  nov.  von  Kajali,  nordwestl  v.  Burgas. 
Toula,  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie  II,  p.  78. 

Haeraaehenidae:  Macrauchenia,  Systematische  Stellung.  Lydekker, 
Ntture,  XLV,  p.  608-610. 

ireh  t  NatorgMck.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.  1.  23 
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Lophlodontidae«  Lophiodon  annectens  gehört  zu  den  Tapiridae  in 
die  Nähe  von  Isectolophns  annectens.  Osbom,  Am.  Naturalist,  XX  Vi, 
p.  763,  764. 

Lophiodon  cartieri  Rtitimeyer  1862  gehört  in  die  Nähe  vonHyrachins 
zu  den  Hyracodontidae.    Osbom,  Am.  Naturalist,  XXYI,  p.  764. 

Lophiodon  rhinocerodes  gehört  zu  den  Amynodontidae  in  die 
Nähe  von  Orthocynodon.    Osbom,  Am.  Naturalist.  XXVI,  p.  764. 

Lophiodon  isselensis,  parisiensis  und  tapiroides  gehören  zu  den 
Lophiodontidae,    Osbom,  Am.  Naturalist,  XXVI,  p.  764. 

Helaletidae:  Diagnose.    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  127. 

Helalethes,  Praemolaren.    Scott,  Proo.  Ac.  Philadelphia,  p.  431. 

Heptodon,  Diagnose.  Unterschiede  von  fielaletes  und  Hyrachyas. 
Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  127,  130-132.  —  Praemolaren.  Scott,  Proc  Ac 
Philadelphia,  p.  431. 

Heptodon  calciculus  von  den  Wahsatch  Beds.  Beschreibung.  Osbcan, 
Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  127—190.  Fig.  18  (Hand  und  Fuss). 

Tapiridae:  Eintheilung  in  Systemodontinae  und  Tapirin ae.  Osbom. 
Bull.  Mus.  rV,  p.  93. 

Systemodon.    Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  430. 

Systemodon  semihians  und  tapirinus.  Praemolaren.  Scott,  Proc. 
Ac.  Philadelphia,  p.  430. 

Systemodon  semihians  von  den  Wahsatch  Beds.  Osbom,  BulL  Am. 
Mus.  IV,  p.  124,  Fig.  16  (M»  und  m^,  p.  126. 

Systemodon  tapirinus  von  den  Wahsatch  Beds.  Unterschiede  von  S. 
semihians.    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  124— 126,  Fig.  17  (Schädel). 

Tapir  US  americanus,  Lebensweise  und  Jagd  in  Amazonas  und  Matto- 
Grosso.  Keller-Lenzinger.  Hugo*s  Jagdztg.  p.  560—562.  —  Vom  Gran  Chaco. 
Kerr,  The  Scottish  Geogr.  Mag.  Vm,  p.  78. 

Tapirus  arvernensis  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Snrv.  1891, 
p.  40-41,  Taf.  V,  Fig.  10,  a,  b;  IIa,  b.  (Zähne).  —  Von  Montpellier.  Vignier,  C.  R. 
Ass.  Fran^.  20«  sess.  p.  409,  410.  —  Von  Roussillon,  Beschreibung  und  Ver- 
gleichung  mit  den  übrigen  bekannten  Arten.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France, 
Pal.  I,  1891,  p.  73-75  Taf.  XIX,  Fig.  5  (Reihe  der  oberen  Molaren  im  Kiefer). 

Tapirus  indicus,  vermuthlich  bei  Po-top  in  Cochinchina.  Villemin, 
Rev.  Sc.  nat.  appl.  I,  p.  118—119.  —  Von  Tavoy,  Birma  im  Londoner  Garten. 
Sclater,  P.  Z.  S.  London,  p.  541.  —  Abbildung  des  Fussskelettes.  Marsh,  Am. 
Joum.  Sei.  CXTilTT,  p.  346,  Fig.  10-11. 

Tapirus  spec,  Abbildung  des  Ansatzes  der  Biceps-Sehne.  Bronn*s  Ellassen 
und  Ordnungen,  p.  800,  Fig.  35. 

Mesotapirus,  Praemolaren.    Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  430— 431. 

Hyraeodontidäe ,  Eintheilung  in  Hyrachyinae,  Hyracodontinae 
und  Triplopodinae.    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  93. 

Hyrachyus,  Praemolaren.  Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  431.  — 
unterschiede  von  Heptodon  und  Helaletes.  Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV, 
p.  130—131. 

Amynodontidae:  Amynodon,  Praemolaren.  Scott,  Proc  Ac.  Phila- 
delphia, p.  431. 
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Amynodon  croizeti  von  Quercy.  Molar.  M.  Pawlow,  Bull.  Nat.  Moscou  VI, 
Tif.VFig.5. 

RhlnoeePOtidae,  Eintheiluug  in  Aceratheriinae,  Diceratheriinae, 
Rhinocerotinae  undEiasmotheriiuae.    Oshom,  Bull  Am.  Mus.  IV,  p.  93. — 
lystemaiische  Betrachtung  über  alle  bekannten  fossilen  Arten  mit  besonderer 
fier&cksichtigung  der  russischen   Arten.    Litteratur.    M.  Pawlow,  Bull.  Kat. 
Moscou,  Nöuy.  »er.  VI,  p.  137—221.    Eine  Stammtafel  und  3  Tafeln  (III— V). 
Ehinoeerotinae,  Lydekker,  The  Field,  LXXIX,  p.903,  LXXX,  p.38. 
Aceratherium,  Praemolaren.   Scott,  Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  431— 432. 
Atelodus  antiquitatis  aus  Böhmen.     Kafka,  Arch.  naturw.  Landes- 
dorchf.  Bdhmen,  Vm,  5,  p..  34. 

Ehinoceros  bicornis  von  Taveta,  Kilima  Ndjaro.  True,  P.  ü.  S.  Nat. 
Mus. XV,  p.479.  —  Abbildung  des  Fussskelettes.  Marsh,  Am.  Joum.  ScL 
CXLin,  p.347  Fig.  12— 13. 

Rhinoceros  brach ypus  von  Grive.  Dep^ret,  Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  3, 
4,60. 

Ehinocero s  etruscns  aus  demPliocaen  von  Cortiglione, Prov.  Alessandria. 
Pe  Amids,  BolL  Soc.  Geol.  Ital.  ser.  n  vol.  XI,  p.  29—30.  —  aus  England. 
Newton,  Mem.  OeoL  Surv.  1891,  p.  39. 

Aceratherium  incisivum.  Molar.  M.  Pawlow,  Bull.  Nat.  Moscou  VI, 
Ttf.m  Fig. 2. 

Rhinoceros  incisivus  aus  England.  New^bon,  Mem.  Geol.  Surv.  1891, 
f  38-39,  Taf.  V,  Fig.  1,  a,  b;  2,  3  (Zähne). 

Ehinoceros  indicus,  Abwurf  des  Honies.  Wunderlich,  Zool.  Gart. 
XXXm.  p.  373— 374. 

Aceratherium  lemanense  von  Quercy.  Milchzähne.  M.  Pawlow,  Bull. 
Ntt  Moscou  VI,  Taf.  V  Fig.  7. 

Rhinoceros  leptorhinus,  Schädel.  M.  Pawlow,  Bull.  Nat.  Moscou  VI, 
Tat  IV.  —  von  BoussiUon.  Beschreibung,  Vergleichung  mit  den  bekannten 
tertiteren  Nashörnern.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G^ol.  France,  Pal.  I  1891,  p.  68—73 
Taf.  XIX  Fig.  2—4  (Nasentheii  des  Schädels,  3  Metacari^alia  und  Galcaneum).  — 
▼on  Montpellier.  Vignier,  C.  R.  Ass.  Frang  20«  sess.,  p.  409, 410,  414,  415.  — 
▼OD  Burgh,  Lincolnshire.    Howorth,  Geol.  Mag.  (3)  EX,  p.  397. 

Rhinoceros  mauritanicus  von  Gran.  Pallary  &  Tommasini,  G.  R.  Ass. 
Fran^.  20«  sess.  p.  645. 

Atelodus  merckii  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Raunen,  Vm,  5,  p.  34. 

Rhinoceros  mercki  von  Villefranche.  Depßret,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXV, 
p.328. 

Rhinoceros  megarhinus,  Molaren.  M.  Pawlow.  Bull.  Nat.  Moscou  VI, 
Taf.  m  Fig.  1,  3—4.  —  (?)  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891, 
p.  39-40. 

Rhinoceros  minutus  von  Seile  sur  Ober.  Molaren,  Milchzähne,  Astra- 
gihtt.    M.  Pawlow,  BuU.  Nat.  Moscou  VI,  Taf.  V  Fig.  8—14. 

Aceratherium  cf.  occidentale  von  Quercy.  Molaren.  M.  Pawlow,  Bull. 
Nat  Moscou  VI,  Taf.  V  Fig.  1-4,  6. 

Rhinoceros  sansaniensis  von  Seile  sur  Cher.  Milchzähne,  Unterkiefer. 
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M.  Pawlow,  Bull.  Nat.  Moscon  VI,  Taf.  V  Pig,8und  15.  —  Ton  Grive.  Dep^ret, 
Arch.  Mus.  Lyon,  V,  2,  p.  3,  4,  60. 

Bhinoceros  schleiermach eri  aus  England.  Newton,  Mem.  GeoL  Surr. 
1891,  p.  39.  Taf.  V  Fig.  4,  a,  b  (Zahn). 

Bhinoceros  cf.  schleiermacheri  von  Orleans.  Molar.  M.  Pawlow, 
Bull.  Nat.  Moscou  VI,  Taf.  3  Fig.  7. 

BhinoceroB  simus  im  Museum  zu  Leiden.  Distant,  Nature  XL  VI,  p.  29. 
—  in  Maschuna-Land.    Bryden,  Field  LXXX,  p.  84. 

Bhinoceros  spec,  von  Klinge.  Nehring,  Naturw.  Wochenschr.  p.  32.  — 
Yon  Klinge.    Nehring,  Zeitschr.  f.  Jagd-  und  Forstwesen  XXIY,  p.  775. 

Äceratherium  apec.  von  Katina  nördl.  y.  Sofia.  Toula,  Neues  Jahrb. 
f.  Mineralogie  U,  p.  77. 

BhinoceroB  spec.  von  Kajali  nordwestl.  v.  Burgas.  Toula,  Neues  Jahrb. 
f.  Mineralogie  n,  p.  78. 

Bhinoceros  tichorhinns.  Scaphoideum.  Pyramidale.  M.  Pawlow,  BolL 
Nat  Moscou  VI,  Taf.  m  Fig.  5  —  6.  Abbildung  des  Kopfes  und  Thieres. 
Hutchinson,  Extinct  Monsters,  p.  224— 226,  Fig. 51  und  Taf.XXIL  —  von  Hameln. 
Stmckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  G^.  Hannover,  p.  55.  —  aus  Mähren. 
Kriz,  J.  B.  geol.  Beichsanst  —  von  Niort,  Frankreich.  Fonmier,  Bull.  See. 
Deux-S^vres.  —  bei  Saint  Girons  und  Glermont-sur-Ari^e.  Harl6,  G.  B.  Soc. 
Hist  Nat.  Toulouse.  Februar,  November,  Dezember.  —  Aufzählung  von  Fand- 
orten, 1.  c.  Juli. 

Eqoidae:  Hyraeotheriinae:  Hyracotherium,  Milchmolaren.  Scott, 
Proc.  Ac.  Philadelphia,  p.  441. 

Hyracotherium  leporinum  aus  England.  Newton,  Mem.  G«ol.  Surv. 
1891.  p.41.  Taf.V  Fig.  6  (Zähne). 

Hyracotherium  venticolum,  Abbildung  von  Pm^  Scott,  Proc.  Ac. 
Philadelphia,  p.414  Fig.  2. 

PalaeothePÜdae,  Eintheilung  in  Palaplotheriinae  und  Palaeo- 
theriinae,    Osbom,  Bull.  Am.  Mus.  IV,  p.  93. 

Palaeotherium  annectens,  Frankreich  und  England  gemeinsam.  Ly- 
dekker,  Quarterly  Journal  GeoL  Soc.  London  XLVili,  p.  374. 

Palaeotherium  medium,  Frankreich  und  England  gemeinsam.  Ly- 
dekker,  Quarterly  Journal  Geol.  Soc.  London  XLVili,  p.  374. 

Palaeotherium  minus,  Frankreich  und  England  gemeinsam.  Lydekker, 
Quarterly  Journal  Geol.  Soc.  London  CXLIH,  p.  374. 

Orohippidae,  Diagnose.    Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  XTiTTT,  p.  352. 

Or ohippus  agilis,  Abbildung  der  Füsse.  Marsh,  Am.  Joum.  Sd.  CXLTTT, 
p.  349,  353  Fig.  16-17. 

Eohippuspernix,  Abbildung  der  Füsse.  Marsh,  Am.  Joum.  ScL  GXLm, 
p.349,  353  Fig.  14— 15. 

Anchippus  vielleicht  =:  Hippotherium  juv.  Cope,  Proc  Acad.  Nat.  Sc 
Philadelphia,  p.  326. 

Mesohippusceler.  Abbildung  der  Füsse.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  GXLIQ, 
p.  850,  353  Fig.  18-19. 

Miohippus  anceps.  Abbildung  der  Füsse.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLin,  p.  850,  354  Fig.  20-21. 
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Ancbitberinm,  Aebnlichkeit  des  Gebisses  mit  dem  Milchg^biss  derdrei- 
lefaigen  Eqoiden.    Cope,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  326. 

Anchitheriam  anrelianense  yon  Grive.  Dep6ret,  Arch.  Mus.  Lyon, 
V,2,p.3.4,60. 

Eqoklae,  Eintheilnng  in  Hyracotheriinae,  Änchitheriinae  und 
Equinae.  Osbom,  Bnll.  Am.  Mus.  lY,  p.93.  —  Abstammung.  Marsh,  Am. 
Joara.  Sd.  CXTiTTT,  p.  339—365,  Tafel  p.  355. 

Protohippus,  Milchgebiss.  Cope,  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia,  p.326. 

Protohippns  insignis?  Abbildung  der  Zahnreihe.  Cope,  Am.  Naturalist 
XXVI.  p.944  Taf.XXVI  Fig.  4. 

Protohippus  medius,  Abbildung  dreier  Molaren.  Cope,  Am.  Naturalist 
XXVI,  p.944  Taf.XXVI  Fig. 5. 

Protohippus  pachyops?  Abbildung  der  Zahnreihe.  Cope,  Am.  Natu- 
nüirt  XXVI,  p.944  Taf.  XXVI  Fig.  1. 

Protohippus  parvulus  ist  Hippotherium  mit  stark  abgekauten 
Molaren.    Cope,  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia,  p.  326. 

Protohippus  perditus,  Abbildung  von  zwei  Zähnen.  Cope,  Am.  Natu- 
rdist  XXVI,  p.  944  Taf.  XXVI  Fig.  2  und  2  a. 

Protohippusplacidus,  Abbildung  der  Zahnreibe  und  von  einzelnen  Siähnen 
in  Tcrschiedenen  Alterszuständen.  Cope,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.  943  Taf.  XXV. 
—  =  flippotherium  gratum  ad.  Cope,  Proc.  Acad.  l^at  Sc.  Philadelphia, 
p.325. 

Protohippus  spec.  Abbildung  von  drei  Molaren.  Cope,  Am.  Naturalist 
XXVI,  p.944  Taf. XXVI  Fig. 3. 

Parahippus  vielleicht  =:  Protohippus  juv.  Cope,  Proc.  Acad.  Nat  Sc. 
FhiUdelphia,  p.326. 

Hippidium  und  Protohippus,  Verhältniss  zu  Hipparion.  M.Pawlow, 
BolL  Soc.  Moscou  Y,  p.  412. 

Hypohippus  vielleicht  =  Protohippus  juv.  Cope,  Proc.  Acad.  Nat. 
Sc  PhOadelpbia,  p.326. 

Merychippus  insignis,  unsichere  systematische  Stellung.  Cope,  Proc. 
Actd.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  326. 

Equus,  überzählige  Zehen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXLIII,  p.  339— 348 
Pig.1— 9.  —  Behaarung.  W.  von  Nathusius,  Verb,  deutsch,  zool.  Ges.  n,  p.58 
bis  69,  Fig.  1-8. 

Equus  adamiticus  von  Niort,  Frankreich.    Foumier,  Bull.  Soc  Deux- 

Equus  asinus  äff.  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdurchf. 
Böhmen,  VIII,5,  p.34. 

Equui  aainus  tomalicus,  50  engl.  Meilen  von  Berbera.  Beschreibung. 
Sciater,  P.  Z.  S.  London,  p.  195. 

Wildesel  vom  Dasch-kul  und  Schor-kul  (Schädel)  und  vom  Thal  Akka*tag 
tD  Sfidrande  des  Euen-lun.    Bogdanowitsch,  Petermann*8  Mitth.  38,  p.56. 

Aiinus  spec,  von  der  Salzwüste  bei  Jäzd,  Stidost-Persien.  Beschreibung, 
ZUmrang.  Ceyp.  Petermann*s  Mitth.  Bd.  38  p.  80;  Plagiat  nach  Gasteiger-Kahn*s 
Reiseskizze,  Bote  f.  Tirol  und  Vorarlberg  1881. 

Equus  böhtni  Mtsch.  spec.  nov.  aus  dem  Gebiete  zwischen  der  Küste 
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and  dem  Kilima-Ndjaro  in  Dentsch-Ost- Afrika.  Matschie,  Sitsb.  G^.  nat.  Fr. 
p.  131—133. 

Equus  burchelli  True,  Proc.  ü.  S.  Nat.  Mus.  XV  von  Tayeta  =  E.  böhmi 
Mtscb.    Matscbie,  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin,  p.229. 

Equua  caballuSy  Abbiidong  der  Geleukfläcben  des  mittleren  Metacarpale 
nnd  Metatarsale.  Dep6ret,  M6m.  Soc.  G60I.  France,  Pal.  I  p.  79,  Fig.  1,  c  und 
p.  81  Fig.  2,  c.  —  Zahnentwicklung.  Taeker,  Odontogenese.  —  Steinbiidung  im 
Magen.  BAmsbothan,  Zoologist,  p.  402,  Gbaroberlain,  1.  c.  p.  421.  —  bei  den 
alten  Griechen.  d*Orcet,  Rev.  Sc  nat.  appl.  I,  p.  561—569,  mit  einem  Text- 
bilde. —  in  Ostindien.  Petersen,  Pferde,  Pferdezucht  und  Sport  in  Ostindien. 
—  in  Sibiiien.  Vienkoff,  Rev.  Sc  nat.  appl.  n,  p.  445 — 448.  —  in  Argen- 
tinien.   Lebensweise.    Hudson«  Naturalist  in  La  Plata,  p.348 — 363. 

Equus  caballus  von  Hameln.  Strackmann,  40.  u.  41.  Jahresb.  Natnrfa. 
Ges.  Hannover,  p.  55.  —  Vom  Dümmer  See,  Hannover,  1.  c.  p.  61.  —  Aus  der 
Nähe  von  Rom.  Meli,  BoU.  Soc.  Geol.  Ital.  ser.  n,  vol.  X,  fasc.  5.  —  quatemaer 
von  Villefranche.  Dep6ret,  C.  R.  Acad.  Sc  OXV,  p.  328.  —  Von  Cro-Magnon. 
Rivi6re,  C.  R.  Ass.  Fran<j.  20«  sess.  p.  375.  —  Aus  Mähren,  Kriz,  J.  B.  geoL 
Reichsanst.  —  2  Rassen  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdorchf. 
Böhmen,  Vm,  5,  p.  34.  —  Aus  England.  Newton,  Mem.  G^l.  Surv.  1891, 
p.  36-37. 

Equua  chapmanni,  Beziehungen  zu  E.  böhmi,  Matschie,  Sitzb.  Gks. 
nat.  Fr.  p.  132—133. 

Equus  excelsus.  Schädel.  Cope,  Proc.  Am.  Ass.  Adv.  Science, 
40.  meeting.  p.  285. 

Equus  fossilis  von  N ieder weningen,  Schweiz,  Lang,  Neiigabrsbl.  Naturf. 
Ges.  Zürich  XCIV,  p.  23.  —  Aus  London,  Hicks,  Q.  J.  G^ol.  Soc.  London, 
XLVin,  p.  457.  —  Aus  London.    Hicks,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X  p.  115. 

Equus  grevyi,  Verbreitung.    Matschie,  Sitzb.  (Jes.  nat  Fr.  p.  133. 

Equus  major  aus  der  Fayette  Formation  von  Texas.  Cope,  Proc.  Am. 
Phil.  Soc.  Philadelphia,  XXX,  p.  123.  —  Bei  Natchez,  Mississippi.  Wilson,  Am. 
Naturalist,  XXVI,  p.  631. 

Equus  simplicidens  Cope  spec.  nov.  äff.  E.  occidentaiis  nach  Zähnen 
aus  dem  Blanco  Canyon  Bed  von  Crosby  County,  Texas.  Cope,  Proc.  Am.  Phil 
Soc.  Philadelphia,  XXX,  p.  124—125,  Fig.  1  (Zahn).  —  Lebte  mit  einem 
Mastodon  der  angustidens- Gruppe  zusammen  in  der  Blanco-Formation  von 
Texas.  Cope,  Am.  Naturalist,  XXVI,  p.  49.  —  Aus  den  Blanco  Beds  von  Nord- 
west-Texas.   Cope,  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  p.  228. 

Equus  spec  bei  Saint-Girons  und  Clermont-sur-Ariöge.  Harl6,  0.  R.  Soc 
Hist.Nat.  Toulouse.  November,  December.  —  äff.  E.  kiang  aus  den  Hautes  Py- 
r6n6es,  1.  c  Juli. 

Equus  fossil  von  Klinge.  Nehring,  Zeitschr.  f.  Jagd-  und  Forstwesen, 
XXIV,  p.  775. 

Equus  stenonis  aus  dem  Piiocaen  von  Cortiglione,  Prov.  Alessandria. 
De  Amicis,  Boll.  Soc  Geol.  Ital.  ser.  n,  vol.  XI,  p.  29—30.  —  Aus  England. 
Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  37,  Taf.  V,  Fig.  7,  a,  b.  (Zähne).  —  Von 
Haute  Loire.    Boule,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXV,  p.  625. 

Equus  äff.  stenonis  aus  Böhmen.  Kafka,  Arch.  naturw.  Landesdnrchf. 
Böhmen,  Vm,  5,  p.  34. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Natnrgeschicbte  der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892.     359 

Equus  tebra,  Stellung  zu  Equns  caballus.  Oarlill,  Natore  XLV, 
p.  526.  —  bei  Cradock.  Schutzfärbung.  Schönland,  1.  c.  XL  VI,  p.  6-7;  Webster, 
Lcp.  248-249. 

Hipparion,  nicht  direkter  Vorfahre  von  Equus,  M.  Fawlow,  Bull.  Soc. 
MoeooQ  V,  p.  161-164;  L  c.  p.  410-414. 

Hipparium  antilopium,  zweifelhafte  Form  aus  Hipparion-  und 
Eqnufl -Resten  gemischt    IC.  Pawlow,  Bull.  Soc.  Moscou,  V,  p.  412—413. 

Hipparion  crassum  von  Roussillon.  Beschreibung.  Vergloichung  mit 
den  bekannten  Arten.  Unterschiede  von  H.  gracile.  Dep^ret,  M6m.  Soc.  G6ol. 
France,  Pal.  I,  1891,  p.  76-83,  Fig.  Ib  auf  p.  79  (Gelenkfläche  des  mittleren 
Metacaipale),  Fig.  2  b  auf  p.  81  (Gelenkfläche  der  mittleren  Metatarsale),  Taf.  XIX, 
Fig.  6—10,  (Metacarpale,  Metatarsale  und  3  Phalangen),  Taf.  XX  (obere  und 
untere  Molaren  des  definitiven  und  Milchgebisses,  einzelner  Molar,  Metacarpale 
nnd  Metatarsale).  —  Von  Roussillon.  Nachtrag  Depöret,  M6m.  Soc.  G6ol.  France, 
Ptl.  m  1892,  p.  123—124,  Taf.  II,  Fig.  4-5  (Vorderbein  und  Hinterbein).  — 
Die  Unterkieferzähne  gehören  zu  Equua.  M.  Pawlow,  Bull.  Soc.  Moscou,  V, 
p.  162-163. 

Hipparion  gracile,  Unterschiede  von  H.  crassum.  Abbildung  der 
Gelenkfläche  des  mittleren  Metacarpale  und  Metatarsale.  Dep^ret,  M6m.  Soc. 
G^l  France,  Pal.I  1891,  p.  79  Fig.  la  und  p.  81  Fig.  2  a.  —  Aus  England. 
Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  37—38,  Taf.  V,  Fig.  8,  a,  b;  9.  a,  b. 

Hipparion  spec.  von  Montpellier.  Vignier,  C.  R.  Ass.  Fran^.  20 e  sess. 
p.  409,  410. 

JERppops  Name  für  die  hypothetische  Stammform  der  Pferde.  Marsh,  Am. 
Jonm.  Sd.  GXLm,  p.  351. 

Sirenia. 

Catalog.    Jentink,  Cat.  Syst.  p.  199. 

Prorastoma  nom. nov.  für  Pr or astomus.    Lydekker,  P.  Z.  S.  London,  p.  83. 

Halitherium,  Rippen.    Dollo,  Bull.  ScientXXIV,  p.  118-119. 

Metaxytberium  von  Halitherium  nicht  generisch  verschieden.  Ly- 
dekker, P.  Z.  S.  London,  p.  78. 

Halitherium  angnstidensundcurvideus=:H.  veronense.  Lydekker, 
P.  Z.  S.  London,  p.  78. 

Halitherium  angustifrons,  bellunense,  curvidens  undveroneuse 
MB  dem  Miocaen  von  Belluno,  nördlich  von  Venedig.  Lydekker,  P.  Z.  S. 
London,  p.  78. 

Halitherium  canhami  aus  England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891, 
p.  48,  Taf.  V,  Fig.  6  (Zahn). 

Halitherium  schiuzi,  Beziehungen  zu  Prorastoma  veronense. 
Lydekker,  P.  Z.  S.  London,  p.  82—83. 

Halitherium  serresi  von  Montpellier.  Vignier,  0.  R.  Ass.  Fran^. 
30«  seu.  p.  409. 

Halitherium  veronense  gehört  zu  Prorastoma;  Beschreibung  und 
Abbfldung  der  Zähne  (dmg  und  dm 4  in  Fig.  1,  la,  Ib  auf  p.  79),  Beziehungen 
fu  Merycopotamus.    Lydekker,  P.  Z.  S.  London,  p.  77—83. 
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Halicore,  Zahl  und  Gestalt  der  Bippen.  Dollo,  Ball.  Sdent  XXIV, 
p.  118—119. 

Halicore  dugong,  Geschmack  des  Fleisches.  Oel.  Ogilby,  Oat.  Austr. 
Hamm.  p.  63—64. 

Rhytina,  Zahl  und  Gestelt  der  Rippen.  DoUo,  Bull.  Seient.  XXIV, 
p.  118-119. 

Rhy  tina  gigas,  Abbildung  des  Skelettes  und  Thieres.  Hntchinson,  Extinct 
Monsters,  p.  246—260,  Kg.  58  und  Taf.  XXVI. 

Manatua,  Zahl  und  Gestelt  der  Rippen.  Dollo,  Bali  Sdent  XXTV, 
p.  118—119. 

ManatuB  amerieanui,  Oesophagos,  Magen,  Darm.  Waldeyer,  Sitsb. 
Akad.  Berlin,  p.  79—85. 

Miosiren,  Zahl  und  Gestelt  der  Rippen.  Dollo,  BnU.  Seient  XXIV, 
p.  118-119. 

Cetacea. 

Jagd.  Zool.  Gart  Gart.  XXXTTT,  p.  250—253.  —  Populäre  Darstellung. 
Deutsche  Jägerztg.  XX,  p.  83—85.  —  Jentink,  Cat  Syst  p.  200—202. 

Barten  und  Zahnwale,  Entetehung  der yielgliedrigen Fkssen.  Rüken- 
thal.  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie  I,  p.  161—165. 

Odontoeeti,  Gebiss.  Kükenthal,  Jenaische  Zeitschr.  Naturw.  XXYI, 
p.  471-473,  484—485.  —  Bezahnung.  Busch,  Verh.  deutsch,  odontol.  Ges.IlI, 
p.  41—78.  —  Spuren  eines  Hautpanzers.  Ettkenthal,  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie, 
I,  p.  165—166. 

Zenglodontidae:  Zeuglodon  gehört  zu  den  Ott  acta,  Lydekker,  P. 
Z.  S.  London,  p.  560—561. 

Zeuglodon  cat4C(mctM Lydekker  spec.  nov.  aus  dem  Tertiaer  des  Kaukasus, 
nach  zwei  ünterkieferresten  mit  einigen  Z&hnen,  einem  Humems  und  einem 
Wirbel, äff. Z. hydr archus.  Lydekker, P.  Z.  S. London, p. 559-561, Taf.XXXVL 
Fig.  1  (ünterkieferest),  Fig.  2  (Humerus),  Fig.  3  (Schwanzwirbel). 

Zeuglodon  vasconum,  paulsoni,  puschii,  yredense,  harwoodL 
Lydekker,  P.  Z.  Z.  London  p.  561. 

Zeuglodon  wanklyni,  Unterschiede  von  Z.  caucasicum.  Lydekker, 
P.  Z.  S.  London,  p.  561. 

Doryodon  pygmaeus  äff.  Zeuglodon? Lydekker,  P. Z. S. London,  p.561. 

Kokenodon  onomata  gehört  zu  Zeuglodon.  Lydekker,  P.  Z.  S.  London, 
p.561. 

•  Sqnalodontidae:  Squalodon  antwerpiensis  aus  dem  Pliocaen  Ton 
England.  Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  75,  Taf.  Vm,  Fig.  15,  16a,  16b 
(Zfthne). 

Squalodon  (?)  aus  dem  Miocaen  von  Acquabona.  Gapellini,  Atti  Accad. 
Lincei,  ser.  V,  vol.  I,  p.  325— 330,  Tafel. 

Platanistidae:  Reste  aus  dem  Tertiaer  des  Kaukasus.  Lydekker,  P.  Z. 
S.  London,  p.  562,  Taf.  XXXVH,  Fig.  1,  la,  2,  2a. 

Platanista  croaüca  Gorganovic-Kramberger  spec.  no?.  aus  dem  Tertiaer 
von  Croatien.    Gorganovic-Kramberger,  Rad  jugoslav  akad.  CXI,  p.  12. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  der  Sängethiere  während  des  Jahres  1892.     361 

Ghampsodelphys  ecamklUcua  Goijanoyic-Kramberger  spec.  nov.  aus  dem 
Tertiaer  Ton  Gamiola.     GoijanoYic-Kramberger,  Rad  jugoslav  akad.  CXI,  p.  6. 

Schisodelphis  canalicalatns  aus  dem  Miocaen  von  Acquabona.  Ca- 
pellki,  Atti  Accad.  Lincei,  ser.  V,  vol.I,  p.  325—330,  Tafel. 

Pontistes  rectifrons,  Abbildung  des  Schädels.  Lydekker,  P.  Z.  S. 
London,  p.  563,  Taf.  Xxxvm,  Fig.  1. 

Sienodelphis^  älterer  Name  für  Pontoporia,  Lydekker,  P.  Z.  S.  London, 
p.563. 

Imopsis  caueaska  Lydekker  gen.  no?.  et  spec  nov.  der  Platanistidae 
a£  Inta,  Stenodelphis  und  Pontistes.  Lydekker,  P.  Z.  S.  London,  p.  562 
his  564,  Tal  XXXVll,  Fig.  3,  3a  (Unterkieferrest),  Taf.  XXX Vm,  Fig.  2 
(Schädel). 

Delphinldae»  Larynz.    Stuart,  Proc.  Royal.  Soc  London  I,  p.  335. 

Beluga  leucat,  Garpus.  Kttkenthal,  Morph.  Jahrb.  XTX,  p.  56— 64, 
TiinL 

Delphinapieru8  hingt.    Ogilby,  Gat.  Austr.  Hamm.  p.  73. 

Delphinapterue  leucas  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys. 
Soc  p.  162. 

Delphinapterus  leucas  aus  demPliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
GeoL  Surr.  1801,  p.  79. 

Delphinus  äelphis,  Abbildung.  Beddard,  Animal  Goloration,  p.  115.  — 
Im  Pirth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  167—168.  —  Bei  Australien. 
Ogilby,  Gat  Austr.  Hamm.  p.  74. 

Delphinus  delphis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Oeol.  Surr.  1891,  p.  79. 

Delphinus  dusaumieri  Blanford  nomen  novum  für  D.  longirostris 
Dossunder.    Blanford,  Hamm,  of  India,  p.  588. 

Delphinus  forsteri.    Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  75. 

Delphinus  fulvifasciatus,    Ggilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p.  75. 

Delphinus  novaezealandiae.    Ogilby,  Gat.  Austr.  Mamm.  p.  75. 

Delphinus  pliocenus  von  Montpellier.  Vignier,  G.  R.  Ass.  Fran^. 
20«  sess.  p.  409. 

Delphinus  spec.  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Surv.  1891,  p.  80-81,  Taf.  Vm,  Fig.  9-12  (Perioticum). 

Delphinus  tursio  an  der  Küste  von  Lincolnshire.  Haigh,  Zoologist, 
p.  21.  ^  Bei  Hill  Greek,  Fingringhoe.    Laver,  Zoologist,  p.  265. 

Olobieephalus  melas,  Ogilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p.  74.  —  Im  Firth 
of  ForÜL    Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  165—166. 

Globicephalus  uncidens  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem.  Geol  Sur.  1891.  p.  77—78,  Taf.  VH,  Fig.  5,  6  (Zahn),  Taf.  Ym.  Fig.  8 
(Periotieum). 

Grampus  griseus,  Zusammenstellung  aller  Funde  an  den  englischen  und 
fransOdschen  Küsten  und  Nachrichten  über  seine  Verbreitung.  Service,  Zoologist, 
p.  404—405.  ^  Bei  HiUswick,  Shettland.  Anatomie.  Turner,  Joum.  Anat. 
Fkjäßl  London,  XXYI,  p.  258—270,  3  Figuren.  —  Bei  Solway,  Land  and  Water, 
LIV,  p.  405. 

Lagenorhynchus  albirostris  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal 
Fby8.Soc  p.  166-167. 
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LagenorhynchDs  floweri  Moreno  spec.  nov.  von  der  La  Plata-Mündnng. 
Moreoo,  Rey.  Mos.  La  Piata,  m,  p.  383,  Taf.  Vm  und  IX. 

Monodon  mouoceros  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol  Surv.  1891,  p.  78-79. 

Orcella  breviroitris  vom  oberen  Lrawaddi  bei  Bbamo.  Maasse.  Be- 
schreibnng  des  Gebisses.  =0.  fluminalis,  Verbreitung  bei  Nord-Bomeo. 
Thomas,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova,  XXX,  p.  947-948. 

Orca  citoniensis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  (xtol. 
Surv.  1891,  p.  76.  Taf.  Vn,  Fig.  4  (Zahn),  Taf.  Vm,  Fig.  5  (Perioticum). 

Orca  gladiator.  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  73.  —  Ln  Firth  of  Forth. 
Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  163—164. 

Orca  gladiator  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geo). 
Surv.  1891,  p.  76-77. 

Orca  orca  aus  Lüneburg  (?).  Struckmann,  40.  und  41.  Jahresb.  Naturh. 
Qts,  Hannover,  p.  56. 

Phocaena  communis  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys. 
Soc.  p.  162-163. 

Phocaena  communis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Sur.  1891,  p.  80. 

Paeudorca  crasaidena,    Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  74. 

Pseudorca  crassidens  (?)  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  77. 

Sotalia  gadamu,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p. 77. 

Sotalia  teüszii  Ktikenthal  spec.  nov.  vom  Kamerun-Delta,  Unterschiede 
von  den  9  bekannten  Sotalia- Arten.  Photographische  Abbildung  des  Schädels. 
Kükenthal,  Zool.  Jahrb.  VI,  p.  442—446,  Taf.  21.  —  Beschreibung,  Abbildung 
des  Schädels  von  oben  und  des  Unterkiefers  von  der  Seite  nach  einer  Photo- 
graphie.  Van  Beneden,  Bull.  Acad.  Royale  Belgique  (3)  23,  p.  350—355,  Tafel 

Turaiopa  catalania,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  76. 

Turaiopa  turaio  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc. 
p.  168—169.  —  Begrenzung  des  Foramen  magnum  durph  die  Exoccipitalia.  H. 
Allen,  Proc.  Acad.  Philadelphia,  p.289. 

Tursiops  tursio  (?)  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Surv.  1891,  p.80  Taf.  Vm,  Fig.  14a,  14b  (Wirbel). 

Physeteridae:  Hoplocetus  borgerhoutensis  (?)  aus  dem  Pliocaen 
von  England.    Newton.  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  68-69. 

Haplocetus  curvidens  von  Montpellier.  Vignier,  C.  R.  Ass.  Fran^. 
20«  sess,  p.409. 

Hoplocetus  curvidens  (?)  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Kern. 
Geol.  Surv.  1891  p.  69. 

Phyaeter  macrocephalua,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  69— 70.  —  an 
den  Küsten  Frankreichs.  Beauregard,  C.  R.  Soc.  Biol.  (9)  IV,  p.  1014—1016.  — 
Anatomie  des  Kopfes  und  Gehirns.  Pouchet,  Nouv.  Arch.  Mus.  (3)  IV,  p.  1—90 
Taf.  I— Xn.  —  Ambra.  Pouchet,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXIV,  p.  1487—1487;  Joardain, 
1.  c.  p.  1557—1558;  Pouchet  et  Beauregard,  C.  R.  Soc.  Biol.  (9)  IV,  p.  588— 590. 

Phy seter  macrocephalus  aus  dem  Torf  von  Ostfriesland.  Struckmann, 
40.  und  41.  Jahresb.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  56—57.  —  aus  dem  Pliocaen  von 
England.    Newton,  Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  65  Taf.  Vn  Fig.  1  (Zahn). 
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Physeternla  dnbusi  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
GeoL  Surv.  1891,  p.67. 

Physodon  fnsiformis  (?)  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Oeol.  Snnr.  1891,  p.  68. 

Physodon  grandis  (?)  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
GcoL  Sorv.  1891,  p.  68. 

Ziphiidae:  Choneziphius  packardi  ans  dem  Pliocaen  von  England. 
Newton,  Mem.  Geol.  Snrv.  1891,  p.71. 

Choneziphius  planirostris  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem,  Geol.  Surv.  1891,  p.  69-71,  Fig.  A-C  (Schädeltheile),  Taf.  Vm  Fig.  6 
(Penoticnm). 

Choneziphius  planus  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Sorv.  1891,  p.  71. 

Eucetus  amblyodon  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  65-66  Taf.  Vm  Fig.  1,  2,  3  (Zahn,  Perioticum). 

Hyperooäon,  rudimentaere  Eckzähne.  Kükenthal,  Jenaische  Zeitschr. 
Nttorw.  XXVI,  p.  485. 

Hyperoodon  planirostris^  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  71.   " 

Hyperoodon  rostratus,  Beschreibung  eines  bei  der  Bay  von  Carentan 
gestrandeten  Thieres.  Bouvier,  C.  R.  Soc.  Biol.  (9)  IV,  p.  835—838.  —  in 
Schottischen  Meeren.    Evans.  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  160—161. 

Hyperoodon  spec.  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Snrv.  189),  p.e9  Taf.Vm  Fig.  4  (Perioticum). 

Kogia  breviceps,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  70. 

Neomeris,  Hautplatten.  Ktikenthal,  Jenaische  Zeitschr.  Naturw.  XXVI, 
p.  487-488. 

Mesoplodon  angulatus  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton^Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  73. 

Mesoplodon  angustus  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol  Surv.  1891,  p.  73. 

Mesoplodon  bidens  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc. 
p.  161.  —  an  der  Küste  von  Norfolk.    Tegetmeier,  Field  LXXX,  p.  1003. 

Mesoplodon  compressus  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  73—74. 

Mesoplodon  densirostris,    Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  71. 

Mesoplodon  floris  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Sorv.  1891,  p.  74.    =M.  floweri. 

Mesoplodon  gibbus  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  73. 

Mesoplon  grayi,    Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  72. 

Mesoplodon  layardi.    Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  71. 

Mesoplodon  longirostris  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  72,  Taf.  Vm,  Fig.  7  (Perioticum). 

Mesoplodon  scaphoides  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  74-75. 

Mesoplodon  söwerbyensis  $  von  Cap  Breton  (Landes)  wird  eingehend 
be^hrieben.    Fischer,  C.  R.  Acad.  Sc.  CXIV,  p.  1283—1286. 
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Mesoplodon  tennirostris  ans  dem  Pliocaen  von  Eogland.  Newton, 
Mem.  GeoL  Surv.  Ig91,  p.  73. 

Mystaeoeetl,  Qebiss.  Kükenthal,  Jenaiscbe  Zeitschr.  Natarw.  XXVI, 
p.  473-475,  486-487. 

Balaena  affinis  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Qtol, 
Surv.  1891,  p.  58,  Taf.  VI,  Fig.  3  (Bulla). 

Balaena  australia.    Ogüby,  Cat  Austr.  Hamm.  p.  66. 

Balaena  biscayensis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891.  p.  67-58.  Taf.  VI,  Fig.  1  (Bulla). 

Balaena  primigenia  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newtcm,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891.  p.  68-69,  Taf.  VI.  Fig.  2a,  2b  (BuUa). 

Balaenodon  physaloides  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  66-67,  Taf.  VII,  Fig.  2a,  2b,  3a,  3b  (Zähne). 

Balaenoptera  borealina  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton, 
Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.62. 

Balaenoptera  borealia  im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Boyal  Phys. 
Soc.  p.  158. 

Balaenoptera  definita  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.61,  Taf.  VI,  Fig.  8  a,  8b  (Bulla). 

Balaenoptera  emarginata  aus  dem  Pliocaen  von  England.  NevrUm, 
Mem.  Geol.  Surv.  1891,  p.  62—63,  Taf.  VI,  Fig.  9a,  9b.  (Bulla). 

Balaenoptera  huttoni,    Ogilby,  Oat  Austr.  Mamm.  p.68. 

Balaenoptera  musculus,  Zahnanlagen.  Eükenthal,  Jenaische  Zeitschr. 
Naturw.  XXVI,  p.  486.  —  Bei  Porsmoguer.  Frankreich.  Schlechte  Abbildung. 
Beauregard,  Bull.  Soc.  Sc.  Nat.  Ouest  France.  H,  p.  138—142,  Taf.  VI.  —  Altes 
$  bei  Porsmoguer,  7  Km.  östl.  Conquot.  Beauregard,  0.  R.  Soc.  Biol.  (9)  IV, 
p.  202—203.  —  In  der  Humber-Mündung.  Maasse.  Färbung.  Gordeaux,  Zoologist, 
p.  224.  —  Im  Firth  of  FMh.    Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  157- 158. 

Balaenoptera  roatrata,  Zahnanlagen.  Kttkenthal,  Jenaische  Zeitschr. 
Naturw.  XXVI,  p.  485-486.  —  Bei  Guilvinec,  Gap  Finist^re.  Baudouin,  Rev. 
Sc.  Nat.  0.  p.  281.  —  An  den  schottischen  Küsten.  Anatomie,  Turner,  Proc 
Royal  Soc.  Edinburgh,  TTT,  p.  36—75,  2  Tafeln.  —  Vorkommen  bei  Schottland. 
Anatomie.  Turner,  Nature  XLV,  p.  454—455.  —  Im  Firth  of  Forth.  Evans, 
Proc.  Royal  Phys.  Soc.  p.  159.  —  Bei  Waterville,  Co.  Kerry.  Maasse,  Mrbung 
des  Körpers  und  der  Barten.    Barrett-Hamilton,  Zoologist,  p.  75. 

Balaenoptera  aibbaläii^  Zahnanlagen.  Kükenthal,  Jenaische  Zeitschr. 
Naturw.  XXVI,  p.  486.  —  Im  Firth  of  Forth.  Evans,  Proc.  Royal  Phys.  Soc 
p.  166-167. 

Balaenoptera  spec  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.  63. 

Balaenotus  iusignis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  MeuL 
Geol.  Surv.  1891,  p.69,  Taf.  VI,  Fig.  4a.  4b  (BuUa). 

Balaenula  balaeuopsls  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
GeoL  Surv.  1891,  p.  60,  Taf.  VI,  Fig.  5a,  5b  (Bulla). 

Burtiuopsis  minuta  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.61.  Taf.  VI,  Fig.  7a,  7  b  (Bulla). 

Burtinopsis  similis  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.60v 
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Herpetocetns  scaldiensis  ans  dem  Pliocaen  von  England,  l^ewton, 
Mem.  Geol.  Surr.  1891,  p.64  Taf.VI  Fig.  IIa,  IIb  (Bulla). 

fieterocetus  brevifrons  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol  Sott.  1891,  p.64. 

Hegaptera  affin  is  ans  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Geol. 
Surf.  1891,  p.60  Taf.YI  Fig.  6  a,  6  b  (Bulla). 

Megaptera  boops,  Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  67 — 68.  —  am  Firth 
of  Forth.  Evans,  Proc.  Koyal  Phys.  Soc.  p.  154— 16G.  —  Zahnanlagen.  Eüken- 
dial.  Jenaische  Zeitschr.  Naturw.  XXVI,  p.  486 — 487.  —  vom  persischen  Golf. 
C.  R.  Acad.  Sc.  CXTV,  p.  422-423,  1077-1079. 

Mesocetus  poucheH  Moreno  genus  novnm  et  spedes  nova  aus  dem  Tertiaer 
TOD  Argentinien.    Moreno,  Bev.  Mus.  La  Plata  m,  p.  393  Taf.  X. 

Neobalaena  marginatay  Ogilby,  Cat  Austr.  Manmi.  p.  67. 

NotocetHs  vanbenedeni  Moreno  gen.  uov.  et  spec.  nov.  aus  dem  Tertiaer  von 
iigentinien.    Moreno,  Bev.  Mus.  La  Plata  m,  p.  395. 

Phy Salus  antiquus  von  MontpeUier.  Yignier,  0.  R.  Ass.  FrauQ.  20«  sess. 
p.409. 

Plesiocetus  brialmonti  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
6eoi.  Surr.  1891.  p.63. 

Plesiocetus  dubius  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
GeoL  SttTv.  1891,  p.63  Taf.VI  Fig.  10a,  10b  (BuUa). 

Plesiocetus  goropi  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem.  Gteoh 
SwT.  1891,  p.  62. 

Plesiocetus  hupschi  aus  dem  Pliocaen  von  England.  Newton,  Mem. 
Geol.  Surv.  1891,  p.64. 

Borqualus  priscus  von  Montpellier.  Vignier,  0.  B.  Ass.  Frang.  20«  sess. 
p.409. 

JEdentttta* 

Zahiientwickhing.  Böse,  Anat.  Anz.  Vn,  p.  459—512,  618—622.  —  Gebiss. 
Käkenthal,  Jenaische  Zeitschr.  Naturw.  XXVI,  p.  479. 

ManWaet  Manis,  rudimentäre  Zahnanlagen.  Bdse,  Anat.  Anz.  Yll, 
11.618-622. 

Manis  aurita  von  Bhamo  (Irawaddi)  uud  den  Oarin  Hills.  Ein  Stück 
■it  unterbrochener  mittlerer  Schwanzschuppenreihe.  Thomas,  Ann.  Mus.  Civ. 
Geaova  XXX,  p.  948-949. 

Manis  javanica  von  den  Kakhyen  Hills  und  Nord-Tenasserim.  Thomas, 
Ami.  Mus.  Civ.  Genova  XXX,  p.  948. 

Manis  temmincki  von  Blantyre,  Nyassaland.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.554. 

Mynneeopliagidae:  JKf^rmecop^a^aju&a^a  vom  Gran  Ohaco.  Korr, 
Tke  Scoitish  Geogr.  Mag.  VIQ  p.  78. 

Bradypodidae:  Bradypus  apec,  Embryonalgebiss.  Loche,  Morph.  J. 
B.  XTX.  p.  52a 

Megatherildaet  Megatherium  americanum,  Abbildung  des  Skelettes 
nd  Thiere«.    Hutchinson,  Extinct  Monsters,  p.  177—182  Taf.  XVII  und  XVm. 

Megalonyehidae:  Megalonyx  dissimilis  bei  Natchez,  Mississippi. 
WOsoB,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.631. 
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Megalonyx  jeffersoni  bei  Natchez,  Mississippi  WiIbod,  Am.  Naturalist 
XXVI,  p.631. 

Megalonyx  spec.  aus  den  Blanco  Beds  von  Nordwest-Texas.  Gope,  Proc 
Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia,  p.  227' 

Ereptodon  priscns  bei  Natchez,  Mississippi.  Wilson,  Am.  Naturalist 
XXVI,  p.631. 

Mylodontidae:  Mylodon  harlani  mit  JJomo  zusammen  bei  Natchez  in 
Mississippi.    Wilson,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.  628—631. 

Morotherium  ist  verwandt  mit  Mylodon.  Marsh,  Am.  Jonm.  Sei. 
CXLin,  p.  448. 

Scelidotherium,  Abbildung  des  Skelettes.  Hutchinson,  Extinct  Monsters, 
p.  183-186  Fig.  50. 

Glyptodontidae:  Glyptodon  asper,  Abbildung  des  Skelettes.  Hut- 
chinson, Extinct  Monsters,  p.  188—190  Taf.  XIX. 

Glyptodon  clavipes,  Abbildung  des  Skelettes.  Hutchinson,  Extinct 
Monsters,  p.  190  Fig.  61. 

Dasypodidae:  Dasypus,  argentinische  Arten.  Hudson,  Naturalist  in 
La  Plata,  p.  16-17. 

Dasypus  villo8u$.  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata,  p.60, 
70—74,  309;  Abbüdung,  p.  72. 

Tatusia  peba  bei  Austin,  bei  Onion  Oreek  und  am  Nayidad  Fluss  in 
Lavaca  County,  Texas,  970w.  L.  Dumble,  Am.  Naturalist.  XXVI,  p.  72.  — 
Embryonalgebiss.    Leche,  Morph.  J.  B.  XIX,  p.  527—528. 

Marsupiata. 

Gebisa.  Ettkenthal,  Jenaische  Zeitschr.  Naturw.  XXVI,  p.  479—480.  — 
Rose,  Anat.  Anz.  VII,  p.  639—650,  693—707.  —  Jacobson's  Organ.  Symington. 
Joum.  Anat  Physiol.  London,  XXVI,  p.  371—374,  Taf.  X. 

Amblotherildae:  Pediomys  elegans,  Abbildung  von  Zähnen  und  eines 
Unterkiefers.    Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXLm,  Taf.  X,  Fig.  3,  4,  7. 

Myrmeeobiidae:  Myrmecobiusfasciatus,  Abbildung  der  Muskeln  der 
vorderen  Extremität  Bronn's  Klassen  und  Ordnungen,  Taf.  OIV,  Fig.  1—2.  — 
Verbreitung.    Ogilby,  Oat  Austr.  Mamm.  p.  8-9. 

Peramelidae:  Choeropus  castanotis.   Ogilby,  Cat.  Austr.  Mamm.  p.  20. 

Peragale  lagotis.    Ogilby,  I.e.  p.  23. 

Peragale  Uucura.    Ogilby,  I.e.  p.23. 

PerameUs  aurata.    Ogilby,  1.  c.  p.  23. 

PerameUs  bougainvillei.    Ogilby,  1.  c.  p.  21. 

Perameles  bougainvillei  faaciata,    Ogilby,  I.e.  p. 21. 

Peramelea  gunni.    Ogilby,  1.  c  p.  22. 

Peramelea  tnacrura.    Ogilby,  1.  c.  p.  22. 

Perameles  nasuta.    Ogilby,  I.e.  p. 22. 

Peramelea  obeaula.    Ogilby,  1.  c.  p.  23. 

Dasyuridae:  Dasyurus  geoffroyi.  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  15—16. 

Dasyurus  gracilia.    Ogilby,  1.  c.  p.  17. 

Dasyurus  hallucatus.    Ogilby,  1.  c.  p.  15. 

Dasyurus  maculatus,  Verbreitung.    Ogilby,  1.  c.  p.  17—18.  —  Abbildung 
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las  Gebisses  mit  überzähligem  Molaren  und  eines  normalen  Gebisses.  Bateson, 
P.Z.  S.  London,  p.  110,  Fig.  4. 

Daayurus  viverrinus,  Lebensweise.  Abbildung  des  Unterkiefers. 
Ogilby,  Oat.  Anstr.  Kamm.  p.  16.  —  Abbildung  der  Muskulatar  der  hinteren 
Yentralgegend,  Bronn*s  Ellassen  und  Ordnungen,  p.  783,  Fig.  34. 

Prothyl acinus,  populäre  Darstellung.  Lydekker,  Natnre  XLVI,  p.  11—12. 

Sarcophilua  urainus.    Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  18—19. 

Thylacinus  Reste  aus  deu  Jenolan  Höhlen  und  von  Cave  Fiat.  Etheridge, 
Becords  Geolog.  Surr.  New  South  Wales,  ni;  1,  p.  44. 

Thylacinus  cynocephalus,    Ogilby,  Gat.  Austr.  Hamm.  p.  19. 

Thylacinus  spelaeus.    Ogilby,  I.  c.  p.  19. 

Cimolestidae,  Abbildungen  von  2^nen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXTiTTT, 
Taf.  IX  und  XL 

Batodon  tenuis  Marsh,  gen.  nov.  et  spec.  nov.  nach  Unterkieferresten  aus 
der  Laramie-Formation  von  Wyoming.  Marsh,  Am.  Journ.  Sc.  OXT<TTT,  p.  258 
bia  2ö9,  Taf.  X,  Fig.  6.  Taf.  XI,  Fig.  2,  3  und  6. 

Gimolestes,  Abbildung  eines  Zahns.  Marsh,  Am.  Joum.  Sc  CXTjTTT, 
Tif.XI,Fig.4. 

Gimolestes  incisus,  Abbildung  eines  Unterkiefers.  Marsh,  Am.  Joum. 
Sei  CXLin,  Taf.  rX,  Fig.  5-6,  Taf.  X  Fig.  5. 

Didelphops,  Abbildung  eines  Milchzahnes.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLin,  Taf.  XL  Fig.  9. 

Didelphops  comp  tu s,  Abbildungen  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum. 
Sei.  CXLm,  Taf.  X,  Fig.  1-2. 

Didelphops  ferox,  Abbildung  eines  Unterkiefers.  Marsh,  Am.  Joum. 
Sd  CXLin,  Taf.  IX,  Fig.  7-8. 

Didelphops  vorax,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXTiTTT,  Taf.  IX,  Fig.  1. 

Tehcodon  Uievia  Marsh  gen.  nov.  et  spec.  nov.  aus  der  Laramie-Formation 
von  Wyoming  nach  Unterkieferresten.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  GXLUI,  p.  258, 
Taf.  n,  Fig.  3,  Taf.  XI,  Fig.  1. 

Telacodon  praestaru  Marsh  spec.  nov.  nach  Zähnen  aus  der  Laramie- 
Formation  von  Wyoming.  Marsh,  Am.  Joum.  Sc.  CXLITT,  p.  258,  Taf.  IX, 
Fig.  4,  Taf.  XI,  Fig.  8. 

Stagodontidae,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXTiTTT, 
TtfVnL 

Stagodon  gehört  in  die  Nähe  von  Didelphops  und  Didelphodon  und 
irtThlaeodon  ähnlich.    Cope,  Am.  Naturalist,  XXYI,  p.  760. 

Stagodon  nitor,  Abbildung  von  Zähneu.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXLin, 
Ttt  Vm,  Fig.  1  und  2. 

Stagodon  tumidns,  Abbildung  eines  Zahnes.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLm,  Taf.  vm,  Fig.  3. 

Stagodon  väHdua  Marsh  spec.  nov.  aus  der  Laramie-Formation  von 
Wyoming  nach  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  ScL  CXUn,  p.  256-257,  Taf.  Vm, 
Rg.4-7. 

Thiaeodontidae ^  neue  Familie  der  Marsupialia  oder  Monoiremata, 
Cope,  Am.  Naturalist,  XXVI,  p.  760. 
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TMaeodon  padamcus,  gen.  nov.  et  spec.  nov.  der  Maraupiata  (Didel- 
phyidae)  oder  Monotremata  ans  der  Laramie  FormatioiL  Cope,  Am.  Nato- 
ralist  XXVI,  p.  768—762  Taf.  XXII  (Beste  von  Unter-  und  Oberkiefer). 

Didelphyldae:  Didelphys  aurita,  Lebensweise.  Hndson»  Natoralist 
in  La  Plata,  p.  18. 

Didelphys  azarae,  Lebensweise.  Hudson,  Naturalist  in  La  Plata, 
p.  18-19,  102,  202,  Abbüdung  p.  102. 

Didelphys  brevicaudata  h.  Original  -  Exemplar.  Thomas,  P.  Z.  S. 
London,  p.316. 

Didelphys  dorsigera  L.  Original-Exemplar.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  316. 

Didelphys  marsupialis,  Embryonalgebiss.  Leche,  Morph.  J.  B.  XIX, 
p.  522. 

Didelphys  murina  L.  Original-Exemplar.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  316. 

Didelphys  philander  h.  Original-Exemplar.  Thomas,  P.  Z.  S.  London, 
p.  316. 

Didelphys  virginiana^  Gehirn.  Herrick,  Joum.  Comp.  Neur.  Gin- 
cinnati  (4)  n,  p.  1  -20  Taf.  A— 0. 

Notoryctidae:  Notoryctes  typhlops steht  Chrysochloris  nahe.  Gope, 
Am.  Naturalist  XXYI,  p.  121—128  Taf.  IX  und  X  (Thier,  Schnauze  desselben 
von  vom,  Schädel,  Gebiss).  —  Vertreter  der  Notoryctidae^  einer  Familie  dar 
Polyprotodontia.  Ogilby,  Cat.  Austr.  Hamm.  p.  5— 7.  —  Abbildung  des 
Thieres  und  der  Püsse.  Lydekker,  Natural  Science  I,  p.  37  und  38  Fig.  1  und  2. 
—  Gebiss,  Urogenital- Apparat,  Marsupinm;  systematische  Stellung.  Gkidow,  P. 
Z.  S.  London,  p.  361— 370.  —  systematische  Stellung.  Leche,  Biol.  FSrenlV, 
p.  1-2. 

Phaseolomyidae:  Phascolomys  latifrons,  Ogilby,  Oat  Austr. 
Hamm.  p.  25. 

Phascolomys  mitchelli,  Ogilby,  1.  c.  p. 25. 

Phascolomys  ursinus,  Ogilby,  1.  c.  p.25. 

Phascolonus  gigas,  Litteratur,  Beschreibung  neu  gefundener  Zähne. 
Abbildung  von  Zähnen.  Dun,  Records  Geolog.  Surv.  New  South  Wales,  111»  1, 
p.  25-28  Taf.  VI. 

Thylaeoleonidae:  Thylacoleocarnifex  aus  den  Gk)odravale  Höhlen, 
Goodradigbee  River.  Etheridge,  Becords  Geolog.  Surv.  New  South  Wales,  IH 
1,  p.44. 

Phaseolaretidae:  Phascolarctus  einer eus^  Abbildung  des  Schädels. 
Ogilby,  Oat  Austr.  Hamm.  p.26. 

Phalangeridae:  Acrohates  puleheUus  Rothschild  spec.  nov.  von 
einer  Insel  an  der  Kttste  von  Holländisch  Neu-Guinea.  Rothschild,  P.  Z.  S. 
London,  p.546. 

Acrohates  pygmaeus,  Ogilby,  Cat  Austr.  Hamm,  p.36— 37. 

Äntechinomys  laniger,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.9. 

Dactylopsila  trivirgata,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.  32—33. 

Dromicia  concinna,  Ogilby,  Cat  Austr.  Mamm.  p.35. 

Dromicia  lepida,  Ogilby,  1.  c.  p.36. 

Dromicia  nana,  Ogilby,  1.  c.  p.36. 
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Gymnobelideus  leadbeateri,  Ogilby,  Cat.  Anstr.  Mamm.  p.  35. 

Petauroides  volans,  Ogilby,  Oat.  Anstr.  Mamm.  p.  31—32. 

Petauroides  volans  minor  =  cinereus^  Ogilby,  1.  c.  p.32. 

Petaurus  australis,  Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.33. 

Peiaurus  breviceps^  Ogilby,  ].  c.  p.  34. 

Petaurus  aciureusj  Ogilby,  1.  c.  p.  34. 

Phalanger  maculatus,  Ogilby,  Oat  Anstr.  Mamm.  p.27.  —  von  Oeram, 
Lebensweise,    ^bbe,  XTCTT.  Jahresb.  Ver.  Erdk.  Dresden,  p.  162. 

Phalanger  Orientalis  von  Oeram,  Lebensweise.  Ribbe,  XXTT.  Jahresb. 
Ver.  Erdt  Dresden,  p.  162. 

Phaseologale  apicalis,  Ogilby,  Oat.  Anstr.  Mamm.  p.l4. 

Phascologale  calura^  Ogilby,  1.  c.  p.  12. 

Phaseologale  cristicaudata,  Ogilby,  1.  c.  p.  14. 

Phascologale  ßavipes,  Ogilby,  1.  c.  p.l3. 

Phascologale  flavipes  leucogaster,  Ogilby,  1.  c.  p.  13. 

Phascologale  minima  Ogilby,  1.  c.  p.  13. 

Phaseologale  minutiasima^  Ogilby,  1.  c.  p.  12 — 13. 

Phascologale  penicillata,  Ogilby,  1.  c.  p.  12. 

Phascologale  swainsoni,  Ogilby,  1.  c.  p.  14. 

Pseudochirus  archeri,  Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.  29. 

Pseudochirus  cooki,  Ogilby,  1.  c.  p.29. 

Pseudochirus  herber tensis,  Ogilby,  1.  c.  p.30. 

Pseudochirus  lemuroides,  Ogilby,  L  c.  p.31. 

Pseudochirus  occidentaliSf  Ogilby,  1.  c.  p.  30. 

Pseudochirus  peregrinus,  Ogilby,  1.  c.  p.  30. 

Sminthopsis  crassicaudata^  Ogilby,  Gat  Anstr,  Mamm.  p.9— 10. 

Sminthopsis  murina,  Ogilby,  1.  c.  p.  10. 

Sminthopsis  leucopus,  Ogilby,  1.  c.  p.  11. 

Sminthopsis  virginiae,  Ogilby,  1.  c.  p.  11. 

Tarsipes  rostratus^  Ogilby,  l  c.  p.37. 

Trichosurus  caninus,  Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.28. 

Triehosurus  vulpecula.  Embryonalgebiss.  Leche,  Morph.  J.-B.  XIX, 
p.  523-624. 

Trichosurus  vulpecula  fuliginosus,  Ogilby,  1.  c.  p.28— 29. 

Trichosurus  vulpecula  =^  johnstoni,  Ogilby,  1.  c.  p.28. 

Qjpslpryiimodoiltidae:  Hypsiprymnodon  moschatus.  Ogilby,  Gat 
Anstr.  Mamm.  p.  38. 

Maeropodidae:  Palorchestesazael,  Litteraturttbersicht,  Beschreibnng 
ud  AbbQdong  eines  ünterkieferrestes  mit  8  Backenzähnen,  Vergleichende 
Messngen  der  drei  bekannten  Stücke;  systematische  Stellung  in  der  Nähe  von 
Stbennrns,  Macropns  brehns  nnd  Procoptodon.  Dnn,  Records  Qeolog. 
Ssrr.  New  Sonth  Wales,  m  1893  1  p.  120-124,  Taf.  XVI. 

Aepyprymnus  rufescens.    Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.  43. 

Bettongia  cuniculus.    Ogilby,  Gat  Anstr.  Mamm.  p.  41— 42. 

Bettongia  gaimardi,  Abbildung  des  Schädels.    Ogilby,  1.  c.  p.  42. 

Bettongia  lesueurii,    Ogilby,  p.  41. 

Bettongia  penicillata.    Ogilby,  1.  c.  p.  42—43. 

Caloprymnus  campestris,    Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.  40. 

lidLlKfttvgMclL  jaig.18M.Bd.IL  H.L  24 
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Dendrolagus  lumkoUffi,    Ogilby,  Gat  Aostr.  Mamm.  p.  44—45. 

Lagorchestes  conspieillatua,    Ogilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p.  46. 

Lagorchestes  hirsutus.    Ogilby,  1.  c.  p.  45. 

Lagorchestes  leichhardii.    OgUby,  I.e.  p.  46. 

Lagorchestes  leporoides,  Ogilby,  I.e.  p.  45. 

Lagostrophus  fasciatus,    Ogilby,  Oat.  Avstr.  Mamm.  p.  43—44. 

Macropus,  Larynx.  Staart,  Proc.  Royal  Soe.  London,  I,  p.  337.  —  Süd- 
anstraliscbe  Artea    Ziets,  Tranaact.  B.  Soo.  Soatb  Aiutralia,  XV,  p.  18—19. 

Macropus  agilis.    Ogilby,  Oat.  Aii0tr.  Mamm.  p.  54. 

Macropus  antilopinus,    Ogilby,  1.  e.  p.  59. 

Macropus  bennetti,  Einbürgerong  bei  Rheiubaeh.  Schaff,  Natorw. 
Wochensehrift,  p.  171.  —  Bei  Bonn  eingebttrgert  Sebfiff,  Deatsch.  JSgentg. 
XTX,  p.  270.  —  Elngheit  desgelben,  Fortpflansiing  im  Parke  des  Herrn  Blaaaw. 
Blaanw.  Rey.  Sc.  nat  appl.  I,  p.  450—451. 

Macropus  billardierK    Ogilby,  Oat.  Aostr.  Mamm.  p.  51. 

Macropus  brachyurus,    Ogilby,  1.  c.  p.  51. 

Macropus  coxeni,    Ogilby,  1.  c.  p.  53—54. 

Macropus  dorsalis.    Ogilby,  I.e.  p.55. 

Macropus  eugenii.    Ogilby,  L  c.  p.  52. 

Macropus  giganteus,    Ogilby»  I.e.  p.  59. 

Macropus  giganteus  fuliginosus,    Ogilby,  p.  59. 

Macropus  giganteus  melanops»    OgUby,  1.  o.  p.  60. 

Macropus  greyi,    Ogilby,  1.  c.  p.  56. 

Macropus  irma,    Ogilby,  1.  c.  p.  54—55. 

Macropus  isabellinus.    Ogilby,  I.e.  p.  58. 

Macropus  magnus.    Ogilby,  I.e.  p.  57  vieU^cktss: isabellinus, 

Macropus  parma,    Ogilby,  1.  e.  p.  52. 

Macropus  parryi.    Ogilby,  1.  c.  p.  55. 

Macropus  robustus.    Ogilby,  1.  c.  p.  58. 

Macropus  ruficollis.    Ogilby,  1.  e.  p.  56. 

Macropus  ruficollis  bennettii.    Ogilby,  1.  o.  p.  56—57. 

Macropus  rufus.    Ogilby,  L  c.  p.  58. 

Macropus  stigmaticus.    Ogilby,  1.  e.  p.  53. 

Macropus  thetidis.    Ogilby,  1.  e.  p.  52—53. 

Macropus  ualabatus.    Ogilby,  L  o.  p.  57. 

Macropus  ualabatus  apicalis,    Ogilby,  I.e.  p.  57. 

Macropus  wilcoxi.    Ogilby,  1.  o.  p.  53. 

Onychogale  frenata,    Ogilby,  Gat  Aostr.  Mamm.  p.47. 

Onychogale  lunata,    Ogilby,  1.  o.  p.  47. 

Onychogale  unguifera.    Ogilby,  1.  o.  p.  48. 

Petrogale  brachyotis,    Ogilby,  Gat  Aostr.  Mamm.  p.  49. 

Petrogale  concinna.    Ogilby,  L  c.  p.  48, 

Petrogale  inornata,    Ogilby,  1.  c.  p.  49. 

Petrogale  lateralis.    Ogilby,  1.  o.  p.  49. 

Petrogale  penicillata,    Ogilby,  1.  o.  p.  50. 

Petrogale  xanthopus,    OgUby,  1.  c.  p.  50. 

Potorous  gilberti    Ogilby,  Gat  Aostr.  Manun.  p.  39. 

Potorous  platyops,    Ogilby,  1.  e.  p.  40. 

Potorous  tridactylns.    Ogilby,  1.  e.  p.  39. 
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MulHtuberctUata, 

Zftlme.    Marab,  Am.  Jonm.  Sd.  CXim,  p.  249— 2&6. 

Bolodontldae:  AUacodon  fortis  Marsh,  spec.  nov.  ans  der  Laramie- 
Fotaatioii  von  WyomiDg  nach  Zfthnen.  Marsh,  Am.  J<mm.  Sei.  OXTiTTT,  p.  266 
Ws  256,  Tat  Vn.  Fig.  4. 

AUacodon  pumilos,  Abbildnng  des  Oberkiefers.  Marsh,  Am.  Jonm. 
Sei.  CXLTn,  Taf .  VII,  Fig.  3. 

AUacodon  rante  Marsh  spec.  nov.  ans  der  Laramie-Formation  von  Wyoming 
lach  Z&hnen.    Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  OXTiTTT,  p.256,  Taf.  YII,  Fig.  6. 

Platacodon  nanus,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLin.  Tat  XI,  Fig.  6— 7. 

naglaiilaeidae:  Abderites,  Abbildung  des  Unterkiefers  von  der  Seite. 
Lydekker,  Natural  Science,  I,  p.  106,  Fig.  7. 

Cimolodon  agiUs  Marsh  spec.  nov.  aas  der  Laramie-Formation  von  Wyo- 
ming nach  Kieferresten.   Marsh,  Am.  Jonm.  ScL  OXTiTIF,  p.  255,  Taf.  VI,  Fig.  8. 

Cimolomys  bellns,  Abbildnng  eines  Zahnes.  Marsh,  Am*  Jonm.  ScL 
OTLin,  Taf.  Vn,  Fig.  2. 

Cimolomys  gracilis,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Jonm.  Sc. 
CXLTn,  Taf.  V,  Fig.  1,  Taf.  VII,  Fig.  1. 

Cimolodon  nitidus,  Abbildung  von  Zähnen  und  ünterkieferresten.  Marsh, 
Ab.  Jonm.  Sd.  OXTiTTT.  Taf.  VI,  Fig.  3  und  7.  —  Ist  entweder  Ptilodus  spec. 
oder  Neoplagianlax  spec    Oope,  Am.  l^aturalist,  XXVI,  p.  762. 

Cimolodon  partma  Marsh  spec.  nov.  aus  der  Laramie-Formation  von 
Wyoming  nach  Eieferresten.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  CXLIII.  p.  254—255, 
Taf.  VI,  Flg.  4,  6. 

Dipriodon  lunatus,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei. 
CXLin,  Taf.  V,  Fig.  6—7,  Taf.  VI,  Flg.  1.  —  Ist  Ptilodus  spec.  Cope,  Am. 
Natiralist,  XXVI,  p.  762. 

Halodon  sculptus,  Abbildung  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Joum.  Sd. 
OXTiTTT,  Taf.  V,  Fig.  4  und  5. 

Nanomyops  (Nanomys)  minutus.  Abbildnng  eines  Zahnes.  Marsh, 
Am.  Joum.  Sei  OXTiTTT,  Taf.  VI,  Fig.  2. 

Oracodon  anceps,  Abbildungen  von  Zähnen.  Marsh,  Am.  Jonm.  Sd. 
OXTiTTT,  p.256,  Taf.  VII,  Fig.  6  und  7. 

Oracodon  contdw  Marsh  spec.  nov.  nach  Zähnen  aus  der  Laramie-Formation 
von  Wyoming.    Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  OXTiTTT,  p.  256,  Taf.  VE,  Fig.  8. 

Selenacodon,  Abbildung  eines  Zahnes.  Marsh,  Am.  Joum.  Sei.  OXTiTTT, 
Tat  VI,  Fig.  5. 

Tripriodon  caperatus,  Abbildung  eines  Zahnes,  Marsh,  Am.  Joum. 
Sd.  OXTiTTT,  Taf.  V,  Fig.  2. 

Tripriodon  coelatus,  Abbildung  eines  Zahnes.  Marsh,  Am.  Jonm.  Sei 
CXLin,  Ta£  V,  Fig.  3. 

Manotremaia. 

Fehlen  der  Prae-  und  Postiygapophysen  an  den  Veriebrae  eervicales. 
Baur,  Am.  Naturalist  XXVI,  p.  72,  435;  Oarus,  L  o.  p.  965.  —  Gehim.  Symington, 
Jovn.  Anat.  PhydoL  London,  XXVn,  p.  69-84.  4  Abb. 
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Ornithorhynchns  agilis  vom  Oondawine  River.  Ogüby,  CSat.  Aostr. 
Mamm.  p.2. 

OrnithorhynchMs  anatinus,  Ogilbj,  Gat  Anstr.  Hamm,  p.2— 3. 

Ornithorht/nchus  paradaxus,  Gehirn.  Hill,  Froc  Royal  Soc  Llly 
p.  163— 164  imd  Jouni.  Anat  Physiol.  London  XXVI,  Pix>c.  p.7— 8.  —  Toner, 
1.  c.  p.  368-361. 

Echidna  aeuleaia,  Ogilby,  Gat.  Anstr.  Mamm.  p.  3.  —  Beschreibnng 
jünger  Stadien.    Parker,  Rep.  Brit.  Ass.  p.  693. 

Eehidna  hysirix,  Abbildung  der  Muskeln  an  der  Dorsalflftche  des 
Scbnltenctirtels.  Bronnes  Klassen  nnd  Ordnungen,  p.  802  Fig.  36.  Streckmuskeln 
am  Unterarm.  Abbildung,  1.  c.  p.  814  Fig.  38;  rechtes  Schulterblatt  mit  Muskel- 
ansätcen.  Tat  Gin  Fig.  5,  Muskeln  der  zwei  breiten  Seiten  des  Unterarms,  Taf.OIV 
Fig.  4— 6. 

Echidna  oweni  =  £.  ramsayi,  Ogilby,  Gat  Austr.  Mamm.  p. 3. 

Proechidna  bruijni,  viUoiissimaj  leueoeephala,  novae-guineae, 
Verbreitung.    Rothschild,  P.  Z.  S.  London,  p.546. 

Proechidna  fU^ro-ootfleola  Rothschild  spec.  nov.  von  dem  Gharles- 
Louis-Gebiige  in  HoUttndisch-Neu-Guinea.  Rothschild,  P.  Z.  S.  London,  p.545 
bis  546. 
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Bericht 

fiber 

die  leistnogen  in  der  Ichthyologie  während  des  Jahres  1891. 

Von 

F.  Hilgendorf  und  Fr.  Eopsoh. 


L  Bericht  über  Anatomie,  Physiologie  iL  Entwicklung 

von  Fr.  Kopsoh. 


Anatomie  tmd  Fhsnsdologie. 
Allgemeines. 

Arustamoff,  M.  Ueber  die  Natur  des  Fischgiftes.  —  Central- 
blatt  ftr  Bakteriol.  und  Parasitenkunde.    Bd.  X  p.  113—119. 

Burckhardt,  Rud.  Weitere  Mittheilungen  über  Protopterus 
aonectens  und  über  einen  in  seiner  Chorda  dorsalis  vorkommenden 
Parasiten  (Amphistomum  chordale). 

6  Exemplare  von  Protopterus  haben  bei  einer  Wassertemperatur 
▼on  17 ®R,  den  Winter  gut  überstanden.  Am  I.April  wurde  eines 
dieser  Thiere  in  ein  Becken  gebracht,  dessen  Wassertemperatur  in 
4Ta^en  bis  auf  25  ^R.  erhöht  wurde.  Das  Thier  wurde  träge  und 
wanderte  Nadits  aus  dem  Becken  heraus.  Darauf  wurde  dem  Thier 
Gelegenheit  zum  Einkapseln  gegeben  durch  Hinzubringen  von  Lehm. 
Id  dieseil  bohrte  es  sich  auch  ein  und  nahm  die  Lage  an,  welche 
die  Thiere  in  der  Heimath  bei  der  Einkapselung  annehmen.  Das 
Thier  hatte  sich  augenscheinlich  auf  den  Sommerschlaf  vorbereitet; 
seine  Extremitäten  waren  auf  die  Hälfte  reduciert,  im  Schwänze 
hatten  sich  gelbe  Fettmassen  abgelagert  etc.  —  In  der  Chorda  eines 
conservierten  Exemplars  wurde  ein  Parasit  von  1  mm  Länge  0,3  mm 
Breite  gefunden  und  als  Amphistomum  chordale  bezeichnet.  — 
SitzunjgsDer.  Ges.  Naturf.  Freunde  zu  Berlin  p.  62 — 64. 

Vergleiche:  Längenwachsthum  von  Wirbelthierembryonen. — 
Bis  [s.  Cmtogenie]. 
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Haut. 

Cunningham,  J.  T.  An  Experiment  conceming  the  Absence 
of  Color  from  the  lower  Sides  of  Flat-Fishes. 

Hat  junge  Flundern  vier  Monate  lang  in  einem  Aquarium  ffe- 
halten,  welches  nur  Ton  der  Unterseite  Licht  erhielt,  so  dass  die 
untere  Seite  der  Fische  beleuchtet  wurde.  Von  13  fixemplaren  war 
bei  10  eine  Pigmentirung  der  unteren  Seite  eingetreten.  Er  hält  es 
för  am  meisten  wahrscheinlich,  dass  die  Pigmentirung  durch  Um- 
wandlung vorher  nicht  pigmentirter  ZeUea  entetanden  ist.  —  Zoolog. 
Anz.  p.  27—32. 

Solger,  B.    Ueber  pigmentirte  Zellen  und  deren  Centralmasse. 

Bezeidmet  im  Anschluss  an  Leydig  als  Chromataphoren  nur 
diejenigen  Pigmentzellen,  welche  fixe,  in  praeformierte  Hohlräume 
des  Coriums  eingebettete  Zellen  sind.  Er  beschreibt  die  Pisment- 
zellen  in  der  Haut  aus  der  Ethmoidal-  und  Frontalgegend  yon 
Esox,  Perca,  Clupea.  Femer  finden  sich  Betrachtungen  über  das 
Piffment-Epithel  der  Netzhaut.  An  den  Zellen  des  letzteren  sind 
unbewegliche,  wimperartige  Fortsätze  vorhanden,  in  welchen  je  nach 
der  Behchtung  des  Auges  die  Pigmentkömehen  cellulifugal  oder 
cellulipetal  wandern.  Bei  Clupea  und  Esox  ist  in  einem  bestimmten 
Zustand  der  Zelle  das  Pigment  zu  einem  Klumpen  geballt,  welcher 
von  verästelten  homogenen  ZeUfortsätzen  überragt  wird.  Somitscheinen 
auf  den  ersten  Blick  hier  ähnliche  Verhältnisse  vorzuliegen,  wie  bei 
den  Chromatophoren  der  Gephalopoden.  Ueber  die  Nervenversoi^ung 
der  Pigmentzellen  konnte  nichts  sicheres  festgestellt  werden.  Die 
regelmässige  Anordnung  der  Pigmentkömehen  im  Innern  der  Zellen 
scheint  an  eine  bestimmte,  wenn  auch  in  verschiedenen  Momenten 
in  ihren  einzelnen  Theilen  verschiebbare  Structur  des  Zellkörpers 

feknüpft  zu  sein.  Die  Bewegung  des  Pigments  wird  augenscheinlich 
eherrscht  von  dem  Centralkörperchen,  welches  in  den  Pigment- 
zellen  des  Hechts  nur  einfach  vorhanden  ist,  während  die  Ziuil  der 
Kerne  eine  wechselnde  (2 — 6)  ist.  Die  Vermehrung  der  Kerne  wird 
wohl  auf  direktem  TVege  vor  sich  gegangen  sein,  ohne  BeÜieiligung 
der  Attractionssphäre.  Somit  scheinen  geformte  Strukturen  des  Zell- 
protoplasmas bei  der  direkten  Kemtheilung  oder  der  Zerschnürung  des 
Kerns  eine  nachweisbare  Bolle  nicht  zu  spielen.  Dagegen  sind  Central- 
körperchen und  Attractionssphären  in  mitotisch  sicn  meilenden  Zellen 
schon  jetzt  in  zahlreichen  Fällen  nachgewiesen  worden,  so  dass 
man  sie  als  wesentliche  Zellbestandtheile  anzusehen  hat  und  ihnen 
eine  active  BetheiU^ng  am  Kemtheilungsvorgang  zuerkennen  muss. 
—  Mittheil.  Nat.  Ver.  Greifewald,  22.  Jahrg.  p.  1—34,  Tat  L 

Solger,  B.  Ueber  Pigmenteinschlüsse  in  der  Attractions- 
sphäre ruhender  Qiromatophoren.  —  Beschreibt  bei  Perca  fluv. 
die  feinere  Stmktur  der  Pigmentzellen  des  Coriums.  —  Anat.  Anz. 
VI,  p.  282-284,  2  Textfig. 

S olger,  B.  Zur  Kenntniss  der  Pigmentzellen.  —  Theilt  mit 
wie   man   sich   beim  Hecht  leicht   die   von   ihm  (s.  Mittheil.  a.  d. 
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naturw.  Verein  für  NeuTorpommem  u.  Rügen  1890)  beschriebenen 
Pigmentzellen  zur  mikroskopisclien  Untersuchung  verschafft.  —  Anat. 
Anz.  VI,  p.  162—165,  2  Textfig. 

VergL  Äuch:  De  ßruyne,  C.  De  la  phagocytose  et  de  Pab- 
sorption  de  la  graisse  dans  dans  Tintestin.  —  Ann,  Soc.  Med. 
Gant  1891. 

Vergleiche:  Haut  von  Protopterus  Parker  [s.  Skelett].  Ver- 
lalten  der  Haut  während  der  Metamoiphose  von  Ammocoetes  Bujor 
8.  Ontogenie].  Entvdcklung  der  Chromotophoren  Eigenmann, 
!/nnningham  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Haut  b.  Serranus  Wilson 
8.  Qntc^nie]. 

Skelett  (u.  allgem.  Morphologie). 

Lwoff,  Bas.  üeber  Bau  und  Entwickelung  der  Chorda  von 
Amphioxus.  —  Wenn  die  Chorda  von  Amphioxus  gut  conservirt  ist, 
erhfilt  man  auf  Längsschnitten  immer  grosse  blasige  Zellen,  welche 
den  Chordazellen  anderer  Wirbelthiere  ähnlich  sind.  Kerne  sind 
in  der  Chorda  des  erwachsenen  Amphioxus  immer  vorhanden.  Das 
zarte  von  den  Autoren  als  reticuläres  Gewebe,  von  Lankester  als 
von  Fasern  durchsetzte  Kanäle  beschriebene  Gewebe  an  der  oberen 
und  unteren  Fläche  der  Chorda  besteht  aus  kleineren  Chordazellen* 
Die  Chordascheide  besteht  aus  konzentrisch  verlaufenden  binde- 
gewebigen Fasern.  —  Mittheilungen  der  Zoolog.  Station  Neapel, 
Bd.  K,  p.  483—502,  Taf.  16. 

Hopley,  Catherine  C.  Observations  on  a  Remarkable  De- 
velopment in  the  Mudfish.  —  Beschreibt  Regenerationen  an  ver- 
wundeten Extremitäten  von  Protopterus  annectens  (1  an  der  Spitze 
dreitheilige,  mehrere  zweitheilige  und  mehrere  einfache).  —  Amerc. 
Naturalist.  Vol.  XXV,  p.  487—489. 

Howes,  G.  B.  Observations  on  the  Pectoral  Fin-Skeleton  of 
the  Li?ing  Batoid  Fishes  and  of  the  Extint  Genus  Squaloraja,  with 
«special  reference  to  the  Affinities  of  the  same.  —  Beim  Brust- 
flossenskelett von  Pteroplatea  hirundo  liegen  zwischen  den  breiten 
Pro-  und  Metapterygia  eingeschaltet  zwei  deutlich  abgegrenzte 
Knorpel,  das  Meso-  und  das  Neopterygium,  welche  mit  18 — 23  oder 
21—26  Flossenstrahlen  in  Verbindung  stehen.  Es  wird  verglichen 
mit  dem  Brustflossen-Skelett  der  Raiidae,  Selachoidei,  Trygon,  Uro- 
lophus,  Myliobatis,  Torpedinidae,  Bihinobatidae  xmd  demjenigen  der 
fossilen  Soualoraja  polyspondyla.  Das  Brustflossenskelett  der  letzteren 
nähert  sidi  am  meisten  demjenigen  der  lebenden  Holocephalen.  — 
Proceed.  Zoolog.  Soc.  London,  1890,  p.  675—688,  10  Textfig. 

Parker,  T.  J.  On  the  Presence  of  a  Stemum  in  Notidanus 
indicus.  —  Bei  Notidanus  Indiens  finden  sich  in  der  ventralen  Mittel- 
linie des  Schultergürtels  zwei  Knorpelstücke  abgetrennt  von  den 
beiden  Hälften  des  Schultergürtels.  Das  eine  (vordere)  Knorpelstück 
von  rhombischer  Form  ist  das  Praeomostemum,  das  hintere  das 
Postomostemum.     Durch  diesen  Befund  scheint  etwas  Licht  in  die 
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Phylogenie  des  OmoBterntun's  der  Amphibien  zu  kommen.  Dies 
Omostomnm  ist  schon  beschrieben  Ton  Haswell  in  Proc.  Linn.  Soc 
N.  S.  W.  Vol.  IX.  1884.  Nature,  Vol.  43,  p.  516  und  142.  DesgL 
Tr.  New  Zealand  Inst.  XXITT,  p.  119—123,  T£  19:  „Origin  of  the 
Stemum^. 

Parker,  W.  N.  On  the  Anatomy  and  PhysioloCT  of  Pro- 
topterus  annectens.  —  Die  Extremitäten  zeigen  keinen  Zusammen- 
hang mit  dem  Cheiropterygium  und  sind  wohl  mit  Rücksicht  auf 
ihre  reiche  Nervenversorgung  als  stark  degenerirte  Gebilde  anzu- 
sehen. Sinnesorgane  wurden  an  ihnen  nicht  g^efunden. '  Der  Schwanz 
ist  sicherlich  mcht  primär  diphycerc  und  ist  möglicherweise  aus 
einer  heterocercen  Form  entstanden.  —  Die  Epidermis  ist  ähnlich 
derjenigen  der  perennibranchiaten  Amphibien  und  besitzt  viele  Drüsen. 
In  der  Cutis  liegen  dachziegelförmig  die  cvcloiden  Schuppen.  Hant^ 
Sinnesorgane  wie  bei  Fischen  und  Amphibienlarven  sind  vorhanden 
und  zwar  nicht  allein  im  Kopf  und  als  Seitenlinie,  sondern  auch 
an  verschiedenen  anderen  Eörperstellen.  Bei  jungen  Thieren  li^en 
diese  Sinnesorgane  alle  in  dem  Niveau  der  Hautoberfläche.  Bei 
älteren  Thieren  aber  werden  sie  am  Kopfe  durch  Bildung  von 
Hautrinnen^  aus  denen  später  Bohren  werden,  in  die  Tiefe  verlagert, 
während  sie  am  übrigen  Körper  oberflächlich  bleiben.  Während 
somit  am  Körper  ein  Zustand  wie  bei  Amphibien  und  jungen  Fischen 
vorhanden  ist,  zeigen  sich  am  Kopf  dieselben  ZusUuide  in  Bezug 
auf  die  Anordnung  der  Sinnesorgane  wie  bei  erwachsenen  Fischen. 
Endknospen,  dem  Bau  nach  älmlich  den  Tastknöpfen  der  Fische 
und  Amphibien,  kommen  vor  auf  der  Zunge  und  im  Epithel  der 
Mundhöhle,  fehlen  aber  auf  den  Lippen,  und  der  Körperoberfläche. 

—  Das  Geruchsorgan  ähnelt  am  meisten  demjenigen  der  Elasmo- 
branchier,  doch  sind  hintere  Nasenlöcher  vorhanden.  Die  Lage  der 
vorderen  unterhalb  der  Oberlippe  ist  wohl  eine  Anpassung.  — 
Orbitaldrüsen  und  Augenlider  fehlen.  4  Kecti,  2  Obliqui  sind  vor- 
handen. Die  Cornea  geht  direkt  über  in  die  Haut  und  in  die 
Sdera.  Letztere  ist  bei  jungen  Thieren  fibrös,  und  nur  an  den 
Insertionspunkten  der  Augenmuskeln  treten  Knorpelstückchen  auf, 
welche  erst  später  grösser  werden,  bis  die  ganze  Sdera  knorplig 
geworden  ist.  Das  Auge  gleicht  demjenigen  der  Amphibien.  Es 
ist  weder  processus  faldformis  noch  campanula  Hallen  vorhanden. 
Ciliarmuskeln  sind  vielleicht  vorhanden,  wurden  aber  nicht  gesehen. 

—  Besonders  ausgebildete  Drüsen  als  Anhangsorgane  der  Mund- 
höhle wurden  nidit  gefunden.  In  den  Lippen  sind  keine  Muskeln. 
Auf  Zunge  und  Gaumendach  erheben  sicn  konische  Papillen,  auf 
welchen  die  Tastknöpfe  sitzen.  Das  vordere  Stück  der  Zunge  vor 
dem  Hyoid  besteht  aus  Bindegewebe,  während  das  hinter  dem 
Hyoid  gelegene  Stück  Muskulatur  enthält,  welche  mit  der  Rumpf- 
muskulatur in  Zusammenhang  steht,  lieber  jedem  Zahn  befindet 
sich  eine  Homkappe,  welche  durch  die  scharfen  Kanten  und  Spitzen  der 
Zähne  durchbrochen  wird,  und  wahrscheinlich  der  cuticula  dentis  ent- 
spricht. —  Die  Thyreoidea  ist  ein  kleines  zweilappiges  Organ,  welches 
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in  ißrZxmse  gerade  oberhalb  der  Hyoid-symphyse  eingelagert  ist,  und 
den  chanäteristischen  Bau  aufweist.  Die  Thymus  besteht  aus 
lymphoidem  Gewebe;  ist  dorsal  und  hinter  den  Kiemenbogen  ge- 
legen^  umgiebt  die  Blutgefässe  der  äusseren  Kiemen.  —  Der  Vor- 
djHiangskanal  hat  ein  ventrales  und  dorsales  Mesenterium.  Die 
sogen.  Harnblase  mündet  dorsal  in  die  Cloake  ein;  sie  wird  mit 
d^  Processus  digitiformis  der  Elasmobranchier  verglichen.  Milz 
md  rancreas  sind  in  die  dünne  Magenwand  eingebettet.  Letzteres 
ist  stark  pigmentirt  und  sein  Ausfmirun^gang  mündet  in  den  D. 
choledochus.  Die  Darmwand  ist  sehr  dick  infolge  starker  Ein- 
lagerung von  lymphoidem  Gewebe.  Die  Mucosa  von  Magen  und 
Dam  ist  glatt  olme  Drüsen,  hat  Flimmerepithel.  Milz  und  lym- 
phoides  Gewebe  des  Darms  enthalten  2  Zellenarten:  grosse  Zellen 
&hnlich  denjenigen  des  embryonalenBindegewebes  und  kleinereLymph- 
zellen.  —  Die  Untersuchung  des  Mageninhalts  ergab  ein  negatives 
Resultat;  die  des  Darminhaltes  erwies  die  Anwesenheit  von  Peptonen. 
—  Der  Kiemenapparat  zeigt  Zeichen  von  beträchtlicher  Reduktion. 
Innere  Kiemen  sind  vorhanden  an  der  hinteren  Fläche  des 
Hyoids  auf  beiden  Flächen  des  3.  u.  4.  Kiemenbogens,  und  der 
vorderen  Fläche  des  5.  3  Paar  äussere  Eliemen  waren  in  allen 
ontersuchten  Exemplaren  vorhanden.  Die  Lungen  erinnern  mehr 
an  die  Luftblase  Lair-bladder^)  und  den  Gang  derselben  bei  einigen 
Ganoiden  als  an  oie  Lungen  der  Amphibien.  Die  Rami  pulmonäes 
N.  vagL  kreuzen  sich  an  der  Basis  der  Lungen.  —  Eine  paarige 
Pohnonalarterie  ist  vorhanden,  femer  eine  Postcava^  nebst  einer 
linken  hinteren  Cardinalvene,  und  eine  einzige  Caudalvene.  —  Die 
beiden  Geschlechter  können  nach  dem  äusseren  Aussehen  nicht 
unterschieden  werden.  Unter  den  untersuchten  Thieren  überwogen 
die  Weibchen.  Die  Urogenitalorgane  sind  umgeben  von  einer  Menge 
lympboiden  Gewebes.  Die  Nieren  sind  im  Zustand  der  Mesonephros. 
flu-  Ausfuhrungsgang  ist  der  WolfTsche  Gang.  Nephrostomen  sind 
nicht  vorhanden.  Bei  unreifen  Weibchen  sind  MüUer'sche  Gänge 
vorhanden.  Die  Spermatozoen  sind  sehr  klein,  haben  2  Geissein. 
Die  weiblichen  Genitalorgane  sind  amphibienähnlich.  —  Vom  Sym- 
pathicus  wurden  keine  Spuren  gefunden.  —  In  der  trockenen  Jahres- 
zeit zehrt  das  Thier  von  dem  aufgespeicherten  Fett,  welches  an 
verschiedenen  Stellen  des  Körpers  abgelagert  ist.  —  Phvlo- 
genetische  Betrachtungen:  Die  Dipnoer  sind  isolirtstehende  Ueber- 
reste  einer  alten  Gruppe,  welche  Beziehungen  hat  zu  den  heute 
lebenden  Fischen  und  Amphibien.  Obwohl  die  Ganoiden  (speciell 
Protoptems  u.  Lepidosiren)  viele  primitive  Charaktere  bewahrt 
baben,  sind  sie  doch  andererseits  hoch  specialisirt.  Proceed.  Roy. 
8oc  London,  Vol.  49,  p.  549—454. 

Pollard,  H.  B.  On  the  Anatomy  and  Phylogenetic  Position 
of  Polypterus. 

Findet,  dass  Polypterus  in  der  höheren  La^  des  Sacculus,  der 
Aasdehnung  des  äusseren  halbzirkelförmigen  Kanals  und  in  der 
Theilnng  der  Gehörnerven  bestimmte  UrodeTen-Charaktere  zeigt,  was 
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sich  auch  im  Bau  der  Schädelkapsel  ausdrückt.  Die  Kau-Muskeln 
entsprechen  nicht  dem  Fisch-  sondern  dem  ürodelen- Typus.  In 
Bezug  anf  den  V  und  VII  Gehirn-Nerven  werden  die  Bemnde  von 
Van  Wijhe  bestätigt,  das  Verhalten  ihrer  Aeste  stimmt  überein  mit 
dem  (von  Plessen  und  Rabinowicz  1891)  beschriebenen  Verhalten 
der  entsprechenden  Nerven  bei  einer  Salamander-Larve.  Ausserdem 
können  sie  aber  vollkommen  auf  den  Selachier-Typus  zurückgeführt 
Virerden.  Der  Hypoglossus  ist  ein  vollkommener  Spinahierv  mit 
einer  sensorischen  Wurzel  und  einem  grossen  Ganglion.  —  Aus 
diesen  Thatsachen  folgt,  dass  die  Vorfahren  der  Ürodelen  in  den 
Grossopterygiem  zu  suchen  sind,  virelche  jetzt  nur  noch  durch 
Polypterus  und  Galamoichthys  repraesentirt  werden.  Der  Schädel 
von  rolypterus  zeifft  Homologien  mit  demjenigen  der  Ste^ocephalen. 
Die  Bippen  von  Polypterus  zeigen  ein  Verhalten,  wie  es  die  Bippen- 
anlagen bei  Urodelen-Larven  zeigen.  —  Anat.  Anz.  VT,  p.  338 — 344, 
2Figg. 

Betzius,  G.    Das  Caudalskelett  der  Myxine  glutinosa. 

Der  Schwanz  von  Myxine  ist  echt  homocerk,  obwohl  die 
Schwanzspitze  sogar  etwas  nach  unten  gebogen  ist  Petromyzon 
und  Amphioxus  sind  ebenfalls  homocerk,  ungefähr  wie  junge  Embry- 
onen von  Ganoiden  und  Teleostiem,  somit  stellen  Myxine,  Petro- 
myzon, Amphioxus  auch  in  dieser  Hinsicht  embryonale  oder  primitive 
Formen  dar.  —  Die  Chorda  dors.  reicht  nicht  so  weit  nach  hinten 
wie  das  Bückenmark.  Letzteres  erweitert  sich  an  seinem  hinteren 
Ende  zu  einer  Art  Sinus  terminalis.  Das  hinterste  Stück  des  Bücken- 
marks bildet  eine  Art  Filum  terminale,  zeigt  auf  dem  Querschnitt  nur 
einen  Centralkanal  und  ein  denselben  begrenzendes  hohes  Cylinder- 
epithel.  Das  Skelett  des  Schwanzes  wird  von  einer  senkrecht  ge- 
stellten Knorpelplatte  gebildet,  von  deren  freien  Band  die  Flossen- 
strahlen ausgehen.  Gerade  nach  hinten  laufen  gewöhnlich  3  Strahlen, 
nach  oben  einige  dreissig  Strahlen,  nach  unten  etwa  dreissig  Strahlen. 
Links  und  redits  von  der  Knorpelplatte  liegen  die  Caudalherzen 
(s.  diesen  Bericht  für  1890  S.  187).  Femer  ist  in  dieser  Platte  OTie 
ampullenartige  Erweiterung  flir  den  Sinus  term.  vorhanden.  —  Verh. 
Bio!  Ver.  Stockholm.    Bd.  HI  p.  79— 84,  Tafel  HL 

Vanhöffen,  E.     Ueber  die  Ceratodusflosse. 

Leitet  die  Ceratodusflosse  ab  von  der  Haifischflosse.  —  Verhandl. 
Ges.  D.  Naturf.  u.  Aerzte.     63.  Vers.  p.  134. 

Zachariad^s,  Paul  A.  Note  sur  la  r6seau  cellulaire  de 
Topercule  du  Cyprin  dore. 

Findet  an  Schliffen  durch  das  Operculum  von  Cyprinus  auratus, 
welche  nach  besonderer  Methode  behandelt  wurden,  ein  aus  Zellen 
und  ihren  Ausläufen  bestehendes  Netz.  —  Gomptes  rendus  de  la 
Soc.  Biolog.  n,  in,  p.  281—282. 

Sagemehl,  M.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Fische,  4.dasCranium  derCyprinoiden.  —  Morpholog.  Jahrb.  Bd.  XVII, 
p.  489—595,  Tafel  28,  29, 


Digitized  by 


Google 


in  der  Icbtiiyologie  wiUirend  clet  Jahres  1881.  379 

Boaleng  er,  G.  A,  Renewed  Left  Peetoral  Limb  of  a  Protop- 
teros  annectens.    Proceed.  Zoolog.  Soc.  London,  p.  147 — 148. 

Pansini,  S.  Sulla  costituzione  della  cartilagine  e  sulla  origine 
ddle  fibre  elastiche  nella  cartilagine  reticolata  od  elastica.  —  GKom. 
Ass.  Med.  Natural.  Napoli.  Ann.  II,  p.  87 — 54. 

Dean.  Bashford.  Pineal- Fontanelle  of  Placoderm  and  Gat- 
Ksh.    19.  Report  (Jomm.  Fish.,  p.  307—363,  14  Tafeln. 

Vergleiche:  In  der  Chorda  v.  Protopterus  gefundener  Parasit 
Bnrekhardt  fs.  Allgemeines].  Verhalten  des  Skelett's  von  Ammo- 
coetes  währena  d.  Metamorphose  v.  Ammocoetes  Bujor  [s.  Onto- 
genie].  Entw.  d.  Brustflossen  u.  d.  Schultergtirtels  b.  Cyclopterus 
Guitel  [s.  Ontog^e].  Vorderes  Chordaende  bei  Acanthias  Platt 
h,  Ontogenie].  Entwicklung  des  Eiemenskeletts  v.  Amphioxus 
Willey  [s.  Ontogenie].  Entstehung  d.  Chorda  v.  Serranus  Wilson 
[s.  Ontogenie].  Osteologie  der  Aspredinidae.  von  Felichthys,  yon 
ocatophagus  u.  Hemitrepterus  und  den  DiscoDoti,  Gill,  alle  5  Arb. 
in  Proc  ü.  S.  Nat.  Mus.  XIII  [s.  Systematik].  Beziehung  zw. 
Temperatur   und  Wirbelzahl  Jordan,    bei  Biologie  (Allgemeines). 

Muskeln  und  eleetrisehe  Organe. 

Du  Bois-Reymond,  E.  Vorläufiger  Bericht  über  die  von  Prof. 
Gustav  Fritsch  angestellten  neuen  Untersuchungen  an  electrischen 
Fischen. 

Fritsch  hat  in  Aegyten  an  Hyperopisus  dorsalis  und  Mormyrus 

Endes  die  Richtung  festgestellt,  in  welcher  der  eleetrisehe 
verläuft  Die  Feststellung  der  Richtung  erfolgte  mittelst  des 
\  Bois-Reymond  als  Museumsmultiplicator  beschriebenen  6al- 
yanoskops  mit  4100  Windungen.  Die  Richtung  des  Schlages  ist  im 
Organ  der  beiden  untersuchten  Fische  vom  Schwanz  zum  Kopf,  was 
anter  Berücksichtigung  des  Eintrittes  der  Nerven  in  den  electrischen 
Platten  sich  als  Bestätigung  der  sogenannten  Pacini'schen  Regel 
erwies.  (Als  Padni'sche  Regel  wird  die  Beziehung  zwischen  den 
Nervenendigungen  im  electr.  Organ  und  der  Richtung  des  Schlages 
bezeichnet,  indem  die  Fläche  der  electrischen  Platten,  in  welche 
sich  die  Nervenendigungen  versenken,  im  Augenblick  des  Schlages 
negativ,  die  andere  Fläche  positiv  wird).  —  Sitzungs-Ber.  der  K. 
Acad.  z.  Berlin,  p.  223—226. 

Fritsch,  6.  Zweiter  Bericht  über  neuere  Untersuchungen  an 
elektrischen  Fischen.  —  Die  elektrischen  Nerven  der  Mormyriden 
entqprinfien  als  vordere  Wurzeln  des  Rückenmarks.  Sie  kommen 
in  Gestalt  von  auffallend  breiten  AxencyUnderfortsätzen  aus  mächtigen 
bipolaren  Zellen,  welche  nur  wenig  kleiner  sind  als  diejenigen  des 
electrischen  Lappens  von  Torpedo.  Diese  Zellen  finden  sich  nur 
ttn  Schwanzabschnitt  wo  die  normalen  Muskeln  der  Thiere  ersetzt 
find  durch  die  electrischen  Organe.  Die  Reste  der  umgewandelten 
Hoskeln  finden  sich  z.  B.  in  der  mittelsten  der  drei  Seichten   der 
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Monnyrus-Platte  noch  vor.  —  Die  vordere  und  hintere  nervöse 
Schicht  sind  gekörnt;  die  Körnchen  stehen  in  Längsreihen  senkrecht 
zur  Plattenoberfläche  angeordnet  Vorne  und  hinten  am  electrischen 
Organ  befindet  sich  sogen,  ^taubes*^  electrisches  Gewebe.  Die 
Zapfen  der  Arcaden  entsprechen  der  ^Sohle*^  der  motorischen  End- 
platten, sie  enthalten  Nervenfibrillen  sind  aber  selbst  keine  Nerven- 
elemente. Ausser  den  zwei  bisher  bekannten  Endigungsweisen  des 
Arcadensystems  wird  noch  eine  dritte  beschrieben,  welche  derart 
ist,  dass  die  Nerven  und  die  Zapfen  hinten  an  den  Platten  liegen, 
dass  die  Verzweigungen  der  Zapfen  die  Platten  durchbohren  und 
in  kurzer  V^indung,  die  Platten  nochmals  durchbohrend  auf  die 
hintere  Seite  zurückkehren.  —  Sitz.-Ber.  E.  Acad.  Wiss.  Berlin, 
1891,  p.  601—602. 

Fritsch,  6.  Weitere  Beiträge  zur  Eenntniss  der  schwach 
electrischen  Fische.  —  Bei  Torpedo,  Gymnotus,  Mormyrus  stamm^i 
die  electrischen  Organe  von  der  Muskulatur,  bei  Malopterurus  vom 
Hautsystem  ab.  Mit  dieser  ungleichartigen  Abstammung  hängt 
zusanmien  die  verschiedene  Richtung  des  electrischen  Stromes, 
welcher  bei  den  ersteren  Thieren  von  hinten  nach  vorne,  bei  letzterem 
von  vorne  nach  hinten  verläuft  —  Vorkommen  und  Lebensweise 
der  Mormyriden.  Sie  leben  im  süssen  Wasser,  selten  im  Brack- 
wasser. Sie  sind  sehr  zart,  von  grosser  Lebendigkeit  und  Erregbar- 
keit. Hauptaufenthaltsorte  der  Ueineren  Exemplare  sind  die  Seiten- 
kanäle der  Nilarme,  grössere  von  50  cm  und  mehr  Eörperlänge 
wurden  nur  aus  dem  grossen  Nil  selbst  erhalten.  Die  Axt  des 
Fanges  und  das  dazu  benutzte  Netz  wird  beschrieben.  Die  Fische 
müssen  sehr  sorgfältig  behandelt  werden,  da  sie  sehr  empfijidlich 
sind;  sie  halten  auch  nicht  lange  in  ^er  Gefangenschaft  aus.  Im 
Mageninhalt  fanden  sich  meist  pflanzliche  Objekte,  neben  wenigen 
Insekten  und  Cyclopiden.  Während  die  anderen  electrischen  Fische 
Raubfische  sind,  gebrauchen  die  Mormyriden  ihre  electrischen  Organe 
nur  zur  Abwehr.  Dass  sie  keine  Raubfische  sind,  dafür  spricht 
auch  die  Zahnarmuth  des  engen  Eiefergerüsts.  Somit  erscheint  die 
Bezeichnung  „Nilhecht**  nicht  zutreffend.  —  Physiologische  Beob- 
achtungen: Die  ersten  eingefangenen  über  mittelgrossen  Thiere 
(1  Hyperopisus  dorsalis,  6  Mormyrus  cyprinoides)  hatten  auf  dem 
Transport  sehr  gelitten,  ergaben  aber  mit  dem  Multiplicator  ver- 
bunden, regelmässig  eine  starke  Ablenkung  der  Nadel  im  Sinne 
eines  im  Thier  kopfwärts  verlaufenden  Stromes.  Bei  den  folgenden 
Versuchen  an  sehr  frischen  Thieren  wich  die  Nadel  in  der  entgegen- 
gesetzten Richtung  ab.  Dies  wurde  so  gedeutet,  dass  die  sehr 
nischen  und  demgemäss  sehr  erregbaren  Fische  bei  den  Bemühungen 
sie  zu  fassen,  ihre  electr.  Organe  durch  zahlreiche  Schläge  bis  zu 
dem  Grade  erschöpften,  dass  eine  der  ursprünglichen  Stromrichtung 
entgegengesetzte  Polarisation  auftrat.  Die  Vermuthung  wird  durch 
den  Froschwecker  bestätigt,  indem  sich  ergiebt,  dass  die  Thiere 
schon  bei  Entfernungen  der  Electroden  von  20 — 30  cm  eine  Anzahl 
von  Schlägen  hintereinander  abgeben.   Die  Schwäche  der  electrischen 
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Ikitladim^en  hat  es  wohl  bedingt^  dass  sie  bisher  bei  den  unter- 
sachten Fischen  übersehen  wurden.  Der  Nachweis  der  Stromrichtung 
mittels  der  Jodkalium-Eäectrolyse  gelang  nicht.  —  Innervation  der 
«lectrischen  Organe:  Sie  erfolgt  durch  besondere  electrische  Nerven 
nicht  wie  früher  angenommen  wurde  durch  das  Seitennervensystem. 
Die  Fasern  der  electrischen  Nerven  entspringen  als  breite  un- 
rerzweigte  Azencylinder-Fortsätze  von  mächti^n  Ganglienzellen, 
velche  in  bestimmten  Gegenden  die  graue  Substanz  des  Rücken- 
marks vollständig  erfüllen;  sie  treten  als  ventrale  Wurzeln  aus. 
Die  Ganglienzellen  sind  multipolar  (50-~100^  gross)  mit  dicken 
unverzweigten  Protoplasmafortsätzen  versehen,  welche  die  electrischen 
Gtnglien-Zellen  zu  einem  Gerüst  verbinden,  ausserdem  treten  auf- 
wärts gerichtete  Fortsätze  in  Faserbahnen  ein,  welche  die  Ver- 
bindung mit  den  Centren  des  Gehirns  vermitteln.  Die  Axencylinder- 
Fortsatze  erhalten  schon  innerhalb  der  grauen  Substanz  Mark.  Das 
System  der  ^verkoppelten**  Ganglienzeuen  findet  sich  soweit  als 
electrische  Nerven  aus  dem  Kückenmark  austreten.  Die  einzelnen 
austretenden  Nervenbündel  sammeln  sich  zu  einem  ventral  dem 
Rückenmark  anliegenden  Bündel,  von  welchem  die  intervertebralen 
Nerven  abgehen«  Jeder  der  letzteren  spaltet  sich  in  einen  dorsalen 
nnd  ventriQen  Ast.  Die  linken  und  rechten  Aeste  bilden  unter 
gegenseitigem  Faseraustausch  ein  dorsales  und  ein  ventrales  Chiasma. 
JuDnerhalb  der  Nerven  finden  zahlreiche  Theilungen  der  einzelnen 
Fasern  statt  Aus  den  4  Nervenwülsten  gehen  Büschel  von  Nerven 
kenror,  welche  zwischen  die  electr.  Platten  eindringen  um  die  Ver- 
bindung mit  deren  nervösen  Gliedern  zu  suchen.  Zur  Erleichterung 
dieser  Verbindung  hat  sich  eine  Verlängerung  der  Platten  ausgebildet, 
welche  als  Nerventräger  funktionirt  Die  Nerventräger  oder  sogn. 
«Zapfen^  sind  zu  vergleichen  der  Sohle  an  den  motorischen  End- 
platten der  Muskeln.  —  Histologie  der  electrischen  Platten:  Zur 
Iiistolo^ischen  Untersuchung  sind  besonders  die  Organe  von  M.  bovei 
und  Isidori  geeignet  Am  frischen  in  Glaskörper-Flüssigkeit  unter- 
suchten Objät  sieht  man  das  verzweigte  Röhrensystem  der  Platte, 
welches  aus  den  Zapfen  hervorgeht,  grob  punktirt;  die  Kerne  er- 
scheinen homogen,  mattgrau,  eine  Scheide  ist  nur  durch  einen  zarten 
doppelten  Umriss  angedeutet.  Der  Inhalt  zeigt  eine  fibrilläre  Struktur. 
Jeae  F^rille  ist  aus  Reihen  von  Kömchen  zusammengesetzt.  Ihr 
Zosammenhang  mit  den  Fibrillen  der  zutretenden  Nervenfaser  wurde 
festgestellt  Verbindungen  zwischen  zwei  aufeinanderfolgenden 
Pmen  sind  nicht  selten.  In  den  Platten  befindet  sich  eine  mittlere 
Schichty  welche  die  Muskelquerstreifiing  in  ausserordentlich  voll- 
kcmanener  Weise  zei^.  Die  nervösen  Elemente,  welche  in  den 
Nerventrägem  verlauten,  fügen  sich  stets  der  caudalen  Seite  der 
Platten  an,  die  Zapfen  aber  haben  ungleichartige  Stellung,  von 
wdcher  3  Arten  beschrieben  werden.  —  Ueber  die  Geschlechtsorgane; 
Das  Ovarium  ist  nur  auf  der  linken  Seite  vorhanden,  es  gleicht  bei 
M.  cyprinoides  einer  kurzen  platten  Schote,  bei  M.  dorsalis  ist  es 
bohnenfönxig,    bei   M.  Isidori,   boyei   unregelmässig   gelappt.      Im 
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Februar  sind  die  Eier  noch  sehr  on^ntwickelt,  in  der  zweiten  EteLlfte 
des  März  wurden  bei  einem  47  cm  langen  M.  oxyrhynchus  Eier  von 
1 ,5  mm  Durchmesser  gefunden.  Männchen  mit  reifen  Samenelementen 
wurden  nicht  beobacntet.  Fritsch  glaubt  den  Hoden  in  der  Nähe 
der  Geschlechtsöffiiungen  zwischen  Darm  und  Ureteren  liegend  ge- 
funden zu  haben,  als  einen  ziemlich  weiten  kurzen  Schlauch  von 
Slb-röthlicher  Farbe,  welcher  im  Innern  taschenartige  Vertiefungen 
t  voll  von  Zellen,  die  ruhenden  Samenzellen  sehr  ähnlich  sehen. 
—  Sitz.-Ber.  K.  Acad.  Wiss.  Berlin,  91,  p.  941-962,  4  Tertfig. 

Krause,  W.  Die  Nervenendigung  im  electrischen  Organ. 
3.  Artikel. 

Sucht  die  Widersprüche  zwischen  den  von  ihm  und  von  Ramön 
7  Gajal  sowie  von  Fritsch  g^ebenen  Darstellungen  über  den  Bau 
der  electrischen  Platten  von  Torpedo  ocellata  aulniklären.  Er  be- 
spricht die  electrischen  Bogenfasem,  die  Pallisaden  und  die  Nerven- 
fasern. Die  von  Fritsch  benutzte  Methode  der  Fixierung  giebt 
Eunstproducte,  was  besonders  aus  dem  Vergleich  mit  frisch  unter- 
suchten Organstücken  hervorgeht.  Die  Bezeichnung  der  electrischen 
Lamellen  als  vielkemige  Riesenzellen,  wie  sie  Bam6n  y  Gajal  be- 
nennt, ist  als  Ausdruck  ihrer  Entwicklungsgeschichte  so  gut  wie  bei 
den  quergestreiften  Muskelfasern  gestattet.  Kr.  betont  von  neuem 
die  Querstreifung  und  den  gebogenen  Verlauf  der  Bogenfasem;  eine 
Identität  der  letzteren  mit  der  Substanz  der  Muskembrillen  sollte, 
wie  es  Ramön  j  Gajal  zu  glauben  scheint,  nicht  behauptet  werden. 
Die  von  Fritsch  an  SteUe  der  (von  allen  neueren  Beobachtern  be- 
schriebenen) Pallisaden  gesehene  continuirliche  granulierte  Substanz 
entspricht  nicht  den  Befunden  am  frischen  Präparat.  Die  von  Fritscli 
selbst  als  zweifelhaft;  bezeichneten  Endorgane  der  Nervenfasern  sind 
nichts  weiter  als  die  bekannten  interstitiellen  Körnchen  der  Gallert- 
substanz. Jede  der  von  Fritsch  beschriebenen  Eömchenlageü  ist 
homolog  einer  stärker  lichtbrechenden  Scheibe  quergestreifter  Muskel- 
substanz im  Schwanzorgan  der  gewöhnlichen  Rochen,  was  ein  neuer 
wichtiger  Grund  daf&r  ist,  diese  unvollkommenen  electr.  Org.  den 
ei^entUch  electrischen  Organen  zu  homologisieren.  —  Intern.  Monats- 
schrift f.  Anat.  u.  Physiol.  Bd.  VIII,  d.  250—265,  Taf.  XIL 

Maurer,  F.  Der  Aufbau  und  oie  Entwicklung  der  ventralen 
Rumpfmuskulatur  bei  den  urodelen  Amphibien  und  deren  Beziehung 
zu  den  gleichen  Muskeln  der  Selachier  und  Teleostier. 

Untersucht  von  Selachiem  Scjllium,  Spinax  niger,  Acanthias. 
Alle  drei  stimmen  in  Bezug  auf  ihre  ventrale  Muskulatur  völlig 
überein.  Die  Schildening,  welche  Wiedersheim  von  der  ventralen 
Rumpfrnuskulatur  der  Selachier  giebt,  ist  M.  unverständlich.  Bei 
Scyllium  wurde  folgendes  festgestellt.  In  demjenigen  Rumpfbezirk, 
welcher  vom  am  Schulterffürtel  und  Eiemenapparat  beginnt  und 
hinten  bis  zum  Beckengürtel  reicht,  verlaufen  dorsal  von  der  Seiten- 
linie die  Muskelfasern  gestreckt,  alle  einander  parallel  von  einem 
lig.  intermusculare  zum  anderen,  so  dass  keine  Schichtenbildung 
erkennbar   ist.    Ventral  von   der  Seitenlinie  sind  2  Abschnitte    zu 
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nntorscheiden,  ein  dorsaler  und  ein  ventraler.  Am  dorsalen  ist 
ebenfalls  keine  Schichtenbildung  angedeutet,  am  ventralen  aber,  der 
Tom  Ende  der  Rippe  beginnt,  sind  alle  Muskelfasern  schräg  an- 
geordnet, und  zwar  verlaufen  sie  von  dorsal  hinten  nach  ventral 
Tom^  d.  h.  wie  die  Fasern  des  M.  obliquus  int.  der  Urodelen  und 
höheren  Yertebraten.  Dieser  Verlauf  erstreckt  sich  nicht  bis  zur 
ventralen  Mittellinie^  sondern  er  geht  allmählig  in  einen  gestreckten 
über,  wodurch  ein  M.  rectus  gebildet  wird,  der  jedoch  nicht  selbst- 
stfindig  ist.  Unterhalb  der  Muskulatur  liegt  eine  derbe  Fascie,  deren 
Fasern  dorsoventral  verlaufen.  Kumpmuskulatur  der  Teleostier: 
(Ch<mdro6toma  nasus,  Esox  lucius,  Salmo  fario,  Tinea  fluv.),  welche 
sich  in  Bezug  auf  den  untersuchten  Gegenstand  gleich  verhalten. 
Die  folgende  Schilderung  bezieht  sich  auf  Chondrostoma.  Dorsal 
von  der  Seitenlinie  ist  der  Muskelverlauf  wie  bei  Selachiem  (s.  oben). 
Dicht  unter  der  Schicht  roter  Mu^elfasem,  gerade  unter  der 
Sdtenhnie,  findet  sich  eine  mächtige  Muskellage,  deren  Fasern  alle 
sdirSg  von  dorsal  vom  nach  ventral  unten  verlaufen.  Der  Verlauf 
steht  also  im  rechten  Winkel  zu  dem  oben  bei  Scyllium  geschilderten, 
er  ist  gleich  dem  Faserverlauf  im  M.  obliquus  ext.  der  Urodelen 
und  höheren  Vertebraten.  Unterhalb  dieser  Muskulatur  liefen  Fasern, 
wekhe  in  umgekehrter  Richtu^,  also  wie  die  Fasern  des  M.  obliquus 
int  der  Urodden  und  höheren  Yertebraten  verlaufen.  Unter  letzteren 
fiegt  die  Fascie.*  Gregenüber  dem  Befund  bei  Scyllium  stellt  der 
obeiflächliche  Muskel  der  Teleostier  ebenso  wie  die  Lage  roter 
Mnaketfasem  an  der  Seitenlinie  eine  neue  Erwerbung  dar.  —  Ent- 
wicklmic  der  Banchmuskulatur  (bei  der  Forelle).  Bei  Embryonen  von 
4,5  mm  Länge  sind  eben  die  ersten  Fibrillen  in  der  Muskelplatte 
gebildet.  Letztere  hängt  dorsal  und  ventral  mit  dem  Cutisblatt 
XDsammen.  Der  Urwirbelbezirk  reicht  weit  unter  die  Seitenlinie 
herab.  Bei  eben  ausgeschlüpften  Forellen  ist  die  Muskulatur  zwei- 
schichtig. Morphol.  Jahrbuch  Bd.  XVHI,  p.  76—179,  Taf.  IV— VI, 
6Figg. 

Vergleiche:  Kaumuskeln  von  Polypterus  Pollard  [s.  Skelett]. 
Mudcel  im  Auge  von  Thynnus  Faravelli  [s.  Sinnesorgane].  Pig- 
mentirte  glatte  Muskelfasern  im  Aalauge  Steinach  [s.  Sinnesorgane]. 
Verhalten  der  Eopfmuskeln  während  der  Metamorphose  v.  Ammo- 
coetes  Bujor  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Kopfmuskeln  b.  Acanthias 
Platt  [s.  Ontogenie]. 

Sinnesorgane. 

Coggi,  Aless.  Le  vesicole  di  Savi  e  gli  organi  della  linea 
laterale  nelle  Torpedini. 

Untersucht  Torpedo  ocellata.  Die  Savi'schen  Bläschen  ent- 
wickeln sich  aus  den  Ectodermverdickungen.  welche  in  der  Kiemen- 
gegend des  EmbiTo's  gelegen  sind,  in  VerDindunff  stehen  mit  den 
Kq)^ganglien  und  von  Board  als  branchiale  Sinnesorgane  be- 
zrichnet  worden  sind.     Wenn  das  Ectoderm  der  Embryonen  noch 
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einschichtig  ist,  bestehen  die  Elctodermverdickungen  ans  hohen 
cylindrischen  Zellen.  Diese  Anordnnnff  bleibt  auch  dieselbe,  wenn 
das  Epithel  mehrschichtig  wird.  In  jede  Verdickung  geht  ein  Nerr. 
Später  werden  diese  Sinnesplatten  durch  eine  Art  ^nstülpung  in 
die  Tiefe  verlagert  und  schnüren  sich  yom  Ectoderm  ab,  so  dass 
die  rings  von  Ectodermzellen  ausgekleideten  Bläschen  im  Mesoderm 
liegen.  Im  weiteren  Verlauf  der  Entwicklung  werden  die  Bläschen 
grösser,  ihr  basaler  Theil  zeigt  jedoch  dieselbe  Zusamm^isetzung 
aus  hohen  cylindrischen  Zellen,  während  die  übrigen  Wandzellen 
einen  2 -schichtigen  Belag  der  Wand  bilden  und  sich  stark  abplatten. 
Die  Oreane  der  Seitenlinie  bilden  sich  in  gleicher  Weise,  nur  bleibt 
ihrem  Hohlraum  die  Verbindung  nach  aussen  erhalten.  Atti  della 
R.  Accad.  dei  Lincei.    Vol.  VE,  p.  197—205,  7  Fig. 

De-Vescovi,  Pietro.  Richerche  anatomo-fisiologiche  intomo 
all'  apparato  uditivo  dei  Teleostei.  —  Oiebt  im  ersten  Theil  eine 
Uebersicht  über  die  bisher  den  einzelnen  Otolithen  gegebenen  Namen 
und  schlägt  folgende  Namen  vor:  Saccolithus  für  den  im  Sacculus, 
Asddiolithus  für  den  im  Utriculus,  Lagenolithus  für  den  in  der 
Lafi^ena  befindlichen.  Der  zweite  Theil  der  Arbeit  enthält  unter- 
sudiungen  über  die  Uebertragung  der  Schallwellen  auf  das  mem- 
branöse  Labyrinth  der  Knochenfische.  Der  Autor  kommt  zu  dem 
Schluss,  dass  die  Schallwellen  zum  membranösen  Labyrinth  der 
Teleostier  durch  die  Grehörkapsel  insbesondere  durch*das  Otosphenoid 
hindurch  gelangen  und  dass  die  Schallwellen  direkt  zum  Vestibular- 
theil  des  Labyrinths,  insbesondere  zum  Sacculus  gelangen  und  dass 
die  Schwimmblase  weder  als  Oebertragungs-  noch  als  Verstärkungs- 
apparat funktioniren  kann.  —  Atti  delm  R.  Accad.  delle  Science 
Torino  Vol.  XXVI.  1890,  91,  p.  389—412,  Taf.  VH. 

Faravelli,  Em.  Su  di  un  muscolo  a  fibre  liscie  osservato 
nella  zona  ciliare  dell'  ochio  dei  Thynnus  vulgaris.  —  Das  Liga- 
mentum irido-dliare  im  Auge  von  Thynnus  vulgaris  hat  nicht  dieselbe 
Structur  in  seiner  ganzen  Ausdehnung.  Ungefähr  Vs  bestehen  aus 
Bindegewebe,  der  üorige  Theil,  im  oberen  hmteren  Quadranten  ge- 
legen, besteht  aus  glatten  Muskelfasern.  Der  Muskel  war  in  einem 
der  beiden  untersuchten  Augen  ca.  7  mm  lang  und  1,5  mm  breit 
Er  befestigt  sich  vorne  an  der  Cornea  und  geht  nach  hinten  in  die 
Chorioidea  über.  Er  wird  von  zahlreichen  Nervenfasern  versoi^. 
Ueber  die  Funktion  dieses  Muskels  lässt  sich  nichts  bestimmtes 
aussagen.  —  Atti  della  R.  Accad.  delle  Science  Torino  Vol.  XXVI 
1890/91  p.  268-274,  Taf.  V.  Arch.  ItaL  de  Biolog.  T.  XVI.  p.  65 
bis  71,  Taf.  V. 

Guitel,  Fr^d.  Sur  les  organes  gustatifs  de  la  Baudroie  (Lophius 
piscatorius).  —  Findet  eine  grosse  Zahl  becherförmiger  Organe  zu 
kleinen  Gruppen  oder  in  Reihen  angeordnet  in  der  Nähe  der  Zahn- 
reihen der  Zähne  des  Pharynx,  des  os  intermaxiUare,  des  os  palatinum, 
des  Vomer,  des  Dentale,  femer  bei  manchen  Exemplaren  an  der 
oberen  Fläche  der  Kiemenbogen  und  der  Schleinmaut  vor  den 
Eiemenspalten.     Die   Nervenversorgung    stammt  vom   Trigeminus, 
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iacialis,  pneamogastricus.  —  Gomptes  rendns  de  PAcad.  des  Sc. 
T.  112,  p.  879— 882. 

Guitel,  Fred.  Recherches  sur  les  boutons  nerveux  bucco- 
pharyngieDS  de  la  Baudroie  (Lophius  piscatorius).  Arch.  d.  Zoolog, 
exper.  et  g^n^ral. 

Guitel,  Fr6d6ric.  Sar  la  ligne  laterale  de  la  Baudroie 
(Lophius  piscatorius).  Die  Seitenlinie  von  Lophius  weicht  im  einzelnen 
Ton  derjenigen  anderer  Teleostier  ab,  wenngleich  die  einzelnen 
nervösen  Endorgane  nach  ihrer  Anordnung,  Innervation  und  ihrem 
Bau  den  Organen  der  Seitenlinien  anderer  Fische  entsprechen.  Das 
Abweichende  besteht  darin,  dass  sie  sich  über  die  Hautoberfläche 
^eben,  indem  sie  in  einem  kleinem  Hautlappen  sich  befinden, 
welcher  wieder  umgeben  ist  von  einigen  anderen  kleinen  Hautlappen, 
und  mit  ihnen  zusammen  eine  kleine  gesonderte  Gruppe  buden. 
Diese  Gruppen  sind  in  Reihen  angeordnet:  1.  Serie  laterale  wird 
versorgt  vom  nervus  lateralis  des  N.  pneumogastricus.  2.  S6rie 
sü8-orbitaire  versorgt  vom  N.  opthalmicus  des  N.  trigeminus.  3.  S^rie 
intermaxillaire  versorgt  vom  N.  maxillaris  sup.  des  N.  trigeminus. 
4.  S6rie  operculaire.  5.  Skne  maxillo-operculaire.  6.  S^rie  mandi- 
bolo-operculaire.  Letztere  drei  versorgt  von  Zweigen  des  N.  hyo- 
mandibularis  des  N.  facialis,  der  Fasern  austauscht  mit  einem 
oberflächlichen  Fädchen  des  Ramus  opercularis  des  N.  lateralis. 
Die  5.  Serie  wird  ausserdem  noch  versorgt  vom  N.  maxillaris  sup. 
des  N.  trigeminus.  Femer  wird  ein  Theil  der  Ser.  6  von  einem 
oberflächlichen  Ast  des  N.  mandibularis  des  N.  facialis  versorgt 
imd  ein  anderer  Theil  derselben  Ser.  erhält  Nerven  von  einem  Plexus, 
welcher  gebildet  ist  von  dem  N.  mandibularis  des  N.  facialis  und 
dem  N.  maxillaris  in£  exter.  des  N.  trigeminus.  C.  R.  Ass.  Franc. 
Ass.  19  Sess.  (Limoges  1890)  1891  p.  511—513. 

Guitel,  Fr6d.  Recherches  sur  la  ligne  laterale  chez  la  Bau- 
droie (Lophius  piscatorius).  —  Arch.  d.  Zoolog,  exper.  et  g6n6ral. 
T.IX,  p.  125— 190,  T.  6—8. 

Guitel,  Fr6d.  Sur  les  canaux  muqueux  des  Cyclopiterides.  — 
Bei  Liparis  und  Cyclopterus  giebt  es  3  Schleimkanal-Systeme;  zwei 
maiillo-operculare   (jederseits  1)   und   ein   medianes,    welches   aus 

2  symmetrischen  durch  einen  transversal  verlaufenden  Gang  ver- 
bundenen  Kanälen   besteht.      Jede    der   letzteren    bildet   sich    aus 

3  Abschnitten,  welche  sich  ein  wenig  hinter  dem  Auge  vereinigen, 
einem  suborbitalen,  einem  supraorbi&len  und  einem  postorbit^en. 
—  CR.  Ass.  Franc.  Av.  Sc.  19.  Sess.  p.  514—516. 

Haller,  B.  Ueb.  d.  Centralnervensystem,  insbes.  üb.  das 
Bfickenmark  von  Orihagoriscus  mola.  —  Morphol.  Jahrb.  XVH, 
p.  198— 270,  Tf.  13—15  u.  3  Texfig. 

Ritter,  C.  Zur  Histologie  der  Zapfen  der  Fischretina.  —  Be- 
schreibt eine  besondere  Struktur  in  den  Zapfen  der  Netzhaut  von 
Lendscns  mtilus,  Abramis  brama,  und  Esox  lucius.  Bei  den  beiden 
ersteren  findet  sich  in  den  Aussengb'edem  der  Zapfen  von  Netz- 
häuten, welche  in  Vi oo  chromsauren  Kali  oder  Erlitzki'schor  Flüssig- 
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keit  gehärtet,  dann  mit  Wasser  mit  ein  paar  Tropfen  Osmiomsäure 
gelebt,  geschnitten  und  1  Tag  mit  schwacher  Eosinlösung  behandelt 
worden  waren,  eine  feine  Spirale  umgeben  von  einer  sehr  feinen 
Membran^  welche  mehr  oder  weniger  weit  von  der  Spirale  entfernt 
ist,  ihr  aber  im  frischen  Zustand  dicht  anliegt.  Die  Zahl  der 
Windungen,  welche  die  Spirale  im  Aussenglied  macht,  betragt  beim 
Weissfisch  5 — 8,  im  Innenglied  bildet  der  Faden,  aus  welchem  die 
Spirale  des  Aussengliedes  besteht,  ein  regelmässig  geflochtenes 
pWundemetz*'  oder  „Wunderknäuel''  von  unendlich  verschlungenen 
Windungen.  Bei  Eaox  lucius  findet  sich  in  den  Füssen  der  Zapfen 
ein  spiräförmig  gewundener  Faden,  dessen  Windungen  meist  cUcht 
aneinanderliegen.  Der  Faden  setzt  sich  in  den  Körper  des  Innen- 
gliedes fort  und  erftillt  die  homogene  Grundsubstanz  desselben  mit 
unreffelmässigen  Windungen.  Es  wird  angedeutet,  dass  die  von 
En^dmann  beschriebene  Beweglickeit  der  Zapfen  in  den  beschriebenen 
Fäden  etwa  ihren  anatomischen  Grund  haben  könnte.  Intern. 
Monatsschrift  für  Anat.  u.  Phys,    Bd.  VIU,  p.  128—134,  Taf.  VII. 

Steinach.     Demonstration   pigmentirter  glatter  Muskelfasern. 

Die  Iris  vom  Aal  enthält  einen  aus  concentrisch  geschichteten, 
spindelförmigen,  pigmentirten ,  glatten  Muskelfasern  gebildeten 
Sphincter.  Pigmentfreie  glatte  Muskelfasern  kommen  im  Pupillarteil 
der  Iris  nicht  vor.  Die  physiologische  Bedeutung  der  Pigmentirung 
wird  gesehen  in  der  durch  das  Experiment  erwiesenen  Thatsache, 
dass  diese  pi^entirten  glatten  Muskelfasern  lediglich  durch  die 
Wirkung  der  Lichtstrahlen  zur  Contraction  gebracht  werden.  — 
Verhandl.  Anat.  Gesellschaft,  München,  p.  270—272. 

Vergleiche:  Sinnesorgane  u.Seitenlinie  von  Protopterus  Parker 
[s.  Skelett].  Gehörorgan  von  Poljrpterus  Pollard  [s.  Skelett].  Nerven- 
endigungen im  electr.  Organ  Fritsch  u.  W.  Krause  [s.  Muskeln]. 
Verhalten  der  Sinnesorgane  während  der  Metamorphose  d.  Ammo- 
coetes  Bujor  [s.  Ontoeenie].  Beziehung  des  Epithels  der  Schleim- 
kanäle zur  Genese  der  Nervenfasern  Donrn  [s.  Ontogenie].  Eiemen- 
spaltenorgane  d.  Selachier-Embryonen  Froriep  [s.  Ontogenie].  Entw. 
V.  Nervenfasern  im  Sehnerven  v.  Torpedo  Froriep  [s.  Ontogenie]. 
Entw.  V.  Auge,  Gehörorgan,  Seitenlinie  bei  Serranus  Wilson 
[s.  Ontogenie]. 

Oef&sssystem. 

Gegenbaur,  C.    Ueber  den  Conus  arteriosus  der  Fische. 

Findet  bei  jungen  (ca  36—40  cm  langen)  Lepidosteus- Exem- 
plaren auf  der  Mitte  der  Taschenklappen  des  Conus  arteriosus  eine 
membranöse  Leiste,  welche  über  den  Längswulst,  zu  welchem  die 
EJappe  gehört,  herabzieht  und  zwischen  den  Klappen  in  feine  Längs- 
stränge au%elöst  die  Klappen  unter  einander  verbindet  Die  ge- 
sammte  Conuswand  ist  mit  Längsfalten  versehen,  aus  welcher  sich 
die  zu  einer  Reihe  gehörigen  Klappen  gesondert  haben.  Der  primitive 
Zustand  des  Klappenapparates  wird  in  einfachen  Längswülsten  ge- 
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fiinden,  wie  sie  bei  Acanthias-Embironen  vorhanden  sind.  Die 
Entstehung  der  Klappen  aus  diesen  Wülsten  ist  nicht  direkt  be- 
obachtet worden,  sie  wird  erschlossen  aus  dem  Verhalten  der  Klappen 
seihet.  Die  Ursachen  ihrer  Entstehung  sind  in  dem  Druck  des 
znruckstauenden  Blutes  zu  suchen.  —  Sei  älteren  Lepidosteis  sind 
die  Klappen  wieder  auseinander  gerückt  wie  bei  jungen  Exenoplaren^ 
aosserdem  sehen  bei  letzteren  die  Scheinfäden  von  Klappe  zu  Klappe, 
während  sie  bei  älteren  sich  auch  theilweise  an  der  Gonuswand 
befestigen.  Hierdurch  erhalten  die  einzelnen  £Jappen  grössere  Selbst- 
ständigkeit. Die  Längsachsen- Anordnung  der  Klappen  bei  Selachiem, 
Chimären,  Ganoiden,  Dipnoem  ist  ein  gemeinsames  Band  dieser  Ab- 
theihmgen.  Die  reichere  Zahl  der  Klappen  bei  Ganoiden  (Lepidosteus, 
P(dypterus)  ist  zwar  ein  primitiver  Zustand,  doch  ist  die  geringere 
Zahl  derselben  bei  Selachiem  nicht  direkt  von  jenem  Zustand  ab- 
leitbar. Der  bedeutende  Abstand  der  vordersten  Klappenreihe  von 
den  hinteren  bei  manchen  Haien  (am  stärksten  bei  Notidaniden, 
dee^l.  Scymnus)  lässt  eine  grössere  Ausdehnung  der  primitiven 
Wiuste  voraussetzen  und  es  erscheint  alsdann  von  geringerer  Be- 
deutung ob  in  einer  Abtheilung  mehr,  in  der  anderen  weniger  Etappen 
zürAüsbildunggekonmiensind.  Morphol.  Jahrb.  Bd.XVII.  p.596— 610. 
7  Tex%. 

Klinkowström,  A.  lieber  die  blutfuhrenden  Lympfräume  bei 
Hyxine  glutinosa. 

Hat  bei  Myxine  drei  grosse  subcutane  Lympfsäcke  gefunden,  2 
gewaltige  laterale  und  einen  ventralen.  Am  Kopfe  stossen  alle  drei 
zn  einem  gemeinsamen  Kopflympfsack  zusammen,  der  sich  bis  in  die 
Spitzen  der  Tentakeln  erstreckt  und  mit  dem  Lympfraum  des  Körpers 
m  der  Gegend  der  Mund-  und  Nasenöfihung  zusammenhängt.  Im 
caudalen  Theil  gehen  von  den  Lympfsäcken  eine  Reihe  metamerer 
Gefässe  ab,  welche  den  Strahlen  der  Gaudalknorpel  folgen.  Diese 
G^sse  anastomosiren  miteinander  und  mit  einem  paarigen  am 
Rande  des  Gaudalknorpels  verlaufenden  Gefäss^  welches  in  das 
Candalherz  einmündet.  Die  grossen  im  Innern  des  Körpers  ge- 
legenen Lymphräume  erstrecken  sich  oberhalb  und  unterhalb  des 
Oesophagus  zwischen  den  äusseren  und  inneren  Zunffenmuskeln 
Ober  den  Gaumen  und  rings  um  das  Nasenrohr.  Auch  £e  Kiemen- 
säcke sind  von  zahlreichen  Lymphräumen  durchsetzt.  Zwischen 
diesen  Theilen  des  Lymphgefässsystems  und  dem  -Pfortaderherz" 
scheint  eine  Verbindung  zu  bestehen.  Verhdlg.  Biolog.  Ver.  Stock- 
kohn.  Bd.  IV.  p.  1,  2. 

Rex,  Hugo.  Beiträge  zur  Morphologie  der  Hirnvenen  der 
Elasmobranchier.  —  Beschreibt  im  Einzelnen  (s.  Original)  die  Him- 
nerren  bei  Mustelus  vulg.,  Scyllium  canicula,  catulus,  Pristiurus, 
melanostomus,  Acanthias  vulg.,  Rliina  squatina,  Raja  asterias,  davata, 
Laeviraja  oxyrhynchus,  Trygon  pastinaca,  Torpedo  marmorata, 
ocellata.  Als  allgemeines  Ergebniss  ist  zu  bemerken^  dass  sowohl 
der  cerebrale   als  auch   der   intradurale  Abschnitt   der  Himvenen 
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recht  einfache^  ursprünglighe  Verhältnisse  zeigt.  —  Morpholog.  Jahrb. 
Bd.  XVn,  p.  417-466,  Tafel  XXV— XXVH. 

Bethe,  Martin.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Zahl  und  Maass- 
verhältnisse  der  rothen  Bluthkörperchen.  —  Morpholog.  Arb.  Bd.  I. 
p.  217—240,  2  Taf. 

Vergleiche:  Thyreoidea,  Thymus,  Milz,  Gefasse  v.  Protopterus. 
Parker  [s.  Skelett].  Entw.  v.  Herz  u.  Pericardialhöhle  Canningham 
[s.  Ontogenie].  Beziehung  d.  Thymus  zu  den  Eiemenspaltenorgaiien 
bei  Selachier-Embryonen  Froriep  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Miiz- 
gewebes  Laguesse  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Kopfgefässe  b.  Acanthias 
rlatt  [s.  Ontogenie].  Ebitstehung  y.  Blut  in  der  Leber  b.  Selachiem 
van  der  Stricht  [s.  Ontogenie].  Entw.  v.  Herz  u.  Aorta  bei 
Serranus  Wilson  [s.  Ontogenie]. 


Darmkanal  und  Schwimmblase. 

Behrends.  Untersuchungen  über  die  Homzähne  von  Myzine 
glutinosa.  —  Von  den  Zungenzähnen  ist  der  erste  Zahn  jeder  Reihe 
ein  Doppelzahn.  Die  feinere  Strucktur  der  Zähne  ist  an  den 
kleineren  Zähnen  der  zweiten  Reihe  besser  zu  sehen  als  an  den 
grösseren  der  ersten  Reihe.  Die  glänzend  gelbe  Homkappe  läuft 
in  eine  starke  nach  hinten  und  innen  gebogene  Spitze  aus  und  be- 
deckt die  inneren  Elemente  des  Zahnes  beinahe  vollständig  bis  auf 
einen  kleinen  nach  unten  hervorragenden  Theil.  Sie  steckt  wie  die 
Nägel  der  Säugethiere  in  einer  Homgrube,  welche  das  Ersatzmaterial 
liefert.  Das  Hörn  ist  von  luftführenaen  Kanälen  durchzogen.  Unter 
der  Homkappe  liegt  ein  aus  dickwandigen  Spindelzellen  bestehendes 
Gewebe.  Unter  diesem  befindet  sich  der  Odontoblastenkegel  (1,7  mm 
hoch).  Er  ist  von  einem  einschichtigen  Epithel  bedeckt.  Eine 
Schmelzkappe  wurde  nicht  gefunden.  Der  Odontoblastenkegel  be- 
steht aus  grossen  becherjformigen  Zellen,  deren  jede  einen  langen 
Ausläufer  bis  an  die  Pulpa  entsendet.  Am  unteren  und  äusseren 
Rande  des  Odontoblastenkegels  ist  ein  2 — 3  schichtiges  Cylinder- 
Epithel  aufgelagert.  Im  Odontoblastenkegel  liegt  die  Pulpahöhle 
mit  der  Pulpa.  Letztere  besteht  aus  Bindegewebe.  Nervöse  Elemente 
konnten  darin  nicht  nachgewiesen  werden.  In  den  grossen  Zungen- 
zähnen ist  die  Pulpahöhle  stärker  rückgebildet.  Der  Kieferzahn 
hält  in  seiner  Ausbildung  die  Mitte  zwischen  den  grossen  und  den 
kleinen  Zungenzähnen.     Zoolog.  Anzeiger,  XIV,  p.  83 — 87. 

Gegenbaur,  0.  Ueber  Cöcal- Anhänge  am  Mitteldarm  der 
Selachier.  —  Bei  einem  Haifisch,  welcher  infolge  einer  AnzaU 
äusserlicher  Merkmale  als  Scymnus  nahestehend  gehalten  wird, 
zeigt  der  Verdauungstractus  einen  nach  vorne  gerichteten  Anfangs- 
theU  des  Mitteldarms.  Vom  Anfang  des  Mitteldarms  gehen  2  nach 
hinten  gerichtete  bb'nd  endigende  Anhänge  aus,  deren  kürzerer 
zwischen  Magen  und  aufsteigendem  Theil  des  Mitteldarm  sich  be- 
findet, während  der  längere  zwischen  den  beiden  Schenkeln  des 
nach  vorn  eine  Schlinge  bildenden  Mitteldarms  eingebettet  ist.   Die- 
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beiden  AnMnge  werden  mit  den  an  entsprechender  Stelle  sich 
findenden  Appendices  pyloricae  der  Ganoiden  und  Teleostier  ver- 
glichen. Bei  einem  sehr  kleinen  Exemplar  von  Scymnus  lichia  finden 
sich  die  beiden  Anhänge  nicht.  —  Morpholog.  Jahrb.  Bd.  XVIII, 
p.  180-184. 

Hileendorf,  F.  Ein  krankhaft  verändertes  Gebiss  eines  Hai- 
fisches (ualeus  gsJens  L.  spec).  —  In  der  rechten  Mandibnla  ist 
eine  verheilte  schräg  durchgehende  Wunde  erkennbar.  Infolge  dieser 
Verletzung  haben  augenscneinlich  die  11  hinteren  (äusseren)  Zähne 
eigenthünuiche  Deformationen  erlitten,  während  die  6  ersten,  der 
Symphyse  benachbarten  Zähne  durchaus  das  regelmässige  Gepräge 
hewahren.  Die  Abweichungen  im  Bau  der  deformirten  Zähne  werden 
im  einzelnen  geschildert,  und  daran  schliessen  sich  Erörterungen 
aber  die  AusbUdun^  dieser  Deformitäten,  welche  besonderes  Interesse 
beanspruchen,  weu  die  jungen  Ersatzzähne,  die  besonderen  Miss- 
bildungen des  Vorderzahns  mit  grosser  Treue  wiederholen.  Diese 
Thats^he  ftihrt  zu  der  Vermutimg,  dass  jede  (senkrechte)  Zahnreihe 
aas  einer  fesigeformten  Gruppe  von  Zellen  entsteht,  dadurch  dass 
periodisch  einander  stets  ähnliche  Zellenlagen  abgesondert  werden. 
Von  solchen  Matrix-Stellen  ist  bisher  aber  nichts  bekannt.  Unter 
Voraussetzung  des  Vorhandenseins  solcher  SteDen  würde  der  Befund 
am  vorliegenden  Galeus-Gebiss  folgendermassen  zu  erklären  sein: 
Die  mechanische  Verletzung  oder  die  dadurch  gesetzte  Entzündung 
hat  auf  die  einzelnen  Sprossstätten  verändernd  eingewirkt  und  die 
umgeformten  Zellencompiexe  haben  je  nach  den  auf  sie  ausgeübten 
Einzelinsulten  sehr  verschieden  geformte,  für  jeden  Complex  stets 
gleichbleibende  Zahnpapillen  geliefert.  Im  Anschluss  an  die  Mit- 
Äeilnng  des  Befundes  werden  die  in  der  Litteratur  sich  vorfindenden 
ähnlichen  Beobachtungen  zusanmiengestellt.  —  Sitzungs-Ber.  Gesell. 
Naturt  Freunde  zu  Berlin,  p.  64—67. 

Hopkins,  G.  S.  Structure  of  the  Stomach  of  Amia  calva. 
Proceed.  Amer.  Ass.  Adv.  Sc.  33^  Meet.  p.  339  u.  in.  Tr.  Amer. 
Microcopists  XIII,  ü.  165,  1890. 

Howes,  G.  B.  On  the  Visceral  Anatomy  of  the  Australian 
Torpedo  (Hypnus  subnigrum)  with  especial  reference  to  the  Suspension 
of  the  Vertebrate  AÜmentary  Canal. 

Die  Bauch -Eingeweide  liegen  in  8 -Form  gekrümmt  derart  in 
der  Leibeshöhle,  dass  Oesophagus  und  Gloake  in  der  Mittellinie  ver- 
laufen, der  Magen  links  und  der  Dünndarm  rechts  in  derselben 
liegen.  Die  zweilappige  Leber  liegt  auf  der  linken  Seite  ventral  vom 
Magen,  auf  der  rechten  Seite  rechts  und  dorsal  vom  Dünndarm. 
Die  ausserordentlich  grosse  Gallenblase  befindet  sich  am  rechten 
Leberlappen.  Wie  bei  der  Raja  clavata  (vergl.  Howes,  diesen 
Jahresber.  für  1890,  p.  194)  liegt  auch  hier  die  Ymke  Niere  im  linken 
Drittel  der  Leibeshöhle  und  kann  bei  natürlicher  Lage  des  Magens 
vollständig  erblickt  werden.  Zwischen  Leber  und  Magen  liegt  ein 
gnt  ausgebildetes  Omentum  minus.  Das  Lig.  Suspensorium  hepatis 
ist  sehr  ausgedehnt  und  symmetrisch.    Von  einem  medianen  ventralen 
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Mesenterium  ist  keine  Spur  vorhanden.  Der  Pylorustheil  des  Magens 
ist  lang  und  röhrenförmig  und  durch  eine  tiefe  Furche  vom  Dünn- 
darm abgegrenzt.  In  dieser  Gegend  liegt  ein  Pancreas,  dessen  Form 
von  dem  bei  diesen  Fischen  gewöhnlich  gefundenen  Verhalten  abweicht 
Die  Bursa  Entiana  wird  durch  eine  intra-duodenale  Falte  in  2  Räume 
zerlegt,  deren  hinterer  den  Gallengang  aufiiimmt.  Processus  digiti- 
formis  und  Milz  sind  bei  der  Betrachtung  von  unten  her  nicht  zu 
sehen,  da  die  Lageverhältnisse  dieser  Organe  bei  Hypnos  von  dem 
gewöhnlichen  Zustande  abweichen.  Bei  Hypnos  ist  im  Greg^isatz 
zu  allen  anderen  Knorpelfischen  ein  continuirliches  Mesenterium 
vorhanden.  Es  ist  von  zwei  Oeffidungen  durchbrochen,  die  eine 
hinter  der  Art.  mesenterica  superior  gelegen  nimmt  die  Milz  auf,  die 
zweite  hinter  der  Art.  mesenterica  posterior  lässt  den  appendix 
digitiformis  durchtreten.  Der  Besitz  eines  continuirlichen  Mesenteriums 
bei  Hypnos,  welches  ein  sehr  specialisirtes  Glied  aus  der  Reihe  der 
Plagiostomen  darstellt,  kann  nur  als  Beibehaltung  eines  primitiven 
Zustandes  gedeutet  werden.  An  Stelle  der  alten  Bezeichnungen  fiir 
die  beiden  Abschnitte  des  Mesenteriums  der  Plagiostomen  führt 
Howes  neue  Ausdrücke  ein.  Das  Mesogastrium  wird  als  Ante- 
mesoroeum,  das  Mesorectum  als  Post-mesoroeum  bezeichnet.  Proceed. 
Zool  Soc.  London  1890,  p.  669—675,  Taf.  57 

Laguesse,£.  Structure  du  pancr6as  et  pancr6as  intra-hepatiqne 
chez  les  Poissons. 

Bei  der  Forelle  und  auch  bei  Grenilabrus,  Scorpaena,  Bleimius, 
Syngnathus  besteht  das  Pancreas  aus  langen  verzweigten  netzförmig 
verbundenen  Diilsenschläuchen,  welche  die  typische  mit  Zymogen- 
kömchen  erfüllte  Pancreaszelle  enthalten.  Bei  uobius  und  Cyclopterus 
findet  sich  das  Netz  der  Drüsenschläuche  an  der  Oberfläche  des 
Mesenteriums.  Bei  Grenilabrus,  Labrus,  Gobius,  Syngnathus  durch- 
setzt das  Pancreas  die  Leber.  Bei  Grenilabrus  melops  fehlten  Magen 
und  Magendrüsen;  hier  sind  Galle  und  Pancreassecret  die  einzigen 
Yerdauungssäfte.  Das  Pancreas  ist  sehr  gut  ausgebildet,  jedoch 
wird  jeder  Zweig  der  Vena  portae,  welcher  in  die  Leber  eindringt 
von  Pancreas-Gewebe  umhüllt,  welches  seine  Aeste  bis  kurz  vor  der 
Bildung  der  Capillaren  begleitet.  Da  manche  Aeste  der  Portalvene 
die  ffanze  Leber  durchsetzen,  so  gehen  Röhren  von  Pancreassubstanz 
durcn  die  ganze  Dicke  der  Leber  hindurch,  ohne  dass  ir^ndwelche 
Verbindungen  zwischen  beiden  Organen  beständen.  Zwischen  den 
Pancreasscnläuchen  findet  sich  ein  stark  entwickeltes  lymphatisches 
Gewebe.    Comptes  Rendus  de  TAcad.  des  Sc.    I,  112,  p.440 — 442. 

Laguesse,  E.  Pancreas  intra-hepatique  chez  les  Poissons. 
Gomptes  rendus  de  la  Soc.  de  Biol.  T.  IQ.  p.  145—146.  Dasselbe 
wie  oben. 

Weber,  Max.  Eigenthümliche  Lagerung  der  Leber  und  Niere 
bei  Siluroiden  (Ciarias). 

Bei  Ciarias  liegen  dicht  unter  der  Haut  in  der  Gegend  unmittel- 
bar hinter  der  Brustflosse  Theile  von  3  Organen,  deren  Hauptmasse 
im  Innern  des  Körpers  gelegen  ist.    Es  sind  dies  1.  eine  laterale 
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Abtheilung  der  Schwimmblase,  2.  ein  lateraler  Leberlappen,  3.  ein 
lateraler  La^>en  der  Niere.  Leber-  und  Nierenlappen  liegen  in  einem 
dreieckigen  Kaum,  der  vorne  durch  die  Hinterwand  der  accessorischen 
Kiemenhöhle  und  die  Wurzel  der  Brustflosse,  oben  durch  die 
Schwimmblasenkapsel  und  durch  die  dorsale  Portion  des  Seiten- 
rompfinuskels,  unten  durch  die  ventrale  Portion  desselben  Muskels 
gebildet  wird.  Der  Leberlappen  hängt  durch  einen  dünnen  Stiel 
mit  der  Hauptmasse  der  Leber  zusammen,  und  liegt  in  einer  bruch- 
sackartigen Ausstülpung  des  Peritoneums.  Der  Stiel  besteht  aus 
wenig  Lebersubstanz  und  einem  verhältnissmässig  dicken  Blutgefäss. 
Der  Nierenlappen  liegt  extraperitoneal  und  giebt  ein  Gefäss  an  die 
darüberliegenae  Haut  ab.  Ein  ähnliches  Verhalten  von  Leber  u. 
Niere  ist  von  Flotosus  lineatus  durch  Yalenciennes  bekannt  geworden 
und  wird  vom  Autor  f&r  Plotosus  macrocephalus  Val.  bestätigt  und  ist 
bei  Heterobranchus  isopterus  Bleeker  (B..  macronema  Bleeker)  fest- 
gestellt worden.  Weber:  Zool.  Ergebn.  Reise  niederl.  Ostindien. 
Bd.1,  p.  355— 365. 

Vergleiche:  Zähne  und  Nervenendorgane  der  Mundhöhle,  Ver- 
danungstractus  v,  Protopterus  Parker  [s.  Skelett].  Nahrung  d. 
Hormyriden  F ritsch  [s.  Muskeln].  Nervenendorgane  in  Mundhöhle 
u.  Pharynx  von  Lophius  Guitel  fs.  Sinnesorgane].  Verhalten  der 
Organe  d.  Verdauungstractus  bei  der  Metamorphose  d.  Ammocoetes 
Böjor  [s.  OntogenieJ.  Vorderes  Stück  d.  Darms  und  Entw.  des 
Mundes  b.  Acanthias  Platt  [s.  Ontogenie].  Verhalten  der  Leber 
zur  BlutbUduns  bei  Selachiem  van  der  Stricht  [s.  OntogenieJ. 
Entw.  d.  Mundes  v.  Amphioxus  Willey  [s.  Ontogenie].  Entw.  a. 
Dannkanals,  d.  Kupffer'schen  Blase,  Leoer  b.  Serranus  Wilson  [s. 
Ontogenie].  Ausdehnung  d.  Eopfdarmhöhle  b.  Selachierembryonen 
Zimmermann  [s.  Ontogenie]. 

Nerrensystem. 

Haller,  B.  Ueber  das  Centralnervensystem,  insbesondere  über 
das  Rückenmark  von  Orthagoriscus  mola. 

Bespricht  zuerst  die  Morphologie  von  Gehirn  und  Rückenmark. 
Letzteres  ist  nur  etwas  länger  ^s  das  erstere.  Dann  wird  im 
Einzehen  der  histologische  Bau  dargestellt.  —  Morpholog.  Jahrb. 
Bd.XVn,  p.  198—270,  3  Textfig.,  Tafel  XIII-XV. 

Herrick,  C.  L.  u.  C.  J.  Contributions  to  the  Morphology  of 
the  Brain  of  Bony  Fishes. 

Schüdem  die  Anatomie  und  Histologie  der  Gehirne  von  Ami- 
nms  catus,  Pilodictis  olivaris,  Ictalurus  punctatus,  Ictalurus  lacustris, 
femer  von  Haploidonotus  gnmniens.  —  Joum.  Comp.  Neurolog.  Vol.  I, 
p.  211— 245,  333—358,  Taf.  17,  19—21,  24—25. 

Herrick,  C,  L.  Contributions  to  the  Comparative  Morphology 
of  the  Central  Nervous  System. 

untersucht  von  Fischgehimen  diejenigen  von  Lepidosteus  und 
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ScaphirhyBchüs.  Der  anatomische  Befand  der  Himabscimitte  wird 
im  Einzelnen  geschildert.  In  Bezug  auf  die  zahlreichen  Einzelheiten 
muss  auf  das  Original  verwiesen  werden.  —  Joum.  Comp.  Neurol. 
Vol.1,  p.5— 37,  149—182,  Taf.  1— 4,  9—13. 

Derselbe.  The  Gommissures  and  Histology  of  Üie  Teleost 
Brain. 

Behandelt  in  dieser  Mittheilunff  hauptsächlich  das  Gehirn  Ton 
Haploidonotus.  Fasst  seine  ResuKate  zusammen  wie  folgt:  Die 
Fische  haben  ein  wohl  abgegrenztes  Corpus  callosum,  eine  deutliche 
pfomix  and  hippocanipal  commissure'^.  Ein  gut  ausgebildeter  Fomiz 
ist  vorhanden;  der  Hippocampus  ist  ein  besonderer  Lappen  vom 
axialen  Theile  des  Gehinis.  Es  giebt  deutsche  mesiale  und  laterale 
Wurzeln,  von  denen  erstere  zur  vorderen  Commissur,  die  letzteren 
direkt  zu  dem  Hippocampus  gehen.  Der  „axial  lobe^  besteht  nicht 
allein  aus  den  Elementen  des  Corpus  striatum  sondern  enthält  auch 
Rudimente  der  sensorischen  und  motorischen  Kerne  der  Rinde.  Die 
beiden  Zeil-Typen  sind  scharf  unterschieden.  —  Anat.  Anz.  VI  p.  676 
bis  681,  3  Fig. 

Hill,  Charles.  Development  of  the  Epiphysis  in  Coregonus 
albus. 

Am  Dach  des  primären  Vorderhims  sind  2  Epiphysen  vorhanden, 
welche  am  besten  bei  einem  60  Tage  alten  (7  mm  langen)  Embryo 
zu  sehen  sind.  Auf  diesem  Stadium  sind  am  Gehirn  11  Paar  Neuro- 
meren  zu  erkennen.  Die  eine  (hintere)  Epiphyse  liegt  in  der  Mittel- 
linie in  einer  Ebene,  welche  durch  die  Mitte  der  Augenblasen  geht. 
Sie  ist  klein,  kugelig,  mit  verdickten  seitlichen  Wänden  und  einem 
spaltförmigen,  längsgerichteten  Lumen.  Dicht  vor  dieser  Epiphyse 
und  ein  wenig  nach  links  liegt  ein  zweites  ähnliches  Gebilde ;  es  ist 
kleiner  und  erscheint  solide.  Auf  Durchschnitten  erscheint  die  hintere 
Epiphyse  als  ein  genau  in  der  Mitte  gelegenes  Gebilde,  welches 
zwischen  Ectoderm  und  Gehirnwand  liegt,  mit  letzterer  continuirlich 
zusammenhängt  und  direkt  an  das  E^ctoderm  stösst.  Die  vordere 
Epiphyse  erscheint  als  eine  seitwärts  umgelegte  Ausstülpung  des 
mmrohres  und  hat  ein  spaltförmiges  Lumen.  Vom  Ectoderm  ist 
sie  durch  Bindegewebe  getrennt.  Der  beschriebene  Zustand  findet 
sich  10  Tage  nach  dem  Erscheinen  beider  Anlagen.  Die  hintere 
Blase  erscheint  2  Tage  früher  als  die  vordere.  Letztere  nimmt  inner- 
halb der  ersten  zwanzig  Tage  ihres  Vorhandenseins  an  Grösse  zu, 
nimmt  dann  wieder  ab  und  verschwindet  allmählig,  während  die 
hintere  sich  immer  weiter  vergrössert.  —  Joum.  of  Morpholog.  Vol.  V, 
p.  503—510,  i  Textfig. 

Retzius,  G.  Zur  Kenntnis  des  centralen  Nervensystems  von 
Amphioxus  lanceolatus. 

Das  Rückenmark  enthält  wenig  graue,  viel  weisse  Substanz. 
Die  Colossalfasern  der  letzteren  sind  die  Ausläufer  der  unipolaren 
Colossalzellen  in  der  Umgebung  des  Centralkanals.  Die  ZaJil  der- 
selben ist  gering.  Am  zahlreichsten  sind  kleine,  spindelförmige, 
bipolare  NeiTenzellen,    deren  Richtung   transversal   ist.     Der  eine 
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Anslfiofer  ist  ein  Dendrit,  der  andere  (Nenrit)  tritt  in  die  dorsale 
Wurzel  als  sensible  Faser.  Der  Ursprung  der  ventralen  Wurzeln 
konnte  nicht  festgestellt  werden.  Spinalgangb'en  sind  nicht  vorhanden. 
Die  Pigmentzellen  des  Kückenmarks  sollen  theils  Neuroglia-  theils 
Nervenzellen  sein.  Die  motorische  Wurzel  hat  einen  dorsalen  und 
einen  ventralen  Ast.  Die  Nerven  endigen  an  den  Muskeln  mit  freier 
Spitze.  —  Biolog.  Unters.  Bd.  II,  p.  29—46,  Taf.  XI— XIV. 

Derselbe.  Zur  Eenntniss  des  centralen  Nervensystems  von 
Myxine  glutinosa. 

Bestätigt  im  wesentlichen  die  von  Nansen  erhaltenen  Resultate. 

-  Biolog.  Unters.  Bd.  H,  p.  47—53,  Tafel  XV— XVI. 

Retzius,  G.  Das  hintere  Ende  des  Rückenmarks  und  sein 
Verhalten  zur  Chorda  dorsalis  bei  Amphioxus  lanceolatus.  —  Das 
Hinterende  des  Rückenmarks  bietet  ziemlich  wechselnde  Verhältnisse 
dar,  sowohl  mit  Rücksicht  auf  Gestalt  und  Verlauf  wie  in  Bezug 
auf  Lage.  —  Beziehungen  zur  Chorda  dors. :  Vielleicht  in  der  Mehr- 
zahl der  Fälle  endet  das  Rückenmark  vor  dem  hinteren  Chordaende. 
Letzteres  reicht  gewöhnlich  nur  ein  wenig  weiter,  doch  kommen 
anch  Fälle  vor,  in  denen  es  bedeutend  weiter  nach  hinten  reicht. 
Zuweilen  enden  Chorda  und  Rückenmark  in  gleicher  Höhe.  Fälle 
in  denen  das  Rückenmark  weiter  reicht  als  die  Chorda  wurden 
nicht  angetroffen.  Eine  Zuspitzung  des  hinteren  Rückenmarkendes 
wnrde  nie  stehen,  zuweilen  kommt  eine  starke  blasige  Erweiterung 
vor.  Am  häufigsten  scheint  es  zu  sein,  dass  das  Hinterende  sich 
Ton  der  Chorda  abhebt  und  nach  oben  gekrümmt  frei  mit  einer 
ampullenartigen  Erweiterung  endet.  Ein  Canalis  centralis  scheint 
immer  vorhanden  zu  sein.  Das  hintere  Ende  der  Chorda  variirt 
ebenfalls  bedeutend.  —  Verhandl.  Biolog.  Verein,  Stockholm  Bd.  IV, 
p.  10—15,  9  Textfig. 

Vergleiche:  Nervensystem  v.  Protopterus  Parker  [s.  Skelett]. 
Gehimnerven  v.  Polypterus  Pollard  [s.  Skelett],  Hinteres  Ende 
des  Rückenmarks  bei  Myxine  Retzius  [s.  Skelett].  Nervensystem 
Ton  Mormjrrus  u.  Hyperopisus  Fritsch  [s.  Muskeln].  Nerven- 
endigungen im  electriscnen  Organ  Fritsch  u.  W.Krause  [s.  Muskeln]. 
Nerven  der  Seitenlinie  b.  Lophius  Guitel  [s.  Sinnesorgane].  Ver- 
halten d.  Nervensystems  während  der  Metamorphose  v.  Ammocoetes 
Bnior  [s.  Ontogenie].  Entwicklung  d.  Oculomotorius,  Trochlearis, 
Abdncens  beiSelachiem  Dohrn  [s. Ontogenie].  Entstehung  d.Ganglien- 
zeUen  n.  Nervenfasern  Dohrn  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Trochlearis 
b.  Torpedo  Froriep  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Kopfnerven  b.  Anmjo- 
coetes  Kupffer  [s.  Onti^enie].  Entw.  d.  Kopfiierven  b.  Acanthias 
Platt  [s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Centralnervensystems  b.  Serranus 
Wilson  [s.  Ontogenie].  Metamerie  d.  Gehirns  v.  Mustelus  u.  Acan- 
thias Zimmermann  [s.  Ontogenie]. 

Niere. 

Calderwood,  W.  L.     The  Head  Kidney  of  Teleostean  Fishes. 

—  Dactylopterus   volitans   hat    eine   stark    entwickelte   Kopfhiere 
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(„head  kidney")  von  besonderer  Lage.  Sie  ist  von  der  gbody  kidney" 
völlig  getrennt  and  liegt  vor  der  Leibeshöhle  in  einer  Höhe  mit  dem 
Herzen,  sie  steht  mit  der  ^body  kidney"  durch  einen  Gang  in  Ver- 
bindung, welcher  in  einem  Kanal  an  der  ventralen  Fläche  der  4 
ersten  ankylotischen  Wirbelkörper  liegt.  Schnitte  durch  die  Kopf- 
niere zeigen  zahlreiche  Hamcanälchen^  wenn  auch  weniger  auf 
einem  Schnitt  wie  bei  der  „body  kidney".  —  Bei  Cydopterus  lompus 
sind  pronephros  und  mesonephros  leicht  zu  unterscheiden.  Schnitte 
durch  erstere  zeigen  wenige  Hamcanälchen^  keine  Blutgefässe,  viele 
Zellen  im  Zwischengewebe.  Bei  Embryonen  von  Cydopterus  findet 
sich  ein  ähnlicher  ^stand  wie  bei  der  Kopfniere  vom  erwachsenen 
Dactylopterus.  Diese  Beobachtungen  veranlassen  den  Autor  an- 
zunehmen, dass  die  „head  kidney"  bei  Dactylopterus  ein  dauerndes 
functionirendes  Organ  ist,  während  sie  beim  erwachsenen  Cydopterus 
degenerirt  ist,  sie  entspricht  der  Pronephros.  —  Joum.  Mus.  Biol. 
Ass.  Vol.  n,  p.  43— 46,  Taf.  L 

Herter,  Erwin.  Zur  Kenntniss  des  Stoffwechsels  der  Fische, 
speciell  der  Selachier.  —  Untersucht  den  Urin  von  ScyUium  catulus 
und  die  Gloakenflüssigkeit  von  Torpedo  marmorata.  Von  Interesse 
sind  neben  den  erhaltenen  Eesultaten  die  Methoden.  Die  Selachier 
lassen  sich  leicht  stundenlang  ausserhalb  des  Wassers  halten,  wenn 
zur  Unterhaltung  der  Respiration  ein  Strom  von  Meerwasser  mittels 
eines  Kautschukschlauches  durch  die  Mundhöhle  gelenkt  wird. 
2.  Die  Reingewinnung  des  Urins  von  Sc.  catulus  wurde  in  der 
Weise  erreicht,  dass  eine  passend  geformte  Glascanüle  in  den  Sinus 
urogenitalis  des  Thiers  eingeführt  wird  und  dort  liegen  bleibt.  Die 
Kanüle  ist  durch  einen  Kautschukschlauch  mit  einem  gläsernen 
Recipienten  verbunden   an  welchem    ein  Ventil  die  durch   den  an- 

{ gesammelten  Urin  verdrängte  Luft  heraus  aber  kein  Wasser  herein- 
ässt.  Ueber  Einzelheiten  vergl.  das  Original.  —  Mittheil,  der 
Zoolog.  Station  Neapel,  Bd.  X,  p.  342—354. 

Vergleiche:  Niere  von  Protopterus  Parker  [s.  Skelett].  Eigen- 
thümliche  Lage  d.  Niere  bei  Ciarias  Weber  [s.  Darmkanal].  Ver- 
halten der  Niere  bei  Ammocoetes  während  der  Metamorphose  Bujor 
[s.  Ontogenie].  Entw.  d.  Pronephros  b.  Selachiem  Laguesse  [s. 
Ontogenie].  Entw.  d.  Urogenitalorgane  Wilson  [s.  Ontogenie]. 
Hamorg.  der  Qanoiden,  Semon  [s.  Qenerationsorg.]. 

Athmangsorgane. 

Vergleiche:  Kiemen  und  Lungen  v.  Protopterus  Parker  fs. 
Skelett].  Entw.  der  Kiemenspalten  bei  Amphioxus  Willey  [s. 
Ontogenie]. 

Oenerationsorgane. 

(Hermaphroditismus,  secundäre  Geschlechtscharaktere.) 

Auerbach,  L.  Ueber  einen  sexuellen  Gegensatz  in  der 
Chromatophilie  der  Keimsubstanzen  nebst  Bemerkungen  zum  Bau 
der  Eier  und  Ovarien  niederer  Wirbelthiere. 
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Findet  unter  anderen  untersuchten  Wirbelthieren  bei  Cyprinus 
carpio,  Esox  lucius,  einen  förberischen  Gegensatz  zwischen  den 
männlichen  und  weiblichen  Sexualproducten.  Sitz.-Ber.  Acad.  Wiss. 
Berlin  ^.  713—750. 

Bietrix.    L'oeuf  de  la  Sardine. 

Die  ELauptmasse  des  Ovariums  besteht  aus  Eiern;  Bindegewebe 
und  Blutgeffifise  treten  der  Masse  nach  sehr  zurück.  Jedes  Ei  ist 
TOD  einer  bindegewebigen  Hülle  umgeben,  welche  den  jungen  Eiern 
dicht  anliegt,  bei  älteren  jedoch  von  einem  Epithel  bedeckt  ist. 
Die  Reifung  der  Eier  erfolgt  nicht  gleichmässig  im  ganzen  Ovarium, 
sondern  ist  in  einzelnen  Abschnitten  verschieden.  Reife  Eier  haben 
1,1 — 1,2  mm  Durchmesser.  Sie  sind  von  einer  Hülle  umgeben, 
welche  besteht  aus  einer  1  [i  dicken  nach  aussen  gelegenen  Cuticula 
(„cuticule")  und  einer  4 — 6  (i  dicken  inneren  Hülle  (,,viteTline  interne"). 
Das  microchemische  Verhalten  beider  Hüllen  wird  geschildert.  Aji 
Eiern  von  0,5 — 0,8  mm  Durchmesser  ist  die  Hülle  3—9  (i  dick. 
Die  innere  Hülle  ist  noch  zu  sehen  an  Eiern  von  0,26  mm.  Hier 
zeigt  sie  eine  radiäre  Streifang,  während  sie  bei  reifen  Eiern  eine 
concentrische  Streifunff  besitzt.  Eier  unter  0,1  mm  Durchmesser 
haben  nur  noch  eine  dünne  Cuticula,  welche  bei  ganz  kleinen  Eiern 
nicht  mehr  zu  erkennen  ist  Die  Structur  des  Dotters  und  des 
Keimbläschen  wird  geschildert.  Joum.  de  TAnat.  et  de  la  Physiol. 
26.  Annee  S.  630—636. 

Cannieu,  A.     Sur  T^volution  sexuelle  des  Truites  des  Pvr6n6es. 

Die  Metamorphose,  welche  im  Herbst  bei  den  Forellen  der 
Pyrenaeen  stattfindet,  hängt  direkt  von  der  Geschlechtsreife  ab^  die 
Temperatur  könnte  nur  indirekten  Einfluss  haben.  Compt.  Rend.  T. 
112.  n.  957— 959. 

(Junningham,  J.  T.  On  the  Reproduction  and  Development 
oftheConger.  Joum.  Mar.  Biolog.  Assoc.  Vol.  H.  S.  16— 42.  Vergl. 
bei  System. 

Cunningham,  J.     Spermatogenesis  in  Myxine. 

Hebt  hervor,  dass  er  schon  1886  den  Hermaphroditismus  von 
Myxine  glutinosa  beschrieben  hat,  und  vertheioigt  seine  Beob- 
ftchtongen  über  die  Spermatogenese  bei  Myxine  gegen  Nansen. 
ZooW.  Anz.  XIV  S.  22—27. 

Cunningham,  J.  T.    Spermatogenesis  in  Myxine  glutinosa. 

Hat  Myxine  in  Alverströmmen  in  der  Nähe  von  Bergen  unter- 
sucht Die  grösseren  Exemplare  (über  35  cm)  besitzen  keine  Hoden- 
Substanz  mehr.  Kleinere  Exemplare  sind  Hermaphroditen.  Die 
l^)6nDatoeene6e  wird  untersucht  am  frischen  und  conservirten 
Material  ^enmiing's  FL,  Safranin).  Der  Hoden  besteht  im  jungen 
Zustand  aus  zwei  Arten  von  Zellen:  1.  Stromazellen,  2.  Keimzellen. 
Letztere  sind  grösser.  Aus  diesen  bilden  sich  durch  Theilung  die 
Spermatocyten,  welche  umgeben  sind  von  den  Stromazellen.  Letztere 
buden  später  das  Follikel- Epithel  der  Samenkapseln  Lspermatic 
capsule"),  die  fibröse  Wand  derselben  und  das  Zwiscnenhodengewebe. 
Jede  dieser  Kapseln  enthält  ursprünglich  eine  oder  vielleicht  auch 
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mehrere  der  primitiven  Keimzellen.  Aus  der  karyokinetbchen 
Theilnng  der  primitiven  Keimzellen  entstehen  eine  Anzahl  von 
Spermatocyten,  aus  denen  auf  folgendem  Wege  die  Spermatozoen 
entstehen.  Der  Kern  der  Spermatocyte  verliert  seine  Structur  und 
verwandelt  sich  in  6  oder  mehr  birnformige  Körper,  die  Sperma- 
keme.  Die  Spermakeme  werden  zu  den  Köpfen  der  Spermatozoen 
indem  sie,  das  spitze  Ende  voran,  aus  der  Zelle  austreten  und  dabei 
einen  Faden  von  Protoplasma  hinter  sich  herziehen,  welcher  zum 
Schwanz  des  Samenfadens  wird.  Jedes  Spermatozoon  ist  zweifellos 
von  etwas  Protoplasma  umhüllt.  Die  Einzelheiten  bei  der  Um- 
bildung des  Spermatocytenkems  in  die  Spermakeme  sind  nicht 
beobachtet  worden.  Es  scheint  wahrscheinlich,  dass  jede  Kapsel 
nur  einmal  Spermatozoen  liefert.  Die  beschriebene  Art  der  Sperma- 
togenese bei  Myxine  ist  unähnlich  der  bei  den  anderen  Wirbel- 
thieren.  Sie  hat  vielmehr  Aehnlichkeit  mit  derjenigen  der  Mollusken 
und  Chaetopoden.  Verf.  polemisirt  gegen  Nansen's  Darstellung 
über  denselben  Gegenstand.  Quarterly  Journal  of  microscop. 
Science  Vol.  XXXIII  p.  169— 186  Taf.IV. 

Fräser,  J.  E.    Notes  on  the  Spawning  of  the  Angnillae. 

Beschreibt  das  Laichen  des  Aals  in  folgender  Weise:  Das 
weibliche  Thier  heftet  sich  mit  dem  Kopf  (Mund)  an  einem  Stein 
fest;  dasselbe  thut  das  Männchen  und  schlingt  sein  hinteres  Körper- 
ende um  den  Leib  des  Weibchens;  dann  gleitet  es  an  dem  Leib 
des  Weibchens  herunter,  bis  es  die  Genitalöfi&i.  erreicht  Vom 
Augenblick  der  Vereinigung  an  findet  ein  lebhaftes  Spiel  der 
Schwänze  statt.     Nach  dem  Zurückziehen  des  männlichen  Organs 

giebt  das  Weibchen  4  oder  5  Eier  von  sich.  Bei  einer  zweiten 
eobachtunc  wurde  festgestellt,  dass  jede  Copulation  5—6  Sek. 
dauerte  und  alle  3  Minuten  stattfand.  Rep.  60.  Meet.  Britt.  Assoc. 
Adv.  Science  p.  866  (»A  Seite). 

Hoek,  P.  P.  C.  Over  het  hermaphoditisme  van  de  visschen 
ut  de  familien  der  Percidae  en  Sparidae.  —  Tijd.  Nederl.  Dier.  Ver. 
Deel.  III  p.  37—38. 

Howes,  G.  B.  On  some  Hermaphrodite  Genitalia  of  the  Cod- 
fish  (Gadus  morrhua)  with  Remarks  upon  the  Morphology  and  Phylo- 
geny  of  the  Vertebrate  Reproductive  System. 

Hat  6  Fälle  von  Hermaphroditismus  bei  Gadus  morrhua  unter- 
sucht und  citirt  noch  einen  7.  von  Max  Weber  untersuchten  Fall. 
In  allen  diesen  waren  Ovarien  und  Hoden  von  normalem  Bau.  Ovarien 
waren  immer  beiderseits  vorhanden,  Hoden  dazu  entweder  einseitig 
oder  ebenfalls  beiderseits.  Ovarium  und  Hoden  sind  durch  einen 
Gang  mit  einander  verbunden.  In  dem  einen  (frisch  untersuchten 
Fall)  wurden  sowohl  im  Ovarium  wie  in  dem  soffn.  Vas  deferens 
lebende  Spermotozoen  gefimden.  —  Hermaphroditismus  ist  bei 
Teleostiern  sehr  gewöhnlich;  er  ist  festgestellt  bei  16  genera  und 
19  Species.  Die  Vorfahren  der  Chordaten  waren  wohl  Herma- 
phroditen. —  Balfour's  Anschauung,  dass  die  Geschlechtsgänge  der 
Teleostier  bei  beiden  Geschlechtern  modifidrte  Müller'sc£e  Gänge 
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sind  und  den  Müller'schen  Gängen  der  Elasmobranchier  entsprechen 
ist  wohl  nicht  richtig.  Teleostier  und  Ganoiden  haben  auf  keinem 
Stadium  Müller'sche  Gänge,  welche  denjenigen  der  anderen  Verte- 
braten  homolog  sind,  vielmehr  sind  die  Genitalgänge  dieser  Fische 
hermaphroditische  und  ihr  Generationssystem  muss  als  das  primitivste 
unter  den  jetzt  lebenden  Gnathostomen  angesehen  werden.  —  Der 
primitivste  Zostand  der  Geschlechtsdrüsen  findet  sich  bei  Osmerus 
eperlanns,  dessen. ,Ovarium  lamellös  ist  und  frei  in  die  Leibeshöhle 
bangt,  und  dessen  AusfUhrungsgang  eine  Rinne  darstellt,  welche  an 
dem  porus  genitalis  nach  aussen  mündet.  Von  diesen  primitiven 
Verhältnissen  leiten  sich  einerseits  die  bei  den  Knochenfischen  vor- 
handenen Zustände,  andrerseits  die  bei  den  Salmoniden,  Muraenoiden 
ab.  —  Bei  den  Marsipobranchiem  werden  die  Genitalproducte  in 
dieuro-genitale  Kloake  entleert.  Die  Harn-  und  Geschlechtsöffnungen 
dw  Teleostier  münden  unabhängig  oder  durch  Vermittlung  eines 
gemeinsamen  uro-genitalen  Sinus  nach  aussen.  Die  pori  genitales  der 
Marsipobranchier  entsprechen  nicht  den  Pori  abdominales  der  Selachier, 
Ganoiden  und  Teleostier.  Die  Maridpobranchier,  Salmoniden,  Murae- 
noiden, Galaxiiden,  Notopteriden,  Hyodon,  Cobites  haben  nicht  den 
MüUer'schen  Gan^  verloren,  sondern  ihren  primitiven  hermophro- 
ditischen  „ovary-ducf* ;  deshalb  braucht  man  bei  den  genannten 
Formen  keine  Ueberreste  von  Paradidymis  und  Paravarium  zu  suchen. 
;-  Die  Bildung  von  gesondertem  Wolff  sehen  und  MüUer'schen  Gang 
ißt  verbunden  mit  der  Ausbildung  getrennter  Geschlechter,  und  die 
Beste  des  einen  oder  des  anderen  Ganges  bei  den  Vertebraten  braucht 
kein  Zeichen  eines  ursprünglichen  Hermaphroditismus  zu  sein.  — 
Die  Jetzt  lebenden  Vertebraten  können  nach  ihrem  Urogenital-System 
eingeteilt  werden  in  a)  „Nephroorchidic  series"  bei  denen  vasa 
efferentia  vorhanden  sind  und  das  Excretions-Organ  ein  Hilfsorgan 
für  das  Beproductionsorgan  beim  Männchen  ist  (Elasmobranchier, 
Amphibien,  Anmioten)  b)  „Euthorchidic  series'^,  bei  welchen  vasa 
efferentia  nicht  vorhanden  sind  und  der  Wolff'sche  Gang  ausschliesslich 
zur  Niere  gehört  (Ganoiden,  Teleostier,  Marsipobranchier,  Dipnoer). 
Letzteres  Verhalten  ist  das  primitive.  Die  Dipnoer  scheinen  eine 
mittlere  Stellung  einzunehmen.  Die  Marsipobranchier  haben  ihre 
Genitalgange  verloren.  Die  Vorfahren  der  Wirbelthiere  waren  Knorpel- 
fische ohne  paarige  Flossen  mit  ^hermaphrodite  duct  bearing 
genitalia**.  —  Joum.  of  the  Linnean  Soc.  London,  Vol.  XXHI,  p.  539 
«8  558,  Taf.XIV. 

Semon,  Richard.  Notizen  über  den  Zusammenhang  der  Ham- 
ond  Geschlechtsorgane  bei  den  Ganoiden. 

Charakteristisch  für  den  Hoden  von  Lepidosteus  ist  die  Thatsache, 
dass  derselbe  durch  Peritoneallamellen  an  die  übrigen  Bauchorgane 
angeheftet  ist,  was  bei  anderen  Ganoiden  nicht  beobachtet  wurde. 
Vom  Hoden  treten  eine  Anzahl  Querkanäle  aus,  welche  in  der 
Richtung  auf  den  Vomierengang  verlaufen.  Dieselben  senken  sich 
in  die  Tiefe  ehe  sie  den  Gang  erreichen,  und  bilden  durch  zahlreiche 
Anastomosen    eine  Art  von   unregelmässiger  Längscommissur,    von 
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welcher  kleine  Querkanäle  direkt  in  die  Umiere  eintreten.  Die  Niere 
wird  vom  Sperma  durchströmt,  ein  Theil  der  Nierenausfuhrungs- 
gänge  ist  mit  Sperma  vollgestopft.  Auch  der  Vomieren -Gang  ist 
angefüllt  mit  Sperma.  Der  Vomierengang  konnte  nicht  über  den 
vorderen  Querkanal  des  Keimdrtisennetzes  hinaus  nach  vom  verfolgt 
werden,  er  endet  hier  spitz  zulaufend.  Nach  hinten  dag^en  er- 
streckt sich  die  typisch  gebaute  Umiere  bis  zur  Urogenitalöffhung. 
Beim  Männchen  besitzt  das  unterste  angeschwoll^ae  Ende  des  Vor- 
nierenganges zahlreiche  quere  Scheidewände,  an  denen  wieder  neue 
Scheidewände  sitzen;  es  entsteht  dadurch  ein  wabiger  Bau  dieses 
Gangabschnittes,  welcher  bei  geschlechtsreifen  Thieren  mit  Sperma 
erfüUt  als  Samenblase  dient.  Das  Eeimdrüsennetz  (Hodennetz):  Die 
kleineren  Ausfühmngsgänge  des  Hoden  vereinigen  sich  an  der  An- 
satzstelle des  Mesorcniums  zu  grösseren  Gängen,  welche  durch 
seitliche  Aeste  in  Verbindung  stehen,  so  dass  auch  hier  eine  Art 
Längscommissur  entsteht.  Letztere  ist  aber  keine  so  selbstständige 
Bildung  wie  der  Längskanal  der  Selachier  und  Amphibien,  doch 
sind  beide  mit  einander  vergleichbar.  Die  Querkanäle  verlaufen 
durch  das  Mesorchium  und  anastomosiren  dabei  hier  und  da.  — 
Bei  Acipenser  sturio  ist  das  Mesorchium  kürzer  als  bei  Lepidosteos 
und  stark  mit  Fett  durchwachsen.  Der  Verlauf  und  die  Anordnung 
der  Samenausfühmngsgän^e  ist  gleich  dem  bei  Lepidosteus  be- 
schriebenen. Das  Sperma  durchfliesst  einen  Theil  der  Malpighi'schen 
Eanälchen  der  Niere.  —  Bei  Amia  calva  konnte  kein  sicheres  Re- 
sultat erreicht  werden,  da  die  untersuchten  Exemplare  nicht  völlig 
geschlechtsreif  waren.  Es  ist  aber  sehr  wahrscheinlich,  dass  auch 
hier  ein  Eeimdrüsennetz  vorhanden  ist  und  dass  die  Ausleitonff  des 
Sperma  in  derselben  Weise  erfolgt  wie  bei  Lepidosteus  und  Ad- 

Smser.    Der  durch  ein  weites  Ostium  in  die  Leibeshöhle  münd^ide 
viduct  der   weiblichen  Amia  ist  beim  Männchen  nicht  zu   finden. 

—  Bau  und  Topographie  der  Geschlechtsorgane  von  Polyodon 
(Spatularia)  und  von  Polyptems  entsprechen  im  Grossen  und  Ganzen 
den  bei  den  übrigen  Ganoiden  beschriebenen  Verhältnissen.  Ueber 
die  Ausleitung  des  Spermas  können  keine  Angaben  gemacht  werden. 

—  Morphol.  Jahrb.  Bd.XVH,  p.  623— 635,  Taf.31. 

Stewart,  Gh.  On  a  Hermaphrodite  Mackerei  Scomber  scomber. 
Joura.  Linn.  Soc.  London,  VoL24,  p.  70 — 71,  T.  HL  Vergl.  System. 

Stewart,  Gh.  On  a  Hermapfarodite  Trout  (Salmo  fario).  Joum. 
Linn.  Soc.  London,  Vol.  24,  p.  69—70,  T.  HI.    Vergl.  System. 

Wood-Mason,  J.  &  Alcock,  A.  On  the  Uterine  Papulae  of 
Pteroplataea  micmra,  and  their  relations  to  the  Embryo. 

Li  jeder  Hälfte  des  Utems  von  Pteroplataea  micrura  (BL  Sehn.) 
können  1 — 3  Embryonen  vorhanden  sein.  In  frühen  Zeiten  der 
Trächtigkeit  ist  die  ganze  Linenfläche  des  Uterus  mit  gleichartig 
ausgebildeten  Zotten  („trophonemata")  bedeckt,  welche  später  durch 
den  Dmck  der  wachsenden  Embryonen  grossentheils  atrophieren, 
während  diejenigen  Zotten,  welche  gegenüber  den  Spritzlöchem  der 
Embryonen   sich   befinden   hypertropmeren   und  durch  die  aosser- 
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ordentlich  weiten  seitlicli  gelegenen  Spritzlöcher  in  den  Pharynx 
des  Embryos  hineinragen.  Die  Zotten  scheiden  an  ihrer  Oberfläche, 
welche  mit  zahlreichen  dicht  gedrängt  stehenden  Drüsen  besetzt  ist, 
eine  Uterusmilch  ab,  welche  zur  Ernährung  des  Embryos  dient.  Der 
Bau  der  Zotten  wird  im  einzelnen  geschildert. 

Sie  stellen  schmale,  seitliche,  zusammengedrückte  Gebilde  dar. 
In  ihrer  Achse  verlaufen  eine  Arterie  und  eine  Vene,  welche  durch 
weite  Capillaren  miteinander  zusammenhängen.  Die  ganze  Oberfläche 
ist  mit  mcht  gedrängt  stehenden  0,06 — 0,08  langen  und  0,04—0,07 
breiten  Drusen  besetzt.  Die  ganze  Anordnung  erinnert  an  die  Struktur 
der  Schleimhaut  des  Magens.  Die  Zahl  der  auf  einer  Zotte  (von  12  mm 
zu  1,4  mm)  vorhandenen  Drüsen  wird  berechnet  auf  21280.  Die 
Epithelzellen  der  Drüsenschläuche  sondern  keinen  Schleim  ab,  sie 
enthalten  kleine  Sekretkömehen.  (s.  auch  Alcock,  diesen  Bericht  f. 
1890 j).  197.)  Proceed.  R.  Soc.  London,  Vol.  49,  p.  359— 367,  Tafel7,8. 

Vergleiche:  Generationsorgane  v.  Protopterus  Parker,  [siehe 
Skelett]  Generationsorgane  d.  Mormyriden  Fritsch.  [s.  Muskeln.] 
Verhalten  der  Generationsorgane  während  der  Metamorphose  v. 
Aiunocoetes  Bujor.  [s.  üntogenie.]  Frühzeitiges  Sichtbarwerden 
d.  Geschlechtszellen  bei  der  Entw.  v.  Micrometrus  Eigenmann. 
\  Ontogenie].  Entw.  d.  Urogenitalorg.  b.  Serranus  Wilson, 
a.  Ontogenie.]  —  Auch  zu  vergleichen  unter  Fortpflanzung,  bei 
"^iolc^e  (Fulton). 


Entwicklung. 
Ontogenie. 

Beard,  John.  On  the  Development  of  the  Common  Skate  Raja 
batis.  Kep.  Fischery  Board  Scotiand.  1890,  p.  300—311.  Taf.IX— XI. 

Buj or ,  P.  Note  pr61iminaire  sur  la  m6tamorphosederAmmocoetes 
branchi&lis  en  Petromyzon  Planeri.  Revue  Biol.  Lille  Ann6e  III 
p.  201— 212. 

Bujor,  P.  Contribution  k  T^tude  de  la  m^tamorphose  de 
TAmmocoetes  branchialis  en  Petromyzon  Planeri.  Revue  Biolog. 
Ule  AnnÄein,  p.  301— 315;  325—339;  365—390;  417—426;  474 
biß  486,  Taf.  VI-IX.     Ann^e  IV,  p.  41—64,  Taf.  I,  II. 

Clapp,  Cornelia,  M.  Some  Points  in  the  Development  of  the 
Toad-Fish  (Batrachus  tau). 

Untersucht  die  Dotterumwachsung  und  die  Beziehung  der 
Embryonal- Achse  zur  ersten  Furchungsebene  sowie  Furchungstadien. — 
Der  Schlnss  des  Dottersackes  erfolgt  eine  Strecke  weit  hinter  dem 
Embryo.  Schon  auf  verhältnissmässig  frühen  Stadien  legen  sich 
hinter  der  Schwanzknospe  des  Embryos  die  beiden  Hälften  des  Rand- 
rings,  welcher  die  Umwachsung  der  Dotterkugel  schneller  ausführt 
tls  der  Embryo  in  der  Länge  wächst,  zu  einer  Nath  zusammen. 
SchlieeeUch  findet  der  Schluss  des  Dotterloches  weit  hinter  der 
Schwanzknospe  des  Embryos  statt.    Diese  Verhältnisse  erinnern  an 
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den  Umwachsungsmodus  bei  Selachiem.  —  Die  Kupffer'sche  Blase 
liegt  bei  ihrer  ersten  Entstehung  ganz  am  hinteren  Ende  des  Embiyos, 
sie  liegt  auf  älteren  Stadien  etwas  weiter  nach  vorne  von  dem  hinteren 
Ende.  —  Zur  Entscheidung  der  Frage  nach  der  Beziehung  der  ersten 
Furche  zu  der  Medianebene  des  Embryos  sollen  die  untersuchten 
Eier  darum  besonders  geeignet  sein,  weil  sie  ankleben.  Die  Adhäsions- 
fläche hat  ca.  3  mm  Durchmesser.  Die  Eeimscheibe  entsteht  am 
freien  Eipol  und  kann  leicht  durch  die  Membran  hindurch  beobachtet 
werden.  Es  werden  Eier  künstlich  befruchtet  in  einer  flachen  Glas- 
schale. Sie  kleben  am  Boden  derselben  an.  Die  Adhäsion  des 
Dotters  an  der  Eischale  soll  die  Rotation  der  Eikugel  im  Innern  der 
Hüllen  verhindern.  7  Stunden  nach  der  Befruchtung  erscheint  die 
erste  Furche  und  am  7.  Tage  kann  die  Richtung  des  Embryos  fest- 
gestellt werden.  Die  Richtung  der  ersten  Furche  und  später  der 
Embryonalachse  wird  auf  einem  Papier  eingetragen.  Es  ergiebt 
sich  dass  beide  Richtungen  unter  verschiedenen  Winkeln  zu  ein- 
ander stehen.  —  Das  Zwei-  und  Vier-Zellen-Stadium  sehen  genau 
so  aus  wie  bei  anderen  Knochenfischen.  Im  Achtzellen-Stadium 
werden  vier  kleinere  centrale  und  vier  grössere  periphere  Zellen 
gebildet.  Ueber  die  Bildung  der  Embryonen  innerhalb  der  Eihülleo 
kann  die  Behauptung  von  Kyder,  dass  der  Lichteinfall  bestimmend 
einwirkt  auf  die  Richtung  der  Embryonalachse,  nicht  bestätigt  werden. 
Vielmehr  ist  die  Lage  der  einzelnen  Embryonen  ganz  verschieden. 
Erst  die  ausgeschlüpften  Larven  sind  gleichgeriditet.  Joum.  of 
Morphology.     Vol.  V,  p.  494—502.     3  Textfiguren. 

Cunningham,  J.  T.  On  some  Disputed  Points  in  Teleostesm 
Embryology.  —  Struktur  des  reifen  Eies:  Die  Oelkugel  ist  bei 
manchen  Eiern  frei  im  Dotter,  bei  anderen  ist  sie  umschlossen 
vom  Protoplasma  und  später  vom  Periblast.  Die  Dotters^mente 
bei  Temnodon  saltator  sind  nicht  mit  den  Dotterzellen  der  Am- 
phibieneier zu  vergleichen,  denn  sie  sind  schon  lange  vor  der  Be- 
fruchtung vorhanden.  Folgt  Auseinandersetzung  über  den  Gebrauch 
der  Termini:  vitelline  membran,  zona  radiata,  chorion.  —  Furchung: 
Polemik  gegen  M'Intosh  u.  Prince.  —  Periblast:  In  Bezug  auf  die 
Entstehung  stimmt  der  Autor  überein  mit  der  von  Agassiz  und 
Whitman  gegebenen  Schilderunff,  meint  aber,  dass  vom  Periblast 
abstammende  Zellen  zum  Keim  hinzukommen.  Auf  späten  Embry- 
onalstadien der  Makrele  (Scomber)  ist  die  grosse  Oelkugel  von  Peri- 
blast umgeben,  und  obwohl  keine  anderen  embryonalen  Zellen 
zwischen  Oelkugel  und  Periblast  sich  einschieben,  büden  sich  doch 
Ghromatophoren  um  die  Oelkugel,  welche  also  vom  Periblast  stanmien 
müssen.  Periblast  und  Dotter  sind  den  Dotterzellen  des  Amphibien- 
eies homolog.  Dotterzellen  und  Periblast  müssen  auf  bestimmtffli 
Stadien  als  primitiver  Hypoblast  bezeichnet  werden,  da  von  ihm 
ein  grosser  Theil  Mesoblast  abstammt.  Während  der  Entwicklung 
des  Ei  der  Zunge  (Solea)  werden  Oelkugeln,  welche  in  dem  das 
Ei  bedeckenden  Protoplasma  liegen,  sobsdd  sie  der  Randring  er- 
reicht   hat,    während    der    Concrescenz    mitgenommen    und    ge- 
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langen  so  in  die  unteren  lateralen  Theile  der  Embryonalanlage. 
Dies  ist  ein  Beweis  f&r  die  Concrescenzlelire.  Bei  pelagischen  Eiern 
und  dem  Ei  vom  Hering  sind  beim  Ausschlüpfen  keine  Dottersack- 
g^sse  vorhanden.  Das  Herz  ist  in  offener  Verbindung  mit  einem 
um  den  Dotter  befindlichen  Holüraum,  welcher  die  Furchungshöhle 
ZQ  sein  scheint.  Die  Eupffer'sche  Blase  entspricht  der  Gastralhöhle. 
Die  Leibeehohle  ist  Schizocoel  und  hängt  niemals  mit  dem  Darm- 
hunen  zusammen,  ebensowenig  hängt  die  Pericardialhöhle  mit  dem 
periritellinen  Raum  zusammen.  —  Die  Chromatophoren  sind  bei 
ihrem  ersten  Auftreten  bei  der  Larve  in  Struktur  und  Farbe  gleich 
denen  des  erwachsenen  Thieres.  Zum  Schluss  finden  sich  Be- 
meifamgen  über  die  Entw.  der  Keimdrüsen.  —  Ann.  u.  Mag.  of 
Natural  History  Vol.  VH,  p.  203—221. 

Dohrn,  A.     Studien  zur  Urgeschichte  des  Wirbelthierkörpers. 
16.  Ueber  die  erste  Anlage  und  die  Entwickelung  der  Augenmuskel- 
ner?en  bei  Selachiem   und  das  Einwandern   von  Medulmrzellen  in 
die  motorischen  Nerven.   —    1.  Oculomotorius.     (Scyllium  canicula, 
catnlus,  Torpedo,  Raja).    Dohm  wiederruft   seine   im  vergangenen 
Jahr  veröffentlichten  Angaben  (s.  diesen  Jahresber.  für  1890  p.  177) 
über  die  Ursprungsart  des  Oculomotorius.     Seine  jetzige  Darstellung 
ist  folgende:    Die  ersten  Anfänge  bemerkt  man  auf  Stad.  zwischen 
J  und  E  Balfour's  als  Aufhellung  der  basalen  Partie  des  Mittelhims. 
Von  den   hier  gelegenen  Zellen   treten  feine  Ausläufer  heraus    als 
erste  Anfänge  des  Oculomotorius.     Sie  bilden  ein  Netz,  aus  welchem 
erst  in  einiger  Entfernung  vom  Gehirn  ein  Nervenstämmchen  hervor- 
geht   Die  im  Oculomotorius  der  erwachsenen  Selachier  gefundenen 
Ganglienzellen  stammen  nicht  aus  der  Trigeminusplatte,  sondern  ge- 
hören schon  von  Anfang  an  dem  auswachsenden  Oculomotorius  an. 
Die  Zellen  können  keinen  anderen  Ursprung  haben,  als  die  Region 
des  Vorderhoms   im   Mittelhim.     2.  TrocUearis.     Die    erste  Ent- 
stehung ist  D.  nicht  zu  Oesicht  gekommen.     Er  ist  einer  der  spätest 
entstehenden  Nerven  und  verläiut   eine  weite  Strecke  durch  Meso- 
derm^ewebe    ehe   er   zu  seinem  Muskel   gelangt.     Er   besitzt   ein 
Oai^üon,   welches   bei  Torpedo   fast   regelmässig  gefanden   wird; 
doch  ist  es  auch  auf  jungen  Stadien  bei  Raja,    ScvUium,   Mustelus 
Toriianden;   bei  mehr  als  30  mm  langen  Torpedo-Embryonen   wird 
es  nicht   mehr   angetroffen.      Manchmal   ist   dem  Trochlearis    eine 
Ganglienmasse  dicht  angelagert,  gleichzeitig  besteht  aber  eine  andere 
O&Dglienzellenanhäufung  davon  getrennt.     Diese  sind  Produkte  der 
Ti^eminusplatte.      3.  Abducens:    Seine   ersten  Anfänge   treten  auf 
dem  Stad.  L.  Balfour's  auf.    Er  entsteht  bei  Sc.  canicula  zu  dieser 
Zeit   ans  2  Wurzelfasem,   bei  Mustelus   und  Pristiurus   sind   mehr 
Wurzelfasem  vorhanden.     Dieselben   verlaufen    dem  Medullarrohr 
parallel   und  bilden   einen  feinen  Nerv,    welcher  erst   später  einen 
grosseren  Umfang   erhält.      Letzteres   wird  dadurch  beding,    dass 
Dtt  zu    ziemlich   vorgeschrittener  Embryonalperiode  MeduUarzellen 
ans  dem  Yorderhom  austreten  und  in  den  Verband  des  embryonalen 
Nenren  übergehen«     4.  Allgemeinere  Erwägungen:    Da  sämmtliche 
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Ganglienzellen  des  Oculomotorins  aus  dem  Vorderhom  auswandern, 
ist  es  ganz  unmöglich  auch  nur  einen  Theil  derselben  mit  den 
Spinalganglien  in  Farallele  zu  stellen  und  somit  ist  es  unmöglich 
den  N.  oculomotorins  als  vollständigen  segmentalen  Nerven  des 
ersten  Segmentes  zu  deuten,  er  ist  vielmehr  der  vorderste  motorische 
Nerv   des  Wirbelthierkörpers   und  repräsentirt  wahrscheinlich    eine 

Grössere  Anzahl  von  früher  unabhängigen  Nerven,  welche  infolge 
er  Umwandlungen  im  Vorderkopf  in  einen  Stamm  concentrirt  sind. 
Der  Trochlearis  jedoch  hat  thatsächliche  (wenn  auch  vorübergehende) 
Beziehungen  zu  Ganglienzellen  der  Ganglienleiste,  welche  also  nicht 
mit  den  Ganglienzellen  des  Oculomotorins  verwechselt  oder  parallelisirt 
werden  dürfen.  Ob  aber  ausser  dieser  Quelle  noch  von  anderen 
Stellen  her  Ganglienzellen  in  ihn  eintreten,  Uess  sich  nicht  feststellen. 
Da  die  Muskelmasse,  aus  welcher  sein  Muskel  hervorgeht,  aus- 
schliesslich aus  Myotomen  entsteht,  ist  der  Trochlearis  ein  Vorder- 
homnerv.  Der  Anducens  verhält  sich  ebenso,  er  ist  ein  rein 
motorischer  Nerv.  —  Nachdem  das  Einwandern  von  Medullarzellen 
in  den  Oculomotorins  und  Abducens  festgestellt  war,  lag  es  nahe, 
die  motorischen  Spinalzellen  auf  dieselben  Thatsachen  hin  zu  unter- 
suchen, und  es  zeigt  sich,  dass  in  der  That  auch  hier  Medullar- 
zellen (Abkömmlinge  der  Vorderhomzellen)  in  die  motorischen  Nerven 
auswandern.  Sie  dringen  peripheriewärts  vor,  verschmelzen  nicht 
mit  dem  dicht  dahinter  folgenden  Spinalganglion,  sie  sind  eine  neue 
Kategorie  von  peripherischen  Ganglienzellen.  Zu  einer  Zeit,  in 
welcher  die  Ganglien  des  Oculomotorins  längst  gebildet  sind,  ist 
noch  kein  Abschnitt  des  bereits  recht  ansehidichen  sympathische 
Ganglions  mit  motorischen,  aus  dem  Vorderhom  stammenden  Ganglien- 
zellen vermischt.  Deshalb  dürfen  die  Ganglien  des  Oculomotorius 
nicht  mit  den  bisher  ausschliesslich  sympathische  Ganglien  ge- 
nannten Bildungen  in  eine  Kategorie  gebracht  werden.  Mittheilungen 
der  Zoolog.  Station  zu  Neapel.  Bd.  X  p.  1—40  Tafel  I— V. 

Dohrn,  A.  Studien  zur  Urgeschichte  des  Wirbelthierkörpers. 
17.  Nervenfaser  und  Ganglienzelle.  Histogenetische  Untersuchungen. 
Als  Ausgangspunkt  der  Untersuchung  dienen  die  Rami  dorsales 
der  Kopfiierven,  welche  die  Schleimkanäle  innerviren.  (Nn.  buccalis, 
ophthalmicus ,  superf.  p.  major,  Ram.  dors.  des  Glossopharyngeus). 
Es  zeigt  sich,  dass  das  Ektoderm  ausserhalb  des  Medullarrohrs  und 
der  Ganghenleiste   theilnimmt   an    der  Bildung  der  sensiblen  peri- 

E herischen  Kopfnerven.  Aus  dem  Ektoderm  wandern  bis  zur  völEgen 
[erstellung  des  ganzen  Schleimkanal  -  Systems  Zellen  aus  und  ge- 
langen zu  den  verschiedenen  Kopfganglien.  Dies  beginnt  zu  einer 
Zeit,  in  welcher  die  Ganglienleiste  des  Kopfes  so  weit  entwickelt 
ist,  dass  die  einzelnen  Gruppen  der  Ganglien  deutlich  hervortreten. 
Eine  Anlagerung  oder  Einlagerung  von  Mesodermzellen  in  den 
faserigen  Tneil  der  Nerven  findet  nicht  statt.  Aus  derselben  Schleim- 
kanalanlage werden  Zweige  an  verschiedene  Nerven  abgegeben  und 
ein  Nerv  erhält  Aeste  von  verschiedenen  Schleimkanälen.  Es  ergiebt 
sich    demnach,    dass  bei  Selachiern  nicht  nur  die  sogen,  lateralen 


Digitized  by 


Google 


in  der  Ichthyologie  während  des  Jahres  1891.  403 

Ganglien  Beards,  von  D.  Nebenganglien  genannt,  aus  dem  Ektoderm 
stammen,  sondern  dass  aus  innen  die  Nervenstämme  mit  ihren 
Aesten  sich  bilden.  Diese  Bildung  geht  so  vor  sich,  dass  die  einzelnen 
Ektodermzellen  sich  kettenartig  aneinander  reihen,  worauf  innerhalb 
der  einzelnen  Zellen  Differenzirungen  auftreten,  welche  zur  Aus- 
bfldang  des  Axencylinders  und  der  übrigen  Bestandtheile  der  Nerven- 
üasem  fähren.  —  Differenzirung  der  die  Ganglien  bildenden  Em- 
biyonalzellen  zu  Ganglienzellen  und  Nervenzellen  und  Bildung  der 
Ganglienzellenkapseln:  Nicht  alle  Zellen,  welche  das  Ganglion  bei 
seiner  ersten  Entstehung  enthält,  werden  später  zu  Ganglienzellen. 
Die  grössere  Hälfte  derselben  sind  Nervenzellen,  ihre  Kerne  werden 
Schwann'sche  Kerne.  In  den  Kopfganglien  ist  die  frühzeitige  Unter- 
scheidung beider  Zellenarten^  welche  verhältnissmässig  leicht  bei  den 
Spinalganglien  gelingt,  dem  Autor  nicht  gelungen.  Auf  älteren 
Stadien  (z.  B.  L.  Balfour's)  kann  man  eine  dünnere  Rindenschicht 
und  eine  centrale  oder  Ganglienzellenschicht  unterscheiden.  Erstere 
liefert  die  Wurzel-  und  peripherischen  Fasern,  letztere  die  Ganglien- 
zellen. Im  weiteren  Verlauf  rücken  Rindenzellen  zwischen  die 
GangUenzellen,  welche  sich  ungeheuer  stark  vermehren  und  aus 
denen  die  Ganglienzellenkapseln  hervorgehen.  Ausserdem  legen  sich 
an  zwei  einander  gegenüberliegenden  Stellen  der  Ganglienzellen  die 
letzten  Glieder  von  Nervenzellenketten  an  und  verbinden  sich  se- 
kundär mit  dem  Leib  der  Ganglienzelle.  Daraus  folgt,  dass  die 
Ganghenzelle  als  solche  gar  keinen  Antheil  an  der  Bildung  der 
Nervenfaser  resp.  des  Axencylinders  nimmt.  Ausserdem  nehmen 
noch  die  Kapselzellen  insofern  Antheil  am  Aufbau  des  Ganglien- 
zeUenleibes,  als  die  Rindenschicht  von  ihnen  hergestellt  wird,  welche 
also  von  Hause  aus  der  Ganglienzelle  nicht  angehört.  Die  Aus- 
strahlong  der  Fibrillen  des  Axencylinders  erfolgt  innerhalb  der 
Rindensdiicht,  woraus  sich  ergiebt,  dass  die  eigentliche  Ganglien- 
zeile zunächst  gamichts  mit  den  Nervenfasern  zu  thun  hat.  — 
Histogenese  des  N.  hyoideus  und  N.  palatinus.  Ersterer  ist  ein  ge- 
miachter  Kiemenboffennerv,  entspringt  aus  dem  Ganglion  geniculi, 
welches  vor  der  Ohrblase  gelegen  ist.  Die  erste  Entwicklung  des 
N.  hyoid.  geht  vom  GangUon  zur  Peripherie.  Die  motorischen 
Faaem  der  Nerven  bauen  sich  aus  demselben  Zellenmaterial  auf, 
wie  die  sensiblen.  Die  grösseren  und  kleineren  Ganglien  des  N. 
hyoideus  stammen  ab  vom  Ganglion  geniculi.  Solche  Ganglien  finden 
sich  in  allen  Kiemenbögen.  Sie  sind  die  bisher  vermissten  sym- 
pathischen Ganglien  der  Kopfnerven.  Serial  homolog  mit  ihnen 
sind  die  Atrio-Ventricularganglien,  da  sie  aus  dem  legten  Vagus- 
nnglion  in  eben  derselben  Weise  hervorgehen  wie  die  Ganglien  des 
fiyoidbogens  aus  dem  Ganglion  geniculi.  —  Histogenetische  Diffe- 
renzirung eines  Spinalganglions  und  seiner  Nerven:  Auch  im  Spinal- 
ganglion ist  der  Gegensatz  zwischen  peripherischen  und  centralen 
Zellen  vorhanden;  zugleich  tritt  eine  feine  Längsstrichelung  an  der 
inneren  dorsalen  und  äusseren  ventralen  Partie  auf.  Diese  Längs- 
faaerong    ^ard    durch    die    Rindenzellen    bedingt.     Die    centralen 
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Oanglienzellen  haben  nichts  mit  dem  Beginn  der  Axencylinderbildung 
der  peripherischen  Nerven  zu  thaen.  Aus  dem  ventralen  Theil  des 
eigentlicnen  Spinalganglions  gleitet  eine  Anzahl  von  gellen  abwärts, 
aus  einigen  derselben  werden  die  sympathischen  Ganglienzellen. 
Mittheilungen  der  Zoolog.  Station  zu  Neapel.  Bd.  X.  p.  255—341. 

Eigenmann,  Carl  H.  On  tiie  Genesis  of  the  Chromatophores 
in  Fishes.  —  In  allen  beobachteten  pelagischen  mit  Oeltropfen  yer- 
sehenen  £iem  wurden  pigmentirte  2iellen  vor  dem  Ausschlüpfen 
beobachtet,  während  in  den  Eiern  von  3  Arten  mit  pelagischen 
Eüem  (Stolephorus)  ohne  Oelkugeln  kein  Pigment  vor  dem  Aus- 
schlüpfen beobachtet  wurde,  und  bei  Fierasfer  dubius  (?)  ohne 
Oelkugel  Pigment  vorhanden  ist  zur  Zeit  des  Ausschlüpfens. 
3  Farben,  schwarz,  braungelb,  hellgelb  wurden  beobachtet.  Zwischen 
dem  Gebären  lebendiger  Junge  und  Färbung  der  letzteren  bestehen 
keine  festen  Beziehungen.  Zuerst  entstehen  die  Ghromatophoren 
im  Mesoblast  in  der  Nähe  des  Embn^os;  bei  Sciaena  längs  des 
ganzen  Randes  des  Randrings.  Die  ^it  des  Entstehens  und  die 
Art  der  Vertheilung  sowie  Farbe  der  Ghromatophoren  wird  ge- 
schildert fELr  die  Embryonen  und  Larven  von  Sciaena  satuma, 
Hypsopsetta  guttulata,  Serranus  nebulifer,  maculoCEtsciatus,  OUgo- 
cottus  analis,  Sebastodes  ruber,  Lepidogobius  sp.,  Atherinopsis  cali- 
fomiensis,  Stolephorus  ringens,  Hemirhamphus  rosae.  —  American 
Naturalist  Vol.  XXV,  p.  112—118  Errata  corr.  S.  496,  Tat  lH— VI. 

Eigen  mann,  Carl  H.  On  the  Precocious  Segregation  of  the 
Sex-CeUs  in  Micrometrus  aggregatus  Gibb.  —  Hat  im  Mesoblast  bei 
Embryonen  von  dem  lebendig  gebärenden  Micr.  aggreg.  grosse 
Zellen  beobachtet,  welche  zuerst  als  pathologisch  angesehen  wurden. 
Sie  sind  jedoch  in  allen  untersuchten  Embryonen  von  einem  be- 
stimmten Alter  vorhanden.  Es  sind  Geschlechtszellen;  sie  können 
bis  zum  fünften  Theilungsvorgang  zurückverfolgt  werden.  Die  Ge- 
schlechtszellen werden  gewöhnlich  zuerst  sichtbar  im  Eopfinesoblast 
zu  einer  Zeit,  in  welcher  noch  keine  ürwirbel  gesondert  sind,  sie 
können  aber  ausnahmsweise  schon  beim  fünften  Theilungsvor^kng 
erkannt  werden.  —  Es  folgen  einige  Angaben  über  die  Eit- 
Wicklung,  welche  stark  abgekürzt  ist.  Von  dem  9.  Theilungsvorgang 
an  beginnt  die  äusserste  Zellenlage  den  Dotter  zu  umwachsen. 
Am  Ende  des  10.  Theilungsvorgangs  bildet  das  Hornblatt  eine  dünne 
Lage  um  die  ganze  Dotterkugel  mit  Ausnahme  einer  kleinen  Stelle, 
die  tieferen  Zellenlagen  beginnen  den  Dotter  zu  umwachsen. 
Während  des  13.  Theilungsvorgangs  findet  der  Dotterlochschlnss 
statt.  Um  diese  Zeit  besteht  der  Embryo  aus  2  Blättern  ans  dem 
einschichtigen  Entoderm  und  dem  2 — 3  Zellen  dicken  Ectoderm. 
Der  Periblast  enthält  weniger  als  20  grosse  Kerne.  Der  Dann  ist 
sehr  weit,  die  Kupffer'sche  Blase  ist  sSiv  gross.  Sie  entspricht  der 
postanalen  Blase  der  Elasmobranchier.  —  Joum.  of  Morphologv, 
Vol.V,  p.  481— 493,  Tafel  XXXI. 

Froriep,  A.  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Eopfiierven. 
1.  Ueber  die  Entwickelung  des  Trocmearis  bei  Torpedo.     2.  Ueber 


Digitized  by 


Google 


in  der  Ichthyologie  während  des  Jahres  1881.  405 

die  KiemenspaltenorgaDe  der  Selachier-Embiyoiieii.  —  Beschreibt 
bei  Torpedo-Embryonen  von  etwa  16  mm  Körperlänge  (Stad.  M. 
T.  Balfonr)  einen  Trochlearis,  welcher  als  geschlossenes  faseriges 
StSmmchen  vom  hinteren  Rande  des  Mittelhims  kommend  im  Bogen 
um  den  Isthmus  des  Gehimrohrs  herumläuft  und  sich  in  der  Höhe 
dee  yentralen  Contours  des  Gehimrohrs  in  einen  Plexus  auflöst.  Mit 
letzterem  steht  ein  später  verschwindendes  (bei  Embryonen  von 
20  mm  Eörperlänge  nicht  mehr  vorhandenes)  bimförmiges  Ganglion 
in  Verbindung,  von  diesem  Ganglion  aus  geht  der  Tr.  weiter 
Tentralwärts  nach  der  Augengegena  hin,  erreidit  jedoch  die  Anlage 
des  M.  obliquus  oc.  sup.  noch  nicht.  Bei  Embryonen  von  12  mm 
(Balfour's  Stad.  L)  findet  sich  kein  faseriger  Trochlearis.  Statt 
dessen  finden  sich  zwei  Zellenhaufen  von  Zellen,  welche  wie  die 
des  Trigeminusganglions  aussehen.  Bei  noch  jüngeren  Embryonen 
(9  nun  Aörperläng^  sind  diese  Zellenhaufen  noch  auf  eine  lange 
Strecke  (von  der  Höhe  des  Isthmus  bis  zum  Trigeminusganglion) 
Tertheilt  und  hängen  mit  dem  Trigeminusganglion  zusanmien.  Bei 
6  nmi  langen  Embryonen  geht  vom  Trigemmusganglion  ein  scheitel- 
wirts  gerichteter  Fortsatz  aus,  welcher  mit  Dohra  für  die  bis  ans 
Mittelhim  reichende  Wurzelleiste  erklärt  wird.  Aus  dieser  geht 
durch  die  beschriebenen  Umwandlungen  der  Trochlearis  hervor.  — 
Die  Eiemennerven  auf  dem  Stad.  L.  Balfour's  haben  einen  dorsalen 
ond  einen  ventralen  Eontakt  mit  der  Epidermis.  Der  dorsale  stellt 
die  Anlage  des  Seitenorgans  dar,  der  ventrale  ist  das  Eaemenspalten- 
omn.  Aus  letzteren  wird  später  die  Thymus,  so  dass  auch  bei 
Sekchiern  die  Eiemenspaltenorgane  nicht  bleibenden  Sinnesorganen 
den  Ursprung  geben^  sondern  als  solche  nur  embryonale  Existenz 
haben.  —  Verhandl.  Anat.  Ges.  München,  p.  55—65,  6  Texfig. 

Froriep,  A.  üeber  die  Entwicklung  des  Sehnerven.  —  Findet 
bei  einem  Tx>rpedo-Embryo  von  16  mm  Eörperlänge  (Stad.  M  von 
Balfour),  dass  nur  im  distalen  Sechstel  des  Nervus  opticus  Nerven- 
bsem  vorkonunen,  während  die  proximalen  fünf  Sechstel  noch  frei 
von  Fasern  sind.  Daraus  folgt,  dass  die  Retinalfasem  von  der 
Netzhaut  zum  Gehirn  und  nicht  umgekehrt  wachsen.  —  Anat.  Anz. 
VI,  p.  155—161,  12  Textfig. 

Guitel,  Fred.  Sur  le  d6veloppement  des  nageoires  paires  du 
Cydopterus  lumpus.  —  An  einem  Embryo  von  3  mm  Länge  wurde 
die  erste  Anlage  der  paarigen  Flossen  als  kleines  längliches  Hügelchen 
gesehen,  dessen  Längsrichtung  parallel  der  Medianebene  des  Embryos 
verlÄuft.  Im  weiteren  Verlauf  der  Entwicklung  ändert  sich  die 
Bicbtong  bis  sie  senkrecht  zur  Medianebene  ist.  Die  ventralen 
paarigen  Flossen  entstehen  etwas  hinter  den  Brust-Flossen  in  der- 
selben Weise.  Die  Achse  derselben  steht  senkrecht  auf  der  Längs- 
adise  der  Brustflossen.  Dieses  Verhältniss  bleibt  bestehen  während 
der  guizen  Entwicklung  und  ist  auch  beim  erwachsenen  Thier  vor- 
handen. In  der  Brustflosse  bildet  sich  eine  fibröse  Platte,  aus 
▼elcher  das  os  subcapulare,  scapulare,  humerale  hervorgehen;  das 
08  coracoideum  (Cuvier)  entsteht  viel  später.    Die  beiden  ventralen 
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Flössen  rücken  allmUlilich  einander  immer  näher  und  verschmelzen 
schliesslich,  nm  die  Saugscheibe  zu  bilden.  Der  Rand  der  letzteren 
zeigt  anfangs   als  Zeichen  der  Verschmelzung  eine  mediane  Rinne. 

—  Comptes  rendus  de  TAcad.  des  Sc.  T.  112,  p.  352—356,  1  Textfig. 

Henneguy,  L.  F.  Nouvelles  recherches  sur  la  division  cellu- 
laire  indirecte.  —  Joum.  de  TAnat.  et  de  la  Phys.  Annee  27,  p.  397 
bis  423,  T.  XIX. 

His,  W.  Zur  Frage  des  Längenwachsthums  von  Wirbelthier- 
embryonen. 

Giebt  eine  gedrängte  Darstellung  seiner  Lehre  von  der  Bildung 
des  Knochenfisdiembryos  und  des  oelachierembryos  (Concrescens- 
lehre)  und  sucht  ihre  Geltung  auch  für  die  höheren  Wirbelthiere 
nachzuweisen.  —  Verhandl.  iüiat  Gesellsch.  München^  p.  70 — 83, 
13  Textfig. 

Killian,  G.    Zur  Metamerie  des  Selachierkopfes. 

Findet  im  Kopf  von  Torpedo  ocellata  17 — 18  Urwirbel,  von 
diesen  entfallen  4  auf  die  Ocdpitalregion,  2  auf  die  Glossopharyngeus- 
zone,  4  auf  die  Hyoidzone,  3  auf  die  Spitzlochzone,  3  auf  die 
Mandibularzone,  2  auf  die  Oralzone.  An  den  Eopfsomiten  sind 
dieselben  Abschnitte  (Myotom,  Sclerotom  etc.)  wie  an  den  Rumpf- 
somiten  nachzuweisen,  wenn  auch  nach  Form  und  Lage  etwas  modi- 
ficirt.  Jeder  Eopfisomit  steht  mit  einem  entsprechenden  Stück  der 
Seitenplatte  in  continuirlicher  Verbindung.  Die  Seitenplattenantheile 
sind  von  einander  nicht  abgegrenzt.  Das  Verhältniss  der^ranchiomerie 
zur  Metamerie  hat  der  Verfasser  mit  Absicht  beiseite  gelassen.  — 
Verh.  Anat.  Gesellschaft  München,  p.  85—107,  25  Textfig. 

Kupff er,  C.   Die  Entwickelung  der  Eopfnerven  der  Vertebrat^L 

Behandelt  die  Kopfiierven  junger  Ammocoeten  von  37« — 3V4nmi 
Län^e  (im  fixirten  Zustande).  Es  sind  7  Paar  Kiementaschen  vor- 
handen, ein  achtes  ist  in  Bildung  begriffen.  Die  Diaphragmen  in 
den  Taschen  sind  noch  nicht  gebildet,  äussere  Spiracula  fehlen  noch. 
Ln  Auge  ist>  noch  kein  Pigment,  die  Linse  ist  abgeschnürt.  Es 
sind  3  V  omierenkanäle  mit  ausgebildeten  Trichtern  und  jederaeits 
ein  grosser  Glomerulus  vorhanden.  Der  Vornierengang  erreicht  den 
Afterdarm.  —  Branchiales  System  der  Kopfiierven:  Es  sind  vor- 
handen eine  dorsale  Reihe  von  Ganglien,  die  Hauptganglien  (Trige- 
minus,  Facialis-Acusticus,  Glossopharyngeus,  Vagus)  sowie  eine 
ventrjde  über  den  Kiemensepten  gelegene  Reihe  von  12,  durch 
Commissuren  zu  einem  Strange  verbundenen  Epibranchialganglien. 

—  Im  Gebiet  des  Trigeminus  sind  2  Hauptganglien.  Das  vordere, 
kleinere  liegt  über  dem  Auge,  giebt  2  ventralwärts  verlaufende 
Nerven  ab,  das  hintere,  grössere  Uegt  über  dem  Stomodaeum  und 
giebt  den  N.  mandibularis  und  N.  maxillaris  ab.  Zu  diesem  Gebiet 
gehören  3  Epibranchialganglien,  das  erste  etwas  unter  der  Linse, 
das  zweite  springt  etwas  dorsalwärts  vor  und  hängt  mit  dem  ersten 
Hauptganglion  zusammen,  das  dritte  liegt  an  der  lateralen  Seite  des 
Ursprunges  der  Nn.  mand.  u.  max.  und  steht  mit  dem  zweiten  Haupt- 
ganglion in  Verbindung.  —  Im  Gebiet   des  Acustico- facialis   li^ 
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das  FadAlisganglion  und  die  Gehörblase;  hierzu  gehören  die  vor  der 
ersten  und  vor  der  zweiten  Eiementasohe  gelegenen  Epibranchial- 
Ganglien  (das  4.  u.  5.)*  ^on  diesen  steht  das  5.  in  Verbindang  mit 
dem  Hanptganfflion  des  Facialis;  das  4.  hängt  sowohl  mit  dem 
Haimtganglion  des  Facialis  sowie  mit  dem  zweiten  Haupt^anglion 
des  Trigeminns  znsammen.  Als  Acusticus  wird  wie  in  früheren 
Stadien  die  hintere  Portion  der  branchialen  Wurzel  des  Aeustico- 
&dali8- Gebietes  betrachtet,  welche  mit  der  Wand  der  Gehörblase 
Terbunden  ist^  ein  Ganglion  aber  noch  nicht  entwickelt  hat.  —  Im 
Gelnet  der  Yagnsgruppe  liegt  der  Glossopharjmgeus.  bestehend  aus 
einer  starken  nbmlären,  von  der  des  Acuticus  deutlich  abgesetzten 
Wnrzel,  wdche  in  ein  lan^estrecktes,  mit  dem  6.  und  5.  Epibranchial- 
gangUon  yerbundenes  Hauptganglion  übergeht.  Das  grosse  Haupt- 
gandion  des  Vagus  liegt  über  dem  Septum  zwischen  3.  u.  4.  Kiemen- 
ta8(^e  und  über  der  4.  Eiementasche  selbst.  Nach  hinten  setzt  es 
sich  in  den  N.  laterdis,  nach  vorne  unten  in  den  N.  branchio* 
gastricus  fort^  der  sich  mit  dem  7.  Epibranchialganglion  verbindet, 
auf  welches  noch  weitere  5  Epibranchialganglien  folgen.  —  Die 
8—12  hinteren  Branchialnerven  entspring^i  aus  dem  zugehörigen 
Epibranchial-Granglion,  sie  stehen  mit  einem  sympathischen  GangUon 
des  spinalen  Systems  im  Zusammenhang,  verlau&n  im  Eiemenbogen 
Tentialwärts  und  theilen  sich  in  einen  Hautast  und  einen  Muskel- 
ast; der  Hautast  geht  zu  einer  Epithelverdickung,  welche  später  zum 
Ganglion  praetrematicum  wird.  Der  7.  Branchialnerv  entspringt  aus 
dem  Epibranchialganglion,  in  welches  der  N.  brachio-gastricus  des 
Vagus  eintritt,  die  Hauptniasse  seiner  Fasern  stammt  aus  dem  Haupt- 
ganglion. Die  Branchialnerven  des  Glossopharyngeus  und  aes 
Facuüis  verhalten  sich  ebenso.  Im  Bereich  der  vier  vorderen  Epi- 
branchialganglien ist  die  Ordnung  gestört  durch  das  Stomodäum. 
Hier  kommen  in  Betracht  3 Nerven:  1.  ein  vom  4.  Epibranchialffan^on 
entspringender  Nerv,  der  hinter  dem  N.  mandibularis  an  die  Epi- 
dermis fl;eht  und  in  einem  kleinen  Ganglion  endet  (Bam.  mandibul. 
ext.  Füroringer?)  2.  der  N.  mandibularis  vom  2.  Hauptffanglion  des 
Trigeminus,  welches  den  grössten  Theil  seiner  Fibrillen  aus  der 
branchialen  Wurzel  bezieht  und  einen  schwächeren  Faserzug  aus 
dem  Epibranchialganglion  erhält,  3.  der  N.  maxillaris  entspring 
ans  dem  Hauptganglion  des  Trigeminus  und  dem  2.  Epibranchiid- 
ganglion.  Ob  das  erste  daran  auch  Theil  hat  bleibt  unentschieden. 
Der  N.  maxillaris  versorgt  die  Muskeln  der  Oberlippe,  der  Seiten- 
wand des  Stomodaeum  und  die  Haut  der  Lippe;  ein  Zweig  endigt  in 
einem  unter  der  Epidermis  gelegenen  Ganglion,  welches  dem  j^rae- 
trematischen  Ganglion  der  Eaemengegend  ähnlich  ist.  —  Vom 
spinalen  System  der  Kopfoerven  werden  3  Paar  dorsale  und  ein 
Paar  ventrale  nachgewisen  und  zwar  auf  einer  Strecke,  welcher 
5  Paar  epibranchialer  Ganglien  zukonmien.  Somit  ist  das  spinale 
System  bei  Ammocoetes  kaum  von  Werth  für  die  Beurtheilung  der 
Segmentation  des  Kopfes;  die  sichersten  Anhaltspunkte  hierzu  bieten 
die  epibranchialen  Ganglien.  —  A^"  Schluss  der  Mittheilung  werden 
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die  dorsalen  Eop&enren  eines  erwaclisenen  kmmocoetes  mit  den 
oben  geschilderten  Zuständen  bei  dem  4  mm  langen  Tbier  verglichen. 
—  Verhandl.  Anat  Ges.  München,  p.  22— 55,  11  Fig.  Dasselbe 
englisch  übersetzt  von  Oliver  S.  Strong.  in  Joom.  comp.  Nenrol. 
Bd.  L  p.  246—264,  315—332. 

Lagaesse,  E.  Le  tissu  spleniqne  et  son  developpement. 
Anat.  Anz.  VI,  p.  131—134. 

Wiederholung  der  im  Journal  de  TAnat.  &  de  la  Phys.  26  Annee 
erschien.  Arbeit  s.  Bericht  f.  1890,  p.  187. 

Laguesse,  £.  Developpement  du  tissu  r^ticnle  dans  la  rate. 
Comptes  rendus  de  la  Soc.  a.  Biologie.    T.  m,  p.  25 — 26. 

Laguesse,  E.  Sur  le  developpement  du  mesenchyme  et  du 
pron^phros  chez  les  S6laciens.    (Acanthias.) 

Die  Mesoderm-Entw.  verläuft  bei  Acanthias  vulgaris  annähernd 
ebenso  wie  bei  Torpedo  und  Pristiums.  Die  Vomiere  entsteht  im 
Bereich  des  7. — 10.  Urwirbels  aus  der  Somatopleura.  Die  Anlage 
ist  länglich  und  in  3  Abschnitte  gegliedert  und  läuft  nach  hinten 
aus  in  einen  Strang,  der  weiter  hinten  mit  dem  Ectoderm  verschmutzt 
und  sich  auf  Kosten  desselben  weiter  ^twickelt.  Comptes  rendus 
de  la  Soc.  d.  Biol.  T  111,  p.  861—863. 

Mehrdorf,  C.  Beiträge  zur  Eenntniss  des  anatomischen  Baues 
und  der  Entwicklungsgesdiichte  der  embryonalen  Anhangsgebilde 
bei  den  lebendig  gebärenden  Haifischen. 

Untersucht  Embryonen  von  Mustelus  laevis  (von  13,5 — 259  nun 
Länge)  und  von  Acanthias  vulgaris.  Die  Ergebnisse  der  Untersuchung 
sind  folgende:  Bei  den  „Vivipara  cotylophora^  hat  der  Nabelstrang  bei 
geringem  Durchmesser  eine  ansehnliche  Länge,  bei  den  „acotyledona" 
ist  er  kurz  aber  erheblich  breiter.  Er  besteht  aus  zwei  in  einander 
steckenden  Bohren,  welche  bei  den  cotylophora  durch  eine  Spaltraum 

Getrennt  sind,  welcher  bei  den  acotyledona  nicht  vorhanden  ist.  Der 
paltraum  wird  durch  endothelartige  Zellen  ausgekleidet.  Das  äussere 
Epithel  des  Nabelstranges  ist  bei  Mustelus  zuerst  einschichtig,  später 
zweischichtig.  Nur  'in  der  Nähe  des  Nabels  bleibt  es  immer  ein- 
schichtig. Acanthias  vulg.hat  zweischichtiges  Epithel  im  ganzen  Verlauf 
des  Nabelstranges.  Das  äussere  Rohr  ist  amangs  ganz  frei  von  Gelassen, 
erst  später  treten  Capillaren  auf.  Im  inneren  Rohr  verläuft  der 
Dottergang  und  die  Nabelgefässe.  Ersterer  besitzt  bei  Mustelus  laevis 
ein  sp^tförmiges  Lumen,  während  es  bei  Acanthias  vulg.  sehr  weit 
ist.    Der  Dottergang  ist  von  kubischen  bez.  cylindiischen  Zellen  aus- 

fekleidet,  welche  bei  M.  laevis  auf  jungen  Stadien  noch  keine 
'limmerhaare  tragen.  Dieselben  treten  erst  später  auf.  Einfache 
Verhältnisse  im  Bau  des  Dottersackes  werden  bei  Acanthias  vulg. 
gefunden.  Die  Wand  besteht  aus  zwei  dünnen  Bindeffewebsblättem, 
deren  äusseres  nach  aussen  von  demselben  Epithel  bekleidet  wird, 
welches  den  Nabelstrang  aussen  bedeckt  Die  dem  Lumen  des  Dotter- 
sackes gegenüberliegende  Fläche  der  Wand  bedeckt  ein  aus  un- 
regelmässig polygonalen  Zellen  bestehendes  Epithel  ohne  Flimmer- 
haare.  Bei  M.  laevis  ist  die  Wand  komplizierter  gebaut.  Ursprünglich 


Digitized  by 


Google 


in  der  Ichthyologie  während  des  Jahres  1891.  409 

ist  auch  hier  die  Wand  morphologisch  wie  histologisch  die  directe 
Fortsetzung  der  Wände  des  Nabelstrangs,  mit  der  Entstehung  der 
Placenta  foetalis  jedoch  findet  eine  Sonderung  der  Dottersackwand 
in  zwei  Abschnitte  statt.  Der  nicht  zur  Placentabildung  ver- 
wendete Theil  der  Dottersackwand  behält  seinen  Bau,  nur 
das  Epithel  wird  4 — 5-schichtig  und  die  Wanddicke  ninmit  zu.  In 
den  Zotten  der  Placenta  foetalis  findet  eine  starke  Reduktion  sämmt- 
licher  Gewebsschichten  statt.  Das  äussere  EpiÜ^el  und  die  zum 
insseren  Blatt  gehörende  Bindegewebsschicht  verschwinden  voll- 
ständig,  so  dass  das  gef&ssf&hrende  äussere  Blatt,  in  welcher  Gef&ss- 
vermehrunff  stattfindet,  nur  durch  die  homogene  Eihaut  und  die  feine, 
als  „Zwischenepithelschicht^  vom  Autor  benannte  Zellenlage  von  den 
Zotten  der  Placenta  uterina  getrennt  ist.  Die  Blutkörperchen  er- 
leiden während  der  Entwickning  bemerkenswerthe  Veränderungen. 
Rostock  1890.     51  Seiten.    2  Tafek. 

Parker,  T.  J.  Note  on  the  Foetal  Membranes  of  Mustelus 
antarcticus,  with  an  Analysis  of  the  Pseudoamniotic  Fluid  by  Prof. 
A  liverside.  —  Transactions  of  N.  Zealand  Inst  Vol.  22  1890, 
p.  331-333. 

Platt,  Julia  B.  A  Contribution  to  the  Morphology  of  the 
Vertebrate  Head,  based  on  a  Study  of  Acanthias  vulgaris.  —  Be- 
handelt die  Gefässe  und  Mesodermsemiente  des  Kopfes  und  die 
dazu  gehörenden  Nerven.  Die  dorscde  Aorta  wird  von  dem  ge- 
bogenen Ende  der  Chorda  durchbrochen,  so  dass  ein  vorderes 
Aortenstück  beinahe  abgetrennt  wird,  von  welchen  ein  paar  weite 
Aeste  abgehen.  Die  Cardinalvenen  münden  zuerst  in  die  Aorta  dorsal 
vom  Ursprung  der  Mandibulararterien.  Später  verlieren  diese  Venen 
ihren  direkten  Zusammenhang  mit  der  Aorta,  behalten  aber  ihre 
Verbindung  mit  demjenigen  Theil  derselben,  welcher  durch  die 
Chorda  abgetrennt  wird.  Dieser  Theil  der  Aorta  wird  mit  seinem 
Piar  Aortenbogen  dem  venösen  System  zugetheilt.  —  Vor  den 
Praemandibular-Höhlen  liegen  noch  ein  Paar  Höhlen,  welche  un- 
abhängig von  den  ersteren  entstehen  und  zu  keiner  Zeit  mit  denselben 
zusammenhängen.  Die  Zellen  ihrer  Wand  erleiden  dieselben  Ver- 
indemngen  während  der  Weiterentwickelung  wie  die  Muskelfasern 
bildenden  Zellen  der  anderen  Kopfhöhlen.  Es  entsteht  aber  aus 
ilmen  kein  bleibender  Muskel,  die  Zellen  gehen  auf  in  dem  Binde- 
gewebe, welches  sich  um  das  Auge  herum  befindet.  Diese  Höhlen 
sind  den  durch  van  Wijhe  bei  ualeus  gefundenen  wahrscheinlich 
h<»nolog,  mit  einer  der  von  Dohm  bei  Torpedo  beschriebenen  Höhlen 
kdnnen  sie  wahrscheinlich  nicht  homologisirt  werden.  Die  Arterien 
ond  die  Eopfhöhlen  gehören  wahrscheinlich  segmentweise  zusammen. 
Die  hohe  Zahl  der  primären  Verbindungen  (5)  der  Venen  und  die 
Theilung  von  einzelnen  dieser  zeigt,  dass  ihre  ursprüngliche  Zahl 
noch  grösser  war.  Der  erste  Aortenbogen  (der  mandibulare)  ver- 
bindet sich  ventral  sowohl  mit  der  Hyoid-Vene  als  auch  mit  der 
Tordtt-en  Vene  des  ersten  Eiemenbo^ens.  Aus  der  Wand  der  Prae- 
mandibular-Höhle  geht  hervor   die  Mm.  rectus  sup.,   inf.  und  der 
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obliqnus  Inf.  ocnli.  Von  der  vorderen  VerlÄngemng  dieser  Höhle 
stanunt  der  M.  obliquus  snp.  und  von  der  soffen.  3.  J^opfhöhle  der 
M.  rectus  lateralis.  Aus  der  Wimd  der  MandmalarHöhle  bildet  sich 
in  der  Nähe  des  M.  rectus  ext  ein  breiter  Muskel,  welcher  später 
wieder  verschwindet.  Die  Muskelzellen  für  den  M.  rectus  ext.  ent- 
stehen zuerst  in  der  medialen  Wand  der  dritten  Kopfhöhle.  An 
gleicher  Stelle  entsteht  der  rudimentäre  Muskel  in  der  Wand  der 
^anterior  head  (^vity^  sowie  der  rudimentäre  Muskel  und  der  M. 
obliquus  sup.  der  MEUidibularböhle.  Die  Praemandibularhöhle  ent- 
steht durch  die  Verschmelzung  zweier  lateraler  Höhlen  mit  einem 
median  gelegenen  Raum.  Die  vier  praemandibularen  Augenmuskeln 
entstehen  von  der  dorsalen  Wand  der  lateralen  Absdinitte  der 
Praemandibularhöhle.  —  Die  N.  trochlearis  und  trigeminus  entstehen 
als  continuirliche  Zellenlage,  später  trennen  sich  beide  Nerven« 
Dann  liegt  der  Trochlearis  vor,  der  Trigeminus  hinter  der  ,,cerebeUar 
division^  des  Gehirns.  Diejenigen  Zellen  des  trochlearis,  welche 
die  Verbindung  mit  dem  Gehirn  herstellen,  verschwinden  später, 
so  dass  die  distalen  Zellen  des  primären  Trochlearis  mit  dem  Tri- 
geminus Ganglion  in  der  Gegend  des  Ursprungs  des  R.  ophthalmicus 
prof.  zusammenhängen.  Von  diesen  Zellen  wird  ein  Nerv  gebildet, 
welcher  nach  vorne  sich  über  die  Verlängerung  der  Mandibular- 
Höhle  erstreckt  Vorne  wird  dieser  Nerv  umgeben  von  einer  Masse 
dunkel  gefärbter  Zellen,  welche  über  dem  sidi  bildenden  M.  obliq. 
sup.  liegen.  So  verhält  sich  der  Rest  des  primären  Trochlearis; 
von  ihm  wachsen  Siellen  zu  dem  dünnen  Ursprung  des  bleibenden 
Trochlearis  am  Gehirn.  Der  Theil  des  primären  Trochlearis,  welcher 
von  der  Nervenleiste  stammt  verschwindet  nicht  ganz,  sondern  ist 
später  bekannt  als  R.  ophthalm.  superf.  trigemini.  Der  bleibende 
N.  trochlearis  entsteht  aus  Ganglien-Zellen,  welche  zum  Gehirn 
wachsen,  und  Fasern,  welche  vom  Gehirn  ausgehen.  Vor  dem 
Mittelhim  geht  von  der  Nervenleiste  ein  Auswuchs  nach  unten  hinter 
dem  Auge,  welcher  die  Ganglienlinie  ventral  in  der  Nachbarschaft 
des  Giliarganglions  erreicht.  Dieser  Auswuchs  bleibt  bestehen  nach 
dem  Verschwinden  der  Nervenleiste.  Er  wird  durch  das  Wachsthum 
der  dorsalen  Gehimwand  nach  vom  gerückt  und  liegt  oberhalb  des 
Augenstiels,  entspringt  jetzt  als  ausgebildeter  Nerv  von  der  Ver- 
tiemng  zwischen  Mesencephalon  und  Thalamencephalon,  steigt  an 
der  Seite  des  Gehirns  herab  und  verliert  sich  im  Mesoderm  ober- 
halb des  Auges.  Er  atrophirt  schliesslich  zur  selben  Zeit,  in  welcher 
der  proximale  Abschnitt  des  primären  Trochlearis  atrophirt.  Eine 
ähnliche  Verlängerung  der  Nervenldste  hat  Dohm  bei  Torpedo 
beschrieben.  Von  der  Stelle,  wo  der  primäre  Trochlearis  mit  dem 
Trigeminus-Ganghon  zusammenhängt,  geht  nach  vorne  eine  Reihe 
von  Nervenzellen  aus,  welche  in  die  Anlage  des  Ciliar-Ganglions 
übergeht,  dann  die  vordere  Verlängerunff  der  Nervenleiste,  welche 
sich  zum  Thalami cus  entwickelt,  erreicht,  und  schliesslich  endet 
in  einer  Zellenmasse,  welche  vom  vorderen  Rande  des  Neuroporus 
kommend   sich   mit   dem   primären  Riechepithel  verbindet      Diese 
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ZeUen  bilden  später  den  K.  ophthahnicns  prof.  trigemini.  Dieser 
Nerr  verbindet  die  ursprünglichen  Ganglienzellen  des  Trigeminus, 
Trochlearis,  Ocnlomotorios,  Thalamicos,  OKactorias.  Der  Oculo- 
motorios  erscheint  zuerst  ids  eine  Zellwucherung  der  inneren  Zellen 
des  Cüliaraan^lions.  Der  Nerv  wächst  vom  Giliarganglion  zum 
Gehirn.  Er  ist  ursprünglich  sensorisch,  was  noch  <£tdurch  unter- 
rtiitzt  wird,  dass  zur  Zeit  seiner  Entwickelung  das  Giliar-Ganglion 
mit  emer  Epithelverdickung  verbunden  ist,  wänrend  in  den  Wänden 
der  Praemandibularhöhle  noch  keine  Muskelzellen  entwickelt  sind. 
-  Journal  of  Morphology  Vol.  V,  p.  79—112,  Tafel  IV— VI. 

Platt,  Julia  B.  Further  Contribution  to  the  Morphology  of 
äie  Vertebrate  Head. 

Liefert  eine  Fortsetzung  der  vorher  referirten  Studien.  Es  werden 
bei  Acanthias  die  Differenzirungen  im  Kopf  und  bei  Batrachus  tau 
die  Entstehung  des  Mundes  und  der  Ftaemandibular- Höhle  be- 
schrieben. —  Das  Darmrohr  von  Acanthias  -  Embryonen  erstreckt 
sich  anüangs  bis  zum  vorderen  Ende  der  Embryonal -Anlage.  Das 
ventral-herabwachsende  Infondibulum  trennt  den  vordersten  Theil  des 
Darmrohrs  von  dem  bleibenden  hinteren  Theil  ab.  Aus  dem  ab- 
ffetrennten  vorderen  Theil  entstehen  die  ^^terior  head  cavities^, 
hinter  denen  noch  ein  paar  praemandibulare  Höhlen  aus  der  dorsalen 
Wand  des  Darmrohrs  entstehen.  Dahinter  kommt  erst  die  Mandibular- 
Höhle,  welche  aus  zwei  ursprünglich  allerdings  nicht  völlig  von 
einander  gesonderten  Höhlen  entsteht  lieber  dem  Hyoid-Sogen 
liegen  3  Somiten.  Die  Chorda-Rinne  ist  bis  an  das  vorderste  Ende 
der  primitiven  Darmhöhle  vorhanden.  Vor  den  Trigeminus-  und 
Trochlearis  -  Anlagen  entstehen  von  einer  gemeinsamen  Anlage 
Olfactorius  und  „liialamicus^,  welcher  wahrscheinlich  die  primitive 
oder  dorsale  Wurzel  des  Oculomotorius  ist.  Die  gemeinsame  Anlage 
dieser  Nerven  ist  verbunden  mit  der  Wand  der  „anterior  head 
cavitjr"  und  der  Praemandibular- Höhle,  in  welcher  sich  später 
Mnskelzellen  entwickeln.  Bei  Batrachus  tau  findet  sich  vor  der 
Mondspalte  noch  ein  Eiemenspalten-ähnliches  Gebilde,  welches  als 
homolog  der  praemandibularen  Höhle  bei  Acanthias  erachtet  wird. 
Der  Mund  entsteht  aus  einer  paarigen  Anlage.  Anat.  Anz.  VI. 
p.  251—265.  15  Textfig. 

Rückert,  J.    Zur  Befruchtung  des  Selachiereies. 

Beschreibt  am  Ovarialei  von  Torpedo  ocellata  die  Abschnürung 
des  ersten  Richtungskörperchens  und  die  Bildung  der  zweiten 
Richtnngsspindel.  Bei  2  Pristiurus-Eiem,  welche  sich  in  der  Schalen- 
drüse befanden,  sind  die  beiden  Richtungskörperchen  schon  gebildet. 
Unterhalb  des  kleineren  von  beiden  (wahrscheinlich  des  zweiten) 
findet  sich  der  weibliche  Vorkem.  Ausserdem  liegen  in  der  Tiefe  der 
Keimscheibe  des  einen  Eies  3  Gebilde,  welche  för  in  Umwandlung 
begriffene  Spermatozoenköpfe  gehalten  werden.  Das  zweite  Ei 
enthält  ausser  dem  weiblichen  Vorkern  8  kleine  intensiv  gefärbte 
Keme,  deren  einer  wohl  den  männlichen  Vorkem  darstellt,  während 
die  übrigen  „Mesocytenkerne^  sind.     Bei  etwas  älteren  Eiern  kann 


Digitized  by 


Google 


412        F.  Hilgendorf  n.  Fr.  Kopsch:    Bericht  über  die  Leistuigeii 

der  männliche  Vorkem  deutlich  unterschieden  werden  durch  seine 
Lage-Beziehung  zum  weiblichen  Vorkem,  während  die  Merocyten- 
keme  bei  den  einzelnen  Keimscheiben  in  verschieden  grosser  Anzahl 
vorhanden  sind.  Aus  der  Vereinigung  beider  Vorkeme  entsteht  der 
,,erste  Furchun^skem^,  welcher  die  Kerne  der  Blastomeren  liefert 
und  (bei  Torpedo)  bis  zum  Stadium  von  128  Blastomeren  keine 
Kerne  an  den  Dotter  absiebt  Die  Merocytenkeme  treten  zu  Anfang 
der  Furchung  aus  der  Keimscheibe  aus.  Aus  diesen  Beobachtungen 
folgt,  „dass  mehrere  Spermaköpfe  in  die  Keimscheibe  eindringen  und 
hier  ausser  dem  männlichen  Vorkem  auch  Merocytenkeme  liefern.^ 
Anai  Anzeiger  VI.  p.  308—322. 

Rückert,  J.    TTeber   die   Befruchtung   bei  Elasmobranchiem. 

Behandelt  denselben  Gegenstand.  Verhandl.  Anat.  Oes.  München 
p.  253—254. 

Ryder,  J.  A.  The  Funktions  and  Histology  of  the  Yolk-sack 
of  the  young  Toad-Fish.  [Batrachus.] 

Die  Befestigung  des  unteren  Dottersackpok  an  die  Eihaut  wird 
durch  ein  Sekret  von  den  Ektodermzellen  bedingt,  welche  wohl  um- 
gebildete Becherzellen  sind.  Unter  der  Dottersackepidermis  liegen 
glatte  MuskelCasem  in  einer  aequatorialen  und  einer  meridionalen 
Schicht  angeordnet.  Sie  stammen  wahrscheinlich  von  der  Splanchno- 
pleura  ab.    Proced.  N.  Sc.  Philadelphia  1890.  p.  407—408. 

Stricht,  0.  van  der.  Le  D^veloppement  du  sang  dans  le 
foie  embryonnaire.     Arch.  de  Biol.  Tome  XI.  p.  19 — 113,  Taf.  1,  2. 

Willey,  Arthur.    The  Later  Larval  Development  of  Amphioxus. 

Theilt  die  Entwicklung  von  Amphioxus  in  vier  Perioden  ein: 
1.  Periode  der  embryonalen  Entwicklung  (die  ersten  32  Stunden), 
besinnt  mit  der  Furchung  und  endet  mit  der  Bildung  des  Mundes 
und  der  ersten  Kiemenspalte.  2.  Periode  der  frühen  larvalen  Ent- 
wicklung, bis  zur  Entstehung  von  12—15  Kiemenspalten.  3.  Periode 
der  späteren  larvalen  Entwicklung,  bis  zur  Ausbildung  der  zweiten 
Reihe  der  Kiemenspalten.  4.  Penode  des  Heranwachsens,  w&hrend 
deren  der  junge,  mit  den  wesentlichen  Charakteren  des  erwachsenen 
Thiers  ausgestattete  Amphioxus  das  pelagische  Leben  beendigt  und  sich 
in  den  Sand  begiebt,  um  dort  weiter  zu  wachsen.  Die  1.  Periode  ist 
von  Kowalewsky  und  Hatschek  studirt,  die  zweite  von  Lankester 
und  dem  Verf.,  die  dritte  ist  Gegenstand  der  vorliegenden  Arbeit. 
Hierüber  liegen  schon  Beobachtungen  von  Kowalewsky  vor,  welche 
Verf.  bestät^,  richtigstellt  und  erweitert.  —  Willey  unterscheidet 
innerhalb  dieser  Periode  8  Stadien,  deren  wesentliche  Charaktere 
folgende  sind.  Stad.  I.  Auf  der  rechten  Seite  sind  14  i>rimäre 
Kiemenspalten  vorhanden,  von  denen  9  geschlossen  sind.  Oberhalb 
derselben  befinden  sich  6  sekundäre  Verdickungen.  Das  Ehidostyl 
liegt  vor  der  keulenf5rmigen  Drüse  und  somit  vor  den  Eiemen- 
spaJten;  das  Atrium  ist  vom  weit  offen.  Auf  der  linken  Seite  ist 
der  lateral  gelegene  Mund,  von  dessen  Skelett  1 — 2  Elemente  vor- 
handen sind.  —  Stad.  II.  Rechts  sind  14  primäre  Kiemenspalten 
vorhanden,  die  14.  ist  noch  geschlossen,  die  sekundären  Verdickungen 
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sind  durchbrochen,  das  Endostyl  unverändert,  das  Atrium  vom  noch 
weit  offen.  Links  beginnt  der  Mund  nach  vom  zu  wachsen;  3 — 5 
Elemente  des  Mundskeletts  sind  vorhanden.  —  Stad.  III.  Rechts 
13  primäre  Eiemenspalten,  die  sekundären  Spalten  einfach,  Endostyl 
anverandert,  Atrium  vom  nur  noch  wenig  offen.  Links:  Mund  weiter 
nach  vom  gerückt;  5 — 6  Elemente  des  Mundskeletts  fangen  an  als 
Tentakehi  auszuwachen.  —  Stad.  IV.  Rechts:  13  primäre  Eiemen- 
spah^  beginnen  sich  unter  dem  Pharynx  hemmzukrümmen,  die 
erste  sehr  klein,  die  13.  geschlossen;  7  sekundäre  Spalten,  die  neue 
ist  vorne  entstanden.  Die  sekundären  Kiemenspalten  beginnen 
sich  zu  verdoppeln  d.  h.  Zungenbalken  zu  büden.  Das  Endostyl 
erstreckt  sich  em  kurzes  Stück  hinter  die  keulenförmige  Drüse,  das 
Atrimn  ist  vom  geschlossen.  Links:  Die  primären  Kiemenspalten 
befinden  sich  zum  Theil  schon  auf  dieser  Seite.  Die  Mimdxappe 
enthält  in  ihrer  unteren  Hälfte  beginnende  Tentakeln.  —  Stad.  Y. 
Rechts:  12  primäre  Kiemenspalten  sind  eben  an  der  Basis  des 
Pharynx  sichtbar,  die  12.  ist  geschlossen,  die  erste  atrophirt;  8  se- 
ktmdfäre  Kiemenspalten  mit  vollständig  entwickelten  Zungenbalken 
in  den  grösseren.  Das  Endostyl  erstreckt  sich  weit  hinter  die 
keulenförmige  Drüse.  Letztere  atrophirt.  Links:  Die  primären 
Kiemenspalten  sind  noch  nicht  ganz  auf  diese  Seite  gelangt.  Zungen- 
balken beginnen  sich  in  denselben  zu  bilden.  Der  obere  und  untere 
Theü  der  Mimdkappe  vereinigen  sich.  —  Stad.  VI.  Rechts :  8  sekundäre 
Kiemenspalten.  Links:  10  primäre  Kiemenspalten  (2. — 11.)  die  11. 
geschlossen.  Zungenbalken  in  den  grösseren  Spalten  vollständig. 
Mündskelett  beginnt  den  oberen  Theil  der  Mundkappe  zu  durch- 
brechen. —  Sti3.  Vn.  Die  Kiemenspalten  beider  Seiten  verlängern 
sich  in  ventraler  Sichtung.  Sechts  8,  links  9  Kiemenspalten.  Die 
9.  linke  gewöhnlich  geschlossen.  4  Tentakeln  am  Velum.  —  Stad.  VUI. 
Bechts  und  links  8  Kiemenspalten.  Die  beiden  Hälften  des  Endostyls 
sind  nunmehr  definitiv  rechts  und  links.  —  Ln  5.  Stadium  ereignen 
sich  die  grössten  Veränderungen,  mit  ihm  beginnt  die  kritische 
Periode,  welche  beendet  ist,  sobald  die  Kiemenspalten  regelmässig 
auf  beiden  Seiten  angeordnet  sind.  —  In  Bezug  auf  die  Entwicklung 
der  einzelnen  Organe  wird  folgendes  hervorgehoben:  1.  die  Kiemen- 
spalten: Die  primitive  oder  ancestrale  Keihe  der  Kiemenspalten 
entsteht  auf  der  rechten  Seite  in  der  Anzahl  von  14  oder  15  und 
wandert  während  der  Ausbildung  der  zweiten  (sekxmdären)  Reihe, 
welche  ebenfalls  auf  der  rechten  Seite,  jedoch  oberhalb  der 
ersteren  entsteht  und  7 — 9,  gewöhnUch  8  sind,  auf  die  linke  Seite 
herüber.  Die  erste  sekundäre  Kiemenspalte  liegt  entsprechend  der 
Gegend  zwischen  der  2.  und  3.  primären  Kiemenspalte.  Während 
die  sekundären  Kiemenspalten  sich  ausbilden^  wandern  die  primären 
aof  die  linke  Seite,  wobei  eine  bestimmte  AnzaJil  derselben  atrophiren, 
so  dass  schliesslich  rechts  und  links  die  gleiche  Anzahl  von  Eaemen- 
spalten  vorhanden  ist.  Die  Bildung  der  Zungenbalken  fängt  in  den 
sekundären  Kiemenspalten  früher  an  wie  in  den  primären,  in  letzteren 
beginnen    sie   erst,  sobald  sie  auf  die  linke  Seite  herumgekonmien 


Digitized  by 


Google 


414        F.  Hilgendorf  n.  Fr.  Kopsch:   Bericht  ttber  die  Leistangen 

Bind.  Die  erste  Spalte  jeder  Seite  bildet  keinen  Zungenbalken  ans. 
Am  Ende  der  kritischen  Periode  beginnen  auf  beiden  Seiten  neue 
(tertiäre)  Eiemenspalten  sich  zu  bilden.  —  2.  Das  Endostyl  entsteht 
sehr  früh,  kurz  nach  Entstehung  der  keulenförmigen  Drüse,  Tor 
welcher  es  j?elegen  ist.  Es  besteht  aus  Elntoblast  und  liegt  an 
der  rechten  Seite  der  Mimdhöhle  in  der  Region  des  ersten  Myotoms. 
Es  hat  einen  kurzem  oberen  Arm,  welcher  später  zur  rechten  Hälfte, 
und  einen  unteren  Arm,  welches  zur  linken  Hälfte  des  Endostyls 
des  erwachsenen  Thiers  wird.  Von  Stad.  IV  an  beginnt  es  sich 
nach  hinten  hin  auszudehnen  und  sich  ventralwärts  zu  verlagern, 
diese  beiden  Vorgänge  dauern  durch  die  übrigen  Stadien  hindurch 
fort,  bis  das  Endoadbyl  horizontal  und  ventral  liegt.  Von  den 
vorderen  Enden  jeder  Hälfte  des  Endostyls  geht  ein  Streifen  von 
Flimmer-Epithel  dorsalwärts.  —  3.  Die  keulenförmige  Drüse  hat 
eine  in  die  Mundhöhle  führende  OefiEnung.  Sie  entsteht  bei  Embryonen 
mit  9 — 10  Paar  Coelomtaschen  in  der  Gegend  zwischen  dem  1.  u. 
2.  Myotom,  als  ein  ventral  und  transversal  gelegenes  Feld  des  Ver- 
dauungstractus.  Sie  schnürt  sich  dann  in  ihrer  ganzen  Länge  vom 
Entoderm  ab  und  erhält  eine  äussere  Oeffiiung  auf  der  linken  Seite 
des  Embryos  in  die  Mundhöhle  hinein.  Sie  ist  besonders  dadurch 
ausgezeichnet,  dass  sie  keine  Lage- Veränderungen  erleidet.  Sie  be- 
ginnt während  des  Stad.  V  zu  atrophiren  und  ist  am  Ende  dieses 
Stad.  völlig  verschwunden.  —  4.  Mund  oder  Velum  entsteht  bei 
einem  Embryo  von  32  Stunden  als  eine  kleine  rundliche  Oefihung 
auf  der  linken  Seite  in  der  Höhe  des  1.  Myotoms.  Dann  nimmt  er 
rasch  an  Grösse  zu.  Vom  Stad.  I  an  beginnt  er  um  das  vordere 
Ende  des  Verdauungstractus  herumzuwadisen  und  seine  Gestalt 
dabei  zu  ändern.  Sein  Rand  ist  mit  FUmmerhaaren  von  verschiedener 
Länge  besetzt.  Namentlich  finden  sich  sehr  lange  Cilien  auf  jungen 
Stamen  am  vorderen  Ende.  Von  Mundtentakeln  sind  im  Stad/vn 
4  Stück  vorhanden,  deren  Zahl  nicht  vermehrt  wird  während  der 
kritischen  Periode;  neue  Tentakeln  erscheinen  erst  später.  —  5. 
Mundkappe  und  Mundcirri.  Die  rechte  und  linke  (untere  und  obere) 
Hälfte  der  Mundkappe  entwickeln  sich  unabhängig  von  einander 
und  sind  ebenso  unabhängig  von  den  Metapleural-  oder  Atrialfalten. 
Die  Mundkappe  entsteht  zu  der  Zeit,  in  welcher  die  Lageveränderung 
des  Mundes  vor  sich  geht.  Ihre  obere  Portion  entsteht  zwischen 
Stad.  n  u.  ni  als  eine  Hautfalte  über  der  praeoralen  Grube  und 
der  Flimmergnibe.  Wenn  die  Falte  breiter  wird  dehnt  sie  sich  bis 
zum  hinteren  Ende  des  Mundes  aus;  sie  setzt  sich  nach  vorne  fort 
und  endet  schliesslich  als  niedrige  Falte  an  der  linken  Seite  der  Eopf- 
region.  Die  Bildung  der  Mundcirri  fällt  zusammen  mit  der  Entwicklung 
des  unteren  Theüs  der  Mundkappe.  Beim  erwachsenen  Thier  sind 
rechte  und  linke  Hälfte  der  Mundkappe  in  gleicher  Weise  mit  Cirri 
versehen,  sie  entstehen  aber  zuerst  in  aer  unteren  oder  rechten  Hälfte 
derselben  und  erst  später  in  der  linken  oder  oberen  Hälfte.  Die  Bildung 
der  knorpeligen  Elemente  innerhalb  der  Cirri  fangt  im  Stad.  I  an.  Vom 
Stad.  V  an  tritt  die  Verbindimg  der  oberen  und  unteren  Falte  der 
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Mnndkappe  ein. Allgemeine  Betrachtungen :   1.  Die  Asymmetrie 

der  Larve:  Es  wird  angenommen,  dass  die  Ausdehnmig  der  Chorda 
bis  an  das  vordere  Ende  des  Thieres  sekundär  ist,  und  die  ursprün^che 
Lage  des  Mundes  rein  dorsal  war,  wie  bei  den  Ascidien.  Wenn 
nun  die  Chorda,  welche  ja  bei  ihrem  ersten  Entstehen  das  vordere 
Ende  des  Embryos  nicht  erreicht,  später  nach  vorne  wächst,  so 
wird  der  Mund  aus  seiner  dorsalen  Lage  verschoben  und  nimmt 
eine  laterale  Lage  ein.  Dieselbe  Yorlagerung  werden  natürlich  auch 
orsprünglich  ventrale  Theile  erfahren  haben,  welche  dadurch  auf 
die  rechte  Seite  verschoben  sind.  So  sind  früher  (bei  den  Vorfahren 
der  Amphioxus)  die  ursprünglichen  linken  Eiemenspalten  auf  die 
rechte  Seite  verschoben,  was  zu  einer  temporären  Obliteration  der 
rechten  Kiemenspalten  geführt  haben  wird.  Dies  zeigt  die  plötzliche 
Entstehung  der  zweiten  Reihe  der  Eaemenspalten  auf  der  rechten 
Seite  der  Larve  und  das  zwischen  beiden  Reihen  gelegene  Blutgefäss, 
welches  die  morphologische  Mittellinie  der  Larve  anzeigt.  —  2.  Am- 
phioxus  und  die  Asci^en:  Dieser  Vergleich  muss  angestellt  werden^ 
um  die  Bedeutung  des  Endostyls  und  der  keulenförmigen  Drüse  der 
Amphioxuslarve  festzustellen.  Der  prächordale  Darmabschnitt  des 
Amphioxus-Embrjo  zusammen  mit  seinen  beiden  seitlichen  Divertikeln 
ist  homolog  dem  prächordalen  Darmabschnitt  der  Ascidienlarve. 
Weiter  ergiebt  sich,  dass  die  keulenförmige  Drüse  der  ersten  rechten 
Kiemenspalte  entspricht  und  homolog  ist  dem  ganzen  Darm  der 
Asddien.  Das  Endostyl  ist  ein  Organ  des  prächordalen  Darmabschnittes, 
und  lag  bei  den  Vorfahren  des  Amphioxus  wahrscheinlich  ventral 
in  der  Mittellinie.  Ihre  caudale  Verlängerung  ist  erworben  zu- 
sammen mit  der  Vermehrung  der  Kiemenspalten  innerhalb  des  seg- 
mentirten  Rumpfabschnitts.  Die  Lage  des  Endostyls  beim  er- 
wachsenen Ampnioxus  ist  sekundär^  wärend  es  seiner  Entstehung 
nach  homolog  ist  dem  Endostyl  der  Ascidien.  —  Quarterly  Joum. 
of  micr.  Science.    VtJL  32,  p.  183--234,  Tafel  13—15. 

Wilson.  The  Embryology  of  the  Sea  Bass  (Serranus  atrarius). 
—  Serranus  atrarius  ist  längs  der  Atlantischen  Küste  von  Amerika 
wert  verbreitet,  er  ist  daher  unter  vielen  Namen  bekannt.  Südlich 
von  Cap  Hatteras  heisst  er  Blackfish,  in  den  Mittel-Staaten  Black- Will, 
Black-Harry  und  Hannahills,  als  Sea  Bass  wird  er  an  der  Küste  von 
New  England  bezeichnet.  —  Die  Untersuchung  wurde  ausgeführt  in 
Wood's  Holl,  in  deren  Nachbarschaft  Serranus  Mitte  Mai  erscheint 
ond  von  dieser  Zeit  an  bis  Anfang  Juli  laicht.  Die  Zeit  von  der  Be- 
fruchtung bis  zum  Ausschlüpfen  dauert  bei  60^  F.  75  Stunden.  — 
1.  Furchung:  Durchmesser  ües  Eies  beträgt  1  mm.  Die  Eihülle  ist 
dfinn.  Der  Dotter  ist  durchsichtig  und  enthält  eine  Oelkugel;  er 
ist  amg^en  von  einer  beim  unbefruchteten  Ei  gleichmässig  dünnen 
Lage  von  Protoplasma.  Dieses  sammelt  sich  nach  der  Befruchtung 
am  unteren  EÜpol,  während  die  Oelkugel  in  der  Nähe  des  oberen 
Pols  hegt.  Die  angehäufte  Protoplasmamasse  ist  von  linsenförmiger 
Gestalt  und  geht  am  Rand  über  in  eine  äusserst  dünne  Protoplasma- 
lage, welche  die  Dotterkugel  überzieht.    Die  Furchung  hat  den  für 
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die  Teleostier  charakteristischen  bilateralen  Typus.  Die  erste  und 
zweite  Furchenebene  stehen  senkrecht  auf  einander,  sie  schneiden 
nicht  durch  die  ganze  Dicke  des  Keims  durch,  so  dass  die  4  Seg- 
mente durch  eine  dünne  La^e  von  Protoplasma,  den  „centralen 
Periblast^  miteinander  verbunden  bleiben.  An  der  Peripherie  hängen 
die  4  Segmente  mit  dem  Protoplasma  zusammen,  welches  die  Dotter- 
kugel til^rzieht  und  in  der  Nähe  des  Bandes  der  Segmente  etwas 
verdickt  ist  Dadurch  wird  eine  Leiste  gebildet  die  i^earlv  peri- 
blastic  ridge^.  Diese  erhält  sich  bis  zu  der  Zeit,  in  welcner  die 
Periblastkeme  gebildet  sind.  Nach  dem  3.  Furchungsvorgang  hängen 
die  acht  Zellen  noch  mit  ihren  basalen  Theilen  an  der  Peripherie 
der  Eeimscheibe  sowohl  untereinander  wie  mit  dem  peripherischen 
Periblast  zusammen,  während  ihre  nach  dem  Gentrum  der  Eeim- 
scheibe gelegenen  Stücke  vom  centralen  Periblast  getrennt  sind. 
Auf  dem  16.  Zellen-Stadium  liegen  4  Zellen  in  der  Mitte  der  Eeim- 
scheibe und  sind  völlig  losgelöst  vom  centralen  Periblast,  so  dass 
nunmehr  eine  vollständige  Furchungshöhle  vorhanden  ist.  Die  12 
an  der  Eeimscheiben-Peripherie  gelegenen  Siellen  sind  nur  theilweise 
vom  centralen  Periblast  losgelöst,  mre  peripherischen  Theile  sind 
noch  in  breiter  Verbindunff   mit   dem  peripheren  Periblast.      Beim 

5.  Theilunes -Vorgang  theuen  sich  die  5  centralen  Zellen  des  16- 
Zellen-Stadiums  ie  in  eine  obere  und  eine  untere  Zelle,  während 
die  aus  der  Theilung  der  12  peripherischen  Zellen  hervorgegangenen 
Blastomeren  neben  einander  liegen.  In  Bezug  auf  die  Theilungs- 
richtun^   dieser  12  Zellen   herrscht   eine  gewisse  Variation.      Beim 

6.  Theilungs -Vorgang  ist  eine  Regelmässigkeit  der  Theilungsebenen 
nicht  mehr  festzustellen.  In  Bezug  auf  die  Homologie  der  Theilungs- 
ebenen  des  Enochenfischeies  mit  denjenigen  der  Amphibien  wird 
angenommen,  dass  die  erste  Aequatorial-Furche  der  Amphibien  bei 
den  Teleostiem  verloren  gegangen  ist.  —  2.  Entstehung  des  Peri- 
blasts.  Am  Ende  der  Furdiung  sind  die  Randzellen  der  Eeim- 
scheibe flach,  doch  sind  ihre  Grenzen  noch  zu  erkennen,  dann  geht 
die  Abgrenzung  von  dem  peripheren  Periblast  verloren  und  etwas 
später  verschwinden  auch  die  seitlichen  Zellengrenzen,  so  dass  ihre 
Kerne  in  einer  gemeinsamen  Protoplasmamasse  liegen,  doch  sind 
die  verloren  gegangenen  Zellengrenzen  noch  in  Aiuiäufungen  von 
Protoplasma  um  die  Kerne  herum  zu  erkennen.  Die  eine  Kemreihe 
im  Periblast  vermehrt  sich  in  der  Folgezeit  stark  durch  Karyokinese, 
doch  ist  die  Zahl  der  Periblastkeme  nicht  an  allen  Stellen  der 
Keimperipherie  gleich.  Auch  finden  ihre  Theilungen  nicht  mehr 
synchron  statt,  wenngleich  noch  benachbarte  Kerne  gruppenweise 
^eselben  Stadien  aufweisen.  Während  der  Vermehrung  rücken  die 
Kerne  allmählich  unter  die  Keimscheibe  in  den  centralen  Periblast 
Nach  Be^n  dieser  Verschiebung  findet  nur  noch  direkte  Kem- 
theilung  der  Periblastkeme  statt,  welche  dann  auch  die  bekannten 
eigenartigen  Formen  ausbilden.  —  3.  Die  Invagination.  Während 
der  Bildung  des  Periblasts  hat  sich  die  sogn.  Deckschicht  aus- 
gebildet  und   die   Keimscheibe    sitzt    dem   Ei    uhrglaaförmig    auf. 
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Dann  findet  eine  Verdickung  des  Bandes  und  gleichzeitig  Ver- 
dfinnnng  der  centralen  Partie  statt,  und  es  erfolgt  an  der  ganzen 
Peripherie  ein  Umschlag  von  Zellen.  Derselbe  beginnt  zuerst  an 
derjenigen  Stelle  des  lUndes,  an  welcher  später  die  Embryonal- 
anlage entsteht  Die  Deckschicht  betheiligt  sich  nicht  an  der  In- 
Yagination.  Durch  letztere  entsteht  der  Randwulst  oder  Keimring. 
—  4.  Chorda.  Mesoderm,  Entoderm.  Nichts  wesentlich  Neues.  — 
5.  Bildung  des  Darmkanals  durch  Faltenbildung  des  Entoderms. 
Das  hinte^te  Ende  des  Darmrohrs  geht  über  in  die  Eupffer'sche 
Blase.  Letztere  verschwindet  kurze  Zeit  nach  Beendigung  der  Dotter- 
omwachsung,  sobald  eben  der  Schwanz  hervorzuwachsen  beginnt. 
Edn  deutlicher  postanaler  Darmabschnitt  wird  ausgebildet,  atrophirt 
jedoch  später.  Die  Bildung  des  Afters  erfolgt  vor  dem  Ausschlüpfen, 
der  Mund  bricht  ein  paar  Tage  vor  dem  Ausschlüpfen  durch.  Die 
Bildnng  der  Leber  beginnt  einen  Tag  nach  dem  Ausschlüpfen.  Sie 
ist  ein  solider  Auswudis  an  der  dorsalen  Wand  des  Darms,  nicht 
weit  hinter  den  Brustflossen.  Ihr  Wachsthum  hängt  zusammen  mit 
dem  Verschwinden  von  Dotter  imd  Periblast  Die  Kupffer'sche 
Blase  hegt  zwischen  Entoderm  und  Periblast,  sie  stellt  das  hinterste 
erweiterte  finde  des  Urdarms  dar.  Ein  offner  Can.  neurentericus  ist 
nidit  vorhanden.  —  6.  Nervenrohr,  Köroerektoderm,  Auge.  Das 
Gentralnervensystem  entsteht  als  solider  „Kiel^,  in  dessen  Median- 
ebene  später  der  Centralkanal  auftritt.  Das  Gehirn  ist  zur  Zeit  des 
Äosschlüpfens  noch  sehr  wenig  weit  ausgebildet.  Die  Haut  des 
Dottersai^  besteht  aus  der  Epidermislage  und  einer  oder  zwei  Lagen 
platter  Zellen.  Während  des  Verbrauchs  des  Dotters  wird  die 
Haot  des  Dottersackes  etwas  dicker.  Die  Haut  des  Embryos  be- 
steht aus  der  Epidermislage  und  2  Schichten  von  „nervous  layer"- 
Zellen.  Spater  entstehen  in  den  Zellen  der  oberen  Lage  Vacuolen, 
während  die  untere  Zellenlage  ganz  dünn  wird.  Das  Auge  ent- 
wickelt sich  wie  bei  den  anderen  Teleosüem;  die  Entstehung  der 
linse  zeigt  aber  Eigenthümlickeiten,  welche  dadurch  bedingt  sind, 
dass  der  Kopf  des  Embryos  noch  sehr  lange  Zeit  mit  seinem  ven- 
tralen Theil  im  Dotter  liegt.  Von  dem  Ektoderm  wächst  nach  der 
Tiefe  hin  eine  Einstülpung  gegen  die  Augenblase  hin  und  bildet 
sich  an  der  richtigen  Stelle  angelangt  in  die  Linse  um.  —  7.  Gehör- 
orsan,  Branchiales  Sinnesorgan,  Seitenlinse.  Aus  der  Anlage  des 
Gehörorgans  geht  hervor  ein  branchiales  Sinnesorgan  und  die  Organe 
der  Seitenlinie,  sowie  das  Gehörbläschen  selber.  Einzelheiten  s.  im 
Ori^al.  —  8.  Organe  des  Mesoderms.  Entwicklung  der  Leibes- 
höhle  weicht  etwas  von  den  bei  Salmoniden  gefundenen  Zuständen 
ab  Die  Bildung  des  WolfTschen  Ganges  ist  wie  bei  anderen 
Knochenfischen.  Die  Harnblase  entsteht  kurze  Zeit  nach  dem  Aus- 
schlüpfen aus  der  Vereinigung  der  beiden  WolfiPschen  Gänge.  Die 
Umbildungen  der  ürwirbel  werden  geschildert.  Die  intermediäre 
Zellmasse  der  Salmoniden  ist  nicht  vorhanden.  Im  Kopänesodenn 
wurde  keine  Spur  einer  S^mentirun^  gefunden.  Der  Mesoblast  der 
Brustflossen,  welche  einige  Tage  nach  dem  Ausschlüpfen  entstehen, 

ArcL  t  HataiVMeh.  Jalirg.  1894.  Bd.  U.  H.  1  27 


Digitized  by 


Google 


418        P*  Hilgendorf  n.  Fr.  Kopseh:   Beriebt  Über  die  Leistun^n 

Hat  keine  Beziehungen  zmn  Eopfmesoderm,  sondern  zur  Leibeshdhle. 
—  9.  Herz,  Aorta,  sabchordaler  Strang.  Das  Herz  ist  während 
des  Embryonallebens  ein  dünner  Sack,  gelesen  zwischen  Mesoderm 
und  Periblast.  Es  weicht  in  seiner  Entwicklong  etwas  ab  von  den 
bei  Saknoniden  beschriebenen  Verhältnissen.  Eine  Subchorda  ist 
vorhanden;  nnter  derselben  liest  der  Aortenstrang,  dessen  Zellen 
wahrscheinlich  mesodermalen  Ursprungs  sind.  —  Den  Beschluss 
der  Arbeit  bilden  Betrachtonsen  ül]^r  allgemeine  Fragen  der 
Morphologie.  Das  Wachsthum  des  Embryos  erfolgt  nach  yome  und 
zwar  durch  Intussusception.  Das  Hinterende  der  Embryonalanlage 
wird  als  punctum  fixum  angesehen,  die  Concrescenzlehre  von  ms 
findet  in  der  Entwicklung  von  Serranus  keine  Stütze.  Bulletin  U.  S. 
Fish  Gommission.  Vol.  IX  p.  209—277.  12  Fig.  Tafel  88—107. 

Morgan,  T.  H.  Embryology  of  the  ^a  Bass.  Ist  Referat 
von  Wilsons  Arbeit  in  Amer.  Naturalist.  Vol.  XXV  p.  1020—1027. 

Zimmermann^  K.  W.  üeber  dieMetamerie  des  Wirbelthier- 
kopfes. 

Findet  am  Oehimrohr  der  Embryonen  von  Mustelus  und  Acan- 
thias  (sowie  bei  Säu^ethier-Embryonen)  13  Elncephalomeren  (2  im 
Vorderhim,  3  im  l£ttelhim,  3  im  Hinterhim,  5  im  Nachhim), 
welche  keine  zufälligen  Bildungen  darstellen,  da  die  einzelnen  Kopf- 
nerven bei  allen  Wirbelthierklassen  stets  von  einem  und  demselben 
Encephalomer  abgehen  (dies  wird  durch  eine  Tabelle  erläutert). 
Bei  aen  Selachiem  hört  das  Kopfgebiet  hinter  dem  13.  Metamer  auf. 
Bei  Acanthias  ist  vor  dem  1.  von  Wijhi'schen  Somiten  noch  einer 
vorhanden,  welcher  von  jenem  getrennt  ist  und  eine  geräumige 
Höhle  besitzt.  Bei  Pristiurus  setzen  sich  der  1.  und  2.  Somit  van 
Wijhi's  mittels  eines  schlauchförmigen  Fortsatzes  in  den  Kiefer- 
bogen fort,  so  dass  im  Kieferbogen  wahrscheinlich  2  Visceralböffen 
stecken.  Der  Kopfdarm  erstreckte  sich  früher  wahrscheinlich  über 
die  Mundspalte  hinaus  nach  vorne.  Verhandl.  Anat  Ges.  München 
p.  107—113. 

Vergleiche:  Alcock,  bei  Biologie  (Fortpflanzung),  Prince 
(ebend.). 

Phylogenle. 

Vergleiche:  Parker  über  Protopterus  fs.  Skelett],  über  Poly- 
pterus  Pollard  [s.  Skelett].  Phylogenie  des  Urogenitalsystems  der 
Wirbelthiere  Howes  [s.  Qenerationsorgane]. 
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EL  Bericht  über  Allgemeines, 
Biologie,  Faimistik,  Systematik  u.  Palaeontologie 

Yon  F.  Hllsrendorf. 


Allgemeines. 

P.  Regnard.  Recherches  experim.  sur  les  conditions  physiques 
de  la  vie  dans  les  eaux.    Paris  1891,  8«  500  p.,  236  Xyl.,  4  Taf. 

C.  D.  Sherborn.  Note  on  specific  names  in  J.  White's  „Journal 
of  a  Toy.  to  N.  S.  Wales"  1790.  —  Shaw  (nicht  White)  ist  als 
Autor  anzusehen  für:  Labrus  cyprinaceus,  Lophius  dubius,  Sparus 
compressus,  Mullus  fasc,  Balistes  gran.,  Atherina  austr.  u.  viell. 
andere  mehr.  —  Ann.  Mag.  (6)  Vif  535. 

Zo^raf  u.  Kawraiski.  Liste  u.  Beschreibung  der  Objekte 
des  ZooT  Mus.  der  kais.  Univ.  Moskau.  1.  Abtheil.  Nr.  1  (=  Ar- 
beiten des  Laborat.  Zool.  Mus.  Univ.  Moskau  IV  1):  Verzeichniss 
TL  Beschr.  der  Fischsamml.  des  Mus.  Moskau  1889.  4^,  50  S.  — 
Acrania,  Monorhina,  Selach.,  Dipnoi,  Ganoiden;  Teleost.  (Lophobr. 
bis  Gadiden)  962  Nummern.  Neue  Qen.  u.  Spec.  nicht  beschr. 
Durchweg  in  russ.  Sprache  (Schluss  1893). 

Biologie. 

Allgemeines.  D.  St.  Jordan.  Relations  of  temperature  to 
the  vertebrae  among  fishes.  —  Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen 
ist  die  Wirbelzahl  am  niedrigsten  bei  den  Ktistenfischen  der  Tropen, 
besonders  bei  Klippen-  u.  Corallenf.  Die  hier  äusserst  günstigen 
Bedingungen(Wärme,  Licht,  reines  Wasser,  Nahrung  in  grösster  Firne) 
bewirken  eine  Vermehrung  der  Arten  und  durch  scharfe  Concurrenz 
eine  schnelle  Fortbildung  von  dem  ursprünglichen,  vielwirbligen 
Typus  zu  Typen  mit  weniger,  aber  specialisirteren  Wirbeln;  diese 
Fortbildung  nennt  Vf.  Ichthyüation,  Süsswf.  haben  mehr  W.  als 
die  Terwandten  Meeresf ,  pelagische  F.  mehr  als  Eüstenf.,  Tiefseef. 
mehr  als  F.  der  Oberfläche.  Zuerst  hat  Günther  (bei  Labriden), 
dann  eingehender  Gill  u.  Jordan  diese  Verhältnisse  beachtet.  — 
Pr.  U.  S.  Nat  Mus.  XIV,  p.  107—120. 

C.  Sem  per.  Beobacht.  aus  den  Aquarien  des  neuen  zoolog. 
Instituts.  —  1.  Ueber  Farbveränderungen  einiger  Fische.  Ein  Ma- 
cropode,  welcher  einseitig  blind  war  in  Folge  Zerstörung  des  Aug- 
apfels, wurde  immer  dunkler,  während  seine  Genossen  im  selben 
Aquarium  hell  blieben.  —  Unter  7  beinahe  vom  Ei  an  aufgezogenen 
bis  25  cm  Länge  gewachsenen  Bachsaiblin^en  ist  einer,  welcher  in 
der  Gegend  der  Afterflosse  eine  dunkel  violettschwarze  Hautf&rbung 
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aafweist.  Dieselbe  geht  bis  zur  Schwanzflosse.  Von  25  Bachsaib- 
lingen zeigt  mindestens  die  Hälfte  eine  ähnliche  dunkle  Verfärbung 
der  Schwanzflosse.  —  Ein  Telescopfisch,  welchem  von  Zwergwelsen 
beide  Augen  ausgebissen  waren,  wurde  wahrend  der  Heilung  dunkel, 
nut  zunehmendem  Alter  bleichte  er  wieder  aus.  —  üeber  die  La- 
byrinthfische:  Anabas  klettert  nicht  auf  Bäume.  Die  Labyrinthhöhle 
ist  kein  im  Embryonalleben  auftretendes  Organ,  sondern  wird  in 
ziemlich  spätem  Lebensalter  durch  Faltenbildungen  vom  l.Eiemen- 
bogen  secundär  abgetrennt  (Peters).  Die  Labyrinthhöhle  enthält 
Lrm;  und  dient  wom  zur  Hilfsathmung.  —  Arb.  a.  d.  zool.  Inst 
Würzburg,  Bd.  X,  p.  13—36,  Tf.  IV  (Ref.  von  Fr.  Kopsch). 

G.  6.  Joh.  Petersen.  Fiskenes  biologiske  Forhold  i  Holbaek 
Fjord  1890—91.  Amtl.  Bericht  der  dänischen  Biol.  Station.  — 
36  Spec.  wurden  in  dem  (50  km.  westl.  v.  Kopenh.  gelegenen)  Fjord 
beob.  L  Mit  sinkenden  Eiern:  Zoarces,  Syngn.  u.  Nerophis,  4 
Gobius,  2  Gasterosteus,  Spinachia,  2  Cottus,  Cyclopt.,  Clupea,  Belone, 
2  Ammodytes,  Salmo  trutta,  Agonus,  Gunellus.  H.  Mit  flottirenden 
Eiern:  Ctenolabrus,  L.  melops,  Trachinus,  Trigla,  Scomber,  Caranx, 
G.  callarias,  virens  u.  merl.,  Onos,  Raniceps,  2  Pleuren.^  Rh.  max., 
Solea,  Gl.  sprattus.  IH.  Anguilla  vulg.  —  Fiskeri-Beretoing  (von 
C.  F.  Drechsel),  p.  121—183,  Kopenhagen  1891,  8^  1  Karte.  (Ent- 
hält auch  p.  203:  P.  Grove,  Unters,  über  Vork.  des  Rhombus 
maximus  bei  Bomholm  mit  1  Karte). 

K.  Knauthe.  Beob.  an  einigen  unserer  Stisswasserfische.  — 
Empfindlichkeit  gegen  Frost.  Auftreten  der  Brunstcharactere  bei 
unreifen  Fischen.  Verhalten  der  Chromatophoren.  —  Zoolog.  Garten 
XXXn,  p.  17 — 23.  —  Vergl.  auch  bei  Leucaspius  in  Syst. 

R.  Burckhardt  Mittii.  üb.  Protopterus  ann.  u.  üb.  e.  in  seiner 
Chorda  dors.  vorkomm.  Parasiten.  Szb.  G.  natf.  Fr.  Berlin,  91, 
p.  62  (s.  oben,  S.  373  u.  Syst.). 

Guitel,  Fr6d.     Sur  les  moeurs  du  Gobius  minutus,  C.  r.  acad. 
Paris,  T.  113,  p.  292—6,  auch  Ann.  Mg.  YUL  407. 

M.  Braun.  Ueb.  d.  Wachsthum  d.  Fische  in  der  ünterwarnow, 
Güstrow  1891  8«. 

Nikolsky,  A.  Ueber  die  Correlation  zw.  der  Körperform  der 
Fische  und  der  Stärke  der  Strömung.  —  Rev.  soc.  Nat  S.  P6tersb. 
1891,  p.  137— 9  (Russisch). 

Fr^dericq,  L.  Sur  la  physiologie  de  la  branchie.  —  Arch. 
zool.  exp6r.  (2)  DC,  p.  117—123. 

A.  Lode.  Beitr.  z.  Anatomie  u.  Physiol.  des  Farben  wechseis 
der  Fische.  —  Sitzb.  Akad.  Wien  Bd.  99  (Abth.  3),  p.  130—143  Tat 

Vergl.  auch:  F ritsch,  Lebensweise  von  Mormyrus,  s.  oben  p.  380 
u.  Steina achner  über  Wasserdruck,  unten  bei  Faunen  (Allgemeines). 
Ueber  Lebenszal^keit  bei  Typhlogobius  (Gobiidae). 

Nahrung.  El.  Knauthe.  Verhungerungs-Versuche  an  Nema- 
chilus  (lebt  fast  3  Monat  ohne  Nahrung),  Gobio  fluv.  (kaum  1  Monat), 
Phoxinus  etc.  Auf  den  farblosen  Flossen  bilden  sich  dabei  schwarze 
Chromatophoren.  —  Zool.  Garten  XXXII,  p.  345—6. 
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W.  Ramsay  Smith.  On  the  food  of  fishes.  —  Magenunter- 
sachongen  mariner  Nutzfische  bei  Schottland.  Ann.  Rep.  Fish.  Board 
ScotL,  EX  pt  3,  pg.  222—242. 

P.  Gourret  Examen  de  la  päture  de  qq.  poissons  comestibles 
du  Golfe  de  Marseille.    Ann.  Mus.  Mars.  IV,  Fase.  2  p.  29—33. 

K.  Knauthe.  Ueb.  Entwicklungsformen  v.  Gobio  fluviatilis.  — 
Durch  günstige  Ernährung  züchtet  Y  f.  vom  langschnauzigen  fluv. 
den  kurzschn.  obtusirostris,  u.  durch  schlechte  vom  obt.  den  G.  fluv. 
-  ZooL  Anz.  XIV,  p.  59—61. 

K.  Knauthe.  ZurBioloffie  der  Fische.  —  Aehnlich  erhalten 
Lencaspius  delineatus  nach  spänicher  Ernährung  eine  besondere  Form 
und  bleiben  unfruchtbar;  ihre  Flossen  erzeugen  schwarze  Chroma- 
tophoren;  durch  reichliche  Nahrung  können  sie  wieder  in  die  ge- 
sunde Form  (L.  abruptus)  übergeführt  werden.    Ebd.  p.  73 — 76. 

Bewegung.  A.  Seitz.  Noch  e.  Wort  über  das  Fliegen  der 
Fische.  —  Hält  daran  fest,  dass  die  Brustflossen  durch  Schlagen 
den  Absprung  durch  die  Caud.  unterstützen.  —  ZooL  Anz.  XTV, 
p.  455—7. 

R.  du  Bois- Reymond.  Ueb.  d.  Bewegung  der  fliegenden 
Fische.  —  Der  Flug  ist  wesentlich  ein  Sprung,  er  dauert  nicht  über 
13  Secunden.  —  ZooL  Jahrb.,  Syst.,  Bd.  V,  p.  922—4. 

Stimme.    Lenchten. 

Mimicry.  A.  Günther.  Descr.  of  a  rem.  fish  from  Mauritius, 
beL  to  the  g.  Scorpaena.  —  Habitus  ähnlich  einem  Stein  mit 
flottirendem  Tang.  Pr.  zool.  soc.  Lond.,  1891,  p.  482—3,  Taf.  39. 
Veigl.  Syst 

Geistesleben.    Znsammeideben . 

Schlaf.  Sonmierschlaf  in  der  Gefangenschaft,  Burckhardt, 
8.  oben  p.  373. 

Licnt.    VergL  oben  Semper,  p.  419.    Trockenheit.    Drnck. 

Salzgehalt.  W.  L.  Galderwood.  Experimente  zur  Gewöhnung 
Ton  Thymallus  u.  von  Salmo  levenensis  an  Salzwasser;  S.  levenensis 
ziemlich  acdunatisirbar.  Mehr  noch  AnguiUa  u.  Gastrosteus.  J. 
mar.  bioL  ass.  (Plymouth),  11  Nr.  1,  p.  76—77. 

D.  J.  Gogorza.  Influencia  del  agua  dulce  en  los  animales 
marinos.  —  An.  Soc.  Esp.  XX,  p.  221—270,  Taf. 

Wirme.  E.  Knauthe.  Verhalten  von  Amphibien  u.  Fischen 
gegenüber  der  Kälte.  —  Die  Temperatur  der  Umgebung  darf  nicht 
unter  — 3  bis  4^  C.  gesunken  sein,  und  das  Thier  höchstens  1  Stunde 
in  Erstarrung  gelegen  haben,  wenn  es  wieder  aufleben  solL  ZooL 
Anz.  XIV,  p.  104—6,  109—115.  —  VergL  auch  oben  Knauthe 
bei  BioL,  Allgem.  p.  420. 

A.  F.  Marion.  Effet  du  froid  sur  les  poisson  marins.  C.  r. 
acad.  Paris,  Vol.  112  p.  565—9  und  Ann.  Mus.  Marseille  IV,  Fase.  2, 
p.133— 7.    (1892). 

W.  Kochs.  Ueb.  d.  Ursachen  der  Schädigung  der  Fischbestände 
im  strengen  Winter.  BioL  Centralbl.  XI  p.  498— 508.  (Auch  in: 
Allg.  Fisch-Zeit.  XVI  p.  241). 
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Vergl.  über  W&rme  u.  Wirbelzahl,  Jordan,  oben  p.  419. 

For^flanznng.  0.  W.  Fnlton.  The  comparative  fecnndiiy 
of  sea-fishes.  —  Ist  individuell  schon  recht  varianel  (Clopea  21  500 
bis  47  466  Eier).  Von  39  Seefischen  Schottlands  hatte,  Molva  (bei 
86  Pfund  Gewicht,  Eierat  14  Pf.,  Eizahl  60  Million)  die  Maximalzahl, 
Syngnathus  nur  79  grosse  u.  635  unerwachsene  Eier.  —  Ann.  rep. 
fish,  board  Scotl.  IX  pt.  3,  p.  243—268. 

Nu  sslin.  üeb.  Unterschiede  bei  d.  Eiern  der  Coregonenarten, 
deren  Bedeut.  für  Theorie  u.  Praxis,  insb.  in  Bezieh,  auf  Blanfelchen 
u.  Gan^fisch.  —  Beim  Gan^.  (C.  macrophth.)  Oeltropfenzone  grosser, 
die  Giulertschicht  der  Schale  dicker,  zw.  Gall.-  u.  Poren-ochicht 
eine  eigne  Seh.  zackiger  Eörperchen  etc.  —  AI  Ig.  Fisch.-Zeit.y  XVI 
p.  45—47,  5  Xyl. 

H.  Blanc.  Maturation  et  fecondation  de  l'oeuf  de  la  troite 
des  lac.  —  Arch.  sei.  nat.  (3)  XXVI^.  575-6. 

üeb.  das  Ei  von  Callorhynchus  Wood-  M.  u.  Alcock  s.  Syst 

Sauvage,  H.  E.  Epoque  de  la  ponte  de  quelques  poissons  de 
mer.  —  Rev.  Sei.  Nat.  Appl.  1891,  No.  4. 

P.  Gourret.  Examen  de  Tötat  de  maturite  sexuelle  de  qq. 
poissons  comest.  du  Golfe  de  Marseille.  —  Ann.  Mus.  Mars.  IV,  fasc.  2 
p.34— 43.    (1892). 

A.  F.  Marion.  Oeufs  flottants  et  alevins  observ6s  dans  le 
Golfe  de  Mars,  durant  1890.  —  Ebd.  IV,  fasc.  2  p.  112—121.    (1892). 

A.  F.  Marion.  Essai  d'61evage  de  aq.  alevins.  —  Ebd.  121—124. 

A.  Alcock.  On  a  viviparous  bamvbial  fish  from  the  Bay  of 
Bengal.  —  Das  c?  von  Saccogaster  (vergl.  Ophidiidae)  mit  postanaler 
Papüle.  Im  9  entwickelte  Eier,  Embryo  1,5  mm  1.  Die  dicke 
Bauchgegend  u.  die  lockern  Schuppen  mögen  mit  der  Entw.  der 
Jungen  im  Mutterleib  zusammenhängen,  obgleich  sie  auch  beim  <} 
sich  finden.  Viell.  sind  die  verw.  Srotulinen  mit  Analpap.  (Dine- 
mati.  u.  Bythites)  auchvivipar.  —  Pr.  z.  soc.  Lond.,  1891,  p.  226 — 7. 

W.  C.  M'Intosh.  Additional  obs.  on  the  development  and  life, 
hist.  of  the  marine  food-fishes  and  distrib.  of  ova.  —  Nachträge 
zur  Publ.  in  den  Trans,  der  Gesellschaft  (s.  Ber.  90,  p.  211).  — 
Proc.  R.  Soc.  Edinburgh.  XVm  p.  268—270. 

E.  E.  Prince.    Development  of  the  Angler-Fish  (Lophius  pisc.). 

—  Grosses  Band,  einfache  Eierschicht  in  ochleimhülle,  36  Fubs  1. 
10"  breit;  Febr.  bei  Schottland.  Die  Embr.  ziemlich  reif  (Fig.  1,  2), 
Larven  1,  5,  9,  15  Tage  alti  (Fig.  2—8);  Querschnitte  (Fig.  9—19). 

—  Ann.  Rep.  Fish.  B.  Scotl.  IX,  p.  343—8.  Tf.  14,  15. 

Cunningham,  Fortpfl.  von  Conger,  s.  bei  Syst 

Laiehen.  C.  H.  Eigenmann.  Die  Laichzeiten  von  San-Diego- 
Fischen.  —  Von  den  ca.  50  Fischen  sind  20  vivipar  (Haie,  Genres, 
Sebastes).    ~  Amer.Natur.  Vol.  25,  p.  578—9. 

Vergl.:  Laichen  des  Aals,  Fräser,  oben  s.  p.  396. 

Metamorphose  des  Salmo  fario  bei  der  Geschlechtsreife, 
Gannieu,  s.  p.  395;   femer  Enauthe,  oben  bei  allg.  Biol.  p.  420. 
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Larven  n.  Jugendformen.  E.  W.  L.  Holt.  Surrey  of  fishing 
groonds,  W.  coast  of  Ireland  1890.  I.  Eggs  and  larvae  of  Teleosteans. 
-  Expedition  vom  12.  VI  bis  11.  VII:  Tracliinus  vip.,  Fig.  8,  15,  31, 
32,  37,  38;  Gobius  niger,  Fig.  12;  Callion.  lyra  F.  40—42;  Cepola 
nib.F.22;  Lepadog.  bim.  F.  1—7;  Rhombus  laevis  F.  13, 14;  Pleuren, 
microc.  F.  19— 21,  39.  Unsicher  bestimmbare  Sp.:  Solea?,  Fig.  26, 
34,  35;  S.  lutea?,  9,  10,  46—52;  Motella  ähnlich,  11;  Ctenolabrus 
rap.?,  23,  24,  28—30;  Coris  Shnl.,  16,  43-45;  „Spec.  VI",  17; 
Vn,  18,  25;  Vin,  27,  36;  IX,  33.  Kürzere  Bern,  über  13  andre 
Sp.  —  Trans.  R.  Dublin  Soc.  (2)  IV,  p.  435—474,  Tf.  47—52  und 
Tt  die  Grösse  der  Eier  zeigend.  Desgl.  in:  Proc.  R  D.  S.  (2)  VII 
p.  121—3. 

M'Intosh.  Further  obs.  on  the  life-hist.  and  devel.  of  the  food 
and  other  fishes.    —   Bastard   Rhombus  laevis  X  maximus,    Larve 

6317-9,  Tf.  XIII  1—3.  Ei  u.  Larve  von  Hippoglossoides?,  p.319. 
nbek.  Ei  u.  Larve,  320  Tf.  XH  5,  6.  Desgl.,  321  XIU  4,  5.  Ab- 
normes Ei  V.  Trigla,  322  Tf.  XII  3,  4.  Postlarvale  Form  (Gen.?) 
mit  vorragenden  Zähnen  u.  langer  P.,  322  Tf.  XII  8.  Gottus,  pull. 
7— 9  mm;  323,  Tf.X  6.  Trachinus  vip.  15nmi;  324,  T.X  7.  Centro- 
notüs  gun.,  puU. ;  p.  326.  Entw.  des  Pleuronectes  microceph.  vom 
Ei  bis  22  mm  L.,  327-  331,  Tf.  X,  XI.  Ammodytes,  p.  331—334 
Tf.  Xin  6 — 9,  14.  Liste  der  auf  dem  „Garland"  erbeuteten  pelag. 
Eier,  Larven  u.  jungen  F.  p.  334 — 341.  —  Ann.  Rep.  Fish.  Board 
Scott  IX  p.  317—342. 

J.  T.  Cunningham.  The  rate  of  groth  of  some  sea  fishes 
and  their  distribution  at  different  ages.  —  Pleuronectiden  u.  Gadiden 
leben  zuerst  am  Strande;  PL  erst  mi  2.  Jahre  fruchtbar.  —  J.  mar. 
biol.  assoc.  (Plymouth)  Vol.  11  No.  2  p.  95—118. 

J.  T.  Uunningham.  On  some  larval  stages  of  fishes.  — 
Solea  vulg.  gezüchtet,  4  und  6  Tage  alt,  und  Larve  aus  dem  Meer 
5  mm  I.  Diese  zeigt,  dass  Mc  Intosh's  angebl.  Solea-Larve  wohl 
einer  anderen  Art  zugehört.  Frisch  ausgeschlüpfter  Scomber  scomber 
(4,2Qmi  1.),  Gottus  bubalis,  frisch  ausg.  (5,7  nmi),  ältere  Larve 
(ans  dem  Meere)  von  Mugil  chelo  (10,5  mm).  J.  mar.  biol.  ass. 
(Plym.)  n  No.  1  p.  68—74,  Tf.  3,  4.  Vergl.  auch  bei  Callionymus 
in  Syst.  (Gobiidae). 

Cunningham.    Entw.  v.  Glupea  pilchardus  s.  Syst. 

J.  H.  Fullarton.  On  the  development  of  the  plaice  (Pleuren, 
platessa).  —  Eünstl.  Befr.  27.  Januar,  nach  I6V2  Tagen  ausgeschl. 
{ib^  F.),  Dottersack  schwindet  nach  12  Tagen.  —  Ann. rep. fish. board 
ScotL  IX  pt.  3,  p.  811—6,  Tf.  7—9. 

E.  E.  Prince.  Egg  and  larva  of  the  Sculpin  (Callionymus 
lyra).  —  2  Stadien  im  Ei  und  Larven  bis  2  Tage  alt  beschr.  — 
Bep.  Fish.  B.  Scoti.  IX  349-351,  Tf.  XIH  10—13.  —  VergL  auch 
Cünninffham,  bei  Syst.  Gobiidae. 

C.  H.  Eigenmann.  Genesis  of  Chromatophors.  —  Es  werden 
abgebildet  Larven  von  Sciaena,  Serranus,  Oligocottus,  Sebastodes, 
Lepidogobius,  Atherinopsis,  Stolephorus,  Hemiramphus;   wesentlich 
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wegen  der  Anordnung  etc.  der  Chromat.,  aber  das  allgem.  Form- 
verhältDiss  doch  sichtbar.  Am.  Naturalist  XXV  112,  Tf.  3—6. 
(Verd.  oben  p.  404j 

llmtpflege.  Fr.  Guitel.  Das  c?  baut  ein  Nest  durch  um- 
kehren einer  Schaale  von  Tapes  oder  Cardium,  nach  Ablage  der 
Eier  durch  das  2  befruchtet  das  c?  die  Eier  u.  vertheidigt  sie  gegen 
Crangon,  Mysis  und  andere  Feinde.  Die  Eier  werden  an  die  Muschel, 
d.  h.  das  Dach  der  Nesthöhle,  geklebt.  Yf.  ersetzte  die  Muschel 
zur  besseren  Beob.  durch  ein  Uhrglass.  C.  r.  acad.  Paris.  10.  Aug. 
1891,  p.  293;  üebers.  in  Ann.  Mag.  (6)  Vm  p.  407. 

Petersen,  über  die  Eier  und  die  Brutpflege  der  dänischen  ßobius. 
Vidensk.  Medd.  1891  p.  243  Tf.  4,  5. 

Boulenger.  Auch  Galeichthys  behütet  (wie  Anus  u,  Osteog.) 
die  Eier  in  seiner  Mundhöhle,  beob.  von  Leslie  (Südafrika).  —  Fr. 
z.  soc.  Lond.,  1891,  p.  148. 

Bastarde.  E.  Knauthe.  Bastarde  von  Grobio  fluviatilis  und 
Leuciscus  phoxinus.  —  Desgl.  v.  G.  fluv.  mit  Nemachilus  barbatulus, 
ohne  künsÜ.  Befruchtung  in  Teichen  erhalten.    Zool.  Anz.  XIV  258. 

Yergl.  auch  oben  M'Intosh  S.  423.  Desgl.  Cunningham  bei 
System.  (Pleuronectidae). 

Alterseharaetere.  Sexnaldimorphismus.  Yariabillt&t  (Vei^L 
oben  Knauthe,  Entwformen,  S.  421.  Femer  Herzenstein, 
Sexdim.  des  Schizopygopsis  bei  Faunen,  Asien.) 

Phylogenle.  Yergl.  Palacky,  Entsteh,  der  Süsswf.,  unten  bei 
Faunen.  Koken  u.  Y.Ihering,  s.  Systematik  (Allgemeines).  Siehe 
auch  oben  p.  418.    Phyl.  der  Siluriden,  Eigenmann,  s.  System. 

Zwitter.  W.  Ramsay  Smith.  A  case  of  hermaphroditismus 
in  Gadus  aeglefinus.  —  Rep.  Fish.  Board  Scotl.  IX  352,  2  XyL 

Ch.  Steward.  On  a  hermaphrodite  trout,  Salmo  fario.  —  Nur 
die  linke  Geschlechtsdrüse  im  mittleren  Drittel  männlich,  u.  rechts 
und  links  der  Ductus  genitalis  vorhanden,  wie  beim  cT.  Die  selbst^ 
befruchteten  Eier  hatten  normale  Junge  geliefert.  —  J.  Linn.  Soc. 
London,  XXTY  p.  69  Tf.  3. 

Ch.  Steward.  Hermaphrodite  Mackerei,  Scomber  scomber.  — 
Beide  Geschlechtsdrüsen  der  Länge  nach  halb  d^,  halb  9.  —  Ebd. 
p.  70  Tf.  3. 

Yergl.  auch  Weber  bei  Syst.  (Trygon),  u.  oben  p.  394  ff. 

Beproductlon.  Boulenger.  Linke  Brustfl.  von  Protopterus 
nach  Abtrennung  mehr  ästig  regenerirt,  was  gegen  Albrechts  (1886) 
morph.  Folgerungen  aus  e.  ähnl.,  aber  von  A.  für  einfache  Yariation 
gehaltenen  Fall,  sprechen  dürfte.    Pr.  zool.  soc.  91,  p.l47 — 8. 

F.  Mazza.  Rigenerazione  della  pinna  caudale  in  alcune  pesci. 
—  Atti  Soc.  Ligust.  I  318—321.    (1890). 

Monstrositäten^  Biesen^  Zwerge.  H.  H.  Brindley.  White 
Bream  (Abramis  blicca  Bloch)  without  pelvic  fins.  —  Der  Fisch 
19,5  cm  1.  Es  fehlt  auch  das  Os  pubis  völlig;  die  Stelle  der  Bauch- 
flossen zeigt  keine  Narben  oder  Unregelmässigkeiten,  daher  der  Defekt 
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schon  ans  der  Entwicklung  stammen  muss.  —  Proc.  zool.  soc.  Lond. 
1891  p.  108—9  Tf.  10. 

£.  Y.  Eostanecki.  Ein  Mopskarpfen  mit  vollkommenem  Ver- 
schluss des  Mnndes.  —  Erwachsen,  muss  also  die  Nahrung  durch 
andre  Oeffinungen  einflihren.  Frühere  Fälle  citirt.  —  Virchow's 
ArcL  f.  paih.  An.  Bd.  123  p.  425  -  427. 

K.  Knauthe.  Ichthyolog.  Mittheilungen.  —  Abnorme  Aus- 
bildnng  an  Flossenstrahlen  und  Schuppen.  Verdickung  des  1.  Str. 
der  Brustfl.  (Carassius  2),  Zähnelungen  (vererblich).  Verkrüppelte 
Flossen  abgeschnitten  reproduciren  sich  als  normale.  Eine  gabel- 
förmige Schwanzfl.  statt  runder  beiNemachilus  (vererblich).  Schuppen- 
loser Nemachilus.  —  Zool.  Anz.  XIV  259—264,  5  Xyl. 

F.  Hilgendorf.  Ein  krankhaft  verändertes  Gebiss  eines  Haif. 
(Galeus  galeus).  —  Am  rechten  Unterkiefer  sind  11  Zähne  (wahrsch. 
durch  eine  Wunde  an  dem  Bildungsherde  der  Z.)  deformirt;  alle 
ans  demselben  Punkte  entspringenden  Zähne  haben  immer  dieselbe 
Form  angenommen,  während  die  Nachbarn  rechts  und  links  ab- 
weichend gestaltet  sind.  —  Sitzb.  G.  natf.Fr.  Berlin  1891  p.  64—67. 
VergL  S.  389. 

Krankheiten^  Schmarotzer^  vergl.  Burckhardt  oben  S.  420; 
femer  Linton  unten  S.  426,  im  Bull.  Fish  Comm.,  Nr.  3,  7,  17,  18. 

Feinde. 

Nutzen  und  Schaden  ftir  den  Menschen, 
üeber  Fischgift  vergl.  Arustamoff,  s.  oben  p.  373. 

Fisclierei  und  Fisclizuelit. 

Cirkulare  des  deutschen  Fischerei -Vereins  i.  J.  1890 
(nebst  Correspondezblatt)  No.  1 — 7.  Meist  Technisches.  —  Desgl. 
im  J.  1891.  No.  1—5.  H.  Schwolert:  Ktinstl.  Zucht  Jdes  Mai- 
fiaches  in  der  Elbe,  p.  164 — 6;  Erbeutung  von  Störeiem  in  der  Oste, 
p.  195 — 7.     C.  Arens:  Bachsaiblingskreuzung,  p.  254. 

Mitth.  westpr.  Fisch.- Ver.  Bd.  HI  1890  u.  91.  Treich,el, 
Polnische  Fischnamen,  p.llO.  Selige:  Gewässer  bei  Danzig,  p.l80 
(vergl.  auch  Ber.  90  p.  217  [Selige,  Myxosporiden]). 

lieber  Dänemark's  Fischerei  vergl.  oben  (bei  Biologie)  Petersen 
bez.  Drechsel  S.  420. 

Hoek,  P.  P.  C.  De  salm  op  onze  rivieren.  Vortrag,  Leiden 
1891.  8^  36  S.  2  TabeDen  (graph.  üebs.  des  hoU.  Fangs  1870—91). 
1874  reiches  Jahr,  79  arm,  85  sehr  reich,  90  sehr  arm. 

Yerslag  van  den  Staat  der  nederlandsche  zeevisschereijen  over 
1890.    Haag  91.  4o.  252  S. 

Fishery  Board  for  Scotland,  Annual  reportIX  (for  1890). 
Pt  I  General  rep.,  11  Salmon  fisheries,  III  Seien tif.  investigations. 
—  Der  Theil  HI  Sektion  A  bringt  Fangresultate,  Sekt.  B  10  Abh. 
über  Biologie  (davon  siehe  7  oben  bei  Biologie),  Sekt.  C  Beob.  zur 
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Physik  des  Meeres  (p.  353-  387)  u.  D  Uebersicht  üb.  d.  Fischerei- 
Wissenschaft  in  Britt.  und  im  Ausland  (388—423) 

Ministöre  de  la  marine.  Statistique  des  pliches  maritimes  et 
de  rostreic.  pour  1889.  France  et  Alg6ne.  Paris  1891.  8<>.  269  p. 
Frankr.:  Eabliau  34  Millionen  kg  (14  Millionen  Frcs.),  Hering  53 
(8,6),  Makrelen  13  (3),  „Sardines  et  allaches"  855  ^7,5),  Engraulis, 
Sprotten  u.  Atherina  zus.  1,5(0,46),  Pleuronect,  Rochen,  Thunf.  etc. 
54  (37).  Alg.:  Makrelen  0,3  (0,16),  Sardinen  51  (0,42).  Engraulis 
0,6  (0,365),  AUaches  60  (0,45),  Thunf.  0,037  (0,027),  Pleuronect., 
Rochen  etc.  3,4  (2).  p.  12  u.  64. 

Vei^l.  über  die  Fischerei  bei  Marseille  Gourret  u.  Marion 
unter  Faunen  (Frankreich). 

A.  Gobin.  La  pisdculture  en  eaux  salees.  Paris,  16^  353  p., 
60  Xyl.  (=  Bibl.  des  connaissances  utiles,  Vol.  31). 

tl.  ö.  Gommission  of  fish  and  fisheries,  Report  XV  (for 
87).  —  Bericht  des  Gommissars  Marsh.  Mc  Donald  p.  I — XTjIII. 

—  Hugh  M.  Smith,  Merwin-Marie  Snell  and  Collins,  J.  W.: 
Fisheries  of  the  Great  Lakes  in  1885,  p.  3—333,  1  Karte  u.  44  Abb. 
(dabei  15  von  wichtigen  Fischarten,  meist  aus  Goode,  Fishery 
Industries,  copirt).  —  Collins:  Rep.  upon  the  diyision  of  fisheries 
p.  337—362.  —  Rep.  of  distrib.  of  fish  and  eggs,  363—370.  — 
Tanner:  Rep.  onihe  work  of  steamer  „Albatross**  p.371~435.  — 
Collins,  J.  W.:  Construction  and  equipment  of  the  schooner 
Jßrampus",  p.  437— 490.  —  J.  W.  Collins  and  D.  E.  Collins: 
Operations  of  „Grampus**,  492 — 598.  —  D.  St.  Jordan:  A  review 
of  the  Labroid  Fishes  of  America  and  Europe,  p.  599— 699,  11  Tf. 

—  S.  A.  Forbes:  On  some  Lake  Superior  Entomostraca,  p.701 — 718. 

—  Linton:  Entozoa  of  marine  fishes  of  New  England,  p.719  ~  899. 
Washington,  1891.  8^ 

Bull.  ü.  S.  Fish  Commission,  Vol.  IX  (Vol.VIII  siehe  im 
Ber.  pro  1890  p.  218— 219  u.  227—229).  1.  Jordan,  Explor.  in 
Colorado  und  Utah  p.  1 — 40,  Taf.  1—5  (s.  Faunen).  2.  Jordan, 
Yellowstone-Park,  p.  41—63,  Tf.  6—22,  ersch.  Sep.-Abdr.  1890,  s. 
vorigen  Ber.  p.  228.  3.  Linton:  Two  spec.  of  iarral  Dibothria 
from  the  Yellowstone-Park  p.  65-80,  Tf.  23— 27.  4.  üebersetz. 
von  V.  Stemann's  Notizen  über  künstL  Fortpfl.  des  Störs  (nach 
den  Itzehoer  Nachr.  1887)  p.  81 — 90.  5.  Townsend,  Perlfischerei 
Califomien.  6.  Gilbert,  Austern -Verpflanzung.  7.  Linton,  Wart- 
like  excrescences  on  Cyprinodon  yarie^atus,  due  to  Psorosperms, 
p.  90— 102,  Tf  35.  8.  Smith,  Grab  fishery.  9.  Meek,  Rep.  of 
explor.  in  Missouri  and  Arcansas  1889,  fishes,  p.  113—141,  Tf.  42. 
10.  Gilbert,  Rep.  expl.  in  Alabsuna  1889,  fishes,  (Noturus  n.  sp.)  p.  143 
bis  159,  Tf.  43.  11.  Smiih,  Oyster  tongs.  12.  Bean,  Salmon  of  Alaska 
p.  165-208,  Tf.  45—87  (s.  Syst.).  13.  Wilson,  Embryology  of 
Serranus  atrar.,  p.  209—278,  Tf.  88—107.  14.  Tanner,  Fishing 
grounds  Bristol  Bay,  Alaska,  p.  279—288,  Tf.  108-110  (nur  phy- 
sisches). 15.  Adams  and  Kendall,  Rep.  investig.  of  fishing  grounds 
west  coast  of  Florida  p.  289—312,  Tf.  111  (s.  Faunen).     16.  Smith, 
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the  Giant  Scallop  fishery  of  Maine  (Mollusca,  Pecten),  p.  313—335, 
Tt  112— 116.  17.  Linton,  Contr.  life  history  of  Dibothrium  cordi- 
ceps  (in  Salmo  mykiss),  p.  337-358,  Tf.  117—119.  18.  Linton, 
Protozoan  parasites  (Psorosperms)  on  Cyprinoides  in  Ohio,  p.  359 
bis  361,  T.  120.  19.  Smith,  King-crab  fisheiy  (Limulus). 
20.  Henshall,  ColL  of  f.  in  southem  Florida  1889  (s.  Faunen), 
p.  371— 389.  21,  Libbay,  Physical  invest.  of  the  waters  of  S.coast 
of  New  England  1889,  p.  391—459,  Tf.  124—158.  22.  CoUins, 
Oyster  fishery. 

W.  L.  Calderwood.  The  Plymouth  Mackerei  Fishery  of 
1889—90.  —  Jouni.  Marine  Biol.  Ass.  11  4—14. 

F.  Hughes.  Fettgehfdt  von  11  Seefisch-Arten.  Muskelfleisch 
enthalt  von  0,005  (Gadus)  bis  1,52  7o  (Scomber).  J.  mar.  biol.  ass. 
(Plym.)  n  p.  196. 

Faunen. 

Allgemeines.  J.  Palacky.  Die  Verbreitung  der  Fische.  Prag 
1891,  8 ^  239  S.  —  Im  „Systematischen  Theil"  p.  1—80  werden  für 
die  einzelnen  Familien  die  Zahl  der  Gen.  u.  Spec.  und  deren  Ver- 
breitung au%eftihrt,  auch  die  fossilen  Formen  werden  erwähnt. 
Schlussfolgerungen  p.  75— 78;  Liste  der  Lokalfaunen  nach  Spedes- 
zahlen  p.  78 — 80.  —  Die  „Verbreitung  nach  Länderfaunen^  p.  81 
big  217,  bringt  eine  geologische  Einleitung,  dann  Eintheilung  der  F. 
nach  der  Lebensweise  u.  die  Abgrenzung  der  Faunengebiet«;  es 
folgt  die  Schilderung  der  einzelnen  Meeresregionen  (p.  92 — 164);  Vf. 
betont,  dass  es  eigentlich  nur  eine  einzige  Meeresfauna  giebt,  und 
der  Atlant  Ocean  nur  als  ein  verarmter  Golf  des  Grossen  Oceans 
zu  betrachten  sei  (p.  90).  Als  ürheimath  aller  Meeresfische  gilt 
der  Grosse  Ocean  (incL  Indischer  Ocean);  Vergleichung  der  Gattungen 
beider  Hauptmeere  (p.  92).  Das  Arktische  Meer,  arm  an  Species 
(hier  vom  Setzer  Confiision  gemacht),  p.  95.  Nördl.  Atlant.  Meer 
P.  101.  Mittelmeer  p.  112.  Das  mittlere  u.  südl.  Atl.  Meer  p.  124. 
bor  Stille  Ocean  p.  134 — 164.  —  Die  Süsaw flache  sind  nach  den 
Capitehi  Europa,  Asien,  Australien,  Afrika,  Amerika  behandelt,  p.  164 
bis  217;  bei  jedem  Erdtheil  werden  wieder,  wie  auch  bei  den  Meeres- 
fischen, die  Unterregionen  durch  Aufzählung  der  Gatt.  u.  charakte- 
ristischer Arten  geschildert  Vf.  hat  ein  grosses  Litteraturmaterial 
Terarbeitet  und  sein  Buch  ist  als  Nachschlagewerk  schätzenswerth; 
66  ist  viel  reichhaltiger  als  Gthr's  Introduction  und  bringt  auch  das 
Neuere.  Leider  hat  die  angestrebt«  Compiimirung  des  Inhalts  der 
Uebersichtlichkeit  etwas  Abbruch  gethan.  Die  abweichende  Ortho- 
gnmhie  u.  Druckfehler  stören  einigermaassen.  (2.  Aufl.  mit  Nachträgen 
WBclüen  1895). 

Palacky.  Die  Entstehung  der  Süss  wfische. — Kurze  Betrachtungen 
mit  Hinblick  auf  die  Palaeontologie.  —  Verh.  zool.  bot  Ges.  Wien, 
Jg.  1891  (=  Bd.  41),  p.  33—35. 

F.  Steindachner.    Ichthyolog.  Beitr.  XV.    Enthält:   L  „Ueber 
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einige  seltene  u.  neue  Fischarten  a.  d.  canarischen  Archipel"  (p.  343 
bis  364),  die  Bearb.  der  150  Sp.  umfassenden  Samml.  von  Prof. 
Simony.  Als  Einleitung  stehen  physik.  Betrachtungen  über  die 
Möglichkeit  der  Fische  aus  ihrer  eigentlichen  Tiefenzone  nach  ab- 
und  aufwärts  ihren  Aufenthalt  zu  nehmen.  In  grossen  Tiefen  ist 
die  Möglichkeit  eine  weitere.  Bem.  über  3  Serranus  (I  n.),  Poly- 
prion,  Anthias,  2  Labrax,  2  Pomatomus;  Polymixia;  Aphanopus  (n.), 
Thyrsites.  Ruvettus;  2  Umbrina;  Diagranmia;  Onos;  Centriscus;  Eko- 
coetus;  Opichthys;  Lamna.  —  H.  Üeb.  ein.  Characinen- Arten  aus 
Südamerika".  Bem.  über  2  Piabuca,  Bergia  (n.  g.),  2  (neue)  Tetra- 
onopt,  2  Xiphorh.,  p.  364 — 372.  —  III.  Pomacentrus  n.  sp.,  von 
'adagascar.  Sitzb.  Ak.  Wiss.  Wien,  math.-n  Cl.  Bd.  100,  Abth.  I 
p.  343—373,  Taf.  1—3. 

Pelagische  Fische. 

Tiefsee.  Vergl.  Holt  unten  bei  Britannien,  Wood-Mason 
u.  Alcock  bei  Asien,  Lütken  bei  Nordamerika. 

Nordeuropa.  G.  Sundmann  (Zeichner),  0.  M.  Reuter  und 
A.  J.  Mela.  Finlands  Fiskar,  Helsingfors,  1883—93.  —  VergL 
Ber.  84,  S.  365  u.  85,  S.  373  (Liefr.  1—5).  Die  Liefr.  6—12  ersch. 
1886—1893,  enthalten  Tf.  1«— 41.  Von  den  67  Finland  zugehörigen 
Sp.  sind  21  nicht  behandelt  u.  nur  in  dem  syst.  Register  am  Schluss 
des  Werks  erwähnt  (z.  Th.  Irrgäste).  Die  Fauna  besteht  aus: 
Perca  fl.  (Tfl.  9),  Acer.  cern.  (24),  Ludop.  lue.  (3),  CJott.  gob.  (40W, 
scorpius  (18),  (bub.),  quadric.  (19),  (Agon.  cat.),  Gastr.  acul. 
f41a),  (pung.),  Spinachia  vulg.  (41b),  (Scomb.  sc),  Gob.  niger 
(40a),  (G.  min.),  Cyclopt.  lump.  (32,  3  Var.),  (Liparis  MnX 
(Centron.  gun.),  (Lumpenus  lamp.),  Zoarces  viv.  (37),  Ammoo. 
lanceol.  (33  a),  (A.  lancea),  Gad.  morrh.  (31),  Lota  Iota  (10), 
Rhomb.  max.  (22),  PI.  flesus  (23),  (Sil.  gl.),  (Cob.  foss.),  C.  barbat 
(41  d),  (taenia),  C^pr.  carass.  (36),  Tinea  t.  (8),  (Gobio  fluv.),  Phox. 
aphya  (41c),  Leuciscus  rut  (11),  erythr.  (2),  latifrons  (39),  grislag. 
(26),  idus  (13),  Abramis  vimba  (1),  ball.  (38),  brama  (7),  björkna 
(4),  Asp.  asp.  (19),  A.  album.  (14),  Pel.  cultr.  (27),  S.  salar  (18), 
eriox  (16,  17),  alpinus  f5),  Osm.  ep.  (15),  Thym.  vulg.  (25),  Corec. 
lavar.  (20),  albula  (6),  Clup.  spratt.  (33  a),  har.  var.  membras  (33 1^, 
(alosa),  (Engr.  encr.),  Esox  1.  (12),  Belone  bei.  (21),  Ang.  vulg. 
(33  b),  (Gong,  vulg.)  Syngn.  typhle  (40  c),  (Ner.  oph.),  (Adp.  stur.), 
(Lamna  com.),  (Petr.  mar.),  (fluv.),  (brauch.).  Auch  sind,  obgl.  nicht 
mehr  zur  finl.  Fauna  gerechnet,  Acip.  güld.  u.  ruth.  abgebildet 
(Tf.  34  u.  35). 

Vergl.  auch  Lütken,  bei  Scopelidae;  desgl.  Petersen  über  F. 
des  Holbaek  Fjord,  bei  Biologie,  p.  420. 

Mitteleuropa.  H.  Lenz.  Die  Fische  der  Travemünder  Bucht 
u.  der  angrenz,  ßrackwassergebiete.  —  81  Arten  aufgeführt.  —  Mitth. 
Geogr.  Ges.  u.  Nath.  Mus.  in  Lübeck,  2.  Reihe,  Heft  3,  S.  52—64. 

F.  Hilgendorf.    Verschiedenheiten  zw.  den  Saiblingen  Mittel- 
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europas.    —    Sitzb.  G.  natf.  Fr.  Berlin  1891,   p.  28— 29   (s.  Syst 
Salmonidae). 

Für  Holland  vergl  Maitland  bei  Cottus,  Hoek  bei  Nemachilus 
(Ojrprinidae). 

Britische  Inseln.  Richard  Howse.  ,,Gatalogue  of  fislies  of 
Rivers  and  C!oast  of  Northumberland  and  Durham^  in:  Nat  bist, 
of  North.,  D.  and  NewcasÜe.     142  Spec.  auf  64  S. 

A.  Brown.  Fishes  of  Loch  Lomond.  —  Scott  Naturalist  1891, 
p.  114— 124. 

A.  Patte rson.  N.  on  some  rare  Sea-Fishes  found  in  the  neighb. 
of  Great  Yarmouth.  —  Trans,  of  the  Norfolk  and  Norwich  Natural. 
Soc  V  x>  227 230 

'r.  f.  Scharff.*  Rep.  on  the  f.  obtained  of  the  S.-W.-Coast  of 
Ireland  („Lord  Banden*^  and  „Flying  Falcon**)  lb86  and  88.  — 
Pr.  R  Irish  Acad.  (3)  I  p.  456—9.    (Gobius  n.  sp.) 

Cornish,  T.  H.  Brama  rayi  near  Penzance.  Zoologist  (3)  XV 
35  (6  Zeilen).  —  Large  oatches  of  MuUet  [Mugil  capito]  and  Mackerei 
on  the  cornish  Coast    Ebd.  p.  195.  —  Th.  Conmh  f  12.  Aug.  1890. 

E.  W.  L.  Holt.  Survey  of  fishing  grounds,  west  coast  of  Ire- 
Und:  PreL  note  on  fish  of  „Fingal"  1890.  —  Aphia  pell.  u.  Chiystallog. 
nilss.  (flaches  W.),  n.  f.  Ireland.  Aus  Tiefen  mehr  als  100  Fd. :  Poma- 
tomus  tel.,  Mora  med.  u.  Macrurus  aequalis,  n.  f.  Britannien;  Gadus 
eem.,  Macr.  rup.  u.  Argent  sphyr.  n.  f.  die  irländ.  Fauna;  Netto- 
fkichthys  n.  g.  (Muraenidae).  —  Pr.  R.  Dublin  Soc.  (3)  VII  121—3. 

lieber  Crystallogobius  s.  Syst  Gobiidae. 

Vergl.  Fishery  Board  for  Scotland,  oben  bei  Fischerei. 

Frankreich.  E.  Moreau.  Hist.  nat  des  Poissons  de  la  France. 
Supplement  —  Paris,1891,  144  S.  8»,  7  Fig.  —  Vergl.  unter  Bellotti. 

Cr.  Bellotti.  Appunti  all'opera  „Moreau,  h.  n.  poiss.  France^ 
e  al  relative  Supplemente.  —  Betrifft  nur  das  Mittelmeer;  mehrfach 
stammen  Fische,  die  Moreau  von  Nizza  angegeben,  von  Sicilien  oder 
Algier;  weist  M.'s  Kritik  gegen  Vinciguerra  zurück.  Bem.  über 
100  Species.  Für  5  Paralepis-Sp.  Copie  von  7  Fig.  Wie  Moreau's 
Schrift  ist  auch  Bel.'s  schon  in  öarus  (Prodr.)  berücksichtigt  (z.  Th. 
in  dessen  Nachtrag).  —  Atti  soc.  ital.  sc.  nat  Milane,  Vol.  23  p.  107 
bis  144.  ^  '  ^ 

P.  Gourret  Note  zool.  sur  l'6tang  des  Eaux  Blanches  (Cette).  — 
17  Spec.  (marin).  —  Ann.  Mus.  h.  n.  Marseille  IV  fasc.  1^  Mem.  2, 
p.  25,  26(1892).  [Mem.  3,  Labroiden  ersch.  1893.]  Gourret  liefert 
ebd.,  fasc.  2,  Arbeiten  über  Fischerei,  Handel,  Nahrung,  Geschlechts- 
reife, p.  5—93. 

A.F.Marion  dagegen  liefert 8  Arbeiten  über:P^he  etreproduction 
du  Sionclet  [s.  Syst  bei  Atherinal  la  Sardine  de  Marseille  durant 
89— 90,  Verhältnisse  der  Sardinen,  desgl.  der  Makrele  u.  des  Anschovis, 
über  flottirende  Eier  u.  Larven  (p.  112—121,  Tf.  1,  2:  Solea  vuk. 
u,  varieg.,  3  unbest.  Pleuren^.  Gadus  minutus,  u.  2  unbest.  Gad., 
TrigL  asp.,  2  unb.  Trigliden,  Callion.?,  Mullus),  Aufzuchts-Versuche 
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(Sargus,  Mugil),  Einwirkuug  der  Kälte  (p.  133);  ebd.  T.  IV.  Fase.  2, 
p.  93—137. 

Fase.  3  des  T.  IV  enthält:  1  Arb.  von  Marion  u.  5  von 
Gourret  über  praktische  Fischerei -Verhältnisse.  75  Seiten,  er- 
schienen 1893. 

Sfidenropa.  Mittelmeer.  Doderlein.  Manuale  ittiologico  del 
Mediterraneo.  Fase.  V,  Teleostei  acantotterigi  perciformi  (Forts«Az. 
u.  Schluss),  p.  189— 320.    Palermo  40  (Vergl.  Bericht  1889  p.230). 

—  Umfasst  von  der  Farn.  Sparidae  den  Kest  rCanthams,  Sar^us, 
Gharax,  Oblata,  Box,  Scaiharus,  Pimel.),  dann  die  Farn.  Maenidae, 
Mullidae,  Triglidae.  Vergl.  bei  Systematik.  [Vf.  starb  am  28.  März 
1895]. 

Sarato.  Notes  sur  les  poiss.  de  Nice.  —  Moniteur  des  etrangers 
Nice,  25.  janv.  1890. 

L.  Camerano.  L'Ekocoetus  furcatus  a  Rapallo.  —  BoU.  Mus. 
zool.  ed.  anat.  comp.  Torino,  VI  No.  109  (s.  Syst). 

M.  Botteri  (mit  Einleitung  von  Brusina).  Due  elenchi  dei 
pesci  della  Dalmazia  di  M.  Botteri  col  aggiunto  di  Heckel,  Bellotti, 
otalio.  —  Die  ältere  Aufzählung,  Catalogo  sistematico  von  Heckel 
1845.  Die  jüngere  (Beil.,  Stalio  u  Danilo)  1854  mit  281  (Meer-  u. 
Süsswf.)  Species.    Soc.  historico-nat  Croat,  Glasnik  VI  p.  109 — 151. 

G.  Eolombatovic.  Notizie  sui  pesci  del  circondario  marittimo 
di  Spalate  (Dalmazia).  —  Biol.  u.  syst.  Bemerk,  über  Percidae 
(10  Soec.)  u.  Pristipomatidae  (7  Sp.).  —  Ebd.  172-186. 

B.  Eosic.  Dodatak  dubrovackoj  nomenclaturi  i  fauni  riba.  — 
Bemerk,  über  1 7  marine  Fischarten  u.  über  Trutta  spec?  „Salamum**. 
Scheint  sich  wesentlich  auf  einheimische  kroatische  Namen  zu  be- 
ziehen. —  Ebd.  p.  204—215. 

Vergl.  auch  unter  Systematik:  Eaturic  bei  Ranzania  (Gymno- 
dontes)  und  Garcharias. 

Baldaque  da  Silva,  Estado  actual  das  pescas  em  Portugal, 
Lisboa  1891.  —  Petr.  marinus  geht  Ende  Dec.  in  die  Flüsse,  an 
sandigen  Stellen  im  März  u.  April,  die  Brut  bleibt  im  Sande  bis  sie 
in  wärmerer  Jahreszeit  zum  Meer  zieht,     [citirt  von  Vieira  1894]. 

Vergl.  Moreau,  oben  (Frankreich);  über  europäische  Labriden 
Jordan  (bei  System.);  über  Squalus  infernus  bei  Spinacidae. 

Osteuropa.  Vergl.  Finland  oben  (bei  Nordeuropa);  vergl. 
Zograf  u.  Kaw.,  oben  S.  419,  No.  2. 

Afrika.  B.  Osorio.  Estudos  ichthyol.  Äcerca  da  fauna  dos 
dominios  Portuguezes  na  Afrika.    la  nota:   Dhas  de  Cabo  Verde. 

—  liste  der  F.  von  Gap  Verd.  Inseln  im  Museum  von  Lissabon, 
39  sp.  nach  älteren  Bestimmungen,  9  von  Osorio  bestimmt;  Bem.  nur 
über  Ophichthys  triser.  —  J.  sei.  math.  phys.  e  nat.  Lisboa  (2)  No.  IV 
1890  p.  277—282;  1890. 

Ha  nota:  Peixes  maritimos  d' Angola.  —  36  Arten  nach  Best, 
von  Capello  oder  Guimaraes,  30  andre  Spec.  nach  Osorio's  Best 
Einige  Bem.  bei  Chaetodon  hoefleri,  Pseudotol.  macrogn.,  Lichia, 
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Pellona,  Tetrodon  guttifer,  Trygon  margarita.  Ebd.  No.  V  90  p.  50 
bis  60;  1890. 

nia  nota:  P.  mar.  das  ilhas  de  S.  Thom6,  do  Principe  e  ilheo 
das  Rolas.  —  88  Spedes  (neu  1  Sphyraena  u.  1  Julis),  z.  Th.  aus 
dem  Mus.  in  Coimbra:  3  Berycidae,  10  Perc,  6  Prist.,  2  Mull., 
i  Spar.,  2  Squam.,  2  Tr^L,  1  Trachinus,  1  Polyn.,  1  Sphyraena, 
3  Scombr.,  9  Car.,  1  Periopn.,  1  Antenn.,  2  Blenn.,  1  Acanthurus, 
1  Mugü,  1  Fistul.,  4  Pomac,  8  Labr.,  1  Pleuron.,  1  Saums,  5  Scom- 
bres.,  2  Clupea,  3  Mur.,  1  Hippoc,  5  Sclerod.,  3  Qymod.,  2  Car- 
chams,  2  Torpedo.  —  Mehrfach  sind  die  genannten  Sp.  für  das 
Gebiet  neu;  fast  bei  jeder  Sp.  Bern,  über  Varianten,  einheim.  Namen 
etc  Die  Fam.-Ueberschriften  oft  falsch  eingerückt.  —  Ebd.  No.  VI 
p.  97-139;  1891. 

Steindachner,  Ganarische  Inseln,  vergl.  oben  bei  Faunen 
(Allgemeines)  p.  427. 

L.  Schilthuis.  Coli,  of  fishes  from  the  Gongo;  with  descr.  of 
some  II-  sp-  —  Ctenop.,  Ophioc,  2  Mastac,  Hemichr.^  2  Glarias, 
Schilbe,  Gnrysi.  cränclui  (Bemerk.),  Auchena.,  Malapt,  Alestes  leuc, 
Distich.  mart,  7  Mormyrus  (Bemerk.),  Notopt.,  Tetrodon.  Neu: 
Lamproloffus  n.  gen.,  Atopochilus,  3  Synod.,  2  Distich.,  Pha^,  3 
Morm.  —  Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Vereen.  (2.)  III  p.  83—92,  Tf.  6. 

A.  Perugia.  Pesci  rac.  al  Gongo  dal  Gapit  G.  Bove.  —  18Spec. 
(neu  Mastacembelus,  Ghromis,  PeUura  n.  g.  oilur.,  Alestes).  —  Ann. 
Mus.  Qv.  Genova,  XXX,  967—977,  1  Xyl. 

R.  Trimen.  Ocurrence  of  a  rare  fish  (Lophotes  cepedianus) 
atthe  Gape  of  Good  Hope.  Proc.  zool.  Soc.  London,  1891  p.  483—484. 
Nea  f.  Südafrika. 

F.  Hilgendorf.  Aufz.  der  v.  Emin  Pascha  u.  Dr.  Stuhlmann 
[in  Ostafrika]  ges.  Fische  u.  Krebse.  —  6  Sp.:  Glarias  sp.,  Schilbe 
uran.  (wird  1896  emini  Pf.),  Barbus  palud.  u.  nigroL,  Notobranchius 
orthon.  u.  sp.  (Fundulus  bei  Pf.  96).  Sitzb.  G.  natf.  Fr.  Berlin  1891, 
p.  18—20. 

H.  SauYage.  Eist,  nat  des  Poissons  de  Mad.  (=VoL  XVI  von 
Bist  phys.,  nat.  et  polit.  de  Madagascar  par  Grandidier).  —  Umfasst 
anch  die  Meeresfische  der  benachbs^n  Küste  Afrikas  (Mossambiaue) 
IL  die  Mad.  benachbarten  Inseln  (Gomoren,  Mascarenen,  Seychellen 
etc.).  Liste  aller  Spec.  p.  510—529;  der  Süsswf.  Madag.  p.  530—531 
(66  Sp.).  Betracht,  über  die  Süsswasserfauna  bez.  ihrer  Verwandt- 
schaft mit  Amerika  etc.  582 — 538.  Die  wichtigeren  Arten  u.  alle 
Sösswf.  sind  beschrieben  u.  abgebildet  Neue  Sp.  nur  bei  Ptychromis 
n.  Atherina;  aber  1880 — 1883  hatte  Verf.  eine  Zahl  weiterer  Formen 
schon  im  Voraus  publidrt  Eingehend  wird  die  Struktur  der  Schuppen 
iastbei  allen  Familien  behandelt^  auch  zahlr.  Abb.  dafür.  Fischnamen 
der  Eingeborenen.  Die  Beschr.  u.  Abb.  berücksichtigen  viele  typische 
EzpLvon  Guv.,  Peters,  aus  dem  Brit.  Mus.  etc.  —  raris,  4®,  543  S., 
63  Taf.  (Von  dem  Atlas  wurde  Liefr.  I  u.  11  schon  1887  bez.  88 
pobL     Die  Abb.  sind  hinten  in  der  Syst.  sämmtlich  citirt  word^i.) 

H.  E.  Sau  vage.  Les  Ghromidte  des  eaux  douces  de  Madagascar. 


Digitized  by 


Google 


432        F*  Hilgendorf  a.  Fr.  Kopsch:   Bericht  Aber  die  Leistangen 

Bull.  80C.  zooL  France  XVI,  p.  190-197.  —  Abdr.  aus  der  Hist 
nat  poiss.  Mad.;  Beschr.  der  8  Sp.,  Betracht,  üb.  den  einstigen 
Znsammenhang  Mad. 's  mit  Südafrika  u.  Südamerika. 

Voeltzkow,  Süss w. -Fauna  Madagascars.  — Einige  allgemeine 
Notizen  auch  über  Fische  (Gobius,  C^romis,  Cyprinus,  Periophth., 
Aal).  Zool.  Anz.XIV,  229,  230. 

Vergl.  Steindachner,  Pomacentrus  v.  Madagascar  bei  allgem. 
Faunistik  S.  428. 

Desgl.  Günther,  Scorpaena  (Mauritius)  oben  S.  421. 

Asien.  Wood-Mason  and  Alcock.  Nat.  hist.  notes  from 
-Investigator**  Nr.  21.  Tiefsee-Dredschungungen  der  letzten  Saison. — 
Zusammenstellunff  der  Fänge,  welche  in  Note  Nr.  16  u.  18  (s.  Ber. 
90,  p.  225)  beschr.  wurden;  dort  ist  für  Note  20  im  Bericht  das 
Citat  ausgefallen  (^Ebd.  p.  425—443^).   Fische,  35  Spec.  aufgezählt, 

6.9 — 12;  Abb.  von  Aulastomatomorpha  (Alepocephalidae),  Fig.  1; 
em.  über  Ponerodon  (s.  Trachinidae).  —  Ann.  Mag.  n.  h.  (6)  VTI, 
p.  1—19. 

Nat.  h.  notes  „luvest.,**  Ser.  II,  Nr.  1.  Tiefsee-Dredsch.  1890 
bis  91.  —  Bei  den  Laccadiven  u.  im  Golf  von  Manaar;  Bay  von 
Bengalen  9V2<>— 16«  N;  Andamanen.  Auf  100—400  Fd.  besonders 
günstige  Resultate.  Neu  f.  den  Ind.  Oc:  Callorhynchus,  Dibranchus, 
Feristethus,  Physiculus,  Ateleopus  u.  Neoscop.,  femer  Argyropelecus, 
Alepoceph.  u.  Nettastoma.  Neue  Gen.:  Malthopsis  u.  HaUcmetus 
fPedicul.),  Lamprogrammus(Ophid.),  Bathyclupea(Clup.),  Dysommopsis 
(Mus.).  21  neue  Sp.:  Scjdlium,  Gallorh.,  Halieut  2  Dibr.,  Malth., 
Halicm.,  Phys.,  Paradicrolene,  Dermatorus,  Lamprogr.,  2  Macmrus, 
Ateleopus,  Aphoristia,  Argyrop.,  Harpodon,  Stomias,  Bathyclupea, 
Alepoc,  Dysommopsis  (29  weitere  Spec.  erwähnt).  Fische  bearb. 
von  Alcock.  —  Ann.  Mag.  (6)  Vin,  p.  16—34,  119—138,  5  Xyl.  u. 
Taf.  7,  8. 

Vercl.  über  die  Süsswf.  Bomeo's,  Vaillant  (bez.  Chaper)  unter 
Syst  (Suuridae),  bei  Diastomycter. 

Ueber  Japan:  Herzenstein,  bei  Hippoglossus. 

S.  Herzenstein,  M61anges  biologiques  XIII.  —  Fische  von 
Turkestan,  Japan.     Vergl.  Pleuronectidae,  Cyprinidae. 

S.  Herzenstein.  Wissensch.  Res.  der  v.  Przewalski  nach 
Centralasien  untern.  Reisen;  Zool.  Bd.  lU,  Fische  Liefr.  3  (=  p.  181 
bis  262,  Tf.  14—25).  Vergl.  Ber.  1898,  p.  231.  —  Behandelt  die 
Gatt.  Schizopygopsis,  8  sp.  (7  n.),  Chuanchia  (n.,  1  sp.  n.),  Platy- 
pharodon  (n.,  2  n.  sp.)  u.  Gymnocypris  (8  sp.,  6  n.).  Nacbgeliefert 
zu  Lief.  2  werden  8  Abb.  von  Schizothorax,  und  im  Voraus  Abb.  v. 
Aspiorhynchus  przewalskii  Kssl.  —  Die  letzten  Strahlen  der  Afterfl. 
zeigen  bei  den  c?  von  Schizopyg.  eigenthümliche  Verhärtungen  (p.  187). 

Aastndleu.   Vergl.  Sherborn  über  Whites  Namen,  oben  p.  419. 

Th.  Gill  macht  auf  eine  allgemein  übersehene  Schrift  auf- 
merksam: Castelnau,  Researches  on  the  Fishes  of  Australia, 
erschienen  in:  Philadelphia  Centennial  Exhibition  of  1876  (Melbourne 
1875,  52  p.,  8^).    Sie  enüiält  19  neue  Gattungsnamen. 
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A.  H.  S.  Lucas.  Occnrrence  of  certain  fish  in  Yietorian  Seas, 
w.  descr.   of  n.  sp.  —  Pr.  Roy.  Soc.  Vict.  (2)  HI,  p.  8— U,  PI.  3- 

R  M.  Johnston.  Fnrther  obs.  apon  the  fishes  and  fishing  of 
Tasmania,  tog.  with  a  reyised  list  of  indigenons  species.  —  Die  Liste 
nmiiasst  214  Sp.,  wobei  aber  8  eingeführte  Süsswf.  (1  Perca,  4  Sabnon., 
3  Cypriniden).  Die  51  wichtigsten  Nahrangsfische,  Bemerk.  —  Papers 
and  proc.  roy.  soc.  Tasmania  for  90,  p.  22 — 46. 

R.  M.  Johnston,  vergl.  bei  Xiplmdae  (Histioph.).  —  P.r.  soc. 
Tasm.  for  1887. 

Mc  Coy,  Prodromus  of  zoology  of  Victoria,  Decas  XX.  S. 
SpL  Neosebastes  (Farn.  Scorp.),  Trachinops  (Nandidae),  Gallionymus 
(Gobiidae).    Melbourne  1890. 

Siehe  aach  Morton  Bhirym€topu8(PeTciäsLef  Pempheris  (Eurtidae), 
Tripteryrium  (Blenn.^ 

H.  0.  Forbes.  New  g.  of  fishes  fferddae)  firom  New  Zealuid. — 
Tr.  N.  Zeal.  Inst  XXTT,  273.  —  Plagiogenmn  (s.  Syst,  Pristi- 
pomatidae). 

F.  W.  Hutton.  List  of  the  New  Zealand  Fishes.  —  224  Species 
(o.  2  Lentocephalus).  Kritischer  u.  yoUständiger  als  Sherrin's  Liste 
1886.  Nur  die  wichti^ten  CState  u.  Syn.  werden  gegeben.  N.  g. 
Nepioeidahys  (Carangi&e).  —  Ebd.  XXll,  275—285. 

J.  Hector.  F^che  von  Wanganui:  Upeneichthys;  neu  für 
Neoseeland:  Chilodact  zonatus  u.  Duymeria  sp.  Ebd.  p.  527.  Bei 
Niqpier:  Trigla  yanessa,  p.  530. 

Für  Neuseeland  vergl.  bei  System.  Selache  maxima  bei  Squali. 

üeber  Acdimat  der  Lachse  in  Tasmanien  versl.  Syst. 

Nordimerlka.  Chr.  Lütken.  Eorte  Bi^as  til  nordisk 
Ichthyographi,  VII:  Einige  seltnere  Tiefseef.  von  der  Davis-  u. 
Dänemiuiui-Strasse.  l,Cottunculusthomsoni.  2,  R^fyllae.  (S.Syst). 

A,  S.  Packard.  The  Labrador  coast,  New  York  1891,  8».  — 
Fische  auf  S.  397—405. 

Vend.  Salvelinus  aureolus  bei  Syst 

S.  Gar  man.  Massachusetts  Carp.  River  Trout.  New  England 
Saibling. — Belehrende  Bem.  über  C^rinus  carpio  var.  rex  cyprinorum, 
Salmo  lario  (beide  von  Europa  in  N.-Am.  eingeführt)  u.  über  den 
Salvelinus  alpinus  (vom  Sunapee  Lake).  Alle  abgebildet.  —  25.  Ann. 
Bep.   of  the  Gommissioners   on  Inland  Fisheries  of  Massachusetts. 

Ch.  EL  Gilbert  Rep.  expl.  in  Alabama  1889,  with  notes  on 
the  f.  of  the  Tennessee,  Alabama  and  Escambia  rivers.  —  Gesammelt 
wurde  in  den  kleinen  Nebenfl..  nur  die  Fauna  des  Ten.  ziemlich 
ToDstftndigy  74  Spec:  1  Lepidost,  6  Süur.,  9  Catast,  27  Cypr. 
(Notropis  n.sbsp.),  C3rprinodont.3  (Fund.n.sp.),  2  Lucius,  ILabidesthes, 
1  Aphred.,  23  Perc.  (16  Etheost.),  1  Cottus.  Im  Alabamacebiet 
51  Sp.  gesammelt  (Etheost  sp.n.),  im  Escambia -G.  38.  —  Bull.  F. 
Comm.IK,  143—159.  Tfl.43. 

J.  A.  Henshall.  CioU.  of  fishes  from  East  Tennessee.  J.  Cinc. 
soc.  n.  bist  XII,  p.  31,  1889.  [CStirt  in  Am,  Natur.  XXV  (1891), 
p.708.] 

Ank.f.  Hateifweh.  Jabig.lSM.  Bd.n.  H.1.  28 
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B.  A.  Bean.  Fishes  coli,  by  Seal  in  Chesapeake  Bay,  Virginia, 
16.  Sept  —  3.  Oct  90.  —  64  Sp.,  worüber  kurze  Bemerk.  —  Pr. 
nation.  Mus.  XIV,  p.  83—94. 

S.  E.  Meek.  Expl.  in  Missouri  and  Arkansas  1889.  —  Vf. 
sammelte  in  dem  Gebiete  des  Missouri,  Arcansas,  White  River  u. 
Washita  R.  Neue  Formen  von  Qsrpriniden  (3  Notropus),  C^rinodonten 
(Zygon.)  u.  Perc.  (Etheost.),  vergl.  Syst.  —  BulL  U.  S.  Fish  Comm. 
n,  p.  113— 141,  Tfl.42. 

Ueb.  Lopholatilus  vergl.  Lucas  bei  Malacanthidae. 

J.  A.  Henshall.  GoUection  of  fishes  made  in  southem  Florida 
1889.  —  180  Spec.  gesammelt  oder  beobachtet,  meist  marine  Sp., 
(aber  12  Sp.  Gyprinodonten);  zahlr.  Bern,  über  Biologie  und 
Oekonomisches.  —  Bull.  Fish.  CJomm.  IX,  p.  371—389. 

A.  C.  Adams  u.  W.  G.  Kendall.  Rep.  invest  fishing  grounds 
of  the  west    coast   of  Florida.   —   Liste  von  45  gesammelten  Sp. 

6308.  Sphagebranchus  n.  sp.  (beschr.  v.  Gilbert  s.  Syst.).  —  BulL 
.  S.  Fish  Gomm.  IX,  p.  289—312,  1  XyL,  1  Karte. 

D.  8.  Jordan.  Fishes  of  the  Tellowstone  Park.  —  Zoe  I,  p.38, 
1890. 

D.  St  Jordan.  Rep.  explor.  in  Golorado  and  Utah  1889,  with 
an  account  of  the  f.  found  in  each  of  the  river  basins.  —  Für  die 
grössten  Höhen  charakteristisch:  Salmo  mykiss,  Rhinichthys  dulcis 
u.  Agosia  yarrowi,  auch  Gottus  bairdi  punctulatus,  tiefer  Gatostomus 
u.  Gypriniden.  (Bereits  ein^führt  wurden  Salv.  fontin.,  Salmo  irideus 
u.  sebago.)  Die  Gegend  ids  Wasserscheide  zwischen  Ost-  u.  West- 
amerika zoogeogr.  wichtig.  Im  Oberlauf  des  Plattfl.  gesammdt:  2 
Gatastomiden,  TGyprin.,  1  Gyprinodont,  IPerc,  1  Salm.  Im  Arkansas- 
fluss:  1  Gat.,  8  Cypr.,  1  Gyprinodont,  1  Gott.,  2  Perc  Im  Obergebiet 
des  Golorado:  4  Gat.,  4  Cjrpr.,  1  Salm.,  1  Gott.  Im  Gebiet  des 
Salzsees:  4  Gat.,  6  Cypr.,  2  balm.,  2  Gott.  Vielfache  Bem.  zur  Syn. 
(s.  Leuciscus),  Abb.  von  Salmoniden  u.  Gatast;  n.  sp.  von  Agosia  (2) 
u.  Xyrauchen.   —  Bull.  ü.  S.  Fish  Gomm.  IX,  p.  1—40,  T&.  1—5. 

A.  Green,  The  economic  f.  of  British  Golumbia.  —  Pap.  Nat 
Hist.  Soc.  Brit  Golumb.  I  p.  20—33. 

üeb.  die  Lachse  von  Br.  Golumb.    Ebd.  p.  7 — 19. 

Ueber  die  Lachse  von  Alaska  s.  Bean,  System. 

Rosa  Sm.  Figenmann.  New  Galifomia  fishes.  —  Perhinsia 
n.  g.  (Glupeidae),  Sebastes  1  n.  sp.,  Genres  n.  var. j  neu  fÖr  S.  Diego 
Scombresox  brevir.  u.  Alopias  vulpes.  —  Amer.  Naturalist,  Vol.  25, 
p.  153 — 156.  —  Vergl.  auch  Gatostomus  n.  sp.  vom  Oregon. 

G.  H.  Eigenmann.  Spawning  seasons  of  San  Diego  Fishes. 
Ebd.  578—579. 

G.  H.  Eigenmann.  A  new  Diodont.  Ebd.  1133  (s.  Syst: 
Ghilomycterus). 

R.  S.  Eigenmann  u.  G.  H.  Eig.  Z&hlen  7  Spec.  aus  dem 
Tahoe-See  (Galif.)  auf.     Am.  Nat.  XXV,  1132  (vergl.  Gottus  n.  sp.) 
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C.  H.  Eigenmann  n.  Rosa  S.  Eig.  Ädditions  to  the  fanna 
of  San  Diego.  —  Eine  Frucht  der  regulären  Beschickung  des  Fisch- 
markts durch  intelligente  Fischer,  vergl.  bei  Phoxinus  (Cypr.),  bei 
Scopelidae  {Diaphua^  StenobrachttiSj  Tarletonbeaniaj  CatahlemeUa)^ 
bei  Euthynnus,  Embiotocidae,  Sebastodes  (5  n.  sp.),  Pleuronectidae 
(BSppoglossina  u.  Eopsetta  n.  sp.).  Neu  sind  für  S.  Diego  ausser 
obigen:  Grenyonemus  lineatus  (Sciaenidae),  Clevelandia  longip. 
(hänfiff),  Lepidogobius  y-cauda,  Merlucius  productus,  Leiocottus 
hirondo.  —  rroc.  Caüf.  Acad.  ScL  (2)  HI,  p.  1—24  (Bogen-Signatur: 
24.  März  90). 

Dieselben.  Descr.  n.  sp.  of  Sebastodes.  Ebd.  p.  36  (S.  ser- 
ranoides  v.  S.  Diego). 

Rosa  J.  Eigenmann.  Descr.  n.  sp.  of  Euprotomicrus.  Pac. 
Oc.  Ebd.  p.  35  (s.  Sijuali). 

üeb.  Typhlogobius  s.  bei  Syst.  (Gobiidae). 

Vergl.  auch  oben  unter  Fischerei  (Bull,  of  Fish  Gonmi.). 

Uel^r  amerik.  Labriden  (Ost-  und  Westküste),  yergl.  Jordan 
nnter  Systematik. 

CentraUuneiika.  G.  A.  Boulenger.  On  Reptiles,  Batrach. 
and  Fishes  from  the  lesser  West-Indies.  7  Fische  von  Dominica, 
14  von  St  "Vincent:  Mesoprion,  Pristipoma,  2  Gerres,  Sicydium, 
2  Eleotris,  Gobius,  Gobiesox,  Agonostoma,  Mu^,  Githarichthys,  Solea, 
Anguilla.    Nur  Liste  der  14  Sp.  —  Pr.  Z.  soc.  Lond.,  1891,  p.  356—7. 

B.  W.  Eyermann  u.  0.  P.  Jenkins.  Rep.  coli.  f.  made  at 
Goaymas,  with  [3]  n.  sp.  —  Vorher  schon  18  n.  sp.  und  2  n.  g. 
beschr.  (s.  Bericht  89  p.  236).  Gesammelt  wurden  110  Sp.  3  Sp. 
sind  als  nördliche,  hier  noch  vorkommende  Sp.  neu;  41  waren  nur 
s&dhcher  (jenseits  Mazatlan)  bek.;  24  der  gesammelten  Sp.  sind 
auch  atlantisch.  Oestl.  u.  wesü.  von  Gentralam.  können  jetzt  nur 
72  Sp.  als  ideni  gelten,  wovon  noch  16  als  weiter  verbreitet  flir 
die  Theorie  einer  neueren  Meeresverbindung  ausscheiden;  von  den 
1307  centramer.  Sp.  würden  also  nur  4,3  7o  ^^^^  besonderen  Er- 
klärung f&r  das  beiderseitige  Vorkommen  bedürfen^  was  wohl  nicht 
ftr  einen  quartemären  Durchbruch  spricht  (Gthr.  1880  hielt  fast 
50%  der  Sp.  für  beiderseits  lebend).  Aus  andern  Samml.  sind 
Dodh  7  weitere  Sp.  von  Guaymas  bek.  Neue  Sp.:  Rhinoptera,  Me- 
nidea,  üpeneus.  Bemerkungen  zu  fast  allen  110  Sp.  —  Pr.  nat. 
mus.  XIV,  p.  121—165,  Tat  1,  2  (6  Spec). 

Ch.  H.  Gilbert.  Descr.  of  34  n.  sp.  of  fishes  coli,  1888  and 
89,  prindpaDy  amo^  S.  Barbara-I.  and  in  the  Golf  of  Galifomia 
(=  Albatross  colL  XXII.).  —  Raja,  4  Haie,  3  Perc,  Mull.,  Trachin., 
Pedic.,  TrigL,  3  Discob.,  6  Gobiidae  (Chriolepis)^  Mugil.,  Äther., 
Pomac,  Lycod.,  Ophid.,  2  Macrur.,  Pleur.,  Scop.,  Alepoc,  Qup., 
Mar.,  Lophobr.  —  Pr.  n.  m.  XIV  p.  539—566  (Erst  28  HI  92  er- 
•chienen,  cf.  p.  VT). 

Ch.  H.  Gilbert.    Sc.  res.  of  expl.  by  „Albatross"  XXI:  Descr. 

28* 
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of  Apodal  Fishes  from  the  tropical  Pacific.  —  Vergl.  Syst  bei 
Muraenidae  (CUopsis,  Xenomystax^  Opbisoma,  Ilyophia).  —  Pr.  nation. 
mus.  XIV,  p.  347—352. 

Ch.  H.  Gilbert.  Supplem.  list  of  f.  coli,  at  the  Galapagos 
IsL  and  Panama  w.  descr.  of  1  n.  g.  and  3  n.  sp.  —  Nachtrag  zu 
Jordan  u.  Bollman,  s.  Ber.  90  p.  229  (Pr.  n.  m.  XII  p.  U9).  35  Spec 
nachträglich  eingegangen,  davon  19  in  der  früheren  Liste  nicht  vor- 
handen. Nov.  gen.:  (Blenniid.)  Dtalommus;  2  n.  sp.:  Priacanthns 
u.  Githarichthys.    Pr.  nai.  mns.  XTII,  p.  449 — 455. 

Sfidamerika,  G.  H.  and  Rosa  S.  Eigenmann.  A  catalogue 
of  ihe  fresh-w.  fishes  of  South  America.  —  In  der  Einleitung  Be- 
trachtungen über  die  svstemat.  Bestandtheile  der  Fauna;  Gharakter, 
Ursprung,  u.  zoogeogr.  Unterabtheilungen  des  Gebietes.  Mit  Günther 
wird  die  Feuerländ^che  Subregion  (mcl.  Ghile  u.  Patagonien)  dem 
ganzen  übrigen  Südam.  gegenübergestellt,  der  „Brasilian.  Subr^on^. 
Deren  Unterabth.  sind:  1.  &e  padfische  Provinz  (Peru.  Ec.,  Golombia), 
2.  Anden-Pr.,  3.  Rio-Magdalena-Pr.,  4.  Orinoco,  5.  Guiana,  6.  Ama- 
zonenstrom, 7.  Rio  S.  Francisco,  8.  Atlantische  Pr.  (Ostabhang  ▼. 
Minas  Geraes,  Bahia,  Rio  de  Jan.),  9.  La  Plata-Pr.  Es  hängen 
aber  mit  6  die  Prov.  4,  5  u.  9  faunistisch  (wie  geogr.)  eng  zu- 
sammen. Listen  der  jeder  Prov.  eigenth.  Genera  (p.  13 — 18).  In 
der  Aufzählung  aller  von  Südam.  bek.  1135  Species  (wozu  noch 
22  unplacirbare  von  Schomburgk  u.  Castelnau),  mögen  etwa  100 
bis  200  Synonyme  stecken,  wofür  aber  sicher  eine  grössere  Zahl 
unentdeckter  eintritt.  Nur  wirklich  auf  das  Süssw.  angewiesene  F, 
sind  gezählt  Litteratur-Liste  (p.  74 — 81).  —  Pr.  ü.  S.  national 
Mus.  XIV,  p.  1—81. 

D.  St  Jordan.  Sei.  results  of  emlor.  by  „Albatross",  XVIII: 
List  of  fishes  obt  in  the  harbor  of  Bahia,  Brasil,  and  in  adjacent 
waters.  —  112  Sp.  von  Bahia;  n.  g.  Vef^ecundum  u.  2'n.  sp.  (s. 
Pleuronectidae),  auch  voll.  Liste  aller  amerik.  Pleuron.  Von  NO.- 
Patagonien  fGap  S.  Matios)  2  Spec.:  Psanmiobatis  n.  sp.,  Acanthistius 
patag. ;  von  Süd-  bez.  West^at :  Notothenia  longipes  u.MerlucciuB  gayL 
Am  Schluss  eine  Identificirung  der  Namen  auf  Castelnau's  Tafeln 
der  F.  von  Bahia  1855.  —  Pr.  nat  mus.,  Xm  p.  313—336. 

G.  A.  Boulenger.  Siluroid  f.  obtained  by  von  Jhering  and 
Seb.  Wol£f  in  the  Prov.  Rio  Grande  do  Sul,  Brazil.  —  5  Pimelodus 
(1  neu),  1  Heptapt.,  1  Arius,  1  Genidens,  2  Calli.,  2  Loric,  1  Oto- 
cinclus(n.),  Irlecost,  iGhaet,  lBunocephalus(n.),  2Trichomyct  (In.). 
—  Pr.  z.  soc.  Lond.,  1891,  p.  231— 5,  Tf.  25,  26. 

A.  Perugia.  Apjpunti  sopra  alc.  pesci  sud-americani  conser- 
vati  nel  Mus.  Giv.  di  Genova.  —  Die  Süsswf.  zumeist  aus  dem  La 
Plata-Becken  bis  15^  S.  aufwärts,  wenige  v.  Patagonien;  die  Meeresf. 
von  Montevideo,  u.  südl.  bis  zur  Ma^elhan-Str.,  zus.  144  Spec. 
Neu:  1  Percichthys,  1  Geophagus,  1  Salilota,  3  Silur.,  3  Charac. 
(n.  g.  Pseudocorynopoma)j  1  üaplochilus.  —  Ann.  Mus.  civ.  Genova 
(2)  X  p.  605-657,  1  Xyl. 

Chr.  Lütken.    Ueb.  e.  mit  Stegophilus  u.  Trichomycterus  ver- 
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wandten  südam.  Wels.  rAcanthopoma  annectens  n.  g.  et  n.  sp.?). 
'^^densk.  Medd.  natnrh,  Foren.  Kopenhagen  1891,  p.  53—60,  Ayl. 
(Dänisch,  s.  Syst.) 

Vergl.  anch:  Steindachner,  südamer.  Gharacinen,  oben  allgem. 
Fannistik  p.  428. 

Anhang. 

Systematische    Arbeiten    ohne    faunistische    Begrenzung. 

Umfänglichere  Reisen  oder  grössere  Monographien  mangeln  in 
diesem  Jahre.  Gill's  Charakteristiken  von  Familien  (Cyclopteridae, 
Scatophag.,  Hemitript,  Labrichthys,  Pleurogadus  etc.)  betreffen 
wenig  verbreitete  Gruppen. 


Systematik. 

Vorbemerkung.  Die  nachstehend  referirten  Arbeiten  sind  sämmtlich  im 
Vorhergehen  (meist  unter  ^^Fannen")  schon  aufgeführt  und  dort  ausführlicher  citirt. 

Die  Namen  der  neuen  Gtittungen  und  Arten  sind  cumv  gedruckt. 

Allgemeines«  E.  Koken.  Neue  Untersuch,  an  tertiären  Fisch-Otolithen, 
IL  ~  Der  Schlussabschnitt  „Bedeutung  der  Otol.  u.  des  Gehörorgans  für  die 
Systematik  der  F.,''  p.  154—170,  sucht  das  vorliegende  Material  zur  Bestimmung 
der  Phylogenie  zu  verwerthen.  Weder  aus  den  Elasmobranchiem  noch  Holocephalen 
oder  Dipnoem  hervorgegangen  knüpfen  die  Teleostier  durch  ausgestorbene  Ganoiden 
direkt  an  einen  generalisirten  ürtypus  an.  Die  Telostier  haben  wahrsch.  e. 
BODophyletiBchen  Ursprung  aus  den  Clnpeiden  verwandten  Formen  (in  oder  vor 
der  Jurazeit).  Am  weitesten  vom  ürtypus  stehen  die  Lophobr.,  auch  die 
Physostomen  s.  str.  (Gypriniden,  Silur.«  Charac.)  sind  isolirt  u.  durch  Arius-ähnl. 
Gatt,  in  Beginn  der  Kreidezeit  erzeugt.  Bald  folgen  Flectogn.  u.  Anacanthinen 
(die  Trennung  der  Gadoiden  u.  Fleuronectiden  schon  sehr  alt)»  die  Macruriden 
entstanden  aus  verschiedenen  in  die  Tiefsee  eingewanderten  Gadiden  u.  den 
aahestehenden  Ophidiiden.  Zw.  Anacanthinen  u.  die  übrigen  Teleostier  schalten 
sidli  noch  Lophiiden,  Malth.  u.  GK>biiden  ein.  Die  Acanthopterygü,  deren  typ. 
Farm  die  Fercomorphen  sind,  haben  verbindende  Uebergänge  zu  den  clupeiformen 
Physoetomen.  Die  Fhysost.  u.  Fharyngogn.  sind  keine  natürl.  Gruppen;  auch  sie 
stammen  ans  Clnpeidenformen  (p.  170).  —  Durch  die  Form  der  Otol.  sind  nicht 
nur  Gatt.,  sondern  auch  die  Spec.  noch  sicher  zu  diagnosticiren,  wenn  auch  die  unter- 
schiede klein  sind;  p.  78.  —  Recente  Fische  finden  in  dem  diesjährigen  Theil 
kerne  Darstellung  (ansgen  Hoplostethus  japon.  Tfl.  IX,  3,  p.  114  u.  Macrurus 
traehyrfa.,  p.97).  —  Zeit.  D.  geol.  Ges.  1891,  p.  77— 170.  Tf.1-10  u.  27  Xyl. 
(Vergl.  fo88.  Fische.) 

H.  V.  Jhering.  üeber  die  zoolog.  system.  Bedeutung  der  Geht^rorg.  der 
Tdeostier.  Vf.  untersucht  sttdbrasil.  Sttsswf.:  Gharaciniden  6  Gattungen  (wovon 
Ar  4  G.  Abbfld.),  Siluridae  7  (3),  Symbranchus  (1),  Gymnot.,  Carapus  (1), 
Cyprinodonten  2  (2),  Ghromiden  3  (1).  Also  grade  Typen,  die  Koken  nicht 
tm  berOksichtigen  hatte.  Der  Kanal  zw.  Sacculus  u.  Vestib.  ist  bei  Oharac. 
(o.  Silur.)  ISnger  als  bei  Oyprinus.  Auch  Asteriscus  u.  Lapillus  sind  syst,  nicht 
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unwichtig.  Die  Qyprinodonten  gehören  nicht  in  die  l^&be  der  Cypriniden  [also 
mit  J.  Müller,  Gope  etc.  gg,  Guy.  etc.].  Vf.  stellt  sie  sogar  za  den  Pharyngo« 
gnathen  (viell.  nahe  den  Embiotocidae),  p.  509.  [Eine  neue  Gmppirang,  die  wohl 
Widerspruch  erfahren  dürfte].  —  Z.  f.  wiss.  Zool.LII,  477—515,  Tf.3L  —Einen 
Au82.  hieryon  giebt  y.  J.  in  Szb.  Gbs.  natf.  Fr.  Berlin»  1881|  p.  23—26,  wosu 
Koken  Bern,  fügt  p.26~2a 

Acanfhopteri. 

Pereldae.  Vergleiche:  Entw.  der  Ghromatophoren  (bei  Serranus),  Eigen- 
mann,  oben  S.  404;  Hermaphroditismus,  Hoek,  S.  396;  ausführliche  Embryologie 
(Yon  Serranus  atrarius),  Wilson,  S.  415. 

üeber  die  Ferciden  Finlands  YergL  Sundmann  u.  Reuter  bei  Faunen. 
Ueb.  Perc.  Dalmatiens  EolombatoYic,  s.  Südeuropa. 

Lucioperca.  Stizostedium  canadense  (typus)  Abb.  [ist  aus  Versehen  wie 
bei  Goode  als  Yitreum  bezeichnet],  Smith  u.  Snell,  Bep.  ü.  S.  Fish  G.,  XV, 
Tf.36;  desgl.  St  can.  [Yar.],  Tf.37. 

Pikea  lunulata,  SauYage,  Hist  Madag.,  p.l47,  Tf. XXTT,  1. 

Etheostoma  (I^othonotus)  jorcioni,  in  Nebenfl.  des  Alabama,  Gilbert,  Bull 
F.  Gomm.IX,  156,  Tf.43,  Fig.  2. 

Etheostoma  juliae,  im  White  B.  (Missouri),  Meek,  Bull.  F.  G.IX,  130, 
Tf.42,  Fig.  2. 

Perdchthys  vineiffuerrae,  10—1/11,  3/9,  L.  L  66,  Max.  nur  bis  Yord.  Augrand. 
Sq.  cilürt;  Rio  S.  Gruz,  Patagonien.    Perugia,  A.    Mus.  GenoYa  (2)  X,  610. 

Serranus  aimonyi,  11/16,  3/12;  L.  tnb.  90,  tr.  22/50,  bei  Gran  Ganar.  Auch 
Bern.  üb.  S.  cabrilla  Yar.  bicolor  u.  S.  atricauda.  Steindachner,  Szb.  Ak. 
Wien,  Bd.  100,  p.352,  Tfl.1,  1. 

BoäiBimB  ocamthigHus,  Golf  y.  Galifomien,  58  Fd.;  Gilbert,  Pr.  n.nLXIV, 
552  (1892). 

Epinephelus,  48  Arten  gehören  der  madagassischen  ProYinz  an  (p.511) 
üebersicht  über  41  Spec,  p.  50-'51,  Beschreib,  you  20  Sp.,  wobei  Beut  üb. 
Synonymie.     Abb.  you  Ep.  nigripinnis  Taf.  IX  Fig.  4,  erythraeus  Taf.  X  1,  au- 
rantius  IX  5,  morrhua  VII 1,  retouti  Vm  2,  cyllndricus  VIU 1,  riYulatos  VII 2, 
poUeni  VIU  3.   SauYage,  Hist  n.  Madagascar,  p.48— 83. 

Anyperodon  leucogrammicus,  SauYage,  L  o.  pg.83,  Tf.  Vil4  (Schuppe). 

Mycteroperca  jordani  89,  Guaymas;  EYormann  u.  Jenkins,  Pr.  n.  mvs. 
XIV;  p.143  Tfl.1,  2. 

M.  pardalia,  La  Paz  Bay,  Niedercalif.;  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  551  (1892). 

Diplectrum  sciurua,  zahlr.  u.  lange  Eiemdom«,  häufig  im  Golf  y.  Galifomien; 
Gübert,  ebd.  550  (1892). 

Glyphodes  aprionoides,  Beschr.,  Abb.  Tf.XI  1,  SauYage,  Hist  Madag.  111. 

Luljanus,  im  madagass.  Gebiet  zählt  SauYage  1.  c.  15  Sp.  auf  p.512;  er 
beschr.  L.  monostigma,  gembra,  fnlYiflamma,  madras  (Abb.  der  Schuppe  Tf.  XTT  4), 
erythropt  u.  griseoides  (Abb.  Taf.IX3Ji  p.84— 92.  L.  argentimaculatns,  Abb. 
Tf.  Xn  A  Fig.  1  u.  Schuppe  y.  L.  yapilli  Tf.  XU  5. 

Diacope,  im  madag.  Geb.  kennt  SauYage  1.  c.  p.  512  15  Sp.;  er  behandelt 
p.  92—103  9  Sp.  u.  bildet  ab:  D.  coeruleoYitt.  Tf.  Xu  6,  calYeti  XH 1,  12-lin. 
XTTT  3,  bengal.  XIH  1,  marginata  XII 3  (Schuppe),  analis  XTTT  2. 
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Antbias,  in  der  inadag.  Beg.  3  Sp.:  A.  sqnanupinnis,  Tf.  XYII 1,  borbonins 
IVn2  o.  lateo-roseus.    San  vage«  Hist  Madag.  p.  132—7. 

Priacantinis  serrula  (Psendopr.  Blk.),  10/11,  3/11;  4  Qb.  Westküste  von 
Mittelamerika  (Columbia),  7  cm.    Gilbert,  Pr.  n.  m.  XTTT  p.450. 

Priacanthns,  von  den  11  Sp.  der  madagass.  Beg.  9  beschr.;  abgebildet:  Pr. 
ipecolnm  Tf.  XIV  Fg.  2,  macropns  XIV  1,  fax  XVI 1,  altidarens  XVI 3,  re- 
filgens  V5.    Sanvage,  Eist  Madag.  p.  115— 132. 

Etelis,  die  syst  Stellung  d.  Gatt,  discntirt  S  a  u  v  a  g  e  1.  c.  p.  104 ;  die  Schnppen 
ilnd.  Lntjanns.  6  madagass.  Sp.:  E.  argyrogrammicus ,  beschr.  (Tf.X  3),  fila- 
nentosos  XI 2,  brevirostris  X  2,  carbunc.  u.  comscans,  p.  107—111. 

Eurumetopus^  nahe  Oligoms.  E.  Br.  7,  Borstenz.  in  einfacher  B.,  D.  1 9 
ndt  D.  n  zusammenhängend,  Opdom  weich.  Sq.  ctenoid:  E.johnstoni,  Tasmanien; 

A.  Morton,  Pr.  r.  Soc.  Tasman.  Jg.  1887,  p.  77,  Taf. 

Ambassis  commersoni,  Beschr.  Sauvage  1.  c.  113,  Ta£  41 A  Fg.  6. 
Apogon,  18  Sp.  in  der  madag.  Beg.  (p.  513),  4  beschr.;  A.  hyalosoma,  Schuppe, 
Abb.  TiL  XV  2;  A.  auritus,  Abb.  Tf.  IX  2.    Sauvage,  1.  c.  p.  137—144. 

Gheflodipterus,  4  Spec.  im  madag.  Gebiet;  Ch.  polyacanthus,  Tfl.  XVm  2 

B.  XXIV  6.  Sauvage,  1.  c.  p.  144—7. 

Ihües,  7  Sp.  aus  der  madag.  Beg.  angezählt  (p.  513);  D.  fascus,  Abb., 
TtXV4,  D.rupe8trisTf.51BFig.3,  caudavitt. XVHI 3  u.  XXIV 5,  Sauvage, 
l.cp.  147-152. 

Pristlpoiiifttidae.  7  Sp.  von  Dalmatien  vergl.  Kolombatovic  bei  Faunen. 

Therapon,  6Sp.  in  der  madag.  Beg.,  Abb.  von  Th.  elongatus  Tf.  IX  1  u. 
obtasirostris  Tf. 38  F.  5.  Sauvage,  Hist.  Madag.  p.  152-6  u.  513. 

Plagiogeneion  n.  g.  für  Therapon  rubiginosus  (Hutton  1875).  Maul 
fertical,  Schwimmblase  einfach,  D.  11/12,  A.  3/10  Sq.  81,  13/25.  H.  0.  Forbes, 
N.  g.  of  Peicidae  from  N.  Zeal.  Tr.  N.  Z.  Inst.XXn  273—5  (1890). 

Pristipoma  (s.  s.),  10  Sp.  in  der  madag.  B.  (p.  513),  Pr.  anas,  Abb.  Tf.  28  4. 
Saavage,  Hist  Madag.  p.  156—161.  Von  Sbg.  Pseudopristipoma  4  Sp.  dort: 
Fl  leucorum  (Tf.XXXn  1.),  affine,  albovitt.,  blochii,  p.  161. 

Biagramma,  in  der  madag.  Beg.  17  Sp.,  syst.  Tabelle  über  10,  beschr.:  D 
eenturio  (Tf .  XX  2),  griseum  (XXIV  4)  u.  affine;  Sau  vage,  Hist.  Madag. 
p.  162-9. 

OtesiO)  von  den  6  madagass.  Sp.  werden  beschr.:  G.  coerulaureus  (cf.  XVI 2) 
a.  cyKndrieus  (VI  4),  Sauvage,  L  c.  p.  169—172. 

Seolopaides,  9  Sp.  in  der  madag.  Beg.,  Schlüssel;  Sc.  firenatus  Tl  38  Fig.  3, 
phaeope  VI,  2;  Sauvage  1.  c,  p.l72— 7. 

Sauvage.  Note  snr  le  g.  Synagris.  —  Ausser  der  Zahl  der  Wangen- 
Nhifpen  findet  sich  iw.  Syn.  u.  Dentex  noch  ein  Unterschied  in  der  grossem 
ZiU  der  Aeate  an  dem  Kanal  der  L.  1.- Schuppen  bei  D.,  worin  D.  mit 
Mteia,  Smaris  u.  den  Sparoiden  harmonirt  —  Bull,  soc  zool.  Fr.,  Vol.  XVI 
MÄ-.187.  (Abdr.  ans  Poiss,  Madag.,  177-9). 

Synagria,  3  madag.  Sp.;  S.  tolu,  Tf.Vn5  (Schuppe);  Sauvage,  Histn. 
Mad^p.  177-181. 

Pentiq^iia,  4  madag.  Sp.;  P.  eurtus  Tf.  XXU  2,  duz  XXTT  3,  aurolineatns 
XXn  4  (Schuppe).    Sau  vag e,  1.  c,  p.  181—4. 

LoboCes  surinamensis,  Abb.  Sau  vage.  I.e.,  Tf.XIIA,  Fig.3  p.l86. 
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Gerres,  SSpeo.  in  d.  madag.  Beg.,  6  beschrieben;  G.  oyen*,  Abb.  Tf.  37A, 
Fig.2;  Sanvage,  I.e.  p. 232— 247. 

Ckrres  dnerens  rar.  n.  „zwischen  calil  nnd  dnerens^'i  B.  S.  Eigenmann, 
Amer.  Nator.  91,  p.  165. 

Maenidae  als  Familie,  für  die  2  Gatt  Kaena  n.  Smaris,  Doderlein, 
Man.  itt  mediterr.  p.  236.  Maena  Tnlg.,  oeb.,  jnsa  n.  yomer.  im  Mittelmeer; 
Smaris  vnlg.,  chryselis,  alc,  mann,  insid.  desgl.,  ebd.  237—257. 

Sparldaet  Hermaphrodiüsnins,  Hoek,  k.  p.  396. 

CanthamSy  bei  Madagascar  C.  grandocnlis  (Tf.  XX  3)  n.  emaig.,  Sanvage, 
Bist  Mad.  p.  191.  —  G.  ynlg.»  brama  (?  =  vnlg.)  n.  orbic  im  Mittehn.,  Doder- 
lein, Man.  itt.  mediterr.  Y  p.  193—201. 

Oblata  melan.,  Box  salpa  n.  ynlg.,  Scathams  gr.  im  Mittelm.,  D od.,  ebd. 
p.  220-232. 

Sargas  cerv.,  volg.,  rond.,  yetola  n.  ann.,  Do  der  1.,   L  c  p.  202—216. 

Gharax  pnntazso,  ebd.  217. 

Ghrysophrys,  in  der  madagass.  Beg.  7  8p.;  Gh.  bifasc.  Taf.  XX,  5  (Schuppe); 
haffara,  hasta,  sarba,  Taf.  XXY  A.  Fig.  1,  2,  3.    Sanvage  1.  c.  p.  193—5. 

Lethrinns,  fEb*  die  madagass.  Begion  20  Spec.  aufgezählt  (p.  514);  L 
microdon  Taf.  XXY  Fig.  1,  olivacens  XXTTT  3,  argenteos  XXn  2,  frenatos 
XXI  1,  yarieg.  XIX  2  n.  XXY  4  (Schuppe),  semicinctus  XIX  3,  caeruleus  XXI 
3,  centurio  XX  1  u.  XXIY  3  (Sq.),  borbon.  XXI  2,  croceopt.  XXIY  1,  striat 
XXIY  2,  mahsena  XXY  2,  mahsenoides  XXY  3  n.  erythrurus  XIX  1.  Sauvage, 
Eist  Madag.  p.  195—207. 

Fimelepterus  altipinnoides  Taf.  49  A  Fig.  4,  Sau  vage  1.  c.  271.  —  P. 
bosci  im  Mittelmeer  eingewandert,  Doderlein,  1.  c.  233—5. 

Hermosilla  azurea  89,  Guaymas  Evermann  u.  Jenkins,  Fr.  natmos. 
XIY  156.  Tf.  I.  3. 

Hoplognathidae. 

Squamlptames.    YergL  unten  „Scatophagoidea"  Gill. 

Die  Gtktt.  Fimelepterus,  Zandus,  Flatax,  Fempheris  behandelt  Sanvage, 
Madagascar,  bei  den  Squamip.  (vergl.  Sparidae,  Garangidae,  Kurtidae);  p.  247. 

Ghaetodon,  37  Sp.  in  der  madagass.  Begion  (p.  515),  8  Sp.  beschr.;  Gh. 
melanopterus  Tf.  29,  Fg.  3,  nigropunct.  Fg.  2,  nigripinnis  Fg.  4,  xanthurus  Fg.l, 
nigrolin.  (Schuppe)  Fg.  5.    Sauvage,  Bist  n.  poiss.  Madag.  p.  251—262. 

Heniochus  monoceros,  Abb.  der  Schuppe,  Sanvage,  1.  c.  Tf.  29,  8. 

Holacanthus,  17  Sp.  als  madagass.  aufgesählt,  8  beschr.;  H.  chrysunis 
Tf.  04  Fg.  1,  zebra  32,  2,  ignatius  30,  diacanthus  33, 3,  caudibicolor  29, 6  (Schuppe) 
u.  33,  2,  reginae  34,  2;  Sauvage  L  c.  262—270. 

Scatophagoidea,  Superfam.  nova,  mit  den  Ghaetodontidae  u.  I^hippidae 
nicht  nahe  verwandt  Die  vorderen  Wirbel  nicht  verkttrst  (der  1.  mit  dem 
Schädel  verwachsen,  Bippen  hoch  am  Wirbel  eingelenkt  etc.).  Gill,  Fr.  nat 
mus.  Xm,  p.  355-360. 

Seatophagidae  Gill.  1883,  einz.  G.  Scatophagus.  Bin  liegender  Don 
vor  der  D.  nicht  voriianden;  darum  Sc.  quadranus  u.  aetatevarians  de  Yis  syn. 
zu  argus  bez.  multif.  Gill,  ebd.  (Xyl.  von  Sc.  argus). 

Mallldae.  üpenoides.  üebers.  üb.  die  7  Spec;  in  d.  madagass.  Beg.  3: 
sulphureus  (Taf.  27  Fig.  1),  tragula  u.  vittatus  (27, 2).  Sauvage,  fiist.  n.  poiss. 
Madagascar  p.  216-220. 
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KnDoides,  in  d.  mad.  Reg.:  flavolin.,  manr.  n.  mber.  Sanvage,  1.  c, 
p.  230,  515. 

Hnlhu  surrn.  a.  barb.  2  selbständige  Sp.  (ref.  auch  ttb.  Eolombatovio). 
M.  Aucatos,  eine  sweifelh.  Yar.    Do  der  lein,  Man.  itt  mediterr.  p.  258—269. 

üpenensy  in  der  mad.  R.  13  Spec.  (p.  515);  Schlttssel  über  die  8  b&nfigeren 
8p.;  Up.  cydostomns  (Tat  XXVI 4),  chryserydros  (XXYI 3),  cyprinoides  (XXVI 
2^,  fratereolns  (XXVn  3).    Sanvage  1.  c.  220^230. 

üpenens  xanthogrammua,  nahe  martinicas,  La  Paz  (l^iedcalif.),  Gilbert, 
Fr.  D.  m.  XIV  553  (1892).  —  ü.  rathbtmi,  Gnaymas,  Evermann  o.  Jenkins, 
ebd.  p.  158,  Tf.  H  1. 

(äFFhitidae.  In  der  madagassischen  Region  kommen  vor  7  Girriiites, 
2  Oirrfaithichthys,  1  Ozycirrhites,  Sanvage,  Eist  n.  poiss.  liadag.  p.  207—213. 

Ciirfaites  gnichenoti,  Tfl.  XXTTT  1;  0.  arcatns  Tf .  XX  4  (Schuppen), 
Sanvage  L  c 

Ghilodactylns  vissonarius,  Tasmanien  Sayille-Eent,  Proc.  R.  Soc.  Tasman. 
kr  1887,  p.  48  (1888);  ebd.  Bem.  üb.  Oh.  mnlhalli  (=  Psilocraninm  coxii  Mach). 

Seorpaenldae.  Entw.  der  Chromatophoren (bei  Sebastodes),  Eigenmann , 
8.  p.  404.    Vergl.  auch  nnten  bei  Gottidae  Gill,  Stellang  v.  Hemitriptems. 

Doderlein  vereinigt  in  d.  Fam.  Triglidae  die  Scorpaenini,  Gottini  o. 
Triglini.  Im  Hittelmeer  von  Scorp.  nur:  Sebastes  dact.  mit  var.  bibroni  n.  S. 
maderensis;  Scorpaena  scrofa,  porcns  n.  nstnlalata.   Man.  ittiol.  med.  V  270—283. 

Sebastodes  [sbg.  Sebastomus]  gtUi,  nahe  eos,  1SI1S%  3/7 Va»  '^'  1-  ^* 
Pomt  Loma  (Oalif.),  58  cm.    R.  S.  Eigenmann,  Amer.  Natur.  91,  p.  154. 

Sebastodes  goodd  (zw.  Sebastodes  n.  Sebasticbthys)  p.  12,  S.  rufua  p.  13, 
pronger  p.  15  [wird  n.  sp.  1893],  pinniger  p.  16,  mdanostotnus  p.  17,  eos  p.  18, 
aemu  (?  =  nmbrosns)  p.  20,  alle  von  San  Diego;  Eigenmann  u.  Eig.  Pr.  Oalif. 
Acad.  (2)  m  p.  11—21.  —  Sebastodes  aerranaidet  n.  sp.  S.  Diego  (mit  flavidus 
ferweehselt  1889),  Eig.  n.  Eig.  ebd.  p.  36.  —  S.  goodei  (1890),  auch  von  S. 
Fnndsco,  C.  H.  Eigenmann,  Zo6  I,  p.  59.  1890. 

Neosebastes  scorpaenoides  Guich.,  Abb.;  Mc  Coy  Prodr.  Zool.  Victoria,  Dec. 
XX  Tf.  193  (1890). 

Scoipaena  frondoaa,  11,  Ve;  3/^«  Mit  langen  tang&hnligen  Girren  (Mimicry); 
MsnritiQs;  19  cm  1.    Günther,  Pr.  z.  s.  Lond.  91,  p.  482  Tf.  39. 

Scorpaena,  für  die  madag.  Region  11  Sp.  bekannt,  Sc.  mauritiana  Taf.  35 
Fig.  4,  erythraea  35,  3,  rubropnnct.  35,  5,  mossambica  33,  1,  megastoma  35,  6. 
Sanvage,  Hist  poiss.  Madagascar,  p.  290—7,  516. 

Scorpaenopsis,  4  Sp.  in  d.  mad.  R.,  Sau  vage  1.  c.  p.  516,  297'- 300. 

Caracanthus  madagascariensis,  Sanvage,  Tf.  35  Fig.  8,  Hist  poiss. 
Madtg.  p.3(». 

Nandldae.  Trachinops  candimac,  Abb.,  McGoy,  Proc.  zool.  Vict,  Dec. 
TL  Tf.  194  (1890). 

Polyeentridae. 

Teuthidae.  Tenthis,  17  Sp.  in  d.  madagassischen  Region,  T.  abhortani 
Tf.35,  7.    Sanvage,  Hist.  n.  poiss.  Madag.  p.  287—9,  516. 

Beryeidae.  Sanvage,  Bem.  üb.  Abgrenzung  etc.  der  Fam.,  p.  8.  Als 
■adagassisch  werden  genannt  p.  511 :  1  Beryx,  7  Myripr,  2  Holotrachys,  10 
floloeentmm,  1  Polymyxia;  die  meisten  beschr.    Hist.  nat.  Madagascar  p.  8—39. 

Beryx  iineatos,  Beschr.    Sauvage,  1.  c.  p.  10,  Tf.  IV  3  (Schuppe). 
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Myripristifl  seydielL  Tfl.  n  1  n.  m  2,  kuitee  T.  m  3,  pralinns  n  2, 
axillaris  n  B,  mnrdjaDi  hexagonns,  yittatiis  V  2;  alle  beschr.,  Bern,  snr  Synoo. 
Sanvage  L  c.  p.  12—25. 

Helotraehys  lima,  Tf.  IH  1,  iL  H.  archiepiacopus  IV  2,  besofar.  Sanvage, 
L  c  p.  26-28. 

Holocentmm,  von  der  madag.  Proe.  beschreibt  Saavage  L  o.  p.  28—39: 
H.  leo,  Abb.  Tf.  11  6  u.  XV  3;  R  spinil  T.  IV  1,  sammara,  diadema  T.  n  5 
(Schuppe),  mbnun,  macropas  T.  YI  3. 

YergL  Bathydupea  bei  Clupeidae. 

Knrtidae.  Pempheris,  2  Sp.  bei  Hadagascar,  P.  otaitensiB  Tf.  29  F^.  7, 
Sanyage,  Hist.  Poiss.  Madag.  p.  284^7.  —  P.  macrolepis,  Bern.  üb.  Ex.  v. 
Tasmanien,  Morton  Pr.  r.  soc.  Tann.  f.  1887,  p.  44  (1888). 

Seiaenldae.  Yergl.  Entw.  der  Ohromatophoren,  Eigen  mann,  S.  404; 
Gkhim  (von  Haploidonotos),  Herrick,  s.  S.  391. 

Corrina  dorsalis,  Beschr.,  Tf.iLVll3;  sonst  von  Sciaeniden  in  der  mad. 
Reg.  nnr  3  Sciaena  und  1  Otolithns.  Sanvage,  Hist  n.  poiss.  Madagascar 
p.  346-51,  520. 

Polynemldae.  Polynemns,  6Sp.  (n.  1  Galeoides)  in  der  madag.  Heg.; 
P.  astrolabi,  Taf.  37  Fig.  1,  Sanvage,  Hist.  poiss.  Madagascar,  p.  312—4,  517. 

Xiphiidae.  Histiophoms  herschelli,  Bern.  üb.  Ex.  ▼.  Tasmanien,  B.  M. 
Johns  ton,  Pr.  r.  soc  Tasm.  für  87,  p.  45  (ISSß). 

Triehioridae»  Aphanopns  simonyi,  D  45—47/105—107;  1,3  ml.;  S.  Gnu 
de  Tenerife  in  150  m  Tiefe.    Steindachner,  Szb.  Ak.Wien,  Bd.  100  p.358. 

Aeronurldae«  In  der  madagass.  Beg.  22  Acanthnmms,  6  Nasens,  1  Prio- 
nnms,  Sanvage,  Hist.  poiss.  Madagascar,  337—345,  519. 

Carangidae.  Der  madagass.  Reg.  werden  zngez&hlt:  1  Trachnms, 
25  Garanx,  3  Blepharis,  1  Garangoides,  2  Seriolichthys,  3  Seriola,  4  Ghorin., 
1  Temnodon,  2  Trachyn.,  2  Psettns,  2  Psenes,  9  Eqnnla,  2  Gazza,  1  Knrtas. 
Sanvage,  Hist  poiss.  Madag.  p.  518.  —  Femer  von  Platax  5Spec,  ebenda, 
p.  271—284. 

Seriolichthys  Indiens,  Tf.  49, 3.    Sanvage,  Madag.  p.  324. 

Garanx  hippos,  Tf.  XIIA  Fg.  2,  Synon.  p.  325;  G.  chrysophrys  XXXI 4; 
forsteri  XXXI  3;  7  Sp.  beschrieben.    Sanvage,  Madag.  p.  325—331. 

Eqnnla  parviceps,  Taf.  XXXI 2,  Sanvage,  Madag.  p.  333. 

Psenes  javanicns  Taf.  XXXI 1,  Sanvage,  Madag.  p.334  (s.Nomeidae). 

Neptotichthys  n.  g.  für  Ditrema  violacea  Hntt;  von  Platystethns 
versch.  dnrch  die  D.,  das  Präop.  nnd  die  Besahnnng.  Hntton,  N.  Zeal.-Inst 
Trans.  XXTT  (1890),  p.  278. 

StFomateldae.   Cyttidae. 

Coryphaenidae.  In  d.  madag.  Reg.:  1  Mene,  2  Pteradis,  2  Goryph., 
1  Brama,  Sanvage,  Hist  poiss.  Madagascar  p.  518. 

Nomeidae.     In  der  madag.  Reg.  Nomons  gron.    Sanvage,  Mad.  p.  518. 
(Yergl.  Psenes  jav.  oben  bei  Garangidae.) 

Seombridae*  Yergleiche  über  d.  Mnscnlas  ciliaris  des  Anges  (v.  Thynnns), 
Faravelli,  oben  S.  384;  über  frühe  Entwstadien  (von  Scomber),  Gunning- 
ham,  S.  400;  über  Dottersegmente  (v.  Temnodon),  Gnnnigham  S.  400. 

Der  madagass.  Reg.  gehören  an:   5  Scomber,   1  Pelamys,  2  Thynnns, 
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1  Amis,  1  Gybiam,  2  Elacate,  6  Echeneis.  Sanvage,  Bist  poiss.  Madag. 
p.617. 

Soomber,  Larve  Onnniiigham  vergl.  oben  p.  423;  Zwitter,  Steward, 
p.424;  Fificherei,  Galderwood,  p.427. 

Eathynnus  pelamys,  aber  ohne  Palatinz.  und  mit  nur  7  D.-Hösschen,  neu 
för  die  pacifisdie  Ettste  Amer.,  San  Diego,  Eigenmann  n.  Eig.,  Pr.  GaL  Ac. 

(2)inp.a 

Echeneis,  6  8p.  beschr.;  E.  isodonta  Gnioh.  58,  Tf.  XXXV  1;  ranina  Gnicb. 
XXXV  2.    Sanrage,  Madag.  p.  320—4. 

Brama  raü,  1  Expl.  28.  März  91  bei  Falmonth;  Ganningham,  J.  mar. 
b»l.  ass.  (Plym.)  U  No.  1,  p.  78. 

Traehinldae.  In  der  madagassischen  Region  8  Percis,  2  Sillago,  1  Hoplo- 
latflns,  2LatUns  n.  1  Opistognathns.  Sanvage,  Bist,  poiss.  Madag.  p.  314— 8, 
517  (Fehlt  Uranos.  dnvali  89.).  Larye  von  Trachinos,  M*Into^h,  siehe  oben 
8.423. 

Ponerodon,  viell.  syn.  zu  Ghiasmodos^  der  dann  aber  von  den  Ghididen  zu 
den  Trachiniden  zn  versetzen  ist.    Wood-M.  n.  Alcock,  Ann.  Mg.  YEI  p.9. 

Eleginopa  n.  nom.  für  Eleginus  G.  Y.,  prftocc.  durch  Eleginus  G.  Fischer 
1812  (vergL  Gadidae),  Gill,  Pr.  nat  mus.  XIV,  p.  305. 

GiUellus  amatus,  Golf  v.  Galifomien,  6  cm  1.;  Gilbert,  Pr.  n.m.  XIV 
558  (1892). 

Malaeanthidae.  Lopholatiluscham[a]eleonticeps,  färb.  Abbildung;  Lucas, 
„Animals  recently  extinct*»,  Rep.  ü.  S.  Nat.  Mus.  for  1889,  p.  647—9. 

Malacanthus  brevirostris  Guich.  1848,  dazu  wird  syn.:  M.  hoedtii  Blkr.; 
bei  Had.  noch  M.  latovitt.    Sau  vage,  Hist.  poiss.  Madagascar,  p.  336. 

Batraehldae.  Vergl.  über  Funktionen  und  Histologie  des  Dottersacks 
(bei  Batrachos),  Eyder,  S.  412;  desgl.  üb.  erste  Embryonalstadien  (bei  B.  tau), 
Clapp,  S.  399. 

Batrachns  2  Sp.  bei  Madag.:  B.  uranoscopus  Tf.  37  Fig.  2,  B.  gmnniens 
37  A,  3.    Sau  vage,  Hist  poiss.  Madagascar  p.  346,  519. 

Pedienl&tL  Vergl.  becherförmige  (Geschmacks-)  Org.  im  Maule,  Guitel, 
8.  oben  p.  384;  über  die  Seitenlinie  (Innervation),  Guitel,  s.  385;  Entw.  von 
Lqphius,  Prince,  oben  p.  422. 

In  der  madagass.  Heg.  nur  die  Gatt.  Antennarius  (14  Spec).  Sauvage, 
H.  n.  poiss.  Madag.  p.  519.  —  Ant.  retictOcaria ,  Qtolf  v.  Galifomien,  SVi  cm  1.; 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XTV,  566  (1892). 

Halieutea  nigra,  viell.  juv.  zu  coccinea,  aber  blau- schwarz  mit  dunkleren 
Wormlinien;  6V2  cm  1.    Andaman-See,  200  Fd.   Alcock,  Ann.  Mag.  Vm,  p.24. 

Dibranchus  nasutua,  Andaman-See,  200  Fd.;  8  cm  l,  Alcock,  Ann.  Mag. 

vm  p.  24,  Tf.  Vn  1.  —  D.  microptis,  6^/2  cm  L;  Bay  v.  Bengalen  16°  N., 
81V,  0.  Gr.,  260  Fd.    Ebd.  p.  25,  Tf.  Vn  2. 

Malthopsiß  n.  g.,  wie  Malthe,  aber  nur  2  Kiemen  jederseits.  M.  ItUeus, 
5,  4;  rothgelb,  5  cm  L,  Andamansee,  200  Fd.,  Alcock,  Ann.  Mag.  Vm  p.  26, 
T1VIII2. 

Halicmetus  n.  g.  nahe  Dibr.  u.  Maltho.,  aber  D.  fehlt  ganz  u.  A.  mdim. 
(nv  3  Str.).  H.  ruber,  7  cm  1.,  Andaman-See,  200  Fd.  Alcock,  Ann.  Mag.  Vm 

^  27,  Tf.  vm  1. 
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Cottidae.  Yergl.  fiber  Entw.  der  Ghromatophoren  (bei  Oligocottos), 
Eigenmann,  oben  S.  404. 

üeber  die  Oottiden  Finlands  Tergl.  Snndm.  n.  Benter  bei  Faunen. 

Th.  Gill,  Tbe  oeteological  oharacteristics  of  the  Farn.  Hemitripteridae. 
Fflr  Gül  ist  die  direkte  Anlenknng  der  Actinoeten  (»  Basalia)  an  die  Prosca- 
pula  (bb  Clayicnla)  ffir  die  Oottiden-Yerwandtschaft  ausschlaggebend;  die  Soor- 
paeniden- artige  ^twickl.  der  D.  (Stacheltheil  grösser  als  weicher)  bedingt  aber 
die  Anflrtellnng  einer  Farn.  PiT  die  einzige  Gkitt  (Die  Saperf.:  Gottidea  =s  Cot- 
tidae +  Hemitripteridae.)  Die  Schädelbasis  eigenthfimlich.  Pr.  nat  mos.  YTTT 
377— aO,  Tf.Sl  (Schädel;  Thier  nach  Goode). 

Im  Mittelmeer  keine  Oottns  (aber  ans  dem  Sttssw.  0.  gobio  doch  behandelt), 
Doderlein,  Man.  itt  medit  p.  285-8;  dagegen  hier  Dactyloptems  vol.,  Trigla 
(8  Sp.)  XL  Peristediom  cataphractnm. 

Gettos  bnbalis  neu  f.  Holland  (Texelstroom).  Maitland,  T^dschr.  nedeii 
dierk.  yeren.  (2)  m  p.  LXym. 

Gettos  bMimgi,  See  Tahoe  (Galif.),  Garl  o.  Bosa  Eigenmann  Amer. 
Nator.  XXV  1132;  C.  golosos  Gir.  wird  syn.  so  G.  asper  Blch,,  ebd. 

Ueb.  Laryen  v.  Gettos  s.  M*Intosh,  oben  S.423. 

Gottoncolos,  Ton  Gottus  zo  trennen;  G.  thomsoni  Gthr.  (syn.:  torvos  GK)ode), 
66^  49'  Dayis-Str.  236  Fd.,  Untersch.  von  microps;  Lütken,  Yid.  Medd.  91, 
p.  28-32. 

Bhamphocottos  richardsoni,  in  Brit.  Golombia,  Abb.;  Green,  Pap.  n.  bist 
soc.  Br.  Gol.|  I  p.  59. 

Platycephalos,  in  d.  madag.  Beg.  9  Sp.,  Gbeschr.,  PL  scaber  Tat  36,  1, 
rodericensis  36, 2,  ponetatos  36, 5,  borboniensis  36, 4,  grandidieri  36, 3.  Saovage, 
Blvt  poiss.  Madagascar  p.  304—9,  517. 

Trigla,  Larre  s.  M'Intosh,  oben  S.  423. 

Prionotos  gymnastähw,  nahe  zenisma  aber  onten  nackt  Golf  von  Gali- 
fomien,  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  559  (1892). 

CSataphpaetL  Yergl.  über  Kopfhiere  (▼.  Dactylopt).  Galderwood,  oben 
S.393. 

Pegasidae. 

DlsoobolL  Yergl.  ttb.  SchleimkanUe  (Gydopt  o.  Liparis),  Goitel,  s.  oben 
pg.385;  fiber  Eopfhiere  (Qycl.).  Galderwood,  p.393;  fiber  Entw.  der  Pect-  o 
Baochflosse  (Gycl),  Goitel,  p.405. 

Th.  Gill,  Belations  of  Gyclopteroidea  (vergl.  aoch  Ber.  90).  Von  den 
nächstyerwandten  Gottoidea  versch.  dorch  Mangel  des  Myodom  o.  dorch  die 
Saogscheibe.  Die  Soperf.  zer^llt  in  2  Farn.:  Gyclopteridae  (3  Gten.)  o.  Liparidae 
(2  Sobf.  mit  3  o.  1  Gkitt).  Beschreib,  o.  Abb.  von  Schädel  ond  Scholterg.  des 
Gyclopt.  lompos  o.  Schädel  v.  Liparis  liparis.  Der  Name  Liparis  hat  dorch 
Scopoli  1777  Prior.  Proc.  nat  mos.  XTTT  p.  361—376  o.  p.  YIII,  Taf.  18—20  (aoch 
Gopien  nach  Goode  o.  Gollett).   [Das  bony  stay  von  Gycl.  beschr.  von  Hilgdf.  1878]. 

Gareproctos  mektmmu,  178- 339  Fd.,  Galifomien  o.  Gregon,  Gilbert,  Pr. 
n.  m.  XIY  560  (1892). 

Paraliparis  c^^u$,  284— 685  Fd.,  Galifomia  ond  Oregon,  Gilbert,  Pr. 
n.  m.  XIY  561.    P.  mento,  685  Fd.  Oregon;  ebd.  562  (1892). 

Ooblidae.  Yergl.  fib.  Entwickl.  der  Ghromatophoren  (Lepidogobios), 
Eigenmann,  oben  pg.  404.    üeber  Gobios,  Biologie,  oben  bei  „Brotpflege*'. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Ichthyologie  während  des  Jahres  1801.  445 

lo  der  madag.  Eeg.  kommen  vor:  41  Gohius,  1  Gobiosoma,  6  Gbbiodon,  1 
Periophth^  2  Sicjd.,  2  Ootylopns,  14  Eleotris^  1  Asteropt.,  6  Galüonymns.  S  au  vage , 
Hi8tn.pois8.  Hadagascar,  p.  520—1. 

Gobins  mimitns,  vergl.  oben  bei  BioL  Gnitel,  p.  420.  Eier  n.  Bm^ege 
der  dinisehen  Gobios,  Petersen,  Vid.  Medd.  91,  p.243  Tfl.4,5. 

Gobins  macrdepis,  Scharff,  Pr.  r.  Irish  Ac.  (3)  I  458,  Abb. 

Gobins,  Saovage  beschreibt  von  den  41  Sp.  des  Gebiets  24;  er  bildet  ab 
folgende  20  Sp.:  G.  amiciensis  Taf.  41  Fig.  3,  vergeri  39,  4,  sambiranoensis  39, 5, 
citpistratos  38, 5,  obscnms  38,  2,  brevifilis  41,  2,  anchenotaenia  39, 3,  albopnnctatns 
38, 3,  signatos  38,  4,  ginris  37,  3,  simplex  41,  4,  Monsnöareims  (p.  365)  41, 1,  fre- 
•atos  44  A,  1,  hypselosoma  39, 6,  polyzona  40, 3,  isognathns  40, 1  n.  40  A,  1,  macro- 
riiyDchns  39,  7,  madagascariensis  iO,  4,  ocellaris  40,  2  a.  41,  5,  banana  38,  1, 
p.  352-377,  520. 

Gobins  (Oxynrichthys)  microdon,  nahe  tagittnla,  San  Juan  Lagoon  (West- 
■exieo),  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  654  (1892). 

Grystallogobius  nilssoni,  zahlreiche  Expl.  bei  Plymonth,  Gnnningham, 
Distrib.  of  Gr.  nilss.,  J.  mar.  biol.  ass.  (Plym.),  11  p.  158.  Auch  von  Holt  beob. 
bei  Westirland,  cf.  p.  429. 

Gobiodon  eorypbaennla,  Bern.  ttb.  Syn.,  Tf.  49B  Fig.  1.  Sanvage,  1.  c 
p.377. 

Typhlogobius  califomiensis.  „The  Point  Loma  blind  fish  and  its  relatives". 
G.  H.  Eigenmann,  Zoe  Vol. I  p.  65;  desgl.  p.  181  (Lebensaähigkeit)  1890. 

Bollmannia,  Schlüssel  fttr  4Spec.;  B.  oeeUata,  Golf  v.  Galifomien  30  Fd«, 
p.565;  B  macropamc^  ebd.  112  Fd.  p.556;  B.  8tigmait4ra,  nördliches  G.  v.  Galif^ 
58  n.  76  Fd.  p.  556;  GUbert,  Pr.  n.  m.  XIV  555-7  (1892). 

Gobiosoma  crescentakj  östl.  bei  Niedercalif.  24®  22'  N.  Gilbert,  Pr.  n.  m. 
UV  557  (1892). 

ChrioUpia  n.  g.  nahe  Gymneleotris  Blkr.,  aber  gänzlich  ohne  Sq.  n.  ohne 
Ouinen  vorn  an  der  Mandibel.  Ckr,  miwäiüus  7/12, 11 ;  5stL  v.  Niedercalifomien 
24«  22'  N.    Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  p.  557  (1892). 

Sieydinm  laticeps,  Tf.  40  A  Fig.  2  n.  47,  5.  Sanvage,  H.  n.  poiss.  Madag. 
p.  378^  520. 

Gotylopns  acntipinnis  Tfl.  47,  4  n.  parvipinnis  47,  3,  Sanvage  1.  c  p.  520. 

Eleotris,  von  den  14  Sp.  der  mad.  E.  8  abgebildet:  E.  madagascariensis 
Tl  18,  Fig.  1  n.  41  A,  4;  E.  ophiocephalns  38,  8  (Schnppe)  n.  41  A,  3  [die  Abb. 
■teilt  wohl  eine  andere,  kleinschnppige  Art  dar,  fnsca?|;  bntis  41  A,  2;  lantzü 
41,  6;  fnsea  41  A,  1;  tohizonae  Std.  (rectios  fohiz.)  44  A,  2  [die  Abb.,  e.  Oopie, 
ist  verwechselt  n.  stellt  den  Japan.  Hypoptychns  dar].  E.  gobioides  40  A,  1— Id; 
E.  macrolepid.  var.  tnmifh>ns  37  A.  1.  El.  aikorae  44  G,  2  [ist  eine  Atherinaf] 
p.521,  Sanvage,  H.  a  Mad.  378-382,  520-1. 

Periopththalmns  koelrenteri,  Sanvage,  Tfl.  40  A,  4,  1.  c.  p.  520. 

Gallionymns  lyra,  the  egg  and  larva  of.  —  2  Eistadien  n.  Larve  5  Tage 
sH;  Cunningham,  J.  Mar.  Biol.  Assoc.,  Plymonth,  n  p.  89— 90  Tfl.5.  — 
Vergl.  Prince,  2  Bntwstad.,  oben  S.  423. 

OaIli<m.  calanropomns,  Abb.,  Mc  Coy,  Piod.  Zool.  Vict,  Deo.  XX  Taf. 
192  (1890). 

CepoUdae.   Triehonotidae.   Heterolepidotidae» 
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Blennildäe.  In  der  mad.  Reg.:  1  Blennins,  6  Petrosc.,  15  Salarias,  1  Tri- 
pteryg.i  2  Alticns.    Sanvage,  Bist.  n.  poiss.  Madag.  p.  522. 

Petroscirtes  barbatos,  Sanvage,  H.  n.  Madag.  383,  522,  Taf.  38  Fig.  6. 

SalariaSi  von  den  15  madag.  Sp.  7  beschr.  n.  7  abgeb. :  8.  striatas  Taf.  41,8, 
017X  41,9,  meleagris  38,7,  frenatns  41  A,  5,  castanens  41,7,  kiiki  26,1,  striato- 
macnl.  44  A,  3.    Sanvage,  H.  n.  poiss.  p.  385—390,  522. 

Alticns  monochrons  cT  Abb.  Tfl.  39  Fig.  2;  $  (=  aspilns)  Fig.  1,  Sanvage, 
H.  n.  poiss.  Madag.  p.  391,  522. 

Dialommua  n.  g.  Ansgeseiehnei  dnrch  die  Angen,  deren  Ck>mea  durch 
ein  schräges  Pigmentband  (ähnl.  wie  Anableps)  in  2  Felder  getheilt  wird. 
Schnppen  cycloid.  Zähne  kräftig,  conisch,  beide  Zahnbinden  vom  breiter  als 
seitlich,  vorderste  Zreihe  stärker,  Yoms.  in  einf.  Beihe,  Palz.  0.  Tentakel  1 
jederseits  an  Orbita  n.  Nacken.  L.  1.  hinten  nndeutlidi.  D.  fuaeus,  D.  25/13—14, 
A.  1/28,  y.  1/3.    Galapagos-I,  75  mm  1.    Gilbert,  Pr.  n.  mns.  XTTT,  452. 

Cristiceps  utügoni  o.  phüippi,  Sttdaostralien ;  Lucas,  Pr.  r.  soc.  Victoria 
(2)  m,  p.  10, 11  Tf.  m  1,  2. 

Tripterygium  macleayanum,  Lucas,  ebd.  12,  m  4.  Tr.  doHcei  Taamanien, 
Morton,  Pap.  r.  Soc.  Tasm.,  for87  p.78  (1888). 

Auchenopterus  [später  Exerpes]  asper  89,  Abb.  Eyermann  u.  Jenkins, 
Pr.  n.  m.  XIV  p.  163.  Tf.  n,  6. 

Ohirdophns  polyactocephalus,  Beschr.,  Abb.  Green,  Pap.  n.  h.  soc  Brit. 
Golumb.I  p.55,  Taf. 

üeber  die  Larve  von  Oentronotus  veigl.  M'Intosh,  oben  p.423. 

Aeanthoelinidae. 

Mastaeembelldae.  Mastacembelns  marmoratue,  D.  30, 85;  A  2, 70.  (Oongo). 
Perugia,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova,  XXX  968. 

SphyF&enidae.  In  der  mad.  Heg.  4  Sp.,  Sauvage,  H.  n.  poiss.  Mada- 
gascar,  p.  410-414.  522. 

Sphyraena  bocagei,  5  2/9,  2/8.  L.  1.  135,  S.  Thom6,  25  cm  1.  Osorio,  J. 
sei.  math.  phys.  nat  Lisboa,  (2)  Nr.  VI  p.  114. 

Sphyraena  argen tea,  Lebensweise;  C.H.  Eigenmann,  „The  Barracuda*', 
Zoe,  Vol.  I  p.  55  1890. 

Atherlnidae«  üeb.  Entw.  der  Chromatophoren  (bei  Atherinopsb)  vergl.. 
Eigenmann,  oben  p.  404. 

Atberina.  In  der  madag.  Eeg.  ist  die  Fam.  durch  5  Sp.  der  Gatt  ver- 
treten. A.  parvipinnis  (Tf.  43  Fg.  3)  u.  pingnis  beschr.;  femer  e.  Bestimmungs- 
tab, über  21  Sp.  des  Pariser  Mus.;  Sauvage,  H.  n.  Madag.,  p.  405—410,  522. 
Ath.  n.  ep.  stkorae  Sauv.,  ebd.  p.  521,  Tf.  44  G,  2  [versehentlich  als  Eleotris 
beschr.]. 

Atherina  hepsetns,  Fang  u.  Fortpflanzung  bei  Marseille,  Marion,  Ann. 
Mus.  h.  n.Mar8.,  IV,  fa8c.2,  p.93— 99,  Tf.I  Fg.  1—3  (Ei,  Larve).   1892. 

Atherinops  instdarum,  nahe  affinis,  (westl.  N.  Amer.)  Santa  Barbara-  u. 
Guadalupe-L    Gilbert,  Pr.  n.  m.  XTV  549  (1892). 

Atherinichthys,  eine  Bestimmungstebelle  für  die  11  im  Pariser  Mus.  befind!. 
Spec.  Sauvage  1.  c.  p.  408. 

Menidia  data,  nahe  M.  sardina,  aber  Sq.  56,  11  Guaymas;  Evermann 
u.  Jenkins,  Pr.  n.  mus.  XIV  136. 
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Mngllidae.  In  der  madag.  Reg.  12  Sp.  M ngO,  2  Agonostoma,  1  Myxns. 
Sanyage,  Hist  nat  Madagascar  p.  522. 

Kiigfl,  Larye,  Onnningham,  s.  oben  p.423. 

MngO,  9  Sp.  der  madag.  E.  abgebildet:  M.  borhonicns  0.  Y.  (nee  Oantor, 
nee  BIkr.)  nahe  cephalotns,  Taf.  42  Fig.  3;  M.  carinatQS  42,  1,  axillaris  43,  1, 
coendeomacnl.  43,  2,  rodericensis  42,  4,  smithi  41  B,  4,  robnstas  41  B,  6,  wai- 
giensis 41 B,  5,  cephalotns  (jnv.  et  ad.)  49  B.  2  n.  3.   Sanvage,  1.  c.  394— 402»  522. 

Kngil  seiasua  nahe  cnrema,  Clarion-I.  (Westamer.),  Gilbert,  Pr.  n.m. 
XIV  549  (1892). 

Agonostoma  dobnloides  Taf.  42,  5  n.  telfairi  in  der  mad.  E.  Sanvage, 
H.]tKadag.  p. 403-4. 

Myxns  coecntiens,  Sanvage,  £Ln.  Madag.  p.404,  Tfl.  42,  2. 

Oastrosteidae. 

FistolaFidae.  Die  Eam.  (im  weit  Sinne)  ist  in  der  mad.  Reg.  vertreten 
dorch:  Fist  serr.  n.  tab..  Anlost,  sin.,  Oentriscns  grao.  n.  Amphisile  pnnct 
SaBYage,  H.  n.  Madagascar,  p.  414  n.  523. 

Gentriseidae.  Gobiesoeidae.  Ophioeephalidae.  LabyrinthieL  Yergl. 
oben  Semper,  p.  420.    Lueioeephalidae. 

Lophotidae.  Lophotes  cepedianns  bei  Mnisenberg  lebend  an  den  Strand 
geworfen  6.  Jnni  91,  3  Fnss  1.,  dnrch  Fleckenmangel  von  0.  y.*s  Fig.  versch. 
Trimen,  Pr.  z.  s.  Lond.  91,  p.  483. 

Traehypterldae.  Regalecns  argentens  Parker,  Yordertheil  eines  Ex. 
Sept.  89  in  Nelson  Harfoonr  (Nen-Seeland)  gefangen;  32  cm  K(irperh5he.  —  R.  J. 
Kingsley,  Specimen  of  great  ribbon-flsh,  Tr.  N.  Zeal.  Inst.  XX II  p. 333—8, 
Tl  20,  1890. 

Motaeanthidae. 


Aeanthopteri  Pharyngognathi. 

Pomaemtridae.  Für  die  madag.  Reg.  werden  aufgezählt:  6  Amphiprion, 
1  Premnas,  3  Dascyllus,  13  Pomac,  7  Heliastes,  15  Glyphidodon.  Sanvage, 
Hist.  nat  poiss.  Madagascar,  p.  523. 

Amphiprion,  beschr.  3  Speo.  Sanvage,  L  c  pg.  419—422. 

Dascyllns  marginatns,  syn.  ist  xanthosoma,  ebd.  422. 

Pomacentms  grandidieri,  Madagascar;  Steindachner,  Szb.  Ak.  Wien, 
BllOO  p.  372  Tf.n  3.  —  P.  füscns  beiBahia,  die  Altersverschiedenheiten;  3  ordan, 
Pr.  n.  mns.  XTTT  323.  —  P.  leucorua,  nahe  foscns,  Socorro-J.  (W.-Mexico),  14  cm  1.; 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIY  554  (1892). 

Pomacentms  pristiger  (syn.  littoralis  BIk.  nee  G.  n.  Y.)  Taf.  46  Fig.  4,  litto- 
nlis  4^  2,  madagascariensis  46,  3,  ausserdem  noch  6  Spec.  beschr.  Sanvage, 
Eist.  n.  Madag.  p.  423—430. 

Glyphidodon,  5  Spec.  beschr.    Sanvage,  1.  c  p.430— 5. 

fleliastes  dnerascens,  Taf.  18  Fig.  2,  frenatus  18, 1.  Sanvage,  1.  c.  p.  436. 

Labridae.  D.  St  Jordan.  A  review  of  the  Labroid  Fishes  of  America 
Süd  Borope.  —  Ind.  der  Scariden  ca.  120  Sp.  Sie  sind  nicht  die  höchste  Form 
der  Fisehe  (gg.  Gope),  Pedicnlaten,  Plectognathen  n.  Plenroneci  sind  viel  weiter 
vom  Urtypns  entfernt  (p.  600).    Wirbelzahlen  (nach  (jHJir.),  die  sttdl.  Typen  mit 
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gr^Bsern  Zahlen.  Yf.  hat  6  Snbf.:  Labrinae  mit  6  Gatt.,  Harpinae  6  G.,  Cleptic.  1, 
Julid.  10,  Malapter.  1  u.  Scarinae  5  Gatt  Eine  n.  Gktt  Xynda  n.  n.  Snbg. 
Lt^ppafuüa,  2  n.  sp.  (SymphoduB  n.  Thalassoma).  Schlüssel  für  alle  Gatt  o.  Spec. 
Die  Abb.  z.  Theil  Ck>pie  (Goode,  Fish  Indnstr.  1884;  Bean  1888).  Bep.  ü.  S.  Fish 
CJomm.  XV  (for  1887)  p.  Ö09    699,  11  Taf. 

Jordan  führt  anf  in  Bahia  ges.  Labriden  10  Sp.,  worüber  Bemerk.;  Fr.  n. 
ma8.Xm  324-8. 

Die  Liste  der  134  Spec.  ans  der  madagass.  Reg.  (20  beschr.,  6  abgeb.)  nm- 
fasst:  2Xiphochi]ns,  Ghoerops,  2Pteragoga8,  Trocbocopns,  12  Oossyphns,  Dnymeria, 
Labroides,  Psendocheilinns,  6  Gheilin.,  Epibnlns,  10  Anampses,  2  Hemigymnns, 
TStethoj.,  8Platygl.,  Psendoj ,  8Noyacnla,  10  Jnlis,  3  Gomph.,  Gheiliopsis,  10 
Ooris,  Gheilio,  Gymolntes,  Anampsodaz,  Psendodax,  Odax,  2  Scarichthys,  2  Gal- 
liodon,  37  Psendoscams.    San  vage,  Hist.  n.  poiss.  Madagascar,  p.  524—5. 

Grenilabms  Gnv.,  dafür  Symphodns  Baf.  Jordan,  Bep.  ü.  S.  Fish  Gomm. 
XY  p.  612.  Symph.  doderleini  statt  Gr.  tinca  G.  Y.  nee  L.  nee  Brunn.  Jordan, 
ebd.  p.  618;  S.  pirca  (Wlb.)  staU  Gr.  bailloni  ebd.  619;  S.  ocellaris  L.  statt  Gr. 
5-mac.  ebd.;  8.  sdna  statt  Gr.  rostr.  p.621. 

Lappanella  sbg.  n.  für  Gtenolabms  iris,  Jordan,  Bep.  F.  Gomm.  XY 
p.622. 

Tb.  Gill.  Gn  the  G.  Labrichthys  and  Psendolabms.  Beide  sind  scharf 
zn  trennen;  Günther  hat  69  gg.  die  Prior.  Blkr.*s  die  l^amen  umgekehrt  ver- 
wandt. Für.  Labri.  soll  jetzt  cyanotaenia  Typus  sein,  für  Ps.:  rubiginosns.  Die 
Sp.  der  späteren  Antt.  in  e.  Liste  zusammengestellt.  Es  können  weiter  nach 
Gill  noch  als  Genera  abgetrennt  werden: 

Pictilabrua  n.  g.  (ohne  Fähnchen  hinter  den  Stacheln  der  D.  nnd  A^ 
Kopf  kleiner)  für  laticlavins  Bich.,  Aostrolabms  Std.  83  für  macnlatns  ICacL  n. 
Enpetrichthys  Bams.  n.  Gg.  87  für  angnsticeps.    Pr.  nat.  mns.  XIY  p.395--404. 

Gossyphns  spilotes,  Taf.  32  Fg.  3,  G.  bontoni,  octomac.  n.  bicolor  beschr. 
Sanvage  1.  c  p.451. 

Anampses  viridis  Tf.  45, 3;  auch  3  andre  Sp.  beschr.  Sanvage  1.  a  p.  456. 

Psendocheilinns  hezataenia  Tfl.41B  Fg.  2,  Sanvage  1.  c  p.455. 

Halichoeres  Büpp.  statt  Platyglossns  antt.,  die  11  amer.  Sp.  znm  Sbg. 
Ichthycallns  Swains.    Jordan  1.  c  638.    Hai.  bivitt.  Abb.  Tfl.5,6. 

Psendojnlis  vennstns  1889,  Gnaymas;  Evermann  n.  Jenkins,  Pr.  n.  m. 
XIY  Tf.n5. 

Novacnla  immacnlata  Tf.  45  Fg. 2,  anch  pentadact.  beschr.,  Sanvage  Lc 
p.459. 

Xyrula  vl  g.,  wegen  der  grossen  Sq.  von  Xyrichthys  getrennt,  für  X. 
jessiae  87.    Jordan,  Bep.  F.  Gomm.  XY  p.656. 

Xyrichthys,  9  amer.  Sp.,  wovon  novacnla  gleicbz.  in  Enr.;  nov.  (Abb.  Taf.  8) 
viell.  noch  in  3  Sp.  zn  trennen:   X.  nov.,  psittecus  u.  vermicnlatns.    Ebd. 

Thalassoma  statt  Jnlis  Guv.,  Gthr.,  Blkr.  (nee  Swainson),  1  enr.  Sp.  (Tb. 
pavo)  n.  7  amer.  Jordan  1.  c.  650;  Tb.  steindctchneri,  viell.  nnr  var.  von  Tb. 
melanochir,  p.  654. 

Jnlis  newtord,  8/13,  3/11,  27;  S.  Thom6,  85  cm;  Osorio,  J.  sd.  matb.,  phys., 
nat.  Lisboa,  (2)  YI  p.  127. 

Goris  doliata  Tf.49, 5;  Sanvage,  1.  c  p.462. 
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Mal^iteras  reticulatas  (syn.  Neolahms  fenestr.),  mit  nor  3  D-Stach.,  wird 
eigne  Snbfam.  McUcgpterinae;  gehört  viell.  nicht  zn  den  Labridae.  Jordan  ).  c 
p.e04,662. 

Searinae,  diese  Sabf.  hat  6  amer.  Gen.:  Gryptotomns  (=  OaUyodon  Onv.  nee 
Bloch)  mit  5  Sp.  (Cr.  beryllinns  84,  Abb.  Tfl.9);  Galotomns  1  sp.;  Gallyodontich- 
thys  1  Sp.;  Sparisoma  16  amer.  u.  1  enrop.  Sp.  (Sc.  cretensis),  Abb.  von  Spar. 
iK^lomystax  Taf.  10;  Scaras  (=  Psendosc.  antt.)  16  amer.  Sp.  (nur  1  pacif.); 
Jordan  1.  c.  678-688,  Abb.  v.  Sc.  gnacamaia  Tfl.  11. 

Psendoecams  cyanescens  Tf.  46,  5;  ausserdem  beschr.:  Ps.  strongyloceph., 
striatos,  gntt,  cyan.,  venosus,  erythrodon,  scaber,  varieg.  Sauyage,!.  c.  p.466 
Ins  472. 

Embiotoeidae.  Vergl.  über  frühes  Auftreten  der  Sexnalsellen  (Micro- 
metnis),  Eigenmann,  oben  S.404.  —  Statt  Embiotoeidae  zu  setzen  Ditremidae, 
Sigenmann  u.  Eig.   Proc.  Calif.  Ac.  (2)  m  p.  9. 

Ditrema  violacea  wird:  Neptotiohthys  s.  Garangidae. 

Damalichthys  aigyroeomus  u.  Amphistichus  rhodoterus  (syn.  argenteus)  n. 
%  San  Diego;  Eig.  u.  Eig.,  ebd. 

Qiroiiildidae.  Sauvage.  Les  Ghromid^s  des  eaux  douces  de  Madagascar. 
Vf.  bespricht  die  Verwandtschaft  ]f.*s  mit  Südamerika  (p.  190—2)  und  giebt 
Bescbr.  der  in  Madagascar  vorkommenden  4  Gatt.  u.  8  Sp.  (wie  in  Hist  n.  Mad. 
p.  438- 447).  -  Bull.  s.  z.  France  XVI  p.  190-7.  —  Vergl.  bei  Faunen,  p.  431. 

Die  8  auf  Madagascar  vorkommenden  Sp.  alle  beschr.  u.  abgeb.,  Sauvage, 
Hist  nat  poiss.  Mad.,  p.  437-447. 

Paracara  typus,  Abb.  Tfl  44 A  Fig.  8  u.  44C  Fg.l  [die  2  Abb.  scheinen 
vvrsekied.  Sp.  darzustellen].    Sauvage,  H.  n.  Mad.  438. 

Ptychoehromis  ob'gacanthus  Tfl.  45,  1,  44A,  4  u.  var.  44  B,  1;  Pt.  grandidieri 
H3  u.  44A,  5  (Schuppe);  Pt  madagascarieiMU^  nahe  grand.,  aber  Profil  steiler, 
P.  n.  T.  grSsser,  See  Itasy  (Gentralmadag.),  Tf.  43, 4  n.  44  A,  6  (Schuppen),  p.  442. 
Savvage,  H.  n.  Mad.  p.  439-442. 

Pantilapia  poUeni  Tfl.  44, 2  u.  44 A,  9  (Schuppe);  bleekeri  44, 1  u.  44 A,  10 
(Schipp.).    Sau  vage,  1.  c.  442—5. 

Paretrq»lus  dami  Tf.46, 1;  polyactis  44 A,  7  u.  44B,  2.  Sauvage,  L  c. 
445-7. 

Chromis  foBdatut,  15/11,  3/9,  (Oongo).    Perugia,  Ann.  mus.  civ.  Genova 

XXX  97a 

Lamprologus  n.  g.  A.  mit  6 — 7  Stacheln;  äuss.  Kdom.  kurz,  weitstehend. 
Z.  Tora  pfriemenfdrmig,  dahinter  e.  Binde,  kleiner  Z.  Leib  comprimirt,  oblong. 
Sq.  ctenoid.  Kopf  u.  Wangen  nackt  Basis  der  G.  beschuppt  L,  congoensis, 
18-19/8-10,  6-7/5-6;  L.  1.  26  +  8  —  11,  tr.  3/8;  9  cm  1.  Schilthuis,  T. 
NederL  Dierk.  Ver.  m  85  Tf.  VE  1. 

Oeophagus  baißomi,  nahe  brasil.  aber  Augd.  nur  V2Stimbreite;  Bio  Paraguay 
15*  S.    Perugia,  A.  Mus.  Genova  (2)  X  623. 

Anaeanthinl. 

OadopskUM.    CerdAlldae. 

Ljaodldae.  Lyoode8iidplantf^82-376Fd.  Oalifomienu. Oregon, Gilbert, 
Ptn.iD.XIV564  (1892). 

ArektlhterfMek.  Jalurg.lSM.  Ba.ILH.1.  29 


Digitized  by 


Google 


450       P*  Hilgendorf  n.  Fr.  Eopsch:  Bericht  Über  die  Leistaugen 

Gadldae.  YergL  ttber  Hermaphroditismiig  (GktdoB),  Howes,  oben  S.396 
n.  W.R.  Smith  S.  424. 

Ueb.  Wachsthnm  der  Jungen,  Gnnningham  s.  oben  p.  423. 

Plenrogadns  Bean  (fttr  Gadns  navaga,  fHiher  Tileda  Swains.  prftocc),  ist 
schon  1812  von  G.  Fischer  als  Eleginns  benannt  worden;  Gill,  On  Eleginns  of 
Fischer,  Pr.  nat.  mns.  XIV  p.  303—6.  (Vergl.  Trachinidae,  Bleginops). 

Lotella  bacchns.  „Anatomy  of  the  Red  Cod''.  J.  M.  Beattie,  Tr.Pr. 
New  Zealand  Inst  XXm  71-83  Tf.  12-16. 

Phydcnhis  roseus.  7/67, 66;  18  cm  1.  Andamansee,  200  Fd.  Alcock,  Ann. 
Mag.  ym  p.28. 

Salilota  bovei,  Brecknock-Pass  (Argentinia),  zns.  mit  S.  aostralis;  Perugia, 
A.  Mns.  Genoya  (2)  X  626. 

Ophidlidae.  Yergl.  über  Entw.  der  Ohromatophoren  (Fierasfer)  Eigen- 
mann,  oben  S.  404.    Ueber  Larve  von  Ammodytes,  M^Intosh,  s.  oben  S.423. 

In  der  madag.  Reg.:  1  Dinemati.,  6  Fierasfer,  1  Haüophis,  1  Brotola,  1  Ne- 
mophis.    San  vage.  Eist  n.  poiss.  Madag.  p.626. 

Saccogaster  (1889)  ist  vivipar  (s.  S.  422);  Abb.  eines  laichreifen  ^  von 
31/2 Zoll,  gef.  in  240  Fd.  am  Kistna- Delta.  Alcock,  Pr.  %,  s.,  91,  p. 226-7, 
Fig.  —  S.  macnl.  (1889),  Abb.  des  $  (vivipar);  Alcock,  Ann.  Mag.  YII  p.  30, 
Taf.  Vm  3. 

Dermatoms  mdanocephalus,  nahe  D.  trichinms;  2  reife  $  20^/2  cm  1.;  Bay 
V.  Bengalen  130N.  1644  Fd.  n.  12«  N.  1748  Fd.    Alcock,  Ann.  Mag.  Vin32. 

Nemophis  lessoni  (=  Xiphog.  madagasc.  Qih.  68),  Abb.  Tf.  47, 6,  S  anvage 
1.  c,  p.  476. 

Porogadns  promdas^  nahe  gracilis,  Golf  v.  Calif.  1006 Fd.,  Gilbert,  Pr.  n. 
m.  XIV  646  (1892). 

Paradicrolene  nigricaudU,  90, 76,  20Vi  <^  !•  Andaman-See  200 Fd.  Alcock, 
Ann.  Mg.  Ym  p.  30. 

LamprogrammuSf  Brotnliden-artig,  aber  ohne  Y.,  die  L.  1.  Halosanms- 
artig,  mit  doppelt  grossen  Schnppen,  deren  jede  mit  drüsiger  (wohl  leuchtender) 
Substanz.  Schnauze  nicht  hervorragend.  Yerticale  Fl.  zusammenfliessend.  L. 
mger,  Br.  8,  D.  110,  A.  90,  0. 10.  Bay  v.  Bengalen  13<>  47'  N.  661  Fd.  u.  An- 
daman-See 406  Fd. ;  3$,  bis  39cm  1.  Alcock,  Ann.  Mag.  YIU  p.  32—34,  Fig.  2. 

Fierasfer  caninns,  Abb.  Tfl.  47,  1;  Insel  Mayotte.    Sau  vage,  1.  c.  p.  476. 

Maemrldae.  Einen  Macrurus  sp.,  den  schon  Li6nard  bei  Manritins  fiand, 
erw.  Sauvage,  H.  n.  poiss.  Madag.  473. 

Macrurus  rupestris  u.  aequalis  von  West-Irland,  Holt;  Sc  Pr.  Roy.  Dnbl. 
Soc.  (2)  Yn  p.  122. 

Macrurus  (Goelorh.)  qmdricristatua,  11,  90;  18  cm.  1.  Andaman-See  200 Fd. 
u.  406  Fd.  Alcock,  Ann.  Mag.  YIII  p.  119. —  K  (s.  %)peteraonii  10—11, 135; 
24  cm  1.,  And.-S.  200. ;  ebd.  p.  121.    Bemerkungen  über  7  andre  Macrums-Sp. 

Macrurus  (Malacocephalus)  pedoräliSy  D.  10,  Stachel  mit  Andeutung  von 
Domen  (Optonurus);  686-877  Fd.,  Oregon;  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIY  663  (1®2). 

Trachyrhynchus  hdolepis,  Tiefsee  des  w.  Centralamerika,  Gilbert,  Pr.  n. 
m.  XIY  662  (1892). 

Ateleopidae.  Ateleopus  indicus,  D.  8,  A.-|-0.  76;  29  cm  1.  War  bisher 
nur  von  Japan  bek.,  Andaman-See  200  Fd.   Aloock,  Ann.  Mag.  YIU  p.  123»  Fig.  3. 

PleuPOneetidae.  Cunningham,  Breeding  of  fish  in  the  Aquarium.  Pleur. 
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plttessa  künstl.  befrachtet;  desgl.  Bastarde  PI.  platessa  x  flesns.  Solea  scheint 
oidit  im  Aq.  reife  gesunde  Eier  zu  produciren.    J.  mar.  biol.  Ass.  n  p.  195—6. 

—  Frühe  Entwicklstad.  (Solea)  Cunningham,  s.  yom  S.  400,  auch  (Solea)  S.  423. 

—  Intwickl.  der  Chromatophoren  (Hypsopsetta),  yergl.  Eigenmann,  oben  S.  404. 

—  Beleuchtung  erzeugt  Pigment  auch  an  der  ünterfläche  (Plenroneotes), 
Conningham,  yergl.  S.  374.  Ueber  Laryen  yon  Rhombus-Bastarden,  L.  yon 
Hippoglossoides  u.  Pleur.  microc  s.  M*Intosh,  oben  S.423. 

Cunningham,  Fiat  Fishes.    Ann.  Bep.  Plymouth  Inst  XI  p. 30-42,  Tfl. 

In  der  madagass.  Beg.:  1  Bhombus,  1  Psettodes,  1  Pseudorh.,  3  Bhom- 
undichthys,  1  Paidachims,  2  Plagusia,  1  Qynogl.,  1  Solea;  Bem.  üb.  Pard.  marm. 
1.  Ftseud.  russeli.    Sauyage,  Hist.  n.  poiss.  Hadag.,  p.  472—3,  525. 

Eine  yerbesserte  Liste  der  in  amerik.  Gtewäss.  leb.  Arten,  Jordan,  Pr. 
Nat.Ku8.Xni  331— 3. 

Eopsetta  jordani  an  sp.  n.?,  Auge  5V2  ü  Xpfl.  (statt  3^/2)  etc.,  S.  Diego, 
Eigenmann  n.  Eig,  Pr.  Oalif.  Ac.  (2)  m  p.23. 

Hippoglossus  grigorjewi,  Japan.   H  erzen  st  ein,  M61.  biol.  XTTT  134. 

Vereeundum  n.  g.  Nahe  Lyopsetta  u.  Hippoglossoides,  aber  Sq.  glatt  u. 
Kopf  kleiner.  F.  rasiU,  87,  69,  L.  1.  90,  25  cm  1.  Bahia?  (oder  Patagonien?). 
Jordan,  Pr.  nat.  mus.  XTTT  330. 

Bhombus  maximus,  Vorkommen  bei  Bomholm  s.  Growe  oben  p.420. 

Githarichthys  (s.  s.)  pUUophrys,  78, 62,  L.  1.  1,  43.  Sttdwestl.  yon  Panama. 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XTTT  454. 

^PP0Sl<>ssina  stomata,  San  Diego,  Eigenmann  u.  Eig.,  Proc.  Galif.  Ac 
®inp.22. 

Pvalichthys  iaoscdea^  nahe  patag.,  84, 66,  L.  1.  89;  28  cm  L  Bahia.  Jordan, 
Fr.  Bat.  mus.  XTTT  330. 

Pleuronectes  scutifer  Std.  syn.  zu  Platessa  bioolorata  BasiL,  Herzen- 
itein,  L  c  133;  PL  obscunti  xl  japordeusy  Japan,  ebd. 

Pleuronectes  plat,  künstl.  Befr.  u.  Entw.,  FuUarton  s.  S.  423. 

Aphoristia  septenuiriata,  97,  80,  L.  L  93,  tr.  40;  10  cm  1.  Andaman-See, 
200  Fd.    Alcoek,  Ann.  Mag.  VUI  p.  125. 

Symphums  faacioUmaf  Gelf.  y.  Caüf.,  flaches  W.;  Gilbert,  Pr.  n.  m. 
XIV  566  (1892). 

PhysostomL 

Vei;^.  über  Eumpfinuskulatur  Maurer,  oben  p.382. 

Sflorldae.  Vergl.  über  Gehirn  nordam.  Siluriden,  Herrick,  s.  oben 
8.391;  über  Leber  u.  Niere,  welche  e.  Fortsatz  bis  zur  Körperhaut  senden, 
Weber,  S.390. 

Galeichtbys,  behütet  die  Eier  im  Munde,  s.  oben  BouL,  p.424. 

Einen  Giftapparat  yon  Ictalurus  dugesii  beschreibt  Ale  man,  Naturaleza 
(Mexico)  (2)1  496,  Abb. 

CH.  Eigenmann,  Eyolution  of  the  catfishes.  —  Stammbaum  der  Welse. 
Zae,  VoLI  p.  10  1890. 

In  der  madag.  Beg.  nur:  2  Plotoeus,  2  Arius,  1  Ancharius,  1  Laimumena, 
I  (TIariaa.    Sany  age.  Bist  n.  poiss.  Mad.  p.  526. 
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üeber  37  Spee.  ans  ArgentiiiieD  yergl.  Perugia,  Ana.  Mos.  Civ.  Qenova  (2) 
X  629— 039. 

Clariinae.    Ghacinae. 

Flotosinae.  Plotosas  angaiUariSy  Ostmadagascar,  Sanvage  L  e^  P*477y 
Tfl.47A,l. 

Silarinae.  Diastomycter  d.  g.  Halntns  von  Hemisiliinis  scleronema, 
aber  durch  ein  Paar  deutlicher  Mandibnlarbarteln  o.  die  Stellung  des  hinteren 
Nasenlochs,  welches  in  der  Temporal -Gegend  deutlich  hinter  dem  Ange  und 
und  oberhalb  desselben  sich  befindet,  also  in  der  Gkgend  des  Spritzloches  der 
Haie  u.  Ganoiden,  davon  wesentlich  verschieden.  D.  chapm,  Bomeo,  430-|-65  mm  1. 
Dabei  wird  eine  Liste  von  17  Farn,  gegeben,  aus  denen  Ghaper  aof  Bonieo 
Süsswf.  (92  Sp.)  erbeutete.  —  L.  Yaillant,  Bull.  soo.  philom.  Paris  (8)  m 
p.  181-2  (26.  Juli  91). 

Hypophthalminae. 

Bagrinae.  Amiurus  nigricans,  Abb.  bei  Smith  u.  Sne  11,  Bep.  U.  S.  Fish 
G.,  XV.  Tf.35. 

Noturus  funebriSf  Alabama;  Gilbert  u.  Swain.,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm. 
IX  153. 

Pimelodinae.  Pimelodus  (-ella)  buckleyi  Eig.  et  Eig.  nee  Bonl.  hat  den 
Pstach.  rauh  und  l&nger  als  der  echte  buckl.,  daher  als  n.  sp.  P.  eiffenmamni\ 
Boulenger.  Pr.  z.  s.  91,  p.  232  (Anm.).  —  P.  (-ella)  nigribarbis  B.  89,  Bern.,  ebd. 
u.  Abb.  Tf.  XXV  Fg.  1 ;  Pim.  (Pseudop.)  eoUoides,  ?  =  charus  Val.,  od.  ?  =  para- 
hibae  Std.  (praeocc  durch  P.  [Bhamdia]  parah.  Std.)»  Gamaquam-fl.  p.  233, 
T.XXV2. 

Pimelodus  argenietUf  ob  var.  von  maculatus?,  Bio  Plata  u.  Parana;  Pe- 
rugia, Ann.  Mus.  Giv.  Gknova  (2)  X  631.  — -  P.  spegoMmmt  Bio  Duramo;  ebd.  p.  632. 

Ancharius  fuscus  1880,  Nordost-Madag.;  Sauvage  1.  c,  p.478,  Tfl.  47  A,  Fg.2. 

Laimumena  borbonica  84,  Beschr.  u.  Abb.,  Sau  vage,  Madag  p.  480,  Tfl.  48 
Fg.  1.  [Vergl.  Vaillant  1894:  Stammt  wohl  von  Südamerika  u.  gehört  sa  den 
Doradinae]. 

Ariinae.  Felichthys.  Gill,  „Note  on  the  G.  Fei.  of  Swainson".  Sw.*s 
Name  darf  nicht  auf  Pseudaucheniptems,  sondern  muss  auf  Aelurichthys  be- 
zogen werden.    Pr.  nat  mus.  XTTT  p.  353—4.  (Vergl.  Ber.  88,  p.  359). 

Atopochilus  ^röfit^m,  A.  10,  P.  1/9,  Gongo;  Schilthuis,  T.  Nederi.  I>iei^ 
Vereen.  (2)  m  p.  86.  Tf.  VI  2. 

Bagariuae. 

Doradinae  (vergl.  Laimunema  bei  den  Pimelodinae). 

Synodontis  greahoffi^  A.  14,  Ifandbz.  über  45;  angdica  A.  12,  Mz.  30;  aXberU^ 
A.  13,  Mz.  22.  Bei  allen  3  die  Kiemöffh.  kurz  u.  Mdbz.  kurz;  Gongo,  16, 12,  10  cm 
j.  Schilthuis,  T.  Nederi.  Dierk.  Vereen.  (2)  HI  p.87,  8a 

Auchenipterus,  vergl.  oben  Gill  üb.  Felichthys  (bei  Ariinae). 

Bhinoglaninae.    Malapterurinae. 

Hypostomatinae.  Gtocinolns  nigricauda^  nahe  affinis,  L.1.23— K;  Stld- 
brasüien,  42  mm  1.    Boulenger,  Pr.  z.  soc.  Lond.,  91  p.234,  Tf.XXVS. 

Ghaetostomus  cirrosus,  Abb.  cT  u.  $;  cT  ™i^  Bostralbarteln  u.  längerer  P. 
Boulenger,  Pr.  z.  s.  Lond.,  91,  284  Tf.  XXVI 1.  —  Gh.  acuUatw,  Asuncicm  (Bio 
Paraguay),  Perugia,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  (2)  X  637. 
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Gyclopinm  cyclopnm,  dazu  syn.  Arges  brachyc.  u.  Stygog.  humb.  Day  in 
Wbymper's  Sappl.  to  Trav.  Andes  Ecuador,  p.  137. 

Otodndas  mgrieauda,  Rio  Gr.  de  Snl,  42mm;  Boulenger,  Pr.  zool.  soc. 
LoDi91,  p.234  Tf.XXV,3. 

Loricaria  anus  (42  mm.  1.)  und  L.  lima  (dazu  wohl  Efyn.  strigilata  u.  cadeae 
Hensel),  Bemerk.;  Boulenger,  Pr.  z.  s.  91,  p.234. 

Peltura  n.  g.  Habitus  von  Doumea.  Aber  zu  den  Hypostomatina  ge- 
rechnet (welche  neu  ffir  Afrika);  Körper  z.  Th.  beschildet,  Mund  unterständig, 
Membran  branchiost.  mit  d.  Mhmus  vei-schmolzen.  Kopf  depress,  Schnauze 
spitzig.  Augen  klein,  oben  u.  hinten  auf  dem  Kopfe.  Kiefer  ohne  Zähne, 
Lippen  mit  fiöckerchen,  6  Barteln  (2  mandibular);  Fettfl.,  D.  u.  A.  kurz.  Von 
der  D.  u.  A.  an  jederseits  eine  Reihe  Schilder,  die  auf  dem  Schwanzstiel  zu 
Bingen  verschmelzen.  Y.  u.  P.  horizontal.  Kiemöff.  ein  einfacher  Spalt.  Zähne 
iB  Yomer  im  Halbkreis.  P.  bavei,  1/7,  8,  Congo.  Perugia,  Ann.  Mus.  Civ. 
QenoTa  XXX  972,  Xyl. 

Aspredidinae.  Der  Name  Aspredo  (Gron.)  wurde  1777  von  Scopol!  auf- 
genommen u.  hat  Prior,  vor  Platystacus  Bl.  1794.  Er  soll  daher  für  Gen.  u. 
fvD.  erhalten  bleiben.  5  Gatt:  Aspredo,  Aspredinichthys ;  Bunoceph.,  Dysich- 
tbys,  Bunocephalichthys.  Die  Intermax.  laufen  longitudinal  u.  tragen  Zähne  am 
flmterende.  Th.  Gill,  Note  on  the  Aspredinidae.  Pr.  Nat.  Mus.  XIII  p.347 
bis  362. 

Bunocephalus  j^ertn^',  A.  9,  kürzerer  Mxbartel  als  aleuropsis;  Rio  Grande 
de  snl,  60mm  1.    Boulenger,  Pr.  n.  m.  91  p.  236,  Tf.XXVI  2. 

Nematogenyinae.  Heptapterus  mustelinus,  variabel,  Kpfl.  5Vt~^V2 
in  Xip.  0.  C,  A.  19—23;  BouL,  Proc.  z.  s.  91,  p.  233. 

Triehomycterinae.  Trichomycterus  tninutuSy  San  Lorenzo - District 
(Sadbradl.),  40  mm  1.;  Boulenger,  Pr.  z.  soc.  Lond.,  91  p.235,  Taf.  26,  Fg.  3. 

Stegophilinae.  Acanthopoma  n.  g.,  Bindeglied  zw.  den  Pygidinae  u. 
Stegophilinae.  „Caput  depressum  parabolicum,  cauda  subcompressa;  maxillae 
in  tentacuhnn  breve  continuae;  os  inferum,  supra  seriebus  dentium  minutorum 
phirimis;  rimae  branchiales  confluentes,  membrana  branchiostega  cum  isthmo 
golari  haud  connexa;  Spinae  operculares  et  interop.  plures;  pinna  dorsalis  post 
pinnas  ventrales,  inter  has  et  p.  analem  posita."  Ä,  annedena,  im  HuaUaga 
TOB  G.  Wallis  gesammelt,  10  cm  1.  Aehnlich  Steg,  microps  (aber  mit  völlig 
freier  Kiemenhaut).  Ohr.  Ltitken,  Yidensk.  Medd.  nath.  Y,  Kop.  1891,  p.53, 
Abb.  Soll  (wie  vom  Candiru  behauptet  wird)  in  die  Oeffh.  badender  Menschen 
emdringen. 

Seopelldae.  Ueb.  die  skandinav.  Spec.  vergl.  Ltitken,  Yid.  Medd.  1891 
p.  203-233. 

Aus  der  madag.  Reg.  giebt  Sau  vage,  H.  n.  poiss.  Mad.  p.  526  an:  4  Saums, 
3  Saurida  (mbrotaen.  beschr.),  4  Myctophum. 

Harpodon  squamosua.  D.  12—14,  A.  13—15.  (^  22  cm,  $  27  cm,  Bay  von 
Bengalen  16®  N.,  260  Fd.  Alcock,  Ann.  Mag.  YIÜ  p.  127.  Yon  Indien  noch 
3  Seopeliden  erw.,  ebd. 

Myctophum  (Nannobr.)  regak,  nahe  niger;  St.  Barbara  Oanal  603—822  Fd., 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIY  544  (1892). 

Diaphui  n.  g.  Yon  Myctophum  nur  versch.  durch  Theüung  der  Leucht- 
fle^  mittels  einer  Scheidewand.    Dazu  Scopelüs  engraulis  Gthr.    D.  theki 
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11—13,  9^11.  L.  1.  34,  San  Diego,  65  mm  1.  Eigenmann  n.  Eig^  Pr.  Calif. 
Acad.  (2)  m  p.  3-5. 

Stenobrachius  Sbg.  n.  von  Myctophnm  (statt  Alysia  Lowe  präocc^  später 
für  syn.  mit  Nannobrachinm  Gthr.  erklärt),  üf.  (8t.)  lencopsanun,  San  Diego. 
Eigenmann  n.  Eig.,  ebd.  p.  5. 

Tarletonbeania  n.  g.,  wie  Myctophnm,  aber  ohne  Lin.  lat.  T.  tenua  [ia?], 
12,  17,  stark  comprimirt.    Ebd.  p.  6—7. 

Caiablemella  n.g.,  Pect,  niedrig;  für  Notoscop.  brachychir;  Eigenmann 
u.  Eig.,  ebd.  p.  23.   [Wird  später  Macrostoma  (=Not)  angnstidens  Bisso.] 

Paralepis,  vergl  Bellotti  bei  Fannen  (Frankr.). 

Gyprinidae.  Sagemehl,  Graninm  der  Gyprinoiden  (vergl.  oben  p.  378). 
Lässt  aJs  Sabf.  ansser  derCatostomns-Gmppe  n.Oobitis-Gr.  [diese  wurden  bei  Hecke! 
n.  K.,  Sieb.,  den  amerik.  Antt  eigne  Fam.]  auch  die  Homaloptera-Qr.  gelten. 
Den  Best  nennt  er  „Snbf.  Barbidae",  wovon  er  6  Sabf.  nnters.  (nicht  nnters.: 
Rohtei.,  SemipL,  Xenoc.,  Dan.  n.  Hypophtb.).  Der  Homalopt  fehlt  die  Schwimm- 
blase nicht,  nnr  klein  n.  in  den  Wirbelforts,  versteckt.  Auch  die  Weichtheile 
des  Kopfes  n.  d.  Leibeshöhle  am  Schlnss  berücksichtigt.  —  Morph.  Ib.  XVH  489. 

Vergl.  über  Zapfen  der  B.etina,  Bitter,  oben  p.  385;  desgl.  über  Ter- 
schiedene  Färbbarkeit  von  Ei  n.  Sperma,  Auerbach,  p.  394;  über  Yerhungenmga- 
Yersuche,  Knauthe  oben  p.  420;  üb.  Bastarde,  Enauthe,  p.  424. 

Abnorme  Flossenstr.  u.  Schuppen  Enauthe,  p.425. 

Oatostominae.  Gatostomus  rex,  Lost  Biver,  Tula  Lake,  Oregon;  R.  S. 
Eigenmann,  Amer.  Natur.  XXY  667. 

Pantosteus  plebejus,  generosus  u.  delphinus  häufig  in  Colorado,  ab^  nach 
den  Flussbecken  geschieden,  Syn.  etc.    Jordan,  BulL  F.  Comm.  IX  p.  19. 

Xyrauchen  cypho(Lock.),häufig  im  Colorado  Gebiet,  bislO  Pfund  schwer,  essbar, 
Jordan,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm  IX  p.  26,  Taf.  IV  11.  X.  uncompahgre  Joid. 
et  Everm.,  im  Üncomp.-Fluss  (Colorado),  B.  F.  C.  IX  26;  Tf.  Y  12;  ebd.  p.  26. 

Chamistes  liorus,  häufig  im  Utah-See,  Jordan,  Bull  F.  C.  IX  p.  31, 
Taf.  V  13. 

Cyprininae.  Cyprinus  carpio  monströs,  mit  verwachs.  Maul,  v.  Ko sta- 
ue cki,  8.  oben  p.  425. 

Carassius  auratus  hat  in  Madagascar  vielfach  (seit  1861)  die  Ghromiden 
u.  Gobiiden  des  Süssw.  vernichtet    Sauvage,  H.n.  poiss.  Mad.  p.  484. 

Schizothorax,  Abb.  von  8  Sp.  zur  Lieft*.  2  (1889)  nachgeliefert:  Seh.  inter- 
medius  affinis,  Tf.  14  Flg.  1;  irregularis  Tf.  14,  2;  potanini  16, 1;  poelzami  18»  1; 
eurystomus  19, 1 ;  kessleri  18, 2 ;  dolichonema 20, 1 ;  sinensis  20,  2.  Herzenstein. 
Wiss.  Bes.  Przewalski  Beise,  Zool.  Bd.  m,  Liefr.  3. 

Schizopygopsis,  Unterschiede  von  den  3  verw.  Gatt  Chuanchia,  Plafy- 
pharodon  u.  Gymnocypris  (p.  181).  Seh.  stoliczkae  p.  191,  Tf.  16,  Fig.  3.  Schiz. 
sewerzowi,  Pamir,  See  Bulun-Eul  u.  Flnss  Eara-sn,  p.  196  Tf.  16,  2.  Seh.  nuüa- 
canihus^  Quellgebiet  des  Yantsekiang,  p.  201,  T.  23, 1.  Seh.  thermdUSf  in  heissen 
Quellen  des  Tan-la  p.  204,  T.  23,  2.  Seh.  Icoslowi^  im  östl.  Hochasien  mehrfach, 
p.  208,  T.  15,  2.  Seh.  güntheri,  ebenda,  212,  Tf.  24,  1  u.  2.  Seh.  hesäUri^  Tea- 
gelik  in  Zaidam,  217,  T.  26, 1.  Seh.  microcephdltia  QueUgeb.  des  Yantse,  219, 
T.  16,1.   Herzenstein,  1.  c,  p.  181—223,  Xyl.  13—17. 

Chuanchia  n.  g.  Von  Schizopygopsis  versch.  durch  kurzen,  nur  e.  Quer- 
spalt bildenden  Untkfr.  u.  die  weiter  vorgerückte  D.     Ch.  labiosa,  D.  2 — 3/7, 
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A.3/5.  226mm].  Im  Qnellgebiet  des  Ohnanohe,  13 600' hoch.  Herzenstein, 
Lc.,p.  223-6,  Tf.XVn  1. 

Flatypharodon,  Von  Schizopyg.  n.  Ghnauchia  versch.  doreh  zweireihige 
Sehhmds.,  welche  anch  alle  stark  comprimirt  sind.  H,  extrtmua  3/7,  3/5; 
Ghoanche,  p.  229,  Taf.  XXII  2  and  Xyl.  18— 20.  Pl.peweowi,  Angd.  grösser, 
l^eich  Abstand  sw.  Aoge  n.  Praeop.;  Oberlauf  des  Ghnanche,  p.  231.  Herzen- 
stein, L  c  p.  226—233. 

Gymnoeypris,  Charaktere;  alle  8  Sp.  beschr.  G.  przew.  1876.  O.  roborowshii 
Kikn-nor,  p.  240,  Tf .  XXI 1.  O,  edOoni,  Ost-Tibet,  p.  243,  T.  XXV 1.  G,  gastero- 
IqwdM,  Ghnanche,  13600'  hoch,  p.247.  G.  lepio^phalua,  Xukn-nor,  p.  249, 
T.  XXTT  1.  G.  fnaculatus,  Quellen  nnd  Oberlauf  des  Ghuanche,  p.  263.  G.  dobula 
1868.  Gpotanini,  bei  Sumpan  am  Blauen  Fluss,  p.  258,  T.  XXV  2.  Herzen- 
•tein,  1.  c,  p.  234—262,  Xyl.  21,  22. 

Aspiorhynchus  przewalskii  KssL,  Abb.  (ohne  Text),  Herzenstein,  Prze- 
wilski  Gentralas.  Beise  m,  Liefr.  3,  Tf .  18  Fig.  2. 

Gobio  fluYlatilis,  Kümmerform  von  obtusirostris,  Enauthe,  Zool.  Anz. 
nV  59  (8.  S.  421). 

Agosia  yarrawi  Jord.  et  Everm.,  ffir  Apococe  oscula  Oope  et  Yarrow  neo 
Aigyreus  oseulus  Gir.  Die  Oberlippe  oft  mit  e.  Frenum  in  der  Mitte  ähnl. 
Bhinichthys,  nur  schmaler,  sodass  diese  2  Chttt  noch  unterscheidbar.  Jordan, 
Bill.  F.  Comm.  IX  p.  28.    Ag.  adobe  J.  et  Ev.,  im  Sevier-Fl.  (Utah);  ebd.  p.  36. 

Bohteichthyinae.    Leptobarbinae. 

Basborinae.  Schädel  sehr  fthnl.  wie  Leptobarbina,  Sagemehl,  p.  500 
(8.  oben  p.  378). 

Semiplotinae.    Xenocyprininae. 

Leuciscinae.  Leudscus  Eaf.  1820,  Ag.,  Bp.  fnec  Heckel,  Sieb,  etc.), 
4er  Priorit&t  nach  für  Gypr.  leudscus  L.  u.  verwandte  zu  gebrauchen,  wogegen  der 
G.  nitihis  in  die  Q^tJb.  Butilns  Baf.  konmit.  Baf.  hat  1820  noch  die  G.  Albumus 
n.  Phoxinus  aufgestellt,  welche  gültig,  während  seine  Dobula  mit  Leuciscus  zu 
veraidgen.  Zia  Leuc.  gehören  (als  Subg.)  Squalius  u.  Telestes,  zu  letzterem  sind 
wohl  syn.  Tigoma,  Oheonda,  Siboma,  Glinostomus  u.  Protoporus.  Zu  Butilus  ist 
fieH  syn.  Hyloleucus.    Jordan,  Bull.  F.  Comm.  IX  p.  21. 

PboixiBus  (Tigoma)  araOH,  Temecula-B.  bei  San-Diego,  Eigenmann  und 
Eig.,  Pr.  Galif.  Acad.  (2)  m  p.  2. 

Motro^  umbratilis /otfciotom,  sbsp.  n.  im  nördl.  Alabama,  Gilbert,  Bull. 
F.  Gomm.  IX  148.  —  N.  osarcanus  (nahe  spectrunculus)  im  TVhite  B.  (Missouri), 
Meek,  ebd.  123.  11.  atherinoides  caddonis  n.  var.,  im  Little  Bed  B.  (White  B.), 
Meek,  ebd.  136.  N.  telescopus  arcansanus  n.  var.,  Mammoth  Spring  (White  B.), 
Meek,  ebd.  133. 

Bhodeinae.    Danioninae.    Hypophthalmichthyinae. 

Abramidinae.  Leucaspius  delineatus,  Veränderungen  durch  die  Nahrungs- 
aoge,  Enauthe,  s.  S.  421.  —  „Die  Lebensweise  des  Moderlieschens,  Leuc. 
deL",  de  gleicht  der  des  Albumus  lucidus;  Enauthe,  Zool.  Garten  XXXTT 
^  145— 146.  —  Abr.  blicca  ohne  Bauchfl.,  Brindley,  s.  S.  424. 

Albumus  charusini,  Beschr.  u.  Xyl.,  Herzenstein,  M61.  Biol  XTTT  136. 

Homalopterinae.  Eigene  Subf.,  haben  Schwimmblase;  dehe  oben, 
Sagemehl. 

Cobitidinae.   Nemachilus  barbatulus  neu  f.  Holland  (Apeldoom);  Hoek, 
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T^jdsch.  nederi.  dierk.  veren.  (2)  m  p.  LXVm.  —  Nem.  huschakewüscki,  Tnr- 
kestan;  Hercenstein,  MeL  biol.  XTTT  p.  139. 

Knerildae. 

Charaeinldae*  Perugia  ftthrt  34  Sp.  vom  La  Plata-Becken  anf;  Anw. 
Mag.  Civico  Gen.  (2)  X  639--651. 

Alestes  brevipinnis  10,  18—20,  L.  1.  24,  tr.  4/2.  Nahe  holargyms  (Gongo). 
Perugia,  Ann.  Mus.  0.  Genova  XXX  975. 

Tetragonopterus  Uneatus,  11,  27;  31,  5/4  bis  V.,  Färi».  wie  Pseudochalceus 
lin.  Amazonenstrom  bei  Iquitos.  Steinda ebner,  Szb.  Ak.  Wien,  Bd.  100 
p.  368,  Tf.  n  1.  T.  anomalua,  11,  44;  36+2,  7Vs/7  (bis  V.).  Rio  Parana  bei 
Oorrientes,  14  em;  ebd.  p.  27,  Tf.  m. 

Tetragonopterus  mgripirmis  11,  44,  L.  1.  38;  tthnl.  mazimus  Std.  La  Plata- 
Fluss.  Perugia,  Ann.  M.  0.  Genova  (2)  X  643.  —  T.  lineatua,  11,  28,  L.  1.  34, 
11  L&ngsb.;  Bio  Paraguay.   £bd.  644. 

Pseudocorynopoma  n.  g.  Bei  Ghaloinus.  Comprimirt,  Bauchprofil  stark 
convex,  Wangen  dureh  die  Suborb.  bedeekt;  D.  boeh  in  der  hintern  fiftlfte  des 
E9rp.  (o.  0.),  Fettflosse  klein;  Zähne  vielspitrig,  2  Reihen  im  Litmax.  und  1  in 
Mandb.,  die  Mittelspitae  hing;  Pale.  0.  Kiemöi&i.  gross,  Membr.  br.  nicht  am 
Isth.  befestigt,  Eiemd.  kurz.  Ooiynopoma  (74)  durch  Fettfl.  0  und  Opercdoin 
verschieden.  Ps.  dariae.  11,  32,  L.  L  40,  tr.  6/5,  A.  hoch,  Ad.  klein,  G.  gegabelt 
La  Plata,  8 em  1.  Perugia,  Ann.  Mus.  Ciy. Genova  XXX  p.646,  Xyl.  (JuU  1891). 

Bergia  n.  g.  Keine  konischen  Zähne  hinter  d.  mittleren  UntkfhK.;  die 
L.  1.  fast  längs  der  Mitte  der  RumpfhQhe  laufend.  Sonst  ähnlich  Ghakanus.  B, 
oMipinnis,  11,  41—42;  L.  L  38—40.  tr.  6V,/6  bis  V.  Arroyo  Miguelete,  76  mm  l. 
Steindachner,  Szb.  Ak.  Wien,  Bd.  100  p.  365,  Tfl.n  2.  [Wohl  mit  Torstehender 
G.  Pseodocor.  identisch]. 

Xiphorhamphus  jenynsi  (Tfl.  1 3) ;  artlich  verschieden  von  hepsetns  (Taf.  1 2); 
aus  dem  Arroyo  Miguelete,  Rio  Parahyba.  Steindachner,  Ssb.  Acad.  Wien, 
Bd.  100  p.  371. 

Disticbodus  antonü,  24, 15;  L.  1.  65,  tr.  10/13,  2  Zahnr.;  D.  lu808W,  26, 16; 
85,  16/16;  1  Zr.  Im  Bayari-See  (Gongo).  Sehilthuis,  T.  ned.  dierk.  vereen., 
(2)mp.89,90. 

Phago  bauUngeri,  12, 11;  L.  1.  45,  tr.  2^1^13%  Gongo,  14  cm.  Sehilthuis, 
ebd.  p.90. 

Cyppinodontidae.  Ueber  die  syst.  Stellung  der  Fam.  vergl.  Jhering, 
S.438. 

Fflr  die  madag.  Reg.  nur  8  HapL  u.  Fnndulus  orthon.  angegeben,  Sau  vage. 
Eist.  n.  poiss.  Mad.  p.  526. 

Haplochilus  homalonotus,  Tfl.  47  2,  u.  nuchimacul.  41 A  1;  Sau  vage,  H.  n. 
p.  Madagascar,  p.  485—7.  —  Hapl.  bäUanü,  9, 14,  L.  1.  34,  tr.  4/5,  Bio  Paraguay; 
Perugia,  Ann.  Mus.  Giv.  Gtonova  XXX  653. 

Zygonectes  macdanaldif  nahe  sdadieus,  im  GeUet  des  Missouri-R.  (Gas- 
conade  R.)  u.  Arcansas-Geb.  (Neosho-R.);  Meek,  Bull.  F.  G.  IX  p.  122,  Tf.  42,  L 

Fnndulus  älbdUneatus,  ndrdl.  Alabama,  Gilbert,  Bull.  F.  Gomm.  IX  p.  149 
Tf.43  Fig.l. 

Kothobranehius  orthonotus  Ptrs.  u.  N.  taemopygtu,  letitere  im  Victoria  Ny. 
u.  im  Tsch^ja-See  (VergL  Pfeffer  1896).  Hilgendorf,  Szb.  G.  natf.  Fr.,  Berlin, 
1891p.  20. 
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HeteropygiL   Umbridae.    DaUlldae. 

Seombresoeidae.  Mit  Gyprinodonten  nahe  verwandt,  Sagemehl  p.504, 
s.  oben  S.378.  —  Sanvage,  kennt  ans  der  madag.  Reg.:  5  Belone,  8Hemirh., 
9  Ezoc.,  1  Soombresox,  Hist.  n.  poiss.  Mad.  p.  526. 

Exoooetos  furcatos  llitch.  jnv.  (=  procne  Fil.)  64  mm  1.,  lebend  beob.,  bei 
Bapallo  (5stl.  ▼.  Genna).  Camerano,  BoU.  mns.  zool.  anat.  Torino  VI  No.  109, 
p.  1—5.  —  £.  solandri,  San  vage  1.  c.  p.  487,  Tf.  49,  4.  —  Yergl.  Steindachner, 
oben  p.  428. 

Esoeldae.  Verschiedene  Färbbarkeit  von  Ei  n.  Sperma  (bei  Esox),  Aner- 
bach, 8.  S.  394.  —  Zapfen  der  Retina,  Ritter,  s.  8.385. 

Galaxlidae. 

Monnyridae.  Yergl.  üb.  Histol.  des  elektr.  Organs  Fritsch,  s.  oben 
8.379;  desgl.  über  Anat.  der  Generationsorg.,  Physiol.  des  elektr.  Org.  n.  über 
Lebensweise  von  Mormyros,  Fritsch,  S.  380. 

Mormyms  greshoffi,  35,  31;  L  1.  über  80;  Einnzapfen;  Oongo.  11cm  (p.90 
Tf.  YI  3).  ~  M.  (Mormyrops)  swanenburgi^  27,  50;  L.  1.  96,  nahe  zambaneige, 
12cm  (p.91)  —  M.  (-ops)  mariae,  37.59;  100;  17 cm  (p.92).  Schilthuis,  T. 
ned.  dierk.  vereen.  (2)  ni. 

Kormjms  cyprinoides,  oxyrh.  n.  tamandna  vom  Oongo  (desgl.  Mormyrops 
deHc);  Perngia,  Ann.  Mns.  civ.  GenovaXXX  976. 

Stemoptyeliidae.  Argyropelecns  acul.  bei  R6nnion,  Sanvage,  H.  n. 
poiss.  Madag.,  p.  483,  Tf.  48,  5  (einzige  Spec.  der  Region). 

Argyropelecns  sp.  n.?  nahe  hemigymnns  [cf.  Gk)ode  1895],  Bay  v.  Bengalen, 
12«  N.,  1803  Fd.  Soll  das  erste  Yorkommen  von  Arg.  im  Indo-Pac.-Ocean  sein 
[cf.  Gtbr.,  Ohall.  n.  Sanvage,  Madag.].  Alcook,  Ann.  Mag.  Ym  p.l26.  Bern, 
über  Polyipnns  spin.,  Gonost  elong.  n.  OhanL  sloanii  (bei  Indien),  Alcock,  Ann. 
Mag.  Ym  p.  126-7. 

Stomiatidae.  Stomias^Zon^a^ti«,  19,21.  Hl^he  15  mal  in  L.  (o.  0.);  13  cm  1. 
Laccadiven,  738 Fd.   Alcock,  Ann.  Mag.  YIQ  p.  129. 

Salmonidae.  Yergl.  üb.  Entw.  der  Himepiphyse  (bei  Ooregonns),  Hill, 
«.  oben  8.392.  —  Zwitter  (S.  fario),  Stewart,  S.  424. 

Tarl.  H.  Bean,  Rep.  on  the  Salmon  of  Alaska  with  notes  on  the  con- 
ditions,  methods  and  needs  of  the  Salmon  fisheries.  —  Wesentlich  practische  Er- 
9rtenmgen,  aber  Abb.  der  5  dortigen  Oncorhynchns,  von  Salvelinns  malma,  Salmo 
gairdneri  n.  pnrpnratus  (z.  Th.  Oopien),  Tf.  46—49.  Bull.  U.  S.  Fish  Oomm.  IX 
p.  165—208,  Tf.  45—79  (mit  landschafü.  Ansichten  n.  Karten). 

A.  Green,  üb.  die  Salmoniden  von  Brit  Oolnmbia.  Pap.  nat.  h.  soc  Br. 
Ool.Ip.7— la 

W.  Saville-Kent  Obs.  on  the  acclimat.  of  Salmo  salar  in  Tasmanian 
waters  and  npon  Salmon  disease.  Pap.  and  Proc.  r.  socTasm.  for87,  p.54— 66, 1888. 

R.  M.  Johnston,  dasselbe;  ebd.  p.27 — 46. 

P.  S.  Seager.  Ooncise  history  of  the  accl.  of  the  Salmonidae  in  Tasmania. 
Ebd.  p.1-26. 

Salmo  fario,  Metamorphose  bei  der  Geschlechtsreife,  Oannien,  vergL 
oben  S.  395.    Ueber  e.  Zwitter,  Stewart,  s.  S.  398. 

Salmo  mykiss  maodonaldi  Jord.  Ev.  90,  Twin  Lakes  im  QneUengebiet  des 
Aikaasas,  Jordan,  Bnll.  F.  Oomm.  IX  p.ll.  Tfl.Il.  Jordan  giebt  e.  Uebers. 
üb.  die  10  var.  dieser  einzigen  im  Felsengebirge  Oolorados  heimischen  Salmo*Sp. 
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(s  pnrpnratas  o.  clarki);  die  typ.  Form  (in  Alaska  n.  Kamtschatka)  Tf.I  3,  S. 
m.  clarki,  lewisi  T.1 4,  henshawi  11 5,  pleuriticiis  n  6,  spilnms  m  7, 8,  virgi- 
nalis  m  9,  stomias  1 2,  macdcmaldi  (s.  ob.)  und  bonvieri  IV  10;  B.  F.  Gomm. 
IX  p.  13-15. 

Salveliniis  ans  den  westL  Alpen  scheinen  die  Inserstion  der  Banohfl.  in 
der  hinteren  ESrperhälfte  an  haben,  die  ans  d.  Österreich.  Alpen  dagegen  in  d. 
vorderen.  Hilgendorf,  Sitsb.  Oes.  natf.  Fr.  Berlin,  91  p.  28.  —  S.  namaycnsh, 
Abb.;  Smith  n.  Snell,  Bep.  Fish  Oomm.  ü.  8.  XV  Tf.  12. 

Vergl  Semper,  oben  8.419. 

Salvelinns  anreolns  (Bean  1887)  wurde  von  Gh&rman  mit  dem  enrop.  Sal?. 
für  identisch  erklärt  nnd  für  vielleicht  ans  Europa  eingeführt.  Eine  längere 
Discossion  darüber  von  Jordan,  Garman,  Hodge  u.  A.  in:  „Schooting  and 
Fishing^,  Boston,  Vol.  IX  No.  6, 12, 13, 14, 16  (4.  Dec.  90—12.  Febr.  91)  n.  anderen 
Jonmalen.    [Neuerdings  als  e.  amerik.  Var.  d.  nordischen  S.  alpinus  angesehen]. 

S.  anreolns  „New  Enghind  Saibling''  ist  völlig  identisch  mit  dem  S.  al- 
pinns  L.  ans  dem  nördl.  n.  westl.  Europa.  G  arm  an,  25.  Ann.  Rep.  Gomm. 
Inland  Fisheries  of  Massachusetts,  Tfl.  4,  5.  —  Der  Salvelinus  des  Sunapee- 
Lake  wird  „Salv.  alpinus  aureolus«,  Eiemd.  6  +  ^1  (^2)  0>ei  alp.  7/15),  nur  Vs 
Augd.  lang,  P.  u.  D.  kleiner  als  alp.,  nahe  mit  oquassa  verw.;  D.  S.  Jordan, 
Shooting  ft  Fishing,  IX  No.  13  S.6  (vergl.  oben). 

Ooregonus,  üntersch.  d.  Eier,  siehe  Nüsslin,  oben  p.  422. 

Coregonus  artedi,  Abb.  Smith  u.  Snell,  Eep.  U.S.  Fish  Gomm.  XV 
Tf.  13;  Cor.  clupeiformis,  ebd.  Tf.  20. 

Pereopsldae.   Haplotiiitonidae. 

Oonorhynebldae.  In  der  madag.  Beg.:  Gtm.  greyi  (u.  2  Lutodeira  vergl. 
Glupeidae)  Sauvage;  Hadag.  p.  527. 

Hyodontidae.   Pantodontidae.   Osteoglossidae. 

Clupeidae.  Vergl.  üb.  Entw.  der  Ghromatophoren  (bei  Stolephorus), 
Eigenmann,  oben  p.  404;  üb.  das  Ei  von  Glupea  sardina,  Bißtrix,  s.  p.  395; 
über  späteres  Eistadium  von  Glupea,  Gunningham,  p.  401. 

üeb.  Schwimmblase  u.  Ohr  der  britischen  Glupeiden.  W.  G.  Eidewood, 
J.  Anat.  and  Phys.  (2)  VI  26—42  mit  Abb. 

Vergl.  Sundmann  bei  Faunen  (Nordeuropa). 

In  der  madag.  Begion:  3  Engraulis,  4  Harengula,  1  Glupea  (maur.),  3  Glu- 
peonia,  2  Meletta,  2  SprateJloides,  7  Alosa,  1  Pellona,  2  Ghanos  (vergl.  G<mo- 
rhynchidae),  1  Megalops,  1  Elops  (AlbulassButyrinus  s.  bei  Gonorhynchidae); 
Sauvage,  Hist.  nat  poiss.  Madagaacar,  p.  527. 

Engraulis  polynemoides,  T£L  49,  Fig.  2;  boelama,  49, 1;  Sau  vage,  H.  n. 
poiss.  Madagascar  p.  491  (auch  browni  erw.  527).  —  E.  encrasicholus,  bei  Schott- 
land, Ewart,  Fr.  r.  phys.  soc.  Edinb.  89/90,  p.  333.  —  Engr.  japonicus  versch. 
von  ringens,  Beuvens,  Notes  Leyden  Mus.  Xm  176. 

Stolephoms  ctOtraiw,  S.  Margarita-I.  (Niedcalif.),  Gilbert,  P.  n.  m.  XIV 
544  (1892). 

Glupea  pilchardus.  Beproduktion  and  growth  of  the  pilohard.  Ei  u.  Larven 
8,5—24  mm  lang.  Bern,  über  Baffaele*s,  Marion's  u.  Pouchet*s  Angaben.  Gun- 
ningham, J.  mar.  biol  ass.  Plymouth,  II,  p.  151—157,  Tf.  10.  —  „La  sardine 
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sar  las  cdtes  de  Marseille  89/90'';  Marion,  Ann.  mns,  Mars.  IV,  fasc.  2,  p.  99 
bis  108,  Tf.  I  4-7  (Ei,  Larven).    Auch  0.  r.  ac.  Paris;  Vol.  112,  S.  641-3. 

Nony.  observ  sor  la  Sardine  oc^anique.  Ponchet,  C.  r.  Vol.  112  p.  744. 
—  La  ,p'6gime"  de  la  Sardine  oc^an.  en  1890;  id.  ibid.  113  p.  1064.  —  Rapport 
m  la  Sardine;  id.,  J.  de  l'Anat  Phys.  Vol.  27,  p.  625-647. 

Harengula  pnnct,  p.  493,  JB.  melanora  Tfl.  48,  4,  H.  spilnra  48, 3  n.  H. 
arabica:  in  der  madag.  Beg.  San  vage  1.  c.  492,  527. 

Glnpeimia  commers.,  jnss.  (=fasc.)  n.  ilisha,  bei  Madag.  Sanvage,  1.  c. 
p.494. 

Pellonnla  vorax,  Maasse  bei  Ex.  von  11—5  cm  Länge.  Perugia,  Ann. 
ICns.  G.  Genova  XXX  977. 

Spratelloides  madagascariensis,  Sauvage,  1.  c.  496,  Tf.  48,2. 

Perkinsia  n.  g.  Nahe  Etrumeus,  aber  P.  von  einem  seitlichen  Schuppen- 
jebild  umschlossen,  V.  desgL;  auch  die  Achselschuppe  beider  Flossen  sehr  lang. 
Fettiid  des  Auges  ohne  Spalt  für  die  Pupille.  —  P.  othonope,  17,  10,  L.  1.  50; 
Form  V.  Ol.  sagax;  Point  Loma  bei  S.  Diego  (Oalif.),  32  cm  1.  —  R.  S.  Eigen- 
mann,  Amer.  Natur.  1891  p.  153. 

Elops  saums,  Beschr.  u.  Abb.,  Sauvage  1.  0.  497,  Tf.  49  B,  4. 

Megalops  cyprinoides.  Sauvage  Lc.  497,  Tf.  49  A,  3. 

Bathyelupea  n.  g.  Glupeidarum?  [1895  in  die  Nähe  der  Beryddae]. 
Kopf  und  Körper  comprimirt,  Kopf  mit  stark  entwick.  Sohleimhdhlen.  Bauch 
nicht  gesägt  oder  gekielt.  Untkf.  stark  vorragend.  Kleine  Zähne  in  Kiefern, 
P^.  u.  Vomer.  Kiemöff.  sehr  weit,  Khäute  ganz  getrennt;  E.  br.  7.  Psdbr. 
gross.  Sq.  gross,  abfallend,  L.  1.  deutlich.  D.  hinter  der  Körpermitte  u.  h.  dem 
Anfang  der  langen  A.,  P.  sehr  gross,  ungetheilt,  V.  klein  oder  rudim.,  sub- 
jngnlar  eingefugt.  G.  gegabelt.  Gaec.  pyl.  in  kleiner  Zahl.  B.  hoskyni,  10,  33, 
V.  6,  L.  1.  ca.  38;  Vert.9 4-  22;  20  cm  1.  Andaman-See,  200  Fd.  Alcock,  Ann. 
Mag.  (6)  Vm,  p.  130-3,  Fig.  4. 

Bathythrissidae. 

ChiFoeentFidae.  In  der  madag.  Reg.:  Ghiroc.  dorab  fu.  Butyrinus  glossod. 
veigl.  Glupeidae),  Sau  vage,  Madag.  p.526. 

AlepoeephaUdae.  Alepocephalus  hicdor,  21,  28,  L.  1. 62,  tr.  (beim  Anus) 
S^.  Eier  4  mm.  Histologie  des  Enddarms.  30  cm  1.  Bay  v.  Bengalen  16<^  N. 
260 Fd.  Alcock,  Ann.  Mag.  VIQ  p.  133.  —  AI.  tentbrosua  gans  nahe  agassizi, 
a  Barbara  Oanal,  359-822  Fd.;  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  545. 

Anlastomatomorpha,  Bem.  u.  Xylogr.,  Wood-M.  u.  Alcock,  Ann.  Mag. 
(6)  Vn  p.  10. 

Notopteridae.  Halosanridae«  Gynmotidae.  DeFiehthyidae.  Sym- 
branehldae. 

Maraenidae.  Der  Sphincter  der  Iris  enthält  beim  Aal  Pigment  in  den 
glatten  Muskelfasern.    Steinach,  s.  oben  p.  386. 

Der  madagass.  Reg.  gehören  zu;  lOAnguiUa,  1  Gonger,  1  Muraenesox, 
11  Oi^iichtbys,  2&  Gymnothorax,  3  Gymnomuraena,  4  Leptocephalus.  Sauvage, 
H.  n.  poiss.  Madagascar,  p.  527. 

Gavialiceps  taeniola  1889  ist  kein  Gav.  sondern  e.  junges  Nattastoma  (s. 
Uten!}. 

Pysomma  bucephalus  1889,  Abb.  Alcock,  Ann.  Mag.  Vm  p.  137,  Fig.  5. 
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Dysommopsis  rk,g.  Nahe  Dysomma.  Ohne  Brostflossen«  After  nahe 
(nnr  Vb  KpA*  hinter)  der  Kiemöffn.;  D.  beginnt  nicht  weit  hinter  d.  Eiemdffn.; 
D.  muäparw,  26  cm  1.  Bay  y.  Bengalen  16<>N.,  260  Fd.  Alcock,  Ann.  Mag. 
(6)  Vm  p.  137. 

Ilyophis  n.  g.  (Farn.  n.  Syophidae).  AUgem.  Physiognonüe  von  Synapho- 
branchns,  aber  die  Kiemöffn.  getrennt  n.  die  Bad.  branch.  lang  u.  gebogen  wie 
bei  Simenchelys.  Schuppen  vorh..  P.  entwickelt,  D.  beginnt  unmittelbar  hinter 
P.  Il.brunneu3f  comprimirt.  Galapagos,  634  Fd.,  39  cm  1.  Gilbert,  Pr.  n. 
mos.  XIV  351. 

Angoilla  angniUa.  In  Franken  ausser  der  bekannten  Wanderseit  im 
Frfil^ahr  noch  ein  Abstieg  im  Herbst  (Ende  Sept.),  dazwischen  kleinere  Zfige. 
F.  Zenk,  Mitth.  Oesterr.  Fisch.-Yer.  1891  No.  39  (Zool.  Gart.  1892  p.  61). 

Yergl.  Laichen  des  Aals,  Fräser,  S.  396. 

lieber  die  Biologie  des  Aals  im  Holbaek  I)jord  vergl.  Petersen  oben  p.  420. 

Angoilla  delalandii,  Sanvage,  h.  n.  Mad.,  p.  498,  Tf.  60  Fig.  6  n.  A.  bilde- 
brandti  p.  499,  Tf.  49  A 1. 

J.  T.  Cnnningham.  Beprodnction  and  development  of  the  Gonger.  Die  (f 
bleiben  klein,  2  Fnss  1.,  höchstens  2V2»  haben  eine  stnmpfere  (von  oben  ges.)  n. 
plattere  Schnauze,  dunkleren  Bauch  und,  wenn  ganz  reif,  vortretende  grosse 
Augen.  ^  u.  $  Pressen  nicht  vor  der  Laichzeit  und  sterben  nach  der  Fort- 
pflanzung. Beifes  £i  nicht  sicher  bekannt,  wahrsch.  Baifaele^s  Ei  ohne  Oel- 
kugel,  2—  3  mm  dick,  pelagisch.  Historisches  über  die  Larve  (Leptoc.  morrisi). 
—  J.  mar.  biol.  assoc.  Plymouth,  n  16—42,  3  Xyl.  —  üeb.  Gonger  conger  vergl. 
unten  bei  Gongromuraena. 

Gonger  marginatus,  Sau  vage,  h.  n.  Madag..  p.600,  Tf.49A,  F.  2. 

(Gongromuraena.)  Ophisoma,  SchlUssel  aller  6  Sp.  (bal.,  mystax,  nitens  u. 
2  n.).  O.  balearicum?,  Bay  v.  Panama;  auch  Gap.  S.  Lucas  (diese  Ex.  Mher  fiir 
Gonger  conger  L.  gehalten,  der  im  amerik.  Pacif  aber  fehlt);  syn.  anago. 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  p.  349.  O.  prarigerum^  ähnl.  mystax  (dessen  Auge 
kleiner)  u.  nitens  (dessen  Schwanz  kürzer),  Ecuador  u.  Panama,  401  Fd.,  27  cm  1. ; 
ebd.  p.  360.  O.  macntrum,  Schw.  fast  dopp.  Körper!.;  QoM  v.  Galifömia,  24  cm 
lang;  ebd.  361. 

Xenomystax  n.  g.  nahe  Muraenesox,  aber  Z&hne  alle  conisch,  die  der 
Kiefer  in  breiten  Binden;  im  ObkA*.  mit  einer  mittleren  L&ngslücke,  Yomerstiel 
mit  nur  1  Zahnreihe.  X.  atrarius,  Ecuador,  401  Fd.,  48cm1.  Gilbert,  ebd.  p.  348. 

Nettastoma  taeniola,  70  cm  1.;  Bay  v.  Bengalen,  260  Fd.  Aleock,  Ann. 
Hag.  vm  p.  136—6  (s.  oben  bei  Ch^vialiceps). 

Ghlopsis  eqmtorialis,  Ecuador  401  Fd.;  Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  347. 

Ifeitophichthys  n.  g.  Zw.  Nettastoma  und  Saurenchelys;  Nasenl.  wie 
Säur.,  hat  e.  Schwimmblase  wie  Nett.,  die  A.,  G.  u.  D.  schwächer  als  bei  S.  u. 
Nett  N.  rOropinnatus,  13  cm  1.,  westL  v.  Irland,  144  Fd.  Holt,  ScL  Pr.  B^ 
Dublin  Soc.  (3)  Vn  p.  122. 

Ophichthys  ftiscus,  Sau  vage,  h.  n.  Hadag.,  p.  600,  Tf.  49G  4  u.  0.  orientalis 
601,  Tf.  49 B,  6  u.  49G,  3. 

Gallechelys  pemniuiae,  La  Paz  Bay  (Golf  v.  Galif.),  Gilbert,  Pr.  n.  m. 
XIV  648  (1892). 

Sphagebranchus  kmdaüh  die  Kiemenschlitze  genau  quer  gerichtet  (wie  bei 
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der  enr.  Gatt.  Goecnla);  westi.  v.  Florida,  25  Fd.,  17  cm  1.    Gilbert,  Bull.  Fish 
Comm.  IX  p.  310,  Xyl.  [Wird  1896  Typus  der  G.  Verma  J.  u.  Bv.] 

Gymnothorax  mauritianus,  Sauvage,  h.  n.  Madag.,  p.  502,  Tf.  490,  Fig. 2. 

BarypharyBgldae. 


Lophobranchii. 

Solenostomatidae.  Solenostomus  bleekeri,  bei  Madagascar;  ob  von  dem 
ebenda  vorkomm.  S.  cyan.  yerschieden?  Sauvage,  fl.  u.  poiss.  Mad.,  p.  503, 
Taf.  50. 1. 

Syngnathidae.  Zur  madagass.  Fauna  gehören:  )0  Hippoc,  1  Gkistro- 
tokeusy  11  Syngn.,  1  Hemithylacus,  2  Goelonotus,  1  Penetopteryx,  1  llicrophis, 
1  Ghoeroichthysy  1  Beloni.,  3  Doryi.    Sauyage,  H.  n.  poiss.  Madagascar,  p.  528. 

Siphottoma  carinatump  nahe  calif.  u.  grisoU  Golf  y.  Oalifomien;  Gilbert, 
Pr.  n.  m.  XIV  547.  —  S.  crinitum,  Synonymie;  Jordan,  ebd.  XTTT  316. 

y^yngnathus  acus  in  der  westl.  Ostsee  (Neust&dter  Bucht)''  als  ständiger 
Gast  constatirt  (bisher  unsicher  als  Ostseeftsch);  Dunker,  Zool.  Anz.  XIV  p.  78. 

E.  Moreau.  „Jjb  Syngnathe  &  nag.  pect,  courte  (8.  microchirus  n.  sp.)." 
D.  27-30,  Ringe  15-16  +  34—36,  Länge  ca.  76  mm.  Lebt  und  pflanzt  sich 
fort  im  Süssw.-Teiche  Pinetto  (od.  Biguglia)  bei  Bastia  (Ooraica).  Bull.  soc. 
Äool.  Fr.  Vol.  XVI  p.  187-190. 

Syngnathus  coquereli,  Sau  vage,  I.e.  p.  505,  Tf.  50,  3.  S.  brachyrh.  ist 
syn.  zu  acus,  ebd.  506;  S.  muraena  528,  Tf.50,  4. 

Syngn.  phüippi,  Lucas,  Victoria,  Pr.  r.  soc.  Victoria  (2)  m  p.  12.  Stigma- 
tophora  argus  Rieh.  var.  hremcaudata^  Lucas,  ebd.  p.  14. 

Hemithylacns  leiaspis,  Sau  vage,  1.  c.  507,  Tf.50,  5. 

Ooelonotus  Taillanti,  Sauvage,  1.  o.  508,  Tf.49B,  6. 

Penetopteryx  taenioceph.,  Sauvage,  1.  c.  508,  Tf.  49B,  7. 

Hippocampus  borboniensis,  Beschr.  u.  Abb  ;  Sau  vage,  1.  o.  p.504,  Tf.50,2. 


Pleetognafhi. 

SelerodemiL  In  der  madag.  Reg.  leben:  1  Erythrodon,  18  Balistes, 
6 Monac,  1  Aleuteres,  10  Ostradon.   Sauyage ,  Eist.  n.  poiss.  Madagascar,  p.  528. 

Monacanthus  Areycineti,  Sauyage,  1. c  p.  509,  Tf.  49  0,  Fig.  1. 

S.  Garman.  On  Balistes  yetula  L.  Bull.  Essex  Inst.  XXQ  p.  53.  Lebt 
bei  Wood's  Hell. 

Gynmodontes.  Für  die  madagass.  Region  werden  aufgezählt:  5  Diodon, 
SOheilom.,  1  Anosmius,  19  Tetr.,  1  Triodon,  1  Orthag.;  Sauyage,  H.n.  poiss. 
Madag.,  p.  528. 

Ohilomyctems  caUformensis,  Tentakel  fehlen  gänzlich;  San  Pedro,  25  cm  1. 
O.E.  Eigenmann,  Amer.  Natur.  XXV  1133. 

TetTodon  oMpinmay  Lord  Howe-Ins.,  Douglas-Ogilby,  Rec.  Anstral. 
Mus.  I  p.  110. 

Orthagonscns.    Neryensystem  (Rückenmai^),  Hall  er,  s.  p.  385  u.  391. 

M.  Eatnric,  Ranzania  truncata  Nardo.,  Societas  hist-nat.  Oroatica» 
Glasnik  VI  p.10-13,  Tfl.L  (Rjissisch). 
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OanoideL 

ZiMMUBmeBbaDg  der  Harn-  n.  Geschlechtsorgane,  Semon,  s.  p.  397. 

Amlldae.    Magenstmctar,  Hopkins,  s.oben  p.  389. 

Polypteridae.   Osteologie,  Neurologie,  Verwandtschaft»  Pollard,  s.  p.  377. 

Polypt  battikoferi,  Liberia;  Steindaehner,  Not.  Leyd.  Mos.  XHI  p.  179. 

Lepidosteldae.  Gehirn  ^n  Lep.,  Herrick,  s.oben  p.  39;  Klappen  des 
Conus  arter.,  Gegenbanr,  s.  p. 386. 

Aelpenserldae.    Gehirn  von  Scaphirhynchos,  Herrick,  s.  p.  392. 

Acipenser,  kfinstL  Fortpfl.  Stern  an  n,  vergl.  Bull.  U.  S.  Fish  Gomm.  IX 
No.  4,  s.  oben  p.  426. 

Polyodontidae^ 

Dipnoi. 

Sirenldae.  Protoptems  annectens.  Ueb.  e.  im  Aquarium  au  Berlin  leb. 
Ezi^.  giebt  kurse  Notiz  H.  Laohmann,  Zool.  Garten  XX^TT.  p.  129—134.  — 
Sommerschlaf  in  der  (Gefangenschaft  etc.,  Burckhardt,  s.  p.373.  —  Anatomie 
von  Pr.:  W.  N.  Parker,  s.  p.  376.  —  Regeneration  der  Extremitäten,  Hopley, 
s.  p.  375.  Desgl.  Bonlenger,  oben  p.  424.  —  Yan hoffen,  Flosse  der 
Oeratodus  s.  S.  378. 

R.  Burckhardt:  Eine  echte  Zirbel  bei  Pr.  vorhanden  (hinter  dem  bisher 
dafür  gehaltenen  Adergeflechtsknoten)  als  minimes  Bläschen  ohne  einen  Gom- 
municationsgang.    Anat.  Anz.  YE  348. 

Epieeratodusn.  TL  fOr  Ger.  forsteri,  Teller,  Abb.  geol.  Eeichsanst  XY 
Heft  3  p.37.  (Yergl.  foas.  Fische). 

Elasmobraneliii. 

Yergl.  über  Hetamerie  des  Kopfes,  Killian,  oben  p.  406  u.  Zimmermann, 
oben  p.  418.  —  Himvenen  der  Elasmobr.,  Bex,  s.  p.  387.  —  Urin  von  Scyllium  u. 
Torpedo,  Herter,  p.  394.  —  Befruchtung  des  Selachier-Eies  (Torpedo, Pristiurus), 
Rftckert,  p.  411.  ^  Entw.  der  Nerven  (Scyllium,  Rc^'a),  Dohrn,  p.  401.  —  Entw. 
der  Kopftaerven  u.  der  Klemenspalten-Grg.,  ferner  der  Sehnerven,  Froriep,  p.  404 
n.405. 

GblmMrldae.  Callorhynchus?,  spn  eine  Eikapsel  (Fig.  1)  in  d.  südl.  Bay 
V.  Bengalen,  561  Fd.   Alcook,  Ann.  Mag.  Ym  p.  21. 


Squali:  Yergleiche  fiber  Morphologie  des  Kopfes  (Acanthias),  Platt,  s. 
p.  409  u.  411.  —  Yentrale  Rnmpf^muskehi,  Maurer,  p.  382.  —  Darmanhang  ähnlieh 
den  App.  pyl.  der  Teleost,  Gegenbaner,  p.  388.  —  Embryonale  Anhangsgebilde 
(Mustelus,  Acanthias),  Mehrdorf,  p.  408.  —  Entw.  des  Mesenohyms,  Laguesse, 
s.  p.  408.  —  Krankhaft  umgeformtes  Gebiss,  Hilgendorf,  p.  389  u.  425. 

Sauvage  bezeichnet  als  madagassisch  9  Carch.  u.  20  andre  Squali,  p.  510, 
er  beschr.:  Isistius  bras.,  Scyll.  af^.  Hist.  Madag.  p.  5—7. 

Capeharlldae.  (Garcharias)  Eulamia  (Platypodon)  platyrhyndws,  =  Eni. 
kmiella  Jord.  BoUm.  nee  Joid.  GHlb.,  häufig,  ttber  8^  1.  Revillagigedo  u.  Nieder- 
califomien.    Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIY  543  (1892). 
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M.  Katar ic,  „Oarcharias  glanctisL.^  Soc.  historico-natnr.  Oroat.,  Q^Iasnik, 
YI  p.226— 7  (Rassisch). 

Mostelas  antaroticas,  „Note  on  the  foetal  membranes".  Das  Pseadamnion 
entspricht  der  hornigen  Eischale  der  eierlegenden  Haie.  T.  J.  Parker,  Tr.  N. 
Zealand  Inst.  TCXIT  331—3,  Taf.  19.  1890. 

Lanmidae*  Selache  maxima,  1  Ex.  34M.  bei  Neaseeland,  Oheeseman, 
Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXm  p.l2e— 7.  (Nicht  bei  Hntton  1880,  aber  bei 
Sherrin  1886.) 

Lamna  comabica,  Expl.  bei  Tasmanien,  E.  IL  Johns  ton,  Pap.  Pr.  r.  soc. 
Tasm.  f.  87,  p.  46  (1888). 

Rhinodontidae.  Motidanidae.  VergLT.J.  Parker,  OriginofStemanb 
oben  p.  375. 

Chlamydoselaeliidae. 

Seyllildae.  ScylUTua  hUpidum,  2i  cool  Andaman-See,  200Fd.  Alcock, 
Ann.  Hag.  Vm  p.  21. 

(Scylliam)  Catalas  xaniunis,  184—684  Fd.,  bei  Sfid>  a.  Niedercalifomien, 
Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  p.  540  (1892);  cephälus,  Revillagigedo-I.  a.  Golf  v. 
Califomien  362  a.  460  Fd.,  ebd.  541;  brunneuSt  (padt  Gentralam.),  $  50  cm  1., 
Eier  mit  Einschnftrang,  ebd.  542. 

Cestraeiontidae. 

Spinaeidae.  Sqaalas  infemas  Blainv.  (yersch.  yon  ayatas  Baf.  a.  nicht 
der  Jonge  za  Gentroph.  granol.)  ist  Syn.  za  Spinax  niger  E.  Moreaa,  Ball, 
soc.  a.  France,  XVI  p.  47—49  „Note  sar  le  Sqaale  d'enfer". 

Laeroargas  bor.,  Bern,  bei  Dawson,  Ganad.  Eec.  of  Sei.,  rV304,  Tf.  4. 

Eaprotomicras  hyalinua,  zwischen  Honolola  a.  S.  Francisco.  Bosa  S. 
Eigenmann,  Pr.  Galif.  Acad.  (2)  m  p.35. 

Rhinldae. 

PrlstiopliOFidae.  0.  Jaekel,  Ueb.  die  Gatt.  Pristiophoras.  —  Mit 
Kürzangen  bez.  der  palaeontol.  a.  mit  Zusätzen  fQr  die  recenten  Formen;  sonst 

eine  Wiedergabe  von  „Ueb.  syst.  Stell Pristioph.^  (Z.  Deutsch  geol.  G.  1890), 

8.  Ber.  90  p  260.  —  Arch.  f.  Natg.,  Jg.  1891,  I  p.  15-48,  Tf.  I  a.  9  Xyl. 


Rajae:  Ueber  Anatomie  a.  Entw.  der  Bochen  yergl.  oben  Wood-Mason 
o.  Aloock;  üterinpapillen  u.  deren  Beziehang  zam  Embryo,  p.  398;  über  Brast- 
ilomen,  Howes,  p.  375.  Ueb.  Entw.  von  Baja,  Beard,  p.  399.  Siehe  auch 
mten  bei  Torpedinidae. 

San  vage  bezeichnet  als  madagassisch  24  Bochenarten,  woyon  5beschr.: 
£.  eapensis,  Torp.  marm.  a.  sinas  persici  (Abb.),  Tr.  pa&tinaca,  Taeniara  meyeni; 
Bist.  Madag.,  p.1-5  n.  510. 

Prlstidae.   Rhinobatidae. 

Torpedinidae.  Vergl.Qber  Eopftnetamerie,  K  i  1 1  i  an ,  oben  S. 406;  Histologie 
der  elektr.  Org.,  Krause,  S.382;  Sayi'sches  Blftschen  u.  Organe  der  Seiten- 
linie, Ooggi,  S.383;  Eingeweide  (von  Hypnos),  Howes,  S.389. 

Torpedo  sinus-persici,  Abb.,  Sau  vage,  Bist.  Madagascar,  Tf.L 

Rajidae.  Baja  traehura,  nahe  isotrachys,  aber  Schnauzenwinkel  weit  über 
900,  pac.  Centralam.  822  Fd.    Gilbert,  Pr.  n.  m.  XIV  p.  539  (1892). 


Digitized  by 


Google 


464       ?•  Hilgendorf  n.  Fr.  Kopsch:  Bericht  ftber  die  Leistimgen 

Riga  fyilae,  3  ^,  6—29  cm  breit,  westl.  n.  östl  bei  Grönland,  235—426  Fd.; 
selbst  Art,  zwischen  erinacea  xl  radiata;  Ltttken,  Vid.  Medd.  91,  p.32— 35 
(Abb.,  Entwickl.  des  Umriss  der  Scheibe). 

Psammobatis  rulrum,  nahe  mdis,  29 cm  1.  Ost-Patagonien  42^  24'  S.  Jordan , 
Pr.  n.  mnfl.  XTTT  334. 

Trygonldae.  Trygon  pastinaca,  ein  Ex.,  äosserlich  wie  $,  erweist  sich 
als  Zwitter,  der  rechte  Testikel  normal,  der  linke  mit  mehreren  Oyarialeiem. 
Weber,  Tijdschr.  nederl.  dierk.  veren.  (2)  m  p.LXXXEt. 

Myliobatidae.  Rhinoptera  sieindachnm,  Ghiaymas  (Qolf  v.  Califom.), 
Evermann  n.  Jenkins,  Pr.  n.  mos.  XIV  p.  130,  Taf.Il. 

Cephaloptera  gioma,  Darmkanal,  Mesca,  Ann.  li.  Ciy.  Genova  XXX  520, 
Tf.  6.  7  n.  ttber  das  Herz,  ebd.  998,  Tf.  12. 

Cyelostomi. 

Petromyzontidae.  Yergl.  üb.  Metamorphose  des  Ammoc.  brauch.,  Bojor, 
oben  8.399;  üb.  Entw.  der  Eopfnerven,  Kupffer,  s.  S.406. 

R.  Alcock.  The  digestive  process  of  Aromocoetes.  Proc.  Philos.  Soc 
Cambridge  VII  262-5. 

Myxinldae.  Yergl.  üb.  das  Schwanzskelett  (echt  homocerk)  Betzins,  s. 
obenS.378.  Blutfithrende  Lymphränme,  Klinkowström,  s.  S.387.  Homz&hne, 
deren  Stmktor  abweichend  von  Beard  (89)  gefunden  (keine  Schmelzkappe), 
Behrends,  Zool.  Anz.  XIV  83.  Vergl.oben  S.  388.  —  Spermatogenesis  (Gegen- 
kritik zn  Nansen*s  Aenssernngen  1887),  Canningham,  Zool.  Anz.  XIV  p.22. 
Vergl.  oben  S.395.  —  Ueb.  d.  Gentralnervensystem,  Retzins,  s.  S.  393. 

Leptoeardli. 

Vergleiche  über  Ban  n.  Entw.  der  Chorda,  Lwof f ,  s.  oben  p.  375.  — 
Spätere  Lanralentwicklnng,  Willey,  s.  S.  412.  —  Retzins,  Centralnervsyst., 
s.  oben  S.  392  n.  393.    Hinterende  v.  Rückenmark  n.  yon  Chorda  dors^  S.  393. 


Fossile  Fische. 

Fr.  Bassani.  Contrib.  alla Paleontologia  della  Sardegna.  Ittioliti  miocenici. 
Haupts.  Haifischzähne:  Carcharodon,  Galeocerdo,  Sphyma,  Odontaspis,  Lamna, 
Notidanns,  Oxyrhina,  Hemipristis.  Von  Teleostierzähnen:  Chrysophrys,  Dentez, 
n.  Thyrsites  lavisatoi.  —  Atti  r.  acc.  sei.  Napoli  (2)  IV  liem.  No.  3,  68  S.,  Tfl.  11. 

Vergl.  dazu  nnten:  Wood  ward.  Bemerk,  zu  Bassani. 

B.  Bierbaner.  A  check-list  of  the  palaeozoic  fossils  of  Wisconsin,  Minne- 
sota, Jowa,  Dakota  and  Nebraska.  —  Fische,  117  Formen,  p.  245—7.  —  Bull. 
Minnesota  Acad.  nat.  sd..  Vol.  m  No.  2,  p.  206^^247.    1891. 

Mont  Browne.  Notes  npon  Colobodus.  —  Bisher  nicht  ttber  Muschel- 
kalk  n.  Lettenkohle  hinaas  bekannt;  jetzt  im  Rhaet  Englands  (Bone-beds  ▼. 
Wachet  n.  Aast  Cliff)  gefanden,  a.  zwar  Zähne  von  Sargodon-  a.  Sphaerodas- 
Gestalt,  desgl.  Schoppen.  —  Geol.  Mag.  1891  p.  501—2  (als  yorl  Not  aas  d,  Abstr. 
Brit  Ass.  91,  welche  92  erscheinen). 
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J.  H.  Oooke.  On  Stereodon  melitensis.  —  Mittheil,  über  das  Skelett 
eines  Exemplars  im  Mos.  su  Malta.  —  GeoL  Mag.  1891  p.546— 7. 

E.  D.  Gope.  On  the  characters  of  some  palaeozoic  fishes.  —  I.  New  Elasmo- 
hranch  from  the  Permian.  Styptobasis  knightiana  ^.iil,  Fig.  1.  (Glado- 
donter  Hai,  Zahn).  —  11.  New  Ichthyodorulithes.  Hybodus  regularis  p.  448  Fig  2  * 
(Mesozoic,  Texas)  u.  Otenacanthns  amblyxipkias  (Perm,  Texas),  p.  449  Fig.  3.  — 
HL  Cranial  stractnre  of  Macropetalichthys.  Froher  nahe  den  Storioniden,  jetzt 
sn  den  Arthrodira  (Ooccosteus),  p.  449  —456,  Fig.  4,  5.  —  IV.  Pectoral  limb  of 
Holonema  [Arthrodira].  Ein  Stachel  von  Pennsylvania,  p.  456  Fig.  7.  —  V.  On 
the  paired  fins  of  Megalichthys  nitidus  Gope.  (Grossopterygii,  Farn.  Osteoiep.) 
p.  457—458,  Fig.  8, 9.  —  VL  On  the  Non-actinopterygian  Teleostomi.  Die  früher 
(s.  Ber.  90  p.  ^2)  als  non-act.  betrachteten  Taxistia  (=  Holoptychidae  +  Osteo- 
lepidae)  besitzen  eine  Minimalzahl  von  Axonosten  (nach  Unters,  von  Woodward 
bez.  Traqnair)  u.  gehören  demnach  (mit  den  Tristichopt  n.  Goelacanth.)  zu  den 
Rhipidopterygia.  Die  Rhip.  sollten  nicht  mit  den  Grossopterygii  vereinigt 
werden;  die  Gross,  haben  2  Ordn.:  Haplistia  (=  Fam.  Tarasiidae)  u.  Gladistia. 
Pg.  450—460.  —  Vn.  N.  sp.  of  Platysomidae.  Platysomus  pcUmaris,  Fig.  10, 
Perm,  S.  Indian  Territory  n.  PI.  lacovianiUf  Goal  Measures,  Illinois  Fig.*  11; 
p.  460,  161.  —  Proc.  nation.  mus.  XTV  p.  447—463,  Taf.  28—33. 

E.  D.  Gope.  On  the  Stmctore  of  Gertain  Palaeozoic  Fishes.  Proceed. 
Amer.  Assoc  Adv.  Sdences,  33.  Meet.  p.  336—337. 

E.  D.  Gope.  On  the  Non-Actinopterygian  Teleostomi.  ~  Modifizirt  nach 
Traqnair*s  n.  Woodward's  Unters,  sein  System  (cf.  Ber.  90  p.  232).  Die  Placo- 
dermi  und  Taxistia  kommen  von  den  Grossopterygia  fort  Die  Lysopteri  neben 
die  Ghondrostei.  —  Amer.  Natur.  Vol.  25,  p.  479— 481. 

E.  D.  Gope.  On  some  new  fishes  from  South  Dakota.  —  Eocftn?,  Ree 
Hills.  Oephyrura  concenbrica  n.  g.  Isospondylorum  vel  Haplomomm  (Gyprino- 
dontidae?).  (?)  Scardinius  &ZacX;&tim».  Prohallosiomus  longuLua  n.^.  (?)Iso- 
spondylorum.  Oligoplarchus  squamipmnis  i^.  ^,  Percidarum  (?nahe  Lepomis). 
Mioplosos  muUidentatw.  —  Amer.  Natur.  XXY  654—7. 

J.  W.  Davis.  Fossil  fish  in  the  cretaceous  formations  of  Scandinavia. 
—  Aus  dem  obem  u.  untern  Senon  u.  dem  Danien  werden  beschr.  Selachierzähne 
(u.  Wirbel):  Myliobatis  sp.;  2Ptychodus;  Notidanus;  Scyllium  |»Zant<m  p.  383;. 
Scapanorhynchus  tenuia  p.  386,  latus  u.  gracUia  386;  4  Odontaspis  (Abb.),  2n.: 
faxmtiSf  kopingcMia;  4  Oxyrhina,  2n.:  hmdgreni  p.  393  u.  conica  397;  Lamna 
elegans  u.  incurva  p.  400;  Otodus  append.,  linihamnensis  p.  405,  obiiquus;  Gar- 
charodon  rondeleü;  OoT9s,Und8tr6mi,  Von  Kolocephalen:  Ischyodus  brevir.  Von 
Ganoiden :  Goelodus  subcl.  Fam.  Beryddae :  Hoplopteryx  hmdensis  p.  417,  rnmor 
421  u.  spec.;  Berycopsis  lindströmi  p.422.  Fam.  Trichiuridae :  Enchodus  (Zähne). 
[Fam.  Goryphaenidae:]  Bathyaoma  n  g.  wird  mit  Lampris,  Gastronemus  und 
Tcnner  verglichen;  B.  UUkem  p.  424,  Taf.  46.  Fam.  Glupeidae:  Glupea  lundgreni 
p.  427.  Hoplopleuridae:  Dercetis  Umhamnensia  431.  Fast  alle  behandelten  Spec. 
abgebüdet  —  Trans  r.  Dublin  Soc.  (2)  IV  363—434,  Tf.  38-46.   Nov.  1890. 

J.  W.  Davis.  Fossil  fish  of  the  west  Riding  coal-field.  —  Rep.  60.  meet 
Br.  ass.  adv.  sc.,  1890  (Leeds),  p.  822  (%  Seiten). 

Arck.f:Nataive0cb.Jft]urg.l8M.Bd.IL  H.1.  30 
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J.  W.  Davis.  New  spec  of  fossil  fish  (Strepsodns  brockbanki)  in  the  Upper 
Coal  Measnres  limestone  near  Manchester.  —  liem.  Proc.  Manch.  Lit  Fhü,  Soc. 
(4)  rV  p.  427  (Grossopterygii). 

B.  Dean.  Pineal  fontanelle  of  Placoderm  and  Catfish.  —  Das  kleine 
Foramen  anf  der  obem  Schädelfl&che  bildet  den  Lichtzngang  nnd  gleichzeitig 
die  optische  Regnlirnng  für  das  nmgekehrte  Bild,  welches  die  empfindende 
Fläche  des  Pinealanges  aufnimmt.  Bei  lebenden  Silnriden  ist  das  Zirbeldrüsen- 
ange  schon  sehr  verkümmert.  —  19.  Rep.  of  Ck>mis8ioner8  of  Fisheries  of  State 
of  New  York,  Albany  1891,  p.  307-367,  Tf.  1—14. 

0.  H.  Eigenmann.  Sebastodes  (?)  rosae  n.  sp.  nach  dem  Praeopercnlom 
beschr.;  Tertiftr  bei  Port  Harford,  Galifomien.    Zoe,  YoKI  p.l6.  ISIKI. 

J.  Felix.  Aus  dem  Neocom  bei  Tlaxiaco  (Puebla)  wird  erwähnt:  Otomitl a 
n.  g.  (Fam.  Lepidosteidae),  0.  speciosa  und  Belonostomns  omatns.  —  Palaeonto- 
graphica  Vol  37  p.l89  -194,  Tf.  28-30. 

A.  Fritsch.  Plenracanthns  n.  Xenac  ~  Bep.  60.  meet  Br.  ass.  Ady.  sc 
Leeds  90,  p.  822  (15  Zeilen). 

A.  Fritsch.  Ueber  die  Xenacanthiden.  —  Kurzes  Resum^  (s.  Ber.  1890 
p.  262).  -  Zool.  Anz.  XIV  21-22,  Xyl. 

Howes,  über  Squaloraja  (welche  den  Holocephalen  zugehört)  vergl.  oben 
p.  376. 

H.  Gurich.  Ueber  Placodermen  und  andere  devonische  Fischreste  im 
Breslauer  mineralogischen  Museum.  —  Zeitsch.  D.  Geol.  Gesellschaft,  Bd.  43 
p.  902— 913.    öTextfig. 

0.  Jaekel.  Ueber  Menaspis  armata  Ewald.  —  Das  Stück  ans  Halle  besser 
präparirt  und  neu  untersucht.  Sicherlich  nach  der  Histol.  und  Form  der  Haut* 
Verkalkungen  zu  den  Elasmobranchii,  aber  weder  bei  Selach.  noch  Holoceph.  e. 
ähnliche  Form  bekannt.  Bedeckung  und  Form  an  Rhinobatiden  erinnernd,  Gebiss 
ähnlich  Deltoptychius.  3  Paar  sichelf.  oberer  Eopfstacheln,  vom  und  unten  ein 
Paar  dicker,  kegelf ,  knotiger,  hohler,  glatter  Stacheln.  Die  näheren  Be- 
ziehungen des  Men.  innerhalb  der  Trachyacanthiden  JaekeFs,  zu  denen  M.  zu 
rechnen,  sind  noch  dunkel.  —  Sitzb.  Ges.  natf.  Fr.  Berlin,  1891,  p.  115—131, 1  Tf. 

0.  Jaekel.  Ueber  d.  Gatt  Pristiophoms.  Archiv  f.  Ntg.  1891  p.  15—48, 
Tfl.I.  (Vergl.  Ber.  90,  p.260.) 

0.  Jaekel.  Oracanthus  Bocbumensis  n.  sp.  ein  Trachyacanthide  des 
deutschen  Eohlengebirges  —  Zeitsch.  D.  Geolog.  Ges.  Bd.  42  p.  753— 755. 

0.  Jaekel.    Ueber  Coccosteus.  —  Ebd.  p.  773— 774.    Vergl.  Ber.  1890. 

0.  Jaekel.  Ueber  microscopische  Untersuchungen  im  Gebiete  der  Palae- 
ontologie.  —  N.  Jahrb.  Min.  Geol.  Pal.  Bd.I  p.  178— 198. 

R.  M.  Johnston  and  Morton.  Descr.  of  a  2.  Ganoid  fish  from  the  lower 
mesozoic  sandstones  near  Tinderbox  Bay.  Pap.  Proc.  roy.  soc.  Tasmania  for 
1890,  p.  152—4.  —  Acrolepis  tasmanicus;  A.  (?)  hamiUoni. 
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E.  Koken.  Nene  Unters,  an  tertiären  Fisch-Otolithen  IL  (.Vergl.  oben 
p.437).  —  Vf.  beschreibt  nnd  bildet  (fast  ausnahmslos)  ab:  Arins  3  Sp.  (2  n.), 
hier  den  Lapillns,  bei  den  folgenden  stets  die  Sagitta,  Glupea  1  u.;  Merluccios 
6  (3  n.),  2  Baniceps  (Ifttisolcatus  mit  7  Mutationen),  3  lierlangus  (2  n.  u.  1  yar.  n.), 
1  Gadide,  5  Gadns  (3  n.,  G.  elegans  mit  Hutat),  Morrhua  (2  u.),  Macmrus  prae* 
Cursor,  Gten.  Macmridarum  Hngtdaris,  2  Fierasfer  (n.),  8  sp.  Ophidiidarum  (7  n. 
n.  Yon  difformis  n.  yar.),  1  Platessa,  3  Solea  (1  u.),  1  äff.  Solea  (n.),  1  Rhombus? 
(n.);  7  Sdaena  (6n.),  1  Goryina  (n.),  2  Sciaeniden  (Gen.?)  ovatus,  insigniSy  3 
Trachinos  (2  n.),  6  Hoplostethus  (4  n.),  2  Monocentris,  5  n.  sp.  (Fam.  Berycidae), 
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yon  Labrax,  1  n.  Spamodus,  1  n.  Lichia,  2  n.  Zeus.  In  Sttsswschichten  bei  Eibis- 
wald:  2  Leudscus  (1  n.),  Gobins.  HE.  Iliocen  bei  Agram  mit  Chrysophris,  A^to- 
batis,  Hemipristis,  Sphyma.  IV.  Sarmat.  Schichten  bei  Zagrab,  hierin  n.  sp.: 
Syngnathus,  n.  g.  Äpostasis  (Fam.  Acronur.),  Anxis,  Blennius,  Atherina,  Creni- 
labms;  lietoponichthys  wird  syn.  zu  Proantigonia.  Y.  Congerien-Sch.  bei  8. 
Xayerium.  VI.  Sumpfwsch.  aus  Slayonien.  Vn.  Obertertiär  (od.  Diluy.?)  bei 
Sofia  (Bulg.),  Lucioperca  n.  sp.  —  Bad.  jugoslay.  Acad.  CVI 1801,  73  S.,  Tf.  Vm. 

£.  E.  Lankester.  Gatalogue  of  Fossil  Fishes.  —  Nature  Vol. 43  p.577 
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Lydekker.  Belonostomus  (?)  indicus,  Lameta  Beds.  —  Rec.  geol.  sury. 
IndiaXXm. 
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W.  Patten.  On  the  origin  of  Vertebrates  from  Arachnids;  XTTT  Arachnid 
features  of  Pterichthys.  —  Vf.  will  Pterichthys  als  Arachniden  betrachtet  wissen. 
(Vergl  Ber.  1890  p.265  Woodward  [3]).  —  Quart,  j.  micr.  sei.  Vol.  XXXI  p.359 
bis  365  Fig.  13.   1890. 

0.  Pollini.  Pesci  fossili  di  Racalmuto  (Siciiia).  Atti  soc.  Ligust.II,  p.  117 
bis  122.  —  Mioc&ne  Cyprinoiden  u.  Cyprinodonten  (Leuciscus  racalmuti). 

G.  Pollini.  Sciame  di  pesci  fossili  ricoprente  una  lastra  di  calcare  mar- 
noso.  —  Lebias  [Prolebias]  cephalotes  Ag.  —  Milano,  8  pg.  8^  1  Tf.  (Vergl. 
Geol.  Mag.  91,  p.475). 

Po r tis.  Italienische  fossile  Diodon  (gigantodua,  meristodus,  platyodus,  rova- 
9€ndae,  sienodus)  BoU.  Com.  Geol.  1889,  p.  352-380,  Tf.  10. 

J.  V.  Rohen.    Ueb.  deyonische  Fische  yom  oberen  Jenissei  nebst  Bem. 
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üb.  d.  Wirbelsäule  de^oniseher  GanoideD.    Bull.  Acad.  St.  Pötersb.  (2)  I  p.  393 
bis  410.  1  Tfl.  1890. 

Sauvage,  H.  E.  Note  sor  qq.  poissons  du  Lias  snp.  de  ITonne.  —  Para* 
thrissops  miüoH  p.  37,  Dapedius  miUoH  p.  36,  Ptycbolepis  barrati  p.33  Tf.L  — 
Bnll.  80C.  sc.  histor.  et  nat  de  ITonne,  T.4Ö  p.31-38  Tf.  1. 

Sanvage,  H.  E.  Stades  des  gites  min^ranx  de  la  France.  Bassin 
honi liier  et  permien  d* Antun  et  d'^pine.  Fase.  III,  Poiss.  foss.  Paris  1890,  4  * 
31  S.  5Tf.  —  Aedua  n.  g.  nahe  Amblypterus,  Ae.  gaudryi.  Archaeoni8cus 
rochd  n.  g.,  n.  sp.  (cw.  Amblypt  n.  Palaeoniscus),  p.  19  Tf.  I  l,  2.  Palaeon. 
landrioH,  21,  m  3  u.  V  9.    Rhadinichthys  (?)  laUi^,  23,  n  2  u.  m  4. 

F.  Teller.  Ueb.  d.  Schädel  eines  foss.  Dipnoers  (Ceratodus  sturii  n.  sp.) 
ans  der  oberen  Trias  der  Nordalpen.  —  Der  lebende  Gerat,  forsten  wird  n.  g. 
Epiceratodus]  Ger.  Huri,  ob  Trias,  Polzbeig,  Oesterreich.  —  Abb.  geol. 
Reichsanst.  XV,  Heft  3,  39  S.  Tf.  1—4  u.  8  Xyl. 

GioY.  y  igliarolo.  lionografia  dei  Pristis  fossili  con  la  descr.  di  nna  nova 
sp.  del  calcare  miocenioo  di  Lecce.  —  Pr.  leccensis.  —  Mem.  B.  Accad.  Napoli  (2) 
IV,  append.  No.  3,  p.  1-28,  1  Taf.  1890 

Gh.  D.  Walcott  Discovery  of  fish  remains  in  Ordovician  Bocks.  •—  Die 
B^ky  Mountains,  bei  Gafion  Gity,  Golorado;  hier  lassen  sich  Placodermen  u. 
Elasmobr.  bis  in  die  Trenton-Gruppe  zurück  verfolgen.  —  Amer.  Natur.  Vol.  26, 
p.  137. 

H.  Woods.  Gatalogne  of  the  type  fossils  in  the  Woodwardian  Museum, 
Gambridge.    Gambridge,  1891,  8*,  186  8.  —  Die  Fische  auf  p.  166—167. 

A.  S.  Woodward.  Gat.  fossil  fishes  Brit.  Museum.  Part.  n.  Elasmobr 
(Acanthodii),  Holocephali,  Ichthyodorulites,  Ostracodermi,  Dipuoi  and  Teleostomi 
(Grossopterygii  and  Ghoudrostean  Actinopterygii).  London  1891,  8^.  44  u.  667  S., 
16  Taf.,  58  Xyl.  —  Vergl.  Ber.  89  p.  297.  —  In  der  ,Jntroduction"  erörtert  Vf. 
die  Grundlagen  der  Fisch-Systematik.  Die  Acanthodii  werden  jetzt  als  3.  Ordn. 
den  Elasmobranchiem  (Subcl.  I)  nachträglich  angeschlossen,  da  ihre  Aehnlichkeiten 
mit  den  Ganoiden  nur  scheinbare  sind  (1  n.  sp.).  Die  SubcL  11  Holocephali  um- 
fasst  ausser  den  üblichen  Formen  auch  die  Farn.  Squalongidae  (hierzu  Ghalcodus); 
die  Fam.  Ptyctodontidae  mit  Palaeotnylus  n.g.  (für  Bhynchodus  e.  p.)  p.39, 
1  sp.  n.  (Ghimaera  pZtcoto)  die  Fam.  Myriacanthidae  mit  2  G.:  Myr.  (bei  Zittel  als 
Ichthyodorulith),  u.  Ghimaeropsis.  Als , Jchthyodorulites"  werden  47  Gatt,  behandelt 
u.  morphologisch  in  6  Abth.  gesondert,  Apatheacanthus  n.  g.  (für  Pristacauthus 
venustus  1885)  p.  118;  als  Fam.  Goelolepidae  angehängt  die  Chttt.  Goel.  u.  Thelodus. 
In  seiner  Subcl.  m  Ostracodermi  belässt  Vf.  die  Ordn.  Heterostraci  (nur  Fam. 
Pteraspidae),  Osteoostraci  (Fam.  Gepbalaspidae  u.  Tremsspidae)  u.  Antiarcha 
(Asterolepidae  u.  Geraspidae),  dagegen  kommen  die  Goccost  zur  Subdasse  Dipnoi. 
Neu  nur  1  Sp.  Gyathaspis  p.  172.  Subcl.  IV  Dipuoi  enthält  in  der  Ordo  I  Sire- 
noidei  4  Fam.;  Dipteridae,  Phaneropleuridae,  Gtenodontidae,  u.  Lepidosirenidae 
u.  in  der  Ordo  11  Arthrodira  die  Fam.  Goccosteidae,  denen  noch  die  Astero- 
steidae  u.  Mylostomatidae  u.  weniger  sicher  die  Phyllolepidae  angeschlossen 
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werden;  Oocc.  disjectus  n.  sp.  Von  der  Sabcl.  V  Teleostomi  erledigt  Vf.  die 
Ordo  Crossopterygii  n.  von  den  Actinopt.  die  zwei  ersten  Farn.  Die  Gross,  zer- 
fallen in  3  Snbord.,  deren  erste,  Haplistia,  nnr  die  Gatt.  Tarrasins  enthält. 
Snbo.  Rhipidistia  hat  4  Fam.:  Holoptychiidae,  Rhizodontidae  (Rhizodopsis  robusta 
n.  Sanriptems  anglictts),  Oeteolepidae  (Megalichthys  intermedius),  Onychodontidae. 
Snbo.  Actinistia  föllt  mit  der  Fam.  Goelaconthidae  zns.  (Eine  4.  Snbo.  Giadistia, 
würden  die  Polypteridae  bilden»  welche  aber  keine  foss.  Vertreter  haben.)  Von 
der  letzten  Ordn.  der  Fische  (Actinopterygü),  in  welcher  Vf.  eine  Anzahl  Subord. 
nnterscheidet,  wird  nnr  die  erste  Snbo.  Chondrostei  begonnen  nnd  yon  deren 
7  Fam.  werden  die  zwei  ersten  erledigt.  Die  Palaeoniscidae  mit  26  Gatt.  (Am- 
blyptems  traquairi,  Acrolepis  digitata,  Goccolepis  andrewsi)  n.  die  Platysomatidae 
mit  7  G.  (der  Part  m  erschien  1895). 

A.  Smith  Woodward.  The  devonian  fish-fanna  of  Spitzbergen.  —  Schon 
1884  Ton  Lankester  einiges  hiervon  pnblidrt.  Ein  oberer  n.  ein  ant.  Horizont 
erkennbar.  Im  obem:  Pteraspis  nathorsti  u.  Pt.  sp. ;  der  Gephalaspis  (84)  viell.  eher 
Acanthaspis,  A.  decipiena  p.  4,  Tf.  I  1  n.  mitior  6,  U  2—5.  Porolepis  (statt 
Gyroptychias  u.  Gyrolepis  Kade,  präocc.),  ein  Crossopterygier,  P.  posnaniesis 
Kade,  p.  8,  Tf.  U  6 — 10.  —  Im  nntem  fior. :  Psammostens  arenatas  Ag.  (84), 
Tf.  n  11.  Ästeroplax  n.  g.  (Dipnoi,  Arthrodira),  A.scabra,  p.  11,  Kopfdecke, 
p.  11  Tf.m  1,  2.  Sanripterus?  (Schnppen)  n.  Holoptychins?  (Zähne),  yergl.  84. 
Onychodus  arcticus  1889,  Abb.  des  Praesymphseal-Knochens  Tf.  11  12.  Hier 
anch  Platten  von  ?Ceraspis.  —   Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  VIU  p.  1-15,  Tf.  1-3. 

A.  Smith  Wo  od  ward.  Discovery  of  a  Jnrassic  fish-fanna  in  the  Hawkes- 
bmy-Wianamatta  beds  of  N.  S.  Wales.  —  Goccolepis,  gen.  äff.  Semionotns  n. 
Leptolepis,  anch  zahlreiche  Leptolepis.  Rep.  60.  meet.  Brit.  ass.  adv.  sc,  Leeds 
90;  p.  822  (17  Zeüen). 

A.  Smith  Wood  ward.  Note  on  some  dermal  plates  of  Homostens  from 
the  Old  Red  Sandstone  of  Gaithness.  —  Das  Granialschild  erstreckte  sich  bei 
Uom.  anscheinend  viel  weiter  nach  hinten  als  das  Hirn;  das  Ventralschild  war 
knrz  n.  breit  —  Pr.  zool.  soc.  Lond.  1891,  p.  198—201,  Fig.  1-4. 

A.  Sm.  Woodward  N.  on  some  fish-remains  from  the  Lower  Tertiary 
and  Upper  Gretac.  of  Belginm  coli,  by  Honzean  de  Lehaie.  —  I.  Bruxelllan 
EocSn:  8  Sp.  Plagiostomen,  1  Goelorhynchns,  1  Lepidostens,  6  Teleostier.  n. 
Danian  of  Giply:  5Plagiost.  (Odontaspis  hauzeaui  n.  sp.),  1  Elasmodns,  1  Acro- 
temnns  besprochen,  7  weitere  Sp.  erwähnt.  —  Geol.  Mag.  91  p.  104—114,  Taf.  3. 

A.  Sm.  Wood  ward.  Rem.  on  the  miocene  fish-fanna  of  Sardinia.  —  Zn- 
sätie  zn  Bassani*s  Abhandl.  über  das  gleiche  Material.  —  Geol.  Mag.  91  p.  465 
(Ansz.  ans  Rep.  Br.  Ass.  91,  p.  634,  welcher  1892  ersch.). 

A.  Sm.  Wo  od  ward.  Pholidophorus  germanicns:  An  addition  to  the  fish- 
faona  of  the  Upper  Lias  of  Whitby.  —  Geol.  Mag.  1891,  p.  545—6. 

A.  Sm.  Woodward  and  Sherborn.  „Supplement  for  1890"  zum  „Gata- 
logne  of  British  Foss.  Vertebr."  (s.  Ber.  89,  p.  297).  —  Geol.  Mag.  1891  p  25 
bis  34.  (Pifloeii,  p.  26-31). 
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De  Zigno,  Nnoye  agginnte  all  ittiofftona  del  epoca  eoeena.  Acanthums 
gaudryi  p.  14,  Fig.  2,  Amphistiam  Umgipitme,  p.  12  Fig.  1.  HisHcocephalus 
IL  g.  (Pedicnlati?)  p.  31,  Fig.  9.  Äulorhamphus  n.  g.  für  Oalamostoma  bol- 
censis  Stdr.  p.20,  Fig.  4  (Gentriscidae);  Aul.  capeUirU  ebd.  p.  23,  F.  5.  Creni- 
labms  8S(^nodMe,  p.  17  Fg.  3.  Blochius  macropterua,  p.  25,  Fg.  7.  Syngnathofl 
bokemis,  p.  24  Fig.  6.  Tetrodon  pygmaeus,  p.  27  Fig.  8.  —  tfem.  Ist.  Veneto  XXTTT 
1800,  p.9-33Tf.I. 
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of  self-fertilization.     In  Joum.  of  Conchol.  VII  p.  158 — 167. 

—  the  life  history  of  Arion  ater.  In  Rep.  Gardifif  Soc.  XXIV 
p.  25-30. 

Wright,  B.  H.,  the  ünio  muddle.    In  Nautilus  VI  p.  113     116. 

—  Notes  on  Unio  coruscus  Gld.    Ibid.  p.  126. 


L  Geographische  Verbreitung. 

Am  Binneneanchylien. 

1.   Palaearktisches  Gebiet 

Kobelt  hat  in  der  Fortsetzung  von  Rossmässler's  Iconographie 
den  sechsten  Band  der  Neuen  Folge  zu  Ende  geführt,  Westerlund 
in  einer  vierten  Abtheilung  seines  Spicilegium  malacologicum  eine 
grössere  Anzahl  neuer  Arten  beschrieben,  die  wir  nur  in  der  syste- 
matischen Abtheilung  aufführen.  Ebenso  eine  Anzahl  von  Pollo- 
nera  beschriebene  Xerophilen  der  cespitum-Gruppe  aus  verschiedenen 
Theilen  der  Küstenländer  des  vorderen  Mittelmeeres.  Böttger 
gibt  die  Verhältnisszahlen  der  paläarktischen  Najadeen  als  Be- 
stimmungstabelle. —  Drouet  beschreibt  eine  grössere  Anzahl 
Unioniden.  —  Locard  gibt  eine  Revision  der  Dreissensia. 

England.  Lokale  Verzeichnisse  geben  Austen  für  die  G^end 
von  Rugby  in  Warwickshire;  --  Edgar  und  Lamb  für  Maidstone  in 
Kent;  —  Milnes  für  Derbyshire;  —  Rope  für  Much  Hadham  in 
Herts;  —  Dodd  und  Gain  für  Nottinghamshire;  —  in  Schottland: 
allgemeine  Zusätze  zum  „Comital  Census^  Roebuck;  —  Lokal- 
faunen für  Oban  und  der  Insel  Lismore  in  Argyllshire  Standen 
und  Hardy;  —  für  Eigg  in  Invemess  Mc  Murtrie;  —  für  StirUng- 
shire  Mc  Lellan;  —  nir  Glackmannanshire  und  Southern  Perth- 
shire  Mac  Dougall.   Kleinere  Beiträge  zur  engUschen  Fauna  lieferten 


Digitized  by 


Google 


die  Systematik  und  die  Biologie  etc.  der  Mollusken  im  Jahre  1893.    485 

Belt  und  Oldham.  —  Das  Vorkommen  vonArion  lositamcus  Mab. 
bespricht  Collinge. 

Irland.  Standen  zählt  die  Mollusken  von  Donegal  Cty.  auf. 
—  Scharff  behandelt  die  eigenthümÜche  Verbreitung  von  Geo- 
malacus  maculosus.  —  Collinge  beschreibt  einen  neuen  Arion. 

Deutsehland.  Die  Fauna  der  preussischen  Oberlausitz  zählt 
Wohlberedt  auf.  —  Eine  Zusammenstellung  der  sächsischen 
Mollusken  gibt  Neumann.  —  Beiträge  zur  Fauna  von  Württemberg 
liefert  Geyer.  —  M arten s  bespricht  das  (von  Broemme  festgestellte) 
Vorkommen  von  Lithoglyphus  naticoides  im  Rheingau;  —  Simroth 
einen  neuen  Fundort  von  Amalia  marginata  in  Sachsen;  —  Müller 
das  Vorkommen  des  blauen  Limax  schwabii  auf  deutschem  Gebiet. 

Oestai^ieh.  Die  Fauna  des  Buchenwaldteiches,  eines  alten 
Glanbettes,  das  wegen  seiner  Verbindung  mit  dem  Wörihsee  inter- 
essant ist,  zäMt  Sabidussi  auf.  —  £inen  neuen  Malacolimax  aus 
Böhmen  erwähnt  Babor,  ohne  ihn  zu  beschreiben. 

Frankreieli.  Locard  behandelt  in  einer  grösseren  selb- 
ständigen Arbeit  die  Süsswasser-  und  Brackwassermollusken  Frank- 
reichs mit  zahlreichen  neuen  Arten.  —  Derselbe  erörtert  die  in 
den  Wasserleitungen  von  Paris  vorkommenden  Mollusken.  —  Der- 
selbe beschreibt  drei  neue  Alexien  von  der  französischen  Küste 
und  drei  neue  französische  Hyalinen;  femer  behandelt  er  mono- 
graphisch die  französischen  Bithynien  und  Truncatellen.  —  Eine 
Anzahl  neuer  Unioniden  beschreibt  Drouöt.  —  Das  Vorkommen 
von  Helix  nemoralis  in  den  Pyrenäen  bespricht  Scharff. 

Ein  Verzeichniss  der  bei  Bandol  im  Dep.  Var  vorkommenden 
Landflchnecken  gibt  Gaziot.  Derselbe  gibt  auch  eine  Fauna  der 
Umgebung  von  Avignon.  £ine  neue  Xeropmle  beschreibt  Pollonera 
(X.  bavayi). 

Spanien.  Die  Mollusken  der  Umgebung  von  G^rona  zählt 
Chia  auf;  —  zwei  neue  spanische  Vitrinen  besdireibt  Westerlund, 
eine  Anzahl  neuer  Unioniden  Drouöt.  —  Derselbe  gibt  eine  voll- 
ständige Uebersicht  der  spanischen  Najadeen,  1  Margaritana,  29  Unio 
und  18  Anodonta.  Die  Margaritana  ist  auf  den  Norden  beschr-änkt 
und  fehlt  schon  im  Minho  und  Ebro. 

Italien.  Die  Binnenconchylien  der  Umgegend  von  San  Remo 
zählt  Schneider  auf,  die  Fauna  von  Sardegna  Marcialis.  —  Eine 
Anzahl  neuer  Helices  beschreibt  Pollonera.  —  Meli  w^ist  das 
Vorkonmien  von  Helix  signata  Fer.  in  der  Provinz  Rom  in  den 
Hemiker  Bergen  nach.  —  Ueber  das  Vorkommen  von  Campylaea 
nicatis  Costa  berichtet  Pantanelli;  sie  geht  nicht  unter  1000  m 
herunter. 

NordafMka.  Pollonera  behandelt  die  algerischen  Nackt- 
schnecken und  beschreibt  eine  n.  sp.  —  Neue  Arten  beschreiben 
Kobelt,  Pollonera  und  Ancey.  —  Ancey  erörtert  die  Verbreitung 
der  Arten  aus  der  Gruppe  der  Helix  raymondi  Moq. 

Griechenland.    Kooelt  (2)  beschreibt  eine  Anzahl  neuer,  von 
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Broemme  gesammelter  Arten.  —  Zwei  neue  Unionen  beschreibt 
Drouöt,  einige  weitere  Arten  Westerland. 

Pal&stina.  Eine  neue  Pomatia  beschreibt  Goldfuss,  einen 
neuen  Buliminus  Rolle. 

Nordpersien.  Naegele  zählt  die  von  Missionaren  um  Urmia 
und  nordwestlich  davon  auf  der  Hochebene  Ton  Salmas  gesammelten 
Landschnecken  auf  (1  n.  sp.). 

Transkaspien.  Rosen  gibt  eine  Zusammenstellung  der  im 
transkaspischen  Gebiete  bis  jetzt  beobachteten  Mollusken.  —  Der- 
selbe beschreibt  einen  neuen  Buliminus  von  dort. 

Turkestan.  Zwei  neue  Buliminus  beschreibt  Ancey,  eine 
neue  Helix  Eobelt;  —  einen  neuen  Limax  von  Semiretschinsk 
Mikhaelis. 

Afghanistan  und  Beladschistan.  Ancey  zählt  die  Fauna 
auf  und  beschreibt  einen  neuen  Buliminus  von  den  ELhaiber-Pässen. 

2.    China  und  Tropisches  Asien. 

Hinterindien.    Dautzenberg  beschreibt  8  n.  sp.  aus  Tonking; 

—  Smith  6  n.  sp.  aus  Annam;  —  Morlet  5  n.  sp.  aus  Laos;  — 
Simroth  einen  Parmarion  aus  Kambodscha. 

Hainan.  Fischer  gibt  einen  kleinen  Nachtrag  zur  Fauna 
der  Insel. 

Yorderindien.  Godwin-Austen  beschreibt  eine  Anzahl  neuer 
Arten  aus  Assam,  Manipur  und  den  Rubinendistrikten  in  Oberburma; 

—  Sykes  eine  Clausilie  aus  Burma.  —  Plate  beschreibt  die  neue 
Onddiidengattung  Peronina  aus  Indien. 

Nicobaren.  Einen  neuen  Alycaeus  beschreibt  Godwin- 
Austen. 

Japan.  Jhering  gibt  eine  Revision  der  japanischen  Bivalven 
(4  n.  sp.).  Mit  China  gemeinsam  sind  62%  ^^^  Arten;  eigene 
Typen  hat  Japan  nicht,  aber  es  fehlen  ihm  zahlreiche  Typen, 
welche  aus  Hinterindien  nach  China  vordringen. 

Grosse  Sunda  -  Inseln.  Bomeo.  Drei  neue  Deckelschnecken 
beschreibt  Böttger,  ein  neues  Rhiostoma  Godwin-Austen.  — 
Einen  grösseren  Beitrag  zur  Fauna  von  Bomeo  lieferte  Smith  (1) 
mit  27  neuen  Ajrten.  —  Ein  neues  Oncidium  beschreibt  Plate. 

Java.  Drei  neue  Parmarion  und  die  neue  Untergattung  Micro- 
parmarion  beschreibt  Simroth. 

Sumatra.  Sykes  behandelt  die  Qausilien  der  Insel  und  be- 
schreibt zwei  neue  Arten  und  eine  neue  Varietät. 

Palawan.  Eine  kleine  Sendung  von  den  zwischen  Bomeo  und 
den  Philippinen  gelegenen  Inseln  Palawan  und  Balabac  bearbeitete 
Smith  (5  n.  sp.).  Eme  Cassidula  von  Palawan  beschreibt  Godwin- 
Austen. 

Philippinen.  Möllendorff  behandelt  die  Fauna  der  Insel 
Leyte,  146  Arten,  davon  34  (und  vier  Sektionen)  neu.  —  Derselbe 
behandelt  die  philippinischen  Arten  der  neuen  Gattung  Hemiglypta 
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und  beschreibt  4  n.  sp.  —  Quadras  und  Möllendorff  beschreiben 
aus  dem  nördlichen  Theile  der  Insel  Luzon  31  n.  sp.  —  Zwei  neue 
Onddium  und  zwei  Oncis  beschreibt  Plate,  eine  neue  Trocho- 
morpha  von  den  Philippinen  Pilsbry. 

Molukken.  Eine  neue  Planispira  beschreibt  Rolle,  eine  Macro- 
chlamys  Smith,  zwei  Oncidiiden  Plate. 

3.  Afrika. 

Abessynien.  Eine  neue,  zu  Xerophila  zu  stellende  Helix  aus 
Abessynien  beschreibt  Kobelt. 

Britisch  Centralaflrika.  Aus  der  Ausbeute  von  H.  H.  Johnston 
beschreibt  Smith  13  neue  Arten,  darunter  sind  zum  erstenmal  Arten 
aus  dem  Mweru-See,  welche  sich  der  Fauna  des  Tanganyika  an- 
schliessen,  aber  sämmtlich  neu  sind.  —  Ueber  eine  Anzahl  Arten 
Ton  Atoxon,  Stuhlmannia  n.  gen.  und  Vaginula  macht  Simroth  vor- 
läufige Mitdieilung. 

Tropisches  WestafMka.  Eine  neue  Pseudachatina  von  Kamerun 
beschreibt  Eobelt,  eine  neue  Pseudoglessula  von  Abetifi  an  der 
Goldküste  Rolle;  —  eine  Oncidielle  von  Accra  Plate;  —  eine 
Ennea  von  Bassam  Smith;  —  eine  Spatha  aus  dem  Congo  Dautzen- 
berg.     Die  von  der  amerikanischen  Expedition  an  der  Westküste 

Stammelten  Arten  zählt  Stearns  auf,  die  aus  dem  Togoland 
artens  (in  einer  dem  Referenten  nicht  bekannt  gewordenen  Arbeit 
in:  Forschungsreisen  im  deutschen  Schutzgebiet,  Bd.  VI).  —  Girard 
beschreibt  zwei  neue  Ennea  von  Fernando  Po  und  zählt  die  Faunen 
von  S.  Thom6  und  der  Prinzeninsel  auf. 

Sfidafrika.  Melvill  und  Ponsonby  beschreiben  in  zwei 
Arbeiten  zusammen  33  neue  Arten;  —  Plate  eine  neue  Onddiella, 
Cockerell  eine  neue  Veronicella. 

St.  Helena.    Smith,  beschreibt  zwei  neue  Patula. 

Madagasear.  Smith  beschreibt  eine  neue  Acroptychia.  — 
Gooke  bespricht  eingehend  die  Verbreitung  der  Land-  und  Süss- 
wassermollusken  in  der  madagassischen  Rerion. 

Seychellen.  Dautzenberg  giebt  ein  Verzeichniss  der  von  der 
Inselgruppe  bekannten  Land-  und  Süsswassermollusken;  keine  n.  sp. 

Comoren.    Eine  neue  Ennea  von  Mayotte  beschreibt  Smith. 

4.  Australien  und  Melanesien. 

Hed  ley  giebt  eine  interessante  Uebersicht  über  die  geographische 
Verbreitung  der  Gattung  Placostylus.  Sämmtliche  Fundorte  gehören 
einem  vulkanischen  Hochplateau  an,  welches  sich  in  cca  1300  Faden 
Tiefe,  von  sehr  viel  grösseren  Tiefen  umgeben,  von  den  Salomonen 
über  die  Neuen  Hebriden  nach  Neuseeland  und  Neucaledonien  er- 
streckt; H.  nennt  es  das  melanesische  Plateau.  Die  Verbreitung 
der  Placostylen  und  ihr  völliger  Mangel  in  Australien  und  Neu  Guinea 
deutet  auf  eine  frühzeitige  Spaltung  dieses  Gebietes  in  eine  nördliche 


Digitized  by 


Google 


488        Dr.  W.  Kobelt:   Bericht  ttber  die  geographische  Verbreitnng, 

und  eine  südliche  Hälfte  und  auf  eine  uralte  und  dauernde  Trennung 
von  Australien. 

Nea  Guinea.    Neue  Arten  von  dort  beschreibt  Smith. 

Nene  Hebriden.    Pilsbry  beschreibt  einen  neuen  Placostylus. 

Australien.  Zwei  neue,  angeblich  zu  Gonostoma  zu  rechnende 
Helices  von  Baudin  Island  an  der  Nordwestküste  beschreibt  Smith. 
—  Ein  Verzeichniss  der  südaustralischen  Süsswasserconchylien  gab 
Adcock.  —  Die  Mollusken  von  Gastelmaine  in  Victoria  zählt  Billing- 
hurst  auf. 

Hedley  beschäftigt  sich  mit  dem  Ursprung  der  Molluskenfauna 
von  Queensland. 

Tasmanien.  Suter  in  Nautilus  YII  p.  77  theilt  einige  neue 
Thatsachen  über  gleichzeitiges  Vorkommen  von  Arten  und  uruppen 
in  Tasmanien  und  Neuseeland  mit. 

Sandwiehlnseln.  Ein  Catalog  der  Molluskenfauna  von  Hawai 
von  Baldwin  ist  dem  Referenten  nicht  zugänglich  geworden.  — 
Ancey  zählt  die  Arten  der  Gattung  Garelia  auf  und  beschreibt  eine 
neue  Micro(^stis. 

Neuseeland.  Hedley  hat  die  angebliche  Daudebardia  von 
Neuseeland  als  eine  mit  Paryphanta  verwandte  eigene  Gattung 
(Schizoglossa  n.)  erkannt;  —  Möllendorff  verweist  die  angeblichen 
Leptopoma  zu  Li^ochilus;  —  Suter  giebt  einige  Beiträge  zur  Binnen- 
moiluskenfauna  der  Inseln.  —  Derselbe  zählt  (im  Journal  de  Gon- 
chyliologie)  die  sämmtlichen  Binnenconchyüen  der  Insel  auf,  177 
sidiere  Arten.  —  Grosse  giebt  einige  allgemeine  Bemerkungen  zu 
dieser  Arbeit;  er  findet  die  grösste  Verwandtschaft  nicht  mit  Süd- 
australien oder  Tasmanien,  sondern  mit  Neu  Galedonien. 

5.  Amerika. 

Nearetisches  Gebiet.  Sterki  behandelt  die  Gattung  Vallonia 
und  beschreibt  mehrere  neue  Arten;  —  Gock ereil  oie  nord- 
amerikanischen Succinea;  —  Simpson  die  Unioniden  und  ihre  ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen. 

Vaughan  zählt  die  Mollusken  von  N.  W.  Louisiana  und  Texas 
auf;  —  Sampson  die  von  Arkansas;  —  Pleas  die  von  Henry  Cy. 
in  Indiana;  —  Notizen  über  Arten  aus  Michigan  giebt  Walker.  — 
Eine  neue  Polygyra  aus  North  Garolina  beschreibt  Pilsbry. 

Die  Mollusken  von  Gaspe  in  Ganada  zählt  Hanham  auf 

Califomlsehes  Gebiet.  Eine  Anzahl  Arten  von  Laggan  in 
den  Rocky  Mountains  von  British  Golumbia  zählt  Taylor  auf;  — 
die  Mollusken  von  WiUiam's  Gafion  in  Golorado  Sampson. 

Aus  dem  Vorkommen  der  in  Britisch  Golumbia  fehlenden  S. 
campestris  in  Alaska  scUiesst  Gockerell  in  Nautilus  VII  p.  46, 
dass  Alaska  zu  einer  Zeit  durch  warme  Strömungen  eisfrei  gehalten 
wurde,  wo  Golumbia  bis  zur  Eüste  vergletschert  war. 

Simpson  bespricht  die  Najaden  des  Westens;  das  Gebiet  ist 
aufiallend  arm  und  noch  ärmer  an  eigenen  Formen;  2  Unio,  1  Marga- 
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ritana,  3 — ß  Anodonta  je  nach  der  Auffassrmg;  die  ^osse  Anodonta 
yukonensis  ist  Töllig  identisch  mit  der  sibirischen  nerculea  Midd., 
verschiedene  der  anderen  Anodonten  lassen  sich  Ton  den  paläark- 
tischen  nicht  trennen.  Mexiko  und  Gentralamerika  haben  ganz 
abweichende,  mehr  einen  südamerikanischen  Typus  tragende  Formen. 

Mexico  und  Gentralamerika.  Untercalifomien.  Gooper  zählt 
die  Mollusken  auf  (8  n.  sp.).  —  Dali  behandelt  die  Bulimulus  und 
beschreibt  4  n.  sp.  —  Derselbe  weist  nach,  dass  die  Angabe  von 
dem  gleichzeitigen  Vorkommen  des  Bul.  proteus  in  Peru  und  unter- 
califomien auf  Irrthum  beruht,  die  califomische  Art  ist  total  ver- 
schieden. 

Arizona.    Eine  neue  Anodonta  beschreibt  Simpson. 

Gentralamerika.  —  Martens  und  Grosse  und  Fischer  haben 
ihre  grossen  Werke  fortgesetzt;  die  neuen  Arten  werden  unten 
namhaft  gemacht.  —  Pilsbry  beschreibt  eine  neue  Thysanophora 
aus  Nicaragua.  —  Derselbe  (Nautilus  VII  p,  61)  behandelt  die 
mexikanischen  Melanien. 

Golnmbia.  —  Sjkes  beschreibt  eine  neue  Nenia  aus  Neu- 
Granada,  eine  zweite  aus  Peru,  eine  dritte  aus  Bolivia. 

Brasilien.  —  Nehring  behandelt  die  Süsswassermuscheln  von 
Piracicaba  in  Südbrasilien,  17  sp.,  keine  neu.  —  Jhering  beschäftigt 
sich  in  einer  grösseren  Arbeit  mit  den  Najadeen  von  S.  Paulo  und 
der  in  geologischer  Hinsicht  äusserst  wichtigen  geographischen  Ver- 
breitung dieser  Gruppe  in  Südamerika  und  hebt  besonders  den 
Untersdiied  zwischen  den  Arten  der  nördlichen  und  denen  der  süd- 
lichen Hemisphäre  hervor  sowie  den  engen  Zusammenhang  der  süd- 
amerikanischen Arten  mit  den  afrikanischen  und  weiterhin  mit  den 
indischen  und  australischen. 

Westindien.  Gockerell  hat  Agriolimax  agrestis  in  den  höheren 
Lagen  von  Jamaica  gefunden.  —  Guppy  gibt  eine  neue  Aufzählung 
der  Mollusken  von  Trinidad,  58  Arten,  keine  neu. 

Oalapagos.  Stearns  reduzirt  die  Zahl  der  von  den  Galapagos 
beschriebenen  Gastropoden  auf  32  und  erörtert  eingehend  die  Ver- 
breitung derselben  über  die  einzelnen  Inseln.  Eine  Anzahl  weiterer 
neuer  Arten  beschreibt  Dali. 

Argentinien.  Bush  theilt  einige  Beobachtungen  bei  Sammel- 
exkursionen in  Maldonado  mit. 


B.  Marine  Mollusken. 

1.  Arktisches  Reich. 

Herzenstein  gibt  eine  Uebersicht  über  die  Molluskenfauna 
des  russischen  Elismeeres,  welche  dem  Referenten  nicht  zugänglich 
geworden  ist 


Digitized  by 


Google 


490        Dr.  W.  Kobelt:  Bericht  über  die  geographische  Yerbreitnng, 

2.   Nordatlantisches  Reich. 

Norwegen  und  Schweden.  Norman  zählt  die  Mollusken  des 
Fjords  von  Throndjem  auf;  —  Apjpellöf  die  von  der  norwegischen 
Expedition  in  der  Nordsee  gesammelten  Cephalopoden.  —  Lönneberg 
gibt  eine  Uebersicht  über  die  Cephalopoden  der  schwedischen  Küsten. 

England.  Marshall  fügt  der  Liste  von  Sommerville  eine  An- 
zahl neuer  Varietäten  zu.  —  Byne  zählt  die  bei  Teimmouth  ge- 
sammelten Mollusken  auf.  —  Enight  die  aus  dem  oberen  Theile 
von  Loch  Linnhe  in  Argyllshire,  Schottland.  —  Crouch  hat  Cre- 
pidula  fomicata  lebend  an  der  Eüste  von  E^ssex  gefunden.  —  Eine 
Aufzählung  der  an  der  Küste  von  Falmouth  gefundenen  Mollusken 
von  y allen tin  ist  dem  Referenten  nicht  zugtoglich  geworden. 

Frankreich.  —  Dautzenbers;  macht  einige  Zusätze  zu  der 
Fauna  von  St.  Lunaire  (He  et  Vifiaine);  —  Derselbe  zählt  die 
Mollusken  von  Granville  und  St.  Pair  auf. 

Portugal.    Pilsbry  beschreibt  einen  neuen  Ghitoniden. 

Mittelmeer.  Bucquoy,  Dautzenberg  und  Dollfus  haben 
die  Fauna  von  Roussillon  energisch  fortgesetzt,  sodass  eine  Be- 
endigung dieses  wichtigen  Werkes  bald  zu  erwarten  ist  —  Caziot 
zählt  die  Mollusken  von  Bandol  im  Dep.  Var.  auf.  -—  Schneider 
die  von  ihm  bei  einem  Winteraufenihalt  in  San  Remo  gesammelten. 

—  Eine  Zusammenstellung^  der  an  Sardinien  vorkommenden  Arten 
von  Marcialis  ist  dem  Referenten  nicht  zugänglich  geworden.  — 
Dautzenberg  beschreibt  eine  neue  Littorina  von  Tunis;  —  Trinchese 
und  Pelseneer  je  eine  neue  Nacktschnecke  aus  dem  Grolf  von 
Neapel.  —  Joubin  zählt  die  von  der  Yacht  Melita  gesammelten 
Cephalopoden  auf.  —  De  Gregorio  behandelt  sehr  ausführlich 
die  lebenden  und  fossilen  Formen  von  Triton  gyrinoides  de  Greg, 
(nodifer  Lam.). 

Schwarzes  Meer.  Ostroumow  gibt  ein  Verzeichniss  der  im 
Schwarzen  Meer  und  im  Meerbusen  von  Azow  gefundenen  Mollusken, 
das  Dank  der  Arbeiten  der  Zoologischen  Station  im  Sevastopol  sehr 
erhebliche  Fortschritte  in  unserer  Kenntniss  aufweist.  —  Derselbe 
gibt  eine  Uebersicht  über  die  bathymetrische  Verbreitung  der  Arten 
im  Pontus. 

3.  jQstatlantisches  Reich. 

Stearns  (1)  gibt  eine  vorläufige  Uebersicht  der  von  der  U.  S. 
Expedition  in  1889  und  1890  an  der  westafrikanischen  Küste  ge- 
sammelten Mollusken.  —  Sowerby  beschreibt  einen  neuen  Lalyrus 
von  den  Capverden. 

4.    Westatlantisches  Reich. 

Bush  berichtete  über  die  vom  Blake  in  1880  vor  der  Küste 
der  Vereinigten  Staaten  gedrakten  Mollusken  und  beschreibt  10  n.  sp. 

—  Winkley   zählt   die   im    Sheepscote   River    lebenden   marinen 
Arten  auf. 
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5.    Südafrikanisches  Reicli. 

Kobelt  beschreibt  zwei  neue  Cerithidea  von  Natal;  —  Pilsbry 
einen  Acanthochites  von  ebenda. 

6.   Indisch-pacifisches  Reich. 

Melvill  und  Abercrombie  behandeln  die  marine  Fauna  der 
Umgebung  von  Bombay  und  beschreiben  25  n.  sp.  von  dort.  Das 
Verzeichniss  zählt  320  sp.,  von  cca.  50  bis  jetzt  nur  aus  der  Gegend 
von  Bombay  bekannt  sind,  sich  aber  bei  genauerer  Erforschung  wohl 
auch  sonst  im  indischen  Ozean  finden  werden. 

Böttger  behandelt  die  Rissoiden,  Assiminiden  und  Eulimiden  der 
Philippinen  nach  den  Sammlungen  von  Quadras  und  beschreibt  zahl- 
reiche neue  Arten.  —  Die  Fauna  der  Seychellen  zähll  Dautzenberg 
auf.  —  Einzelne  hier  und  da  beschriebene  neue  Arten  werden  in  der 
Systematik  aufgeführt. 

RothesMeer. — Eine  Anzahl  neuer  Arten  beschreibt  Jousseaume. 

Japan.  —  Einige  neue  Arten  beschreiben  Ciessin  (Teredo)  und 
Pilsbry  (Chitonidae). 

Australien.  —  Brazier  zählt  die  australische  Murices  auf  und 
macht  Bemerkungen  über  die  Synonymie  einiger  Arten. 

7.  Südaustralisches  Reich. 

Täte  beschreibt  fünfzehn  neue  Arten  von  Südaustralien,  Hedley 
eine  neue  Pholas,  Sowerby  ein  neues  Pleurotoma.  —  Brazier  zahlt 
auch  die  Muriciden  von  Südaustralien  und  Tasmanien  auf. 

Pilsbry  beschreibt  zwei  neue  Chitoniden  von  Neuseeland. 

8.  Nordpacifiisches  Reich. 

Whiteaves  macht  Bemerkungen  über  einige  Arten  vonVancouver 
und  beschreibt  einen  neuen  Pecten.  — Eine  von  iN  ewcomb  herrührende 
Check  List  der  Mollusken  von  British  Columbia  ist  dem  Referenten 
nicht  zugänglich  geworden.  —Pilsbry  beschreibt  eine  neue  Place- 
phorella  von  den  Aleuten. 

9.    Westamerikanisches  Reich. 

Califomien.  —  Wood  zählt  die  Fauna  von  Monterey  auf.  — 
Stearns  beschreibt  einige  neue  Arten  und  bespricht  zahlreiche  ältere, 
welche  der  Albatross  auf  seiner  Fahrt  nach  Califomien  gesammelt 
hat  —  Einige  Chitoniden  beschreibt  Pilsbry,  eine  Mitra  Melvill, 
eine  Yoldia  Dali,  ein  Doridium  Bergh.  —  Die  essbaren  Mollusken 
von  Südkalifomien  zählt  William son  auf. 

Galapagos  .  —  Ein  vollständiges  Verzeichniss  der  MoUuskenfanna 
gibt  Stearns  (3). 
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10.    Südamerikanisches  Reich. 

Hidalgo  hat  seine  Aüfzählnnj;  der  s.  Z.  von  der  spanischen 
Commission  an  den  Küsten  von  Sücbmerika  gesammelten  Mollusken 
noch  einmal  abdrucken  lassen.  Einen  nenen  Chitoniden  von  Chile 
beschreibt  Pilsbry. 

11.   Tropisch-amerikanisches  Reich. 

Dali  (2)  ftigt  seinem  Verzeichniss  der  südbrasilianischen  Molinsken 
emige  Nachtr^e  hinzu.  —  Ebenso  Gockerell  der  Fauna  von 
Jamaica.  —  Einzelne  Arten  beschreiben  Bergh  (Doridium),  Gockerell 
(Aclesia)  und  Pilsbry  (Chitoniden). 


Systematik. 

A.  Cephaiopoda. 

Vacat 

B.  Oastropoda. 
L  ProsobraBchia* 

A.  Pectinibranchia. 
a.   Broboscidifera, 
Moricidae. 
Morex  (L.)  pygmaens  (Pteronotus)  n.  Ostkfiste  der  Vereinigten  Staaten; 
Bnsh  p.213  1. 1  fig  34. 

Ocinebra  (Leach)  bombayana  n.  Bombay;  M elvi  11  Mem.  Manch,  p.52  fig.  l. 
Trophon  (Montf.)   yerrillii   n.  Ostküste  der  Yereioigten   Staaten;  Bnsh 
p.  214  1. 1  fig.  16. 

Porporidae. 
Sistnun  (Montf.)  snbnodnlosnm  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  54 
fig.  6;  —  konkanensis  n.  ibid..  id.  p.  54  fig.  5;  —  xnthedra  n.  ibid.,  id.  p.  55  fig.  4. 
Stramonita  (Schnm.)  blanfordi  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  53  fig  3. 

Nasddae. 
Nassa  (Lam.)  bmnneoetoma  n.  €h>lf  yon  Oalifomien;  Stearns  l^antilos 

vn  p.  11. 

Bnccinidae. 

Chrysodomns  (Swains.)  stonei  (Sipho)  n.  Ettste  yon  New  Jersey;  Pilsbry 
in:  Nantilus  YD  p.  67  t.  3  fig.  1--3.  —  (Sipho?)  mimeticns  n.  St  Yincents  Golf, 
SttdAnstralien;  Täte  p.  189,  fig. 

Ukko  nom.  noy.  fOr  Jomala  Friele;  Friele  apnd  Norman  p.  352. 
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Golnrnbellidae. 

Golambella  (Lam.)  sQtoris  n.  unbekannten  Fundortes;  Eobelt  in:  Mart. 
Ghemu.  ed.  n  p.  130  1 3,  4.  fig.  19;  —  alabastroides  n.  Maoritias;  id.  p.  167  t  23 
fig  5;  —  (Nitidella)  vincta  n.  Sttd-Anstralien,  Täte  p.  190  fig.  —  incerta 
Stearns  zuerst  abgebildet  bei  Stearns  t.  51  fig.  6. 

Engina  (Gray)  zea  n.  Bombay;  Melyill  Hem.  Manch,  p.  66  fig.  7. 

Mitrella  (Risso)  flavilinea  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.66  fig.  8; 

—  enterpe  n.  ibid.,  id.  p.  56  fig.  9. 

Marginellidae. 
Gibbemla  (Swains.)  mazagonica  n.  Bombay;  MeWill  Mem.  Manch,  p.  57 
fig.  10. 

Mitridae. 
Mitra  (L.)  idae  n.  Unter  Kalifornien;  Melvill  Gonchologist  p.  140  fig. 

Fasdolariidae. 
Latirns  (Montf.)  maximns  n.  Capyerden;  Sowerby  Gonchologist  II  p.  139, 
fig.;  —  praestantior  n.  Manritins;  Melyill  (3)  p.  92,  fig. 

^  Doliidae. 

Dolinm  (Lam.)  pictnm  n..  Neu  Holland?;  Schepman  p.  276. 

Naticidae. 
Naticina  (Gray)  pomatiella  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.62  fig.  18. 

Bolimidae. 
Bnlima  (Risso)  qnadrasi  n.  Philippinen;  BSttger  p.  157;  —  saccata  nom. 
Doy.  ffir  iofleza  Pse  nee  Monteros,  p.  158;  —  recarya  n.  Philippinen;  id.  p.  1(X); 

—  imitatrix  n.  ibid.,  id.  p.  1(X);  —  spina  n.  ibid.,  id.  p.  101;  —  pachychilas  n. 
ibid.,  id.  p.  102;  —  oblonga  u.  ibid.,  id.  p.  102. 

Niso  (Risso)  qnadrasi  n.  Philippinen;  Böttger  p.  166. 
Stylifer  (Biod.)  qnadrasi  n.  Philippinen;  BOttger  p.  166;  —  yariabilis  n. 
Ibid.,  id.  p.  167. 

Pyramidellidae. 
Amathis  (Ad.)  filia  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  58  fig.  14. 
Oscilla  (Ad.)  tomato  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  69  fig.  12. 
Pyrgolina  (Ad.)  callista  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  60  üis- 13. 

b.    T(uooglo88a, 
Gancellarüdae. 
Gancellaria  (Lam.)  endeli  (Scalptia)  n.  Penang;  Sowerby  p.  27. 

Plenrotomidae. 
Qythara  (Schnm.)  gOntheri  n.  Nordwestanstralien;  Sowerby  Pr.  Z.  S.  p.  491 
t  38  fig.  27,  28;  —  ringens  n.  Hongkong;  id.  p.  491  t  38  fig.  29,  30. 
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Daphnella  (Hinds)  fuscopicta  n.  Hongkong;  Sowerby  Pr.  Z.  S.  p.  490 1 38 
fig.  16,  16;  —  spencerae  n.  ibid.,  id.  p.  490 1. 38  fig.  17.  18;  —  elaU  n.  Hanritias; 
id.  p.  490  t.  38  fig.  19,  20. 

Defrancia  (Hill.)  infracincta  n.  Maoritios;  Sowerby  Pr.  Z.  S.  p.  491  t.38 
fig.  21,  22;  —  manritiana  n.  n>id.,  id.  p.  491  t  38  fig.  23,  24. 

Drillia  (Gray)  amblytera  n.  OstkÜBte  der  Vereinigten  Staaten;  Bnsb  p.  203 
1. 1  flg.  5. 

Mangilia  (Leacb)  lenca  n.  Ostkfiste  der  Vereinigten  Staaten;  Bnsb  p.206 
1. 1  fig.  2. 

Plenrotoma  walcotae  n.  Südanstralien;  Sowerby  Pr.  Z.  S.  p.  487  1 38 
fig.  7, 8;  —  bnberti  n.  Nordost- Anstralien ;  id.  p.  487  1 38  fig.  11,  12;  —  alberti  n. 
Ostaftika?;  id.  p.  488  t  38  fig.  9,  10;  —  editbae  n.  Hongkong;  id.  p.  488  t  38 
fig.  34;  —  inclinata  n.  Manritins;  id.  p.  488  t.  38  fig.  25,  26;  —  keeni  n.  unbe- 
kannten Fundortes;  id.  p.  489  t.  38  fig.  13,  14.  —  hnngerfordi  n.  Hongkong;  id. 
p.  489  t  38  fig.  1,  2;  —  intrafasca  n.  Manritins?;  id.  p.  489  t.  38  fig.  5,  6;  — 
(Glayns)  praedamm  n.  Bombay;  Melvill  Mero.  Mancb.  p.  52  fig.  2. 

c.   Bostrifera, 
Geritbiidae. 

Geritbidea (Swains.)  tenkatei  n.  Rotti  Insel;  Scbepman  p.  66;  —  natalensis 
n.  Natal;  Kobelt  in  Martini-Chemnitz  11  p.  157  t.  29  fig.  8,  9;  -  inaeqniscnlptnm 
n.  ibid.,  id.  p.  158  t.  29  fig.  10,  11;  —  mascarenamm  n.  Maskarenen;  id.  p.  160 
t.  30  fig.  2,  3;  —  freytagi  n.  ibid.  id.  p.l52  t.29  fig.  8,  9. 

Gerithiopeis  (Fbs.)  bandorensis  (Seila)  n.  Bombay;  Melyill  p.  62  flg.  19;  -~ 
marmorata  n.  Süd- Australien;  Täte  p.  190. 

Geritbinm  (Bmg.)  citrinoide  n.  Philippinen;  Kobelt  m  Martini-Gbemnitm 
ed.  n.  p.  122  t  fig. 

Bittinm  (Leacb)  estnarrnnm  n.  Sfid- Australien ;  Täte  p.  190  fig. 

Gypraeidae. 
Gypraea  (L.)  greegori  n.  Yon  einer  Var.  der  cmenta  zur  Art  erhoben  und 
abgebildet  von  Ford.  Nautilus  Vll  p.  39;  —  (Arabica)  gillei  n.  Stiller  Ozean; 
Jouiseanme,  Natnraliste  p.  171  fig. 

Rissoidae. 

Alvania  (Bisse)  qnadrasi  n.  Philippinen;  Böttger  p.  101;  ~  mahimensis 
n.  Bombay;  Melyill  p.  61  fig.  17. 

Gingula  (Flem.)  sulcata  n.,  Philippinen;  Böttger  p.  99. 

Fairbankia  (Blfd.)  qnadrasi  n.  Philippinen;  Böttger  p.  112. 

Onoba  (H.  et  A.  Ad.)  pbilippinica  n.  Philippinen;  Böttger  p.  99;  — 
tenuilirata  n.  ibid.,  id.  p.  lOO;  —  qnadrasi  n.  ibid.,  id.  p.  186. 

Hissoa  (f^m.)  versoverana  n.  Bombay;  Melvill  p.  61  fig.  15. 

Rissoina  (d*Orb.)  bilabiata  n.  Philippinen;  Böttger  p.  102;  —  (Zebinella) 
moellendorfß  n.  ibid.,  id.  p.  107;  —  (Parazebinella  n.)  crenilabris  n.  ibid.,  id. 
p.  109;;  —  (Moercbiella)  detrita  n.  ibid.,  id.  p.  110;  —  (Eissolina)  signata  n.  ibid., 
id.  p.  187;  —  (Zebinella)  trigonostoma  n.  ibid.,  id.  p.  189;  ~  walken  n.  Bandin 
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Island,  N.  W.  Aastraiien;  Smitb  (8)  p.  98,  fig.  —  applanata  u.  Bombay;  Melvili 

p.  60  fig.  16. 

Pachyrissoina  n.  subg.  Eissoinae;  testa  compaeta  conico-oyata,  anfr.  6—8 

oontabnlatis,  ultimo  basi  constricto  vel  planato:  apert.  maxime  obliqua,  semilnnata; 

supeme  angnlata,  inferne  angnstata  et  valde  effusa,  canali  snbrecnrvo;  perist. 

incrassato,  callosa,  sed  yarice  extemo  unllo  ant  obsoleto.  Typ.  R.  walkeri  Smitb. 

Bdttger  p.  104. 

Parazebinella  n.  snbg.  Rissoinae;  testa  anfhtcübns  media  parte  angnlatis, 

snperioribns  costatis  ultimo  ecostato,  spiraliter  striato;  apert  maxima  ampla,. 
ntrimqne  profnnde  canalicnlata;  perist  margine  dextro  extns  striis  yalidioribns, 
profondioribns  pecnliariter  crenulatum;  colnmella  basi  leyiter  nodnlosa  yel  snb- 
tnmcata;  typns  B  crenilabris  n.;  Böttger  p.  108. 

Melaniidae. 

Melania  (Lam.)  woodwardi  n.  Nyassasee;  Smith  (4)  p.  038  t  59  fig.  11; 
~  mwemensis  n.  Mwernsee;  id.  ibid.  p.  639  t.  59  fig.  12;  —  imitatrix  n.  ibid., 
id.  p.  639  t.  69  fig.  13;  —  crawshayi  n.ibid.  id.  p.  639  1 59  fig.  14;  —  dngastii  n. 
Nansi,  Proy.  Anbone,  Laos;  Morlet  p.  153  t  6  fig.  1;  —  hamonyillei  Brot, 
znerst  abgebildet  ibid.  t.  6  fig.  2. 

Pachychilas  (Lea)  glaphyms  yar.  royirosai  n.  Limon,  Tabasco;  Pilsbry 
in  NaatUos  Vn  p.  62  1. 1  fig.  9,  10;  yar.  potamarcbns,  Tabasco,  ibid.  p.  63  t.  3 
fig.  7;  —  (Potamanax  n.  royirosai  n.  Poana,  Tabasco;  ibid.  p.  64  t.  3  fig.  8,  9. 

Potamanax  n.  snbg.  Pachycbili,  (shell  solid,  oyal,  with  short  conic  spire, 
spirally  scnlptnred  or  banded;  apertnre  oyate,  acute  aboye,  broadly  rounded  be- 
low;  onter  lip  not  sinuous;  inner  lip  more  or  less  heayily  callonsed,  not  notcbed 
at  the  base;  operculum  few-wborled,  with  basal  nncleus);  typns  P.  royirosai  n.; 
Pilsbry  Nautil.  VII  p.  63. 

Pachymelania  nom.  noy.  für  (^ayiger  Hald.  ss  Yibex  Gray,  beide  präoccnpirt; 
Smith  ConcbologiBt  n  p.  142. 

Littorinidae. 
littorina  (Lam.)  neryillei  n.  Oolf  yon  Gabes;  Dantzenberg  p.  35 1. 1  fig. 4. 
Tectarins  (Yal.)  galapagiensis  Stearns  znerst  abgebildet  bei  Stearns,  Pr. 
U.  S.  Nat  Mus.  t.  51  fig.  7. 

Solariidae. 
Torinia  (Gray)  foyeolata  u.  Süd  Aastraiien;  Täte  p.  191  fig.  —  delectabile 
n.  Bombay;  Melyill  p.  57. 

fiomalogyridae. 
Ammonicera  n.  gen.  ffir  Homalogyra  fiscberiana  Mtrs.;  Yayssiöre  in 
Journal  de  Gonchyl,  p.  108  t.  5  fig.  8,  und  Ann.  Faonlt.  Sciences  Marseille  Xu: 
Goq.  discoide,  planorbiforme,  enroul^  dans  le  mdme  plan,  transparente,  ayec 
stries  d'accroissen^nt  tr^-yisibles  et  sillons  transyersanx  marqa6s.  Goloration 
d*un  blanc  legörement  jaunätre,  ayec  trois  bandes  longitudinales,  d*un  jaune  d*or 
plus  ou  moins  fonc6  (une  bände  mediane  plac^  sur  le  boid  conyexe  de  la  co- 
qnlle  et  denx  laterales,  nne  sur  le  milieu  de  chaqne  face).  Tours  de  spire  3—4 
regnli^ement  enronlös,  le  demier  constitaant  plus  de  denx  tiers  du  yolume.  de 
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la  coqoille;  onrertare  presqne  droalaire,  peristome  simple,  non  r6fl6chi  ni  öpaissi; 
opercnle  com6,  plan,  spiral6,  i  nncl6iis  central. 

Homalogyra  (atomns  Tar.)  polyzcma  Bms.  zur  Art  erhoben  nnd  abgebildet 
yoD  Yayssiöre  ibid.  p.  106  t.  5  fig.  9. 

Paladinidae. 

Lacnnopsis  (Desh.)  dogasti  zuerst  abgebildet  bei  Mo  riet  1.  6.  fig.  3. 

Yiyipara  (Lam.)  mweraensis  n.  Mwemsee,  mit  yar.  pagodiformis  n.;  Smith 
(4)  p.  636  t  60  flg.  5,  6,  rar,  fig.  7;   —   cramshayi  n.  ibid.,  n.  p.  637  t.  59  Hg,  8. 

Amnicola  (Uald.)  micrococcns  n.  Pilsbry  mss.  in  Stearns  (4)  p.  277  fig. 

Bithynia  (Leach)  stramicensis  n.  nnd  parva  n.  Südfrankreich ;  Locard  in 
Echange  IX  p.  4. 

Cleopatra  (Troschel)  johnstoni  n.  Mwem-See,  Smith  (4)  p.  637  t.  59,  fig.  9; 
~  Qwerinensis  n.  ibid.,  id.  p.  637  1  59  fig.  10. 

Assimineidae. 
Assiminea  (Flem.)  crassitesta  (Boassiminea)  n..  Mindanao,  Negros,  Phi- 
lippinen; Böttger  p.  113;  —  semüirata  n.  Philippinen;  id.  p.  115;  —  philippinica 
yar.  lirocincta  n.  ibid.,  id.  p.  114. 

Heteropoda. 
Oarinaria  (Lam.).  Sowerby  zfthlt  3  bekannte  Arten  anf  und  beschreibt  als 
nen  0.  elata  aas  dem  westlichen  stillen  Osean. 

B  Scntibranchia. 
a.  Bhipidoglosaa. 
Thiele  hat  Troschels  nnyollendet  gebliebenes  grosses  Werk  wieder  anf- 
genommen.  Er  behandelt  zunächst  die  Margaritacea,  dann  die  sich  nahe  an 
diese  anschliessenden  Stomatellacea,  die  nackten  Titiscaniidae,  die  hierher  und 
nicht  zu  den  Patellidae  gehörenden  Scntellinidae  und  die  Gocculinidaet  die  viel- 
leicht näher  mit  den  Neritiniden  verwandt  sind.  —  Die  Familien  mit  doppelter 
Kieme  (Zygobranchiata)  werden  getrennt  in  Schismatobranchiata  mit  Spiralsdiale 
und  Dicranobranchiata  mit  schüsseiförmiger  Schale.  Erstere  umfassen  die  Sdssa- 
rellidae,  die  Pleurotomariidae  und  die  Haliotidae,  innerhalb  deren  sich  zwar  zwei 
verschiedene  Q^bisstypeu  nachweisen,  aber  nur  schwer  Gattungen  aussondern 
lassen.  Unter  den  schttsselförmigen  Arten  sind  die  Emarginulidae  und  Fissn- 
rellidae  vielfach  durch  Ueberg&nge  verbunden. 

Turbinidae. 
Oalliostoma  (Swains.)  crumpi  n.  Japan;  Pilsbry  NautiL  VI  p.  105  t.  2;  — 
spinulosum  n.  Südaustralien;  Täte  p.  195  fig. 

Thalotia  (Gray)  neglecta  n.  Südaustralien;  Täte  p.l94. 
Astralium  (Link)  rutidoloma  n.  Südaustralien;  Täte  p.  192. 

Trochidae. 
Euchelus  (Phil.)  fenestratus  n.  Südaustralien;  Täte  p.  195,  —  pumilio  n.  ibid. 
id.  p.  196;  —  ampullus  n.  ibid^  id.  p.  197;  —   vixuuibilicatus  n.  ibid.,  id.  p.  196. 
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Gyolostrematidae. 
Gyclostrema  (Harr.)  solariellnm  n.  Bombay;  Melyill  Mem.  Manch,  p.  63 

fig.ao. 

b,  Dokoglosaa, 
Thiele  beschränkt  die  Abtheilnng  auf  die  Familien  Patellidae,  Aomaeidae, 
Addisonüdae  und  Lepetidae;  die  Scatellinidae  werden  mit  Dali  zu  den  Rhipido- 
glossen  gerechnet)  die  Ghitoniden  in  eine  eigene  Abtheilnng  gebracht,  die  mit 
den  Prosobranchiem  allem  Anschein  nach  gar  keine  Verwandtschaft  hat  [Ref. 
hat  diese  Ansicht  schon  lange  vertreten]. 

Patellidae. 

Thiele  trennt  diese  Familie  in  zwei  ünterfamilien:  Patellinae  mit  den 
Oattongen  Andstromesns,  Patellidea  n.,  Patellona  n.,  Olana  Ad.»  Cymbula  Ad. 
Pateliastra  Monteros.,  Patella  L.,  Patellopsis  n.,  Helcion  Montf.,  Patinastra  n. 
and  Patina  Leach;  —  nnd  NaceUinae  mit  den  Gbittungen  Nacella  Sohnm.,  Pa- 
tineUa  Dali  nnd  Heldoniscus  Dali. 

Patellidea  n.  gen.  für  P.  granolaris;  Thiele  p.  316. 

Patellona  n.  gen.  fdr  P.  granatina,  Derselbe  p.  317. 

Patellopsis  n.  gen.  für  eine  unbestimmte  Art  vom  Kap;  Derselbe  p.  324. 

Patinastra  n.  gen.  für  P.  pruinosa;  Derselbe  p.  326. 

Acmaeidae. 
Thiele  unterscheidet  zwei  ünterfamilien:   Acmaeinae  mit  den  Gattungen 
OoUisellina  Dali,  GolliseUa  Dali,  Scurria  Gray,  Lotia  Sow.,  Tectura  M.  Edw. 
und  Acmaea  Eschsch.;  —  und  Pectinodontinae  mit  der  einzigen  Gbittung  Pec- 
dnodonta. 

Lepetidae. 
Thiele  trennt  die  Gattung  Propylidium  als  eigene  Unterfamilie  von  den 
Lepetinae  s.  str.  ab. 

c.  Lepidogloasa, 

Thiele  trennt  die  Ohitoniden  völlig  von  den  Prosobranchiem  und  hält  sie 
für  den  Würmern  näher  verwandt,  als  den  Mollusken.  Seine  Untersuchungen 
haben  vielfach  zur  Aufstellung  von  neuen  Gattungen  geführt,  welche  mit  denen 
von  Pilsbry  (vgl  Jahresbericht  für  1892  p.293)  durchaus  nicht  immer  überein- 
stimmen. Da  beide  Werke  fast  gleichzeitig  erschienen  sind,  wird  die  Fest- 
stellang  der  Priorität  erhebliche  Schwierigkeit  haben. 

Als  neue  Gattungen  werden  auf  die  Zungenbewaffnung  etc.  hin  aufgestellt : 
Amaurochiton  für  Ch.  olivaceus;  ~  Chondroplax  für  Ch.  granosus;  —  Diochiton 
für  Gh.  albilineatus ;  —  Poeciloplax  für  Ch.  glaucus;  —  Sypharochiton  für  Gh. 
pellis  serpentis;  — •  Triboplax  für  Gh.  scabricola;  —  Georgus  für  Gh.  rusticus; 
—  Rhyssoplax  für  Gh.  janeirensis;  —  Radsieila  für  Gh  pnnctatissimus;  — 
Toniciopds  für  Gh.  pictus;  —  Rhopalopleura  für  Gh.  aculeatns;  —  Anthochiton 
für  Gh.  tulipa;  —  Lophyriscus  für  Gh.  textilis;  —  Stereoplai  für  Gh.  multi- 
eostatos;  —  Rhodoplax  für  Gh.  sqnamulosus;  —  Helioradsia  für  Ch.  gemma;  — 

ijrek.£Nfttarg«Mh.  Jahrg.  1894.  Bd.  IL  H.1.  32 
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Lophyropsis  für  Ch.  imitatrix;  —  AdrieUa  fOr  Ch.  Tariegatos;  —  Icoplax  fBr 
Ch.  puDiceus;  —  Mecynoplax  für  Ch.  acutirostratas;  —  Mopaliopsis  fSr  Ch. 
cingillatos. 

Acanthochitidae. 

Acanthochites  (Psbry.)  exqnintiu  n.  La  Fax,  Califomien,  Pilsbry  in 
NaatilnsYII  p.  52;  —  rhodens  n.  Panama;  id.  p.32;  —  (Notoplax  n.)  hemphilLi 
n.  Key  West,  Florida;  id.  p.32. 

Notoplax  n.  snbg.  Acanthochitidis,  mit  deutlich  ffinflappigem,  geripptem 
Kopfschild,  vielspaltigem  Scbwanzschild  und  nacktem  Gürtel;  Typus  Ch.  yiolacens 
Qnoy;  Pilsbry  NantU.YII  p.32. 

IL  Opistktbruoliiata. 

a.  NudibnmchiakL 
Cyerce  (Bgh.)  iheringi  n.  Neapel;  Pelseneer,  BnlL  Soc.  mal.  Belg.  1892 
p.  XX 

Hermaea  (Loy.)  cremoniana  n.  Neapel;  Trinchese  Rend.  Acad.  Napoli  YD 
p.  155. 

6.   Tectibranchiata. 

Doridiidae. 

Bergh  gibt  in  Mitth.  Zool.  Stat  Nei^l  eine  Monographie  der  Familie; 

—   pnnctilnceus  u.  Antillenmeer,  id.  p.  131;   —  porpnream  n.  Santa  Catalina, 

Califomien;  id.  p.  133;  —   diomedeum  n.  Stiller  Osean;  id.  p.  133;  —  occelli- 

gemm  n.  ibid.,  id.  p.  133. 

Gastropteron  (Heck.)  pacificnm  n.  Stiller  Osean;  Bergh  Zool.  Jahrb. 
Anat  Vn  p.  281. 

Bollidae. 
Diaphana?  (Brown)  lottae  n.  Ostkttste  der  Vereinigten  Staaten;  Bnsh  p.  222. 

IIL  Neurebranokia* 

MOllendorff  (2)  erSrtert  in  einer  Polemik  gegen  Qredler  ausführlich  den 
Werth  des  Deckels  für  die  Systematik  der  Landdeckelschnecken,  im  Gegensats 
za  der  Bildung  von  Flügeln,  NahtrOhrchen  n.  dgl.,  welche  nicht  für  die  Bildung 
von  Familien,  sondern  nur  für  die  Scheidung  der  Ghittongen  yon  Bedeutung 
sind.    Er  unterscheidet  unter  den  ostasiatischen  Cyclophoriden  4  Haupttypen: 

1.  Deckel  dünn,  hornig,  aussen  konka?,  innen  konvex  mit  einer  centralen 
Papille.  Hier  vier  Haupttypen :  a)  Naht  nicht  oder  kaum  yortretend« 
Cyclophorus  s.  str.,  Leptopoma;  b)  Naht  lamellenartig  yortretend, 
Scabrina,  Myxostoma ;  c)  die  Lamelle  gestreift  und  am  Bande  gefhuiit» 
Crossopoma;  d)  Naht  in  eine  hohe,  quergefUtelte  Lamelle  erhoben, 
Ptychdpoma. 

2.  Deckel  etwas  dicker,  oft  knorplig,  selbst  fiast  kalkig,  aussen  stark 
konvex,  innen  tief  ausgehöhlt,  Naht  in  eine  kräftige  Lamelle  yer- 
l&ngert;  Pterocyclus,  Spiraculum,  Coelopoma*). 

*)  Dieser  Name  ist  lang  vergeben,  ebenso  das  jüngere  Synonym  Spirostoma 
Heude;  ich  schlage  dafür  Spiropoma  vor. 
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3.  Deckel  dick,  fast  kalkig,  innen  tief  cylindriscli  ausgehöhlt,  aussen  stark 
konvex,  oben  fast  plan.,  Naht  in  eine  ki'ftftige  Lamelle  verlängert; 
Bhiostoma. 

4.  Deckel  aus  einer  inneren  hornigen  und  einer  äusseren  kalkigen  La- 
melle bestehend,  beide  durch  eine  tiefe  Bandfurche  getrennt,  die  Kalk- 
platte quergestreift  oder  gerippt,  oft  mit  membranartigen  Ver- 
längerungen versehen;  Oydotus,  Opisthoporus. 

Truncatellidae. 
Tnmcatella(Eisso)quadrasin.  Leyte;  Mbllendorff  (4)  p.l37  t.5  fig.lO; 
—  (Taheitia)  albida  n.  ibid.,  id.  p.  137  t.  5  fig.  11. 

Gyclotidae. 

Cyclotus  (Montf.).  —  (Platyrhaphe)  coptoloma  n.  Gagayan,  Nordostluzon; 
Quadras  et  Möllendorff  p.  178;  —  mammillatus  n.  ibid.,  id.  p.  178;  — 
euzonus  Dohm  zuerst  abgebildet  bei  Smith  (2)  1. 18  fig.  17,  18;  —  leytensis 
Mlldff.  zuerst  abgebildet  Ber.  Senckenb.  t  4  fig.  3;  —  caroli  var.  graudis  n. 
Leyte,  Möliendorff  (4)  p.  107;  var.  subauriculata  n.  ibid.,  id.  p.  108. 

Jerdonia  (Blfd.)  pyramidata  n.  Leyte;  Mbllendorff  (4)  p.  106  t.4  fig. 2. 

Bhiostoma  (Bens.)  boxalli  n.  Bomeo;  Godwin  -  Austen,  Ann.  nat 
Hist.  p.  32  fig.  1. 

Gyclophoridae. 

Leptopoma  (Pft*.)  subalatum  n.,  Nordluzon;  Quadras  et  Möllendorff 
p.  179;  —  palawensis  n.  Palawan ;  Smith  (2)  p.  352  1. 18  fig.  20,  21;  —  quadrasi 
n.  Leyte;  Möllendorff  (4)  p.  120  t.  4  fig.  9. 

Cyclophorus  (Montf.)  everetti  n.  Bomeo;  Smith  (1)  p.  343  t.25  fig.  5;  — 
eudeli  n.  Annam;  Smith  (13)  p.  13  fig.;  — -   consociatus  n.  ibid.,  id.  p.  13  fig. 

Lagocheilus  (Bens.)  baritensis  n.  Bomeo;  Smith  (1)  p.344  t.25  fig.  6;  — 
jucnndus  n.  ibid.,  id.  p.  344  t.  25  fig.  7,  —  inomatus  n.  ibid.,  id.  p.  345  t.  25  fig.  8; 

—  altus  n.  ibid.,  id.  p.  345  t.  25  fig.  9;  —  bomeensis  n.  ibid.,  id.  p.  346  t  25 
fig.  10;  —  similis  n.  Palawan;  Smith  (2)  p.352  1. 18  fig.  14—16;  —  grande 
midif.  zuerst  abgebildet  bei  MOllendorff  (4)  t.  4  fig.  7;  —  concolor  n.  Leyte; 
id.  p.  117  t.  4  fig.  8. 

Ditropis  (Blfd.)  decollata  n.  Leyte;  Mdllendorff  (4)  p.  109  t.  4  fig.  4;  — 
oonulina  n.  ibid.,  id.  p.  110  t.  4  fig.  5;  ~  pyramidata  n.  Cebu,  id.  p.  110  t.  4 
t%,  6;  —  comiculum  n.  Tabnran,  Gebu;  id.  p.  111. 

Diplommatinidae. 
Palaina  (Semp.)  conspicua  n.  mit  var.  versicolor  n.  Gagayan,  Nordluzon; 
Quadras  et  Möllendorff  p.  180;  —  cristata  u.  Magapig,  Nordluzon;  iid.  p.24; 

—  modesta  n.  ibid.,  iid.  p.  181;  —  chrysalis  var.  cylindrus  n.  Leyte;  Möllendorff 
(4)  p.  125;  —  porrecta  Mlldff.,  zuerst  abgebildet  ibid.  t.  5,  fig.  1;  var.  subcon- 
tracta  n.  ibid.,  id.  p.  126;  —  mirabilis  n.  Leyte;  id.  p.  127  t.5  fig.  2. 

Diplommatina  (Gray)  cagayauica  n.  Gagayan,  Nordluzon;  Quadras  et 
Mdllendorff  p.  182;  —  (Sinica)  filioostata  n.  ibid.,  iid.  p.  182;  —  (Sin.)  concolor 
n.  ibid.,  iid.  p.  182;  —  sulphurea  n.  Bomeo;  Smith  (1)  p.348  t  25  fig.  17;  — 
moluensis  n.  ibid..  id.  p.  348  t.  25  fig.  18;  —  symmetrica  n.  ibid.,  id.  p.  349  t  25 

32* 


Digitized  by 


Google 


500        ^'  W.  Kobelt:   Beriebt  über  die  geographische  VerbreitoDg, 

fig.  19;  —  excentrica  n.  ibid.,  id.  p.349  t.  25  fig.20;  —  everetd  n.  ibid.,  id. 
p.  349  t  25  fig.  21;  -  baritensis  n.  ibid.,  id.  p.  350  t.  26  fig.  22;  — •  rapioola  var. 
contracta  n.  Leyte;  Möllendorff  (4)  p.  127;  —  (Sinica)  qnadrasi  n.  ibid.,  id. 
p.  128  t.  5  fig.  3;  —  (Sin.)  leytensis  n.  ibid.,  id.  p.  128  t.  5  fig.  4.  —  (Sin.)  breyi- 
plica  n.  ibid.,  id.  p.  129  t  5  fig.  5;  -  (Sin.)  microplenris  n.  ibid.,  id.  p.  130  t.5 
fig. 6;  —  (Sin.)  subcrystallina  n.  ibid.,  id.  p.  130  t.5  fig.  7;  -  (Sin.)  irregnlaris 
▼ar.  minima  n.  ibid.,  id.  p.  131. 

Opisthostoma  (Blfd.)  otoetoma  n.  Brunei,  Nordwestbomeo;  Böttger 
Nachr.  BL  p.  194;  —  mirabile  n.  Bomeo;  Smith  (1)  p.346  t  25  fig.  11;  - 
everetti  n.  ibid.,  p.  346  t  25  fig.  12;  —  jncmidum  n.  ibid.,  id.  p.  347  t  25  fig.  13; 

—  wallacei  n.  Ancey  mss.  (=Gri8tatum  Smith  mss.),  ibid.,  id.  p.  347  t.25  fig.  14; 

—  baritense  n.  ibid.,  id.  p.  347  t25  fig.  15;  —  bnsanense  n.  ibid.,  id.  p.  348  t  25 
fig.  16.  —  Die  Gattungen  Geothanma  Grosse  nnd  Gyrostropha  Ancey  sieht 
Smith  (3)  als  ttberfiüssig  ein. 

Arinia  (Ad.)  bomeensis  n.  Bomeo;  Smith  (1)  p.  350  t  25  fig.  23;  —  si- 
miüs  n.  ibid.,  id.  p.  350  t.  25  fig. 24;  —  sowerbyi  var.  abnormis  n.  Leyte;  MOllen- 
dorff  (4)  p.  124;  -  devians  var.  attennata  n.  Leyte,  id.  p.  124. 

Helicomorpha  (Mlldff.)  qnadrasi  n.  Leyte;  MOllendor^f  (4)  p.  121  t4 
fig.  10;  —  appendicnlata  n.  ibid.,  id.  p.  122  t  4  fig.  11 ;  —  depressa  n.  ibid.,  id. 
p.  123  t.  4  fig.  12. 

Pnpinidae. 

PnpinelJa  (Pfr.)  qnadrasi  n.  Oagayan,  Nordluzon;  Qnadras  et  Möllen- 
dorff p.  179. 

Monlinsia  (Gray)  qnadrasi  n.  San  Yicente,  Nordlnson;  Qnadras  et  Möllen- 
dorff p.  180. 

Pupina  (Yign.)  dorri  n.  Haiphong;  Dantzenberg  p.  104  t8  fig.  3;  — 
fiava  Möllendorff  abgebildet  ibid.  fig.  4 ;  —  nana  Mlldff.  zuerst  abgebildet  bei 
Möllendorff  (4)  1 5  fig.  8. 

Alycaeidae. 
Alycaeus   (Montf.)   dohmi   n.    (=  hochstetteri   Mrts.   nee   Ffr.),   Bomeo; 
Böttger  Maehr.  Bl.  p.  195;  —  nmatus  n.  Brunei,  Nordwestbomeo;  id.  p.  196; 

—  birugosus  n.  Assam,  Manipur;  Godwin-Austen  Pr.  Z.  S.  p.  593;  —  sub- 
culmen  n.  Assam;  id.  p.  593;  •—  granum  n.  ibid.,  id.*  p.  593;  —  magnus  n.  ibid. 
id.  p.  594;  —  mbinns  n.  Ober-Burma;  id.  p.  594;  —  ochraceus  n.  ibid.,  id.  p.  594; 
dohertyi  n.  Burma;  id.  p.  595;  —  busbyi  n.  Nicobaren,  id.  p.  595. 

Bealiidae. 
Omphalotropis  (Pfr.)  columellaris  n.  Gagayan,  Nordostluzon,  nnd  Gatanduanes; 
Qnadras  et  Möllendorff  p.  183;   —  semperi  n.  Isabela  nnd  Gagayan,  iid. 
p.  183;  —  (Acmella)  bungerfordiana  var.  ventrosula  n.  Leyte,  Liroansana;  Möllen- 
dorff (4)  p.  135;  —  (Solenomphala)  conjungens  n.  Leyte;  id.  p.  136  t.  5  fig. 9. 

Helidnidae. 
Helicina  (Lam.)  (Geratopoma)  hennigiana  n.  Gagayan,  Nordlnson;  Quadras 
et  Möllendorff  p.  184;  —  (Ger.)caroli  var.  emacnlata  n.  Leyte;  Möllendorff 
(4)  p.  139;  —   (Pleuropoma)  diehroa  var.  latesulcata  n.  LimauBana,  id.  p.  140 
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15  fig.  12.  —  (Snlfnrina)  citrinella  d.  Philippinen;  id.  p.  141;  var  bicincta  n. 
Panaon;  id.  p.  144. 

Geratopoma  n.  snbg.,  testa  habitn  illi  Sect.  (^eophori  similis,  sed  carina 
minus  acuta,  nonagglntinans;  opercolum  simplex,  tenne,  comenm;  Möllendorff 
(4)  p.  139;  typwi  H.  caroli  Kob. 

Entrochatella  (Fisch.).  H.  Fischer  zerlegt  nach  Thier  nnd  Deckel  die 
atte  (Httnng  Trochatella  Swains  in  drei  sehr  gnt  anch  geographisch  geschiedene 
Gattungen:  Entrochatella  (Typus  E.  tankervillei)  einschliesslich  Hapata  (Typns 
Tr.  constellata  Morel,  mit  klauenfSrmigem,  ans  einer  kalkigen  nnd  einer  hornigen 
Schicht  bestehendem  Deckel),  alle  westindisch ;  —  Geotrochatella  (Typns  G.  no- 
gieri),  hinterindisch,  mit  hornigem  Deckel ;  —  nnd  Galybium  mit  gleichem  Deckel, 
aber  Falten  in  der  Mündung,  wie  bei  Ceres. 

Pleuropoma  n.8ubg.,  testa  parva,  obtnse  carinata,  peristoma  parum  ez- 
pansnm,  intus  labiatum;  operculum  testaceum,  facie  interiore  lameUa  transversa 
parum  elevata  bicruri  indutum;  typns  H.dichroaMlldff.;  Möllendorff(4)p.  140. 

Snlfturina  n.  snbg.;  testa  sat  tenuis,  nitida,  plemmqne  citrina  vel  flava, 
rarius  fnlva  vel  aurantiaca;  peristoma  sat  late  expansum;  operculum  testaceum, 
intus  Costa  valida,  bicruri,  medio  valde  elevata,  dentiformi  mnnitum;  typns  H. 
citrina  Grat;  Möllendorff  (4)  p.  141. 

Hydrocaenidae. 
Georissa  (Blfd.)  quadrasi  n.   Leyte;  Möllendorff  p.  144  t.  5  fig.  13;  — 
turritella  n.  ibid.,  id.  p.  145  t. 5  fig.  14;  —  gomantonensis  n.  Bomeo;  Smith  (1) 
p.351  t.25  fig. 25;  —  similis  n.  ibid.,  id.  p.351 1.25  fig. 26;  —  hosein  ibid.,  id. 
p.351  t.25  fig. 27. 

IT.  Pulmonata« 

a,  S^ylomnuttophora  (Nephropneusta). 
Agnatha. 

Scbisoglossa  n.  gen.  für  Daudebardia  novoseelandica,  die  im  Bau  von  Daude- 
bardia  und  Testacella  weit  verschieden  ist  und  sich  eng  an  Paryphanta  anschliesst, 
mit  sehr  einfachem  (^nitalsystem  und  ohne  Mittelzahn  der  Radnla;  Hedley  (1). 

Ennea  (Ad.)  calva  n.  Haiphong,  Tonking;  Dautzenberg  p.  157  1 7  fig.  1; 
—  atomaria  n.  ibid.,  id.  p.  159  t.  7  fig.  2;  —  (Enneastrum)  newtoni  n.  und  E. 
(Gulella)  cavideui  var.  femando-poSnsis  n.,  Fernando  Po;  (3^irard.  —  johnstoni 
iLy  oberer  Schire;  Smith  (4)  p.  G33  t.  59  fig.  1;  —  karongana  n.,  Karonga,  West- 
ufer desNyassa;  id.  ibid.  p.633  t59  fig.  2;  —  (Edentulina)  longulan.  Mayotte; 
Smith  (5)  p.642  fig.;  —  (Ptychotrema)  bassamensis  n.  Grand  Bassam,  id.  p.  642 
fig.;  —  (Diaphora)  locardi  var.  eiongata  n.  Leyte;  Möllendorff  (4)  p.  60;  — 
hidalgoi  n.  Fernando  Po;  Girard  p.204  fig.  1,  2;  —  insularisn.  ibid.,  id.  p.204 
fig.  3,  4;  —  booagei  n.  ibid.,  p. 205  fig. 5 — 7:  —  annobonensis  n.  Annobon;  id. 
p.  206  fig.  8, 9. 

Streptazis  (Gray)  dorn  (Eustreptazis)  n.  Haiphong,  Tonking;  Dautzen- 
berg p.  100  17  fig.  3. 

Naninidae. 
Hemiglypta  n.  gen.,  testa  solida,  plus  minusve  angnlata  aut  carinata,  an- 
tnetiboB  lente  aocrescentibus,  supeme  strüs  transversis  et  lineis  spiralibus  granu- 
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lata,  flubtns  g^abrata,  nitens,  peristoma  obttMum  intus  calloso  labiatnm;  typua 
H.  blainyOleana  Lea;  MöUendorff  (1)  p.  1;  —  monssonii  Semp.  yar.  nana  n., 
KordwesÜozon  p.9;  var.  arayatensis  n.  Arayat,  var.  transitaBsn.  Bamban,  Pam- 
panga,  p.  10;  —  aemperin.»  Oagayan,  id.  ibid.  p.  11;  var.  tomidnla  n.  p.  13;  — 
connectens  n.  mit  yar.  grandia  n.;  Mittellason,  id.  ibid.  p.l4;  —  globosa  Semp. 
yar.  depressa  n.,  Nordostmindanao,  id.  ibid.  p.  22;  —  infrastriata  n.  Ost-Mindanao, 
id.  ilnd.  p.  22.  —  cayieriana  Lea  yar.  bnmneecens  n.,  Polillo,  yar.  aeatangnla  n. 
Oatandnanes,  id.  ibid.  p.24;  —  microglypta  u.  Oatandnanes ;  id.  ibid.  p.26. 

Bensonia  (Ptr.)  cardiostoma  n.  Gagayan,  Nordlason;  Quadras  et  MOllen- 
dorf f  p.  172. 

Goneoplecta  n.  Sectio  Enplectae;  t.  ant  anguste  aat  semiobtecte  perforata, 
conoidea  vel  trochiformis,  hyalina,  ad  peripheriam  angnlata  yel  carinata,  snbtns 
glabra,  supeme  striatola;  typas  Büpl.  scalarina  Pfeiffer,  MöUendorff  (4)  p.  64. 

Euplecta  (Parenplecta)  qnadrasi  n.  Leyte ;  M  0 1 1  e  n  d  o  r  f  f  (4)  p.  63  t.  3  fig.  2; 

—  kochiana  n.  ibid.,  id.  p.  63 1. 3  fig.  3;  —  reynesi  yar.  leytensis  n.  ibid.,  id.  p.  64. 

Kaliella  (Blfd.)  micropetasns  n.  Cagayan,  Mordlozon;  Quadras  et  MöUen- 
dorff p.  171.  —  baiphongensis  n.  Haiphong,  Tonking;  Dantzenberg  p.  103  t8 
fig. 2;  —  transitansn.  Leyte;  MöUendorff  (4)  p.68  t.3  fig.  4;  —  tenoiscnlpta 
n.  Lnzon,  Catandnanes,  Marindnqne,  id.  p.  60. 

Lamprocy8ti8(Pfeff.)flaye8cen8n. Cagayan,  Nordlnson;  Qnadras  et  MöUen- 
dorff p.  171;  —  leucosphaerion  n.  ibid.i  id.  p.  172;  —  chlororhaphe  n.  Palawan; 
Smith  (2)  p.  348  1 18  fig.  4— 6;  —  psendosnccinea  n.  mit  yar.  commntata  n., 
Philippinen;  MöUendorff  (4)  p. 70;  —  imitatrix  yar.  stenostoma  n.  Leyte;  id. 
p.72;  —  appendicnlata  n.  ibid.,  id.  p.72  t3  fig.  5;  —  snbcrystallina  n.  ibid.,  id. 
p  73  t  3  fig.  6. 

Macrochlamys  (Bens.)  cagayanica  n.  Cagayan,  Nordlnzon;  Qnadras  et 
MöUendorff  p.l70;  —  psenstes  n.  Balabac;  Smith  (2)  p.348  tl8  fig.  1—3; 

—  tennigranosa  n.  Bien-Dong,  Tonking;  Dantzenberg  p.  152  17  fig. 5;  — 
(Macroceras)  spectabilis  yar.  carinata^n.  Leyte;  MöUendorff  (4)  p. 62;  — 
martini  n.  Molnkken;  Schepman  Notes LeydenMos. XV  p.  149  fig.;  —  promiscna 
n.  Annam,  Smith  (13)  p.  10  fig. 

Microcystis  (Beck)  mirmido  n.  Haiphong,  Tonking;  Dantzenberg  p.  163 
t.8  fig.  1;  —  lymanniana  n.  Sandwichsinseln;  Ancey  (2)  p.325. 

Parmarion  (Mrts.)  weberi  n.  Bnitenzorg,  Jaya;  Simroth  (1)  p.  105  fig. 6, 
9,  18,  19;  —  martensi  n.  Cambodga;  id.  p.  107  fig.  8,  20,  21,  22;  —  (Micro- 
parmarion  n.)  stmbelli  n.  Jaya;  id.  p.  106  fig.  5,  11,  12,  15;  —  (M.)  ansteni  n. 
Bandong;  id.  p.  109  fig.  4,  13,  14.  —  Die  Untergattung  oder  yielleicht  Oattnng 
Microparmarion  (Srth.)  nnterscheidet  sich  yon  dem  Xypns  durch  die  yerwischte 
Mantelkante,  das  Vorhandensein  eines  Restes  yon  Gewinde  an  der  Schalenplatte, 
nnd  anatomisch. 

Rhysota  (Alb.)  pergrandis  n.  Annam,  Smith  (13)  p.ll,  fig. 

Yitrinoconns  (Semp.)  txochiscns  n.  Mordlnzon;  Qnadras  et  MöUendorff 
p.  169;  —  latissimns  n.  ibid.,  id.  p.l70;  —  sntnralis  n.  Leyte;  MöUendorff 
(4)  p.61  t.3  fig.l. 

Sitala  (H.  Ad.)  raricostnlata  n.  Nordbomeo;  Smith  (1)  p.  342  t.25  fig. 2; 

—  baritensis  n.  Baritberge,  ibid.,  id.  p. 343  t.25  fig. 3;  —  moluönsis  n.  Mola, 
ibid.,  id.  p.  343  t.  25  fig.  4. 
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Trochonanina  (Moubs.)  paraguensis  n.  Palawan;  Smith  (2)  p.  349  t  18 
fig.  7-9. 

Xesta  (Alb.)  molnensis  n.  Nordbomeo;  Smith  (1)  p.  342  t.  25  fig.  1;  — 
milineata  n.  Haiphongi  Tonking;  Dautzenberg  p.  161  t.  7  iig.  4;  —  infelix  n. 
Nen-Gninea;  Smith  p.  109. 

Trochomorphidae. 
Trochomorpha  (Alb.)  sericina  (Videna)  n.  Leyte;  Mbllendorff  (4)  p.  74 
t.3  fig.  7;  —  neglecta  n.  Philippinen;  Pilsbry  Mannal  p.  124  t—-  fig.—. 

Viferinidae. 
Yitrina   (Drp.).   —   (Oligolimax)   tarraconensis   n.   Albarracin,    Spanien; 
Westerland  (1)  p.ll6;  —  (A.)  zapateri  n.  ibid.,  id.  p.116. 
Amalia  (Moq.)  kabyliana  n.  Kabylie;  Pollonera  p.  424. 
Limaz  (L.)  natalensis  n.  Semiretschinsk;  MikhaSlis. 

Zonitidae. 

Yitrea  (Fitz.)  goldfossi  n.  Partenkirchen;  Westerlnnd  (1)  p.  117. 

Hyalina  (Agass.)  heracleensis  (Polita)  n.  Heracleon,  Kreta;  Westerland 
(1)  p.ll8;  —  chathamensis  n.,  Ghatham  Insel,  Galapagos;  Dali  Nantilns  VJJL 
p.54;  —  terveri  n.  Südfrankreich;  Locard  p.  110;  —  recta  n.  ibid.,  id.  p.  110; 

—  exaeqaata  n.  ibid.,  id.  p.  111. 

Conalos  (Fitz.)  folvas  yar.  dentatas  n.  Jackson  Co.,  Alabama;  Sterki 
Nant.  Vn  p.  4;  ^  galapaganas  n.  Ohatham  Isl,  Galapagos;  Dali  Nantilns 
Vn  p.66. 

Zenites  (Montf.)  labiosos  n.,  Olenos,  Griechenland;  Westerland  (1)  p.  118. 

Zonitoides  (Lehm.).  —  Nach  Sterki  sind  von  amerikanischen  Arten  ellioti^ 
Ugerns,  demissos,  intertextns,  galaris,  sappressas,  internas  and  arborens  dieser 
Gattung  zozarechneni  die  somit  wesentlich  nordamerikanisch  ist. 

Arionidae. 
Arion  (L.)  flagellns  n.  Irland;  Gollinge  Ann.  Mag.  N.  Eist  Xu  p.  252 
ond  Conchologist  n  p.  157  (with  figs.);  —  occidentalis  n.  Paa,  Basses  Pyren^es ; 
Cockerell(6)  p.  192,  fig;  —  Insitanicns  Mab.,  vier  nene  Varietäten;  Gollinge 
(4)  p.  414. 

Patalidae. 
Nesophila  n.  sabg.  Endodontae,  Typus  Hebz  tiara  Migh  ;  Pilsbry  Manual 
IX  p  27;  —  Phenooocharopa  n.  subg.,  Typus  Papa  novaeseelandiae  Pf.,  id.  p.  29; 

—  Pterodiscus  nom.  nov.  für  Tropidoptera  Ancey;  id.  p.36;  —  Thaumatodon  n. 
sect  (=:  Pitys  ex  parte)  id.  p.  26. 

Thysanophora  (Psbry.)  ooloba  n.  Polvon,  Nicaragua;  Pilsbry  (1)  p.  405,  fig. 

Helicidae. 
Idi  habe  im  vorigen  Bericht  aus  Versehen  unterlassen,  ttber  die  wichtige 
Arbeit  von  Pilsbry  (1)  bezfiglich  der  alten  Gattung  Heliz  zu  berichten.    Er 
verwirft  die  Eintheilung  nach  dem  Kiefer  vollständig  und  kommt  schliesslich 
zu  sechs  Unterabtheilungen: 
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1.  Macroon,  mit  auffallend  grossem  Embryo.  Hierhin  Acavns,  Pyrocbilns 
(x:  Phania),  Stylodonta,  Helicophanta. 

2.  Belogmia,  mit  kleinem  Embryo,  der  weibliche  Ctenitalapparat  mit 
Pfeilsaok  nnd  Schleimdittse.  Hierhin  Helix  s.  str.,  die  meisten  enro- 
pftischen,  oetasiatischen  nnd  westamerikanischen  Helices  omfaseend« 
nur  Gonostoma  wird  als  selbstftndigere  Untergattung  anerkannt;  dann 
Lenoochroa,  Allognathos,  Oocblostyla,  Polymita,  Hemitrochns,  Glypto- 
Btoma;  dann  Acanthinnla  nnd  Yallonia,  s&mmtlioh  als  (Httnngen  an- 
erkannt. 

3.  Teleopballa,  weiblicher  Ctenitalapparat  ohne  Anhangsdrtisen,  der  männ- 
liche mit  Flagellnm  nnd  Appendix,  aber  ohne  Epiphallnm.  Hierhin 
nnr  Sagda  nnd  Oystioopsis  nnd  yieÜdcht  Pararhytida. 

4.  Epiphallophora,  weiblicher  Genitalapparat  ohne  Anhänge,  der  männ- 
liche ohne  Appendix,  aber  mit  Epiphallnm.  Hierhin  die  meisten  grossen 
tropischen  Helices:  Garacolns  mit  den  Sektionen  Caracohis  s.  str., 
Lncema.  Dentellaria,  Isomeria,  Lal^yrinthos,  Euycratera,  Partbena, 
Polydontes,  Thelidomos,  Liochila  nnd  yielleicht  Gepolis;  Gamaena  mit 
Psendobba,  Pboenicobios  nnd  Camaenella  (Typns  Hei.  platyodon);  — 
Obba,  Ghloritis  mit  Eadra,  Papnina  nnd  Planispira. 

5.  Haplogona,  beide  Genitalsysteme  ohne  Anhang,  Kiefer  ans  einem 
Stttck.  Hierhin  die  amerikanischen  Heliciden  (Polygyra),  Endodonta 
(=  Gharopidae),  Patnla,  Trochomorpha  nnd  Anaglypta. 

6.  Polyplacognatha,  Genitalien  ebenso,  Kiefer  ans  mehreren  Stücken. 
Hierhin  nur  Punctum  nnd  Laoma. 

Zn  erheblich  anderen  Resultaten  kommt  J bering  in  einer  auch  schon  18d2 
erschienenen  Arbeit  Er  scheidet  zunächst  die  sämmtlichen  Helices  des  öst- 
lichen Amerika  (=Polygyra  Pilsbry)  als  Neohelix  aus,  da  sie  einen  völlig  ein- 
fachen Genitalapparat  haben;  ausserdem  die  grossen  Westindier  nnd  Südameri- 
kaner (Garacolns  Pilsbry)  als  Parahelix.  Dagegen  erkennt  er  unter  Helix  s.  str. 
als  Gattungen  an:  Xerophila  einschliesslich  Ochthephila,  Turricula  und  Gochli- 
cella;  auch  Garthusiana  mit  Nummulina  schliesst  sich  hier  an;  —  Frutidcola, 
als  deren  Typus  Trichia  betrachtet  wird,  mit  Monacha  (mit  nur  einem  Pfeilsack), 
Zenobia  (mit  verkümmertem  Pfeilsack)  und  Metafruticicola  (=  Pseudocampylaea); 

—  Helix  8.  Str.  {=  Pentataenia  Ad.  Schm.)  Tachea,  Maculana,  Iberus,  Euparypha, 
Pomatia;  —  Gampylaea  (ohne  Tacheocampylaea)  mit  Isogonomostoma,  Arionta 
und  den  verwandten  Westamerikanem ;  —  Gt>no8toma  im  gewöhnlichen  Umfang; 

—  Dorcasia,  an  die  sich  ausser  Ghloraea  und  C^chlostyla  auch  die  Ostasiaten 
anschliessen;  —  und  Theba  (Yallonia  und  Acanthinnla).  An  die  Heliciden 
schliesst  sich  Xanthonyx  nebst  Binneyia,  Hemphillia  und  Propbysaon,  die  vielleicht 
als  Familie  Xanthonycidae  su  vereinigen  wären,  und  an  diese  Ariolimax  und 
Arion. 

Neohelix  n.  gen.,  t.  globosa,  vel  lentiformis,  nmbüicata  vel  perforata,  an- 
fractibus  5—8,  peristomate  albolabiato,  reflexo,  incrassato,  plemmque  dentato, 
columella  plemmque  dentata.  —  Maxilla  arcuata,  costis  elevatis  prominentibus 
munita,  marglne  dentato.  <-  Radula  dente  centrali  tridentato,  dentibus  lateralibus 
mesodente  simplice  vel  fisso  et  ectodente  simplice  instructis,  dentibus  marginalibus 
mesodente  bipartito  et  ectodente  simplice  vel  partito  munitis,  —  Apparatu  ge- 
nitiali  simplice.  —  J bering. 
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LyrodiBcns  nom.  nov.  für  Lyra  Monsson,  typns  Hei.  circumsesaa  Sbntti.; 
Pilsbry  Manual  IX,  p.  48. 

Strobilops  nom.  nov.  für  Strobila  Morse  nee  Sars;  Pilsbry  Nantilns  p.56 
(cfi-.  Pr.  Acad.  Phüad.  1892  p.  403). 

Tracbycystis  n.  sobg.  von  Phasis,  Typns  Hei.  biscnlpta  Bens.;  Pilsbry 
Manual  YIII  p.  136 

Tropidocochlis  n.  snbg.  für  Helix  explanata  Müll. ;  Locard  Ecbange  IX  p.  97. 

Palaearktisches  (Gebiet.  —  (Macnlaria)  pantocratoris  n.  Brumme  mss., 
Pantokrator,  Corfü;  Eobelt  Nachr.  Bl.  p.  43  Icon.  sp.  1033;  —  (Mac.)  coracis 
n.,  Korax,  Griechenland,  id.  p.  44 ;  —  (Gampylaea)  erymanthia  n.  Olenos,  Morea ; 
id.  p.  44;  —  (Oarop.)  pterolakae  n.  Pterolaka,  Pamass-,  id.  p.  45  Icon.  sp.  1051; 

—  (Oamp.)  eliaca  n.  Eüs,  Pelopones;  id.  p.  46  Icon  sp.  1049.  —  (Pomatia)  moa- 
lutica  n.  Wadi  Medzib,  Moab;  Goldfnss  p.  86  Icon.  sp.  1045;  —  (Gonostoma) 
barbnla  Tar.  chorista  n.  Valencia;  Westerland  p.  119;  —  (Theba)  theobaldi  n. 
Herakleon,  Greta;  id.  p.  119;  —  (Macnl.)  intnsplicata  yar.  snbangnlata  n.,  Ghelmos, 
Kobelt  Icon.  sp.  1034;  —  (Mac.)  aetolica  Bttg.  abgebildet  ibid.  sp.  1036;  — 
(Mac)  lycica  Mrts.  Lykien,  abgebildet  ibid.  sp.  1042;  —  pomatia  var.  gratiosa 
Gredl.  desgl.  sp.  1044;   —   (Pom.)  cincta  yar.  trojana  n.  Troas;  ibid.  sp.  1048; 

—  (Arionta)  comeoliformis  Less.  abgebildet  ibid.  sp.  1056;  —  (Ar.)  canigonensis 
Bonb.  desgl.  sp.  1058;  -  (Ar.)  fagoti  Bgt.  desgl.  sp.  1061;  —  (Xerophila)  josi- 
ana  Bonrg.  desgl.  sp.  1065;  —  (Xer.)  kaloma  n.  Bgt.  mss.,  Arles,  id.  sp.  1066; 

—  (Xer.)  salonicana  n.  Desch.  mss.,  Salonik,  id.  sp.  1067;  —  (Xer.)  marioniana 
^[t.  abgebildet  ibid.,  sp.  1068;  —  (Xer.)  arsenarica  n.  Debeanx  mss.,  Arzew- 
le-Port,  ProY.  Gran;  —  (Xer.)  mactae  n.«  Maktamündnng,  Algerien;  id.  sp.  1070; 

—  (Xer.)  snbsphaerita  n.  Debeanx  mss.,  St.  Denis  an-Sig;  id.  sp.  1071;  —  (Xer.) 
erythraea  Westerl.,  Gran;  abgeb.  id.  sp.  1072;  —  (Xer.)  keratae  n.  Eerata,  Prov. 
Algier;  id.  sp.  1073;  —  (Jacosta)  graja  Westerl.,  abgeb.  id.  sp.  1074;  —  (Xer.) 
nedromae  n.  Debeanx  mss.,  Nedroma,  Prov.  Gran:  id.  sp.  1075;  —  (Xer.)  mad- 
harica  n.  Bgt.  mss.,  Nemours,  Proy.  Gran;  id.  sp.  1076;  —  (Jacosta)  milache- 
witachi  Bet.  abgeb.  ibid.  sp.  1081;  —  (Jac.)  praeclara  Gafici  desgl.  sp.  1082;  — 
(Xer.)  batnensis  n.  Pollonera  mss.,  Batna,  Proy.  Gonstantine;  id.  sp.  1083;  — 
(Xer.)  jickeliana  n.  Neyill  mss.,  Abessynien;  id.  sp.  1084;  —  (Gampylaea)  he- 
monica  Tbiesse,  abgeb.  ibid.  sp.  1085;  —  sturanyana  n.  Bolle  mss.,  Turkestan, 
id.  sp.  1086;  —  (Xer.)  libyca  Psby.  abgeb.  ibid.  sp.  1092;  (Xer.)  berenice  Eob., 
desgL  sp.  1093;  —  (Xer.)  apaturia  Westerl.  desgl.  sp.  1094;  —  (Ibems)  culroini- 
cola  D.  Ponsonby  mss.,  Gipfel  der  Anghera- Berge,  Nordmarokko;  id.  sp.  1095.  — 
(Ib.)  sollieri  Bgt  abgeb.  sp.  1096;  —  (Pomatia)  beilanica  Westerl  desgl.  sp.l097; 
^  Xerophila  cespitum  yar.  remnriana  n.  Mentone;  Pollonera  p.  22  1 1  fig.9, 
10;  yar.  monriciensis  n.  Ligurien,  1. 1  fig.  3,  4;  yar.  sospitelliana  n.  1. 1  fig.  11, 
12,  Sospitello  bei  Nizza;  yar.  yediantia  n.  1 1  fig.  17,  18,  Piemont,  Lignrien; 
yar.  torgescens  n.  1. 1  fig.  15,  16,  Spezia;  —  (Xer.)  zaccarensis  yar.  saldarum  n., 
Bongie;  id.  p.  29  1. 1  fig.  27,  28;  —  (Xer.)  inelegans  n.  Anmale,  Algerien;  id. 
p.  29;  ^  (Ü'^T.)  impolita  n.  Fort  National,  Algerien;  id  p.30;  —  (Xer)  man- 
tinica  yar  inhians  n.  und  yar  tabida  n.  Südirankreich;  id.  p.  33;  —  (Xer.)  in- 
digeiia  n.  Bongie;  id.  p.33  t  2  fig.  4— 6;  —  (Xer.)  indefinita  n.  (=  teryeri  Bgt. 
Mal  Alg6r.  t29  flg.  1—5),  Umgebung  yon  Algier;  id.  p.33  t  2  fig.  7,  8;  — 
(Xer.)  apparens  n.  Foit  National;  id.  p.34  1. 1  fig.  23,  24.  —  (Xer.)  neutra  n. 
Oalatafimi,  Sicüien,  und  SGdfrankreich ;  id.  p.35  t  2  fig.  11,  12;  —  (Xer.)  hi- 


Digitized  by 


Google 


506        T)r,  W.  Kobelt:   Bericht  ttber  die  geographische  Verbreitoog, 

merensis  d.  Tennini  Imerese,  Sidlien;  id.  p.  36  t.  2  fig.  13;  -  (Xer.)  loci  yar. 
florentii  n.  Le  Lnc  bei  Tonlon;  id.  p.  37  t.2  fig.  15,  16;  ^  (Xer.)  maristorom  n. 
Florence  mss^  Dep.  Var;  id.  p.38  t.2  fig.  17,  18;  —  (Xer.)  bayayi  n.  Tonlon; 
id.  p.38  t.2  fig. 9,  10;  —  (Xer.)  lamarmorae  n.  Gagliari;  id.  p. 39  1 2  fig. 23,  24. 

—  (Xer.)  drepanitana  n.  mit  var.  seditiosa  n.  Westsisib'en;  id.  p.  42;  —  (Xer.) 
infima  n.  (Icon.  566)  Santa  Cms  bei  Oran;  id.  p.  42;  —  (Xer.)  maretima  Mtrs., 
znerst  abgebildet  ibid.  t.2  fig.  19—21;  —  (Xer.)  deterior  n.  Sfidsardinien;  id. 
p. 44  t.2  fig. 29,  30;  ^  (Xer.)  mendica  Pol!  snerst  abgebildet  1 2  fig. 33,  34; 

—  (Xer.)  pistoriana  Poll.  deagl  t.2  fig. 35,  36;  —  (Xer.)  senensiB  Poll.  deagl. 
t2  fig. 37,  38;  —  rabaperta  n.  Kabylie;  Ancey  (5)  p.  138,  fig.  —  niepcei 
n.,  snbfhiticnm  n.,  opimata  n.,  falsani  n.,  avarica  n.,  Sttdfrankreich ;  Locard  in 
Echange  IX  p.  86;  —  beadlei  n.  Arabien;    Pilsbry  Man.  YIIi;  p.  176  t  üg. 

Philippinen.  —  (Plectopylis)  qnadrad  n.  Siamsiam,  Nordlnkon;  Qnadraa 
et  Möllendorff  p.  172;  —  (Gbloraea)  hennigiana  n.  Oagayan,  iid.  p.  173;  — 
cristatella  n.  ibid.,  iid.  p.  173;  —  roalleata  n.  ibid.,  iid.  p.  174;  —  (Obbina)  mar- 
ginata  Tar.  paliescena  n.  Leyte;  Höllendorff  (4)  p.  76;  —  (Ob.)  bigonia  var. 
oarinata  n.  ibid.,  id.  p.  76;  —  (Ob.)  scrobicnlata  yar.  conoidalis  n.  ibid..  id.  p^77; 

—  (GhloritiB)  leyten^  Hlldff.  znerst  abgebildet  ibid.  1 3  fig.  8. 

Tropisches  Asien.  —  (Planispira)  tietieana  n.  Halmahera;  Bolle  p.  33.  — 
(fladra)  pacbychilns  n.  Annam;  Smith  (13)  p.  11,  fig. 

Nordanstralien.  —  ((3t>no8toma)  bandineneis,  Bandin  Insel,  N.W.- Australien; 
Smith  Oonchologist  p.  97,  fig.;  —  (G.)  collingii  n.  ibid.,  id.  p.  98. 

Queensland.  —  (Papuina)  folicola  nom.  nov.  fttr  Bulimns  bidwilli  Gox  (nee 
Hei.  bidwilli  Pfr.);  Hedley  Nautilas  YII  p.74. 

SttdafHka.  —  (Pella)  whytei  n.  oberer  Schire;  Smith  (4)  p.  634  t  59 
fig. 3,  4.  —  (Pella)  strobilodes  n.  Südafrika;  Melvill  et  Ponsonby  p.  19  t.3 
fig.  1 ;  •  (Hacrocycb's)  qnecketiana  n.  Natal ;  iid.  p.  103  t.  3  fig.  1. 

Nordamerika.  —  (Polygyra)  snbpalliata  n.  Nord  Garolina;  Pilsbry  n. 
Nantilns  YII  p.  7. 

Westindien.  —  (Hemitrochns)  caymanensis  n.  Little  Gayman  Isl.,  Bahamas; 
Maynard  mss.  in  Tryon  Manual  Vlil  p.  241  t.  fig. 

Oochlostylidae. 
Oochlostyla  (Fer.).  —  (Callicochlias)  chrysacme  n.  Oagayan,  Nordlnzon; 
Quadras  et  MöUendorff  p.  175;  ~  (Gall.)  semperi  n.  ibid^  iid.  p.  175;  — 
(Oall.)  streptostoroa  n.  Nneva  Yizcaya,  Nordlnzon;  iid.  p.  176;  —  (Omstia)  pnl- 
chella  u.  Tngangayao;  iid.  p.  177;  —  (Oorasia)  sphaerion  var.  crassUabris  n.  Leyte, 
yar.  meridionalis  n.  Sttd-Mindanao;  MöUendorff  (4)  p.  84;  —  (Trachystyla) 
cryptica  yar.  depressa  n.  Gamotes,  yar.  tomida  n.  Nord  Mindanoo,  id.  p.  93,  yar, 
Bubglobosa  n.  Siargao,  yar.  nigricans  n.  Nordost-  and  Ost-Mindanao,  id.  p.94; 

—  (Hypselostoma)  connectens  n.  mit  yar.  gracilis  n.,  Leyte;  id.  p.  97  1 3  fig. 9. 

Bolimidae. 

Amphidromus  (Alb.)  kobelti  n.,  unsicheren  Fundortes;  Bolle  p.34;  — 
quadrasi  Hid.  zuerst  abgebildet  bei  Smith  (2)  1 18  fig.  — ;  ~  maculifems  yar. 
multicolorn.  Leyte;  MöUendorff  (4)  p.99;  —  costifern.  Annam;  Smith  (13) 
p.  12  fig.-. 

Placoetylus  (Beck)  alienus  n.  Neue  Hebriden;  Pilsbry  Nautilus  VI  p.ll6. 
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Orthalicidae. 
Orthalicos  (Beck)  maclnrae  n.  Nicaragua;   Märten s  Biolog.  Centr.  Amer. 
p.l88  1. 11  fig.  1— 3.  (Der  Autor  schreibt  Ortalichus.)  —  Zahlreiche  Arten  sehr 
gnt  abgebildet  auf  Taf.  11. 

Bulimulidae. 
Scutalus  (Alb.)  chaperi  Gr.  et  F.  zuerst  abgebildet  bei  Grosse  et  Fischer 
t.1  flg.  1.  das  Thier  fig.2. 

Bulimulus  (Leach)  germaini  n.  Matte  Grosso;  Ancey  J.  de  Oonch.  p.  91; 

—  poedlus  var.  icterica  n.  Matto-Grosso;  id.  ibid.  p.92.  —  Stearns  zieht  als 
Varietäten  zu  B.  nux  Brod.  folgende  Arten  von  den  Galapagos:  ustulatus  Bve. 
nee  Sow.,  asperatus  Alb.,  incrassatns  Pfr.,  suleatus  B.eib.|  Terrucosus  Ffr.,  nuci- 
formis  Petit,  nucula  Ffr.,  invalidus  Reib,  und  venustus  Eeib. ;  ausserdem  B.  lima 
Beü).  zu  PleuropyrguB  chemnitzioides,  B.  terebra  Reib,  zu  Fleuropyrgus  habeli 
Stearns,  Pelecostoma  cymatoferus  zu  Leptinaria  chathamensis  Dali;  —  monte- 
suma  n.  Unterkalifomien  (=  proteus  Binney  nee  Brod.);  Dali  Nautilus  VII  p.26; 

—  (Naesiotus)  dnncanus  n.,  Duncan  Island,  Galapagos;  Dali  Nautil.  VII  p.  52; 

—  (N.)  amastroides  Tar.  anceyi  n.  Ghatham  Island,  Gal,  id.  p.  53;  —  jacobi  var. 
vermiculatus  n.  James  Island,  Gal,  id.  p.53;  —  olla  n.  (=>  jacobi  Reeve  nee 
Sow.)  Duncan,  Indefadgable  und  Barrington  Islands,  Gal.;  id.  p.53;  —  (N.)  tor- 
tuganus  n.  Süd  Albemarle,  Gkil.;  id.  p.54;  —  (N.)  bauri  n.  Ghatham  Xsl.,  Gal.; 
id.  p.54;  —  (Scut.)  bailayi  n.  Unterkalifomien;  Dali  p.  640  t71  fig.  1;  — 
(Leptobyrsus)  zeledoni  n.  Nordmexiko;  id.  p. 644  t71  fig.2;  —  bryanti  n.  ibid., 
id.  p.  645  t.  71  ^.  3,  4;  —  veseyanus  n.  ibid.,  id.  p.  645  t.  71  fig.  4, 5;  —  durango- 
anus  n.  Durango;  Martens  Biol.  Gentr.  Amer.  p.  246  t.l5  fig.  11. 

Orthotomimn  (Gr.  et  F.)  sufflatum  Gk>uld  zuerst  abgebildet  bei  Dali 
t.  72  f^^.  9. 

Otostomus  (Alb.)  trimarianus  n.  Tres  Marias;  Martens  Biolog.  Gentr.  Amer. 
p.216  1. 13  fig.  17;  —  bugabensis  n.  Bugaba,  Ghiriqui;  id.  p.  218  1. 13  fig.  21;  — 
championin.  Garro  Genil,  West-Guatemala;  id.  p. 222  1. 14  fig. 5;  —  moritinctns 
n.  Guerrero,  West-Mexiko;  id.  p.228  t.l4  fig.  9,  10. 

Stenogyridae. 

Hapalus  (Alb.)  qnadrasi  n.  Nordluzon;  Quadras  et  Mbllendorff  p.  177 

Opeas  (Alb.)  nitidum  n.  Nordluzon;  Quadras  et  Möllendorff  p.  177; 
crossein.  fig.  13,  dohmi  n.  fig.  14,  greeffin.  fig.  15  Prinzeninsel;  Girard  p.  210. 

Pseudoglessula  (Bttg.)  abetifiana  n.  Abetifi,  Goldkttste;  Rolle  p.86. 

Pyrgulina  (Greeff)  umbilicata  Greeff  zuerst  abgebildet  bei  Girard  1. 1 
fig.  19,  20. 

Thomea  n.  gen.  für  Th.  newtoni  n.,  San  Thomö,  ausgezeichnet  durch  das 
Zurücktreten  der  Spindelfalte  und  den  Besitz  einer  sehr  deutlichen  Wandfalte; 
das  Thier  bringt  lebendige  Junge;  Girard  t.  1  fig.  16-18. 

Bocageia  n.  gen.  für  Buümus  lotophagus  Morelet,  der  nicht  zu  Streptostele 
gehurt;  Girard  tl  fig.  10. 

Sphalerostoma  n.  gen.  für  Gaeliaxis  layardi,  der  von  den  melanesischen 
Goeliazis  durch  den  Mangel  der  Falten  und  das  nicht  decollirte  Gehäuse  gut 
verschieden  ist;  Girard.  (Nach  Hedley  ist  Gaeliaxis  exiguus  Ad.  et  Angas  = 
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anstralis  Fbs  in  die  Ghittang  Perrieria  zu  stellen;  dann  würde  der  (Httongs- 
nane  ftlr  die  westafrikanische  Art  bleiben  kOnnen.) 

Snbnlina  (Beck)  newtoni  n.  Prinzeninsel;  Girard  tl  fig.  11. 

Achatinidae. 

Perideris  (Shnttl.)  lechatelieri  Dantsenb.  snerst  abgebildet  bei  Dantsen- 
berg  J.  de  Gonch.  1. 1  fig.  3. 

Pseudochatina  (Shnttl.)  nachtigali  n.  Gamemn;  Kobelt  in  Mart.  Cfaemn. 
n  p.  12  1 1,  2.  fig.  3. 

Achatina  (Lam.)  scaevola  n.  Transraal;  Melvill  et  Ponsonby  p.  104 
1 3  fig.  2. 

Homoins  (Alb.)  bariripes  var.  sinistrorsa  häufig  an  manchen  Stellen  der 
Insel  S.  Tbome;  Girard. 

Bnliminidae. 

Bnliminns  (Mastns?)  longalns  n.  Palästina;  Rolle  p.34;  —  trojanns  n. 
Troas;  Kobelt,  Nachr.  Bl.  p.  150,  Iconogr.  sp.  1100;  —  priamos  n.  ibid.,  id. 
p.  150,  Iconogr.  sp.  1101;  —  goldfüssi  n.  Alai,  Gentralasien,  id.  p.  151,  Iconogr. 
sp.  1102;  —  snm  ersten  Male  abgebildet:  ponsonbyi  Westerl.  ibid.  sp.  1103, 
monradi  Desch.  fig.  1104;  —  (Chondr.)  incertns  Ret.  sp.  1105;  —  yarenzowi  n. 
Transkaspien;  Rosen  p.  178;  —  annenkowi  n.  Turkestan;  Ancey  p.  36;  — 
^jun^nrensis  n.  Djnr^ora;  id.  p.  89;  —  khayberensis  n.  Khayber  Pass,  A^ha- 
nistan;  id.  p.  45;  —  semenowi  n.  Tnricestan;  id.  p.  36;  —  coelocentmm  n.  Belnd- 
schistan;  id.  p.  45;  —  turanicos  nom.  nov.  fOr  komarowi  Kob.  nee  Bttg.,  id. 
p.  58;  —  maracandensis  nom.  nov.  für  samarkandensis  Kob.  id.  p.  58. 

Pachnodns  (Alb.)  maritzbnrgensis  n.  PieterroaritEbnrg,  Transvaal;  Melyill 
et  Ponsonby  (2)  p.  105  t.  3  fig.  5;  —  transyaalensis  n.  Transvaal;  id.  p.  105  t.  3 
fig.  6;  —  Jejnnns  n.  ibid.,  id.  p.  106  t.  3  fig.  7. 

Pnpidae. 

Balea  (Prid.)  perve|'8a  var.  illyrica  n.  Bacathal,  Görs;  var.  pirostoma  n. 
Hailand,  Schweden;  Westerlnnd  (1)  p.  121. 

Bifidaria  n.  snbg.  Pnpae,  Typus  P.  ariconensis  Gabb;  Sterki  Nantilns  YI 
p.4,  09. 

Clansilia  (Drp.).  —  Den  Unterschied  der  Sektionen  Strigillaria  nnd  Idyla 
erörtert  Westerlnnd  p.  124.  —  (Strigillaria)  mystica  n.  Samothiake;  id.  p.  125; 
—  (Herilla)  peloponnesiaca  n.  Psatopyi*gos  imPelopones;  id.  p.  126;  —  (Papilli- 
fera)  praestans  n.  Xeronisi;  id.  p.  127;  —  (Pap)  snbsntnralis  n.  Eyllene  Sara; 
id.  p.  128;  ^  (Pap.)  symphyta  n.  Schimatari  in  Böotien;  id.  p.  129;  —  (Pap.) 
saxicola  var.  pmsia  n.  EnbÖa;  id.  p.l29;  —  (Pap.)  virgata  var.  bardnensis  n. 
Barcelona;  id.  p.  129;  —  (Phaedusa)  aenigmatica  n.,  melvilli  n.  nnd  snmatrana 
var.  vicaria  n.  Sumatra;  Sykes  p.  29  mit  figg.  —  (Oospira)  stolioskana  (=  vespa 
Stol.  nee  6K)uld)  Burma;  id.  p.  166;  —  (Nenia)  boliviana  n.  Bolivia;  Sykes, 
Oonchologist  2  p.  100  fig.;  —  (N.)  steeriana  n.  Peru,  id.  p.  1(X)  fig.,  —  (N.)  per- 
plexa  n.  Neu-Ghiuiada;  id.  p.  101. 

Oampolaemus  n.  subg.  Pupae  für  Tomigerus  perezilis  Smith  von  St  Helena; 
Pilsbry,  Nautil.  VI  p.96. 
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Papa  (Drp.)  branni  (Torqoilla)  yar.  conispira  n.,  Alberracin,  Spanien; 
Westerland  (1)  p.  120;  —  (Torq.)  retracta  yar.  semidens  n.  ibid.,  id.  p.l20; 
—  (Papilla)  moscorom  var.  glis  u.  Torkshlre;  id.  p.  120;  —  (Papilla)  signata 
Tar.  debilis  n.,  Erasnowordsk,  Kankasas;  var.  cyclostoma  n.  Schahrad,  Persien; 
id.  p.  121;  —  cartennensis  n.  Tenes,  Algerien;  Ancey  (6)  p.  138;  —  nobrei  n. 
Fernando  Po;  Girard,  p.  220 1 1  fig.  21 ;  —  tabalaris  n.,  dysorata  n.,  qaantala  n., 
sykesii  n.,  haploa  n.,  pretoriensis  n.,  griqnalandica  n.  Südafrika;  Melvill  et 
Ponsonby  (1)  p. 20— 22  t. 3  fig.3— 9;  —  annobonensis  n.  Annobon;  Girard 
p.207  fig.lO,  11. 

Sacoineidae. 
Saccinea  (Lam.).    Die  nordamerikanischen  Snccineen  erörtert  Cockerell; 
Ton  33  Nominalarten  hftlt  er  höchstens  die  Hälfte  für  haltbar.  —  corbis  n.  Albe- 
marle  Isl.  Galapagos;  Dali  Nantilas  YII  p.55;  —  philippinica  n.  Leyte,  Oeba, 
Mindanao,  Lazon;  Möllendorff  (4)  p.lOl  t.3  fig.lO. 

Achatinellidae. 
Oarelia  (Ad.).  —  Ancey  giebt  eine  Monographie  der  Gattung  and  be- 
schreibt als  neu:  glatinosa n.  p.324;  —  dolei  n.  p. 328. 

Yaginalidae. 
Yenmicella  (Blfd.)  thomensis  n.  S.  Thom6;  Girard;  —  saxicola  n.  Port 
Elisabeth;  Cockerell  p.216;  —  laciae  n.  Sta.  Lncia,  id.  p.220. 


C.  Basommatophora. 

Aaricalacea. 

Plecotrema  (Ad.)  hirsata  var.  nana  n.  Limansaaa;  MSllendorff  (4)  p.103. 

Pedipes  (Adans.)  joaani  yar.  philippinensis  n.  Limansaaa;  Möllendorff  (4) 
p.l04. 

Gasddnla  (F6r.)  bicolor  n.  Palawan;  Godwin- Aasten  Ann.  Nat  Hist. 
Xnp.33fig.3. 

b,  ÄguaHUa, 
Limnaeidae. 

Linmaea  (Brag.)  stagnalis  var.  sophronia  n.,  See  Stogejön,  Ostergotland, 
Schweden;  Westerland  (1)  p.  130;  —  aaricalaria  yar.  sinaosa  n.  Pelopones, 
Pbeneos-See;  id.  p.  130;  —  peregra  yar.  petronia  n.  Borghamm,  OstergoÜand ; 
id  p.  130. 

Planorbis (Ga6tt.)  stromi  (Gyraalas)  yar.  spariasn.  Yeile,  Jtttland;  Wester- 
land (1)  p.  131;  —  (Gyr.)  namidicas  yar.  biangnlatas  n.,  Boarsaria,  Algerien; 
id.  p.  131;  —  (Gyr.)  qaadrasi  n.  Lazon,  Leyte;  Möllendorff  (4)  p.  106  t.  3 
ilg.ll;  —  bowkeri  n.  Yan  Staatens  Eiyer,  Gapland;  Melyill  et  Ponsonby 
621p.  111 1  flg.;  —  crawfordi  n.  ibid^  id.  p.lll;  —  (Anisas)  aoitensis  n. 
Nieder  Galifomien;  Cooperp.341  fig.g;  —  (An.)  peninsnlaris  n.  ibid.,  id.  p.342. 


Digitized  by 


Google 


510        I>r.  W.  Kobelt:  Bericht  fiber  die  geographische  Verbreitmig, 

Physidae. 
Physa  (Drp.)  karongensis  n.  Earongo,  Nyassa-See;  Smith  (4)  p.640  t59 
flg.  15. 

Siphonariidae. 
Sipbonaria  (Lam.)  basaeinensis  n.  Bombay;  Melvill  MesL  Manch,  p.  63 
fig.21. 

Onddiidae. 

Plate  giebt  eine  vollständige  Monographie  der  Familie,  zn  welcher  er  die 
Gattungen  Oncidinm  Buch.,  Onds  n.,  Oncidiella  Gray,  Peronina  n.  und  Onddina 
Semp.  anerkennt. 

Onddinm  (Bodi.)  nangkanriense  n.  Nicobaren;  Plate  p.  170;  ~  simrothi  n. 
Nicobaren;  id.  p.  174;  —  amboinaen.,  Amboina;  id.  p.l77;  —  grisenmn.  Poly- 
nedeu?;  id.  p.  179;  —  mnltinotatom  n.  Mauila;  id.  p.  181  flg.  5;  —  branchifemm 
n.  Cayite  bei  Manila;  id.  p.  183;  —  nigmm  n.  Bomeo;  id.  p.  188. 

Oncis  n.  gen.,  Mantelrand  nicht  gekerbt,  ohne  grosae  Drüsen;  Bificken  nie 
mit  Kiemenbänmen;  die  Rttckenangen  fehlen  oder  stehen  einzeln;  die  männliche 
GeschlechtsOf&mng  noch  vom  nnd  innen  yom  rechten  Fühler.  —  Typos  Oneid. 
coriacenm  Semp.;  Plate  p.  164;  —  latan.  Nen  Britannien;  id.  p.  191;  —  sem- 
peri  n.  Mindanao;  id.  p.  192;  —  montanan.  Sebngan,  Philippinen;  id.  p.  194  fig.  3; 
—  martensi  n.  Singapore;  id.  p.  196  fig.  7;  —  coeca  n.  Amboina;  id.  p.  199  fig.  9. 

Oncidiella  (Gray)  macnlata  n.  Angra  Peqnena;  Plate  p.201  fig.  4,  101;  — 
accrensis  n.  Aocra;  id.  p.203  fig.  100;  —  pachyderman.  Victoria,  Camemn;  id. 
p.  204;  —  obscnra  n.  Nen- Seeland;  id.  p.207. 

Peronina  n.  gen.,  seitliche  Hyponota  fast  senkrecht  nach  oben  gerichtet, 
den  Fnss  nnr  wenig  überragend;  Mantelrand  glatt;  keine  Kiemen  anf  dem 
Rücken;  weibliche  G^eschlechtsöffnong  um  Vs  ^^^  Körperlänge  nach  vom  yer- 
scboben;  männliche  rechts  neben  dem  rechten  Tentakel,  doppelt;  eine  Grappe 
von  Rückenangen  im  Scheitel,  mehrere  Einzelaugen  am  Rande  des  Mittelfeldes 
Typus  P.  alta  n.  Madras;  Plate  p.210. 


C.  Lamellibranchiata. 

a.  Eulcaneüibrimchiata. 
Anatinacea. 
Thrada  (Leach)  salsettensis  n.  Bombay;  MelTÜl  Mem.  Manch,  p. 65  fig.  24. 

Pholadacea. 
Gl  essin  veröffentlicht  im  Martini-Ghemnitz  eine  Monographie  der  Gattung. 
Pholas  (L.)  obturamentum  n.  Sidney;  Hedley  p.66,  pl.XIV. 
Teredo  (L.)  japonica  n.  Japan;  Clessin  p.  78. 

Myacea. 
Sphenia  (Turt.).  —  Smith  giebt  eine  Monographie  der  Gattung  und  er- 
kennt von  17  beschriebenen  Arten  nur  7  an;  er  beschreibt  als  neu:  sowerbyi  n. 
Ariankupan  bei  Pondichery,  p.  280  1 15  A  fig.  8;  —  similis  n.  p.  280  1 15A  fig.  9, 
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unbekannten  Fandortes;  —  inaeqnalis  n.  Singapore,  p.  281  1. 15  A  fig.  10.  Ausser- 
dem bildet  er  ab;  bingbami  fig.  1;  —  nippellii  A.  Ad.fig.  23;  -  fragilis  Carp. 
fig.4,  5;  --  pervena  Blfd.  fig.  6;  —  pacifica  de  Fol  fig.  7. 

Sphaeriidae. 

Pisidinm  (C.  Pfir.).  (Fhuninina)  amnicom  var.  glacialis  n.  Finnlftndisches 
Lappland  bei  09<^  n.  Br.;  Westerland  (1)  p.l32;  •—  (Fossarina)  arcticam  n. 
Sydvaranger,  Nordnorwegen. 

Spbaeriom  (Scop.).  (Gomeola)  physale  n.,  norwegisches  and  rassisches  Lapp- 
land; Westerland  (1)  p.l31. 

Tellinacea. 
Tellina  (L.)  kolobana  n.  Bombay;  Melvill  Mem.  Mandt  p.64  fig.  23;  -> 
(Moera)  lechnogramma  n.  ibid.,  id.  p.  65  fig.  22. 

BaSta  (Gray)  abercrombiei  n.  Bombay;  Melvill  Mem.  Manch,  p.64  fig. 28. 

Lacinacea. 

Lndna  (Brag.)  blakeana  n.  Ostkttste  der  Vereinigten  Staaten;  Bnsh, 
p.231  t.  2  fig.  16/17. 

Nigadea. 

Ihering  (2)  behandelt  noch  einmal  eingehend  die  Systematik  der  N^jaden. 
Br  scheidet  die  beiden  Haaptgroppen  nach  der  Embryonalentwicklung;  die 
Unioniden  haben  eine  Larre  mit  voUständiger ,  zweiklappiger,  poröser  Schale 
(Qiochidium),  die  Mateliden  eine  dreitheilige,  welche  nnr  im  mittelsten  Theile 
eine  einfache  Schale  trägt  (Lasidiom).  Er  stellt  somit  von  den  anerkannten 
Gattungen  sn  den  Matelidae:  Leila  Gray,  Glabaris  (Gray)  Ihrg.,  Aplodon  Spiz, 
Plagiodon  Lea,  Fossula  Lea,  Mycetopas  d'Orb.,  Solenaia  Gonr.,  Mntela  Scop., 
Iridina  Lam.,  Pterodon  Gonr.  and  Spatha  Lea,  sn  den  Unionidae:  Hyria  Lam., 
Oastalia  Lam.,  Gastalina  v.  Ihrg.,  Unio  B.etz.,  Margaritana  Scham.,  Cristaria 
Gld.  und  Anodonta  Lam.  —  Vgl.  auch  Simpson  in  Nautilas  YII  p.  17. 

Najadea. 
ünio  (EetE.)  lapidosos  n.  Villa  mss.,  Eaphrat;  Kobelt  Nachr.  Bl.  p.  151 
loon.  sp.  1120;  —  bithynicns  n.  Eleinasien;  id.  p.  153;  Iconogr.  sp.  1128;  •— 
helenae  n.  DroaSt  mss.,  id.  sp.  1114;  —  episcopalis  Tristr.  abgebildet  Icon. 
sp.  1119;  —  conimbricas  n.,  Ck>imbra;  id.  sp.  1133;  —  tinctas  n.  Nar  el-Haroon, 
Syrien;  Droa6tBevaebiol.Nord,  avecfig.;  J.  deConch.  p.  38;  Iconogr.  sp.  1116, 
1117;  —  baiToisi  n.  ibid.,  id.  p.l  ayec  flg.,  J.  de  Gonch.  p.36,  Iconogr.  sp.  1118; 
—  sdssas  n.  Pamissos,  Messenien ;  id.  J.  de  Gonch.  p.  40;  —  mansellianns  n. 
Sperchios;  id.  ibid.  p.  41;  —  circinatas  n.  Valencia;  id.  p.  167;  —  rhysopygos 
n.  Almenara,  ProY.  Gastellon,  Spanien;  id.  p.  108;  —  cameratns  n.  Galizien,  Daero; 
id.  p.  109;  —  limosellas  n.  Mittelspanien;  id.  p.  109;  —  decartatas  n.  Daero; 
Ti^o;  id.  p.  170;  —  almenarensis  n.  Almenara;  id.  p.  171;  "-  callipygos  n.  Ghi- 
adiana;  id.  p.  172;  —  tardetanas  n.  Salado  bei  Seyllla;  id.  p.  172;  —  dagasti 
Morlet  abgebildet  J.  de  Gonch.  t  6  fig.  4;  —  pigerrimos  n.  Mexiko;  Grosse 
et  Fischer  p.  293;  -  alienigenas  n.  Prov.  Vera  Graz;  iid.  p.  294;  —  opacatns 
n.  Mexiko;  iid.  p.  295;  —  computatas  n.  Vera  Graz;  iid.  p.  295;  —  sphenorhynchas 
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n.  Mexiko,  iid«  p.  296;  —  tehnantepeceiiBis  n.  Tehnantepek;  iid.  p.  207;  — 
(Metaptera)  johnstoni  n.  Mverasee;  Smith  (4)  p.  640  t  59  fig.lS— 20;  —  ny- 
assaSnsis  Lea  abgebildet  ibid.  t69  fig.  16,  17;  —  pilsbryi  Marsh,  Little  Red 
Biyer,  Arkansas,  zuerst  abgebildet  Nautilus  1 1  fig.  1;  —  jokobamensis  n.  (=JA' 
ponicos  Eob.  nee  Lea);  J  bering  Ber.  Senokenb.  Ges.  XVII  p.  153;  —  haconensis 
n«  Hakone  See,  Japan;  id.  p.  101  fig.  3.  —  panlista  n.  Sao  Paolo;  Jhering  p.  95 
t.  4  fig.  7;  —  greeffSeanns  n.  ibid.,  id.  p.  96  t.  4  Hg.  8;  —  caipira  n.  ibid.  id. 
p.  98  t  4  fig.  9;  —  martensi  n.  ibid.,  id.  p.  100  t.4  fig.  10;  —  aethiops  yar.  ]^- 
radcabana  n.  ibid.,  id.  p.  102;  —  ürmas  var.  boettgeri  n.  ibid.,  id  p.  105  t  4 
fig.  11;  ^  fretaeU  n.  ibid.,  id.  p.  111  t.  4  fig.  12. 

Legnminaia  (Conr.)  —  Die  Gkittong  wird  von  Kobelt  im  sedisten  Band 
der  nenen  Folge  der  Iconographie  behandelt  Abgebildet  werden  mardinensis 
Lea  sp.  1122,  1123;  -  rhomboidea  Jj^a  sp.  1124,  1125. 

Anodonta  (Lam.)  disooidea  (Pseudanodonta)  n.  Boche  bei  Decize,  Nidvre; 
DronSt  p.  46;  —  (Ps.)  albica  n.  Anbe;  id.  p.  47;  —  plannlata  n.  Euopio,  Fin- 
land;  id.  p.  48;  —  viridiflava  n.  ibid.,  id.  p.  48;  —  bandoniana  n.  Anbe,  Marne, 
auch  Sfidschweden;  id.  p.  49;  —  macellan.  Bonneby;  id.  p.  173;  —  lanceolata 
n.  Schweden,  Finland;  id.  p.  174;  —  limbata  n.  Skara,  Schweden;  id.  p.  174;  — 
laevigata  n.  Mälarsee;  id.  p.  175;  —  retziana  n.  Stockholm;  id.  p.  175;  —  gre* 
galis  n.  GK>tland  Finland;  id.  p.  176;  —  aeneolina  n.  Ringsgön,  Schweden;  id. 
p.  177;  —  pnlchella  n.  Gotland;  id.  p.  177;  —  fhliginea  n.  Ronnebj,  Schweden; 
id.  p.  178;  —  tehnantepeoensis  n.  Gaooprieto,  Tehnantepek;  Grosse  et  Fischer 
p.  32;  —   nymphigena  Dron6t  zuerst  abgebildet  bei  Kobelt  Iconogr.  sp.  1028; 

—  triangularis  Lansa  desgl.  sp.  1029;  —  dealbata  DronSt  desgl.  sp.  1030;  — 
recnrvirostris  n.  Kttster  mss.,  Kraigersee,  Kftmthen;  id.  sp.  1031;  —  gallensteinii 
n.  Gosselsdorfer  See,  Kftmthen;  id.  sp.  1032;  —  kobelti  n.,  Japan;  Jhering 
Abb.  Senckenb.  Oe».  Xvlll  p.  151  fig.  1 ;  —  bakonensis  n.  Hakone  See,  Japan 
(scellensis  jnv.  Kobelt  Fauna  t.  22  fig.  4),  id.  p.  152. 

Oastalina  (Jhrg.)  nehringi  n.,  Nordbrasilien;  Jhering  (2)  p.  75  t.  3  fig.  4; 

—  martensi  n.  ibid.,  id.  p.  81  t  3  fig.  5. 

MnteUdae. 

Spatha  (Lea)  cormgata  n.  Niari,  Westafrika;  Dautsenberg  p.  50 1. 8 fig.  5. 

Spixoconcha  nom.  nov.  für  Aplodon  Spix,  präoccnpirt  durch  Rafinesque;  — 
und  Jheringella  nom.  nov.  für  Plagiodon  Lea,  präoccnpirt  durch  Dumeril  bei 
den  Reptilien;  Pilsbry  in  Nautilus  VII  p.  30. 

Glabaris  (Jherg.)  nehringi  nom.  no?.  fdr  Myoetopus  plicatns  Clessin; 
Jhering  p.  60. 

Fossula  (Lea)  balsani  n.  Brasilien;  Jhering  (2)  p.  65  1 5  fig.  1;  —  pira- 
cicabana  Jhg.  mss.  =  fossiculifera  d*Orb.  abgeb.  ibid.  t.  3  fig.  2. 

Plagiodon  (Lea)  balzani  n.  Brasilien;  Jhering  (2)  p.  69  t  3  fig.  3. 

Dreissensidae. 
Locard  gibt  eine  Revision  der  Familie,  soweit  sie  dem  palftarktischen 
Gebiet  angehört. 
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b.  PsetddolamdHbranchiatcL 
Pectinidae. 
Pecten  (Lam.)  vancouverensis  (Pseudamussium)  n.  Vancouver;  Whiteaves 
p.  133,  üg, 

c.  FUibranchiata, 
Mytilidae. 
Modiolatüs  n.  gen.  (für  M.  staltorom  =  Modiola  plicata  Rve.  nee  Ghemn.) 
Jousseanme  Natnrallste  p.  192,  fig. 

Arcidae. 
Scapharca  (Gray)  deyrollei  n.  Penang;  Jousseaume  Naturaliste  p.  191 
flg.;  —  penangana  n.  ibid.,  id.  p.  191,  fig. 

d.  Frotobranchiata, 
Nncolidae. 
Toldia  (MöU.)  montereyensis  n.  Monterey,  Oalifomien;  Dali  Nantilus  VII 
p.29;  —  callista  n.  Osfckttste  der  Vereinigten  Staaten;  Bush  p.  233  1. 1  fig.  9, 10. 


IV.  Biologie,  Verwendung  etc. 

Biologie.  Kew  (2)  erörtert  eingehend  die  Frage,  auf  welche 
Weise  die  Schnecken  ihre  Nahrung  zu  finden  wissen.  Er  fiihrt 
zahlreiche  interessante  Beispiele  für  ihre  Findigkeit  und  ihre  Fähig- 
keit, Hindernisse  zu  tiberwinden,  auf  und  kommt  zu  dem  Schluss, 
dass  es  mit  Hülfe  eines  Sinnes  geschehe,  welcher  dem  Geruchssinn 
der  höheren  'fhiere  entspricht;  auch  haben  sie  zweifellos  Gedächt- 
niss  und  können  einmal  gemachte  Erfahrungen  verwenden. 

Cockerell  (1)  erörtert  den  Einfluss,  welchen  das  E^ma  auf 
die  Variation  der  Schnecken  ausübt.  —  Locard  (1)  beschäftigt 
sich  sehr  eingehend  mit  dem  Einfluss  der  Umgebung  auf  die  Ent- 
wicklung der  Mollusken. 

Das  Benehmen  von  Octopus  in  der  Gefangenschaft  schildert 
Hornell. 

üeber  das  schmarotzende  Vorkommen  von  Crenella  marmorata 
auf  dem  Mantel  einer  Ascidiella  berichtet  Meissner. 

Webb  beschreibt  die  Art  und  Weise,  wie  Testacella  ihre  Beute 
jagt  und  verzehrt. 

Rnsh  beschreibt  die  Eiablage  von  Veronicella  solea  d'Orb.;  das 
halbkreisförmige  Nest  enthielt  bis  zu  75  Eiern. 

Hedley  schildert  die  Lebensweise  von  Papuina;  alle  sind 
Baumschnecken,  die  meisten  leben  an  die  Stämme  angedrückt,  aber 
die  Verwandten  der  Hei.  conscendens  Cox  in  Queensland  sitzen  an 
den  Blättern;  sie  erinnern  im  Habitus  an  Partula. 

▲xeh.  t  NatargeMh.  Jahrg.  18M.  Bd.  U.  H.  1.  33 
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Nutzen  und  Schaden.  Cockerell  (2)  berichtet  über  den 
Schaden,  welchen  eingeschleppte  Nacktschnecken  in  den  Kaffee- 
plantagen auf  Jamaica  anrichten. 

Perlen.  Bonnemere  bespricht  das  Vorkommen  der  Perl- 
muschel und  die  Gewinnung  von  Perlen  in  Westfrankreich;  seine 
Arbeit  ist  mir  nicht  zugänglich  geworden. 

Yerschleppung.  Kew  (1)  behandelt  in  einem  selbständigen 
Werke  eingehend  die  Mittel,  durch  welche  Schnecken  verbreitet 
werden  können.  —  Guerne  bespricht  die  Verschleppung  zwei- 
schaliger  Mollusken  durch  Wirbelthiere,  besonders  Vögel  und  Lurche. 
—  Adams  glaubt  annehmen  zu  können,  dass  Hydrobia  jenkinsi 
mit  Schiffsbauholz  nach  England  eingeschleppt  wurde,  wahrscheinlich 
aus  der  Ostsee  (?). 
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Bericht 

über 

die  wissensehaftlielien  Leistungen  im  Gebiete  der  Malakozoologie 

im  Jalire  1892. 

Bericht  über  Anatomie,  Physiologie  u.  Entwicklung 
der  Weichthiere. 

Von 
Dr.  J.  F.  Babor  in  Prag. 


A.  Allgemeine  Morphologie  und  Physiologie. 

H.  Coupin.  „Les  MoUusques.  Introduction  k  Fetude  de  leur 
Organisation,  developpement,  Classification,  affinites  et  principaux 
types.**    Paris.    Mit  Abb. 

Ein  übersichtliches  Buch  ohne  neue  Angaben*). 

A.  B.  Griff iths.  „Sur  la  composition  de  rh6mocyanine." 
Compt.  rend.  Tome  CXIV  p.  496. 

A.  B.  Griffiths.  „Sur  la  composition  de  la  pinnaglobine,  une 
nouvelle  globuline."    ibid.  p.  840 — 42. 

A.  B.  Griffiths.  „Sur  une  globuUne  incolore  qui  possöde  une 
fonction  respiratoire.*^    ibid.  T.  CXV  p.  259. 

A.  B.  Griffiths.  „Sur  une  globuline  respiratoire  contenue 
dans  le  sang  des  Chitons."    ibid.  p.  474/5. 

A.  B.  Griffiths.  „On  the  blood  of  the  Invertebrata."  Proc. 
R.  Soc.  Edmburgh.  Vol.  XVEI,  S.  288—94  und  Vol.  XIX,  S.  116—30. 

A.  B.  Griffiths.  „The  Physiology  of  the  Invertebrata." 
London.    (Mit  Abbildungen). 

Die  Arbeiten  geben  grösstentheils  nur  chemische  Analysen 
(Gase,  Salze,  Asche  etc.)  oder  Formeln  verschiedener  Eiweissver- 
bindungen  von  zweifelhaftem  Werth.  Der  Farbstoff  der  Albuminaten- 
stofife,  welche  den  Transport  des  Sauerstoffes  im  Blute  besorgen, 
enthält  an  Mineralbestandtheilen  entweder  Eisen  (Haemoglobin,  bei 
einigen  Schnecken  und  Muscheln  mit  rothem  Blute)  oder  Kupfer 
(Haemocyanin,  bei  den  Cephalopoden,  einigen  Gastropoden  mit 
bläuhchem  Blute  Fauch  Krebsen  u.  s.  w.])  oder  auch  Magnesium 
(bei  Pinna);  dieselbe  Function  hat  auch  eine  farblose  Verbindung: 

*)  8.  auch  Pelseneer  im  Oapitel  über  die  Lamellibranch. 

33* 


Digitized  by 


Google 


516      ^^-  J-  F.  Babor:    Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

„Achrooglobulin"  im  Blute  der  PateUa.  Die  gelben  „Blutpigmente" 
(das  sog.  Lutein  imd  Lipochrom  bei  Aplysia)  dienen  zu  diesem 
Zwecke  nicht.  Angeblich  soll  überhaupt  die  Blutflüssigkeit  bei  der 
Mehrzahl  der  Lamellibranchiaten  nur  im  Dienste  der  Digestion  und 
Excretion  stehen,  somit  also  als  „Hydrolymphe"  der  „Haemolymphe" 
gegenübergestellt  wird,  welche  fiir  die  Gesamtheit  des  Stoffwechsels 
(die  Athmung  inbegriffen)    als  Nahrungsflüssigkeit  bestimmt   wird. 

A.  B.  Griffiths.  „Sur  le  tissue  nerveux  des  quelques  Inver- 
tebres."     Compt.  rend.  Tome  CXV  p.  562/3. 

Chemische  Analyse  (sit  venia  verbo)  der  Nervenmasse. 

Ph.  KnoU.  „Ueber  protoplasmaarme  und  protoplasmareiche 
Muskulatur."  Denkschr.  Akad.  Wien.  Math.-Naturw.  Gl.  Bd.  LVm. 
S.  633—709.     Mit  9  Tf. 

Ph.  Knoll.  ,,Zur  Lehre  von  den  Structur-  und  Zuckungs- 
verschiedenheiten der  Muskelfasern.**  Sitzungsber.  Akad.  Wien.  Bd.  GL 
Abth.  3,  S.  481—97.    Mit  3  Tf. 

Ph.  Knoll.  „Zur  Lehre  von  den  doppelt  schräggestreiften 
Muskelfasern."    ibid.  S.  498—514.    Mit  2  Tf. 

Die  Muskelzellen  der  Mollusken  (und  auch  der  Arthropoden, 
Tunicaten  und  Vertebraten)  sind  entweder  an  indifferentem  Proto- 
plasma (Sarcoplasma,  Sarcoprotoplasma)  arm  und  dann  hell  gefärbt 
(weil  die  contractile  Substanz,  das  Myoplasma,  vorherrscht)  oder 
verhältnissmässig  reich  und  dann  ziemlich  bunt  („trübe"),  weil  sie 
Producte  des  regeren  Stoffwechsels  (Lecithin-  und  Fettkörner)  ent- 
halten. Diese  letzteren  kommen  in  solchen  Muskelorganen  vor, 
welche  eine  dauernde  länger  anhaltende  oder  rhythmische  Bewegung 
auszuführen  bestimmt  sind,  wogegen  die  ersteren  zwar  momentan 
grössere  Kraft  entfalten  können,  aber  keine  lange  Contraction  zu 
bieten  vermögen.  Dementsprechend  sind  die  Herz-  und  Buccal- 
muskeln  protoplasmareich,  die  locomotorischen  (Fussmuskel  der 
Gastropoden ,  Schalenschliesser  der  Lamellibranchiaten)  dagegen 
protoplasmaarm.  Lehrreich  sind  die  Beispiele,  wo  es  sich  um  eine 
Ausnahme  von  dieser  allgemeinen  Regel  nandelt,  und  immer  phy- 
siologisch wohl  begründet:  im  Fusse  von  Carinaria  werden  Muskel- 
fasern vorgefunden,  welche  sowohl  hinsichtlich  der  Querstreifung 
der  Fibrillen  als  auch  bezüglich  des  relativen  Plasmareichthums 
denen  der  Herz-  und  Buccalmusculatur  entsprechen,  weil  die  He- 
teropoden  in  Folge  ihrer  ausschliesslich  eupelagischen  Lebensweise 
fortwährend  ihren  Fuss  (fast  rhythmisch)  bewegen  müssen;  der 
Schliessmuskel  der  Muscheln  weist  oft  zwei  Portionen  auf  und  dann 
dient  der  Antheil,  welcher  aus  glatten  Fasern  besteht,  der  festen 
Schliessung,  während  die  quergestreiften  Fasern  (röthliche  Partie 
des  Muskels)  die  raschen  klappenden  Bewegungen  (welche  besonders 
von  Pecten  und  Lima  bekannt  sind)  besorgen.  —  Dementsprechend 
zeigten  auch  die  Zuckungscurven  der  Schliessmuskeln  nach  elek- 
trischer Reizung  jähen  oder  allmähligen  Anstieg.  —  Die  eigen- 
thümlicho  Structur  der  Doppeltschrägstreifung  ist  ein  Ausdruck  des 
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Contractionszustandes  und  beruht  auf  zwei  um  die  Achse  spiralig 
an^ewundeneD  Systemen  von  Fäden. 

A.  Lang.  „Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie.  3.  Theil. 
MoUusca."     Jena.    S.  567— 870.     Textfig.  885— 603. 

Die  Mollusken  (in  5  Classen  zertheilt,  nämlich  Amphiaeura, 
Gastropoda,  Scaphopoda,  Cephalopoda  und  Lamellibranchiata)  lassen 
sich  von  Plattwtirmem  ableiten,  wobei  Rhopode  als  ein  Rest  eines 
Bindegliedes  anzusehen  ist.  Das  echte  Coelom  wird  ausser  auf 
Pericard  auf  noch  einen  (wenigstens)  Raum  ausgedehnt,  nämlich 
die  Gonadenhöhle.  Die  Sub-  und  Supraintestinalganglien  werden 
gemeinsam  mit  dem  Terminus  Parietalganglien  bezeichnet.  Der 
Ausfiihrgang  des  Geschlechtsorgans  bei  den  Monotocardien  entstand 
aus    einem  Theile    des    rechten    (ursprünglich  linken)  Nephridiums. 

E.  Lönnberg.  „Kemstudien.  1.  Zur  Mitosenfrage.  2.  Ueber 
das  Vorkommen  doppelter  Nucleolensubstanz.**  Verh.  Biol.  Ver. 
Stockholm.    IV.  Bd.    S.  83—97  mit  6  Textfig. 

Die  Epithelzellen  des  Darmes  und  der  Mitteldarmdrüse  ver- 
mehren sich  bei  der  Regeneration  kinetisch  (gegen  J.  Frenzel),  die 
Wanderzellen  dagegen  amitotisch  (untersucht  wurden  Muscheln, 
Nudibranchien  und  die  Weinbergschnecke).  Die  Zellen  in  den 
Blindenden  der  Leberschläuche  enthalten  zweierlei  Nucleolen. 

R.  Moynier  de  Villepoix.  „Note  sur  le  mode  de  productions 
des  formations  calcaires  du  test  des  MoUusques/'  Compt.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris.  IX.  Tome.  4.  Mem.  p.  35—52.    (Vorläufige  Mittheilung). 

R.  Moynier  de  Villepoix.  „Recherches  sur  la  formations  et 
l'accroissement  de  la  coquiUe  des  MoUusques.''  Joum.  Anat.  Physiol. 
Paris.  XXVni.  Annee.  p.  461— 518,  582— 674.   Mit  4  Tf. 

Die  Zellen,  welche  die  Schale  absondern,  werden  in  calcigene 
und  chitinogene  unterschieden;  die  ersteren  scheiden  auch  organische 
Substanz  aus.  Die  Conchinschicht  geht  direct  aus  den  oberen 
Partien  der  Epithelzellen  hervor,  worauf  albuminoide  Körner  auf- 
gelagert werden,  welche  für  die  Füllung  des  krystallinischen  Kalkes 
aus  dem  zähen  Mantelschleime  als  Ansatzcentren  dienen.  Der 
doppeltkohlensaure  Kalk  der  Schale  ist  an  Eiweiss  gebunden  und 
seine  Kohlensäure  nimmt  er  zu  seiner  Entstehung  von  den  Producten 
des  Stoffwechsels  des  Thieres,  nicht  aus  der  Umgebung.  Das 
Wachsthum  der  kalkigen  Schichten  beruht  auf  osmotischer  Krystal- 
lisation  und  geschieht  durch  Apposition.  ~  Auf  der  Innenseite  des 
Periostracums,!  welches  verschiedenartige  Einsenkungen  oder  Höcker 
und  Faltenbildunffen  aufweisen  kann,  sammeln  sich  (in  kalkreichen 
Gewässern)  zwischen  dem  Mantelrande  und  der  Schalenklappe  Kalk- 
krystalle  in  organischer  Einhüllung  an,  die  als  Reservematerial  zur 
weiteren  Bildung  der  Schale  dienen.  Die  grüne  Farbe  des  Peris- 
stracums  (bei  den  ünioniden)  ist  durch  ein  von  den  Drüsenzellen 
der  Mantelpapillen  ausgeschiedenes  Pigment  bedingt;  auch  das 
Ligament  ist  ein  Secretionsproduct.  —  Bei  jungen  Thieren  der 
Gattung  Helix,  welche  in  farbigen  Gläsern  aufgezogen  wurden, 
fehlt  jedes   Pigment   im    Mantelepithel,    als   auch    an  der  Schale; 
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nicht  dagegen  in  den  bindegewebigen  Pigmentzellen  des  ünterhaut- 
gewebes.  Die  Borsten  an  den  Schalen  (bei  Helix  bispida)  werden 
in  drüsigen  Nischen  an  der  Mantelfurche  abgesondert  und  erst 
secundär  mit  dem  übrigen  Periostracum  in  Verbindung  gesetzt.  — 
Die  Schalendrüse  der  Cephalopoden  enthält  entweder  nur  chitin- 
bildende oder  ausser  diesen  noch  Kalk  secemierende  Drüsenzellen, 
ja  nach  dem,  ob  eine  bloss  hornige  oder  kalkhaltige  Schulpe  ge- 
bildet wird.  —  Weil  das  Periostracum  nur  am  Mantelrande  ent- 
steht, so  fehlt  es  (bei  Anodonta  und  Helix)  an  reparierten  Schalen- 
stücken ausserhalb  dieses  Bereiches.  Bei  der  „Regeneration''  der 
Schale  werden  auch  Leucocyten  betheiligt. 

W.  Nagel.  „Fortgesetzte  Beobachtungen  über  polare  galvanische 
Reizung  bei  Wasserthieren.''  Pflüger's  Archiv  für  Physiologie. 
Bd.  LIII.  S.  332—47. 

Die  untersuchten  Thiere  (von  Mollusken  Cephalopoden,  Schnecken 
und  Muscheln)  lassen  sich  betreffs  ihrer  Reaction  auf  den  galvanischen 
(und  auch  faradischen)  Strom  in  vier  Gruppen  eintheilen:  einige 
sind  ganz  unempfindlich,  die  übrigen  reagieren  entweder  gleich  auf 
die  Reizung  beider  Elektroden  oder  nur  auf  die  Kathode  oder  nur 
auf  die  Anode. 

E.  Roh  de.  „Muskel  und  Nerv  bei  Nematoden''.  Sb.  Akad. 
Berlin.    S.  515-26. 

Die  sog.  glatten  Muskelfasern  sind  von  den  quergestreiften 
nicht  principieU  verschieden;  das  contractile  Element  ist  die  helle 
Substaiiz  (mit  Ap4thy  übereinstimmend).  Bei  den  Weichthieren 
liegen  die  beiden  Substanzen  (die  contractile  und  die  granulierte 
plasmatisohe)  promiscue  gemengt  in  der  Muskelzelle. 

C.Ph.  Sluiter.  „Ueber  die  Bewegung  einiger  tropischen  Mollusken 
und  Ophiuren."  Tijdschr.  Neederlwid.  Dierkunde.  Ver.  II.  Deel.  3. 
S.  170—84.    Mit  8  Tf. 

Casella,  Placobranchus  und  Bomella  können  sich  auf  der  Ober- 
fläche des  Wassers  mittelst  eines  Schleimbandes  bewegen.  Barbatia 
vermag  ihren  Fuss  auf  Schneckenart  zu  dehnen  und  anzupressen, 
wozu  sich  der  Byssus  passiv  verhält. 

J.  Thiel«.  „Beiträge  zur  Kenntniss  der  Mollusken.  1.  üeber 
das  Eipopodium."     Z.  f.  w.  Z,  Bd.  LIH.  S.  578—90.  Tf.  XXHI. 

Das  Epipodium  ist  ein  durch  seine  Lage  zwischen  Fuss  und 
Mantel  (es  ist  keinem  von  den  beiden  als  Derivat  zuzurechnen), 
durch  Besatz  von  Sinnesorganen  und  durch  ein  in  seiner  Basis  ver- 
laufendes Blutgefäss  gekennzeichneter  Körperlappen;  die  Innervation 
geschieht  wenigstens  im  Vordertheile  von  den  Gehimknoten  aus. 
Die  Falte  einiger  Patelliden,  die  Seitenkrausen  der  Chitonen  und 
die  Fusserhebung  des  Pectunculus  hat  mit  dieser  Bildung  nichts  zu 
thun.  Die  Arme  der  Kopffüssler  sind  kein  Fussderivat  und  ihr 
Trichter  kein  Epipodium,  sondern  ein  modificierter  MoUuskenfuss. 
Die  Seitenstränge  im  Centralnervensystem  der  Amphineuren  ent- 
sprechen nicht  den  Pleuralganglien  mit  den  Mantelnerven,  sondern 
sind  dem  epipodialen  Nervenplexus  von  Haliotis  vergleichbar.    Der 
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Mantel  der  Chitonen  ist  dem  von  Haliotis  nicht  homolog,  da  der- 
selbe eine  innerhalb  der  Gruppe  erworbene  Neubildung  darstellt. 
Der  Mantel  der  Chitonen  sammt  den  Kiemen  und  dem  Epipodium 
ist  ein  Aequivalent  der  Seitenlinie  der  Polychaeten.  Die  vom  Ver- 
fasser früher  sog.  Pleuralcommissur  wird  in  ^secundäre  Pedal- 
commissur"  umgetauft,  und  zwar  im  Gegensatz  zu  den  primären 
Pedalconmiissuren  (zwischen  den  Bauchsträngen  im  Nervensystem 
der  Chitonen  und  überhaupt  den  Pedalsträngen  primitiver  Proso- 
branchiaten). 

J.  Thiele.  ^Ueber  die  Molluskenschale."  Z.  f.  w.  Z.  Bd.  LV. 
S.  220—51.    Mit  Tf.  XL 

Man  soll  an  der  Molluskenschale  zwei  Antheile  unterscheiden: 
ein  oberes  (=  äusseres)  zweischichtiges  Ostracum  und  ein  unteres 
(=  inneres)  nypostracum,  an  dem  sich  die  Muskeln  ansetzen;  als 
Grundlage  zum  Ansatz  der  Kalkbestandtheile  fungiert  immer  das 
selbststäadig  angelegte  Periostracum.  Die  Schale  von  Argonauta 
ist  mit  dem  Gehäuse  der  Ammoniten  nicht  gleichwerth  (gegen 
Steinmann).  Die  Schalen  ohne  Hypostracum  sind  keine  echten 
Molluskenschalen  (Argonauta,  Adpergillum  u.  a.),  sondern  den  Röhren 
der  tubicolen  Polychaeten  gleichzusetzen.  Das  Articulamentum  der 
Chitonen  hat  sonst  unter  den  Weichthieren  kein  Analogen  und  ent- 
stand nicht  aus  Stacheln,  sondern  direct  aus  der  Basalmembran; 
das  Tegmentum  entsteht  in  der  von  Blumrich*)  geschilderten  Art 
und  Weise.  Am  Mantel  und  der  Schale  von  Area  lassen  sich 
parallele  Aehnlichkeiten  mit  den  Verhältnissen  bei  Chitonen  fest- 
stellen, sonst  ist  aber  der  Mantel  der  Chitonen  (als  „Gürtel''  be- 
zeichnet) eine  Eigenbildung  dieser  Gruppe.  Das  Mantelepithel  ist 
bindegewebigen  Ursprungs.  —  Die  Angaben  von  Tennison- Woods 
(über  Sinnesorgane  in  den  Schalen)  werden  angezweifelt. 

B.  Bionomie  nnd  Parasiten. 

W.  Kochs,  „üeber  die  Vorgänge  beim  Erfrieren  und  Aus- 
trocknen von  Thieren  und  Pflanzensamen."  Biol.  Centr.  Bl.  Bd.  XTT. 
S.  330—9. 

Beim  Erfrieren  sterben  die  Thiere  ab  nicht  wegen  der  Kälte, 
sondern  durch  Molecular-Zerstörung  derGewebe  vom  krystallisierenden 
Wasser.  Beim  Austrocknen  gehen  die  Schnecken  schon  vor  völliger 
Wasserentziehung  zu  Grunde  und  sind  "überhaupt  sehr  schwer  zur 
vollkommenen  Wasserabgabe  zu  bringen,  da  im  Thierkörper  kein 
reines  Wasser  vorhanden  ist,  sondern  Salzlösungen  und  Eiweiss: 
das  Gefrieren  wird  nebstdem  auch  durch  CapiUarität  und  Adhaesion 
erschwert.  Wenn  es  gelingt  das  Wasser  (luftfrei)  ohne  Erstarren 
bis  zu  —  4,5  ®  C.  abzukühlen,  so  gehen  dann  die  Schnecken  (auch 
Kruster  und  Egel)  nicht  zu  Grunde. 

A.  Locard.    ^L'influence  des  milieux  sur  le  developpement  des 

*)  S.  den  Bericht  für  1891.    Anm.  d.  Ref. 
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Mollusqiies.  ^ßtudes  comparatives  des  divei^ses  faunes  malacologique 
de  France.    Mollusques  terrestres,  des  eaux  douces  etmarins.''    Lyon. 

Weitschweifige  Zusammenstelluog  verschiedener  Erfahrungen 
über  den  Einfluss  der  geographischen,  meteorolo^schen,  physi- 
kalischen, chemischen  und  selbst  toxikologischen  Wirkungen  auf 
die  Weichthiere  der  französischen  Fauna  nebst  Erörterungen  über 
Bionomie,  Parasiten  und  praktische  Verwendung  derselben. 

R.  Moynier  de  Villepoix.  „Sur  la  r^paration  de  la  coquille 
chez   Helix  aspersa."    Bull.  Soc.  zool.  France.  Tome  XVII.  p.  30/1. 

Bei  einer  jungen  Schnecke  der  erwähnten  Art  wurde  voll- 
kommene   Reparierung   des   Mundsaumes   der    Schale    beobachtet. 

H.  Simroth.  „Einige  Punkte  aus  der  Oekonomie  des  Weich- 
thierkörpers,  ein  Capitel  über  Constitution.**  Leopoldina.  Heft  XXVDI. 
S.  100—1,  121—5,  141—4. 

Der  Kalk  (resp.  Arragonit,  Anm.  d.  Ref.)  der  Prismenschicht 
der  Schale  wird  auf  organischer  Grundlage  ausgeschieden;  die 
Dicke    dieser    Schicht   w^hst    proportionell    zur    Temperatur    (im 

Eositiven  SinneJ,  besonders  im  Meerwasser.  Die  dimkle  Farbe 
ängt  von  der  Kälte  ab  und  das  Pigment  ist  haematogen;  die 
Leucocyten  haben  chromatogene  Beziehungen  und  dienen  keiner 
Phagocytose.  Die  Chromatophoren  der  Cephalopoden  sind  ekto- 
dermalen  Ursprungs  und  mit  Hautdrüsen  verwandt. 

P.  Sonsino.  „Studi  sui  parasiti  di  Molluschi  di  acqua  dolce 
nei  diutorni  di  Cairo  in  Egitto.**  Festschrift  für  R.  Leuckart 
S.  134—46.    Mit  1  Tf. 

In  den  Süsswassermollusken  Aegypteus  parasitieren Hydrachniden, 
sehr  häufig  Trematoden  und  auch  Protozoen.  Unter  eingeschlecht- 
lichen Arten  werden  die  Männchen  mehr  befallen. 


C.  Praktische  Verwendung. 

H.  Viallanes.  „Recherches  sur  la  filtration  de  Teau  par  des 
Mollusques  et  applications  k  Tosträculture  et  k  Uoceanographie.** 
Compt.  rend.  T.  CXIV.  p.  1386—8. 

Die  Filtrationsleistung  der  Miesmuschel  und  besonders  der 
portugiesischen  Auster  ist  bedeutend  höher  als  die  der  französischen 
Auster.  Der  organische  Schleim  beträgt  etwa  4  %  (des  Gewichtes) 
der  Mineralmasse,  welche  von  den  Muscheln  durch  ihre  Lebens- 
thätigkeit  als  Bodenablagerung  niedergeschlagen  wird,  welcher  Um- 
stand auch  bei  Abschätzung  der  sedimentären  Schichten  von  Werih 
sein  kann. 

D.  SpecieUer  Theil. 

I.   €ephalopoda. 

R.  Blanchard.  «The  Chromatophores  of  Cephalopoda."  Ann. 
Mag.  Nat.  Hist.  Vol.  VI.  P.  9.  S.  182. 
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Die  Chromatoplioren  haben  besondere  Innervierung  und  unter- 
liegen dem  Willen  des  Thieres;  die  Randfasem  sind  bindegewebig. 

E.  Ballowitz.  „üeber  den  feineren  Bau  der  Muskelsubstanzen. 
1.  Die  Muskelfasern  der  Cephalopoden.**  Arch.  fiir  mikr.  Anat. 
Bd.  XXXIX.  S.  291-324.  Mit  Tf.  XIH.  u.  XIV. 

Ein  Sarkolemm  wurde  nicht  mit  Sicherheit  beobachtet.  Die 
Muskelzellen  sind  in  eine  Rindenschicht  und  ein  Achsensarkoplasma 
difFerenciert:  die  erstere  enthält  zwei  Systeme  spiralig  umlaufender 
contractiler  Fibrillen,  welche  den  optischen  Eindruck  der  bekannten 
^doppelten  Schrägstreifimg'*  verursachen,  und  die  Sarkosomen;  in 
der  mittleren  Plasmapartie  befindet  sich .  der  Zellkern  und  farbige 
Schollen,  die  als  Kunstproduct  (bei  der  histologischen  Tinction  ent- 
standen) angesehen  werden*). 

G.  Cattaneo.  „Gli  amibociti  dei  Cefalopodi  e  loro  confronto 
conquelli  d'altri  invertebrati.**  Atti  Universitä  Genova.  50  Seiten 
mit  4  Tf. 

Die  Leukocyten  der  Gephalopoden  verhalten  sich  wie  Amoeben 
(auch  bei  anderen  Evei-tebraten):  das  Enchylem  ist  keine  spontan 
contractüe  Substanz,  sein  Austreten  aus  dem  Zellkörper  geht  dem 
Absterben  des  ganzen  Elementes  (sei  es  ein  Amoebocyt  wirbelloser 
Thiere  oder  eine  Amoebe)  voran.  Die  Theilung  ist  eine  amitotische. 
Je  verdünnter  das  Blutplasma  ist,  desto  eher  gehen  die  Blutkörperchen 
zu  Grunde;  bei  den  Gephalopoden  ist  das  Blut  im  Verhältnis  zu 
niederen  Mollusken  (u.  a.)  sehr  dickflüssig. 

B.  Danilewsky.  „Ueber  die  physiologische  Wirkung  des 
CJocains  auf  wirbellose  Thiere."  Pflüger's  Arch.  für  Physiologie. 
Bd  LL  S.  446-54. 

Cocain  paralysiert  die  erwachsenen  Octopus  und  die  Embryonen 
von  Sepia. 

L.  Fr6dericq.  ^Surrhömocyanine.**  CJompt.  rend.  T.CXV.  p.61. 

Eine  Entgegnung  an  Heim,  der  in  einer  Arbeit  über  decapode 
Crustaceen  die  früheren  Angaben  vom  Verf.  in  Zweifel  gezogen  hat. 
Das  Haemocyanin  hat  antiseptische  Eigenschaften. 

E.  S.  Goodrich.  „Note  on  a  large  Squid  (Ommastrephes 
pteropus  Steenstrup).**  Joum.  Mar.  Biol.  Ass.  London.  II.  Vol.  2. 
S.  314—21.    Mit  4  Textfig. 

Ein  Exemplar  von  60  cm  Länge.  An  den  inneren  Muskel- 
pfeilem  im  Trichter  befinden  sich  ein  paar  Oeflfnungen,  die  in  die 
Trichterhöhle  oberhalb  der  Klappe  fuhren,  wie  es  auch  bei 
Thysanoteuthis  der  Fall  ist. 

L.  Joubin.  „Recherches  sur  la  coloration  du  tegument  chez 
les  Cephalopodes.'*  Archives  Zool.  exper.  gener.  II.  Ser.  Tome  10. 
p.  277—330.  Tf.  X— Xn.     Mit  2  Textfig. 

Die  Chromatophoren  entwickeln  sich  als  Ektodermeinstülpungen 
und  zwar  sind  ihre  (im  Embryo  vor  dem  Ausschlüpfen  manchmal 
nur   spärlichen)  Anlagen   an   ganz  bestimmten  Körperstellen   sym- 

*)  Hit  unrecht,  sind  vielmehr  Prodncte  des  Stoffwechsels.    Anm.  d.  Ref. 
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metriscli  zerstreut;  dieselben  vermehren  sich  im  wachsenden  Thiere 
m'cht  durch  Theilung,  sondern  durch  successive  Ausbildung,  denn 
manche  Anlagen  verharren  lange  in  ihrem  Embryonalcharakter  und 
entwickeln  sich  erst  spät  nach  Bedarf  weiter.  Die  Chromatophoren 
werden  von  dem  Ganglion  stellatum  aus  innerviert;  das  letztere 
verdankt  seinen  Ursprung  dem  Mesoderm  (!).  Der  Eiidkolben,  mit 
welchem  die  Nervenfasern  an  den  Chromatophoren  enden,  entstehen 
aus  besonderen  Zellen.  Im  Integumente  des  Kopfes  bildet  eine 
Differencierung  des  Epithels  (Stütze,  Sinnes-,  Drüsenzellen  etc.) 
ein  vom  Gehirn  aus  innerviertes  Territorium,  das  als  Geruchsorgan 
gedeutet  wird. 

E.  Korschelt.  „Ueber  die  DifTerencierung  der  Keimblätter 
bei  den  Cephalopoden  mit  Rücksicht  auf  die  Bildung  des  Darm- 
canals  und  Nervensystems."  Verh.  d.  D.  zool.  Ges.  2.  Versamml. 
S.  87—92.     (Vorlauf.  Mittheü.) 

E.  Korschelt.  „Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der 
Cephalopoden.  1.  Die  Entstehung  des  Darmcanals  und  Nerven- 
systems in  Beziehung  zur  Keimblätterfrage."  Festschr.  für  Leuckart. 
Leipzig.    S.  347—73  mit  9  Textfig.  und  Tf.  XXXVI,  XXXVH. 

Die  Embryonalentwickelung  der  Cephalopoden  lässt  sich  auf 
den  bei  anderen  Mollusken  üblichen  Typus  zurückführen  (als  Ver- 
gleich wird  Bobretzki's  Embryologie  von  Nassa  herangezogen)  und 
die  für  die  Classe  charakteristischen  Modificationen  beruhen  nur 
auf  der  enormen  Ausbildung  des  Dottersackes.  Die  Verenge  der 
ersten  Differencierung  der  beiden  primären  Keimblätter  (Ektoderm 
und  Meso-Entoderm)  werden  als  eine  Gastrula  per  invaginationem 
ohne  Blastocoel  ausgelegt.  Das  definitive  Entoderm  liefert  das 
Dotterepithel  und  die  Mitteldarmplatte,  welch  letztere  den  Tinten- 
beutel, die  beiden  Lebern  und  den  Magen  mit  dem  Blinddarm  bildet. 
Das  Stomodaeum  (und  auch  das  Proktodäum,  wo  es  als  besondere 
Anlage  gesondert  werden  kann)  entstammt  dem  Ektoderm.  Die 
Ganzen  mit  ihren  Commissuren  und  Connectiven  sind  Elktoderm- 
derivate. 

H.  de  Lacaze-Duthiers.  „Observation  d'un  Argonaute  de 
la  Mediterran6e."  Arch.  zool.  exp6r.  g6n6r.  (11.)  Tome  10.  S.  37 
bis  56.    Mit  1.  Textfig. 

Die  Schalenarme  können  nur  langsam  entfaltet  werden  und 
dienen  in  keiner  der  bekannten  märchenhaft  anffeblichen  Weise  der 
Lokomotion.     Das  Thier  ist  ein  Feind  der  Fische. 

F.  Pallecchi.  „Nota  sui  cromatofori  dei  Cefalopodi."  Bull. 
Mus.  Zool.  Anat.  Comp.  Genova  Nr.  2.  Auch:  Atti  Soc.  Ldgust.  St. 
Nat.  Vol.  m. 

Die  Chromatophoren  stehen  unter  einem  Refiexcentrum  des 
Gehirnes,    haben   aber   auch   eine   eigene  automatische  Bewegung. 

C.  Phi Salix.  „On  the  Nature  of  the  Movement  of  the  Chro- 
matophores  of  Cephalopods."  Ann.  Mgz.  Nat.  Hist.  (VI.)  Vol.  9. 
S.  183—5. 
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C.  Phisalix.  „Structure  et  d6veloppement  des  chromatophores 
chez  les  C^phalopodes."    Arch.  Physiol.  Paris.  Aiiii6e  24.  S.  445 — 56. 

C.  Phisalix.  „Note  sur  les  chromatophores  des  Ccphalopodes. 
R^ponse  k  M.  Joubin."  Compt.  rend.  soc.  Biol.  Paris.  (IX.)  Tome  4. 
T.  442—47.     Mit  Textfig. 

C.  Phisalix.  „Recherches  physiologiques  sur  les  chromatophores 
des  Ccphalopodes."  Arch.  Physiol.  Paris.  Ann6e  24.  S.  209—24. 
Mit  2  Textfig. 

Die  Chromatophoren  entwickeln  sich  aus  dem  Mesoderm  (gegen 
Joubin,  8.  o.)  und  zwar  in  zwei  Schichten  des  UnterhautgeweDes 
(sog.  primaere  und  secundaere  Chromatophoren);  sie  unterliegen 
im  Verlaufe  des  Lebens  einer  Degeneration  und  dann  werden  in 
ähnlicher  zweifacher  Weise  neue  gebildet.  Die  Radialfasem  sind 
echte  Muskeln  (gegen  Joubin  und  Blanchard)  und  dementsprechend 
enthalten  die  ganzen  Gebilde  sensitive  als  auch  motorische  Nerven; 
die  Nervenendigung  an  den  Zellen  ist  eine  buschförmige.  Es  giebt 
keine  Eigenbewegung  der  Chromatophoren,  vielmehr  reagieren  sie 
auf  physiologische  und  toxische  Mittel  genau  so  wie  die  Muskeln, 
wobei  sie  allerdings  eine  passive  Elasticität  zeigen  (die  Ausdehnung 
ist  activ).  Ihr  nervöses  Centrum  befindet  sich  in  den  Unterschlund- 
ganglien und  die  Leitung  wird  beherrscht  von  der  Nervi  optici 
und  geschieht  durch  die  Mantelnerven,  wobei  eine  Kreuzung  der 
Sahnen  stattfindet. 

B.  Rawitz.  „Zur  Physiologie  der  Cephalopodenretina."  Arch. 
Anat.  Physiol.  (Abth.  für  Physiol.)  S.  367—72.    Tf.  X. 

Im  Dunkeln  wandert  das  Pigment  der  Netzhaut  basalwärts. 

B.  Rawitz.  „üeber  den  feineren  Bau  der  hinteren  Speichel- 
drüsen der  Cephalopoden."  Arch.  mikrosk.  Anat.  Bd.  äXXIX. 
S.  596— 611.    Tf.  XXVn. 

Es  sind  tubulöse  Drüsen  mit  secretorischen  Endschläuchen, 
interponierten  Drüsenabschnitten  und  nicht  secernierenden  Ausführ- 
gängen; die  Zellen  der  eigentlichen  Drüsentheile  sind  seröser  und 
mucinöser  Natur,  die  mittleren  Partien  sondern  ein  Salz  ab.  Die 
epithelialen  Schläuche  werden  von  einer  Basalmembran,  einer  Muscu- 
laris  und  einer  Bindegewebsschicht  umgeben. 

J.  von  Uexkühl.  „Physiologische  Untersuchungen  an  Eledone 
moschata.''   Zeitschr.  für  Biol.  Bd.  XXVIII.  S.  550—66.  Mit  3  Textfig.  • 

An  den  Mantelnerven  fehlt  jeglicher  Elektrotonus.  Die  In- 
spirationsbewegungen werden  durch  Reizung  der  Kiemen,  die  Ex- 
spirationsbewegimgen  durch  Reizung  des  Mantelrandes  ausgelöst. 
Eine  Correspondenz  des  Athemrhythmus  mit  der  Herzpulsation  giebt 
es  nicht.  Die  Chromatophoren  haben  eine  elastistiscne  Kapsel,  die 
Radialfasem  sind  bindegewebig  und  die  Ausdehnung  hängt  bloss 
von  CJontractionen  des  Hautmuskelschlauches  ab.*) 

R.  Vivante.      j,Contributo    aUo  studio  della  fine   anatomia  del 

*)  cf.  die  Angaben  von  Blanchard,  Joubin  und  Phisalix  o.    D.  Ref. 
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tessiito  osseo  normale/^    Internat.  Monatsschr.  für  Anat.  und  Physiol. 
Bd.  IX.  S.  394—405.   Tf.  XXI. 

Die  Zellen  im  Kopf  knorpel  von  Sepia  entsenden  nicht  nur  niach 
der  Aussenseite  der  Zellgruppen  ihre  Fortsätze  (BoU,  Zacharid^), 
sondern  im  ganzen  umfange;  die  neuentdeckten  sind  ausserordentlich 
fein  und  verbinden  durch  ihre  Anastomosen  die  Zellen  untereinander, 
wie  es  mit  den  Enochenkörperchen  der  Fall  ist.*) 

U.   Seaphopoda. 

L.  Plate.  „üeber  den  Bau  und  die  Verwandtschaftsbeziehungen 
der  Solenoconchen."    Zool.  Jahrb.  Abth.  fiir  Anat.  etc.  Bd.  V.  S.  301 

bis  86.  Tf.  xxm-xxvi. 

Am  Mantel  von  Dentalium  sind  drei  Regionen  zu  unterscheiden: 
eine  drüsige,  eine  gallertige  und  eine  musculöse;  das  einschichtige 
£pithel  trä^  eine  Anzahl  ringförmiger  Wimperstreifen.  Die  Drüsen- 
zellen im  Mantel  werden  sds  hantel-  und  keulenförmige  taxiert, 
welche  entweder  „hyalin**  (nach  Fol,  sind  gerade  dunkel  nach  d. 
Verf.)  oder  ^anuliert  sind.  Die  Cilien  des  Dannepithels  sind 
während  der  Function  nicht  wahrnehmbar.  Die  Seitentaschen  des 
Pharynx  sind  wie  die  Speicheldrüsen  und  die  Backentaschen  ge- 
baut und  dienen  derselben  Absonderung.  Die  Drüsen  der  Speise- 
röhre sind  den  Oesophagustaschen  der  Bhipidoglossen  homolog. 
Der  Kiefer  besteht  aus  mehreren  Säulchen,  die  durch  eine  Kitt- 
substanz untereinander  verlöthet  werden.  Ein  Subradularorgan  vor- 
handen, jedoch  ohne  die  mediane  Drüse  der  Chitonen.  Das  zwei- 
theilige Radularpolster  enthält  keinen  Knorpel,  sondern  ein  „Paren- 
chym**,  dem  Chordagewebe  ähnlich**).  Die  Zänne  der  Zungenraspel 
werden  wie  bei  den  Prosobranchiaten  (nach  Rössler)  gebildet.  Die 
Leber  weist  ausser  den  gewöhnlichen  auch  Zellen,  die  den  Kalk- 
zellen in  der  Mitteldarmdrüse  der  Pulmonaten  entsprechen.  —  Die 
(angeblich  primaere)  Leibeshöhle  wird  durch  ein  Diaphragma, 
einige  Septa  und  eine  Muskellamelle  in  mehrere  Abtheilungen  zer- 
legt, die  mittelst  der  Lacunen  mit  der  Blutgefösshöhle  communicieren. 
Das  Herz  soll  rückgebildet  sein,  da  die  Nierentrichter  fehlen 
(-ein  atavistischer  Rückschlag").  —  Der  Verfasser  kommt  betreff 
aer  ,, Wasserporen**  auf  die  Deutung  Lacaze-Duthiers'  zxurück  (gegen 
Grobben  und  Nassonow),  indem  er  eine  Blutentleerung  nach  aussen 
annimmt.  —  Die  Anal-  und  Basalganglien  sind  echte  Ganglien,  da 
auch  ihnen  eine  corticale  Schicht  von  Ganglienzellen  zukommt  — 
Die  Tentakelschilder  sind  sehr  blutreich  und  können  deshalb  der 
Athmung  dienen;  die  Tentakel  entsprechen  morphologisch  den 
Fühlern  der  Schnecken,  nicht  den  Armen  der  Cephalopoden,  welche 
(nach  Pelseneer)  pedaler  Natur  sind.  Die  Hauptmuskeln  der  Captacula 

*)  Aohnliches  wnrde  vor  mehr  als  20  Jahren  schon  von  Fürbringer  be- 
wiesen.   Anm.  d.  Ref. 

**)  Es  ist  ein  Knorpelgewebe  mit  wenig  Gnmdsabstans.    D.  Ref. 
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sind  metamorpbosiertes  Bindegewebe,  die  Nebenmuskeln  sind  schwer 
zu  deuten,  nur  Nerven  sind  es  nicht  (gegen  Fol).  —  Die  zweifache 
Form  der  Blutkörperchen  beruht  vielleicht  auf  ihrer  Veränderlichkeit. 
—  Die  obere  OefFnung  der  Schale  ist  dem  Ritz  der  Fissurellen 
nicht  homolog.  —  Die  Ontogenie  wird  durch  viele  caenogenetischen 
Vorgänge  für  phylogenetische  Schlüsse  als  verhältnismässig  wenig 
brauchbar  erklärt.  —  Der  Fuss  der  Solenopoden  soll  ursprünglicher 
sein  als  der  der  Dentalien;  die  Scaphopoden  sind  den  Gastropoden 
nahe  verwandt:  die  Körperretractoren  entsprechen  dem  Spindel- 
muskel, die  Region  der  Tentakelschilder  und  des  Mundsegels  stellt 
ein  Aequivalent  des  Kopfes  dar;  die  Beziehungen  zu  Gephalopoden 
(nach  der  Anschauung  ürobben's)  sind  nur  scheinbar.  Die  Amphi- 
neuren  mit  den  Prorhipidoglossen  sind  directe  Nachkommen  des 
.UrmoUusks^,  aus  den  Prorhipidoglossen  entstanden  die  LameUi- 
branchiaten,  die  Solenoconchen,  PateUa  und  die  Rhipidoglossen. 

m.   Gastropoda. 

a.    Arbeiten  über  die  Classe  im  Allgemeinen« 

E.  L.  Bouvier.  „Quelques  observations  anatomiques  sur  les 
MoUusques  gast^ropodes.^  Compt.  rend.  de  la  Soc.  de  Biol.  Paris. 
IX.  T.  4.  S.  987—92. 

Ein  principieller  Unterschied  im  Bau  der  Proso-  und  Opistho- 
branchiaten  mit  Pulmonaten  existiert  nicht  (gegen  v.  Jhering);  die 
Hinterkiemer  weisen  eine  mannigfaltige  Structur  auf,  können  aber 
als  Vorfahren  der  Prosobranchien  angesehen  werden  (und  auch 
der  Lungenschnecken).  Die  Chiastoneurie  kommt  auch  ausserhalb 
der  Vorderkiemer  vor  (Bulla,  Aphysia,  andeutungsweise  auch  unter 
den  Basommatophoren).  Die  Pleuralganglien  liefern  auch  bei  den 
Opisthobranchiaten  und  Pulmonaten  Nerven,  jedoch  sind  diese  in 
ihrem  Verlauf  des  öfteren  mit  Commissuren  mehr  weniger  ver- 
schmolzen, so  dass  dann  ein  falscher  Ursprung  vorgetäuscht  werden 
kann.  Die  Labialcommissur,  welche  angeblich  nur  niederen  Proso- 
branchiaten  zukommt,  wurde  auch  bei  Limnaea  und  Archidoris  ent- 
deckt. Die  Subcerebralcommissur  fehlt  den  Prosobranchiaten,  wird 
aber  auch  bei  den  beiden  anderen  Gruppen  zuweilen  wegen  ihrer 
Verschmelzung  mit  der  Pedalconmiissur  ganz  undeutlich.  Die 
Parapedalcommissur,  bis  jetzt  für  ausschliessliches  Eigenthum  der 
letzterwähnten  Ordnungen  gehalten,  wurde  auch  bei  Janthina 
constatiert. 

0.  Buchner.  „Die  Asymmetrie  der  Gastropoden  in  ihren 
Beziehungen  und  Wirkungen  auf  die  Lebensäusserungen  der  Schalen- 
tragenden Schnecken."  Jahreshefte  des  Ver.  für  vaterländ.  Natur- 
kunde.   Stuttgart  XLVm.  Jgg.    S.  58—92. 

Das  Urmollusk  war  sesshaft  mit  Patella-artiger  Schale;  Hand 
in  Hand  mit  der  Entwickelung  des  freien  Eingeweidesackes,  welcher 
die  aufgerollte  Schale  und  überhaupt  die  ganze  anatomische  Asym- 
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metrie  bedingt,  steigt  auch  die  Beweglichkeit  der  Schnecken,  welche 
unter  den  landbewohnenden  ihren  Gipfel  erreicht  und  daselbst 
findet  man  auch  Gehäuse  mit  den  zahlreichsten  Windungen.  Die 
Nacktschnecken  sind  natürlich  secundär  von  den  Schnirkelschnecken 
entstanden.  Der  Spindelmuskel  inseriert,  um  die  Schale  trafen  zu 
können,  in  jedem  Stadium  des  Wachsthimis  am  Schwerpunkt  des 
Gehäuses.  Die  secundär  zur  Sessilität  adaptierten  Meeres^astropoden 
haben  entweder  dicke  Schale  erworben  (die  litoralen)  oder  die  Auf- 
rollung derselben  aufgegeben  (die  corailophilen).  Die  verschiedenen 
Windimgsweisen  der  Testae  mit  ihren  Zierden  und  Auswüchsen 
dienen  dem  leichteren  Erhalten  des  Gleichgewichtes;  hierher  gehört 
auch  das  Abbrechen  oder  Ausfüllen  des  Gewindes.  Die  Süsswasser- 
schnecken  mussten  ursprünglich  ein  kugeliges  Gehäuse  haben,  welches 
annähernd  wenigstens  noch  bei  den  im  strömenden  Wasser  wohnenden 
angetroffen  wird;  die  Planorbiden  benützen  ihr  eigenartiges  Gehäuse 
als  hydrostatischen  Apparat.  Dextrosität  oder  Sinistrosität  ist  phy- 
siologisch gleichwerth. 

r,  Fischer  u.  E.  L.  Bouvier.  „Recherches  et  consid6rations 
sur  rasynmi6trie  des  MoUusques  univalves.**  Joum.  de  CJonchyliol. 
Paris.  (3.)  T.  XXXII,  S.  587—623,  Tf.  XXXVI— VH. 

Die  rechts-  oder  linksseitige  Aufwindung  des  Eingeweidesackes 
(und  Gehäuses)  entspricht  in  der  Regel  der  Lage  der  Geschlechts- 
und Afteröffhungen ;  bei  sog.  ultra-dextren  oder  -sinistren  Formen 
trifft  natürlich  dieses  Gesetz  nicht  zu,  dagegen  immer  in  allen  Fällen 
von  abnormer  (verkehrter)  Aufrollung  (also  bei  linksseitigen  Aus- 
nahmeexemplaren normal  rechtsgewundener  Arten  und  vice  versa). 
Einzelne  Abweichungen  von  der  genannten  Regel  hängen  auch  mit 
anderweitigen  Anomalien  zusammen.  Die  Torsion  des  Gastropoden- 
gehäuses  hat  mit  der  inneren  Asymmetrie  im  anatomischen  Baue 
nichts  zu  thun.  Das  ürmollusk  stand  den  Amphineuren  nicht  näher 
als  den  übrigen  Mollusken,  sondern  ist  als  Ahn  beider  Gruppen 
aufzufassen,  und  war  ursprünglich  schalenlos.  Die  spiralig  werdenden 
Prosobranchiaten  haben  eine  Kieme  in  der  Folge  der  Sonderung  der 
Ein-  und  Ausströmungsstelle  im  Mantel  eingebüsst.  Die  Aufrollung 
der  Schale  wurde  durch  die  Hemmung  des  Wachsthums  am  Hinter- 
ende des  Mantels  (von  dem  Druck  der  Schale  verursacht)  eingeleitet; 
die  zufällige  Neigung  der  Schale  nach  rechts  oder  links  entschied 
über  die  Dexio-  oder  Laeotropie. 

H.  von  Jhering.  „Existence  ou  manque  de  l'appareil  ex- 
cr6teur  des  organes  g6nitaux  des  Metazoaires.'*  Gongr.  intemat.  zool. 
Moscou.  2*"^«  sess.  1^®  part.  S.  41—47. 

Ein  weiterer  Versuch  zur  Aufrechterhaltung  der  bekannten 
Theorie  des  Verfassers  vom  diphyletischen  Ursprung  der  Gastro- 
poden (Arthro-  und  Platjrmalakia).  Die  von  den  gegliederten  Thieren 
abgeleiteten  sind  „kleistogen",  d.  h.  haben  die  Gonade  ursprünglich 
von  jedem  Ausführgange  separat  gehabt,  wogegen  die  von  den 
Plattwürmem  vermuthlich  hergekommenen  Schnecken  „lytogen"  sind, 
d.  i.  eine  von  Anfang   an   gemeinsame  Anlage  des  Keim-  und  Leit- 
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organes  besitzen.  Das  ürmollusk  sei  zur  Zeit  noch  nicht  zu  con- 
struieren ;  eine  Embryonalschale  und  ßadula  soll  es  besessen  haben, 
ob  das  Pericardium  schon  ausgebildet  war,  ist  (angeblich)  nicht  zu 
ermitteln. 

A.  Lang.  „Versuch  einer  Erklärung  der  Asymmetrie  der 
Gastropoden."  Vierteljahrschr.  der  Nat.  Ges.  Zürich.  Jgg.  XXXVI. 
Tertfig. 

Die  allmähliche  Ver^össerunff  des  Eingeweidesackes  (sammt 
der  Schale)  hat  die  seitliche  Lage  desselben  zur  Folge  gehabt,  denn 
weder  nach  vom  noch  nach  hinten  konnte  er  umgeschlagen  werden, 
weil  diesfalls  entweder  der  Kopf  mit  seinen  Sinnesorganen  und  dem 
Munde  oder  der  (ursprüngUch  offenbar  aborale)  Pallialcomplez 
unter  dieser  Uebersttilpung  zu  leiden  hätte.  Dann  hat  die  seitlich 
gelegene  Schale  (gleichviel  ob  rechts  oder  links)  durch  ihren  me- 
chanischen Druck  die  Mantelorgane  verschoben  und  nahm  ihre 
Sösstentheils  nach  hinten  strebende  Richtung  ein;  die  höchste  Stufe 
eser  Umlagerung  —  zugleich  auch  Torsion  —  wird  in  der  Chi- 
astoneurie  erreicht.  Die  Fissurellen  sind  von  gewimdenen  Formen 
hergekommen  und  haben  secundär  symmetrisch  gewordene  Kiemen, 
denn  der  einseitige  Druck  der  Schale  hat  die  ursprünglich  links 
gewesene  Kieme  zur  Verkleinerung  bis  zum  Schwunde  gebracht; 
immer  ist  die  rechte  (ursprünglich  linke)  Hälfte  der  Mantelhöhle 
stärker  ausgebildet'*'),  mit  der  Ausnahme  der  secundär  symmetrischen 
napfformigen  Arten.  —  Zum  Schluss  werden  Anknüpfungen  über 
die  Schale  von  Nautilus  und  Spirula  erbracht  und  cue  Aufrollung 
in  einer  Ebene  der  schwimmenden  Lebensweise  zugerechnet,  wobei 
die  Schale  als  hydrostatischer  Apparat  in  Anspruch  genommen  wird**). 
V.  Willem.  „Contribution  k  Tetude  physiologiques  des  organes 
des  sens  chez  les  Mollusques.  1.  La  vision  chez  les  Gastropodes 
pulmon6s.  2.  Les  Gastropodes  pulmones  pergoivent-ils  les  rayons 
ultra-violets?  3.  Observations  sur  la  vision  et  les  organes  visuels 
des  quelques  Mollusques  prosobranches  et  opisthobranches."  Ar- 
chives  de  Biologie.  Tome  XIL  S.  57—98.  Tf.  III,  S.  99—122, 
S.  123—49.  Tf.  IV/V. 

Das  Sehvermögen  der  Lungenschnecken  ist  gering  (es  fehlt  die 
Accomodation)  und  die  ultra-violetten  Strahlen  werden  nicht  em- 
pfunden. Die  praecomeale  Blutlacune  erleichtert  die  Durchsichtig- 
keit der  vor  dem  Auge  liegenden  Gewebe;  dieselbe  fehlt  bei  Gastro- 
pteron,  Helix,  Cypraea,  Conus,  Buccinum,  Cerithium,  Turbo  und 
Fissurella,  bei  Purpura  ist  sie  sehr  schmal,  bei  Dolium  sehr  geräumig. 
Die  dem  Gehirn  durect  aufliegenden  Augen  einiger  Opistobranchiaten 

*)  Diese  Behauptung  trifft  nicht  für  Plenrotomaria  zu,  und  die  Wieder- 
erlangung der  verloren  gegangenen  Kieme  lässt  sich  mit  der  Dollo*8chen  „loi  de 
rirreversilHlJtö"  nicht  in  Einklang  bringen,  welche  im  Allgemeinen  ftir  die 
Weiehthiere  gilt  (Pelseneer). 

**)  Der  Vergleich  mit  diesen  Gephalopoden  ist  morphologisch  ganz  ver- 
fehlt und  anlogisch.    Anmerkungen  des  Referenten. 
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werden  von  der  Leibeshöhlenflüssigkeit  umspült,  sind  aber  auch  in 
diesem  Falle  integumentale  Bildungen  (Doris,  Polycera  u.  A.).  Die 
Rückbildung  der  Augen  (wie  z.  B.  bei  Pleurobranchus)  geht  auf 
folgende  Art  und  Weise  vor  sich:  die  praecomeale  Lacune  wird 
verkleinert,  das  ganze  Auge  wird  en  masse  geringer  und  die  Anzahl 
der  einzelnen  Retinazellen  nimmt  ab,  wobei  die  pigmentfreien  ver- 
schwinden; in  dem  Falle,  wo  nur  Pigmentzellen  geblieben  sind, 
kann  man  diesen  die  Fähigkeit  der  optischen  Perception  nicht  ab- 
sprechen, wogegen  sonst  die  Empfindung  des  Lichtes  nur  den 
pigmentlosen  Zellen  der  Netzhaut  zukommt  Im  normalen  Auge 
sind  die  Stäbchen  ein  Secret  der  pigmentirten  als  auch  unpigmen- 
tierten  Zellen  (z.  B.  Gastropteron). 


b.    Arbeiten  über  die  einzelnen  Gruppen. 
1.  Prosobranehlata  (mit  „Heteropoda"). 

P.  A.  Aubin.  jtTi^Q  Limpet's  power  of  adhesion.^  Nature. 
VoL  XLV.  S.  464—5. 

Die  Adhaesionskraft  der  Patella  gleicht  höchstens  14,5  kg. 

E.  L.  Boutan.  „Sur  le  Systeme  nerveux  de  la  Nefntd  pdüa.^ 
C.  r.  Tome  CXIV.  S.  1133—5. 

Die  Nerita  und  Navicella  ist  chiastoneur.  Die  Wurzel  des 
linken  Astes  der  Yisceralcommissur  hat  GangUenzellenbelag  und 
wurde  von  Bouvier  fälschlich  als  Subintestinalganglion  angesehen; 
der  rechte  Ast  ist  sehr  fein  und  innerviert  meilweise  auch  die 
Kieme  was  nebstdem  auch  vom  linken  Mantelnei*ven  geschieht. 
Diese  beiden  Nerven  der  Kieme  anastomosieren  unter  einander  und 
stellen  auf  diese  Weise  die  Chiastoneurie  her.  Die  Pedalstränge 
werden  nur  von  den  Pedalganglien  gebildet  und  die  nicht  ver- 
längerten Pleuralganglien  innervieren  bloss  die  Mantelkrause,  welche 
auch  nicht  weit  nach  hinten  reicht  —  Ein  Supraintestinalganglion 
wurde  übersehen.     Anm.  d.  Ref. 

E.  L.  Bouvier.  ^Le  Systeme  nerveux  des  Neritides."  C.  r. 
Tome  CXIV.    S.  1281—3. 

Der  von  Boutan  entdeckte  rechte  Ast  der  Yisceralcommissur 
wurde  bei  Nerita,  Neritina  und  Navicella  gefunden.  Derselbe  ver- 
läuft oberhalb  der  Speiseröhre  (gegen  Boutan),  wobei  er  an  der 
linken  Seite  nahe  am  Snindelmuskel  zum  wirklichen  Supraintestinal- 
ganglion anschwillt  und  erst  dann  zum  Abdominalganglion  hinzieht. 

E  G.  Conklin.  «The  cleavage  of  the  ovum  in  Crepidtda 
fomicata.^    Zool.  Anz.  XV.  Jgg.  S.  185—8  mit  5  Textügg. 

Die  Eier  werden  in  Klumpen  gelegt  und  unter  der  Schale  be- 
schützt. Zur  früheren  Mittheilung  (vergl.  den  Bericht  für  1891) 
enthält  dieser  Artikel  die  Berichtigung,  dass  die  erste  Furche  den 
Embryo  in  eine  vordere  und  hintere,  die  zweite  dagegen  in  eine 
rechte  und  linke  Hälfte  theilt. 

W.  Engel.     „Berichtigung  und  Ergänzung  zur  Untersuchimg 
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der  Eischalen  der  Aplysia."  Zeitschr.  für  Biologie.  Bd.  XXVIII. 
S.  345—52. 

W.  Engel.  „Beiträge  zur  Kenntnis  der  organischen  Grund- 
Substanz  der  Schalen  von  Reptilieneiem  und  Untersuchungen  der 
Brutzellendeckel  von  Wespen  und  der  Eihäute  von  Murex^  einer 
Prosobranchierart. "    München.    Dissert. 

Die  untersuchten  Eier  gehörten  der  Gattung  Murex  und  nicht 
Aplysia,  wie  der  Verfasser  ^her  angab.  Diese  Eikapseln  enthalten 
ein  schwefelhaltiges  Keratin  und  ein  schwefelfreies  Gonchin*),  das 
aber  nicht  mit  dem  Krukenberg'schen  (von  ünio)  identisch  ist,  weil 
es  in  Kalilauge  eher  gelöst  wird. 

R.  V.  Erlanger.  „Mittheilungen  über  Bau  und  Entwickelung 
einiger  marinen  Prosobranchier.  1.  Ueber  Capulus  hangancuar 
Zoolog.  Anzeig.  Jhg.  XV.  S.  465—8. 

Der  Blastoporus  wird  zum  Mund;  an  der  Grenze  zwischen  dem 
ektodermalen  Stomodaeum  und  dem  entodermalen  Mitteldarm  legt 
sich  ein  Paar  Coelomsäckchen  an.  In  der  übrigen  Entwickelung 
wurde  eine  ziemliche  üebereinstimmung  mit  Bithynia  festgestellt. 
Die  äusseren  ümieren  sind  einzellig  und  haben  keine  Beziehungen 
zum  Velum,  die  inneren  nicht  vorhanden.  Der  Fuss  trägt  einen 
Deckel  und  drei  lange  Borsten;  die  Schale  spiralig.  Das  Nephridium 
geht  aus  einer  mit  dem  Pericardium  gemeinschaftlichen  mesodermalen 
Anlage  hervor.  Die  accessorische  Nierendrüse  ist  ektodermalen 
Ursprungs. 

R.  V.  Erlanger.  „Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  der 
Gastropoden.  I.  Theil.  Zur  Entwickelung  von  Bifhynia  tentaculata.^ 
Mitth.  d.  zoolog.  Station  zu  Neapel.  Bd.  X.  S.  376—407.  Tf.  XXV, 
XXVI. 

Die  Entwickelung  gleicht  grösstentheils  der  von  Paludina,  nur 
die  Entstehung  des  Mesoderms  ist  hier  mehr  modificiert,  näml.  aus 
zwei  ürmesodermzellen.  Das  Archenteron  schliesst  sich  bis  auf 
eine  schmale  Urdarmrinne  und  von  diesem  spaltCörmigen  Blastoporus 
wird  die  Mund-  als  auch  Afteröffnung  herausdifferenziert.  Weil 
die  Velarzellen  apoplasmatische  Einschlüsse  enthalten,  wird  das 
Velum  der  Seeprosobranchiaten  als  Excretionsorgan  vom  Verfasser 
anfgefasst  (s.  oben  über  Capulus).  Die  inneren  Urnieren  sind  ein- 
facher gebaut  als  bei  der  Paludina.  Das  Nephridium  wird  nur  an 
einer  Seite  (das  bleibende)  angelegt.  Die  einzelnen  Ganglien  des 
Centralnervensystems  werden  separat  gebildet. 

R.  V.  Erlang  er.  „On  the  paired  nephridia  of  Prosobranchs, 
the  homologies  of  the  only  remaining  nephridium  of  most  Proso- 
branchs, and  the  relations  of  the  nephridia  to  the  gonad  and  genital 
duct."      Quart.  Journ.  Micr.  Sc.  (2).    Vol.  XXXUI.    S.  587—623. 

Tf.  XXXVI— xxxvn. 

Bei  Trochus,  Turbo  und  Haliotis  besteht  nur  ein  linker  Nephro- 


*)   Der  Referent  bedient  sich  des  vou  Simroth  vorgeschlagenen  Tennines 
Conchin  statt  des  älteren  schwerfälligen  Gouchyliolin. 

Arclu  t  NfttargMcli.  Jalirg.  1894.  Bd.  U.  H.  1.  34 
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pericardialgang.  Bei  Fissnrella,  Emarginula,  Puncturella,  Patella 
und  Tectura  ist  das  Nephridium  paarig,  aber  kein  Renopericardial- 
gang  vorhanden  (die  linke  Niere  ist  mehr  weniger  rückgebildet). 
Das  rechte  (persistierende)  Nephridium  dient  auch  als  Ausmhrungs- 
gang  für  die  Geschlechtsproducte;  Fissurella  besitzt  einen  besonderen 
Verbindungscanal  zwischen  der  Gonade  und  dem  Nephridium;  ein 
ausleitender  Apparat  der  Genitalien  fehlt  noch  den  Trochiden.  Das 
bleibende  (nach  der  Torsion  linke,  ursprünglich  rechte)  Nephridium 
fungiert  als  Excretionsapparat,  wogegen  das  andere  entweder  voll- 
ständig atrophiert  oder  zum  Geschlechtsgang  wird.  Die  ver- 
schwundene Niere  wird  nicht  zur  Nierend^se  umgebildet  (gegen 
Perrier,  cf.  auch  oben  üb.  die  Entw.  von  Capulus);  der  Nieren- 
apparat von  AmpuUaria  entspricht  einem  paarigen  Nephridium. 
Gegen  die  Lang'sche  Hypothesis  über  die  Torsion  (cf.  oben)  wird 
die  Bilateralität  und  Paarigkeit  aller  Organe  des  Pallialcomplexes 
mit  Recht  betont  (cf.  oben  die  Anm.  des  Ref^;  das  Gehäuse  von 
PateUa  und  Fissurella  ist  im  embryonalen  Zustande  gewunden. 
Die  Gonade  ist  auf  eine  Epithelwucherung  am  Pericard  zurück- 
zuführen und  die  Renopericardialducte  haben  ursprünglich  die  Eier 
und  das  Sperma  entleert.  Ob  der  Ausfuhrapparat  an  den  Fort- 
pflanzungsorganen aller  Weichthiere  dem  verschwundenen  Nephridium 
(vielmehr  dem  Ureter)  homolog  ist,  muss  dahingestellt  bleiben*). 

P.  Pelseneer.  -Le  systime  nerveux  streptoneure  des  H6tero- 
podes.^     C.  r.  Tome  CXIV.  S.  775—7. 

Die  Pleuralganglien  sind  nicht  mit  den  Pedal-  (gegen  Spengel), 
sondern  mit  den  üerebralganglien  verschmolzen.  Die  Yisceral- 
commissur  ist  gekreuzt.  Die  Heteropoden  sind  nur  der  aus- 
schliesslich   pelagischen   Lebensweise   adaptierte   Prosobranchiaten 

B.  B.  Woodward.  ^On  the  mode  of  growth  and  the  structure 
of  the  shell  in  Velates  conoideus  Lam.,  and  other  Neritidae.**  Proc. 
Zoolog.  Soc.  London.    S.  528—40.   Tf.  XXXI,  XXXH. 

Die  Scheidewände  der  Windungen  im  Gehäuse  der  Neriten 
werden  im  Verlauf  des  fortgeschritteneren  Wachsthums  aufgelöst 
und  dafür  eine  neue  Septum-artige  Platte  gebildet,  die  dem  Spindel- 
muskel zur  Insertion  dient.  Die  tertiäre  Gattung  Velates  ist  nur 
der  Gipfel  dieser  Ausbildung.  Das  Periostracum  des  Callus  ist 
zweischichtig,  besitzt  fibrilläre  Structur  und  enthält  auch  mine- 
ralische Bestandtheile  (kohlensauren  Kalk  und  Kieselsäure);  es  ist 
von  einer  lamellösen  krystallinischen  Schicht  von  Calcit  und  Arra- 
gonit  unterlagert. 

J.  Lawrence-Hamilton:  «The  Limpet's  strength**.  Natura. 
Vol.  XLV.  S.  487. 

Patella  kann  das  beinahe  2000  fache  ihres  Gewichtes  ertragen 
(an  der  Luft,  im  Wasser  noch  zweimal  soviel). 


'*')  Pelseneer  behauptet  bekanntlich  neuerdings  diese  morphologische  Auf- 
fassnng;  nach  den  Untersuchungen  des  Ref.  hat  diese  Erklärung  für  höhere 
Gastropoden  keine  Berechtigung. 
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B.  von  Haller:  ^Die  Morphologie  der  Prosobranchier,  ge- 
sammelt auf  einer  Erdumsegelung  durch  die  Königl.  italienische 
Corvette  „Vettor  Pisani/*  3.  I^^aticiden  und  Calyptraeiden."  Morph. 
Jahrb.  Bd.  XVIII  S.  451—543.    Mit  Textfigg.  und  Tf.  XIE— XIX. 

Das  zygoneure  Nervensystem  der  Naticiden  hat  dicht  an  ein- 
ander liegende  Centralganglien.  Das  Geruchsorgan  und  die  Seiten- 
organe sind  vicariierende  Sinnesorgane.  Ein  Subradularhöcker 
vorhanden,  desgleichen  ein  Paar  kleine  Buccaldrüsen,  aber  keine 
(oesophagealen)  Speicheldrüsen:  bei  Sigaretus  fehlt  auch  die  be- 
kannte Bohrdrüse  der  Natica.  Eine  unpaare  Vorderdarmdrüse  ohne 
Ausführgang  (gegen  Malard)  entspricht  der  Leiblein'schen  Drüse 
der  Mnriciden*).  Der  Magen  besitzt  verschiedene  kleine  Drüsen 
ausser  der  Leber.  Der  Nephropericardialgang  hat  keinen  Trichter; 
das  Herz  der  Natica  ist  durch  einen  Bulbus  arteriosus  gekennzeichnet, 
während  bei  Sigaretus  die  beiden  Aorten  von  Anfang  an  getrennt 
sind.  —  Bei  den  Calyptraeiden  ist  das  Centralnervensystem  noch 
mehr  concentrirt;  das  Auge  hat  auch  pigmentirte  Sehzellen.  Die 
Salivaldrüsen  sind  hier  mächtig,  die  Vorderdarmdrüse  reducirt.  Das 
Epithel  der  Leber  (=  Mitteldarmdrüse)  setzt  sich  aus  nur  einer  Art 
Zellen  zusammen  (wie  es  der  Verfasser  früher  bei  Chitonen  be- 
schrieb) und  die  Frenzel'schen  Unterschiede  sollen  physiologischen 
Phasen  einer  und  derselben  Zellenform  gleichzusetzen  sein.  —  Die 
Naticiden  gehören  im  System  nicht  zur  Nachbarschaft  der  viel 
älteren  CSypraeiden  und  die  Capuliden  sind  jenen  näher  verwandt 
als  den  Calyptraeiden  (hängen  auch  mit  den  Hipponychiden  zu- 
sammen, die  Onustiden  nähern  sich  wieder  mehr  den  Naticiden). 
Die  Taenioglossen  zerfallen  in  einen  primitiveren  von  Rhipidoglossen 
abstammenden  Ast  =  Architaenioglossa  (Cyclophoridae,  Palu(5nidae, 
Cypraeidae)  und  einen  jüngeren  =  Neotaenioglossa  (die  übrigen, 
deren  Zweige  Analoga  der  Paludiniden,  näml.  Litorinidae,  und  der 
Cyclophoriden,  näml.  Neurobranchiata,  ausbilden;  Valvata  und  Am- 
pullaria  sind  den  letzten  nahe  und  leiten  zu  den  Pulmonaten  über). 

2.  Opisthobranehiata  (mit  „Pteropoda"). 

R.  Bergh:  ^Die  Nudibranchiata  holohepatica  porostomata." 
Verh.  d,  zoolog.-botan.  Ges.  Wien  Bd.  XLII.  S.  30—46. 

Die  Gruppe  ist  durch  einen  punktförmigen  Mund  mit  zwei 
Tentakeln  charakterisirt  und  möglicherweise  durch  Convergenz 
diphyletisch  entstanden:  Die  erste  Familie, Do riopsidae,  verdankt  wahr- 
scheinlich den  cryptobranchiaten  Dorididen  den  Ursprung,  die  an- 
dere, Phyllidiadae,  steht  vorläufig  isolirt  da. 

F.  W.  Gamble:  „Observations  on  two  rare  british  Nudibranchs 
Lomanotus  geneij  Verany  and  Hancockia  eudactyla^  Gosse)."  Ann. 
Mgz.  Nt.  Hist.  (Vi.)  Vol.  9.  S.  378-85.  Tf.  XVII. 

*)  Nach  der  Auffassung  des  Ref.  ist  diese  Drüse  den  oesophagealen 
Speicheldrüsen  homolog;  bei  Calyptraeiden  sind  demnach  die  pharyngealen 
(=  buccalen)  Drüsen  offenbar  mehr  entwickelt,  als  bei  den  Naticiden. 

34* 
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Da  die  Scheide  der  Rhinophoren  ähnlich  wie  die  Anhänge  des 
Rückens  auf  die  Reizung  reagirt,  werden  die  beiden  Gebilde  nomo- 
logisirt  (im  Einklang  mit  Garstang). 

E.  Hecht:  ^Remarques  sur  quelques  moyens  de  defense  des 
Eolidiens."     C.  r.  T.  CXV.  S.  746—8. 

Die  Nematocysten  enthalten  Mucin  wie  Schleimzellen  und  ent- 
leeren es  bei  der  Aussteckung  des  Nesselfadens,  wodurch  sich  die 
Thiere  mit  einer  schützenden  mucosen  Schicht  umhüllen*).  Die 
Cnidoblasten  fehlen  manchmal  bei  Arten  eines  sonst  mit  ihnen  be- 
waffneten Genus.  Die  Rückenpapillen  bei  Calma  glaucoides  ahmen 
Fischeier  nach  und  die  Art  lebt  auch  vom  Laiche  des  Gobius. 

W.  A.  Herdman  &  J.  A.  Clubb:  ^On  the  Innervation  of  the 
epipodial  processes  of  some  Nudibranchiate  Mollusca."  Rep.  of  the 
Meeting  Brit.  Assoc.  for  Adriauc.  of  the  Sc.  S.  692—93. 

W.  A.  Herdman  &  J.  A.  Clubb:  „On  the  Innervation  of  the 
Cerata  of  some  Nudibranchiata."  Quar.  Joum.  Microsc.  Sc.  (H.) 
Vol.  33.  S.  541-58.  Tf.  XXXH-XXXIV. 

Die  Rückenpapillen  werden  mit  dem  Epipodium  homologisirt; 
sie  werden  grösstentheils  von  den  Pleuralganglien  aus  innervirt  (bei 
Tergipes  von  den  Pedalganglien,  bei  Dendronotus  theilweise  von 
den  Pedal-,  theils  von  den  Pleuralganglien). 

H.  von  Jhering:  „Zur  Kenntniss  der  Saccoglossen."  Nova 
Acta  Lop.  Carol.  Bd.  LVEI.  S.  361-435.  Tf.  XUI,  XIV. 

Die  Ausfuhrwege  der  Genitalien  bei  Oxynoe  sind  triaul  (die 
samenleitende  Flimmerrinne  der  anderen  ist  hier  zu  einem  ge- 
schlossenen Rohr,  vas  deferens,  abgeschnürt),  die  von  Phyllobranchus 
werden  von  diesen  durch  secundäre  Modificinmg  abgeleitet;  auch 
Stiliger,  Hysia,  Ercolania  sind  triaul.  Die  Dorididen  haben  mit  der 
Liebesdrüse  und  dem  Liebespfeil  der  Pulmonaten  homologe  Bil- 
dungen und  sind  denmach  ihren  Vorfahren  nahe.  Das  ontogenetisch 
als  auch  phylogenetisch  erste  Stadium  der  Geschlechtswege  ist  die 
Monaulie;  bleibend  monaul  sind  die  Tectibranchiaten ,  diaul  die 
„Branchiopneusten",  Pleurobranchien,  Phanerobranchien  und  Ptero- 

Soden,  triaul  die  „Nephropneusten",  die  Saccoglossen  und  die  übrigen 
fudibranchiaten  (mit  der  Ausnahme  der  schon  angeführten  mon- 
und  diaulen).  Der  Hermaphroditismus  soll  bei  den  Weiclithieren,  wie 
überhaupt  bei  allen  Thiergruppen  der  primordiale  Zustand  gewesen 
sein.  Galvinia  hat  getrennte  männliche  und  weibliche  Gonaden. 
Die  bekannte  Thatsache,  dass  das  Sperma  und  die  Eier  ungleich* 
zeitig  reifen,  wird  in  Abrede  gestellt.  Die  „Arthromalakia"  ent- 
lehren  ihre  Keimproduckte  durch  die  Niere,  die  „Ichnopoden'*  imd 
Pteropoden  haben  besondere  unpaarige  Leitungswege.  Das  Auge 
der  „Platycochliden'*  entsteht  angeblich  vom  Gehirn  aus  (Vergleich 
mit  Plattwürmem),  das  der  „Cochliden"  gesondert  vom  Gehirn. 
Die  Saccoglossen  (sprachlich  richtiger  Ascoglossen,  Ref.)  sind  näher 

*)  Aach  Myziue  besitzt  Schleimzellen,  die  den  Nesselkapseln  ähnUch  gebaut 
sind.    Anm.  d.  Ref. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Malacozoologie  im  Jahres  1892  533 

mit  Doridiaden  als  Aeolidiaden  verwandt;  die  Würmer  stammen 
eher  von  Mollusken  ab  als  umgekehrt. 

G.  Mazzarelli:  „Ricerche  anatomiche  sul  Lobiger  aerradifalci 
Calcara".    Boll.  Soc.  Nat.  NapoU.  Vol.  VI  S.  98—101. 

G.  Mazzarelli:  -Ricerche  sulla  morfologia  delle  Oxynoeidae.** 
Atti  Soc.  Ital.  Sc.  (IIl.)  Tome  9  No.  1  mit  3  Tf. 

Lobiger  hat  einen  ähnlichen  Sack  unter  dem  Pharynx  wie  die 
typischen  Ascoglossen,  und  am  Oesophagus  einen  Blindsack;  die 
Leber  wird  nur  von  einer  einzigen  Zellenart  aufgebaut.  Die  Speichel- 
drüsen sind  nur  in  einem  Paar  vorhanden  (an  der  Speiseröhre).  Die 
Aorta  ohne  Bulbus,  die  Kieme  ist  ein  reducirtes  Steganobranchiaten- 
ctenidium.  Das  Nephridium  wohlausgebüdet  (im  Gegensatz  zu  den 
Phyllobranchiden),  Am  Centralnervensystem  ist  eine  parapodale 
Commissur  vorhanden,  die  Visceropedalconnective  sina  mit  den 
Cerebropedalconnectiven  verschmolzen.  Vor  dem  Auge  befindet  sich 
eine  kleine  praecomeale  BluÜacune,  die  Netzhaut  wird  von  Retinulae 
und  Betinoterae  gebildet,  die  Fühler  entsprechen  den  Tentakeln 
Rhinophoren  zusammen.  Die  Gonaden  (auch  bei  Pelta  und  Bosellia) 
sind  getrennt  (S  und  9)  und  haben  auch  besondere  Ductus.  Die 
Ozynoeiden  sind  die  niedrigsten  Ascoglossen  und  vermitteln  zwischen 
diesen  und  den  Steganobranchiaten. 

G.  Mazzarelli:  ^Litomo  al  pretenso  occhio  anale  delle  larve 
degli  Opistobranchi."  Atti  Acad.  dei  Lincei  Rend.  (V.)  Vol.  1.  Sem. 
S.  103-8. 

Das  früher  sog.  Analauge  ist  überhaupt  kein  Sinnesorgan, 
sondern  ein  Nephridium,  welches  sich  (ursprünfflich  paarig)  von 
einem  Paare  Entodermzellen  bildet,  die  sich  mit  den  Urmesoderm- 
zellen  gleichzeitig  an  der  Grenze  von  Ekto-  und  Entoderm  anlegen, 
und  mit  der  Umiere  nichts  zu  thun  haben. 

G.  Mazzarelli:  „Sullo  sviluppo  postlarvale  della  conchiglia 
nei  Tettibranchi."     Bellet.  Soc.  Napoli.  Vol.  V  S.  138—42. 

Die  Schale  der  Aplysiiden  ist  ursprünglich  äusserlich  (dem 
Aceridengehäuse  nahe)  und  wird  secundär  vom  Mantel  allmählig 
umwachsen. 

G.  Mazzarelli:  ^Note  anatomiche  sulle  Aplysiidae  1.  Ganglio 
ottico.  2.  Cieco  epatico.  3.  Gomunicazione  rene-auricolare."  BoUet. 
Soc.  Nat.  Napoli.  Vol.  V  S.  188-91. 

Das  Ganglion  opticum  befindet  sich  nicht  im  Ommatophor, 
sondern  nahe  am  Cerebralganglion.  Der  Blinddarm  functionirt  wie 
ein  Magen.  Die  Nephridialvene  communicirt  direkt  mit  dem  Vor- 
hofe des  Herzens. 

P.  Pelseneer:  -ün  nouveau  Nudibranche  m^diterraneen." 
BulL  Soc.  Mal.  Belg.  Tome  XXVH  S.  1—3.  Textfigg.  1—3. 

Die  beinahe  symmetrisch  gebaute  Cyerce  Iheringii  hat  eine 
einheitliche  Gonade,  wo  sich  die  Geschlechtsprodukte  gleichzeitig 
und  promiscue  heranbilden. 

J.    Wackwitz:      „Beiträge    zur    Histologie    der    Mollusken- 
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muskulatur,   speciell   der  Heteropoden   und  Pterqpoden."      Zoolog. 
Beitr.  A.  Schneider.    Breslau,  Bd.UI  S.  129—60  Tf.XX— XXH. 

Die  Heteropoden  haben  seltener  quergestreifte  Fasern  (z.  B. 
theilweise  in  der  Muskulatur  des  Fusses  bei  Atlanta),  die  Pteropoden 
dafür  öfters  (besonders  ausgesprochen  bei  Hyalaea);  die  einzelnen 
Fibrillen  sind  einzellige  Gebilde.  Wo  die  Bewegungen  stärkere 
Leistung  der  Muskeln  erheischen,  da  findet  man  die  contractile 
Substanz  im  Verhältniss  zum  Nährplasma  der  Muskelfibrillen  stärker 
entwickelt  (z.  B.  im  Spindelmuskel  der  Pteropoden");  bei  gleichmässiger 
nicht  allzu  starker  Inanspruchnahme  der  Muskelfasern  wiegt  dagegen 
die  Marksubstanz  vor  (z.  B.  in  den  Flossenmuskeln)  und  wo  die 
höchste  Kraft  entfaltet  wird,  da  kommt  die  Querstreifung  zu  Stande 
(zugleich  auch  Gleichgewicht  zwischen  der  contractilen  und  der 
Marksubstanz). 

8.  Pulmonata  (mit  Siphonaria). 

E.  L.  Bouvier:  „Sur  l'organisation  des  Amphiboles".  BulL 
Soc.  Phüomath.  Paris  (Vm.)  Tome  4  S.  146— 53. 

In  der  Mantelhöhle  befindet  sich  ein  bandartiges  Organ,  welches 
möglicherweise  ein  Kiemenrudiment  darstellt.  Das  Nervensystem 
nähert  sich  dem  von  Limnaea.  Die  Genitalien  sind  ^  und  com- 
pliciert  gebaut.  Die  Amphibolen  stehen  in  der  Mitte  zwischen  den 
Siphonarien  und  den  Auriculiden. 

G.  Cattaneo:  „Influenza  del  letargo  sulle  forme  e  i  fenomeni 
delle  cellule  amöboide  negli  invertebrati".  Bellet.  Mus.  Zool.  Anat. 
compar.  Genova  No.  I  S.  1 — 3. 

Die  Blutkörperchen  der  Helix  sind  während  des  Winterschlafes 
unbeweglich  und  entsenden  keine  Pseudopodien. 

L.  Cuenot:  „L'excr^tion  chez  les  Gast^ropodes  pulmon6s". 
C.  r.  TomeCXV  S.  256-58. 

Die  Leber  dient  bei  den  Landpulmonaten  der  Excretion  mehr 
als  selbst  die  Niere  (nicht  bei  den  Wasserpulm.);  auch  die  Leydig- 
schen  Zellen  im  Bindegewebe  haben  die  Aufgabe,  gewisse  Stoffe 
abzusondern  (sonst  dienen  sie  als  Reservoire  für  Glycogen  und  sind 
auch  Phagocyten). 

L.  Cu6not:  „Les  organes  phagocytaires  chez  quelques  In- 
vertebres".     Arch.  zool.  exper.  gener.  (11.)  Tome  10  S.  9 — 11. 

Die  Leydig'schen  Zellen  speichern  die  rothen  Blutkörperchen 
des  injicierten  (defibrinierten)  Säugethierblutes  auf  und  assimilieren 
sie  im  Verlaufe  etwa  einer  Woche. 

W.  E.  Collinge:  „Some  further  remarks  on  the  burrowing 
habits  of  certain  land  Mollusca.**  Conchologist,  London  VoL  U 
S.  29—30. 

Das  Einbohren  der  Schnecken  (und  einiger  Süsswassermuscheln) 
steht  in  keinem  directon  Verhältniss  zur  Grösse  des  Gehäuses 
(gegen  Lowe). 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Halacozoologie  im  Jabre  1892.  535 

B.  von  Haller:  «Die  Anatomie  von  Siphonaria  gigas  Less., 
eines  opißthobranchen  Gastropoden".  Arch.  zool.  Inst.  Wien  Bd.  X 
S.  71— 100  Tf.IV— VI. 

Die  äussere  Körperform  ähnelt  durch  Convergenz  der  von  Patella, 
das  Nervensystem  erinnert  an  das  der  UmbreUa*).  Nur  ein  Paar 
Speicheldrüsen.  Das  Nephridium  paarig,  aber  nur  links  mit  einer 
Renopericardialcommunication  versehen.  Das  Herz  ähnlich  noch 
wie  bei  den  Vorderkiemem  situiert,  ein  Bulbus  an  der  Aorta;  zahl- 
reiche kleine  Kiemen,  die  der  linken  Kieme  der  Vorderkiemer  ent- 
sprechen. Die  Genitalien  ^ ,  aber  dichogamisch.  Die  Siphonarien  zählen 
nach  dem  Verf.  zu  den  ältesten  Hinterkiemem  (sind  vielmehr  echte 
Pulmonaten,  d.  Bef.). 

C.  Hedley:  „On  the  Structure  and  afßnities  of  Panda  atomata 
Gray.''     Rec.  Austral.  Mus.  Sydney,  VoLH  S.  26-31  Taf.  IV— VI. 

Der  freie  Oviduct  trägt  einen  Drtisenanhang;  der  Penisretractor 
zweigt  sich  vom  Spindelmuskel  ab. 

H.  von  Jhering:  -Morphologie  und  Systematik  des  Genital- 
apparates von  Hdix,''    Z.  f.  w.  Z.  Bd.  LTV  S.  386—423  u.  425—520, 

K.  xvm,  XIX. 

H.  von  Jhering:  „Die  Gattung  Hyalina."  Nachr.-Bl.  d.  D. 
Malakozoolog.  Ges.  Jhg.  XXIV,  S.  132—140. 

Die  Schwanzdrüse  der  Land -Pulmonaten  kann  bei  der  Classi- 
fikation  höchstens  ein  generisches  Merkmal  abgeben,  auch  die  Drei- 
theilung  der  Fusssohle  hat  keinen  taxonomischen  Werth;  die 
wichtigsten  Charaktere  für  eine  wissenschaftliche  Systematik  bieten 
die  Genitalien.  Die  Diaulie  der  „Branchiopneusten'^  ist  ursprüngUch, 
die  der  „Nephropneusten"  secundärer  Natur,  da  die  letzteren  von 
Haus  aus  triaul  sein  sollen'*'*),  daher  die  Landpulmonaten  ^pseudo- 
diaul"  zu  nennen  sind;  Zonitoides  arboreus  wird  als  typischer 
Triaulier  geschildert.  Der  Gang  mit  Receptaculum  heisst  „Paffe". 
Der  Liebesdolch  (pugio  amatorius)  der  Zonitiden  ist  mit  dem  Liebes- 

Efeil  der  Heliciden  nicht  homolog,  da  der  erstere  von  Geweben  ge- 
Qdet  wird,  der  letztere  eine  Guticularbildung  ist  (ähnliches  hat 
früher  schon  Wiegmann  gegen  Simroth  aufrecht  gehalten,  d.  Ref.). 
Der  ursprüngliche  Genitalapparat  der  „Nephropneusten"  war  ein 
solcher  mit  Liebesdolch,  was  „xiphogon^^  genannt  wird  (daher  die 
„haploffonen^^  Formen  ohne  Liebesdolch  „metaxiphogon'^  heissen 
müssei^;  die  mit  einem  Liebespfeil  bewaffiieten  Gruppen  benennt 
der  Verf.  „belogen";  für  die  Nordamerikanischen  Helices  ohne  Pfeil- 
sack wird  die  neue  „metabelogene"  Gattung  Neohelix  begründet. 
Die  drüsigen  Anhänge  der  Ausftmrwege  der  Genitalien  werden  unter 
den   Namen   Appendix   und  Appendicula   dem  Liebesdolch   homo- 

*)  Die  Arbeit  enthält  mancherlei  Unrichtigkeiten  und  Unklarheiten,  and 
ist  daher  nicht  ausführlicher  wiedergegeben  worden.  S.  den  Bericht  für  3893 
über  die  Arbeit  von  Köhler.    Anm.  d.  Ref. 

**)  Die  yergleichende  Anatomie  und  Embryologie  der  Pnlmonaten  passt  gnt 
SU  dieser  Anifassang.    Anm.  d.  Bef. 
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logisirt.  Der  Penisretraktor  der  Hyalinen  ist  von  dem  der  Helices 
(wegen  seiner  anderen  Insertion)  morphologisch  verschieden.  — 
Peronia  ist  eine  alte  mit  Nudibranchiaten  eng  verwandte  Form  der 
„Nephropneusten".  Peronia,  Vaginula  nnd  Philomycus  bilden  eine 
Gruppe  der  Landpulmonaten,  die  „Megalonota"  heisst  (den  übrigen 
„Micronota"  gegenüber).  Die  Megalonoten  haben  keine  Schalen- 
höhle*). Der  Saum  zwischen  dem  Mantel  und  der  Sohle  wird  als 
ein  morphologisches  Gebilde  mit  dem  Titel  „Subpallium"  bezeichnet. 
Vaginula  (der  Verf.  schreibt  Vaginulus)  hat  kein  Strickleitemerven- 
systom  (gegen  Semper).  Einen  primären  und  secundären  Harnleiter 
(Braun,  Behme,  Simroth)  erkennt  der  Autor  nicht  an.  —  Die  Lunge 
entstand  nicht  von  der  Niere,  wie  der  Verf.  früher  wiederholt  be- 
hauptet hat,  sondern  als  eine  besondere  Ausstülpung  des  Ektoderms; 
zur  Homologisirung  mit  der  Lunge  der  „Branchiopneusten"  (Mantel- 
höhle) soll  ihr  das  Ospradium  fehlen**).  —  Der  Kiefer  von  Vaginula 
ist  der  primitivste  unter  allen  Landlungenschnecken. 

H.  von  Jhering:  „Ueber  Atoposoimroih^,  Nachr.-Bl.  d.  D. 
malakozoolog.  Ges.  Jhg.  XXIV  S.  140 — 4. 

A topos  ist  keine  Vaginulide,  sondern  entweder  eine  Agnathe 
oder  eine  den  übrigen  coordinirte  Gruppe  der  „Megalonoten." 

G.  de  Lagerheim:  „Trichophilus  neniae  sp.  n.,  eine  neue 
epizoische  Algo."     Ber.  d.  botan.  Gros.  Bd.  X,  S.  514 — 7. 

Die  grüne  Farbe  der  Gattung  Nenia  bedingen  Algen. 

G.  Loisel:  „Sur  Tappareil  musculaire  de  la  radula  chez  les 
Helix.''  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (IX)  Tom.  4,  S.  884—86  und 
Joum.  Anat.  Physiol.  Paris.  Ann.  XXVIII,  S.  567—72. 

Eine  genaue  descriptive  Darstellung  der  Buccalmuskulatur,  die 
sich  zum  Referat  im  kurzen  Auszuge  nicht  eignet.  Die  „Knorpel" 
bestehen  aus  blasigen  Zellen  und  Muskelfasern. 

W.  Nagel:  „Bemerkungen  über  auflfallend  starke  Einwirkung 
gewisser  Substanzen  auf  die  Empfindungsorgane  gewisser  Thiere." 
Biol.  Centr.-Bl.  Bd.XH,  S.  754-9. 

W.  Nagel:  „Beobachtungen  über  das  Verhalten  einiger  wirbel- 
loser Thiere  gegen  galvanische  und  faradische  Reizung."  Pflüger's 
Arch.  f.  Physiol.  Bd.  LI,  S.  624-31. 

Zucker  wurde  von  der  Limnaea  stagnalis  angenehm,  Saccharin, 
Chinin,  Chloralhydrat  und  Citronensäure  unangenehm  empfunden.  — 
Die  Empfindsamkeit  des  Integumentes  (von  Limnaea  und  Planorbis) 
für  elektiische  Reize  gleicht  der  für  chemische  Stimuli  (verschieden 
an  bestimmten  Stellen). 

L.  Plate:  „üeber  den  Bau  und  die  Verwandtschaftsbeziehungen 
der  Oncidien.*^     Verh.  d.  D.  zool.  Ges.  Versamml.  Berlin. 


♦)  Simroth  wies  eine  Schalenhöhle  bei  Philomycus  nach  und  Sarasins  haben 
auch  an  den  Embryonen  von  Vaginula  eine  solche  festgestellt. 

**)  Plate  entdeckte  bei  den  Testacelliden  und  Janelliden  ein  richtiges 
Osphradium,  Sinu-oth  beschrieb  verschiedene  Sinnesleisten  am  Mantel  von  Amalia, 
Parinacella  u.  A.    Anm.  d.  Ref. 
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Vorläufige  Mittheilung,  über  welche  erst  nach  der  definitiven 
Arbeit  referirt  wird  (s.  den  Ber.  f.  1893). 

G.  Retzius:  ,^as  sensible  Nervensystem  der  Mollusken." 
Biolog.  Untersuch.  (U)  Bd.  4,  S.  11—18,  Tf.  IV -VI. 

Die  bipolaren  Sinneszellen  in  der  Haut  von  Arion  und  Agrio- 
limax  (=  (ue  Flemming'schen  Haarzellen)  sind  keine  modificirten 
Epithelzellen,  sondern  sensible  Nervenelemente,  welche  einen  Fort- 
satz distalwärts  in  das  Epithel  (zur  Peception)  und  einen  centripetaJ 
in  das  Centralnervensystem  (zur  Leitung  der  Empfindungen)  ent- 
senden. 

H.  Simroth:  „Einige  Bemerkungen  zum  vorstehenden  Aufsatz." 
(cf.  ob.  V.  Jhering  üb.  Atopos).  Nachr. -ßl.  d.  D.  Malakozool.  Ges. 
Jhg.XXIV,  S.  144—9. 

H.  Simroth:  „üeber  eine  Reihe  von  Vaginula- Arten".  S.-B. 
Nat  Ges.  Leipzig  Jhg.  XVII/XVIII,  S.  58—73,  84-86. 

Atopos  ist  keine  Agnathe*),  sondern  den  Vaginuliden  sehr 
nahe.  Die  Athoracophoriden  (=  Janelliden)  gehören  auch  zu  den 
„Megalonoten",  da  das  ganze  Rückenintegument  dem  Mantel  ent- 
spricht; demgegenüber  sind  von  diesen  die  Phylomyciden  abzutrennen; 
sie  haben  eine  geräumige  Schalenhöhle  und  einstülpbare  Fühler 
(sind  echte  Stylommatophoren  s.  str.  v.  Pleurommatophoren  und 
keine  Mesommatophoren  [mit  nur  retraktilen  Tentakeln]);  im  System 
stehen  sie  den  Axioniden  nahe).  —  Das  Uebrige  beansprucht  nur 
dass  Interesse  der  Systematiker. 

H.  Simroth:  „Ueber  die  pelagischen  Gastropodenlarven  der 
deutschen  Planktonfahrt."  S.-B.  Nat.  Ges.  Leipzig.  Jgg.  XVII/XVHI 
S.  98—111.  (Vorlauf.  Bericht). 

Ein  Referat  erst  nach  der  definitiven  Publication. 

R.  Standen:  „Observations  on  the  reproduction  of  the  dart, 
during  an  attempt  to  breed  from  a  sinistral  Helix  aspersa  Müll." 
Joum.  Conchol.  Leeds  Vol.  VII  S.  33--8. 

Bei  den  Copulations -Versuchen  einer  normalen  und  einer  links- 
gewundenen Helix  aspersa  wurden  zahlreiche  Liebespfeile  aus- 
gestossen;  die  nöthige  Zeit  zur  Bildung  eines  Pfeiles  beträgt  (im 
schnellsten  Falle)  6  Tage. 

E.  V oi t:  „üeber  den  wechselnden  Wassergehalt  der  Schnecken." 
S.-B.  Ges.  Morphol.  Physiol.  München.  Bd.  VII.  S.  159—64  (Eigent- 
Uch  ein  opus  posthumum  von  Weinland). 

Helix  pomatia  und  Arion  empiricorum  nehmen  nach  dem  Winter- 
schlaf viel  Wasser  auf  und  werden  davon  mehr  lebhaft.  Der  Tod 
beim  Ertrinken  wird  durch  die  Asphyxie  der  Gewebe  herbeigeführt. 


*)  Eine  ähnliche  Ansicht  äusserten  neuerdings  Sarasins;  nach  den  Befunden 
des  Ref.  ist  die  Anschauung  Simroth's  die  richtige  (auch  gegen  Plate). 


Digitized  by 


Google 


538     ^^'  J.  F.  Babor:   Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

IT.  LamelUbranehiata. 

Th.  Barrois:  «Sur  une  curiense  diflEbrmit^  de  certaines  co- 
quilles  d'ünionidees."    Revue  Biol.  Lille.  Ann.  IV.  S.  235-  9  2  Textfig. 

Die  Corrosion  der  Schale  wird  vom  Micrococcus  conchivorus 
eingeleitet  und  dann  mechanisch  vom  Sande  im  fliessenden  Wasser 
foiigesetzt  (in  üebereinstimmung  mit  Noll). 

Ch.  de  Bruyne:  ^Contribution  ä  Fetude  de  Tunion  intime  de 
fibres  musculaires  lisses.**    Arch.  Biol.  Tome  XII  S.  345—80  Tf.  XIDL 

Die  Muskeln  werden  vom  Bindegewebe  durchsetzt,  welches  auch 
die  Rolle  eines  lymphatischen  Gefasssystems  dort  spielt. 

D.  Carazzi:  ^La  perforazione  delle  rocce  caloarce  per  opera 
dei  datteri  (Lithodormts  dactylus  Cuv.)."  Atti  Soc.  Logust.  Scienze 
Natur.  Genova.    Anno  III  S.  1—19  Textfic. 

Lithodomus  (allem  Anschein  nach  auch  Petricola,  Saxicava  und 
Gastrochaena)  zersetzen  die  kalkigen  Felsen  nur  auf  chemischem 
Wege  (andere  Weichthiere  auch  mechanisch  durch  Bohren). 

L.  Cu6not:  „Remarques  sur  le  sang  des  Arches."  Arch.  zooL 
exp6r.  g6ner.  (II.)  Tome  10  Notes  S.  16. 

Bei  Area  Noae  wurden  nur  Leucocyten  gefunden,  ob  zwar  bei 
A.  tetragona  und  trapezia  auch  rothe  Blutkörperchen  (von  Griesbach) 
wahrgenommen  worden  sind. 

R.  Dubois:  „Anatomie  et  physiologie  compar6es  de  la  Pholade 
dactyle.  Structure,  locomotion^  tact,  olfaction,  gustation,  vision  der- 
matoptique,  photog^nie.  Avec  une  th^orie  generale  des  sensations." 
Ann.  Univ.  Lyon.   Tome  ü  S.  1—167.  Tf.  f— XV. 

Ein  von  absurden  Annahmen  und  sonderlichen  Behauptimgen 
wimmelndes  Werk,  das  an  diesem  Orte  nicht  ausführlicher  wieder- 
gegeben werden  kann. 

H.  von  Gallenstein:  „Die  Schalenformimgen  der  Muscheln 
des  Wörther  Sees  in  Kärnthen."  Nachr.  Bl.  d.  D.  Malakoz.  Ges. 
Jgg.  XXIV.  S.  102—14. 

Der  Formenkreis  der  Art  Unio  platyrrhynchus  ist  nur  durch 
Anpassung  auf  das  Leben  im  Schlamm  entstanden ;  am  Strand  kommen 
zwerghafte  Abarten  vor. 

U.  Grobben:  „Beiträge  zur  Kenntniss  des  Baues  von  Cttspi- 
darin  (Neaera)  ctispuiata  Olivi,  nebst  Betrachtungen  über  das  System 
der  Lamellibranchiaten."  Arb.  zool.  Inst.  Wien.  Bd.  X  S.  10 — 46. 
Tf.  VII— X. 

G.  Grobben:  „Das  System  der  Lamellibranchiaten.**  Zoolog. 
Anzeig.  Jgg.  XV  S.  371—5. 

Das  Mantelepithel  ist  grösstentheils  ein  flaches  Pflasterepithel 
ohne  Cilien,  dessen  einzelne  Zellen  lappenförmige  Fortsätze  an  der 
Peripherie  und  schmale  Anastomosen  tragen  (wie  bei  Scrobicularia 
piperata);  nur  am  inneren  Mantelrande  ist  das  Epithel  cylindrisch 
und  flimmert.  Die  Byssusdrüse  klein.  Das  starke  muskulöse  und 
durchlöcherte  Septum  der  Mantelhöhle  ist  ein  metamorphosirtes 
Kiemengebilde  (eine  üebereinstimmung  mit  Pelseneer).     Ein  Blind- 
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dann;  die  linke  Leber  grösser.  Mit  Ausnahme  des  Herzens  sind 
keine  Blutgefässe  vorhanden,  sondern  nur  ein  lacunäres  (allerdings 
geschlossenes)  System.  Die  Geschlechter  sind  getrennt;  die  Männchen 
besitzen  eine  accessorische  Drüse  (welche  Pelseneer  irrthümlich  für 
ein  Ovarium  hielt),  —  Verf.  schlägt  folgendes  System  der  Muscheln 
vor:  I.  Subclassis:  Protohranchiata,  Schloss  der  Schale  ohne  Zähne 
(eventuell  mit  Auszackungen  des  oberen  Schalenrandes)  oder  taxodont, 
die  Eaeme  doppelkammförmig.  Fam.  Vlastidae,  Cardiolidae,  Anti- 
pleuridae,  Lunulicardiidae,  Praecardiidae,  Silurinidae.  Protomyidae 
(=  Solenomyidae),  Solenopsidae,  Grammysiidae ,  Posidonomyidae, 
Daonellidae,  Nuculidae.  IL  Subcl.  J>esmodonta.  Schloss  zahnlos 
oder  desmodont,  Kiemen  doppelblattförmig.  Pholadomyidae,  Myidae, 
Anatinidae,  Panopaeidae,  Septibranchia  (Pelseneer  erklärt  diese 
GruDpe  unnützer  Weise  als  besondere  Unterklasse),  Mactridae,  Pho- 
ladidae,  Gastrochaenidae.  LI.  Subcl.  Ambonodonta.  Schalenschloss 
ohne  Zähne  (zuweilen  mit  Einkerbungen  der  Schalen)  oder  taxodont 
heterodont,  schizodont,  isodont  oder  unregelm.,  Kiemen  doppelblatt- 
förmig. 1.  Ordnung:  Eutaxodonta.  Fam.  Arcidae.  2.  Ordn.  He- 
terodonta.  Astartidae,  Crassatellidae,  Chamidae,  Lucinidae,  Cardiidae, 
Tridacnidae,  Cyrenidae,  Cyprinidae,  Veneridae,  Solenidae,  Tellinidae, 
Donacidae.  3.  Ordn.  Schizodonta.  Trigoniidae,  Unionidae  (s.  lat.). 
4.  Ordn.  Anisomyaria.  Aviculidae,  Mytilidae,  Pinnidae,  Pectinidae, 
Spondylidae,  Ostreidae,  Anomiidae.     IV.  Suhl.  CJonocardia. 

A.  Hyatt:  ^Remarks  on  the  Pinnidae."  Proceed.  Boston  Soc. 
Nat,  Eist.  Vol.  XXV  S.  335— 46. 

Die  Schale  der  Pinna  besteht  hauptsächlich  aus  der  Prismen- 
sicht (nach  aussen  die  fandeförmi^e  Lage  des  Galcits,  nach  innen 
die  zellenartigen  Ablagerungen  des  Arragonits),  die  Perlmutter- 
substanz ist  bloss  als  dünner  Ueberzug  entwickelt.  Das  Ligament  linear. 

H.  von  Jhering:  „Zur  Kenntniss  der  Gattung  Cristaina.^ 
Nachr.  Bl.  d.  D.  Malakozoolog.  Ges.  Jgg.  XXIV  S.  1-14  (Cr.  = 
Dipsas  Leach,  d.  Ref.) 

Cristaria  (Schuhmacher)  ist  unter  den  Unioniden  ein  Analogen 
der  Spatha  unter  den  Muteliden  (das  Schloss  hat  einen  seitlichen, 
hinteren,  platten  Zahn  [ohne  den  unpaaren  Vorsprung  der  Muteliden] 
gebildet). 

H.  von  Jhering:  ^Anodonta  und  Glaharia,^''  Zoolog.  Anzeig. 
Jgg.  XIV.  (1891)  S.  474—84  und  Jgg.  XV  S.  1-5.    Mit  1  Textfig. 

Die  Larve  von  Glabaris  ist  v^resentlich  anders  gebaut  als  das 
Glochidium:  die  Schale  ist  gering  und  ohne  Hacken,  das  Thier  hat 
einen  bewimperten  Vodertheu  des  Körpers,  weshalb  die  Larve  „La- 
sidium'^  heisst. 

J.  L.  Kellogg:  „Some  notes  from  a  study  in  the  Morphology 
of  the  Lamellibranchiata.^  John  Hopkins'  University  (Jircular. 
Vol.  XI.  S.  80—3. 

Die  gestreiften  Muskelfasern  der  grauen  Portion  des  Schliess- 
muskels  von  Pecten  sind  nicht  so  genau  quergestreift  wie  bei  den 
Vertebraten  und  Arthropoden.     VoUkommene  Querstreifung  zeigen 
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die  Fasern  der  Vorkammer  am  Herzen  von  Ostrea  virginica. 
Zwischen  den  letzteren  liegen  auch  excretorische  Zellen.  Bei 
Pecten  entwickeln  sich  zuweilen  die  Jungen  in  der  Niere.  Die 
Kiemen  von  Yoldia  sind  contractil  und  dienen  mit  ihren  Bewegungen 
auch  der  Nahrungszufuhr. 

P.  Pelseneer:  „La  phagocytose  defensive  chez  les  Huttres 
vertes."    BuU.  Soc.  Malac.  Belg.  Tome  XXVII.  S.  LXÜ—LXIV. 

Die  Leucocyten  vertilgen  die  parasitischen  Algen  (Navicula  bei 
Marennes,  violette  Sporen  bei  Arcachon),  und  verursachen  unter 
Umständen  eine  bunte  Farbe  des  Blutes. 

P.  Pelseneer:  „Introduction  k  l'^tude  des  Mollusques."  Annal. 
de  la  Soc.  Roy.  Malacol.  de  Belgiquo.  Tome  XXVII.  (4  ^^  s^r. 
t.  Vn.)   S.  31 -243.    Mit  146  Textfigg. 

Ein  gediegenes  Werk  mit  staunenswerther  Fülle  des  reichen 
Inhalts  und  meisterhafter  Beherrschung  des  colossalen  Materiales 
von  Thatsachen  und  Betrachtungen,  die  in  ausnehmend  seltener 
leichtfasslichen  und  klaren  Ausdrucksweise  zur  Darstellung  gelangen; 
die  einfachen,  aber  vortreflFlichen  und  instructiven  Abbildungen,  in 
der  bekannten  Manier  des  Verfassers,  tragen  zur  Anschaulichkeit 
des  für  Anfanger  bestimmten  Buches  wesentlich  bei,  so  dass  man 
--  trotz  dem  manchmal  anfechtbaren  morphologischen  Standpunkte 
des  Autors  —  diesen  wohlgelungenen  Versuch  einer  einheiüichen, 
kurzen  und  bündigen,  aber  befriedigenden  Darstellung  des  so  oft 
missverstandenen  Phylums  der  Weichthiere  mit  Genugthuung  be- 
^rüssen  muss.  Lobenswerth  ist  auch  noch  die  strenge  Beibehaltung 
der  Priorität  von  älteren  und  halbverkannten  Forschem. 

Da  die  Arbeit  Neuigkeiten  nur  mehr  im  Gebiete  der  Anatomie 
der  Lamellibranchiaten  bringt,  soll  sie  in  diesem  Capitel  besprochen 
werden.  —  Das  Byssusorgan  ist  der  ventralen  Fussdrüse  der 
Gastropoden  homolog;  dasselbe  mündet  meistens  durch  eine  in  der 
Mediane  des  Fusses  (ventral)  liegende  Oeffnung  nach  aussen  und 
stellt  in  bester  Ausbildung  eine  geräumige  Höhle  mit  reichen  Falten- 
bildungen des  nicht  drüsigen  Epithels  dar,  durch  dessen  Zellen 
hindurch  zahlreiche  grosse  einzellige  Drüsen  im  subepithelialen 
Gewebe  ihr  Secret  durchtreten  lassen,  welches  dann  erstarrt  und 
die  Byssusfaden  bildet  (Uebereinstimmung  mit  Cattie);  bei  Proto- 
branchiaten  fehlt  zwar  der  Byssus,  jedodk  nicht  das  Byssusorgan. 
Im  Embryo  fehlt  eine  Anlage  des  Byssusorganes  niemals,  auch  wo 
ein  solches  im  entwickelten  Zustande  verschwindet;  einige  Unio- 
arten  besitzen  noch  eine  gegen  die  Aussenwelt  geschlossene  Byssus- 
höhle.  Die  Saugscheibe  am  Fusse  der  parasitischen  Entovalva  ent- 
spricht dem  Byssusorgane.  Die  Rückziehmuskeln  des  Fusses  werden 
da,  wo  der  eigentliche  Fuss  zu  Gunsten  des  Byssusorganes  stark 
reduciert  ist,  zu  Retractoren  des  letzteren.  —  Die  Mundlappen  sind 
keine  Sinnesorgane,  sondern  dienen  der  Nahrungszufuhr;  sie  sind 
bei  einigen  Luciniden  (Axinus,  Gorbis),  bei  Limopsis  und  gewissen 
Guspidarien  rudimentär,  bei  den  Telliniden  grösser  als  die  Kiemen, 
mächtig  auch  bei  Poromya.     Die  Leber  erstreckt  sich  bei  etlichen 
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Laciniden  (Äxinus,  Montacuta)  in  die  Mantelhöhle  hinein  Tgemein- 
schaftlich  mit  den  oberflächlichen  Schichten  der  Gonade).  Das 
Rectum  durchbohrt  das  Herz  nicht  bei  Nucula,  Area  und  Anomia, 
wo  es  ventral  davon  verläuft,  und  bei  Pinna,  Pema,  Avicula, 
Maleagrina,  3  Species  der  Gattung  Ostrea  und  Teredo,  wo  es  dorsal 
vom  Herzen  liegt;  bei  verschiedenen  Aviculen  und  besonders  bei 
Pinna  ist  der  Enddarm  mit  einem  ausstülpbaren  Anhängsel  ausge- 
stattet. —  Das  Blut  circuliei-t  nur  in  einem  geschlossenen  Gefäss- 
system  mit  eigenen  Wandungen  und  enthält  ausser  den  Leucocyten 
manchmal  auch  gefärbte  Blutkörperchen  von  unveränderlicher 
scheibenförmiger  Gestalt:  bei  einigen  Area-  und  Solenarten  sind  sie 
roth  (von  Haemoglobin),  bei  Veneriden,  Cardiiden,  Dreissensiiden 
u.  a,  blau  (von  Haemocyanin).  —  Die  Verhältnisse  des  Kiemenbaues 
werden  hauptsächlich  nach  der  bekannten  Studie  des  Verfassers 
vom  vorigen  Jahre  (cf  den  Ber.  1891)  geschildert.  —  Die  herma- 
phroditis(Sien  Arten  werden  in  folgender  Uebersicht  taxiert:  a)  ent- 
weder sind  die  beiden  Gonaden  fähig  sowohl  Eier  als  auch  Sperma 
zu  liefern  (gleichzeitig  oder  abwechsekid):  das  ist  bei  einigen  Formen 
der  Auster  der  Fall  (andere  sind  getrennt  geschlechtlich)  oder 
b)  kann  man  zwei  Portionen  des  Keimorganes  unterscheiden,  iedoch 
ohne  Abtrennung  und  mit  gemeinsamem  Ausfuhrgange:  zahlreiche 
Pectenarten,  einige  Species  der  Gattung  Cyclas  und  Pisidium,  oder 
schliesslich  c)  giebt  es  zwei  Gonaden  jederseits  mit  separierten 
Ductus:  Anatinacea  und  Poromya;  alle  Hermaphroditen  (auch  die 
zufälligen)  sind  proterandrisch. 

P.  Pelseneer:  Sur  le  coeur  d'Ostrea  et  de  Pandora."  Bullet, 
des  Seances  de  la  Soc.  Royale  Malacol.  de  Belgique.  Tome  XXVH. 
S.LV— LVI.    2Textfigff. 

Das  Rectum  von  Ostrea  cochlear  und  Pandora  inaequivalvis 
geht  durch  das  Herz  (s.  auch  o.). 

B.  Rawitz:  „Der  Mantelrand  der  Acephalen.  3.  Theil. 
Siphoniata.  Epicuticulabildung.  Allgemeine  Betrachtungen."  Jenaische 
Zeitschr.  f.  Naturw.  u.  Med.  Bd.  XXVH.  S.  1— 232.  Tf.  I— VH.  Mit 
5  Textfigg. 

Bei  Cardita  sulcata  geht  die  Bildung  der  Epicuticula  zwischen 
der  äusseren  und  mittleren  Mantelrandfalte  vor  sich;  im  Epithel 
kommen  keine  Ommatidien  vor,  die  Tastborsten  sind  die  einzigen 
vorhandenen  Sinnesorgane;  unter  dem  Epithel  sind  noch  zweierlei 
Drüsen  und  amorphe  Secretklümpchen  (giftige  Albuminoide)  anzu- 
treffen. Dreissensia  nähert  sich  im  Aufbau  des  Mantelrandes  mehr 
den  Siphoniaten  als  den  Mytilaceen.  Ueber  Cardium  edule  werden 
die  Angaben  von  Drost  meistens  bestätigt,  beim  Cardium  tuberculatum 
fehlen  die  sensoriellen  Seitenorgane.  Die  Cuticula  verschiedener 
Veneriden  trägt  hie  und  da  Stacheln,  welche  zu  den  Sinneszellen 
in  Beziehung  stehen;  die  Muskelfasern  bilden  unter  dem  Epithel 
ein  mit  Bindegewebe  vermengt-es  Netzwerk.  Das  von  Roule  (bei 
Tapes)  als  Nervenzellenplexus  aufgefasste  Gebilde  sind  mucinöse 
Drüsen.      Bei  Solecurtus  entsteht  me  Epicuticula  an  der  äusseren 
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Mantelrandfalte.  Duvernoy's  Beschreibungen  des  Nervensystemes 
werden  bei  manchen  Arten  berichtigt.  Pbolas  dactylus  ist  an 
pigmentierten  Stellen  der  Siphonen  stark  gegen  das  Licht  empfindsam 
(in  üebereinstimmung  mit  Dubois);  auch  hier  hängen  die  Muskel- 
fasern nicht  mit  den  Epithelzellen  zusammen  (gegen  Dubois);  vor 
dem  Visceralganglion  befindet  sich  eine  Anschwellung  der  Cere- 
brovisceralconnective,  wo  wahrscheinlich  eine  Kreuzung  der  beiden 
Bahnen  stattfindet;  die  Leuchtoreane  sind  mucinöse  Drüsen.  —  Bei 
Anomia,  Lima  und  zuweilen  auch  Ostrea  fehlt  eine  Epicuticula;  bei 
anderen  Gruppen  wird  die  Bildung  der  Epicuticula  ausführlich  ge- 
schildert und  theilweise  ältere  Angaben  des  Verf.  wiederholt.  — 
Die  Gegenwart  von  Sinnesorganen  am  Mantel  steht  im  verkehrten 
Verhältniss  zur  Ausbildung  der  Drüsen*). 

J.  Thiele:  ^Zur  Phyllogenie  des  Byssusapparates  der  Lamelli- 
branchier.**    Verh.  d.  D.  zool.  Ges.  Jhg.  II,  S.  52—7. 

Der  Byssus  ist  ein  Secretproduct  und  das  ganze  Byssusorgan 
lässt  sich  auf  die  Fussdrüsen  von  Haliotis  in  allen  wichtigsten 
Einzelheiten  beziehen.  Die  Homologie  der  Fussdrüse  von  Nucula 
mit  dem  Byssusapparate  anderer  Muscheln  wird  in  Zweifel  gezogen; 
die  Fussdrüsen  der  Gastropoden  und  LamelUbranchiaten  entstanden 
durch  Concentration  ursprünglich  zerstreuter  Elemente. 

y.  AmpUneura. 

J.  Heuscher:  ^Anatomie  und  Histologie  von  Proneomenia 
SluiterL^  Vierteljahrschr.  d.  Nat.  Ges.  Zürich.  Jgg.  XXXVH  S.  148 
bis  61.   Mit  4  Textfigg. 

Vorlauf.  Bericht;  Referat  erst  nach  der  definitiven  Arbeit  (s. 
den  Ber.  f.  1893). 

M.  M.  Metcalf:  „Preliminary  notes  upon  the  embryology  of 
Chiton."     Hopkin's  Univers.  Circul.  Vol.  XI,  S.  79—80. 

Grösstentheils  eine  Bestätigung  der  Angaben  Kowalewski's.  Des 
Näheren  wird  die  Arbeit  bis  nach  der  definitiven  Publication  be- 
sprochen werden  (s.  den  Ber.  für  1893). 

G.  Pruvot:  „Sur  Pembryogenie  d'une  Proneomenia.^  C.  r. 
Tome  CXIV,  S.  1211—4. 

Die  Eier  von  Proneomenia  aglaopheniae  sind  verhältm'smässig 
gross,  kugelig,  gelb,  aber  undurchsichtig,  und  in  eine  klare  Gallerte 
eingehüllt.  Die  Furchung  ist  adaequal,  die  Gastrula  hat  einen  weit 
klaffenden  Blastoporus;  die  freischwimmende  Larve  ist  wie  bei 
Dondersia  dreitheilig  mit  einem  mittleren  Kranz  von  Cilien  und 
einem  Scheitelschopf  von  Wimpern.  Vom  Urmxmd  geht  die  Anlage 
des  Rumpfes  aus,  so  dass  ventral  ein  medianes  flimmerndes  Längs- 
feld frei  bleibt,  indem  die  Rückenfläche  von  larvalen  später  ab- 
fallenden   cuticularen    Plättchen    eingenonmien    wird;    die    in    der 


*)   Wegen  Mangels  an  Raum  kann  man  hier  leider  kaum  mehr  von  diesem 
sehr  inhaltsreichen  Werke  reproducieren.    D.  Ref. 
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Cuticnla  steckenden  definitiven  kleinen  Spiculen  werden  später  ge- 
bildet. Das  primaere  Ektoderm  der  Qastnila  wird  später  (wie  z. 
B.  bei  den  Hirudineen)  abgeworfen  und  alle  drei  Keimblätter  nehmen 
vom  Archenteron  ihren  Ursprung  her;  das  Hesoderm  wird  in  der 
Form  von  zwei  Säckchen  angelegt  und  wird  dann  theilweise 
mesenchymatös  aufgelöst;  ein  drittes  unpaares  sonst  ähnliches 
Säckchen  stellt  die  Anlage  des  Enddarmes  vor.  Nebstdem  werden 
am  Vorderende  drei  Einstülpungen  des  definitiven  Ektoderms  ge- 
bildet, welche  den  larvalen  nicht  bleibenden  Mund  und  das  Ektoderm 
und  das  Mesoderm  der  Eopfregion  liefern  (also  die  Ganglien  mit 
der  Speiseröhre  und  die  Musculatur;  die  Scheitelplatte  nimmt  an 
der  Conformierung  des  erwachsenen  Thieres  keinen  Antheil).  Die 
ganze  Ontogenie  gleicht  der  von  Dondersia  banyulensis,  ist  aber 
nir  den  Typus  der  Mollusken  ziemlich  fremdartig  (erinnert  mehr  an 
die  Entwickelung  der  Pilidiumlarve). 

J.  Thiele:  „Ueber  Wurmmollusken."  S.  B.  d.  Nat.  Ges.  Isis  in 
Dresden.   S  3—4. 

Die  Solenogastres  sind  nach  d.  Verf.  keine  Weichthiere. 

A.  Wiren:  ^Studien  über  die  Solenogastres.  I.  Monographie 
des  Chaetoderma  näidtdum  Loven."  Svenska  Vetensk.  Akad.  Handl. 
Bd.  XXIV,  S.  1—66,  Tf.  I~VII. 

Das  Thier  lebt  in  mitüeren  Tiefen  (40—60  m)  nahe  von  der 
Küste  (z.  B.  westlich  von  Skandinavien)  im  feinen  Schlamm  am 
Grunde  und  ist  der  bohrenden  Lebensweise  vollkommen  angepasst: 
sein  Bohren  durch  den  Schlamm  mit  dem  Verschlingen  von 
Partikelchen  des  Bodens  gleicht  vollständig  dem  Kriechen  des 
Regenwurmes;  bei  Chaetoderma  ist  aber  ausschliesslich  nur  die  Be- 
wegung nach  vorne  möglich  (weü  die  Spicula  keine  Rückbewegung 
gestatten).  Wenn  das  Thier  genöthigt  ist  auf  der  Oberfläche  der 
weichen  Unterlage  zu  kriechen,  so  hinterlässt  es  eine  charakteristische 
gefiederte  Zeichnung  als  seine  Spur.  Der  Körper  ist  drehrund 
(4 — 8  cm  lang  und  ca  3  nmi  stark)  ohne  Bauchrinne  und  nicht 
segmentiert,  nur  wegen  leichterer  Orientierung  unterscheidet  der 
Verfasser  folgende  vier  Regionen:  Prothorax  (vom  Vorderende  bis 
zu  den  Rüekziehmuskeln  des  Kopfes),  Metathorax  (von  da  bis  zur 
Mitteldarmdrüse  und  Gonade),  Praeabdomen  (bis  zum  Diaphragma) 
und  Postabdomen.  —  Im  Unterhautgewebe  befinden  sich  grosse 
Zellen,  welche  im  Dienste  einer  Excretion  stehen.  Der  Haut- 
muskelschlauch besteht  in  drei  Schichten  von  Ringmuskeln  (eine 
äussere  circuläre  und  zwei  inneren  schrägen  Lagen)  und  vier  Bändern 
von  längsverlaufenden  Fasern;  die  Muskelelemente  haben  ein 
Sarcolemma  und  feine  netzförmigeAnastomosen  ausser  bindegewebigen 
Maschen,  welche  sie  umspinnen.  Die  Längsmuskeln  werden  durch 
nicht  musculäre  Fibrillenstränge  von  einander  getrennt.  Die  Leibes- 
höhle communiciert  mit  dem  Lacunensystem  der  Bluträume.  Die 
Kiemen  pulsieren  und  erleichtem  so  dem  Herzen  seine  Thätigkeit. 
In  der  Mundhöhle  ist  ein  Radulazahn  mit  entsprechender  Bildungs- 
papille   vorhanden;    am  Vorderdarm    giebt  es  zahlreiche  einzellige 


Digitized  by 


Google 


544      I^r.  J.  F.  Babor:    Bericht  über  die  wissen^cbafUichen  LeistuDgen 

Buccaldrtisen.  Der  Mitteldarm  hat  einen  seichten  oralwärts  aus- 
gestülpten Blindsack  (eine  Mitteldarmdrüse)  und  geht  distal  ganz 
allmählig  in  den  Enddarm  über.  Die  Geschlechter  sind  getrennt, 
die  Oogenese  nach  der  follicularen  Modalität.  Das  früher  vom  Verf. 
beschriebene  paarige  Nephridium  wird  indifferent  als  „Cloakengänge" 
bezeichnet.  Der  grosse  lappige  Oberschlundknoten  vereinigt  in  sich 
die  verschmolzenen  Cerebral-,  Buccal-  und  LateralgangTien;  die 
Zellen  der  Buccalganglien  sind  auffallend  gross.  Die  Nerven  und 
grösstentheils  auch  die  anderen  Stränge  des  Nervensystems  werden 
nur  von  Fibrillen  zusammengesetzt.  Alle  Organe  (auch  die  des 
Nervensystems)  werden  von  einer  bindegewebigen  Membran  über- 
zogen. —  Das  Chaetoderma  gehört  richtig  unter  die  Solenogastres. 

A  Wir6n:  „Studien  über  die  Solenogastren.  11.  Chaetoderma, 
productum,  Neomenia,  Proneomenia  acuminata."  Kongl.  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Handlingar.   Bd.  XXV,  S.  1—100,  Tf.  I— X. 

Vom  Weissen  Meere  wird  eine  neue  Chaetodermaart  beschrieben, 
welche  sehr  langgestreckte  Gestalt  hat  (sonst  dem  nitidulum  sehr 
nahe  verwandt);  das  Genus  (=  Familie  Chaetodermatidae)  wird 
folgendermassen  definiert:  „Körper  wurmförmig,  langgezogen,  fast 
cylindrisch,  von  einer  einfachen  Lage  nach  hinten  zu  an  Länge  zu- 
nehmender dreieckiger  nadeiförmiger  Spicula  umgeben.  Bauchfurche, 
Bauchfalten  und  Bauchdrüse  fehlen.  Cloake  terminal.  In  der  Mitte 
der  Cloake  mündet  der  Enddarm.  Beiderseits  davon  sitzt  eine  grosse 
fiedertheilige  Kieme.  Ausserhalb  dieser  liegen  die  Mündungen  der 
Cloakengänge.  Dorsales  Sinnesorgan  vorhanden.  Radula  haupt- 
sächlich aus  einem  einzelnen  Zahne  gebildet,  mit  oder  ohne  im- 
deutlich  entwickelten  oder  rudimentären  Seitenzähnen.  Darm 
cylindrisch,  mit  einer  grossen  blinddarmähnlichen  Mitteldarmdrüse. 
Die  Geschlechter  sind  getrennt  und  das  Geschlechtsorgan  unpaar. 
Die  Cloakengänge  sind  von  einander  getrennt,  einfach  gebaut  und 
fungieren  zugleich  als  Ausführungsgänge  des  Geschlechtsorgans  und 
als  Excretionsorgane.  Begattungsorgane  fehlen.  „Die  Definition  der 
Gattung  Neomenia  lautet:  „Körper  kurz,  robust.  Haut  mit  grossen 
mehrzelligen  Papillen  und  einer  einfachen  Lage  von  theils  rinnen- 
theils  nadeiförmigen  Spicula.  Mund  terminal.  Mundcirrhen  zahl- 
]'eich,  fadenförmig.  Schlund  muskulös.  Radula  imd  Speicheldrüsen 
fehlen.  Bauchfurche  verbindet  sich  mit  der  Cloake  und  enthält 
7 — 9  longitudinale  Falten.  Dorsales  Sinnesorgan  fehlt."  Eine  neue 
Art  (microsolen).  Von  der  Gattung  Proneomenia  wird  eine  neue 
hinten  scharf  zugespitzte  Art  von  Westindien  (300  Faden  Tiefe)  be- 
schrieben. —  Die  Radula  ist  bei  den  Solenogastren  in  Rückbildung 
begriffen.  Die  Bauchfurche  der  Neomeniiden  entspricht  der  Mantel- 
höhle der  übrigen  Mollusken,  die  Cloake  der  Chaetodeumatiden  ist 
dem  hintersten  Theil  der  Mantelhöhle  der  Chitonen  homolog;  der 
Fuss  ist  eingebüsst  worden.  Das  Nervensystem  ist  mit  dem  der 
Chitonen  fast  identisch,  es  zeigt  nur  eine  grössere  Tendenz  zur 
Bildung  abgegrenzter  Ganglien.  Die  Perigonadialschläuche,  die 
Pericardialgänge  und  das  Pericardium  stellen  die  secundäre  Leibes- 
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hohle  dar.  Die  Cloakengänge  sind  Nephridien  und  entieeren  auch 
die  Geschlechtsproducte  (bei  den  Neomeniden  haben  sie  keine 
secretorische  Fähigkeit  mehr).  Gegen  seine  frühere  Ansicht  nimmt 
der  Verf.  jetzt  die  Möglichkeit  einer  ursprünglichen  Metamerie  an. 
In  manchen  morphologischen  Hinsichten  bieten  die  Solenogastren 
Verhältnisse,  welche  sich  mit  dem  fundamentalen  Bau  der  Annulaten 
decken.  .,Die  Solenogastren  sind  also  Mollusken,  die  sich  früh- 
zeitig von  den  übrigen  Ordnungen  dieses  Thierkreises  getrennt  und 
ihren  eigenen  Weg  eingeschlagen  haben,  unter  den  jetzt  lebenden 
Mollusken  nehmen  sie  die  Chitonen  als  ihre  nächsten  Verwandten 
in  Anspruch,  obgleich  sie  im  Baue  mehrerer  inneren  Organe  auf 
einer  niederen  und  phylogenetisch  älteren  Stufe  stehen  geblieben 
sind.  Hinsichtlich  der  äusseren  Leibesform  hatten  sie  einst  die 
meiste  Aehnlichkeit  mit  Chitonen.  Sodann  sind  sie  wahrscheinlich 
gerade  von  ihren  höher  organisierten  nächsten  Verwandten  aus 
Suren  ursprünglichen  Aufenthaltsorten  verdrängt  und  infolge  dessen 
sehr  durchgreifenden  Veränderungen  besonders  in  Betreff  der  Leibes- 
form und  der  Radula  unterworfen' worden.** 


Areh.  f.  Natargesoh.  Jahrg.  1894.  Bd.  II.  H.  1.  35 
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Bericht 

über 

die  wissenschaftlielieii  Leistnngen  im  Gebiete  der  Entomologie 
wälirend  des  Jalires  1893. 

Von 

Dr.  Ph.  Bert  kau  in  Bonn. 


H.  J.  Hansen's  vorläufige  Mittheilung  zur  Morphologie  der 
Gliedmafsen  und  Mundtheile  bei  Crustaceen  und  Insecten, 
Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  193—198,  201—212,  scheint  mir  eine  solche 
hohe  Bedeutung  zu  haben,  dass  ich  hier  ein  ausführlicheres  Referat 
darüber  geben  möchte;  dasselbe  könnte  mir  ein  Zurückkommen  auf 
die  in  Aussicht  gestellte  ausfuhrlichere  Arbeit  überflüssig  machen. 

Wahrscheinlich  bestehen  die  Gliedmafsen  der  Crustistceen  ur- 
sprünglich aus  einem  Stamm  imd  zwei  äquivalenten  Aesten.  Stamm 
und  lonenast  wird  als  Endopodit,  der  Aussenast  als  von  einem 
Gliede  des  Endopodits  ausgehend  bezeichnet.  Durch  Vergleichung 
der  Beine  der  Axaneae,  Thelyphonus,  Scorpiones,  Chelonethi,  Soli- 
fiigae  sieht  man  bald,  dass  die  Glieder  mit  Ausnahme  der  beiden 
ersten,  nicht  nach  ihrer  parallelen  Ordnungszahl  homolog  sind.  Will 
man  zu  einem  wirklich  morphologischen  Yerständniss  der  Mund- 
theile und  Gliedmafsen  der  4  Arthropodenklassen  gelangen,  so  muss 
man  sie  zuerst  bei  verschiedenen  Typen  der  Crustaceen  studieren. 

Das  Yerständniss  des  Baues  der  Maxillen  der  Malakostraken 
wird  durch  das  Studium  der  Kieferfüsse  eröffnet.  Die  Kauladen 
sind  einfache  von  dem  inneren  Vordereck  des  2.  oder  3.  Gliedes 
ausgehende  Fortsätze;  eine  solche  Seitenkaulade  ist  bei  Eurycope 
eine  einfache  Verlängerung,  bei  Idothea  dagegen  durch  Artikulation 
abgesetzt.  Ebenso  müssen  die  Eauladen  der  beiden  Maxillen  als 
Fortsätze  von  den  Seiten  der  einzelnen  Glieder  des  Endopodits  der- 
selben angesehen  werden.  (Verf.  führt  für  das  1.  Maxillenpaar  den 
Namen  Maxillulae,  dem  2.  lässt  er  den  bisherigen  Namen.)  Der  Hypo- 
pharynx  mit  seinen  weiteren  Ausbildungen  (Paragnathen,  Unterlippe, 
Zunge)  ist  ein  medianer  zweilappiger  Vorsprung  der  Stemalpartie 
des  Kopfes  und  hat  mit  den  Gliedmafsen  nichts  zu  schaffen. 

Aieh.  t  NfttorgeMh.  Jahrg.  18M.  Bd. U.  H.2.  A 
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Der  Verfasser  geht  nun  näher  auf  diese  Verhältnisse  bei  Ento- 
mostraken  und  Malakostraken  ein.  Bei  einem  Apus  besteht  das 
6.  Bein  aus  6  Gliedern,  von  denen  jedes  seine  Lade  hat,  die  an 
den  5  ersten  Gliedern  eingelenkt  sind,  am  6.  eine  einfache  Ver- 
längerung des  Gliedes  darstellt.  Der  Exopodit  geht  von  der  Basis 
des  3.  Gliedes  aus,  der  Epipodit  von  dem  distalen  Ende  des  2. 
Aehnlich  ist  es  bei  Linmetis,  Estheria  u.  a.  Vor  dem  Exopodit  und 
dem  Endopodit  entspringt  eine  sehr  lange  und  breite  Platte  auf 
der  Aussenseite  des  1.  Gliedes;  bei  den  Cladoceren  ebenso.  Bei 
den  höchstentwickelten  Copepoden  (Calanus  z.  B.)  ist  der  Schaft 
des  2.  Antennenpaares  dreigliederig,  und  an  den  Mandibeln  geht  der 
Exopodit  von  dem  3.  Gliede  aus;  bei  den  Metanauplien  und  Setella 
fand  Hansen  ebenfalls  3  Glieder  in  dem  Schaft  der  2.  Antenne  und 
den  Mandibeln.  Ebenso  fand  er  bei  Calanidenmetanauplien  Anten- 
nulen,  Antennen  und  Mandibeln  wie  beim  Nauplius,  hinter  denselben 

5  kleine  Plattenpaare,  die  die  Anlage  von  5  Gliedmafsenpaaren  sind, 
von  denen  die  2  letzten  eine  Andeutung  zu  einer  Spaltung  zeigen; 
das  sind  die  Maxillen,  1.  und  2.  Kieferfiisse,  1.  und  2.  Schwimm- 
füsse.  Die  ersten  von  Kieferfuss  1  und  2  entspringen  weit  entfernt 
von  einander  imd  können  nicht,  wie  das  bis  jetzt  geschehen,  als 
Aussen-  und  Innen ast  derselben  Gliedmafse  angesehen  werden. 
Auch  bei  Argulus  bestehen  die  Schwimmbeine  deutlich  aus  einem 
3gliedrigen  Schaft  und  2  Aesten,  und  aus  diesem  gleichmässigen 
Vorkommen  folgt,  dass  man  3  Glieder  im  Stamm  von  allen  ge- 
spaltenen Gliedmafsen  bei  den  Crustaceen  als  ein  primäres  Ver- 
halten ansehen  muss. 

Bei  den  Malakostraken  finden  sich  folgende  Verhältnisse. 

Bei  Nebalia  besteht  der  Schaft  aus  5  Gliedern  und  das  5.  zeigt 
die  Tendenz,  aus  2  Gliedern  zu  bestehen,  die  bei  Nebaliopsis  gut 
abgesondert  sind.  Die  Beine  des  Vorderleibes  bestehen  aus  9 
Gliedern.  Bei  Nebalia  findet  sich  auf  der  Aussenseite  an  der  Basis 
ein  kurzes  aber  deutliches  Glied,  darnach  kommen  die  Glieder  mit 
Exopodit  und  Endopodit  und  endlich  zeigt  das  übrige  Bein  3  deut- 
liche Einschnitte  an  dem  Innenrande  und  3  Gelenke.  Das  1.  Glied 
der  Maxillulen  trägt  eine  Kaulade,  das  2.  hat  nur  eine  schmale, 
feste  Chitinplatte,  das  3.  setzt  sich  gleichmässig  in  eine  kurze,  breite 
Lade  fort. 

Von  den  Eumalakostraken  haben   die  Mysiden  Antennen  mit 

6  gliederigem  Schaft;  der  Aussen  ast  (squama)  entspringt  aus  dem 
3.  Gliede.  Die  Mandibeln  mit  „lacinia  mobilis".  Die  zwei  Laden 
der  Maxillulen  gehen  von  dem  ersten  und  3.  Gliede  aus.  Die  Lagen 
der  Maxillen  entspringen  aus  dem  2.  und  3.  Gliede,  der  Exopodit 
aus  dem  3.  (Das  1.  Glied  des  Beines  ist  verschwunden,  so  dass 
der  Exopodit  scheinbar  aus  dem  2.  Gliede  entspringt.)  Das  Bein 
besteht  dann  aus  8  Gliedern,  indem  die  Klaue  für  ein  umgebildetes 
Glied  anzusehen  ist.  In  den  ersten  Larvenstadien  findet  man  am 
hinteren  Leibesende  2  fest  chitinisirte  Platten,  die  ohne  Zweifel  mit 
der  furca  der  Nebalia  homolog  sind. 
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Cumaceeh  und  Tana'iden  (eigene  Ordnungen!),  Isopoden 
und  Amphipoden  stimmen  im  Bau  der  Mim^liedmafsen  und 
Vorderleibgliedmafsen  genau  mit  den  Mysiden  überein.  Bei  vielen 
Isopoden  ist  das  1.  Gued  der  6  hintersten  Beinpaare  des  Vorder- 
leibes klein  und  beweglich;  in  vielen  anderen  Gattungen  entwickelt 
es  sich  als  ein  ,,Epimer^,  das  bei  Idothea  entomon  sehr  gross,  bei 
I.  hectica  mit  den  Segmenten  des  Körpers  verschmolzen  ist,  indem 
es  Theile  ihrer  Seitenpartie  bildet. 

Die  Euphausiaden  entfernen  sich  weit  von  den  Mysiden;  der 
Antennenschaft  ist  zweigliederig,  Mandibeln  ohne  lacinia  mobilis. 
Beine  nur  aus  7  Gliedern;  „Kme"  zwischen  4.  imd  5.  Gliede.  Die 
Glieder  hinter  dem  Knie  sind  mit  den  6. — 8.  Gliedern  homolog, 
das  4.  mit  4. -(-5.  von  Mysis.  Die  Maxillulen  haben  Laden  am  1. 
und  3.  Gliede,  in  einem  Larvenstadium  am  3.  Glied  auch  einen 
Exopodit,  der  später  verschwindet,  während  der  bisherige  Exopodit 
der  meisten  Autoren  eine  später  entwickelte  Plattenform  des  ersten 
Gliedes  ist. 

Die  Dekapoden  schliessen  sehr  nahe  an  die  Euphausiaden  an. 
Das  2.  Glied  der  Maxillulen  ist  mit  dem  1.  verschmolzen,  so  dass 
die  Laden  aus  dem  1.  imd  2.  Gliede  ausgehen. 

Wie  bei  Idothea  so  verschwindet  auch,  wie  man  annehmen 
kann,  bei  den  Phyllopoden  das  Coxopodit  nicht,  sondern  ist  in 
einen  Theil  der  Pleuren  umgewandelt.  Hieraus  erklärt  es  sich, 
dass  den  Dekapoden  Kiemen  zukommen,  welche  sich  auf  den 
Pleuren,  auf  der  Gelenkhaut  zwischen  Pleure  und  Bein,  wie  auf 
dem  Coxopodit  finden. 

Die  Leptostraken  sind  die  niedersten  Malakostraken ;  ihnen 
stehen  die  Mysiden  viel  näher  als  die  Euphausiaden. 

Die  alte  Eintheilung  in  Thorakostraka  und  Arthrostraka  hält 
der  Verfasser  für  ganz  verwerflich,  da  Panzer  und  Stielaugen  auf 
der  einen  und  Mangel  eines  Panzers  imd  sitzende  Au^en  auf  der 
anderen  Seite  nicht  einmal  durchgreifende  Untersdiiede  sind. 
Hansen  theilt  die  Eumalakostraka  in  3  Gruppen:  1.  Mysida, 
Cumacea,  Isopoda,  Amphipoda;  2.  Euphausiida,  Dekapoda;  3.  Sto- 
matopoda.  Die  1.  Gruppe  hat  lacinia  mobilis  auf  den  Mandibeln; 
an  den  Beinen  8  Glieder,  Marsupium,  anfangs  unbewegliche  Larven; 
langgestrecktes  Herz;  keine  Spermatophoren;  die  2.  Grruppe:  keine 
lacinia  mobilis;  7  Beingl.,  kein  Marsupium;  bewegliche  Larven; 
kurzes  Herz;  Spermatophoren. 

Bei  den  Inecta  finden  sich  folgende  Vorkommnisse. 

Bei  Machilis  sind  die  Mandibeln  homolog  den  der  Malakostraka, 
in  Gestalt  sind  sie  denen  der  Cumaceen  ähnlich;  in  Einlenkung 
und  Muskulatur  stimmen  sie  mit  Diasiylis  und  Nebalia  überein 
und  weichen  z.  B.  von  Orthopteren  und  Coleopteren  ab.  Die  Maxillen 
werden  aus  3  Gliedern  und  einem  8  gliederigen  Palpus  gebildet. 
Das  Basalglied  (cardo)  hat  keine  Kaulade,  das  2.  und  3.  Glied 
setzen  sich  auch  in  lange  Laden  fort  und  an  der  Aussenseite  des 
3.  fUgt  sich  der  Palpus  an;    das  sind  Uebereinstimmungen  mit  den 
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Maxillen,  aber  nicht  den  Maxillulen  der  Eumalakostraken.  Lage 
der  Mandibeln,  Maxillen  und  des  Labiums  sind  hier  (aber  auch  bei 
Orthopt.  und  Coleopt.)  gleich  der  der  Isopoden  und  Amphipoden. 
Die  Maxillen  des  Machüis  sind  homolog  dem  2.  Maxillenpaar  der 
Malakostraka,  das  Labium  den  Eieferfiissen  (1  labium  =  ped.  max. 
compluribus?;  Ref.).  Das  kleine  Glied,  das  die  coxa  der  Brustbeine 
an  den  Körper  befestigt,  hält  Hansen  fiir  homolog  mit  dem  Coxo- 
podit  der  Malakostraken;  coxa  wird  also  mit  Basipodit  homolog. 
—  Abdomen  aus  11  Segmenten  (10  +  Telson)  bestehend;  die  Griffel 
auf  der  Unterseite  Theile  rudimentärer  Gliedmassen,  wahrscheinlich 
Exopoditen. 

Campodea,  Japyx  und  die  Collembola  stünmen  im  Bau  der 
Mundtheile  überein.  Mandibeln  und  Maxillen  liegen,  abgesehen  von 
ihren  Enden,  in  der  Mundhöhle,  und  zwar  wie  bei  Ma^lis  in  der 
Seitenhaut  derselben  befestigt.  Ihre  Muskulatur  ist  der  der  Crusta- 
ceen  ähnlicher  als  von  Machilis;  den  Mandibeln  fehlt  eine  pars 
molaris,  dagegen  hat  Campodea  eine  kleine  lacinia  mobilis.  DieMasiUea 
bestehen  aus  cardo  und  einem  zweiten  GUede;  3.  Glied  imd  Palpus 
fehlen  vollständig.  Was  die  meisten  Autoren  als  solche  beschrieoen 
haben,  ist  mit  den  ^Paraglossen**  und  mit  der  vom  Labium  be- 
deckten Unterseite  des  Kopfes  verbunden. 

Bei  Japyx  ist  der  Hypopharynx  kurz,  das  Chitin  der  ^Para- 
glossae**  ist  an  das  Chitin  des  Kopfes  hinter  der  Basis  des  Hypo- 
pharynx eingelenkt.  Diese  ganze  Bildung,  welche  vor  den  Maxillen 
liegt,  stellt  Hansen  den  Maxillulen  der  Crustaceen  an  die  Seite. 

Lepisma  steht  im  Bau  der  Mundtheile  und  Brustbeine  zwischen 
Machilis  und  den  Orthopteren.  Hemipterus  ist  ein  echtes  Orthopteron; 
Bau  der  Mundtheile  nahe  der  Forficula. 

Bei  den  Orthopteren  findet  Hansen  die  Muskeln  der  Man- 
dibeln sehr  verschieden  von  denen  der  Thysanuren.  Die  Maxillen 
von  Forficula  sind  von  einem  1.  Gliede  (cardo)  ohne  Lade,  einem. 
2.  mit  Kaulade,  einem  3.  mit  galea  und  dem  palpus  gebildet. 
Hypopharynx  ist  wohl  entwickelt;  Maxillulen  sind  bei  Forficula  (so 
auch  bei  Larven  von  Ephemeriden)  als  eine  Lade,  die  an  der  Basis 
des  Hypopharynx  am  Skelet  befestigt  ist,  entwickelt. 

Die  Coleopteren  stimmen  im  Allgemeinen  mit  Rücksicht  auf 
die  Mundtheile  mit  den  Orthopteren  überein,  nur  ist  der  Hypo- 
pharynx entweder  zum  Verschwinden  reducirt  oder  (wahrscheinlicher) 
an  die  Innenseite  (was  soll  dasheissen?  Ref.)  des  Labiums  festgewachsen. 
Der  Hypopharynx  ist  nur  bei  Thysanuren,  Orthopteren  und  Dipteren 
(wo  bleiben  die  Hymenopteren?  Ref.)  ein  frei  hervorragendes  Orffan. 

Auf  den  Mandibeln  gewisser  Coleopteren  und  Ephemeriden- 
larven  kommt  eine  gut  entwickelte  lacinia  mobilis  vor. 

Bei  manchen  Insekten  (z.  B.  allen  Cicadarien)  ist  eine  sich  mit 
der  coxa  zugleich  bewegende  Platte  (Trochantin)  vorhanden,  die 
dem  1.  Beinglied  von  Machilis  und  dadurch  dem  C!oxopodit  der 
Malakostraken  homolog  ist.  Trochanter  der  Insekten  =  Ischiopodit 
der  Malakostraken. 
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J.  S.  Kingsley  schildert  the  embryologie  of  Limulus; 
Joum.  of  morphoL,  Vü,  S.  35—68,  195—268,  PI.  V,  VI,  X— Xm. 
Das  Ei  von  Lim.  polyphemus  hat  einen  Durchmesser  von  2  mm  und 
ist  von  einem  Chorion  umgeben,  in  welchem  Kingsley  keine  Poren 
erkennen  konnte,  obwohl  die  Befruchtung  erst  nachdem  das  Ei  ab- 

felegt,  das  Chorion  also  fertig  angelegt  ist,  erfolgt.  Ein  Keim- 
läschen  konnte  ebenfalls  in  dem  abgelegten  Ei  nicht  mehr  sichtbar 
gemacht  werden.  Auch  Erscheinungen  der  Reifung  imd  der  Be- 
fruchtung wurden  nicht  beobachtet.  Kurze  Zeit  (15  Minuten)  nach 
der  Ablage  dehnt  sich  das  Chorion  aus  und  hebt  sich  von  dem 
eigentlichen  Ei  ab;  nach  15  weiteren  Minuten  beginnt  auch  der 
Dotter  zu  schwillen  und  fiillt  nach  Verlauf  einer  Stunde  das  Chorion 
wieder  vollständig  an.  Nach  4  Stunden  beginnen  die  schon  von 
früheren  Beobachtern  mitgetheilten  merkwürdigen  Aenderungen  an 
der  Oberfläche  in  die  Erscheinungen  zu  treten,  welche  damit  enden, 
dass  eine  oberflächliche  Schicht  sich  von  dem  darunter  liegenden 
Dotter  abhebt;  diese  oberflächliche  Schicht  besteht  aus  Dotter- 
säulchen,  welche  von  einer  Protoplasmahülle  umgeben  sind,  und 
die  äusseren  Enden  lassen  weniger  Dotterkügelchen  sehen,  als  die 
tieferen  Partieen,  und  nach  einiger  Zeit  zieht  sich  eine  dünne  Lage 
von  Protoplasma  —  ein  echtes  Blastema  nach  Weismann  —  über 
den  ganzen  Dotter.  Das  nächste  Stadium,  das  Kingsley  nach  20 
Stunden  beobachtete,  hatte  8  Kerne,  die  deutlich  eine  polare  An- 
ordnung erkennen  liessen.  Nach  42—48  Stunden  tritt  eine  Segmen- 
tation  des  Dotters  ein,  wodurch  das  ganze  Ei  in  einen  Haufen 
Zellen  zerfällt,  deren  jede  aus  einer  Masse  Dotters  und  einem  neu- 
tralen Kern  besteht;  die  Kerne  treten  auch  in  das  Blastem  und 
bilden  so  das  Blastoderm.  Anfangs  scheinen  sich  alle  Zellen  gleich 
rasch  zu  theilen,  dann  aber  bleiben  die  mehr  im  Inneren  gelegenen 
hinter  den  peripheren  zurück;  in  diesen  geht  die  Theilung  in  einer 
der  Oberfläche  parallelen  Ebene  vor  sich,  und  das  innere  Theil- 
produkt  ist  grösser  und  dotterreicher  als  das  plattere  äussere,  das 
plasmareicher  aber  dotterärmer  ist.  Hiermit  ist  das  Blastoderm 
deutlich  gebildet  und  damit  das  Ekto-Mesoderm  von  dem  Entoderm 
geschieden.  Von  dem  Blastoderm  wird  eine  Cuticula  wie  in  vielen 
andern  Fällen  abgeschieden.  Am  6.  bis  8.  Tage  nach  der  Ablage  ist 
an  einer  Stelle  die  erste  Anlage  des  Embryo  in  Gestalt  eines  kleinen 
runden  Flecks  zu  bemerken,  in  dessen  Mitte  ein  Grübchen  sich  be- 
merkbar macht  (Primitivhügel).  Bald  darnach  tritt  dahinter  ein  bald 
mit  dem  ersten  verschmelzender  Fleck  auf,  der  Anfangs  kleiner  ist 
als  der  erste,  dann  aber  im  Wachsthum  ihn  überflügelt.  Das  Grüb- 
chen zieht  sich  streifenförmig  in  die  ebenfalls  sich  stark  nach  hinten 
ausdehnende  Anlage  hinein;  das  Vorderende  des  Streifens  ist  am 
weitesten  und  gibt  die  Stelle  des  späteren  Mundes  an.  Nun  tritt 
hinter  dem  Primitivhügel  eine  Querlinie  auf,  die  an  der  Embryonal- 
anlage den  Kopf-  von  dem  hinteren,  Thorakoabdominalen  Theil 
scheidet  (15  Tage).  Zwei  nach  Verlauf  von  je  12  Stunden  später 
auftretende  Linien  schneiden  2  Körpersomite  von  der  undifferenzirten 


Digitized  by 


Google 


6  Ph.  Bertkau:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

Caudalregion  ab.  Dieser  Prozess  schreitet  fort,  bis  6  Segmente 
hinter  dem  Kopfe  gebildet  sind,  von  denen  das  sechste  aus 
dem  6.  Thorakalsegment  und  der  damit  vereinigten  Schvranzplatte 
besteht 

Das,  was  beim  Primitivhtigel  bei  der  äusserlichen  Betrachtung 
ein  Grübchen  zu  sein  scheint,  stellt  sich  auf  Schnitten  als  das  stark 
verdickte  Centrum  des  Cumulus  dar.  In  der  Mitte  und  zu  beiden  Seiten 
findet  eine  lebhafte  Sprossung  der  Zellen  statt,  welche  eine  gewisse 
Strecke  in  den  Dotter  hineinreichen;  sie  sind  die  Anlage  des  Meso- 
derms. 

Die  6  Gliedmafsen  treten  normal  fast  gleichzeitig  auf  (Stad.  D) ; 
in  Ausnahmefällen  erscheint  1  erst,  nachdem  2 — 6  schon  angelegt 
sind.  In  einem  folgenden  Stadium  (E)  ist  das  1.  Paar  von  Äbdo- 
minalgliedmalsen  (Operuclum)  angelegt;  in  dem  darauf  folgenden 
Stadium  (g)  das  2.  Abdominalsegment  (1.  Kiemen)  und  die  von 
Patten    entdeckten   6   Paar   Anlagen   von    Sinnesorganen  (?).    Das 

1.  Paar  geht  in  die  medianen  Ozellen  des  Erwachsenen  über,  das 

2.  Paar  rückt  vor  den  Mund  und  bildet  dort  ein  noch  nicht  be- 
schriebenes Sinnesorgan,  das  3.  und  6.  verschwindet  zu  einer  frühen 
Zeit  vollständig,  das  4.  bildet  das  von  Watase  sog.  Rückenorgan, 
das  früh  sich  stark  ausdehnt  und  dann  verschvdndet,  und  das  5. 
vdrd  zu  den  zusammengesetzten  Augen.  Das  folgende  Stadium  (G) 
ist  namentlich  dadurch  ausgezeichnet,  dass  der  Mund,  der  bis  daher 
vor  dem  ersten  Gliedmassenpaar  lag,  hinter  dasselbe  rückt,  dass 
das  sog.  Flabellum  an  dem  Hüftglied  des  sechsten  Beinpaares  und 
das  sog.  Metastema  auf  dem  sechsten  Körpersegment  auftritt  Im 
folgenden  Stadium  (H)  ist  die  Trennung  zwischen  Gephalothorax  und 
Abdomen  deutlich  ausgeprägt;  die  Gliedmafsen  haben  sich  in  die 
Länge  gestreckt  und  sind  segmentirt.  Stadium  J  hat  ganz  das 
Aussehen  des  erwachsenen  Thieres,  K  ist  das  letzte  Stadium  vor 
der  Häutung,  die  zu  der  erwachsenen  Form  führt,  imd  Stadium  L 
ist  charakterisirt  durch  ein  verlängertes  Telson,  sehr  ähnlich  dem 
des  Erwachsenen;  in  diesem  Stadium  schlüpft  das  Thier  aus  dem  Ei. 

Das  Mesoderm  stellt  anfanglich  eine  1 — 2  Zellen  dicke  Lage 
dar,  welche  in  der  Mittellinie  (und  sekimdär  auch  an  den  Seiten- 
rändem)  mit  dem  Ektederm  zusammenhängt.  Mit  dem  Auftreten 
der  Segmentation  geht  der  Zusammenhang  verloren,  mit  Ausnahme 
in  der  stomodäalen  und  abdominalen  Region;  die  Segmentirung 
tritt  zuerst  am  Ektederm  zu  Tage. 

Dem  Auftreten  der  Coelome  geht  eine  Längstheilung  des 
Mesoderm  vorher;  die  Coelome  entstehen  durch  eine  Spaltung  der 
Seitenhälften  des  Mesodenn,  und  es  entsteht  auf  diese  Weise  ein 
Paar  von  Höhlen  flir  jedes  Somit.  Eine  präorale  Coelomtasche 
kommt  nicht  vor,  aber  die  Höhlen  des  postoralen  Somits  schicken 
Ausläufer  in  die  präorale  Region.  Die  Wände  des  Coeloms  weichen 
in  ihrer  Dicke  ab.  Die  Somatopleura  ist  gewöhnlich  mehrere  Zellen 
dick,  die  Splanchnopleura  nur  eine,  die  ein  Pflasterepithel  auf  dem 
unterliegenden  Dotter  bilden. 
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Bis  nach  dem  Zerreissen  des  Chorion  sind  8  solcher  Schizo- 
coelia  vorhanden,  6  im  Thorax,  2  im  Abdomen.  Ein  sekundäres 
späteres  Auftreten  von  Spalten  im  Mesoderm  macht  aus  den  früher 
getrennten  Höhlen  ein  System  von  zahlreichen  mit  einander 
kommunizirenden  Lakunen,  und  dieses  geht  später  in  die  sog.  Körper- 
höhle der  Arthropoden  über. 

Während  ein  Theil  oder  das  ganze  Coelom  der  Somiten  2 — 7 
nach  dem  Rücken  des  Embryo  rückt,  bleibt  ein  Theil  des  Coeloms 
des  5.  Somits  auf  der  Bauchseite.  Dieser  Hohlraum  streckt  sich 
und  biegt  sich  U-förmig  imi,  wobei  der  gerundete  Theil  nach  vom 
gewendet  ist,  wächst  in  das  4.  Segment  hinein  und  zerfallt  nun 
auch  nach  der  Beschaffenheit  der  Epithelzellen  in  2  Theile,  nämlich 
in  den  sog.  Endsack  mit  einem  Pflasterepithel  und  unmittelbar  in 
den  nephrostomialen  Theil  mit  Säulenzellen  übergehend,  und  den 
Nierengang,  der  nach  einem  etwas  gewimdenen  Verlauf  am 
Hinterende  des  5.  Somites  endet.  Eine  Einstülpung  des  Ektoderms 
dringt  gegen  das  bis  jetzt  noch  blinde  Ende  des  Ganges  vor  und  be- 
reitet so  die  äussere  Mündung  desselben  vor.  Die  scheinbar 
segmentweise  auftretenden  Seitenlippen  an  diesem  Organ  sind  also 
nicht,  wie  Packard  glaubte,  auf  die  Nephridien  der  betreffenden 
Segmente  zurückzuführen. 

Das  Herz  entsteht  als  Folge  der  Ausdehnung  des  Mesoderm 
über  den  Dotter  nach  der  dorsalen  Mittellinie  hin.  Das  somato- 
pleurische  Mesoderm  gibt  den  Flügelmuskeln  Ursprung,  die  sich 
an  die  Rückenwand  heften.  Im  vorderen  Ende  theilt  sich  das 
Herz  in  2  Aortenbogen,  die  zu  beiden  Seiten  des  Stomodäums 
abwärts  steigen  und  als  2  Röhren  auf  der  Bauchkette  verlaufen 
(Stemalartieren,  Neuralarterien).  Später  verschmelzen  die  beiden  und 
umhüllen  den  Bauchstrang. 

Der  Darmkanal  besteht  wie  bei  allen  Arthropoden  aus  dem 
ektodermalen  Stomo-  und  Proktodäum  und  dem  entodermalen 
Mesenteron.  Die  ganze  Dottermasse,  welche  nach  der  Blastoderm- 
bildung  unter  dem  Blastoderm  liegt,  sieht  Kingsley  als  Entoderm 
an.    Durch  Wucherungen  des  Mesoderm  werden  im  Cephalothorax 

1'ederseits  6  Lobi  in  der  Dottermasse  abgeschnitten,  welcke  die  sog. 
jeber  bilden,  während  die  ungetheilte  centrale  Masse  den  MitteT- 
darm  bildet.  Bis  nach  der  ersten  Häutung  nach  dem  Ausschlüpfen 
aus  dem  Ei  ist  der  Inhalt  des  Darmes  eine  solide  Dottermasse,  die 
in  Zellen  zerfallen  ist.  Nach  der  Häutung  beginnt  die  Epithel- 
bildung, und  zwar  zuerst  im  Darm  und  hier  am  vorderen  Ende, 
und  dann  in  der  Leber,  indem  sich  die  Dotterzellen  in  Epithelzellen 
umwandeln;  in  der  Leber  erscheint  es  zuerst  in  den  Ausfuhrungs- 
gängen und  dann  das  sezemirende  in  den  Leberschläuchen. 
Stomodäum  und  Proktodäum  bieten  nichts  der  Erwähnimg  werthes; 
das  Nervensystem  überliess  Kingsley  seinem  Freunde  Patten  zur 
Bearbeitung. 
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Die  Athmungsorgane  erscheinen  an  den  Segmenten  VIII — XII. 
Es  treten  hier  nach  ninten  gerichtete  Vorsprtii^e  auf,  die  sich  zu 
Platten  entwickeln,  auf  deren  nach  hinten  gerichteten  Seite  blatt- 
artige Auswüchse  entspringen.  Die  Blätter  haben  eine  vordere  und 
hintere  Wand  und  dazwischen  ein  von  Mesoderm  gebildetes  Balken- 
werk. Diese  Blätter  erscheinen  in  wachsender  Zahl  mit  dem 
Wachsthum  der  Platte  von  dem  Aussenrande  an  nach  der  Ein- 
lenkung  in  den  Körper  hin.  Auch  Kingsley  hält  dieLimgen  der 
der  Arachniden  für  nach  innen  gewachsene  Kiemen  des  Limulus. 
In  der  Beurtheilung  der  systematischen  Stellung  des  Limulus  fuhrt 
der  Verfasser  zunächst  6  Punkte  auf,  in  denen  Limulus  mit  den 
CrustaceeUj  32,  in  denen  Limulus  und  die  Arachniden  unter  einander 
übereinstimmen,  sich  aber  von  den  anderen  ^Tracheaten**  (Hexapoda 
und  Myriapoda)  unterscheiden;  in  8  Punkten  stimmen  Limulus  und 
die  Arachniden  mit  den  Crustaceen  überein  und  unterscheiden  sich 
von  den  Tracheaten;  ob  diese  Aufstellungen  alle  richtig  sind, 
ist  die  Frage.  Weiter  geht  dann  Kingsley  auf  das  System  des 
ganzen  Typus  der  Arthropoden  ein  und  stellt  3  Sub-Phylen  in  dem- 
selben auf: 

Phylum  Arthropoda. 
Subphylum  Branchiata.  Subph.  Insecta  Subph. 

Cl.  Hexapoda.  Cl.Chilopoda.     Diplopoda. 
Class.  Crustacea.     Cl.  Acerata.  (ChUognatha). 

Subcl.  Gigantostraca. 
Subcl.  Arachnida. 

Incertae  sedis: 

Pauropoda.  Pycnogonida(!)  Trilobitae(!)  Tardigrada.  Malacopoda. 

R.  J.  Pocock's   Ansichten    on   the   Classification   of  the 
tracheate  Arthropoda  gipfeln  in  folgendem  Stammbaum: 
Diplopoda.    Pauropoda.  Chilopoda.         Hexopoda. 

Symphyla. 


Progoneata. Opisthogeneata. 

Tracheata. 
Progoneata  und  Opisthogoneata  beziehen  sich  auf  die  Lage 
der  Geschlechtsöffnung  zu  Anfang  oder  Ende  des  Hinterleibes. 
Warum  der  Verf.  den  wohlbekannten  und  sprachlich  allein  richtigen 
Namen  Hexapoda  in  Hexopoda  umgeändert  hat,  möge  er  selbst 
rechtfertigen.     Zool.  Anzeig.  1893,  S.  271—275. 

Von  H.  J.  Kolbe's  „Einführung  in  die  Kenntniss  der 
Insekten"  sind  die  Schlusslieferungen,  S.  529 — 709,  erschienen. 
In  denselben  sind  die  (Athemorgane,)  Kreislauforgane,  Fettkörper, 
Leuchtorgane,  Emährungsorgane,  Exkretionsorgane,  die  mannig- 
fachen Absondenmgsorgane  und  die  Fortpflanzungsorgane  behandelt. 
In    dem   Abschnitt   über   die  Kreislauforgane   ist   ein  Kapitel   der 
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Ejgenwärme  der  Insekten  gewidmet.  Die  Behandlungsweise  des 
reichen  Stoffes  ist  auch  in  mesen  Heften  dieselbe,  wie  sie  von  den 
früheren  gerühmt  wurde.  —  Das  Werk  ist  auch  vollständig,  in 
einem  Bande  gebunden,  erschienen.  Berlin,  W.  Dümmler's  Verlags- 
buchhandlung. 

Von  C.  G.  Thomson's  Opuscula  entomologica  ist  Fascic.  XVIH 
erschienen,  Lund,  1893.  Derselbe  enthält  auf  S.  1889—1967  An- 
märknin^ar  öfver  Ichneumoner,  skärsilt  med  hänsyn  tili  nägra  af 
A.  E.  ffi>lmgrens  typer. 

Der  Herausgeber  der  Entom.  Nachrichten  gibt  1893  S.  1 — 5  auf 
die  Frage:  Wie  viel  Insektenarten  gibt  es?  die  Antworten  ver- 
schiedener Autoren,  von  AI.  v.  Humboldt  mit  einer  Schätzung 
zwischen  150 — 170  000  bis  auf  die  von  Riley,  der  die  angenommene 
Zahl  von  2  000  000  noch  etwa  auf  das  fünffache  erhöht  wissen 
wollte. 

Von  E.  A.  Ormerod  ist  der  16.  report  of  observations  of 
inj  Urions  insects  and  conmion  farm  pests  erschienen  und  enthält 
die  Beobachtungen  über  Sitones  lineatus;  Plusia  gamma;  Cecidomyia 
sp.  (auf  Hopfen);  Siphonophora  granaria;  Plutella  cruciferarum; 
Hoplocampa  testudinea;  Baridius  sp.;  Apion  flavipes;  Incurvaria 
capitella;  Atomaria  linearis;  Phaedon  betiüae;  Anthomyia  ceparum; 
Chimatobia  brumata;  Galeruca  tenella;  Tyroglyphus  longior;  Tetra- 
nychus  tiliarum. 

Im  Bull.  Soc.  Ent.  Ital.  1893,  S.  62—80,  219  f.,  sind  Publ.  ital. 
di  entomol.  applicata  ausgezogen. 

Bull.  No.  30  von  U.  S.  depart  of  agricult.,  div.  of  entomology, 
enthält  die  reports  of  observations  and  experiments  in  the  practical 
werk  of  the  division.  1.  D.  W.  Coquillett:  Report  on  some  of 
the  beneficial  and  iniurious  insects  of  California;  2.  L.  Bruner: 
Rep.  upon  insect  injuries  in  Nebraska  dur.  the  summer  1892; 
3.  H.  Orborn:  Rep.  on  insects  of  the  season  in  Jowa;  4.  M.  E. 
Murtfeldt:  Entom.  notes  for  the  season  of  1892;  5.  J.  H.  Larrabec: 
Rep.  on  experiments  in  apiculture,  1892.  —  1.  Orcus  Australasiae, 
chalybeus;  Novius  Koebelii;  Leis  conformis;  Thalpochares  cocdphaga; 
ein  pSpanworm**  ähnlich  der  Raupe  von  Angerona  crocataria,  auf 
WaUnuss;  Carpocapsa  pomonella;  2.  Acridier;  Schädlinge  auf  Runkel- 
rüben Loxostege  sticticalis;  Mamestra  sp.;  Anthomyia  sp.;  Silpha 
opaca;  3.  Sphenophorus  parvulus,  ochreus;  Trichobaris  trinotata; 
Plutella  cruciferarum;  Plusia  brassicae;  Pieris  rapae;  Deltocephalus 
inimicus,  debilis;  4.  Loxostege  maclurae ;  Crambus  teterrellus ;  Lasi- 
optera  sp.;  Diplosis  sp. 

Heinrich,  Frhr.  v.  Schilling:  Die  Schädlinge  des  Obst-  und 
Weinbaues.  Mit  2  grossen  Farbentafeln  nach  Zeichnungen  des 
Verfassers,  enthaltend:  Taf.  I.  Die  gefahrlichsten  Raupen  vom  Ei 
bis  zum  Schmetterling,  Taf.  H.  Die  Hauptschädlinge  aus  dem  übrigen 
Insektenreiche  und  deren  wichtigste  Entwickelung.  Frankfurt  a.  d.  0., 
Druck  u.  Verlag  Trowitzsch  &  Sohn.  —  48  S. 
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Derselbe:  Durch  des  Gartens  kleine  Wunderwelt.  Natur- 
freundliche  Streifzüffe.  Originalband  mit  418  Originalzeichnungen 
in  etwa  1000  Einzeldarstellungen.     In  demselben  Verlag. 

A.  Berg6  empfiehlt  den  emploi  de  divers  produite  chimiques 
anorganiques  pour  la  destruction  des  Insectes  nuisibles;  Ann. 
Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.  362—365. 

A.  Laboulb6ne,  sur  un  moyen  de  prfeserver  les  plantes 
de  Betteraves  ainsi  que  les  jeunes  v6g6taux,  ^conomiques 
ou  d'ornement,  contre  les  attaques  des  Vers  gris  et  d'autres 
larves  d'insectes  empfiehlt  zum  Schutz  der  Pflanzen  gegen  die 
Raupen  von  Agrotis,  gegen  Haltica  und  andere  Insekten  Abguss 
von  frischen  Pflanzen  und  Samen  der  Gattung  Delphinium  (grandi- 
florum,  Ajads,  staphysagria),  Aconitum,  Datura,  Atropa,  „  Jusquiame''. 
Compt.  Rend.  hebd.  S6.  Acad.  Sei.  Paris,  CXVI,  S.  702—704. 

Von  Ormerod  ist  der  17th.  report  of  observations  of  in- 
jurious  insects  and  conmion  farm  pests,  dur.  the  year  1893,  er- 
schienen. Ein  grosser  TheU  dieses  Berichtes  (30  S.)  ist  den  Wespen 
gewidmet,  die  1893  sehr  häufig  waren;  der  übrige  Bericht  behandelt 
Schädlinge  einer  Menge  von  Pflanzen  (Apfelbaimi,  Bohne,  Getreide 
und  Gras,  Stachelbeere,  Hopfen,  Mangold,  Senf,  Birne,  Erdbeere, 
Tomate,  Gurke,  Weide,  Rübe),  sowie  Heuschrecken  und  Phytoptiden, 
die  nicht  an  bestimmte  Arten  gebunden  sind;  vergl.  auch  vor.  S. 
den  16.  rep. 

Edw.  A.  Butler:  Our  household  Insects:  an  account  of 
the  insect  pests  found  in  dwelling-houses;  London  and  New  York, 
Longmans,  Green  and  Co.,  1893.  Das  Buch  hat  mir  persönlich 
nicht  vorgelegen.  Aus  einer  Anzeige  desselben  in  Nature,  49, 
S.  147 f.,  sehe  ich,  dass  es  Abdrücke  einer  Reihe  von  ^Beiträgen 
zur  Kenntniss"  in  Buchform  sind.  Der  Referent  der  Nature  empfielilt 
das  Buch. 

A.  Costa' s  Mem.  FV  seiner  Miscellanea  entomologica,  Atti  R. 
Accad.  Sei.  fis.  e  matem.  NapoH  (S.  2)  Vol.  V,  No.  14,  S.  1—30, 
tav.  rV,  enthält:  I.  Contrib.  alla  fauna  entomol.  della  Tunisia, 
S.  1 — 27;  n.  Descrizione  di  alcune  specie  nuove,  S.  28f.; 
in.  un'aggiunta  agPImenotteri  di  Sardegna,  S.  29f.  —  In 
dem  1.  werden  195  Hymenoptera,  73  Diptera  aufgezählt,  und  7 
bezw.  3  für  Tunis  neue  Rhynchoten  und  Coleoptera  den  bisherigen 
Verzeichnissen  hinzugefügt.  —  Im  2.  werden  3  Hymenopteren  be- 
schrieben und  im  3.  einige  Hymenopteren  von  Sardinien  erwähnt. 
Die  neuen  Arten  sind  zum  grössten  Theil  auch  in  den  Rendic, 
VoLVn,  S.99— 102  beschrieben  (9Hymenopt.,  3.  Dipt.,  3 Hymenoptera). 

C.  V.  Riley  erstattet  einen  Report  on  a  small  collection  of 
Insects  made  during  the  death  valley  expedition,  ü.  S.  dep. 
of  agriculture,  NoiiJb  American  Fauna,  No.  7,  S.  234 — 268.  Die 
Diptera  sind  von  S.  W.  VS^illiston,  die  Hemipt.  Heteropt.  von  P. 
R.  Uhler,  die  Orthoptera  von  L.  Bruner  beschrieben. 

F.  Karsch  hat  begonnen,  die  Insekten  der  Berglandschaft 
Adeli   im   Hinterlande    von   Togo  (Westafrika)  ...  zu  bearbeiten; 
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Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  1—266,  Taf.  I— VI  und  35  Text- 
figuren. 

Das  Material  zu  diesen  Beschreibungen  haben  zwei  Forscher 
geliefert,  Hauptmann  Eug.  Kling,  der  1888  und  1889,  und  Dr. 
Rieh.  Büttner,  der  1890  und  1891  in  dem  kleinen  Gebiete 
sammelte;  mit  welchem  Erfolge,  das  zeigt  am  besten  der  Umstand, 
dass  die  etwa  15  Quadratmeilen  grosse  Landschaft  Adeli  in  faunisti- 
scher  Hinsicht  zu  den  jetzt  am  besten  bekannten  Theilen  Afrikas 
gehört 

Der  speziellen  Bearbeitung  der  Insekten  ist  eine  allgemeine 
Schilderung  vorausgeschickt,  welche  die  hervorstechenden  Züge  her- 
vorhebt, welche  die  einzelnen  Klassen  und  Ordnungen  des  Thier- 
reichs  der  Fauna  verleihen.  In  der  gegenwärtigen  I.  Abtheilung 
sind  die  Apteiygota,  Libellen,  Springneuschrecken  und  Tagfalter 
behandelt,  und  zwar  so,  dass  zugleich  vollkommene  Tabellen  für 
die  Familien,    Tribus,    Gattungen  und  Arten,    die  in  dem  Gebiete 

fefunden  sind,  aufgestellt  werden.  Die  Apterygota  sind  mit  4,  die 
ibellen  mit  32,  die  Springheuschrecken  mit  152  tmd  die  Tagfalter 
mit  220  Arten  vertreten.  —  Ich  werde  diese  Abhandlung  citiren: 
Ins.  .  .  .  AdelL 

Bleicher  verzeichnet  die  Namen  von  (139)  Goleopteren  und 
(4)  Hemipteren,  welche  in  der  Casamance  (südlich  vom  Senegal) 
gesanunelt  waren:  sur  la  faune  entomologique  de  la  Casa- 
mance, im  Bull.  Soc.  Sei.  Nancy,  (S6r.  2.),  T.  XII,  fascic.  XX VH, 
S.  87—92. 

In  dem  Appendix  zu  W.  L.  Distant's  „A  Naturalist  in  the 
Transvaal **,  London  1892,  sind  auf  S.  179 — 262  die  beobachteten 
Spinnenthiere,  TausendfÜsser  und  Insekten  aufgezählt  und  die  neuen 
Arten  beschrieben  und  z.  Th.  abgebildet;  sie  stammen  zumeist  aus 
der  Umgebung  Pretorias.  Von  englischen  Arten  fand  der  Reisende 
in  Transvaal  folgende:  Philonthus  varians;  Dermestes  vulpinus; 
Aphodius  lividus;  Corvnetes  rufipes,  ruficollis;  Exochomus  nigro- 
maculatus;  Pyrameis  (Jardui;  Acherontia  atropos;  Protoparce  Con- 
volvuli;  Deiopeia  pulchella;  Sterrha  sacraria;  Nomophila  noctuella; 
Pyralis  farinalis;  Labidura  riparia;  Phyllodromia  germanica;  Ectobia 
ericetorum. 

H.  Suter's  Notes  on  New  Zealand  Insects,  Trans,  a.  Proc. 
New  Zealand  Institute,  Vol.  XXV,  S.  153 — 155,  sind  ein  Verzeichniss 
der  Ameisen  nach  Forel  in  Mitth.  Schweiz.  Ent.  Gesellschaft,  VTQ, 
Heft  9,  und  der  Orthoptera  nach  Saussure  und  Pictet,  ebenda  Heft; 
vergl.  dies.  Ber.  1891  und  1892. 

A.  A.  Skuse  hat  der  Beschreibung  eines  neuen  Flohes  (s.  unten) 
ein  Verzeichniss  der  von  Australien  bekannten  Schmarotzer- 
insekten beigefügt;  Records  of  the  Austral.  Museum,  Vol.  H, 
S.  79—82. 

J.  J.  Walker  schickt  Entomological  notes  from  the 
eastern  Archipelago  ein;  Entom.  MonSil.  Mag.  1893,  S.  24 — 30, 
57—61. 
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0.  Schneider  schildert  San  Remo  und  seine  Thierwelt 
im  Winter;  Sitzgsb.  u.  Abhandl.  d.  naturw.  Gesellschaft  ^Isis'  in 
Dresden,  1893,  Abhdl.  1,  S.  1 — 62.  Die  Angaben  des  Verfassers 
sind  gegründet  auf  die  Sammelergebnisse  eines  dreimaligen  Aufent- 
haltes, namentlich  eines  halbjährigen  Winteraufenthaltes  vom  No- 
vember 1888  bis  Mai  1889.  Während  dieser  Zeit  wurden  1000 
Thierarten  beobachtet,  von  denen  auf  die  Arthropoden  891  kommen, 
nämlich  520  Coleoptera,  34  Lepidoptera,  10  Diptera,  97  Rhynchota, 
31  Hymenoptera,  16  Orthoptera,  2  Pseudoneuroptera,  143  Arach- 
noidea,  28  Myriapoda,  10  Isopoda. 

K.  Brancsik  bringt  nach  Sendungen  und  Mittheilungen  des 
Herrn  P.  Frey  Beiträge  zur  Kenntniss  Nossib^s  und  dessen 
Fauna;  I:  Xill.  u.  Xfv.  Jahresh.  d.  naturw.  Vereins  d.  Treues. 
Comitates,  S.  123—167,  und  EL:  XV.  Jahrb.  d.  naturw.  Ver.  d.  Trenc- 
siner  Comitates,  S.  202 — 258.  Die  Arthropoden  sind  auf  S.  154 
bis  167,  208—258  behandelt.  Der  Hauptantheil  fällt  auf  die  Cole- 
opteren. 

0.  Stoll's  .Fortsetzung  Zur  Zoogeographie  der  land- 
bewohnenden Wirbellosen,  Vierteljahrsschr.  d.  Naturf.  Gesellsch. 
Zürich,  38.  Jahrg.,  S.  37 — 77,  beschäftigt  sich  mit  den  Orthoptera 
(Thysanura.  genuina),  Neuroptera,  Rhynchota,  Diptera,  Lepidoptera. 

G.  Adierz  untersuchte  die  Frage,  in  welcher  Reihenfolge 
die  Thierwelt  eine  aus  dem  Meere  auftauchende  Insel 
nehme;  Entomol.  Tidskrift,  14,  S.  131—144. 

Fran  Kamerun.  Nägra  drag  ur  insektlifvet  kring  bonge  vid 
tiden  mot  torrperiodens  inträdande;  afY.  Sjöstedt;  Entom.  Tidstr., 
14,  S.  97 — 119.  Einige  Züge  aus  dem  Insektenleben  in  der  Gegend 
von  Bonge  zur  Zeit  kurz  vor  dem  Anfang  der  Trockenperiode. 

C.  Rey  stellt  auf  eine  Enumeration  d'insectes  trouv6s  en 
compagnie  des  pucerons  de  Pormes  (Chermes  Ulmi);  Revue 
Linn^enne,  IX,  S.  62  f. 

M.  Standfuss  macht  interessante  Mittheilungen  über  seine  Beob- 
achtungen, die  er  bei  Hybridation  verschiedener  Schmetter- 
lingsarten gemacht  hatte.  Die  rein  äusserliche  Paarung  der  beiden 
Geschlechter  von  Angehörigen  zweier  Arten  oder  gar  Gattungen 
fuhrt  auch  bei  Schmetterlmgen  nicht  überall  zur  Bildung  einer 
hybriden  Nachkonmienschaft.  So  legten  Weibchen  von  Bomb,  fran- 
conica,  die  von  Männchen  von  B.  neustria  begattet  worden  waren, 
z.Th.  gar  keine  Eier,  z.  Th.  nur  spärlich  und  zögernd  ab;  nur  ein  Theil 
verhielt  sich  wie  normal  befruchtete  Weibchen  und  in  den  meisten 
der  von  diesen  abgelegten  Eier  entwickelten  sich  Räupchen.  Unter 
den  Zygaeniden  finden  in  der  freien  Natur  zahlreiche  hybride  Be- 
gattungen statt.  Standfuss  erzog  19  Schmetterlingsbastarde,  unter 
diesen  nur  2  rein  männliche  (Deil.  porcellus  S  —  elpenor  ? ;  Bomb, 
neustria  S  —  franconica  ?),  5  Weibchen  (aber  ohne  Eierstöcke)  (Bomb, 
neustria  5,  franconica  cJ  —  castrensis?;  B.  Quercus^  —  Trifolii?; 
Sat.  Pyri  S  —  pavonia  ? ;  Drepana  curvatula  S  —  falcataria  ?). 
Weitere  7  Bastarde   sind   in   männlicher   und   weiblicher  (steriler) 
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Form  beobachtet  worden.  Als  allgemeine  Resultate  der  verschiedenen 
Versuche  stellt  der  Verfasser  folgende  auf: 

1.  Hybride  Paarung  ist  bei  allen  Insektenordnungen  mehr  oder 
weniger  häufig  beobachtet  worden. 

2.  Nachkommen  hybrider  Paarungen  sind  mit  Sicherheit  nur 
bei  Schmetterlingen  in  der  freien  Natur,  wie  durch  Zucht  in  der 
Gefangenschaft  nachgewiesen. 

3.  Es  sind  bis  jetzt  nur  Bastarde  von  2  derselben  Gattung  an- 
gehörenden Arten  bekannt  geworden. 

4.  Die  bisherigen  Hybriden  zeigen,  dass  die  Hybridation  von 
<JA  mit  ?B  andere  Resultate  liefert  als  die  von  <JB  mit  ?A. 

5.  Daraus  folgt,  dass  Männchen  und  Weibchen  derselben  Art 
bei  der  Zeugung  nicht  gleichwerthige  Grössen  sind,  und  dass  hier 
ako  eine  tiefere  Individualisirung  der  Geschlechter  als  im  Pflanzen- 
reiche vorkommt. 

6.  Im  Allgemeinen  zeigt  der  Bastard  aus  einer  und  derselben 
Paarung  bestimmte,  regelmässige,  gleiche  Merkmale,  •  die  z.  Th.  vom 
Vater,  z.  Th.  von  der  Mutter  auf  mn  übertragen  wurden. 

7.  Das  männliche  zeugende  Element  bestimmt  die  äussere 
Prägung  des  Hybriden  weit  wesentlicher  als  das  weibliche. 

8.  Die  weitaus  meisten  Bastarde  sind  steril.  Sexuell  entwickelte 
finden  sich  nur  selten  in  sehr  artenreichen,  also  wohl  der  jüngsten 
Erdepoche  angehörenden  Gattungen. 

9.  Es  ist  die  Fortpflanzungsföhigkeit  dieser  sexuell  entwickelten 
Bastarde  in  sich  noch  nicht  empirisch  genug  festgestellt,  um  daraus 
einen  definitiven  Schluss  darüber  ziehen  zu  können,  ob  der  Hybri- 
dation eine  wesentliche  Bedeutung  für  die  Bildung  neuer,  beständiger 
Formen  in  der  Natur  beizumessen  sei.**  Mitth.  Schweiz,  entom. 
Gesellsch.,  VIH,  S.  386—396. 

G.  B.  Sudworth:  The  comparative  influence  of  odor  and 
color  of  flowers  in  attracting  insects;  Proc.  Amer.  Assoc.  for 
the  advancement  of  science,  41  th.  meet.,  S.  216  f. 

L.  Matthiessen:  Die  physiologische  Optik  der  Fazetten- 
augen  unseres  einheimischen  Leuchtkäfers  nach  derExner- 
schen  Theorie  des  aufrechten  Netzhautbildes;  Archiv  des  Vereins 
d.  Freunde  der  Naturg.  in  Mecklenburg,  46.  Jahr,  2.  Abth.,  S.  99—104. 

H.  Gordeau  de  Kerville's  bekanntes  Buch  über  das  Leuchten 
der  Thiere  und  Pflanzen  ist  in  deutscher  Uebersetzung  von  W. 
Marshall:  Die  leuchtenden  Thiere  und  Pflanzen,  Leipzig, 
1893,  erschienen.  Die  Arthropoden  sind  darin  auf  S.  62 — 104  ab- 
gehandelt. Zu  bedauern  ist,  dass  die  Uebersetzung  nicht  zugleich 
eine  neue  Auflage  ist;  so  ist  z.  B.  auch  in  ihr  das  Leuchten  der 
Larven  von  Bolitophila  (Fliege)  nicht  erwähnt.  Unter  den  Mala- 
codermen  sind  nur  die  Telephorini  und  Lampyrini  genannt,  während 
auch  die  Larve  von  HomaUsus  wenigstens  zeitweise  leuchtet. 

C.  Verhoeff  macht  noch  eine  kurze  Bemerkung  über  die 
Bedeutung  der  Genitalanhänge  in  der  Phylogenie  und  be- 
tont, dass  Abdominalsegmente,  primäre  und  sekundäre  Geschlechts- 
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Organe  in  der  Reihe  der  für  die  Phylogenie  wichtigsten  Organe 
obenan  stehen;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  283—285. 

E.  Anderegg:  Generationswechsel  bei  Insekten.  Mitth. 
d.  Naturf.  GeselEch.  Bern  a.  d.  J.  1893,  No.  1279—1304,  Abhandl. 
S.  1—69. 

H.  J.  Kolbe  verwahrt  sich  in  einer  zur  Morphologie  der 
Abdominalanhänge  der  Insekten  tiberschriebenen  Bemerkung 
gegen  mehrere  Angriffe,  die  C.  Verhoeff  gegen  ihn  gerichtet  hatte: 
dass  die  Cerci  nur  bei  Weibchen  vorkommen  ist  seine  Entdeckung; 
der  Ausdruck  „Genitaltaster"  ist  zweckentsprechend,  ebenso  Gleit- 
platte.    Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  203  f. 

W.  E.  Sharp:  The  occasional  phenomenal  abundance 
of  certain  forms  of  insect  life;  s.  imten,  bei  Lepidoptera,  unter 
Deilephila. 

Seitz  macht  Bemerkungen  über  den  Werth  der  mimeti- 
schen Verkleidung  im  Kampf  ums  Dasein;  Zool.  Anzeig.,  1893, 
S.  331— 333. 

G.Adlerz:  Om  digestionssekretionen  jemte  nägra  dermed 
sammanhängande  fenomen  hos  Insektes  och  Myriopoder: 
Bih.  tili  K.  Svensk.  Vetensk.-Akad.  Handlingar.  Bd.  16,  Afd.  IV, 
No.  2,  S.  1—51,  Taf.  I— V.  Auf  diese  1890  erschienene  Abhand- 
lung, die  mir  aber  erst  in  diesem  Jahre  zuffekommen  ist,  will  ich 
nachträglich  noch  kurz  hinweisen.  Der  Vermsser  behandelt  haupt- 
sächlich die  Säume  an  den  Mitteldarmzellen,  die  Verdauungssekrete, 
die  Regenerationserscheinungen  in   dem  Epithel,    die  Kemtheilung. 

H.  Viallanes  hat  ein  VI.  M6m.  seiner  recherches  histo- 
logiques  et  organologiques  sur  les  centres  nerveux  et  les 
organes  des  sens  des  animaux  articul6s  veröffentlicht;  Ann. 
Sei.  Natur.,  Zool.,  XIV,  S.  405—456,  PI.  X,  XI.  Er  beschreibt 
darin  im  einzelnen  den  Bau  des  Gehirns  von  Limulus,  imd  gibt 
darauf  eine  allgemeine  vergleichende  Schilderung  des  Baues  des 
Nervensystems  der  Gliederthiere.  In  abgekürzter  Form  ist  der 
wesentliche  Inhalt  dieses  M6m.  schon  im  vorigen  Jahr  erschienen; 
vergl.  den  vor.  Bericht,  S.  13  ff. 

L.  Auerbach  berichtet  über  merkwürdige  Vorgänge  am 
Sperma  vonDytiscus  marginalis;  Sitzgsb.  K.  Preuss.  Akademie 
d.  Wissensch.,  1893,  S.  185—203. 

Der  Samenschlauch  bildet  in  seinem  hinteren  Theile  durch  sich 
dicht  auf  einander  legende  Windungen  jederseits  den  Hoden;  aus 
diesem  tritt  er  am  hinteren  Ende  hervor  und  geht  als  vas  efferens 
etwa  10 — 12  nun  nach  hinten,  entwickelt  sich  dann  aufs  neue  in 
ein  Convolut,  den  Nebenhoden;  die  Nebenhoden  beider  Seiten  sind 
durch  Bindegewebe  zu  einem  scheinbar  unpaaren  Organ  vereinigt; 
jede  Hälfte  lässt  3  Lappen  erkennen,  einen  seitlichen,  mittleren  und 
einen  inneren,  deren  Verschiedenheit  durch  die  Form  ihrer  Win- 
dungen und  den  Durchmesser  der  zugehörigen  Schlauchstrecke  be- 
ding wird.   Aus  den  Nebenhoden  tritt  die  Fortsetzung  des  Schlauches 
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als  vas  eflferens  hervor  und  vereinigt  sich,  nach  Einmündung  in 
den  Ausf&hrungsgang  der  Kittdrüse  mit  dem  der  anderen  Seite 
und  geht  dann  in  den  Anfang  des  ziemlich  langen  ductus  ejacula- 
torius  über. 

Die  jungen  Spermatozoen  gliedern  sich  in  einen  nadelartigen 
Kopf  und  Sdiwanz.  Der  Achsentheil  des  Kopfes  ist  kyanophil,  eine 
Hülle  desselben  sowie  der  Schwanz  erythrophil.  Im  Hoden  ver- 
einigen sich  die  aus  demselben  Follikel  stammenden  Spermatozoen 
zu  einem  Bündel,  indem  die  Köpfe  dicht  gedrängt  und  gleich  ge- 
richtet und  ebenso  die  Schwanzföden  sich  nebeneinander  legen.  In 
dem  Endabschnitt  des  Hodens  oder  im  Anfangstheil  des  vas  eflferens 
zerfallen  die  Bündel,  und  die  Spermatozoen  rücken  als  eine  wirre 
Masse  in  den  Nebenhoden  ein.  Ein  einzelnes  Spermatozoon  hat  auf 
diesem  Stadium  folgende  Gestalt.  Der  Kopf  hat  die  Gestalt  einer 
beiderseits  sich  zuspitzenden  Messerklinge;  orientirt  man  das  Sper- 
matozoid  so,  dass  der  dem  Messerrücken  entsprechende  breitere  Theil 
oben  ist,  so  ist  die  rechte  Seitenfläche  quer  konkav,  die  linke  konvex. 
In  der  hinteren  Hälfte  der  rechtsseitigen  Fläche  erhebt  sich  neben 
der  Mittellinie  eine  Längsleiste,  in  der  Mittelgegend  des  Kopfes  spitz 
beginnend,  nach  der  Basis  breiter  und  höher,  und  über  die  Basis 
hinaus  wachsend  zu  einem  freien  Fortsatz,  der  sich  später  haken- 
förmig krümmt.  Dieses  Organ  bezeichnet  Auerbach  als  Anker  imd 
den  an  dem  Kopf  angewachsenen  Theil  als  Ankerwurzel.  — 

In  dieser  Gestalt  passiren  die  Spermatozoen  den  ersten  Ab- 
schnitt des  Nebenhodens.  Um  diese  Zeit  zeigt  sich  an  der  Spitze 
des  Kopfes  ein  kleines  Häufchen  flockiger  Substanz.  Weit  wichtiger 
aber  ist  folgende  Erscheinung,  die  im  mittleren  Theile  des  Neben- 
hodens sich  zeigt.  An  der  freien  Spitze  des  Ankerhakens  tritt  ein 
Kügelchen  erythrophiler  Substanz  auf.  — 

In  dem  inneren  Theile  des  Nebenhodens  nun  zeigen  sich  je 
2  Spermatozoen  so  aneinander  gelagert,  dass  ihre  Köpfe  gleich- 
gerichtet, aber  die  Rücken-  und  Bauchseite  entgegengesetzt  liegen, 
die  eine  oben,  die  andere  unten.  Auch  die  Achsen  der  beiden 
Spermatozoen  divergiren  nach  hinten  ein  wenig,  so  dass  die  Ventral- 
seiten der  beiden  Spermatozoen  auf  der  unteren  Seite  der  Anker- 
wurzeln des  Gegenparts  verlaufen,  und  die  betreflfenden  Basislinien 
die  eine  eine  Verlängerung  der  anderen  ist;  in  diesem  Zustand  ist 
das  erythrophüe  Kügelchen  an  der  Ankerspitze  verschwunden,  diese 
selbst  nicht  mehr  gebogen,  sondern  pfriemenförmig  in  der  Längs- 
richtung gestreckt.  Diese  Doppelspermien  sind  nun  gewöhnlich  in 
der  Weise  angeordnet,  dass  ihre  Schwänze  von  einem  gemeinsamen 
Punkte  nach  allen  Richtungen  ausstrahlen,  die  Spitzen  der  Köpfe 
also  annähernd  auf  einer  Kugeloberfläche  liegen.  Diese  Anhäufungen 
und  auch  die  Doppelspermien  zerfallen  aber  beim  weiteren  Vor- 
rücken wieder,  und  im  letzten  Theile  des  Nebenhodens,  im  vas 
deferens  und  recept.  seminis  finden  sich  wieder  nur  Einzelspermien. 
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In  A.  B.  Griffiths'  Untersuchung  on  the  blood  of  the  In- 
vertebrata,  Proceed.  R.  Society  of  Edinburgh,  Vol.  XIX,  sind 
S.  123—126  dem  Blute  der  Insekten,  S.  126  dem  Blute  den  Arach- 
niden  gewidmet. 

Die  Farbe,  welche  das  Insektenblut  bisweilen  ze^,  rührt 
nicht  von  amöboiden  Eörperchen,  sondern  von  der  Blutflüssigkeit 
her.  Das  Blut  einiger  Arten  (Musca  domestica;  Chironomus-Larve) 
enthält  Hämoglobin. 

Die  Zusammensetzung  des  Blutes  einiger  Arten  nach  Wasser- 
gehalt und  festen  Bestandtheilen  ist 

PontU       Noctiu       YanesM  io.       Smerinth.       Lneanns       Djticiis 
BnMicM.  pronuba.  Tiliae.  cemu.       ' 


Wasser  88.49    88.09  87.94  88.21  88.29  88.35 

Feste  Bestandih.  11.51     11.91  12.06  11.79  11.71  11.65 

und  zwar 

Proteüde  u.  s.  w.    7.89      8.10  8.08  7.92  8.20  8.17 

Sake    3.62      3.81  3.98  3.87  3.51  3.48 
An  Gasen  enthielt  das  Blnt 

Pont.  bnu.  Noet.  pton.      Vu.  io.  Sm.  TU.       Lic.  cerr.    Djt  dia. 

von  0.  16.34    17.24       16.56        17.10      16.28     16.22 
CO,.  34.21     33.19      34.00        33.09      34.97     34.86 
N.     1.92       1.72        1.81  1.76        2.31      2.35 

Das  Blut  der  Arachniden  enthält  Hämocyanin,  die  Muskel- 
gewebe Myohämatin.  Das  Hämocyanin  nimmt  den  Sauerstoff 
aus  der  Luft  auf  und  fuhrt  ihn  den  Geweben  zu,  und  das  Myo- 
hämatin entnimmt  ihn  dem  Blute  und  hält  ihn  fest,  bis  die  Gewebe 
ihn  brauchen. 

Arachnidenblutes   gibt   folgende  Zu- 

KgO. 

5.00 

4.91 

4.89 

H.M.  Bernard  macht  noch  additional  notes  on  the  origin 
of  tracheae  from  setiparous  glands,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6),  XI,  S.  24—28;  vgl.  d.  vor.  Ber.  S.  19.  Er  macht  darauf  auf- 
merksam, dass  bei  den  Chordeumidae  Borsten  an  der  Stelle  stehen, 
wo  die  Stinkdrüsen  zu  erwarten  sind;  ebenso  bei  Polyxenus;  dass 
bei  Scolopendra  Borsten  stehen,  wo  bei  den  Chilopoden  und  In- 
sekten die  Stigmen  ihren  Platz  haben.  Femer  weist  er  darauf  hin, 
dass  bei  der  Puppe  von  Orgyia  antiqua  über  und  unter  den  Stigmen 
Felder  von  eigenthümlichen  Haaren  sich  befinden,  die  er  para- 
podiale  Narben  (parapodial  scars)  nennt.  —  Bei  einem  Obisium 
findet  er  an  den  auf  die  Stigmenflihrenden  Segmente  folgenden 
7  Abschnitten  kleine  Oefihungen,  die  er  den  Stigmen  für  homolog 
hält.  Vielleicht  sind  es  aber  die  Mündungen  von  Spinndrüsen  und 
in  diesem  Falle  ein  Beweis,  „dass  die  Fächer-  und  Röhrentracheen 
und  Spinndrüsen  der  Arachniden  homologe  Bildungen,  als  gemeinsame 


Eine  Aschenanalyse 

des 

sanomensetzung: 

CuO.     CaO. 

MgO. 

Epeira  0.20     3.56 

1.94 

Tegenaria  0.23      3.62 
Pholcus  0.26      3.50 

2.03 

1.98 

Na.0. 

PA- 

SO,. 

Chlorin. 

44.12 

4.83 

2.82 

37.53 

44.63 

4.92 

2.78 

36.88 

43.92 

4.85 

2.80 

?7.80 
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Abkömmlinge  von  Borstendrtisen''  sind.  (Diese  angeblichen  7  Stigmen 
sind  die  bei  den  Arachniden  am  Stamm  und  Gliedmafsen  verbreiteten 
Hautsinnesorgane;  Refer.)  Bei  Galeodes  endlich  befindet  sich  die 
Mündung  der  Coxaldrüse  an  der  Hüfte  des  1.  Beinpaares  und  ein 
Stigma  an  der  entsprechenden  Stelle  des  zweiten  Beinpaares,  was 
die  Vermuthung  ihrer  Homologie  nahe  legt.  (Der  Verfasser  über- 
sieht hierbei  die  mesodermale  Herkunft  der  Coxaldrüse ;  Refer.) 

In  dem  Verhalten  der  oben  genannten  Myriapoden  und  Orgyia 
erblickt  der  Verfasser  einen  Beweis  dafür,  dass  die  seitliche  Reihe 
von  Stigmen,  Spinndrüsen  (?)  u.  s.  w.  der  Myriapoden  und  Insekten 
von  den  Borstebdrüsen  der  dorsalen  Parapodien  abgeleitet  sind, 
während  die  ventralen  Parapodien  die  Beine  bildeten.  Die  ventralen 
Tracheen,  Spinndrüsen  u.  s.  w.  der  Arachniden  stammen  wahr- 
scheinlich von  den  Borstendrüsen  der  ventralen  Parapodien  ab. 
Dann  sind  aber  die  Beine  wahrscheinlich  von  den  dorsalen  Para- 
podien abzuleiten;  die  ventralen  Parapodien  sind  verschwunden, 
während  ihre  Drüsen  als  Tracheen  u.  s.  w.  persistirten. 

A.  L.  Herrera:  Sur  le  mouvement  de  manege  chez  les 
Insectes;  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  1893,  S.  190— 194.  Der 
Verfasser  kam  durch  Eingriffe  in  die  Kopfganglien  zu  denselben 
Resultaten,  wie  R.  Dubois  bei  seinen  Experimenten  mit  den  leuch- 
tenden Elateriden;  s.  Dubois,  ebenda,  S.  224  f.  —  Herrera  war  zu 
folgendem  Schlüsse  gekommen:  Die  Lähmung  ist  keine  vollständige, 
und  die  gesunden  Güeder  können  sich  bei  ihrer  Drehung  auf  den 
geeigneten  Punkt  stützen. 

R.  Dubois  stellte  aus  zerquetschten  und  mit  einem  Gemisch 
von  Aether   und  Alkohol   behandelten  Eiern  des    „Acridium  pere- 

frinum"  ein  goldgelbes  Oel  dar,  an  Farbe  und  Konsistenz  ähnlich 
em  Oele  aus  den  Hühnereiern.  Im  frischen  Zustand  hat  es  einen 
etwas  heuartigen  Geruch  und  scharfen  Geschmack;  es  wird  leicht 
ranzig  und  hat  dann  den  Geruch  nach  Leberthran,  und  seine  Säure 
hat  zugenommen.  Bei  einer  Temperatur  von  2^C.  nimmt  es  die 
Konsistenz  von  Butter  an,  und  auf  eine  nur  wenig  hohe  Temperatur 
erhitzt,  brennt  es  ohne  Rauch  mit  einer  blauen  Flamme  wie  der 
Alkohol.  Es  enthält  eine  grosse  Menge  Phosphor,  aber  keinen 
Schwefel;  mit  der  vorschreitenden  Embryonalentwickelung  vermindert 
es  sich  und  schwindet  zuletzt.  Es  scheint  zur  Erzeugung  von 
Wärme  zu  dienen,  denn  ein  in  eine  Eikapsel  kurz  vor  dem  Aus- 
schlüpfen gehaltenes  Thermometer  zeigte  41 — 42<^C.  —  Compt. 
Rend.  hebd.  S^.  Acad.  Sei.  Paris,  CXAa,  S.  1393  f 

E.  A.  Ormerod:  a  few  remarks  on  insect  prevalence 
during  the  summer  of  1863;  The  Nature,  48,  S.  394  f. 

R.  R.  Mortimer  fand  in  der  Kapkolonie  an  einer  überhängenden 
Wurzel  einer  Mimose  wiederholt  ein  Vogelnest,  das  das  getreue 
Abbild  eines  gewöhnlichen  (common)  Spinnennestes  war.  A.  R. 
Wallace,  The  Nature,  48,  S.  391. 

Arcb.  t  Naiargesch.  Jahrg.  1894.  Bd.n.  H.2.  £ 
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R.  E.  Froude  beobachtete  in  Admiralty  expt.  works  Haslar, 
Gosport,  bei  einem  Zustande  des  Himmels,  der  einen  schweren 
Gewittersturm  erwarten  liess,  massenhafte,  bis  zu  20  Fuss  lange 
Fliegenschwärme,  die  an  den  hervorragenden  Zweigen  aller  in  der 
Nähe  befindlichen  Bäume  auf  und  ab,  hin  und  her  wogten.  Die 
Fliegen  schienen  ihm  dieselben  zu  sein,  welche  sich  bei  Nacht  unter 
der  Lampe  auf  dem  Tisch  einfinden.  Nach  2  Stunden,  als  die 
Gewitterwolken  sich  verzogen  hatten,  verschwanden  auch  die 
Schwärme.  Der  Einsender  dieser  Notiz  meint,  dass  die  Erscheinung 
nicht  durch  die  Art  des  Insekts,  sondern  durch  den  Zustand  der 
Atmosphäre  bedingt  sei.    Nature,  48,  S.  103  f. 

El  Cecil  hatte  dieselbe  Erscheinung  genau  zu  derselben  Zeit 
zu  Parkstone  bei  Poole,  Dorset,  wahrgenonmien;  ebenda,  S.  127. 

F.  J.  Bell  erinnert  sich  eines  Öinlichen  Falles,  den  er  um 
Mitte  Mai  1891  erlebte;  hier  war  die  Fliege  als  Bibio  Marci  be- 
stinmit  worden;  ebenda. 

C.  R.  Osten-Sacken  erinnert  an  ähnliche  Fälle  in  derLitte- 
ratur;  nach  ihm  wurden  sie  gewöhnlich  von  Arten  der  Gattung 
Chironomus  verursacht;  ebenda,  S.  176. 

P.  Ascherson  sprach  in  der  Sitzung  vom  16.  Februar  1892 
der  Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Berlin,  über  die  Fortschritte  unserer 
Kenntnisse  der  springenden  Bohnen   aus  Mexiko,    über   sprin- 

fende  Tamariskenfrtichte,  Eichengallen  und  Cocons;  Sitz- 
er., 1892,  S.  19,  20. 

R.  Thaxter:  Further  additions  to  the  North  American  species 
of  Laboulbeniaceae;  Proc.  Am.  Acad.  Arts  a.  Sei.,  (N.  S.),  XIX, 
S.  29—45. 

J.  L.  Healy  berichtet  von  einer  Mantispa  (?),  die  ihre  Vorder- 
beine angefressen  hatte;  Entomol.  News,  IV,  S.  295. 

The  „maxillary  tentacles"  of  Pronuba  sind  nach  J.  B. 
Smith,  Proc.  Amer.  Assoc.  for  the  advancement  of  Science,  41.  Meet, 
S.  198  f.,  Auswüchse  des  Palpenträgers.  Den  Männchen  fehlen  die 
Tentakeln,  aber  auf  dem  Sltlerit  an  der  Basis  des  Palpus,  dem 
Palpenträger,  findet  man  dieselbe  Struktur,  deren  weitere  Ausbildung 
beim  Weibchen  zum  „Tentakel"  fährt.  Ein  Homologon  des  Palpen- 
trägers kommt  bei  stechenden  Fliegen  und  bei  Hemipteren  vor;  bei 
letzteren  ist  es  ein  stechendes  Organ,  obwohl  die  Maxillarpalpen 
selbst  rudimentär  sind.  Bei  den  Panorpiden  („of  the  order  Hyme- 
noptera")  geht  von  dem  Palpenträger  eine  häutige  Bildung  aus, 
welche  dem  Tentakel  entspricht.  Der  bewegliche  Fortsatz  des 
Palpenträgers  bei  Pronuba  ist  also  ein  Homologon  der  starren 
Bildungen  der  Hemipteren  und  stechenden  Dipteren  und  der  mehr 
häutigen  Bildung  der  Panorpiden.  Ausführlicher  in  Insect  life,  V, 
S.  161 — 163,  mit  Abbildungen  der  Maxille  von  Pronuba  in  beiden 
Geschlechtem,  Nemognatha,  Erax,  Bittacus. 

Blüthenbiologische  Beobachtungen  auf  der  Insel  Capri, 
die  P.  Knuth  angestellt  hat,  geben  auch  die  besuchenden  Insekten 
an;  Botanisch  Jaarboek,  Dodonaea,  V,  S.  1 — 31,  PL  I. 
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J.  Mac  Leod  handelt  over  de  bevruchting  der  bloemen 
in  hetKempisch  gedeelte  van  Vlaandern;  ebenda  S.  157 — 452. 

Charles  Robertson:  Flowers  and  Insects.  —  Labiatae. 
Transactions  of  the  Academy  of  Science  of  St.  Louis,  Vol.  VI,  No.  4, 
S.  iOl-131. 

D.W.  Coqnillett:  On  the  pollination  of  Yucca  Whipple! 
in  California;  Insect  life,  V,  S.  311 — 314.  Es  werden  die  auf  den 
Blüthen  sich  einfindenden  Insekten  erwähnt. 

Während  nach  Lubbock  und  Darwin  die  europäischen 
Solanum -Arten  nur  spärlich  von  Insekten  besucht  werden,  zählt 
T.  D.  A.  Cockerell  18  Hymenopteren  auf,  die  er  bei  Las  Cruces 
in  Neu  Mexiko  an  einem  Tage  als  Böslicher  von  S.  elaeagnifolium 
Cav.  beobachtet  hat.     The  Nature,  48,  S.  438. 

D.  von  Schlechtendahl  macht  Bemerkungen  zu  Dr.  Eck- 
steines „Pflanzengallen  und  Gallenthiere"  mit  Bezug  auf 
Dr.  Simroth's  Besprechung  .  .  . ;  Halle'sche  Zeitschr.  f.  Naturwissen- 
schaft, 66.  Bd.,  S.  89 — 97.  Der  als  Gallenforscher  und  -kenner  wohl- 
bekannte Verfasser  macht  hier  zahlreiche  Berichtigungen  zu  Ecksteines 
Broschüre. 

Fr.  Thomas  veröflfentlicht  Cecidologische  Notizen  I  in 
Entom.  Nachr.  1893,  S.  289—304.  Dieselben  beziehen  sich  auf  die 
Cecidien  von  Taraxacum  officinale  und  eine  neue  Cynipidengalle 
der  Blattmittelrippe;  neue  Fundorte  von  Cynipidengallen  aufPoten- 
tillen;  Cynipidengallen  von  Acer  opulifolium,  pseudoplatanus ;  ein 
Coleopterocecidium  an  der  Stengelbasis  von  Hesperis  matronalis; 
flache  Parenchymgalle  der  Blätter  von  Ulmus  montana  With,,  durch 
Ceddomyia  erzeugt;  Cecimyiden(-Grübchen-)galle  bei  Ulmus  cam- 
pestris;  Grübchengalle  an  den  Blättern  von  Lonicera  xylosteum; 
Cecidomyiengalle  an  den  Blüthenknospen  von  Saxifraga  granulaia; 
Blüthenknospenhemmung  von  Lilium  Martaffon  durch  Diplosis; 
Schädigung  der  Liliumolüthen  durch  eine  Muscidenlarve;  durch 
Tenthrediniden  veranlasste  Wucherungen  an  Helleborus ;  Triebspitzen- 
deformation von  Silene  valesia  durch  die  Raupe  eines  Tortriciden. 
Durch  diese  Thätigkeit  der  Raupe  wurde  der  Verfasser  an  die 
Hypothese  Cockerell's  erinnert,  nach  der  die  GaUenbildungen  ent- 
standen durch  den  Nutzen,  den  sie  den  Pflanzen  gewährten,  indem 
sie  sie  vor  dem  grösseren  Schaden,  gefressen  zu  werden,  bewahrten. 

J.  J.  Kieffer  schreibt  über  einige  in  Lothringen  ge- 
sammelte Cecidien:  geschwollene  Blüthen  von  Brassica  napus 
(Diplosis?);  Schwellung  des  Halmes  von  Calamagrostis  epigeis  (Eury- 
toma  Calamagrostidis) ;  Blätter  der  Triebspitze  von  Cerastium  ge- 
drängt, schalenförmig  gekrümmt  (Trioza  Cerastii);  mehrkammerige 
harte  Gallen  auf  der  Blattoberseite  von  Comus  sanguinea  (Hormo- 
myia  Comi) ;  geschlossen  bleibende  Blüthenköpfe  von  Erigeron  acer 
(Diplosis?);  unterirdische,  eichelformig  verdickte  Triebspitze  von 
Euphorbia  cyparissias  (Gallenzeuger  unbekannte  Fliege);  Faltung 
der  Blattspitzen  von  Hypochoeris  (Phytoptus  Hypochoeridis);  die 
eine  Hälfte  oder  das  ganze  Blatt  von  Rumex  Hy(kolapathum  unter- 
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seits  umgebogen  (Verfertiger  unbekannt);  unterirdische  Stengel- 
anschwellung von  Trifolium  procumbens  (Apion  plumbescens); 
Blüthendeformationen  von  Turritis  glabra  (Blattläuse);  oeutelformige 
Gallen  in  den  Blattnervenwinkeln  (Schizoneura  compressa);  Entom. 
Nachrichten  1893,  S.  21—24. 

C.  H.  T.  Townsend  beschreibt  eine  Galle  von  Ephedra  neva- 
densis,  die  er  mit  Wahrscheinlichkeit  Gallmücken  zuschreibt 
Entom.  News  IV,  S.  242  f. 

H.  Fockeu  stellt  an  fitudes  sur  quelques  galles  de  Syrie: 
galles  de  Sauges,  S.  198—205;  galles  de  T6r6benthac6es,  S.  242—245. 
Die  galle  de  Sauge  ist  eine  nussgrosse,  kugelige  oder  eiförmige  An- 
schwellung auf  den  Blättern  und  jungen  Zweigen  von  Salvia  pomi- 
fera  L.;  sie  sind  vielkanmierig  und  werden  von  Larven  bewohnt, 
welche  Fockeu  den  Fliegen  zurechnet.  — Von  Terebinthen  werden 
Gallen  von  Pemphigus  utncularis  Paw.,  pallidus  Derbesy  foUicularius 
Pa88,y  semilunaris  Pass.,  retroflexus  CowrcA^,  sp.  ind.;  Aphis  chinensis 
Doub.  erwähnt. 

J.  Vosseier  sprach  in  einer  Sitzung  des  Vereins  f.  vaterländi- 
sche Naturk.  in  Württemberg  über  Zwitterbildung  bei  Insekten; 
Jahreshefte  des  genannten  Vereins,  49.  Jahrg.,  S.  LXI — LXTTT.  — 
Rhodocera  Rhamni  halbirter  Zwitter,  rechte  Flügel  männhch,  linke 
weiblich,  mit  weiblichem  Leib;  Argynnis  Paphia  halbirter  Zwitter, 
links  männlich,  rechts  weiblich;  das  linke  Auge  ist  grösser,  am 
Körperende  ist  links  eine  Haltzange  vorhanden.  Die  Unterseite 
der  Flügel  ist  auf  beiden  Hälften  ziemlich  gleich;  die  rechte,  weib- 
liche Hälfte  gehört  wegen  des  dunkleren  Grundtones  der  Färbung 
der  var.  valesina  Esp,  an. 

Lethe  Mekara  Moore  Zwitter;  linker  Vorder-  und  Hinterfl. 
und  Hinterleib  weiblich;  rechter  Htlb.  und  Flügel  männlich,  der 
Utfl.  auf  der  Unterseite  theils  weiblich;  E.  Kretzschmar,  Ins  VI, 
S.  160. 

C.  Frings  beschreibt  einen  Zwitter  von  Smerinthus  Populi; 
Soc.  Entom.,  VH,  S.  179.  Kopf  und  Thorax  waren  halbirt,  rechts 
männlich,  links  weiblich;  so  auch  die  Fühler,  Taster  und  Beine. 
Hinterleib  rein  weibhch.     Die  Flügel  waren  verkrüppelt. 

S.  C.  Brown  erhielt  gleichfalls  einen  halbirten  Zwitter  von 
Sm.  Populi:  rechte  Antenne  und  Vdfl.  weiblich,  linke  Antenne  und 
Vdfl.  männlich;  die  Htfl.  waren  verkrüppelt;  über  das  Hinterleibs- 
ende ist  nichts  gesagt;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  165. 

Argynnis  Paphia  dreiviertel  (beide  Flügel  der  rechten  und 
zwei  Drittel  der  Htfl.  der  linken  Seite)  weiblich,  ein  Viertel  männlich ; 
Ch.  G.  Barrett,  Entom.  Monthl.  Ma^.  1893,  S.  189. 

Psilura  monacha  Hermaphrodit,  links  Weibchen,  rechts 
Männchen;  J.  Henrion,  Societ.  Entom.  VHI,  S.  12. 

In  einer  Anmerk.  auf  S.  19  von  Societ.  Entomol.  VHI  findet 
sich  die  Angabe,  dass  sich  in  den  letzten  8  Tagen  auf  dem  Zürich- 
berg 2  vollständige  Hermaphroditen  von  Anthocharis  Carda- 
mines  hätten  fangen  lassen. 
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F.  Rudow  deutet  von  einem  Calopteryx  splendens  nach  der 
Färbung  ein  Zwitterthum  an,  verliert  aber  über  die  ßegattungs- 
organe  kein  Wort;  Societ.  Entom.  VIII,  S.  84. 

G.  Brandes  (Die  Blattläuse  und  der  Honigthau,  Zeit- 
sehr.  f.  Naturwissenschaften,  66,  S.  98 — 103),  bestätigt  die  in  letzter 
Zeit  namentlich  von  Büsgen  (vgl.  den  Bericht  f.  1891  S.  76)  ver- 
tretene Ansicht,  dass  der  (echte)  Honigthau  von  Blattläusen  stamme, 
durch  eigene  Beobachtung.  Mit  der  Erwärmung  durch  die  Sonnen- 
strahlen fangen  die  Blattläuse  an,  stärker  zu  saugen  und  dann  auch 
die  Exkremente  in  Gestalt  kleiner  Kügelchen  abzusondern,  die  zu- 
nächst auf  den  Haaren  in  der  Umgebung  des  Afters  haften,  von 
hier  aber  (wahrscheinlich  durch  die  Hinterbeine)  weggeschleudert 
werden;  von  einem  „Spritzen"  zu  sprechen  ist  daher  nicht  sach- 
^emäss.  Die  Verdauung  der  Blattläuse  ist  im  Zusammenhang  mit 
dem  Fehlen  eines  Exkretionsorganes  eine  unvollkommene,  aber  der 
abgeschiedene  Saft  ist  auch  nicht  der  unveränderte  Pflanzensaft; 
eine  Untersuchung  der  Exkremente  einer  an  einer  Linde  saugenden 
Art  ergab  z.  B.  eine  Spaltung  des  Rohrzuckers  im  Lindensafte  in 
dem  Magen  der  Blattlaus  zu  Invertzucker  und  Dextrin.  Es  pro- 
duziren  aber  nicht  alle  Blattläuse  „Honigthau".  Bisweilen  können 
die  Blattläuse  ihre  Exkremente  nicht  beseitigen,  und  dieselben  finden 
sich  dann  auch  wohl  an  den  „Honigröhren".  Diese  letzteren 
sondern  aber  nicht  den  Honigthau  ab,  sondern  ein  Wachs,  mit  dem 
sie  bei  Angriffen  von  Florfliegen  sich  zu  vertheidigen  suchen. 

S.  H.  Scudder  studierte  die  Insekt  fauna  of  the  Rhode 
Island   c'oal   field;    Bull.  U.  S.  geol.   surv.,   Nr.  101,  S.  1—21, 

PL  I,  n. 

Der  erste  Rest  war  vor  mehreren  Jahren  von  Rev.  E.  F.  Clark 
entdeckt  worden,  der  dadurch  zu  erfolgreichem  weiteren  Suchen 
angeregt  wurde,  wobei  er  von  zwei  jüngeren  Männern  später  unter- 
stützt wurde.  Die  Funde  gehörten  nach  den  Bestimmungen  Scudders 
1  zu  den  Anthracomarti  unter  den  Arachniden  (AjQthracomartus 
Woodruffii),  1  zu  den  Neuropteroidea  (Rhaphidiopsis  n.  g.  diversi- 
penna),  13  zu  den  Orthopteroidea  und  zwar  1  zu  den  Palaeoblattariae, 
Mylacris  Packardi,    10   zu    den  Blattinariae  und  1  zu  den  Proto- 


Die  Gattung  Rhaphidiopsis  ist  nahe  mit  Brongniart's  Cory- 
daloides  verwandt  und  bildet  ein  neues  Bindeglied  zwischen 
der  europäischen  und  amerikanischen  Kohlenformation;  sie  unter- 
scheidet sich  von  Corydaloides  durch  die  verhältnissmässig  kürzeren, 
nicht  sichelförmigen  Flügel,  die  ungewöhnliche  Breite  der  Hinter- 
flügel imd  die  weniger  zdilreichen  und  viel  weiter  abstehenden 
Skapularzweige. 

Die  zu  den  Protophasmiden  gestellte  Art  gehört  ebenfalls  einer 
neuen  Gattung  an,  die  Paralogus  genannt  ist  und  mit  keiner 
amerikanischen  Form  näher  verwandt  ist,  wohl  aber  der  euro- 
päischen  Gattung  Spilaptera  Brongn,     Ihr  Hauptcharakter    beruht 
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in  der  Einfachheit  der  extemomedianen  Ader,  welche  in  einem 
schweifigen  Lauf  durch  die  Mitte  des  Flügels  zwischen  den  zahl- 
reichen Aesten  der  benachbarten  Adern  zieht.  Die  Art  ist  P.  oewA- 
no'ides  genannt. 

Die  übrigen  bis  jetzt  noch  nicht  genannten  Arten  sind  (Blatti- 
nariae)  Etoblattina  illustrisy  sp.,  Clarkii,  Scholfieldiy  sp.,  Gorhamiy 
exüisy  sp.,  reliqua;  Gerablattina  scapularis^  frafema. 

Araehnoidea. 

R.  J.  Pocock:  On  some  points  in  the  morphology  of 
the  Arachnida,  with  notes  on  the  Classification  of  the 
group;  Ahn.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  1—19,  PL  I,  11. 

Ausgehend  von  dem  Gedanken,  dass  die  Arachniden,  wie  über- 
haupt die  Arthropoden,  ihre  Vorfahren  unter  den  höheren  segmen- 
tirten  Würmern  haben  und  dass  die  am  vollständigsten  segmentirten 
Arachniden  der  Urform  am  nächsten  kommen,  findet  der  Verfasser 
diese  der  Urform  ähnlichste  Form  in  den  Skorpionen.  Die  Urform 
selbst  nimmt  er  an  als  aus  18  Somiten  bestehend,  deren  6  erste 
mit  je  einem  der  Lokomotion ,  dem  Ergreifen  der  Beute  und  Zer- 
kauen der  Nahrung  dienendem  Gliedmafsenpaar  versehen  waren. 
Die  Terga  dieser  Region  waren  zu  einem  ScMde  verschmolzen,  das 
in  der  Mitte  ein  Paar  und  zu  den  Seiten  je  eine  Gruppe  von  Augen 
trug;  die  Bauchseite  war,  wenigstens  in  ihrem  mittleren  Theile  von 
einer  Brustplatte  bedeckt.  Die  6  folgenden  Somite  hatten  auf  ihrer 
Bauchseite  je  ein  Paar  kleiner  Gliedmafsen  und  die  Geschlechts- 
öffiiung  lag  auf  dem  ersten  Stemit.  Die  6  letzten  Somite  waren 
gliedmafsenlos,  schwächer  als  die  vorhergehenden  und  stellt  einen 
schwanzähnlichen  Anhang  am  Körper  dar;  das  letzte  Somit  war 
mit  einer  Platte  versehen,  unter  der  sich  der  After  öffnete. 

Dieser  Urform  kommen  die  Skorpione  noch  sehr  nahe.  Die 
5  letzten  Segmente  wandelten  sich  in  den  Schwanz  um,  wie  wir 
ihn  jetzt  bei  den  Skorpionen  sehen;  die  postanale  Platte  des  letzten 
Segmentes  wurde  der  Schwanzstachel.  In  der  mittleren  Region 
verloren  die  4  letzten  Segmente  ihre  Anhänge  und  erhielten  dafür 
die  Lungen;  die  Anhänge  des  2.  Somits  wurden  die  Kämme,  und 
die  des  ersten  (wahrschemlich)  der  Genitaldeckel.  Die  Genitalöffiiung 
rückte  mehr  nach  vom  zwischen  die  Hüften  des  letzten  Beinpaares 
des  Cephalothorax  und  die  Ausdehnung  der  Hüften  der  Cephaloiiorax- 
beinpaare  brachten  das  Stemum  mehr  oder  weniger  zum  Ver- 
schwinden. 

Den  Skorpionen  stehen  die  Pedipalpen  (Thelyphonus, 
Schizonotus,  Phrynus)  äusserUch  am  nächsten.  In  die  Augen  fSllt 
die  Verkürzung  der  12  hinteren  Somite,  von  denen  die  3  letzten 
plötzlich  zu  einem  kleinen  schwanzartigen  Anhang  verschmälert 
sind,  imd  die  Einschnürung  zwischen  Cephalothorax  und  Hinterleib. 
Aber  wichtiger  ist  das  Verschwinden  der  zwei  letzten  Lungensäcke 
und  des  zweiten  Sternits   nebst  Anhängen,    sowie  die  stante  Ent- 
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Wickelung  des  ersten  Stemits,  das  über  das  3.  und  4.  übergreift 
und  diese  zu  schmalen  Ghitinleisten  reduzirt.  Hierdurch  kommt  es, 
dass  die  beiden,  dem  3.  und  4.  Somit  angehörigen  Lungensäcke  sich 
vor  den  zugehörigen  Stemiten  öfi&ien  (?). 

Die  Spinnen  schliessen  sich  am  nächsten  an  Phrynus  an  durch 
die  Einschnürung  des  Körpers  zwischen  Cephalothorax  und  Hinter- 
leib, die  radiäre  Anordnung  der  Hüften  und  das  Stemum,  zwei- 
gliedrige Mandibeln,  8  Augen,  2  Paar  Lungensäcke,  wenigstens  in 
einzelnen  Formen;  die  bei  den  erwachsenen  Spinnen  (mit  Ausnahme 
von  Liphistius)  mangelnde  Gliederung  des  Hmterleibes  ist  bei  den 
jungen  noch  vorhanden.  Von  den  4  bei  dem  Embryo  am  2. — 5.  Ab- 
dominalsomit  vorhandenen  Anhängen  verschwinden  die  beid^  ersten 
mit  dem  Auftreten  der  Lungen,  während  die  beiden  letzten  zu  den 
Spinnwarzen  auswachsen. 

Auch  die  Pseudoskorpione  haben  nahe  Beziehungen  zu  den 
Pedipalpen.  Bei  einigen,  z.  B.  Garypus  litoralis,  ist  die  Zahl  der 
Hinterleibssegmente  dieselbe  (12),  wie  bei  jenen,  und  es  sind  2  Paare 
Stigmen  vorhanden,  die  freilich  eine  mehr  seitliche  Lage  haben  als 
wie  bei  den  Pedipalpen. 

An  die  Pseudoskorpione  schliessen  sich  die  Opilionen  an  durch 
die  Tracheenathmung  und  den  mit  der  ganzen  Breite  dem  Cephalo- 
thorax angefügten  mnterleib.  Die  Zahl  der  Hinterleibssomiten  ist 
in  dieser  Ordnung  in  geringerem  und  höherem  Grade  reduzirt. 

Die  Acarinen  wiederum  schliessen  sich  so  enge  an  die  Opili- 
onen an,  dass  der  einzige  (und  nicht  einmal  ganz  durchgreifende) 
Unterschied  in  dem  ungegliederten  Hinterleib  der  ersten  und  dem 
gegliederten  der  letzteren  liegt. 

Für  die  Solifugen  bleibt  die  Verwandtschaft  noch  etwas  un- 
klar; sie  scheinen  einige  Aehnlichkeiten  (durch  Schizonotus)  mit 
den  Pedipalpen  zu  haben,  und  auch  den  Pseudoskorpionen  nicht 
allzufem  zu  stehen. 

Seine  Anschauungen  über  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen 
der  verschiedenen  Ordnungen  bringt  der  Autor  in  folgender  Tabelle 
zum  Ausdruck. 

A.  Embryo  mit  6  Paar  Abdominalanhängen,  deren  zweites  als  die 
„Kämme"  persistirt.  Die  Erwachsenen  mit  4  Paaren  Fächer- 
tracheen; Hinterleib  sehr  lang,  die  3  letzten  Segmente  zu  einem 
beweglichen  Schwanz  zusammengedrückt;  die  postanale  Platte 
mit  2  Giftdrüsen,  lebendig  gebärend    .    Subclassis  Ctenophora. 

Ord.    L     Scorpiones. 

B.  Embryo  mit  nicht  mehr  als  4  Paar  Abdominalanhängen,  deren 
2.  Paar  nie  als  Kämme  erhalten  bleibt.      Nie  mehr  ab  2  Paar 
abdominaler  Athemorgane  (?  Solifugen!)     Postanale  Platte  ge- 
wöhnlich fehlend  .  .  .;  meist  eierlegend    .    Subcl,  Lipoctena. 
a.  Cephalothorax  und  Hinterleib  durch  eine  tiefe  Einschnürung 

getrennt;  das  erste  Abdominalstemit  die  Geschlechtsöfihung 
und  erste  Paar   der  Athemorgane   bedeckend;   diese  meist 
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Fächertracheen;    meist    8  Augen   in   einer    medianen    und 

2  seitlichen  Gruppen Caulogastnu 

Ord.  n.     Pedipalpi. 
Ord.  in.    Araneae. 
b.   Cephalothorax  und  Hinterleib  breit  zusammenhängend;  erstes 
Abdominalstemit  nicht  als  Deckel  für  die  für  das  erste  Paar 
Athemorgane  dienend.     Athemorgane  Röhrentracheen, 
a.  Ein  Paar  Stigmen  zwischen  dem  4.  und  5.  Cephalotorakal- 
somit;  Hüften  und  Trochanter  der  beiden  Hinterbeinpaare 

mit  Tastorganen Mycetopnora* 

Ord.  IV.    Solifugae. 
ß.  Keine  Stigmen  am  Cephalothorax;  dieser  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung  von  einem  zusammenhängenden  Schilde  be- 
deckt. Die  hinteren  Beine  ohne  die  Tastorgane;  Trochanter 

ungetheilt Holosomata. 

Ord.  V.    Pseudoskorpiones. 

6.  Opiliones. 

7.  Acari. 

W.  Schimkewitsch:  Sur  la  structure  et  sur  la  signi- 
fication  du  Tendosternite  des  Arachnides;  Zoolog.  Anzeig., 
1893,  S.  300—308. 

H.  M.  Bernard  vergleicht  the  „head'^  of  Galeodes  and  the 

Erocephalic  lobes  of  arachnidan  embryos;  ebenda,  S.  314 
is  316. 

H.  M.  Bernard  macht  some  observations  on  the  relation 
of  the  Acaridae  to  the  Arachnida;  Joum.  Linn.  Soc.  London, 
ZooL,  Vol.  XXIV,  No.  152,  S.  279—291,  PI.  XX.  Er  spricht  sich 
fiir  eine  Zugehörigkeit  zu  den  Arachnoiden  aus,  womit  wohl  jeder 
einverstanden  sein  wird,  und  zwar  möchte  er  sie  als  auf  einer 
fiiihen  Entwickelungsstufe  stehen  gebliebene  Larvenformen  anderer 
Arachnidenordnimgen,  namentlich  Spinnen,  vielleicht  auch  OpiUonen, 
ansehen.  Die  Segmentation  des  Cephalothorax  ist  nämlich  bei  den 
Milben  übereinstinunend  mit  den  Spinnen  u.  s.  w.  (6  Segmente);  der 
Hinterleib  hat  weniger  Segmente,  aber  die  Segmentirung  des  Hinter- 
leibes schreitet  bei  der  Entwickelung  von  vom  nach  hinten  vor,  und 
so  können  die  Milben  als  Larvenformen  anderer  Arachnidenordnungen 
angesehen  werden. 

Das  25.  M6moire  von  E.  Simon's  fitudes  arachnologiques  ent- 
hält Descriptions  d'esp^ces  et  de  genres  nouveaux  de  rordre  des 
Araneae;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  299—330. 

R.  J.  Pocock  gibt  supplementary  notes  on  the  Arach- 
nida and  Myriopoda  of  the  Mergui  archipelago:  with 
descriptions  of  some  new  species  from  Siam  and  Malaysia;  Joum. 
Linn.  Soc.  London,  ZooL,  Vol.  XXIV,  No.  153,  S,  316—326,  PI.  XXH, 
und  Holzschn.  Von  Arachniden  sind  aufgeführt  Palamnaeus  spinifer 
fHempr.  e.  Ehrbg.) ;  Hypoctonus  formosus  (Butler) ;  Nephila  maculata 
(F.)]  Selenocosmia  Javanensis  ^WaZrA.^;  Orntthoctonus  Andersonn. 
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E.  Simon  zahlt  die  von  der  Miss,  scient  de  M.  Ch.  Alluaud 
aux  lies  S^chelles  mitgebrachten  Arachniden  auf;  Bull.  Soc.  Zool. 
de  France,  XVIII,  S.  204 — 211.  Von  diesen  Inseln  waren  durch 
Blackwall  23  Arten  bekannt  geworden;  Alluaud  sammelte  22 
Arten,  von  denen  10  in  dem  Blackwall'schen  Verzeichniss  nicht 
vertreten  waren,  so  dass  jetzt  33  Arten  von  diesem  Archipel  bekannt 
sind.  Dazu  gehören  7,  die  fast  in  allen  warmen  Regionen  der  alten 
Welt  verbreitet  sind.  Den  Sechellen  eigenthümlich  scheinen  23  der 
dortigen  Arten  zu  sein. 


Acarina. 

W.  M.  Maskell  schreibt  on  some  mites  parasitic  on 
beetles  and  woodlices;  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV, 
S.  199—201. 

L.  Karell  fuhrt  (11)  Bessarabische  und  Kaukasische 
Acariden  auf;  Termtezetr.  Füzet.  XVI,  S.  135—137,  188—190 
(Rhyncholophus  cinereus  Dug,,  siculus  Can.y  plumifer  Birula,  spec. 
ind.;  Trombidium  philogeum  Koch;  Gamasus  armeniacus  n.  sp.; 
Dermacentor  reticulatus  F,;  Haemaphysalis  sp.;  Ixodes  reduvius 
Giarl,]  Phytoptus  Tiliae  Kar.,  Vitis  Duj.). 

P.  Kramer  hat  in  diesem  Archiv,  1893,  I,  S.  1—24,  Taf.  I, 
eine  Abhandlung  über  die  verschiedenen  Typen  der  sechs- 
ftissigen  Larven  bei  den  Süss wassermilben  veröffentlicht  und 
daran  allgemeine  Betrachtung  über  das  Milbensystem  geschlossen. 
Unter  den  Larven  der  Süsswassermilben  unterscheidet  er  3  (4)  Haupt- 
formen. 

1.  Larve  von  Hydrachna.  Scheinköpfchen  sehr  umfangreich, 
dem  Rumpfe  beweglich  angefügt;  Taster  fiinfgliederig,  das  letzte 
Glied  am  Ende  kraUenformig  verlängert;  Mundömiung  auf  der  Unter- 
seite des  von  oben  nach  unten  zusammengedrückten  Scheinköpfchens, 
eine  ovale  Säugöffnung  bildend;  Mandibeln  sehr  verkümmert,  in  der 
Mundhöhle  ven)orgen;  auf  der  vorderen  Hälfte  der  oberen  Schein- 
köpfchenfläche finden  sich  2  breite  Anhänge;  die  6  gleichgestalteten 
Epimeren  der  3  Fusspaare  sämmtlich  von  einander  getrennt;  die 
Ftisse  mit  5  freien  Gliedern,  mit  Schwimmborsten  und  einer  Kralle 
versehen;  Rückenschild  gross,  den  ganzen  Rücken  bedeckend  und 
mit  ansehnlichen  Porenömungen  versehen.  Die  Larve  lebt  dauernd 
im  Wasser,  parasitisch  an  Wasserinsekten. 

2.  Larve  von  Nesaea.  Scheinköpfchen  ziemlich  ansehnlich, 
dem  Rumpfe  beweglich  angefügt,  eine  oben  offene  Halbröhre  bildend, 
in  welcher  die  zweigliederigen  Mandibeln  inihen,  das  zweite  Glied 
der  Mandibeln  ist  hakenförmig  nach  oben  gebogen;  die  Taster  er- 
scheinen wie  aufgeblasen;  Rücken  mit  breiter  Platte;  Epimeren  zu 
breiten,  die  ganze  Bauchfläche  bedeckenden  Platten  ausgebildet; 
Aflerplatte  vorhanden,  die  Füsse  sind  mit  Schwimmhaaren  versehen 
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und  tragen  eine  von  2  Nebenkrallen  begleitete  Hauptkralle.  Die 
Larve  lebt  frei  im  Wasser. 

3a.  Larve  von  Diplodontus  filipes.  Scheinköpfchen  klein, 
dem  Rumpfe  unbeweglich  angefügt;  Taster  fünlgliederig,  das  5.  Glied 
dem  4.  seitlich  angesetzt,  mit  ihm  eine  Scheere  bildend;  Mundöffiiung 
eine  oben  offene  cylinderformige  Halbröhre;  Mandibeln  zweigliederig, 
mit  hakenförmigem  Endgliede;  die  Epimeren  breit,  plattenförmig; 
die  Füsse  ohne  Schwinmiborsten,  mit  5  freien  Gliedern  und  3  Krallen; 
Rückenschild  fehlt.  Die  Larve  entsteigt  dem  Wasser  und  lebt  bis 
zur  nächsten  Häutung  an  Luftinsekten  parasitisch. 

3b.  Larve  von  Eylais  extendens.  Scheinköpfchen  ziemlich 
klein,  dem  Rumpfe  beweglich  eingelenkt;  Taster  funfgUederig, 
5.  Glied  dem  4.  seitlich  angefügt,  letztes  mit  sehr  langem,  spitzen 
Fortsatz;  Mundöfihung  eine  kreisförmige  Scheibe  bildena,  Mandibeln 
nicht  erkennbar;  die  Epimeren  der  beiden  ersten  Füsse  derselben 
Seite  zu  einer  Platte  verschmolzen;  Füsse  ohne  Schwimmborsten, 
Lau£[tisse  mit  2  Erallen  und  einem  Haftanhang;  Rückenschild  fehlt. 
Die  Larve  verlässt  das  Wasser  und  lebt  bis  zur  nächsten  Häutung 
an  Insekten. 

Zum  1.  Typus  gehört  nur  Hydrachna,  zum  2.  die  Mehrzahl  der 
Süsswassermilben:  Nesaea,  Atax,  Piona,  Hygrobates  u.  a.  m. ;  zu 
3  a  auch  Hydrodroma,  zu  3  b  Eylais.  Die  beiden  ersten  Larven- 
formen steUen  echte  Wasserthiere  dar;  Diplodontus,  Hydrodroma, 
Eylais  (vielleicht  auch  Linmochares  und  Bradybates)  haben  Larven, 
die  sich  denen  der  Trombidiaden  nähern,  und  da  einige  Arten  dieser 
Familie  am  Wasser  leben,  so  könnten  die  genannten  Gattungen  wohl 
als  Abkömmlinge  von  Trombidiem  angesehen  werden.  Aber  auch 
die  beiden  ersten  Larven  zeigen,  namentlich  durch  die  sog.  Urpore 
eine  Verwandtschaft  mit  den  Trombidiern,  und  wir  haben  in  ihnen 
also  eine  Gruppe  von  Trombidiem  zu  sehen,  die  in  früherer  Zeit 
als  die  Vorfahren  von  Diplod.  u.  s.  w.  sich  dem  Wasserleben  an- 
passten.  (Unter  diesen  Umständen  ist  nicht  zu  verstehen,  warum 
Krämer  in  dem  Schema  die  Verwandten  von  Eylais  zwischen 
Hydrachniden  und  Hygrobatiden,  und  nicht  unmittelbar  vor  die 
Trombidiaden  stellt;  Ref.) 

In  seinen  Bemerkungen  zur  allgemeinen  Systematik  der  Acariden 
bespricht  der  Verfasser  (Se  von  anderen  Autoren,  Mtonin,  Canestrini, 
Michael  und  Berlese  aufgestellten  Systeme  und  findet,  dass  die 
Systeme  der  beiden  Italiener  sich  dem  seinigen  mehr  nähern,  als 
die  von  M6gnin  und  Michael. 

Sareoptidae.  Proctopbyllodes  siaUanm  (Guatemala  auf  S.  sialis);  0.  St  oll, 
Biol.  Oentr.-Americ,  Arachn.  Acar.,  S.  42,  Tab.  21,  Fig.  3. 

Pterolichus  momotorutn  (Guatemala,  auf  H.  Lessoni);  0.  S toll,  Biol.  Gentr.- 
Americ,  Arachn.  Acar.,  S.  41,  Tab.  21,  Fig.  1. 

T.  Gbapuis  fand  im  südlicben  Patagonien  auf  räudekranken  Guanacos 
eine  Krätzmilbe,  die  er  für  identisch  mit  Sarcoptes  scabiei  des  Menschen  hält; 
die  beigefügten  Abbildungen  lehren  aber,  dass  es  eine  andere  Art  ist,  die  sich 
von  der  Krätzmilbe  des  Menschen  durch  eine  mehr  gestreckte  und  vom  mehr 
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zugespitzte  Gestalt  unterscheidet.  Lacaze-Dutbiers'  Archive  de  zool.  exp6rim. 
et  g6n6rale  (3.  S),  Tome  I,  S.  114—118,  mit  2  Holzschn. 

TyPOglyphidae.  Hemisarcoptes  (n.  g.)  coccisugus,  in  den  Schalen  von 
Mytolaspis  pomi  corticis  lebend  und  mehrfache  Beziehungen  zu  den  Sarcoptiden 
aufweisend;  J.  Ligniöres,  M6m.  Soc.  zool.  de  France,  1893,  S.  16—25. 

Lentungula.  („Tyroglyphidae  without  marked  sexual  dimorphism;  with 
the  body  flattened  dorso-ventrally;  with  the  tarse  of  the  two  front  pairs  of  legs 
strongly  curved,  gradually  diminished,  ending  in  points  and  used  as  climbing- 
organs.  The  claws  of  the  same  pairs  of  legs  minute  and  mounted  on  long  flexible 
pednncles  springing  from  the  sides  of  the  tarsi  and  capable  of  being  flexed  at 
the  will  of  the  creature.  Tarsi  of  two  bind  pairs  of  legs  of  the  ordinary  type, 
ending  in  large  Single  daws  without  carnnclös.  With  terminal  anus  formed  of 
two  upright  plates  lying  against  each  other.  Genital  aperture  in  both  sexes 
near  the  middle  of  the  body  between  the  coxae  of  the  4th  pair  of  legs")  algivorans 
(Lands,  Comwall,  auf  Cladophora  fracta  in  einem  Rinnsal  über  Granit); 
A.  D.  Michael.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  262— 267,  PI.  XVIII. 

J.  Ligni^res  fand  bei  Scbizoneui-a  lanigera  den  Tyroglyphus  malus 
(Shimer)  und  giebt  eine  eingehende  und  durch  Abbildungen  erläuterte  Darstellung 
des  Baues  dieses  Thieres  in  beiden  Geschlechtem  und  seiner  Entwickelung; 
letztere  ist  mit  dem  Auftreten  einer  hypopialen  Nymphe  verbunden.  M6m.  Soc. 
zool.  de  France.  1893,  S.  5-15. 

Gamasidae.  A.  D.  M  i  c  b  a  e  1  stellt  Untersuchungen  anonthevariations 
in  the  internal  anatomy  of  the  Gamasinae,  especially  in  that  of  the 
genital  organs,  and  on  their  modes  of  coition;  Trans,  of  the  Linn.  Soc.  London; 
(2.  Ser.),  Zool,  Vol.  V,  S.  281-324,  PI.  32-35. 

Die  männlichen  Geschlechtsorgane  von  Gamasus  crassipes  bestehen,  wie 
Winkler  gezeigt  hat,  aus  einem  unpaaren,  kugeligen  Hoden,  von  dem  seitlich 
paarige,  lange  und  dünne  vasa  deferentia  ausgehen,  die  sich  zu  einem  unpaaren 
Ausfiihrungsgaug  vereinen;  dazu  kommt  eine  unpaare  Anhangsdrüse,  die  unter 
und  zwischen  den  Samenleitern  liegt  und  in  den  Ausfnhrungsgang  mündet, 
kurz  nachdem  sich  die  Samenleiter  vereinigt  haben.  Bei  dem  von  Michael 
untersuchten  G.  terribilis  ist  der  Hoden  nicht  unpaar  sondern  paarig,  und  die 
Enden  dieser  Hoden  sind  durch  eine  kurze,  quere  Röhre  verbunden.  (Diese 
Röhre  würde  also  die  Stelle  des  Hodens,  und  die  beiden  Hoden  die  Stelle  der 
Samenleiter  bei  G.  crassipes  einnehmen).  An  dem  Ende  eines  Hodens,  wo  er 
seinem  Gegenstück  am  nächsten  ist,  sind  die  Wände  der  tunica  propria  mit 
kleinen  Zellen  mit  kleinem  Kern  (und  oft  nicht  sichtbaren  Nucleolus)  erfüllt; 
weiter  nach  unten  werden  die  Zellen  grösser;  Kern  und  Eemkörperchen  deutlicher. 
Noch  näher  dem  Aus/ührungsgang  zu  treten  im  Plasma  dieser  Zellen  kleine 
Kügelchen  auf,  welche  Michael  als  junge  1  Spermatozoen  ansieht  In  noch  mehr 
dem  Ausführungsgang  genäherten  Zellen  sind  diese  Körperchen  gewachsen,  aus- 
gebildete Spermatozoen,  und  füllen  die  gan-se  Mhere  Mutterzelle  an.  —  In 
Laelaps  cuneifer  ist  der  Hoden  zwar  unpaar  aber  nicht  kugelig,  sondern  zapfen- 
förmig ;  von  dem  dicken  Ende  entspringen  dicht  bei  einander  die  beiden  Samen- 
leiter; die  Anhangsdrtise  ist  an  ihrem  blinden  Ende  zweischenkelig.  Diese 
Bildung  ist  bei  L.  laevis  weiter  vorgeschritten,  so  dass  2  getrennte  kurz  elliptische 
Anbangsdrüsen  vorhanden  sind ;  ein  gleiches  ist  bei  Haemogamasus  hirsutus  und 
horridus  der  Fall. 
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Die  Entwickelnng  der  Spermatozoen  ist  bei  Gamasns  crasfms  Kramer  sehr 
eigenthttmlich.  Die  Spermatozoen  flachen  sich  nämlich  ab  und  senden  an  ihrem  Rande 
4  (selten  3)  ins  Krenz  gestellte  Fortsätze  ans.  die  in  die  Länge  wachsen  und  an 
Breite  abnehmen  und  zuletzt  durch  an  ihrer  Basis  eindringende  Einschnitte  von 
einander  getrennt  werden.  Die  beiden  Enden  des  Spermatozoons  spitzen  sich 
zu ;  Michael  denkt  an  die  Möglichkeit,  dass  sie  sich  jetzt  noch  einmal  der  Länge 
nach  theilen  könnten. 

Die  Art  der  Begattung  war  bisher  unter  den  Gamasinen  nur  bei  Gamasns 
terribilis  bekannt;  Michael  beobachtete  sie  bei  noch  3  Arten:  Gamas.  crassus; 
Laelaps  cnneifer;  Haemogamasus  hirsutus.  Bei  letzterer  Art  z.  B.  nähert  sich 
das  kleinere  Männchen  dem  Weibchen  von  der  Seite  und  schlägt  seine  Beine 
um  zwei  Paar,  das  3.  und  4.,  seltener  das  2.  und  3.  des  Weibchens.  Dann  ruckt 
das  Männchen  langsam  unter  den  Bauch  des  Weichens  und  so  weit  vor,  dass 
sein  halber  Körper  hinter  dem  Weibchen  vorragt;  sein  4.  Beinpaar  ist  auf  den 
Hinterleib  des  Weibchens  gelegt  Nun  tritt  aus  der  Geschlechtsöffhung  die 
Samenkapsel  (Capsula  spermatis)  hervor,  ein  flaschenähnlicher  Behälter  mit 
abgerundetem  Ende,  der  die  Länge  des  Körpers  erreichen  oder  gar  übertreffen 
kann.  Das  Männchen  legt  nun  seine  beiden  Mandibeln  an  die  Samenkapsel, 
nahe  ihrem  unteren  Ende,  wo  sie  mit  einer  klebrigen  Flüssigkeit  umgeben  ist, 
die  ihr  Haften  an  den  Mandibeln  bewirkt;  das  untere,  dünnere  Ende  der  Kapsel 
ragt  ein  wefiig  zwischen  den  Mandibeln  nach  aussen  vor,  und  mit  diesem  Ende 
wird  sie  (in  oder)  an  die  weibliche  Geschlechtsöffhung  gebracht  Sie  scheint 
ihren  Inhalt  in  kurzer  Zeit  in  die  weiblichen  Geschlechtswege  zu  entleeren  und 
bleibt  dann  noch  in  ihrer  früheren  Gestalt,  aber  stark  verkleinert,  eine  Weile 
in  den  Mandibeln,  bis  das  Männchen  sich  von  ihnen  reinigt.  —  Die  Samenkapseln 
von  G.  terribilis  und  Laelaps  cuneifer  sind  weit  kürzer  und  breiter. 

Der  weibliche  Geschlechtsapparat  von  Gamasus  crassipes  besteht  aus  einem 
kugeligen  Ovarium,  einem  kurzen,  unpaaren  Ovidukt,  einer  breiteren  Fortsetzung 
desselben  mit  drüsigen  Wandungen  (Uterus),  der  Vagina,  die  über  ihrer  Oeffiiung 
eine  Kammer  hat  die  gewöhnlich  Sperma  enthält,  zwei  kleine  Vaginaldrüsen, 
die  gerade  über  *der  Kammer  münden,  und  endlich  dem  Epigynnm  oder  der 
äusseren  Genitalplatte.  Bei  Haemogamasus  horridus  und  hirsutus  kommt  am 
Ovarium  jederseits  ein  geschwungener  Anhang  vor:  Organum  lyriforme, 
Leierorgan,  das  zwar  ein  Theil  des  Eierstockes  ist,  ob  er  aber  als  Dotter- 
drüse fungirt,  ist  fraglich.  An  der  Basis  der  Hörner  der  Leier,  zwischen  den 
beiden  Armen,  ist  ein  Raum,  der  unter  gewissen  Verhältnissen  mit  Sperma 
erfüllt  ist  (camera  spermatis).  Ein  zweites  merkwürdiges  Organ  kommt  beim 
Weibchen  vor,  sacculus  femineus  genannt.  Er  liegt  zwischen  den  Armen 
des  Leierorgans,  hängt  an  seiner  Spitze  mit  einem  kleineren  Sacke  („cornu 
sacculi'')  zusammen,  welcher  sich  an  die  camera  spermatis  anlegt.  An  dem 
gegenüberliegenden  (vorderen)  Ende  befinden  sich  an  dem  Organe  zwei  Arme, 
die  rami  sacculi,  die  an  ihrem  Ende  in  die  tubuli  annulati,  geringelten 
Röhren,  übergehen,  deren  Lumen  enger  als  das  der  ramuli  ist;  ihre  Wand 
besteht  aus  zwei  Schichten,  deren  äussere  quer  gefälltelt  erscheint,  woher  der 
Name.  —  Bei  Sejus  togatus  kommt  ein  nnpaai^es  Ovarium  mit  paarigen 
Ovidukten  vor. 

Haem.  nidi  und  Laelaps  stabularis  stinmien  im  Bau  dieser  Organe  mit 
H.  horridus   ziemlich  überein,  dagegen  ist  (nicht  das  Leierorgan,  wohl  aber) 
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Saccus  femineos  von  H.  hirsotns  sehr  verschieden;  ebenso  finden  sich  bei  Laelaps 
oribatoides,  vacua,  acnta,  cuneifer,  ligoniformis;  Holostaspis  marginatus,  monti- 
vagns  vielfache  Modification  im  Bau  des  sacculus,  der  des  cornu  und  der  rami 
entbehren  kann. 

Während  die  Blindsäcke  des  Magens,  ein  vorderes,  nach  vom  gerichtetes, 
und  zwei  breitere  nach  hinten  gerichtete  Paare,  in  beiden  Geschlechtern  überein- 
stimmen, fehlt  den  Männchen  von  Haemog.  horridus  das  letzte  der  hinteren 
Paare.  Bei  dieser  Art  ist  der  Sangmagen  ähnlich  dem  der  Spinnen  gebaut 
Die  accessorischen  Exkretionsorgane,  welche  neben  den  Malpighi*8chen  Gefässen 
bei  anderen  Milben  verbreitet  sind,  kommen  auch  bei  den  Gamasinen  vor,  wenn 
auch  nicht  bei  allen.  Sie  liegen  zu  den  Seiten  des  hinteren  Theiles  des  Ab- 
domens dicht  unter  der  Haut  und  sind  gedrungene  Säcke,  die  ihr  Sekret  durch 
einen  Porus  der  Haut  nach  aussen  entleeren. 

An  diese  interessanten  biologischen  und  anatomischen  Mittheilungen  schliesst 
der  Verfasser  die  Beschreibung  neuer  Arten: 

Haemogamasus  horridus  (England,  in  Maulwurfsnestem)  S.  312,  PI.  XXXII, 
Fig.  1-5,  nidU  (ebenso)  S.  314,  Fig.  6,  7;  Laelaps  oribatoi'dea  (ebenso)  S.  315, 
Fig.  12—15,  (?j  ligoniformis  (Tirol,  auf  abgestorbenen  Pichten;  Oxfordshire,  auf 
der  Unterseite  von  Baumpilzen)  S.  316,  Fig.  16,  17. 

Gamasus  armeniacus  (Helenavka);  L.  Kareil,  Term6szetr.  Fttzet.  XVI, 
S.  136,  189,  mit  Figur. 

Liognathus  Silviarum  in  Frankreich  (Arras);  R.  Moniez,  Rev.  biol. 
Nord  France,  V.  S.  408. 

Tpombidladae.  Unter  dem  neuen  Gattungsnamen  Physac arus  ventricosus 
Neu>p,  berichtet  F.  Trybom,  dass  diese  bei  solitären  Bienen  lebende  Milbe  im  See 
Stenyön,  in  der  Provinz  Halland  nebst  Entomostraceen  gefangen  sei;  da  kurz  zuvor 
ein  starker  Regen  niedergegangen  war,  so  glaubt  Trybom,  dass  er  durch  denselben 
in  den  See  gespült  worden  sei.  (Die  Ersetzung  des  Gattungsnamens  Heteropus, 
unter  dem  Newport  die  Ai-t  bekannt  gemacht,  weil  anderweit  vergeben,  ist 
überflüssig,  da  Laboulböne  und  M6gnin  dafür  bereits  1885  Sphaerogyna 
eingeführt  haben).    Entomologisk  Tidskrift  14,  S.  121—126. 

Rbyncholophus  (Macropus)  plumifer  (Russisch.  Armenien;  Innerturkmenien, 
ausgezeichnet  durch  die  den  Körper  an  Länge  dreimal  übertreffenden  vierten 
Beinpaare,  deren  Füsse  zusammengedrückt  und  dicht  mit  langen  Haaren  besetzt 
sind;  beim  Laufen  sind  diese  Beine  wie  eine  Fahne  in  die  Höhe  gerichtet. 
Diese  Eigenthümlichkeit  kommt  wahrscheinlich  nur  dem  männlichdu  Geschlechte 
zu);  A.  Birula,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  387-390,  Taf.  VII. 

Dem:  Die  Spinnmilbe  (Tetranychus  telarius)  in  den  "Weinbergen 
Rheinhessens;  Weinbau  und  Weinhandel,  Wochenschrift  Mainz,  11.  Jahrg., 
1893,  S.  362. 

Bdellidae.  L.  Karpelles  macht  Mittheilungen  zur  Anatomie  von 
Bdella  arenaria  {Kramer)  \  Abhandl.  zool.-bot.  Gesellsch.  Wien,  1893, 
S.  421 -430,  Taf.  V,  VI. 

Es  kommt  bei  dieser  Art  (wenigstens  im  weiblichen  Geschlecht)  ein  im 
Abdomen  gelegenes,  aus  4  medianen  und  3  Paar  lateralen  Abtheilungen,  die  mit 
einander  in  Verbindung  stehen,  gebildetes  Organ  vor.  —  Zur  Bewegung  der  Mund- 
theile  fand  der  Verfasser  3  Muskelpaare  vor,  von  denen  er  2  als  Beuger,  1  für  einen 
Strecker  hält  —  Die  Mundtheile  beschreibt  Karpelles  in  Uebereinstimmung 
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mit  Kram  er;  doch  fand  er  ein  von  Kramer  nicht  erwähntes  Organ,  dass  er 
dem  von  Winkler  bei  Gamasiden  als  tasterförmiges  Organ  bezeichneten 
gleich  stellt  —  Der  Oesophagus  hat  3  Paare  von  Dilatatoren  zum  Sangen;  in 
einer  krcftjfartigen  Erweiterung,  zu  welcher  er  sich  verbreitert,  findet  der  Ver- 
fasser eine  Drttse,  welche  er  für  eine  Speicheldrüse  ansieht.  Der  Hitteldarm 
sendet  paarweise  vom  Anfange  und  gegen  das  Ende  4  ßlindsftcke  aus.  —  Das 
Tracheensystem  mündet  an  der  Basis  der  Mandibeln,  ventralseits,  aus. 

Am  Nervensystem  unterscheidet  er  das  Ober-,  Unter-,  Schlund-  und  Bauch- 
ganglion; die  zu  den  4  Augen  gehenden  Nervenfäden  leitet  er  von  den  dorsalen 
Partieen  des  Nervensystems  ab. 

Als  Exkretionsorgan  deutet  der  Verfasser  ein  hinter  der  Mitte  des  Hinter- 
leibes dorsal  beginnendes  röbrenäfanliches  Organ,  das  in  das  Rektum  mundet,  und 
aus  Concrementen ,  dem  Aussehen  nach  aus  oxalsaurem  Kalk  oder  hamsauren 
Salzen,  besteht. 

Die  weiblichen  Geschlechtsorgane  bestehen  aus  einem  Ovarium,  2  Ovi- 
dukten, dem  Uterus,  der  Vagina  und  einer  accessorischen  Drüse. 

Caeculidae.  Coeculus  echinipes  Buf.  in  Frankreich  (Montpellier -le- 
Vieux);  R.  Moniez,  Rev.  biol.  Nord  France,  V,  S.  490. 

Ixodidae.  Ueber  Hyalorama  venustum  (Amblyomma  ven.  C.  L.  Koch), 
den  „St.  Kitfs"  oder  „Gold  kitts''  auf  den  Leward -Inseln,  Antigua,  s.  A.  D. 
Mi.chael,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  177. 

C.  H.  T.  Townsend  lässt  eine  Note  on  a  tick  from  the  ear  of  a  coyote 
(Canis  latrans),  erscheinen;  Entom.  News  IV,  S.  246 f. 

Ixodes  (Gonixodes)  rostraUs  (Ganajuato);  A.  Dugös,  La  Naturaleza  (2.  S.) 
II  S.  164—167,  L.  VllI,  Fig.  1-13. 

Hydraehnidae.  R.  Piersig  theilt  Neues  über  (d.  h.  neue  Gattungen 
und  Arten  von)  Wassermilben  mit;  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  309— 312;  Bei- 
träge zur  Hydrachnidenkunde;  ebenda,  S.  393— 399. 

F.  Koenike  macht  weitere  Anmerkungen  zuPiersig*8  Beiträgen 
zur  Hydrachnidenkunde;  ebenda,  S.  460 — 464. 

F.  Koenike  macht  die  von  Stnhlmann  in  Ostafrika  gesammelten 
Hydrachniden  des  Hamburger  naturhistorischen  Museums  bekannt;  Jahrb.  d. 
Hamburg.  Wissensch  Anstalten,  X,  S.  1  -  65,  Taf.  1— m.  Stuhlmann  sammelte 
in  Ostaftika  14  Arten,  von  denen  13  als  neu  beschrieben  werden;  die  einzige 
bekannte  Art  ist  Eylais  extendens  MuU.^  welche  in  Europa  und  Amerika  be- 
kannt ist,  und  von  Voeltzkow  auch  auf  Madagaskar  gefunden  wurde.  Die 
neuen  Arten  gehören,  mit  einer  Ausnahme,  für  welche  die  Gattung  Bargena 
errichtet  wurde,  bekannten  Gattungen  an. 

Derselbe  schickt  Hydrachnologische  Berichtigungen  ein;  Zool.  Anz. 
1893,  S.  27— 31.  Piersig  hatte  ihm  fälschlich  die  Behauptung  zugeschrieben, 
dass  Nesaea  bracbiata  P.  Kram,  eine  Jugendform  zu  Hydrochoreutes  cruciger 
C.  L.  Koch  sei;  Koenike  hält  N. brach,  vielmehr  gleich  Piersig  für  die  Nymphe 
von  Hydroch.  ungulatus.  —  Hydr.  palpalis  und  globulus  C,  L.  Koch  sind  eben- 
falls Nymphen  von  H.  ungulatus.  —  Die  von  Piersig  aufgestellte  Gattung 
Wettina  (s.  den  vor.  Ber.  S.  39)  föllt  mit  Acercus  C.  L,  Koch  zusammen.  — 
Moniez  gegenüber  hält  Koenike  an  der  Identität  von  Forelia  Ahumberti  HaU, 
mit  Acercus  latipes  C.  L.  Koch  fest  und  beschreibt  die  Nymphe  von  Ac.  lilia- 
ceus   0.  F.   Müll,  —  Die  von  Piersig  als  Petiolus   gedeuteten   Organe  von 
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Arrhenams  candatos  Degeer  und  forcipatus  C,  J.  Neumarm  verdienen  diese 
Deutung  nicht. 

Axonopais  (n.  g.)  bicolar  (ZiegeUache  bei  Gross-Zschocher);  R.  Piers  ig, 
a.  a.  0.,  S.  309,  Fig.  1. 

Bargena  (n.  g.;  Körper  gepanzeit  und  mit  Bückenbogen,  Bauchseite  mit 
Lfängsibrche  in  der  Bichtung  der  Mittellinie;  nur  4  Augen;  Maxillarorgan  ohne 
rüsselförmige  Verlängerung,  sonst  Hydrachna  nahe  stehend)  mirifica  (Sansibar); 
F.  Koenike,  Stuhlmann  .  .  .  Hydrachn.,  S.  47,  T.  III,  Fig.  35—41. 

Acercus  brevipes  (Parthe);  B.  Pier  sing,  a.  a.  0.,  S.  394. 

Arrhennrus  StuhlmamU  (Sansibar)  S.  5,  Taf.  I,  Fig.  1,  2,  gibbus  (Insel 
Muemba  bei  Sansibar)  S.  8,  Fig.  3—6,  cancavus  (Bagamoyo)  S.  11,  Fig.  7—10, 
plempalpia  (Quilimane)  S.  16,  Fig.  13,  14  pecHnatus  (Sansibar)  S.  20,  Fig.  15; 
F.  Koenike,  Stuhlmann  .  .  .  Hydrachn.,  oblongua  (Weidenbruch  bei  Gantzsch) 
S.  310,  Fig.  2,  (n.  sp.  ähnlich  A.  caudatus  de  Geer,  deren  Benennung  der  Autor 
sich  vorbehält,  S.  311,  Fig.  3);  B.  Piersing,  a.a.  0. 

H.  V.  Jhering  (On  the  geographical  distribution  of  Atax)  theilt 
mit,  dass  die  Gattung  Atax  zwar  auf  europäischen  und  amerikanischen  Unio- 
und  Anodonta- Arten  vorkommen,  von  ihm  aber  noch  nicht  auf  der  Neuseeländischen 
ü.  Henziesii  Oray  gefunden  sei;  Trans.  a.Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  252f. 

Atax  apimfer  (Sansibar)  S.  23,  Taf.  n,  Fig.  16—18,  simukim  (Quilimane) 
S.  25,  Fig.  19,  20;  F.  Koenike,  Stuhlmann  .  .  .  Hydrachn.,  triangularia; 
B.  Piersig,  a.a.O.,  S.  395. 

Curvipes  fordpcUus  (Bagamoyo)  S.  29,  Taf.  II,  Fig.  21—25,  dathratus 
(Sansibar)  S.  33,  Taf.  III,  Fig.  26—29;  F.  Koenike,  Stuhlmann  . . .   Hydrachn. 

Hydryphantes  (=Hydrodroma  C,  J.  Neumann,  non  C.  L.  Koch)  Schaubi 
(Quilimane)  S.  37.  Taf.  HI,  Fig.  30,  incertua  (ibid.)  S.  40,  Fig.  31;  F.  Koenike, 
Stublmann  .  .  .   Hydrachn. 

Hydrachna  apinoaa  (Sansibar);  F.  Koenike,  Stuhlmann  .  .  .  Hydrachn., 
S.  43,  Taf.  m,  Fig.  32,  33. 

Thyas  anguata,  noch  eine  neue  Hydrachnide  aus  dem  Bhätikon  (Partnun- 
See);  F.  Koenike,  Zool.  Anz.  1893,  S.  93-96,  mit  Holzschn. 

Halaearidae.  Die  Halacarinen  der  Plankton-Expedition  wurden 
von  H.  Lohmann  bearbeitet;  Ergebnisse  der  Plankton-Expedition,  II,  G.  a. /9, 
S.  1—85,  Taf.  1-XllI  mit  zahlreichen  Textfig.  In  diesem  Heft  werden  nicht 
nur  die  von  der  Planktonexpedition  erbeuteten  Arten  beschrieben,  sondern  es 
wird  in  einer  interessanten  Einleitung  auch  die  gesammte  Biologie  dieser  Thiere 
bebandelt  Von  den  7  Gattungen  sind  4  artenarm  und  die  Arten  selten 
(Scaptognathus  Troueaa.,  Leptognatbus  Eodge,  Simognathus  Troueaa.,  Coloboceras 
Troueaa,  mit  je  1  Art);  3  Gattungen  dagegen,  Bhombognathus  Troueaa.,  Halacarus 
Chsae  und  Agaue  Lohm,  sind  mit  mehreren  Arten  verbreitet  und  die  Arten 
treten  in  grosser  Individuenzahl  auf.  Sie  bewohnen  die  Florideen,  Fucus  und  das 
Seegras,  sowie  die  an  der  Schlick-,  namentlich  aber  in  der  Florideenregion  durch 
Ansiedelung  der  Aktinien,  Poriferen  und  von  Mytilus  sich  bildenden  Thierbänke. 
Sie  sind  dort  so  zahlreich,  dass  10  Kubikcent.  Florideen,  die  eine  Bodenfläche 
von  4  Quadrate,  beanspruchen,  im  Durchschnitt  20—50  Hülben  beherbergen, 
deren  Zahl  in  extremen  Fällen  aber  auch  bis  auf  107  und  sogar  135  gehen  kann. 
Die  Buchten  sind  ärmer  an  Halacariden  als  die  freien  Steinbänke  ausserhalb 
derselben;  einige  Arten  sind  in  Brackwasser  beobachtet  worden  (Halcacarus 
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spinifer  Lohm,,  rbodostigma  Grosse,  balticns  Lohm.;  Rbombognatbus  armatos 
Lohm,). 

Die  Verbreitimg  der  obeii  als  artenreicb  bezeicbueten  Gattungen  ist,  soweit 
bis  jetzt  bekannt  ist,  theils  eine  kospmopolitische.  Halacarns  ist  an  allen  Küsten 
gefunden,  wo  überhaupt  diese  Familie  gefunden  wurde,  an  der  Küste  des  Atlant. 
Ozeans  auf  Europäischer  und  Amerikanischer  Seite,  bei  Sansibar,  Australien 
und  Neu-Seeland ;  die  Gattung  Agaue  kommt  nördlich  der  Loire-Mündung  nicht 
mehr  vor;  häufig  im  Mittelmeer,  Kap  Verden,  Bermuden,  Neu-Seeland,  Kap 
Hom;  Rhombognathus  im  Norden  häufig,  aber  auch  im  Mittel meer,  Sidney.  Kap 
Hom ;  Halacarus  und  Leptognathns  sind  ausschliesslich  Fleisch-  bezw.  Aasfresser, 
Rhombognathus  ist  omnivor,  scheint  aber  thieriscbe  Kost  vor  der  pflanzlichen  zu 
bevorzugen.  Das  Nahrungsbedürfniss  ist  sehr  gering,  indem  Exemplare  nach 
IV2  Monate  langem  Hungern  noch  ganz  munter  waren;  bei  längerem  Fasten 
zeigte  sich  zwar  vorübergebend  Zittern  der  Muskeln  bei  der  Kontraktion,  aber 
der  Tod  war  auch  nach  2V2  Monaten  noch  nicht  eingetreten  und  wurde  überhaupt 
nicht  durch  den  Hunger  herbeigeführt,  sondern  durch  Coccenwucherungen.  Auch 
gegen  Aenderung  des  Salzgehaltes,  wie  schon  das  Vorkommen  oceaner  Arten  in 
Brackwasser  beweist,  sind  sie  wenig  empfindlich,  wenn  der  Gehalt  nicht  unter 
0,80  geht.  KäJte  vertragen  sie  sehr  gut,  und  selbst  längerer  Aufenthalt  in  Eis 
ficht  sie  nicht  an.  Wenn  auch  ihr  Bedürfniss  nach  Feuchtigkeit  nicht  gross  ist, 
so  darf  doch  ihr  Panzer  nicht  austrocknen,  weil  sonst  Luft  eindringt  und  das 
Thier  tödtet 

Die  Halacariden  legen  Eier,  die  eine  längere  Zeit  ruhen,  während  die  aus 
dem  Ei  geschlüpfte  Larve  schon  nach  wenig  Tagen  in  das  erste  Puppen- 
stadium übergeht.  Dieses  verwandelt  sich  in  eine  bereits  8  beinige,  aber  noch 
nicht  geschlechtsreife  Form  (Nymphe),  welche  durch  2  weitere  Ruhestadien  sich 
zu  der  geschlechtsreifen  Form  entwickelt.  In  der  Regel  hat  daher  die  Halacarine 
3  bewegliche  und  3  ruhende  Entwickelungsstadien  durchzumachen:  Larve,  erste 
Puppe,  erste  Nymphe,  zweite  Puppe,  zweite  Nymphe,  dritte  Puppe;  doch  kann 
die  zweite  Puppe  und  Nymphe  ausfallen  (Halac.  Fabricii  Lohm.).  Die  Lebens- 
dauer übersteigt  nicht  ein  Jahr. 

Eine  Verbreitung  dieser  Thiere,  die  nicht  freischwimmen,  auf  geringere 
Entfernungen  findet  durch  andere  Thiere  statt;  ein  weiterer  Transport  geht 
durch  die  von  ihnen  besetzten  Algen  vor  sich,  welche  z.  B.  bei  heftigen  Stürmen 
losgerissen  werden  und  Monate  lang  im  Meere  treiben. 

In  dem  systematischen  Theil  gibt  der  Verfasser  zunächst,  um  den  zahl- 
reichen neuen  Formen,  die  Trouessart  bekannt  gemacht  hat,  geiecht  zu  werden, 
eine  erweiterte  Diagnose  der  Familie  und  geht  dann  zur  Beschreibung  der 
Arten  über.  Die  Planktonfänge  und  Kiistenalgen  hatten  9  Arten,  wovon  4  neue, 
ergeben;  im  Sargassum  wurden  keine  gefunden.  Beschrieben  werden  auch 
Arten  anderer  Herkunft,  und  zwar  Halacarus  (Chevreuxi  -  Gruppe)  noHonaUs 
(Bermuden,  vor  dem  Amazonenstrom ;  auf  Algen  und  Corallinen)  S.  60,  Taf.  I,  II, 
hispidua  (Sidney;  zwischen  Alcyoniden,  Ascidien  und  Bryozoen)  S.  61,  Taf  HI, 
Fig.  7—11,  Panopae  (Kapverden,  vor  dem  Amazonenstr.,  Sidney,  auf  Algen, 
Alcyon.,  Ascid.,  Bryoz.)  S.  62,  Taf.  HI,  Fig.  1,  8,  IV,  Fig.  8,  9,  hypertrophims 
(Sansibar)  S.  64,  Taf.  III,  Fig.  2-4,  IV,  Fig.  1,  2,  thaleia  (Sansibar,  Korallenriff) 
S  65,  Taf.  III,  Fig.  5,  6,  (rhodostigma-Gruppe)  pulcher  (Bermuden,  Ascension, 
Sidney,  auf  Algen,  Ascidien,  Bryozoen)  S.  67,  Taf.  V,  speciosus  (Planktonexped. 
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im  Gninenstrom)  S.  68,  Taf.  YII,  Fig.  5,  6,  lameUosw  (Planktonexp.,  Bermuden, 
Sidney)  S.  69,  Taf.  VI,  VII,  Fig.  1,  4,  (spinifer-Gruppe)  oblangus  (Sidney,  Ascid., 
Bryoz.,  Alcyonid.)  S.  73,  Taf.  IX,  Fig.  1,  3,  X,  3,  7,  9;  Agaue  amata  (Bermuden, 
Kapverden)  S.  76,  Taf.  XI,  Fig.  3,  4. 


Pantopoda. 

W.H.  Schimkewitsch  erstattet  Compte-rendns  snr  lesJPantopodes, 
recneillis  pendant  les  explorations  de  VAlbatross  en  1891  (zwischen  der  Westküste 
Centralamerikas  und  den  Galapagos) ;  Bull.  Mus.  CJompar.  Zoology,  Vol.  XXV, 
S.  27—43,  PI.  I,  n.    (6  Arten  von  Oolossendeis,  1  Ascorrhynchas,  2  Pallenopsis.) 

Ascorrhynchus  Agassim  (long.  o.  79^  40^;  lat.  n.  7^  5'  30");  W.  Schimke- 
witsch, a.  a.  0.,  S.  36,  PI.  I  Fig.  4—6,  H  Fig.  12, 13, 16, 17. 

Oolossendeis  bicincta  (long.  o.  82»  5',  lat.  n.  6°  17')  S.  27,  PI.  I,  Fig.  1—3, 
macerrima  minor  (long.  o.  790  90',  lat.  n.  7^5' 30")  S.  30,  PI.  I,  Fig.  7-10,  11, 
Fig.  14, 15,  gracilis  Eoek  var.  paüida  (long.  99*^52' 30";  lat  n.  1&>  33')  PL  II, 
Fig.  25,  subminuta  (long.  o.  85°  10* 30";  lat.  n.  5° 56')  Fig.  26, 27,  S.  33;  W. Schim- 
ke witsch,  a.a.O.,  mit  einer  diagnostischen  Tabelle  dieser  und  einiger  ver- 
wandten Arten. 

Pallenopsis  caUfondca  (long.  0. 108»  40';  lat.  n.  23^  59')  S.  39,  PI.  I,  Fig.  11, 
n,  Sig.  18—23,  (Phoxichilidium)  mollissima  Eoek,  8.  41,  PL  H,  Fig.  24;  W. 
Schimkewitsch,  a.a.O. 


Chemetina. 

Die  älteren  Fälle  über  ältere  Beobachtungen  des  Auftretens 
von  Chemetinen  auf  Insekten  und  Opilionen  und  namentUch  die 
zahlreichen  letztjährigen  Beobachtungen  mit  der  gleichzeitigen 
Deutung  des  Parasitismus  stellt  R.  Moniez  zusammen  imd  beleuchtet 
zugleicn  die  Frage  des  Parasitismus:  A  propos  des  publications 
r^centes  sur  le  faux  parasitisme  des  Chern6tides  sur 
diff6rents  Arthropodes;  Kevue  biolog.  Nord  France,  VI,  S.  47 
bis  54.  Eine  Kritik  der  von  anderen  Autoren  als  Parasitismus  ge- 
deuteten Fälle  lässt  diese  Deutung  nicht  als  berechtigt  erscheinen, 
und  Moniez  führt  von  ihm  selbst  angeführte  Untersuchungen  an, 
welche  allein  in  dem  Bestreben  der  Chemeten  nach  Ortsbewegung 
ihr  Uebergehen  auf  die  Wirthe  erklären.  Es  sind  hauptsächlich 
Arten  der  Gattungen  Cheüfer  und  Chemes,  welche  die  anderen 
Arthropoden  als  Lastträger  benutzen;  Obisium  lubricus,  welchen 
Moniez  denselben  Versuchen  wie  CheUfer  unterzog,  reagirte  nicht 
darauf,  imd  so  mag  dann  eine  entgegengesetzte  Angabe  auf  eine 
falsche  Benennung  zurückzuführen  sein. 

F.  Leydig  tritt  dagegen  wieder  für  den  Parasitismus  der 
Pseudoscorpioniden  ein;  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  36f.;  vergl.  J. 
Hickson,  ebenda,  S.  93. 

Zum  Commensalismus  der  Pseudoscorpione  liefert  auch 
H,  von  Jhering  seinen  Beitrag;    ebenda,  S.  346  f.     ^Der  reisende 

▲rcli.  1  NatargMch.  Jahrg.  1894.  Bd.IL  H.9.  0 
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Pseudoskorpion  ist  also  kein  Commensale,  sondern  ein  Con- 
vektor  (Reitgast)"  ist  das  wahre  Schlusswort  Ihering's. 

Vgl.  hierzu  noch  C.  Berg:  Pseudoscorpionidenkniffe, 
ebenda,  S.  446—448. 

H.  M.  Bernard  macht  Bemerkungen  über  die  spurweise  angedeuteten 
Stigmen  der  Chernetiden,  und  eine  neue  Form  von  Tracheen.  Die  von 
Menge  als  ,,Widderhomähnlich''  bezeichneten  und  als  Penis  der  Männchen  ge- 
deuteten Organe  sollen  nach  ihm  eine  vereinfachte  Form  von  Tracheen  darstellen. 
(Mir  ist  das  Original  dieses  Aufsatzes,  der  im  Joum.  Linn.  Soc.,  Zol.,  XXIV, 
S.  410— 430  erschien,  noch  nicht  zugekommen.  Die  ,,spurweise  angedeuteten 
Stigmen"  sind  wohl  das  Analogon  der  bei  den  Arachniden  verbreiteten  spalt- 
förmigen  Hautsinnesorgane,  die  ich  bei  den  Spinnen  zuerst  nachwies,  nachdem 
Stecker  bei  den  Chemetiden  auf  sie  aufmerksam  gemacht  hatte.  Ueber  die 
widderhomähnlichen  Organe  habe  ich  früher  auch  eine  andere  Meinung  ge- 
äufsert;  Sitzb.  Niederrh.  Gesellsch.  1887,  S.  116;  an  Tracheen  ist  nicht  im  Traume 
zu  denken,  Ref.) 

F.  Vejdovsky  trug  auf  dem  Congr.  intern,  de  Zoolog,  zu 
Moskau  seine  Beobachtungen  über  die  Segmentation  des  Eies 
und  die  Bildung  des  Blastoderms  bei  Pseudoscorpionen  vor; 
s.  Naturw.  Rundsch.,  VÜI,  S.  89.  Zur  Untersuchung  dienten  die 
Eier  von  Chemes  Hahnii  und  einer  anderen  Chemes-Art.  Der 
centrale  Dotter  des  Eies  ist  von  einer  Eiweisssubstanz  umgeben, 
die  keinen  thätigen  Antheil  an  der  Furchung  nimmt.  Auf  dem 
ersten  Stadium  hatte  sich  um  die  Dottermasse  das  aus  grosskemigen, 
kubischen  Zellen  bestehende  Blastoderm  gebildet.  Unter  den  Zellen 
des  letzteren  lösen  sich  einzelne  aus  dem  Verbände  der  übrigen, 
indem  sie  nur  noch  durch  dünne  Fortsätze  mit  ihm  in  Verbindung 
bleiben.  Später  sind  die  Blastodermzellen  der  einen  (ventralen?) 
Seite  bedeutend  höher  als  der  anderen  (dorsalen?);  die  vorher  in 
Trennimg  begriffenen  Zellen  des  Blastoderms  sind  in  der  umgebenden 
Eiweisshülle  zerstreut.  Hierauf  theilt  sich  der  Dotter  durch  eine 
äquatoriale  Furche  in  zwei  ungleiche  Hälften;  das  kleinere  Blastomer 
liegt  den  niedrigen  Blastodermzellen  benachbart.  Eine  meridionale 
Furche  lässt  4,  und  eine  weitere  8  fast  gleich  grosse  Blastomeren 
entstehen.  —  Während  also  nach  MetschnikofTs  von  dem  Verfasser 
bestätigten  Angaben  bei  Chelifer  zuerst  eine  Furchung  des  Dotters 
und  hiemach  die  Blastodermbildung  eintritt,  geht  bei  Chemes  die 
Blastodermbildung  der  Dotterfurchung  voran. 

Scorpiones. 

R.  J.  Pocock  bringt  a  contribution  to  the  study  of 
neotropical  Scorpiones;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XÜ,  S.  77 
bis  103,  PL  V,  VI  A.  Part  I:  Synopsis  of  the  genera  of  the  Broteas- 
group;  H:  Caraboctonus  n.  g. ;  IH:  Bothriuridae. 

Die  von  T.  Thoreil  airfgezählten  Scorpiones  exotici  R.  mus. 
hist.  nat.  florentini  führen  25  Arten,  darunter  1  neu  und  1  n.  G.  auf; 
Bull.  Soc.  Ent.  Ital.,  1893,  S.  356—387. 
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R.  J.  Pocock  machtNotes  on  Classification  of  Scorpions..; 
Ann.  a.  M^.  N.  H.  (6),  Xu,  S.  303—313.  Als  ein  neues,  bisher  bei 
der  Klassi&ation  noch  nicht  verwendetes  Merkmal,  zieht  er  die 
Zahl  der  Sporen  unter  dem  letzten  Fussgelenk  (Pedalsporen)  in 
Betracht  Bei  den  Scorpionidae  (sens.  Pocock)  ist  nur  1  Sporn,  der 
vordere,  vorhanden;  bei  den  Juridae,  Bothriuridae  (mit  einer  Aus- 
nahme), Buthidae  sind  beide  vorhanden  imd  erreichen  bei  den 
letzteren  ihre  grösste  Entfaltung,  indem  der  vordere  oft  doppelt  ist. 
Der  von  Pocock  vorgeschlagene  Umfang  für  die  einzelnen  Familien 
ist  nun  der  folgende: 

Scorponidae  mit  ('Scorpionini)  Scorpio,  Heterometrus,  Miae- 
phonus,  Oecopetrus,  Opistnophthalmus,  Palamnaeus,  (Ischnurini)  Isch- 
nurus,  Opisthacanthus,  Opisthocentrus,  Cheloctonus,  Chiromachus, 
Hormurus,  lomachus,  (Diplocentrini)  Diplocentrus,  Oiclus,  Nebo, 
(Hemiscorpiini)  Hemiscorpius,  (Urodadni)  ürodacus,  Joctonus. 

Juriaae  mit  (Jurini)  Scorpiops,  Jurus,  Uroctonus,  Anuroctonus, 
Vejovis,  Hadrurus,  Caraboctonus,  Hadruroides,  (Chaerilini)  Chaerilus, 
(Chactini)  Euscorpius,  Chactas,  Hadrurochactas,  Heterochactas,  Teu- 
thraustes,  Broteochactas,  Broteas. 

Bothriuridae  mit  Bothriurus,  Brachistostemus,  Mecocentrus, 
Cercophonius,  Timogenes,  Thestylus,  Urophonius,  Phoniocercus. 

Buthidae  mit  Prionurus,  Buthus,  Parabuthus,  Grosphus,  Bu- 
theolus,  Archimometrus ,  Isometroides,  Uroplectes,  Lepresis,  Tityo- 
buthus,  Isometrus,  Tityus,  Centrurus,  Heteroctenus,  Ananteris, 
Charmus,  Heterocharmus,  Stenochirus. 

Auf  eine  nähere  Charakterisirung  dieser  Familien  und  Unter- 
familien lässt  der  Autor  dann  observations  upon  synonymy,  with 
descriptions  of  new  genera  and  species  folgen,  S.  313 — 330. 

R.  J.  Pocock  hatte  Gelegenheit,  Euscorpius  carpathicus 
und  Parabuthus  capensis  längere  Zeit  in  der  Gefangenschaft  zu 
beobachten  und  berichtet  über  ihre  Leben  in  the  Nature,  48,  S.  104 
bis  107  folgendes.  Sie  sind  ausgesprochene  Nachtthiere.  Beim 
Laufen  hielten  sie  sich  die  Taster  vorgestreckt;  Parabuthus  hatte  den 
Körper  hoch  über  dem  Erdboden  xmd  den  Schwanz  in  einer  Vertikal- 
ebene gebogen  auf  dem  Rücken  ruhend;  Euscorpius  hebt  den  Körper 
nur  wenig  über  den  Erdboden  und  der  Schwanz  wird  nur  an  seinem 
Ende  ein  wenig  aufgebogen,  nach  hinten  ausgestreckt.  Parabuthus 
machte  flache  Höhlungen  im  Sande,  von  Euscorpius  wurde  dies 
nicht  beobachtet.  Den  Euscorpius  fütterte  Pocock  mit  Schmeiss- 
flie^en  imd  anderen  Fliegen,  Ectob.  germanicus,  kleineren  Spinnen, 
Lithobius,  Geophilus;  Parabuthus  mit  Schmeissfliegen  und  Periplaneta 
orientalis  (nach  Ray-Lankester  wird  letztere  von  dem  nahe  verwandten 
Prionurus  austrahs  verschmäht).  Ein  grösseres  Beutethier  wird, 
wenn  es  mit  den  Scheeren  ergriffen  ist,  durch  den  über  den  Rücken 
nach  vom  ausgestreckten  Schwanz  gestochen;  kleinere  Thiere  werden 
auch  direkt  zum  Mimde  geführt.  Das  Gift  tödtet  nicht  sofort,  lähmt 
aber  die  Muskeln  und  macht  also  dem  Opfer  ein  Entrinnen  im- 
möglich.    Das  Fressen  geht  langsam  vor  sich,  indem  ein  Parabuthus 
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mit  einer  grösseren  Schabe  reichlich  2  Stunden  zu  thuen  hat;  dafür 
kann  er  aber  auch  mehrere  Wochen  fasten;  zu  trinken  braucht 
er  gar  nicht 

Pocock  konnte  sich  nicht  überzeugen,  dass  seine  Skorpione 
hörten;  auch  das  Gesicht  ist  schlecht  entwickelt.  Sich  bewegende 
Thiere  nahmen  sie  in  der  Entfernung  von  3 — 4  Zoll  wahr,  können 
aber  noch  nicht  einmal  in  geringerer  Entfernung  ihre  Gestalt  er- 
kennen. Fein  dagegen  ist  ihr  Tastsinn,  der  in  den  über  die  Körper- 
oberfläche vertheilten  Haaren  seinen  Sitz  hat.  Obwohl  einmal  ein 
grösserer  Euscorpius  einen  kleineren  auffrass,  so  leben  die  Ange- 
hörigen derselben  Art  im  allgemeinen  mit  einander  in  Frieden  und 
Kindesmord  kommt  bei  ihnen  nicht  vor.  Der  angebliche  Selbstmord 
durch  Selbstvergiftung,  wenn  das  Thier  in  einen  Kreis  glühender 
Kohlen  gesetzt  wird,  kommt  nicht  vor;  wohl  aber  stirbt  ein  solches 
Thier,  wenn  es  einige  Zeit  lang  einer  Hitze  von  50^  ausgesetzt  ist. 
Dass  er  in  solchen  und  ähnlichen  Lagen  sich  Stiche  beibringt,  soll 
nicht  geleugnet  werden,  aber  das  geschieht  nicht,  um  sich  selbst  zu 
tödten,  sondern  in  dem  dunkelen  Drange,  die  Ursache  des  Unbehagens 
zu  beseitigen. 

Von  den  Gattungen  der  Broteas-Gmppe  stellt  R.  J.  Pocock  a.  a.  0. 
folgende  Synopsis  anf: 

a)  The  maull.  lobes  of  the  2.  pair  of  walking-legs  wider  than  the  sternnm; 
Stigmata  elongate;  the  soles  of  the  feet  fomished  beneath  with  two  series 
of  setae Broteas  C.  L.  Koch  (Type  Herbstii  Thor.). 

b)  .  .  .  .  not  wider  than  the  sternnm;  Stigmata  circnlar  or  ovaL 

a^)  The  lower  surface  of  the  feet  stadded  with  setae  and  not  compressed 
and  spined. 
a^  Feet  short,  robnst,  ftimished  beneath  with  2  (sometimes  irregnlar) 

series  of  setae Broteochactas  n.  g. 

b^  Feet  long,  slender,  thickly  clothed  beneath  with  irregnlarly  arranged 

long  hairs Hadrurochacias  n.  g. 

b^)  Lower  surface  of  the  feet  compressed  and  armed  with  a  median  series 
of  Short  spines. 

a^  The  anteocnlar  portion  of  the  carapace  not  mesially  snlcated,  the 

ocnlar  tuberde  elongate  in  front,  i.  e.  the  snlci  which  embrace  it 

laterally  do  not  unite  in  front  of  it;  lateral  eyes  not  prominent 

a^)  The  anter.  border  of  carap.  not  emarginate;  the  anteocnlar 

portion  sloped  downwards  and  forwards  .    Tenthraustes  8im, 

(Type  atramentarios  j^iiii.). 
b^)  Ant.  bord.   deeply  emarginate;   anteocnlar   portion   nearly 

horizontal Heterochactas  n  g. 

b')  Ant.  portion  of  the  carapace  horizontal  and  mesially  snlcate;  the 
anterior  lateral  eye  nsnally  very  prominent      .    Chactas  öerv. 

(Type  leptnms  Thor.), 
Die    Typen   der  nenen    Gattungen   sind    Broteochactas    nitidus  n.  sp.; 
Hadrurochactas  Sclateri  n.  sp.;  Heterochactas  (j^rvaisii  n.  sp. 

^nurocionw* n.g.Jurin.  für((3entruru8)phaeodactylu8  TFbo(i;R.J.Pocock, 
Ann,  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XH,  S.  328,  PI.  XIV,  Fig.  14,  15, 
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Caraboctonus  (n.  g.  Hadmro  affine;  pednm  planta  serie  distaliter  bifarcata 
pilorom  penicilliis  armata;  für  Hadr.  charcasus  Karsch  und  die  Type)  Keyserlingii 
(Ooqnimbi  Chili;  Brasilien);  R.  J.  Pocock,  a.  a.  0.,  S.  92,  PI.  V.  Fig.  8. 

Chiromachus  n.  g.  Ischnurin.,  für  (Ischnnrus)  ochropus  C.  L.  Koch; 
R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  Xn,  S.  320,  PI.  XTV,  Fig.  4. 

Hadruroi'des  n.  g.  Jnrin.  für  (Hadrums)  charcasns  Karsch;  R.  J.  Pocock, 
Ann,  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XU,  S.  329,  PL  XIV.  Fig.  16, 17. 

Jomachus  n.  g.  Ischnurin.,  für  (Hormums)  laeviceps  Poe.]  R.J.  Pocock, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII,  S.  320,  PL  XIV,  Fig.  5,  6. 

Oecopetuus  nov.  nom.  pro  Petrooicus  Karsch  praeocc.;  R.  J  Pocock, 
Classif.  of  Scorpions,  S.  307. 

Oncoccntru*n.g.Pandinin.für(Centniru8)phaeodactylus  Wood;  T.Thorell, 
fiüll.  Soc.  £nt.  Ital.,  1893,  S.  374. 

Opisthocentrus  (n.  g.  Ischnurin.,  für  Opisthacanthus  afiicanus  Sim., 
Type,  Leoomtei  Luc,  validus  Thor,  und)  laevipes (Transvaal);  R.  J.  Pocock,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6),  XH,  S.  319. 

Phoniocercus  (n.  g.  Bothriurin.  prope  Cercophonium;  margo  anterior 
cephalothoracis  medio  emarginatns;  tnberculum  ocul.  medio  cephalothorace  situm, 
snlcatnm;  dentes  roedii  chelarum  in  singulam  seriem  dispositi,  magni;  pedum 
planta  non  ut  in  Cercophonio  et  ürophonio  n.  g.  seria  media  pilomm  alborum, 
yestita,  sed  medio  nuda  et  lateraliter  spinis  longis  setiformibus  armata)  pictus  (?); 
R.  J.  Pocock,  a.  a.  0.,  S.  99,  PL  VI  A,  Fig.  13. 

Pseudobuthus  nov.  nom.  pro  Rhoptrurus  Karsch  praeocc.;  R.  J.  Pocock, 
Classif.  of  Scorpions,  S.  312. 

Tityobuthus  n.  g.,  für  (Rhoptrurus)  Baroni  Poe,;  R.  J.  Pocock,  Classif. 
of  Scorpions,  S.  312. 

ürophonius  (n.  g.  Bothriurin.  Cercophonio  proximum;  series  mediana 
dentium  chelarum  in  series  duas  irreguläres  disposita)  Iheringii  (Rio  Grande 
do  Sul);  R.  J.  Pocock,  a.  a.  0.,  S.  101,  PL  VI  A,  Fig.  14. 

Bothriurus  conocew«  (Chili)  8. 95,  PL  V,  Fig.  12,  Keyserlingii  (Chili?  Peru?) 
Fig.  9,  asper  (Iguarassu)  Fig.  10,  S.  96,  signabus  (Theresopolis,  Bras.)  S.  97, 
Fig.  11;  R.  J.  Pocock,  a.  a.  0. 

Broteas  Qervaisii  (?);  R.  J.  Pocock,  a.  a.  0.  S.  78,  PL V,  Fig.  1,  Panamensis 
(P.);  T.  Thoreil,  BuU.  Soc.  Ent.  ItaL,  1893,  S.  382. 

R.  J.  Pocock  gibt  a.  a.  0.  S.  83 f.  eine  Synopsis  der  ihm  bekannten 
C ha ctas- Arten  mit  Beschreibung  der  neuen  Ch.  Keyserlingii  (Kolumbien)  S.  87, 
Sinumii  (Venezuela)  S.  88,  ehrysopus  (?)  S.  89,  Whymperi  (Milligalli,  Ekuador) 
S.  90,  PL  V,  Fig.  7. 

Hadrurochactas  (s.ob.)  SckUeri  (Eni,  Guyana);  R  J.  Pocock,  a.a.O., 
8.80,  PLV,  Fig.  6. 

Heterochaetas  (s.  ob.)  Qervaisii  (Cuen^,  Ekuador);  R.  J.  Pocock,  a.  a.  0., 
a82,  PLV,  Fig.  6. 

Scorpiops  Petersii  (  =  Hardwickii  Pet.  &  Karsch,  nee  Gervais)  S.  323, 
PL  XI,  Fig.  10,  leptockirus(l)  S.  325,  Fig.  11,  longimanus  (Silhet)  S.  326,  Fig.  12, 
Binghamü  (Tenasserim)  8.  327,  Fig.  13;    R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 

(6),  xn. 

Tityus  asthenes  (Peru)  8. 313,  Qudehii (Brit.  Guyana)  8. 314;  R  J.  Pocock, 
Ami.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XU 


Digitized  by 


Google 


38         Ph.  Bertkan:  ßericht  über  die  wisaenBchafÜichen  Leistungen 

ürodacus  planimanus  (W.-Austral.)  8.  321,  PL  XIV,  Fig.  7,  XV,  Fig.  1, 
Woodwardii  (Darling  ränge)  S.  322,  PL  XIV,  Fig  8,  9;  B.  J.  Pocock,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6),  XU. 

Araneae. 

M.  Cansard  gibt  eine  Note  sur  rappareil  circulatoire 
de  la  -Mygale"  caementaria  Walck.;  Compt.  rend.  Ac.  Sei. 
Paris,  CXVI,  S.  828—830.  Die  Angaben  des  Verfassers  beschränken 
sich  auf  die  im  Hinterleib  gelegenen  Theile  des  Cirkulationsapparates. 
Das  Herz  besitzt  nur  einen  zusammenhängenden  Hohlraum.  Es 
hat  4  Paare  von  Hervorra^ungen,  ein  vorderes,  intermediäres, 
mittleres  und  hinteres,  von  denen  die  beiden  mittleren  am  stärksten 
sind.  Diese  Hervorragungen  sind  von  je  einer  Oeffiiung  durchbohrt. 
Diese  liegen  bei  den  vorderen  seitlich,  bei  den  intermediären  mehr 
dorsal,  und  bei  den  beiden  letztem  fast  ganz  dorsal,  und  die  des- 
selben Paares  nur  durch  eine  kleine  Brücke  der  Herzwand  getrennt. 

Es  sind  2  Paare  von  Lungen venen  vorhanden,  die  durch  Ver- 
längerungen in  der  Wand  des  rerikardiums  gebildet  sind  und  den 
vorderen  imd  intermediären  Ostien  des  Herzens  das  Blut  zufahren. 

Ebenso  sind  2  Paare  von  Arterien  vorhanden,  in  dem  Niveau 
der  mittleren  und  der  hinteren  Ostien.  An  den  ersteren  geht  auf 
der  Unterseite  des  Herzens  ein  Paar  grofser  Arterien  aus,  die  sich 
verzweigen  und  den  vorderen  Theil  des  Hinterleibes  versorgen. 
Unter  den  hinteren  Ostien  entspringen  ebenfalls  zwei,  etwas 
schwächere  Arterien,  und  zwischen  diesen  ein  mächtiger,  senkrecht 
gerichteter  Stamm,  der  bald  einen  der  Caudalarterie  entsprechenden 
Ast  nach  hinten  sendet  und  an  seinem  Ende  in  der  Nähe  der 
Kloake  sich  in  zwei  seitliche  Aeste  spaltet,  die  rechts  und  links 
vom  Darm  verlaufen  xmd  den  hinteren  Theil  des  Hinterleibes  ernähren. 

A.  W.  M.  van  Hasselt  sprach  vor  der  46.  Wintervergad.  der 
Ned.  Ent.  Vereen.  zu  dem  Standpunkt  unserer  .Kenntnisse  über  das 
Gehörorgan  der  Spinnen.  Er  kommt  zu  der  Ansicht,  dass  beim 
Hören  der  Spinnen  wesentlich  die  Fufshaare  in  Betracht  zu  ziehen 
seien.    Versl.,  S.  XLV— L. 

Wold.  Wagner  veröffentlicht  eine  6tude  sur  Tactivit^  du 
coeur  chez  les  araign6es,  die  er  an  Micrommata  virescens 
angestellt  hat;  Ann.  Sei.  nai,  Zool.,  (7.S.),  T.XV,  S.  310—323,  PI.  VII. 
In  der  Beurtheilung  der  im  Abdomen  vom  Herzen  ausgehenden 
3  Paare  von  Seitengefafsen  tritt  er  auf  die  Seite  Clapar^de's  und 
schreibt  demnach  dem  Spinnenherzen  8  Arterien  zu:  2  unpaare  (die 
aorta  ant.  und  post.)  und  6  paarige  (arteriae  laterales).  In  der 
Ruhe,  wo  das  Herz  40  Schläge  in  der  Minute  macht,  kann  man 
gut  die  3  hintereinander  Uegenden  Theile  ABC  unterscheiden. 
A  ist  der  vorderste  und  zugleich  breiteste  Theil;  auf  der  Grenze 
von  A  und  B  entspringt  das  erste  Paar  der  seitlichen  Arterien. 
B  ist  schmäler  als  A;  zwischen  B  und  C  entspringt  das  zweite  Paar 
seitlicher  Arterien,  welche  die  mächtigsten  sind  und  sich  bald  in 
zwei  Aeste  theilen;  C  ist  der  kleinste  Theil  des  Herzens.  In  dem 
Erregungszustande  der  nach  einem  langsamen  Gange  eintritt,  wobei 
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die  Zahl  der  HerzscUäge  auf  90  steigt,  wird  der  Abschnitt  B  ebenso 
breit  wie  A,  und  in  einem  gröfseren  Erregungszustande,  in  welchem 
der  Puls  160 — 200  Schläge  machte,  wurde  B  sogar  noch  breiter 
als  A.  Bei  der  gesteigerten  Thätigkeit  des  Herzens  ist  wesentlich, 
wenn  nicht  ausschliefsHch ,  der  Theil  C  aktiv:  B  fuhrt  nur  sehr 
schwache  Pulsationen,  die  in  Abhängigkeit  von  C  zu  stehen  scheinen, 
aus.  —  Der  Hunger  wirkt  erregend  auf  die  Herzthätigkeit:  bei  einer 
am  21.  Mai  gefangenen  imd  isolirt  gehaltenen  Micrommata  machte 
das  Herz  am  24.  Mai  98,  104,  114  Schläge  die  Minute;  am  25.  war 
die  Zahl  noch  höher,  aber  bei  der  Schwäche  derselben  waren  sie 
nicht  mit  Sicherheit  zu  zählen,  und  so  blieb  es,  bis  die  Spinne  am 
30.  todt  war.  —  Chloroform  bewirkt,  dafs  der  Theil  C  des  Herzens 
auf  das  6 — 8  fache  seines  normalen  Umfanges  anwächst  und  das 
Herz  nach  kurzer  Zeit  seine  Thätigkeit  einstellt.  Der  weiteren 
Wirkung  des  Chloroforms  entzogen,  erholte  sich  die  Spinne  wieder, 
das  Herz  machte  bald  145,  163,  172,  180  Schläge  in  der  Minute, 
um  dann  in  der  Ruhe  auf  niedrigere  Zahlen  zurückzugehen.  Aber 
die  geringste  Bewegung  liefs  den  Puls  von  170  auf  200,  eine  er- 
neute Bewegung  auf  240  steigen. 

H.  M.  Bernard  betrachtet  the  Stigmata  of  the  Arachnida, 
as  a  clue  to  their  ancestry;  The  Nature,  49,  S.  68  f.  Er  glaubt, 
an  jedem  der  16 — 18  Segmente  des  Arachnidenkörpers  mit  Aus- 
nahme des  2.  und  3.  ein  Stigmenpaar  oder  dessen  gleichwerthigen 
üeberrest  in  der  einen  oder  anderen  Ordnung  nachweisen  zu  können. 
Wie  der  Verfasser  aber  früher  wahrscheinlich  zu  machen  gesucht 
hat,  stehen  die  Tracheen  jedes  Segments  mit  einem  Gliedmafsenpaar 
in  Zusammenhang,  und  so  würde  der  Urahn  der  Arachniden  also 
mit  dem  der  Insekten  und  Myriapoden  übereinstimmen  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  bei  ihm  die  Stigmen  ventral  statt  lateral  liegen, 
abgesehen  von  der  verschiedenen  Ausbildung  der  Mundtheile.  — 
Die  Spinnwarzen   haben   nicht   alle    denselben   Ursprung   von  den 

Sofsen  Borstensäcken,  welche  die  parapodialen  Acicula  absondern; 
3  kleine  Paar,  das  zwischen  den  zwei  anderen  liegt,  ist  vielmehr 
auf  Borstendrüsen,  welche  ventral  von  den  Aciculardrüsen  lagen, 
zurückzuführen.     Vgl.  hierzu  oben  S.  16  f. 

H.  H.  J.  Bell  fand  an  der  Goldküste  zwischen  Gesträuch  das 
rosettenartige  oder  einer  Orchideenblüthe  ähnliche  weifse  Gewebe 
einer  Spinne  (Argiope),  dessen  Blumenähnlichkeit  durch  die  im 
Centrum  sitzende  Spinne  erhöht  wurde.  Während  die  im  Gewebe 
sitzende  Spinne  von  hellblauer  Farbe  war,  nahm  sie,  auf  den  Boden 

! gefallen,  eine  weifse  und  dann  dunkel  grünlich-braune  Farbe  an; 
etztere  Farbe  behielt  sie  auch  im  Spiritus.  Der  Verfasser  nimmt 
an,  dafs  die  Blumenähnlichkeit  blumenbesuchende  Insekten  in  ihre 
Netze  locken  solle;  die  jungen  Spinnen  machen  ein  mehr  regel- 
mäfsiges,  rosettenähnliches  Netz,  die  grö&eren  das  einer  Orchideen- 
blüthe ähnliche.  —  Eine  zweite,'  gröfsere  Art  verhält  sich  der  ge- 
schilderten ganz  gleich.    Nature,  47,  S.  557  f. 
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N.  Damin  macht  eine  Mittheilung  über  Parthenogenesis  bei 
Spinnen;  Abh.  Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien,  1893,  S.  204—206.  Ein 
im  Frühjahr  1891  separirt  in  ein  Glasfläschchen  gesetztes  Weibchen 
häutete  sich  im  Sommer  1891  zweimal,  im  Frühjahr  1892  einmal 
und  legte  am  8.  JuK  1892  in  ein  tabakbeutelartiges  Gewebe  Eier, 
aus  denen  am  29.  Juli  67  Junge  ausgeschlüpft  waren;  die  Mutter 
häutete  sich  am  29.  September  zum  vierten  Male.  —  Damin  sieht 
damit  die  Parthenogenesis  (oder  vielleicht  Pädogenesis,  da  die  Mutter 
sich  nach  dem  Eierlegen  noch  einmal  häutete)  als  erwiesen  an.  — 
Ein  Referent  in  Insect  life,  VI,  S.  42  f.,  spricht  seine  Zweifel  an  der 
Beweiskraft  der  Damin'schen  Beobachtung  aus. 

In  Insect  life,  VI,  S.  52,  sind  nach  den  Mittheilungen  von  Dr. 
Cargill  auf  Jamaika  zwei  Spinnen  ihres  Bisses  wegen  gefurchtet. 
Die  eine,  Queue-rouge,  ist  ein  Latrodectus;  ihr  BiJjs  ist  in  einzelnen 
Fällen  für  den  Menschen  von  tödtlicher  Wirkung.  —  Eine  zweite 
Art,  Colon-spider,  ist  eine  Teraphoside.  Von  dieser  ist  bekannt, 
daÜB  sie  Hunde  und  Pferde  tödten  kann,  und  die  Etikette  eines  im 
Museum  bewahrten  Exemplars  spricht  aus,  dafs  dasselbe  im  Ver- 
dacht stand,  ein  Mädchen  getödtet  zu  haben. 

C.  L.  Morgan  beschreibt  einen  protective  habit  in  a  spider. 
Er  beobachtete  eine  Spinne,  deren  Netz  an  einem  über  einen  Teich 
hängenden  Zweige  befestigt  war.  Wiederholt  störte  er  sie  und 
jedesmal  liefs  sie  sich  auf  einen  die  Wasserfläche  überragenden 
Stein  fallen  und  lief  dann  an  diesem  unter  das  Wasser  und  verbarg 
sich  in  einem  Pflanzenbüschel.  Nach  IV4 — 27»  Minuten  kam  sie 
dann  wieder  heraus  und  suchte  sich  an  ihrem  Faden  das  Netz 
wieder  auf.  Pocock  erklärt  die  Art  für  Epeira  comuta  oder 
patariata.     The  Nature,  49,  S.  102. 

E.  Simon  bearbeitete  einen  Theil  seiner  in  Venezuela  ge- 
machten Ausbeute  an  Spinnen.  Voyage  de  M.  E.  Simon  au  Venezuela, 
21.m6m.,  Arachnides  (Fam.  Uloboridae,  Zoropsididae,  Dictynidae, 
Oecobiadae,  Filistatidae,  Sicariadae,  Leptonetidae,  Oonopidae,  Dysde- 
ridae,  Caponiadae,  Prodidomidae,  Palpimanidae ,  Zodariadae);  Aim. 
Entom.  France,  1892,  S.  423—462,  PI.  9. 

R.  S.  Lull  glaubte  auf  einem  Eichenblatte  eine  Galle  zu  be- 
merken; die  vermeintliche  Galle  entpuppte  sich  aber  bei  genauerem 
Zusehen  als  eine  Spinne,  Ordgarius  cornigerus  Hentz,  die  im 
Ruhezustand  eine  Eichengalle  täuschend  nachahmte.  Insect  life  VI, 
S.38f. 

In  farther  notes  and  observations  upon  the  instincts  of 
some  common  English  spiders,  The  Nature,  49,  S.  60 — 63, 
macht  R.  J.  Pocock  Mittheüungen,  die  sich  auf  Agalena  laby- 
rinthica,  Amaurobius  similis,  Pholcus  phalangio'ides,  Epeira  diademata, 
Meta  s^mentata,  Zilla  x-notata  beziehen. 

C.  Chyzer  nimmt  über  eine  neue  Spinnenfauna  Ungarns 
eine  Selbstrecension  vor;  Mathem.  und  Naturw.  Berichte  aus  Ungarn, 
1892,  S.  108—118.  Es  handelt  sich  hier  um  den  1.  Bd.  des  ge- 
nannten Autors  und  KulczyÄski's  Araneae  Hungariae  . . .,  dessen 
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neue  Arten  besprochen,  resp.  diagnostizirt  sind;  vgl.  d.  vor.  Ber., 
S.  56. 

E.  Simon  zählt  auf  die  von  ihm  auf  den  Philippinen  gefundenen 
Aviculariidae  (5),  Filistatidae  (2),  Uloboridae  (6),  Diciynidae  (2^, 
Leptonetidae  (2),  Oonopidae  (8),  Stenochilidae  (1),  Zodariidae  (4), 
una  beschreibt  aus  einigen  Gattungen  Arten  aus  anderen  Ländern. 
Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  65—80,  mit  HoLzschn.  im  Text. 

A.  T.  Urquhart  liefert  Descriptions  of  new  species  of 
Araneae  (von  Neu-Seeland);  Trans,  a.  Proc.  New  Zealand  Institute, 
Vol.  XXV,  S.  165—190. 

W.  J.  Rainbow  liefert  (H)  seiner  Descriptions  of  some 
new  Araneidae  of  New  South  Wales;  Proc.  Linn.  Soc.  New 
South  Wales  (2.  S.)  Vm,  S.  16—24,  PL  IE. 

G.  W.  &  E.  G.  Peckham  handeln  on  ihe  spiders  of  the 
f  amily  Attidae  of  the  Island  of  St.  Vincent;  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  692—704,  PL  LXI,  LXH. 

G.  W.  &  E.  G.  Peckham  behandeln  die  Ant.  like  spiders 
of  the  family  Attidae;  Occas.  papers  Nat.  Hist  Soc.  Wisconsin, 
Vol.  n,  No.  1,  S.  1—83,  PL  I— Vn.  —  Unter  den  Attiden  sind 
ameisenähnliche  Formen  reich  vertreten;  es  sind  meist  kleine  Thiere, 
doch  erreicht  eine  Art  eine  Länge  von  11  mm.  Die  Aehnlichkeit 
mit  Ameisen  beschränkt  sich  nicht  auf  Gestalt  und  Farbe,  sondern 
erstreckt  sich  auch  auf  ihre  Bewegungen,  die  nicht,  wie  sonst  in 
der  Familie,  springende  sind,  sondern  in  ruckweisem  Vorrücken  in 
2jickzacklinien  bestehen,  eine  Bewegong,  die  die  Ameisen  an  sich 
haben,  wenn  sie  ein  Terrain  absuchen. 

Soweit  die  Fortpflanzung  bekannt  ist,  ist  die  Zahl  der  Eier, 
welche  diese  Ameisenspinnen  legen,  gering;  3( — 4)  Gocons  mit  3 
bis  4  Eiern,  während  andere  Attiden  ois  zu  180  Eier  legen;  zum 
Ersatz  für  die  geringe  Zahl  sind,  wie  das  auch  bei  anderen  Thieren 
gewöhnlich  der  Fall  ist,  die  Eier  grofs. 

Ameisenähnliche  Attiden  sind  über  die  ganze  Erde  verbreitet, 
erreichen  aber  in  Südamerika  und  im  Malayischen  Archipel  ihre 
höchste  EntfaltuM.  Ueber  100  Arten  sind  bekannt;  59  werden 
im  vorliegenden  Werke  beschrieben,  54  anderwärts  beschriebene 
aufgezählt  Die  59  Arten  gehören  20  Gattungen  an,  von  denen 
eine  Synopsis  gegeben  wird;  die  meisten  dieser  Gattungen  sind  neu. 
—  Aus  den  AbbUdungen  ist  in  vielen  Fallen  eine  Ameisenähnlichkeit 
nicht  zu  erkennen. 


Tetrasticta. 

Teraphosidae.  Omithoctonus  {n,  g,  Avicularün.,  Gattimgsmerkmale  sind 
aus  der  Spezialbeschreibong  heraosznklanben)  Änderaoni  (Mergoi);  B.  J.  Pocock, 
Joam.  Linn.  Soc.  London,  Zool.,  Vol.  XXIV,  S.  317,  PI.  XXTT. 

Qycloctenns  abyssinns  ürqnh.  ^  beschrieben  von  W.  J.  Rainbow, 
Proc  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.)  VIL  S.  473,  PL  XH,  Fig.  6-12. 
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Dendricon  Cbr,  ist  synonym  mit  Fsendidiops  Sim.,  vielleicht  sind  aach 
Dendricon  rostratns  Cbr,  und  Ps.  opifex  Sim,  identisch;  eine  nene  Art  ist 
Fsendidiops  Hartii  (Trinidad;  Nest  zwischen  den  Ritzen  der  Baumrinde,  ein 
kurzes,  an  einem  Ende  immer  geschlossenes  Bohr;  am  anderen  mit  einem 
beweglichen  Deckel);  B.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  407, 
PL  XIX,  Fig.  1,  2. 

Dysderidae.  Ariadne  tovarensis  (Tovar),  tubicola  (Caracas);  £.  Simon, 
Ann.  £ntom.  France,  1892,  S.  448,  segmerUata  (Tasmania);  derselbe  ebenda, 
1893,  S.  306. 

Rhode  Uscutata  (F^ough);  £.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  306. 

Oonopidae.  E.  Simon  stellt  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  71, 
eine  Tabelle  der  auf  den  Philippinen  vorkommenden  Ghittungen  dieser  Familie 
auf;  es  sind  dies  Orchestina,  Ischnaspis,  Epectria,  Dysderina,  Xyphinus, 
Gamasomorpha,  Opopaea. 

Epectria  (n.  g.;  tegument  valde  duriusc.,  abd.  scuto  dorsal!  scutoqne 
ventrali  obtectum;  area  ocnlorum  subrotunda,  oculi  postici  lineam  procurvam 
formantes)  apicaiia  (Antipolo);  E.  Simon,  a.  a.  0.,  S.  74. 

Hytanis  (n.  g.,  a  Gamasomorpha  differt  maxillis  rectis,  parte  labiali  saltem 
duplo  longioribus,  cephalothorace  sternoque  paulo  longioribus  hoc  postice  minus 
late  truncato,  pedum  patellis  cunctis  longioribus)  oblonga  (Puerto  Cabello); 
E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  440. 

Oonopinus  (n.  g.,  ab  Oonope  differt  cephalothorace  longius  ovali,  humiliore, 
supra  deplanato,  stemo  longiore,  postice  minus  attenuata  et  latius  obtuso,  coxis 
posticis  subglobosis,  latius  separatis,  pedibus  brevioribus,  crassioribus  crasse 
pilosis  sed  muticis)  aurantiacus  (Caracas;  Tovar;  San  Esteban);  E.  Simon, 
Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  446,  PI  9,  Fig.  11. 

Tele  Mus  (n.  g.,  ab  Oonope  differt  cephalothorace  breviore  et  ^nte  obtusa 
paulo  latiore,  area  ocnlorum  fronte  paulo  angustiore  et  paulo  magis  transversa, 
oculis  lateralibus  posticis  a  mediis  distinctius  separatis, . . .,  pedibus  robustioribns 
et  crassioribus,  tibiis  tarsisque  anticis  aculeis  vel  setis  spiniformibus  biseriatis 
subtus  instructis, . . .)  micans  (Tovar),  barbariM {Algier,  Djebl  Hahadid);  E.  Simon, 
Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  446. 

Xyphinus  (n.  g.;  cephalothorax  ovatus,  postice  convexus  et  valde  dedivis, 
ad  apicem  spinis  2  inter  se  appropinquatis,  ad  angulos  posticos  spinis  2  longioribus 
spinisque  minoribus  marginalibus  insigniter  armatus  .  .  .)  hystrix  (Singapore); 
E.  Simon,  a.  a.  0.,  S.  76. 

Cinetomorpha  pubenda  (Caracas;  San-Esteban)  PI.  9,  Fig.  10,  tovarensis 
(Tovar)  S.  442,  Hhesiris  (ibid.)  S.  443;  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Dysderina  armata  (Caracas);  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892, 
S.  441,  PI.  9,  Fig.  9,  bimucronata  (Montalvan,  Prov.  Manila)  Fig.  4,  purpurea 
(Antipolo);  derselbe,  ebenda  1893,  S.  73. 

Gamasomorpha  nitida  (Antipolo);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  72,  Fig.  2,  arabica  (bei  Suez),  taprobanica  (Ceylon)  S.  303,  nigripaipis  (ibid.) 
S.304;  derselbe,  ebenda. 

Ischnaspis  aculeata  (Antipolo;  Bulakan);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent.  France, 
1893,  S.  76,  Fig.  6. 

Ischnothyreus  bipartitus  (Galle,  Ceylon)  S.  301,  lymp?toseu8  (bei  Kandy), 
vestigator  (Kandy;  Galle)  S.  302;  E.  Simon,  :^tud.  arachnol.,  XXV. 
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E.  Simon  gibt  eine  IJebersicht  der  Oonops-Arten  Venezuelas,  Ann. 
Entom.  France,  1892,  S.  444f.  und  die  Beschreibungen  von  0.  loxosceUnus 
(Tovar)  S.  445. 

Opopaea  ambigtia  (Galle,  Ceylon);  £.  Simon,  !^tnd.  arachnol.,  XXV, 
S.  302,  mattica  (Kap;  Gaben);  derselbe,  Bull.  Entom.  Soc.  France,  1893, 
S.  CCXLVm. 

Orchestina  saUabunda  (Caracas;  Tovar);  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France, 
1892,  S.  447,  PI.  9,  Fig.  12,  degans  (Antipolo);  derselbe,  ebenda,  1893,  S.  75, 
Fig.  6,  tubifera  (Elandy);  derselbe,  ebenda,  S.  331,  cincta  (Kapstadt),  manicata 
(Ceylon),  derUifera  (ibid);  derselbe,  ebenda.  Bull.,  S.  CCXLVni. 

Scaphiella  scuHventris  (Caracas)  S.  443,  itys  (ibid.)  S.  444;  E.  Simon,  Ann. 
Entom.  France,  1892. 

Xestaspis  tumidula  (Sierra  Leona)  S.  304,  parumpunctcaa  (ibid.),  sublaevia 
(Colombo;  Matale)  S.  305;  E.  Simon,  i^tud.  arachnol.,  XXV. 

Nopidae.   Caponia  ton^i^  (Caracas;  Valencia;  San-Esteban) ;  E.Simon 
Ann.  Entom.  France.  1892,  S.  450,  PL  9,  Fig.  15. 

Nops  macidata  (Caracas)  S.  449,  sublaevis   (Tovar)  S.  450,  PI.  9,  Fig.  14 
E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Nops  Mathani  (Amazonas);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  307 

Leptonetidae.  Leptoneta  j<ipomca  (Yokohama);  E.  Simon,  Bnll.  Soc. 
Ent  France,  1893,  S.  CCXLVn. 

Ochyrocera  janthinipes  (San-Esteban)  S.  439,  vesicidifera  (Tovar)  S.  440: 
E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  picturcUa  (Kandy;  Maturata),  cnudaUa 
CNurvara-EHya);  derselbe,  ebenda  1893,  Bull.,  S.  CCXLVII. 


Tristicta. 

Attldae.  Anoka  (n.  g.  Icio  et  Menemero  propinquum)  vemcUis  S.  701, 
Fig.  9;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  ...  St.  Vincent,  PI.  LXII. 

Bellota  n.  g.  bei  Para  (Damoctas  und  Descanso),  für  (Chirothecia)  formicina 
Taas.;  G.  W  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  AUidae,  S.  67;  die  Art  ist  abgebildet 
PL  V,  Fig.  5. 

BocuB  (n.  g.,  von  Salticus,  Sannda,  Zuniga  und  Martella  durch  die  be- 
deutende Länge  des  thorakalen  Theiles  vei*schieden)  excelsus  (Luzon);  G.  W.  & 
E.G.  Peckham,  Ant-like  Attidae,  S.  39,  PL  JH,  Fig.  4. 

Cybele  (n.  g.  Amyco  et  Hasario  simile)  obscura  S.  696,  Fig.  3,  Vincenti 
S.  697,  Fig.  4;  G.  W.&E.  G.  Peckham.  Attidae  ...  St.  Vincent,  PL  LXI. 

Cydonia  (n.  g.  Epiblemo  simile)  luteokt;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham, 
Attidae  ...  St.  Vincent,  S.  700,  PL  LXn,  Fig.  8. 

Cyrene  (n.g.  Maeviae  affine)  decorata;  G.  W.  &E.  G.  Peckham,  Attidae . . . 
St.  Vincent,  S.  698,  PL  LXII,  Fig.  6. 

Descanso  (n.  g.)  vagus  (Santarem,  Bras.)  S.  72,  PL  V,  Fig.  9,  Chapoda 
(Chapoda,  Bras.);  S.  73,  PL  VI,  Fig.  1,  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like, 
Attidae. 

Emertonius  (n.  g.)  excasperans  (Java);  G.  W.  &E.  G.  Peckham,  Ant-like 
Attidae,  S.  54,  PL  IV,  Fig.  8. 

Erica  (n.  g.;  Augenviereck  nur  Vs  ^^^  Cephalothorax  einnehmend,  vom 
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breiter  als  hinten)  Eugenia  (Chapoda,  Bras.;  Amable  Maria);  G.  W.  &E.  Q.  Peck- 
harn,  Ant-like,  Attidae,  S.  56,  Pl.IY,  Fig.  9. 

Fluda  (n.  g.,  Erica  und  Keyserlingella  nahe  stehend;  Augenviereck  die 
Hälfte  des  Cephalothorax  einnehmend,  vom  breiter)  Narcissa  (Chapoda,  Bras.); 
G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae,  ,8.  57,  PI.  IV,  F^.  10.  (Salticns) 
mficeps  Tacz,  gehört  in  dieselbe  Gattung. 

Hermosa  (n.  g.)  volatiUa  (Madagaskar);  G.  W.  &E.  G.  Peckham,  Ant- 
like  Attidae,  8.  53,  PI.  IV,  Fig.  7. 

Jola  (n.  g)  Cotoanii  (Madagaskar);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like 
Attidae,  8.  75,  PI.  VI,  Fig.  3. 

Keyserlingella  {tl  g.)  perdUa  (Nen-Granada)  8.  70,  Fig.  7,  cara  (Guate- 
mala) 8.  71,  Fig.  8;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae,  PL  V. 

Marengo  (n.  g.)  crassipea  (Ceylon);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like 
Attidae,  8.  66.  PI.  V,  Fig.  4. 

Martella  (n.  g.,  Salticns,  8arinda  und  Zoniga  nahe  stehend,  aber  kürzer, 
gedrungener;  Augenwinkel  die  Hälffce  des  Cephalothorax  einnehmend)  BoUaii 
(Guatemala)  8.  45,  PI.  IV,  Fig.  2,  Maria  (Chapoda,  Bras.)  8.  46,  Fig.  3,  opica 
(Bahia)  8.  47,  Fig.  4;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae. 

Sarinda  (n.  g.,  8alticns  nahe  stehend,  aber  die  Augen  der  vorderen  B«ihe 
grölBcr,  und  das  Augenviereck  vorn  ein  wenig  breiter,  während  es  in  Salticns 
hinten  breiter  ist)  nigra  (Chapoda,  Bras.)  8.40,  PI.  m,  Fig.  5,  laeta  (Bio 
Janeiro)  8.  41,  Fig.  6;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae. 

Setnora  (n.  g.  bei  Synageles  und  Eeyserlingella,  aber  das  Augenviereck 
nimmt  nicht  die  Hälfte  des  Cephalothorax  ein  und  ist  niedriger  und  flacher  als 
bei  Keyserl.  und  nicht  so  lang  und  schmal  wie  bei  Synageles)  napaea  (Rio 
Janeiro);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae,  8.  69,  PL  5,  Fig.  6. 

Zuniga  (n.  g.,  verschieden  von  Salticns  durch  das  Augenviereck,  das  un- 
gefähr ebenso  lang  als  breit  und  vom  breiter  als  hinten  ist;  von  Sarinda  ver- 
schieden durch  die  viel  gröfseren  vorderen  Mittelaugen)  magna  (Santarem,  Bras.) 
8.  43,  PL  IV,  Fig.  1,  severa  (Caracas)  8.  44,  PL  III,  Fig.  7,  G.  W.  &  E.  G. 
Peckham. 

„Attus"  ravus  (Wellington)  8, 185,  suffüscus!  (ibid.)  8. 186,  KirhU  (ibid.) 
8.  187,  tenebrosus  (Hunua)  8.  188,  adustus  (Ohaupo,  Pirongia  Mt)  8.  189; 
A.  T.  Urquhart,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.  XXV. 

Dendryphantes  octo-punctatw  (St.  Vincent) ;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham, 
Attidae  ...  St.  Vincent,  8.  697,  PL  LXI,  Fig.  5. 

Dynamius  metcUlicua  (St.  Vincent);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  . .  . 
St  Vincent,  8.  694,  PL  LXI,  Fig.  2. 

Euopbrys  (?)  pidcheUa;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  ...  St  Vincent, 
8.  699,  PL  LXn,  Fig.  7. 

Keyserlingella  mintUa  (St  Vincent);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  . . . 
St  Vincent,  8. 693. 

Leptorchestes  ChorgiiM  (Madagaskar);  G.  W.&E.  G.  Peckham,  Ant-like 
Attidae,  S.  52,  PL  IV,  Fig.  6. 

A.  W.  M.  van  Hasselt  sprach  vor  der  42.  Sommerversammlung  der  Ned. 
Bnt  Vereen.  über  die  Unterschiede  der  3  europäischen  Ma rp tu sa- Arten: 
muscosa  C/.,  pomatia  TTifc.,  radiata  Qrube\  VersL,  8.  XTTT— XVIL 
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Neon  pompatus;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  ...  St.  Vincent,  S.  703, 
PL  LXn,  Fig.  11. 

ProsthecHna  pygmaea;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Attidae  ...  St.  Vincent, 
8.  702,  PI.  LXn,  Fig.  10. 

Salticas  centralis  (Jüittelamerika)  S.  19,  PL  I,  Fig.  6,  armatua  (Lima) 
S.  20,  PL  VU,  Fig.  6,  desertm  (Algier)  S.  21,  PL  II,  Fig.  6,  simplex  (Madagaskar) 
S.  23,  PL  I,  Fig.  4,  augustuB  (ibid.)  S.  24,  Fig.  5,  eUctricus  (ibid.)  S.  25,  Fig.  3, 
graciUs  (ibid.)  S.  26,  PL  II,  Fig.  1,  robuHua  (Birmah)  S.27,  Fig.  2,  nemorensis 
(ibid.)  S.  28,  Fig.  3,  dubius  (Manila)  S.  29,  Fig.  4,  niger  (ibid.)  S.  30,  Fig.  7, 
edentukts  (ibid.)  S.  31,  Fig.  5,  beUieosus  (Lnzon)  S.  32,  Fig.  11,  promdens  (Ceylon) 
S.  34,  Pl.m,  Fig.  3,  imbems  (Ceylon)  S.  36,  PL  II,  Fig.  10,  spissus  (ibid.)  S.37 
Fig.  8;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae. 

Simonella  bicolor  (Venezuela);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae» 
S.  83,  PL  Vn,  Fig.  5. 

Synageles  americana  (östlichen  Ver.  Staaten);  G.  W.  &E.  G.  Peckham, 
Ant-like  Attidae,  S.  65,  PL  V,  Fig.  1. 

Synemosyna  (?)  Hentgii  (Chapoda,  Bras.)  S.  78,  PL  VII,  Fig.  1,  LaureUa 
(ibid  )  S.  79,  Fig.  1 ;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham,  Ant-like  Attidae,  5m»^i (St.  Vincent); 
dieselben,  Attidae  .  .  .  St.  Vincent,  S.  692,  PL  LXI,  Fig.  1. 

Viciria  tenuimantM  (Mah6,  Sechellen);  E.  Simon,  Bnll.  Soc.  Zool.  de  France, 
XVni,  S.  210. 

Thomisidae.  Misumena  omata  (Guerrero);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.- 
Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  119. 

Philodromus  mactUoHpes (Gnerrero);  O.P.  Cambridge,  BioL Centr.-Americ, 
Arachn.  Aran.,  S.  118. 

Stephanopis  aspera  (Bnngendore,  N.  S.  W.);  W.  J.  Bainbow,  Proc.  Linn. 
Soc.  N.S.  Wales  (2.  S.),  Vn,  S.  471,  PL  XH,  Fig.  1-5. 

Synaema  cuUa  (Mexiko)  S.  119,  interrupta  S.  120;  0.  P.  Cambridge;  BioL 
Centr.-Americ,  Arachn.  Aran. 

Xysticos  albo-brunnea  (!  muss  -brunneus  heifeen;  Ohaupo);  A.  T.  IJrqnhart, 
Trans,  a.  Proceed.  N.  ZeaL  Instit.,  XXV,  S.  184. 

Palpimanldae.  Anisaedos  Oaujoni  (Ekuador);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent. 
Prance,  1893,  S.  314. 

Boagrios  pumüits  (Singapor^);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
8.  314. 

Diaphorocellns  biplagiatus  (Kap);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
8.  314. 

Otiothops  lapidicola  (Caracas;  San-Esteban;  Tovar),  brevis  (Corosal;  San- 
Esteban);  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  459. 

Palpimanns  tranavcuüicus  (Makapan),  capenais  (E.;  Matjesfontein;  Port 
Eliiabeth)  S.  313,  globulifer  (Port  Elizabeth)  S.  313;  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent 
France,  1893. 

Sarascelis  Baffirayi  (Singapora);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
8.  313. 

Stenoehilidae.  Stenochilos  puaillus  (Antipolo;  Singapore);  E.  Simon, 
Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  76. 
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Drassldae.  Deloeeugma  (n.  g.;  articnlatione  et  mota  mandibolarnm 
Teraphosidis  simile)  formidabile  (Gnanajnato);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Gentr.- 
Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  106. 

Laronia  (n.  g.)  rufUhorax  (Valencia,  Venez.)  S.  457,  variegata  (Banda 
oriental  del  Uruguay)  S.  458;  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Lygromma  (n.  g.,  oculis  sex,  ut  in  Dysder.  dispositis;  mamülae  ut  in 
Zimiride  Prodidomidarum)  senoeultUum  (Caracas;  Tovar)  S.  452,  PI.  9,  Fig.  16, 17, 
valencianum  (San-Esteban ;  Valencia)  S.  452,  Fig.  18;  E.Simon,  Ann.  Entom. 
France,  1892. 

Macrophyes  (n.  g.  prope  Clnbionam  et  Chiracanthium)  oHemuxta  (Teapa); 
0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  107. 

Tricongius  (n.  g.)  coüinus  (Caracas);  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France, 

1892,  8.  453,  PI.  I.  Fig.  19,  20. 

Anagraphis  paUens  (Cap);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  306. 
Aphantaulax  autiraUs  (Port  Elizabeth);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Eni  France, 

1893,  S.  309. 

Clnbiona  mahensis  (Haha,  Sechellen);  E.  Simon,  Bull.  Soc Zool.  de  France, 
XVin,  S.  207,  nitida  (Hunua,  Nen-SeeL);  A.  T.  ürquhart,  Trans,  a.  Proc 
N.  Zeal.  Inst.,  XXV,  S.  166. 

Drassus  sdtulus  (Auckland);  A.  T.  Ürquhart,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal. 
Instit,  XXV,  S.  165. 

Echemns  rdwxns  (Valencia,  Venez )  S.  455,  PI.  9,  Fig.  26,  27,  Mtrieus 
(Tovar)  S.  456,  Fig.  28,  29;  E  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Uerpyllus  sua/vis  (Tovar);  £.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  455, 
PL  9,  Fig.  25.  —  Type  der  Gkittung  ist  H.  ecclesiasticus  HienAe=:  Drassus  varifer 
Waide. 

Laronia  cinda  (Sierra -Leone);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  312. 

Latonigena  auiricomia  (Buenos- Ayres);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  310. 

Megamyrmecion  coXifomicum  (Süd-K.);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  308. 

Perissoblemma  approocimatum  (Bugaba);  0.  P.  Cambridge,   Biol.  Centr.- 
Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  105. 

Poecilochroa  late f asciata  (Pehiß);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent.  France,  1893, 
S.  309. 

Prosthesima  Emsti  (Caracas)  PI.  9,  Fig.  21, 22,  caracasana  (ibid.)  Fig.  23, 24; 
E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  454. 

Sergiolus  cyaneiventris  (Florida);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France,  1893, 
S.  311. 

Setapis  aexmaculata  (S&d-Afrika) ;  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  311. 

Cryptothelidae.  Cryptothele  ^Uuatidt  (La  Digue,  Sechellen);  E.  Simon, 
Bull.  Soc.  Zool.  de  France,  XVlü,  S.  205. 

Prodidomidae.  Prodidomus  nigricauda  (Corosal)  S.  450,  opacüharax  (San- 
Esteban)  S.  451;  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  pemciUatus  (Mecheria, 
Alg.);  derselbe,  ebenda.    1893,  S.  308. 
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Oeeobiadae.  Oecobiuscoiiomnfia(Paerto-Cabello);  E.Simon,  Ann.Entom. 
France,  1892,  S.  435,  PL  9,  Fig.  2. 

Fflistatidae.  Ueber  Partheno-  (Pädo)gene8i8  bei  Filistata  s.  oben 
S.  40. 

Filistata i>t4c^eZ[a(Antipolo);  E.  Simon,  Ann.  Soc. Ent  France,  1893,  S.66. 

AmauFobiadae.  Amanrobias  ocddentaUs  (PortQgal);  E.  Simon,  Bull. 
Entom.  France,  1892,  S.  CXCIY,  castaneiceps  (Quinga);  derselbe^  ebenda,  Ann. 
1893,  S.  69,  mit  Fig.  1. 

Auiimns  plagiatus  (Tovar)  S.  430,  PI.  9,  Fig.  6,  crinitus  (ibid.)  S.  431,  Fig.  6; 
E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Titanoeca  pateUaris  (Caracas,  Corosal;  San-Esteban);  E.  Simon,  Ann. 
Entom.  France,  1992,  S. 434,  PI.  9,  Fig.  8,  Sequerai  (Regoa,  Portug.);  derselbe, 
ebenda,  Bnll.,  8.  OXOV. 

Dietynldae.  Dictyna  albicoma  (Caracas;  Petare;  San-Esteban)  S.  432, 
nof)empunctata  (Petare),  cruciata  (Caracas)  S.  433;  E.  Simon,  Ann.  Entom. 
France,  1892,  grammica  (Manila);  derselbe,  ebenda  Ann.  1893,  S.  70. 

Thallametos  saiax  (Corosal;  La  (S^uaira;  San-Esteban) ;  E.  Simon,  Ann. 
Entom.  Fi-ance,  1892,  S.  434,  PI.  9,  Fig.  7. 

Miagrammopidae.  Miagrammopescor^ceu«  (San-Esteban)  S.427,  bambusicola 
(Corosal;  Tovar;  San-Esteban)  S.  428,  alhocinctus  (Tovar)  S.  429;  E.  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1892,  mexicanm  (Guerrero);  0.  P.  Cambridge,  Biol. 
Centr.-Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  116. 

UlobOFidae.  E.  Simon  stellt  eine  Tabelle  der  (6)  Uloborus- Arten  von 
Venezuela  auf.  Ann.  Eut  France,  1892,  S.  424,  und  beschreibt  U.  aegrotus 
(Caracas;  San  Esteban),  campestratus  (ibid.;  La  Guaira)  S.  425,  semiplumosus 
(Caracas;  San  Esteban)  S.  426,  tenndus  (ibid.)  S.  427. 

U.  viridimicana  (Antipolo)  S.  66,  sexfascicukttiM  (ibid.),  niveivesHs  (Quinga) 
S.  67,  sexmucronatus  (Manila),  grammicus  (ibid.)  S.  68;  derselbe,  ebenda  1893, 
senUargenteus  (Le  Para),  manicatus  (Amazonas);  derselbe,  ebenda  S.  299. 

Lyeosldae.  Dendrolycosa  tenella  (Mah6,  Sechellen);  E.  Simon,  Bull.  Soc. 
Zool  de  France,  XVm,  S.  208. 

Oxyopes  ÄUuaudi  (Mah6,  Sechellen);  E.  Simon,  Bull.  Soc.  Zool.  de  France, 
XVin,  S.  209. 

Herslliadae.  Hersilia  mexicana  (M.);  O.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.- 
Americ,  Arachn.  Aran.,  S.  107. 

Agalenldae.  Tegenaria  Uvoris  (Maketu  Busch);  A.  T.  Urqnhart,  Trans, 
a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  167. 

Sieariadae.  Plectreurys  trisHs  (Arizona)  S.  300,  castanea  (Südkalif.), 
S.  801;  E.  Simon,  £tud.  arachnoL,  25 

E.  Simon  hatte  in  Transvaal  Gelegenheit,  Sicarius  lebend  zu  beobachten. 
Diese  Gattung  besitzt  einen  Stridulationsapparat,  nicht  wie  bei  Asagena  u.  a. 
auf  das  Männchen  beschränkt  und  zwischen  Hinterleib  und  Cephalothorax, 
sondern  in  beiden  Geschlechtem,  und  an  der  Aussenseite  des  Basalgliedes  der 
Mandibeln  findet  sich  eine  quer  gestreifte  Platte,  über  welche  der  Femur  der 
Taster  gerieben  wird,  der  an  seiner  Innenseite  mit  kleinen  Tuberkeln  bewehrt 
ist;  Bull.  Ent.  France,  1893,  S.  CCXXIV. 

Scytodidae.  Scytodes  luteola  (Caracas),  S.  437,  gutüpes  (ibid.;  San-Este- 
ban) S.  438,  PI.  9,  Fig.  13;  E.  Simon,  Ann.  Ent  France,  1892. 
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Pholeidae.  Goryssocnemis  caUaica  (Yenesnela),  uncata  (Peru);  E.  Simon, 
Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  321. 

Hedypsilns  cuHdnus  (Venezuela,  Orinoco);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent 
France,  1893,  S.  322. 

Leptopholcns  signifer  (Kongo) ;  E.  S  i  m  on ,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  318. 

Litopoms  aeriua  (Venezuela);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France,  1893, 
S.  321. 

Mecolaesthns  longissimua  (Venezuela);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France, 
1893.  S.  320. 

Hetagonia  bifida  (Rio);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  318. 

Physocyclns  Dugesi  (Gnanajuato);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.  320. 

Priscnla  gularis  (Qnito);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  319. 

Systenita  prasina  (Venezuela);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.  318. 

Zodariadae.  Leprolochus  (u.  g.;  cephalothorax  fere  Storenae,  sed 
fronte  magis  prominente,  hand  attenuata,  rotunda,  acnleis  yalidis  seriem  trans- 
versam,  sab  oculis  mediis  sitam,  formantibns  insigniter  armata  . .  . .)  spinifrons 
(La  Gnaira);  E.  Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  461,  PI.  9,  Fig.  31. 

Suffucia  (n.  g.  Storenae  affine  et  cepbalothorace  simili;  oculi  snbaeqnales, 
antici  in  lineam  leviter  procorvam  appropinquati,  4  post.  in  lineam  valde  procor- 
yam  .  .  .  .)  Miophüa  (Antipolo)  S.  78,  tigrina  (Eodeikanel)  S.  79;  E.  Simon, 
Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893. 

Caesetios  murinm  (Kap),  poUHu  (Transvaal);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent 
France,  1893,  S.  316. 

Ohariobas  cyUndraceus  (Gabon);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.  315. 

Hermippns  loricatus  (Tanganyka);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France,  1893, 
S.  316. 

Patiscns  Beringueyi  (Kap);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France,  1893,  S.315. 

Storena  HasseUi  (=  Storena  spirafera  v.  Boss. ,  non  Habronestes  spirafer 
L.  Koch);  E.Simon,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  459,  semiflofoa  (Antipolo) 
S.  77,  müttiguttata  (ibid.)  S.  78;  derselbe,  ebenda,  1893,  anaUs  (Los  Pnentes, 
Ekuador);  derselbe,  ebenda,  S.  317. 

Suffucia  (s.  ob.)  septemmacukUa  (Saigon);  E.  Simon,  Ann.  Soc  Ent  France, 
1893,  S.  317. 

SMarion  lueonicum  (Antipolo);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.77. 

Theridiadae.  Episinus  simüüudus  (Pirongia  Mt)  S.  181,  simüianus 
(Ohaupo,  Waikato)  S.  182;  A.  T.  Urquhart,  Trans,  a.  Proc  N.  Zeal.  Instit, 
XXV,  cognatus  (Teapa);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ,  Arachn.  Aran., 
S.  109. 

Euryopis  UneoHpes  (Guatemala);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ, 
Arachn.  Aran.,  S.  108. 

Paculla  (=Phaedima  Thor.,  Polyaspis  8im,)  bicomis  (Manila;  Antipolo), 
scrobiculata  (Cottawa,  Ceylon);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.324. 

Steatoda  nubilosa  (Maketu,  bei  Auckland);  A.  T.  Urquhart,  Trans,  a. 
Proc.  N.  Zeal.  Instit,  XXV,  S.  168. 
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Stegosoma  lacunosa  (Hnnna,  nahe  Anckland)  S.  169,  excussa  (Ohanpo) 
S.  171;  A.  T.  Urquhart,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV. 

Tecmessa  qtdnquemucranata  (Rio);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  Franee,  1893, 
S.  324. 

Trithena  fkuvolimbata  (Loja,  Ekuador)  S.  322,  Fig.  3,  bioeeUata  (Gara^a, 
Bras.)  Fig.  4,  cribrata  (Paraguay)  Fig.  5,  S.  323;  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  PI.  7. 

Münetidae.  Ärchemorus  (n.  g.,  ab  Oarce  differt  area  oculorum  mediorum 
plus  duplo  longiore  quam  latiore  et  prominula  .  .  .)  Simsoni  (Launceston ,  Tas- 
man.);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  328. 

Ärcidius  (n.  g.,  a  Gnolo  imprimis  differt  area  oculorum  mediorum  latiore 
quam  longiore  et  subparallela  .  .  .)  unipunctatus  (Oara^a)  S  327,  Fig.  6,  lemnis- 
ecOus  (ibid.)  S.  328,  Fig.  7;  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  PL  7. 

Arocha  (n.  g.,  ab  Eroni  differt  cephalothorace  longiore  et  humiliore, 
fronte  angusta,  oculis  anticis  inter  se  appropinquatis  .  .  .  tibis  tarsisque  anticis 
intus  et  extns  aculeis  longissimis  seriatis  munitis)  erythrophthcdma  (Bras.;  Peru); 
£.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  325. 

Spintharidius  (n.  g.,  a  Bertrana  differt  pedum  anticorum  tibiis  tarsisque 
infeme  aculeis  longis  et  gracillimis  armatis  .  .  .)  rhomboiddUs  (Paraguay)  S.  326, 
eerinua  (Minas,  Bras.)  S.  327;  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893. 

Bertrana  rufostriata  (Pebas)  S.  325,  flavoselkaa  (Para,  Amazonas)  S.  326; 
E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893. 

AFChaeadae.  Dolichognatha  tigrina  (Caracas);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  S.  330. 

Landana  oygnea  (San-Esteban,  Venezuela);  E.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  329. 

Tetragnathldae.  Tetragnatha  teneOa  (Pirongia  Mt;  Te  Aroha;  Mt 
Egmont);  A.  T.  ürquhart,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit,  XXV,  S.  172. 

EpeiPidae.  Paphlagon  (n.  g.)  6ea^«  (Teapa) :  0.  P.  Cambridge,  Biol. 
Centr.-Americ,  Arachn.  Aran.,  S.117. 

Anepsia  crinUa  (Manly);  W.  J.  Bainbow,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales, 
(2.  S.),  Vra,  S.  23,  PI.  ni,  Fig.  5. 

Argiope  jperMmo^a  (Acapulco);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ, 
Arachn.  Aran.,  S.  110. 

Azilia  a/}^t^  (Teapa);  O.P.Cambridge,  BioL  Centr.-Americ.  Arachn. 
Aran.,  S.  115. 

Cyclosa  cidta  (Omiltome);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ,  Arachn. 
Aran.,  S.  112. 

Cyrtarachne  Dugesi  (Guanojuato);  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-Americ, 
Arachn.  Aran.,  S.  113. 

Epeira  angusticlava  (Taupiri  Mt,  Waikato)  S.  173,  aestiva  (ibid.)  S.  174, 
viridana  (ibid.)  S.  175,  munda  (ibid.)  S.  177  und  var.  inveraa  (ibid.),  aiboUneata 
n.  sp.  (Ohanpo)  S.  178,  blaUea  (ibid.)  S.  180;  A.  T.  ürquhart,  Trans,  an  Proc 
N.  Zeal.  Instit..  XXV,  diversicohr  (Sydney)  S.  16,  PI.  III,  Fig.  1,  puUihra  (ibid.) 
8.18,  Fig.  2,  3,  rubriptmctata  (Manly)  S.  19,  Fig.  4,  sinuoaus  (Sydney)  S.20, 
Fig.  6,  HamOkmi  (Mudgee)  S.21,  Fig.  7;  W.  J.  Rainbow,  Proc  Linn.  Soc. 
N.S.  Wales    (2.S.),  Vm,  mgropustulata  (Teapa),  nigrohumerälia  (Venta  de 

Aitk,  t  NiturgMch.  Jahrg.  18M.  Bd.IL  H.2.  J) 
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Zopilote)  S.  111,  minax  (Gnerrero)  S.  112;  0.  P.  Cambridge,  Biol.  Gentr.- 
Americ,  Aracbn.  Aran. 

Kaira  dromedaria  (Teapa);  O.  P.  Cambridge,  Biol.  Centr.  -  Americ, 
Arachn.  Aran.,  S.  115. 

Nephila  transvacUica  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  l^at  in  the  Transvaal, 
S.  180,  Tab.  V,  Fig.  4. 

Turckheimia (?)  armaia  (Gnerrero);  O.P.  Cambridge,  Biol.  Centr.-America. 
Arachn.  Aran.,  S.  114. 


SoUfiigae. 

A.  Birula  bringt  Beiträge  zur  Kenntnifs  der  russischen 
Galeodiden;  Hör.  Soc.  Ent.  Rossic,  XXVH,  82—90,  Taf.  HI,  B. 
Die  echte  Galeodes  araneoides  Pall.  kommt  in  Transkaukasien 
und  der  Krim  vor,  während  sie  in  Transkaspien  von  G.  caspius  Bir. 
vertreten  wird.  Sie  bewohnt  die  Gebirge  imd  Gebirgsthäler  von 
Transkaukasien,  Armenien,  Persien  und  dringt  nach  Süden  bis  Syrien 
vor;  auf  dem  südlichen  Abhänge  der  Hauptkette  steigt  sie  nicht 
hoch;  im  trockenen  Dagestan  kommt  sie  noch  bei  30(W'  vor.  Im 
westUchen  Transkaukasien,  am  östlichen  Ufer  des  schwarzen  Meeres 
fehlt  sie  wie  auch  Androctonus  omatus.  Isolirt  kommt  sie  in  den 
Krim  und  an  der  Mündung  des  Dnieprs  vor. 

Die  Art  flihrt  eine  nächtliche  Lebensweise  und  kommt  mit  der 
Dunkelheit  aus  ihren  Schlupfwinkeln,  unter  Steinen  hervor;  in  der 
Steppe  streifen  die  Männchen  auch  vor  Sonnenuntergang,  wahr- 
scheinhch  nach  Weibchen  suchend,  umher;  Weibchen  mit  fast  reifen 
Embryonen  findet  man  im  Juni.  Die  Annahme  der  Giftigkeit  findet 
in  dem  anatomischen  Befunde  keine  Stütze.  —  G.  pallidus  Bir. 
wurde  in  einem  Exemplar  in  der  Mursa-rabat- Wüste,  Turkestan, 
gefunden.  —  Rhax  melanopyga  Wah.  ist  ausser  in  der  „Hunger- 
steppe nördlich  von  Askhabad"  bei  Etschmiadsin  und  Nechitschewan 
gefunden.  —  Gylippus  syriacus  Sim,  ist  im  Kreise  Andishan  im 
Gebiete  Fergana  und  im  Thale  Bil-allaeh  in  der  Nähe  des  Passes 
Kisil-ischma  angefunden. 

H.  M.  Bernard  „On  the  terminal  organ  of  the  pedipalp 
of  Galeodes  and  the  discovery  of  a  homologous  organ  on 
the  pedipalp  of  Phrynus*^,  fand  am  Endglied  der  Palpen,  an  der 
Innenseite  der  Kralle,  von  Phrynus  eine  ähnliche  Einstülpung,  wie 
die  bei  Galeodes  bekannte  ist.  Er  deutet  diese  Organe  als  Sinnes- 
wahrscheinlich Geruchsorgane,  und  vertröstet  wegen  weiterer  Einzel- 
heiten bei  Galeodes  auf  ein  in  Vorbereitung  begriffenes  umfang- 
reicheres Werk.    Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  28—30. 

ßhai  nigrocincta  (VeUore;  Madras)  S.  361,  PI.  XXYI,  Fig.  2,  Howesity 
(Geogh  Teppe,  Transkasp.)  S.  362,  Fig.  1;  H.  M.  Bernard,  Joum.  Linn.  Soc. 
London,  ZooL,  XXIV,  Nr.  154. 
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Myriapoda. 

R.  Dubois  theilt  eine  Note  sur  le  m6canisme  de  la  pro- 
duction  de  la  lumi6re  chez  POrya  barbarica  d'Alg6rie  mit; 
Compt.  Rend Paris,  CXVII,  S.  184—186.  Das  aus  den  ein- 
zelligen Hautdrüsen  ausgeschiedene  Sekret  enthält  kugelige  oder 
eiförmige  Tröpfchen,  die  von  den  meisten  Beobachtern  als  Fett- 
tröpfchen angesehen  wurden,  die  aber  eiweifsartiger  Natur  sind;  an 
der  Luft  tritt  bei  ihnen  sehr  bald  ein  stark  lichtbrechender  Punkt 
auf  imd  werden  zu  den  von  Dubois  so  genannten  Vakuoliden. 
Um  den  erwähnten  Punkt  bildet  sich  eine  Gruppe  von  Krystallen. 
-Die  ausgeschiedene  Protoplasmamasse  geht  also  unter  den  Augen 
des  Beobachters  aus  dem  colloidalen  Zustand  in  den  krystalloid^uen 
über,  während  Licht  erzeugt  wird."  Gegenwart  der  Luft  ist  zur 
Erzeugung  des  Lichtes  nöthig,  ebenso  des  Wassers.  Das  Licht  wird 
nicht  durch  einen  Oxydationsvorgang  erzeugt,  sondern  durch  den 
Uebergang  einer  und  derselben  Substanz  (Luziferin),  welche  unter 
der  Wirkung  des  Sauerstoffes  aus  dem  colloidalen  Zustand  in  den 
krystallo'idalen  übergeht  —  S.  auch  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  Xu, 
S.  415  f. 

Th.  Adensamer  macht  über  das  Auge  von  Scutigera 
coleoptrata  eine  kurze  Mittheilung,  die  im  Allgemeinen  mit  den 
Angaben  Grenacher's  übereinstimmt.  Unter  der  Komeafazette  liect 
der  KrystaJlkörper,  der  bei  Scutigera  .von  6  Zellen  gebildet  wird; 
Kerne  der  Zellen  liefsen  sich  nur  bei  jungen  Lidividuen  wahrnehmen. 
Die  Retinulazellen  liegen  nicht  in  einer  der  äufseren  Hornhaut 
parallelen  Schicht  am  Grunde  des  Krystallkörpers,  sondern  es  um- 
fassen die  einzelnen  Kenitulä  die  Kiystallkörper  der  Einzelau^en, 
zu  denen  sie  gehören,  und  zwar  in  zwei  Schichten,  deren  obere 
aus  12,  deren  untere  aus  4  Renitulazellen  besteht.  Den  Verlauf 
der  Nervenfasern  zu  der  oberen  Retinulaschicht  beschreibt  der  Ver- 
fasser abweichend  von  Grenacher,  aber  in  einer  Weise,  daCs  ich 
mir  keine  rechte  Vorstellung  davon  machen  kann;  die  Nervenfasern 
zu  der  unteren  Retinula  zu  verfolgen,  gelang  ihm  noch  nicht. 
Sitzgsb.  Zool.  Bot  Gesellschaft  Wien,  1893,  S.  8f.;  ausführlicher  in 
den  Abhandlungen  der  Gesellschaft,  S.  573—578,  Taf.  VE. 

J.  Chatin  zeigt  in  einer  Note  sur  les  noyaux  c6r6braux 
des  Myriopodes,  dais  die  vermeintlich  nackten  Kerne  in  dem 
Gehirn  der  Myriopoden  von  einer  wenn  auch  sehr  feinen  Schicht 
von  Plasma  überzogen,  dafs  es  also  wahre  Zellen  seien.  Die 
beiden  anderen  Zellarten,  die  daa  Gehirn  zusammensetzen,  sind  die 
gewöhnlichen  imi-  oder  bipolaren  Ganglienzellen  mit  einem  umfang- 
reichen Körper  und  einem  kugeligen  Kern  und  Nervenzellen  mit  2 
oder  mehr  Kernen.  Compt  Rend.  hebd.  Paris,  CXVII,  S.  291—293. 
—  S.  auch  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII,  S.  481  f. 
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E.  y.  Daday  behandelt  neue  oder  wenig  bekannte  exoti- 
sche Myriopoden  der  zool.  Sammlung  des  ungar.  Nation.-Mus.; 
Term^szetr.  Füzet.  XVI,  S.  98—113,  191;  Tab.  lU— V. 

0.  F.  Cook  &  G.  N.  Collins  zählen  auf  the  Myriapoda 
collect,  by  the  U.  S.  eclipse  expedition  to  West-Africa 
1889  and  1890;  Ann.  of  the  New  York  acad.  ScL,  Vol. Vm,  S.  24—38. 

R.  J.  Pocock:  Report  upon  the  Myriopoda  of  the  „Chal- 
lenger'^  Expedition,  with  remarks  upon  the  fauna  of  Bermuda; 
Ann.  a.  Mag.  Nat  Eist.  (6),  XI,  S.  121—142,  PL  IX. 

C.  0.  von  Porat  zählt  die  Myriapodes  r6c.  en  Syrie  par 
le  Dr.  Th.  Barrois  auf;  Revue  biol.  Nord  France,  VI,  S.  62—79, 
PI.  I.  Während  bisher  aus  Syrien  erst  5  Arten  bekannt  waren, 
führt  das  gegenwärtige  Verzeichnifs  19  auf. 

C.  0.  V.  rorat  beschreibt  Myriapoder  fr&n  Vest-  och  Syd- 
Afrika;  Bihang  t.  K.  Svenska  Vet.-Akad.  Handlingar,  Bd.  18,  Afd.4, 
No.  7,  S.  1—52. 

Perlpatina. 

J.  J.  Fletcher:  A  viviparous  Australian  Peripatus 
(P.  Leuckartii,  Saeng.)]  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  (2.  S.), 
Vn,  S,  179—196. 

A.  Dendy:  Further  notes  on  the  oviparity  ofthelarger 
Victorian  Peripatus  generally  known  'as  r.  Leuckartii;  ebenda, 
S.  267—276;  vgl.  d.  vor.  Bericht,  S.  78. 

T.  D.  A.  Cockerell  theilt  Notes  on  Peripatus  jamaicensis 
Grabb.  &  Ckll.  mit;  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  341—343. 

A.  Dendy  theilt  einen  weiteren  FaU  vom  Ausschlüpfen  eines 
der  groJjsen  (30  beinigen)  Peripatus- Art  aus  Viktoria  mit.  Aus  einem 
im  Juli  1891  gelegten  Ei  schlüpfte  das  5  mm  lanee,  auiser  in  der 
Färbung  den  Alten  vollkommen  gleiche  Junge  Ende  Dezember  1892, 
also  nach  17  Monaten  aus;  bezweifelt,  ob  die  Entwickelung  unter 
natürlichen  Verhältnissen  so  lange  Zeit  in  Anspruch  nehme.  The 
Nature,  47,  S.  508  f. 


Chilopoda. 

C.  Verhoeff  schreibt  über  einige  paläarktische  Chilo- 
poden;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  313—326.  Lithobius 
Königi  Verh.  Spinndrüsenmündungen;  scutigeroYdes  FerA.  zahlreich  in 
Portugal,  insignis  Meinert  verbreitet  und  häufig  in  Portugal;  L.  lon- 
ffipes  Mein,  ist  nicht  longipes  v.  Por.,  sondern  scutigeroides  Verh.] 
L.  Molleri  n.  sp.;  L.  validus  Mein,  gute  Art;  L.  punctulatus  E.  L.  Koch 
nach  Meinert  ist  eine  andere  Art  und  L.  punctulatus  Mein,  zu  be- 
nennen. —  Scolopendra  dalmatica  C.  L.  Koch  bildet  nebst  africana 
Verh.  und  lusitanica  n.  subsp.  die  neue  Art  mediterranea  Verh. 
Sc.  hispanica  Newp.  ist  cingulata  Latz.  var. 
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SeutlgeFidae.  Scatigera  pktnieeps  (Süd-Afrika);  R.  J.  Pocock,  Ann.  a. 
Mag.  Nat  Bist,  (6),  IX,  S.  124. 

Sc.  coleoptrata  bei  I^enchatel;  Godet,  Ball.  Soc.  Sei  Nat.  Nenchatel, 
XX,  S.  157f. 

Seolopendridae.  Arthorrhabdns  intervmiens  (Stora  Namaqna);  C.  0.  ▼. 
Porat,  Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika,  S.  46. 

Gormocephalns  HuUoni  (Neu -Seeland);  R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Hag.  Nat. 
Hist.  (6),  XI,  S.  128,  parcespinatus  (Kapland)  S.  7,  Devylderi  (Lilla  Namaqua) 
S.  8,  cnusicomis  (Dar-es-Salaam;  Sansibar)  S.  9;  C.  0.  v.  Porat,  Myriop.  fr. . . . 
Afrika. 

Gormocephalns  teretipes  (Jericho;  Todtes  Meer);  0.  0.  v.  Porat,  Rev.  biol. 
Nord.-France,  VI  S.  70,  PL  1,  Fig.  2. 

Otostigma  Owenii  (Mergni,  Owen's  IsL);  B.  J.  Pocock,  Jonm.  Linn.  Soc. 
London,  Zool.,  Vol.  XXII,  No.  153,  S.  319,  cuneiventris  (Eamemm)  S.  10,  inermipea 
(ibid.)  S.  11;  0.  0.  v.  Porat,  Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika. 

Scolopendra  poiyodonta  (Wilhelmsland)  S.  109,  Tab.  Y,  Fig.  7,  9—11, 
moraitans  var.  mulUapinasa  (Eriwan)  S.  111 ;  E.  y.  Dad  ay ,  Term^szetr.  Fttzet.  XVI. 

Lithobiadae.  Henicops  Tristani  (Tristan  d'Acunha);  R.  J.  Pocock,  Ann. 
a.  Mag.  Nat.  Hist,  (6),  XI,  S.  125,  ainuata  (Kapstadt);  G.  0.  v.  Porat,  Myriop. 
fr.  .  .  .  Afrika,  S.  5. 

Lithobius  bermudensis  (B.);  R  J.  Pocock«  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.,  (6), 
XI,  S.  126,  aexdmtaius  (Pine  ridge),  nebrasoensis  (West  point;  Sionx  co.), 
dorsapinarum  (Pine  ridge) ;  F.  G.  K  e  n  y  0  n ,  Entomol.  N  ews  lY ,  S.  247,  (Oligobotbms) 
MoOeri  (Go'imbra);  G.  Yerhoeff,  Berlin.  Entern.  Zeitschr.  1893,  S.  317. 

Lithobios  parvieomia  (Jerusalem;  Todtes  Meer);  G.  0.  y.  Porat,  ReY.  biol. 
Nord  France  YI,  S.  65. 

Oeophllidae.  Geophilns  grandüsepe  (Kapstadt);  G.O.y.  Porat,  Myriop. 
fr.  .  .  .  Afrika,  S.  47. 

Orphnaens  {Äspidoplerea  snbg.  noY.;  scatella  plora;  scnt.  spiraculifera 
magna,  praescutello  yIx  ycI  non  multo  minora,  postscut  distincto;  scnt.  lat. 
snbdorsalia  (4)  sat  magna,  in  2  series  digesta;  scnt.  lat.  snpraYentralia  item 
mnlta  (andce  3,  postice  2)  distincta,  sat  magna)  interccUatus  (Omamm,  Damara- 
and);  G.  Y.  y.  Porat,  Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika,  S.  15. 


Chilogiiafha. 

C.  Verhoeff's  Bermerkungen  über  einige  nicht  publi- 
cierte  Diplopoden,  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  387f,  beziehen  sich 
auf  4  Latzel  zugeschriebenen  nomin.  i.  1.  (Glomeris  connexa  var. 
iberica;  Strongylosoma  ibericum;  Lysiopetalum  lusitanum;  Polydesmus 
cervinns). 

Ueber  Proterandrie  der  Diplopoden  fuhrt  C.  Verhoeff 
überzeugende  Fälle  von  Polydesmus  subinteger  LfOtz.,  helveticus  Verh,, 
complanatus  L.;  Atractosoma  montivagum  Verh.  an;  Berlin.  Entonu 
Zeitschr.,  1892,  S.  491  f. 

R.  J.  Pocock  behandelt  als  Part  DI  der  Myriopoda  of  Burma 
the  Julidae,   Chordeumidae  and  Polyzonidae,   die  Fea  auf 
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seiner  Reise  erbeutet  hat;  es  sind  23  Arten.  Ann.  Mus.  dv.  Genova 
(2.  S.)  Xin,  S.  386—406. 

C.  Verhoeff  macht  neue  Diplopoden  aus  dem  öster- 
reichischen Ktistenlande  bekannt;  Berlin.  Entom.  2ieitschr.,  1893, 
S.  267—278. 

Derselbe  sammelte  und  bearbeitete  Diplopoden  des  öster- 
reichischen Adriagebietes;  ebenda,  S.  341 — 346. 

Derselbe  zählt  (14)  Diplopoden  der  portugiesischen 
Fauna  auf  und  beschreibt  die  (5)  neuen  Formen;  Zool.  Anzeig., 
1893,  S.  156—159,  161—169. 

R  J.  Pocock  macht  Bemerkungen  upon  the  identity  of 
the  types  of  Diplopoda  ...  in  the  coli.  Brit.  Mus.,  together  with 
descriptions  of  some  new  species  of  exotic  Julidae;  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Mist  (6)  XI,  S.  248—254,  PI.  XVI.  —  Lysiopetalum  Hardwickii 
Newp,  =  foetidissimum  Savi\  anceps  Latz.,  sicanum  Berl.  =  Richii 
Gray;  rugulosum^^t^?^.  =  lineatum  j^^e«?p.  =  lactarium/Say;  Julus 
albipes  Koch  =  niger  Leach,\  silvarum  Meinert  =  punctatus  Leach 
(non  punctatus  Mein,,  Por,)\  fallax  Mein,  pilosus  ^ewp.;  fallax  Latz. 
Haaae  =  terrestris  Leach  (non  L.,  Por.^  Steinberg);  pilipes  Newp,  = 
varius  F.;  Spirostreptus  gracilipes  Newp,  =  Öpirobolus  julo'ides 
Karsch]  Spirobolus  pulvillatus  und  simillimus  Newp,  sind  synonym 
und  nochmals  beschrieben  als  giganteus  Por,  und  ligulatus  Vages; 
caudatus  Newp,  =  laetus  Karsch;  costulatus  Per,  =  roseus  Gerv,; 
Cowani  ButL.Avemxxs  ButL,  soromus  Butl,^  simulansßwrf.  sind  (junge) 
Spirobolus;  Spirobolus  Hecate  ButL  ein  Spirostreptus. 

Chordeumidae«  Atractosoma  pusiUum  (Monte  Maggiore  bei  Abbazia); 
0.  Verhoeff.  Berlin.  Entom.  Zeitachr.  1893,  S.  268. 

C.  Yerhoeffs  Bemerkungen  über  Cbordenma  germanicnm  Verh. 
weisen  darauf  hin,  dass  bei  dieser  Art  das  1.  Bein  paar  des  6.  Segmentes,  und  bei 
Gh.  silvestre  das  2.  Beinpaar  des  7.  Segmentes  zu  Gopolationsorganen  umgebildet 
sind;  „es  unirden  somit  ans  Beinpaaren,  welche  nicht  homolog  waren,  in  Folge 
fast  identischer  physiologischer  Leistung  sekundär  fast  identische  Endresultate 
erzielt."    Zool. -Anzeig.,  1893,  S.  477-479. 

ChordeumaocuZodi^'nc^um  (Monte  Maggiore);  0.  Verhoeff,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.  1893,  S.  269. 

Glomeridae.  Glomeris  conspersa  C.  L.  Koch  var.  germanica  (Deutschland), 
var.  grisea  (Allgäu);  C.  Verhoeff,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893,  S.  278. 

Polydesnüdae.  Aulocosoma  (n.  g.;  corpus  cylindricum,  segmenta 
carinis  omnino  destituta,  dorso  sulco  medio  longitudinali,  dorso  et  lateribus  striis 
profundis  longitudinalibus  ezaratis,  tubercnlis  setigeris  senis  minimis  praeditis. 
Oculi  manifesti,  trianguläres.  Antennae  longae,  apice  panllulem  incressatae; 
pedes  exiles,  band  longi;  segmentorum  numerus  30)  oompactile  (San  Remo); 
Attems,  in  0.  Schneider,  San  Remo  u.  s.  w.   S.  58. 

Heteroehordeuma  (n.  g.;  32  segmenta,  omnia  lateraliter  crista  lata 
depressa  instructa,  ut  in  Cryptodesmo  Polydesmidorum)  Doriae  (Karen  hills); 
R.  J.  Pocock,  Ann.  Mus.  civ.  Genova  (2.  S.)  XIII,  S.  387. 

Cryptodesmns   Knutsoni  (Kamerun);  C.  0.  v.  Po  rat,   Mjrriop.   fr 

Afrika,  S.27. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1893.  55 

OxydesmnsFoWawt  (Kamerun)  S.24,  tuberculifrons  (ibid.)  S.25;  0.0.  v.Porat, 
Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika. 

Paradesmns  sanguinicomis  (Kamerun);  0.  0.  v.  Porat,  Myriop.  fr.  .  .  . 
Afrika,  S.  21,  thysanopus  (Kongo);  0.  F.  Oook  &  G.  N.  OoUins,  a.  a.  0.,  S.  25, 
PI.  I,  Fig.  1-6. 

Polydesmus  laevigatus  (Kapstadt)  S.  17,  setiger  (ibid.)  S.  19;  0.  0.  v.  Porat, 
Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika,  gallicus  (Südfrankr.) ;  E.  v.  Daday,  Term6szetr.  Füzet., 
XVL,  S.  104,  Tab.  V,  Fig.  1-4,  iüyricus  (Abbazia)  S.  273,  abbazianus  (ibid.) 
S.  276,  triseriatus  (ibid.;  Pola)  S.  277;  0.  Verhoeff,  Berlin.  Entom.  Zeitschr. 
1893,  pectiniger  (Ooimbra);  derselbe,  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  168. 

Stenonia  tuberosa  (Ki  Isl.);  B.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  !Nat.  Hist.  (6), 
XI,  S.  131,  PI.  IX,  Fig.  3. 

Strongylosoma  setosum  (Owen*s  Isl,  Mergui);  R.  J.  Pocock,  Joum.  Linn. 
Soc.  London,  Zool.,  Vol.  XXIY,  No.  153,  S.  320,  cylindraceum  Oerv.  var.  capensis, 
(Kapstadt);  0.  0.  v.  Porat,  Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika,  S.  16. 

Julidae.  0.  Verhoeff  hat  sich  überzeugt,  dass  seine  (Unter-)  Gattung 
Hemipodoilus  (s.  d.  vor.  Ber.  S.  79)  nicht  die  geschlechtsreife  Form  des 
Männchens  darstellt,  sondern  letztere  in  der  Verkümmerung  des  ersten  Bein- 
paares zu  einem  einfachen  Häkchen  mit  den  übrigen  Julus  übereinstimmt;  der 
Hemipodoiulus  ist  also  nur  ein  Zwischenstadium  vor  dem  vollkommen  geschlechts- 
reif en  Stadium,  das  aber  bis  jetzt  nur  von  der  Art  Karschi  bekannt  geworden 
ist,  80  dals  der  Name  bestehen  bleiben  kann.  Für  dieses  Stadium  führt  Verhoeff 
eine  ganze  Fülle  von  Namen:  Mittel-,  Schaltstadium,  Status  medius  ein;  das 
Thier  in  diesem  Stadium  nennt  er  mit  dem  nicht  recht  bezeichneten  Namen: 
Schaltmännchen.  —  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  20—26,  nebst  Bemerkungen  zur  Ge- 
schichte, Systematik  und  geographischen  Verbreitung.  — 

Derselbe  fand  dieses  Stadium  bei  einer  zweiten,  als  neu  beschriebenen 
portugiesischen  Art  (so  daXs  die  Frage  wohl  berechtigt  ist,  ob  das  Schaltstadium 
nicht  Gemeingut  der  Gattung  Julus  sei,  Ref.);  ebenda,  S.  157,  vergl.  unten. 

Derselbe  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  neue  Schalt- 
stadiumbeobachtungen bei  Juliden,  eine  neue  Gruppirung  der 
alten  Gattung  Julus  und  einige  und  seltene  Diplopoden  aus  Tirol; 
ebenda,  S.  479—482.  Das  Schaltstadium  ist  noch  vom  Männchen  von  J.  italicus 
Lateä  beobachtet  worden.  Bei  den  Arten,  wo  es  vorkommt,  fehlt  im  Oopulations- 
apparat  das  „Flagellum." 

Acanthiulus  Murrayi  (AruL):  IL  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6), 
XI,  S.  136,  PI.  IX,  Fig.  7. 

Alloporus  bipunctcUus  (Free  Town,  Sierra  Leone);  0.  F.  Oook  & 
G.  N.  Collins,  a.  a.  0.,  S.  27,  PI.  n,  Fig.  15,  16. 

Oambala  Doriae  (Palon)  S.  389,  Feae  (Moulmein)  S.  390,  calva  (Palon) 
S.  391;  R.  J.  Pocock,  Ann.  Mus  civ.  Genova  (2.  S.)  Xni. 

Julomorpha  Porathi  (Philippinen);  K  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist. 
(6),  XI,  S.  134. 

Julus  canariensis  (Teneriffe),  Tristani  (Tristan  d'Acunha)  PI.  IX,  Fig.  5, 
S.  132,  soUtarius  (ibid.)  Fig.  4,  S.  133;  R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6),  XI,  birtnanicus  (Meteleo)  S.  392,  Feae  (Tenasserim),  septem-lineatus  (Meteleo) 
S.  393;  R.  J.  Pocock,  Ann.  Mus.  civ.  Genova  (2.  S.)  XIII,  blaniühtdes  (Monte 
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Haggiore)  S.  270,  reUetua  (ibid.)  S.  271,  ftiscipes  C.  L,  Koch  var.  mwutoMiM  (ibid.) 
S.  273;  C.  Verhoeff,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

Jnlos  miroporus  (Tell-el-Kadi)  S.  75,  Fig.  4,  Banoisi  (Jerosalem;  Ain- 
Coufftn)  S.  76,  Fig.  5,  0.  0.  v.  Porat,  Rev.  bioi.  Nord  France,  VI,  PL  L 

J.  (Hemipodoiulns)  dorsovittatus  (Portugal)  S.  157,  (Jolns)  OUveirae  (ibid.) 
S.  161,  occuUus  (ibid.)  S.  165,  Pörathi  (ibid.)  S.  166;  C.  Verhoeff,  Zeel.  An- 
seig.,  1893. 

Odontopyge  dimidiaUformia  (Delagoa-Bay);  G.  0.  v.  Porat,  Myriop.  fr 

Afrika,  S.  44. 

Spirobolos  diagrammus  (Cape  town)  S.  138,  PI.  IX,  Fig.  9,  Chaüengeri 
(Eei  I.)  S.  139,  Fig.  10,  flawHxttaria  (Am  L)  Fig.  11,  (dorsalis  Le  CfuiUau, 
Fig.  8)  8. 140,  haemorrhantus  (Kei  I.)  Fig.  12,  S.  141;  R.  J.  Pocock,  Ann.  a. 
Mag.  Nat  Bist  (6),  XI,  erythrocephcUm  (Madagaskar)  S.  250,  PI.  XVI,  Fig.  2, 
uropharua  (Mah6  IsL,  Seychellen)  S.  251,  Fig.  3,  Naresii  (ibid.)  Fig.  4,  hoplurus 
(Bomeo;  flg.  5,  S.  252,  cäledomcus  (Nen-Galedonien)  S.  253,  Fig.  6;  derselbe, 
ebenda,  lacviventris  (Kameron)  S.  29,  crcusus  (Dar  es  Salaam;  Sansibar)  S.  30, 
arcuosus  (Damara)  S.  31,  PbcoM  (Kapstadt)  S.  32,  sabühsdidea  (ibid.)  S.  34; 
G.  0.  y.  Porat,  Myriop.  ft, ,  .  .  Afrikan,  mouimeinetms  (M.)  S.  395,  macrurus 
(Tenasserim)  S.  396,  spiculifer  (ibid.),  DoOfussii  (Gochin-Ghina)  S.  397,  Feae  (Garin) 
S.  398,  Oestri  (Tenasserim),  deoatus  (Bbam6)  S.  399,  macuUfer  (Mt  Mooleyit) 
S.  400;  R.  J.  Pocock,  Ann.  Mns.  dv.  Genova  (2.  S.)  XTTT,  dmtatus  (Wilhelms- 
land, Nen-Gninea)  S.  101,  Tab.  ÜI,  Fig.  1—7,  FenkheU  (ibid.)  S.  102,  Tab.  IV, 
Fig.  1—4;  E.  V.  Daday,  Termöszetr.  Filzet.  XVI. 

Spirostreptus  Moseleyi  (Philippinen);  R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Eist.,  (6),  XI,  S.  135,  PI.  rX,  Fig.  6,  stenorrhynchua  (Gylon);  derselbe,  ebenda 
S.  250,  PI.  XVI,  Fig,  1,  Bowringü  (Siam)  S.  321,  Fig.  1,  Plerakmsia  (P.,  Malacca) 
S.  322,  Fig.  2,  Patricii  (Batavia)  Fig.  3,  Hosei  (Baram,  Bomeo)  Fig.  4,  S.  323, 
EvereUii  (N.  W.  Bomeo)  S.  324,  Fig.  5,  dtdüianus  (Mt.  Doolit,  Bomeo)  S.  325, 
Fig.  7,  Coluensis  (Mt  Kina  Baln,  Bomeo)  S.  326,  Fig.  6;  derselbe,  Jonm. 
Linn.  Soc.  London,  ZooL,  Vol.  XXIV,  No.  153. 

Spirostreptus  rugi^triatus  (Kamerun)  S.  38,  damarenais  (Omarura,  Dam.) 
S.  40,  cameratus  (Kamerun)  S.  43,  propinquus  (ibid.)  S.  44,  flavicolUs  (Kongo) 
S.  49,  Karschü  (ibid.)  S.  50;  G.  O.  v.  Porat,  Myriop.  fr.  .  .  .  Afrika,  Oesiri 
(Mt  Mooleyit),  Feae  (Rangun)  S.  402,  OaUsi  (Double  Isl.)  S.  404,  tavoiensis 
(Reef.  Isl.),  Doriae  (Bia-po)  S.  405;  R.  J.  Pocock,  Ann.  Mus.  civ.  Gtenova 
(2.  S.)  Xm,  varioMis  (Loanda)  S.  28,  PL  n,  Fig.  11—14,  tripartUw  (Kongo) 
S.  31,  PI.  n  a  m,  Fig.  17—22,  anodontus  (Kapstadt)  S.  32,  PL  m,  Fig.  23; 
0.  F.  Gook  &  G.  N.  GoUins,  a.  a.  0. 

Spirostreptus  transvaälicus  (Pretoria)  S.  181,  Holzschn.,  (Odontopyge) 
Pretariae  (ibid.)  S.  183;  W.  L.  Distant,  Nat  in  tbe  TransvaaL 

Lyslopetalldae.  Lysiopetalum  aUemans  (Portugal);  G.  Verhoeff,  ZooL 
Anzeig.,  1893,  S.  167. 

Polyzonidae.  Siphonophora  Feae  (Mt  Mooleyit;  R.  J.  Pocock,  Ann. 
Mus.  civ.  Genova  (2.  S.)  XITT,  S.  380. 

Symphyla. 

Scolopendrella  immaculata  Newp,  an  verschiedenen  Punkten  Frank- 
reichs; R.  Moniez,  Rev.  biol.  Nord  France,  V,  S.  492. 
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Insecta. 

Apterygogenea. 

CrOUembola.  Als  Beiträge  zur  Kenntnifs  Kalifornischer  Gollem- 
bola  zählt  H.  Schott  die  Arten  einer  Sammlung  anf,  welche  G.  Eisen  dem 
Mnsenm  in  üpsala  tiberwiesen  hatte.  Dieselbe  enthielt  17  Arten;  zu  den  bereits 
bekannten  werden  durchweg  ergänzende  Zusätze  gemacht;  die  neuen  sind  genau 
beschrieben  und  abgebildet;  für  eine  wird  eine  neue  Gattung  (Drepanura)  auf- 
gestellt Bihang  tili  K.  Svensk.  Vetensk.-Akad.  Handl.,  Bd.  17,  Afd.  IV,  No.8, 
S.  1-25,  Taf.  I-IV. 

Derselbe  beschreibt  zwei  neue  Gollembola  aus  dem  indischen 
Archipel;  Entomol.  Tidskrift,  14,  S.  171—176,  Taf.  2. 

R.  Moniez  beschreibt  (3)  Esp^ces  nouvelles  de  Thysanoures  trouv^es 
dans  la  grotte  Dargilan;  Rev.  biol.  Nord  France,  VI,  S.  81—86. 

Drepanura  (n.  g.  Entomobryad.)  ccUifomica  (K,);  H.  Schott,  a.  a.  0., 
S.  19,  Taf.  IV,  Pig.  2-5.  —  Die  Gattlingsmerkmale  sind  nicht  getrennt  von  der 
Artbeschreibung  angegeben,  die  letztere  lautet:  Mesonotum  non  prominens. 
Segmentum  abdominale  quartum  triplo  vel  quadruple  longius  quam  tertium. 
Antennae  V2  P&rte  corporis  breviores,  4-artic.,  art.  2  et  3  inter  se  fere  aequales, 
quarto  omnium  longissimo.  Ocelli  utrinque  8.  Pili  clayati  praecipue  in  regione 
ceryicis  et  in  segmentis  apicalibus  stipati.    Mucrones  furculae  parvi,  falciformes. 

Oudemansia  (n.  g.  Lipurin.;  instrumenta  cibaria  ad  sugendum  accomma- 
data;  ocelli  16,  utrinque  8.  Organa  postantennalia  nuUa.  Antennae  conicae, 
art  4.  gracillimo.  Unguiculus  inferior  abest.  Pili  clavati  in  tibiis  nulli  Pur- 
colum  ad  tubum  ventralem  non  pertinens.  Spinae  anales  4  magnae,  parum  ar- 
cuatae,  aliam  juxta  aliam  in  linea  arcuata  papillis  minimis  affixae)  caertUea  (in 
den  Höhlungen  eines  Eorallenstockes  auf  Nordvachter)-,  H.  Schott,  (2)  S.  1^4, 
Pig.  1-7. 

Achorutes  brevispinus  (Orono,  Maine);  P.  L.  Harvey,  Entomol.  News  IV. 
S.  182  f.  mit  Abbildung  auf  S.  184  dieser  Art  Fig.  1,  2,  marmoratus  Fitch^  Pig.  3, 

4,  nivicola  Fitch  Fig.  5, 6. 

Gampodea  Dargiktni  (Höhle  Dargilan);  R.  Moniez,  a.  a.  0.  S.  82. 
Entomobrya  annulata  Lubb.  im  Nest  von  Pringilla  caelebs;  K 
Moniez,  Rev.  biol.  Nord  France,  V,  S.  491  f. 

Isotoma  crassicomis  (Pontes,  Westküste  Sumatras);  H.  Schott,  a.  a.  0.,  2, 

5.  172,  Pig.  8—10. 

Lipura  fimetaria  L.  verzehrt  manchmal  die  Eier  von  Phylloxera  vasta- 
trix;  einen  wirksamen  Schutz  unserer  Weinberge  gegen  die  Reblaus  gewährt 
sie  aber  wohl  nicht;  J.  Moritz,  Arbeiten  aus  dem  Kaiserl.  Gesundheitsamte 
(Verl.  von  J.  Springer,  Berl),  VIII,  S.529. 

L.  drrigera  (Höhle  Dargilan),  K  Moniez,  a.  a.  0.  S.  85. 

Papirius  unicohr  (Orono);  F.  L.  Harvey,  Entomol.  News  IV,  S.  65,  PI.  IV. 

Papirius  macidowa  (E^lif.);  H.  Schott,  a.  a.  0.,  1,  S.  14,  Taf.  DI.  Fig.  1—3. 

Bmpwpurea  (Kalif.);  H.  Schott,  a.  a.  0.,  S.  17,  Taf.  IV,  Pig.  1,  Ca- 
vemarum  (Höhle  Dargilan);  R.  Moniez,  a.  a.  0.,  S.  84. 
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SmintboroB  Eisenü  (Eaiifomien)  S.  7,  Thf.  I,  Fig.  1-6,  pUcatm  (ibid.) 
S.  13,  Taf.  U,  Fig.  2—6;  H.  Scbött,  a.  a.  0.,  1. 

Japygidae.  Japy x  africanus  (Bismarckbnrg);  F.  E  a  r  s  c  h ,  Ins. . .  Adeli,  S.  16. 


Pterygota« 

Rhynehota. 

C.  Verhoeff  stellte  Vergleichende  Untersuchungen  über 
die  Abdominalsegmente  der  weiblichen  Hemiptera- Hete- 
roptera  und  -Homoptera  an;  VerhandL  d.  naturh.  Ver.  d.  preuDs. 
Rheinl.,  Westf.  u.  d.  RB.  Osnabrück,  1893,  S.  307—374.  Der  Ver- 
fasser  untersuchte  Angehörige  von  20  Heteropteren-  und  5  Homo- 
pteren- Familien  und  fand  bei  allen  10  Abdominalsegmente,  im 
einzelnen  aber  an  den  vorderen  und  hinteren  Segmenten  mannig- 
fache Verschiedenheiten,  während  sich  die  mittleren  Segmente  mehr 
gleichartig  verhalten.  Auf  Grund  seiner  Untersuchungen  sieht  sich 
der  Verfasser  veranlafst,  die  „Klasse''  der  Rhjnchoten  in  die  drei 

S leichberechtigten  „Unterklassen"  Gymnocerata,  Cryptocerata  und 
[omoptera  einzutheilen;  letzteren  sind  die  Psylliden  beizuzählen. 
Die  Phytophthires  hat  er  bis  jetzt  noch  nicht  endgültig  studirt, 
doch  ist  er  geneigt,  sie  nicht  als  eine  gleichmäfsige  „Unterklasse** 
anzusehen.  —  Eine  (im  24.  Hefte)  in  den  Entom.  Nachr.  1893  S.  369 
bis  380  abgedruckte  Mittheilung  des  Verfassers  geht  auf  die  Einzel- 
heiten des  Inhalts  näher  ein.  —  Auch  als  Doktordissertation  der 
Universität  Bonn  erschienen. 

A.  Giard  deutet  einige  Arten  an,  die  durch  ihr  Verhalten  zu 
Pflanzen  bemerkenswerth  sind:  Psylla  litchi  Gd.  in  halbkugeligen 
Gallen  auf  den  Blättern  von  Dimocarpus  Litchi  in  Tonkin ;  Lecanium. 
Asparagi  Gd.  und  Diaspis  Asparagi  Gd,  auf  Asp.  horridus  in  Algier ; 
Eriopeltis  Brachypodii  Gd.  auf  Br.  pinnatum  L.  bei  Boulogne-sur-Mer ; 
Spermococcus  fallax  Gd.  an  den  Wurzeln  verschiedener  Pflanzen, 
namentlich  Gramineen  bei  Wimereux ;  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  CXCIX. 

Verspätet  sind  mir  die  Trans,  of  the  Maryland  Academie  of 
Sciences,  Vol.  I,  S.  1 — 104  (1888 — 1890)  zugekommen,  in  denen  sich 
unter  5  anderen  Abhandlungen  auch  zwei  befinden,  welche  P.  R. 
Uhler  zum  Verfasser  haben  und  sich  auf  diese  Ordnung  beziehen. 
Sie  führen  den  Titel:  New  genera  and  species  of  american 
Homoptera,  S.  33 — 44;  imd  Observations  on  north- american 
Capsidae,  with  descriptions  of  species,  S.  73 — 88.  Da  in  beiden 
Abhandlungen  mehrere  neue  Gattungen  aufgestellt  sind,  so  sei  hier, 
wenn  auch  ganz  aufserhalb  chronologischen  Zwanges,  über  beide 
referirt.     Ich  werde  citiren:  P.  R.  Uhler,  1.  und  2. 

In  einem  Schlufswort  an  Mr.  W.  F.  Kirby  .  .  .  nimmt  E. 
Bergroth  hauptsächlich  Stäl  gegen  ungerechtfertigte  Vorwürfe 
Kirby's  in  Schutz;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  68—74. 


Digitized  by 


Google 


im  Oebiete  der  Entomologie  w&hrend  des  Jahres  1893.  59 

Einen  gleichen  Zweck  verfolgt  W*  L.  Distant:  Mr.  Kirby  on 
the  Hemiptera  of  Ceylon;  ebenda,  S.  71  f. 

W.  F.  Kirby  siebt  sich  noch  zu  einer  rejoinder  to  Dr.  Berg- 
roth and  Mr.  Distant  veranlafet;  ebenda,  S.  176 — 180. 

E.  Bergroth  liefert  descriptions  of  some  Rhynchota  of 
geographical  interest;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  61 — 63. 

E.  feergroth  theilt  Notes  h6mipt6rologique8  mit,  Revue 
d'Entomologie,  Xu,  S.  153 — 155,  die  sich  auf  2  Podopini,  2Lygae- 
aden  und  2  Henicocephaliden  beziehen. 

W.  L.  Distant  liefert  descriptions  of  new  genera  and 
species  of  neotropical  Rhynchota;  Trans.  Entom.  Soc.  London, 
1893,  S.  83—96. 

P.  R.  Uhler  stellt  zusammen  a  list  of  the  Hemiptera- 
Heteroptera  collect,  in  the  island  of  St.  Vincent.  .  .;  Proc. 
ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  705—719. 

A.  L.  Montandon  macht  Notes  on  American  Hemiptera 
Heteroptera;  Proc.  U.  S.  Nation.  Museiun,  XVI,  S.  45 — 52  (I.  Con- 
trib.  to  a  knowledge  of  the  genus  of  Cosmopepla  Stkl;  V.  Synony- 
mical  notes  on  some  North  iSnerican  species  oi  the  genus  AlydusF.,* 
IQ.  Description  of  two  new  North  American  species  of  Heteroptera: 
Dendrocoris,  Sinea). 

M.  Noualhier  zählt  die  von  Ch.  Alluaud  auf  den  Canaren 
gesammelten  H6miptöres  gymnoc6rates  &  Hydrocorises  auf 
(105  und  5  A);  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  5—18. 

E.  Saunders  zählt  auf  Hemiptera-heteroptera  coli.  .  .  . 
at  Gibraltar  and  in  North-Africa;  Entom.  Monthl.  Mag.,  1893, 
S.  98—102. 

W.  F.  Johnson  führt  einige  Hemiptera  in  the  north  of 
Ireland  auf;  Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  35—37. 

Von  Th.  Hueber's  „Fauna  (Germanica",  Hemiptera  hetero- 
ptera, ist  das  3.  Heft  erschienen,  Uhn,  1893;  S.  291—520  (Fam. 
Tingidides.  Phymatides,  Aradides,  Hebrides,  Hydrometrides,  Redu- 
vides,  Saldides,  Cimicides). 

A.  Pfeiffer  stellt  einige  Kremsmünsterer  Rhynchoten 
zusammen;  21.  Jahresber.  Vereins  f.  Naturkunde  in  Oesterreich  ob 
der  Enns,  S.  14—20. 

G.  Breddin  gibt  Kellner's  Material  zu  einer  Hem^pteren- 
fauna  Thüringens  heraus;  Jahresb.  u.  Abhandl.  d.  Naturw.  Vereins 
in  Magdeburg,  1892,  S.  254—271,  324. 

G.  Olivino  zählt  auf  die  Rincoti  del  Modenese;  Atti  d.  Soc. 
d.  Natural,  d.  Modena,  Ser.  HI,  Vol.  XU,  S.  101—151. 

Bezzi  dott.  Mario  nimmt  eine  revisione  dei  Rincoti  tren- 
tini  vor,  welche  in  Heteroptera  298,  Homoptera  181,  Parasita  12 
Arten  nachweist.    Bull.  Soc.  Ent.  Ital.,  1893,  S.  81—116. 

C.  A.  Mella  zählt  die  Emitteri  del  Vercellese  auf;  ebenda, 
S.  346—355. 
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B.  E.  Jakowleff  fährt  die  Hemiptera  heteroptera  des 
Gouvernements  Irkutsk  mit  Angaben  in  rassischer  Sprache  auf; 
Hör.  Soc.  Eni.  Ross.,  XXVH,  S.  282—310. 

E.  Bergroth  bearbeitete  die  Ausbeute  an  Heteropteren ,  die 
Gh.  Alluaud  auf  seiner  wissenschaftlichen  Sendung  nach  den 
Sechellen  gemacht  hat;  es  sind  37  Arten,  darunter  11  neue  und 
eine  neue  Gattung;  Revue  d'Entomol.,  XII,  S.  197—209. 

Derselbe  beschreibt  Rhynchota  aquatica  Madagasca- 
riensia;  ebenda,  S.  210 — 213. 

F.  Karsch  beschreibt  einige  neue  Wanzen  der  äthiopi- 
schen Region;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1892,  S.  481—486. 

E.  Bergroth  schreibt  on  some  Ethiopian  Pentatomidae 
of  the  group  Halyinae;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  Xu,  S.  112 
bis  120. 

Gelegentlich  der  Beschreibung  zweier  neuer  Arten  macht  F.  A. 
A.  Skuse  Bemerkungen  on  Australian  aquatic  Hemiptera: 
Corisa  3  Arten  bei  Sydney,  Sigara  2  Arten,  Anisops  austraus  und 
mehrere  andere  Arten,  Nepa  tristis  in  den  Waterloo  swamps;  Ranatra 
filiformis  verbreitet;  Belostoma  indica  ebenso;  Diplonychus  eques, 
rusticus;  Naucoris  mehrere  Arten;  Hydrometra  cursitans;  Halobates 
Wüllerstorifi,  Whiteleggei;  Records  Australian  Museum,  Vol.  IE, 
No.  4,  S.  43. 

W.  L.  Distant  handelt  On  some  Core'idae;  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist.  (6),  XH,  XH,  S.  121—123.  (Ochrochira,  Anoplocnemis, 
Dalader,  Elasmogaster,  Homoeocerus  n.  sp.) 

A.  L.  Montandon  beschreibt  esp^ces  nouvelles  ou  peu 
connues  de  la  fam.  des  Plataspidinae;  Ann.  Soc.  Ent.  Belgique, 
37,  S.  558—570. 

Derselbe  veröffentlicht  ^tudes  sur  la  sous-famille  des 
Plataspidinae;  Revue  d' Entomologie,  S.  223 — 238. 

Derselbe:  H6miptires  de  la  s.-fam.  d.  Plataspidinae  rec.  .  .  . 
k  rtle  d'Engano;  Ann.  mus.  dv.  Genova  (2.  S.),  XUI,  S.  294—298. 


Parasitica* 

MeBopon  consangninenmi^et  in  dem  Kehlsack  eines  Pelekans;  Insect 
life,  V,  S.  284. 

Phytophthires. 

F.  Krassilstschik  macht  Bemerkungen  zur  Entwickelunffs- 
eschichte  der  Phytophthires  (Viviparität  mit  geschlechtlicher 
ortpflanzung  bei  den  Cocciden);  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  69 — 86. 
Derselbe  bringt  eine  zweite  Mittheilung  zur  vergleichenden 
Anatomie    und    Systematik    der   Phytophthires    (Verwandt- 
schaftsbeziehungen der  Phylloxera  zu  den  Aphiden  imd  Cocciden); 
ebenda,  S.  85—92,  97—102. 
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The  use  of  ants  to  Aphides  and  Coccidae  besteht  nach 
T.  D.  A.  Cockerell  darin,  dafs  die  Ameisen  ihre  Honiglieferanten 
g^en  Feinde  schützen;  Nature,  47,  S.  608;  vgl.  dazu  48,  S.  54  eine 
von  G.  J.  Romanes  mitgetheilte  Beobachtung,  derzufolge  Ameisen 
Hornissen  von  den  BlatÜäusen  verjagten.  —  A.  0.  Walker  fügt 
ebenda  eine  Beobachtung  über  die  Anziehung  an,  welche  Lecanium 
ribis  auf  „ein  anderes  Glied  der  Hymenoptera  aculeata"  ausübte 
und  spricht  von  Wespenköniginnen,  ohne  dals  ich  einen  Zusammen- 
hang mit  obiger  Frage  erkennen  kann. 

Nach  T.  A.  Sharpe  heften  sich  die  Aphidenweichen,  die  Eier 
im  Inneren,  im  Herbst  an  den  Baumstämmen  an,  werden  im  Lauf 
des  Winters  zu  einer  leeren  Haut,  welche  lediglich  eine  Hülle  um 
die  Eier  bildet,  während  die  wärmenden  Sonnenstrahlen  des  Frühlings 
diese  zur  Entwickelung  bringt.  (Hat  Sharpe  nie  etwas  von  Winter- 
eiem  gehört?)    The  Nature,  48,  S.  77. 

Coeeidae.  W.  M.  Maskell  theilt  fnrther  Goccid  notes  mit,  with 
description  of  new  species  from  Australia,  India,  Sandwich  Islands,  Demerara, 
and  Sonth  Pacific;  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  201—252,  PI.  XI 
bis  Xviil.  Auf  Sphaerococcus  und  Oylindrococcns  wird  die  neue  Subdivision 
Idiococcidae  mit  folgender  Diagnose  gegründet:  „Adult  females  active  or 
stationary,  gall-making  or  naked,  or  producing  cotton  or  wax;  anal  tubercles 
entirely  absent;  anal  ring  hairless.  Antennae  with  usnally  less  than  seven 
joints;  body  not  prolonged  posteriorly. 

Derselbe  macht  a  few  remarks  on  Goccids  (1.  Lecanium  Hesperidmn 
and  L.  Lanri;  2.  the  genns  Prosophora  Ikmgl.  .  .);  Entom.  Honthl.  Hag. 
1893,  S.  103—105. 

T.  D.  A.  Cockerell  macht  the  food  plants  (50)  of  some  Jamaican 
Coccidae  bekannt;  dieselbe  Pflanze  nährt  gewöhnlich  mehrere  Arten,  und 
dieselbe  Art  kommt  anf  verschiedenen  Pflanzen  vor.  Insect  life,  Y,  S.  158 
bis  160,  245-247. 

T.  D.  A.  Cockerell  stellt  eine  Liste  der  (20)  Arten,  die  bis  jetzt  aus 
Nen-Mexiko  bekannt  sind,  anf ;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6.)i  XII,  S.  405  f. 

Derselbe  macht  Bemerkungen  über  (4)  West  Indian  Coccidae;  Entom. 
Honthl.  Mag.  1893,  S.  38-41. 

C.  L.  Barber  verzeichnet  die  (24)  Leeward  Island  Coccidae;  Insect 
life,  VI,  S.  501^ 

J.W.Douglas  setzt  seine  Notes  on  some  british  and  exotic  Coc- 
cidae fort;  Entom.  Honthl.  Hag.  1893,  S.  55-57,  130  f. 

R.Newstead  macht  notes  on  new  or  little  known  Coccidae  (Nr.  4 
bis  7);  ebenda,  S.  77-79,  153—155,  185-188,  205-210,  279-281. 

T.  D.  A.  Cockerell  macht  darauf  aufmerksam,  dass  West wood  als  Type 
Ar  seine  Gattung  Pseudococcus  die  Art  Cacti  ansah,  dass  also  Psendococcus 
Sign  etwas  ganz  anderes  sei  als  Westwood'sche  Gattung  und  daher  einen  anderen 
Namen  erhalten  müsse,  als  welchen  er  Phenacoccua  vorschlägt.  Dahin  ge- 
hören die  Arten  Aceris  Gtoffr,,  Hespili  Oeoffr,,  Hederae  Sign,,  Platani  Sign., 
Aesculi  Sign.,  brunnitarsis  Sign.,  .  .  .,  Asteliae  Mask,,  Casuarina  Maak.,  nivalis 
Mcuk.,  Yuccae  CoquM.,  Helianthi  CkU,  n.  sp;  Entomol.  News  IV,  S.317f. 
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Pseudingliaia  (n.g.;  $  adolt.  scale  elevated,  more  or  leas  circular,  ridged; 
ventral  scale  complete,  detached;  antennae  of  4  joints;  anal  lobes  veiy  minnte; 
last  5  Segments  of  body  with  broad  chitinoos  plates  bearing  spinnerets;  rostmm 
biarticnlate)  Rodriguanae  (anf  von  Jamaika  eingeführten  Bodriguezia  secnnda); 
KNewstead,  a.  a.  0.,  S.  153flf.,  PI.  IL 

W.  W.  Froggatt  liefert  Notes  on  the  family  Brach jscelidae  with 
8ome  account  of  their  parasites,  and  descriptions  of  new  species,  Proc.  Linn. 
Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S ),  VD,  S.  363-372,  PI.  VI.  Vn.  Die  Brachyseliden  sind 
Cocciden,  welche  Holzgallen  erzeugen  und  bisher  als  eine  Eigenthümlichkeit 
Australiens  galten,  während  jetzt  von  der  in  diese  Familie  gestellten  Gattung 
Carteria  auch  einige  amerikanische  Arten  bekannt  sind.  Der  vorstehende  L  Theil 
der  Notes  beschränkt  sich  auf  die  Gattung  Brachyscelis,  die  ausschliefslich  auf 
Eucalyptus  lebt;  seltenere  Arten  sind  an  eine  bestimmte  Eucalyptus- Art  ge- 
bunden, aber  die  häufigeren  kommen  auf  verschiedenen,  B.  ovicola  Schrad,  z.  B. 
wenigstens  auf  12  Arten  vor. 

Die  männlichen  Gallen  sind  kleine  röhrenförmige  Auswüchse,  deren  Spitze 
in  einen  glockenförmigen  Band  verbreitert  ist,  gewöhnlich  gelb  oder  roth  ge- 
färbt und  auf  den  Blättern  oder  an  ganz  jungen  Zweigen  angebracht,  aus- 
genommen, wenn  sie  von  der  weiblichen  Galle  entspringen,  was  z.B.  bei  B. 
pharetrata  Schrad,  und  einigen  Verwandten  der  Fall  ist ;  sie  bilden  ein  hahnen- 
kammartiges  Gewächs  an  den  Seiten  der  weiblichen  Gallen.  Die  weiblichen 
Gallen  dieser  Arten  wachsen  anf  Blättern;  die  übrigen  finden  sich  an  den 
Zweigen,  sind  grün  oder  braun  gefärbt,  verschieden  an  Gestalt,  oft  von  Hörnern 
oder  anderen  Anhängen  überragt  und  wie  auch  die  männlichen  an  der  Spitze 
immer  mit  einem  Loche  versehen. 

Das  Weibchen  ist  eine  cyliudrische,  fieischige  weisse  oder  gelbe  Made,  die 
in  eine  von  ihr  abgeschiedene  mehlige  Masse  eingehüllt  ist.  Das  als  Kopf  an- 
zusprechende Segment  hat  2  rudimentäre,  3gliedrige  Fühler,  dicht  dahinter 
folgt  das  3gliedrige  erste  Fulspaar ,  während  die  Augen  an  den  Seiten  „dieses 
überhängenden  Segmentes''  stehen.  Der  Hinterleib  spitzt  sich  nach  dem  Ende 
zu,  und  der  After  ist  von  einem  Paar  zugespitzter  Anhänge  überragt,  die  nach 
Froggatt  wahrscheinlich  dem  Thiere  die  Bewegung  nach  der  Oef&iung  der  Galle 
ermöglichen.  Die  Coccide  liegt  in  der  G^lle  den  Kopf  nach  unten,  und  der 
Hohlraum  der  Galle  ist  so  grofs,  dals  sie  sich  bequem  vor-  und  rückwärts  be- 
wegen kann.  Zur  Fortpfianzungszeit  verlassen  die  Männchen  die  benachbarten 
Gallen  und  mit  ihrem  langen,  schlanken  Hinterleib  befrucheu  sie  das  Weibchen 
durch  die  Apikalöffhung  der  Galle,  durch  welche  dieses  seine  Analhänge  heraus- 
strecken kann. 

Nach  der  Begattung  sterben  die  Männchen,  und  die  Weibchen  legen  zahl- 
reiche Eier,  aus  denen  mikroskopisch  kleine  Larven  ausschlüpfen,  die  die  G^Ue 
durch  die  Oeffnung  verlassen.  Es  sind  sehr  bewegliche  Geschöpfe  von  einer 
runden,  schildförmigen  Gestalt,  mit  einem  Haarbesatz  am  Körperrande,  Augen, 
Fühlern  und  Beinen.  Bald  bohren  sie  sich  in  Blätter  oder  Rinde  ein  und  ver- 
anlassen eine  neue  Brut  junger  Gallen.  Froggatt  vermuthet,  daCs  auch  das  un- 
befruchtete Weibchen  sich  fortpflanzen  könne. 

Das  Männchen  ist  zweiflügelig,  mit  vielgliedrigen  Fühlern  von  der  Länge 
des  übrigen  Körpers,  die  mit  3  Fäden  enden,  und  am  Kopfe  kugelige, 
stark  hervorragende  Augen.   Der  Hinterleib  besteht  aus  8  Segmenten  und  einem 
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kleinen,  zugespitzten,  das  die  Begattnngsorgane  enthält ;  jederseits  des  8.  Segments 
entspringt  ein  langer  weisfer  Faden,  der  die  Länge  des  ganzen  Insekts  um  das 
doppelte  tibertrifft  Der  ganze  Körper  ist  mit  zerstreuten  weifsen  Haaren  bedeckt. 
Die  Männchen  der  verschiedenen  Arten  sind  einander  sehr  ähnlich;  so  hatte  Froggatt 
aus  3  sehr  yerschiedenen  Gallen  Männchen  erzogen,  zwischen  denen  er  keinen 
Unterschied  zu  finden  vermochte.  —  Die  weiblichen  Gallen  der  verschiedenen 
Arten  sind  in  ihrer  Gestalt  gewöhnlich  so  verschieden,  dass  man  die  Art  auch 
an  den  Gallen  erkennen  kann. 

Die  Weibchen  sind  sehr  den  Angriffen  von  Chalcidiem  und  Proctotrypiden 
ausgesetzt;  in  der  Galle  findet  sich  auch  die  Raupe  einer  Motte,  die  zu  züchten 
bisher  nicht  gelang,  und  namentlich  Larven  von  Büsselkäfem  der  Gattungen 
Haplonyx,  Rhadinosomus,  und  Cleriden  (Omadius). 

Als  neu  beschreibt  Froggatt  Br.  trieamis  weibliche  Galle,  (dreieckig,  auf 
£.  siderophloia;  Rookwood)  S.  361,  minor  (Botany;  Berowera,  weibliche  Galle 
an  der  Basis  rund,  etwa  ^s  ^^^  ^^^  Basis  eingeschnürt  und  am  Ende  ab- 
gestutzt; männliche  Galle  röhrig,  3  Linien  lang,  auf  E.  haemastoma)  S.  363, 
PI.  VI,  Fig.  1,  variabilis  (Thomley  bei  Sydney;  weibliche  GaUe  eiförmig, 
direkt  aus  dem  Stamm  wachsend;  männliche  Galle  röhrig,  mit  einer  glocken- 
förmigen Anschwellung  an  der  Spitze;  auf  E.  piperita)  S.  364,  PI.  Vn,  Fig.  2, 
eonica  (weibliche  Galle  cylindrisch,  in  der  Mitte  bauchig;  männliche  röhrig  mit 
glockenförmigem  Ende;  auf  E.  viminalis  in  N.  S.  Wales;  Gippsland;  Inquiline 
ist  Rhadinosomus  l,<acordairei  Pasc.)  S.  365,  PI.  VI,  Fig.  3,  pomifartnis  (Torrens* 
creek;  King's  Sound,  auf  E.  sp.)  S.  367,  PI.  Vn,  Fig.  7,  BaeuerUini  (ßallina;  die 
weibliche  GaDe  rundlich,  zu  3—4  gehäuft,  an  E.  sp.)  PI.  VII,  Fig.  4,  rugosa 
(Allalong,  N.  S.  W.;  weibliche  Galle  sitzend,  halbkugelig,  auf  E.  sp.)  Fig.  5, 
S.  369,  Thorntoni  (Newcastle;  weibliche  Galle  fast  cyUndrisch,  gegen  die  Spitze 
verschmälert,  schwach  längsgerippt,  die  männliche  Galle  seitlich  aus  der  weib- 
lichen, dicht  unter  der  Spitze,  in  eine  pilzähnliche  Masse  eingehüllt;  auf  E.  sp.) 
8. 371,  PI.  VI,  Fig.  6. 

Alenrodes  citri  (Florida;  Louisiana);  Riley  &  Howard,  Insect  life,  V, 
8.219—226,  mit  Abbildungen  der  verschiedenen  Entwickelungsstadien,  Schilderung 
der  Lebens-  und  Entwickelungsweise,  Angabe  natürlicher  Feinde,  künstlicher 
Vertilgnngsmittel;  unter  den  letzteren  steht  ein  Besprengen  mit  einer  Earosen- 
emulsion  oben  an. 

Aleurodicus  cocois  Cwrt.  beschrieben  und  abgebildet  in  den  Ent- 
wickelungsstadien in  Insect  life,  V,  S.  314—317. 

A.  omatus  (Kingston,  Jamaika,  auf  Gapsicum);  T.  D.  A.  Gockerell, 
Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  185  f,  mit  Abbildg. 

Aspidiotusaurantii  Wirth  von  Aphelinus  diaspidis;  Insect  life,  V,  S.  207. 

Aspidiotus  Acaciae  Morg.  var.  propinqua  (Mt.  Victoria);  W.  M.  Mas  kell, 
a.  a.  0.,  S.  205,  Bümae  (Kingston);  C.  F.  Morgan,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
8.  40,  Abbildg.  S.  80,  Cocotia  (auf  0.  nucifera),  affinis)  R.  N^ewstead;  ebenda 
S.186. 

Bergrothia  Toumaendi  (Las  Cruces,  Neu  Mexiko,  auf  Fouquiera) ;  T.  D.  A. 
Cockerell,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.)  XH,  S.  404. 

Carteria  decoreUa  (Austr.,  auf  Myrica  cerifera);  W.  M.  Mas  kell,  a.  a.  0., 
8.  247.  PI.  XVm,  Fig.  12-20. 
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Ceroplastes  rubens  (Brisbane,  auf  Mangifera  indica  and  Ficos  macrophylla?) 
S.  214,  PI.  XII,  Fig.  6-10,  cerifema  Anderaon  Fig.  11—16;  W.  M.  Maskell, 
a.a  0. 

Chionaspis  Sorbi  (Abo,  Finland);  J.  W.  Don  glas,  Entom.  Monthl.  Mag. 
1893,  8. 130  f. 

Ooelostoma  rubiginosum  (Anstr.,  anf  Banksia  integrifolia);  W.  M  Maskell, 
a.  a.  0.,  S.  242,  PI.  XVII,  Fig.  7-11. 

Dactylopins  ericicola  (Anstr.,  anf  Erica  antnmnalis)  PI.  XY,  Fig.  10,  11, 
.^1^  (Demerara,  anf  N.  fmticans)  Fig.  12—15;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0.,  S.  232. 

Diaspis  (?)  finibriata  (Anstralien,  anf  Engenia  Smithii);  W.  M.  Maskell, 
a.  a.  0.,  8.  208,  PL  XI,  Fig.  4—6,  tentaculata  (Kingston);  A.  C.  P.  Morgan, 
Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  8.  41,  mit  Abbildg.  anf  8.  80,  Opuntiae  (anf  0.  elon- 
gata);  R.  Newstead,  ebenda,  8. 188,  PL  III,  Fig.  4. 

Eriococcns  turgipea  (Anstr.,  anf  Gasnarina  sp.)  8.  228,  PI.  XIY,  Fig.  15 — 20, 
coriaceua  (anf  Encalyptns)  PI.  XV,  Fig.  1—3,  conspersus  (ibid.,  anf  Gasnarina) 
Fig.  4-6,  8.  229;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Fiorinia  Syncarpiae  (Anstral.,  anf  8ync.  lanrifolia);  W.  M.  Maskell, 
a.  a,  0.,  8. 14,  15,  PI.  XI,  Fig.  14,  15. 

Gossyparia  Ckuuatinae  (Anstr.,  anf  Gas.  sp.)  PI.  XIV.,  Fig.  12, 13,  conftuens 
(anf  Encalyptns  sp.)  Fig.  14,  8.  227;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Icerya  Koebdei  (Anstral.,  anf  Leptospermnm  laevigat.)  W.  M.  Maskell, 
a.  a.  0.,  8.  245,  PL  XVIII,  Fig.  5-11. 

Inglisia  foraminifer  (Anstral.,  anf  8antalnm  aenminatnm);  W.  M.  Maskell , 
a.  a.  0.,  8.  213,  PL  XH,  Fig.  1-5. 

A.  Giard  erhielt  dnrch  Prof.  Trabnt  von  Gonstantlne  (Algier)  die  bisher 
nnr  ans  Arabien,  Persien  nnd  Armenien  bekannte  Gossyparia  mannifera, 
die  Erzengerin  des  Manna;  Bnll.  Entom.  France  1888,  8.  GGLXXIU. 

Lecaninm  scrobiculatum  (N.  8.  Wales,  anf  Akazie);  W.  M.  Maskell, 
a.  a.  G.,  8.  221,  PL  XTTT,  Fig.  5—7,  Schini  Lichtenstein  ms.  (Mexiko,  auf 
8chinum  moUe);  T.  D.  A.  Gockerell,  Bnll.  8oc.  zool.  de  France,  1893,  8. 167. 

Lecanopsis  formicarum  (Ghesil  beaoh,  im  Nest  von  Formica  nigra); 
R.  Newstead,  Entom.  MonthL  Mag.  1893,  8.206. 

Lencaspis  Cordyltnidis  (8ydney,  von  Gordyline);  W.  M.  Maskell,  a.  a.  G., 
8. 209,  PL  XI,  Fig.  8,  9. 

Monophlebns  fuscus  (AnstraL,  anf  Encalyptns  sp.);  W.  M.  Maskell,  a.  a.  O., 
8.  244,  PL  XVm,  Fig.  1-4. 

Mytilaspis  (Jasuarinae  (Anstral.,  anf  Gas.);  W.  M.  Maskell,  a.  a.  G., 
8.  209,  PL  XI,  Fig.  7,  Crotonis  (anf  Groton,  Jamaika),  albus  (ibid.,  anf  Malya); 
T.  D.  A.  Goqnerell,  Entom.  Month.  Mag.  1893,  8.  156,  pi^OococcHs  (Gnana- 
jnato,  anf  Gactns);  derselbe,  BnlL  8oc.  zooL  de  France,  1893,  8.  252. 

Grthezia  Ännae  (Las  Gmces,  Nen  Mexiko,  anf  Atriplex  canescens  (?)); 
T.  D.  A.  GockeÄll,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XH,  8.403. 

TJeber  Physokermes  abietis  s.  R.  Newstead,  Entom.  Monthl.  Mag. 
1893,  8.  207-210. 

Pinnaspis  Banibusae  (Jamaika);  T.  D.  A.  Goqnerell,  Entom.  Monthl. 
Mag.  1893.  8. 157. 

Pollinia  TÄ««t  (Pnrbeck,  anf  Thesinmhnmifnsnm);  J.W.  Donglas,  Entom. 
MonthL  Mag.  1893,  8.  55—57,  mit  Abbüd. 
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Prosopophora  Äcaciae  (Anstr.,  anf  A.  calamifolia)  8.  225,  PL  XIV,  Fig.  1—7. 
EucahfpU  (Anstr.,  anf  Enc.  sp.)  8.  226,  Fig.  8-11;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Psendococcns  nwdlM  (Sydney,  anf  Acacia  sp.)  S.  234,  PL  XVI,  Fig.  1—4, 
Casuarinae  (ibid.,  Gas.  sp.)  S.  235,  Fig.  5;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Pnlvinaria  Dodoncteae  (Anstral.,  anf  Dod.  bursarifolia  nnd  Myopomm  sp.) 
S  222,  PL  Xm,  Fig.  8,  9,  Bsidii  (Sandwich  L,  auf  Psid.)  S.  223,  Fig.  10,  11, 
W.  M.  Maskell,  a.  a.  0.,  Cupaniae  (finf  Cnp.  edulis,  Jamaica)  S.  159,  urbicola 
(anf  Gapsicnm,  Kingston)  S.  160;  T.  D.  A.  Cockerell,  Trans.  Ent.  Soc.  London, 
1893,  mit  Bemerkimgen  über  die  systematische  Stellung  von  Pnlvinaria  gegen- 
über Lecaninm,  S.  161—163. 

Rhizococcns  Casuarinae  (Anstr.,  anf  G.  tnberosa)  S.  230,  PL  XV.,  Fig.  7, 
pu8Mat%i8  (Anstr.,  anf  Casnar.  sp.)  S.  231,  Fig.  8,  9;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Ripersia  (Tomlinii  Newst,),  mbterranea  (King's  Lynu,  an  Wurzeln  von 
Nardns  strictus,  in  Nestern  von  Formica  flava);  E.  Newstead,  Entom.  Monthl. 
Mag^  1893,  S.  79,  mit  4  Abbüdg. 

Sphaerococcus  Äcaciae  (Austr..  auf  Ac.  sp.)  PL  XVI,  Fig.  6—10,  Bambusae 
(Sandwich  I,  auf  Bambus)  Fig.  12—19,  S.  237,  inflatipes  (Austr.,  auf  Eucalypt) 
8.  238,  PL  XVn,  Fig.  1-5;  W.  M.  Maskell,  a.  a.  0. 

Aphididae.  Herbert  Osborn  &  A.  F.  Sirrine  bringen  Notes  on 
Aphididae;  Insect  life,  V,  8.235—237.  Dieselben  beziehen  sich  vorwiegend 
anf  Angabe  der  Futterpflanze. 

Pemphigus  attenuatus  (Jowa,  anf  Smilax  rotundifolia) ;  H.  Osborn  & 
F.  A.  Sirrine,  a.  a.  0.,  8.  237. 

Von  0.  Ritter's  „Die  Entwickelungsgeschichte  der  Reblaus  . . .'' 
ist  eine  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage  erschienen;  8',  8. 1—85,  mit 
1  Taf.  Neuwied  und  Berlin,  Heusers  Verl. 

J.  Moritz  stellte  Beobachtungen  und  Versuche,  betreffend  ...Phyllozera 
vastatrix  PI.,  nnd  deren  Bekämpfung  an;  Arb.  a.  d.  KaiserL  Gesundheitsamte, 
Vin,  8.607— 577,  Taf.  XIX-XXI  und  zahlreiche  Holzschn.  Hervorzuheben 
sind  folgende  Beobachtungen:  Junge  und  erwachsene  Rebläuse  verlassen  ohne 
sichtlichen  Grund  den  Ort  ihrer  ursprünglichen  Niederlassung,  begeben  sich  an 
die  Oberfläche,  und  benutzen  bei  ihren  Wanderungen  nicht  nur  die  Wege  an 
den  Wurzeln,  sondern  auch  sonstige  Hohlräume  des  lockeren  Bodens;  aus- 
gewachsene legen  anf  dieser  Wanderung  auch  in  Hohlräumen  (ohne  Wurzeln) 
ihre  Eier  ab.  Einige  Nymphen  verbleiben  in  der  Erde,  verwandeln  sich  hier  in 
die  geflügelte  Form,  legen  Eier  und  sterben  ab.  An  die  Oberfläche  gelangte 
Reblänse  sind  im  Stande  in  die  Erde  einzudringen  und  hier  eine  Infektion  zu 
veranlassen. 

J.  Krassilstschik:  Zur  Anatomie  und  Histologie  der  Phylloxera 
vastatrix  Planch,\  Hör.  Soc.  Ent  Ross..  XXVH,  S.  1-37,  Taf.  I,  IL 

A.  Targioni  Tozzetti:  Alcune  osservazioni  intomo  agli  studi  snlla 
Pillossera  della  vite  del  Cav.  F. Franceschini;  Bull.  Soc. Ent. ItaL,  1893, 
S.  25-32. 

V.  Lemoine:  ^tude  compar6e  du  d^veloppement  de  Toeuf  dans 
la  forme  agame  aptdre,  dans  la  forme  agame  ail6e  et  dans  la  forme 
•exu6e  du  Phylloxera;  ZooL  Anzeig.,  1893.  8.140—142,  145—149;  Note 
compl^mentaire  sur  Toeuf  du  Phylloxera  agame  aptdre;  8. 247f. 

Psyllidae.  Naturgeschichte  der  Psylla  pyricola;  Slingerland,  Insect 
life,  S.  226-230,  mit  Abbildungen. 

Areb.  f.  N»iiirg«fc)i.  Jtlirg.  1891  Bd.n.  H.2.  E 
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Homoptera. 

Jassidae.  Scaphotdeus  (n.  g,  ,^fonn  of  Phlebsios  lacerdae  Sign,^^  f&r 
Jasftas  immistos  8ay  und)  intricatus  (Maryland;  Yirginea,  anf  Grataegns), 
jucundu8  (?)  S.  34,  anuors  {(MaiTland,  auf  Linderns  bensoin)  S.  36;  P.  R.  Ubier, 
a.  a.  O. 

Tettigonia  Medusa  (Macbacbi)  S.  95,  dtspliearia  (ibid.)  S.  96;  W.L.Distiant, 
Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893. 

Cereopldidae.  In  Insect  life,  Y,  S.  150—154  findet  sieb  eine  Notis  über 
Homalodisca  coagnlata  Say, die  als  Scbftdling  verschiedener  Pflansen,  Birnen, 
Orangen,  Maulbeeren  auftritt.  In  Louisiana  zeigt  sie  sich  sehr  häufig  auf  dem 
Baumwollstrauch,  namentlich  auf  solchen  Feldern,  die  Ton  Pappeln  umsäumt 
sind.  Bis  zu  Anfang  Juni  lebt  das  Insekt  auf  den  Pappeln,  dann  aber  wandert 
es  auf  die  weichere  Baumwolle  über  und  saugt  an  den  Knospen,  jungen  Frucht, 
knoten  oder  den  kurzen,  zarten  Stielen.  An  der  Saugstelle  zeigt  sich  später 
ein  kleiner  schwarzer  Punkt  und  die  junge  Frucht  wird  blals  und  fällt  ab. 
Nach  diesen  schwarzen  Punkten  haben  die  Farmer  den  üebelthäter  „sharp- 
shooter''  genannt. 

Locris  concifma  (Otiembora,  S.  Afrika);  W.  L.  Distant,  Entom.  Monthl. 
Mag.  1893,  S.  182. 

Sphenorrhina  ruida  (Ghimbo),  ttdHa  (ibid.);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent. 
Soc.  London,  1883,  S.  95. 

Membpaeldae.  M.  R  Rice:  Notes  on  Entilia  sinuata;  Insect  life, 
V,  243-245. 

Jssldae.  Danepteryx  (n.  g.;  „body  robust,  as  in  Issus  and  Tylana, 
but  with  narrow,  strapshaped  wing-covers  and  contracted  angulate  head;  appearance 
of  the  orthopt  Ins.  Tettix**)  manca  (Los  Angeles);  P.  R.  U hier,  a.  a.  0. 1,  S.  42. 

Dictyobia  (n.  g.;  „form  near  to  Neaethus")  permutata  (Los  Angeles;) 
P.R.  übler,  a.  a.  1,  S.  39. 

Bictyonia  (n.  g.  prope  Neaethus)  öbscura  (Central  California;  S.  Francisco); 
P.  R.  übler,  a.  a.  0.  1,  S.  41. 

Dyctidae  (n.  g.  Aphelonemati  affine)  angustata  (Los  Angeles)  S.  37, 
intermedia  (ibid.)  S.  38;  P.  R.  ühler  a.  a.  0.  1. 

Fulgoridae.  Enchophora  atomaria  (Nossib6);  E.  Brancsik,  Zur  Kenntn. 
V.  No8sih6,  S.  253,  Tab.  XI,  Fig.  7  a. 

Flatoides  biplagiatus  Tab.  X,  Fig.  5  a,  conspersus  Fig.  4a,  HandUrsehi 
Fig.  3  (Nossibö);  K.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nossibß,  S.  254. 

Hemidictya  Distanti  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Noedb^, 
S.  253,  Tab.  XI,  Fig.  1. 

W.L.  Distant  macht  Bemerkungen  zur  Gattung  Pyrops  Spin,,  gibt  eine 
Aufizählung  der  Arten  und  beschreibt  zwei  neue:  A.  (Flügel  schwarz)  P. 
natalensis  (Natal;  Durban)  S.  446,  D.  (Flügel  weiss)  chinensis  (Chia-Hou-Ho) 
S.  449;  Trans.  Ent.  Soc.  London.  1893,  S.  443—449. 

O.Schneider  fand  im  Winter  bei  S.  Remo  wiederholt  Tettigometra 
Barani  in  Nestern  von  Cremastogaster  sordidula;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  79. 

Cieadidae.  G.  Y.  Hudson*s  Synonymical  notes  on  New-Zealand 
Cicadidae,  Trans,  a.  Proc.  New-Zealand  Institut,  Vol.  XXV,  S.  162f.,  sind 
aus  W.  L.  Distant*8  im  vorigen  Jahre  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  er- 
schienenen Bemerkungen  geschöpft;  vergl.  d.  yor.  Bericht  S.  91. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  Ti^hrend  des  Jahres  1893.  67 

Pfir  Dorachosa  Dist.  (vergl.  d.  vor.  Bericht  S.  92)  schlägt  E.  Bergroth, 
da  dieser  Name  bereits  früher  (tod  Distant  selbst!)  schon  vergeben  sei, 
Delochilocoris  vor.  Von  (Dorachosa)  illmninata  Dist,  erhielt  Bergroth  die 
var.  nmbrosa  von  Texas.    Revue  d*Entomologie,  Xu,  S.  164. 

Carineta  fimbriata  (Nanegal);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent.  See.  London, 
1893,  S.  94. 

The  present  year*s  appearances  of  the  periodical  Gicada.  — 
Riley  macht  im  Insect  life,  Y,  S.  298—300,  darauf  auftnerksam,  dafs  das 
gegenwärtige  Jahr  von  2  Brüten  der  genannten  Oikade  belebt  werden  wird: 
Brut  XVI  — tredecim  (1880—1893),  und  Brut  XI  -  septendecim  (1876—1893). 
Die  erstere  wird  sich  auf  die  südlichen  Staaten  beschränken  und  nicht  über 
das  Mississippi-Thal  ausdehnen.  Diese  Brut  ist  der  Yerläufer  der  grössten  be- 
kannten 13-jährigen,  nämlich  der  Brut  XVIII  (1881—94).  Auch  die  Brut  XI 
ist  ein  Verläufer  einer  anderen  Xn  (1877—94).  XI  wird  sich  in  Nord-Carolina, 
Virginia,  Columbia,  Maryland,  Kentucky,  Indiana,  Blinois,  Kansas,  Colorado  zeigen. 

Melampsalta  Beimoni  (Port  Denison);  W.  L.  Distant,  Ann.  See.  Ent. 
Belg.,  37,  8.  78. 

Plateupleuia  Knibimacula  (Viktoria)  S.  170,  (Afzelii  Stkl),  dimidiata 
(Viktoria)  S.  172;  F.  Karsch,  Entom.  Nachr.  1893. 

Poecilopsaltria  Brancstki  (Nossi-b6);  W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Bist  (6),  XI,  8.52,  Stormsi  (Tanganjika),  Severini  (Kongo);  derselbe,  Ann. 
Soc.  Ent.  Belg.,  37,  8.  76. 

Pomponia  Horsfiddi  (Java);  W.  L.  Distant,  Ann.  8oc.  Ent.  Belg., 
37,  8.  77. 

Tibicen  cu^preo-sparsal  (Los  Angeles);  P.  R.  übler,  a.  a.  0.,  1,  8.  43. 


Hemiptera* 

Belostomidae.  Appasus  quadrivittatus  (Antananarivo);  E.  Bergroth, 
Revue  d'Entomol.,  Xn,  8. 213. 

Nepldae.  Macrocoris  r?iantotde8  (Nossi-B6),  Sikorae  (Antananarivo)  8. 211, 
digtinctus  (ibid.)  8.  212;  E.  Bergroth,  Revue  d*entomol.,  XII. 

Ranatra grandociüa  (8echellen;  Madagaskar);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  8. 207. 

Notoneeüdae.  A.  Griff ini  zählt  auf  die  Notonettidi  delPiemonte; 
BoU.  d.  Mus.  Zool.  ed  Anat.  compar.  Torino,  Vol.  Vm,  No.  150,  8.  1—7  (Plea 
minutissima;  Notonecta  glauca  und  var.  furcata,  marmorea;  Corisa  carinata, 
Gkofiroyi,  hieroglyphica,  Falleni,  striata,  Fabricii,  limitata;  8igara  minutissima). 

Lasiochilus  ^Zjuaudi  (8echellen),  (Reuter),  E.  Bergroth,  a.a.O.,  8.209. 

Naueoridae.  Heleocoris  nossibeanus  (N.);  E.  Bergroth,  Revue  d'En- 
tomologie,  Xn,  8.  212. 

Naucoris  hydroporoides  (Antananarivo);  E.  Berg,  Revue  d'EntomoL, 
xn,  S.  210. 

Hydrometridae.  Gerris  brevirostria  (8uez);  E.  Bergroth,  Revue 
d'entomol.  XII,  S.  209. 

G.  aegyptiaca  Put,  gehört  zur  Gattung  Limnogonus  Sthi;  E.  Berg- 
roth, Revue  d'entomol,  XU,  8.  210. 

Fr.  Dahl  bearbeitete  die  Halobates-Ausbeute  der  Plankton-Ex- 
pedition; Ergebn.  d.  Pankton-Expedition,  Bd.  n,  G.  a.  a.,  8. 1—9.    Es  wurden 

E* 
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14  Stück  erbeutet^  welche  m  H.  micans  Eaehsch.  (WiUlerstorffi  I^rfld,)  ge- 
hUSirten;  nur  ein  Exemplar  zeigte  einige  Verschiedenheiten,  so  dass  für  dieses 
der  Name  inermis  vorgeschlagen  wird.  Eine  Tabelle,  haaptsächlich  nach  White, 
gibt  die  Stellung  dieser  Art  unter  ihren  11  übrigen  Gattnngsgenossen  an. 

J.  J.  Walker  handelt  on  the  genus  Halobates  Eech,  and  other  marine 
Hemiptera  und  bildet  eine  Halobates  in  ihrer  Ruhestellung  ab;  Entont  MonthL 
Mag.  1893  S.  227-  232;  Supplement  S.  262. 

H.  Aüuaudi  (Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  O.  S.  204.  nebst  einem  Yer- 
seichnüs  sämmtlicher  Arten  mit  Angabe  ihrer  Verbreitung,  S.  206. 

Hydrometra  aus^aUs  (Sydney);  F.  A.  A.  Skuse,  Eecords  AustraL  Mu- 
seum, Vol.  II,  No.  4,  8.  42.  PI.  XI,  Fig.  3. 

Limnobates  strigoaa  (Sydney);  F.  A.  A.  Skuse,  Records  Austral.  Museum, 
Vol.  n,  No.  4,  S.  43,  Rl.  XI,  Fig.  1, 2. 

Limnogonus  doloaus  (Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  2(^. 

In  Insekt  life,  V,  S.  189—194,  findet  sich  eine  ausführlichere  Beschreibung 
von  Rheumatobates  Rileyi  Bergr.  nebst  Abbildung  beider  Q^schlechter  und 
der  männlichen  Larve. 

Veliadae.  Halovelia  (n.  g.  Microveliae  proximum)  marUima  (Timor 
See,  Oartier  See);  E.  Bergroth,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  277. 

C.  A.  Butler  macht  Mittheilungen  on  the  habits  ofMesovelia  furcata 
MuU,  &  Bey;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  232-236. 

Microvelia  marginata;  P.  R.  Uhler,  Hem.-Het  ...  St  Vincent,   S.  719. 

Saldidae.  0.  M.  Reuter  bebandelt  skandinaviskt-finska  (Acan- 
thia-)  Salda  arterna  af  saltatoria-gruppen;  Meddel.  Soc.  pro  Fauna  et 
Flora  Fennica,  17,  S.  144—160.  Er  unterscheidet  in  Salda  neben  den  Unter- 
gattungen Sciodopterus  Ä.  &  S.  und  Chartoscirta  St§J  noch  Calacanthia  (für 
alpicola  J,  SaMb.  und  Trybomi  J.  SaMb.)  und  Chiloxanthos  (für  borealis  SM^ 
pilosa  FaU.),  und  fasst  die  übrigen  Arten  unter  Salda  i.  sp.  zusammen.  Aus 
Skandinavien  sind  10  Arten  bekannt  (orthochila  Fieb,,  saltatoria  L,,  fncicola 
J.  SaMb.,  c-albam  Fieb,,  melanoscela  Fieb.,  opacula  Zett.,  palustris  Dougl.,  pal- 
lipes  F,,  pilosella  Thoms,,  arenicola  Schölte),  die  mit  ihrer  vollen  Synonymie  und 
ihrer  genaueren  Verbreitung  aufgezählt  werden. 

S.  explanata  (Nevada;  Utah;  Kalif.);  P.  R.  Uhler,  North  Amer.  Fauna, 
No.  7,  S.  266,  Bergrothi  (Irkutsk);  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross., 
XXVII,  S.  304,  salina  (AdmiraJty  Gulf,  N.W.  Austr.);  E.  Bergroth,  Entom- 
Monthl.  Mag.  1893,  S.278. 

Henieocephalldae.  Nach  E.  Bergroth,  Revue  d^Entomologie,  Xn, 
S.  166,  sind  die  von  Uhler  im  vorigen  Jahre  in  den  mir  nicht  zugänglichen 
Transact.  Maryland  Acad.  of  Sciences,  aufgestellten  Hymenocoris  n.  g.  und 
Hymenodectes  n.  g.  synonym  mit  Henicocephalus  Westw,;  Hymenodectes 
culicis  =  Henic.  Schwarzi  Ashm.  Die  Henicocephaliden  zählen  bis  jetzt 
2  Gattungen,  die  Westwood'sche  und  eine  neue  ven  Bergroth,  Codes  ined., 
deren  sehr  merkwürdige  Art,  C.  contemplator,  auf  Madagaskar  lebt. 

Ueber  die  Lebensweise  von  Henicocephalus  erinnert  C.  Berg  an  eine 
frühere  Mittheilung,  wonach  er  H.  spurculus  Stkl  in  Buenos  Ayres  gegen  Abend 
in  grofsen  Schwärmen  fliegend  beobachtet  habe.  Diese  duftet  gleich  der  chile- 
nischen H.  moschatus  Blanch,  stark  nach  Moschus;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  362. 
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Henicocephalos  curculio  (Ghinchoxo);  F.  Kar  seh,  Berlin.  Entom.  Zeitschr., 

1892,  No.  485,  nebst  einem  Yerzeichniis  sämmtlicher  beschriebenen  Arten. 
ReduYladae.  (5)Redayiidaepa1aearcticae  novae  aB.E.  Jakowleff, 

Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  319—325. 

Emeaopais  (n.g.,  forma  Ploiariae  Scop.)  nubilus;  P.B.  ühler,  Hem.-netr. . 
St.  Vincent,  S.  718. 

Thyaanopus  (n.  g.  Holoptilin.  PtUocero  Oray  affine  sed  articnli  dno 
Ultimi  antennamm  aeqnilongi,  art.  3.  apici  2-di  insertns;  tibiae  posteriores  mnlto 
longiores)  lynx  (Samlia-Eatarrakt,  Kongo);  E.  Bergroth,  Ann.  Soc.  Entom. 
Belg.,  37,  S.  79. 

Coranus  aeUtiops  (Irkutsk);  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross. 
XXVn,  S.  303. 

Emesa  angtdaia;  P.  R.  Uhler,  Hem.-Het ..  St.  Vincent,  S.  717. 

Harpactor  bituberculatus  (China;  Korea)  S.  319,  subHUs  (China)  S.  321, 
rubrofnarginahM  (Korea)  S.  322,  sibiricus  (Krasnojarsk)  S.  323;  B.  E.  Jakowleff, 
a.  a.  O. 

Phorticns  ruficolUa  (Abyssinien);  0.  M.  Renter,  Wien.  Entom.  Zeitg.  1893, 
S.  318,  nebst  einer  Beschreibung  der  Gattung  und  der  (3)  übrigen  Arten. 

Pirates  ctmapwrcatus  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  ^Naturalist  in  the  Trans- 
vaal, S.  255,  Tab.  U,  Fig.  10. 

Pnohirmus  Whymperi  (La  Mona);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent  Soc.  London, 

1893,  S.  93. 

Pygolampis  pecünata  (G«bun)  S.  157,  Fairmairei  (ibid.)  S.  158;  E.  Berg- 
roth, Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 

Reduyius  pukiaaUatus  (Pretoria)  Fig.  3,  sertua  (ibid.;  Waterberg)  Fig.  8, 
S.  254,  capääUa  (Pretoria)  Fig.  1,  S.  255;  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the 
Transvaal,  Tab.  U. 

Rhaphidosoma  Äthinaoni  (Trevandrum,  Indien);  E.  Bergroth,  Entom. 
Monthl.  Mag.  1893,  S.  63. 

Sinea  Büeyi  (Panamint  Valley,  Kalif.);  A.  L.  Montandon,  a.  a.  0.,  S.51. 

Stenopoda  acuUüata  (Guayaquil);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent.  Soc.  London, 
1893,  S.  92. 

Stirogaster  Herei  (Persien,  von  Fausti  durch  kahle  Augen  unterschieden); 
B.  E.  Jakowleff,  a.  a.  0.,  S.  323. 

Zelus  füicauda  (Loja,  Ekuador);  E.  Bergroth,  Entom.  Monthl.  Mag. 
1893,  S.  63. 

Acanthia4ae,  Acanthia  inodora  (Mexiko,  auf  Hühnern);  A.  Dug^s,  La 
Naturaleza  (2.  S.)  H,  S.  169  f.  L.  VIH,  Fig.  1—6,  andmaia  (Machacbi);  W.  L. 
Distant,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893,  S.  93. 

CeFatoeombidae.  Oeratocombus  inaulaHa  (Sechellen);  (Reuter  i.  1.) 
£.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  208. 

Anthoeoridae.  Anthocoris  ampUcolUa  (Bayern,  Neu-ulm);  G.Horv&th, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  171. 

Triphiebs  retamae  (Tenerifa,  auf  Spartium  nubigena);  Noualhier, 
a.  a.  0.,  S.  14. 

Tlngltidaer  Typonotua  (n.  g.  Gargaphiae  simile)  pUmaria]  P.R.  Uhler, 
Hem.-Het  ...  St  Vincent,  S.  716. 
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Gargaphia  opacula  (Argus  Mts.,  Kalif.);  F.  B.  Uhler,  North  Amer. 
Fanna,  No.  7,  S.  263. 

Monanthia  labecuUUa  (auf  Pinos  monophylla,  in  den  Argus  Mts.,  Kalif.); 
P.  R.  Uhler,  North  Americ.  Panna,  No.  7,  S.  264. 

Orthostira  sardida,  dinOides;  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXVn,  S.  301  f.,  in  einer  analytischen  Tabelle  der  Arten. 

Aradldae.  Aneoros  flavomacuUUus  (Pichincha);  W.  L.  Distant,  Trans. 
Ent  Soc.  London,  1893,  S.  92. 

Aradns  debilis  ÜMer  in  allen  Stadien  in  dem  Pilze  Gryptopoms  vol- 
vatos  var.  obvolntns  Feck.,  wahrscheinlich  als  Fleichfresser  von  anderen  Li- 
sekten  lebend;  H.  G.  Hnbbard,  Ganad.  Entom.,  1892,  S.  252. 

A.  Lauri  (Tenerifa);  Nonalhier,  a.  a.  0.,  S.  13. 

Ginyphns  (?)  obscurus  (Ghimbo);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent  Soc.,  1893,  S.  91. 

Capsldae.  Äethorinella  (n.  g.  Gyllecorar.  Aetorhino  affine,  Maciolopho 
simile)  parviceps  (Tafira);  Nonalhier,  a.  a.  0.,  S.  16. 

Äuchus  (n.  g.  pone  Enrotam)  foliaceus  (Bngaba);  W.  L.  Distant,  Biol/ 
Oentr.-Americ,  Bhynch.,  S.  491,  Tab.  39,  Fig.  18. 

Closterocoris  (n.  g.  Oyllecorar.  inter  Ectopiocernm  [vide  infta]  et 
Tellorrhinnm  [yide  infra]  et  formas  snbcylindricas  per  Xenetnm  repraesen- 
tatas)  omata  (Kalifornien,  nahe  der  Küste);  P.  R.  Uhler,  a.  a.  0.,  2.,  S.  77. 

Coquilleiia  (n.  g.)  insignis  (Dakota;  Idaho;  Colorado;  Montana);  P.  B. 
Uhler,  a.  a.  0.,  2,  S.  79. 

Cylloeeps  (mg.)  peUida;  P.B. Uhler,  Hem.-Het .  .  .  St.  Vincent,  S.712. 

Dionyza  (n.  g.  Phytocor.)  variegata  (Gorazon);  W.  L.  Distant,  Trans. 
Ent  Soc.  London,  1893,  S.  88. 

Ectopiocerus  (n. g.  Gylleoor.)  anthracmua  (San  Francisco);  P.B. Uhler, 
a.  a.  0.,  2,  S.  74. 

Eioneus  (n.  g.  pone  Hirid.)  büineatus  (Teapa);  W.  L.  Distant,  Biol. 
Centr.- Americ,  Bhynch.,  S.  416,  Tab.  36,  Fig.  9. 

Ficinus  (n.  g.  pone  Jomandem)  sagUtariw  (Gnerrero);  W.  L.  Distant, 
Biol.  Central-Amer.,  Bhynch.,  S.  450,  Tab.  39,  Fig.  17. 

Jacchinus  (n.  g.  pone  Gurganum)  tätxucciensis  (Teapa);  W.  L.  Distant, 
Biol.  Oentr.-Americ,  Bhynch.,  S.430,  Tab.  37,  Fig.  10. 

Jobertus  (n.  g.  pone  Gylapns,  Yaldasns)  ehryselectrua  (Vera  Graz); 
W.  L.  Distant,  BioL  Gentr.-Americ,  Bhynch.,  S.  421,  Tab. 36,  Fig.  16. 

Lyde  (n.  g.  Bryocor.)  translucida  (Pichincha);  W.  L.  Distant,  Trans. 
Ent  Soc.  London,  1893,  S.  90. 

Mimoces  (n.  g.  Myrmecorar.;  „nabiform'')  insignis  (Ghicago;  Ghüesbnrg, 
111.)  S.  84,  gracilis  (Bnffalo)  S.  85;  P.  B.  Uhler,  a.  a.  0.,  2. 

Neomiris  (n.  g.  Mirar.)  praecdsus  (Antisana);  W.  L.  Distant,  Trans. 
Ent  Soc  London,  1893,  S.  87. 

Paeas  (n.  g.  pone  Neorocolpum)  Beiäeri  (Bvig&hi);  W.  L.  Distant,  Biol 
Gentr.-Americ,  Bhynch.,  S.  428,  Tab.  37,  Fig.  5. 

Fantiliodes  n.  g.  für  (Pantilins)  pnnctom  Beut.;  Nonalhier,  a.  a. 
0.,  S.  15. 

Bamovius  (n.  g.)  crinitue  (Orizaba);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.- 
Americ,  Bhynch,,  S.  423,  Tab.  36,  Fig.  20. 
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Bhasis  (n.  g.  pone  Poecilocapsom)  am^lifioatua  (Omilteme);  W.  L.  Distant, 
Biol.  Oentr.-Americ,  Ehynchot,  S.  436,  Tab.  38,  Fig.  1. 

Bhinocapaua  (n.  g.  Cyllecorar.)  Van  Duzei  (New  Yorit;  „closely  related 
to  Phylus  limbatus  Fieb/);  P.  E.  übler,  a.  a.  0.,  2,  S.  82. 

Teleorrhinus  (n.  g.)  cyanem  (Los  Angeles;  Mime  der  Gatt.  Prostemma 
nnter  den  Nabidae);  P.  R.  Ubier,  a.  a.  0.,  2,  S.  76. 

0.  JC.  Renter  gründet  eine  neue  Division  Lygaeoscytaria  auf 
eine  Gattnng  Lygaeoscytus.  Die  Halbdecken  sind  ohne  Cunens  nnd 
Embolinm,  geformt  nnd  pnnktirt  wie  bei  den  Lygaeiden,  mit  denen  die  Gattnng 
aach  in  dem  verlängerten  ersten  Tarsenglied  übereinstimmt;  die  Membran  aber  ist 
wie  bei  den  Caspiden.  Die  Fühler  gleichen  den  von  (Dimex  oder  Antbocoriden,- 
aach  die  allgemeine  Gestalt,  der  breitovale  Körper  gleicht  der  Bettwanze. 
Reuter  schreibt  dieser  Gattnng  ein  hohes  Alter  zu.  Die  Art  stammt  von 
Tagmania  nnd  ist  Lygaeosc.  cimicoides  genannt;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
S.  151  f.  mit  AbbUdg. 

Annona  labecuiata  (Guatemala);  W.  L.  Distant,  Biol  Gentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  446,  Tab.  39.  Fig.  3. 

Antias  luddus  (Territ  Mission.);  G.  Berg,  An.  soc.  Gientif.  Argentin., 
XXXIV,  S.  95. 

Galocoris  humeraUa  (Terr.  Mission.)  S.  89,  lineolatus  (Gördoba)  S.  90; 
0.  Berg,  An.  Soc.  Gientff.  Argent,  XXXIV.  —  Derselbe  unterscheidet  von 
G.  (Panu^üocoris)  bimaculatus  F.  die  3  Varietäten  typicus,  vittatus,  niger;  ebenda 
8.91,  morUanus  fOayambe);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893, 
S.  89,  (?)  oanutf  (Teapa);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch.,  S.430, 
Tab.  37,  Fig  11. 

Oalocorisoa  tenebrasa  (Vera  Gruz)  Tab.  38,  Fig.  9,  chonkilensis  (Nicaragua) 
Fig.  10;  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch.,  S.  439. 

Gampylomma  albicans  (Irkutsk);  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent  Russ., 
XXVII,  S.  308. 

Garmelus  fasdaiua  (Bugaba)  Tab.  38,  Fig.  25,  sanguineus  (ibid.)  Tab.  39, 
Fig.  1,  S.  444,  eminülus  (Teapa)  S.  445;  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ. 
RhynclL 

Gimatlara  minuens  (Guatemala)  Tab.  38,  Fig.  11,  pertingens  ((I!hiriqui)  Fig.  12 
W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch.,  S.  439. 

Collaria  impravisa  (Secheilen);  (Reuter)  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  208. 

OompaaßeTOCOTUi  praesignis  (Amula;  Ghilpancingo;  Teapa);  W.  L.  Distant 
Biol.  Oentr.-Americ,  Rhynch,  S.  427,  Tab.  37,  Fig.  4. 

(^lapus  picatua  (Bugaba)  Tab.  36,  Fig.  15,  S.  420,  nübüua  (Ghiriqui)  S.  421 
W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch. 

Demarata  mirifica  (Vera  Gruz);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  451,  Tab.  39,  Fig.  19. 

Eccritotarsus  impavidus  (Guerrero)  Tab.  38,  Fig.  14,  perobscurtM  (Mexiko) 
Fig.  16,  tenebrosus  (Guatemala)  S.  441,  noctumus  (Guatem.),  marginatus  (Teapa) 
Fig.  17,  proeurrens  (ibid.)  Fig.  18,  S.442;  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ, 
Rhynch. 

Fundanius  rubens;  P.  R.  Ubier,  Hem.-Het ...  St  Vincent,  S.  714. 

(Hrganus  splendidus  (Mexiko);  W.  L.  Distant,  BioL  Gentr.-Americ, 
iUiynch.,  S.  429,  Tab.  37,  Fig.  9. 
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Globiceps  graäUs  (Irkntsk);  B.  E.  Jakowleff ,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXYII, 
8.  306. 

Herdonios  (?)  panamentis  (Bngaba);  W.  L.  Distant,  BioL  Gentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  419,  Tab.  36,  Fig.  13. 

Hoploipachos  consora  (Argus  Mts.,  Kalif.);  P.  E.  Ubier,  North  Americ. 
Fauna,  No.  7.  S.  264. 

Hordas  mexicanus  (Gnerrero)  Tab.  38,  Fig.  7,  plausm  (Teapa)  Fig.  8; 
W.  L.  Champion,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch.,  S.  438. 

Jemandes  praeudus  (Guatemala)  S.  447,  Tab.  39,  Fig.  8,  pundatus  (Guerrero) 
Fig.  9,  subälbicans  (Amula)  Fig.  10,  cruraUs  (Guerrero)  Fig.  11,  dissimulans 
Fig.  12,  vulgaris  (Guerrero)  Fig.  13,  S.  448,  itUermecUus  (Omilteme)  Fig.  14, 
panms  (Guatemala),  8emir<i8U8  (ib.)  Fig.  15,  Undus  (ib.)  Fig.  16,  S.  449; 
W.  L.  Di  staut,  BioL  Oentr.- Americ,  Rhynch. 

Lopidea  mexicana  (Guerrero)  S.  426,  Tab.  37,  Fig.  2,  bioohr  (Teapa)  S.  427, 
Fig.  3;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Lygdusmmictf« (Omilteme);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch., 
8.  419,  Tab.  36,  Fig.  13,  Signoreti  (Venezuela);  ebenda  Anm. 

Lygus  aeniginosm  (Prov.  Bona6rensis)  S.  92,  phaleraius  (Terr.  Mission.) 
S.  93;  C.  Berg,  An.  Soc.  Cientif.  Argent,  XXXIV,  obtusus;  P.  R.  übler, 

Hem-Het St.  Vincent,  S.  713,  coüinus  (Guachala),  suhUmatus  (Cayambe) 

S.  89,  excdsus  (Corazon)  S.  90;  W.  L.  Distant,  Tra^s.  Ent.  Soc.  London,  1893, 
tactüis  (Panama)  S.  432,  Tab.  37,  Fig.  16,  panamensis  (P.)  Fig.  17,  Chdmani 
(Orisaba),  unidus  (Mexiko)  Fig.  18,  S.  433,  sparsus  (Guatem.)  Fig.  19,  pOlitus 
(Orizaba)  Fig.  20,  hospitus  (Guerrero)  Fig.  21,  S.  434,  ordinatus  (Orizaba)  Fig.  22, 
lanuginosus  (Teapa)  Fig.  23,  cuneatus  (Orizaba;  Guatem.;  Nicaragua)  Fig.  24, 
S.  435,  forHnensis  (Mexico)  S.  462;  derselbe,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Macrotylus  regalis  (Los  Angeles)  S.  86,  trisHs  (ib.)  S.  87,  vestitus  (ib.)  S.  88; 
P.  R.  Uhler,  a.  a.  0.,  2. 

Megacoelum  (?)  sanguinoientum  (Chihuahua);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.- 
Americ,  Rhynch,  S.  431,  Tab.  37,  Fig.  13. 

Melinna  minuta;  P.  R.  ühler,  Hem.-Het ...  St  Vincent,  S.  713. 

Minytus  bicolor  (Guatemala);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, Rhynclt, 
S.  416,  Tab.  36,  Fig.  10. 

Hiria panamensis  (Chiriqui);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, Rhynch., 
S.  415,  Tab.  36,  Fig.  8. 

Monalocorisca  tuberciüata  (Chiriqui)  S.  442,  Tab.  38,  Fig.  19,  Uneaia  (Teapa) 
Fig.  20,  UUerata  (Chiriqui)  Fig.  21,  emissitia  (Orizaba)  Fig.  22,  cohrata  (Orizaba) 
Fig.  23,  a  443,  scuteOata  (Chiriqui)  S.  444,  Fig.  24;  W.  L.  Distant,  BioL 
Centr.-Americ,  Rhynch. 

Neoborus  fasdatus  (Vera  Cruz)  S.  436,  Tab.  38,  Fig.  2,  crassus  (Chiriqui) 
Fig.  3,  manifestus  (Guatemala)  Fig.  4, /untreu«  (ibid.)  Fig.5,  S.437;  W.  L.  Distant, 
Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Neocapsus  cuneatus  (Guerrero);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  438,  Tab.  38,  Fig.  6. 

Neoproba  nototo  (Chiriqui);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch., 
S.  432,  Tab.  37,  Fig.  74. 

Neofttrius  poüutus  (Teapa)  Tab.  39,  Fig.  4,  tabascoensis  (ibid.)  Fig.  5,  mar- 
ginatus  (ibid.)  Fig.  6;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch.,  S.  446. . 
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Neo8ÜiajmlcÄra(Teapa)  Tab.39,  Fig.  7,  modcfifa  (Guatemala);  W.L.Distant, 
Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  S.  447. 

Notostira  hngulß  (Canaria);  Noaalhier,  a.  a.  0.,  S.  15. 

Orthotylus  Salicis  (Irkutsk);  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Bnt.  Ross., 
XXVn,  S.  307,  punctatus  (Puerto  de  la  Oratava,  Tenerife);  Noualhier, 
a.  a.  O.,  S.  17. 

Pandama  aurea  (Guatemala);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  432,  Tab.  37,  Fig.  15. 

Pappus  insignis  (Panama)  Tab.  37,  Fig.  7,  egens  (Bugaba)  Fig.  8; 
W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  S.  429. 

Paracalocoris  biviUatus  (OmiXteme);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Ehynch.,  S.  429,  Tab.  37,  Fig.  6. 

Paracamus  mexiccmiM  (Atoyac);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Bbynch.,  S.  446,  Tab.  39,  Fig.  3. 

Plagiognathus  faaciatm  (Irkutsk);  B.  E.  Jakowseff,  Hör.  Soc  Ent.  Boss., 
XXVn,  S.  309. 

Poecilocapsus  mollis  (Guerrero)  Tab.  37,  Fig.  25,  acuUUatm  (Teapa)  Fig.  26; 
W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  BJiynch.,  S.  436. 

Poeciloscytus  rubricuneusi  (Territ.  Mission.);  C.  Berg,  An.  Soc.  Cientfl 
Argentin.,  XXXIV,  S.  94,  öbscurus;  P.  R.  ühler,  Hem.-Het.  .  .  .  St.  Vincent, 
S.  715. 

Resthenia  (Callichila)  oceipitalis  (Ten,  Missionum)  S.  83,  (Resthenia  i.  sp.) 
hirttda  (ibid.)  S.  85,  dissodata  (Argentinien;  Uruguay)  S.  87;  C.  Berg,  An. 
Soc.  Cientlf.  Argent.,  XXXTV,  Tn^üoi  ((3ordova,  Mex.)  Tab.  36,  Fig.  21,  S.  424, 
Schumanni  (Tepic)  Fig.  22,  accincta  (Panama)  Fig.  23,  pannosa  (Vera  Cruz) 
Fig.  24,  S.  425,  teapensis  (T.)  fig.  25,  irdercidenda  (Vera  Ouz)  Tab.  37,  Fig.  1. 
S.  426;  W.  L.  Champion,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

0.  M.  Reuter  conspectum  spec  gen.  Trigon'otylus  Fieb,  descripsit 
(brevipes  Jäkovl,  ruficomis  JW.,  pulchellus  Hahn,  pulcher  Beut);  Entom.  MonthL 
Mag.  1893,  S.  llOf. 

Xenetus  regaUs  (Florida;  York  cy.,  Pa.)  S.  80,  scutellatus  (Illinois;  Massa- 
chusetts; New  Hampshire;  Connecticut  etc.)  S.  81;  P.  R.  Uhler,  a.  a.  0.,  2. 

Zoilns  marginatus  (Bugaba)  Tab.  36,  Fig.  18,  guenreroensis  (Omilteme) 
Fig.  17,  S.  422,  ater  (ibid.),  fidigineus  (Xucumanatlan)  Fig.  19,  S.  423;  W.  L. 
Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Zosippus  foedus  (Bugaba)  Tab.  36,  Fig.  11,  gibbus  (ibid.)  Fig.  12;  W.  L.  Di- 
stant, Biol.  Centr.-Amer.,  Rhynch.,  S.  418. 

Lygaeadae.  Äcolhua  (n.  g.  pone  Cleradam)  Championi  (Zapota);  W.  L. 
Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch.,  S.  394,  Tab.  34,  Fig.  24. 

Baiboa  (n.  g.  pone  Eremocorid.)  variäbüis  (Orizaba);  W.  L.  Distant, 
Biol  Centr.-Americ,  RhyncL.  S.  408,  Tab.  35,  Fig.  25. 

Bathycles  (n.  g.  ante  Neocattarum  ponendum;  margine  abdominali  valde 
exposito  et  modice  prominente  distinctum)  maculatus  (Guatemala);  W.  L.  Dis- 
tant, Biol.  Centr.-Americ,,  Rhynch.,  S.  403,  Tab.  35,  Fig.  12. 

Bathydema  (n.  g.)  socia;  P.  R.  Uhler,  Hem.-Het.  ...  St.  Vincent, 
S.  710. 

Bubaces  (n.  g.  pone  Dorachosam,  s.  unt)  castaneus  (Mexico);  W.  L.  Dis- 
tant, Biol.  Centr.-Amer.,  Rhynch.,  S.  409,  Tab.  36,  Fig.  2. 
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Caeneut  (n.g.  pone  Neocmttamin)  nowHus  (Chontales);  W.  L.  Distant^ 
Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch.,  S.  404;  Tab.  36,  Fig.  16. 

Catenes  (n.  g.  pone  Heraenm;  capite  longissimo,  pone  ocnlos  valde  exserto 
parte  anteocnlari  triangulariter  acnminata  .  .  .)  porredus  (Zapote,  Gkiatemala); 
W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.  Americ,  Bhynch.,  8. 397,  Tab.  35,  Fig,  4. 

Cligenes  (n.g.  pone  Scythinom,  s.  unten)  disUnctus  (Caldera);  W.  L. 
DiBtant,  Biol.  Gentr.-Amer..  Biiynch.,  S.  405,  Tab.  35.  Fig.  18. 

Bavila  (n.  g.  ante  Ligyrocor.  ponendom)  concaous!  (Orisaba)  S.  394, 
Tab.  35,  Fig.  1,  (xmaanguineus!  (Vera  Gnu)  Fig.  2,  paüesoens  (Ghiriqni)  Elg.  3, 
8.  395;  W.  L.  Bist  an  t,  Biol.  Centr.- Americ,  Bhynch. 

Boraeho$a  (n.  g.  pone  Oonatam)  iMuminai^!  (Omilteme)  Tab.  36,  Fig.  1 
und  var.  (?)  umbroaus!  (Texas);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.- Americ.,  Rhynch., 
8.  409. 

Enciacoa  (n.  g.  pone  Ninyad;  differt  oculis  valde  ezflertis  et  angnlatiB, 
stmctora  pronoti  .  .  .)  imermiU  (Gnerrero)  Tab.  34,  Fig.  15,  aeunwMJbuB  (Bngaba) 
Fig.  16,  mucronatus  (ibid.)  Fig.  17;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr. -Americ; 
Bhynch.,  8.  489,  vgl.  onten. 

Mayana  (n.  g.  pone  Imbrinm)  cosiata  (Qnesaltenango),  dirujpUi  (ibid.);  W. 
L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  8.  388,  Tab.  XXXIY,  Fig.  13. 

Nieuesa  (n.g.  pone  Acrolencam)  apedoswl  (Bngaba);  W.  L.  Distant, 
.  Biol.  Centr.- Americ,  Bhynch.,  8.  385,  Tab.  34,  Fig.  7. 

Perigenes  (n.  g.  pone  Ligyrocor.,  vittis  lunatis  in  abdomine  subtns  de- 
stitom,  antennae  breviores,  art.  3.  apice  incrassato)  dispositua  (Guatemala);  W. 
L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  8.  396,  Tab.  34,  Fig.  25. 

Peiiasius  (n.  g.  pone  Trapeaum)  aseimüandus  (Mirandilla)  Tab.  35,  Fig.  21, 
(?)  diverauB  (Paraiso,  Guat.)  Fig.  22;  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Bhynch.,  8.  407. 

Phaeax  (n.  g.  ante  Arhaphen.  poneudam)  formicanua  (Chiriqui)  Tab.  36, 
Fig.  6,  baUeaiua  (Bugaba)  Fig.  7;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch., 
8.  413. 

Proatemmidia  (n.  g.  Bhyparochromo  Gurt,  affine)  «iiHiiioa  (Bombay,  Mime 
einer  Prostemma);  Entom.  Monthl.  Hag.,  1893,  8.  253. 

Prytanea  (n.  g.  pone  Pephysenam,  Carpili  iSi^  affine)  ghboaw  (Brit. 
Honduras)  8.  401,  Tab.  35,  Fig.  9,  ater  (Guerrero)  8.  402,  Fig.  10,  W.  L.  Dis- 
tant, Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch. 

Benodaeua  (n.  g.  pone  Phaeacem)  ficariua  (Guatemala);  W.  L.  Distant, 
Biol.  Centr.-Amer.,  Bhynch.,  8.  462,  Tab.  39,  Fig.  25. 

Seythinua  (n.  g.  pone  Caeneus,  s.  ob.)  aplendena  (Chiriqui);  W.  L.  Dis. 
taut,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  8.  405,  Tab.  35,  Fig.  17. 

Siaamnea  (n.  g.  pone  Prytanem)  cofitraäua  (Guatemala);  W.  L.  Distant, 
Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  8. 402,  Tab.  35,  Fig.  11. 

Sphaerohiua  (n.  g.)  gracUia;  P.  B.  Uhler,  fiem.-fiet  ...  St  Vincent, 
8.  711. 

Stilboeoria  (n.  g.  Maorodemae  Fieb.  quemadmodum  affine)  aoUvagus 
(Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  8.  202. 

Tomopelta  (n.  g,)munda;  P.  B.  Uhler,  Hem.-flet  . . .  St  Vincent,  8.  709. 

Toonglaaa  (n.  g.  pone  Ischnodemum)  forfiadMea  (Omilteme);  W.L. 
Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Bhynch.,  Tab.  34,  Fig.  27.  8.  392. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1893.  75 

Transvaalia  (n.  g.;  pronotnm  excayatnm  antice;  margines  laterales  et  pons 
longitadinalis  medins  carinati;  marginis  basalis  apices  angnlariter  desaper  et 
introrsnm  deflexi,  scatellam  trianguläre,  basi  longitudidaliter  snlcatum)  lugens 
(Pretoria);  W.L.  Distant,  Natural,  in  the  Transvaal,  S.269,  Tab.ni,  Fig.  12. 

Aphanns  (i.  sp.)  consimüis  (Torkestäu) ;  0.  M.  Renter,  Revue  d*Entomologie, 
Xn,  S.  214. 

Arocatus  suha&neus  (Mosambik);  A.  L.  Montandon,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg., 
37,  S.  404. 

Belonochihis  mexieanus  (Orizaba);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  386,  Tab.  XXXIV,  Fig.  10. 

Blissus  Mrtus  (Pennsylv.)  S.  405,  pulchdlua  (Buenos  Aires;  Costa  Rica) 
S.  406;  A.  L.  Montandon,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37. 

Cholpla  diaooloria  (Caldera);  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch* 
S.  400,  Tab.  35,  Fig.  7. 

Cymus  mexicanua  (Coabnila)  Tab.  34,  Fig.  18,  guatemalaima  (Quioh6  Mts.) 
Fig.  19;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ.,  Rhynch.,  S.  390. 

Dieuches  Schmüsi  (Madera);  D.M.  Reuter,  Revue  d'entomol.  XII,  S.215. 

Drymns  eonfims  (Edough,  Algier);  D.M.  Reuter,  Revue  d*entomol.  XII, 
S.  216. 

Encisooa  Dt^.  =  Epipolops  H,'Sch»;  Enciscoa  inermis  i)Mt.  =  Epipolops 
oculus-cancri  Leg.;  B.  Bergroth,  Bull.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  CCXXV. 

Eremocoris  germanus  (Guatemahi.);  WL.  Distant,  BioL  Centr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  407,  PI.  35,  Fig.  24. 

Erlacda  (?)  insüitia  (Guerrero);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rhynchot,  S.  401,  Tab.  35,  Fig.  8. 

Esuris  purpurata  (Paso  Antonio,  GuateuL);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.- 
Americ,  Rhynch.,  S,  410,  Tab.  36,  Fig.  4. 

Graptostethus  ädssidenß  (Benue;  Niger;  Mosambik);  A.  L.  Montandon, 
Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.  402. 

Ischnocoris  laHcepa  (Tetuan);  E.  Saunders,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
S.  100,  laUuscidus  (Palma);  Noualhier,  a.  a.  0.,  S.  11. 

Ischnodemus  cahabaneMis  (Guatemala)  Tab.  34,  Fig.  20,  umbratiu  (ibid.) 
Fig.  21;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch.,  S.  391. 

Ischnorrhynchus  imn^otu«  (Caldera)  S.  386,  Tab.  XXXIY,  Fig.  11,  thoracicus 
(Quetaaltenango)  S.387,  Fig.  12;  W.  L.  Di  staut,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Letbaeus  puMdus  (Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  203. 

Lygaeosoma  dolida  (Mariposa  Co.,  Kalif.) ;  P.  R.  ühler.  North  Amer.  Fauna, 
Nc  7,  S.  262. 

LygaeuB  mdanopUurus  (Panamint  Mts.;  Kolorado);  P.  R.  ühler,  North 
Amer.  Fauna,  No.  7,  S.  262,  earimoolHs  (Minas  G^raes,  Bras.);  E.  Bergroth, 
Revue  d*Entomologie,  XTT,  S.  154,  consangnineus  (Senegal,  Niger)  S.  401, 
wtdanMpiMdes  (Poulo  Condore,  Cochinchina)  S.  402;  A.  L.  Montandon,  Ann. 
Soc  Ent.  Belg.,  37. 

Lygaeus  planUiael  (Pretoria)  Fig.  7,  desertus  (ibid.)  Fig.  9,  S.  252,  campestris 
(ibid.)  Fig.  10,  S.  253;  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the  Transvaal. 

Lygaeus  degans  Fo^= pandurus  Scop,,  militaris  jP.;  consentaneus  Walk.  = 
furcatus  F.  var.  Fairmairei  ^S^;  planitiae  Dist.  =  festivus  Thunb. ;  E.  Bergroth, 
BulL  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CCXXV. 
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Hon  tan  don ,  A.  a.  0.  S.  399,  bebt  die  Unterachiede  der  von  den  Amerikanern 
bänfig  zusammengeworfenen  L.  Ealmii  St&l  und  tnrciens  F,  benror. 

Neocattams  thoradeus  (Vera  Pas)  Tab.  35,  Fig.  13,  maadatus  (Gnerrero) 
Fig.  14,  B.iQß,p)irrorandus(Qmtem&]A)  Fig.  15,  S.404;  W.  L.  Distant.  Kol. 
Centr.-Americ,  Rhyncb. 

Ninns  sechdlensis  (8.);  E.  Bergrotb,  a.  a.  0.,  S.  201. 

Ninyas  solubOis  (Chiriqni),  tonnu  (Bngaba)  Tab.  XXXIV,  Fig.  14;  W.  L. 
Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rbyncbot,  S.  388 

Nysios  procerus  (Machacbi);  W.  L.  Distant,  Trans,  ^t  Soc.  London, 
1893,  S.86,  (?)  mofOicola  (Gaatemala)  Tab.  XXXIV,  Fig.  8,M?)  emenUius 
(Guatemala)  Fig.  9;  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rbyncb.,  S.  385. 

Nysios  navüiua  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  Natural  in  the  Transvaal, 
S.  254,  Tab.  IH,  Fig.  11. 

Pacbygrontha  himacuUxta  (Cbiriqui)  Tab.  34,  Fig.  24,  compatUi  (Guatemala); 
W.  L.  Distant,  Biol  Centr.-Americ,  Rbyncb.,  S.  393. 

Pamera  niMula  (Argus  Mts.,  Ealit);  P.  K  Ubier,  Nortb  Amer.  Fauna, 
No.  7.  S.  262. 

Peliopelta  tropicalis  (Gnerrero);  W.  L.  Distant,  BioL  Centr.-Americ, 
Rbyncb.,  S.  411,  Tab.  36,  Fig.  5. 

Plintbisus  Saundern  (Gibraltar);  G.  Horvfttb,  Entom.  Montbi.  Mag.  1893, 
8.  100. 

Plociomera  äOxhmaculata  (Guatemala);  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rbyncb.,  8.  400,  Tab.  35,  Fig.  6. 

Pseudopamera  jPorrm (Sinaloa, Mex.) ;  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rbyncb.,  8.  399,  Tab.  36,  Fig.  5. 

Rbaptus  ooUina!  (Guatemala);  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rbyncb., 
8.  410,  Tab.  36,  Fig.  4. 

8alacia  (?)  picturata  (Guatemala)  Tab.  35,  Fig.  19,  (?)  deUneata  (Panama) 
Fig.  20,  (?)  punctata  (ibid.)  Fig.  23;  W.  L.  Distant,  Biol.  (3entr.-Americ, 
Rbyncb.,  8.  406. 

Scolopostetbus  otlanHcus  (Massacbusetts)  8.  239,  diffidens  (ibid.;  Kalifom.) 
8.  240;  G.  Horv&tb,  Revue  d'Entomol.  XU. 

8tygnus  truncatus  (Gibraltar);  G.  Horv&tb,  Entom.  Montbi.  Mag.  1893, 
8.  101. 

Tropistethus  canariensis  (Tafira;  Teror);  Noualhier,  a.  a.  0.,  8.  11. 

Bepytidae.  Äcanthophysa  (n.g.  Hoplino  St&l  affine,  figura  late  ftisifori, 
elytris  supra  inflatis  distinctissimum)  echinata  (Deatb  vidley);  P.R.  Ubier, 
Nortb  Americ  Fauna,  No.  7,  8.  261. 

Pronotacantha  (n,  g,y  forma  Parajalysi  Dist,\  pronoti  latera  omnia  spinis 
longis,  remotis,  erectis  armata  . . .)  annulata  (Deatb  Valley);  P.  R.  Ubier,  North 
Americ  Fauna,  No.  7,  8.  260. 

Protacanthus  (n.  g.)  decorus;  P.  R.  Ubier,  Hem.-Het  ...  8t.  Vincent» 
8.  708. 

Neides  caducua  (Guerrero);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rbyncb., 
8.  460. 

C!0Peadae.  Darmistidua (n.  g.  Alydin.)  maculaHu;  P.R. Ubier,  Hemipt- 
Heteropt.  .  .  8t.  Vincent,  8.  707. 
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Oaleottus  (n.  g.  ante  Trachelium  ponendum)  formicariua  (Guatemala); 
W.  L.  Distant,  Biol.  Oentr.-Americ,  Rhynch.,  S.  459,  Tab.  39,  F.  23. 

Aiydus  conspersus  (=  calcaratns  Ühier  nee  Linne)  S.  49,  eurinns  Say  =  ater 
Dallas;  pilosnlns  H.-Sch,  =  enrinos  8tU  nee  Say\  quinqaespinosas  Say  =  cmentas 
HrSch.\  A.L.  Montandon,  a.  a.  0.,  S.  50. 

W.  L.  Distant  benennt  die  (Myctis)  annnlicomis  Westw.j  die  ein  Ano- 
plocnemis  ist,  wegen  der  älteren  (Cerbus)  annulicomis  Oerm,  Anopl.  Westiooodij 
nnd  beschreibt  die  neue  Art  A.  Montandoni  (Mpwapwa,  Mosambiqne);  Ann.  a. 
Mag.  Nat  Hist.  (6.),  XU,  S.  122. 

Bactrodosma  elongatum  (Ghiriqni);  W.L.  Distant,   Biol.  Gentr.-Americ., 
Rhynch.,  8.  459,  Tab.  39,  Fig.  27. 

Gnrapira  viUosa  (Caldera);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch., 
S.  460,  Tab.  39,  Fig.  24. 

Gydamns  inauratus  (Ghiriqni)  Tab.  XXXIU,  Fig.  24,  deauraius  (ibid.) 
Fig.  25;  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch.  S.  374. 

DBlAaäer  parvfdua  (Rubinminen,  Birmah);  W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Hist  (6.),  Xu,  S.  122. 

Elasmogaster  unicolor  (Nyassa);  W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist 
(6.),  Xn,  S.  123. 

Harmostes  corozanus  (Gorazon),  mantivagus  (Machachi);  W.  L.  Distant, 
Trans.  Ent.  Soc  London,  1893,  S.  85. 

Homoeocems  Wealei  (Sansibar,  Südafr.);   W.  L.  Distant,   Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist  (6.),  XII,  S.  123. 

Margns  tünalis  (Great  Andes);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent.  Soc.  London, 
1893,  S.  84. 

Mictis  dMtincta  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nossib6,  S.  249. 

Zu  Ochrochira  SM  gehören  (Mictis)  biplagiata  WVc,,  (Physomems)  nigrorufo 
TFÄ.,  (Discogaster)  fuliginota  UM,  (=  Menentus  tuberculiges  Motsch.,  Mictis 
japonica  WOc,,  (Prionolomia)  pallescens  Dist.,  aberrans  Bist.,  nigrovittata  Disi.; 
W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  (6.),  XU,  S.  121. 

^W.  L.  Distant  erkennt  die  von  Bergroth  behauptete  Identität  (vor.  Ber. 
S.  85)  seiner  Gattung  Parabrachytes  mit  Odontorrhopalus  SM.  nicht  an,  stellt 
die  Diagonosen  beider  Gattungen  einander  gegenüber  und  beschreibt  0.  Bergrothi 
(Fiaranantsoa);  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist  (6.),  XI,  S.  53  f. 

Plinachthus  fakatua  (Pretoria);  W.  L.  Distanlt,  Natural,  in  the  Transvaal, 
S.  251,  Taf.  m,  Fig.  8. 

Pbthia caniharidina(Bo\mA);  E.  Bergroth,  Entom.  Monthl.Mag.  1893,  S.62. 

Sephina  cuUa  (Milligalli);  W.  L.  Distant,  Trans.  Ent.  Soc  London, 
1893,  S.  84. 

Serinetba  toricoUts  (Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  200. 

SphictyrtüB  bugaberms  (B.);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch., 
8.  371,  Tab.  XXXm,  Fig.  35. 

Trachelium  tesseUatus!  (Bugaba);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ, 
Rhynch-,  S.  373,  Tab.  XXm,  Fig.  23. 

Vilga  disnmüis  (Panama)  Tab.  XXXIU,  Fig.  21,  divaricata  (Ghiriqni)  Fig  22; 
W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Amer.,  Rhynchot,  S.  369. 

Xenogenus  extensum!  (Orizaba);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  461,  Tab.  39,  Fig.  26. 
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Pentatomidae.  Ädelolcus  (n.  g.  Halydin.  Ooenomorphae,  Scriboniae, 
Nevisiano  affine)  aoUtarius  (Gaboon);  E.  Bergroth,  Ann.  a.  Mag.  Kat  Hist 
(6.)  XII,  S.  117. 

Anasida  (n.  g.  Asopin ,  Marmesso  et  Asopo  affine;  ab  illo  articnlo  antennanun 
2'do  3-io  aeqnilongo  et  tabercnlo  in  hast  abdominis  deflcientCi  ab  hoc  inter  alia 
carinnla  laevigata  antice  abbreviata  margini  anteriori  laterali  parallela  diversom) 
tenebrio  (Halange,  Westafrika),  F.  Earsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.»  1892, 
8.  481,  mit  Textfigor. 

Änolcus  (n.  g.  Dalpadae  affine,  inter  alia  nenratione  pecnliari  membranae 
distinctom)  campestris  (Mosambiqne);  E.  Bergroth,  Ann.  a  Mag.  Nat.  Hist. 
(6.)  XII,  S.  114. 

Ätities  (n.  g.  ante  Berecynthnm  ponendum)  suffMUus  (Gnerrero); 
W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Amer.,  Rhynch,  S.  456. 

Capivaccius  (n.  g.  ante  Hymenarcydem  ponend.)  bufo  (Caldera, 
Panam.);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr  -Americ.,  Rhynch.,  S.  457,  Tab. 39,  Fig.  21. 

Crato  (n.  g.  pone  Gapivacciom)  eerbicus  (Guatemala,  near  city); 
W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ,  Rhynch.,  8.  467,  Tab.  39,  Fig.  22. 

Oarceu9(n.g,  Oyclogastrin.)  fidelis  (Peak  Downs,  QneensL);  W.  L.  Distant, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  (6.),  XI,  S.  435. 

Macropelta  n.  g.  fttr  (Memmia)  Gowani  Dist,;  E.  Bergroth,  Ann.  a. 
Mag.  Nat  Hist.  (6.),  XTL,  S.  118. 

Nevisianus  (n.  g.,  Ooenomorphae  et  Scriboniae  affine)  fttr  Dalpada  tecta 
WaUi.  und  orientaUs  (Khasia-H.)  S.  392,  nagainsis  (Naga-H.,  Indien)  S.  393; 
W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.),  XI. 

Or  ig  an  aus  (n.  g.  Mattipho  et  Asiarchae  affine;  prostemo  et  metastemo 
medio  eleyatione  plana  instmctom)  humerasus  (Naga  h.);  W.  L.  Distant,  Ann.  a. 
Mag.  Nat  Hist.  (6),  XI,  S.  433. 

Pelioderma  (n.  g.  Plataspid.  prope  Goptosoma)  aethiops  (Assinie);  E.  Berg- 
roth, BulL  Entom.  France,  1892,  S.  CCLV. 

Spathocrates  (n.  g.  Plataspid.  Brachyplatyi  proximnm,  statora  longiore, 
capite  profunde  in  emarginationem  pronoti  retracto,  ocnlis  minntis .  . .  diversnm) 
atroaineus  (Eifa-jnc);  A.  L.  Montandon,  Ann.  mns.  dv.  Genova,  (2.  S.)  XTTI, 
S.  295. 

Storthogaster  (n.  g.  Phyllocephalin.,  abdominis  margine  serrato  distinctom) 
himiglyphicm  (Chinchoxo);  F.  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1892,  S.  484, 
mit  Figur. 

Zaplutus  n.  g.  (prope  Solenogaster  Beut,  locandum,  structura  capitis  etc. 
diversum)  fttr  (Atelocera)  madagascariensis  Faüon;  E.  Bergroth,  Ann.  a. Mag. 
Nat  Hist.  (6.),  XII,  S.  119. 

W.  L.  Distant  schreibt  on  new  and  little-known  Tesseratomi- 
nae  .  .  .;  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist  (6),  XI,  S.  430-435. 

Acanthosoma  flammatum  (Omilteme);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  458. 

Amnestus  Forreri  (Durango),  SignoreU  (Guatemala)  S.  452,  Champiom 
(Zapote),  DaUasi  (Guerrero),  ühleri  (Zapote),  Bergrothi  (Teapa)  S.  453,  StUi 
(Guatemala)  S.  454;  W.  L.  Distant,  BioL  Centr.-Americ,  Rhynch. 

Antestia  transvaalica  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the  Trans- 
vaal, S.  251,  Tab.  m,  Fig.  6. 
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Bathyooelia  pradongirostris  (Sechellen);  E.  Bergroth,  a.  a.  0.,  S.  200. 

Carpocoris  Äüuaudi  (Canaria);  Nonalhier,  a.  a.  0.,  S.  7. 

Oimex  figoratus  Oerm,  yar.;  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the  Transvaal, 
S.  248,  Tab.  HI,  Fig.  1. 

Ghlaenocoris  ardatua  (Chiriqui);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Amer., 
Bbynch.,  S.  454. 

Coenomorpha  ScMoedtei  (Gktboon),  aegregata  (ibid.);  E.  Bergroth,  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Hist.  (6),  VU,  S.  115. 

Coptosoma  püosulum  (Samliafälle)  S.  309,  Ttothum  (Senegal)  S.  310,  cata- 
graphum  (Sansibar)  S.  311;  A.  Montandon,  Revue  d*Entomol.,  XI,  caUgi/nc- 
mm  (Bankala,  Oelebes)  S.  563,  DistanH  (Naga  Hills)  S.  564,  varium  (Birma) 

S.  565,  contedum  (Indien)  S.  567,  elegans  8^  S.  569;  derselbe,  Esp.  nonv 

Plataspid.,  tmiforme  (Buitenzorg)  S.  225,  gravidutn  (Java;  Tonkin)  S.  226,  den- 
ticeps  (Indien)  S.  227,  hirmtum  (Gabun),  subsimile  (Oondi)  S.  229,  FcMord 
(Gabun)  S.  231,  subcarinatum  (Sansibar)  S.  232,  humüe  (Lux,  Loango)  S.  234, 
laeviusculum  (Madagaskar;  Sansibar)  S.  235,  W!  (Barway,  Bengalen)  S.  237; 
derselbe,  Revue  d*Entomologie  Xn,  Modigliani  (Eifa-juc);  derselbe,  Ann. 
mus.  civ.  Genova  (2  S.)  XIII,  8.  296. 

A.  L.  Montandon  stellt  a.  a.  0.,  S.  46,  eine  Tabelle  für  die  (7)  Arten 
von  Gosmopepla  auf,  und  beschreibt  C.  coendeata  (Venezuela;  Costa  Rica)  S.  47, 
UhUri  (Galif.;  Nevada)  S.  48. 

Dalpada  miräbiUa  (Naga  H.,  Ind.)  S.  389,  instOaris  (Ombay,  Putar)  S.  390; 
W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XL 

D.  collocata  IVaJk.  ist  eine  Halyomorpha;  apicifera  WäOc.  =?  varia  DaU. 
bnlbifera  WäOc.  und  consobrina  WdUc,  =  clavata  jP.;  japonica  Walk.  =  Er- 
thesin  a  fullo   Thunb,;  brevis  Walk,  =  remota  Walk.  =  proxima  Walk.  = 
Halyomorpha  picus  jP.;  W.  L.  Distant,  S.  393f. 

Dendrocoris  (=Liotropis  IM.  praeocc.;  die  Gattung  ist  den  Fentatominen 
einzureihen)  Pini  (Argus  mts.,  Kalif.,  auf  P.  monophylla);  A.  L.  Montandon, 
a.  a.  0.,  S.  51. 

Edessa  obnixa  (Mexiko);  W.  L.  Distant,  Biol.  Gentr.-Americ,  Rhynch., 
8.457. 

Eurygaster  Fokkeri  (Achensee,  Tirol);  A.  Puton,  Revue  d'EntomoL,  XI, 
8. 318. 

Euschistus  inlegelltu  (Chiriqui);  W.  L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Rhynch.,  456. 

Halyomorpha  capitata  (Zoutpansberg)  S.  249,  Tab.  HI,  Fig.  3,  Bretoriae 
(P.)  8.  250,  Fig.  4;  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the  Transvaal. 

Holcostethus  o&9ctira^w«  (Pretoria);  W.L.  Distant,  Natural,  in  the  Trans- 
vaal, 8. 249,  Tab.  m,  Fig.  2. 

Leptolobus  dmmeatua  (Barombistat.,  Kamerun);  F.  Karsch,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.,  1892,  S.  482,  mit  einer  Tabelle  der  übrigen  bekannten  Arten. 

Lyramorpha  picta  (Batchian);  W.  L.  Distant,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6),  XI,  8.  430. 

Melanodermus  castaneus  (Chontales);  W.L. Distant,  BioL Centr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  455. 

Memmia  excwrrena  (Gaboon);  E.  Bergroth,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6), 
xn,  8.  117. 
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Niphe  oe/Äi'optca  (Gabun) ;  E.  Bergroth,  Entom. lionthl. Mag.,  1893,  S.61. 

Pentatoma  (Bnrmia)  Nossibiana  (N.);  K.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v. 
No88ib6,  S.  248,  Tab.  XI,  Fig.  3. 

Peribalus  polittdus  (Guatemala);  W.  L.  Distant,  Biol.  Oentr.-Americ, 
Rhynch.,  S.  457. 

Peromatus  boUvianus  (B.);  E.  Bergrotb,  Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  62. 

Plataspis  pulcheOa  (Gabun);  A.  L.  Montandon,  Beyue  d*EntomoL,  XII, 
S.  223. 

Podisus  (Oülanensis  (Guatemala);  W.L.  Distant,  Biol.  Centr.-Americ, 
Biiynch.,  8.  455. 

Podops  HorvatM  (Bozen);  A.  J.  F.  Fokker,  Tijdschr.  v.  Entom.,  36.  Deel, 
S.  16-18,  PI.  I,  Fig.  1-3. 

Ponsila  insolita  (Palawan,  Philippinen);  A.  L.  Montandon,  Esp.  nouv. .. 
Platasp.,  S.  558. 

Pycanum  ochraceum  (Daijeeling;  Naga  und  Ehasia  h.);  W.  L.  Distant, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Eist.  (6),  XI,  S.  433. 

P.  mbidum  WaOc,  =  pretiosum  SM;  pallipes  Walk.  =  Mattiphus  ob- 
longns  Daü.]  stabile  Walk,  ist  eine  Carpona;  derselbe,  S.  434. 

Pygoplatys  tauriformis  (Tenasserim),  lunaiua  (Bomeo);  W.  L.  Distant, 
Ann.  a.  M^ag.  Nat.  Eist,  (6),  S.  431. 

Nach  E.  Bergroth  gehört  Podops  Horvathi  Fokk.  (s.  ob.)  in  die  Gattung  S co - 
tinophara  Stfd,  die  neben  Podops  aufrecht  zu  halten  ist.  Da  Distant  nun 
bereits  eine  Scot.  Horvathi  beschrieben  hat,  so  wird  für  die  Fokker'sche  Art 
der  Name  Sc.  subälpina  vorgeschlagen.  Als  neue  Art  wird  Sc.  caüigera 
(Bomeo)  beschrieben;  Eevue  d'Entomologie,  XII,  S.  153. 

Stemodontus  binodalus  (=  similis  Jak.  olim  nee  8thl)\  B.  E.  Jakowleff, 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  286. 

Tesseratoma  absimiUa  (Mpwapwa);   W.  L.  Distant,   Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hist.  (6),  XI.  S.  431. 

Tiarocoris  (luminatus  Mont.  S.  560,)  conteataius  (Birma)  S.  561;  A.  L.  Mon- 
tandon, Esp.  nouv. . .  Plataspid. 

Vetema  patxda  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  Natural,  in  the  Transraal, 
S.  250,  Tab.  m,  Fig.  5. 


Orthoptera. 

R.  Heymons  trug  in  der  Gesellsch.  Naturf.  Freunde  in  Berlin 
über  die  Entwickelung  des  Ohrwurms  (Forficula  auricularia) 
vor.  Da  die  Sitzungsberichte  dieser  Gesellschaft  a.  d.  J.  1893  bis 
heute  (13.  Juli)  noch  nicht  in  Bonn  eingetrofifen  sind,  so  kann  ich 
selbst  kein  Referat  geben;  vgl.  Naturw.  Rundschau,  8.  Jahrg.,  S.516  £ 

A.  Peytoureau  tritt  auf  Grund  seiner  recherches  sur 
l'anatomie  et  le  döveloppement  de  Parmure  g6nitale  male 
des  Insects  orthopt^res,  angestellt  an  Peripl.  americana,  der 
Anschauung  entgegen,  dafs  die  äufseren  Begattungstheile  beider 
Geschlechter  homologe  Bildungen  seien.  Während  die  weiblichen 
Genitalien  Anhänge  der  8.  und  9.  Urostemite  sind,  sind  die  11  beim 
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Männchen  die  Begattangstheile  zusammensetzenden  Stücke  Neu- 
bildungen, welche  unter  dem  Schutze  einer  Membran  entstehen,  die 
bei  der  Nymphe  das  Tergit  des  10.  ürits  mit  dem  9.  Urostemit  ver- 
bindet und  zugleich  das  10.  Urostemit  einhüllt  —  Compt.  Rend.  heb- 
dom.  Paris,  CXVII,  S.  293—295. 

Peytoureau:  Recherches  sur  l'anatomie  et  le  d6veloppe- 
ment  de  l'armure  genitale  femelle  des  InsectesOrthopt^res; 
Compt.  Rend.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  CXVII,  S.  749—751. 

Durch  die  Güte  von  Dr.  F.  Kar  seh,  dem  ich  dafür  hier  meinen 
verbindlichsten  Dank  ausspreche,  wurden  mir  folgende  bisher  noch 
nicht  benutzte  Abhandlungen  bekannt,  über  welcne  ich  jetzt  nach- 
träglich referiren  will,  da  ich  glaube,  dals  ein,  wenn  auch  um 
mehrere  Jahre  verspätetes  Referat  immer  noch  besser  ist  als  gar 
keins.    Ref. 

J.  Bolivar:  1.  Analecta  orthoptologica:  An.  Soc.  Esp.  Hist. 
nat,  t.  Vn,  S.  423—470,  Lam.  lY.  V. 

—  2.  Notas    Entomologicas;     ebenda,    t.   X,    S.  17 — 61, 

L.  vm.  IX. 

—  3.  Diagnoses  de  Ortöpteros  nuevos;    ebenda,  t.  XIX, 

S.  299—334,  Lam.  I. 

—  4.  ißtudes  sur  les  insectes  d'Angola  au  Mus.  Nat.  de 

Lisbonne  .  .  .  Ord.  Orthopt6ra;  Jörn.  sei.  mat.,  phys.  e 
naturaes,  No.  XXX,  S.  1—13. 

—  5 — 7.  Ortöpteros  de  Africa  del  Mus.  de  Lisboa;  ebenda, 

2.  Ser.,  No.  H,  S.  73—112,  1  Taf.,  No.  EI,  S.  150—173, 
No.  IV,  S.  211—232,  1  Taf. 

S.  H.  Scudder  stellt  the  Orthoptera  of  the  Galapagos 
Islands  zusammen;  BuU.  Mus.  Comp.  Zool.,  Vol.  XXV,  No.  1,  S.  1 
bis  25,  PL  I — in.  Nachdem  die  ersten  Orthopteren  1835  von  Darwin, 
darauf  1852  von  der  schwedischen  Fregatte  Eugenia  andere  mit- 
gebracht waren,  wurden  die  Inseln  wiederholt  von  den  Amerikanern 
besucht:  1872  mit  dem  „Hassler**  von  L.  Agassiz,  1875  von 
Cockson  im  „Peterel'*,  1888  U.  S.  Fish  commiss.  im  „Albatros'' 
und  1891  von  Baur,  der  bei  längerem  Verweilen  von  10  Inseln 
Orthopteren  mitbrachte.  So  sind  jetzt  20  Arten  (davon  2  unbestimmt) 
von  11  Inseln  bekannt,  die  meisten  von  Charles,  Chatham,  Albemarle 
und  Indefatigable. 

L.  Bruner  behandelt  the  more  destructive  locusts  of  America 
North  of  Mexico;  U.  S.  Depart..  of  agriculture,  div.  of  entomol., 
buU.  No.  28,  S.  1 — 40,  mit  zahlreichen  Holzschn.  Es  sind  Ab- 
bildungen, Angaben  über  Zeit  und  Ort  des  Vorkommens,  Gewohn- 
heiten u.  s.  w.  folgender  Arten  mitgetheilt:  Schistocerca  americana; 
Acridium  shoshone,  frontale;  Den£otettix  longipennis;  Melanoplus 
differentialis,  robustus,  bivittatus,  foedus,  devastator,  angustipennis, 
herbaceus,  spretus,  atilanis,  femur-ruber!,  plumbeus;  Pezotettix 
aeniCTia;  Camnula  pellucida;  Dissosteira  longipennis,  obliterata. 

Eine  Schilderung  der  Zerstörungen,  die  die  Heuschrecken 
(-Larven)   in   Argentinien    angerichtet   haben,   nach  brieflichen 

Areh.  f.  NatargMch.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.  2.  E 
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Mittheilungeu  eines  Farmers,  s.  in  Potoni^'s  Naturw.  Wochenschrift^ 
Vm,  S.  178. 

C.  H.  Tyler  Townsend  stellt  ein  Verzeichnifc  von  (45) 
pLocusts^y  d.  h.  Acridiaden  zusammen,  die  er  in  Arizona  und  l^eu- 
mexiko  gesammelt  hatte;  Insect  life,  VI,  S.  29 — 32. 

R.  Milliken  erstattet  einen  report  on  outbreaks  of  the 
Western  cricket  and  of  certain  locusts  in  Idaho;  Insect  life, 
VI,  S.  17—24. 

A.  de  Bormans  hat  in  Biol.  Centr.-Americ,  Orthopt.,  S.  1 — 12 
die  Forficuliden  behandelt;  die  Forficuliden  stellt  er  in  die  Subord. 
Dermaptera.     Ich  werde  diese  Arbeit  zitiren:  a.  a.  0. 

Ebenda,  S.13 — 104,  beginnen  H.  de  Saussure  undL.  Zehntner 
die  Beschreibung  der  Blattiden;  ich  werde  diesen  Theü  anfuhren 
unter  Sauss.  &  Zehntn.  a.  a.  0. 

C.  Brunner  v.  Wattenwyl  schreibt  on  the  Orthoptera  of 
the  island  of  Grenada.  West  Indies;  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  599—611,  PI.  LH. 

J.  Bolivar  zählt  die  Ortöpteros  des  las  Islas  Canarias  auf; 
An.  Soc.  Bsp.  Bist,  nat.,  XXII,  S.  1—9  (Forf.  5,  Blatt  4,  Mantid.  2, 
Acridiad.  12,  Locust.  4,  GryUid.  4).  Dieselben  rühren  von  der 
Sammelreise  Alluaud's  her. 

J.  Vosseier  machte  biologische  Mittheilungen  über  einige 
Orthoptera  von  Oran;  Jahreshefte  d.Ver.  f.  vateriänd.  Naturkunde 
in  Württemberg,  49.  Jahrg.,  Sitzgsber.  S.  LXXXVII— XCV,  woran 
H.  Krauss  vorläufige  Diagnosen  der  neuen  Arten  und  Varie- 
täten schliefst,  S.  XCV  f.  (Schistocerca  peregrina;  Stauronotus 
maroccanus;  Eugaster  Gujoni  Serv,  spritzt  aus  Drüsenöffiaungen  an 
der  Oberseite  zwischen  Coxa  und  Trocnanter  der  2  ersten  Beinpaare 
auf  40 — 50  cm  auf  den  Verfolger  eine  gelblichgrüne,  ätzende  Flüssig- 
keit, die  das  Blut  dieses  Insektes  ist.) 

Orthoptera  nova  africa  descripsit  C.  Brancsik;  XV.  Jahrb. 
d.  naturw.  Vereines  des  Trencsiner  Comitates,  S.  175 — 200.  Die 
meisten  Arten  von  Nossib6  und  der  Bali-Bay  auf  Madagaskar,  sowie 
vom  Festlande  (Cabaceira). 

J.  Azam  stellt  zusammen  eine  Liste  des  (107)  Orthoptferes 
des  Hautes  et  Basses-Alpes;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  185—198. 

J.  Dominique:  Catalogue  des  Orthoptferes  de  la  Loire- 
inf^rieure;  Bull.  Soc.  Sei.  nat.  de  Tonest  de  la  France,  HL,  S.  71 
bis  80.  Die  Forficuliden  erhebt  der  Verfasser  zu  einer  besonderen 
Abtheilung  der  Pseudoorthoptera,  während  Blatt.,  Mant.,  Phasm., 
Acrid.,  Locust.  und  Gryll.  die  Euorthoptera  bilden. 

A.  Griffini  gibt  eine  Uebersicht  über  die  Ortotteri  del 
Piemonte,  I.  Locustidi,  mit  Beschreibung,  Angabe  der  Fundorte 
und  anderen  Bemerkungen;  Boll.  Mus.  Zool.  el  Anatom,  compar. 
Torino,  Vol.  Vm,  No.  141,  S.  1—29. 
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E.  Frey-Gessner  stellt  zusammen  (70)  Orthopteren  ge- 
sammelt in  Bulgarien  .  .  .;  Mitth.  Schweiz,  entom.  GeseUsch.,  VIII, 
S.  397— 4Ö3. 

J.  Bolivar  stellt  eine  Liste  des  Orthoptöres  rec.  en  Syrie 
zusammen;  Revue  biologique  du  Nord  de  la  France,  V,  S.  476—489. 
(26  A.) 

Revision  du  systftme  des  Orthoptferes  et  descriptions  des 
espöces  rapp.  par  M.  L.  Fea  de  Birmanie.  Par  Brunner  de 
Wattenwyl.  Ann.  Mus.  civ.  Genova  (2.  S.),  XIII,  S.  5—230, 
Tab.  I— VI. 

Der  Verfasser  bearbeitete  das  reiche  Material  (800  Stück,  300 
Arten)  von  Orthopteren,  die  L.  Fea  auf  seinen  Forschungsreisen  in 
Birma  zusammengebracht  hatte.  Hierbei  geht  er  aber  weit  über 
eine  reine  Beschreibung  der  gerade  voruegenden  Arten  hinaus, 
und  stellt  in  den  meisten  Familien  analytische  Tabellen  für  die 
Tribus,  und  in  den  Tribus  für  sämmtliche  Gattungen  auf.  Unter 
letzteren  befinden  sich  viele  neue,  von  denen  einige  nicht  benannt 
sind.  Die  Forficuliden  sind  schon  früher  von  A.  Bormans  bearbeitet 
worden  (s.  dies.  Ber.  über  1889,  S.  88). 

J.  Bolivar  zählt  die  (68)  Orthopt^res  auf,  welche  Alluaud 
von  seinem  Zuge  durch  Assinie  mitgebracht  hat;  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  S.  169—184. 

White  traf  Heuschrecken  im  Juli  1891,  dem  Jahre  der  grofsen 
Plage  in  Malin,  in  gro&er  Menge  in  dem  Himalaya  in  einer  Höhe 
bis  zu  18  000  Fufs  an,  wo  sie  die  Birken  kahl  frafsen,  aber  auch 
bald  umkamen.     Nature,  47,  S.  581. 

Ueber  das  Oel  aus  den  Eiern  von  Acridium  peregrinum 
8.  oben  S.  17. 

H.  de  Saussure  handelt  de  quelques  genres  de  Blattes; 
Societ  Entom.,  Vin,  S.  57  f.,  67  f.  Ausführlicher  soll  der  Gegen- 
stand in  Fauna  Centrali-Americana  behandelt  werden. 

E.  Wasmann  beschreibt  einige  neue  Termiten  aus  Ceylon 
und  Madagascar,  mit  Bemerkungen  über  deren  Gäste;  Wien, 
entom.  Zeitg.,  1893,  S.  239—247. 

F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  AdeU,  Uefert  auf  S.  41—48,  Taf.  I— IV, 
Beschreibung  und  Abbildung  von  11  Larven,  bezw.  Nymphen  von 
Odonaten  aus  dem  Hinterlande  von  Togo.  2 — 3  Formen  gehören 
zu  den  Libelluliden,  je  1  zu  den  Corduliaden  und  Aeschninen,  5  bis 
6  Gomphinen,  2  Calopteryginen;  Von  den  Caenagrioninen ,  welche 
im  Imagozustande  in  der  Sammlung  vertreten  sind,  fehlen  Larven. 
Der  Zusammenhang  der  Larve  mit  der  (vermutheten)  Imago  wurde 
in  keinem  Falle  durch  die  Zucht  nachgewiesen. 

F.  Karsch  zählt  die  (2)  Odonaten  von  Viktoria  in  Kamerun, 
gesammelt,  auf;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  193 — 195.  Durch  Autopsie 
konnte  er  sich  nun  überzeugen,  dafs  Gynacantha  idae  Brauer  und 
Amphiaeschna  simplicia  Karsch  mit  Heliaeschna  Sdys  und  nicht 
mit  Amphiaeschna  Selys  kongenerisch  ist. 
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Die  Brüder  Briggs  fanden  von  den  46  britischen  Odonaten  in 
Hut  Pond  bei  Wisley,  Surrey,  18  Arten;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
S.  8  f. 

P.  Stefanelli  veröffentlicht  eine  terza  memoria  intomo  alla 
conservazione  delle  Libellule  a  colori  fugaci;  Bull.  Soc.  Eni 
Ital.,  1893,  S.  3—11. 

F.  Rudow  beschreibt  einige  Libellulen,  die  er  als  Bastarde 
zwischen  L.  quadrimaculata  und  fulva  ansieht;  Societ.  Entom., 
Vm,  S.  85. 


Cfenulna. 

Blattidae.  Brnnner,  a.  a.  O.,  S.  10—12  gibt  eine  Uebersicht  der  11  Tribos 
dieser  Familie:  Ectobidae,  Pbyllodromidae,  Nyctiboridae,  Epilampridae,  Pen- 
planetidae,  Panchloridae,  Blaberidae,  Corydidae,  Oxyhaloidae,  Perisphaeridae, 
Panesthidae.  Ans  den  Phyllodr.,  fipilampr.  nnd  Perisphaer.  wird  je  eine  nene 
Gattung  beschrieben. 

Sauss.  &  Zenthn.  eriftntem  a.a.O.  S.  13f.  die  Terminologie  der  Flügel 
nnd  stellen  einen  Conspectns  tribnnm  zusammen,  S.  14  f.  über  Anaplectinae, 
Blattinae,  Nyctoborinae,  Epilamprinae,  Periplanctinae,  Plectopterinae ,  Panchlo- 
rinae,  Perisphaerinae,  Gorydinae,  Blaberinae,  Panesthinae;  Nanphoetae  (ex  parte) 
nnd  Eiiicnoda  Br.  (ex  parte)  stehen  isolirt  zwischen  den  Epilampr.  nnd  Peri- 
planet.  nnd  zwischen  den  Coryd.  nnd  Blaber. 

Ahrodiaeta  (n.  g.  Phyllodromün.)  modesta  (Carin  Ghecü);  Brnnner, 
a.  a.  O.,  8.  21.  Tab.  I.  Fig.  6. 

Ächroblatta  n.  g.  Pancblorin.  für  Inteola  Blanchr,  H.  de  Sanssnre, 
Societ  Entom.  Vm,  S.  67. 

Äniaopygia  (n.  g.)  jocosictUuna  (Guatemala)  S.  67 ; 

Ärchimandrita  n.  g.  Blaberin.  für  (Blabera)  marmorata  StoU,  deplanata 
Sauss.  S.  67; 

Cacoblatta  (n.  g.  Blaberin.)  scabra  (Nen-Granada)  S.  68; 

Caloblatta  (n.g.)  tricolor,  bicolor  (Gentralamerika)  S.  57; 

Calolampra  (n.  g.  Epilampr.  für  gracilis,  Heusseriana  Sauss.  nnd)  brevi- 
tarsis,  bispinosa  (Nen-Granada)  S.  58; 

Capucina  (n.g.  Pancblorin.)  cucuUata  (Gentralam.)  S.  67; 

Hemiblabera  (n.g.  Blaberin.  für  (Blabera)  Bmnneri  Sauss.,  capucina 
Sauss.  und)  tnanca  (Portorico)  S.  68; 

Hemipterota  (n.  g.  Pro8oplectin.)i)un<rft^  (Peru)  S.  67;  H.  de  Sanssnre, 
Societ.  Entom.  VIII. 

Hemithyrsocera  (n.g.,  Thyrsocerae  species  indicae  nigra,  communis, 
major,  et)  jucunda  (Indien);  H.  de  Saussure,  Societ.  Entomol.  VIII,  S.  57. 

Ipisoma  (n.  g.  prope  Latindiam  St&l)  coleoptratum  (Assinie);  J.  Bolivar, 
Orthopt.  .  .  .  Assinie,  PI.  I,  Fig.  2—5,  S.  173. 

Oxycercus  {n.g. prope Parasphaeriam) perwnanus (Pumamaria) ;  J. Bo  1 1  v a r , 
a.  a.  O.,  F.  2,  S.  125. 

Pseudoglomeris  (n.  g.  Perisphaer.)  fomicata  (Teini6)  S.  43,  Tal  I, 
Fig.  18,  planiuscula  (Bham^)  S.  44;  Brunn  er,  a.  a.  0. 
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Bhicnoda  (n.  g.  Epilampriu.)  rugosa  (Birma)  Taf.  I,  Fig.  11,  spiculosa 
(Java);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.31. 

Anaplecta  ftUva  (Bhamö);  Branner,  a.  a.  0.,  S.  13,  peruviana  (F.),  moxa 
(Tarma)  Tab.  lY,  Fig.  3,  4,  S.  23,  major  (ibid.)  Fig.  6,  S.  24,  r^licata  (Pemamb.) 
Fig.  12,  grandipennis  (ibid.)  Fig.  5,  S.  25,  albotnarginata  (Tabasko),  partipennis 
(ibid.),  domestica  (Guatemala,  City)  S.  26,  dlans  (Peru),  decipiens  (Vera  Cruz) 
Tab.  m,  Fig.  6,  IV,  Fig  10,  11,  eUiptica  (Guatemala)  2  Abb.  S.  27,  Dohmiana 
(Guatemala)  2  Abb.  S.28,  Jansoni  (Ohontales)  2  Abb.,  flabdlata  (Teapa)  3  Abb. 
8.29;  Sauss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  paUida  (Palmal);  J.  Bolivar,  a.  a.  0., 
2,  S.  17. 

Aphlebia  cdgerica  (Oran)  S.  53,  Larrinuae  (ib.)  8.55;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.  2. 

Blabera  aequatmiana  (E.);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2.,  8.  33. 

Blatta  AUuaudi  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt.  .  .  .  Assinie,  8.  171, 
nahua  (Vera  Cruz)  8.  42,  3  Abb.,  azteca  (Teapa),  alaris  (Teapa)  8.  43,  fratema 
(Chontales)  8.44,  maya  (Temax)  8.45,  chichimeca  (Mexiko),  8.46,  1  Abb.; 
Sauss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  nigrita  (Baeza);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  31. 

Ceratinoptera  lutea  (Georgia);  8aus8.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  8.  48. 

Chorisoneura  anomaia  (Tarma)  2  Abb.,  texensia  (T.),  dimidiatioomis  (ib.) 
8.80,  flavipennis  (Vera  Cruz)  8.81,  1  Abb.,  taemata  (Tabasu)  8.82,  1  Abb.; 
8auss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0. 

Corydia  degans  (Carin  Chebä);  Brunner,   a.  a.  O.,  8.39,  Taf.I,  Fig.  16. 

Derocalymma  Serpae  (Angola)  "Fig.!,  süphoides  (Quango);  J.  Bolivar, 
a.  a.  O.,  5,  8.  79. 

Deropeltis  PaüUnoi  (Benguela);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  8.  2. 

Epüampra  marginata  (Palon),  laevis  (Carin  Chebä)  8. 28,  imitans  (Tenasserim) 
Taf.  I.  Fig.  10,  martnorata  (Carin  Chebä)  8.  30;  Brunner,  a.  a.  0.,  imüatrix 
(Brasil.)  8.  63,  faUax  (8a.  Katharina)  1  Abb.,  8.  64,  caraibea  (Chiba)  8. 65, 
laHft-one  (8üdam.)  8.66;  8au8S.  &  Zenthn.,  a.  a.  0. 

Eurycottis  viUifrons  (Guatemala),  flavipennis  (Cuba),  quadri-squamata  (Guate- 
mala) 1  Abb.,  8.  71,  euhakita  (Colombia)  8.  72;  8au88.  &  Zenthn.,  a.  a.  0. 

Exedra  sacalava  (Madag.);  C.Brancsik,  Orth.  nov.  afric,  8.175,  Tab. XI, 
Fig.  6. 

Gyna  nigrifrons  (Caconda);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5,  8.77. 

Hypnorna  blanda  (Brasil.)  3  Abb.,  (Calhypn.)  pulchella  (Bugaba)  1  Abb., 
8.  87,  atnoena  (ibid.)  8.  88,  2  Abb.;  8auss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0. 

Ischnoptera  mulHramosa  (Bangun)  S. 23,  Taf.I,  Fig.  8,  fusca,  modesta 
S.  24;  Brunner,  a.a.O.,  inaequalis  (Texas)  4  Abb.,  8.  36,  oon/brmt«  (Chontales) 
1  Abb.,  8.  37,  inca  (Guatemala)  1  Abb.  S.  38,  nana  (Chontales)  8.  39,  annidi- 
comie  (Guatemala),  divisa  (Georgia),  BoUiana (TexM)  8.  40;  Sauss.  &  Zenthn., 
a.  a.  O.,  Tacganow^i  (Lechugal);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  21,  Bocagü  (Angola); 
derselbe,  4,  8. 1. 

Latindia  caetanea  (Granada);  Brunn  er,  Orth.  .  .  .  Granada,  8.  60. 

Loboptera  annuUcomis  (Guerrero) ;  S  a u  s  s.  &  Z  e  n  t  h  n. ,  a.  a.  0.,  8. 54, 1  Abb. 

Nyctobora  agteca  (Capetillo)  1  Abb.,  (Heminyctobora)  truncata  (Mexiko) 
1  Abb.;  Sauss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  8.  56. 

Panchlora  thalassina  (Guatemala;  Brasil.)  8.93,  acolhua  (Guerrero)  8.95, 
punctum  (Centralam.)  8.96,  fratema  (Chontales)  8.  97,  Montezuma  (Mexiko) 
S.  98.  latipennis  (Guatemala)  1  Abb.,  criboea  (Bugaba)  1  Abb.,   8.99;  Sauss. 
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&  Zenthn.,  a.  a.  0.,  mit  einer  Uebersicht  der  Arten  anf  S.  91~d3,  Brazzae 
(Congo);  J.  Bollvar,  An.  Soc.  Esp.  Eist  Nat,  XIX,  S.  303  (früher  fiber- 
sehen; Ref.).  CapeUoi  (Qoango);  derselbe,  a.a.O.,  5,  S.  78. 

Fanesthia  antennata  (Mt.  Moolejit),  incerta  (ibid.)  S.  50,  breoipennia  (Am- 
boina),  hbipemtis  (Ceylon)  S.  51,  inermis  (ibid.),  BengcHica  (Silhet)  S.  52,  integra 
(Indien),  /emf^mpeff!  (?),  Cekbica  (C.)  S.  53,  Birmanica  (Mt  Mooleyit)  S.  54; 
Brnnner,  a.  a.  0. 

Paraceratinoptera  Dohmiana  (Guatemala);  Sauss.  &  Zehnthn.,  a.  a. 
0^  S.  49. 

Paranauphoeta  vidna  (Palon);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  44,  Taf.I,  Fig.  19. 

Paratropa  büunata  (Bugaba),Bto22eyt  (ibid.;  Costa  Rica);  Sauss&Zenthn., 
a.  a.  0.,  S.  60. 

PelmatosUphamorpmaiM  (Grenada);  Brunner,  Orth.  .  .  .  Grenada,  S.  603, 
PL  Ln,  Fig.  2,  viüam  (Panama);   Sauss.  &  Zentbn.,  a.  a.  O.,  S.  72,  2  Abb. 

Perasphaeria  rufipea  (Grenada);  Brunn  er,  Orth.  .  .  .  Grenada,  S.  604, 
PI.  Ln,  Fig.  3. 

£.  Schaff  erhielt  aus  dem  interglazialen  Torflager  von  Grofsen-Bomholt 
in  Schleswig-Holstein  Reste  einer  Perpiplaneta-Art,  die  er  unbedenklich  für  P. 
Orientalis  fossilis  erklärt.  Die  allgemeine  Angabe,  dass  die  Küchenschabe  erst 
seit  200  Jahren  nach  Mittel-  und  Westeuropa  eingeschleppt  sei,  ist  also  entweder 
unrichtig,  oder  die  Schabe  hat  in  der  DiluTialzeit  in  Europa  gelebt,  ist  dann 
verschwunden  und  erst  in  der  jüngsten  Vergangenheit  wieder  eingeschleppt 
worden.    Zool.  Anz.,  1893,  S.  17  f. 

Ueber  die  (fehlende)  Homologie  zwischen  den  männlichen  und  weiblichen 
Begattungstheilen  von  Periplaneta  orientalis  s.  oben  S.  80. 

P.  vaiida  Taf.  I,  Fig.  13,  gracais  Fig.  14;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  36,  owt- 
nimsis  (A.);  J.  Boifvar,  Orthopt.  .  .  .  Assinie,  S.  172,  PI.  I,  Fig.  1. 

Phoraspis  hicohr  (Central- Amerika) ;  Sauss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  S.  61. 

Phyllodromia  bisignata  (Bhamö)  Tab.  I,  Fig.  1,  aUena  (ibid.)  S.  15,  fuU- 
ginosa  (Toungoo)  Fig.  2,  lugubris  Fig.  3,  S.  16,  Birmanica  (Carin  Chebä)  Fig.  4, 
S.  17,  mbtilis  (Palon),  unicölor  (Mandalay),  puncUUata  (Bhamö)  S.  18,  tnarmorata 
(Carin  Chebä),  vicina  (Teinzö)  S.  19,  immunda  (Palon)  S.  20;  Brunner ,  a.  a.  0., 
notata  (Grenada);  derselbe,  Orth.  Grenada,  S.  602.  PI.  Xu,  Fig.  1. 

Plectoptera  Erugi  (Cuba),  picta  (Vera  Cruz)  1  Abb.,  circumcincta  (Guerrero) 
S.  85,  pulicaria  (Bugaba)  1  Abb.,  circumdata  (Vera  Paz)  2  Abb.  S.  86:  Sauss. 
&  Zenthn.,  a.  a.  0. 

Psendophyllodromia  cUbinervis  (Grenada);  Brunner,  Orth.  .  .  .  Grenada, 
S.  602. 

Rhicnoda  reflexa  (Chontales);  Sauss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  S.68,  1  Abb. 

Salganea  ccyJowica  (C),  S.  46,  Tematensis  (T.),  Ämhoinica  (A.)  S.  47; 
Brunner,  a.  a.  0. 

Stylopyga  sinuata  (Carin  Chebä);  Brunn  er,  a.  a.  0.,  S.  35,  Taf.  I,  Fig.  12, 
nitida  (Philippinen);  J.  Bollvar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat.,  XIX,  S.  302 
(früher  übersehen). 

Theganopteryx  püaseüa  (Tarma),  (Pseudectob.)  subpecUnata  (Guatem.) 
Tab.  18,  anügnensis  (Cuba)  S.  17,  intermedia  (Tarma)  S.  18;  Sauss.  &  Zehntn., 
a.  a.  0. 
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Tenmopteryx  texensis  (T.)  S.  62,  1  Abb.,  nüida  (Omilteme)  2  Abb.,  Quote- 
mcHae  (G.  City)  2  Abb.,  S.  53,  füaa  (Guatem.)  2  Abb.,  tnajor  (Tennessee)  S.  54; 
Saass.  &  Zehntn.,  a.  a.  O.,  dimiatatipes  (Gansip)  S.  300,  hrachyptera  (Nordafr.); 
J.  Bolivar,  An.  Soc.  Bsp.  Hist.  Nat  XIX  (Mher  übersehen:  Ref.),  dimorpha 
(Fem);  derselben,  a.  a.  0.,  2,  S.  19. 

Thyrsocera  ferruginea  (Carin  Chebä)  Taf.  I,  Fig.  6,  major  (Palon)  Fig.  7, 
S.  22,  commufM  (Teinzö)  S.  23;  Brnnner,  a.  a.  0.,  auranüaca  (Chiriqoi); 
Sanss.  &  Zentbn.,  a.  a.  0.,  S.  82,  Tab.  m,  Fig.  6,  Uneaticollis  (Sumatra); 
J.  Bolivar,  An.  Soc  Esp,  Hist.  Nat,  XIX,  S.  302  (früher  tibersehen). 

Zetobora  aublobcUa  (Guatemala);  Sanss.  &  Zenthn.,  a.  a.  0.,  S.  102, 
MarHneäi  (Ecuador);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  S.  32. 

Forfleulidae.  EcMnopsalis  (n.  g.  Fyragrae  a^e,  capite  magis  fomicato 
et  angnstiore,  pronot  antice  non  angustato,  pedibus  brevioribus,  inter  ungues  pelottis 
nnllis)  guttata  (Ohontales);  A.  de  Bormans,  a.  a.  0.,  S.  3,  Tab.  I,  Fig.  4. 

Ancistrogaster  Championi  (Chiriqni)  Tab.  11,  Fig.  13,  impennis  (GKierrero) 
¥1g.  14,  15,  S.  10;  A.  de  Bormans,  a.  a.  0. 

Anisolabis  Bormansi  (Ohatam  Isl.) ;  S.  H.  Scudder,  Bnll.  Mus.  Comp. 
ZooL,  XXV,  S.  5,  PL  I,  Fig.  1. 

Diplatys  seoera  (Chiriqui);  A.  de  Bormans,  a.  a.  0.,  S.  2,  Tab.  I,  Fig.  3. 
Echinosoma  ocädentaU  (Assinie);  J.  Bolivar,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  170. 

Forficnla  circinata  (Gran);  A.  Fi  not,  Revue  Linn^nne,  IX,  S.  16;  Bull, 
ent.  France,  1893,  8.  XXVin,  (?)  Smithi  (Morelos);  A.  de  Bormans,  a.  a.  G., 

S.  11,  Tab.  n,  Fig.  16,  Cabrerae  (GranCanaria);  J.  Bolivar,  Grt Canarias. 

Forficula  BarroMi  (Todtes  Meer);  J.  Bolivar,  Rev.  biol.  Nord  de  la France, 
V,  8.  477. 

Labia  Championi  (Bugaba);  A.  de  Bormans,  a.  a.  G.,  S.  7,  Tab.  I,  Fig.  21. 

Gpiflthooosmia  americana  ^Teapa);  A.  de  Bormans,  a.  a.  G.,  8.  8,  Tab.  I, 
Fig.  22. 

Spongophora  aasiniensis  de  Borm.  (Assinie);  J.  Bolivar,  Grthopt  .  .  . 
Assinie,  8.170,  Bogersi  (Cach^);  A.  de  Bormans,  a.  a.G.,  8.8,  Tab.  II,  Fig. 8. 

Phasmidae.  Diese  Familie  theilt  Brunn  er,  a.  a.  G.,  8.  79—81  in  die 
12  Tribus  Lonohodid.,  Bacunculid.,  Bacterid.,  Necroscid.,  Clitumnid.,  Acrophyllid., 
Cladomorphid.,  Anisomorphid.,  Fhasmid.,  Aschiphasmid.,  BacDlid.,  Phyllid. 

Dajaca  n.  g.  Phasmid.  (aptera;  lamina  subgenitalis  $  longo  producta;  pedes 
breves;  femora  antica  pronoto  dnplo  haud  longiora,  tarsomm  anticorum  art. 
1.  art.  2-  do  vix  longior;  antennarum  artic.  basales  crassiores,  moniliformes ;  Art 
]8t  nicht  angegeben);  Brunner',  a.  a.  G.,  8.  99. 

Damaaippoides  (n.  g.  Phasmin.)  xanthictua  (Nossib^);  C.  Brancsik, 
Grthopt  nov.  afric,  8. 182,  Tab.  IV,  Fig.  5. 

Marmessoidea  (n.  g.  Necroscid.)  marginata  (Palon);  Brunner,  a.  a.  G., 
8.  86,  Taf.  m,  Fig.  28. 

Paracliiumnua  (n.  g.  Clitumnid.)  Uneatus  (Carin  Cheb&)  8.  91,  Taf.  IV, 
Fig.  31  condsue  (Tenasserim),  productus  (Palon)  8.  92;  Brunner,  a.  a.  G. 

Parapachymorpha  (n.  g.  Clitumnid.)  nigra  (Carin  Chebä)  Fig.  35, 
ipinosa  (Mt.  Carin)  Fig.  36;  Brunner,  a.  a.  G.,  8.  96,  Taf.  IV. 

Bhamphophaama  (n.  g.  Clitumnid.)  modestum  (Ht.  Carin);  Brunner, 
a.  a.  G.,  8. 93,  Taf.  IV.  Fig.  32. 
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Sipyloidea  (n.  g.  Necroscid.)  viUata  (Garin  Ghecü);  Brnnner,  a.a.O., 
S.  87,  Taf.  ni,  Fig.  29. 

Tirachoidea  (n.  g.  Bacterid.,  für  Phibalosoma)  Cantori  Westw,,  hyphar- 
pax  Westw.,  Tiarchns  Wesho.,  (Cyphocrania)  Tampyris  Westw.;  Brnnner, 
a.  a.  0.,  S.  83. 

Xerantherix  (n.  g.  Phasmin.,  elytris  defidentibos,  alis  mdimentarüs) 
nossibianus  (N.);  0.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric.,  S.  183,  Tab.  IV,  Fig.  1. 

Aschipasma  fusoo-ngnatum  (Palon),  Branner,  a.  a.  0.,  S.  101. 

Bacillus  angolensia  (A.);  J.  Boliyar,  a.  a.  0.,  5,  S.  89. 

Bacillus  hiapanicus  (Madrid,  ....);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  1,  S.  423,  L.  IV, 
Fig.  2. 

BactrodemamaMim(S.Thom4)  S.87,  Wehoüschi  (Gh>lungoAlto);  J.  Bolivar, 
a.  a.  O.,  5,  S.  88. 

Carausius  granukOus  (Kooiejit);  Brunner,  a.a.O.,  S.  81,  Taf.  11,  Fig. 26. 

Calvisia  atrosignata  (Bham6);  Brunner,  a.  a.  O.,  S.  85,  Taf.  in,  Fig.  27. 

Entoria  (?)  bOobata  (Bham6);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  90,  Taf.  III,  Fig.  30. 

Gratidia  verruculoM  (Bangun);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  94. 

Hyrtacus  lancetUfer  (Nossibö);  C.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  aMc,  S.  179, 
Tab.  IX,  Fig.  2. 

Marmessoidea  (s.  vor.  Seite)  sumatrensis  (S.);  0.  Brancsik,  XV.  Jahrb. 
d.  naturw.  Ver.  d.  Trencsiner  Oomitats,  S.  201. 

Medaura  Stkli  (Palon);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  94,  Taf.  IV,  Fig.  34. 

Obrimus  quadroHpes  (Philippinen);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Eist.  Nat 
XrX,  S.  307. 

Phasma  Peressii  (Ecuador);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,^S.  33. 

Tisamenus  cervicomia  (Camarines  Sur)  S.  307,  L.  I,  Fig.  5,  asper  (Angat) 
S.  308;  J.  Bolivar,  An.  Soc  Esp.  Hist  Nat,  XIX  (früher  übersehen;  Ref.). 

Manüdae.  Blepharodes  (n.  g.  Empusin.  prope  Blepharidem  8erv., 
canddarius  (Mogadixo).  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esd.  Hist  Nat,  XIX,  306  (früher 
übersehen;  Bef.). 

Oalpagia  (n.  g.  Mantin.  Musoniae  St&l  volde  affinde;  tibis  auterioribus 
apice  snbtucad  marginem  exteriorem  spinis  duabus,  ad  mi^g.  int  spinis  6, 
3  gmndibus,  3  parvis,  praeter  calcar  apicale  armatis;  cercis  analibus  grandibus 
etlongis,  et  abdomine  ante  apicem  dilatato  diversum)  soUtaria  (Albemarle  Isl.); 
S.  H.  Scudder,  BulL  Mus.  Comp.  ZooL,  XXV,  S.  8,  PI.  I,  Fig.  2,  3. 

Ätomantis  (n.  g.  Acromantidi  Sauss,  et  Ambiviae  StShL  proximum) 
acuHgera  (Lourengon  Marques);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Exp.  Hist.  Nat,  XIX, 
S.  306,  L.  I,  Fig.  3  (früher  übersehen;  Ref.). 

Pseudempusa  (n.  g.  Vatin.)  pinna  pavonis  (Bham6);  Brunner,  a.  a.  O., 
S.  75,  Taf.  H  Fig.  26. 

Tarachomantis  (n.  g.  Mantin.)  Brunnen  (Nossibö);  0.  Brancsik, 
Orthopt  nov.  afric,  S.  177,  Taf.  X,  Fig.  1. 

Bisanthe  omoHpennia  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt . . .  Assinie,  S.  174. 

Compsomantis  tumidiceps  (Dolores,  Philippin.);  J.  Bolivar,  An.  Soc  Esp. 
Hist  Nat,  XrX,  S.  303  (früher  übersehen;  Ref.). 

Danuria  Barbozae  (Pungo  andongo);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  6,  S.  86. 

Deroplatys  Freyi  (Nossibß);  0.  Brancsik,  Orthopt  nov.  afric,  S.  178, 
Tab.  IV,  Fig.  3. 
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Eremiaphila  spinulosa  (K^cheria);  H.  Kraus s,  Jahresh.  d.  Vereins  f.  vaterl. 
Naturk.  Württemberg,  49,  Sitzgeb.,  S.  XCV. 

Heterochaeta  Lemoroi  (Biskra);  A.  Finot,  Revne  Linn6enne,  IX,  S.  16; 
Bull  ent.  France,  1893,  S.  XXIX. 

Hierodola  (Sphodromantis)  IVeyi  (Nossib6);  C.  Brancsik,  Orthopt  nov. 
afric,  S.  177,  Tab.  IX,  Fig.  1,  muUispinosa  (Mandalay)  S.  68,  laüpenim  (Carin 
Ghecü)  S.  69,  Taf.U,  Fig.  22,  Brunner,  a.  a.  0.,  acutata  (Angola);  J.Bolfvar, 
a.  a.  0.,  5.  S.  83. 

Iridopteiyx  marmorata  (Meetan);  Brunn  er,  a.  a.  0.,  S.  65,  Taf.  II,  Fig.  20. 

Mantis  nobüis  (Bhamö);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  70,  Taf.  II,  Fig.  23. 

Pachymantis nitida  (Mt.  Mooleyit);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  72,  Taf.  11,  Fig.  24. 

Aeridiadae.  Äcridoderes  (n.  g.)  crassua  (Caconda;  Quango);  J.  Bolivar» 
a.  a.  0.,  6,  S.  163. 

Alpha  n.  g.  Tryxalid.  für  Stenobothrus  occipitalis  Thom,  und  3  andere  A.; 
Brunner,  a.  a.  0.,  S.  121. 

Beta  n.  g.  Tryxalid.  für  2  Arten  aus  Texas  und  Colorado;  Brunner, 
a.  a.  O.,  S.  121. 

Ämeaotropis  (n.  g.  Truxalin.  Flatyptemae  et  Farapleuro  affine)  vcdga 
(Bismarckburg);  F.  Karsoh,  Ins Adeli,  S.  67,  Fig.  6. 

Äidemona  n.  g.  Acridün.  Pezotettig.;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  145. 

ÄzelotajLg.  Acridün.,  habitum  Spathostemi  praebens;  Brunner,  a.  a.  0., 
S.  141. 

Birmana  (n.  g.  Tettigid.)  gracüis  (Bham6);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  114, 
Taf.  V.,  Fig.  47. 

Bocagella  (n.  g.  Oedipod.  prope  Pyrgodera)  lanuginosa  (Caconda); 
J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  6,  S.  162,  Fig.  5. 

Camoensia  (n.  g.  Petasiae  affine)  insignis  (Humbe);  J.  Bolivar, 
a.  a.  O..  4,  S.  6. 

Cataloipua!  (nov.  subg.  Euprepocnemidis  Fieb,)  Oberthüri  (Tabora); 
J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat,  XIX,  S.  321,  Lam.  I,  Fig.  9  (früher 
fibersehen;  Ref.). 

Charagoteitix  (n.  g.  Scelimen.)  lucubensis  (Nossib^);  C.  Brancsik, 
Orthopt  nov.  afric,  S.  184,  Tab.  X,  Fig.  13. 

Chirita  (n.  g.  Truxalin.,  für  Gynmobothrus  varians  Karsch  und)  virgata 
(Bismarckburg),  flavolineaki  (ibid.)  S.  77,  manca  (ibid.)  S.  78,  F.  Kar  seh, 
Ins. . . .  Adeli. 

Chloriieina  (n.  g.  Oedipodin.  Bubelliae  StSd  aMne)  umoolor  (Palon); 
Brunner,  a.  a.  O.,  S.  131,  Tab.  V,  Fig.  51. 

Chortoecetes  n.  g.  Tryxalid.  für  Arten  aus  Indien  und  Australien  vom 
Ansehen  von  Oedipodiden;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  123. 

Chrosieipus  n.  g.  Acridiin.,  für  die  amerikanischen  Opomala- Arten  St&ls ; 
Brunner,  a.  a.  O.,  S.  137. 

Closteridea  (n.  g.  Truxalin.)  Bauri  (Chatham  isl.);  S.  H.  Scudder, 
BuU.  Mus.  Comp.  ZooL,  XXV,  8. 9,  PI.  I,  Fig.  4,  5. 

Coloradella  n.  g.  Tryxalid.  für  2  Arten  aus  Texas  und  Colorado;  Brunner, 
a.  a.  O.,  a  123. 

Comacris  (n.  g.  Duroniae  St&l  affine)  sansibaricua  (S.);  J.  Bolivar,  An. 
Soc.  Esp.  Hist.  Nat.  XIX,  S.  313  (früher  übersehen;  Ref.). 
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Compa actis  (n.  g.  Orphnlae  proximom)  pulcher  (Peru);  J.  Bolivar, 
An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat,  XIX,  S.  315  (früher  übersehen;  Bei). 

Coryphosima  (n.  g.  Troxalin.)  brevicomis  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch, 
Ins Adeli,  S.  72.  Fig.  10. 

Cyathosternutn  (n.  g.  Enprepocnemidi  affine)  prehenaüe  (Angola); 
J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  8.9. 

Cymochtha  (n.  g.  Tmxalin.  prope  Orthochtham)  nigricorms  (Bismarck- 
bnrg); F.  Karsch,  Ins Adeli,  S.  09,  Fig.  7. 

Dendroiettix  (n.  g.;  vertice  lato,  depresso  et  late  solcato,  prothorace 
brevi  et  minus  lato,  pedibos  gracilibos,  abdomine  postice  angnstiore  distinctnm) 
Umg^^ennis  (Missouri,  auf  Eichen);  0.  Y.  Riley,  Insect  life,  V,  S.  255. 

Desmopleura  (n.  g.  Acridün.;  Aptenopedi  Scudd,  and  Rhytidochrotae 
8M  proximum)  concinna  (James  isl.);  S.  H.  Scudder,  Bull.  Mus.  Comp.  Zool., 
XXY.  S.  19,  PI.  n,  11g.  2,  4. 

Epistaurus  (n.  g.  pro  Goptacram)  crucigenu,  signatm  (Oocanda);  J.  Bo- 
livar, a.  a.  0.,  6,  S.  164. 

Exarna  n.  g.  Acridün.  habitum  Calopteni  praebens;  Brunner,  a.  a.  O., 
S.  141. 

Exochoderes  (n.  g.  Teratodi  affine?)  auranUacus  (Angola);  J.  Bolivar, 
a.  a.  O.,  4,  8. 8. 

Feneata  n.  g.  Tryxabid.  für  eine  Art  von  Buenos  Ayres;  Brnnner, 
a.  a.  0.,  8. 120. 

Oela8tor{r)h%nu8  (n.  g.  Acridün.,  Mesopi,  Gervidiae  affine)  (dbolineatua 
(Bhamo);  Brunner,  a.  a.  0.,  8.137  und  168,  Tab.V,  Fig.  54. 

Gymnobothrus  (n.  g.  8tenobothro  aMne)  Unea-älba  (Caconda)  8. 100,  An- 
chiäae  (ibid.),  acaptdatia  (Louren^  Marq[ues),  crudatus  (Cabinda)  8. 101;  J.  Bo- 
livar, a.  a.  0.,  5. 

Halmenus  (n.  g.  Acridün.  Pezotettigi  simUe)  robtutm  (Indefatigable 
isl.;  James  isL);  S.  H.  8cudder,  Bull.  Mus.  Comp.  Zool.,  XXV,  8. 18,  PI.  I, 
Fig.  6,  7. 

Humhe  (n.  g.  Oedipodae  8M  affine,  differt  fronte  convexa,  carinis  late- 
raübus  arcuatis,  antennis  angustissimis,  pronoti  crista  alta  .  .  .)  pachytyUüde! 
(Humbe);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  8. 11. 

Hypochlora  n.  g.  Acridün.  Pezotettig.;  Brunner,  a.  a.  0.,  8. 145. 

Macrotona  n.  g.  Acridün.  habitum  Tristriae  praebens;  Brunner,  a.  a. 
O.,  8. 142. 

Metalepta  n.  g.  Tryxaüd.  für  die  amerikanischen  Tryialis  s.  St&l; 
Brunner,  a.  a.  0.,  8. 118. 

Metaxytnecus  (n.  g.  Galoptenin.  Enprepocnemidi  IHeb,  a^ne,  pedibus, 
praesertim  posticis,  longissimis  diversam)  patagiatm  (Bismarckburg);  F.  Earsch, 
Ins.  .  .  .  AdeU,  8. 105,  Fig.  15. 

Ocnocerua  (n.  g.  Phlaeobae  Sm  affine)  Bayaoi  (Buque  de  Bragan^a); 
J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5,  8.  99,  Fig.  4. 

Odontomelua  n.  g.  für  (Opomala)  brachyptera  QerH,;  J.  Bolivar,  An. 
8oe.  Esp.  Hist  Nat,  XIX,  8.  309  (früher  übersehen). 
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Oxyolena  (n.  g.  Tmxalich.;  al.  ant.  abdomen  superantes  perfecte  expli- 
catae;  vertex  pronoti  dorso  non  longior,  lobus  apicab's  exterior  femomm  posti- 
eorom  acutus  et  multo  longior  quam  interior)  mucronata  (Bismarckburg); 
P.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  58. 

Pamphagodea  (n.  g.,  an  G^niae  Stäi  affine?)  Biffensis  (Melilla);  J.  So- 
ll var,  a.  a.  0.,  1,  S.  430,  Fig.  1. 

Paraäichroplus  jl  g.  Acridün.  Pezotettig.;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  145. 

Paraeuprepocnemis  n.  g.  prope  Euprepocnemidem;  Brunner,  a.  a.0., 
S.  151. 

Paraidemona  n.  g.  Acridün.  Pezotettig.;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  145. 

Paratylotropidia  n.  g.  Acridün.  Pezotettig.;  Brunner,  a.a.O.,  S.  147. 

Phaulacridium  n.  g.  prope  Euprepocnemidem;  Brunner,  a.  a.  0., 
S.  151. 

Pseudostauronotus  n.  g.  Tryxaüd.;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  123. 

Pterotiltus  n.  nov.  für  Pygostolus  Karsch.  praeocc.;  F.  Karsch,  Ins.... 
Adeli,  S.  108. 

Ehabdoplea  (n.  g.  Truxalin.)  munda  (Bismarckburg)  S.  70,  Fig.  8,  mira 
(ibid.)  S.  71,  Fig.  9,  angusttOa  (ibid.)  S.  72;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeü. 

Bhamphacrida    n.  g.  (OpomaHd.),  für  (Ischnacrida)   Kraussü  BoUo.; 

F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeü,  S.  114. 

Syrgua  (n.  g.  prope  Pamphagum)  seposüus  (Angola);  J.  BoUvar,  a.  a. 
0.,  6,  S.  156,  Fig.  3. 

Thisoecetrus  n.  g.  für  (Euprepocnemis)  ütoraüs  Banib.,  pterosticha 
Fisch,  etc.;  Brunner,  S.  150. 

Thrasyderes  (n.  g.  prope  Titanacrid.,  Lophacrid.)  kprosus  (Huafto); 
J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  S.  36. 

Toxopterus  (n.  g.  Orphulae  Stid  sißne)  miniahis  (Peru);  J.  Bolivar, 
An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat,  XIX,  S.  314  (früher  übersehen;  Bef.). 

Trigoniza  n.  g.  Acridün.,  Mesambriae  affine;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  141. 

Tritropis  n.  g.  Acridün.  für  (Stropis  StSI)  tricarinata  Stkl;  Brunner, 
a,  a.  O.,  S.  140. 

Xiphocera  BistanU  (Pretoria)  Fig.  1,  picta  (ibid.)  Fig.  2;  H.  de  Saussure 
in  W.  L.  Distant's  „Natural,  m  the  Transvaal",  S.  261,  Tab.  IV. 

Zacompsa  (n.  g.  Truxalin.)  festa  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  . 
Adeli,  S.  74.  Fig.  11. 

Acrida  £^ymiiki<029^a  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeü,  S.  55, 
Fig.l. 

Acridium  Badama  (Nossib^)  S.  191,  schistoeerctiides  (Madag.)  S.  192,  Tab.  XTT, 
Fig.  2;  C.  Brancsik,  Orthopt  nov.  afric,  ctspercttum  (Angola)  S.  6,  magnificum 
(flumbe);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  S.  7,  prasinum  (LoureuQO  Marques)  S.  160; 
derselbe,  6. 

Acrotylus  mossanibicus  (M.)  S.  187,  Tab.  IXV,  Fig.  3,  ocdkOus  (ibid.)  Fig.  16, 
vdoriegaius   (ibid.)    S.  188,    Cabaceira    (ibid.),    mtUtispinosus    (Hadag.)    S.  189; 

G.  Brancsik,    Orthopt.  nov.  afric,    errabundus  (Algier);    A.  Fi  not,   Revue 
Linn6enne,  IX,  S.  17,  BuU.  ent.  France  1893,  S.  XXX. 

Amorphopus  simplex  (Nossibö);  0.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  a&ic,  S.  185, 
Tab.  Xn,  Fig.  8 
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Anthermos  violaeeua  (Duque  de  Bragan^)  S.  156,  gramnUcus  (ibid),  oqfkäUeku 
(Oaconda)  S.  157,  viUatus  (ibid.)  S.  158;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  6. 

Arcyptera  Carvaihai  (Lonren^  Marques);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist 
Nat,  XrX,  S.  316  (früher  übersehen;  Reü). 

Bolivarella  acuminata  (Hombe);  J.  Bolivar,  a.  a.  O.,  6,  S.  155. 

Caloptenns  mosMtnbicus  (M.)  S.  194,  Tab.  XU,  Fig.  4,  baUensis  S.  Id5; 
C.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric,  nigropunctatus  (Dnqne  de  Bragan^); 
J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  S.  8,  obesus  (Hombe),  cicatrioosus  (Dnqne  de  Bragan^) 
S.  170,  variegatus  (ibid.),  vittatus  (Caconda)  S.  171,  colcoro^u«  (Qnando),  angusticeps 
(Caconda)  S.  172,  derselbe,  6. 

Carsnla (?)  tenera  (Carin-CJhebä);  Brnnner,  a.  a.  O ,  S.  157,  Tab.  V,  Fig.  53. 

Caryanda  Mngmneo-aimulaia  (Palon);  Brnnner,  a.  a.  0.  S.  154. 

Gatantops  praemoruirator  (Bismarckbnrg)  S.  95,  modicus  (ibid.)  S.  96, 
meUUus  (ibid.)  S.  97,  (uthmaticua  (ibid.)  S.  98,  Fig.  14,  viOosua  (ibid.)  S.  99, 
mdülu8  (ibid.),  taeniolatus  (ibid.)  S.  1(X),  comis  (ibid.)  S.  101;  F.  Earsch,  Ins. . . . 
Adeli,  sacalawi  (Madag.);  0.  Brancsik,  Orthopt.  nov  afric,  S.  193,  Tab.  XH, 
Fig.  3,  digücUus  (Oaconda),  cephaloUs  (ibid.);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  6,  S.  166. 

Ohrotogonns  meridianalis  (Zontpansberg);  H.  de  Sanssure  in  W.  L. 
Distants  „l^atnralist  in  the  Transvaal",  S.  262,  Tab.  IV,  Fig.  5. 

Ooptacra  anguUflava  (Bismarckbnrg);  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  92, 
amwUpea  (Dolores);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat.,  XIX,  S.  320  (früher 
übersehen;  Bef.). 

Ooptotettix  loHfrona  (Palon)  Fig.  44,  aaUeterminatus  (ibid.);  Brnnner,  a. 
a.  0.,  S.  112,  Taf.  V. 

Ooscineata  cicaJbriooaa  (Alto  Amaz.);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat., 
XIX,  S.  322  (früher  tibersehen;  Ref.). 

Oyrtacanthaoris  sotobiculatus  (Bismarckbnrg) ;  F.  E  a  r  s  ch ,  Ins. . . .  Adeli,  S.  89. 

Demodocns  ampkiproaopM  (Bismarckbnrg);  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
S.  107,  Fig.  16. 

Dracotettix  pkiiomw  (Panamint  Valley;  Argus  Mts.,  Ealif.);  L.  B runer. 
North  Amer.  Fauna,  No.  7,  S.  267. 

Duronia  veraicolor  (Oarin  Ohebl^),  defloraia  (Bhamö);  Brunner,  a.  a.  O., 
S.  126,  virgtda  (Aschanti)  S.  310,  Oerstächerii  (ibid.)  S.  311,  tricarinata  (ibid.) 
S.  312;  J.  Bolivar,  An.  Soc  Esp.  Hist.  Nat,  XTX  (Mher  übersehen;  Ref.). 

Egnatius  coendana  (M6cheria);  H.  Erauss,  Jahresh.  d.  Yer.  f.  vaterl  Naturk. 
Württbg.,  49.  Jahrg.,  Sitzgsb.  S.  XOV. 

Elaeochlora  Druhstarferi  (Sa.  Oatharina);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist. 
Nat.,  XIX,  S.  318  (friiher  übersehen;  Ref.). 

Encoptolophus  paüidus  (Panamint  valley,  Ealif.);  L.  Brunner,  North 
Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  266. 

Epistaums  aberrans  (Bham^);  Brunn  er,  a.  a.  0.,  S.  160,  Tab.  Y.,  Fig.  55. 

Eremocharis  ayriaca  (Palmyra);  J.  Bolivar,  Rev.  biol.  Nord  France,  V, 
S.483. 

Erianthus  defloratus  (Bhamö)  S.  116,  acute-carinatus  (Teinzo)  S.  117,  Taf.  V, 
Fig.  48;  Brunn  er,  a.  a.  0. 

Eunapius  cucuüatus  (Aranjnez);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  1,  S.  432. 

Euprepocnemis  nobüis  (Nossib6)  S,  195,  Tab.  XI,  Fig.  10,  phrwmsa 
(Mosambique)  S.  196,  Tab.  XH,  Fig.  6;  0.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric 
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Enryphymns  cäkaratus  (Bismarckbnrg)  S.  103,  marginipentiM  (ibid)  S.  104; 
F.  Earsch»  Ins.  .  .  .  Adeli. 

Eoryphymns  adspersm  (Lonrengo  Marqnes);  J.  Bolivar.  An.  Soc  Esp. 
Bist.  Nat.,  XIX,  S.  320  (früher  tibersehen;  Ref.),  hrachypterus  (Caconda)  S.  167, 
ägmoidaUs  (finmbe),  eremdbioidea  (Mossamedes)  8. 168,  tricostalbua  (Dnqne  de 
Bragan^),  sMidua  (ibid.)  S.  169;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  6. 

Enryphymns  caicaraim  (Bismarkbnrg)  S.  103,  marginipennia  (ibid)  S.  104; 
F.  Karsch,  Ins.  .  .  Adeli. 

Enthymia  polychroma  (Nossib^);  C.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afiic,  S.  190, 
Tab.  XI.  Fig.  2. 

Oavialidinm  Bvrmanicum  (Carin  Ghebä);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  104,  Taf.  Y. 
Fig.  37. 

Gerenia  intermedia  (Metiga)  S.  161,  Tab.  Y,  Fig.  56,  aübreciata  (Prome) 
S.  162;  Brnnner,  a.  a.  0. 

Gomphocems  Livani  (Wiesen  am  Allos-See);  J.  Azam,  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1^3,  S.  190,  (Omocestns)  minutissimua  (Cascante;  Escorial);  J.  Bolivar, 
a.  a.  O.,  1,  S.  424,  nebet  einer  tab.  synopt.  speciemm  .  .  .,  S.  425—429. 

Gonyacantha  Umceolata  (Dnqne  de  Bragan^a);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7,  S.  215, 
Fig.  7. 

Gymnobothms  Oberthüri  (Tabora);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat, 
XIX,  S.  315  (frtther  tiberseben;  Ref.). 

Hieroglyphns  citrino-Umbatus  (Bhamö);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  154. 

Ischnacrida  Monteiroi  (Dnqne  de  Bragan^a)  S.  214,  Fig.  6,  Krausii  (ibid.) 
S.215;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7. 

liachaeridia  taeniata  (Qnando)  S.  94,  strigosa  (Caconda),  consperaa  (Lonren^a 
Marqnes)  S.  95;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5. 

Mastax  peraonata  (Napo)  S.  34,  mintUa  (Ecuador)  S.  35;  J.  Bolivar,  a. 
a.  0.,  22. 

Mastasia  apectabiUa  (Alto  Amaz.);  J.  Bolivar,  An  Soc.  Esp.  Hist.  Nat., 
XIX,  S.  323  (frtther  tibersehen;  Ref.). 

Kazarredia  inaequaUa  (Garin  Chebä)  S.  106,  Fig.  39,  conoergena  (ibid.)  S.  107, 
Fig.  40,  laüvertex  (Birma)  S.  108,  Fig.  41;  Brnnner,  a.  a.  0. 

Mesambria  ferrugata  (Nossib^);  G.  Brancsik,  Orthopt,  nov.  airic,  S.  190. 

Kesops  fiium  (Dnqne  de  Bragan^);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7,  S.  216. 

Mestra  notata  (Garin  Ghebä);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  130,  Tab.  Y,  Fig.  50 

Nocarodes  Durieui  (Manritins);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  1,  S.  452. 

Ochrophlebia  aubcylindria  (Bayäo);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  S.  3,  chloronata! 
(Dnqne  de  Bragan^a)  S.  111,  acabroaa  (ibid.)>  derselbe,  5. 

Ocnocems  diaboUcua  (Bismarckbnrg),  aulculatua  (ibid.);  F.  Karsch,  Ins. . . . 
Adeli,  S.  64. 

Oedalens  Carvdlhoi  (LonrenQO  Marqnes)  S.  103,  senegalensis  Erauaa  var. 
dimidiatM  (Gap.  Yerdi)  8. 105;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5. 

Ommatolampis  cinguUOua  (Goca)  S.  37,  Paeii  (Banza)  S.  38;  J.  Bolivar,  a. 
a.  0.,  2. 

Orthochtha  brachycnemia  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.    . .  Adeli,  S.  62. 

Oxya  vicina  (Japan;  Himalaya)  S.  152,  rufipta  (Kambodscha;  Sumatra) 
8. 158;  Brnnner,  a.  a.  0. 

Oxyrrhepes  degana  (Dnqne  de  Bragan^a);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  8. 10. 
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J.  Bolivar  stellt  a.  a.  0.,  1,  S.  433  f.  eine  tabnia  synoptica  generom  spe- 
ciernmqne  Pamphagidarnm  Europae  zusammen;  ebenso  eine  Uebersicbt  der 
Untergattungen  nnd  Arten  Ton  Famphagns;  ebenda,  S.  434— 436,  von  Eana- 
pins,  S.  4371,  Nocarodes,  S.  438f. 

Pampbflgns  (Acinipe)  deceptariua  (Bargos)  Tab.  IV,  Fig.  5,  Mabiüei  (Va- 
lencia) Tab.  y,  Fig.  6,  S.  431,  maurikinicus  (M.)  S.  450;  MaeUeri  (l[6cberia); 
H.  Eranss,  Jahresh.  d.  Yer.  f.  yaterl.  Natnrk.  Württembg.,  49.  Jabrg.,  Sitzgsb., 
S.XCV. 

Famphagns  BethlemiUi  (Hebron);  J.  Bolivar,  Bev.  biol.  Nord  France, 
V,  S.  484. 

Pantelia  armata  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt.  .  .  Assinie,  S.  176,  «no»- 
nata  (Caconda);  derselbe,  a.  a.  0.,  7,  S.  217. 

Farapleurus  fasciatua  (Birmah);  Branner,  a.  a.  0.,  S.  127. 

Farasphena  rdgro-picta  (Caconda);  J.  Bolivar,  a,  a.  0.,  6,  S.  150, 

Faratettix  durus  (Bismarckbnrg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  119, 
inUmiptus  (Bbamö)  S.  109,  Mrsutus  (Teinzö)  Fig.  43,  hemthirsutw  (Carin  Ghebä) 
S.  110;  Brunner,  a.  a.  0. 

Fenichrotes  leptotes  (Nossibö);  0.  Brancsik,  Orthopt  nov.  afric,  S.  186, 
Tab.  XII,  Fig.  1. 

Fetasia  spnmans  Thunbg.  var.  ater  (Fretoria);  W.  L.  Distant,  Natural 
in  the  Transvaal,  S.  259,  Tab.  IV,  Fig.  3. 

Fetasia  Änchietae  (Cabinda);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  S.  4. 

Fezotettix  Faurici  (Yezo)  S.  322,  Mikado  (ib.)  S.  323;  J.  Bolivar,  An. 
Soc.  Bsp.  Hist.  Nat.,  XIX  (früher  übersehen;  Ref.),  ÄnHsanae  (A.);  derselbe, 
a.  a.  0.,  S.  36. 

Fnorisa  bifoveclata  (Bismarckbnrg),  invenusta  (ibid.)  S.  65,  mttigera  (ibid.) 
S.  66;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli 

Fhlaeoba  infumata  (Bhamd)  S.  124,  antennaia  (ibid.)  S.  125,  Taf.  V,  Fig.  49; 
Brunner,  a.  a.  0.,  laeta  (liadag.);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat., 
XIX,  S.  310  (früher  übersehen;  Ref.),  (Duronia)  Lucasü  (Orftn);  derselbe,  a. 
a.  0 ,  2,  S.  56,  sanguinolenta  (Caconda)  S.  96,  angustaki  (Duque  de  Braganga) 
S.  97;  derselbe,  ebenda  5. 

Fhymateus  iria  (Huilla);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4,  S.  4. 

Fnorisa  (squalus  StU  var.  büaemata,)  fungosa  (Quando)  S.  99,  groaaa  (Ca- 
conda) S.  100;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5. 

Frionacris  coerulescens  (Alto  Amazonas);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist 
Nat,  XIX,  S.  319  (früher  übersehen;  Ref.). 

Frotettix  umbripennis  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  Adeli,  S.  118. 

Pterotiltua  (n.  nom.,  s.  oben)  miniaMus  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch, 
Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  108. 

Fycnogaster  Finoti  (Or&n);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  S.  57. 

Fyrgomorpha  brevipes  (Angola);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  4.  S.  3,  angolengis 
(Caconda)  S.  108,  Unea-alba  (ibid.)  S.  109;  derselbe,  5. 

Racilia  Aurora  (Teinz5);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  155,  Tab.  V,  Fig.  53. 

Schistocerca  exiU  (250  Meilen  von  der  Westküste  Südam.);  S.  H.  Scudder, 
Bull  Mus.  Compar.  Zool.,  XXV,  S.  4,  Anm. 

8cirtettica  occidentalis  (Argus  Mts.,  Kalif.);  L.  Bruner,  North  Americ 
Fauna,  No.  7,  S.  267. 
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SegeUia  lepida  (Bismarckborg);  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  90. 

Serpusia  cakimüa  (Bismarckbnrg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  91. 

Spathostemnm  pygmaeum  (Bismarckborg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
S.  110. 

Sphingonotns  coemlans  L.  var.  Mecheritte,  azorescens  Ramb,  var.  hUea 
(M^eria);  H.  Krauss,  Jahresh.  d.  Yer.  f.  Taterl.  Naturk.  Württemberg, 
49.  Jahrg.,  Sitzgsber.,  S.  XCV. 

Stanronotos  Hauensteini  Bninner  i.  1.  (Umgebnnp  des  Todten  Meeres); 
J.  Bolfvar,  Eev.  Mol.  Nord  France,  Y,  S.  481,  austrdlis  (Caconda);  J.  Bo- 
livar,  a.  a.  0.,  5,  S.  103. 

Stenobothrus  Sanlcyi  Krauaa  var.  Daimei  (Cheval-blanc;  col  de  la  Cine); 
J.  Azam,  Ann.  Soc  Ent.  France,  1893,  S.  189. 

Stenocrobylns  fumosus  (Angola);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  6,  S.  166. 

SystelodeniB  cinereus  (Oarin  Chebä);  Brunn  er,  a.  a.  0.,  S.  105. 

Taphronota  cacuminata  (Bismarckburg);  F.  Kar  seh.  Ins Adeli,  8.83. 

Tetrataenica  nitidüla  (Alto  Amaz.);  J.  Bollvar,  An.  Soc  Esp.  Eist  Nat., 
XIX,  S.  322  (früher  übersehen;  Ref.). 

Tettix  graUo8U8  (Bismarckborg)  S.  120,  iOepidua  (ibid.)  S.  121;  F.  Karsch, 
Ins.  .  .  .  Adeli,  BoUvari  (Chabriöres;  Chateaoredon),  Oavoyi  (Ohabridres); 
J.Azam,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  193  (nor  benannt;  die  Beschreibongen 
sollen  dorch  de  Saolcy  erfolgen). 

Thericies  guagga  (Bismarckborg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  116. 

Trilophidia  cinnabarina  (Nossib^);  C.  Brancsik,  Orthopt  nov.  afric, 
S.187. 

Tristria  cUscoi'dalis  (Doqoe  de  Bragan^a)  S.  212,  angolensia  (Caconda)  S.  213; 
J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  7. 

Tropidonotos  Laufferi  (Combase);  J.  Bollvar,  An.  Soc.  Esp.  Bist  Nat., 
XIX,  S.  317. 

Tryxalis  madeetwaa  (M.);  G.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric,  8. 186,  cari- 
fmlata  (Gap  verde)  S.  90,  croeea  (Doqoe  de  Braganga)  S.  91,  fusco-faaciata 
(Qoando)  S.  93;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  5. 

Tylotropidios  Cef^onieus  (G.;  Garin  Ascioii-Ghecü);  Bronner,  a.  a.  0., 
8. 164,  Tab.  Y,  Fig.  67. 

Xiphocera  enaicomis  (Transvaal);  H.  de  Saossore,  Entom.  Monthl.  Mag. 
18(^  S.  152,  Saussurei  (Qoango);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  6,  8. 154. 

Xistra  (?>  dubia  (Garin  Ghebä);  Bronner,  a.  a.  0.,  8. 108,  Taf.Y,  Fig;42. 

Loeostidae.  Äcilacris  (n.  g.  Meconemin.  Gyrtaspidi  Fisch,  proximom) 
tiidens  (Angola);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  7,  8.  220,  Fig.  10. 

Ämuria  (n.  g.  Decticin.  Thamhotrizonti  simile;  prostemom  bispinosom); 
Bronn  er,  a.a.O.,  8. 185. 

Cestromoecha  n.  g.  für  (Poreoomena)  tenoipes  Karsch;  F.  Karsch, 
Ins.  .  .  .  Adeli,  8. 129. 

Clasma(n.  g.  Gonocephal.  inter  Eppiam  et  Lanistam)  parcispinosa  (Bismarck- 
borg), F.  Karsch,  Ins.  .  .  .   Adeli,  8. 140,  Fig.  21. 

Cloanthella  (n.g.  Hetrodin.)  clypeata  (Doqoe  deBrangan^a);  J.  Bollvar, 
a.  a.  0.,  7,  8.  226. 

Cratonoios  (n.  g.  prope  Liparoscelid.)  armaius  (Banza)  8.  41,  Isemii 
(Ecoador)  8.  42;  J.  Bollvar,  a.  a.  0. 
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Engoniaspis  n.  g.  Decticin.;  Brnnner,  a.a.O.,  S.  186. 

Hemigyrus  (n.  g.  Psendophyllin.  Phyllozelo  vicinnm)  amplua  (Birmah); 
Brunner,  a.  a.  O.,  S.  175,  Taf.  VI,  S.61. 

Hoplidoatylus  (n.  g.  Psendophyllin.  Lichenocro  Karach  vel  Tympanocompo 
Kar8chfi^ne)argaiatus(BismaTkh.);  F.  Karsch,  Ins Adeli,  S.  138,  Fig. 20. 

limenezia  (n.  g.  affine  Leptotettigi)  degana  (Napo);  .1.  Bolivar,  a.  a.  O., 
2,  S.  47. 

Ivensia  (n.  g.  prope  Pardalotam)  uncinata  (Qnango);  J.  BolfTar,  a.  a.  0., 
7,  S.  218,  Fig.  8. 

L anist a  n.  g.  (inter  Pyrgocorypham  et  Gonocephalum)  für  Oonoceph. 
annnlicomis  WaJk.;  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  7,  S.  223. 

Martinezia  (n.  g.  prope  Oxyproram)  cuapidata  (Baeza);  J.  Bollvar, 
a.  a.  O.,  2,  S.  48. 

Nesoecia  n.g.  Psendophyllin.  für  (Agroecia) CSooÄ»om  .Bu^.;  S.  H.  Scndder, 
Bnll.  Mus.  Comp.  Zool.,  XXV.  S.  20f.,  PI.  HI,  Fig.  9, 10. 

Pachysaga  n.  g.  Sagin.,  a  Hemisaga  differt  corpore  crasso,  pectore  lato; 
Brunner,  a.a.O.,  S.  183. 

Pachypyga  n.  g.  (yergebener  Name;  scheint  für  Plegmatoptera  Karach 
substituirt  werden  zu  sollen)  induaa  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins. . . .  Adeli, 
S.  126,  Fig.  17. 

Phanerotus  (n.  g.  Psendophyllin.  Satrophyllin.,  tympanis  liberis)  opacus 
(Mt  Mooleyit);  Brunner,  a.  a.  0..  S.  178,  Tab.  VI,  Fig.  63. 

Tellidia  (n.  g.  prope  Polichne  StSI)  Jongipea  (Assinie);  J.  Bollvar, 
Orthopt.  .  .  .  Assinie  8.  178,  PI.  I,  Fig.  9, 10. 

Terpandrulua  n.  g.  Sagin.  „femora  postica  suhtus  inermia,  statura 
minore,'*  ceterum  cum  Terpandro  congmens;  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  183. 

Tropizaapia  n.  g.  Decticin.  Azytropteridi  et  Engoniaspidi  simile; 
Brunner,  a.  a.  0.,  S.  185. 

Acanthodis  apectdifera  (Baeza);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2. 

Aethiomems  adelphus  Eedt.  $;  A.  Griff ini,  Boll.  d.  Mus.  Zool.  ed  Anat 
compar.  Torino,  Vol.  VIII,  No.  144,  S.  3. 

Anaulacomera  Barwinii  (Ghatham-,  Indefatigahle-Isl.) ;  S.  H.  Scudder, 
Bull.  Mus.  Comp.  Zool.,  XXV,  S.  19,  PI.  lU,  Fig.  1,  4,  5  Antmarum  (Grenada); 
Brunner,  Orth.  .  .  .  Grenada,  S.  607. 

Anepitacta  contaminata  (Bismarckburg)  S.  132,  egeatoaa  (ibid.),  aiiqwmMa 
(ibid.)  S.  133;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli. 

Arantia  incffrata  (Sierra  Leone);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  128. 

Barbitistes  serricauda  var.  Tawrinenaia  (Turin);  A.  Griff  ini.  Ort 
Piemonte,  S.  10. 

Barbitistes  Sanzii  (Albarracin);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  1,  S.  431. 

Borborothis  Brunneri  (Angola);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  7,  S.  227. 

Brisilis  glacUus  (Banza);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  2,  S.  40. 

Bucrates  concanua  (C);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  2,  S.  49. 

Caedicia  apicdUa  (Assinie);  J.  Bollvar,  Orthopt.  .  .  .  Assinie,  S.  177. 

Oalliphona  Äüuaudi  (Oanaren);  J.  Bollvar,  Ort  .  .  .  Oanar.,  S.  6. 

Geuthophilus  pallidus  Thomaa  in  l^eu  Mexiko  in  Wohnungen  als 
Zerstörer  von  Vorhängen  und  ähnlichen  Fabrikaten  aufgetreten;  C.  H.  T.  Town- 
send,  Oanad.  Entomol.,  Januar  1893;  s.  Insect  life,  V,  S.  282. 
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Cleandros  rex  (Tenasserim;  Kambodscha);  Brnnner,  a.  a.  0.»  S.  172. 

Cocconotas  Ämorii  (Süd-Amer.),  differens  (Baeza)  S.  43,  adustus  (ib.)  S.  44; 
J.  Bolivar,  a.  a.  O.,  2. 

ConocephaluB  insulanus  (Chatbamlsl.);  S.  H.  Scudder,  Bnll.  Mns.  Comp. 
Zool.,  XXV,  S.  21,  PI.  m,  Fig.  2,  3,  rugosicoUis  (Hnasu),  heteropus  (Itaparica) 
8.  50,  cocanus  (0.),  Scudderii  (Coca)  S.  51,  subtdatus  (ib.),  Pichinchae  (P.)  S.  52, 
crassus  (Baeza)  S.  53;  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  ItneoHpes  (Angola);  derselbe, 

7,  S.  225. 

Corycus  paradoxua  (S.  Tbom6);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7,  S.  220. 

Decticos  joponicti«  (Yezo);  J.  Bolivar,   An.  Soc.  Esp.  Hist  Nat.,  XIX, 

8.  327,  (früher  übersehen;  Ref.). 

Dolichopoda  Azami  (Fledermansgrotte  zn  Chäteau  double);  J.  Azam,  Ann. 
Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  1961,  der  eine  zweite  neue  Art  von  Nojers  angibt, 
die  aber  wegen  Mangels  eines  Männchens  noch  nicht  beschrieben  werden  kann. 

Ectadia  füha  (Oarin  Chebä),  abbreviata  (Carin  Ghecü)  Fig.  58;  Brunner, 
a.  a.  0.,  S.  167,  Tab.  Y. 

Enyalius  öbuncus  (Mossamedes);  J.  Bolivar,  a.  a.  O.,  4,  S.  13. 

Ephippigera  VosseUn  (Tessala);  H.  Erauss,  Jahresh.  d.  Yer.  f.  vaterl. 
Naturk.  Württbg.,  49.  Jahrg.,  Sitzgsb.,  S.  XOVI,  (E.  i.  sp.)  Saussurianus  (Burgos), 
Tab.  IV,  Fig.  8,  dilutus  (Villalba)  Fig.  9,  S.  442,  (Steropleurus)  Bambwrü  (BDbao) 
Fig.  10,  S.443,  üfortor^J^ü  (Barcino)  Fig.  12,  casteOanus  (Bmgos)  Fig.  11,  S.444, 
pseudolus  (Huelva),  flanwütatua  (?)  S.  445;  J.  Bolivar,  a.  a.  C,  1,  nebst 
einer  analytischen  Uebersicht  der  verschiedenen  Arten,  S.  446 — 451. 

Ephippigera  BoreUii  (Oolle  Ciriegia,  Piemont);  A.  Griffini,  BolL  Mus. 
di  Zool.  ed  Anat.  compar.  Torino,  VIII,  Nr.  138,  S.  1,  mit  Holzschn. 

Eremus  niHdua  (Bismarckburg);  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  8.  144, 
mgrosignatua    (Charin  Chebä);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  191. 

Ueber  Eugaster  Guyoni  Serv.  s.  oben,  S.  82. 

E.  Guyoni  var.  Lucasif  var.  inomata  (M6cheria);  H.  Krauss,  Jahresh. 
d.  Ver.  f.  vaterl.  Naturk.  Württbg.,  49.  Jahrg.,  Sitzgsb.,  S.  XOVI. 

.  Eorycorypha  veUcauda  (Bismarckburg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
8. 131,  Brunnen  (Nossibö);  C.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric,  S.  197,  Tab.  IV, 
Fig.  4. 

Gryllacris  rabida  (Bismarckburg);  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  144, 
brevixipha  (Palon),  nobilü  (Bhamö);  Brunn  er,  a.  a.  0.,  S.  190. 

Hemisaga |)raeda^or»a  (Pretoria);  W.  L.  Distant,  Naturalist  in  the  Trans- 
vaal, S.  258,  mit  Abbild,  auf  S.  63. 

Holochlora  geniculata  (Palon)  S.  169,  nigro-spinulosa  (Carin  Chebä)  S.  170; 
Brunn  er,  a.  a.  0. 

Leptotettix  pubiventria  (Baeza);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2.,  S.  47. 

Locusta  Hiapanica  (Cordill.  carpetana),  Maroccana  (Tanger),  Älgerica 
(Argelio);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist.  nat.,  XXII,  S.  (?;  separat),  in 
einem  ad  cognitionem  Orthopterorum  Europae  et  confinium  dienenden  Beitrage. 

Macroscyrtus  hicohr  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt  .  .  .  Assinie,  S.  178. 

Mimnermus  cephakites  (Afrika);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7,  S.  228. 

Mogisoplistus  argenkOus  (Blidah);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2,  S.  59. 

Morgenia  mdica  (Viktoria,  Eamerun);  F.  Earsch,  Entom.  Nachr.  1893, 
8.  196. 

▲xeh.  t  Nftturgescli.  Jalirg.1894.  Bd. IL  H.2.  Q 
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Morsimus  serraticoüis  (Waighi);  J.  Bollvar,  An.  Soc.  Esp.  Hist  Nat, 
XIX,  S.  326  (Mher  übersehen;  Ref.). 

Mustins  Bocagä  (Afrika);  J.  Bolf  var,  a.  a.  0.,  7,  S.  221. 

Odontora  quadridentata  (Tessala);  H.  Eranss,  Jahresh.  Yer.  f.  vaterl. 
Naturk.  Württbg.,  49.  Jahrg.,  Sitzgsb.,  S.XCVI,  temiensis  (Temi,  Tlemcen); 
A.  Fi  not,  Revne  Linn^enne,  EX,  S.  17,  Bull.  ent.  France,  1893,  S.  XXX. 

ParadrymadaBa  Kraussii  (Albarracin);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  1,  S.  440. 

Phyllomimos  truncatus  (Carin  Chebl^);  Branner,  a.a.  0.,  S.  173,  Tab.  VI, 
Fig.  59. 

Phyllozelos  infumaiua  (Silhet;  Sumatra);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  174, 
Fig.  60. 

Plangia  venata  (Madagaskar);  A.  Griffini,  Boll.  d.  Mus.  Zool.  ed.  Anat 
compar.  Torino,  Vol.  VIII,  No.  144,  S.  1. 

Platycleü  Bonneti  (Yeso);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hiat.  l^at,  XIX, 
S.  326  (Mher  übersehen;  Ref.). 

Polyglochin  subulo  (Viktoria,  Kamerun);  F.  Kar  seh,  Entom.  Nachr.  1893, 
S.  198. 

Possidippus  Brunnerii  (Napo);  J.  Bolivar,  a.  a  0.,  2,  S.  38. 

Pyrgocorypha  hastata  (Afrika?);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  7,  S.  222. 

Pyrrhichia  breviccnidata  (Carin  Ghebä);  Brunner,  a.  a.  O.,  S.  168. 

Rhapidophora  crenülata  (Metanja);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  192,  Baeri 
(Manila);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist  Nat.,  XIX,  S.  328  (früher  über- 
sehen; Ref.). 

Sthenaropoda  austera  (Bismarckburg) ;  F.  Kar  seh,  Ins. .  .  .  Adeli,  S.  134. 

Tarphe  immums  (Bhamö);  Brunner,  a.  a.  O.,  S.  177,  Tab.  VI,  Fig.  82. 

Thyreonotus  bidens  (Lissabon);  J.  Bolivar,  a.  a.  0.,  2a,  S.  101,  Fig.  11. 

Tylopsis  irregularis  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  130. 

Xiphidium  brevicercus  (Bismarckburg),  artnatipes  (ibid.);  F.  Karsch,  Ins. 
.  .  .  Adeli,  S.  142. 

Oryllldae.  Älluaudia  (n.  g.)  flavopicta  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt 
.  .  .  Assinie,  S.  183,  PI.  I,  Fig.  11—13. 

Ämusurgus  (n.  g.  Trigonidün.  Oyrtoxipho  affine;  differt  (J  elytris  mutis) 
fulvus  (Palon);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  212,  Tab.  VI,  Fig.  78. 

Dionymus  (n.  g.  Eneopterin.,  Paraeneoptero  affine,  sed  elytra  et  alae 
perfecte  explicata)  calcaratus  (Bhamö);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  213,  Tab.  VI, 
Fig.  79. 

Ganoblemmus  (n.  g.;  tibiis  post  supra  eztus  spinis  numerosissimis 
brevibus,  immobilibus,  intus  dimidio  apicali  paucis,  longioribus  armatis  distinctum) 
rasilis  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  165,  Fig.  22. 

Lissotrachelus  (n.  g.  Myrmecophilin.  Scieroptero  affine)  castaneus 
(Rangun),  ferrugineo-notatus  (Carin  Ghecü)  Fig.  74,  S.  205,  ater  (Bomeo)  S.  206; 
Brunner,  a.  a.  0.,  Tab.  VI. 

Nemobiopsis  (n.  g.)  Oundlachi  (Cuba);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Esp.  Hist. 
Nat.,  XIX,  S.  330,  L.  I,  Fig.  10  (früher  übersehen;  Ref.). 

Paratrigonidium  (n.  g.  Trigonidiin. ,  differt  a  Trigonidio  et  Homoeo- 
xipho  tibiis  anticis  tantum  in  latere  extemo  tympano  instructis  .  .  .)  nitidum 
(Bhamö)  Fig.  75,  VI,  castaneum  (Carin  C^iebä),  fasdaium  (Ost- Java)  S.  209, 
viUatum  (Carin-Chebä)  Fig.  76,  S.  210;  Brunner,  a.  a.  0. 
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Podogryllus  (n.  g.  Cophogryllo  Sauss.  simile,  sed  tibia  ant.  extus  et 
intus  tympano  instracta)  desüUorius  (BiamBXckhnrg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
S.  154. 

Po8iu8,(u,g.  Ecantin.  prope  HomoeogTyllam  Guer.)  micHformis  (Madag.); 
J.  Bollvar,  An.  Soc.  Bsp.  ffist.  Nat.,  XIX,  S.  332,  L.  I,  Fig.  11  (früher  tiber- 
sehen; Ref.). 

Proseeogryllua  (n.  g.  Homoeogryllo  affine,  prothorace  non  impresso, 
specnlo  venis  3  secto  diTersnm)  nossibianus  (N.);  C.  Brancsik,  Orthopt.  nov. 
afric,  S.  198,  Tab.  X,  Fig.  10. 

Xenogryllus  (n.  g.;  differt  ab  Eneoptero  corpore  angostiore,  capite  minore; 
pronoto  antice  valde  angustato,  carin.  marg.  dorsi  acntis,  .  .  .  ped.  elong.;  tibüs 
ant.  intus  tympano  rimata,  extns  aperto;  metatarso  post  1:4  dentato)  eneo- 
pteroides  (Dnque  de  firagan^a);  J.  Bollvar,  a.  a.  0.,  7,  S.  232. 

Apterogryllns  deplanatus  (B^ngan);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  197. 

Brachytrypus  caviceps  (Bismarckbnrg);  F.  Earsch,  Ins. . . .  Adeli,  S.  148, 
poMua  (Tabora);  J.  Bolivar,  An.  Soc.  Bsp.  Hist.  Nat.,  XIX,  S.  328  (früher 
fibersehen;  Bef.). 

Calyptotrypos  binatahis  (Nossib^);  C.  Brancsik,  Orthopt.  noT.  afric, 
S.  199,  Tab.  X,  Fig.  12. 

Gycloptilnm  erraticum  (Charles  isL);  S.  H.  Scndder,  Bull.  Mos.  Comp. 
Zool.  XXV,  S.  23,  PI.  m,  Fig.  6,  7. 

Gyrtoxiphus  güvm  (Bismarckbnrg)  S.  162,   oontamincUus  (ibid.),  furous 

(ibid.)  S.  163;  F.  Kar  seh,  Ins Adeli,  Stolzmannii  (Palmal);  J.  Bolivar, 

a.  a.  0.,  2,  S.  29. 

Cyrtoxiphns  straminulus  (Bhamb);  Branner,  a.  a.  0.,  S.  211. 

"EctAtoderna paUidegeniculatus  (Bhamö);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  201,  Tab.  YI, 
Fig.  71. 

Ensdrtns  planiceps  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins Adeli,  S.  166, 

hirtus  (Nossib6);  C.  Brancsik,  Orthopt.  nov.  afric,  S.  199,  Tab.  X,  Kg.  11. 

Gryllodes  hiülcus  (Bismarckbnrg);  F.  Earsch,  Ins.  ...  Adeli,  S.  152, 
mgrifnms  (Tenasserim)  S.  199,  Fig.  68,  mandibularis  (Bhamö)  S.  200,  Fig.  69; 
Brnnner,  a.  a.  0.,  Tab.  VI,  microcephdkM  (Assinie);  J.  Bolivar,  Orthopt 
. . .  Assinie,  S.  181. 

Gry  Uns  gak^ageius  (Charles-,  Ohatham-,  Albemarle-isL);  S.  H.  Scndder, 
BnU.  Mus.  Comp.  Zool.,  XXV,  S.  22,  PL  IH,  Fig.  8,  latifrons  (Bismarckbnrg) 

S.  150,  adusitis  (ibid.),   ambiguus  (ibid.)  S.  151;  F.  Earsch,  Ins Adeli, 

pachyeephalus  (Eribi);  derselbe,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  200. 

Gryllus  Syriacus  (S.);  J.  Bolivar,  Rev.  biol.  Nord  France,  V,  S.  488. 

Heterotrypus  lagueaius  (Bismarckbnrg);  F.  Earsch,  Ins.  . .  .  Adeli,  S.  164, 
maculoms  (Barombi);  derselbe,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  203. 

Laranda  annulata  (Apiahy);  J.  Bolivar,  An.  Soc  Bsp.  Bist.  Nat,  XIX, 
8. 331  (früher  übersehen,  Ref.). 

Liphoplus  fasciatus  (Carin-Chebä);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  202,  Tab.  VE, 
Fig.  72. 

Loxoblemmus  truncatas  (Teinzö);  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  200,  Tab.  VI, 
Fig.  70. 
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Metrypos  daudicans  (Grenada)  S.  610,  PI.  LII,  Fig.  5,  heros  (ibid.)  S.  611, 
Fig.  6;  Branner,  Orth (Grenada. 

Nemobins  dumosus  (Bismarckborg) ;  F.  Earsch,  Ins. . . .  Adeli,  S.  147, 
Cjavanns  jSau^tf.  abgeb.  Fig.  66),  nigrihsignatus  (Garin-Gbebä)  Fig.  67;  Brnnner, 
a.  a.  0.,  S.  196,  Tab.  VI. 

Oecanthns  macer  (Bismarckbnrg),  comptulus  (ibid);  F.  Karsch,  Ins 

Adeli,  S.  161 ;  die  erstere  Art  auch  in  Entom.  Nachr.  1893,  S.  203. 

Omebios  ooüatatua  (Bismarckborg)  S.  156,  casUgatus  (ibid.)  S.  157; 
F.  Karsch,  Ins Adeli. 

Pentacentms  peneUus  (Bismarckborg;  Eameron);  F.  Karsch,  Ins. . . .  Adeli, 
S.  158;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  201. 

Phaeophyllacris  gymnica  (Bismarckborg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
S.  159,  semialata  (Caconda)  Fig.  12,  angdUnais  (ib.);  J.  Bolfyar,  a.  a.  O.,  7, 
8.231. 

Piestoziphos  8im%6lu8  (Bismarckborg);  F.  Karsch,  Ins.  .  . .  Adeli,  S.  162. 

Podoscirtos  modeatus  (Grenada);  Bronner,  Orth.  .  .  .  Grenada,  S.  610. 

Scleropteros  ptmtiatw  (Birmah);  Bronner,  a.  a.  0.,  S.  204,  Tab.  VI, 
Fig.  73. 

Xya  inftaJta  (Teinzö);  Bronner.  a.  a.  0.,  S.  195,  Tab.  VI,  Fig.  65. 


Fseudeuroptera. 

Odonata.  J.  Ingenitzky  bringt  einen  Beitrag  zor  Kenntniss  der 
Begattongsorgane  der  Libelloliden;  Zool.  Anzeig.,  1893,  8.405—407, 
2  Abb.  Der  männliche  Apparat  besteht  bei  Aeschna  grandis  ond  cyanea  aas 
6  Paaren  von  Chitinplatten,  die  dem  2.  Hinterleibsringe  angehören,  ond  ans  einem 
dreigliedrigen  Penis,  der  aas  einem  im  3.  Ringe  liegenden  Bolbos  kommt. 
Dieser  Bolbos  ist  mit  8permatozoenschläochen  (soll  das  8permatophoren  heissen? 
Eef.)  erfüllt  ond  öffnet  sich  am  ersten  Penisgliede  in  eine  längs  des  2.  Gliedes 
verlaofende  Rinne.  — 

Apatelia  (n.  g.  Libellolid.  Trithemidi  affine,  sed  arcolos  medianem  inter 
2.  et  3.,  non  1.  et  2.  venam  antenodalem  transrersam  accedit)  incongruens 
(Adadia);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adelia,  8.  26. 

Caenagrion  aublacteum  (Bismarckborg);  F.  Karsch,  Ins. . . .  Adeli,  S.  40. 

Chlorocnemis  nubiUpennis  (Bismarkborg);  F.  Karsch,  Ins. . , .  Adeli,  8.37. 

Libellago  luminosa  (Bismarckborg)  S.  33,  decorata  (ibid.)  8.  34;  F.  Karsch, 
Ins. . . .  Aledi. 

Pseodomacromia  luxuriosa  (Java),  F.  Karsch,  Ins.  . . .  Adeli,  8.  21,  Anm. 

Sympetrom  luminans  (Bismarkborg;  Tanganjika;  Sansibar);  F.  Karsch, 
Ins Adeli,  8.  22. 

Trithemis  dichroa  (Bismarckborg);  F.  Karsch,  Ins. . .  Adeli,  8.  25. 

Ephemeridae.  A.  Vayssidre  beschreibt  aosföhrlich  ein  im  Senegal  ge- 
fangenes Prosopistoma,  P.  deGuemei,  ond  vergleicht  seine  Gestalt  ond  seinen 
äosseren  Bao  mit  P.  foliaceom  ond  variegatom ;  Ann.  8ci.  Nat,  Zool.  et  Pal6ont. 
(7.  86r.),  T.  XV,  S.  337-342. 

Termitidae.    B.  Grassi  beginnt  in  Atti  Acc.  Gioenia  d.  sei.  nat.  Catania, 

Mem.  XTTT,  8.  1—75,  2  Taff.,  eine  costitozione  e  STÜoppo   della 
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societä  dei  Termitidi,  osservazioni  sni  loro  costomi,  con  nn  appendice  sni 
Protozoi  parassiti  dei  Termitidi  e  snlla  famiglia  delle  Embidine. 

Eutermes  inoola  (bei  T.  Redemanni  auf  Ceylon),  capficomis  (Andrangoloaka, 
Madagaskar)  S.  242,  Sikorae  (ibid.)  S.  244;  E.  Wasmann,  Wien,  entom.  Zeitg. 


Termes  Bedemanni  (ans  Högelnestem  bei  Golombo;  Inqnilinen  sind  bei  ihr 
2  Carabiden:  Orthogonins  Schanmi  Chaud.;  Hellnodes  Taprobanae  Westw,; 
ferner  2  Ghrysomeliden ;  eine  Ameisen-(Gamponotas?)Art  nnd  Eutermes  incola 
n.  sp.);  E.  Wasmann,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  8.237-242. 


Thysanoptera. 

Thysanoptera,  funna  in  finska  orangerier  sind  Heliothrips  hae- 

morrhoidalis  Bouche  und  var.   abdominalis   Bettt,,  femoralis   Beut,,  Dracaenae 

Heeger;  0.  M.  Reuter,  Meddel.  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica,  17,  S.  161—167. 

Heliothrips  haemorrho'idalis  Tar.  abdominaiis  S.  165,  femoralis  n.  sp.  S.  166; 

(Finnland,  in  Orangerieen);  0.  M.  Eenter,  a.  a.  0. 


Nenroptera. 

R.  Martin  zählt  les  (32)  Neuropt^res  planipennes  de 
rindre  auf  und  versieht  sie  mit  kurzen  Bemerkungen.  Bittacus 
tipularius,  äufserst  selten  und  gemein,  verhängnifsvoll  gemein,  je 
nach  den  Jahren.     Revue  d'entomologie,.Xn,  S.  142 — 147. 

K.  J.  Morton  macht  notes  on  Neuroptera;  Entom.  Monthl. 
Mag.  1893,  S.  249:  Agapetes  delicatulus  McL.  in  Arran;  Dre- 
panopteryx  phalaenodes  L.  bei  CJleghom;  Taeniopteryx 
nebulosa  L.,  mikroptere  Form. 

A.  Gerstaecker  schreibt  eine  Fortsetzung  über  neue  und 
weniger  gekannte  Neuropteren  aus  der  Familie  Megalo- 
ptera  Burm.\  Mitth.  a.  d.  naturw.  Verein  f.  Neu-Voi'pommem  und 
Rügen,  25.  Jahrg.,  S.  93 — 175.  In  dieser  Abhandlung  sind  Ascala- 
phiden  17  A.,  Myrmeleontiden  27  A.,  Mantispiden  4  A.,  Chrysopiden 
25,  Hemerobiaden  5,  Nemopteren  1  Art  oehandelt,  im  Ganzen 
80  Arten,  von  denen  76  als  unbeschrieben  behandelt  sind. 

K.  J.  Morton  veröffentlicht  Notes  on  Hydroptilidae  be- 
longinff  to  the  European  Fauna,  with  descriptions  of  new  species; 
Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  75—82,  PI.  V,  VI. 

R.  Lucas  bringt  Beiträge  zur  Kenntnifs  der  Mundwerk- 
zeuge der  Trichoptera;  dies.  Archiv,  1893,  I,  S.  285—330, 
Taf.  X — Xn.  Der  Verfasser  beschreibt  die  Mundtheile  der  Larve, 
Nymphe  und  Imago  von  Anabolia  furcata  und  läfst  einige  Be- 
merbingen  über  Sinnesorgane  einfliefsen.  Die  Mundtheile  der  Larve 
sind  nach  dem  allgemeinen  Schema  der  kauenden  Insekten  gebaut. 
In  die  Mundhöhle  münden  2  Paare  von  Speicheldrüsen.  Die 
Drüsenzellen  sind  lang  gestreckt,  flaschenförmig,  an  dem  Basaltheile 
zugespitzt;    an  dem  verjüngten  Ende  münden  sie  in  einen  gemein- 
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Samen  Ausfiihrungsgang  aus.  (Ob  wirklich  keine  tun.  propria  vor- 
handen ist?  Refer.)  Das  vordere  Drtisenpaar  ist  klein,  der  Aus- 
führungsgang ist  mit  etwa  20 — 25  Drüsenzellen  besetzt  und  mündet 
an  der  Basis  der  Mandibeln  aus.  Das  zweite  Drüsenpaar  ist  weit 
mächtiger,  jede  Drüse  pit  über  100  Sekretionszellen,  der  Ausführungs- 
gang mündet  an  der  Grenze  von  erster  und  zweiter  Maxille  aus; 
sie  gehören  dem  ersten  Maxillensegmente  an.  Ein  drittes  und  das 
umfangreichste  Drüsenpaar  mündet  auf  der  Spitze  der  Unterlippe 
aus  und  fungirt  als  SpinngefäTse.  Diese  sind  paarige,  in  der  Längs- 
richtung des  Leibes  mehrere  Male  nach  vom  und  hinten  umgebogene 
Schläudie,  die  in  dem  vorderen  Theile  in  die  Ausführungsgänge 
übergehen.  Diese  verschmelzen  im  vorderen  Theile  des  Kopfes  imd 
der  gemeinsame  Ausfuhrungsgang  mündet  auf  der  Spitze  der  Unter- 
lippe auf  einer  Warze  aus.  Der  gemeinsame  Ausführun^ägang 
differenzirt  sich  in  das  vordere  Leitungsrohr  und  die  hintere  1  aäen- 
presse. 

Sinnesorgane  finden  sich  an  allen  Mundtheilen:  an  der  Ober- 
lippe grofse  Borsten  und  Chitinkegel,  an  den  ersten  Maxillen  3  lange 
Sinneshaare  auf  der  Unterseite  und  an  der  Spitze,  2  auf  der  Ober- 
seite; die  Endglieder  des  paJpus  maxillaris  imd  des  lobus  extemus 
sind  mit  mannigfachen  Sinneshaaren  ausgerüstet;  ebenso  die  Unter- 
lippe. Jederseits  der  Spinndrüsenöffiiung  liegt  eine  Spalte,  die  die 
Ausgangsöffiiung  eines  kleinen  Ghitinrohres  bezeichnet,  in  dem  ein 
Nerv  verläuft,  der  in  einer  an  der  Basis  des  Rohres  gelegenen 
Sinneszelle  endet.  An  der  Innenseite  der  Oberlippe  finden  sidi  die 
in  Gruppen  zu  4  vereinigten  Ausmündungen  kleiner  Ghitinkanäle, 
welche  die  chitinisirten  Enden  längerer  Zellen  darstellen.  Diese 
Zellen  sind  lang  spindelförmig,  durchziehen  rückwärts  fast  die  ganze 
Oberlippe  und  veroinden  sicn  an  ihrem  Grunde  mit  einem  Nerven. 
Was  für  Organe  hier  vorliegen,  läfst  der  Verfasser  noch  unent- 
schieden (wahrscheinlich  sind  es  einzellige  Drüsen,  was  auch  Lucas 
schon  andeutet;  Refer.). 

Hierauf  werden  die  Mimdtheile  der  Nymphe  und  Lnago  be- 
handelt. Während  des  Nymphenstandes  sind  die  Mandibeln  noch 
in  charakteristischer  Gestalt  vorhanden;  haben  sie  aber  ihren  Zweck 
erfüllt,  der  auskriechenden  Lnago  das  Durchbrechen  durch  das 
Larvengehäuse  ermöglicht,  so  werden  sie  abgeworfen;  die  Lnago 
hat  also  keine  Mandioeln,  und  kleine  Höcker,  welche  von  anderen 
Forschem  als  Rudimente  derselben  in  Anspruch  genommen  sind, 
verdienen  diese  Bezeichnung  nicht.  Die  übrigen  Mundtheile  sollen 
aus  Imaginalscheiben  hervorgehen. 

Von  den  3  Paaren  Speicheldrüsen  der  Larve  hat  sich  nur  eines 
bei  der  Imago  erhalten,  und  zwar  hat  sich  das  3.  (Spinndrüsen-) 
Paar  in  richtige  Speicheldrüsen  verwandelt.  Die  Lnagines  nehmen 
Nahrung  in  flüssiger  und  fester,  feinzeriheilter  Form  zu  sich.  Wahr- 
scheinlich betupfen  sie  mit  der  Haustellumspitze ,  an  deren  Unter- 
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Seite  die  Speicheldrüsen  münden,  die  Nahrung,  lecken  sie  mittels 
des  HausteUum  auf,  und  durch  die  Haustellamnne  gelangt  dieselbe 
dann  in  den  Oesophagus  imd  Magen.  —  Ein  Referat  s.  in  Naturw, 
Rundschau,  VIII,  S.  432—434. 


Planipennia, 

Asealaphidae.  Episperches  (n.  g.  ab  Haploglenio  Burm,  differt  pronoto) 
maris  simplici,  alis  posticis  brevioscnlis,  basim  Tersns  fortiter  rotundatodilatatis, 
dein  sperspicue  sinnatis.  Alae  totae  limpidae,  laete  iridescentes;  pedes  breviusculi, 
tibiamm  calcaria  debilia,  recta)  taeniatus  (Iqoitos),  irideus  (Itaitubas,  Alto-Amaz.) ; 
A.  Gerstaecker,  a.  a.  0.,  S.  99. 

Haploglenins  macnlipennis  Tschbg.  =  Al]ocormode8intractabilis  WäOc, ; 
das  bisher  unbekannte  Männchen  der  Art  wird  jetzt  bekannt  gemacht;  A.  Ger- 
staecker, a.  a.  0.,  S.  lOOf. 

Colobopterus  ecuteUaris  (Hnagamba,  Peru),  consara  (Chiriqui);  A.  Ger- 
staecker, a.  a.  0.,  S.  109. 

Cordnlecerns  inquinatns(?er^.  Männchen;  A.  Gerstaecker,  a.a.O., 
S.  107. 

Haploglenins  angülatus  (Chiriqni)  S.  93,  dentiger  (ibid.)  S.  94,  vacuua 
(Hondaras)  S.  95,  hilaris  (Chiriqni)  S.  96,  fervidus  (Br.  Hondaras)  S.  97; 
A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Helicomitas  ctenocerua  (Khasia  H.,  Assam);  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0., 
S.  101. 

Orphne  umbrina  (Ohiqnitos,  Bolivia);   A.  Gerstaecker,  a.  a.  0.,  S.  107. 

Sapbalasca  princips  (West- Java)  S.  103,  lugubris  (Ost- Java)  S.  104,  placida 
(West- Java;   Sumatra),  ruHla  (Bagamoyo)  S.  105;   A.  Gerstaecker,   a.  a.  0. 

Hyraieleontidae.  Cymothalea  (n.  g.;  corpus  gracülimam,  lineare;  Ver- 
tex compresso-elevatas;  antennae  tennes,  elongatae,  apice  acnminatae;  pedes 
tenoissime  disperse  setosi,  tibiae  femoribns  perspicae,  tarsis  malto  iongiores, 
calcaribns  perlongis,  arcaatis.  Alae  falcatae,  antice  ant  apicem  dilatatae, 
poflticae  his  Iongiores  et  angnstiores,  lanceolatim  acnminatae)  mirabilis  (Kameran) 
S.  128,  dulcis  (Lindi,  Ost-Afrika)  S.  130;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Acanthaclisis /eZina  (Lindi,  Ost- Afrika) ;  A.  Gerstaecker,  a.a.O.,  S.  118. 

Formicaleo  cerdo  (Knngnla,  Bengalen)  S.  132,  irrig<xtus  (Sao  Paolo,  Bras.) 
S.  133,  ephemerinus  (ibid.)  S.  134,  debüis  (Chiriqui)  S.  136,  sylphis  (Agoncho, 
Gabun)  S.  137;  A.  Gerstaecker,  a.a.O. 

Glennrus  (Dendroleon)  pupiUaris  (Yokohama)  S.  120,  impHumatus  (Locotal, 
Boliv)  S.  122,  psilocera  (Merida,  Venezuela)  S.  124,  luniger  (Chiriqui)  S.  125; 
A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Myrmeleon  protensus  (Sao  Paolo,  Brasil.)  S.  138,  tendinosus  (ibid.)  S.  139, 
mysteriosus  (Lindi,  Ostafrika)  S.  141,  pundatissimus  (ibid.)  S.  142,  lagopus  (Mardin 
Mesopot.)  S.  143,  marginicoUis  (Kuln)  S.  145,  inanis  (ibid.)  S.  146,  perspicuus 
Chiriqui)  S.  147;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Palpares  (gigas  Balm.  Männchen  S.  110,  contrarius  WaXk,  Männchen), 
praehr  (Ghibun;  Chinchoxo)   S.  111,   aolidus  (Mardin  Mesopot.)   S.  113,  festivus 
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(Delagoa-Bai)  S.  115,  digitatus  (Goldküste,  Guinea)  S.  117;  A.  Gerstaecker, 
a.  a.  0. 

Mantispldae.  Hantispa  marosa  (Palawan)  S.  149,  strenua  (West-Java) 
S.  150,  annulicomis  (ibid.)  S.  151,  amabüis  (Java)  S.  152;  A.  Gerstaecker, 
a.  a.  0. 

Chrysopldae.  Aocylopteryx  polygramma  (Java)  S.  161,  sigxUaria  (ibid.) 
S.  162;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Apocbrysa  phantoma  (EonstAntin- Hafen,  Nen- Guinea)  S.  153,  eoanida 
(Preanger,  Java)  S.  154  OroesuB  (Obiriqui)  S.  155;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

R.  McLachlan  bandelt  über  the  distinctive  and  sexual  characters 
of  Cbrysopa  flava  Soop,^  vittata  Wtsm.  und  gnadarramensis  Pid.; 
Entom.  Montbl.  Mag.,  1893,  S.  108f. 

Cbrysopa  precioaa  (Fibes,  Tanms)  S.  158,  catunuUxta  (Ceylon)  S.  159, 
hexasticha  (Java),  lunigera  (Ost -Java)  S.  160;  A.  Ger sta ecke r,  a.  a.  0., 
WäUcer  Brauer  i.  coli.  (Mehadia)  S.  229,  inHma  (Sibir.;  Amurld.)  S.  230,  nona 
(Eleinas.)  S.  231 ;  nebst  Bemerkungen  zu  anderen  Arten  und  einer  Liste  von  10 
bei  Yemet-les-Bains  gesammelten  Arten;  R.  Mc  Lacblan,  Trans.  Eint.  Soc. 
London,  1893,  S.  227-234. 

Leucocbrysa  mäeorica  (Rio  luntas,  Boliv.)  S.  156,  macrostigma  (Quilliu, 
Gabun)  S.  157;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  O. 

Notbocbrysa  polychroa  (West- Java)  S.  163,  fervida  (ibid.)  S.  164,  robutta 
(Yokohama)  S.  165,  olivctcea  (ibid.)  S.  166;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Blttaeldae.  R.  Mc  Lacblan  findet  die  Gattung  Harpobittacus  Oerst, 
nicht  recht  begründet;  will  man  aber  Bittacus  in  Untergattungen  zerlegen, 
so  würde  Harpobittacus  nicht  auf  Australien  zu  beschränken  sein,  da  B.  testaceus 
vom  Kap,  chlorostigma  von  Kalifornien  in  dieselbe  Gattung  gehört.  Sollte  eine 
Zerfällung  von  Bittacus  beliebt  werden,  so  schlägt  Mc  Lacblan  für  B.  apterus 
den  Namen  Äpterobittacus  vor.    Entom.  Nachr.,  1893,  S.  316 f. 

Hemerobiadae.  Micromus  morosus  (Ost- Java)  S.  170,  pusiüus  (Java) 
S.  171;  A.  Gerstaecker,  a.a.O. 

Osmylus  pidverulentus  (Teresopolis,  Brasil.)  S.  166,  diaphanus  (West-Java) 
S.  168,  modestus  (Java)  S.  169;  A.  Gerstaecker,  a.  a.  0. 

Nemopterldae.  Nemoptera  (Croce)  ephemera  (Mardin.  Mesopot);  A.  Ger- 
staecker,  a.  a.  0.,  S.  172. 


Trichoptera. 

Neue  Art  von  Cyrnus  angedeutet  von  Ris,  Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellscb., 
Vni,  S.  382,  beschrieben  IX,  S.  53  f,  56. 

K.  J.  Morton:  On  the  preparatory  states  of  Diplectrona  felix  McLM.; 
Entom.  Montbl.  Mag.,  1893,  S.  84-86,  PI.  I. 

Hydroptila  fortuncOa  (Grand  Canary)  S.  76,  PI.  V,  Fig.  1—3,  uncinata 
(Apennino  Pistoje)  S.  77.  PI.  V,  Fig.  1,  2;  K.  J.  Morton,  a.  a.  0. 

Oxyethira  ecomuta  (Teisko,  Pinland)  S.  79,  PL  VI,  Fig.  1—5  fakaia 
(Schottland)  S.  80;  K.  J.Morton,  a.  a.  0. 
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Diptera. 

F.  Brauer  und  J.  Edl.  v.  Bergenstamm  setzen  ihre  Vor- 
arbeiten zu  einer  Monographie  der  Muscaria  schizometopa  (exd. 
Anthomyiadae)  mit  P.  ifi  fort;  Denkschr.  d.  mathemat.-naturw.  Qasse 
d.  Kais.  Ak.  d.  Wiss.,  Wien,  LX.  Bd.,  S.  89—240. 

F.  Brauer  nimmt  eine  Besprechung  dieser  Arbeit  vor;  Abh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  1893,  S.  447—525.  (Beide  sind  der  Besprechung 
im  nächsten  Bericht  vorbehalten;  Ref.) 

C.  R.  Osten-Sacken  veröffentlicht  eine  explanatary  notice 
über  seine  Ansichten  über  die  Unterordnunffen  der  Fliegen.  Indem 
er  die  Pupipara  bei  Seite  läXst,  theilt  er  die  übrigen  bei  Brauer 
in  2  Unterordnungen  imtergebrachten  Fliegen  in  3  Unterordnungen, 
indem  er  die  Ortnorrhapha  in  Orth.  nemocera  und  0.  brachycera 
zerfällt  und  diesen  die  Uyclorrhapha  als  Cycl.  atericea  gegenüber- 
stellt; Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  149  f. 

F.  Brauer  bringt  Thatsächliche  Berichtigungen  zu  Baron 
Osten-Sacken's  Aufsatz  (s.  d.  vorig.  Ber.  S.  129  f.);  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1892,  S.  487—489. 

C.  R.  Osten-Sacken:  Rejoinder  to  Prof.  Brauer's:  That- 
sächliche Berichtigung  etc.  in  the  Berlin.  Ent  Zeitschr., 
XXXVn  p.  487—489;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893,  S.  378  f. 

Derselbe:   Two   critical   remarks   about   the   recently- 

Sublished  third  part  of  the  Muscaria  Schizometopa  of 
[M.  Brauer  and  Bergenstamm;  also  a  notice  on  Robineau- 
Desvoidy;  ebenda,  S.  380—386. 

E.  Giglio-Tos  fahrt  in  seinen  Dignosi  di  nuovi  genere  e 
di  nuove  specie  di  Ditteri  mit  VILL  fort;  BoU.  d.  Mus.  Zool.  ed 
Anat.  compar.  Torino.  Vol.  YIE,  No.  147,  S.  1—11. 

Von  L.  Gar  wird  ein  Versuch  zur  Erklärung,  wie  einige 
Fliegen  in  der  Luft  in  (an?  Ref.)  einem  Punkte  schweben 
können,  gemacht,  der  sich  auf  die  Annahme  stützt,  dafs  die  be- 
wegten Molekeln  der  Luft  (und  des  Wassers)  unter  einem  niedrigeren 
Drucke  als  die  ruhenden  stehen.  Durch  die  Flügelbewegungen 
wird  die  Dichtigkeit  der  Luft  über  den  Flügeln  verringert  und  die 
Fliege  gehoben  oder  vielmehr  nur  in  der  Schwebe  gehalten,  weil 
die  KrsSt  nur  ausreicht,  den  Fall  zu  hindern.  Zool.  Anzeig.  1893, 
S.  391—393. 

E.  Girschner  bringt  einen  Beitrag  zur  Systematik  der 
Museiden;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  297— 312.  Er  legt 
auf  die  Beborstung  des  Thorax,  welche  von  den  bisherigen  Autoren 
viel  zu  wenig  beachtet  worden  sei,  ein  grofses  Gewicht,  verfolgt 
dieselbe  bei  einer  grofsen  Zahl  von  Familien  und  Gattungen,  imd 
kommt  auf  Grund  meser  Studien  zu  folgender  systematischen  Ueber- 
sicht  der  von  ihm  angenommenen  größeren  Verwandtschaftskreise: 
L  Posthumeral-  imd  Intraalarborsten  fehlend.  Schüppchen  fehlend 
oder  wenig  entwickelt  Hypopleuralborsten  vor  dem  Schwinger- 
stigma feluend I.  M.  acalyptera. 
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n.  Posthumeralborsten  oder  Intraalarb.  oder  beide  gleichzeitig  vor- 
handen. Schüppchen  stets  vorhanden,  vollständig  entwickelt 
und  oft  sehr  groüs.    Hypopleuralborsten  vorhanden  oder  fehlend. 

n.  M.  calyptratae. 

A.  Hypopleuralborsten  vor  dem  Schwingerstigma  stets  fehlend. 
DisKoidalader  mit  der  3.  Längsader  stets  am  Flügelrande 
selbst  verbunden.  Ist  die  Diskoidalader  gerade,  dann  umsäumt 
sie  stets  die  Flügelspitze  vollständig;  büdet  sie  eine  Spitzen- 
querader,  dann  entsteht  diese  durdi  Abbeugimg  vom  Flügel- 
rande; Aderfortsatz  an  der  Beugung  nie  vorhanden.  Bei 
3  Stemalborsten  die  Anordnung  derselben  1  : 2 

1.  Fam.  Anthomyidae. 

a.  Stirn  bei  beiden  Geschlechtern  breit.  Diskoidalader  stets 
breit  und  die  Flügelspitze  umsäumend;  Larven  von  Vege- 
tabilien  lebend 1.  Gruppe:  Goenosiinae. 

b.  Stirn  beim  <J  schmal,  die  Augen  sich  zuweilen  berührend, 
beim  ?  breit.  Diskoidalader  gerade  oder  einen  Beuge- 
winkel vor  dem  Flügelrande  bildend.  Die  ältesten  Formen 
als  Larven  von  Vegetabilien ,  die  jüngsten  parasitisch  bei 
anderen  Insekten  leoend   ....     2.  Gruppe:  Muscinae. 

B.  Hypopleuralborsten  vor  dem  Schwingerstigma  vorhanden; 
wenn  sie  ausnahmsweise  fehlen,  dann  die  Diskoidalader  gerade 
und  weder  am  Flügelrande  noch  vor  demselben  mit  der 
3.  Längsader  verbunden.  Spitzenquerader  durch  Aufbeugung 
oder  Gabelung  der  Diskoidalader  gebildet.  Letztere  entweder 
am  Flügelrande  selbst  oder  vor  demselben  mit  der  3.  Längs- 
ader vereinigt.     Bei  3  Stemalborsten  die  Anordnung  2 : 1 

2.  Fam. :  Tachinidae. 

a.  Stemopleuren  ohne  regelmäfsig  gereihte  stärkere  Borsten, 
Larven  nur  parasitisch  bei  lebenden  Säugethieren 

1.  Gruppe:  Oestridae. 

b.  Stemopleuren  mit  regelmäfsig  gereihten  Makrochäten. 
Letzte  Posthumeralborste  tiefer  stehend  als  die  Präsutural- 
borste.    Larven  nur  von  Fleisch  lebend 

2.  Gmppe:  CaUiphorinae. 

c.  Stemopleuralborsten  vorhanden.  Letzte  rosthumeralborste 
in  gleicher  Höhe  mit  der  Präsuturalborste  oder  höher 
stehend.    Vor  der  Quemaht  eine  Intraalarborste  vorhanden 

3.  Gmppe:  Verwandte  von  Masicera,  Gonia,  Phorocera  u.  a. 

d.  Wie  c,  aber  Intraalarborste  vor  der  Queraath  fehlend.  Zu- 
weilen nur  eine  Posthumeralborste  vorhanden  oder  auch 
diese  fehlend  ...     4.  Gmppe:  Sarcophaga-  imd  Dexia- 

artige  Tachiniden,  rhasinen,  öymosominen  u.  a. 
L.  C.  Miall  &  A.  K.  Hammond  schildem  the  developement 
of  the  head  of  the  imago  of  Chironomus;  Trans.  Linn.  Soc. 
London  (2.  Ser.),  Zool.,  Vol.  V,  S.  265—279,  PI.  XXVHI— XXXI. 
Die  wichtigste  Erscheinung  ist  die,  dafs  bei  halbwüchsigen  Larven 
die  Hypodermis  der  Spitze  des  Kopfes  sich  nach  hinten  einzustülpen 
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beginnt  in  2  Längslinien,  die  später  der  Puppenkutikula  und  den 
Augen  und  Antennen  der  Image  ihren  Ursprung  geben.  Wenn  die 
Larve  sich  der  Verpuppung  nähert,  bleibt  diese  Einstülpung  nicht 
auf  den  Kopf  beschränkt,  sondern  setzt  sich  in  den  Prothorax  hinein 
fort,  und  der  Theil,  der  die  zusammengesetzten  Augerf*  bildet,  liegt 
ganz  hinter  dem  Larvenkopf. 

Ch.  0.  Waterhouse  macht  some  observations  on  the 
mouth-organs  of  Diptera,  die  hauptsächlich  gegen  Lowne's 
Darstellung  dieser  Theile  bei  der  „blow-fly'*  gerichtet  sind.  Die 
von  Lowne  geleugneten  Mandibeln  erkennt  Waterhouse  bei  Pangonia 
longirostris  in  dem  Paar  gröfserer  Stilete,  während  das  kleinere 
Paar  der  Lanzetten  sich  durch  den  Besitz  von  Tastern  deutlich  als 
Maxillen  ausweist.  Demgemäfs  mufs  dann  auch  die  Rüsselscheide 
die  Unterlippe  sein,  wie  im  Gegensatze  zu  der  Lowne's  die  gewöhn- 
liche Auffassung  ist.    Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  45  f. 

C.  R.  Osten-Sacken  bringt  einen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  sog.  Brustgräte  der  Cecidomyiden,  nebst  einer  Erinne- 
rung an  K.  E.  von  Baer;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893,  S.  373 
bis  377.  —  Osten-Sacken,  dem  die  Priorität  der  Entdeckung  des 
in    der  Ueberschrift   genannten  Organs    zugeschrieben   worden  ist, 

Erotestirte  dagegen;  er  verwies  auf  die  älteren  Abbildungen  Ratze- 
urg's  und  Dufour's;  neuerdings  hat  Giard  nachgewiesen,  dafs 
R6aumur  1737  im  3.  Bd.  seiner  M6m.  von  der  Larve  der  Hormo- 
myia  Fagi  das  Organ  bereits  abgebildet  habe. 

H.  G  arm  an  beschreibt  und  bildet  ab  eine  Larve  aus  der 
Mammuthhöhle,  die  einige  Aehnlichkeit  mit  den  Larven  von  Sciara 
zeigt,  und  hebt  folgende  Punkte  hervor:  1.  Das  unvollkommene 
Epikranium,  indem  der  Kopf  wahrscheinlich  z.  Th.  durch  das  folgende 
Segment  dargestellt  wird.  2.  Die  Lage  des  Gehirns  (in  dem  dem 
Epikranium  folgenden  Segment).  3.  Das  Fehlen  von  Tracheen  und 
Stigmen.  4.  Die  rüsselähnliche  Oberlippe.  6.  Die  groüsen  Ocellen 
mit  kleinen  Augenflecken  unter  ihnen.  7.  Das  Fehlen  von  Speichel- 
blasen. 8.  Die  grofse  Länge  des  Oesophagus  und  der  Speichel- 
gänge. 9.  Die  grüne  Farbe  der  Speicheldrüse.  10.  Die  Segmen- 
tirung  und  Faltung  des  Integumentes  hinter  dem  Kopfe.  11.  Das 
Fehlen  einer  deutlichen  Segmentirung  an  dem  grö&ten  Theil  des 
Körpers.     Bullet,  of  the  Essex  Instit.,  23,  S.  136—140,  PI.  I— m. 

J.  Mik  beschreibt  und  bildet  ab  ein  asselartiges  Fliegen- 
tönnchen  aus  einer  Colonie  von  Schizoneura  Ulmi  L.,  die 
er  einer  Ochthiphiline  zurechnet  und  mit  der  von  Leucopis  griseola 
Fall,  am  ähnlichsten  sieht.  Wien.  Entom.  Zeitg.,  XII,  S.  313f, 
Taf.  IV. 

R.  Blanchard  bringt  contributions  k  l'6tude  des  Dipt^res 
parasites;  BuU.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CXX— CXXXV. 

Pedro -S.  de  Magalhäes:  Subsidio  ao  estudo  el  as 
myiases;  Rio  de  Janeiro,  1892,  82  S.  8^.  —  Ich  habe  von  diesem 
Werke  nur  durch  ein  Referat  R.  Blanchard^s  in  Bull.  Entom. 
France,  1892,  S.  CCEX— CCXI,  KenntniJs  erhalten,  demzufolge  es 
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die  durch  Lucilia  macellaria  Rob.-Desv.  und  Arten  von  Dermatobia 
veranlalsten  Krankheiten  behandelt. 

L.  Coucke:  Quelques  mots  sur  le  groupe  des  Diptöres 
Eremochaeta  de  M.  Osten-Sacken;  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37, 
S.  123 — 12*^  Der  Verfasser  orientirt  seine  Vereinsgenossen  über 
das  von  Osten-Sacken  aufgestellte  FUegensystem  und  des  näheren 
über  die  Abtheilung  der  Eremochaeta. 

Derselbe  liefert  Mat6riaux  pour  une  6tude  des  Stratio- 
myides  de  Belgique,  y  compris  le  gre.  Subula;  ebenda, 
S.  431 — 451.  —  Uoucke  setzt  die  Merkmale  der  genannten  Familie 
auseinander,  entwirft  eine  Tabelle  der  Gattungen  imd  Arten  und 
fügt  dieser  ein  Verzeichnifs  der  Arten  Belgiens  mit  Angabe  ihres 
lokalen  Vorkommens  hinzu. 

F.  M.  van  der  Wulp  verfafste  Diagnoses  of  new  Mexican 
Museida e;  Tijdschr.  v.  Entomol.,  35,  S.  183—195.  —  Ausführlicher 
sollen  die  Arten  später  in  einem  Supplement  zu  Vol.  ü,  Diptera, 
der  Biologia  Centrali  Americana  beschrieben  werden. 

C.  H.  Tyler  Townsend  stellt  einen  catalogue  of  the 
described  South  American  species  of  calyptrate  Muscidae 
zusammen;  Ann.  New  York  Acad.  Sei.,  VTI,  S.  1—44  (Oestridae, 
Phasiadae,  Phaniadae,  Tachinidae,  Sarcophagidae,  Muscidae,  Antho- 
myiadae). 

Diptera  new  to  Britain  sind  nach  R.  C.  Bradley,  Entom. 
Monthl.  Mag.  1893,  S.  285:  Dactylolabris  gracilipes  Lw.;  Goniomyia 

i'ucunda  LfW.\    EpheUa   varijiervis  Zett,]    Glinocera  lamellata  Lw.; 
)idea  fasciata  Mcq, 

G.  Strobl  beginnt  die  Dipteren  von  Steiermark  aufzu- 
zählen; Mitth.  d.  Naturw.^Ver.  f.  Steiermark,  Jahrg.  1892,  S.  1—199. 
Der  Verfasser,  dem  wir  schon  eine  Dipterenfauna  von  Seitenstetten 
in  Niederösterreich  und  eine  Bearbeitung  der  Gattung  Hilara  ver- 
danken, ist  bemüht,  seine  Aufgabe  mit  (jewissenhaftigkeit  zu  lösen. 
Bei  allen  Familien  und  Arten  ist  die  wichtigste  Literatur  angegeben, 
bei  zweifelhaften  und  kritischen  Arten  recht  ausführlich.  Alle  aJs  neu 
erkannte  Arten  sind  durch  eine  kurze  lateinische  Diagnose  und  aus- 
führlichere deutsche  Beschreibung  charakterisirt.  Ort  und  Zeit  des 
Vorkommens,  Eigenthümlichkeit  in  der  Lebensweise  u.  s.  w.  sind 
überall  angegeben.  Es  scheint  vorläufig  nur  eine  Bearbeitung  der 
fiither  als  Brachycera  zusammengefa&ten  Familien  beabsichtigt 
zu  sein.  Das  vorliegende  Heft  behandelt  die  FamiUen  Stratiomyiadae, 
Xylophagidae,  Tabanidae,  Leptidae,  Acroceridae,  Asilidae,  Bom- 
byliadae,  Thereuadae,  Scenopinidae,  Empidae,  Dolichopodidae, 
Lonchopteridae,  Syrphidae,  nach  Brauer's  1883  in  den  Denkschr. 
Wien.  Akad.  aufgestelltem  System.  19  neue  Arten  sind  beschrieben, 
ungerechnet  die  vom  Verfasser  im  vorigen  Jahre  beschriebenen 
Hilara- Arten  und  die  von  Mik  aufgestellte  Gattung  Coracocephalus ; 
vgl,  d.  vor.  Ben,  S.  133  f. 

Derselbe  beschreibt  neue  österreichische  Muscidae  aca- 
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lypterae;  Wien.  ent.  Zeitg.,  1893,  S.225— 231,  250—256,  280—285, 
306—308. 

E.  Pokorny  bringt  einen  (DI.)  Beitrag  zur  Dipterenfauna 
Tirols;  Abhandl.  Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien,  1893,  S.  1—19. 

G.  Strobl  veröffentUcht  Beiträge  zur  Dipterenfauna  des 
österreichischen  Littorale;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  29 — 42, 
74—80,  89—108,  121—136,  161—170. 

E.  Corti  läJfst  seine  erste  Centurie  der  aggiunte  alla  fauna 
ditterologia  della  prov.  di  Pavia  erscheinen;  BuU.  Soc.  Ent. 
Ital.,  1893,  S.  33—41. 

Als  ein  Supplement  zu  H.  Siebke's  bekannten  Verzeichnissen 
Norwegischer  Insekten  verzeichnet  V.  Storm  die  von  ihm  beob- 
achteten Diptera  brachycera  und  versieht  dieselben  mit  Angaben 
über  Ort  imd  Zeit  ihres  Vorkommens.  Kongel.  Norsk.  Vidensk. 
Selskabs  Skrifter,  1891,  S.  283—313. 

G.  Czwalina  bringt  ein  Neues  Verzeichnifs  der  Fliegen 
Ost-  und  Westpreufsens;  Beilage  zum  Osterprogramm  des  Alt- 
städtischen Gynmasiums  in  Königsberg,  1893,  S.  11,  34.  Das  1857 
von  Bachmann  herausgegebene  Verzeichnifs  führte  969  Arten  auf, 
von  denen  reichUch  100  als  synonym  zu  streichen  sind;  das  gegen- 
wärtige Verzeichnifs  erhebt  die  Zahl  der  in  Preufsen  gefundenen 
Elisen  auf  2015. 

V.  V.  Röder  liefert  eine  Enumeratio  (29)  Dipterorum, 
quae  H.  Fruhstorfer  in  parte  meridionali  insulae  Ceylon  legit 
und  beschreibt  5  neue  Arten;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  234—236. 

V.  V.  Röder  zählt  die  (17)  Dipteren,  von  Stuhlmann  in 
Ost- Afrika  gesammelt,  auf;  Jahrb.  d.  Hamb.  Wiss.  Anst.,  X, 
S.  203—206. 

Ortliorrliaplia. 

Ceeidomyladae.  A.  Giard  veröffentlicht  eine  note  sur  Torgane 
appel^  spatula  sternalis  et  sur  les  tubes  de  Malpigbi  des  larves 
de  C^cidomyes;  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  LXXX— LXXXIV  mit 
3  Holzscbn. 

J.  Mik  macht  nähere  Angaben  über  Asphondylia  melanopns  K%eff.\ 
Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S  292-296,  Taf.  III. 

A.  Massakmgoi  (in  Bltitengallen  von  Ajnga  chamaepitys) ;  Ew.  H.  RÜb- 
saamen,  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  163,  capparis  (Blütbenknospen  von  Gapparis 
spinosa  L,  deformirend);  Ew.  H.  Rübsaamen,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  363—366,  mit  8  Textf. 

Asynapta  Tkwraui  (hinter  den  Blattscheiden  Ton  Galamagrostis  epigeios); 
Ew.  H.  Eübsaamen,  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  165. 

Diplosis  ocuUperda  (an  den  Oknlationsstellen  der  Rosen  nnd  das  Anwachsen 
verhindernd)  S.  161,  Schlechtendaliana  (Sinzig,  in  den  Körbchen  von  Sonchns 
arvensis),  Lysimachiae  (in  Bltithen  von  L.  vnJgaris)  S.  162;  Ew.  H.  Rüb- 
saamen, Entom.  Nachr.,  1893. 

Lasioptera  Caiamagrostidia  (hinter  der  Blattscheiden  von  C.  epigeios); 
Ew.  H.  Rübsaamen,  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  164. 
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Kacrolabis  AchüUae  (inKörbchen  Ton  Ach.millefolicun);  Ew.  H.Eübsaamen, 
Entom.  Nachr.,  1893,  S.  164. 

Rhopalomyia  Miignusi  (in  den  Körbchen  von  Artemisia  ynlgaris  und  cam- 
pestris)  S.  162,  tridentatae  (an  A.  tridentata  in  Nordamerika)  S.  163;  Ew.  H.  Rfib- 
saamen,  Entom.  Nachr.,  1893,  Rübsaamem  (Arosa,  an  Erigeron  nnifloms  L.) 
S.  301-306,  LmkemHOen  (Salden,  an  Artemisia  spicata,  bis  über  2700  m.) 
S.  306—309;  Fr.  Thomas,  Verb.  Zool.  Bot.  Gesellsch.,  1893. 

MyeetophUldae.  Novakia  (n.  g.  Sciarin.)  sccUqpsiformis  (Lesina); 
G.  StrobI,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  162. 

Platyaran^fncau(ia  (Lesina);  Q.  StrobI,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  164. 

Cnlicidae.  E.  Ficalbi  ßU^  in  seiner  revisione  delle  specie  enropee 
della  famiglia  delle  zanzare  (Gen.  Culex,  Anopheles,  ASdes)  fort; 
BuU.  Soc  Ent.  Ital.,  1893,  S.  48—61,  136-144  (81  A.). 

Biblonidae.  Bibiotmtta  (Kansas);  V.  L.  Kellogg,  Trans.  Kansas  Acad. 
Sei.  Vol.  XTTT,  S.  112f.  mit  Abbild,  der  Lnago,  Larve  und  einzelner  Theile  der 
letzteren. 

Chironomidae.  Geratopogon  Brauen  (Tirol  und  Schweiz,  Larve  in  Nestern 
von  Formica  fasca,  in  1600— 17(X)  m  Höhe;  die  Larve  ist  im  Holzschnitt  ab- 
gebildet); E.  Wasmann,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  277-279. 

Psyehodldae.  A.  E.  Eaton  stellt  a  Synopsis  of  British  Psycho- 
didae  zusammen;  Entom.  Monthl  Mag.,  1893,  S.  5-8,  31—34,  120—130. 
Während  bis  dahin  16  Arten  (je  eine  Ulomyia,  Trichomyia,  Sycorax,  5  Psychoda, 
8  Pericoma)  ans  England  bekannt  waren,  enthält  gegenwärtige  Synopsis 
40  Arten,  indem  folgende  24  als  neu  in  analytischen  Tabellen  diagnosdzirt 
werden:  Pericoma  compta,  exiricata,  mutua,  cognata,  trimaUs  S.  121,  negleda, 
exguisUa,  faüax  S.  122,  gracilis,  blandtda,  ptdchra  S.  123,  Ddlii  S.  125,  no^hiUs, 
airibigua^  decipiens  S.  126,  consors,  labeculosa,  adoma,  mortäa  S.  127,  fraterctda, 
caUginosa  S.  128,  incerta,  revisenda  S.  129;  Psychoda  ertninea  S.  130. 

Psychoda  dOnpwnctata  (Havana,  Ouba)  S.  113,  Slossoni  (Watkins  Glen) 
S.  114;  S.W. Williston,  Entomol.  News  IV. 

Tipulidae.  L.  G.  Miall  lehrt  in  der  Larve  von  Dicranota  a  car- 
nivorous  Tipulid  larva  kennen,  die  sich  von  Tubifex  rivulorum  nährt 
Larve  und  innere  Organe,  Verwandlung  und  Puppe  sind  genau  beschrieben 
und  abgebildet;  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893.  S.  235—253,  PI.  X-XTIT 

Tipula  gorieiensis  (So6a)  S.  165,  macroselene  (Lesina)  S.  167;  G.  StrobI, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 

F.  M.  V.  d.  Wulp  beschreibt  das  abnorme  Fltigelgeäder  einer  Trimicra 
pilipes  F.  (Mangel  einer  Diskoldalzelle)  und  sieht  in  dem  Fehlen  der  Diskoldal- 
zelle  in  diesem  Falle  einen  Beweis  für  die  Bichtigkeit  der  Ansicht  Osten- 
Sacken's,  der  diesem  Merkmale  an  den  Tipulid  brevipalp.  nur  untergeordnete 
Bedeutung  zuerkennt.    Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  S.  499  f.  mit  2  Flügelabbildgen. 

Stratlomyiadae.  Stratiomys  flavoUmbata  (Tunis);  A.  Costa,  Mise 
Entom.,  IV,  Rendic,  S.  101,  Atti,  S.  21,  Fig,  6. 

Xylophagldae.  C.  H.  T.  Townsend  beschreibt  Puparium  und  Puppe 
von  Subula  pallipes  Lw,,  die  sich  unter  Binde  von  Populus  gefunden  hatten; 
Entomol.  News  IV,  S.  163—165. 

Lepüdae.  L.  Coucke  behandelt  diese  Familie,  soweit  sie  in  Belgien 
vorkommt,  unter  Zuziehung  der  Gattungen  Xylophagus  und  Goenomyia.  Ausser 
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diesen  zählt  die  Familie  in  Belgien  die  Gkittongen  Ptiolina  8t€ieg.^  Yermileo 
Macq.,  Leptis  F.,  Spania  Meig.f  Gbrysopila  Macq.,  Atherix  Meig.,  von  denen 
eine  Tabelle  aufgestellt  ist.  Auf  diese  folgen  Tabellen  der  (25)  Arten  nnd 
lokale  Notizen  über  das  Vorkommen  der  meisten.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37, 
S.  127-137. 

Tabanidae.  Chrysops  Maurüanicus  (Tunis);  A.  Costa,  Hisc.  Entom., 
IV,  S.  101. 

Asilidae.  Erax  (latrunculus  WiU,  var.  ?)  aridus  (Death  Valley); 
S.  W.  Williston,  North  Amer.  Fauna,  No.  7,  S.  264. 

Sderopogon  piceus  (Süd -Ceylon);  V.  v.  Eöder,  Entom.  Nachr.,  1893, 
S.  234. 

Bombyliadae.  Anthrax  (Stonyx)  «oeiom  (Death  valley);  S.W.  Williston, 
North  Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  254. 

Oomastes  Sackeni  (Argus  Mts.,  Kalif.);  S.  W.  Willis  ton,  North  Amerik. 
Fauna,  No.  7,  S.  255. 

Exoprosopa  vesperugo  (Tunis);  A.  Costa,  Hisc.  Entom.,  IV,  B.endic., 
S.  101,  Atti,  S.23,  Fig.  IV. 

Lordotus  sororctdus  (Coso  Valley,  Kalif.);  S.  W.  Williston,  North  Americ. 
Fauna,  No.  7,  S.  255. 

Triplasius  novus  (Panamint  Valley,  Kalif.);  S.  W.  Wil listen,  North 
Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  254. 

AoroeeFidae.  Acrocera  Braueri  Pcik.  ist  vielleicht  das  Weibchen  zu 
stelviana  Pok,;  E.  Pokorny,  m.  Beitrag,  S.  1. 

Empidae.  Mythicomyia  (n.  g.)  Rikyi  (Kern  co.,  Kalif.);  D.  W.  Co- 
quillett,  Entomol.  News  IV,  S.  209  mit  Abbildung* des  Flügelgeäders. 

Ardoptera  novemgtUtata  (Gesänse;  Admont;  von  allen  Arten  durch  schwarze 
Halteren  und  9 fach  punktirte  Flügel  unterschieden);  Q.  Strobl,  Dipt.  Steier- 
mark, S.  98. 

Bergen stammia  muUiseta  (Bösenstein,  an  Kaskaden  eines  Alpenbaches); 
G.  Strobl,  Dipt.  Steierm.,  S.  104. 

Chamaedipsia  jugorum  (Kaskaden  eines  Alpenbaches  am  Bösenstein;  Stilfser 
Joch);  K.  Strobl,  Dipt  Steierm.,  S.  105. 

Empis  siyriaca  (Admont;  Hohen tauem)  S.  61,  obacuripennis  (ibid.)  S.  66, 
alpicda  (Hohentauem ;  Scheiplsee)  S.  71,  pseudomäUeola  (Gesänse)  S.  75,  assi- 
mhs  (Bottenmann- Tauem)  S.  79,  cüiatopmnata  (Admont;  Gesänse)  S.  81,  mtt- 
dissima  (Admont;  Melk;  Seitenstetten)  S.  82;  G.  Strobl,  Dipt.  Steierm., genwüta 
(Lesina);  derselbe,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  39. 

Euthyneura  simiüima  (Seitenstetten);  G.  Strobl,  Dipt.  Steierm.,  S.  97. 

Hilara  matroniformis  (Südsteiermark;  Lesina);  G.  Strobl,  Wien,  entom. 
Zeitg.,  1893,  S.40. 

Hybos  cHaripennis  (Gesäuse)  S.  43,  craasicauda  (Admont)  S.  57;  G.  Strobl, 
Dipt  Steierm. 

Phaeobalia  picta  Mik  i.  1.   (Hochschwung;   Bösenstein);  G.  Strobl,  Dipt. 
Steierm.,  S.  102. 

Tachydromia  commutata  (Scheiplsee)  S.  111,  alpigena  (Scheibleggerhochalpe; 
Ctesäuse;  Kematenbach)  S.  117;  G.  Strobl,  Dipt  Steierm..  Novakii  (Lesina), 
S.  37,  ksinenais  (L.)  S.  38;  derselbe,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 
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Tacbysta  styriaca  (Rott  Tauern;  Hochschwnng;  Oeblarn.  .  .);  ^*  StrobI, 
Dipt  Steienn.,  S.  124. 

Doliehopodldae.  Ohiysotas  alpioola  (Eabling;  Natterriegel);  G.  Strobl, 
Dipt  Steierm.,  S.  144. 

Syntormon  sulcipes  (Meig.)  $  bekannt  gemacht;  Q.  Strobl,  Dipt 
Steierm.,  S.  151. 


Cyclorrliapha. 

Sypphidae.  E.  E.  Ansten  bringt  descriptions  of  new  species  of 
dipterons  insects  of  the  family  Syrphidae  in  the  coli,  of  the  Brit.  mos., 
with  notes  on  species  describ.  by  the  late  F.  Walker.  —  Parti:  Baochini  and 
Brachyopini;  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1803,  S.  132—164,  PL  IV,  V. 

A.  Griffini  zählt  Sirfidi  racc.  nella  Valtravaglia  anf;  BolL  d. 
Mus.  Zool.  ed  Anat.  compar.  Torino,  Vol.  Vin.  No.  143,  S.  1—9. 

Baccha  nubilipmnis  (Ceylon)  S.  136,  PI.  IV,  Fig.  7,  9,  V,  14,  bicolor  (Mysol) 
S.  137,  PL  IV,  Fig.  6,  refulgens  (Bnru)  Fig.  4,  trianguUfera  (Ceylon)  Fig.  5, 
8.138,  puLchrifrons  (Ceylon)  S.139,  Fig.  10,  11,  fdOax  (ibid.)  S.142,  Fig.  12, 
suUca  (Sola  Ins.)  Fig.  3,  sagiUifera  (Jamaika)  Fig.  14,  S.144,  signifera  (Ega) 
S.  145,  Fig.  8,  Uvisaima  (Brasil.,  Amazon.)  Fig.  15,  S.  146,  Bigcfdi  noY.  nom. 
(s  apicalis  Big.  nee  Löw)y  incompta  (Bras.)  S.  147,  Fig.  13,  pumüa  (ibid.)  PL  V, 
Fig.  12,  S.  148,  süacea  (ibid.)  Fig.  13,  S.  149,  cuUrota  (Santarem)  Fig.  8, 9,  S.  151. 
flavens  (Bras.,  Amaz.)  Fig.  10,  S.153,  güva  (ibid.)  Fig.  7,  S.  154,  croeata  (ibid.) 
Fig.  5,  S.  155,  crooea  (ibid.)' Fig. 6,  S.157,  /«mda  (Santarem)  Fig.  11,  S.  158; 
E.  E.  Ansten,  a.  a.  0. 

Brachyopa  rufa-cyanea  TTM;.  =Cyphipelta  conifrons  Big.,  Eristalis 
Tesicnlaris  Erichs.]  E.  E.  Ansten,  a.  a.  0.,  S.  163. 

Eristalis  mtripennis  (Admont;  Snnk;  Turrach);  D.  Strobl,  Dipt  Steierm., 
S.  187. 

C.  R.  Osten-Sacken  sucht  zu  zeigen,  dafis  die  sog.  Bugonia  der  Griechen, 
Bienen,  die  aus  den  Kadavern  der  Rinder  entstehen  sollen,  auf  Eristalis 
tenax  zu  beziehen  sind,  verfolgt  dieselbe  in  der  Literatur  und  gibt  ihre 
Lebensgeschichte  und  geographische  Verbreitung  an.  Sie  ist  Kosmopolit,  nur 
aus  Südafrika  und  Ostindien  noch  nicht  bekannt,  aber  schon  in  Neu-Seeland 
eingewandert.  In  Amerika  hat  sie  sich  von  Westen  nach  Osten  verbreitet. 
Bull.  Soc.  Entom.  Italian.,  1893,  S.  186-217.  —  Vgl.  the  Nature,  VoL  49, 
S.  198,  wo  Osten-Sacken  sich  um  eventuelle  weitere  Auskunft  an  die  Leser 
wendet. 

Melanostoma  mellinum  (L.)  var.  nigricomis  (Ennsthal);  G.  Strobl,  Dipt. 
Steierm.,  S.  171. 

Merodon  minutus  (Dalmatien);  G.  Strobl,  Wien. entom. Zeitg.,  1893,  S.  77. 

Ocyptamus  iria  (Jamaika);  E.  E.  Austen,  a.  a.  0.,  S.133,  PL IV,  Fig.  1. 

Paragus  ptUcherrimus  (Fiume;  Abbazia);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg., 
1893,  S.  78. 

Pipiza  costalis  Wlk.  eine  mit  0.  coeruleus  Wm,  verwandte  Ocyptamus- Art; 
pica  Wlk.  =  0,  trigonus;  dolosa  Wlk.  divisa  TFÖp.  =  0.  dimidiatus  R;  Syrphus 
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stolo  WJk., antiphates  WUc.,  iridepennis  WIk.,  tarsalis  =  Ocyptamns;  E. E. Ansten, 
a.  a.  0.,  S.  134. 

Ehingia  semi-caerulea  (Sierra  Leone);  E.  E.  Ansten,  a.  a.  0.,  S.  162, 
Pl.V,  Fig.l,  2. 

Salpingogaster  virgcUa  (Brasil.,  Amaz.)  S.  159,  PI.  V,  Pig.3,  minor  (Para) 
S.  161,  Fig. 4;  E.  E.  Austen,  a.  a.  0. 

Plpuneulidae.  Pipunculus  aHdm  (Argus  Mts.,  Kalif.);  S.  W.  Willis  ton. 
North  Americ.  Fauna,  Nr.  7,  S.  265. 

Platypezldae.  Oppenheimiella  (n.  g.  Callomyiae  nervatura  alarum, 
Opetiae  chaeta  antennarum  simile;  tarsorum  poster.  articul.  2.  longitudinem 
duplam  praebet  quam  1;  3  quam  1  brevior,  4  et  5  breyiores,  inter  se  aequales) 
bMicttt  eine  Art  aus  dem  Bernstein;  F.  Heunier,  Bull.  Soc.  zooL  de  France, 
1893,  S.  230—232,  mit  6  Figuren. 

Callomyia  aurantiaca  (Monte  Baldo);  M.  Bezzi,  Wien,  entom.  Zeitg., 
1893,  S.  304. 

OestFldae.  0.  H.  T.  Townsend  beschreibt  (Larve  und)  Puparium  von 
Cuterebra  fontinella  Clark,  die  er  aus  „cottontails*'  (Kaninchen?)  erhalten 
hatte;  Insect  life,  V,  S. 317- 320. 

R.  Blanchard:  Note  sur  des  larves  de  Darmatobia  prov.  du  Brasil; 
BulL  ent.  France,  1893,  S.  XXTV— XXVH. 

Die  Larven  von  Oestrus  ovis  wiederholt  in  der  Ziege  gefunden;  R. 
Blanchard,  Bull.  Entom.  France,  1892,  S.  CCXLVIf. 

Taehinidae.  CUnogaster  (n.  g.  Phanin.)  nota&i7t«  (Mexiko);  F.  M.  van 
der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  189. 

Homogenia  (n.  g.  Tricopodae  affine,  sed  cellula  apicalis  aperta  .  .  .) 
rufipes ,  JeUipenniSf  nigroscuteUata  (Mexiko);  F.  M.  von  der  Wulp,  a.  a.  0., 
S.  184. 

Macropälpusl  n.  g.  (Name  schon  drei  Mal,  von  Rondani  auch  bei 
Dipteren  vergeben)  für  (Exorista)  viUicae  Zett.;  F.  Meunier,  Bull.  Entom. 
France,  1892,  S.  CCVm. 

ParacyrilUa  (n.  g.,  diflfert  a  Cyrillia  genis  nudis,  vena  4.  arcuata,  alarum 
spinula  nulla;  conjungit  caput  et  alas  Alophorae  cum  abdomine  Miltogrammae) 
macuUUa  (Spalato);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.95. 

Parastauferia  (n.  g.;  in  einigen  Merkmalen  mit  den  Thryptoceratiden, 
in  anderen  mit  Stauferia  und  Blepharomyia  übereinstimmend)  cUpina  (Stilfser 
Joch;  Pontresina;  in  Tenthredo-larven);  E.  Pokorny,  in.  Beitrag,  S.  4. 

Penthosia  n.  g.  Phanin.  für  (Scopolia)  satanica  Bigot;  F.  M.  van  der 
Wulp,  a.  a.  0..  S.  189. 

Pokornyia  n.  g.  für  (Micropalpus)  aberrans  Sirobl;  Qt.  Strobl,  Wien, 
entom.  Zeitg.,  1893,  S.  214. 

Sarrom yia  (n.  g.  Pyrrhosün.  prope  Elachipalpum  Bond,)  nubigena  (Stilfser 
Joch);  E.  Pokorny,  m.  Beitrag,  S.  5. 

Xanthomelanal  (n.  g.  Ocypterin.)   articülata,  mbicunda,  dorsalis,  trigo- 

naUs  S.  188,  graeilenta,  anceps  S.  189  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0. 

Admontia  ocddentalis  (Mexiko);   F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  195. 

Unter  der  Ueberschrift  Belvosia  —  a  study  unterzieht  S.  W.  Williston 

in  Insect  life,  Y,  S.  238—240,  P1.I,  die  Merkmale  einer  Kritik,  auf  die  hin 

Brauer  &  Bergenstamm  auf  die  beiden  früher   als   Geschlechter    einer  Art, 

▲rek  t  NfttvgMOh.  J»hrg.  18M.  Bd.  IL  H.  2.  H 
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BelTosiabifasciata,  angesehenen  Belvosia- Arten  2G«ttangen  gründeten:  Willistonia 
nnd  Latreillia.  Die  angewendeten  Unterscheidungsmerkmale  sind  variabel  nnd 
die  beiden  Gattungen  unhaltbar.  Ob  die  Merkmale  als  spezifische  brauchbar 
sind,  will  Williston  nicht  entscheiden;  wenn  so,  dann  müfsten  in  der  Gattung 
Belvosia  statt  der  jetzigen  3—4  ein  Dutzend  Arten  unterschieden  werden. 

Gistogaster  ruficomiSj  mdanosama,  subpetiolata  S.  186,  propinqua,  griseomgra, 
ferruginoaa,  hiHioolUs,  variegata  S.  187  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0. 

Clytia  latifrons  (Fiume);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  8.  98. 

Gnephalia  ochrieeps  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  194. 

Dejeania  mawtana  (Mexiko);  F.M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  190. 

Doria  meditabunda(?)  ein  accidenteller  Parasit  der  Seidenraupe;  vergl. 
unten  bei  dieser. 

Echinomyia  generosa,  compascua  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  O., 
S.  192,  praeceps  Mg,  var.  flavipes;  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  94. 

Exorista  leuconota  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  195. 

Gymnochaeta  submridia  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  194. 

Gymnomma  discors  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  193. 

Hyalomyia  munda,  hebte,  viüosa,  ochrieeps,  argenticeps  nigrens!  S.  185, 
piceipes,  moerene,  umbrosa,  umhrifera  S.  186  (Mexiko);  F.M.  van  der  Wulp, 
a.  a.  0. 

Hystricia  testaceiventris,  älbosignata (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wul p,  a.  a.  0., 
S.  190. 

Jurinea  nitidula,  punctata,  n^ticula  S.  191,  assimüis,  congruens,  spinigera 
S.  192  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0. 

Meigenia  albifaciee  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  194. 

Micropalpus  anguatifrans  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  O.,  S.  193, 
aberrans  (Spaiato);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  93  (auf  die  letztere 
Art  wird  auf  Veranlassung  Brauer's  die  n.  G.  PoJcornya  gegründet;  ebenda, 
S.  214). 

Miltogramma  nana  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp.  a.  a.  0.,  S.  195. 

Nemochaeta  frontalis,  nitida,  infuscata  (Mexiko);  F.M.  van  der  Wulp, 
a.  a.  0.,  S.  194. 

Ocyptera  iignaJtipennis  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0.,  S.  187. 

Prospherusa  similis  (Sonoma  Co.,  Kalif.,  aus  Glisiocampa);  S.  W.  Williston, 
North  Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  256. 

Saundersia  montivaga  S.  190,  femorata,  consanguinea,  laeta  S.  191  (Mexiko); 
F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  O. 

Thryptocera  LithoUi  (Meudon,  aus  Lithobien,  die  unter  der  Rinde  von 
Pappeln  sich  todt  fanden);  A.  Giard,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CCXIV. 

Trichophora  fucata,  convexinervis  (Mexiko);  F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  0., 
S.  193. 

Trichopoda  nitidiventris,  alipes  S.  183,  squamipes,  nigripes  S.  184  (Mexiko); 
F.  M.  van  der  Wulp,  a.  a.  O. 

G.  H.  T.  Townsend  bespricht  die  geographische  Verbreitung  dieser  Gattung 
(Tr.  pennipes  JP.,  histrio  WUc.,  arcuata,  pyrrhogaster);  Entomol.  News  IV, 
S.  69-71. 

Xysta  lesinensis  (L.);  G.  Strobl,  Wien,  entont  Zeitg.,  1893,  S.  96. 
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Dexiadae.  Melanodexia  (n.  g.  Moriniae  et  Pseadomoriniae  affine, 
nngnibns  panris  in  mare,  .  .  .  cellnla  prima  posteriore  clausa,  absentia  setamm 
discaHnm  et  marginalinm  in  segm.  abd.  anteriore  diversnm)  trisHs  (Kalifornien); 
S.  W.  Williston,  North  Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  257. 

Myioacotiptera  (n.  g.,  Myiocerae  et  Scotipterae  affine)  cincta  (Mexiko); 
E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  Vni,  No.  147,  S.  2. 

Aporia  elegans  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos.  Diagnosi . . .  Vm,  No.  147,  S.  3. 

Chaetona  cruenta  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  VIII,  No.  147,  S.  3. 

Larve  von  Dexia  rnstica  Schmarotzer  im  Engerling  des  Maikäfers; 
J.  E.  V.  Boas,  Entom.  Meddel,  IV.  S.  130-136,  Tab.  I. 

Dexia  fiüvifera  (Ceylon);  V.  v.  Röder,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  235. 

Hystrichodexia  meUea,  awrea  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  Vm, 
No.  147,  S.  2. 

Hystrisiphona  hicolor  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  Ylll,  No.  147, 
S.l. 

Microphthalma  sordida  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  Vlil, 
No.  147,  S.  3. 

Mochiosoma  anale  S.  1,  sericeum  S.  2  (Mexiko);  E.  Giglio-Tes,  Diagnosi 
.  .  .  Vni,  No.  147. 

Scotiptera cyanea (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  VIII, No.l47, S.2. 

Thelairodes  fttwaZw (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  Vm,  No.l47,  S.3. 

Huseidae.  Mesembrinella (n.  g. Mesembrinae  aMne,  distinctum praecipne 
corpore  snbnndo,  für  Mesembrina  qnadrilineata  F,,  Type,  und)  hicolor  (Mexiko); 
E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  VIU,  S.  4. 

Larve  eines  Mnsciden,  wahrscheinlich  von  Ochromyia,  in  Natal  in  der 
Hant  des  Menschen  lebend;  R.  Blanchard,  Bull.  ent.  France,  1893,  S.XXVn. 

Calliphora  praepes  (Mexiko);  E.  Giglio  -Tos,  Diagnosi . . .  Vm,  No.  147,  S.  3. 

Graphomyia  mca»cawa(M.);  E.  Giglio-Tos, Diagnosi . . .  Viil,  No.  147,  S.  5. 

Hyadesimyia  griaea  (Mexiko) ;  E.  G  i  g  1  i  o  -  T  o  s ,  Diagnosi . . .  VO,  No.  147,  S.  5. 

Leucomelina  gamUa,  corvina,  «^ri^oto  (Mexiko) ;  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi 
. . .  vm,  No.  147,  S.  7. 

Lucilia  praescia,  quieta  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  VIII, 
No.  147,  S.  4. 

Pyrellia  cyanea  (Ceylon);  V.  v.  Röder,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  235. 

Anthomyiadae.  G.  Strobl  verzeichnet  die  Anthomyinen  Steier- 
marks  mit  Berücksichtigung  der  angrenzenden  Länder;  Abhandl.  zool.-bot. 
Gesellsch.  Wien,  1893,  S.  213-276. 

R.  H.  Meade  macht  remarks  on  the  synonymy  of  some  rather 
obscure  Diptera  in  the  family  Anthomyiidae,  together  -with  a  notice 
of  some  unrecorded  british  species;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  219—223.  — 
Veranlassung  hierzu  gaben  die  Resultate,  welche  das  Studium  von  Stein  in  den 
Sammlungen  Zetterstedt*s  und  Fallen*s  ergeben  hatte;  s.  Entom.  Nachr.  1893. 

Es  finden  sich  hier  Bemerkungen  über  Spilogaster  duplaris  Zeit,  (unhaltbar) ; 
Chortophila  trapezina  (damit  ist  impudica  Bond,  und  odontogaster  Zeit,  synonym), 
Chortophüa  cinerea  Faü,;  Ch.  striolata  F.;  Phorbia  platura  Meig. 

Als  bisher  unrecorded  british  Anthomyids  führt  er  auf  Hydrotaea 
velutina  Iksv,;  Hylemyia  festiva  Zeit,,  spinosa  Bond.;  Phorbia  intersecta  Meig.  (?) 

H* 
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E.  Pokorny  macht  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  dieser  Arbeit; 
ebenda,  S.  526—544,  in  denen  er  sich  auf  die  Gattung  Hylophila,  die  Gattung 
mit  in  beiden  Geschlechtem  distanten  Augen  beschränkt 

Äcroptena  (n.  g.)  Simowyi  (Tirol;  Schweiz);  E.  Pokorny,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  61. 

AUognota  n.  g.  für  Musca  agromyzina  JPoU.,  Coenosia  agromyzella  Bond^ 
(die  Costa  reicht  nur  bis  zur  dritten  Längsader);  E.  Pokorny,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  64. 

Brachiophyra  (n.  g.;  Caput  thorace  parum  latius,  facies  subconcava, 
genae  angustae,  yibrissae  aliquantulum  procul  insertae  a  margine  orali,  ad  latent 
pilis  crebris  munito;  proboscis  brevis,  labiis  latis,  palpi  filiformes;  frons  angu- 
stissima  in  (J,  lata  in  $;  antennae  sublongae,  stylo  nudo;  oculi  nudi;  abdomen 
ovatum  breve)  effrons  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  VIU,  No.  147,  S.9. 

Calliophrya  {ji.  g.,  für  pulchripes  Lw,^  riparia  Faü,  und)  exttta  (Bozen; 
Reichenhall);  F.  Kowarz,  Wien,  entom.  Zeitg..  1893,  S.  52. 

Cyrtoneurina  (n.  g.,  für  Cyrtoneura  mexicana  Mcicq.,  yittigera  Big.  und) 
parüis,  veda,  inuber,  ghUa,  peüex  S.  6,  über  S.  7  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos, 
Diagnosi . .  « VUI. 

Centriocera  n.  g.  für  (Coenosia)  decipiens  Mg.;  E.  Pokorny,  a.  a.  0., 
S.537. 

Dexiopsis  n.  g.  für  (Aricia)  lacteipennis  Zett,;  E.  Pokorny,  a.  a.  0., 
S.  534. 

Hyporites  n.  g.  für  (Eriphia)  montanus  Schin.;  E.  Pokorny,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  54. 

Lispocephala  n.  g.  für  (Coenosia)  alma  Mg.,  pallipalpis  Zett.,  Strobli 
Mtk,  lacteipennis  Zett,,  vema  F.,  pallicomis  Zeit,;   E.  Pokorny,  a.  a.  0.,  S.  532. 

Proaalpia  (n.  g.)  styriaca  (Stuhleck)  S.  56,  teroliensis  (Judikarien)  S.  57, 
hydrophorina  (Nord-  U.Mitteleuropa)  S.  59;  E.  Pokorny ,  Wien,  entom. Zeitg.,  1893. 

Stroblia  n.  g.  für  (Coenosia)  triangula  FaU.,  Mg.;  E.  Pokorny,  a.  a.  0., 
S.  541. 

Syllegopterula  (n.  g.  Syllegopterae  affine,  sed  capite  aiiter  setoso,  costa 
non  abbreviata,  usque  ad  venam  longit.  quartam  producta;  vena  sexta  long, 
marginem  alarum  non  attingente,  pulvillis  in  utroque  sexu  minimis  diversum) 
Beckeri  (Stilfser  Joch;  Engadin;  Spital  in  Steiermark);  E.  Pokorny,  III.  Bei- 
trag, S.  19. 

iT.  Kowarz  behandelt  die  Coenosinen  mit  unverkürzter  sechster 
Längsader;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  138—147.  Es  sind  dies  die  (Ht- 
tungen  Syllegoptera  Bond.,  Mycophaga  Bond.,  Chirosia  Bond.,  Chiastochaeta 
Pök,  und  zwei  neue  Gattungen:  Eutrichota,  S.  140,  für  (Coenosia)  inomata 
Lw.,  und  Bhadina  S.  144,  für  (Chirosia)  montana  Pök,  —  Y.  v.  Röder  gibt 
Nachträge  dazu,  ebenda,  S.  181  (Syllegoptera  ocypterata  Mg.\  Entrichota  in- 
omata Lw.;  Mycophaga  fungorum  Deg.;  Chiastochaeta  Trollii  ZeU.), 

AnthomyitL  jugicola  (Stilfser  Joch);  E.  Pokorny,  III.  Beitrag,  S.  13, 
(Chortophila)  atronitens  (Scheiplsee  des  Bösenstein)  S.  254,  (Phorbia)  coendeseens 
(Kaiserau;  Kalbling)  S.  258,  pseudofugax  (Scheiblegger  Hochalpe;  Kalbling; 
Bösenstein)  S.  262;  G.  Strobl,  Anthomyin.  Steierm. 

Anthomyia  trifUis  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  ....  ym, 
No.  147,  S.  10. 
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Aricia  tenuiseta  (Stilfser  Joch);  E.  Pokorny,  III.  Beitrag,  S.  8. 

Ghirosia  fusca  (Melk);  G.  Strobl,  AnthonL  Steiermarks,  S.  274  (ist  nach 
E.  Pokorny,  ebenda  S.  544,  nicht  nea,  sondern  Gh.  f allax  Loew). 

Ghirosia  mon^ana  (Stilfser  Joch);  E.  Pokorny,  in.  Beitrag,  S.  17  (auf 
diese  Art  gründet  F.  Eowarz  in  Wien,  entomol.  Zeitg.,  1893,  S.  144,  die  neue 
Gattung  Bhadina),  fusca  (Melk);  G.  Strobl,  Anthomyin.  Steiermarks,  S. 274. 

Ghortophila  cUpigena  (Stilfser  Joch);  E.  Pokorny,  Hl.  Beitrag,  S.  14. 

Ghortophila  stlemba  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Biagnosi  .  .  .  Vm, 
Nr.  147,  S.  10. 

Goenosia  |>oc»/era,  vitiUs,  uvem  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  . 
Yin,  Nr.  147,  S.  11. 

Goenosia  {Paeudo-Limnophora)  rufimana  (Admont);  G.  Strobl,  An- 
thomyin. Steiermarks,  S.  272,  MHUi  (Zara);  derselbe,  Wien,  entom.  Zeitg., 
1893,  S.  107. 

Goenosia  (Psendo-Limnophora)  rußmana  (Admont);  G.  Strobl,  Anthomyin. 
Steiermarks,  S.  272. 

Eriphia  cinerea  Mg.  $;  G.  Strobl,  Anthom.  Steiermarks,  S.  235. 
E.  Pokorny  hat  auch  das  Weibchen  dieser  Art  (am  Stilfser  Joch)  gefangen 
und  ergänzt  darnach  die  Gattnngsdiagnose;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  53. 

Homalomyia|>«ett(2o<krmato  (Admont);  G.  Strobl,  Anthomyin.  Steiermarks, 
S.  239. 

Hyetodesia  mukaJta  S.  7,  parswray  ahada,  abdicta,  insons  S.  8  (Mexiko); 
E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  Vm,  Nr.  147. 

Hylemyia  Judicariae  (J);  E.  Pokorny,  HI.  Beitrag,  S.  11,  paeudo- 
maeulipes  (Wolfsgraben  bei  Trieben);  G.  Strobl,  Anthomyin.  Steiermarks, 
S.  249. 

Hylemyia  levipea,  abrqf>ta,  rhodina  (Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi 
.  .  .  Yin,  Nr.  147,  S.  10. 

Lasiops  mexicana  (M.);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi . . .  VIU,  Nr.  147,  S.  10. 

Pogonomyia  Meädei  (Stilfser  Joch ;  =  alpicola  Me(ide  nee  Bond);  E. 
Pokorny,  m.  Beitrag,  S.  8. 

Spiologaster  dexiaeformis  Mik  =  montanaEond.;  E.  Pokorny,  a.  a.  0., 
S.  536. 

Spilogaster  rufisetiformis  (G^säuse);  G.  Strobl,  Anthom.  Steiermarks, 
8.  223,  Meadei  (Feldkirch);  F.  Meunier,  BuD.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
8.  GLVm. 

P.  Stein  gibt  eine  üebersicht  der  ihm  bekannten  (36)  Spilogaster- 
Arten ,  Entom.  Nachr.  1893  S.  209—215,  256,  und  macht  Bemerkungen  zu  den 
einzelnen  Arten,  ev.  Neubeschreibungen,  S.  215—224;  neu  sind  Sp.  haUerata 
(Sonderburg;  Genthin)  S.  217,  nebuiosa  (Genthin)  S.  219,  pubescens  S.  222. 

Spilogaster  refusa,  abdäa,  etena  S.  8,  mercuMla!,  pansa,  sera,  acabra  S.  9 
(Mexiko);  E.  Giglio-Tos,  Diagnosi  .  .  .  VTU,  Nr.  147. 

Trichopticus  tyrolensis  (Feldkirch);  F.  Meunier,  Bull.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  GLIX. 

Cordyliridae.  Ueber  Leptopa  filiformis  Zett.,  von  der  von  Schmiede- 
knecht ein  Exemplar  bei  Blankenburg  i.  Thür.  entdeckt  wurde,  s.  Y.  v.  Röder 
in  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  81  f. 
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Ortalidae.  Euesta  spoUata  (Panamint  Mts.;  Death  yalley);  S.  W. 
Williston,  North  Americ  Fauna,  Nr.  7,  S.  257. 

Trypetidae.  Hemilea  Novahii  (Ledna);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg. 
1893,  8. 124. 

Sapromyzidae.  Celyphos  KaracMi  (Ceylon);  Y.  y.  Böder,  Entom. 
Nachr.,  1893,  S.  236. 

F.  Lynch  Arrib&lsaga  behandelt  elg6nero  Sapromyza  en  America; 
An.  Soc.  Cientif.  Argentina,  XXXV,  S.  253—301  und  stellt  von  den  57  Arten 
eine  synoptische  Tabelle  auf;  nen  ist  dupUcata  (Ooqnimbo,  Chili)  S.  278;  die 
Zahl  der  amerikanischen  Arten  ist  auf  63  angegeben. 

Sepsidae.  Sepsis  biftexuasa  (Steiermark;  Ungarn),  minima  (Obersteier- 
mark); G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  225. 

Ephydrldae.  Pelomyia  (n.  g.  Pelinae  affine,  ciypeo  retracto,  thoraoe  serie- 
bus  qnatnor  setamm  armato  dlTersnm)  ocddentaUs  (Honterey,  Kalif.);  S.  W. 
Williston,  North  Amer.  Fanna  No.  7,  S.  258. 

Clasiopa  coxcUis  (Admont,  Steierm.)  S.  253,  nigerrima  (ibid.)  S.  254, 
aurifaciea  (Steierm.),  dimidiatipennis  (ibid.)  S.  255;  G.  Strobl,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893. 

Diopsis  ferruginea  (Ceylon);  V.  ▼.  Röder,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  235. 

Ephydra  tarsata  (Owens  Valley);  S.  W.  Williston,  North  Americ  Fanna, 
No.  7,  S.  257. 

Hecamede  aurOa  (Steiermark);  G.  Strobl,  Wien.  ent.  Zeitg.  1893.  S.256. 

Notiphila  decoris  (Panamint  Valley,  Kalif.);  S.  W.  Williston,  North 
Americ.  Fanna,  No.  7,  S.  258. 

Parydra  nigritarais  (Steiermark);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893, 

Pelina  Mikii  (Seitenstetten);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  280. 

Geomyzidae.  Opomyza  HensdU  (Livland);  Sintenis,  Sitzgsb.  Natnrf. 
Gesellsch.  Dorpat,  X,  S.  89  ff. 

ChlOPOpidae.  Eurinella  n.  nom.  für  (Siphonella)  oscinina  Faüen\  F. 
Mennier,  Bnll.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CXCm 

Chlorops  pannonica  (Ungarn);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  228. 

Enrina  dalmatina  (Zara);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  127. 

Entropha  T?uilhammen  (Ungarn);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893, 
S.  226. 

Lipara  minima  (Steiermark);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  229. 

Zn  Oscinis  frit  nnd  vastator  s.  Natnr,  Halle,  1893,  No.  44,  S.  522. 
„Die  Entfliege  (Oscinis  frit),  welche  von  den  Schweden  Komflngan  genannt 
wird,  hat  soeben  in  Dr.  G.  Rdrig  einen  Bearbeiter  gefanden,  dessen  Mittheilnngen 
in  den  „Berichten  ans  dem  physiologischen  Laboratorinm  nnd  der  Yersnchs- 
Anstalt  des  landwirthschaftlichen  Institutes  der  Universität  Halle"  (heransgegeb. 
von  Jnlins  Kühn)  niedergelegt  sind.  Besonderer  Zweck  der  Abhandlang  war, 
festzustellen,  ob  die  bisher  als  zwei  verschiedene  Arten  betrachteten  Oscinis  frit 
nnd  0.  vastator  wirklich  von  einander  zu  trennen  seien  oder  nicht  Diese  Frage 
mnfste  dahin  beantwortet  werden,  dals  beide  Arten  zusammen  gehören,  also  nur 
eine  Entfliege  ausmachen.  Dieselbe  aber  ist  eines  der  gef&hrlichsten  Insekten, 
welches  bereits  Linn6  als  solches  kannte.  Zu  seiner  Zeit  hatte  sie  einmal  die 
Gerstenkörner  durch  ihre  Larven  derart  zerstört,  dafs  man  den  Schaden  auf 
100(XX)  Dukaten  berechnete.  Die  kleine  V2  Linie  kaum  lange  Fliege  von  glänzend- 
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schwarzer  Färbnng  mit  weilten  Fühlerborsten  und  Schwingern,  matt-schwarzer 
Stime,  glänzendem  Breiecke  anf  dem  Scheitel,  schwarzen  Beinen  und  gelblichen 
Füisen  wurde  für  Skandinavien  im  ganzen  Lappland  bis  zur  Tannen-Grenze, 
aber  auch  in  Schweden  nur  zu  häufig  beobachtet,  und  zwar  den  ganzen  Sommer 
hindurch  von  Anfang  Juli  bis  Anfang  September.  Aulserhalb  des  Nordens  hat 
sie  ihr  Zerstörungswerk  in  Oesterreich,  Schlesien,  Ungarn  u.  s.  w.  ausgeübt; 
nicht  nur  an  Gerste,  sondern  auch  an  Winterroggen  und  Hafer.  Die  Larve 
wird  um  so  ge^rlicher,  als  sie  selbst  die  riesige  Winterkälte  ohne  Schaden 
überdauert  und  überhaupt  sich  gern  in  Gräsern  einnistet.  Sie  theilt  das  mit 
einer  zweiten  Art,  0.  pusilla,  über  welche  Yf.  ebenfalls  Mittheilungen  machte. 
Beide  Arten  erscheinen  in  drei  Generationen :  eine  im  Frülgahr,  eine  im  Sommer 
und  eine  im  Winter.  Die  erstere  kommt  schon  Ende  April  bei  warmem  Wetter 
hervor,  sonst  um  Mitte  Mai,  wo  sie  sich  gewöhnlich  hinter  der  ersten  und  zweiten 
Blattscheide  einfrifst.  Die  zweite  befällt  bei  0.  pusilla  hauptsächlich  die  Aehrchen 
des  Hafers,  während  die  von  0.  frit  ebenso  die  Halme  des  Sommergetreides,  wie 
manche  Wiesen-Gräser,  die  Rispen  und  Aehren  von  Hafer  und  Gerste  aufsucht 
Diese  Generation  hat  die  kürzeste  Entwickelung,  wobei  man  jedoch  nicht  über- 
sehen darf,  dals  man  vom  Frühling  bis  zum  Herbste  an  jedem  Tage  auf 
einem  und  demselben  Felde  alle  drei  Entwickelungs-Zustände  (Larve,  Puppe, 
Image)  finden  kann.  Die  dritte  Generation  hat  natürlich  die  längste  Dauer, 
und  selbige  erstreckt  sich  von  Mitte  September  bis  April.  0.  pusilla  ist  im 
Winter  bisher  nur  auf  B.oggen  beobachtet,  wogegen  0.  trit  auch  auf  Weizen 
und  Wintergerste  sich  niederläfst.  In  Folge  dessen  bleiben  die  Halme  in  ihrer 
Entwickelung  zurück,  welken  und  sterben  endlich  ab,  um  dann  gänzlich  zu  ver- 
faulen. Dergleichen  Stellen  im  Felde  erscheinen  nun  kahl,  wie  wenn  sie  aus- 
gewintert seien.  In  der  Bekämpfung  der  Fliegen  ist  nicht  viel  zu  machen; 
dagegen  übernimmt  auch  hier  die  Natur  den  Kampf  wider  eine  zu  grosse  Ver- 
mehrung des  Insektes  durch  Schlupfwespen,  namentlich  der  Gattungen  Sigalphus, 
Pteromalus  und  Oollinius,  welche  Vf.  ebenso  abbildete,  wie  die  beiden  Fliegenarten.'' 

Oscinis  albidipennis  (Fiume;  Lesina);  G.  Stroh  1,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893, 
S.  129,  dlpicola  (Steiermark)  S.  230,  hngepilosa  (Untersteiermark)  S.231,  bicingülata 
(Seitenstetten)  S.  250;  derselbe,  ebenda. 

Siphonella  muUicinffulata  (Monfalcone)  S.  130,  Novakii  (Lesina)  S.  131, 
dipUftoxotdes  (Steiermark)  S.  250,  soräidissima  (Ungarn)  S.  252;  G.  Strobl, 
Wien,  entom.  Zeitg.,  1893. 

Drosophilldae.  Pseudomyza  (n.  g.)  nitidissima  (Niederösterreich); 
G.  Strobl,  Wien.  Ent.  Zeitg.,  1893,  S.  284. 

Drosophila  unimaculata  (Steiermark)  S.  281,  trivittata  (ibid.)  S.  282; 
G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893. 

Leucophenga^ift^fuemoculoto (Steiermark);  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg., 
1893,  S.  283. 

Phytomyzidae.  Phytomyza  simüUma  (Admont),  (cra^siseta  Zett.  var.?) 
fiavofemorxOa  (Untersteier)  S.  306,  anomala  (Steiermark)  S.  307,  aeneonüens 
(Niederösterreich)  S.  308;  G.  Strobl,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893. 

BoPboridae.  Apterina |)oWa  (Panamint  valley,  Kalif.);  S.  W.  Williston, 
lAorih  Americ.  Fauna,  No.  7,  S.  259. 

Limoeina  AJdriM  (Argus  Mta.,  Kalif.);  S.  W.  Williston,  North  Americ. 
Fauna.  No.  7,  a  259. 
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Paplpara. 

Als  Beiträge  zur  Eenntnifs  der  Pupiparen  behandelt  H. 
S.  Pratt  die  Larve  von  Melophagus  ovinus;  dies.  Archiv,  1893, 
I,  S.  151 — 200,  Taf.  VI.  Die  ausgewachsene  Larve  läJst  äufserlich 
keine  Segmentirung  erkennen,  das  Vorderende  ist  durch  eine  Ver- 
jüngung ausgezeichnet  (gegenüber  dem  ganz  flachen  Hinterende),  welche 
einen  kleinen  Vorsprung  trägt,  auf  dessen  Spitze  sich  der  dreieckige 
Mund  öffiiet.  Zu  beiden  Seiten  des  Mundes  sitzt  ein  Paar  kleiner 
Zapfen,  deren  Deutung,  wenn  auch  nicht  mit  aller  Bestimmtheit,  auf 
Mandibeln  gemacht  wird,  lieber  dem  After  hegt  die  Stigmengrube 
mit  je  3  Stigmen  in  den  beiden  Hälften;  die  von  den  3  Stigmen  aus- 
gehenden Stämme  vereinigen  sich  zu  einem  dorsalen  Längsstamm. 
Auf  der  Rücken-  und  Bauchseite  finden  sich  in  der  Haut  je  zwei 
Reihen  von  (gewöhnlich  7)  Grübchen,  welche  Ansatzstelien  für 
Muskeln  sind.  Der  Vorderkörper  ist  noch  durch  den  Besitz  der 
sog.  Bogennaht  ausgezeichnet,  welche  die  Naht  darstellt,  in  der 
die  Haut  beim  Ausschlüpfen  der  Imago  auseinandertritt.  Kurz  nach 
der  Geburt  der  Larve  verwandelt  si(i  dieselbe  in  eine  Tonnenpuppe, 
die  mit  Hülfe  eines  schmierigen  Sekretes  an  der  Wolle  des  Schafes 
haftet;  3  Wochen  nach  der  Geburt  der  Larve  schlüpft  die  Image 
aus  der  Puppe. 

Die   Eutikula   ist   an    der   äufseren  Bekleidung   ziemlich    dick 

S 0,025  mm),  an  den  eingestülpten  Stellen  (Mund,  After,  Stigmen) 
einer.  Porenkanäle  sind  nicht  vorhanden.  Es  findet  eine  zwei- 
malige Häutung  statt. 

Die  junge  Larve  hat  aufser  den  Stigmen  am  Körperende 
8  Paare  von  winzigen  Stigmen  über  den  lateralen  Mittellinien,  von 
denen  die  beiden  ersten  dem  Meso-  und  Metathorax,  die  sechs 
letzten  dem  Hinterleib  angehören.  Nach  der  zweiten  Häutung 
schwinden  diese  abdominalen  Stigmen,  während  die  thorakalen, 
freilich  in  verkümmertem  Zustand,  erhalten  bleiben. 

Die  Hypodermiszellen  stellen  ein  hohes  Epithel  dar,  das  an 
einzelnen  Stellen,  so  namentlich  unter  der  Bogennaht,  von  dem  ge- 
wöhnlichen Bau  abweicht.  Unter  der  Bogennaht  liegt  ein  aus  vier 
Zellreihen  gebildeter  Strang,  dessen  Zellen  gröfser  sind,  als  die 
gewöhnlichen  Hypodermiszellen. 

Die  Muskulatur  ist  höchst  einfach,  indem  aulser  den  am 
Nahrungsschlauche  befindlichen  Muskeln  jederseits  7  Muskelbänder 
im  Hinterleibe,  vom  Rücken  nach  dem  Bauche  reichend,  zur  Be- 
sorgung der  Athmung  angebracht  sind. 

Der  (scheinbare)  Mund  führt  in  den  sog.  -Schlundkopf"  oder 
„Pharynx",  einen  Raum,  der  sich  während  der  Embryonalentwicke- 
lung durch  Einstülpung  des  Vorderkörpers  gebüdet  hat,  und  daher 
mit  dem  gleichnamigen  Theile  des  NahrungSKanals  anderer  Lisekten 
nichts  zu  thirn  hat;  den  von  anderen  Forschem  dafür  gebrauchten 
Namen  „Kopfblase"  nimmt   auch  Pratt   an.     Diese  Kopfblase  hat 
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nun  an  ihrem  Anfang  eine  dorsale  und  eine  ventrale  Tasche;  die 
erstere  hat  zu  beiden  Seiten  der  Mittellinie  je  eine  Aussackung,  die 
weit  nach  hinten  in  das  Abdomen  hineinragt.  Auf  die  Rückenseite 
der  dorsalen  Tasche  heften  sich  2  lange  Muskeln  an,  mit  einem 
Insertionspunkt  an  der  Tasche,  mit  4  nintereinander  liegenden  an 
der  Körperwand.  Es  besteht  also  ein  solcher  Muskel  aus  4  Theilen, 
die  der  einzige  Ueberrest  der  Längsmuskeln  sind;  Pratt  sieht  in 
den  3  vorderen  die  den  Thoralkalsegmenten  zugehörigen  und  in  dem 
letzten  die  Gesammtheit  der  dem  Hinterleib  zukommenden.  Während 
die  ventrale  Tasche  und  die  Seitenventrikel  der  dorsalen  Tasche 
mit  der  Ernährung  der  Larve  nichts  zu  thun  haben,  dient  die  dor- 
sale Tasche  selbst  als  Saugorgan.  Ein  fiir  die  Nahrungsaufiiahme 
wichtiges  Organ  ist  die  Lippe,  welche  sich  an  der  Uebergangs- 
stelle  der  Saugtasche  in  den  Oesophagus  befindet.  Sie  besteht  aus 
einer  Muskelmasse,  die  rythmische  Kontraktionen,  40 — 50  Stöfse  in 
der  Minute  ausfuhrt.  Der  Oesophagus  besteht  bei  älteren  Larven 
aus  einem  horizontal  verlaufenden  vorderen  Stück  und  einem  sich 
rechtwinklig  von  diesem  erhebenden  vertikalen  Stück;  die  Knickung 
tritt  erst  beim  Wachsthum  ein  und  ist  bedingt  durch  die  Aus- 
dehnung des  Magens.  Dieser  letztere  füllt  fast  den  ganzen  Leib 
an  und  endet  hinten  blind;  er  hat  durch  den  Druck  seines  Inhaltes 
ein  niederes  Epithel;  mit  Sicherheit  lief sen  sich  Muskeln  in  seiner 
Wand  nicht  nachweisen.  —  Der  Afterdarm  ist  ein  enges  Rohr, 
welches  auf  der  Rückenseite  am  Ende  des  Mitteldarms  entspringt, 
um  nach  unten  herabzusteigen  und  in  den  ventral  gelegenen  After 
auszumünden;  in  seinen  Anfang  münden  4  Malpighi'sche  Gefafse  ein. 

Die  Athemorgane  bestehen  bei  der  ganz  jungen  Larve  wesent- 
lich nur  aus  2  dorsalen  Längsstämmen,  die  durch  eine  hintere 
Querkommissur  in  Verbindung  stehen,  imd  ventralwärts  einen  Ast 
entsenden.  Aus  den  Rückenstämmen  gehen  später  segmental  mehrere 
Seitennähte  zu  den  Bauchlängsstämmen.  Die  von  den  verkümmerten 
seitlichen  8  Stigmenpaaren  ausgehenden  Zellstränge  sind  solide;  die 
6  hinteren  setzen  sich  an  die  6  vorderen  Querstämme,  welche  den 
dorsalen  und  ventralen  Längsstamm  verbinden,  an;  die  beiden  ersten 
Stigmenstränge  verbinden  sich  mit  den  Längsstämmen  direkt  (1.), 
oder  mit  dem  starken  Seitenast,  welcher  vor  der  ersten  Quertrachee 
von  dem  Rückenlängsstamme  sich  abzweigt  (2.). 

Ueber  Rückengefafs  und  Blut,  Fettzellen  und  Oenocyten,  Anlage 
der  Geschlechtsdrüsen  und  das  Ifervensystem  gehe  ich  hinweg;  me 
Lnaginalscheiben  mögen  etwas  ausfiihrlicher  behandelt  werden.  Aus 
ihnen  entwickeln  sich  (wie  bei  Museiden)  der  Kopf  mit  allen  seinen 
Anhängen,  die  Extremitäten  mit  der  ganzen  thorakalen  Hypodermis, 
die  äu&eren  Geschlechtsorgane,  die  abdominale  Hypodermis  imd  der 
gröfste  Theil  des  Darmrohrs.  Das  Gewebe  der  Imaginalscheiben 
ist  das  kleinzellige,  vielschichtige,  „imaginale  Epithel*'.  Es  sind 
Kopf-,  Thorakal-  und  Abdominalscheiben  zu  unterscheiden,  die 
sämmtlich  als  lokale  Verdickungen  der  Hypodermis  entstehen,  die 
sich  später  abtrennen. 
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Zu  den  Eopfsclieiben  gehören  die  paarigen  dorsalen  Scheiben, 
welche  als  Anhänge  der  Saugtasche  erscheinen,  und  die  nnpaare 
ventrale  Eopüscheibe,  die  aus  einer  paarigen  Anlage  entstanden  ist 
und  die  bei  den  Museiden  noch  nicht  beobachtet  ist  In  ihr  glaubt 
Pratt  die  Anlage  des  imaginalen  Rüssels  sehen  zu  dürfen. 

Die  thorakalen  Imamnalscheiben  sind  in  6  Paaren,  3  dorsalen 
und  3  ventralen,  vorhanden.  Da  Melophagus  von  dorsalen  Organen 
nur  die  Rudimente  von  Halteren  besitzt,  so  ist  die  Aufgabe  der 
dorsalen  Thorakalscheiben  fast  nur  die  Bildung  der  imaginalen 
Hypodermis.  Die  prothorakalen  sind  die  kleinsten  und  stellen  eine 
bleibende  Einstülpung  derselben  dar.  Aus  den  3  ventralen  Thorakal- 
scheibenpaaren  gehen  die  Brustföfse  der  Image  hervor. 

Während  (Be  Eopf-  und  Thorakalscheiben  sich  durch  Ein- 
stülpung der  Hypodermis  bilden  (auch  die  Eopfscheiben,  da  ja 
die  Eopfblase  eine  Einstülpung  der  äufseren  Haut  ist),  sind  die 
Abdomin^cheiben  einfache  Verdickungen  des  äufseren  oder 
inneren  Epithels.  Hierhin  gehören  die  Analscheiben,  2  Paar 
Schläuche,  die  in  einer  wagerechten  Reihe  quer  vor  dem  After 
liegen;  aus  ihnen  entwickeln  sich  die  äuJberen  Geschlechtstheile.  Die 
imaginale  Hypodermis  entwickelt  sich  aus  7  Paaren  ventraler  und 
dorsaler  Imaginalzelleninseln  der  larvalen  Hypodermis.  Zur 
Bildung  des  Darmes  ist  bei  der  Melophagus-Larve  zwar  ein  Mund- 
ring, aber  kein  Oesophagealring  wie  bei  Musca  vorhanden. 

Am  Mitteldarm  lieCsen  sich  auch  keine  imaginalen  Zellen  oder 
Zellgruppen  auffinden,  was  aber  wahrscheinlich  auf  den  durch  den 
Inhalt  herbeigeführten  stark  ausgedehnten  Zustand  der  Darmwand 
zurückzuführen  ist.  Der  Afterdarm  hat  am  Vorderende  keinen 
imaginalen  Ring,  wie  die  Museiden,  aber  der  ganze  hintere  Theil 
ist  von  einer  Schicht  imaginaler  Zellen  umgeben,  welcher  in  den 
imaginalen  Afterring  übergeht. 

Omithoeca  Podicipis  (Sansibar,  auf  Podiceps);  V.  v.  Roeder,  Jahrb.  d. 
Hamb.  Wiss.  Anst.,  X,  S.  206. 

Aphanlptera. 

J.  Wagner  veröffentlicht  Aphanipterologische  Studien  H: 
drei  neuePuliciden,  nebst  Bemerkung  über  die  Gattung  Typhlopsylla 
Tasch.',  Hör.  Soc.  Eni  Ross.,  XXVH,  S.  347-358,  Taf.  VI. 

Stephanocircus  (n.  g.;  „body  elongate,  especially  in  the  female,  bristly, . . 
head  moderate  large;  in  the  female  with  an  exserted,  cap-like  patella  in  the 
front,  strongly  pectinated  ronnd  its  posterior  margin,  .  .  .  eyes  wanting  in  the> 
female  .  .  .")  Dasyuri  (Neu  Süd- Wales,  auf  D.  macnlatns  Kar,  ):  A.  A.  Sknse 
Records  of  the  Austr.  Museum,  11,  S.  78.  PL  XVII. 

Pulex  (cnspidatns  Koi.,  Erinacei  Bouchi  und)  hngispinua  (West-Turkestan, 
wie  die  ersteren  vom  Igel);  J.  Wagner,  a.  a.  0.,  S.  356f.,  Fig.  1. 

Die  Gattung  Typhlopsylla  Taaehenb,  zerfällt  in  3  Untergattungen: 
Geratopsylla  Kcl,,  Ctenopsylla  Kol.  und  Typhlopsylla  i.  sp.;  neu  beschrieben 
werden  T.  (Ctenopsylla)  pectinicepa  (Transbaikalien,  Ton  Arvicola  oeconomus) 
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S.  347,  Taf.  VI,  Pig.  2,  3,  und  (Typhi,  i.  sp.)  bidentaUfortnis  (Krym,  auf  Mus 
decumanus ;  Krasnojarsk,  anf  Spermophilus ;  Transbaikalien,  auf  Plecotus  auritus  (?)) 
S.  351,  Fig.  4, 5;  J.  Wagner,  a.  a.  0. 


Lepldoptera. 

A.  S.  Packard  betrachtet  Aglia  tau,  a  connecting-link 
between  the  Ceratocampidae  and  Saturniidae,  and  the  tjnpe 
of  a  new  subfamily,  Aglünae;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Eist.  (6),  XI, 
S.  172 — 175.  —  Aglia 'ist  in  ihren  ersten  Larvenstadien  ein  Cerato- 
campide,  das  letzte  Larvenstadium  aber  und  die  Image  schliefst 
sich  eng  an  die  Satumiaden  an.  Die  Kaupe  von  AgUa  im  3.  Stadium 
gleicht  sehr  der  von  Eacles  imperialis  in  demseften  Stadium;  sie 
hat  ein  Paar  von  Rückenhömem  auf  dem  1.  und  3.  Thorakalsegment, 
die,  wie  bei  Eacles,  gegabelt  sind.  Die  Gestalt  des  Kopfes  und  der 
Analfüsse  ist  ebenf^s  ganz  wie  in  Eacles,  aber  die  superanale 
Platte  ist  in  einen  grossen  Dom  ausgezogen,  was  bei  keinem  Gerato- 
campiden  sonst  bekannt  ist. 

Die  Lnago  von  Aglia  hat  im  Bau  des  Kopfes  eine  grofse  Ueber- 
einstinnnung  mit  den  Hemileuciden;  die  Fühler  stimmen  mit  denen 
von  Hyperchiria  io  fast  vollkommen  überein;  das  Geäder  beider  Flügel 
zeigt  hinwieder  eine  grofse  Aehnlichkeit  mit  Eacles,  indem  5  Subcostel- 
äste  vorhanden  sind,  während  bei  den  Satumiaden  deren  nur  4  sind, 
da  der  erste  fehlt.  „So  gehört  die  Motte  zu  den  Ceratocampidae 
(oben  wurde  die  Image  im  Gegensatz  zu  den  früheren  Larven- 
stadien in  nahe  Beziehung  zu  den  Satumiaden  gebracht;  —  Ref.), 
während  die  Larve  nach  der  letzten  Häutung  alle  Domen  verliert 
und  einer  Satumide,  vielleicht  einer  Telea  oder  Attacus  betes,  gleich 
wird.  Ich  vermuthe  daher,  daJjs  Aglia  tau  als  Typus  einer  besonderen 
Unterfamilie  der  Ceratocampiden  angesehen  werden  mufs  und  die 
Familie  demnach  in  Ceratocampinae  und  AgUinae  zu  theüen  ist.** 
Die  Hemileuciden  schliefsen  sich  sowohl  in  ihren  Larven-  wie 
Imago-Merkmalen  eng  an  die  Ceratocampiden  als  gleichberechtigte 
Familie  an. 

Die  Endromiden  (Endromis)  sind  eine  natürliche  Familie  parallel 
den  Hemileuciden,  über  diesen  stehend  und  sie  sowie  die  Cerato- 
campiden und  Satumiaden  mit  den  höheren  Familien  der  Bombyces 
verbindend. 

Die  Sphingiden  mögen  eher  von  einer  endromisähnlichen  Form, 
als  von  Aglia,  von  der  Poulton  sie  ableiten  wollte,  entstanden  sein. 
Von  den  Ceratocampiden  leiten  sich  die  Hemileuciden  und  Satumiaden 
ab,  und  alle  Bombyces  (ausgen.  vielleicht  die  Arctiaden  und  Litho- 
siaden)  hatten  sich  entwickelt,  bevor  die  Sphingiden  auftraten. 

Derselbe  schildert  the  life  histories  of  certain  moths  of 
the  families  Ceratocampidae,  Hemileucidae,  Lasiocampidae 
with  notes  on  the  armature  of  the  larvae;  Proc.  Amer.  phil.  soc., 
VoL  XXXI,  No.  Ul,  S.  139—192,  PI.  V— XI.     In  der  FamiUe  der 
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Ceratocampidae  sind  Dryocampa  und  Anisota  die  am  wenigsten 
diflferenzirten  Formen;  sie  haben  kein  „Caudalhom,"  und  der  einzelne 
Dorsaldom  auf  dem  9.  Abdominalsegment  ist  bei  Dryocampa  ungefähr 
Vs  so  lang  als  bei  Anisota;  bei  Sphingicampa  ist  er  auf  ein  MirninnTn 
reduzirt.  Sphingicampa  kann  als  eine  Üebergangsform  zwischen 
Dryocampa,  Anisota  einerseits  und  Eacles,  Citheronia  anderseits 
betrachtet  werden.  Aglia  tau  ist  ein  Bindeglied  zwischen  den 
Ceratocampiden  und  Satumiaden,  und  der  Typus  einer  neuen  ünter- 
familie,  Agliinae;  so  vorhin.  Endromis  ist  nicht  mit  Aglia  in  einer 
Familie  zu  vereinigen;  sie  bildet  einen  Zweig  des  otammes  der 
Bombycini,  parallel,  aber  verschieden  von  den  Hemileuciden.  Die 
Sphingiden  können  eben  so  gut  aus  endromisähnlichen  Formen,  wie 
von  Aglia  entstanden  sein,  und  die  erwachsenen  Kaupen  von  Endromis 
kommen  einer  typischen  Sphinx-Raupe  näher  als  Aglia. 

In  der  Familie  der  Lasiocampiden  werden  namentlich  abge- 
plattete, schuppenähnliche  Haare  der  Raupen  verschiedener  Arten 
behandelt,  vergl.  d.  vor.  Ben  S.  152.  —  Den  Hauptinhalt  dieser 
Abhandlung  bildet  die  eingehende  Beschreibung  der  verschiedenen 
Stadien  zahlreicher  Raupen  aus  den  ä  genannten  Familien,  wobei 
die  Behaarung,  Zapfen-  und  Hornbildung  eine  ganz  besondere 
Berücksichtigung  findet;  auf  die  Einzelheiten  kann  mer  nicht  näher 
eingegangen  werden. 

Derselbe  hat  noch  mehrere  andere  Untersuchungen  über  die 
Jugendstände  nordamerikanischer  Raupen  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung des  Haarkleides  veröffentlicht. 

1.  Studies  on  the  life-history  of  some  Bombycine 
moths,  with  notes  on  the  setae  and  spines  of  certain 
species;  Annais  New  York  Acad.  Sei.,  VHI,  S.  41 — 92; 

2.  Studies  on  the  transformations  of  moths  of  the 
family  Saturniidae;  Proceed.  of  the  Americ.  Acad.  of  arts  and 
Sciences,  (N.  S.)  XX,  S.  55—92  mit  Holzschn.  und  PI.  I— HI; 

3.  The  life  history  of  certain  moths  of  the  family 
Cochliopodidae,  with  notes  on  their  spines  and  tubercles;  Proceed. 
Americ.  Philos.  Soc,  XXXI,  S.  83—108,  PL  I— IV. 

In  1.  werden  die  Entwickelungsstände  geschildert  von  Dryopteris 
rosea;  Lacosoma  chiridota  Grote]  Perophora  Melsheimeri  Harris; 
Thyridopteryx  ephemeraeformis  (frisch  ausgeschlüpfte  Larve) ;  Orgyia 
antiqua,  leucostigma,  cana,  definita;  Halesidota  caryae  Harris,  macu- 
lata  Harris^  tessellata  Abb,  &  Sm.,  Harrisii  WcUsh;  Euchaetes  KoUari 
Fitsch;  Leucarctia  acraea  Drury;  Pyrrharctia  isabella  Abb,  &  Sm,; 
Spilosoma  virginica  F,;  Seirarctia  echo  Abb,  &  Sm,;  Ecpantheria 
scribonia  StoU,  permaculata  Pack.;  Utetheisa  bella  L.;  Ctenucha 
virginica  Carp,,  cressonana  Grate;  Phryganidia  califomica  Pack,; 
Prionoxystis  Robiniae  Peck, 
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In  2.  Platysamia  cecropia  L.,  Gloverii,  spec.  indet. ;  Callosomia 
Promethea,  angulifera;  Samia  cynthia;  Attacus  (splendidus?);  Telea 
Polyphemus;  Actias  luna. 

In  3.  Emphretia  stimulea  C?em.  ;Euclea  querceti  H.-Sch,;  Parasa 
chloris  H.'Sch.',  Adoneta  spinuloides  H.-Sch,;  Phobeton  sp.;  Lima- 
codes scapha  Harr.;  Packardia  elegans  Pack.\  Lithacodia  fasciola 
H.'Sch,;  Heterogenea  sp.;  Tortricidia  testacea  Pack, 

E.  Bugnion  gibt  ein  r68um6  des  recherches  de  M.  J.  Gonin 
sur  la  jn^taphorphose  des  L6pidopt6res,  welche  auch  die 
anderen  neuen  Erscheinungen  auf  diesem  Gebiete  berücksichtigen. 
Gonin,  ein  Schüler  Bugnion 's  hat  seine  Untersuchungen  auf  Pieris 
Brassicae  beschränkt.  Jmtth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  VIII,  S.  404 
bis  407. 

M.  B.  Thomas  macht  Mittheilungen  über  die  Androconia 
of  Lepidoptera  (Duftschuppen);  Amer.  Naturalist,  1893,  S.  1018 
bis  1021,  1  pl. 

Th.  A.  Chapman  handelt  on  some  neglected  points  in 
the  structure  of  the  pupae  of  Heterocerous  Lepidoptera, 
and  their  probable  value  in  Classification;  with  some  associated 
observations  on  larval  prolegs;  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893, 
S.  97 — 119.  Der  Verfasser  benennt  zunächst  freie  Segmente 
diejenigen  Segmente  des  Hinterleibes  einer  Puppe,  welche  an  beiden 
Enden  an  ihren  Nachbarn  beweglich  sind.  Mit  Rücksicht  auf  die 
Zahl  dieser  freien  Segmente  kommen  bei  den  Heteroceren  zwei 
Fälle  Tor:  1.  es  sind  die  freien  Segmente  das  5.  und  6.  Hinter- 
leibssegment oder  2.  beim  Männchen  dazu  noch  das  7.,  während 
letzteres  beim  Weibchen  geheftet  (fixed)  bleibt.  Die  ersteren 
Puppen  werden  obtected,  oie  der  letzteren  Form  incomplete  ge- 
nannt. Die  obtected  kommen  vor  bei  den  Macros  unter  den  Heterocera, 
für  die  daher  der  Name  Obtectae  vorgeschlagen  wird,  während  die 
incomplete  bei  den  Micros  sich  finden:  Incompletae;  Ausnahme  bilden 
in  der  letzten  Gruppe  einige  Tinemen,  die  daher  nicht  als  eine 
homogene  systematische  Abtheüung  angesehen  werden.  Nicht  zu 
den  Obtectae  sind  zu  rechnen  die  Zygaenen,  Sesien,  Cossus,  Hepialus, 
Cochliopoden,  Psychiden;  von  den  bisherigen  Microlep.  sind  die 
Pyralidinen  Obtectae.  —  Tiefer  kann  ich  in  die  feineren  Details  des 
Autors  nicht  eindringen. 

J.  Raulin:  Action  de  diverses  substances  toxiques  sur 
le  Bombyx  Mori;  Ann.  Soc.  d'agricult.  ...  de  Lyon,  (6.  S6r.), 
T.  V,  S.  383—397. 

W.  E.  Sharp  macht  den  Versuch,  the  occasional  pheno- 
menal  abundance  of  certain  form  of  insect  lifo  zu  erklären: 
Proceed.    a.   transact.   Liverpool   biolog.  Society,   VH,    S.  17 — 44. 


Digitized  by 


Google 


126       Pl^  Bertkan:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

Unter  den  Schmetterlingen  zeigen  sich  einige,  die  sonst  nicht  häufig 
oder  geradezu  selten  sind,  in  einzelnen  Jahren  in  grosser  Zahl:  Vanessa 
Cardui;  Colias  Edusa;  Deüephila  Galii;  letzterer  Art  tritt  Sharp 
näher  und  sucht  die  Ursache  dieser  Erscheinung  zu  erklären. 

In  England  sind  in  den  letzten  50  Jahren  4  „Galii- Jahre''  be- 
obachtet worden:  1834,  1859,  1870,  1888.  In  diesen  Jahren 
wurden  Raupen  dieser  Art  zu  Hunderten  an  den  verschiedensten 
Punkten  von  Perth  bis  Deal,  von  Hill  of  Howth  bis  Cromer  ge- 
funden, vorzüglich  an  den  Küsten,  wo  die  Nährpflanze,  Galium 
verum,  reichlich  wächst.  In  den  Zwischenjahren  wurden  einzelne 
Stücke  gewöhnlich  nach  einem  Galii-Jahr  gefangen,  in  den  übrigen 
Jahren  kam  auf  3  —  4  Jahre  eine  Raupe.  Die  Imago  ist  in 
England  sehr  selten  erbeutet  worden;  Sharp  meint,  in  ganz  Groß- 
britannien seien  keine  50  gefangen.  Für  diese  auffallende  Er- 
scheinung, die  sich  in  den  50  Jähren  4  mal  gezeigt  hat,  haben 
einige  Lepidopteren  eine  Einwanderung  vom  Kontinent  angenommen; 
aber  Sharp  macht  darauf  aufinerksam,  dass  die  Windrichtung  in 
den  Monaten  Juni  und  Juli  einer  Einwanderung  vom  Kontinent 
wenig  günstig  ist  und  dafs  ein  angeborener  Wandertrieb,  der  für 
die  angenommenen  Wanderungen  in  Anspruch  genommen  wurde, 
der  Art  sehr  leicht  den  Untergang  hätte  bringen  können.  Noch 
für  weniger  diskutabel  hält  Sharp  eine  weiter  geäufserte  Ansicht, 
dafs  die  Puppen  des  Schwärmers  -mehrere  (über  20!)  Jahre  liegen 
bleiben  und  sich  nach  einer  so  langen  Ruhe  zur  Imago  entwickeln 
könnten ;  den  Züchtern  lieferten  auch  stets  das  nächste  Jahr  die  Lnago. 

Indem  Sharp  die  Temperatur  und  den  Regenfall  der  den 
«Galii- Jahren"  vorhergehenden  Jahren  vergleicht,  findet  er,  dafe 
diese  alle  einen  trockenen  Herbst,  der  die  Z!eit  der  Raupen- 
entwickelung  ist,  hatten.  Er  ninmit  daher  an,  dass  Nässe  den 
Galii-Raupen  schädlich  sei  und  in  den  meisten  Jahren  die  nasse 
Herbstwitterung  den  gröisten  Theü  der  Raupen  töte;  aber  es  ist 
auch  in  England  die  Art  in  jedem  Jahre  vorhanden.  Kommt  ein 
trockener  Herbst,  so  bleibt  ein  gröfserer  Theil  von  Raupen  am 
Leben,  gelangt  zur  Verpuppung  und  liefert  im  nächsten  Jahre  die 
grössere  Zalu  von  Imagines,  die  nun  die  auffallende  Zahl  von 
Kaupen  in  die  Welt  setzen. 

A.  B.  Griffith  stellte  aus  der  Haut  verschiedener  Puppen 
(Pieris  Brassicae,  napi,  rapae;  Plusia  gamma;  Mamestra  Brassicae; 
Triphaena  pronuba)  einen  Stoff  dar,  der  von  den  Poren  der  Haut 
nach  der  Verwandlung  in  die  Puppe  abgesondert  werden  soll  und 
Pupin  genannt  wird.  Es  wird  ihm  die  Formel  C^^H*®  Az*  0^ 
zugeschrieben.  Längere  Zeit  hindurch  mit  stallen  Mineralsäuren 
gekocht,  zerfUUt  es  in  Leuzin  und  Kohlensäure:  C^*H*<*Az*05  + 
3H2  0  =  2C«Hi8  AzO«  +  2CO«.  Bull.  Acad.  R.  d.  Sei.,  d.  Lettres 
et  d.  Beaux-Arts  de  Belgique,  (3.  S6r.),  T.  XXIV,  S.  592. 

E.  P.  Poulton:  On  the  sexes  of  larvae  emerging  from 
the  successivelj  laid  eggs  of  Smerinthus  populi;  Trans. 
Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  451—456. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  ifi^hrend  des  Jahres  1893.  127 

L.  Luciani  veröffentlicht  vorläufige  Untersuchungen  sui  feno- 
meni  respiratori  della  crisalide  del  Bombice  del  Gelso; 
Bull.  Soc.  Ent.  Ital,  1893,  S.  12—24. 

F.  Seitz  übersetzt  L.  de  Nic6ville's  1886  veröffentlichten 
Beobachtungen  über  den  Säsondimorphismus  gewisser  Satyrinen  der 
Umgebung  Kalkuttas;  Stett.  Eni  Zeitg.  54,  S.  295—307,  mit  Vor- 
rede S.  290—294. 

A.  Fritze  schreibt  über  Saison-Dimorphismus  und  Poly- 
morphismus bei  japanischen  Schmetterlingen  (Papilio 
Machaon,  Sommergeneration  Hippocrates  Feld.]  P.  xuthus,  S.-G. 
xuthulus  Brem.]  Pieris  napi  L.,  S.-G.  melete  Mdn.]  C.  hyale  L., 
S.-G.  poliographus  MotscK]  simoda  de  VOrzu^  neriene  Fisch,^  erate 
Äp.,  helicta  Led,,  subaurata  ButL,  Elwesi  Butl,,  pallens  BtetL] 
Terias  biformis  Pryer,  S.-G.  bethesba  Jans.]  T.  multÖbrmis  Pryer^ 
S.-G.  hecabe  L.;  Thecla  arata  Brem.]  Polyommatus  phlaeas  L.; 
S.-G.  eleus  F.]  Vanessa  levana  L.,  S.-G.  obscura  Fenton^  Späts.-G. 
prorsa  L.;  V.  burejana  Brem.j  S.-G.  strigosa  BuiL]  V.  C.  aureum  L., 
angelica  Gr.,  Pryeri  Jans.).  Die  Frühlingsgenerationen  sind  ge- 
W(3mlich  ziemlich  ähnlich,  ziemlich  gleich  den  europäischen,  während 
die  Sommergenerationen  durch  die  vorwaltende  schwarze  Farbe  weit 
mehr  abweidien.  Fritze  scheinen  die  japanischen  Befunde  doch  dar- 
zuthun,  dafs  im  aUgemeinen  höhere  Temperatur  eine  dunkelere 
Pigmentirung  der  Schuppen  auf  den  Schuppen  auf  den  Flügeln  der 
Rhopaloceren  zur  Folge  hat.  Berichte  d.  Naturf.  Gesellsch.  zu 
Freiburg  i.  B.  VlII,  S.  152—162. 

J.  Portschinsky  fahrt  in  seiner  Lepidopterorum  Rossiae 
bioloffia,  IV.  coloration  marquante  et  taches  ocellees,  leur  origine  et 
leur  d6veloppement,  fort;  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  139—224, 
Taf.  IV,  V  und  mehr.  Textfig.  Der  russische  Text  macht  mir  wie 
früher  ein  Eingehen  auf  den  Inhalt  unmöglich.  Nach  den  bei- 
gegebenen Abbüdungen  kommen  Aglia  tau,  Harpyia  vinula,  Bunaea 
Deyrollei,  Buchholzi,  Antheraea  oubie,*Gonimbrasia  obscura,  Dilo- 
phonota  Ello,  Oenotrus,  Saturnia  Pyri,  Valeria  oleagina,  Attacus 
Atlas,  Cynthia,  Smerinthus  oculatus,  excaecatus,  coecus,  planus, 
Papilio  Homerus,  Pamphila  Paulliniae,  Ismene  badra,  Oedipodea, 
exclamationis,  Telegonus  10-maculatus,  Thymele  Tityrus,  longicauda, 
Telegonus  Eurybates,  Proteides  idas,  Pamphila  flavomarginata, 
Thracides  pyrophorus,  Pyrgus  acama,  Anurocampa  camelinoides, 
Chaerocampa  scapularis,  tersa,  Sdamis  Anacardii,  Charaxes  Baya, 
Prepona  Neoterpe,  Papilio  Deiphobus,  Emalthion,  Maenas  salaminia, 
Rhytha  Hypennnestra,  bezw.  ihre  Raupen,  zur  Sprache. 

Th.  A.  Ghapman  schreibt  on  a  lepidopterous  pupa 
(Micropteryx  purpurella)  with  functionary  active  man- 
dibles;  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  255—265;  s.  unten. 

Einen  (nicht  ganz  gelungenen)  Hybridationsversuch  zwischen 
Spilosoma  luctuosa  und  mendica  var.  rustica  beschreibt 
A  V.  Caradja,  Societ.  Entom.  VIII,  S.  89f. 


Digitized  by 


Google 


128       Ph.  Bertkau:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

"^  W.  H.  B.  Fletcher  erhielt  aus  der  Paanu^  von  Hybriden  von 
Zygaena  Trifolii  und  Lonicerae  Raupen.  En  hybrides  ?  von 
Tnfolii  <J  und  Lonicerae  ?  wurde  1890  mit  Lonicerae  c?  gepaart, 
und  das  aus  dieser  Verbindung  hervorgehende  S  wurde  1891  mit 
einem  hybriden  Weibchen  gepaart,  dessen  Eltern  Trifolii  <J,  Lonicerae  ? 
waren;  die  Fruchtbarkeit  der  Kreuzungsprodukte  der  genannten 
Arten  scheint  eine  vollkommene  zu  sein.  E^reuzungsversuche  von 
Hybriden  von  Z.  Meliloti  und  Trifolii  gaben  keine  Raupen  aus  den 
Eiern.    Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  53f. 

R.  Mc.  Lachlan  spricht  über  the  decadence  of  british 
butterflies,  with  suggestions  for  a  close-time;  Entom.  Monthl.  Mag., 
1893,  8.  132 — 138.  Der  Verfasser  hat  während  seines  Lebens  &s 
Verschwinden  von  3  Tagschmetterlingen  in  England  beobachtet: 
Aporia  Crataegi;  Chrysophanus  dispar;  Lycaena  Acis;  eine  vierte 
Art,  Lyc.  Arion,  scheint  dem  Aussterben  in  England  nahe  zu  sein. 
Die  Raupe  der  zweiten  Art  lebt  von  Rumex  hydrolapathus,  deren 
Fundorte  mehr  und  mehr  verschwinden.  Viel  hat  aber  zum  lokalen 
Verschwinden  auch  die  Jagd  der  Liebhaber  beigetragen,  und 
Mc.  Lachlan  möchte  daher  eine  „Schonzeit"  befürworten. 

F.  Merrifield  hat  seine  Versuche  über  die  Wirkung  von  ver- 
schieden hohen  Temperaturen  auf  die  Puppen  von  Pieris  napi, 
Vanessa  atalanta,  Cnrysophanus  phlaeas  und  Ephyra  punctaria 
fortgesetzt.  Eine  hohe  Temperatur  bewirkte  ein  rasches  Ausschlüpfen, 
eine  niedere  verzögerte  dasselbe.  Van.  atal.  schlüpfte  z.  B.  bei 
90«  in  6  TäÄen,  64«— 51  ^  von  18—56  Tagen,  bei  45«  von  5—7  Wochen 
aus.  Li  No.  1  war  das  Schwarz  rostig  und  das  Orange  weiter  aus- 
gedehnt; in  No.  2  das  Schwarz  intensiver,  das  Orange  tiefer  und 
schmäler,  in  No.  3  hatte  das  Schwarz  weitere  Fortschritte  gemacht, 
das  orangenfarbene  Band  war  in  mehrere  Stücke  zerfallen  und  hatte 
sich  über  Schwarz  und  Weiss  verbreitet;  auf  der  Unterseite  hatte 
sich   ein  neues  schmales  Band  gebildet.     Proc.  Ent.  Soc.  London, 

1892,  S.  XXXVI — L,  mit  Discussion,  und  ausführlicher  in  Trans., 

1893,  S.  56—67,  PI.  IV. 

Als  einen  Anhang  zu  dieser  Abhandlung  schreibt  F.  A.  Dixon 
on  the  phylogenetic  significance  of  the  variations  produced 
by  difference  of  temperature  in  Vanessa  atalanta;  ebenda, 
S.69 — 73.  Er  findet,  dass  ancestrale  Merkmale  nach  Anwendung  von 
hoher  Temperatur  in  der  Zahl  4,  nach  niederer  Temperatur  3  auftreten. 
Die  Form,  welche  im  ersten  Falle  auftritt,  nähert  sich  Pyr.  callirrhoe; 
die  in  der  Kälte  erzeugte  Form  nähert  sich  noch  mehr  einer 
älteren  Form,  die  als  der  gemeinsame  Vorfahr  von  Vanessa,  Pyrameis, 
Hypanartia  und  Grapta  angesehen  werden  kann. 

M.  Bartels  legte  in  der  Gesellsch.  naturforsch.  Freunde,  Berlin, 
in  der  Sitzg.  vom  17.  November  1892,  Raupen  aus  Ha  Tschewässe 
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im  Norden  von  Transvaal  vor,  welche  bei  den  Eingeborenen  den 
Namen  Kiohe  fuhren.  Diese  Raupen  haben  auf  ihrer  Rückenseite 
auf  jedem  Körperring  jederseits  2  halbkugelige  Hervorragungen,  die 
mit  stark  zugespitzten  Haaren  besetzt  sind;  ob  diese  Haare  mit 
Giftdrüsen  in  Verbindung  stehen,  liess  sich  nicht  ermitteln.  Bei 
der  Berührung  dieser  Raupe  empfindet  der  Mensch  einen  heftig 
brennenden  Schmerz;  wenn  Vieh  die  Raupen  verschluckt,  „soll 
schleuniger  Tod  die  Folge  sein.^  Welcher  Schmetterlingsart  die 
Raupe  angehört,  ist  nicht  bekannt.  —  Sitzgsber.,  1892,  S.  60  f. 

Nach  J.  Ligni^res,  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  1893,  S.  129 
bis  132,  macht  die  Raupe  von  Bombyx  neustria  5  Häutungen  durch; 
28.  April,  5.-8.,  16.— 18.,  29—31.  Mai,  9.  Juni.  Messungen  er- 
gaben, dass  der  Kopf  der  Raupe  nach  jeder  Häutung  an  Volum  zu- 
nahm, in  dem  Zwischenraum  zwischen  2  auf  einander  folgenden 
Häutungen  aber  seine  Dimensionen  beibehielt. 

Strohmayer  beschreibt  die  Angriffe  eines  Ichneumoniden  auf 
eine  grosse  Spannerraupe,  die  Raupe  unterlag  scheinbar;  (ob  aber 
die  Eier  des  Ichneumoniden  zur  Entwickelung  kamen,  ist  nicht  ge- 
sagt); Societ.  Entom.  Vm,  S.  75. 

A.  Nilsson  erstattet  Bericht  über  die  Verheerungen,  welche 
Bupalus  piniarius  1889  und  1890  in  der  Provinz  Nerike 
an  200  Har.  Kiefernwald  angerichtet  hatten;  Entomol.  Tidskr., 
14,  S.  49 — 78.  Die  Untersuchung  hat  ergeben,  dass  durch  eine 
Blattbeschädigung  zuerst  die  Assimilationsthätigkeit  der  nicht  ge- 
schädigten Blätter  bis  zur  maximalen  Leistungsfähigkeit  gesteigert 
wird;  sodann  tritt  ein  Nahrungsverlust  ein,  dessen  Grösse  haupt- 
sächlich von  der  Grösse  des  Blattverlustes,  der  Stellung  der  an- 
gegriffenen Blätter  und  der  Zeit  der  Blattbeschädigung  abhängt. 
Dieser  Nahrungsverlust  kann  einen  Zuwachs verlust,  eine  Ver- 
minderung der  Samenproduktion  und  Reservenahrung  verursachen. 
Die  Vemunderung  der  Reservenahrung  kann  einen  ferneren  Zuwachs- 
verlust oder,  bei  Kahlfrafe,  auch  den  Tod  der  Bäume  herbeiführen. 

Eine  i.  J.  1892  an  dem  1889  und  90  von  der  obengenannten 
Raupe  verheerten  Kiefembestande  vorgenommene  Untersuchung  er- 
gab, dass  von  bis  dahin  kräftig  gewacüenen  Bäumen  in  130jährigen 
Beständen  etwa  12,9  7o>  und  in  30  jährigen  Beständen  bis  90  7o 
abgestorben  sind.  Diese  Bäume  waren  gröfstentheits  von  Agaricus 
meileus  befallen,  wahrscheinlich  als  Folffekrankheit. 

J.  H.  Comstock:  The  descent  oi  the  Lepidoptera;  Proc. 
Americ.  Assoc.  for  the  advancement  of  Sciences,  41  th.  meet.,  S.  199 
bis  201.  Der  Verfasser  glaubt  eine  neue  Methode  der  Theorie  der 
natürlichen  Zuchtwahl  auf  die  Systematik  anzuwenden,  indem  er 
die  einzelnen  Organe  in  einer  Gruppe  nach  ihrem  Bau  und  Leistungen 

Cdlich  studirt,  nach  dem  Ergebnisse  dieser  Studien  für  jedes 
^  m  ein  System  dieser  Gruppe  entwirft,  die  so  entstehenden  Systeme 
vergleicht  und  verbessert,  bis  ein  brauchbares,  feststehendes  System 
erreicht  ist. 

Areb.  1  Nstiurgescb.  Jahrg.  18M.  Bd.n.  H.2.  J 
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Bei  den  Schmetterlingen  hat  er  zunächst  die  Flügel  ausgewählt. 
Während  im  Allgemeinen  breitflügelige  Formen  mit  vielen  Fltigel- 
adem  einen  allgemeinen  Typus  darstellen,  solche  mit  schmalen 
Flügeln  mehr  specialisirt  sind,  sind  die  breitflügeHgen  Satumiaden  und 
wahrscheinlich  auch  Rhopaloceren  von  schmalflügeligen  Formen  ab- 
zuleiten. Eine  Verbindung  zur  gleichzeitigen  Bewegung  beider 
Flügel  wird  gewöhnlich  durch  das  sog.  frenulum  zu  Stande  gebracht; 
bei  den  Hepialiden  und  Micropterygiden  findet  sich  an  der  Basis 
des  Hinterrandes  der  Vdfl.  ein  Anhang,  der  die  Verbindung  mit 
dem  Hinterflügel  bewerkstelligt  imd  jugum  genannt  ist;  danach 
werden  Frenatae  und  Jugatae  unterschieden.  Die  Bekleidung  der 
Flügel  der  Jugatae  stimmt  mehr  mit  denen  der  Trichoptera  üoerein 
als  die  der  Frenatae,  und  manche  Trichopteren  stimmen  mit  den 
Jugatae  im  Besitz  eines  jugum  überein. 

S.  H.  Scudder:  Brief  guide  to  the  common  butterflies 
of  the  United  States  and  Canada.  Beins  an  introduction  to 
the  knowledge  of  their  life  histories.  New- York,  Henry  Holt  &  Co., 
1893. 

Derselbe:  The  life  of  a  butterfly.  A  chapter  of  Natural 
history  for  the  general  reader;  ebenda.  Das  zweite  Werk  schildert 
den  Bau,  die  Entwickelung,  Lebensweise  der  Anosia  Plexippus  als 
Paradigma  für  eine  grössere  Reihe  von  Arten. 

R.  Benteli  stellt  ein  Verzeichnifs  der  Schmetterlinge,  welche 
vom  Mai  bis  October  1892  in  Bern  am  elektrischen  Lichte  ge- 
funden waren,  zusammen;  Mitth.schweiz.entom.Gesellsch.,IX,S.46 — 48. 

J.  Th.  Oudemans  stellt  ein  Verzeichniss  der  bei  dem  nächt- 
lichen Köderfang  in  den  verschiedenen  Jahreszeiten  bei  Bussum 
erbeuteten  NachÖalter  zusammen.  Tijdschr.  v.  EntomoL,  36.  Deel, 
S.  1— U. 

A.Seitz  beschreibt  eineLepidopterologische  Reise  um  die 
Welt;  Jahrb.  d.  Nass.  Ver.  f.  Naturk.  in  Wiesbaden,  46,  S.  41—80. 

P.  Mabille  bringt  Description  des  L6pidopt6res  nou- 
veaux;  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  37,  S.  50 — 65. 

H.  Christoph's  „Lepidopterologisches"  bezieht  sich  auf 
Lycaena  Cyane  Ev.  und  L.  Pylaon  F.  d.  W.;  Satyrus  Htibneri  Feld. 
var.  Hoflfmanni  Chr.;  die  Raupe  von  CucuUia  Inderiensis  Ev.;  (26) 
Synonymisches;  Stettin.  Entom.  Zeit.,  1893,  S.  31—36. 

Ed.  Hering  gibt  Anleitung  über  Fang,  Zucht,  Präpariren 
und  Aufbewahrung  von  Kleinschmetterlingen;  Stettin. 
Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  152—188. 

H.  G.  Dyar  &  J.  Doli  beschreiben  die  Raupen  von  Deidamia 
inscriptum  Hörn',  Sphinx  eremitus  Hbn.;  Cimeronia  mexicana 
Grot.  ^  Rohins.]  Euclea  indetermina  Boisd.]  Arachnis  aulea  Geyer; 
EntomoL  News  IV,  S.  310—312. 

Von  Romanoff 's  „M^moires  sur  les  L6pidoptÄres"  ist  Tome  VT 
erschienen.  Derselbe  ist  mir  nicht  zugänglich  gewesen;  ausführlich 
besprochen  wird  er  von  A.  Seitz  in  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1893, 
S.  369 — 386.  Ich  fiihre  daraus  nur  die  5  (4?)  Aufsätze  der  Autoren  auf. 
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AlphÄraky  liefert  die  Fortsetzung  der  Schmetterlinge  aus 
China  und  der  Mongolei;  Staudinger  nimmt  mit  seiner  Arbeit: 
-Die  Macrolepidopteren  des  Amurgebiets"  das  Hauptinteresse  in 
Anspruch;  auf  dieselbe  folgen  noch  2  kleinere  Aufsätze  von 
Standfuss,  der  4  n.  A.  und  2  Varietäten  aus  Mesopotamien  be- 
schreibt, und  von  N.  Erschoff,  der  Microlepidopteren  von  Central- 
Sibirien  aufeählt  und  auf  Taf.  16  abbilden  lässt. 

Der  7.  Bd.  enthält  die  Bearbeitung  der  Phycitinen  von 
E.  Ragonot;  eine  Besprechung  derselben  gibt  der  kompetente 
Kenner  E.  Hering,  ebenda,  S.  387 — 398,  der  daran  eine  Zusammen- 
stellung der  paläarktischen  Arten  fiigt,  soweit  sie  bisher  erschienen 
sind;  ebenda,  S.  398—411. 

H.  Druce  liefert  Descriptions  of  new  species  of  Lepi- 
doptera  Heterocera  from  Cfentral  and  South  America.  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  280—311,  PL  XIX— XXI. 

P.  Dognin  beschreibt  (21)  H6teroc6res  nouveaux  de  Loja 
et  environs  (Equateur);  Ann.  Soc.  Eni  Belg.,  37,  S.  80—88; 
L6pidopt6res  nouveaux  de  Loja.,  S.  156—161;  367—374,  424 
bis  430,  573—583. 

A.  G.  Butler  schreibt  on  a  small  (47)  collection  of  Lepi- 
doptera  from  Chili  (Heterocera);  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  XH, 
S,  457—467. 

A.  G.  Butler  schreibt  on  a  small  collection  of  Lepi- 
doptera  from  Darwin  Harbour,  Falkland  isls.;  Ann.  a.  Nat. 
Hist.  (6.  S.),  XH,  S.  207—210  (10  A.). 

Von  F.RühPs  „Die  paläarktischen  Grossschmetterlinge" 
sind  Lief.  3  —  8  erschienen,  die  letzte  nach  Rühl's  Tode  nach 
dessen   hinterlassenen  Manuskripten  fortgesetzt  von  A.  Heyne. 

Gr.  Grum-Grshimailo  beschreibt  Lepidoptera  palae- 
arctica  noval,  (10  Var.);  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVH,  S.  127—129; 
n  (28  Var.  u.  A.)  S.  379—386. 

H.  Rebel  beschreibt  (17)  neue  oder  wenig  gekannte 
Microlepidopteren  des  paläarktischen  Faunengebietes; 
Stettin.  Entom.  Zei^.,  1893,  S.  37—59. 

M.  Korb:  Die  Schmetterlinge  Mittel-Europas.  Dar- 
stellung und  Beschreibung  der  hauptsächlichsten  mitteleuropäischen 
(Gross-)  Schmetterlinge,  nebst  Anleitung,  dieselben  zu  fangen  oder 
zu  züchten  und  eine  Sammlung  anzulegen.  Mit  30  farbigen  Tafeln. 
Nürnberg,   Theo.  Stroefer's   Kunstverlag;   4.,   S.  1—232,  I— XVHI. 

Ch.  G.  Barrett:  The  Lepidoptera  of  the  Britisch  islands; 
a  descriptive  account  of  the  families,  genera,  and  species  indigenous 
to  Great  Britain  and  Ireland,  their  preparatory  states,  habits ,  and 
localities.  Vol.  I.  Rhopalocera.  (London,  L.  Reeve  &  Co.,  1893.) 
—  Eine  Besprechung  dieses  Werkes  von  W.  F.  Kirby  s.  in  the  Nature, 
48,  S.  585f: 

C.  E.  Partridge  macht  die  von  ihm  gefimdenen  Lepidoptera 
of  Enniskillen  bekannt;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  281—284. 
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Nykomlingar  för  Alands  och.  Äbo  skärg&rdars  Macro- 
lepidopterfauna  af  E.  Reuter;  Meddel.  Soc.  pro  Faun.  Flor. 
Fennica,  17,  S.  29—47. 

K.  J.  Ehnberg:  Lepidopterologiska  iakttagelser,  gjorda 
värsommaren  är  1889  p&  Karelska  näset;  ebenda,  S.  58 — 82. 

E.  Reuter  stellt  ein  förteckning  öfver  Macrolepidopter 
funna  i  Finland  efter  är  1869  zusammen,  das  die  nach 
Tengströms  Catal.  Faunae  Fennicae  praecursorius  är  1869 
hinzugekommenen  (116)  Arten  auffuhrt.  Act.  Soc,  pro  Fauna  et 
Flora  Fennica,  IX,  No.  6,  S.  1—85. 

A.  Hoffmann  liefert  eine  Fortsetzung  zu  Schilde's  Lepi- 
dopterologischen  Mittheilun^en  aus  Nord-Finnland,  wobei 
namentlich  die  Microlepidoptera,  die  Schilde  gar  nicht  berücksichtigt 
hatte,  zu  ihrem  Redit  gelangen.  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893, 
S.  121  - 145. 

A.  V.  Caradja  bringt  einen  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Gross- 
schmetterlinge des  Departement  de  la  Haute-Garonne; 
Iris  VI,  S  161—240. 

P.  Paux  zählt  les  L^pidoptÄres  du  döpartement  du  Nord 
auf;  Rev.  bioL  Nord  France,  V,  S.  269—284,  305—325,  346—361. 

A.  Fuchs  föhrt  in  der  Besprechung  von  Macrolepidopteren 
der  Loreley-Gegend  fort;  Jahrb.  d.  Nass.  Ver.  £  Naturk.  in 
Wiesbaden,  46,  S.  89 — 101  (Zonosoma  porata  F.  und  var.  (gener.  II) 
Visperaria,  trilinearia  Bkh.  und  var.  (gener.  IT)  strabonaria  Z., 
Lennigiaria  Fuchs  und  var.  (gener.  II)  aestiva  Fuchs ^  punctaria  L., 
pendularia  CL). 

E.  Hering  bringt  Zuträge  und  Bemerkungen  zur  Pommer- 
schen  Mikrolepidopteren-Fauna,  die  sich  auf  72  Arten  beziehen. 
Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  80—120. 

F.  Rühl  setzt  seine  Macrolepidopteren-Fauna  von  Zürich 
und  Umgebung  fort;  Soc.  entom.  VÜ,  S.  166 f.,  174,  179f.;  Vm, 
S.  3,  llf.,  19,  27,  36,  43f.,  59,  76f.,  82f.,  92,  97 f.,  105f.,  114, 121, 131. 

0.  Bohatsch  bringt  einen  Beitrag  zur  Lepidopteren-Fanna 
des  Schneeberg-Gebietes  (1082  A.);  IV.  Jahresb.  Wien.  ,ent 
Ver.,  S.  39—58. 

H.  Steinert  setzt  die  Macrolepidopteren  der  Dresdner 
Gegend  mit  den  Noctuae  fort;  Iris  VI,  S.  241—279. 

H.  Schröder  macht  Angaben  über  einige  Macrolepi- 
dopteren aus  der  Umgegend  von  Schwerin;  Archiv  d.  Ver.  d. 
Freunde  d.  Naturg.  i.  Mecldenburg,  47.  Jahrg.,  S.  68—79. 

Ein  Verzeichnifs  der  bisher  in  der  Umgebung  von 
Hermannstadt  gefangenen  Macrolepidopteren  v.D.Czekelius 
weist  457  Arten  auf;  Verhandl.  u.  Mitth.  Siebenbürgischen  Ver.  f. 
Naturw.  in  Hermannstadt,  42.  Jahrg..  S.  37 — 53. 

C.  V.  Hormuzaki  macht  einige  bemerkenswerthe  Lepi- 
dopterenformen  aus  der  Bukowina  bekannt  (Variet,  Aberrat, 
Säsonformen  u.  s.  w.);  Societ.  Entom.  ViLL,  S.  58  f. 
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Elemensiewicz  stellt  ein  Verzeichnifs  einiger  (22)  für 
Galizien  neuer  Schmetterlingsarten  zusammen;  Societ.  Entom. 
Vm,  S.  137—139. 

Th.  Garbowski  trägt  Materialien  zu  einer  Lepidopteren- 
fauna  Galiziens,  nebst  systematischen  und  biologischen  Beiträgen, 
zusammen.  Sitzgsb.  K.  Akad.  Wissensch.  Wien  (math.-naturw.  CL), 
CI,  1.  Abth.,  S.  869 — 1004.  —  In  der  Benennung  Varietät,  Aberration 
u.  8.  w.  reformirt  der  Verfasser  die  Bezeichnung  der  säsondimorphen 
Formen,  indem  er  für  beide  (die  zuerst  beschriebene  „Hauptgeneration" 
und  die  nachher  unterschiedene  Generation)  Generationen  die  Be- 
zeichnung „forma"  zwischen  Gattung  und  Art  einschiebt.  Es 
treten  von  derselben  Art,  auch  von  derselben  Mutter,  gleichzeitig 
verschiedene  Formen  auf,  wie  z.  B.  von  Bombyx  neustria  die 
Formen  brunnea  und  flava. 

C.  V.  Hormuzaki  gibt  eine  Aufzählung  der  aus  Rumänien 
bekannten  Tagfalter,  mit  Berücksichtigung  der  Nachbarländer; 
Entomol.  Nachr.  1893,  S.  241—246,  265—283,  304. 

L.  Spada  bringt  sein  Verzeichnifs  der  Lepid.  finora  trovati 
nel  territ.  di  Osimo  zu  Ende;  II  Natural.  Siciliano,  XII,  S.  90 
bis  95,  109—114,  133—143,  184—194,  216—223,  249—254. 

E.  Ragusa  fährt  in  seinen  Note  lepidotterologiche  fort; 
ebenda  S.  206 f.;  XIH,  S.  18—21. 

L.  Kroulikowsky  zählt  auf  les  Rhopalocferes  du  Gouv. 
de  Wiatka  (de  la  Russie  Orientale);  Soc.  entom.,  VH,  S.  150f.,  157, 
163  f.,  172f.,  181  f.,  187  f. 

C.  Swinhoe  beschreibt  newspeciesoforientalLepidoptera; 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XII,  S.  210—225,  254—265. 

Es  ersdiien  G.  F.  Hampson:  The  fauna  of  british  India,  includ. 
Ceylon  and  Burma.  —  Moths.  Vol.  I.  —  London,  1892,  527,  zahlr. 
Illustrationen  (s.  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI, 
S.  410). 

Ch.  Shwinhoe  bringt  Pt  I  von  a  list  of  the  Lepidoptera 
of  the  Khasia  hills;  TYans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  267. 

P.  C.  T.  Snellen  Kefert  die  Beschrijving  van  eenige  nieuwe 
Javaansche  dagvlinders;  Tijdschr.  v. Entomol.,  35,  S.  133 — 144. 

Th.  P.  Lucas  schreibt  on  twenty  new  species  of  Australian 
Lepidoptera;  Proc.  Linn.  Soc.  New  Soutii  Wales,  (2.  S.),  VE, 
S.  249—266. 

E.  Meyrick  fahrt  in  seinen  Descriptions  of  Australian 
Microlepidoptera  fort  mit  XVI.  Tineidae.  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  Wales  (2.  S.),  VH,  S.  477—612;  s.  unten. 

A.  F.  Rogenhofer  beschreibt  zum  2.  Male  Afrikanische 
Schmetterlinge  des  k.  k.  naturh.  Hofinus.  ges.  während  der  Graf 
S.  v.  Teleki'schen  Expedition;  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofinus.  Wien,  VI, 
S.  455—466,  Taf.  XV  (59  A.,  46  Rhopaloc,  13  Heteroc). 
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A.  G.  Butler  bearbeitete  die  Ausbeute  zweier  Sammlungen, 
welche  H.  H.  Johnston  in  dem  britischen  Central-Afrika  gemacht 
hatte;  Proc.  Zool  Soc.  London,  1893,  S.  643— 684,  PI.  LX. 

A.  Pagenstecher  bearbeite  die  Lepidopteren  gesammelt  in 
Ost-Afrika  1888/89  von  Dr.  F.  Stuhlmann;  Jahrb.  d.  Hamburg. 
Wissensch.  Anst.,  X,  2,  S.  1 — 56.  Es  werden  benannt,  vielfach 
freilich  nur  der  Gattungsname  von,  187  Arten;  etwa  75  Arten  von 
Raupen  waren  mitgebracht  worden,  konnten  aber,  wie  zu  erwarten 
stand,  nicht  bestimmt  werden.  Den  bekannten  Arten  sind  die  Nach- 
weise aus  der  Literatur  beigefügt,  sowie  kritische  Bemerkungen, 
die  besonders  darauf  hinweisen,  dass  Lokalitäts-  und  namentlich 
Säsonvarietäten  für  verschiedene  Arten  angesehen  worden  sind.  Mit 
Beschreibung  werden  hier  9  Arten  versehen. 

Chr.  Aurivillius  bringt  Diagnosen  neuer  Lepidopteren 
aus  Afrika;  Entomol.  Tidskrifl,  14,  S.  199—214. 

Derselbe  desgl.  Beiträge  zur  Kenntnifs  der  Tagfalter 
von  Kamerun;  ebenda  S.  257 — 292,  Taf.  3—6.  Es  sind  hier  auch 
die  Raupen  und  Puppen  von  einigen  Faltern  beschrieben,  nämlich 
Amauris  bulbifera  Smith;  BicycTus  Medontias  Hew.]  Gnophodes 
chelys  F,;  Mycalesis  Dorothea  Cram,;  Acraea  Pharsalus  Ward^ 
Peneleos  Ward^  Vinidia  Hew.^  Zetes  L.,  Bonasia  i^.,  Locoa  Gorf., 
umbra  Hew.^  Alciope  Hevo.  var.;  Planema  Alcinoe  Feld.var.  Gamerunica 
Auriv. 

H.  A,  Junod  handelt  sur  Quelques  larves  in6d.  de 
Rhopalocferes  Südafricains;  Bull.  Soc.  Sei.  Nat.  Neuchatel,  XX, 
S.  18—31. 

E.  M.  Sharpe  bringt  Descriptions  of  new  species  of 
butterflies  from  Isl.  of  St.  Thomas,  West-Afr.;  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1893,  S.  553—558. 


Microlepidoptera. 

Mieropterygldae.  Micropteryx  pur  pure  IIa  im  Puppenstadinm  mit 
beweglichen  Mandibeln,  die  sie  zum  Oeffhen  der  Fnppenhülle  verwendeB; 
T.  A.  Chapman,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  255-265. 

Tlnebia.  In  den  neuen  Descript  of  Anstr.  Micro-Lepid.,  XVI.  Tineida e, 
Proc.  Linn.  Soc  N.  S.Wales  (2.  S.),  Vn,  S.  477—612,  fa&t  E.  Meyrick  jetzt 
diese  „Familie''  der  Tineina  weiter  als  früher,  indem  er  die  glattgesichtigen 
Argyresthiadae,  die  Gattungen  mit  aufwärts  erhobener  Spitze  der  Yordei^n 
die  Erechthiadaei  und  die  Gattungen  mit  antennalen  Augendeckeln,  die  Lyone- 
tiadae,  hinzunimmt  So  umschliefst  die  Familie  nun  fast  s&mmtliche  rauh- 
köpfigen  Tineicnen;  ausgeschlossen  bleiben  die  Micropterygidae  wegen  ihres  pri- 
mitiven Geäders  der  Htfl.  (11  oder  mehr  Adern  statt  8)  und  die  Nepticulidae 
wegen  ihrer  IB-füfsigen  Raupen.  Einige  Gracilariaden  sind  auch  rauhköpfig; 
diese  haben  aber  14-füJj3]ge  Raupen. 

Meyrick  hält  die  Familie  für  einen  Abkömmling  einer  ursprünglichen 
Form  der  Plutelliden,  sich  eng  an  die  primitiven  Micropterygiden  anlehnend. 
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Ihre  Charaktere  sind:  „Head  roughly  haired,  face  sometimes  smooth.  Antennae 
variable  in  length,  usually  V4~~l>  joiDts  offen  closely  set,  transverse.  Labial 
palpi  osaally  nearly  straight,  offen  with  scattered  bristles,  apex  rarely  acute. 
Kaxillary  palpi  offcen  strongly  developed,  several  jointed,  folded,  sometimes 
absent.  Forewings  with  vein  1  fturcate  or  more  rarely  simple,  2  from  or  rather 
near  angle,  11  nsnally  from  or  befor  middle,  npper  margin  of  cell  usnally  more 
or  less  obsolete  towards  base,  secondary  all  often  well-marked,  forked  parting- 
vein  nsnally  well-defined.  HindwiDgs  nsnally  as  broad  as  forewings,  sometimes 
narrower,  very  rarely  broader,  varying  from  snbovate  to  linear;  vein  8  free. 
Larvae  16-legged  or  apodal.'' 

Meyrick  theilt  die  „Familie"  in  7  Gruppen. 

1.  Adelides.    Antennae  of  ^  thrice  forewings;  genera  1.2. 

2.  Tineldes.  Face  usnally  rough;  max.  palp.  often  developed;  nenration 
nsnally  normal;  gen.  3-21. 

3.  Erechthiades.  Face  usually  rough;  max.  palp.  well  developed; 
nenration  normal;  apex  of  forewings  beut  np  at  right  aDgles  to  surface 
in  repose ;  gen.  22—27. 

4.  Hieroxestides.  Face  smooth;  maxillary  palpi  well-developed;  an- 
tennae with  eyecap;  gen.  28. 

5.  Argyresthiades.  Face  smooth,  max.  p.  rarely  developed;  nenration 
normal;  gen.  29—40. 

6.  Bedelliades.  Face  smooth;  max.  p.  obsolete;  antennae  often  with 
eyecap;  nenration  degraded;  gen.  41—47. 

7.  Opostegides.  Face  rough;  max.  p.  well-developed;  ant.  often  with 
eyecap;  nenration  much  degraded;  gen.  48. 

In  dem  speziellen  Theile  sind  die  Gattungen  in  einer  analytischen  Tabelle 
charakterisirt,  sowie  am  gehörigen  Orte  ausführlicher  beschrieben;  von  den 
Arten  sind  auch  bei  jeder  Gattung  analytische  Tabellen  entworfen;  eine  aus- 
führlichere Beschreibung  ist  aber  nur  den  neuen  zu  Theil  geworden.  Im  Ganzen 
sind  aus  der  Familie  200  Arten  aufjgef&hrt.  Ich  werde  diese  Abhandlung 
zitiren:  E.  Meyrick,  XVI. 

0.  Hoffmann*s  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  TineYnen, 
Stett.  Ent.  Ztg.,  54,  S.  307—311,  beziehen  sich  auf  Omix  alpicola  Wke,]  Bu- 
talis  fnscoaeneana  Ew.;  Elachista  Reuttiana  i^ey,  Bedellella  Sircom,  mde- 
ctella  F,  R 

Äcridotarsa  (n.  g.  TineTd.;  tarsis  med.  et  poster.  elongatis,  mnlto 
longioribus  quam  tibiae  distinctum)  mylüis  (Geraldton,  W.  A.);  E.  Meyrick, 
XVI.  8.  517. 

Ämphithera  (n.  g.  Argyrestiad.)  ?iet€r(morpha  (Sydney;  Bulli,  N.S.W.); 
E.  Meyrick,  XVI,  S.  597. 

Ärdiosteres  n.  g.  (TineTd.,  palpis  labial,  modice  longis,  porrectis,  squa- 
mis  vestitis;  art.  apicali  brevissimo,  acuti;  palpis  maxill.  nnllis  distinctum)  für 
(Tinea)  Moretonella  Wik.;  E.  Meyrick,  XVI,  S.  519. 

Chorocosma  (n.  g.  Erechthiad.)  melanorama  (Sydney);  E.  Meyrick, 
XVI,  8.  560. 

Ctenoeompa  (n.  g.  Tineld.,  Melasinae  a^ne;  sed  in  al.  anter.  vena  8, 
in  port.  ven.  4  desunt)  baUodes  (Qneensl.,  Duaringa);  E.  Meyrick,  XVI, 
S.  489. 
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Daacia  (n.  g.  Argyresthiad.)  sagittifera  (Sydney;  Blackheath;  Melbourne); 
E.  Meyrick,  XVI,  S.  579. 

Demobrotis  (n.  g.  TineYd.,  alar.  ant.  yenae  3  et  4  nnllae,  6  et  7  pedi- 
cellataei  7  ad  costam,  9  et  10  pedicellati;  alar.  post  venae  3  et  4  nnllae,  6  et 
7  pedicellatae)  anaglypta  (Sydney)  S.  556,  ocymorpha  (ibid.),  hemiphaira  (Brisbane; 
Sydney)  S.  557;  E.  Meyrick,  XVL 

Diplotectis  (n.  g.  Bedelliad.)  chionochaica  (Sydney);  E.  Meyrick, 
XVI,  S.  599. 

Dryadaula  (iL  g.  Erechthiad.)  glydnopa  (Blackheath,  N.  S.W.;  Delo- 
raine,  Tasman.);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  559. 

Eurytyla  (n.  g.  Erechthiad.  Erennetidi  affine)  automacha  (Mittagong, 
N.  S.W.);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  566. 

Harpedonistis  (n.  g.  Argyresthiad.  Nematolae  affine)  gonotnetra  (War- 
ragol,  Vikt);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  594. 

Hestiaula  (n.  g.  Argyresthiad.)  rhodacris  (Brisbane);  E.  Meyrick, 
XVI,  S.  590. 

Hieroxestis  (n.  g.  Hieroxestid.)  amoacopa  (Newcastle;  Sydney);  E.  Mey- 
rick, XVI,  S.  567. 

Iphierga  (n.  g.  Tineld.  Ardiosteri  affine)  mphragma  (Doaringa),  pmtu 
lias  (ibid.)  S.  518,  stasiodes  (ibid.)  S..519;  E.  Meyrick,  XVI. 

Lepidoscia  (n.  g.  Tineld.,  Xysmatodomae  affine;  alar.  poster.  venae  4. 
deficiente,  cum  5.  coalita,  diversnm,  für  Incurvaria  magnelia  WaOe.,  Sentica 
pnnctifereUa  WaOc,  und)  magnifica  (Ardrossan,  S.  A.),  oomochora  (Melbourne) 
S.  508,  mditora  (Albany,  W.  A.)  S.  509,  microsticha  (Albany  und  York,  W.  A.), 
striguUUa  (Ardrossan)  S.  510,  tyrobathra  (Melbourne),  Moropekda  (Sydney) 
S.  511,  desmophthora  (Wirrabara,  S.  A.),  sciodesma  (Deloraine  und  Hobart,  Tas- 
mania)  S.  512,  amphisica  (Deloraine),  raricoma  (Blackheath),  paüettca  (Viktoria, 
S.  A.)  S.  513;  E.  Meyrick,  XVI. 

Macraeola  (n.  g.  TineYd.,  palpis  maxillaribus  nullis,  antennis  elongatis, 
alis  anter.  longis  distinctum)  linöbola  (Sydney);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  555. 

Macrangela  (n.  g.  Argyresthiad.)  lettcochrysa  (Sydney),  uranarcha  (Mt 
Lofty,  S.  A.)  S.  588,  pyracma  (York,  W.  A.)  S.  589;  E.  Meyrick,  XVI. 

Meaophtrna  (n.  g.  Tineld.,  für  Prays  castella  WaXk,  und)  paUistru 
(Sydney;  Deloraine)  S.  515,  iaomacra  (Melbourne)  S.  516;  E.  Meyrick,  XVI. 

Mimoscopa  (n.  g.  Tineae  valde  affine,  sed  habitu  Gatoryctidi  simile) 
ochetauia  (Sydney);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  526. 

Mychonoa  (n.  g.  TineYd.;  „head  roughaired;  tongue  developed;  an- 
tennae  Ve*  ^^  S  pubescent,  joints  closely  set,  basal  Joint  without  pecten;  labial 
palpi  moderate,  rather  drooping,  loosely  scaled,  slender,  terminal  Joint  as  long 
as  second,  pointed;  max.  palp.  rudimentary;  poster.  tibiae  with  appressed  scales; 
forewings  with  vein  1  simple,  7  et  10  absent,  11  from  middle;  hindwings  *l^, 
elongate-ovate,  cilia  1.  veins  3  and  4  stalked,  7  absent'')  meaozona  (Bosewood 
Queensland);  E.  Meyrick,  XVL,  S.  559. 

Nematohola  (n.  g.  Argyresthiad.  Thereutidi  affine)  isorista  (York,W.  A.), 
arthotricha  (Sydney)   S.  592,  candesoens  (Sydney;   Quom)   S.  593;    E.   Mey 
rick,  XVI. 
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Thereutis  (n.  g.  Argyresthiad.)  arcana  (Albany,  W.  A.)  S.  595,  inaidiosa 
(Sydney),  schismatica  (Sydney)  S.  596,  chianoeyga  (Bathurst)  S.  597;  E.  Mey- 
rick,  XVI. 

Atachia  Bübc^nsia  (B);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  58. 

Blabophanes  Heringi  at  Portland:  distinct  from  B.  ferruginella  ?; 
N.  IL  Richardson,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  14  f. 

Blabophanes  argiüacea  (Melbonme;  Warragal;  Adelaide);  E.  Hey r ick, 
XVI,  S.  628. 

Bryotropha  brevipalpella  (Livland);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S,  47. 

Bnccnlatrix  xenaula  (Adelaide)  SMly  ptochastis  (Sydney)  S.602;  E.  Hey  rick, 
XVI. 

Chrysoryctis  xysHäophora  (Queensland;  Sydney)  S.  548,  tyrannica  (Dna- 
ringa)  S.  549,  eurybaphes  (Blackheath)  S.  550,  hypocritica  (N.  S.  Wales ;  S.  Austr.) 

5.551,  talantiaa  (Dnaringa;  Geraldton),  ochranthes  (Viktoria;  Tasman.;  S.  Austr.) 

8.552,  meliphanes  (Wirrabara),  balanosema  (Wellengong,  N.  S.  W.),  ochracea 
(Sydney)  S.  553;  E.  Meyrick,  XVI. 

Coleophora  sUiqueUa  (Var.;  Raupe  von  dem  Samen  von  Lotus  rectus 
lebend)  S.  399,  astheneüa  (Golfe  Juan),  S.  400;  A.  Gonstant,  Ann.  Soc.  Ent 
France,  1893. 

Depressaria  chironidla  (Alpes  Marit;  Raupe  Ende  April  und  Anfang  Mai 
auf  Opoponax  chironium);  A.  Gonstant,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  392. 

Doryphora  (?)  gypaeüa  (Est^rel,  Raupe  im  Winter  und  Frühlingsanfang 
in  Zweigen  von  Aster  acris);  A.  Gonstant,  Ann.  Soc. Ent.  France,  1893,  S.  396. 

Endophthora  oxytona  (Port  Lincoln,  S.  A.);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  558. 

Epigraphia  orierUeOa  (Albania,  Eaukas.);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom. Zeitg. 
1893,  S.  45. 

Ereunetis  phüeris  (Albany,  W.  A.)  S.  563,  oxymacha  (Geraldton,  W.  A.), 
9ymmacha  (Blackheath;  Melbourne)  S.  564;  E.  Meyrick,  XVI. 

Eriocottis  euryphracta  (Port  Lincoln,  S.  A.);  B.  Meyrick,  XVI,  8.  514. 

Euteles  subsigneUa  (Kaukasus);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893, 
8.52. 

L.  0.  Howard:  The  angoumois  grain  moth  or  „fly  weevil'%  Gelechia 
cerealella;  Insect  life,  V,  S.  325— 328. 

Occurrence  of  G.  (Bryotropha)  figulella  8taud,  in  England  (bei  Aide- 
burgh);  G.  G.  Barrett,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  8. 158. 

G.  ümatarieOa  (Kuusamo);  A.  Hoffmann,  Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893, 
8.138. 

Lampronia  dewteüa  (Kaukasus);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893, 
a43. 

R  Allan  Wight:  The  potato-tuber  moth,  Li ta  solanella  Boi8d.\  Insect 
life.  V,  S.  163f. 

L.  suaedeüa  (von  Suaeda  fruticosa  und  maritima);  N.  M.  Richardson, 
Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  241 ,  mit  Bemerkungen  über  L.  ocellatella  Stn., 
instabilella  Dgl  und  deren  Larven,  S.  241— 248,  thymifoUeUa  (Est^rel;  Raupe 
auf  Helianthemum  thymif.);  A.  Gonstant,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  8.394, 
pusiOeUa  (Albarradn);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  8.  47. 
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Lithocolletis  cerasicolella  H.-S.,  a  species  new  to  the  british  fauna, 
at  Doncaster;  H.  H.  Gorbett,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  82. 

Nemophora  caucasica  (E.);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893.  S.  44. 

Nemotois  orichalciaa  (N.  S.  Wales;  Viktoria;  Tasmania;  Mt.  Lofty)  S.  484, 
topaeias  (N.  S.  W.;  Tasmania,  Mt.  Lofty)  S,  485;  E.  Meyrick,  XVL 

J.  H.  Wood  macht  Notes  on  the  earlier  stages  of  the  Nepticalae, 
with  a  view  to  their  better  recognition  at  this  period  of  their  life;  Entom. 
Monthl,  Mag.  1893,  S.  197-201,  268—274.  —  Als  Futterpflanzen  sind  die 
Familien  der  Rosifloren  und  Amentaceen  bevorzugt,  welche  von  den  britischen  Arten 
Ve  ernähren.  Die  Eier  werden  vorzugsweise  auf  die  untere  Seite  der  Blätter 
abgelegt;  doch  legen  auch  von  nahen  Verwandten  die  einen  die  Eier  auf  die 
Unterseite,  die  andern  auf  die  Oberseite  ab,  ohne  dafs  man  einen  Grund  für 
die  Verschiedenheit  angeben  könnte.  Die  Stellen,  wo  sich  die  Minengänge  be- 
finden, sind  für  manche  Arten  charakteristisch  (apicella,  intimella,  regiella,  igno- 
biella  u.  a.)  Wichtiger  ist  die  Beschaffenheit  der  Mine  selbst.  Dieselbe  kann 
eine  einfache  (^allerie,  oder  eine  Blatter  (blotch),  oder  eine  Kombination  von 
beiden  sein.    (Der  Schlufs  dieses  Aufsatzes  ist  i.  J.  1893  nicht  erschienen.) 

Opostega  basüissa  (Deloraine,  Tasman.;  Perth,  W.  A.)  S.  606,  chalinias 
(Oeorges  Bay),  dwrthota  (Abany,  W.  A.)  S.  607,  xenodoxa  (Glen  Innes; N.S.W.) 
S.  608;  E.  Meyrick,  XVI. 

A  contribution  towards  a  life-history  of  Pancalia  Leuwenhoekella  L. 
(Baupe  in  Viola  canina,  hirta);  W.  H.  B.  Fletcher,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
S.  81  f. 

Parasia  torosuleOa  ( Albarradn) ;  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitschr. 
1893,  S.  49. 

C.  V.  Riley  macht  further  notes  on  Yucca  insects  and  yucca  polli- 
nation;  Insect  life,  V,  S.  300—310.  Verschiedene  Yucca- Arten  haben  ver- 
schiedene Pronuba- Arten  zu  Befruchtem:  Y.  baccata  —  Pr.  yuccasella;  Y. 
Whipplei  —  Pr.  maculata;  Y.  Whippl.  var.  graminifolia  —  Pr.  macnlata  v. 
aterrima;  Y.  brevifolia  —  Pr.  synthetica.  Femer  bohren  in  den  Fmchtschalen 
verschiedener  Yucca-Arten  verschiedene  Arten  der  systematisch  mit  Pronuba 
verwandten,  biologisch  aber  verschiedenen  Gattung  Prodoxus:  Pr.  coloradensis 
in  Y.  baccata;  Pr.  cinereus  und  aenescens  in  Y.  Whipplei;  Pr.  reticulatus  in 
Y.  Whippl.  V.  graminifolia;  von  Y.  guatemalensis  (wahrscheinlich  von  Jalapa, 
Mexiko)  beschreibt  Riley  den  neuen  Prod.  intricatus,  S.  308. 

Scardia  dictyotis  (Perth  und  Albany,  W.  A.)  S.  522,  pyrochroa  (Brisbane), 
ckmoÖM  (Sydney),  primaeva  (Toowoomba;  Brisbane)  S.  524;  E.  Meyrick,  XVL 

Sentica  heliozona  (Queensland);  E.  Meyrick,  XVI,  S.  487. 

Steganoptycha  nanana  var.  WaUaioaarana  (Nordfinnland ;  G^tschina);  A. 
Hoffmann,  Stettin.  Entom.  Zeitg..  1893,  S.  135. 

Stegommata  hesperiaa  (Albany,  W.  A.);  E.  Meyrik,  XVI,  S.  604. 

Stomopteryx  nugatriceMa  (Albarracin);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg., 
1893,  S.  50. 

Symmoca  tofoseUa  (Albarracin)  S.  53,  orphndla  (Pegli)  S.  54;  H.  Rebel, 
Stett.  Ent.  Zeitg.,  1893. 

Thudaca  heterastia  (Geraldton,  W.  A.)  S.  571,  campylota  (Perth,  W.  A.), 
crypsidesma  (Melbourne;  Port  Lincoln)  S.  572,  haphnota  (Geraldton)  S.  573, 
mimodora  (Sydney)  S.  574,  caUiphrontis  (Port  Lincoln),  cphiosema  (Geraldton) 
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S.  576,  cymoHsHs  (Camarvon,  W.  A.),  orthodroma  (Gkraldton)  S.  577,  stadiaula 
(Geraldton),  trabeata  (Sydney;  Mt.  Kosciusko)  S.578;  E.  Meyrick,  XVI. 

Tinea  bisqfta  (Shoalhaven)  S.  532,  monozona  (Mt.  Victoria),  älHlis  (Sydney) 
S.  533,  pyrotricha  (Melbourne),  amattrodes  (Adelaide ^  dicharacta  (Sydney)  S.  536, 
diaphora  (Sydney;  Melbourne),  erebocosma  (Sydney)  S.  537,  porphyrota  (Delo- 
raine),  tridectia  (Melbourne),  chaotica  (Femshaw,  Vikt.;  Deloraine  und  Mt.  Welling- 
ton, Tasm.)  S.  538,  coUeta  (Sydney),  acrozyga  (Sydney)  S.  539,  tetropa  (Mt.  Lofty, 
S.  A.),  tryphera  (Sydney)  S.  541,  meUtocoma  (Mittagong),  mu/ricata  (Sydney), 
pTioenicopa  (Sydney;  Wirrabara)  S.  542,  spodina  (Sydney),  epimoMa  (ibid.),  mono- 
phthalma  (Brisbane;  Sydney)  S.  543,  veiula  (Sydney),  phaitloptera  (Sydney;  Delo- 
raine) S.  544,  microspora  (Perth,  W.  A.),  adurodes  (Albany,  W.  A.)  S.  545, 
nectarea  (Brisbane;  Sydney),  tdochroa  (Sydney)  S.  546;  E.  Meyrick,  XVI, 
vidacella  (Cilicia);  H.  Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  42. 

Xysmatodoma  steüaris  (Melbourne)  S.  493,  zonarcha  (Duaringa),  euryptera 
(ibid.)  S.  494,  lasiocola  (Mt.  Eosdusko),  protoma  (Sydney)  S.  495,  saxosa  (Syd- 
ney), adelopia  (ibid.)  S.  496,  charüodes  (ibid.)  S.  497,  cr^mscidaris  (Albany,  W. 
A.),  heUochares  (Sydney;  Melbourne)  S.  498,  reHcuiata  (Melbourne),  phaulodes 
(Hobart,  Tasm.)  S.  499,  pygmaea  (Mt.  Victoria),  nepJielodes  (Sydney;  Blackheath) 
8.  500,  apochroa  (Mt  Lofty),  pdochroa  (Brisbane),  carloUa  (Sydney)  S.  501, 
chrysopetäla  (ibid.),  hamälitha  (Toowoomba;  Mt.  Lofty)  S.  502,  cataphracta  (Ho- 
bart; Adelaide),  characota  (Sydney;  Melbourne)  S.  504,  mdanarthra  (Albany, 
W.  A.)  S.  505,  chrysura  (ibid.)  S.  506;  E.  Meyrick,  XVI. 

Ypsolophus  loteUus  (Var.);  A.  Constant,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.398. 

Zelleria  cynetica  (Brisbane;  Sydney),  araeodes  (Geraldton  und  Abany,  W. 
A.)  8.  582,  memoreOa  (Sydney;  Mt.  Kosciusko;  .  .)  S.  583,  ophroapora  (Port 
Lincoln,  S.  A.),  cäUidoxa  (ibid.),  proterospüa  (G^raldton)  S.  584,  pyroleuca  (ßat- 
hurst)  S.  585,  mystarcha  (Oampbelltown,  Tasman.),  dtrina  (Sydney;  Glen  Inns) 
S.  586,  sigiOata  (Sydney;  Shoalhaven)  S.  587;  E.  Meyrick.  XVI. 

ToFtrieina.  Conchylis  Degreyana  McL,:  an  enigma;  es  entwickeln 
sich  von  einander  nicht  unterscheidbare  Exemplare  aus  Baupen,  die  in  (Blüthen 
und)  Samenkapseln  von  Linaria  vulgaris  und  in  den  Samenständen  von  Plantago 
lanceolata  gelebt  haben;  Walshingham,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  202f. 

Ueber  C.  implicitana  Wk.  und  Heydeniana  HS.  s.  denselben  ebenda, 
S.  224-226. 

Dichrorrhampha  alpestrana  H.-S,  an  addition   to  the   british  list; 

A.  Thurnall,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  175. 

Walsingham  gibt  Notes  on  the  synonymy  of  „Dichrorrhampha" 
snbsequana  Hw.  in  which  Dichrorrhampha  alpestrana  H.-S.  is  wrongly  included 
in  Stand.  &  Wocke*s  catal.;  ebenda  S.  176—180. 

Grapholitha  gemmiferana  Tr.  hitherto  unrecorded  as  british;  W.  H. 

B.  Fletcher,  Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  80. 

Gr.  scutana  (Var;  Alpes  maritimes,  Baupe  im  Oktober  in  den  Bläthen- 
kapfen  der  Serratula  tinctoria);  A.  Constant,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  391,  SuonUana  (Finnland);  A.  Hoff  mann,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  142. 

Paedisca  aJbohamulana  (Kaukasus);  H.  Bebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg., 
1893,  S.  41. 
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Pentbina  Scbulziana  var.  Jivaarana  (Kaosamo);  A.  Hoff  mann,  Stettin. 
Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  133. 

Retinia  retiferana  Hein,  (bisher  als  R.  margarotana  H.-iS.  beeeichnet) 
a  British  species;  die  echte  margarotana  ist  noch  nicht  in  England  gefunden; 
Ch.  ü.  Barrett,  Entom.  MonthL  Mag.,  1893,  S.  113 f. 

Pyralldlna.  P.  G.  T.  Snellen's  „Bijdrage  to  de  kennis  der  Pyra- 
lidina"  in  Tydschr.  v.  Bntomol,  35,  S.  152-178,  PI.  10,  behandeln  17  Arten, 
zumeist  neue. 

Derselbe  liefert  bescbrijving  en  afbeelding  van  eenige  nieuwe 
of  weinig  bekende  Grambide;  ebenda,  36.  Deel,  S.  54-66. 

Ängonia  (n.  g.  Grambin.,  Botin,  intermedium)  crambidalis  (Java,  Tegal); 
P.  G.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  36.  S.  56,  PI.  3,  Fig.  1. 

Cnephidia  (n.  g.  Phycit.,  Selagiae  affine;  palpis  labialibus  brevibus,  as- 
cendentibus,  obliqnis,  artic.  2.  dilatato,  applanato,  apice  curvato,  3io  brevissimo, 
acuminato  et  antennis  simplicibns,  pubescentibus  diversum)  hmterieüa  (Eenter, 
Sibirien);  E.  L.  Ragonot,  Bull  Entom.  France,  1892,  S.  GGXXXV. 

Dicepolia  n.  g.  für  (Anemosa?;  rosebrunnea  Warr.;  P.  G.  T.  Snellen, 
a.  a.  0.,  S.  157. 

Epherema  (n.  g.  prope  Bradinam  Leder,)  äbyasdUs  (Batavia);  P.  G.  T. 
Snellen,  a.  a.  0.,  S.  172,  F.  11,  12. 

Hercynella  (n.  g.  Hercynae  proximum)  Skmdingeri  S.  204,  margdana  S.  205 
(beide  vom  Schah-kuh);  G.  T.  Bethune-Baker,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893. 

Maelinoptera  (n.  g.  Hercynae  affine)  anartälis  (Gentralasien);  0.  Stau- 
dinger, Iris  VI,  S.  72;  Fig.  in  V,  Taf.  m,  17. 

Argyria  (Gatharylla)  bifasdeUa  (Gelebes);  P.  G.  T.  Snellen,  a.a.O.,  36, 
S.  63,  Fig.  5. 

Atheropoda  flaccidalia  (Ghanchamayo),  mflexdUs  (=  ms^'oralis  Leder,  nee 
Ouen.);  P.  G.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  S.  169. 

Botis  (damastesalis  Moore ,  S.  159,  PI.  10,  Fig.  3,  4,)  chaiybaealia  (Buiten- 
zorg)  S.  160,  Fig.  5,  6;  P.  G.T. Snellen,  a.a.O. 

Brihaspa  nigropuncteUa  (Quilimane);  A.  Pagenstecher,  Jahrb.  d. Hamburg. 
Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  49. 

Galamotropha  argenteocilieOa  (Quilimane);  A.  Pagenstecher,  Jahrb. 
d.  Hamburg.  Wissensch.  Anstalten,  X,  S.  256. 

Ghilo  argentoaus  ZelL  i.  G.  (Gordova,  Argentinien);  P.  G.  T.  Snellen,  a.  a. 
0.,  36,  S.  58,  PI.  3,  Fig.  2. 

H.  May  schreibt  über  die  ersten  Stände  von  Gleogene  niveata  Sc;  IV, 
Jahresb.  Wien.  ent.  Ver.,  S.  37  f. 

Gonogethes  punctiferalis  On,  var.  jocata  (Brisbane),  nubifera  n.  sp.  (ibid.); 
Tb.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.,  (2.  S.),  VII,  S.  264. 

Grambus  biformeUus  (Somlya,  Transkauk.)  S.  37,  cüideUw  (Gilicien)  S.  39; 
H.Rebel,  Stettin.  Entom.  Zeitg. ,  1893,  ocukUis  (Tegal,  Java)  S.  64,  Fig.  6, 
(latellus  SneU,  abgeb.  Fig.  7,  dividellus  SneU.  Fig.  8);  P.  G.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  36. 

Gremnophila  aiM-anticüieUa  (Eenter,  Sibirien);  E.  L.  Ragonot,  Bull. 
Entom.  France,  1892,  S.  GGXXXVI. 

Diptychophora  adsperseUa  (Geylon);  P.  G.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  36,  S.  61, 
Fig.  4. 
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Endotricha  acrtjbasälis  (Buitenzorg);  P.  C.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  S.  155, 
PI.  10  Fig.  1,  2. 

J.  Danysz  gibt  eine  Note  über  origine  et  moltiplications  de  TEphestia 
Eühniella  Zell  dans  les  moolins  en  France;  Gompt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei. 
Paris,  CXVI,  S.  207—209.  Er  tritt  der  Meinung  entgegen,  dals  diese  Art  aus 
Amerika  nach  Europa  yerschleppt  sei  und  macht  einige  Angaben,  welche  be- 
weisen sollen,  dals  sie  in  Europa  schon  seit  1840  sich  in  Mehl-  und  Getreide- 
Yorräthen  gezeigt  habe.  —  Gewöhnlich  hat  dieser  Schmetterling  2  Generationen 
im  Jahr,  im  Mai  und  Juni  und  gegen  Ende  des  Herbstes  und  so  ist  es  auch 
in  den  (nicht  geheizten)  Magazinen.  In  den  Dampfmühlen  aber,  wo  beständig 
eine  hohe  Temperatur  herrscht,  können  im  Jahre  6  Generationen  erfolgen,  und 
es  finden  sich  meist  alle  Entwicklungsstände  des  Schmetterlings  gleichzeitig 
neben  einander.  —  Nach  E.  L.  Ragonot  ist  vielleicht  das  von  A.  W.  Scott 
1850  aus  Neu-Sttd- Wales  beschriebene  Hyphantidium  sericarium  dieselbe 
Art  —  Danysz  hat  seine  Erfahrungen  in  erweiterter  Fassung  niedergelegt  in 
Ephestia  Ktthniella,  parasite  des  b)6s,  des  farins  et  des  biscuits.  Histoire 
naturelle  du  parasite  et  moyens  de  le  d^truire.  M^moires  du  laboratoire  de 
parasitologie  v6g6tale  de  la  bourse  de  commerce.  Vol.  I,  1893,  Paris. 

Eurycreon  Serizeati  (Collo,  Algier)  S.  79,  Fig.  15,  Eversmanni  (Saisan) 
S.  80,  Fig.  21;  0.  Staudinger,  Iris  VI;  die  Fig.  in  V  auf  Taf  UI. 

Hercyna  Miothalts  (Ali)  VI  S.  74,  Fig.  in  V,  auf  Taf.  III,  18,  suUanalis 
und  var.  splendens  (Samarkand)  VI  S.  75,  Fig.  in  V,  Taf.  III,  19;  0.  Staudinger, 
Iris,  V  und  VL 

Homoeosoma  deUneata  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W. 
(2.  S.),  Vn,  S.  266. 

Lomotropa  Vellerialis  SneU.;  P.  C.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  S.  165, 
Fig.  9,  10. 

The  sugar-beet  web-worm,  Loxostege  sticticalis  (L.),  Raupe, 
Puppe,  Image  abgebildet;  Insect  life,  V,  S.  320  f. 

Loxostege  madura  (St.  Louis  Cty.,  ein  neuer  Feind  der  Osage-Orange); 
C.  V.  Riley,  Insect  life,  V,  S.  158,  mit  Zinkographie  auf  S.  155;  Mittheilungen 
über  die  Lebens-  und  Entwickelungsweise  macht  M.  E.  Murtfeldt  auf  S.  155 
bis  157. 

Myelois  flaveoHnctal  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W., 
(2.  8.).  vn,  S.  265. 

Nephopteryx  rufostriatella  (Quilimane)  S.  257,  QuüimaneUa  (ibid.)  S.  258; 
A.  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Hamburg.  Wissensch.  Anstalten,  X,  2. 

Noctuelia  mardinaUs  (Mardin,  Kurdistan);  0.  Staudinger,  Iris  VI,  S.  77; 
Fig.  in  V,  Taf.  DJ,  16. 

Noctnomorpha  puücheUälis  (Samarkand);  0.  Staudinger,  Iris  VI,  S.  71, 
Fig.  in  V,  Taf.  III,  20. 

Notarcha  excuUa  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W. 
(2.  S),  vn,  S.  262. 

Nymphula  sinuosa  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W., 
(2.  S.),  vn,  S.  261. 

Oligostigma  quingualis  (Celebes;  Java);  P.  C.  T. Snellen,  a.  a.  0.,  S.  176. 

Pachynoa  Ledereri  (Java);  P. CT. Snellen,  a.a.O.,  S.164,  PI.  10,  Fig.  8. 
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Patissa  tortualis  (Tegal,  Java)  S.  58,  Fig.  3,  mnicostalis  (Oolumbien, 
Südam.),  S.  60;  P.  C.  T.  Snellen.  a.  a.  0.,  36. 

PerinepheJe  (?)  Boerriesi  (Askold;  Ussnri);  0.  Standinger,  Wß  YI, 
S.  81 ;  Fig.  in  V  anf  Taf,  m,  23. 

Polythlipta  (1) catadHnaUs  (Buitenzorg);  P.  0.  T.  Snellen,  a.  a,  0.,  S.  162, 
PI.  10,  Fig.  7. 

Pterygisns  caUigraphalis  (Mnb*6;  Batavia);  P.  C.  T.  Snellen,  a.  a.  0., 
S.  175,  Fig.  13. 

Pyrausta  «<ram«n«a  (Qneensl.),  vioiacea  (ibid.);  Th.  P.  Lncas,  Proc.  Linn. 
Soc.  N.  S.  W.  (2.  S.),  Vn,  8.  263. 

Scoparia  morana  Ourt,  yar.  Tuoniana  (Kaosamo);  A.  Hoffmann,  Stettin. 
Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  130, 141. 

Sybrida  Bagonotalia  (Java);  P.  0.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  S.  153. 

Toccolosida  büinealis  (Java);  P.  0.  T.  Snellen,  a.  a.  0.,  S.  154. 


Macrolepidoptera. 

Oeometridae.  A.  Popp  ins  hat  seinen  Mheren  Dendrometriden  nun 
Finlands  Phytometridae  folgen  lassen;  Acta  Soc  pro  Fauna  et  Flora 
Fennica,  Vm,  No.  3,  S.  1-161,  mit  2  Taf.  und  einer  Karte.  Enthält  die 
Gattungen  38— 44  (Cidaria,  Eupithecia,  Lythria,  Anaitis,  Lobophora,  Halaeodea, 
Chimatobia)  mit  den  Arten  89—206. 

G.  Swinhoe  beschreibt  New  Geometers;  Ann.  a.  Mag.  Nat  Eist.  (6), 
Xn,  S.  147-157. 

W.  Warren  handelt  on  new  genera  and  species  of  moths  of  the 
family  Geometridae  from  India  .  .  .,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  341-434,  P1.XXX— XXXIL  Den  Beschreibungen  War  ren's  sind  in  Klammem 
Bemerkungen  von  H.  J.  Elwes,  dessen  Sammlung  das  Material  entstammte, 
beigefügt.  —  Ich  werde  diese  Arbeit  citiren:  W.  Warren,  a.  a.  0. 

H.  Druce  bringt  in  Biol.  Centr.-Americ,  Heteroc.,  Vol.  II,  S.  129—182, 
diese  Familie  zu  Ende;  ich  werde  diese  Abhandlung  anführen  unter  a.  a.  0. 

Äbaala  (n.  g.  Geometrin.,  a  Pachyode  H.  Seh.  alis  longioribus  rotundioribus, 
Vena  5  al.  post.  proxime  ex  apice  cellulae  oriunte  diversum)  dorccuUi  (Khasia 
Hüls);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6.),  XII,  S.  149. 

Äctenochroma  (n.g.  Pseudoterpnin.,  ab Hypochroma  antennis  ^  simplicibus 
diversum,  für  Hypochroma  muscicoloraria  WOc.,  Type,  und)  farinosa  (Lahoul); 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  350. 

Ämorphozancle  (n.  g.  Eunomin.)  discata (!^9igA  H.);  W.  Warren,  a.  a.  0., 
408,  PL  XXXn,  Fig.  23. 

Änonychia  n.g.  Selidosemin.,  für  (Nadagara)  grisea JBfi^/.,  Type,  Onychia 
lativittata  Moore,  violacea  Moore,  (Cidaria)  rostrifera  Warr.,  die  X2X1I,  Fig.  3 
abgebildet  ist;  W.  Warren,  S.  412. 

Äplochlora  (n.  g.  Deiliniin.,  für  Jodis  vivilaca  WUc,,  Type,  und)  viridis 
(Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  386,  PI.  XXXI,  Fig.  7. 

Apophyga  (n.  g.  Ascotin.  Medasinae  affine)  sericea  (Sikkim);  W.  Warren, 
a.  a.  0.,  S.  418. 

Autallacta  (n.  g.  Asthenin.,  für  Timandra  subobliquaria  Moore,  Type, 
und)  lineata  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc  London,  1893,  S.  365. 
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Äuzeodes  (n.  g.  Ennomin.)  nigroseriata  (Pegn);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  405. 

Bagodares  (n.  g.  für  Cidaria  stemularia  H,-Sch.?  und)  prosa  Type 
(Guatem.);  fl.  Bruce,  a.  a.  0.,  S.  175,  2  Abb. 

Chalyboclydon  (n.  g.  Asthenin.)  marginata  (Sikkim;  Momeit,  Burmah); 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  866,  PI  XXXII,  Fig.  16. 

Ohlorodontopter a  (n.  g.  Geometrin.,  für  Odontoptera  chalybeata  Moore, 
Type,  und)  aeruginata  (NagaH.);  W.  Warren,  Proc.  ZooL  Soc  London,  1893, 
S.  352. 

Cleomantea  (n.  g.  inter  Lobophoram  et  Laren tiam)  moerens  (Mexiko); 
H.  Bruce,  a.  a.  0.,  S.  149,  1  Abb. 

Cryptoloba  (n.  g.  Orthostixin.,  für  Larentia  aerata  Moore,  Type,  und) 
minor  (Sikkim),  subusta  (Br.  Bhotan),  trinotata  (Sikkim)  PI.  XXXII,  Fig.  12; 
W.  Warren,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  344. 

Defoa  (n.  g..  Idaein.  Somatinae  affine;  ^  al.  post.  vena  7  ex  apice  cellulae 
emissa;  tibiae  med.  calcaribus  binis,  posteriores  valde  incrassatae,  supra  peniciJlio 
longorum  pilorum  instructi;  tarsi  poster.obsoleti)  u«toto(Ehasia  Hills);  C.  Swinhoe, 
Ann  a.  Mag.  Nat.  Eist.  (6.),  XTT,  S.  151.  (Bie  Hinterbeine  der  Männchen  scheinen 
mit  einem  ähnlichen  Buftapparat  versehen  zu  sein,  wie  unser  Hepialus  hecta; 
B«fer.) 

Deinotrichia  (n.  g.  Ascotin.)  cervina  (Sikkim),  livida  (ibid.)  S.  419, 
scotosiaria  (ibid.)  S.  420,  PI.  XXX,  Fig.  9;  letztere  Art  ist  die  Type  der  Gattung; 
W.  Warren,  a.  a.  0. 

Dysethia  (n.  g.  Orthostixin.)  hicommata  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  348,  PI.  XXXII,  Fig.  1. 

Epi80thalmaTi.g. Geometrin . für (Thalassodes) sisunga  Wlk. ;  G.  S w  1  n h 0 e , 
Ann,  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6.),  XII,  S.  149. 

Erinnya (n.g.  Selidosemin. ;  mehrfach  vergebener  Name!)  combusta  (Sikkim); 
W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  415. 

Eubyjodonta  (n.  g.  Eubyjin.  Eubyjae  affine,  figura  alarum  et  structura 
antennarum  in  ^  distinctum)  falcata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  416. 

Eurypeplodes  (n.g.  Hydriomenin.,  Hydreliae  et Eupitheciae  intermedium) 
iramhaia  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  382,  PI.  XXX. 
Fig.  8. 

Eurytaphria(TL.  g. Ennomin.)  undüineata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0., 
S.  410. 

6^ a^i^oefe«  (n.g.  Hydriomenin.,  für  Anticlea  schistacea  Moore,  Type,  und) 
oUvacea  (Sikkim) ;  W.  Warren,  Proc  Zool.  Soc  London,  1893,  S.  382,  PL  XXX, 
Fig.  6. 

Oelasma  (n.  g.  Geometrin.,  für  Jodis  thedyria  Ouen.,  Type,  und)  concolor 
(Sikkim)  S.  362,  griseoviridis  (Naga  H.)  S.  353,  PI.  XXXI,  Fig.  6;  W.  Warren, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Hemi Stola  (n.  g.  Geometrin.)  rubrimargo  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  354,  PI.  XXXI,  Fig.  3. 

Herochroma  (n.  g.  Geometrin.,  a  Pingasa  differt  antennis  marum  sim- 
plicibus,  non  pectinatis)  baba  (ELhasia  Hills);  0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hist.  (6.)  XII.  S.  148. 

Heterostegania  (n.  g.  Selidosemin.,  für  Anisodes  lulosa  Moore,  Type,  und) 
nigrofusa  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  415. 
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Heterozomia  (n.  g.  Eunomin.,  für  Cimicodes  castanearia  Moore,  Type  nnd) 
cervina  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  406,  PL  XXXIJ,  Fig.  a 

Hololoma  (n.  g.  Ennomin.)  lucens  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  396. 

Isolob a  (n.  g.  Ortbostixin.,  Oryptolobae  afüne,  antennae  in  $  non  plu- 
mosae,  sed  moniliformes;  alae  nitidae,  lineis  dnabos  transrersis  bmnneis;  macnlis 
argenteis,  qnibns  Cryptoloba^  excellit,  destitntae)  bifasciata  (Sikkim);  W.  Warren, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  345,  PI.  XXXII,  Fig.  18. 

Leptomiza  (n.  g.  Ennomin.,  für  Hyperythra  calcearia  WUc.,  Type,  und) 
(?)  onomoto  (Ost-Pegn),  straminea  (Sikkim;  Bhotan)  S.406,  fuscomarginata  (Dar- 
jiling)  S.  407;  W.  Warren,  a.  a.  0. 

Lepiostichia  (n.g.  Ennomin.)  latitatu  (Daijiling);  W.  Warren,  a.  a.  0., 
S.397. 

Lipotnelia  (n.  g.  Idaem.)  subusta  (Sikkim;  Naga  H.);  W.  Warren, 
Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  360,  PL  32,  Fig.  24. 

Lobogonia  (n.  g.  Orthostizin.  Oryptolobae  et  Isolobae  afüne,  angulatione 
marginis  posterioris  alarum  distinctam)  ambusta  (Ehasia  H.);  W.  Warren, 
Proc.  ZooL  Soc  London,  1893,  S.  346,  PL  XXXI,  Fig.  21. 

Loxaspilatea  (n.  g.  Selidosemin.,  für  Aspilates  obliqoaria  Moore,  Type, 
und)  dispar  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  413. 

Microloxia  (n.  g.  Gteometrin.,  „runs  parallel  to  Nemoria,  but  is  distin- 
gnished  by  the  pectinated  antennae  in  the  male,  für  N.  herbaria  HÜbn.^  Type, 
und)  efformata  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  ZooL  London,  1893,  S.  354, 
PL  XXXI,  Fig.  2. 

Myrioblephara  (n.  g.  Ascotin.  für  Cleora  Moore,  Arichanna  Moore,  und) 
(Obipunctata  (Naga  H.)  S.  428,  enormis  (ibid.),  rubrifusa  (Sikkim)  S.  429; 
W.  Warren,  a.  a.  0.;  die  Art  rubrifusa  ist  Type. 

Myoatoma  (n.  g.  Orthostixin. ;  Name  yergebenl)  straminea  (Sikkim); 
W.  Warren,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  347. 

Paralophia  (n.  g.  Hydriomen.)  ptuttUata  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  371,  PL  XXX,  Fig.  7. 

Paraaynegia  (n.  g.  Selidosemin.,  für  Anisodes  pluristriaria  WOcr,,  Type, 
und)  complicata  (Naga  H.),  mffusa  (ibid.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  414. 

Paricterodea  (n.  g.  Abraxin.  für  Abraxes  tenebraria  Moore,  Type,  und) 
cotntnixta  (Sikkim),  luciguttata  (ibid.)  S.  390,  (?)  violacea  (ibid.)  S.  391,  PL  XXX, 
Fig  12;  W.  Warren,  a.  a.  0. 

Periaaolophia  (n.  g.  Pseudoterpnin.  Terpnae  affine)  aubroaea  (Sikkim); 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  350. 

Poecilalcia  (n.  g.  Ascotin.,  für  Cleora  nigrodorsaria  Guen.,  Type,  und  (?)) 
latifaaciatal  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  427. 

Prionodonta  (n.  g.  Enommin.)  amethyatina  (Darjiling);  W.  Warren, 
a.  a.  0.,  S.  402,  PL  XXXI,  Fig.  13. 

Prorhinia  (n.  g.  Ascotin.)  pingaaoi'dea  (Naga  H.);  W.  Warren,  a.  a.  O., 
S.  430. 

Pailalcia  (n.  g.  Ascotin.,  für  Tephrosia  inceptaria  WUc.,  Type,  und) 
atrifaaciata  (Sikkim),  dentilinea  (ibid.;  Naga  U.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  431. 

Pailonaxa  (n.  g.,  für  Zerene  taicoumaria  de  l'Orza,  Type,  und)  obUterata 
(Bhotan;  Naga  H.);  W.  Warren,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  343, 
PL  XXXI,  Fig.  10. 
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Sphagnodela  (n,  g.  Pseudoterpnin.)  lucida  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  351,  PL  XXXII,  Fig.  13. 

Spilopera  (n.  g.  Eunomin.,  für  (?)  debilis  Butl,  Type,  und)  umbrata 
(Upper  Assam);  W.  Warren,  S.  403. 

Tanaotrichia  (n.  g.  Idaeln.)  trüineata  (Sikkim,  3000  —  5000  F.); 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893.  S.  361,  PI.  XXXII,  Fig.  2. 

üliocnemis  (n.  g.  Geometrin.,  für  U.  cassidara  Gruen.,  Type,  nnd)  (übi- 
ma/rgmata  (Sikkim)  S.  355,  albiradiata  (Naga  H.),  deUneata  (Sikkim)  PI.  XXXI, 
Fig.  14,  S.  356,  (?)  signifera  (Birmah)  S.  357,  Fig.  15;  W.  Warren,  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1893. 

Xenogancla  (n.  g.  Oenochromin.)  versicohr  (Naga  Hills);  W.  Warren, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  342,  PI.  XXXII,  Fig.  17. 

Xenographa  (n.  g.  Eunomin.)  Ugnataria  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a. 
0.,  S.  404. 

Abraxas  ctmfeHa  (Indien);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6.)  12, 
S.  153,  metamorpha  (Sikkim)  S.  392,  diaphana  (ibid.),  semüugena  (ibid.)  S.  393, 
alpestris  (Snndakpho)  PI.  XXX,  Fig.  15,  nigrivena  (Sikkim),  triaenata  (ibid.) 
PL  XXXI,  Fig.  9,  S.  394;  W.  Warren,  a.  a.  0. 

Achrosis  gwidraria  (Bhotan);  W.  Warren,  a.  a.  O.,  S.  409. 

Acidalia  vecina\  (Loja);  P.  Dognin,  L6pid . . .  Loja,  S.  428,  desdtaria 
(Sarepta),  divisaria  (Guberli);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  94. 

Agathia  prasma  (Khasia  H.);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  S.), 
Xn,  S.  219. 

Alois  daaimarta  (Daijiling);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  S.), 
XII,  S.  223,  nigralbata  (Sikkim),  subrdHda  (Tonglo)  S.  421,  subrufaria  (Sikkim), 
tenera  (ibid.)  S.  422;  W.  Warreu,  a.  a.  0. 

Amathia  nigronotata  (Daijiling)  S.  362,  PL  XXXI,  Fig.  18,  aanguinipwMtaba 
(Jongri,  13000  F.)  Fig.  17,  HmOaria  (Darjiling,  7000  F.)  Fig.  16,  S.  363; 
W.  Warreu,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Amauriuia  erythraria  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg., 
37,  S.  62. 

Amoebe  (?)  niveopicta  (Tonglo);  W.  Warreu,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  372,  PL  XXX,  Fig.  5. 

Anagoge  (?)  cUbipicta  (Sikkim)  S.  410,  (?)  ooncinna  (Daijiling),  (?)  costinotaia 
(Bhotan),  Ugnicohr  (Sikkim)  S.  411,  rufa  (ibid.)  S.  412;  W.  Warren,  a.  a.  0. 

Auisodes  verbena  S.  158,  pintada,  graniüasa  S.  159,  mezdata  S.  160 
(Loja);  P.  Dognin,  L6p  . . .  de  Loja,  argentispila  (Naga  H.);  W.  War  reu, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  361. 

Arichanna  biquadrata  (Tonglo),  marginakt  (Bhotan)  S.  423,  rubrivena 
(Sikkim)  PL  XXX,  Fig.  13,  S.  424,  mbaXtnda  (Sikkim)  PL  XXXII,  Fig.  15, 
transfaadata  (Naga  H.)  S.  425,  (?)  aubaenescens  (Sikkim)  S.  426;  W.  Warren, 
a.  a.  0. 

Asthena  peüucida  (Brisbaue);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W., 
(2.  8.),  Vn,  S.  253,  flavüinea  (Tonglo)  S.  363,  (?)  rufignsea  (Sikkim)  S.  364, 
PL  XXXII,  Fig.  6;  W.  Warreu,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Atomophora  punctostrigaria  (Ashabad);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  95. 

Azelina  galbanata  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc.  Eut.  Belg.,  37,  S.  80, 
9ynop9ioide8  (Loja);  derselbe,  ebenda,  S.  573. 

▲ich.  f.  Nfttorgetdi.  Jalur^-ISM.  Bd.IL  H.2.  K 
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Bapta  griseola  (Sikkim;  Daijiling);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.386. 

Berta  albiplaga  (Naga  H.);  W.  Warren,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  357,  PL  XXXI,  Fig.  5. 

Biston  hirtarius  L.  var.  Hanoviensis  Heym.  beschrieben  nnd  abgebildet  von 
E.  Limpert  &  R.  Röttelberg,  Bericht  der  Wetterauischen  Gresellscb.  f.  d. 
ges.  Naturkunde  zu  Hanau,  über  1889-1892,  Hanau  1893,  S.  90— 92  mit  Taf. 

Boarmia  crepuscularia  Hb,  ab.  Schiüei  (Galizien);  St  Elemensiewicz, 
Societ.  Entomol.  YIII,  S.  18;  ist  nach  Garbowski,  ebenda,  S.  34,  ab.  de- 
fessori  jFV. 

Boarmia  atriluncwia  (Mauritius)  S.  63,  Äntdmaria  (ibid.),  subocularia 
(Westafr.)  S.  64;  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  valdiviana  (V.); 
W.  Bartlett,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  220. 

Bylazora  Jidedaria  (Mahableshwur);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6.  S.),  Xn,  S.  223. 

Calluga  modesta  (Daijiling);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  383. 

Gambogia  azafranata  S.  82,  golosata,  yvata,  escatnata  S.  83,  tertuUaf  horrcUa, 
cobardata  S.  84,  hermdUida,  amariüada,  rubiada  S.85  (alle  von  Loja);  P.  Dognin, 
Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  ambariUa  (Loja);  derselbe,  ebenda,  S.  428. 

Catopyrrha  ]ch<isiana  (Khasia  H.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  S.), 
xn,  S.  221. 

Chiasmia  strigata  (Sikkim;  Naga  H.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  412, 
PI.  XXXI,  Fig.  22. 

Ghrysocraspeda  cerasina  (Geylon);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist 
(6),  XII,  S.  157. 

Gidaria  denüstrigata  (Sikkim),  PI.  XXX,  Fig.  4,  inUrtexta  (ibid.)  Fig.  3, 
S.  374,  exquisita  (Tonglo)  S.  375,  Fig.  2;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  arciüataf  penicula  S.  87,  cazadora  S.  88  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc. 
Ent.  Belg.,  37,  pecata,  SdUdiza,  S.  575,  goteada,  praderia  S.  576,  sabrosa,  gustosa 
S.  577,  narangillay  icterica  S.  578,  denguera,  radiosa  S.  579,  roßza,  giuapina 
S.  580,  aaiadura  S.  581,  pizarrena,  cortadoides  S.  582,  saja  S.  583  (Loja);  der- 
selbe, ebenda,  adela  (Ghili);  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  XU, 
S.  465,  caesiata  var.  impaüescens  (Kurusch),  propagata  (Lagodachi),  müvaria 
(Ordubad)  S.  95,  intermediaria  var.  muacosasia  (Kasbek),  percandidata  n.  sp. 
(Transkauk)  S.  96;  H.  Ghristoph,  Iris  VI,  pölyphonta  (Koatepek)  2  Abb.,  (?) 
prema  (Las  Vig.)  1  Abb.,  (?)  pomponia  (Durango)  2  Abb.,  S.  162,  (?)  damo 
(Durango)  2  Abb.,  cyriades  (Mexiko)  1  Abb.,  S.  163;  H.  Druce,  a.  a.  O. 

Girsodes  puncHaguda  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc  Ent.  Belg.,  37,  S.  80. 

Gomostola  caerulea  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London  1893, 
S.  354,  PI.  XXXI,  Fig.  1. 

Goremia  (?)  ocyptaria  (Khasia  H.;  Kurseong);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist  (6),  XII,  S.  157. 

Goremia  gata  (Loja);  P.  Dognin,  H6t6roc.  .  .  .  Loja,  S.  574,  prociüa 
(Guatem.)  1  Abb.,  praxila  (ib )  1  Abb.,  S.  169,  eyUene  (Morelos)  1  Abb.,  cyane 
(Irazu)  1  Abb.,  S.  170;  H.  Druce,  a.  a.  G. 

Gorycia  luteocepihalata  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  S.  81. 

Grocypus  (?)  orocana  (Ghiriqui);  H.  Druce,  a.  a.  G.,  S.  143,  1  Abb. 
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Dalima  intricata  (Bhotan);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  396. 

Dindica  Möüeri  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  349. 

Dinenrodes  (?)  popuUmia  (Chiriqni)  1  Abb.,  (?)  cynossema  (Guatemala, 
8600—10500')  1  Abb.;  H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  176. 

Dryocoetis  nigrescens  (Upper  Assam);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  420. 

Dyspteris  asiaüca  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  358,  PI.  XXXI,  Fig.  8. 

Nach  H.  Bebel  ist  EUopia  cinereostrigaria  Klemensiewicz  nur  eine  Ab- 
erration von  E.  prosapiaria  L. ;  Sitzgsb.  Zool.  Bot  Gesellsch.  Wien,  1893,  S.  14; 
vgl.  d.  vor.  Ber.,  S.  177;  s.  anch  Klemensiewicz,  Sitzgsb.  Zool.  Bot  Ges. 
Wien.  1893,  S.  31  f.;  Rebel  nnd  Rtihl,  S.  32 f. 

Elphos  praeumbrata  (Perak);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  433. 

Emmelesia  aguada  (Loja);  P.  Dognin,  H6t6r.  .  .  .  Lqja,  S.  573. 

Emplocia  potentia  (Costa  Rica)  1  Abb.,  cynaxa  (Guatemala)  2  Abbild., 
S.  183,  prumnidea  (Chiriqni)  2  Abb.,  tortricina  (Costa  Rica)  3  Abb.,  S.  184;  H. 
Druce,  a.  a.  0. 

Ephyra  aguzata  S.  160,  ladrüla  S.  161  (Loja);  P.  Dognin,  L6p.  ...  de 
Loja,  pUlida  (Loja);  derselbe,  ebenda,  S.  427. 

'E^\rr\iQ%  paXUdaria  (Puigab);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist  (6), 
Xn,  S.  166,  (?)  latifasdata  (Sikkim)  S.  375,  subfdkata  (Kulu)  S.  376;  W. 
Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London  1893,  crypta  (Chiriqui)  1  Abb.,  daWa  (Orizaba) 
1  Abb.,  cyUene  (Irazu)  1  Abb.,  psyra  (Guatemala)  1  Abb.,  S.  166,  pompüia  (Chi- 
riqui) 1  Abb.,  S.  167;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Episothalma  oceOata  (Ehasia  H.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6.  S.), 
xn,  S.  218. 

Eratina  Boger ai  (Irazu)  2  Abb.,  cyris  (Zapote)  2  Abb.;  H.  Druce,  a.  a.  O., 
S.  180,  pisca  (Ekuador),  comella  (Bolivia);  derselbe,  Proc.  zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  308,  punsara  (Loja),  P.  Dognin,  L6pid.  .  .  .  Loja,  S.  374. 

Erosina  strigata  (Colina,  Chili);  W.  Bartlett-Calvertj^Trans.  Ent  Soc. 
London,  1893,  S.  215. 

Eubolia  Ikmae  (Durango  city)  1  Abb.,  S.  176,  cyda  (Mexiko)  1  Abb.,  S.  177; 
H.  Druce,  a.  a.  0. 

Eubolia  sparsaria  Hb.  in  Oberitalien;  H.  Calberla,  Iris  VI,  S.  153—158. 

Euchloris  (?)  ovifera  (Tonglo,  Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  358. 

Eucrostis  aXbistrigata  (Quilimane);  A.  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Hamburg. 
Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  46. 

Euschema  scyUea  (Indien);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6.), 
XII,  S.  148. 

Euschema  selangora  (Selangor,  Malay.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6),  xn,  S.  266. 

Evarzia  odataiia  (Khasia  Hills);  C.  Swinhoe,  Ann,  a.  Mag.  Nat  Hist. 
(6),  XII,  S.  154. 

Unter  der  Aufschrift  Mittheilungen  über  Eupithecien  macht  0. 
Bohatsch  in  Iris  VI,  S.  1—  35  Angaben  über  kritische  Arten  und  Varietäten 
von  Eupitheeia  und  beschreibt  neue:  amasina  (Amasia)  S.  1,  Sta%tdinger% 
(Beirut)   S.  11,  inconspicwxta  (Amasia;  Ordubad)  S.  12,  praesignaJta  (Transalai, 
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AchalTekke)  S.  21,  nnedonata  yar.  paraOdaria  (Samarkand)  S.  22,  Bebeii  (Samar- 
kand;  Namangan;  Transalai)  S.  23,  plumbeolata  Hw.  var.  luUoaaria  S.  29,  (verro- 
sata  P.  var.  ?)  Schieferen  S.  31,  venosa  var.  nubüata  (die  englische  Form)  8.  33. 
Eupithecia  anguligera  (Falkland  L);  A.  Gr.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hist.  (6.  S.),  Xn,  S.  209,  costipicta  (Sikkim)  S.  383,  PI.  XXX,  Fig.  21,  rubri- 
notata  (ibid.)  Fig.  22,  atroviridis  (Naga  H.)  Fig.  19,  aHnspumata  (Khasia  H.) 
Fig.  23,  S.  384;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  disformata  (Loja); 
P.  Dognin,  L6pid.  .  .  .  Loja.  S.  430,  buoovinata  (Czemowitz);  C.  v.  Hormu- 
zaki,  Societ.  Entom.VIII  8.41,  ceräna  (Amula)  1  Abb.,  orilochia  (Costa  Bica; 
Panama)  1  Abb.,  orsetiüa  (Amnla)  1  Abb.,  certissa  (ib.)  2  Abb.,  8. 144,  orbdia 
(Mexiko)  1  Abb.,  cardUa  (Presidio)  1  Abb.,  chdbora  (Irazu)  1  Abb.,  8.  145, 
omea  (Ghiriqoi)  1  Abb.,  oröba  (Jalapa)  1  Abb.,  oroandea  (Guatemala)  1  Abb., 
cerynea  (Vera  Paz)  1  Abb.,  8.  146,  oretelia  (Guatemala  city)  1  Abb.,  choma 
(Morelos)  1  Abb.,  pactia  (Jalapa)  1  Abb.,  (?)  panda  (Irazu)  1  Abb.,  (?)  osiana 
(Mexiko)  2  Abb.,  8. 147;  H.  Bruce,  a.  a.  0. 

Eustroma  monana  (8hillong);  G.  8winhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  8.), 
xn,  8.  224,  vempicta  (8ikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  8oc.  London,  1893, 
8.  370. 

Fascellina  curtaca  (Khasia  H.)  8.  220,  dacoda  (ibid.)  8.  221;  C.  8winhoe, 
Ann.  a.  Mag.  N.  fl.  (6.8.),  Xu,  immata  (8ikkim),  stibaignata  (ibid.);  W. 
Warren,  a.  a.  0. 

Pulgurodes  (Intaj)  8.  302,  duacina  (Colombia)  S.  303;  H.  Druce,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893. 

Fulgurodes iwmtoto,  ahumata  8.  370,  (?)  mayor,  {^)pera8ata  S.  371  (Loja); 
P.  Dognin,  L6pid.  .  .  .  Loja,  omata  (Koatepek);  H.  Druce,  a.  a.  0.,  8. 140, 
1  Abb. 

Garaeus  discolor  (Naga  H.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  8.400,  PI.  XXXII, 
Fig.  19. 

Glaucopteryx  stellata  (8ikkim)  8.  367,  punctaUssima  (ibid.),  viridis  (ibid.) 
8.368;  W.  Wa/ren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

G^nodela  azataria  (Khasia  Hills);  G.  Swinhoe,  Ann.  8.  Mag.  Nat.  Eist 
(6.),  XII,  8.  154,  apataria  (ibid.);  derselbe  ebenda,  8.  222,  eombina  (Zomba); 
A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893,  8.683. 

Gonodontes  venosa  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  8.398,  PI.  XXXIV, 
Fig.  21. 

Gorytodes  orsima  (Morelos);  H.  Druce,  a.  a.  0.,  8. 138,  Abb. 

Graphidipus  garrion  (Zamora  bei  Loja);  P.  Dognin,  H6t6roc  .  .  .  Loja, 
8.  583. 

Hammaptera  coras  (Gosta  Rica)  8. 160,  1  Abb.,  (?)  cylon  (Morelos),  8. 161, 
1  Abb.;  fl.  Druce,  a.  a.  0. 

Hemeropbila  MauriHaria  (Mauritius);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg., 
37,  8.62,  scalaria  (Helenendorf);  H.  Christoph,  Iris  VI,  8.95. 

Hemithea  rubripicta  (Sikkim),  nigropunctata  (Ost-Pegu)  PL  XXXI,  Fig.  4; 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  8.353. 

Heterolocha  saeta  S.  157,  olorosa,  aXbariata  S.  158  (Loja);  P.  Dognin, 
L6p. . .  de  Loja. 

Hetemsia  comata  (Bolivia)  8.  304,  PI.  XXI,  Fig.  2,  oonna  (Ekuador)  Fig.  3, 
plaeida  (ibid.)  Fig.  5,  6,  comana  (ibid.)  Fig.  7,  8.  305,  pirene  (ibid.)  Fig.  8,  9, 
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combana  (ibid.)  S.  306,  placiOa  (ibid.)  Fig.  10,  11,  pinara  (ibid.)  Fig.  12—14, 
canan  (ibid.)  Fig.  4,  S.  307;  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  ctugH- 
mena  (Koatepek);  derselbe,  a.  a.  0.,  S.  153,  2  Abb. 

Hoplosauris  vakria  S.  463,  (?)  Eddmira  S.  464  (Chili);  A.  G.  Butler, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  Xu. 

Hoplosanris  cinerem  (Arancania);  W.  Bartlett-Galvert,  Trans.  Ent. 
Soc.  London,  1893,  S.  217. 

Hydrelia  lUacina  (Tonglo,  Sikkim)  Fig.  4,  mcbrginepunctata  (ibid.)  Fig.  5, 
8.  864,  sikhiinenaia  S.  365;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1893. 

flydriomena  cuma  (Guatemala)  1  Abb.,  proba  (Puebla)  1  Abb.,  S.  164,  cydra 
(Guatem.)  2  Abb.,  dada  (Durango)  2  Abb.,  S.  166;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Hypochroma  signifrontaria  (Majotte);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  Ent  Belg., 
37,  S.  65. 

Hyposidra  keUa  (Indien);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6.),  XII, 
S.  153,  atbipimOata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  O.,  S.  398. 

Idaea  iMTo^a  (Fort  Stedman,  Shan  States);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist  (6.),  ZU,  S.  151,  faXcipmma  (Sikkim)  PI.  XXXTT,  Fig.  11,  butyrosa 
(ibid.);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  362. 

lodis  commoda  (Brisbane),  nitida  (Eumundi,  Queensl.);  Th.  P.  Lucas, 
Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.,  (2.  S.),  VII,  S.  252. 

Iramba  apissidentata  (Sikkim);  W.  War  reu,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  383. 

Ischalis  cohrata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  O.,  S.  401,  PL  XXXTT, 
Fig.  26. 

Ischnopteryx  chrysea  (Ghiriqui)  3  Abb.,  canopus  (ib.)  2  Abb. ,  S.  158 ,  (?) 
aristopMUdes (Inzu)  1  Abb.,  (^) polymenes (ih.)  1  Abb.,  S.  159;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Larentia  columeUa  (Durango)  2  Abb.,  oore  (Las  Vigas)  1  Abb.,  polimela! 
(Morelos)  1  Abb.,  S.  150,  (?)  conica  (Las  Vigaa)  1  Abb.,  (?)  pHautiüa  (Guatem.) 
1  Abb.,  S.  151;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Lepiodes  chirodna  (Las  Vigas)  1  Abb.,  (^)pieria  (Jalapa)  1  Abb.;  H.  Druce, 
a.  a.  On  S.  148. 

Leucula  (?)  Uchula  (Loja);  P.  Dognin,  L6pid.  .  .  .  Loja,  S.  369. 

Lobophora  Ugereza  (Loja);  P.  Dognin,  H6t6roc  .  . .  Loja,  S.  574,  (?)  ortheaia 
(Gmilteme)  1  Abb.,  (?)  cerema  (Jalapa)  1  Abb.;  H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  149. 

Lobophora  pukherrima  (Ehasia  H.);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6  S.),  XII,  S.  224. 

Maeandragonaria  vaimtina  (Ghili);  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
Xn,  S  460. 

Macaria  liturata  var.  pressaria  (Vilui);  H.  Ghristoph,  Iris  VI,  S.  95. 

Marmopteryx  jaapeata  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  S.  81, 
patamm  (Guerrero);  H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  178,  2  Abb. 

Medasina  quadrinotata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  417. 

Melanippe  ixm^tna  (Mexiko)  1  Abb.,  S.  168,  cyarda  (Koatepek)  1  Abb.,  S.169; 
H.  Druce,  a.  a.  0. 

Metabraxas  reguiaris  (Naga  H.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  392. 

Metrocampa  margaritaria  Zucht  aus  dem  Ei;  J.  Breit,  Societ 
Entom.  Vin,  S.  122f.;  M.  Rothke,  S.  139. 
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Micrabraxas  (?)  suboUvacea  (Sikkim)  S.  426,  (?)  incoloraki  fibid.)  S.  427; 
W. Warren,  a.a.O. 

Microclysia  Phüippii  (Araocania)  S.  220,  Fäulsefd  (ibid.)  S.  221;  W.  Bart- 
lett-Calyert,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893. 

Microniaoj&tdioroto  (Kongo);  F.  Mabille,  Ann.  Soc  ent  Belg.,  37,  S.62. 

Micronidia  (?)  subpunctata  (Sikkim)  FL  XXXI,  Fig.  11,  unipuncta  (Daijilng) ; 
W.  Warren,  Froc.  ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  38t. 

Microniodes  ocemaria  (Oasia  Hills);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Bist  (6.),  XII,  S.  152. 

Micronissa  dephinaria  (Ehasia  Hills);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Hag.  Nat 
Hist  (6.),  XII,  S.  162. 

Naxa  ofihostigialis  (Bhotan ;  Sikkim) ;  W.  W  ar ren ,  Froc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  343. 

Neommia  ^on^ea  (Arancania),  lutea  (ibid.)  S.  216,  (?)  graciUs  (ibid.)  S.  217 ; 
W.  Bartlett-Calyert,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893. 

ISephodia  pieria  (Brit.  Gniana),  perimede  (ibid.),  cissa  (Sarayacn)  S.  303, 
doeUa  (ibid.),  phüyra  (Intaj),  colada  (Rio  Janeiro)  S.  304;  H.  Drnoe,  Froc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  cetaria  (Chiriqui)  1  Abb.,  (?)  oreades  (ib.)  1  Abb.; 
derselbe^  a.  a.  0.,  S.  142. 

Nenropbana  amatonga  (Delagoa-Bai);  F.  Ynillot,  Bnll.  Entom.  France, 

1892,  S.  CXCIV. 

Nipteria  chthama  (Sarayacn)  S.  299,  cisaoeaaa  (ibid.;  Gbigninda)  Fl.  XX, 
Fig.  11,  perüla  (Intaj),  phOomda  (Sarayacn)  Fig.  16,  S.  300,  detagora  (ibid.), 
phocusa  (Forto  Real),  deona  (Intaj),  pa/nia  (ibid.)  Fig.  12,  panihea  (Sarayacn) 
S.  301,  clAftia  (Intaj)  Fl.  XXI,  Fig.  1,  S.  302;  H.  Druce,  Froc.  Zool.  Soc. 
London,  1893. 

Nipteria  manchaia,  optci^'neoto  (Loja) ;  F.  Dognin,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg., 
37,  S.  86,  derigata,  legata,  pecalba  S.  372,  cenagosa,  pardata  S.  373  (Loja); 
derselbe,  ebenda,  ardaea  (Chiriqui)  S.  140,  2  Abb.,  crata  (ib.)  1  Abb.,  S.  141; 
H.  Druce,  a.  a.  0. 

Obeidia  lucifera  (Daijiling);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6.), 
XII.,  S.  153,  miüepunctata  (Sikkim),  fumosa  (Naga  H.);  W.  Warren,  Froc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  389. 

Omiza  tnuscicolor  (Karen  H.);  W.  War  ren,  a.  a.  0.,  S.  407. 

Ophthalmodes  cordtUaria  (Khasia  Hills);  0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Hist  (6.),  Xn,  S.  155. 

Opisthograptis  MöUeri  (Sikkim),  Fl.  XXXI,  S.  12,  longipennia  (ibid.); 
W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  403. 

Orthocabera  hnmneiceps  (Sikkim);  W.  Warren,  Froc.  Zool.  Soc.  London, 

1893,  S.  387,  Fl.  XXXI,  Fig.  23. 

Ortholitha  duplicata  (Chumbi);  W.  War  ren,  Froc.  ZooL  Soc.  London, 
1893,  S.  385. 

Fachydia  carfinia  (Fresidio)  2  Abb.,  casperia  (Zapota)  2  Abb.,  or(ua 
(Guatemala)  2  Abb.,  S.  136,  cercyon  (Koatepek)  1  Abb.,  cermala  (ib.)  2  Abb., 
oroanda  (Jalapa)  2  Abb.,  S.  137;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Fachyodes  erionoma  (Ehasia  H.);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  S.), 
XII,  S.  219. 

Fanisala  oUvescens  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  395. 
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Percnia  submiasa  (Sikkim)  S.  391,  interfusa  (Naga  H.)  S.  392;  W.  Warren, 
a.  a.  0. 

Perigramma  orestata  (Chiriqui)  1  Abb.,  (?)  cesata  (Chiriqui)  1  Abb.; 
H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  139. 

Perixera  obscurata  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  361,  PI.  XXXn,  Fig.  20. 

Perizoma  variabilü  (Sikkim)  S.  377,  PI.  XXX,  Fig.  17,  apicistrigcUa  (ibid.) 
PI.  XXX,  Fig.  19,  ladeigiätata  (ibid.)  Fig.  16,  S.  378,  bicolor  (ibid.),  fasciata 
(ibid.)  Fig.  20,  S.  379,  irUerrupta  (ibid.)  Fig.  18,  (?)  aWidivisa  (Naga  H.)  S.  380, 
conjuncta  (OstrPegu)  S.  381;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Phasiane  irrorata  (Vilui);  H.  Christoph,  L-is  VI,  S.  95. 

Phibalapteryx  emanata  (Loja;  Amazula);  P.  Dognin,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg., 
37,  S.  86. 

Photoscotosia  atromarginata  (Sikkim)  PI.  XXX,  Fig.  1,  muUiUnea  (ibid.) 
Fig.  10,  S.  369,  fuigurües  (ibid.)  Fig.  11,  S.  370;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893. 

Photoscotosia  keraria  (Daijiling);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.H.  (6.S.), 
XII,  S.224. 

Phthonoba  olivacea  (Daijiling);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  363,  PL  XXXI.  Fig.  20. 

Plagodus  reticuiata  (Sikkim);  W.  Warren,  a.  a.  0 ,  S.  408.  ■ 

Polyphasia  dUnseriata  (Sikkim),  albianguUxta  (ibid.^;  W.  Warren,  Proc. 
ZooL  Soc.  London,  1893,  S.  373. 

Plntodes  triangtdaris  (Sikkim;  Naga  H.);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  388. 

Pomasia  monüiata  (Ehasia  H.)  PI.  XXXTT,  Fig.  9,  defOidathrata  (Naga  H.); 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  367. 

Prionia  obUgutUneata  (Naga  H.);  W.  Warren,  a.  a.  0.,  S.  409. 

Problepsis  cor^nctiva  (Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  358. 

Psaliodes  croUma  (Las  Vigas)  1  Abb.,  S.  170,  pomona  (Koatepek)  1  Abb., 
damia  (Guatem.)  1  Abb.,  cydna  (Omilteme)  1  Abb.,  daedala  (Koatepek)  2  Abb., 
S.  171,  damophüa  (Las  Vigas)  1  Abb.,  potma  (Koapetek)  1  Abb.,  cyra  (ib.)  1  Abb., 
S.  172,  cytUhia  (Guatem.)  1  Abb.,  parda  (ib.)  1  Abb.,  cunina  (ib.)  1  Abb.,  cronia 
(Irazu)  1  Abb.,  S.  173,  posidea  (Vera  Paz)  1  Abb.,  pronax  (Guatem.)  1  Abb., 
cromna  (ib.)  2  Abb.,  polyxena  (Jalapa)  1  Abb.,  cormasa  (Koatepek)  1  Abb.,  S.  174; 
H.  Drnce,  a.  a.  0. 

Pseudaleucis  Oydrzuni  (Araucania);  W.  Bartlett-Calvert,  Trans.  Ent. 
Soc.  London,  1893,  S.  219. 

Pseudocoremia  dendreU<ma  (Eliasia  Hills);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist.  (6.),  Xn,  S.  156. 

Pterocypha  cometea  (Mexiko);  H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  157,  1  Abb. 

Racheospila  puntiUada  (Loja);  P.  Dognin,  Ann.  Soc.  Ent.  ßelg.,  37,  S.  81. 

Rhopalodes  Emeralda  (Valdivia);  W.  Bartlett-Calyert,  Trans.  Ent. 
Soc.  London,  1893,  S.  218. 

0.  Schmidt  theilt  einige  Notizen  über  Rhyparia  melanaria  mit  (Raupe 
an  Ledum  palustre,  Vaccinium  uliginosum);  Societ.  Entomol.  VIII,  S.  73  f. 

Bumia  niko  (Swanetien);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  95. 
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Sabalodes  polvoreata  (Loja);  P.  Dognin,  L6p.  ...  de  Loja,  S.  157. 

Scordylia  tiricia,  captata  (Loja);  P.  Dognin^  L6pid.  .  .  .  Loja,  S.  429. 

Scotopterix  |)ermMW<wa  (Bhotan),  äUnsteUaria  (Ehasia  H.);  W.  Warren, 
a.  a.  0.,  S.  432. 

Selenis  semiscHpta  (Landana);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,37,  S.61. 

Semiotbisa  cardmea  (Ghiriqni)  2  Abb.,  carpo  (Mexiko)  1  Abb.,  S.  130,  ca- 
tucUda  (Chiriqui)  2  Abb.,  osHa  (Jalapa)  1  Abb.,  S.  132,  castalia  (Mexiko)  1  Abb., 
S.  133;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Siona  alba  (Arancania);  W.  Bartlett-Galvert,  Trans.  Ent.  Soc  London, 
1893.  S.  218. 

Sirinopteryx  rufiUneata  (Khasia  H.;  Naga  H.),  unduUfera  (Sikkim);  W. 
Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  386. 

Somatida  lapidata  (Naga  EL);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  369,  PI.  XXXn,  Fig.  7. 

Spargania  beUissima  (Chili);  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  XU, 
S.466. 

Spica  pardUeHanffula  (Moljik;  Amdo);  S.  Alpheraky,  Lis  YI,  S.  346. 

Stamnodes  proana  (Guatemala);  H.  Druce,  a.  a.  O.,  S.  177,  2  Abb. 

Tanaorrhinus  kina  (Khasia  Hills);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Bist. 
(6.),  Xn,  S.  160. 

Tephrina  Johnstoni  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  683. 

Tephrosia  griseoafbata  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg., 
37,  S.  63. 

Terpna  opiüina  (Nepal);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  349,  PI.  XXXn,  Fig.  14. 

Thalassodes  rufomarginata  (Qnilimane);  A.  Pageustecher,  Jahrb.  d. 
Hamburg.  Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  46. 

Thamnonoma  imitata  (Mixiko)  2  Abb.,  olymptisa  (Las  Yigas)  2  Abb.,  S.  134, 
panasaa  (ibid.)  1  Abb.,  (?)  cecina  (ib.)  1  Abb.,  S.  135;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

Trochiodes  cereaia  (Antioquia,  Colombia),  plagia  (Ekuador)  PI.  XXI,  Fig.  16, 
S.  208,  creuaa  (Antioquia)  Fig.  16,  17,  pdymela  (Sarayacu)  Fig.  18,  cormasa 
(CJhiguinda)  Fig.  19,  20,  coniades  (Sarayacu)  Fig.  21,  S.  309,  (?)  coras  (ibid.),  (?) 
plcUaea  (Ghiguinda)  Fig.  22,  S.  310;  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
pc^^xena  (Calderas)  2  Abb.,  S.  181,  cydonia  (Amula)  2  Abb.,  crusa  (Morelos) 
1  Abb.,  (?)  prusa  (Purula)  1  Abb.,  (?)  proana  (Irazu)  1  Abb.,  (?)  promenea  (Costa 
Rica)  1  Abb.,  S.  182,  (?)  crossa  (Chontales)  1  Abb.,  S.  183;  H.  Druce,  a.  a.  0. 

XanthorrhoS  obfu&cata  (Sikkim;  Naga  H.) ;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  376. 

Zamarada  (?)  marginata  (Naga  fl.);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  388,  PL  XXXII,  Fig.  22,  cosmiaria  (Khasia  H.);  C.  Swinhoe,  Ann. 
a.  Mag.  Nat.  Hist.,  (6.),  XH,  S.  155. 

Zerene  oraona  (Durango  city);  H.  Druce,  a.  a.  0.,  S.  140. 

Nyeteolidae.  Chionomera  quensta  (Johor,  Malay.);  C.  Swinhoe,  Ann.a. 
Mag.  N.  H.  (6),  xn,  S.  259. 

Naetaina.  Änartula  (n.  g.)  melanophia  (Wladiwostock);  0.  Staudinger» 
Iris  VI  S.  78,  Fig.  in  V,  Taf.  IH,  22. 

Äventina  n.  g.; 
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Aventiola  (n.  g.  für  einige  mit  Aventia  flexnla  verwandte  Arten  nnd) 
nuteulifera;  Standinger,  Romanoff  Mem.;  YI  (Seitz,  S.  385;  nach  Seitz  ist 
Ayentiola  macnlifera  Stcnid.  =  Egnasia  pnsilla  ButL). 

Chara  (n.g.)  aibosig^nata)  Staudinger,  Romanoff,  Mem.YI  (Seitz,  S.  384). 

Eulonche  n.  g.  f&r  (Acronycta)  lanceolaria  Grote,  insolita  Grote;  A.  G. 
Butler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  397. 

Holocryptia  (n.  g.  Plusiin.,  cum  Rivula  quoad  yenationem  alar.  antic.  con- 
gruens;  palpis  gracilioribus  distinguendum) |)^^nura  (Brisbane);  Th.  F.  Lucas, 
Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.,  (2.  S.),  VH,  S.  257. 

Metopoplua  Alph.  i.  1.  (n.  g.  Mycteroplo  proximum)  Fixseni  (Tekke);  H. 
Christoph,  Iris  VI  S.92. 

Mieromania  Alph.  i.  1.  (n.  g.  inter  Mania  et  Zethes  ponendum)  turcomanica 
(Ashkabad);  H.  Christoph,  Iris  VI  S.93. 

Paragona  h.  g.  für  (Erastria?)  multisignata  Christ»;  Staudinger,  Roma- 
noff, Mem.  VI  (Seitz,  S.  384). 

Busidrina  (n  g. inter  Caradrinam  et  Rusinam)  rasdolnia;  Staudinger, 
Romanoff,  Mem.  VI  (Seitz,  S.  383). 

Sphragiferan.g,  für  (Heliothis)  sigillata  Mm.\  Staudinger,  Romanoff, 
Mem.  VI  (Seitz,  S.  384). 

Tristyla  (n.  g.  Acontün.;  .  .  .  front  produced  into  a  flat  plate  which 
forms  two  short  basal  teeth  to  a  long,  pointed,  central  process  exceeding  the  head 
by  its  own  length  .  .  .)  alboplagiata  (Argus  mts.);  J.B.Smith,  Insect  life,  V 
S.  382,  Fig.  (46)  6. 

Acontia  nygmia  (Singapore);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. N.  H.  (6.  S.),  XTT, 
S.217. 

A.  G.  Butler,  der  früher  (s.  dies.  Ber.  f.  1879,  S.  438)  die  Arten  der  Gattung 
Acronycta  nach  der  Bekleidung  der  Ranpen  auf  yerschiedene  Familien  yertheilt 
hatte,  gibt  jetzt  diese  Anschauung  auf  und  sieht  Acronycta  als  eine  richtige 
Eulengattung  aus  der  nächsten  Verwandtschaft  der  Foiia  an.  Er  yertheilt  die 
zahlreichen  Arten  in  folgende  Sektionen:  Acronycta  i.  sp.  (leporina  L.,  felina 
Orote,  lepusculina  Guen.,  insita  WaOc.y  innotata  Guen,)^  Megacronycta  (ame- 
ricana  Harris ^  dactylina  Groie^  hastulifera  8m,  Abb.),  Arctomyscis  (Aceris  L., 
abscondita  Treitach,,  Euphrasiae  Esp.,  Euphorbiae  Gmd,,  sperata  Grote,  tota 
GroU)j  Apatela  (hercules  Fdd.,  rubricoma  Guen.,  luteicoma  Grote,  pallidicoma 
GroU,  impressa  Waik.,  distans  Grote,  megacephala  Schiff.  ^  noctiyaga  Grote, 
snperans  Gtten.,  brumosa  Guen.,  perdita  Grate,  afflicta  Grote,  xyliniformis  Guen,, 
extricata  Grate,  ohVaiiiA  8m,  Abb,),  Lepitoreuma(Rumicis  L.,  leucoptera  Bt«^., 
impleta  Walk.,  hamamelis  Guen,,  haesitata  Grate,  dentata  Grate,  increta  Grate, 
dissecta  Grate,  clarescens  Guen,,  modice  Wa^,,  spinigera  Guen.,  oyata  Grate, 
albomfa  Grate,  grisea  WM.),  Pharetra  (auricoma  Schiff,,  orientalis  Mcmn, 
Menyanthidis  View.),  Triaena  (psi  L.,  increta  Butl,  tridens  Gmei,,  leucocuspis 
BuU,,  Lobeliae  Guen.,  Gratei  n. sp.,  furcifera  Guen,,  cuspis  Treitschke,  maxima 
Maare,  anaedina  Butl.,  yinnula  Grate,  Smithii  n.  sp.,  pauperata  Grate,  occidentalis 
Grate,  momla  Grate,  faicula  Grate,  pai*allela  Grate,  Radcliffei  Grate,  tritona  Hb,, 
hasta  Guen.,  quadrata  Grate),  Hyboma  (strigosa  F.,  nigrivitta  Hamps.,  diyisa 
Mawe),  Jocheaera  (Alni  L,,  connecta  Gra^),  Mastiphanes  (denticulata  Maare, 
edolata  Grate),  Merolonche  (spinea  Grate,  Lupini  Behr), 
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A.  declarata  Walk,,  telam,  interrapta,  pacbycephala  Ouen.  sind  Batler  un- 
bekannt geblieben;  A.  lithospila  Orote  ist  nahe  verwandt  mit  Scotochrosta  polla 
und  keine  Acronycta;  für  A.  lanceolaria  und  insolita  Grote  wird  die  n.  G. 
Eulonche  vorgeschlagen;  als  neue  sind  beschrieben  A.  (Triaena)  Grotei  (= 
Lobeliae  Orote  nee  Guen.)  S.  400,  Smitkii  {=  clarescens  Orote  nee  Guen.)  S.  401. 
—  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  396-402. 

Acr.  auricoma  var.  Fyhaevaarae  (Euusamo);  A.  Hoffmann,  Stettin.  Entom. 
Zeitg.,  1893,  S.  126. 

Agrotiphila  macuUUa  (Laggan)  S.  100,  inoognita  (ibid.)  S.  101;  J.  B.  Smith, 
Entomol.  News  IV. 

Agrotis  Dalei  (Falkland  I);  A.G.Butler,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist,  (6.S.), 
Xn,  S.  207,  Herzi  (Schahrud),  mardda  (Askhabad),  marcens  (Easikoparan)  S.  90, 
sulcifera  (ibid.),  Alpherakii  (Kurusch),  carthaUna  (Tabitzkhuri-See)  S.  91;  H. 
Christoph,  Iris  VI,  Haverkampfi  (Korsika);  M.  Standfuss,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  359. 

Anarta  cordigera  var.  carbonaria  (Vilui);  H.  Christoph,  Iris  VI  S.92. 

Antaplaga  Koebdei  (Argus  mts.);  C.  V.  Riley,  Insect  life,  V,  S.  333, 
Fig.  (46)  5. 

Anthpphila  suboUvalis  (Tamatave);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg., 
37,  S.  60. 

Nach  P.  C.  T.  Snellen  in  Not.  Leyd.  Mus.,  1893,  S.  163—166  ist  Noctua 
(Apatela?)  radians  Westw.  trotz  ihrer  Aehnlichkeit  mit  einer  Zenzera  eine 
Eule  und  in  die  Gattung  Apsarasa  (WcUck,)  Moore,  subf.  Glottulidae  Ouenie 
zu  stellen. 

Bryophila  Duskei  (Transkaukasus),  oonspersa  (Askhabad),  prctecana  (ibid.), 
idonea  (Tekke)  S.  89,  (?)  protracta  (Nuchur)  S.  90;  H.  Christoph,  Iris  VI. 

Calliodes  rivuligera  (Zomba)  S.  679,  gUmceacens  (ibid.)  S.  680;  A.  G.  Butler, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Caradrina  Ftrida  (Quilimane);  A.  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Hamburg. 
Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  40. 

Carea  oostiplaga  (Sibsahor),  mowra  (Singapore;  Selangor),  ocyra  (Singapore); 
C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII,  8.  262. 

Cameades siccata, edictaUs (Kolorado);  J.  B.  Smith,  Entomol.  NewsIV,  S.99. 

Catephia  alcymistata  ab.  varia  (Sarepta);   H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  94. 

Catephia  Ccueti  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.59. 

Catocala  scortum  (Sidemi);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  94. 

Oerapoda  stylata  (Kolorado);  J.  B.  Smith,  Entom.  News  IV,  S.  99. 

Ohariclea  sanguinata  (Brisbane);  Tb.  P.  Thomas,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  W., 
(2.  S.),  Vn,  S.  254,  vexüUger  (Krasnojarsk);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  92. 

Crymodes  endroma  (Sikkim)  S.259,  herchatra  (ibid.)  S.260;  C.  Swinhoe, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XLL 

Cucullia  Herzi  (Samarkand),  eumorpha  (Kaschgar);  S.  Alpberaky, 
Iris  VI,  S.  347. 

Dianthoecia  capsincoloides  (Korsika);  M.  Standfuss,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  360. 

Dinumma  vexiüa  (Singapore),  viUiana  (ibid.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6),  xn,  S.  263. 

Eicomorpha  Köppeni  (Samarkand);  S.  Alpberaky,  Iris  VI,  S.  346. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  w&brend  des  Jahres  1893.  155 

Epizenxis  LaurenUi  (Mitchell  co.,  N.  Carolina);  J.  B  Smith,  Entomol. 
News,  IV,  S.  83. 

H.  Ronzand  beobachtete  die  Ranpe  von  Erastria  scitnla  Bambur  als 
Vertilger  von  Lecanium  'Oleae  und  anderen  SchildJäusen.  Die  Art  hat  5  Ge- 
nerationen im  Jahre:  die  erste,  wenig  zahlreiche,  Mitte  Mai;  die  zweite, 
mäfsig  zahlreiche,  in  der  dritten  Woche  des  Juni;  die  3.  ^d  4.,  sehr  volkreiche , 
Mitte  Jnli  und  Ende  Augast;  die  fünfte,  wie  ^e  erste,  spärliche,  gegen  Ende 
September  und  Anfang  Oktober.  Die  junge  Larve  frifst  sich  in  eine  Schild- 
laus hinein,  verzehrt  dieselbe  bis  auf  die  Haut  und  sucht  sich  dann  eine  neue 
Beute.  19  ach  10  Tagen  und  mehreren  Häutungen  spinnt  sie  sich  eine  Hülle, 
welche  an  den  Schild  eines  verzehrten  Beutethieres  angefügt  wird  und  an  die 
sie  ihre  Exkremente  und  die  Beste  der  Schildläuse  heftet;  diese  Hülle  trägt 
sie  während  ihres  letzten  Stadiums  mit  sich  hemm.  Im  ausgewachsenen  Zu- 
stande, vor  der  Verpuppung,  ist  das  Gehäuse  etwa  vier  mal  so  lang  und  drei 
mal  so  hoch  wie  ein  voll  ausgewachsenes  Lecanium.     Insect  life,  VI,  S.  6—10. 

Euplexia  icamba  (Sikkim);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
S.  260. 

Grammodes  excdlens  (Brisbane  bis  Mackay)  S.  257,  pukherrima  (Brisbane) 
S.  258,  divaricata  (ibid.)  S.  259,  paOens  (ibid.)  S.  260;  Th.  P.  Lucas,  Proc. 
Unn.  Soc.  N.  S.  W.,  (2.  S.),  Vn. 

Gyrtona  yucca  (Singapore),  xista  (ibid.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6),  XII,  S.  264. 

Hadena  farinülenia  (Kasikoparan);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  92. 

F.  W.  MaUy:  Report  on  the  boll  worm  of  cotton  (Heliothis  armiger 
Hübn.);  Bull.  !No.  29  der  U.  S.  depart.  of  agricult,  divis.  of  entomology; 
Washington,  1893,  S.  1-73.  — 

In  Agricult.  gazette  of  New  South  Wales,  IV,  S.  213,  ist  dieselbe  Art 
unter  einem  konstant  sich  wiederholenden  Druckfehler  (Heliothris)  als  Schädling 
des  Mais  angegeben. 

Herminia  semiciretdaris  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  W.,  (2.  S.),  vn,  S.  260,  proxima  (Ordubad);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  94. 

Raupe  von  Hydroecia  micacea  ßsp,  wiederholt  in  Gartenerdbeere; 
Lahmann,  Iris  VI,  S.  279. 

Leucania  faMandica  (F.-I.);  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6.  S.),  XII,  S.  208,  (?)  lacUola  (Kasikoparan) ;   H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  92. 

Leucwiitis  aUwaga  (Kaschgar,  9000*);  S.  Alpheraky,  Iris  VI,  S.  347. 

Lupeiina  düata  (Duaringa;  Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  W.,  (2.  S.),  VII.  S.  254. 

Mamestra  lanffuida  (Eolorado),  aegregaJta  (Laggan);  J.  B.  Smith,  Entom. 
News  IV,  S.  100. 

Mamestra  sabulorum  var.  rhodina  (Ordubad),  luipa  n.  sp.  (Schahkuh)  S'  91, 
chryzona  var.  humiUa  (Borschom)  S.  92;  H.  Christoph,  Iris  VI,  Pisi  L.  var. 
Bukaoaarae  (Euusamo);  A.  Hoff  mann,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  127. 

Marmorinia  t^giüa  (Koni);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XU, 
S.  265,  argyrographa  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  S.  61. 

Metopoceras  fdix  (Beirut);  M.  Stand fuss,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893, 
S.361. 
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Kicrophysa  StMmanni  (Qnilimane);  A.  Fagenstecher,  Jahrb.  cL  Hamb. 
Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  41. 

Minncia  olista  (Nanchnan,  China);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XU, 
S.  261. 

J.  Gardner  beschreibt  das  Eierlegen  von  Nonagria  Intosa  auf  Schilf- 
blätter; Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  251. 

N.  exUiosa  (Neu  Süd-Wales,  in  Zackerrohr;  Feinde  Apanteles  Nonagriae 
und  Enplectns  Howardi);  A.  S.  Olliff ,  Agricult.  gazette  N.  S.- Wales,  Vol.  lY, 
S.  374  ff.,  385,  PL  XXH,  Fig.  E,  P,  G. 

Omia  nesaea  (Argus  mts.;  West-Utah);  J.  B.  Smith,  Insect  life,  Y,  S.  332. 

Oncocnemis  flagrantis  (Argus  mts.);  J.  B.  Smith,  Insect  life,  Y,  S.  330, 
pudoraia  (Laggan)  S.  99,  Colorado  (Park  co.)  S.  100;  derselbe,  Entomol.  News,  lY. 

öeo.  T.  Porritt  liefert  die  Beschreibung  der  Raupe  von  Orthosia 
suspecta;  Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  41f.;  T.  A.  Ghapman  macht  Zus&tse 
dazu;  ebenda  S.  42 f. 

Palpangula  frida  (Askhabad);  H.  Christoph,  Iris  YI,  S.  93. 

Penicillariajp^vtMpüa  (Madagaskar) ;  P.  M  a  b  i  1 1  e ,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  S.60. 

Peridroma  demwto6ilM  (Granite  Springs,  Kalif.);  J.  B.  Smith,  Insect  life, 
Y,  S.  328,  Fig.  46.   1. 

Platjja  ciacuia  (Andamans);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
S.263. 

Pleonectypera  finitima  (Argus  mts.);  J.  B.  Smith,  Insect  life,  Y,  S.  333. 

Prionophora  torqueacmria  (Brisbane);  Th.  P.  Luc as ,  Proc. Linn.  Soc.  N. S.  W., 
(2.  S.),  YH,  S.  255. 

Pseudophia  (?)  temUenta  (Helenendorf);  H.  Christoph,  Iris  YI,  S.  93. 

Rhiza  indigna  var.  manifesta  (Ordnbad);  H.  Christoph,  Iris  YI,  S.  92. 

Schinia  Ligeae  (Argus  mts.)  Fig.  2,  intrabiUs  (Death  Valley)  Fig.  3 ;  J.  B. 
Smith,  Insect  life,  Y,  S.  331,  Fig.  46. 

Scotogramma  denaa  (Argus  mts.);  J.  B.  Smith,  Insect  life,  Y,  S.  329, 
urUformis  (Laggan),  luteola  (ibid.);  derselbe,  Entomol  News,  lY,  S.  101. 

Setagrotis  terrifica  (Colorado);  J.  B.  Smith,  Entomol.  News,  lY,  S.  98. 

Simplicia  rectalis,  Beitrag  zur  Naturgeschichte  derselben;  J.  Griebel, 
Stett.  Ent  Zeitg.,  1893,  S.  412-414. 

Spintherops  dilucida  var.  subfüsca  (Q^rmob);  H.  Christoph,  Iris  YI,  S.  94. 

Sp.  hirsuttUa  (Easchgar);  S.  Alpheraky,  ebenda,  S.  347.* 

Stictoptera  timesia  (Singapore);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6.  S.), 
Xn,  S.  218. 

Sypna  oUna  (Nanchnan,  China);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  Xu, 
S.261. 

Thalpochares  candidana  var.  grisea,  aberratio;  J.  de  Joannis,  BnlL  Soc 
Ent.  France,  1893,  S.  CCXXXY. 

J.  G.G.  Tepper  lernte  die  Raupe  von  Thalpochares  dubia  in  Süd- 
australien als  Yertilgerin  der  „black  scale''  kennen;  s.  Insect  life,  S.  41. 

Two  usefnl  moths  sind  die  Raupen  von  Th.  coccophaga  Meyr.y  die 
Lecanium  Oleae,  und  die  von  T.  Pulvinariae  OS.,  die  die  Pulvinaria  Maskelli 
OU.  vertilgt;  Agricult  gazette  N.  S.  Wales,  lY,  S.  683-685,  mit  farbiger  Tafel. 

Th.cadtica(Ordubad),(ran^ni<ten«(Kasikoporan);  H.Christoph,  IrisYI,S.93. 

Thaumasta  sidarigera  (Ostsibir.);  H.  Christoph,  YI,  S.  90. 
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Notodontidae.  Maerurocampa  n.  g.  für  (Noctna)  marthesia  Cram.\ 
H.  G.  Dyar,  Entom.  News,  IV,  S.  34. 

A.  S.  Packard:  Notes  on  the  genns  Ichthyura;  Entom.  News,  IV, 
S.  77-79;  H.  G.  Dyar,  ebenda  S.  170f.  (Melalopha  Hübn.). 

Lepasta  africana  (Kangwe);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News,  IV,  S.  343, 
PI.  XV,  Fig.  11. 

Lophopteryx  camelina  L.  ab.  giraffina  Hb.,  Fang  and  Zncht; 
P.Schreiber,  4.  Jahresb.  Wien.  ent.  Ver.,  S.  21— 23. 

Notodonta  nigroramosa  (Tekke);  H.  Chriotsph,  Iris  VI,  S.  89,  pacifica 
(Placer  cty.);  H.  H.  Behr,  Proc.  Galif.  Acad.  (2.  S.),  IH,  S.  206. 

Drepanulidae.  Ciropteryx  (n.  g.)  viridifascia  Fig.  14,  ochreata  (Ogove); 
W.  J.  Holland,  Entomol.  News,  IV,  S.  176,  PI.  IX. 

Coptopteryx  (n.  g.)  specularia  Fig.  18,  S.  174,  homochroa  Fig.  W^propinqua 
Fig.  20,  (?)  cinerea-marginata  Fig.  16,  S.  175  (alle  von  Ogove);  W.  J.  Holland, 
Entom.  News,  IV. 

Ooodia  (n.  g.)  nubilata  Fig.  3,  lunata  Fig.  2,  S.  179,  vesHgiata  Fig.  1, 
S.  180  (alle  von  Ogove);  W.  J.  Holland,  Entom.  News,  IV,  PI.  IX.  (Is* 
synonym  mit  Orthogonioptilnm  Karachf  s.  unten,  aber  älter.) 

Megadrepana  (n.  g.)  cinerea  (Ogove);  W.J.Holland,  Entom.  News, 
IV,  S.  178,  PI.  IX,  Fig.  4. 

Orthogonioptilutn  (n.  g.,  angnio  poster.  alamm  antic.  rectangnlari,  non 
rotnndata  distinctissimnm)  adiegetum  (Buea)  S.  501,  Taf.  XX,  Fig.  1,  monochromum 
(ibid),  prox  (Malimba)  S.  502,  Fig.  8;  F.  Kar  seh,  a.  a.  0. 

Ancistrota  (?)  geometraides  Fig.  8,  (?)  bimaadata  Fig.  9  (Ogove) ;  W.  J. 
Holland,  Entomol.  News,  IV,  S.  177,  PI.  IX 

Callidrepana  ocukOa  Fig.  12,  S.  171,  brunneola  Fig.  11,  S.  172  (Ogove  Thal); 
W.  J.  Holland,  Entom.  News  IV,  PI.  IX. 

Drepana  berenica  (Singapore);  G.  Swinhoe,  Ann,  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XQ, 
S.  258,  (?)  biolucata  (Ogove);  W.  J.  Holland,  Entom.  News  IV,  S.  177,  PI.  IX, 
Fig.  10. 

Plegapteryx  fasdata  Fig.  6,  pwrpwraacena  Fig.  7.  S.  172,  dbacura^  partita^ 
8ubaplendm8  Big.  15,  S.  173  (alle  von  Ogove);  W.  J.  Holland,  Entom.  News 

IV,  PL  rx 

Thymistida  eroaa  S.  180,  Fig.  17,  misenrima  S.  181,  Fig.  13  (Ogove);  W.  J. 
Holland,  Entom.  News  IV,  PL  IX. 

Satamladae.  F.  Earsch  stellt  ein  Verzeichnifs  der  in  Kamerun 
beobachteten  (21)  Satnrniiden  zusammen  und  beschreibt  die  7  neuen. 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1898,  S.  495-505,  Taf.  XIX,  XX. 

Cremastochrysallis  n.  g.,  für  (Satumia)  amobia  Westto.;  F.  Earsch, 
a.  a.  0.,  S.  499. 

Antheraea  Hoehneln  (Kilima-ndjaro,  9500');  A.  F.  Rogenhofer,  Ann.  k. 
k.  naturhist.  Hofmus.  Wien,  VI,  S.  464,  anthtna  (Buea)  S.  503  (vgl.  d.  vor.  Ber. 
S.  189);  F.  Earsch,  a.  a.  0.,  S.  503,  Taf.  XIX,  Fig.  1,  delegata  (Singapore); 
A.  G.  Butler.  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6.  S.),  XH,  S.  210,  Arabeüa  (Port  Natal); 
Ohr.  Aurivillius,  EntomoL  Tidskrift  14,  S.  203. 

Bunaea  erythrotes  (Buea)  S.  496,  catochra  (ibid.)  S.  497,  Taf.  20.  Fig.  4; 
F.  Earsch,  a.a.O.,  Ooodi  (Eangw6);  W.  J.  Holland,  EntomoL  News  IV,  S.  136, 
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natalensis  (Port  Natal)  S.  203,  Cleopatra  (Bnea)  S.  204,  SjösUdH,  (Kameran), 
Staudingeri  (Sierra  Leone)  S.  205;  Chr.  Aurivillins,  Entern.  Tidskrift,  14. 

Cyrtogone  cana  (Delagoa  Bai);  Chr.  Aurivillins,  Entomol.  Tidskrift,  14, 
S.202. 

Gonimbrasia  longicaudata  (Kangw6);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV, 
S.  137. 

Holocera  angulata  (Sierra  Leone);  Chr.  AnriTillius,  Entomol.  Tidskrift, 
14,  S.  201. 

Ludia  orinoptena  (Buea);  F.  Karsch,  a.  a.  0.,  S.  504,  Taf .  XX,  Fig.  2, 
obacura  (Kamerun);  Chr.  Aurivillins,  Entomol.  Tidskrift,  14,  S.  201. 

Micrattacus  Sesoadris  (Labuan,  Bomeo);  F.  Yuillot,  Bull.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  CLXXXI. 

Tagoropsis  noduUfera  (Buea);  F.  Karsch,  a.  a.  0.,  S.  500,  (?)  falcata 
(Kamerun)  S.  202,  dentifera  Maass,  var.  conspersa  (Delagoa  Bai)  S.  203;  Chr. 
Aurivillins,  Entomol.  Tidskrift,  14. 

Janldae.  Chr.  Aurivillius  rechnet  ,4n  diese  wohl  begrenzte  Familie'' 
die  afrikanischen  Jana,  Fhyllalia  (=  Homochroa),  Stibolepis,  Stenoglene,  Rhab- 
dosia,  Lichenopteryx,  Fhiala,  Trichophiala,  wahrscheinlich  auch  Hibrildes,  Sa- 
balia,  Metadula,  Foloma;  Entom.  Tidskrift  14,  S.  206. 

Camer unia  (n.  g.)  insignie  (K.;  Gabun);  Chr.  Aurivillius  a.a.0,  S.211. 

Drepanojana  (n.  g.)  fasciata  (Sierra  Leona);  Chr.  Aurivillius  a.  a.  0., 
S.  212. 

Oonojana  (n.  g.)  dimicUaia  (Kamerun;  Ghibun);  Chr.  Aurivillius  a.  a. 
C,  S.  212. 

Jana  strigina  Westw,  var.  camerunica  S.  206,  preciosa  Stdgr.  i.  1.  (Buea), 
polymorpha  (Sierra  Leona)  S.  207,  Banufdti  (Kongo),  obscu/ra  (Goldküste)  S.  206, 
Sigyna  (Innerkamerun),  Preussi  (ibid.),  (?)  subroaea  (Transvaal)  S.  2()9;  Chr. 
Aurivillius  a.  a.  0. 

Lichenopteryx a26a  (Deutsch-Ostafrika);  Chr.  Aurivillius  a.a.O.,  S.210. 

Fhyllalia  nigromaculata  (Natal);  Chr.  Aurivillius  a.  a.  0.  S.  210. 

Euterotidae.  Euterote  caryna  (Sawang,  Java);  C.  Swinhoe,  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Hist  (6.  S.),  XH,  S.  211. 

Cossidae.  Cossus  Orc  (Washington);  H.  Strecker,  Froc.  Acad.  Nat  Sei. 
Fhüadelphia,  1893,  S.  282. 

Holcocems  Volgenaia  (Sarepta);  H.Christoph,  Iris  VI  S.  88,  strioüga 
(Samarkand);  S.  Alpheraky,  ebenda,  S.  346. 

Hypopta  turcomanica  (Askhabad);  H.Christoph,  IrisYI  S.  88,  Her» 
(Samarkand);  S.  Alpheraky,  ebenda  S.  349. 

Fhragmatoecia  Brunni  (Leva,  üsambara);  A.  Fagenstecher,  Jahrb.  d. 
Hamburg.  Wissensch.  Anstalten,  X,  2,  S.  39. 

Stygla  payche  (Kisil-kum);  G.  Grnm-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXVII,  S.  386. 

Hepialidae.  Hepialus  lupulinns  var.  dacicua  (Rumänien;  Dahnatien; 
Kaukasus);  A.  de  Caradja,  Societ  Entomol.  VIII,  S.  44. 

H.  Loa  (Maine);  H.  Strecker,  Froc.  Acad.  Nat  Sei  Fhüadelphia,  1893, 
S.  282. 

Limacodidae.  W.  J.  Holland  macht  new  genera  and  species  of 
West- African  Limacodidae  bekannt;  Entomol.  News IV, S.  102— 108, Fl.  VII. 
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Eupoeya  (o.g.;  „The  bead  is  mach  as  in  Heterogenea  pallida,  bat  not 
so  Wide;  the  palpi  are  annsuaUy  small  and  elender,  and  are  extended  horizontally, 
bat  not  reaching  the  front  so  as  to  be  seen  when  the  moth  is  examined  from 
above;  the  3.  Joint  is  very  small,  slender,  short,  not  Vs  ^  wide  as  the  second; 
the  (^  antennae  are  well  pectinated,  the  branches  extending  to  the  tip,  where 
they  are  annsaally  long;  the  branches  are  also  nnasaally  sealy)  Slossoniae 
(Florida),  nivalis  (Havanna);  A.  S.  Packard,  Entomol.  News,  1893,  8. 169. 

Prolatoia  (n.  g.)  perileuce  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0.  S.  108. 

Ptilura  (n.  g.)  argyraspis  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0.  S.  104. 

Bhypteira  (n.  g.)  aordida  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0.,  S.  107. 

Teinor{r)hyncha  (u.  g.)  umbra  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0.  S.  106. 

Altha  rufescens  (Ceylon);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6.  S.), 
XU,  S.  211. 

Enclea  divisa  S.  102,  brunnea  8.  103  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0. 
S.  103. 

Latoia  nana,  viridifascia,  (?)  aibipunctata  (Ogove);  W.J.Holland,  a.  a. 
0.  S.  103. 

Miresa  pucca-a  (^mora,  bei  Loja);  P.  Dognin,  L^pid  .  .  .  Loja,  S.  369, 
tranwersatajpyroaomoüdesS.  104,  auribasalis,  nQbilior S.  105 (Ogove) ;  W.  J. H o  1 1  a n d, 
a.  a.  0. 

Parasa  viridissima  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a.  0.  S.  102. 

Scopelodes  Whitelyi  (Esseqaibo  R.,  Brit.  Goiana);  H.  Drace,  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1893,  S.  299. 

Semyra  Uneata  (Ogove);  W.  J.  Holland,  a.  a  0.  S.  102. 

Thosea  CoUai  (Barang,  Assam);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag  Nat.  Hist.  (6.  S.) 
Xn,  S.  211. 

Bombyeidae.  Gonobombyx (n.g.) angulata  (Eamenin);  Chr.  Anrivillins, 
Entomol.  Tidskrifb  14.  S.  214. 

Oberthürian.g,]  Staadinger,  in  Romanoff,  Mem.s.L6p.,  VI.  Die  Gatt aaf 
die  Art  caeca  Oberth.  and  vielleicht  identisch  mit  Lagyra  Butl;  Seitz,  in 
Staadinger*8  ßesprechang,  a.  a.  0.,  S.  381. 

Anisota  senatoria  (Abb.  &  Smith),  virginiensis  {Drury),  Stigma  (F.) 
life  history;  A.  S.  Packard,  Life  hist.  etc.,  a.  a.  0.,  S.  144—147. 

Apatelodes  panc^ora  (Sarayacn),  cima  (ibid.);  H.  Drace,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  298. 

A.  S.  Packard  beschreibt  die  frisch  aas  dem  Ei  geschlüpfte  Larve  von 
Artace  rabripalpis  (Feld,);  Life  hist.  etc.,  a.  a.  0.,  S.  189-191,  PI.  XI,  Fig.  22 
and  Fig.  23  im  Text. 

E.  L.  Boavier&G.  Delacroix  beobachteten  an  südfranzösischen  Seiden- 
raapen  einen  Parasiten,  der  nach  Brongniart  wahrscheinlich  Doria  medita- 
banda,  eine  mit  Tachina  verwandte  Fliege  ist,  deren  normaler  Wirth  vieUeicht 
die  Raape  von  Acronycta  Psi  ist.  Die  befallenen  Seidenraapen  gelangen  bis  zor 
Verfertignng  eines,  freilich  meist  kümmerlichen  Cocons,  selten  aber  zar  Yerpappang. 
Die  Zahl  der  Schmarotzer  einer  Raape  ist  gewöhnlich  1—2,  kann  aber  aach  bis 
aaf  7  steigen.  Aus  den  Pappen  derselben,  die  in  dem  Cocon  neben  den  Resten 
des  Wirthes  liegen,  entwickeln  sich  in  karzer  Zeit  die  Fliegen,  die  aber  aas 
dem  Cocon  nicht  entweichen  können  and  in  ihrem  Geföngnils  nach  Yerlaof  von 
1—2  Tagen  sterben.    Es  ist  aber  nicht  aasgeschlossen,  daJGs  der  Schmarotzer 
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die  Seidenraupe  tödten  kann,  bevor  dieselbe  einen  Cocon  gesponnen  hat,  nnd  in 
diesem  Falle  könnte  er  ein  gefährlicher  Feind  des  Seidensttchters  werden.  Gompt. 
Bend.  .  .  Paris,  CXVH,  S.  245-247. 

Bombyx  lanestris  L.  var.  Avasaksae  Teich  och  dess  ntvecklings  historia; 
af  E.  Renter;  MeddeL  Soc.  pro  Faun.  Flor.  Fennica,  17,  S.  48—54. 

B.  concolor  (Schahmd);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.88. 

Citheroniaregalis  (F.)  life  history;  A.  S.  Packard,  Life  bist,  etc.,  a. 
a.  0.,  S.  163-168,  PI.  VIL,  Fig.  5. 

Glisiocampa  thoracica  (iS^fe^),constricta(iS!S^0^),fragilis(iS6'etcft), 
disstria  Hübn.,  californica  Back.,  americana  {Harris),  life  histories; 
A.  S.  Packard,  Life  bist,  etc.,  a.  a.  0..  S.  175-184. 

Ctenogyna  (?)  ogovensis  (Kangw6)  S.  342  Fig.  12,(?)  viUa  (ibid.)  S.  343  Fig.  13; 
W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV,  PL  XV. 

Bendrolimos  dolores  (Arizona);  B.  Nenmoegen  &H.  G.  Dyar,  Entomol. 
News  IV,  S.  248. 

Dirphia  acUUa  (Manaos,  Bras.);  P.  Vnillot,  Ball.  Entom.  France,  1882, 
S.  CXCn,  sputnosa  (Sa.  Gatherina);  derselbe,  ebenda  1893,  S.  CLXXXI. 

Dryocampa  rubicunda  {F.)  life  history;  A.  S.  Packard,  Life  bist  etc. 
a.  a.  0.,  S.  142—144,  PI.  V,  Fig.  1. 

Facies  imperialis  (Drury)  life  history;  A.  S.  Packard,  Life  bist,  etc.,  a. 
a.  0.,  S.  157-163,  PI.  VI,  Fig.  3,  4. 

Gastropacha  americana  jonge  Larven  beschrieben  von  A.S.  Packard, 
Life  bist  etc.,  a.  a.  0.,  S.  184,  PI.  XXI,  Fig.  17,  18. 

A.  S.  Packard  macht  in  seinen  Life  bist,  etc.,  a.  a.  0.,  S.  171  Bemerkungen 
über  die  Raupe  von  Hemileuca  Maja  (Bmry)  und  beschreibt  die  Raupe  von 
H.  Artemis  n.  sp.  (Las  Cruces,  Neu-Mexiko)  S.  172,  PI.  IX,  Fig.  13. 

Heteropacha  Rileyana  (Harvey)  life  history;  A.S.  Packard,  Life 
bist,  etc.,  a.  a.  0.,  S.  185-189,  PL  XI,  Fig.  19. 

Hylesia   musctda  (Brasilien);   P.  Vuillot,   Bull.  Entom.  France,   1892, 

s.  cxcn. 

Hyperchirio  lo  (F.)  early  stages;  A.  S.  Packard,  Life  bist  etc.,  a.  a. 
0.,  S.  168-171,  PL  VII,  Vm,  rX,  Fig.  6-11. 

A.  S.  Packard  verfafste  a  study  of  the  transformations  and  anatomy  of 
Lagoa  crispata,  a  Bombycine  moth;  Pix)c.  Americ.  philos.  Soc.,  XXXn, 
S.  275—292,  mit  7  Tfi. 

Lasiocampa  Salammbo  (Delagoa-Bay);  P.  Vuillot,  Bull.  Entom.  France, 
1892,  S.  CXC. 

Metanastria  dora  (Lawany),  Java),  gynandra  (ibid.),  himerta  (ibid.); 
C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6.  S.),  Xn,  S.  212. 

Ormiscodes  eumedidoides  (Teff^),  Aurora  (Bogota);  P.  Vuillot,  BulL  Entom. 
France,  1892,  S.  CXCIIL 

Pachypasa  directa  (Gabon);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg.,  37,  S.  58. 

Sphingicampa  bicolor  (Harris)  life  history;  die  Larve  hat  zahlreiche  kon- 
genitale Charaktere,  die  alle  im  1.  Stadium  auftreten;  später  treten  auch  An- 
passungscharaktere auf;  A.S.  Packard,  Life  bist,  etc.,  a.a.O.,  S.  147— 156, 
PL  V,  Fig.  2. 

Stibolepis  abluta  (Kangw6);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News,  IV,  S.  343, 
PL  XV,  Fig.  14. 
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Tagora  corax  (Jalapa,  Mex.);  H.  Druce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.298. 

Taragma  singulare  (Eamerun),  lineatum  (ibid.),  imitans  (ibid.);  Chr. 
Aurivillius,  Entomol.  Tidskrift  14,  S.  213. 

Psyehldae.  Gonometa  (xrgibasis  (Guinea);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent 
Belg.,  37,  S.  59,  titan  (Kangw6);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News,  IV,  S.  137. 

Die  einem  „Oeceticns"  Dayidsonii  Hy,  Edw,  zugeschriebene  Ranpenhülle 
kann  nicht  zn  der  genannten  Gattung  gehören,  da  die  bekannten  Oeceticus- 
gehäuse  die  Stengelstücke  quer  zur  Längsrichtung  des  Gehäuses  tragen,  während 
das  von  Davidsonii  sie  in  der  Längsrichtung  trägt.  H.  G.  Dyar,  Entomol. 
News,  IV.  S.  320 

LipaPldae.  AdluUia  stirasta  (Mone,  Shan  states);  C.  Swinhoe,  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Eist  (6.  S.),  Xn,  S.  214. 

Aroa  (?)  incerta  (Taveta);  A.  P.  Rogenhofer,  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofinus. 
Wien,  VI,  S.  464. 

Artaxa  (chrysophaea  WIk.  var.?)  lucifuga  (Brisbane)  S.  250,  chrysophaea 
TFflfc,   var.  tobrota  Meyr.  i.  1.  (Cooktown)  S.  251;   Th.  P.Thomas,  Proc.  Linn. 

Soc.  N.  s.-w.  (2.  s.),  vn. 

Caviria  2K)a;an^Aa,  nigripes,  xanthosoma  S.  62,  eximia  S.  63  (Ogove);  W.  J. 
Holland,  Entomol.  News,  IV. 

Geodena  absimüü,  dama  (Ogove) ;  W.  J.  H  o  1 1  a  n  d ,  Entomol.  News,  IV,  S.  61. 

Lacipa  bieanoides  (Zomba);  A.G.Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
8.677. 

Leucoma  egerina  (Singapore),  hipparia  (ibid.);  C.  Swinhoe,  Am.  a.  Mag. 
Nat  Hist.  (6.S.),  Xn,  S.213,  graciliima  (Ogove);  W.  J.  Holland,  Entomol. 
News,  rV,  S.64. 

Ocneria  signatoria  (Transkaukas.;  Turkestan);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  88 

Olapa  ftümnotata  (Zomba);  A.G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
8. 678. 

Wagner:  Die  Nonne  und  ihre  Bekämpfung;  Helios,  11.,  S.  19— 23, 
34-36. 

E.  A.  Wachtl  &  Karl  Eornauth:  Beiträge  zur  Eenntnifs  der 
Morphologie,  Biologie  und  Pathologie  der  Nonne  (Psilura  monacha 
X.);  Mitth.  a.  d.  forstl.  Versuchswesen  Oesterreichs,  Heft  XVI.  —  Bei  der 
frisch  aus  dem  Ei  gekrochenen  Raupe  beschreiben  die  Verfasser  auf  den  Warzen 
des  Rückens  und  der  Seiten  des  Körpers  steife  Borsten,  deren  Basis  von  einem 
kugelförmigen,  zartwandigen,  luftgefüllten  Theile  eingenommen  ist  Mit  der 
ersten  Häutung  verschwinden  diese  „aSrostatischen''  Borsten  und  die  Raupe 
trägt  von  dem  ab  nur  noch  gewöhnliche  Borsten.  Aus  dem  Besitz  dieser 
aSrostatischen  Borsten  erklären  die  Verfasser  die  leichte  Verwehbarkeit 
der  jungen  Raupen  auf  weitere  Entfernungen.  In  der  Pathologie  kommt  nach 
der  Behandlung  der  Schmarotzerinsekten  die  Hauptfrage  auf  die  Bakterien. 
Die  Verfasser  haben  bis  jetzt  aber  keinen  Spaltpilz  als  Erreger  der  Wipfel- 
krankheit angetroffen.  Bei  der  Wipfelkrankheit  treten  kleine  polySdrische 
Eörperchen  zuerst  im  Fettkörper,  später  auch  in  den  Blutkörperchen  auf,  durch 
deren  Bersten  sie  frei  werden,  so  dass  sie  zuletzt  fast  alle  Organe  erfüllen. 
Sie  bestehen  aus  einem  EiweiTskörper  und  Fett  und  werden  verglichen  mit  den 
bei  Menschen  und  Thieren  beobachteten  „Kömchen  der  trüben  Schwellung  oder 

Aich.  f.  Natargvteh.  JaHrg.lSOl  BcLIL  H.2.  L 
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fettigen  Degeneration".  Sie  finden  sich  aasnahmslos  in  den  Banpen,  nie  in 
Pappen  vor;  die  Wipfelkrankheit  tödtet  also  unbedingt  jede  Ranpe  (?). 

Bedoa  Ogovensis  (Ogoye);  W.  J.  Holland,  Entom.  News,  IV,  8.  63. 

Soloe  biguUa  (Ogove);  W.  J.  Holland,  Entom.  News,  lY,  S.62. 

Snlychra  pramelaena,  (?)  flaoeacens  (Ogove);  W.  J.  Holland,  Entomol. 
News,  IV,  S.  63. 

Aretiadae.  Elpis  n.g.ffir(Antarctia)nibra.yeum.;  H.G.Dyar,  Entomol. 
News,  IV,  S.  36. 

Euverna  n.g.  für  (Seirarctia)  Clio  Padc.;  B.  Nenmoegen  &  H.G.  Dyar, 
Entomol.  News,  IV,  8. 141. 

Neozatrephes(n.  g.  Phaegopterin.)  UUesiüa  (Sarayacn);  H.  Druce,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1803,  8.  287,  PI.  XIX,  Fig.  5. 

Neoarctia  n.  g.  für  (Antarctia)  Beanii  Neum.  und  (Arctia)  Bmcei  Edw,; 
B. Neumoegen  &  H.G.  Dyar,  Entom.  News,  IV,  8.141. 

Anazita  DrMcei  (Guatemala);  J.  J.  Bodriguez,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
8.182. 

Androcharta  Leechi  (Cear&,  Bras.);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.283. 

Arachnis  piota  Padc.  yar.  cüra  (West-Kolorado);  B.  Neumoegen  A  H.  G. 
Dyar,  Entomol  News,  IV,  8. 140. 

Archylus  {^)  jasminatua  (Loja);  P.  Dognin,  L6pid.  .  .  Loja,  8.  426. 

Areas  CoHni  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg.,  37,  8.58. 

Gharidea  orbana  (8.  Catharina,  Bras.);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  8.283,  PL  XIX,  Fig.  2. 

Grocota  intermedia  Oraef  Ysa, pofvtila  (Kolorado);  B. Neumoegen  &  H.G. 
Dyar,  Entomol.  News,  IV,  8.140. 

Elpis  rubra  Neum,  yar.  Danbyi;  B.  Neumoegen  &  H.G.  Dyar,  Entomol. 
News,  IV,  S.  141. 

Euagra  eerymica  (Panama);  H.  Druce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
8.284. 

Eucereon  chakodon  (Petropolis,  Bras.);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  Lcmdon, 
1893,  8.287,  PI.  XIX,  Fig.  6. 

Eucyane  poliana  (Essequibo  r.,  Br.  Guiana)  8.  286,  wiropea  (Columbia), 
phüomda  (ibid.)  8.286;  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Euprepia  Tirgo  L.  var.  cUrinairia,  yirguncula  Kirby  var.  otuMo,  arge  Srnüh 
und  Abb,  var.  nervosa]  B.  Neumoegen  &  H.  G.  Dyar,  Entomol.  News,  IV, 
8. 142. 

Halisidota  lardipa  (Sarayacu,  Ekuad.),  pandama  (Malo,  Ek.)  PL  XIX, 
Fig.  8;  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  8. 288. 

Hectobrocha  pentctcyma  (Brisbane);  Th.  P.  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc  New 
South  Wales,  (2. 8.),  VII,  8.  249,  in  einer  Tabelle  mit  multilinea  und  subnigra. 

Lophocampa  striata^  humosa  (Loja);  P.  Dognin,  Lepid.  .  .  .  Loja,  8.424. 

Metastatia  pampa  (Sarayacu,  Ekuad.)  S.294,  osaa  (Columbia),  cheUdon 
(ibid.)  PL  XIX,  Fig.  3,  (?)  pcdea  (Sarayacu)  Fig.  4,  8.  285;  H.  Druce,  Proc. 
ZooL  Soc.  London,  1893. 

Phaegoptera  chifM^era  (Paraguay);  H.  Druce,  Proc.  ZooL  Soc  London, 
1893,  8.  288. 
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Spilosoma  aUicola  (Kilima-n4jaro,  9000');  A.  F.  Eogenhofer,  Ann.  k.  k. 
natiirh.  fiofinos.Wien^YI,  S.464,  Bobkti  (Madagaskar);  P.  Mabille,  Ann.Soc. 
ent.  Belg.,  37,  S,  57. 

Thysaiioprymna  oepiana  (Merida,  Venezuela);  H.  Drnce,  Froc.ZooL  Soc. 
London,  1893,  S.  287,  pat^a  (Merida!);  P.  Bognin,  L6pid.  .  .  Loja,  S.368. 

Lithosiaclae.  Pelobrochis  n.  g.  (Nndariae  affine;  lingna  debilis;  antenn. 
in  <J  bipectinatae,  palpi  mediocres,  panun  pilosi;  al.  ant.  venae  7  et  8  et  9, 11 
cum  12  anastomozans;  al.  post.  yen.  3  et  4  pedicellatae,  6  et  7  pedic,  8  ex  %) 
für  (Scaeodora)  rava  Luc.;  Th.  P.  Lncas,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.W.  (2.  S.)  VII, 
S.250. 

Camptoloma  flagrans  (Khasia  H.);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6.S.),  Xn,  S.216. 

Ueber  Crambidia  Padc.  s.  B.  Neumoegen  &  H.  G.  Dyar,  Entom.  News 
IV,  S.  139. 

Deiopeia  antennata  (Nicobaren);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6.S),  xn,  S.215. 

Endule  aombreata  (Loja);  P.  Dognin,  L6pid.  .  .  Loja,  S.424. 

Lithosia  rubriceps  (Taveta);  A.  F.  Eogenhofer,  Ann.  k.  k.  nat  Hofmus. 
Wien.  VI,  S.463,  Taf.XV,  Fig.  11. 

Miltochrista  esmia  (Koni,  Shan  states);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Hist  (6.S.),  xn,  S.217. 

Nola  impudica  (Ordubad);  H.  Christoph,  LrisVI,  S.88. 

Petosia  euchana  (Koni,  Shan  states);  G.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat fiist 
(6.S.),  xn,  S.216. 

Setina  irrorella  var.  lata  (Witim);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.88. 

Setinochroa  cyUeUma  (Koni,  Shan  states);  C.  S  winhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6.S.),  XII,  S.217. 

üeber  Tantura  Kirby  s.  B.  Neumoegen  &  H.  G.  Byar,  Entom.  News 
IV,  S.  139. 

Tegulata  (?)  nigristriata  (Eangwe);  W.  J.  Holland,  Entom.  News  IV, 
S.341,  PI.  XV,  Fig.  10. 

Hypsidae.  Hypsa  jpoZtura  (Nanchuan,  China)  S.  214,  Usra  (Java)  S.215; 
0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist  (6.  S.),  XII. 

Nyetemeridae.  Amnemopsyche  incisa  (Ogowe) ;  W.  J.  H  o  1 1  an  d ,  EntomoL 
News,  IV,  S.60. 

Girpa  natata  (Ogov6),  cynocephala  (Upper  Ogov6;  Old  Calabar);  W.  J. 
Holland,  EntomoL  News,  IV,  S.  60. 

Hylemera  tenera,  inderUata  (Ogov^);  W.  J.  Holland,  EntomoL  News 
IV,  8.61. 

Leptosoma  harca  (Selangor);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist  (6.  S.), 
xn,  S.  215. 

Nyctemera  faUax  (Ogove);  W.  J.  Holland,  EntomoL  News,  IV,  S.  59. 

Laparidae.  Eloria  cissuaa  (Sarayacu)  S.  297,  PL  XX.  Fig.  13,  15,  dodia 
(Santarem,  Amaz.)  S.  298;  H.  Bruce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Euchontha  ciris  (Ekuador);  H.  Bruce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  297,  PL  XX,  Fig.  10. 

Genussa  cluca  (Sarayacu);  H.Bruce,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893, 
S.  297,  PL  XX,  Fig.  17,  cercata  (Loja);  P.  Bognin,  L6pid.  .  .  Loja,  S.  374. 
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Melameridae.  Devara  charisia  (Sarayacu)  PL  XIX,  Fig.  7,  päO/or  (ibid.) 
Fig.  9,  S.  289,  chepta  (Bolivia)  Fig.  10,  S.  290;  H.  Druce.  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  pizarra  (Loja);  P.Dognin,  L^pid.  .  .  Loja,  S.  420. 

Flavinia  {?)  choana  (OstPem);  H.  Drace,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893, 
S.289. 

Nelo  toxicrata  (Pem);  H.  Drace,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  290, 
PI.  XIX,  Fig.  11,  12,  NumbaUnsis  (Nombala-Finfs) ;  P.  Dognin,  L^pid. . .  Loja, 
S.368. 

Dioptidae.  Neolaurona  (n.g.prope  Lanron,  forPericopis  hazara  BuU,, 
Type,  and)  ovia  (Sarayaca;  Ekaad);  H.  Bruce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  292,  PI.  XIX,  Fig.  17. 

ABtyocln& paüene  (Br.  Guiana),  pauUna  (Intaj;  Sarayaca);  H.  Druce,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  296. 

Dioptis  chcaila  (Essequibo  R.,  Guiana)  PL  XX,  Fig.  1,  roraitna  (Guiana) 
Fig.  2,  S.  292,  paüene  (Sarayaca)  Fig.  3,  chekdonis  (Ekuador)  Fig.  5,  egla 
(Tunantins,  Amaz.)  Fig.  4,  S.  293,  charon  (Bolivia)  Fig.  6,  otanes  (Bio  Napo, 
Ekuador),  pandates  ((Dolnmbia);  S.  294,  cMaris  (Chigninda,  Ekuador)  S.  295; 
H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Gonora  paphia  (Ost-Peru);  H.  Druce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  296,  PL  XX,  Fig.  14. 

Lauron  choma  (Ekuador),  osiba  (Sarayacu)  PL  XIX,  Fig.  13,  S.  290,  padua 
(ibid.)  Fig.  16,  Batesi  (Säo  Paulo,  Amaz.)  Fig.  15,  (?)  cAonato  (Sarayacu)  ¥ig.  14, 
S.  291;  H.  Druce,  Proc.  ZooL  Soc.  London,  1893. 

Monocreagra  orthyades  (Intaj,  Ekuador)  PL  XX,  Fig.  7,  (?)  chares  (Sara- 
yacu) Fig.  8,  (?)  chorax  (ibid.)  Fig.  9;  H.  Druce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  295. 

Polypoetes  colana  (Ost-Peru),  detor  (Ekuador);  H.  Druce,  Proc.  ZooL  Soc. 
London,  1893,  S.  296,  Jipiro  (Loja);  P.  Dognin,  L6pid.  .  .  .  Loja,  S.  368,  ante- 
data,  cuatropuntada!  (ibid.);  derselbe,  ebenda,  S.  426. 

Thersana  vidrierata  (Loja);  P.  Dognin,  L^pid.  .  .  Loja,  S.  425. 

Chalcosiadae.  Anomaeotes  nigrivenostM  (Zomba);  A.  G.Butler,  Proc 
ZooL  Soc.  London,  1893.  S.  676,  PL  LX  Fig.  10. 

Syntomidae.  Staphylinochrous  (n.  g.  Boradiae  proximum)  Whytei 
Zomba);  A.G.Butler,  Proc.  ZooL  Soc  London,  1893,  S.676,  PLLX  Fig.  11. 

Diospage  scinttüans  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL  Soc  London,  1893, 
675,  PL  LX,  Fig.  12,  13. 

Nacliatri^^a  (Sierra  Leone);  P.  Mabiiie,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  S.  58. 

HenrosympioQA  procriotdes  (Zomba);  A.G.Butler,  Proc  ZooL  Soc. London, 
1893.  S.  676. 

Zygaenidae.  Aegocera  degantukiy  öbliqua  (Loko,  Westafr.);  P.  Mabille, 
Ann.  Soc.  ent  Belgique,  37,  S.  56. 

Agyrta  chena  (Ober- Amaz.;  S.  281,  pandemia  (Unter-Amaz.,  Para),  phyüa 
(Santa  Lucia,  Ekuador)  PL  XIX,  Fig.  1,  S.  282;  H.  Druce,  Proc.  ZooL  Soc 
London,  1893. 

Argyroeides  (?)  ortona  (Ohiguinda,  Jlkuador);  H.  Druce,  Proc.  ZooL  Soc. 
London,  1893,  S.  282. 

Autochloris  ortUha  (Brit  Guiana,  Essequibo  r.);  fl.  Druce,  Proc  ZooL  Soc 
London,  1893,  S.  281. 
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Ichoria  chälcofnedusa  (Porto  Real,  Stidbras.);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  282. 

Ino  Badensis  var.  molUs  (Ssinie-schan) ,  St^tices  var.  üralenais  (M^ass.); 
G.  Grum-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  385. 

Ira  zarina  (Loja);  P.  Dognin,  L4pid.  .  .  Loja,  S.  427. 

Syntrichnra  ceres  (Brit.  Guiana,  Essequibo);  H.  Drnce,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  283. 

Zygaena  tamara  var.  daemon  (Ordubad);  H.  Christoph,  Iris  VI.  S.  88, 
Erschoffi  var.  Kohistana  (Torkestan)  S.  385,  Olasunovi  n.  sp.  (Hissariberge) 
S.  386;  G.  Grum-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross. ,  XXVII,  cyanoxantha  u. 
sp.  (Abyssin.);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg.,  37,  S.  57. 

Sesiadae.  Aegeria  (?)  ceraca  (Essequibo  R.,  Guiana);  H.  Druce,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  280.  * 

Trochilium  Timur  (Hissariberge  am  Iskander-knl) ;G.  Grum-Grshimailo, 
Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVH,  S.  385. 

Castnladae.  Eusemia  triangtüaris  (Kamerun);  P.  Mabille,  Ann.  Soc. 
ent.  Belg.,  37,  S.  57. 

Gastnia  endelechia  (Argentin.,  Corrientes);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  280. 

Sphlngidae.  Heissler  fand  am  26^  Hai  1893  im  Freien  einen  ganz 
frischen,  noch  nicht  völlig  gehärteten  Acheronthia  Atropos,  und  erhielt  einen 
Falter  aus  einer  Puppe  am  25.  April  1893;  es  kommt  also  doch  eine  Ueber- 
winterung  der  Puppe  und  eine  Entwickelung  derselben  zur  Image  in  Deutschland 
▼or;  Societ  Entomol.  VH!  S.  45  f. 

Heylaerts  will  den  von  A.  Atropos  hervorgebrachten  Ton  auf  das  Aus- 
strömen der  Luft  aus  den  Stigmen  zurückführen;  Versl.  47.  Zoraerverg.  Ned. 
Ent  Vereen.,  S.  XXVII.  (Also  wieder  was  Neues!  Die  Frage  schien  durch 
Wagener,  Moeeley  und  Landois  dahin  gelöst,  dafs  die  Luft  durch  den  Rüssel 
ausgepreist  werde.    Ref.) 

Antinephele  oMora  Fig.  6,  marcida  Fig.  7  (Benita,  Westafr.);  W.  J. 
Holland,  Entomol.  News  IV,  S.  340,  PI.  XV. 

Deilephila  Euphorbiae  ab.  rubescem  (bisher  oft  mit  paralias  Nick,  ver- 
wechselt); Th.  Garbo wski,  a.  a.  0.,  S.  917. 

Dewitzia  perpdUida  (Benita);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV,  S.  341, 
PL  XV,  Fig.  5. 

Diododda  funebris  (Benita);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV,  S.  340, 
PI.  XV,  Fig.  4. 

Maorogloesa  ÄUuai*di  (Sechellen);  J.de  Joannis,  Bull.  Ent  France,  1893, 
S.Ln. 

Ocyton  cremdala  (Kamerun)  S.338,  Fig.  8,  spirüus  (Ogove)  S.339,  Fig.  9; 
W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV,  PI.  XV. 

Panacra  MichoUtei  (Finschhafen);  W.Rothschild  &  K.Jordan,  Ann.a. 
Mag.  N.  H.  (6)  Xn  S.  456. 

Rhadinopasa  Udei  Karsch  ist  eine  dimorphe  Form  von  (Basiana)  Homi- 
manni  Druce;  W.  J.  Holland,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  Xn,  S.  250. 

Die  Raupe  von  Sphinx  Convolvuli  lebt  in  Aegypten  bei  Alexandrien 
Mitte  Juli  im  hellen  Sonnenscheine  an  den  hohen  Winden,  welche  zur  Bekleidung 
der  Terrassen  verwandt  werden;  0.  Schneider,  Iris  VI  S.  35f. 
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Spbinx  Fhmdeii  (Kansas  City);  B.  NenmoegeD,  EntomoL  News  IV, 
S.  133. 

Hespeiia4ae.  E.  Y.  Watson  veröffentlicbt  in  den  Proc.  ZooL  Soc.  London, 
1893,  S.3— 132,  PLI— m,  a  proposed  Classification  of  the  Hesperiidae, 
with  a  revision  of  tbe  genera.  In  den  einleitenden  Bemerkungen  Aber  die  bis- 
herigen klassifikatorischen  Versnche  in  dieser  Familie  erkennt  er  dem  von  Speyer 
bei  den  Gattungen  der  europäischen  Fauna  nachgewiesenen  Unterschied  in  dem 
Verhalten  der  Ader  5  zu  4  und  6  eine  grolse  Wichtigkeit  su.  Mit  Bücksicht 
auf  die  sekundären  Geschlechtsmerkmale  des  Männchens  (Duftapparate  in  Gestalt 
einer  Gostalfalte,  eines  Diskalstigma,  Haarbüschel  an  Flügeln  und  Beinen)  hat 
sich  gezeigt,  dafs  in  derselben  Gattung  diese  Duftapparate  vorhanden  sein 
und  fehlen  können,  dafs  aber  nicht  bei  Angehörigen  derselben  Gattung  an 
Stelle  des  für  die  betreffende  Gattung  charakteristischen  Duftapparats  ein  solcher 
einer  anderen  Gattung  eintritt. 

Als  Material  diente  dem  Verfasser  die  Sammlung  des  Britischen  Museums, 
und  da  in  diesem  die  Gkittungen  Megathymnus  und  Aegiale  unter  den  Hetero- 
cera  stehen,  so  bleiben  sie  hier  unberücksichtigt,  wie  auch  die  australische 
(Gattung  Euschemon,  die  durch  den  Besitz  eines  Frenulum  ausgezeichnet  ist. 
Im  ganzen  führt  der  Verfasser  234  Gattungsnamen  auf,  von  denen  49  synonym 
und  45  neu  sind.  • 

Die  Familie  wird  in  3  Unterfamilien  mit  folgenden  Gharakterisirungen 
eingetheilt 

Pyrrhopyginae:  Angehörige  der  Neuen  Welt,  kenntlich  an  der  grofsen, 
plumpen  Keule  am  Ende  der  Fühler.  Zelle  der  Vorderflügel  gestreckt  mehr  als 
2/3  der  Länge  der  Costa.'  Ader  5  der  Vdfl.  gewöhnlich  näher  an  4  als  an  6.  In 
der  Ruhe  breiten  sie  ihre  Flügel  horizontal  aus. 

Hesperiinae:  Umfafst  lauter  Arten  mit  einer  Gostalfalte  im  männlichen 
Geschlecht;  die  Ader  5  der  Vdfl.  ist  näher  an  6  als  an  4;  sie  ruhen  mit  hori- 
zontal ausgebreiteten  Flügeln  (mit  sehr  wenigen  Ausnahmen,  die  ihre  Flügel 
senkrecht  erhoben  tragen).  Die  Fühler  unten  mit  einer  feinen  Spitze;  wo  dies 
nicht  der  Fall  ist,  da  ist  die  Zelle  der  Vdfl.  im  Gegensatz  zu  den  Pyrrhopy- 
ginen  kurz. 

Pamphilinae:  Männchen  mit  einem  Diskalband  auf  den  Vdfl.;  Ader  5 
näher  an  4  als  an  6.  In  der  vollen  Ruhe  tragen  sie  die  Flügel  senkrecht  er- 
hoben; die  Zelle  der  Vdfl.  ist  kürzer  als  Vs  ^^^  Costa  und  die  Fühler  enden  mit 
feiner  Spitze.  (Gattungen,  bei  denen  Ader  5  näher  an  4  als  an  6  ist,  bei  denen 
aber  die  Zelle  der  Vdfl.  ^3  der  Costa  übertrifft,  werden  von  Watson  zu  den 
Hesperünen  gerechnet). 

Auf  den  3  Tafeln  sind  Flügel  mit  ihrem  Aderverlauf  und  Duftapparaten, 
Beine  mit  Duftpinseln  und  Köpfe  mit  den  Fühlern  abgebildet. 

An  neuen  Gattungen  sind  aufigestellt :  (Pyrrhopyginae)  Mysoria  (Type: 
acastus  Gramer),  Amenis  (T.:  pionia  Hew,)^  Yanguna  (T.;  spadosa  Hew.)  S.  12, 
Mahotis  (T.:  nurscia  Swaina),  Sarbia  (T.;  xanthippe  Latr.),  Ärdaris  PL  I, 
Fig.l  (T.:  eximia  Hew,)  S.13,  Jemadia  (T.:  hospita  Bu^.)  S.14,  Microceris 
PLL  Fig.  3  (T.:  variicolor  Men.)  S.15,  (Hesperiinae)  Polythrix  (T.:  metal- 
lescens  Mab.)  S.  19,  Tarsoctenus  PL  I,  Fig.  6;  II,  13  (T.:  plutia  Hew.)  S.  21, 
Hypocryptothrix  (T.:  teutas  Hew.)  S.  22,  ChrysopUctrum  PL  II,  Fig.  15 
T.:  otriades  Hew)    S.  24,  Naseus  (T.:  phocus  Oom.),  Bungalotie  PL  HI, 
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Fig.  7  (T.:  midas  Oram.)  S.28,  Pteroxys  (T.:  phanaeus  Hew.)  S.  29,  Phoenicops 
Flui,  Fig.  6  (T.:  beata  Hew.)  S.  30,  Drephalya  (T.;  helixus  JBew.)  S.  34, 
Oechydrua  (T.:  chersis  H,-Sch.),  Porphyr ogenes  (T.:  omphale  BwÖ.)  S.  35, 
ji&Zej9«i^  (T.:  vnlpinns  Butl,)  S.  36,  Murgaria  (T.:  albociliatas  J(fa6.)  S.  37, 
Paradros  (T.:  phoenice  JSeu;.)  S.39,  Grynopsis  (T.:  coelestis  Wesho.)  S.  42, 
Neonoma  (n.  n.  pro  CJonognathus  i^^eier  praeocc.)  S.  44,  Potamanax  (T.: 
flayofasciata  JETiSm;.)  S.55,  (Pamphilinae)  Motasingha  PIJII,  Fig.23  (T.:  dirphia 
flew.)  S.73,  Patlasingha  (T.:  phigalia  5ew.)  S.74,  Jambrix  PL  III,  Fig.  25 
(T.:  salsala  Moore),  Koruthoialos  (soll  Corythaeolus  heifsenj  PL  II,  Fig.  8 
(T.:  hector  =  Artictoptems  xanites  aiU.nec  BM.)  S.  76,  Oxypalpus  (T.:  ignitus 
Mab,),  T[e]inor(r)h%nu8  (T.:  Whatsoni  HoU.),  Oamodea  (T.:  laronia  i7«o.) 
S.  78,  Sehaaionyma  (T.:  dolopia  flctü.),  Pedestea  (T.:  masuriensis  Moore), 
Arnetta  (T.:  Atiinsoni  Moore)  S.  81,  Lophoides  (T.:  iapis  Moore),  Zogra- 
phetus  (T.:  satwa  Nicev.)  S.  84,  Ärgopteron  (T  :  aoreipennis  IftoncÄ.)  S.  88, 
Kedestea  (T.:  lepenula  ^a%r.)  S.  96,  G^e^enna  (T.:  abima  Heto.)«  Äctinor 
(T.:  radians  Ifoore)  S.  108,  Kartreus  (T.:  Johnstonii  Bt««.)  S.  115,  Ptero- 
teinon  bot.  nom.  pro  Tanyptera  Mab,  praeocc.  S.  124. 

Biol.  Oentr.'Amerio.,  Rhop.,  Vol.  II,  enthalten  auf  S.  244—328  diese  Familie 
(noch  nicht  beendet)  von  Godman^  Salvin;  ich  werde  anführen:  a.  a.  0. 

Äzonax  n.  g.,  für  (Myscelns)  typhaon  Hew.j  Godman  &  Salvin,  a.  a.  0., 
S.267. 

Burara  n.  g.  (differt  ab  Ismene  ^  absentia  macnlanim  odoriforamm),  für 
(J.)  vasutana  ilfoore,  harisa  Moore,  gomata  Moore;  Gh.  Swinhoe,  Trans.  Ent. 
See.  London,  1893,  S.  329. 

Galt  ort  8  (n.  g.;  ^  differt  a  Baoride  absentia  penicillii  odoratorii  alar. 
postic.  supra)  oncMaa  (Shillong,  Khasia  H.);  Ch.  Swinhoe,  Trans.  Ent.  Soc. 
London,  1893,  S.  323. 

Dyscophellus  nov.  nomen  pro  Dyscophns  Burm.  praeocc;  Godman  & 
Salvin,  al  a.  0.,  S.  319. 

Abantis  Bismarcki  Karsch  abgebildet;  F.  Karsch,  Ins. .  . .  Adeli,  Taf.  VI, 
Fig.  1. 

Aeromachas  (?)  Johnstoni  (Mipa-Flufe,  Mofwi);  A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL 
Soc.  London,  1893,  S  673. 

Antigonns  synestalmenus  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
S.263,  Taf.  VI,  Fig.  8. 

Astictoptems  obliquans  (Java);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  S.51, 
kada  (SchiUong,  Khasia  H.);  Ch.  Swinhoe,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893, 
S.328. 

Baracns  fenetstratm  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL  Soc.  London, 
1893,  S.673. 

Oaprona  adelica  Karsch  abgebildet;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  Adeli,  Taf.  VI, 
Fig.  2. 

Carterocephalus  Palaemon  var.  älbiguUata  (Südural);  H.  Christoph, 
Iris  VI,  S.  87. 

Carystus  aXbeseem  (Java),  singidaris  (ibid.);  P.  Mabille.  Ann.  Soc.  ent. 
Belg.,  37,  8.  51. 

Corythaeolus  (s.  ob.)  Hector  (Birmah;  Malacca;  Java);  E.  Y.  Watson,  a. 
a.  0.,  S.  77,  PL  n,  Fig.  8. 
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Cyclopidea  tmiformis  (Bismarckbnrg) ;  F.  Earsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  8.245, 
quadrisignatus  (Zomba)  8.  670,  Fig.  9,  Midas  (ibid.)  8.  671 ;  A.  G.  Butler,  Proc 
Zool.  8oc.  LondoD,  1893,  PI.  LX. 

Epwfjryrem  Gaumeri  (Houdoras);  Godman  ft  8aly in,  a.a.O.,  8.900,  2  Abb. 

Endamus  Äemüea  (Fort  Klamatb,  Oregon);  H.  8kinner,  Entern.  News, 
IV,  8.  64,  chales  (Acapnlco)  2  Abb.,  8.  274,  mOUu  (Jalapa)  2  Abb.,  criton  (Goa- 
temala)  2  Abb.,  8.  282,  augintdus  (Kexiko)  3  Abb ,  8.  284,  aiciphron  (Gnerrero) 
2  Abb.,  8.  286;  Godman  ft  8alvin,  a.  a.  0. 

Halpe  Moorei  (Indien;  Birmah;  Andamans);  E.  Y.  Watson,  a.a.O.,  8. 109, 
rUgerrima  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  8oc.  London,  1893,  8.  672,  aucme, 
marta,  wanUma  8.  325,  perara,  UUga  8.  326  (alle  von  8chillong,  Khasia  H.); 
Gb.  8winboe,  Trans.  Ent.  8oc.  London,  1893. 

Hesperia  geron  (Quetta,  Beludsobistan);  E.  Y.  Watson,  a«  a.  0.,  8.66, 
hyrcana  (Lenkoran);  H.  Christoph,  Iris  VI,  8.87. 

HesperiUa  peromata  (Viktoria);  W.  F.  Kirby,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  Xu, 
8.  437. 

Heteropion  mdm  (Mexiko);  Godman  &8a]vin,  a.a.O.,  8.  297,  2  Abb. 

Heteropterus  formosus  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc  Zool.  8oc.  London, 
1893,  8.  680,  PI.  LX,  Fig.  8. 

flypoleucis  titanota  (Bismarckburg)  8.  254,  Taf.  VI,  Fig.  5,  enantia  (ibid.) 
8.  255;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli. 

Isma  isota  (Khasia  H.);  Ch.  8winhoe,  Trans.  Ent  8oc.  London,  1893, 
8.320. 

Ismene  ataphus  (Ceylon;  8ilhet;  Hongkong);  E.  Y.  Watson,  a.  a.  0.,  8. 126. 

Jemadia  Madeannani  (Calobre)  3  Abb.;  Godman  &  8alyin,  a.  a.  0.,  8.  262. 

Myscelus  Hagea  (Mexiko);  Godman  &  8alvin,  a  a.  0.,  8.266,  2  Abb. 

Nascus  eugamon  (Panama);   Godman  &  Salvin,  a.  a.  0.,  8.321,  2  Abb. 

Padraona  Watsoni  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  8oc.  London,  1893 
8  671. 

Pamphila  cojo  (Bismarckburg)  8.  250,  Tafel  VI,  Fig.  7,  bubo^i  (ibid.)  8.  251, 
Fig.  10,  Stöhn  (ibid.)  8.  252,  Fig.  6;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  «xJo/w  ( Java), 
Scortea  (ibid.),  Mormo  S.  53,  perfusca  (ibid.),  bisericta  (Sansibar),  Lycoriaa  (Java) 
8.  54.  Zetua,  Vtdao  (ibid.)  8.  55;  P.  Mabille,  Ann.  See.  ent.  Belg.,  37,  Stredseri 
(Florida)  8.211,  yehl  (ibid.),  älcina  (Colorado)  8.212;  H.  8k inner,  Entomol. 
News  IV,  tnoreUa  (8echellen);  J.  de  Joannis,  BulL  Ent.  France,  1893,  8.  LH, 
(Hesperia)  Roncilgonis  Ploetz  S.  139,  PI.  VIH,  Fig.  11,  detecta  (Natal)  8.  141, 
Fig.  12;  R.  Trimen,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893. 

Pardaleodes  jporcM«  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  258. 

Phoddes  bdua  (Ventanas);  Godman  &  8alvin,  a.  a.  0.,  8.  293,  2  Abb. 

Plastingia  Fruhstorferi  (Java);  P.  Mabille,  Ann.  8oc.  ent.  Belg.,  37,  8.52. 

Plesioneura  Hoehndi  (Marangn);  A.  F.  Rogenhofe r,  Ann.  k.  k.  natnrh. 
Hofmus.  Wien,  VI,  8.  463,  Taf.  XV,  Fig.  10. 

Plestia  Ehoesi  (Orizaba);  Godman  &  8alvin,  a.  a.  0.,  8.  289,  3  Abbild. 

Proteides  zalates  (Java);  P.  Mabille,  Ann.  8oc.  ent  Belg.,  37,  8.52. 

Pterygospidea  lugens  (Marangu)  8.  462,  tnorosa  (ibid.)  8.  463;  A.  F.  Rogen • 
hofer,  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien,  VI. 

Pyrrhopyge  Zenodorus  (Koatepek)  3  Abb.,  8. 247,  gdHas  (Costa  Rica),  hae- 
fnan  (ibid.)  8.  248;  Godman  &  Salvin,  a.  a.  0. 
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Pyrgns  (gigas  var.  ?)  Ktienlunus  (Pamir);  Gr.  Qrum-Grshimailo,  Hör. 
Soc  Ent  Boss.,  XXVII,  S.  129. 

Rhopalocampta  Bocagii  (Angolares);  £.  M.  Sharpe,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  557. 

Sarangesa  astrigera  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  London,  1893, 
S.669. 

Satanipa  Bohertyi  (Komaon);  E.  T.  Watson,  a.  a.  0.,  S.  46. 

Scelothrix  Cynarae  var.  iberica  (Spanien);  G  Gram-Grshimailo,  Hör. 
Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII.  S.  384. 

Syrichthns  Staadingeri  ywc,  pluirimacula  (Schahmd);  H.Christoph,  Iris 
VI,  S.  87. 

Tagiades  dannatti  (Liberia);  G.A.  Ehr  mann,  Entom.  News,  IV,  S.  309. 

Taractocera  NtceviUei  (Bombay);  E.  Y.  Watson,  a.  a.  0.,  S.95. 

Telegonns  ampyx  (Yncatan)  S.  306,  2  Abb.,  consus  (Mexiko)  S.  309,  3  Abb.; 
Godman  &  Salvin,  a.  a.  0. 

Telesto  comma  S.436,  (arsenia  Plötz  S.  437);  W.  F.  Kirby,  Ann.  a.  Mag. 

N.  H.  (6),  xn. 

Thymele  phälaecus  (Mexiko)  S.  314,  3  Abb.,  chryaorrhoea  (Ohiriqoi)  S.  315, 
2  Abb.;  Godman  &  Salvin,  a.  a.  0. 

Trapezites  Ändersoni  S.  434,  dispar  S.  435  (Viktoria);  W.  F.  Kirby,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6),  XH. 

Lyeaenldae.  Leucolepis  n.  g.,  für  (Teriomima)  decipiens  Orose  Smüh- 
Kirby  und  (Liptena)  Allaaudi  Mabiüe;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  216. 

Oboronia  n.  g.  (Von  Oupido  durch  den  von  C  breit  getrennten  Verlauf 
von  SG^  im  Vordfl.,  von  Triciema,  s.  unten,  auHserdem  durch  die  4-ä8tige 
Subcostale  des  Vdfl.  mit  langer  Ghibel  von  SCg  und  SO4,  von  Lycaenesthes  durch 
die  breit  gerundeten  Flügel,  von  allen  drei  durch  die  weiüsbeschuppten,  an  der 
Unterseite  wurzelwärt«  nie  dunkel  gezeichneten  Flügel  verschieden)  für  (Lycaena) 
elorea  Stdg,,  omata  Mab,;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  229. 

Tetrar(r)hani8  n.  g.  (Im  Vdfl.  SC  fünföstig,  SC5  in  die  Flügelspitze 
mündend,  SC,  mitten  zwischen  dem  Zellende  und  der  Mündung  von  SC5  oder 
der  Flügelspitze  abgezweigt.  Im  Hinterfl.  UDC  mit  der  Mediana  unmittelbar 
nach  Abgang  von  M3  verbunden)  für  (Liptena)  ilma  Eew,;  F.  Karsch,  Ins. .  .  . 
AdeU,  S.  217. 

Triciema  (n.  g.;  Subcostalader  im  Vdfl.  nur  3'ästig,  SCj  eine  Strecke 
weit  mit  C  anastomosirend,  SC3  in  die  Flügelspitze  mündend,  OR  nicht  mit  SC3 
anastomosirend,  für  Lycaenesthes  lucretidis  Hew,^  Type,  und) pAoentCM(Bi8marck- 
burg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  228. 

Aphnaeus  avriko  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  223, 
Taf.  V,  Fig.  9,  prapinquus  (Ogov6);  W.  J.  Holland,  EntomoL  News,  IV,  S.  25. 

Castalius  hypoleucu8  (Zomba;  Viktoria  Nyanza);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool. 
Soc  London,  1893,  S.  660. 

Catochrysops  Sanü-Thomae  (St.  Nicolau);  E.  M.  Sharpe,  Proc  Zool.  Soc. 
London,  1893,  S.  556. 

Cupido  hofUu  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S^  227. 

Cyaniris  victoria  (Chillong,  Khasia  H.);  Ch.  Swinhoe,  Trans.  Ent.  Soc 
London,  1893,  S.  293. 

Deudorix  acares  (Ketschenki);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  219. 
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DTJrbaniaimipoif^iia(Kangw6);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News.  IV,  S.  24. 

Die  Ranpen  von  Jalmenns  Enagoras  leben  auf  Acacia  decorrens  und 
werden  wegen  einer  süfeen  Ansscheidnng  von  sabllosen  Ameisen  an^gesacbt; 
Froggatt,  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales,  (2.  8.),  VII,  S.  40. 

Jolaus  aethria  (Bismarckbnrg);  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  220. 

Lachnoenema  brimo  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  217. 

Larinopoda  mdandeta  (Talaguga);  W.  J.  Holland,  Entom.  News,  IV,  S.  25. 

Varietäten  von  Lyeaenen  aus  ,  .  .  Czernowitx;  C.  v.  Hormnzaki, 
Societ.  Entomol.,  VIII,  8. 18. 

L.  Areas  ab.  inoceUata  (Düsseldorf);  0.  Sohn,  ebenda  S.  77. 

Lyeaena  Pheretes  Hb,  ab.  tnaloyensis  (Maloya);  F.  Rühl.  Soc.  entom., 
VII,  S.  181,  CJorydon  ab.  8ohm  (Engelberg,  Schweiz);  derselbe,  ebenda  S.  190. 

L.  Argus  var.  caerulescens  (Ural,  Nishnaja  Salda);  Gr.  Grnm-Grshimailo, 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  8. 127,  saturata  (Gedeh;  Zandbaai)  S.  137.  deUana 
(Rembang)  8.  139,  datarica  (Preanger)  8. 140,  gktuca  (ibid.)  S.  142,  quadriplaga 
(Preanger)  S.  143,  musina  (ibid.)  8.  145,  cyanicomis  (ibid.)  8. 146;  P.  C.  T. 
Snellen,  Tijdschr.  v.  Entomol.,  35,  anteros  var.  crassipuncta  (Armenien), 
eoelestina  var.  aUiccHa  (Urmus);  H.Christoph,  [Iris VI, 8.  86,  Orahami  (Kap- 
kolonie) 8.  123,  PL  Vm,  Fig.  1,  2,  procera  (Natal)  8. 125,  Fig.  3,  4,  Barkeri 
(ibid.)  8. 129,  Fig.  5,  6;  R.  Trimen,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893. 

Chenille  du  Lyeaena  Arion  L,  sur  rOriganum  vulgare;  F.  Bromilow, 
Societ  Entom.,  Vm,  8.  74  f. 

Lycaenesthes  musagetea  (Gabun)  8.  25,  erythropoecilus  (Talaguga)  8.  26, 
xanthopoecüus  (ibid.),  mdambrotus  (Kangw6)  8.  271;  W.  J.  Holland,  Entomol. 
News,  IV,  Mittan  (Natal)  8. 133,  PI.  VHI,  Fig.  9,  minima  (ibid.)  8. 135,  Fig.  10; 
R.  Trimen,  Trans,  Ent.  Soc.  London,  1893. 

Megalopalpns  metdUucua  nov.  nom.  pro  AUotinns  zymna  Qrose  Smith  nee 
Miletus  zymna  Westw.;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  8.  217. 

Les  Premiers  6tats  du  The  stör  Ballus  F.;  F.  Bromilow,  Societ.  Entomol., 
vm,  8.  99,  106f. 

H.  H.  Druee  und  G.  T.  Bethune-Baker  geben  a  monograph  of  the 
butterflies  of  the  genus  Thysonotis;  Proc.  Zool.  Soc  London,  1893, 
8.  536—553,  PI.  XLV— XLVII.  Diese  Gattung  ist  mit  einziger  Ausnahme  der 
orientalischen  Th.  sehaeffera  in  der  Indo-australisehen  Region  zu  Hause  und 
augenscheinlieh  hoch  entfaltet  in  Neu-Guinea  mit  den  benachbarten  Inseln  und 
dem  nördlichen  Theile  von  Queensland.  Die  31  Arten  werden  in  5  Gruppen 
(danis-,  Wallacei-,  Sehaeffera ,  Taygetus',  cyanea-)  vertheilt.  Als  neu  sind  be- 
sehrieben (Danis-Gr.)  Th.  serapis  Mi^.  var.  karpaia  (Ceram)  8.  540,  PI.  XLV, 
Fig.  3,  4,  apollonius  Fdd.  |Var.  supous  (Aru-L)  8.542,  Fig.  7,  (Wallacei-Gr.) 
meUmnoa  (Jobi-I.)  PI.  XL  VI,  Fig.  2,  perpheres  (Dorey)  PI.  XLV,  Fig.  9,  10, 
(Taygetus-Gr.)  horion  (Kei-L)  PI.  XL  VI,  Fig.  3,  Brownii  (Neu- Irland)  Fig.  8, 
8.  547,  eudoäa  (Batchian)  Fig.  4,  8.  548,  (cyanea-Gr.)  smaragdus  (Wetter-I.) 
Fig.  5,  8.  550,  (?)  miraculum  (Waigiou)  Fig.  12,  8.  552. 

Tingra  nunu  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.  . .  .  Adeli,  8.  215,  Taf.  V, 
Fig.  10,  glagoesaa  (Talaguga)  8. 22,  limbata  (Kangw6), amenaidotdes  (ibid.;  C^bun); 
W.  J.  Holland,  Entomol.  News,  IV. 
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Zeritis  simplex  (Kapkolonie);  R.  Trimen,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893, 
S.  136. 

Satyrldae.  Dichothyris  (n.  g.,  für  Mycalesis  sambulos  Hew,,  auricmda 
Butl,  kenia  Bogenh.  und)  grapMdhabra  (Bismarckborg) ;  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  . 
AdeU,  S.  203. 

Coenonympha  Iphis  var.  hmffdes  (Vilui),  typhon  var.  grisescens  (ibid.); 
H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  87. 

Elymnias  glauconia  S.  362,  Fig.  2,  (var.?)  Moera  S.  363  (Neu-Guinea) ; 
O.  Staudinger,  Iris  VI. 

Epinephele  Dysdora  var.  tritis  (Hissariberge)  S.  128,  amardaea  var. 
Olasunaoi  (ibid.),  Lycaon  var.  Oaltscha  (ibid.)  S.  129;  Gr.Grum-Grshimailo, 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII. 

Ein  neuer  Fundort  von  Erebia  arete  F,  ist  das  Weissbriachthal  im 
Salzburgischen;  A.  Metzger,  IV.  Jahresb.  Wien.  ent.  Ver.,  S.  29 f. 

Courvoisier  theilt  neue  Erfahrungen  über  E.  Christi  BMzer  mit; 
Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  Vm,  S.  381  f. 

Erebia  turanica  var.  tristia  (Turkestan);  G.  Grum-Grshimailo,  Hör.  Soc. 
Ent  Rosa.,  XXVn,  S.  383. 

Lethe  sicdides  (Omei-schan,  China);  H.  Grose  Smith,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Bist.  (6),  XI,  S.  218. 

Melanitis  harpa  (Bismarckburg);  F.  Karsch,  Ins Adeli,  S.  211,  gylippa 

(K6  IsL);  0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII,  S.255. 

Mycalesis  (?)  Kenia  (Fufs  des  Kenia);  A.  F.  Rogenhofer,  Ann.  k.  k. 
naturh.  flofmus.  Wien,  VI,  S.  462,  Taf.  XV,  Fig.  8  (vgl.  oben  Dichothyris  n.  g.), 
campa  (Bismarckburg)  S.  206,  Taf.  V,  Fig.  4,  agraphis  (ibid.),  rhanidostroma 
(ibid.)  Fig.  5,  6,  S.  207,  kptoglena  (ibid.)  S.208,  Fig.  7,  elisi  (ibid.;  Adadia) 
Fig.  8,  S.  209,  procora  (Bismarckb.)  S.  210;  F.  Karsch,  Ins.  . . .  Adeli,  eminens 
(Konstantinhafen);  0.  Staudinger,  Iris  VI,  S.  360,  Taf.  VII,  Fig.  3.  Ooh 
(Kamerun)  S.  267,  Fig.  2,  (anisops  Karsch  Fig.  3),  nobiUs  (Itoki,  Kitta,  Ekundu) 
S.269,  Taf.  VI,  Fig.  1,  2,  dubia  (Itoki)  S.  270,  Fig.  4;  Chr.  Aurivillius, 
Entom.  Tidskrift,  14. 

Butler  hält  seine  Ghittung  Neocoenura  neben  Pseudonympha  aufrecht 
und  beschreibt  N.  yphthimoides  (Zombo);  Proc.  Zool.  Soc.  London,  S.  646. 

Neorhina  saka  (Indien,  bisher  mit  der  Javanischen  N.  crishna  Westw.  zu- 
sammengeworfen), crishna  JVesho,  $;  H.  Frühster fer,  Entom.  Nachr.  1893, 
S.  837. 

Oeneis  semidea  8ay  var.  pansa  (Witim);  H.  Christoph,  Iris  VI,  S.  87. 

H.  J.  Elwes  gibt,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893,  S.  457-481,  PI.  XV, 
a  re Vision  of  the  genus  Oeneis,  24  A.,  und  beschreibt  die  n.  A.  aiberta 
(Calgary)  S.  467,  Fig.  2,  Beani  (Laggan)  S.  476,  Fig.  8,  11. 

üeber  Pararge  hiera  F.  s.  P.  Kempny;  IV.  Jahresb.  Wien,  ent  Ver., 
S.  25-28. 

Pararge  Eversmanni  var.  unicolor  (Karategin,  Bucharei);  G.  Grum- 
Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  384. 

Pedaliodes  Corderoi  CNumbala-Flufs);  P.  Dognin,  L6pid Loja,  S.  367. 

Periplysia  Johnstoni  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  647,  PL  LX,  Fig.  1. 
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Satyms  Hnebneri  Feld,  var.  Conradti  (Kaschgarei);  8.  Alpheraky, 
Iris  VI,  S.  346. 

Satyms  Temerei  (westl.  Thian-schan) ;  Gr.  Grnm-Grshimailo,  Hör.  Soc. 
Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  128,  Lehana  var.  turieHana  (Thfan-schan),  oordnla  yar. 
aUaica  (A.),  yar.  Oanssuensis  (Dschachar-Berg,  Amdo);  derselbe,  ebenda, 
S.  384. 

Yphtima  argiOosa  (Toeban;  Dander)  S.  133,  nigrieatu  (Bnitensorg;  Zand- 
baai)  S.  135;  P.  C.  T.  Snellen,  Tydschr.  v.  EntomoL,  35. 

H.  J.  Elwes  und  J.  Edwards  nehmen  vor  a  revision  of  the  genos  Tph- 
thima,  with  a  special  reference  to  the  characters  by  the  male  genitalia;  Trans. 
Ent.  Soc.  London,  1803,  S.  1—54,  PL  I— IIL  Als  nen  werden  beschrieben  Y. 
imitans  (Hainan)  PI.  UI  Fig.  53,  obscura  (Korea)  PI.  n  Fig.  35,  S.  17,  sorxkda 
(Einklang)  8. 19.  PL  m,  Fig.  52,  impura  (Angola)  S.  23,  PI.  DI,  Fig.  48,  sobrina 
(Karen  H.)  S.  29,  PL  I,  Fig.  17,  18,  simiUs  (ibid.)  PL  I  Fig.  19,  a/jMata  (Khasia 
H.)  Fig.  20,  S.  38.  Im  ganzen  sind  63  Arten  beschrieben  oder  nach  den  Antoren 
bekannt  gemacht;  von  10  weiteren  sind  die  Namen  mit  meist  kritischen  Be- 
merkungen gegeben. 

Erydnidae.  Mesosemia  agnüata  (Loja);  P.Dognin,  L^p.nonv.  dn  Loja, 
S.  156. 

Morphidae«  Morphotenaris  (n.  g.)  Schönbergi  (Kaiser- Wilhelmsland); 
H.  Frnhstorfer,  Entom.  Nachr.  1893  S.  318;  auch  nnter  Ten.fakata  von  O. 
Standinger  in  Iris  VI  S.  363  beschrieben  nnd  Taf.  VII  Fig.  1  abgeb. 

Tenaris  Kubaryi  8.  365,  Taf.  YII,  Fig.  2,  cydops  S.  367,  catops  Westw. 
▼ar.?  Westwoodi  8.  368  (Deutsch  Nen  Guinea);  0.  Staudinger,  Iris  VI;  auch 
die  Morphotenaris  Schoenbergi  Frühst,  ist  Fig.  1  als  Ten.  falcata  Staud.  ab- 
gebildet. 

Zeuxidia  Dohmi  (Java);  H.  Fruhstorfer,  Entom.  Nachr.  1893,  8.  257. 

Nymphalidae.  Diestogyna  n.  g.,  für  (Aterica)  tadema  Hew.  (Type), 
(Pap.)  veronica  Cram.;  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  181. 

Argynnis  Pales  var.  ältaica  (Karakaba-Fl.);  Gr.  Grum-Grshimailo,  Hör. 
Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  8. 128. 

Aberrationen  von  Argynnis  Selene  und  Melitaea  cinxia  (Nagy  L^ 
vard,  im  Pressburger  CJomitate);  Zahradka,  Societ.  EntomoL  Vm,  8. 115 f. 

Arg.  Erda  (Vilui),  Niobe  var.  Ukkens  (Tekke);  H.  Christoph,  Iris  VI, 
8.  87. 

Aterica  Duseni  (Barombi  St.,  Kamerun),  ßjösteäii  (ibid.);  Chr.  Aurivillius, 
EntomoL  Tidskrift,  14,  8.  200. 

Atella  PhiiibeHi  (Sechellen);  J.  de  Joannis,  Bull.  Ent. France,  1893,  8.  L. 

Charaxes  lactetinctus  Karsch  abgebildet;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli, 
T.  V,  Fig.  3. 

Ch.  Ethalion  premiers  6tats;  H.  A.  Junod,  a.a.O.,  8.29—31. 

Ch.  HoUandii  (Sierra  Leone);  A.  G.  Butler,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
Xn,  8.  266,  EveretH  (Barram  riv.,  Bomeo)  8.  348,  Staudingeri  (Java),  8.  349; 
W.  V.  Rothschild,  Iris  VI,  Whiftei  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL  Soc 
London,  1893,  8.  649,  PL  LX,  Fig.  2. 

Cirrhochroa  ßraria  (Khasia  H.);  Ch.  Swinhoe,  Trans.  Ent  Soc.  Lond., 
1893,  8.  281. 

Crenis  Boisduvali  premiers  ötats;  H.  A.  Junod,  a.  a.  0.,  S.  21—25. 
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Grenis  nmbrina  Kautsch  abgebildet;  F.  Kar  seh,  Ins.  .  .  .  Adeli,  Taf.  V, 
Fig.  2. 

Cr.  Orayiisha\fi  (Lake  Mwem);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  654,  PL  LX,  Fig.  5. 

Danisepa  niasana  (Ins.  Nias);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)»  XU, 
S.  254. 

Dichorrhagia  nesseus  (Omei-shan,  China);  H.  Grose  Smith,  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist.  (6),  XI,  S.  217. 

Euptera  (Mocquerysi,  später  verändert  in)  stema;  O.Staadinger,  Iris  VI, 
S.  84,  369,  Taf.  I,  Fig.  3. 

Enryphene  Staudingeri  (Kamerun);  Chr.  Aurivillius,  Entomol.  Tidskr. 
14,  S.  199. 

Eurytela  aUnda  (Assinie,  Guinea);  P.  Mabille,  Ann.  Soc.  ent  Belg.,  37, 
S.  50. 

Euthalia  streph<m  (Omei-shan,  China),  im^)e8cen8  (ibid.);  H.  Grose  Smith, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Nat.  Hist.  (6)  XI,  S.  216,  merüia  (Cherra  Puiyi)  S.  286,  dd- 
mana  (ibid.);  Ch.  Swinhoe,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893. 

Godartia  Wakefieldii  premiers  6tats;  H.  A.  Junod,  a.  a.  0.,  S.  25 
bis  29. 

Herona  IHngondani  (Java);  H.  Fruhstorfer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  314, 
äjarang  (Nias);  derselbe,  ebenda  S.  319. 

Hestia  riükiuenais  (Riukiu  J);  W.  J.  Holland,  Entom^ol.  News  lY,  S.  337. 
PL  XV,  Fig.  1. 

Junonia  orbitola  (Sapareea  Isl.,  bei  Celebes);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6),  Xn,  S.  257,  auronna  (Zomba)  Fig.  3,  Trimenit  (ibid.)  Fig.  4,  S.  651, 
cakscens  (ibid.)  S.  652;  A.  G,  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1893,  PL  LX. 

Kallima  chinensis  (Omei-shan);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
S.255. 

Melitaea  PartheniS  Borkh,  ab.  und  v.  Jordisi  (Frankfurt  a.  M.);  F.  Rühl, 
Soc.  ent.,  VII,  S.  164  f. 

M.  didyma  var.  cdtaica  (Karakaba;  Marka-kul)  S.  127,  baicalensis  Brem. 
var.  chuana  (Berge  Sinai)  S.  128;  Gr.  Grum-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent 
Boss.,  XXVII. 

M.  Aminia  ab.;  C.  Frings,  Societ.  Entom.  VIII,  S.  82,  Aurinia  var.  laeta, 
peOucida  S.  86,  Phoebe  var.  ornata  (Guberli)  S.  87;  H.  Christoph,  Iris  VI. 

Mynes  Dohertyi  (Buru);  W.  J.  Holland,  Entomol.  News  IV,  S.  337, 
PI.  XV,  Fig.  2,  3. 

Neptis  najo  (Bismarckburg) ;  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  186,  Taf.  V. 
Fig.  1,  disopa  (China,  Omei-shan);  C.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
S.256. 

Nymphalis  FVeyi  (Nossib6);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nossib6,  I, 
S.  161,  Tab.  Vn,  Fig.  8. 

Perisama  Mahina  (Columbien);  E.  Kretzschmar,  Ii*is  VI,  S.  158. 

Precis  Taveta  (Taveta);  A.  F.  Rogenhofer,  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus. 
Wien,  VI,  S.  460,  Taf.  XV,  Fig.  7. 

Symphaedra  khaaiana  (ShiUong;  Cherra  Puigi);  Ch.  Swinhoe,  Trans. 
Ent  Soc.  London,  1893,  S.  284. 
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Danaldae.  Amaoris  Wh^  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  ZooL  Soc. 
London,  1893,  S.  644. 

Pademma  Hamilkmi  var.  von  Elngi;  G.  Swinhoe,  Trans.  Ehit  Soc.  London, 
1893,  S.  269. 

Aaeraeadae.  Acraea  (Telchinia)  teneUa  (Taveta)  S.  457,  Taf.  XV,  Fig.  1; 
A.  F.  Rogen hof er,  Ann.  k.  k.  natnrh.  Hofinas.  Wien,  VI,  eugema  (Bismarck- 
borg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  196,  Niobe  (St.  Thomas),  Newtom  (St. 
!Nicolan)  S.  554,  insularis  (ibid.)  S.  555;  E.  M.  Sharpe,  Proc.  ZooL  Soc.  London, 
1893,  Sondert  (Finschhafen);  W.  Rothschild  &  E.  Jordan,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6)  Xn,  S.  455,  Kraka  (Bibnndi)  S.  272,  Taf.  6,  Fig.  3,  Fenelos  Stand  1 1. 
(Bonge;  Love)  S.  273,  Fig.  5;  Chr.  Anrivillins,  Entom.  Tidskrift,  14,  em- 
pusa  (?)  (Zomba);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  656. 

Ueber  die  Synonymie  von  Acraea  cyntbins  Drur,,  serena  F.,  bonasia  F^ 
Bnztoni  BuÜ,,  mai^jaca  Boisd.,  cabira  Hopff.^  Johnstoni  0dm,,  minima  Hoü.  s. 
W.  J.  Holland,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  (6),  Xu,  S.  247—249.  —  A.  plane- 
sinrn  Oberth.,  tUkA,  dEntom.,  XVII,  S.  24,  PI.  I  Fig.  11  =  A.  minima  JioS. 

Planema  (montana  ?  Bntl.  Fig.  2),  Meruana  (Mem),  quadricohr  (Mera) 
Fig.  3,  S.  458,  TeUkiana  (ibid.)  Fig.  4,  faUax  (Tayeta)  Fig.  6,  S.  459;  A.  F.  Rogen- 
hofer,  Ann.  k.  k.  natorh.  Hofmns.  Wien,  VI,  Taf.  XV,  teUus  (Kamerun)  S.  280, 
Fig.  7,  comanguinea  (ibid.)  S.  282,  Fig,  8,  macariotdes  (ibid.)  S.  284,  AcinoS  FM. 
yar.  camerunica,  S.  285,  Taf.  6,  Fig.  4,  5;  Chr.  Auriyillius,  Entomol.  Tid- 
8kriftl4.  ^ 

Helieoniadae.  G.  Weymer  nimmt  eine  Revision  der  ersten  Gruppe 
der  Gattung  Heliconius  yor;  Iris  VI,  S.  281—345,  Taf.  IV,  V.  Die  ge- 
meinte ist  die  Silyana-Gruppe  Staudinger-SchatXf  bei  der  der  Hinterleib  die 
Hinterflügel  um  Vs  (bis  7s)  seiner  Länge  überragt  Die  Zeiohnnngsanlage 
der  Flügel  kehrt,  auiser  bei  der  verwandten  Gattung  Eueides,  bei  den  Gattungen 
der  Neotropiden,  mehr  vereinzelt  bei  Papilioniden,  Pieriden,  Nymphaliden, 
Eryciniden  und  selbst  bei  den  Heteroceren  wieder;  24  solcher  Beispiele,  wo  die 
Flttgelzeichnung  zum  Verwechseln  bei  einem  anderen  Schmetterling  wiederkehrt, 
werden  von  Weymer  angeführt.  Einschlielslich  6  die  Hecalesia-Gruppe  bildenden 
Arten  werden  hier  76  Arten  mit  21  Varietäten  behandelt  Als  neu  sind 
beschrieben  H.  Mäeüus  (Santarem)  S.  290,  Taf.  IV,  Fig.  1,  mirus  (Bolivia) 
S.296,  Fig.  2,  var.  tUustris  (CSiuchuras)  S.  298,  geminatus  n.  sp.  (Par&;  Teffö) 
S.  299,  Fig.  3,  metabilis  Butl  var.  semiflavidus  (Gaucathal),  var.  flavidus  (Vene- 
zuela) S.  302,  eucoma  Hbn,  var.  flavofaaciatus  (Para),  var.  numistnaüeus 
Stand,  i.  1.  (Santarem)  Fig.  4,  S.  303,  numata  Cram.  var.  melanops  (Gayenne), 
var.  Maecenas  (Santarem)  S.  304,  superioris  Butl,  var.  Maioors  (Amazon.)  S.  305, 
Ennius  Weym,  var.  mgrofaadatus  (Rio  Madeiro)  Fig.  6,  Joneu  n.  sp.  (St.  Paolo), 
S.  307,  spurius  (Massaüary)  S.  309,  Fig.  7,  sulphureus  (Thomar,  Rio  Negro) 
S.  311,  Fig.  8,  Oordius  (St.  Paulo  de  GHven^a)  S.  312,  Fig.  9,  feUx  Stand,  i.  1. 
(Peru;  Bolivia)  S.315,  Fig.  10,  var.  conaors  (ibid.)  Fig.  11,  v^MOo2or  n.  sp.  (Mani- 
cor6)  Fig.  12,  S.317,  Leopardua  Stand,  i.l.  (Bolivia)  S.319,  Taf.V,  Fig.  11,  par- 
dalinus  Bates  var.  lucescms  (Santarem)  S.  321,  aerotome  Fdd,  var.  dikUm  (Peru) 
S.  323,  Fig.  1,  Staudingeri  n.  sp.  (Peru)  S.  324,  Fig.  2,  var.  prelioma  (Sarayacu) 
S.325,  degana  n.g.  (Oberer  Amazon.)  S.326,  Fig.  3,  floridm  (Rio  Juntas)  S.  329, 
Fig.  4,  Seraphxon  (Iquitos,  ober.Amaz.)  S.330,  Fig.  5,  Timaeua  (Iqultos)  S.331, 
Fig.  6,  bicoloratus  BuÜ.  var.  phalaris  (Manicor6)  Fig.  7,  Aristiona  Hew.  var. 
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spkndidua  (Bio  jnntas)  Fig.  8,  S.334,  gradaius  n.sp.  (Pebas)  S.335,  Fig.9,2ila- 
Uon  (=  Enphone  var.  B.  Felder)  S.  337,  Sergestus  (Tarapoto)  S.  339,  Fig.  12. 

Pleridae.  Anthocharis  Gmneriir.<S.yar.armemaca  (^Ordubad) ;  H.C  h  r i  s t o p h , 
Iris  VI,  S.86. 

Aporia  Hippia  var.  thibetana  (Amdo);  Gr.  Grnm-GrshimailOy  Hör. 
Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  127. 

Belenois  Crawshayi  (Lake  Mwem)  S.  665,  diminuta  (ibid.)  S.  666,  Fig.  7; 
A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  PI.  LX. 

F.  W.  Hawes  tbeilt  Notes  on  the  early  stages  of  Golias  hyaleX.  mit; 
Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  12  f. 

Colias  Pelidne  ab.  Moeschien  (Labrador),  poliographos  ab.  chryaocoma 
(Ghtn-sn)  S.  379,  ab.  Hera  (ibid.),  Chrysotheme  var.  sibirica  (Krasnojarsk),  ab. 
SUindfussi,  Ck)candica  ab.  hybrida  (Hindnknsch,  Baik.)  S.  380,  ab.  galba  (Hansa- 
berge), Alpherakii  var.  Eoschana  (Boschan,  Pamir),  ab.  Leucophryna  (Torkestan), 
eogene  ab.  Jtybrida  (Hnnsaberge)  S.  381,  var.  Leechi  (Chonging,  Himalaya),  var. 
arida  Älph.  S.  382,  arida  ab.  auritheme  (Ara-gol,  Kuku-noor),  arida  var.  et  ab. 
Wanda  (Berge  am  Enku-noor),  Lada  ab.  Oretu  (Amdo),  Edosa  var.  Pyrenaica 
(P.)  S.  383;  G.  Grnm-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  Palaeno  L. 
var.  CafliscfU  (Fex-Gletscher);  A.  v.  Caradja,  Societ.  Entomol.  Vin,  S.  26. 

H.  V.  Mitis  nimmt  eine  Bevision  des  Pieriden-Genns  Delias  vor; 
Iris  VI,  S.  97—153,  Taf.  H.  Die  76  Arten  tbeilt  er  in  die  8  Gmppen  Aglaia, 
Bianca,  Belladonna,  Belisama,  Hyparete,  Agostina,  Caeneus,  Nysa.  Von  D. 
Georgina  wird  var.  dneraacens  (Kina  Baln)  S.  126,  Taf.  11,  F.  2,  von  Belladonna 
var.  Ädelma  (China)  S.  130,  var.  zeUma  S.  131,  var.  Amarantha  S.  133,  Fig.  3, 
(Belisama-Gr.)  Honrathi  S.  134,  Taf.  HI,  Fig.  1,  von  Hyparete  var.  Mindanenaü 
(Ost-Mindan.)  S.  139,  Taf.  11,  Fig.  4,  5,  (Agostina-Gr.)  Dorothea  ri.  sp.  (Waignu) 
S.  146,  Taf.  m,  Fig.  3,  4  beschrieben;  auch  D.  Dobahana  (Taf.  II,  Fig.  1), 
Dorylaea  (Taf.  ni,  Fig.  2)  nnd  Hageni  (Fig.  5)  sind  abgebildet. 

Delias  dorylaea  Feld.  var.  aUivaga  (Java)  S.  333,  bromo  n.  sp.  (ibid.)  S.  335; 
H.  Frnhstorfer,  Entom.  Nachr.  1893. 

Mylothris  jaopura  (Bismarckbnrg);  F.  Karsch,  Ins.  .  .  .  Adeli,  S.  232. 

Teracolos  rkodesinus  (Bhodesia);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  663,  PI.  LX,  Fig.  6. 

PapUionidae.  F.  Karsch  stellt  die  von  Dr.P.Preuss  gesammelten  Papili- 

oniden  aus  Kamerun  zusammen;  Berlin. Entom. Zeitschr.,  1893, S.367— 372.  24  A. 

Baronia  (n.  g.  Papillom  affine;  subcostalis  ramis  tantum  2  (non  4)  instructa; 

antennae  brevissimae;  palpi  brevissimi. .)  breviconm  (Mexico);  0.  Salvin,  Trans. 

Ent.  Soc  London,  1893,  S.  331. 

Calinaga  Sudaasana  (Slam);  I.  C.  Melvi]l,  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893, 

s.  121,  n.  vn. 

Oharus  rotcdüa  (K6  Isl.);  0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
8.267- 

Menelaides  theaaäUa  (K6  Isl.);  0.  Swinhoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII 
S.25a 

Omithoptera  Eonrathiana  (Battak-Berge);  L.  Martin,  Berlin.  Entom. 
Zeitsch.,  1892,  S.  492. 

Omithoptera  (Priamoptera)  Dcheiiyi  (Talaut);  B.H.  F.  Bippon,  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Bist  (6),  XI,  S.  295,  paradiaea  (Neu  Guinea);  O.  Staudinger, 
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Entom.  Nachr.  1893  S.  177;  abgebildet  in  Iris  VI,  Taf.  VI  Fig.  1  und  sehr  aus- 
führlich beschrieben  S.  360—360. 

Omithoptera  8choeiü>ergi,  auch  O.  (subg.  Schoenbergia)  paradisea  ge- 
nannt (Finisterre-G^ebirge,  Neu-Guinea);  A.  Pagenstecher  Jahrb.  d.  Nass. 
Ver.  f.  Naturk.,  46,  S.  29-40,  83-88,  Taf.  n,  DI,  IV.  (ist  die  Art  0.  paradisea 
SUmdl) 

Papilio  Eury medon  Boisd,  life  history;  H.  G.  Dyar,  Entomol.  News  IV, 
S.  243-245. 

P.  Alexanor  var.  Maccabaeus  ersetzt  durch  yar.  Judaeus;  O.  Staudinger, 
Iris  VI,  S.  369. 

Papilio  LeucothoS  Westw,  var.  interjectus  (südOstL  Sumatra),  paradoxa  Zink^ 
ab.  Leuoot?uffde8  (Sumatra;  früher  für  P.  Leucothoe  var.  ramacens  gehalten); 
E.  G.  Honrath,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1892,  S.  490,  aijuna  Horsf.  yar.  ge- 
deensis  (Vulkan  Gede,  Java,  4—5000')  S.  285,  Unggerensis  (Tengger,  5000') 
S.  286;  H.  Fruhstorfer,  Entom.  Nachr.  1893. 

V.Prittwitsi  (Gunung  Gede,  4000*,  Weslgava);  H.  Fruhstorfer,  Entom. 
Nachr.  1893.  S.  225,  nmnox  (See  Mweru);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soc 
London,  1893,  S.  667,  FrtussiM  (EAmerun;  vielleicht  =  echerioides  lioete  nee 
Trimm)  S.  368,  Fig.  1,  chionicus  (Barombi)  S.  370;  F.  Karseh,  a.  a.  0.,  Jemodi 
(Delagoa  Bay);  R.  Trimen,  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893,  S.  138. 

Saisondimorphismus     bei    Papilio    Podalirius    L.    in  der  Bukowina 
C.  V.  Hormuzaki,  Societ.  Entom.  Vm,  S.  2. 

Hymenoptera. 

Die  von  C.  Verhoeff  im  Zool.  Anzeig.  1893,  S.  407—412,  aufge- 
worfene Frage:  Finden  sich  für  die  Laminae  basales  der 
männlichen  Coleopteren  Homologa  bei  Hymenoptera, 
wird  verneint.  Die  Parameren  beider  Ordnungen  sind  homolog, 
für  die  Basalplatten  der  Käfer  aber  gibt  es  bei  den  Hautflüglem 
kein  Homologon.  Aber  es  besteht  bei  den  Hymenopteren  ein 
Organ,  das  mit  den  Basalplatten  der  Käfer  physiologisch  gleich- 
werthig  ist  und  von  Verhoeff  als  Ringsttick,  lamina  annularis, 
benannt  wird.  Dieses  Ringstück  ist  stets  der  Träger  der 
Parameren.  —  Bei  einigen  Entomophagen  weist  der  Vorderrand 
der  9.  Ventralplatte  einen  kräftigeren  Ansatzzapfen  auf  als  bei  den 
Phytophagen  vorhanden  ist;  diesen  nennt  Verhoeff  conus;  aus 
dem  Conus  ist  bei  den  meisten  Ichneumoniden  eine  kräftige  Muskel- 
stange (?)  entwickelt,  spiculum  gastrale,  Gastralspiculum. 

Paul  Marchai  stellte  eine  Etüde  sur  la  reproduction  des 
guöpes  an;  Compt.  rend.  hebd.  s6ances  de  TAcad.  d.  sei.  Paris. 
CXVII,  S.  384 — 387.  Einem  Neste  von  V.  germanica  nahm  er  am 
21.  Juli,  also  etwa  einen  Monat  vor  der  Zeit,  wo  sich  die  ersten 
Männchen  zeigen,  die  Königin,  nahm  aus  einem  Framnent  des  Nestes 
aus  den  Zellen  die  Eier  und  jungen  Larven,  nur  die  ungefähr  zur 
Verpuppung  reifen  unverletzt  lassend,  und  gab  dem  so  behandelten 
Nestfragment  etwa  100  Arbeiterinnen  mit.  Eine  Untersuehung  am 
13.  August  ergab,  dafs  37  Zellen  mit  Eiern  belegt,  35  mit  jungen, 
und   50  mit   Larven    mittlerer   Gröfse    oder   fast    ausgewachsenen 
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Larven  besetzt  waren.  Von  den  letzteren  wurden  27  untersucht, 
und  dieselben  erwiesen  sich  sämmtlich  als  Männchen.  Es  ist  also 
hiermit  bewiesen,  dafs  die  Arbeiterinnen  der  Wespe,  ohne  befruchtet 
zu  sein,  entwickelungsfähige  Eier  legen  können,  aus  denen  sich  nur 
Männchen  entwickeln. 

P.  H.  Chittenden's  „Observ.  on  some  Hymenopt.  parasites  of 
Coleoptera*^  s.  unten,  Coleoptera. 

m  einer  Note  sur  l'appareil  genital  male  des  Hym6- 
nopt^res  unterscheidet  Bordas  an  den  Geschlechtstheilen  der 
Honigbiene  die  5  Theile:  die  paarigen  Hoden,  den  ausführenden 
Gang,  die  Anhangsdrüsen,  den  ductus  ejaculatorius,  und  den  append. 
penialis,  der  aus  einem  hinteren  Theil,  renflement  p6nial,  und  einem 
vorderen  Theile,  dem  penis,  besteht.  Von  dem  Genitalapparat  der 
Honigbiene  unterscheidet  sich  der  von  Vespa  rufa  dadurch,  dafs 
sich  die  beiden  duct.  ejac.  erst  in  der  zweiten  Hälfte  der  Penisscheide 
zu  einem  gemeinsamen  Schlauch  vereinigen  und  dafs  die  äuTseren 
Begattungstheile  eine  komplizirtere  Beschaffenheit  besitzen. 

Von  den  Species  des  Hym6nopt6res  d'Europe  et  d*Al- 
g6rie  ....  par  Edm.  Andr6  et  .  .  .  Ernest  Andr6  sind  T.  V, 
43«  fasc;  T.  42^  44»  fa^c.  erschienen.  Fase.  43o  enthält  auf  S.  137 
bis  240  vom  2.  Theil  der  Braconiden  4.  Division,  Tribu  3 — 8:  Caly- 
ptidae,  Blacidae,  Liophronidae,  Ic^eutidae,  Helcontidae,  Macrocen- 
tridae;  Fasc.  42  <>  und  44  o  auf  S.  145—272  die  Tribu  Heterochiysidae, 
Euchrysididae. 

0.  Radoszkowsky  gibt  eine  revue  des  armures  copula- 
trices  des  m&les  des  genres:  Crocisa  «/wr.,  Melecta  Latr.,  Pseudo- 
melecta  Rad.j  Chrysantheda  Pert.,  Mesochira  Lep,j  Melissa  Smithj 
Euglossa  Latr^j  Eulema  Lep,^  AcanthopusiiZt^.  Von  dem  Kopulations- 
apparat der  Gattung  Crocisa  ist  eine  Abbildung  im  Ganzen,  wie 
in  seinen  einzelnen  Theilen  gegeben,  und  hieran  auch  die  vom  Ver- 
fasser angewandte  Terminologie  erläutert.  Radoszkowsky  unter- 
scheidet am  männlichen  Begattungsapparat  1.  den  vorbereitenden 
Apparat  (appareil  pr^paratif);  2.  die  Zangen  (forceps);  3.  das 
Basalstück  (pi^ce  basilaire)  und  4.  den  Genitaldeckel  (couvercle 
genital).  An  den  genannten  Stücken  werden  noch  mehrere  Theile 
unterschieden.  Es  folgt  eine  Revision  der  Arten  der  oben  genannten 
Gattungen,  deren  Genitalbewaffiiung  auf  Taf.  IV — VH  im  Ganzen 
oder  in  einzelnen  charakteristischen  Theilen  abgebildet  ist.  BuU. 
Soc.  Imp.  Nat.  Moscou,  1893,  No.  2,  3,  S.  163—190,  PI.  IV— VH. 

C.  Verhoeff  macht  Bemerkungen  über  einige  Nymphen 
von  Aculeaten;  Berlin.  Entom.  Zeitschr,,  1892,  S.  413—416,  mit 

6  Holzschn.  —  Die  Nymphe  vonAgenia  carbonaria  hat  Pleural- 
zapfen  an  allen  Hinterleibssegmenten  mit  Ausnahme  des  ersten.  An 
den  Se^.  2 — 5  sind  die  Zapfen  hammer-  oder  beilformig,  an  6  u. 

7  einfadi.  Die  Hinterschienen  tragen  eine  Reihe  von  (9)  gekrümmten 
Domen.  Bei  Pol a  fand  der  Verfasser  ein  aus  2  Zellen  oestehendes 
Nest  an  einem  Grashalme  angeheftet.  —  Der  Nymphe  von  Chevri- 
eria  fehlen  Pleuralzapfen  wie  allen  Pemphredoniden.  —  Den  Eu- 

ArdulNatnrgeMh.  Jalurg.1894.  Bd.n.  H.S.  1£ 
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meniden- Nymphen  fehlen  ebenfalls  die  Pleuralzapfen;  dieselben 
werden  aber  bei  Odynerus  crassicornis  durch  eine  groise  Zahl 
von  Stachelchen  an  den  Hinterrändem  der  Segmente  2 — 5  ersetzt. 
—  Von  den  13 — 14  Segmenten  der  Chrysiden-Larven  werden  die 
hinteren  erst  bei  dem  Uebergang  zur  Imago  in  das  Innere  gezogen; 
im  Nymphenstadium  sind  sie  zwar  bereits  stark  zusammengeschoben, 
aber  doch  noch  alle  sichtbar. 

Derselbe  theilt  Biologische  Beobachtungen,  besonders 
über  Odynerus  parietum,  0.  trifasciatus;  Ephialtes  divinator,  mit; 
ebenda,  S.  467—480,  mit  5  Textfiguren. 

0.  Stoirs  Portsetzung  seiner  Abhandlung  Zur  Zoogeographie 
der  landbewohnenden  Wirbellosen  beschäftigt  sich  mit  den 
Hymenopteren;  Vierteljahrsschrift  d.  Naturforschenden  Gesellsch.in 
Zürich,  39.  Jahrg.,  S.  294—308. 

T.  D.  A.  Coquerell  veröffentlicht  einige  additions  to  the 
Hymenoptera  oi  Jamaica;  Entomol.  News  IV  S.  188  f. 

P.  Morawitz  zählt  Eareliens  Possoria  auf;  Hör.  Soc.  Ent. 
Boss.,  XXVn,  S.  95 — 115.  Es  sind  146  Arten,  die  meisten  aus 
Schweden  bekannt,  aber  auch  einige  neue.  Der  Verfasser  hat  an 
manchen  Punkten  dieses  Gebietes  seit  mehreren  Jahrzehnten  ge- 
sammelt, und  kann  das  Verschwinden  einiger  Arten  sowie  das  Neu- 
auftreten anderer  konstatiren.  Verschwunden  sind  Bembex  rostrata, 
Philanthus  triangulum,  Dinetus  pictus ;  dagegen  wurde  z.  B.  Pompilus 
4-punctatus  erst  in  den  letzten  Jahren  erbeutet. 

Derselbe  liefert  einen  Catalog  der  von  D.  Glasunov  in 
Turkestan  gesammelten  Hymenoptera  fossoria;  ebenda, 
S.  391 — 428.     Er  weist  104  Arten,  darunter  einige  neue,  auf. 

Derselbe  beschreibt  (3)  neue  Hymenopteren  vom  Pamir; 
ebenda  S.  429—433. 

J.  Jemiller  macht  den  Versuch  einer  Zusammenstellung 
der  südbayrischen  Hymenopteren  mit  I:  Tenthredinidae  (381), 
Ichneumonidae  (1244);  31.  Bericht  d.  Naturw.  Vereins  f.  Schwaben 
u.  Neuburg  (1894),  S.  95—156. 

E.  Liegel  bringt  einen  I.  Nachtrag  über  kärntische  Hyme- 
nopteren; Jahrb.  des  naturhist.  Landes-Museums  von  Kärnten, 
22.  Heft,  S.  14—24. 

F.  F.  Kohl  bringt  einen  Beitrag  zur  Hymenopteren-Fauna 
Niederösterreichs;  I.  Sphegidae  Tl79),  Sapygidae  (5),  Scolüdae 
(9),  Mutillidae  (11);  Abhancfl.  Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien,  1893, 
S.  20—42. 

F.  Sickmann  schildert  die  Hymeropterenfauna  von  Iburg 
und  seiner  nächsten  Umgebung,  mit  biologischen  und  kritischen 
Bemerkunffen;  l.Abth.;  die  Grabwespen;  9.  Jahresber.  d.  naturw. 
Ver.  zu  Osnabrück,  S.  39 — 112.  Von  Crabroniden,  Pompiliden, 
Sapygiden,  Scoliaden  und  MutiUiden  sind  137  ri34)  Arten  in  35 
Gattungen  aufgezählt  und  mit  Angaben  über  Biologie  und  Farben- 
varietäten versehen. 
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0.  Radoszkovski  beendet  seine  Faune  hym6nopt6rologique 
Transcaspienne;  Hör.  Soc.  Eni  Ross.,  XXVII,  S.38 — 81;  suppl6m. 
S.  490—493. 

W.  W.  Froggatt  liefert  Part  11  seines  Catalogue  of  the 
described  Hymenoptera  of  Australia;  Proc.  Linn.  Soc.  New 
South  Wales  (2.  S.),  VII,  S.  205—248.  (ScoUadae  31,  Sphegidae  29, 
Pompilidae  53,  Larridae  30,  Nyssonidae  15,  Philanthidae  8,  Crabro- 
nidae  5,  Bembecidae  13,  Masuridae  17,  Eumenidae  73,  Vespidae  18, 
Andrenidae  137,  Apidae  60). 

A.  V.  Schultliess-Rechberg  verzeichnet  die  von  Fürst 
Ruspoli  und  Prof.  Keller  im  Somalilande  erbeuteten  Hyme- 
nopteren;  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  17—20. 

F.  F.  Kohl  bearbeitet  (40)  Hymenopteren  von  .  .  .  Stuhl- 
mann in  Ostafrika  gesammelt;  Jahrb.  der  Hamburg.  Wissensch. 
Anstalten,  X,  S.  179—191,  mit  1  Taf. 

G.  Mayr  übernahm  die  (25)  Formicidae;  ebenda,  S.  193 
bis  201. 

B.  Marchai  theilt  Observations  biologiques  sur  les 
Crabronides  mit.  die  sich  auf  Crabro  cephalotes,  Solenius 
vagus  und  Lindemus  beziehen;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  331 
bis  338,  PL  8. 

Kriechbaumerveröffentlicht'Ichneumonologiden-Studien; 
Entom.  Nachr.  1893,  S.  246—251,  259—265,  325—332. 

Derselbe  desgl.  Cryptiden-Studien;  ebenda,  S.  54 — 60, 
119—127,  145—153. 

Tenthredinidae.  H.  Elaer  erstattet  Bericht  ühet  eine  ins  südliche  Nor- 
wegen i.  S.  1891  gemachte  Heise  nnd  zählt  die  dabei  gefangenen  (63)  Blattwespen 
auf;  Entomol.  Tidskrift  14,  S.  225—234. 

G.  Lange  veröffentlicht  ein  Verseichnifs  der  bisher  in  der  Um- 
gebung Annabergs  beobachteten  Tenthredinlden  (171  A.);  9.  Bericht 
ü.  d.  Annaberg-Buchholzer  Verein  f.  Natnrk.,  S.65— 72. 

J.  Th.  Ondemans  beginnt  die  Darstellung  von  de  inlandsche  blad- 
wespen  in  hare  gedaanteverwisselingen  leefwijze  mit  No.  1:  Pamphilins 
erythrocephalns  L.;  Tijdschr.  v.  Entom.,  36.  Deel,  S.  41-53,  PI.  2.  —  Syn- 
onymie,  Beschreibung  der  Entwickelnngszustände  vom  Ei  an  sind  sehr  eingehend 
beschrieben  nnd  auf  Fl.  2  in  prächtigen  Abbildungen  wiedergegeben.  Möchte 
der  Verfasser  dieser  No.  1  noch  recht  viele  folgen  lassen ! 

Th.  Steck  bringt  als  L  seiner  Beiträge  zur  Hymenopterenfauna 
der  Schweiz  ein  Verzeichniis  der  Tenthredinidae.  Dasselbe  weist  396 
Arten  ans  76  Qattongen  nach.  Mitth.  Schweiz,  entom.  G^ellsch.,  IX,  S.  1—45. 

AUantos  mauritanieus  (Tonis);  A.  Costa,  Mise.  Entom.,  IV,  Bendic,  S.  101, 
Atti,  S.  20,  Fig.  5. 

Dolems  analis  (Gnesan);  (Eonow),  E.Liegel,  Jahrb.  d.  natnrh.  Landes- 
MQsenms  von  Kärnten,  22.  Heft,  S.  22;  vgl.  den  Bericht  f.  1890,  S.  227. 

Hylotoma  StMmanm  (Mosambique) ;  F.  F.  Kohl,  Jahrb.  d.  Hamb.  Wiss. 
Anstalt.,  X,  S.  190. 

Xamben  schildert  die  Entwickehingsstände  von  Lyda  stellata  Christ; 
BuU.  Soc  Ent.  France.  1893.  S.  COXXXV-COXXXVni. 

M* 
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F.  Heim  stellt  Obseirations  sor  les  galles  prodnites  snr  Salix  baby- 
lonica  par  Nematns  Salicis  an,  soivies  de  qnelqaes  röflezions  sor  Timpor- 
tance  des  pb6nomönes  de  c^dog6nöse  poor  la  biologie  g6n6rale;  Ann.  Soc  Ent. 
France,  1893,  S.  347—372. 

Raupe  von  Nematos  acnminatos  Th^  Saxesenii  Htg,,  scnteUatos  Stg.  be- 
schrieben Yon  R  R.  V.  Stein,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  107—118. 

UroeeFidae.  Sirex  Fantoma  Fabr.  mas;  J.  Sahlberg,  Medd.  Soc  pro 
Fann.  Flor.  Fennica,  17,  S.  5f. 

lehneomonidae.  Amphibulut  (n.  g.  Psendocrypto  simile)  gracHis 
(Isarauen  bei  Kttnchen);  Kriechbanmer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  122. 

Hemicryptus  (n.  g.,  forma  tenera  corporis,  antennamm  pednmqne  ad 
Oryptnm  appropinqnans,  sed  metanoto  areolato  et  angnlo  apicali  extemo  cellnlae 
discoidalis  acntissimo  in  Phygadenonin.  diy.  2  pertinens)  tmer  (München); 
Eriechbaumer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  152. 

Pteudocryptua  n.  g.  fttr  (Cryptos)  grisescens  Or.;  die  Art  gehört  nach 
dem  Ban  der  weiblichen  Geschleditstheile  nicht  zu  den  Cryptiden,  sondern  zn 
den  Tryphoniden;  Eriechbanmer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  120. 

Apanteles  Nonagriae  (N.  S.  Wales,  in  der  Raupe  der  im  Zuckerrohr  lebenden 
N.  exitiosa  0«.);  A.  S.  Olliff,  Agricult  gazette  of  N.  S.  Wales,  IV,  S.  380, 
Pl.XXn.  Fig.H. 

Aptesis  major  (Michigan);  G.  C.  Davis,  Entomol.  News,  IV,  S.  32. 

Ephialtes  divinator  ist  auch  Schmarotzer  von  Elampus  anratus; 
CVerboeff,  Berlin.  Ent.  Zeitschr.,  1892,  S.  480. 

Exephanes  variegator  Tischb,  ist  gute  Art,  rufoniger  TUchb.  =  lehn, 
castaneus  Qr,;  subnudus  Tischb.  =  hilaris  fF^^m.;  macilentus  Tischb.  ist  ein 
räthselhaftes  Thier,  nigrifemur  Tischb.  =Ichn.  proletarius  Wsm.;  Kriech- 
baumer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  325—329. 

Eriechbaumer  schreibt  über  Ichneumon  citrinops  Wsm.  ^  und  das 
yermuthliche  $;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  246-248;  J.  personatus  Or.  S.  248 
bis  251.  J.  lanceolatus  (München)  S.  259,  mesopyrrkua  (Trostburg)  S.  261, 
Jemtüeri  (ibid.)  S.  263;  derselbe,  ebenda,  SiebMi  S.  329,  Seisensis  S.  330,  sig- 
naUcomis  S.  331,  imeraus  (Isarauen  bei  München)  S.  363,  perversus  (?)  S.  364, 
Munki  S.  365;  derselbe  ebenda. 

J.  (Coelichneumon)  tenuüarsis  (Oestergötland)  S.  1907,  ooaeUu  (Skane) 
S.  1908,  (Ichneumon)  b-notatus  (Upland)  S.  1936,  (Gratichneumon)  albiacuta  (Gott- 
land) S.  1946,  parvi9oopa  (Skane)  S.  1950;  G.  G.  Thomson,  Opnsc.  entomol 

Die  von  Fabricius  (zuerst  als  Ichneumon  luteator,  später)  als  Joppa 
lutea  mit  der  Vaterlandsangabe  ,yHalae  Saxonum''  ist  mit  Joppa  rufa  BruOe 
von  Bengalen  und  dem  Senegal  identisch;  die  Art  ist  im  Münchener  Museum 
auch  von  Sikkim  vertreten.  Eriechbaumer,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  153—155. 

Microcryptus  senex  (Ghur)  S.  55,  seniculua  (Baierbrunn)  S.  56,  cUxwaw 
(Rosenheim)  S.  57,  Jemiüeri  (Trostberg)  S.  58;  Eriechbaumer,  Entom.  Nachr. 
1893,  armatus  (Piemont;  Korfn)  S.  123,  graciUcorfds  (Turin)  S.  124,  perversus 
(ibid.)  S.  125,  eonatus  (Trostberg)  S.  126,  alpinus  (Setzburg)  S.  145,  contrarius 
(Bad  Ratzes)  S.  147,  rhombifer  (Eissingen)  S.  148,  planus  (München)  S.  150; 
derselbe,  ebenda. 

Ophion  Slossonae  (Konnektikut,  in  Acronycta);  G.  G.  Davis,  Entomol 
News.  IV,  S.  135. 
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Fimpla  Epeira  (Jvybridge,  Sttddevon;  ans  Eiern  von  Ep.  comnta);  G.  0. 
Bigneil,  Entom.  Monthl.  Mag.,  1893,  S.  37. 

Probolns  Slavieeki  (llilkov,  Mähren);  Kriechbanmer,  Entom.  Nachr., 
1893,  S.  264. 

Spilocryptos brevipennis  (Piemont),  Magrätü  (Lombardei);  Eriechbanmer, 
Entom.  Nachr.,  1893,  S.  54. 

Braeonidae.  Bracon  Änthonomi  (Washington,  ans  A.  signatus);  Ashmead, 
Insect  life,  Y,  S.  185. 

Proetotrypidae.  G.  Y.  H  n  d  s  o  n  bildet  den  Schmarotzer  in  den  leuchtenden 
Larven  von  Bolitophila  Inminosa  in  Nen-Seeland  (Betyla  folva  Cam.;  Tanyzonns 
Bolitophilae  T.  A.  Marsh.)  ab;  Trans,  a.  Proc  New  Zealand  Institute,  Vol.  XXY, 
S.  164,  PLIX;  vgl.  den  vor.  Ber.  S.  227. 

Evanladae.  Gasteryption  Deletangi  (Parana);  A.  Schletterer,  Entom. 
Nachr.  1893,  S.  166. 

Stenophasmus  BHUneri  (Bismarckburg,  Togo);  H.  Stadelmann,  Entom. 
Nachr.  1893,  S.  226. 

Chaleidldae.  The  fertilization  of  the  fig  and  caprification  by 
C.  Y.  Riley,  Proc.  Amer.  Associat.  for  the  advanc.  of  science,  41  th  meet. 
S.  214—216. 

Aphelinus  diaspidis  Howard  auch  in  Aspidiotns  aurantii  schmarotzend; 
Insect  life,  Y,  S.  207. 

Oatolaccus  Änthonomi  (Washington,  aus  A.  signatus)  S.  185,  mit  Holzschn. 
incertus  (ebenso)  S.  186;  Ashmead,  Insect  life,  Y. 

Enplectus  Howardi  (N.  S.  Wales;  Schmarotzer  der  das  Zuckerrohr 
schädigenden  Raupe  von  Nonagria  ezitiosa);  A.  S.  Olliff,  Agricult  gazette 
N.  S.  Wales,  lY,  S.  381,  PL  XXU,  Fig.  J. 

Megastigmus  spermo^rophua  (Samenverwüster  von  Pseudotsuga  Douglasii, 
Westküste  Amerikas,  der  Insel  Yancouver  gegenüber);  F.  A.W  ach  tl,  Wien, 
entom.  Zeitg.,  1893,  S.  24-28,  Taf.  I. 

Torymus  HaiMsii  (San  Julia,  Kalif.);  W.H.  Ashmead,  Entomol.  News 
IV.  S.  278. 

Clyillpldae.  W.W.Froggatt  macht  Notes  on  Australian  Gynipidae, 
with  descriptions  of  several  new  species;  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales, 
(2. 8.),  Vn,  S.  152-156. 

H.F.  Bassett  desgl.  on  the  Gynipidae;  Entomol.  News  lY,  S.  153-156. 

Acraspis  undülata  (Manitou,  Gallen  an  Blättern  von  Quere,  undulata); 
C.  P.  Gillette,  Entomol.  News,  lY,  S.28. 

H.  Stadelmann  sucht  nachzuweisen,  dass  Andricus  Sieboldi  Hart. 
pallidus  (Gliv.)  zu  heissen  hat;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1892,  S.  493f. 

Belonocnema  colorado  (Dolores);  C.  P.  Gillette,  Entomol.  NewsIY,  S.  210. 

Oynips  Äcaciae-discoloris  (N.  S.  W.)  S.  153,  Äcaciae-longifoliae  (ibid.)  S.  154, 
Maidem  (auf  Acac. longifolia,  Elizabeth Bay;  BoseB.)  S.  155;  W.W.Froggatt, 
a.  a.  0. 

Holcaspis  Colorado  (Manitou);  C.  P.  Gillette,  Entomol.  News  lY,  S.  210. 

fiolcaspis  rubens  (Manitou)  S.  29,  monticola  (ibid.)  S.  30,  brevipennata  (ibid.) 
S.31;  C.  P.  Gillette,  Entomol.  News,  lY. 

Nenroterus  otm^^o^M« (Manitou),  virgens  (ihiä.);  0.  P.  Gillette,  Entomol. 
News  lY,  S.  166. 
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Chrysidldae.  R.  dn  Buysson  bringt  die  2.  S^r.  seiner  contribntion 
au  Ghrysides  du  globe;  Beyne  d*£ntomol.  XU,  S.245f. 

Mocsary  hatte  tu  Chryis  comparata  Lep.  Chr.  insolnta  Ab.  als  synonym 
gezogen;  nach  G.  D.  Dalla  Torre  ist  aber  insolnta  eine  andere  Art;  distin- 
gnenda  DaMb,  und  Gheyrieri  Mocs,  sind  dagegen  Synonyme  von  oomparata; 
Ball.  Soc.  Ent.  Itol.,  1893,  S.  46f. 

Ghrysis  (Tetrachrysis)  adeUßdetms  (A.)  S.  248,  Cotesi  (Bangalore)  S.  249, 
(Pentachrysis)  africana  (Kongo)  S.  250,  (Hexachrysis)  ordinata  (ibid.)  S.  252; 
B.  dn  Bnysson,  a.  a.  O. 

Ellampns  Aypocri^a  (Mongolei,  Persien);  B.  da  Bnysson,  a.  a.  0.,  8.  246. 

Hedychridiam  hiapcmieum  (Sp.);  £dm.  &  Em.  Andr6,  a.  a.  O.,  S.  202. 

Hedycbram  Badoaikowakyi  (Algier);  E.  Andr6,  a.  a.  O.,  S.  213. 

Holochrysis  JSIdari  (Kaokasos);  0.  Badosskowski,  Bevae  d*Entom.,  XII, 
S.  242. 

Holopyga  apecioaissima  (Ghodschent;  Ararat) ;  Bdm.  &  Em.  Andr6,  a.  a.  0., 
S.  174. 

Notozns  Komarowi  (Mery);  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXVn,  S.  79. 

Philootetes  obtusus  (Bion-Eaneiis,  Algier)  S.  155,  ÄbeiOe  (Madrid;  Aragon) 
S.  159;  Edm.  &  Em.  Andr6,  a.  a.  0. 

Crabronldae.  F.  F.  Kohl  stellte  eine  Vorstudie  zu  einer  Monographie 
über  Ampn lex  «Tut.  (s.  1.)  and  die  damit  enger  verwandten  Hymeno- 
pteren-Gattnngen  an;  Annal.  d.  K.  E.  natarh.  Hofmas.  Wien,  ym,  S.  456 
bis  516,  Taf.  XI— XHI.  Es  gehören  hierhin  Ampalex  mit  68  beschriebenen 
Arten,  Aphelotoma  Westw,  mit  1  Art  (tasmanica  Westw.),  Dolicharos  LcOr,  mit 
11  A.,  Trirogma  Westto.  mit  2  A. 

Zoyphium  (n.  g.  Tachyrrhosto  Sauss.  proximnm)  serieeum  (Adelaide); 
F.  F.  Eohl,  Abhandl.  zool.-botan.  Gesellsch.  Wien  1893,  S.  571. 

Ammophila  guadroHcoUis  (Tnnis);  A.  Gosta,  Mise.  Ent,  IV,  Bend.  S.  99, 
Atti,  S.  4,  hirHpes  (Jagnob:  Simarch);  F.  Morawitz,  a.  a.  O.,  S.  408. 

Ampalex  assimilis  (Gainea),  (Bhinopsis)  cognata  (Java),  oonigera  (Masaana), 
ponsimUis  (Gbina),  cribrata  (SttdaAr.),  cyanura  (Gap),  dives  (Gfabnn),  disHnguenda 
(Gelebes),  dubia  (Gayenne),  degantula  (Gancathal),  ertfthropus  (Java),  formosa 
(Senegal),  graüosa  (Gainea),  honesta  (Gainea),  laemgaia  (Philippinen),  laHfrons 
(Sikkim),  lamlina  (Gainea),  major  (Malacca),  metaüica  (ibid.),  micam  (I^eotrop. 
and  Aastr.  Beg.),  minor  (Brasil.),  Moebii  (Gap),  muUüo^es  (Südafrika),  neotro- 
pica  (Ghiriqai),  püipes  (Gainea),  psOopus  (ibid.),  8<igax  (?),  Seiteii  (Hongkong), 
sodalicia  (Malacca),  speetabiUs  (Gainea),  spiendidula  (Aethiop.  Beg.),  sybarita 
(Java);  F.  F.  Eohl,  a.  a.  O. 

Astata  aschabadensis  (A.);  O.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXVII,  S.  491. 

Bembex  transcaspica  S.  63,  mervensis  (M.)  S.  64,  adminibiUs  (Serax),  <matica 
(ibid.)  S.  65;  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXVH 

P.  Marchai  macht  einige  remarqaes  sar  les  Bembex;  Ann.  Soc.  Ent 
France,  1893,  S.  93—98.  Dieselben  beziehen  sich  aaf  B.  rostrata,  welche  der 
Verfasser  Ende  Jnni  lebhaft  mit  Graben  im  Sande  beschäftigt  feuid,  ohne  dass  sie 
eine  Beate  eintragen.  Dies  beobachtete  er  znerst  am  23.  Jali;  die  Beate,  eine 
Eristalis,  jagte  er  der  Wespe  ab;  sie  war  anfänglich  ganz  onbeweg^ch,  fahrte 
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aber  später  anf  Stütze  des  Rüssels  hin  Bewegungen  der  Mnndtheile  ans  nnd 
begann  nach  einigen  Tagen  zu  vertrocknen.  —  Versuche,  die  Wespen  durch 
mittels  Seidenfäden  gefesselter  Eristalis  zum  Fange  derselben  zu  führen,  mils- 
langen  (bis  auf  einen  Fall);  die  Wespen  waren  vollständig  vom  Grabgeschäft 
in  Anspruch  genommen.  Der  Verfasser  schliefst  hieraus,  dafs  bei  Bembex  von 
den  beiden  Trieben,  zu  graben  und  Beute  zu  jagen,  der  erstere  ein  abnormes 
Uebergewicht  erlangt  hat. 

Oerceris  murgdbica  (M.)  S.  66,  seraxensis  (S.)  S.  67,  Barrei  (ibid.)  S.  68; 
O.  Badoszkowski,  Hör,  Soc.  Ent  Ross  ,  XXVII,  angtistata  (Varsaminor); 
F.  Morawitz,  a.  a.  0.,  S.418. 

F.  Marchai  beschreibt,  Ann.  Soc  Ent  France,  1893,  S.  331  ff.,  den  in 
moderndem  Holze  eines  gefällten  Nuisbanmes  angelegten  Bau  eines  Crabro 
cephalotes.  Der  Bau  besteht  aus  einem  stark  verschlungenen  Hauptgange, 
von  dem  einfache  oder  gegabelte  Nebengänge  in  unregelmäfsiger  Vertheilung 
rechtwinkeb'g  abzweigen;  in  den  Nebengängen  befinden  sich  die  Larven,  die  sich 
von  verschiedenen  Fliegen  (Syrphus  pyrastri,  ribesii;  Sarcophaga)  nähren  und 
Ende  September  einen  Gocon  spinnen,  in  dem  sie  den  Winter  im  Larvenzustaude 
verbringen.  Die  Verwandlung  findet  Ende  ^ILsA  oder  im  Juni  Statt,  die  zur 
Imago  von  Ende  Juni  an.  —  Schmarotzer  sind  Ephialtes  albidnctus  Grav.,  welche 
einsein  von  einer  Grabrolarve  sich  nähren  und  Anfangs  Juni  sich  verpuppen, 
von  Mitte  Juni  an  die  Imago  liefern,  und  ein  Pteromalus,  dessen  Nachkommen 
bis  zu  16  Stück  in  einer  Grabrolarve  leben  und  Anfangs  Juni  im  Imagozustand 
erscheinen. 

Grabro  signoHorus  (Jagnob:  Simarch)  S.  425,  (vagus  L,  var.  S.  426),  (Solenins) 
düaiicorms  (Takfon;  Darch)  S.  427;  F.  Morawitz,  a.  a.  G.,  (Thyreopus)  aUicola 
(Pamir);  derselbe  ebenda,  S.  431. 

€h>rytes  (Hoplisus)  curiulus  (Tunis);  A.  Gosta,  Mise.  Entom.,  IV,  Rendic, 
S.1(K),  Atti,  S.7,Tav.  IV.Fig.2,  ökwo^notm  (Nemours,  Algier),  l^a»rmatm(Tlemcen, 
Alg.);  A.  Handlirsch,  Revue  Linn6enne,  IX,  S.  112,  Jheringii  (Rio  Grande 
do  Sul)  S.  276,  austenM  (ibid )  S.  277,  mendicm  (Yale),  egregius  (Araxesthal) 
S.  278,  vicinu8  (Washington  terr.)  S.  279,  proximua  (Helenendorf,  Eaukas.) 
S.  280,  SchUtkreri  (Reschenpafs,  Tirol),  intercedens  (Madrid)  S.  281;  A.  Hand- 
lirsch, Ann.  d.  E.  K.  Naturh.  Hofmuseums,  Wien,  VIII,  Gazagnairei  (Nemours), 
jFbtrmatm'  (Tlemcen);  derselbe,  Bull  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  GLVI. 

Harpactus  twrcmemcua  (Merv);  G.  Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross., 
XXVn,  S.  70. 

Lindenius  Panzeri  (?)  und  pygmaeus  legen  ihre  Brutzellen  im  August  in 
der  Erde  an ;  die  erste  Art  versieht  sie  mit  einer  kleinen  Fliege,  Ghlorops  lineata, 
die  zweite  mit  einer  Grdnungsverwandten,  einem  Pteromalus;  P.  Marchai,  Ann. 
Soc.  Ent  France,  1893,  S.  337. 

Mimesa  foMax  (Gbburden);  F.  Morawitz,  a.  a.  G.,  S.  409. 

Die  Gattung  Neolarra  Aahm,  bildet  nach  W.  J.  Fox  eine  besondere  Gruppe 
jfiwischen  den  Bembecidae  und  Larridae;  Entom.  News,  IV,  S.  292  f. 

Nysson  Barrei  (Seraz),  scalaris  lü,  var.  transcaapica  (ibid.);  G.  Radosz- 
kow8ki,Hor.SocEntRo8s.,XXVn,  S.71,  BuspoUi (OgeAeii);  A.v.Schulthess- 
Bechberg,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  18. 

Gxybelus  citrinus  (Serax);  G.  Radoszkowski,  Hör.  Sog.  Ent.  Ross., 
XXVn,  B.  72  pectoralis  (Vaiseaninor);  F.  Morawitz,  ebenda,  S.  416,  merwensis 
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(K.)  S.  342,  Barm  (Askbabad)  S.  243,  canalicolatns  tw.  $erak$eHsi$  (Seraks), 
hrgisicus  (K.),  caucasieus  (Lagodecbi)  S.  244;  0.  Radosskowski,  Bevoe 
d*Entomologie  XII. 

Palanu  aurantiacua  (Serax)  S.  68,  Beraxensia  (S.)  S.  09,  incerUu  (ibid.) 
S.  70;  O.  BadoBskowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXYJI,  affims  (Jagnob); 
F.  Morawitz,  ebenda,  S.  415. 

PassaloecoB  eremüa  (NiederSsterreicb);  F.  F.  Kobl,  Abbaadl  ZooL  Bot 
Qesellscb.  Wien,  1893,  S.  37. 

Pbilanthos  (Pbiloponos)  Angdae  (Bagdad)  S.  346,  Araaßia  (Araxesthal)  a  347, 
(Pbilanthos)  glaber  (Sibirien)  S.  348,  genaUs  (Tor;  libysche  Wttste),  oonsimiUs 
(Cap)  S.349,  (Loeflingii  DaMb,  S.361),  tMJor  (Natal)  S.362,  (Eokandicos  £ad[. 
S.  363),  nobtUa  (Araxesthal)  S.  364,  anguaUfrom  (Araxesthal)  S.  365,  (mtiliis 
Spinola  S.  366),  rug09u$  (Cap)  S.  367,  minor  (Aegypten)  S.  358,  impaHem  (Gap) 
8.369,  (yariegatnSiSSpfn.  S.  360),  WaUeri  (Tnuiskaspien),  diiHguendm  (Aegjptßn) 
8.  361,  (pallidns  Klug,  Eomarowi  F,  MoraiwUs  8.  362);  F.  F.  Kohl,  Ann.  k.  k. 
Natorh.  fioforas.  Wien,  VI.  —  Derselbe  kam  bei  dem  Stodinm  dieser  Arten 
zu  der  Ueberzengnng,  dafis  die  Gattong  Anthophilns  BahSb,  nnhaltbar  sei 

F.  F.  Ko  h  Ibenennt  seinenPison  fasciatnm  1883  (wegen  Psendonysson  feksciatam 
Badoaz.  l^l^ßl)  in  CavMr(mU  nm;  Abhandl.  zooL-bot  Gesellsch.  Wien,  1893; 
vgl.  anter  Psendonysson. 

Psen  foscipennis  Dahlb,  $  beschrieben;  F.  Morawitz,  Eareliens  Fosscnia, 
8.  109. 

Psendonyssa  £adoMi:ou7«iti/ =  Pison  Spinr^  die  übrigen  Synonyme  sind 
Alyson  ßpin.,  Tachybolns  Latz,,  Nephridia  BruUe,  »Pisonitns  Shudc,  »Pisonoides 
Smith,  »Parapison iSmi^A,  Taranga  Kirby\  F.  F.  Kohl,  Abb.  zool.-bot.  Ctesellsch. 
Wien,  1893,  S.  646. 

Psendoscolia  BadosA.  =  Philantha8  (Gruppe  Philoponns);  Pseudosc. 
maoolata  Badosxk.  wahrscheinlich =Ph.  variegatns  F.  itfor.;  derselbe,  ebenda, 
S.646f. 

Lacaze-Dnthiers  fand  ein  Nest  von  Sphex  splendidulns  in  einem 
Schafte  von  Anindo  donax;  Arohiye  zool.  exp6rim.  et  g6n6rale  (3.  S.)  T.  I,  Notes 
et  revue  Vni,  S.  XXIX  f. 

P.  Marchai  fand  in  einem  Neste  von  Solenins  vagus  als  Nahnrng  für 
die  Brat  eine  Fliege  der  Qattnng  Thereaa  eingetragen.  Ann.  Soc  Ent.  France, 
1893,  8.  337. 

Stizas  tunOatua  (T.);  A.  Costa,  Mise.  Ent,  lY,  Bend.,  8. 100,  Atti,  8.  7, 
Tav.  rv,  Fig.  1,  HandUrschi  (Transkaspien),  tranacaspicua  (ibid.)  8.  62,  Barrd 
(Serax)  8.  63;  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXYII,  praestama 
(Varsaminor);  F.  Morawitz,  a.a.O.,  8.421,  proci^M (Webithal);  A.v.  Schult- 
hess-Bechberg,  Entom.  Nachr.  1893,  8. 19. 

Tachysphex  opocu«  (Artatsch)  S.  410,  Badosakaw^oyi  {Jsgnoh:  Kol),  aplendi- 
äültu  (Varsaminor)  8.  411,  nasaUs  (Jagnob),  aubdentatus  (Iskander-kol)  8.  412, 
falaua  (ibid.)  8.  413;  F.  Morawitz,  a.  a.  0. 

Tachjrtes  melanopyga  (Tanis);  A.  Costa,  Mise.  Ent,  lY,  Bendic^  8.  99 
and  Atti,  8.  6,  etrasca  Eoaai  var.  turcomaniea  (Merv)  8.  61,  germabenaia  (G.) 
8.  490;  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc  Ent  Boss.,  XXYII. 

Trypoxylon  Kciaeyi  (NiederOsterreich);  F.  F.  Kohl,  Abhandl  Zool.  Bot 
GeseUsch.  Wien,  1893,  8.  29. 
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PompUidae.  Apoms  leucurus  (Tunis);-  A.  Costa,  Mise.  Entom,  IV, 
Bendic,  S.  100,  Atti,  S.  11,  gratiosua  (Transkasp.)  S.  58,  graciHs  (ibid.)  S.  59; 
0.  Badosskowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXVII. 

Ceropales  histrio  F,  yar.  aeraxenm  (S.);  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soo. 
Ent  Boss.,  XXYU,  S.  61. 

Wie  bei  Agenia,  so  hat  auch  die  l^ymphe  von  Pogonins  bifasciatns 
F,  im  weiblichen  Geschlecht  ein  zapfenloses  Segment  hinter  dem  Medialsegment, 
3  folgende  Segmente  mit  bewehrten,  und  2  folgende  Segmente  mit  nnbewehrten 
Plenralzapfen.  Bei  den  Männchen  ist  die  Zahl  der  bewehrten  Plenralzapfenpaare  4. 
aVerhoeff,  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  258— 260. 

Pompilns  perlaiua  (Tnnis);  A.  Costa,  Mise.  Entom.,  IV,  Bendic,  S.  100, 
Atti,  S.  10,  solanus  (Bagamoyo);  F.  F.  Kohl,  Jahrb.  d.  Hamb.  Wiss.  Anstalten, 
X,  S.  185,  pictus  (Transkasp.);  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXYU,  a  59,  signaticepa  (Kolomjaga;  Tergoki)  S.  101,  carimiiatua  (Tergoki), 
WesterUindi  (Bantasalmi;  Ter^oki),  Güntheri  (Ter\joki)  S.  104,  Sahlbergi  (Ter^oki; 
Salmi)  S.  105;  F.  Morawitz,  Eareliens  Fossoria,  simplex  (Yarsaminor),  sog- 
dianus  (Jagnob)  S.  401,  latigena  (Serbent)  S.  402;  derselbe,  ebenda. 

Triocnemis culpabiUs  (Tunis);  A.  Costa,  Mise  Entom.,  lY,  Bendic,  S.  100, 
Atti,  S.  9,  Tav.  lY,  Fig.  3. 

Pseudoferreola  Barrd  (Serax);  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss., 
XXYn,  S.  61. 

Salius  bic(ülo8U8  (Ansob);  F.  Morawitz,  a.  a.  0.,  S.  403. 

Sphex  8uav%8  (Iskander-kul;  Pachut;  Jagnob);  F.  Morawitz,  a.  a.  0., 
a  405. 

Wesma^inius  transcaspicus  (Merv);  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent 
Boss.,  XXYn,  S.  60. 

Sapygidae.  Sapyga  Cflamnovi  (Tamsch-Deija);  F.  Morawitz,  a.  a.  O., 
S.  394. 

SeoUadae.  Triicoloa  (n.  g.)  Sauasurei  (Amboina);  G.  Gribodo,  Bull. 
Soc  Ent  Italian,  1893,  S.  149. 

Dielis  ciliata  F,  yar.  fcuihioaa  (Smyma)  S.  179,  diveraipenms  (Amboina) 
n.  sp.  S.  180;  G.  Gribodo,  BulL  Soc.  Ent  Ital.,  1893. 

Discolia  [Costae  (Perak);  G.  Gribodo,  Bull.  Soc.  Ent  Ital.,  1893,  S.  175. 

Meria  sanguimcolUa  (Samarkand)  S.  d&8,  pOiokKria  (Iskanderkul)  S.  399; 
F.  Morawitz,  a.  a.  0. 

Meria  cercerigastra  (Algier)  S.  182,  anc^a  (ibid.)  S.  184;  G.  Gribodo, 
BuU.  Soc  Ent  ItaL,  1893. 

Tiphia|>ic(a  (Bulgarien);  A.  ▼.  Schulthess-Bechberg,  Mitth.  Schweiz, 
entom.  Gesellsch.,  YHI,  S.  384. 

Elis  (Trielis)  aiderea  (Tunis);  A.  Costa,  Mise.  Entom.,  lY,  Bendic,  S.  100, 
Atti,  S.  11,  Fig.  4. 

Triscolia  amtdlaria  (Mindere;  Mindanao),  S.  164.  veapiTh  (Perak)  S.  168, 
maerocephala  (J.  Job)  S.  169,  MagrettU  (Bomeo)  S.  172,  paeudoforaminata  (Pa- 
lawan)  S.  173;  G.  Gribodo,  BuU.  Soc.  Ent  Ital,  1893. 

Matlllldae.  E.Andr6  bringt  Notes  pour  servir  41a  connaissance  des 
Hutilles  paUarctiques . . .;  M6m.  Soc.  zool.  de  France,  1893,  S.  286—296. 

Yen  Myrmilla  Weam.  (Budia,  Pseudomutilla  Coatd)  gibt  er  eine  neue  Diagnose. 
—  Unter  den  kritischen  Bemerkungen  hebt  er  hervor,  dais  der  von  Badosz- 
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kowsky  als  M.  cephalica  ein  Männchen  beschrieben  und  dessen  Begattungs- 
organe zur  Wiedererkennung  abgebildet  habe,  welches  in  die  Gruppe  der  M. 
rufipes  gehöre.  Unter  M.  Lezginica  sind  die  Geschlechter  von  zwei  verschiedenen 
Arten  beschrieben.  —  Mehrere  Arten  bilden  dadurch,  dafs  die  rothe  Farbe  des 
Thorax  in  die  schwarze  übergeht,  melanitische  Varietäten:  M.  Spinolae-dorsata, 
stridula-tunensis,  trutia-maculosa,  aucta-hottentota,  maura-arenaria. 

Mutilla  Radoszkowskii  F.  3for.  =:Agama  oaspica  Bad,;  O.  Radosz- 
kowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVn,  S.  75. 

Mutilla  Mervensis  (iL);  0.  Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVn, 
S.  73,  turanica  (üchum;  Darch;  Iskander-kul)  S.  392,  subcomuta  (Urgut)  S.393; 
F.  Morawitz,  ebenda,  Bareyi  (Serax;  Persien);  0.  Radoszkowski,  ebenda, 
S.  492,  Freiji (Nossibö);  K.  Branczik,  Zur  Kenntn.  v.Nossibö,  L,  S.  160.  Tab.Vn, 
Fig.  7,  rufipes  Latr.  var.  tropicalis,  S.  217,  spicuUfera  n.  sp.,  ForeH  S.  218,  (TisU- 
gera  S.  219,  ocellata  Sau88,  var.  abyssiniea,  Ilgi  n.  g.  S.  220  (alle  von  Harar, 
südl.  Abyss.);  E.  Andr6,  Revue  d'Entomol.  Xu,  daltnoHca  (D.)  S.  292,  InneH 
(Kairo)  S.  293.  aemirufa  (Ordubad;  Eriwan)  S.  ^^^pecümfera  (Grieohenl.)  S.  295, 
SchuUhessi  (Ordubad)  S.  296;  derselbe,  Mto.  Soc.  zool.  de  France,  1893. 

Formieldae.  A.  Forel  handelt  sur  la  Classification  de  la  famille 
des  Formicides,  avec  remarques  synonymiques;  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37, 
S.  161—167.  Der  Verfasser  wiederholt  hier  seine  Bemerkung,  dafs  die  Gattungen 
Myopopone,  Amblyopone,  Mystrium  und  Verwandte  die  ersten  Anfänge  der 
Ameisen  sind  und  sich  von  den  Thynniden  ableiten  lassen. 

Von  den  Foneriden  sind  sie  hinlänglich  verschieden,  um  eine  besondere 
Unterfamilie,  Amblyoponinae,  zu  bilden.  Forel  gibt  dann  folgende  üeber- 
sieht  über  die  Familie. 

1.  Unterf.  Amblyopinae:  Stiel  aus  einem  Gliede  bestehend,  das  vorne 
senkrecht,  unten  an  dem  Metathorax  angeheftet  ist  und  sich  nach  hinten 
verbreitert  Arbeiter  blind  oder  fast  so.  Die  Männchen  nahe  mit 
Apterogyna,  Thynniden  u.s.w.  verwandt.  Lebensweise  unterirdisch,  aber 
sesshaft.  Hierhin  die  Gattungen  Amblyopone  Er,y  Stigmatomma  Bog^ 
Myopopone  Bog.,  Mystrium  Bog.,  Prionopelta  Mayr, 

2.  Unterf.  Ponerinae  mit  5  Tribns: 

1.  Myrmecii  mit  Gatt  Myrmecia:  Mandibeln  von  Amblyopone,  Stiel  fast 
vrie  von  Myimecinen;  Männchen  vom  Ansehen  der  Poneril;  Larven 
spinnen  sich  einen  Cocon. 

2.  Ceropachysü!  Oylindrischer  Körper,  mit  Kielen  an  den  Wangen,  ab- 
erranter  Form  des  Hinterleibes.  Hierhin  Oerapachys  Smith,  Parasyscia 
Emery,  Lioponera  Mayr,  Simopone  Forel,  Gylindiomyrmex  Mayr, 
Sphinctomyrmex  Mayr,  Syscia  Boger,  Ooceraea  Bog,,  Acanthosüchus 


3.  Leptogenysii  mit  Leptogenys  Boger,  Lobopelta  Mayr,  Diacamma  Mayr. 

4.  Ponerii  mit  den  übrigen  Gattungen  der  P(merini  ausser  der  folgenden. 

5.  Odontomachii ,  auf  Odontomachus  Latr.  gegründet,  mit  den  Utg. 
Champsomyrmex  Emery  und  Anochetus  Mayr,  Stenomyrmex  Mayr, 

3.   Unterf.  Dorylini  mit  2  Tribus: 

1.  Dorylii.  Arbeiter  nur  ein  Glied  als  Stiel,  wie  die  Männchen  und 
Weibchen;  Gattungen  Dorylus  F,  Rhogmus  Shuck.,  Anomma  Shuck., 
Cheliomyrmex  Mayr  (?). 
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2.  Ecitonii.  Die  Arbeiter  haben  einen  zweigliedrigen  Stiel,  die  Männeben 
einen  eingliedrigen;  hierher  Eciton  L<iar.y  Aenictus  Shuck.,  Pendodich- 
thadia  Andre  (?). 

4.  Unterf.  Myrmicinae  mit  den  8  Tribns: 

1.  Attii,  mit  Gatt  Atta  und  Utg.  Acromyrmex  Mayr,  Mycocepums  Por. 
i.  1.,  Myrmiooorypta  Smith,  Sericomyrmex  Mayr,  Glyptomyrmex  For., 
Oyphomyrmex  Mayr,  Apterostigma  Mayr. 

2.  Dacetonii,  mit  Daceton  BBrty,  Acanthognathos  Mayr,  Strumigenys 
Smith,  Orectognathus  Smith. 

3.  CryptoCerii  mit  Gryptocems  Latr.  und  Procryptocerus  Emery. 

4.  Myrmieii  mit  den  übrigen  Gattungen  der  ünterfamilie,  ausser 

5.  Gremastogastrii,  mit  Gremastogaster; 

6.  Solenopsisii  mit  Solenopsis  We^Aw.,  Gligomyrmex  Mayr,  Acromyrma 
For.,  Garebara  Westw.,  Tranopelta  Mayr,  Melissotarsus  Em.,  Phido- 
logeton  Mayr, 

7.  Pseudomyrmii,  mit  Pseudomyrma  Lund,  Sima  Bog. 

8.  Formicoxenii,  Parasiten,  mit  nngeflngelten  Männchen;  hierhin  Aner- 
gates  For.,  Formicoxenus  Mc^,  Xenomyrmex  For.  {?),  Tomognathus 
Mayr. 

5.  Unterf.  Dolichoderini,  mit  Dolichoderus. 

6.  Unterf.  Gamponotini  mit  den  3Tribus: 

1.  Plagiolepisii,  mit  Plagiolepis  Mayr,  Acropyga  Bog.,  Acontholepis  Jtfayr, 
Melophorus  Lul>b,,  Myrmelachista  Bog.,  Brachymyrmex  Mayr. 

2.  Formicü,  mit  Prenolepsis  Mayr,  Psendolasins  Em.,  Lasins  F.,  Formica 
L.,  Myrmecocystus  Wasm.,  Polyergus  Latr. 

3.  Gamponotü,  mit  Gecophylla  Sm.,  Myrmecopsis  Sm,,  Gesomyrmex  Mayr, 
Dimorphomyrmex  Ändri,  Mayria  For,,  Rhinomyrmex  For.,  Ckunponotus 
Mayr.  (Golobopsis  Mayr)  Polyrrhachis  Smith,  Echinopla  Smith, 

Derselbe  beschreibt  nouvelles  fourmis  d'Australie  et  des  Gana- 
rie«;  ebenda,  8.  454—466.  Die  39  Arten  Australiens  sind  von  J.  J.  Walker, 
die  (13)  von  den  Ganaren  von  Gabrera  y  Diaz  gesammelt 

Gh.  Janet  schickt  eine  Note  sur  les  n^matodes  des  glandes  pha- 
ryngiennes  des  fourmis  ein;  Gompt  Rend.  hebd.  Acad.  Paris,  GXYII, 
S.  700-703,  mit  AbbUdg. 

Derselbe  berichtet  über  die  Zucht  von  Glayiger  in  dem  künstlichen  Nest 
von  Lasius  flayns;  Gründung  einer  neuen  Kolonie  durch  eine  isolirte  EOnigin 
▼on  Lasius  alienns;  die  Ameisen  verlassen  die  künstlichen  Gypsnester  nicht, 
wenn  sie  ausreichend  unterhalten  werden.  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  1893, 
S.  168-171. 

Derselbe  veröffentlicht  eine  Note  sur  la  production  des  sons  ches 
les  fourmis  et  sur  les  organes  qui  les  produisent;  Ann.  Soc  Ent  France, 
1893,  8. 169—168.  —  Den  Beweis,  dass  die  Ameisen,  wenigstens  die  Myrmi- 
dden,  Töne  hervorbringen,  führte  Janet  dadurcb,  dafs  er  auf  eine  bestimmte 
Weise  eine  grossere  Zahl  von  Ameisen  zwischen  2  Glasplatten  brachte,  die  durch 
Andrücken  einen  Theil  derselben  unbeweglich  machen,  andere  aber  ganz  firei  in 
ihren  Bewegungen  lassen.  Wenn  man  diese  am  Rande  zusammengekitteten 
Platten  zum  Ohre  bringt,  vernimmt  man  Cteränsch  ähnlieh  dem,  den  eine 
kochende  Flüssigkeit  in  einem  bedeckten  GefäTse  hervorruft.  Die  verschiedenen 
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OberflächenMldniigen  auf  der  Aussenseite  der  Haut  der  Insekten,  y<m  denen  er 
eine  besondere  Art  als  snrfaces  mgaenses  bezeichnet,  nimmt  er  für  die  Er- 
zeugung der  Töne  in  Anspmch,  indem  er  besonders  auf  die  surf,  mgaenses  hin- 
weist, die  sich  gewöhnlich  an  korrespondirenden  Körperstellen  finden,  die  mit 
einander  in  Berührung  kommen  können. 

Dieselbe  Frage  behandelt  D.  Sharp  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893, 
S.  199—213,  PI.  IX.  Bei  den  Campcmotini  fehlen  Stridulationsorgane  und  was 
Landois  Ton  Lasius  fuliginosus  und  Lnbbock  von  L.  flayus  abgebildet  hat  sind 
die  gewöhnlichen  Skulpturen  der  Haut  an  den  Artikulationsstellen  der  Hinter- 
leibsringe. Dagegen  beschreibt  er  Stridulationsorgane  bei  PoneHden  (hier  waren 
sie  bekannt):  Dinoponera  grandis,  Paltothyreus  commutatus,  Ponera  contracta, 
Ponera  sp.  (bei  diesen  Arten  auf  der  Mitie  des  eingezogenen  Theiles  der 
Rttckenplatte  des  3.  Segments),  Diacamma  yagans  (höchst  unvollkommenes 
Organ  am  2.  postnodidaren  Bückensegment),  Gen^tachys  sp.  n.  (kein  Stridu- 
lationsorgan).  Myrmeda  und  Amblyopone  obscura  (keine).  Odontomachiden: 
Odont.  rufipes  (?),  Anochetus  Ghilianii  (kein);  Myrmiciden:  Kyrmica  scabrinodis 
( vorhanden);  Aphaenogaster  barbara  (vorhanden);  Sima  sp.  (vorhanden),  Psen- 
domyrma  sp.,  Atta  cephalotes  (vorhanden),  Gryptocerus  atratus  (fehlt);  Ecitonini 
(fehlt). 

A.Forel  theilt  Observations  nouvelles  sur  la  biologie  de  quel- 
ques fourmis  mit;  Bull.  Soc.  Yaudoise  des  sei.  nat.,  (3  S.),  Vol.  XXIX, 
No.  110,  S.  51—63.  Der  brasilianische  Acanthognathus  ocellatus  Mayr  hat  lange, 
parallele  Mandibeln,  welche  mit  einem  Dreizack  enden,  wie  bei  Odontomachus, 
manchem  Strumigenys,  aber  ausserdem  nahe  der  Basis  einen  starken  und  sehr 
langen,  gebogenen  Zahn  haben,  der  am  Ende  in  2  Z&hnchen  gespalten  ist  Nach 
den  Beobachtungen  Moeller's  in  Blumenau  tragen  diese  Ameisen  bei  ihren 
(jängen  die  Mandibeln  vollständig  ausgebreitet  senkrecht  zur  lüngsachse  ihres 
Körpers,  so  dass  beide  Mandibeln  eine  gerade  Linie  bilden.  Eier-  und  Erd- 
stückchen fassen  sie  zwischen  den  zweispitzigen  Basalzähnen,  die  sich  bei  der 
angegebenen  Haltung  der  Mandibeln  fast  berühren.  Wenn  man  sie  erschreckt,  so 
schüefsen  sie  die  Mandibeln  und  kreuzen  sich  die  Basalzähne.  Während  die  mit 
ähnlich  langen  Mandibeln  ausgerüsteten  Gattungen  Odontomachus,  Anodietus, 
Strumigenys,  von  welcher  letzteren  Acanthognathus  abzuleiten  ist,  ihre  Eier 
u.  s.  w.  mit  den  2—3  spitzigen  Mandibelenden  fassen,  hat  sich  bei  Acantho- 
gnathus der  Basalzahn  zu  diesem  C^eschäft  ausgebildet  Forel  vermuthet  einmal, 
dais  Harpegnathus  seinen  Basalzahn  wie  Acanthognathus  benutzt,  während  die 
Spitze  der  Mandibeln  zum  Sprunge  dient,  und  femer,  dass  auch  Acantho- 
gnathus zum  Sprunge  (mittels  der  Mandibeln)  befähigt  ist. 

Auf  Grund  von  Nachrichten,  die  er  von  F.  W.  ürich  auf  Trinidad  erhalten 
hat,  macht  Forel  noch  folgende  Mittheilungen:  Gryptocerus  atratus  L.  hebt  in 
drohender  Weise  seinen  Hinterleib  bis  zum  Kopf,  sticht  aber  nicht  Odonto- 
machus haematodes  und  Anochetus  emarginatus  stechen  stark  und  werden  von 
den  Eingeborenen  Tack- Tack  genannt  wegen  des  Tones,  den  sie  beim  plötz- 
lichen Schlieisen  der  Mandibeln  machen.  Azteca  instabilis  und  Dolichoderus 
bispinosus  verbreiten  einen  aromatischen  Geruch.  Die  Nester  des  DoL  bisp. 
werden  nicht  nur  aus  Fasern  der  Kapseln  von  Bombax  ceiba  zusammengeleimt, 
sondern  nach  den  Beobachtungen  Urich's  auch  aus  anderen  Pflanzentheilen 
und  Erde. 
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Derselbe  bringt  in  seiner  Note  snr  ies  ,,Attini'%  Ann.  Soc.  Ent. 
Belgique,  1893,  S.  586—607,  die  Beschreibung  neuer  Arten  der  Gattungen 
Atta,  Apterostigma,  Glyptomyrmex,  Cyphomyrmex,  die  sämmtlich  mykophag 
sind,  vielleicht  mit  einziger  Ausnahme  von  Cj^homyrmex  rimosus  Spin. 

C.  Emery  zählt  die  von  Alluaud  auf  den  Oauaren  gesammelten  Arten 
auf;  Ann  Soc  Ent.  France,  1893,  S.  81—88. 

Derselbe  beschreibt  quelques  fourmis  des  lies  Galapagos;  ebenda, 
S.  89-92. 

Derselbe,  desgl.  die  von  E.  Simon  von  Ceylon  mitgebrachten  Arten; 
ebenda,  S.  239-258. 

Derselbe,  desgl.  die  von  E.  Simon  auf  den  Philippinen  gesammelten; 
ebenda,  S.  259—270.    Zu  diesen  beiden  letzten  Abhandlungen  gehört  PI.  6. 

A.  Forel  zählt  auf  und  beschreibt  die  neuen  Arten,  die  H.  H.  Smith  auf 
der  Antillen-Insel  St  Yincent  gesammelt  hat;  Trans.  Ent.  Soc.  London,  1893, 
S.  333-4ia 

Äcanthomyrmex  (n.g.  Phidolae  simili,  artennis  prope  os  insertis,  thorace 
sine  BUturis  supra,  capite  in  milite  enormi,  thoraci  plaga  inferiori  inserto  distinc- 
tum)  ferox  (Malacca),  Lucioiae  (Ceylon);  C.  Emery,  Bull.  Entom.  France,  1892, 
S.  CGLXXVI  und  Formic.  de  llle  de  Ceylan,  S.  245. 

Äneuretua  (n.  g.  inter  Ponerin.  et.  Dolichoderin.  intermedium;  caput  Doli- 
choderi,  thorax  Phidolae,  pedicellus  peculiaris;  aculeus  bene  evolutus  ut  in  Poner.) 
Sinumi  (Ceylon);  C.  Emery,  Bull.  Entom.  France,  1892,  S.  CCLXXY  und 
Formic.  de  llle  de  Ceylan,  S.  242. 

Cryptopone  n.  g.;  $  Ponerae  simile;  epistoma  margine  anteriore  recto,  levi- 
ter  carinatum;  mandibulae  sat  tenues,  apice  dentibus  fortibus  paucis  armatae; 
antennae  12-,  clava  4-  articulata;  ocnli  desunt;  pedicellus  squamiformis,  sat  alte 
lateri  anteriori  segmenti  sequentis  insertus  .  .  . ;  vielleicht  gehört  die  Arbeiter- 
form, für  welche  der  Autor  diese  Gattung  aufstellt,  zu  der  Art,  deren  Weib- 
chen Motschoulsky  als  Amplyopone?  testacea  beschrieben  hat;  C.  Emery,  Bull. 
Entom.  France,  1892,  S.  CCLXXY  und  Formic  de  llle  de  Ceylan,  S.  240. 

Epoecus  (n.g.,  epistoma,  antennae  et  mandibulae  Anergatissimiles;  habitu 
tote  diversus)  Fergandei  (Washington;  Einmiether  bei  Mouomorium  minutum); 
C.  Emery.  Bull.  Entom.  France.  1892,  S.  CCLXXVI 

Eusphinctus  (n.  g.  Sphinctomyrmeci  proximum;epistomatibrevi,transverso, 
utrinque  tuberculo  prominente  et  medio  carina  parva  munito  .  .  .  .)  fwrcahis 
(Birmah);  C.  Emery,  Bull.  Entom*  France,  1892,  S.  CCLXXY. 

Myrmoteras  (n.  g.)  Binghamii  (Birmah);  A.  Forel,  Ann.  Soc.  Ent. 
Belgique,  1893,  S.608. 

Wasmannia  n.  g.,  cum  Tetramorii  subg.  Xiphomyrmece  congruens,  sed 
antennae  <^  13-artic.,  für  (Tetram.)  auropunctatnm  Bog,,  dgmo'ideum  itfa^; 
A.  Forel,  Formic  St.  Yincent,  S.  383. 

Acantholepis  lutuaris  (Colombo);  C.  Emery,  Formic  de  llle  de  Ceylan, 
S.  250. 

Aeropyga  (Bog,  subg  nov.  Bhizomyrma)  Oöldii  (Brasil.)  S.  348,  Smithii 
(St  Vincent)  S.  349;  A.  Forel,  Formic  St  Yincent 
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Aenlctos  Bougieri  (M6d6nine,  Tunis);  E.  Andr6,  Ball.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  CXCI. 

AnochetDS  (snbg.  Stenomyrmex  Mayr)  emarginatos  F,  testaceus  n.  r.; 
A.  Forel,  Formic.  St.  Vincent,  S.  356 

Aphaenogaster  (Ischnomyrmex)  CodeerdU  (Montezoma,  Mexiko);  £.  Andr6, 
Revue  d'Entomologie,  XU,  S.  150. 

Apterostigma  ürichii  (Trinidad)  S.  603,  Mayri  (ibid.)  S.  604;  A.  Forel, 
Notes  s.  1.  „Attini" 

Atta  (AcTomyrrnex)  jamaicensis  (J.);  E.  Andr6,  Revue  d'Entomologie,  XII, 
8. 149,  (Atta  8.  Str.)  lutea  (Barbade)  S.  687,  sexdens  L.  var.  VoOenweideri 
(Argentinien)  S.  588,  (subg.  n.  Moelleriua  für  Landolti  .Fbr.,  Balzanii  Emer., 
S.  589),  (Acromyrmex)  subterranea  (Südbras.)  S.  593,  Ountheri  (Trinidad;  Vene- 
zuela) S.  595,  MoeUeri  (Blumenan)  und  var.  MeinerH  (Rio)  S.  599,  (Traehy- 
myrmex  subg.  nov.)  ürichii  (Trinidad)  S.  601,  (Mycocepurus  subg.  nov.  ffir 
A.  Gtöldii  n.  sp.  S.  602);  A.  Forel,  Notes  s.  1.  „Attini'',  (Mycocepums)  Smithü 
(St  Vincent),   Oöldii  (Botucata,  Bras.)  derselbe,  Formic.  St.  Vincent,  S.  370. 

Belonopelta  Darwinii  (Port  Darwin);  A.  Forel,  Fourmis  d'Austr.  .  .  ., 
S.460. 

Bothroponera  glabripes  (Mindanao);  C.  Emery,  Formic.  .  .  .  Philippinee, 
S.262. 

Brachymyrmex  Beeri  For.  v.  n.  obscurior  S.  345,  minutus  n.  sp.  S.  346; 
A.  Forel,  Formic.  St.  Vincent. 

Gamponotus  WdOceri  (major)  (Ins.  Bändln),  insipidus  (migor  seu  media) 
(Westaustr.)  S.  454,  impavidus  (Port  Darwin)  S.  455;  A.  Forel,  Fourmis 
d^Australie.  .  .,  Sharpi  (St.  Vincent);  derselbe,  Fonnic.  St  Vincent  S.  335, 
maculatus  F.  r.  hesperiua  (Tenerife,  alpin)  S.  85,  rufoglaucus  Jerdon  r.  dubüatus 
(Canaria),  r,  erythropus  (Gomera,  Tenerife)  S.  87;  C.  Emery,  Ann.  Soc  Ent 
France,  1893,  peregrinus  n.  sp.  (Ohatam);  derselbe  ebenda  S.  91,  Sinumi  (Kuidy) 
S.  250,  (übipes  (ibid.)  S.  253;  derselbe,  ebenda,  preaaipes  (Boineo;  Malacoa); 
derselbe,  ebenda,  S.  268. 

Cataulacus  Simoni  (Eandy;  Colombo);  C.  Emery,  Formic  de  llle  de  Ceylan, 
S.248. 

Gerapachys  Emeryi  (Bauidin)  S.  461,  und  r.  darus  (Adelaide-Fluss)  S.  462; 
A.  Forel,  Fourmis  d'Austr.  .  . 

Gremastogaster  wcina  (Moneague,  Jamaika);  E.  Andr6,  Revue  d^Entomo- 
logie,  Xn,  S.  151,  Äüwxudi  (Palma)  mit  r.  NowUhieri;  C.  Emery,  Ann.  Soc. 
Ent.  France,  1893,  S.  83,  diacinodis  (Singapore);  derselbe,  ebenda  S.  261, 
Simoni  (Manila;  Antipolo),  Semperi  (Manila)  S.  263,  longidaoa  (Antipolo)  S.  264, 
crassiconm  (Manila)  S.  265;  derselbe,  ebenda,  curvispina  n.  sp.  anHUana, 
brevispinosa  Mayr  n.  v.  minutior  (St  Vincent);  A.  Forel,  Formic.  St  Vincent 
S.399. 

Cyphomyrmex  olüor  (Blumenan);  A.  Forel,  Note  s.  1.  „Attini",  S.  605. 

Diacamma  geometricum  F,  Sm.  var.  viridipurpureum  (Luzon);  C.  Emexy, 
Fonnic.  .  .  Philippines,  S.  261. 

Dolichoderus  lutosus  Smüh  n.  r.  nigriventris]  A.  Forel,  Formic.  St  Vincent, 
S.  351. 

Ectatomma  (punctatum  Sm.  Arbeiter),  (Rhytidoponera)  retieHkOurn  (Port 
Darwin);  A.  Forel,  Fourmis  d^Australie,  S.  459. 
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P.  Bargagli  macht  über  den  Bau  der  Formica  rufa  X.  eine  Notiz. 
Derselbe  besteht  ans  einer  oberflächlichen  Lage  yon  Tannennadeln;  im  Innern 
findet  sich  ausser  einer  grossen  Menge  derselben  Nadeln  nnd  yon  Inflorenzen 
eine  Masse  yon  dünnen  Zweigen  derselben  Pflanze,  die  nnregehnässig  durch  ein- 
ander gewirrt  sind.    Bull.  Soc.  Ent.  Ital.,  1893,  S.  42—46. 

Iridomyrmex  cordatus  Sm.  var.  Stewartii  (Torresstr.);  A.  Porel,  Fourmis 
d*Austr.,  S.  456. 

Leptogenys  (Lobopelta)  Stuhlmanni  (Quilimane);  G.  Mayr,  Jahrb.  d.  Hamb. 
Wiss.  Anst,  X,  S.  198,  mucronatm  (Bichmond  yalley);  A.  Porel,  Pormic.  St. 
Vincent,  S.  360. 

Leptothorax  Cäbrerae  (Teneriffa);  A.  Porel,  Fourmis  d'Austr.  et  des 
Canaries,  S.  464. 

Monomorium  hicolor  Em.  nitidiventrta  (Aden)  n.  subsp.;  G.  Emery,  Pormic 
de  llle  de  Geylan,  append.,  S.  256. 

Myrmecia  Walkeri  (Hobart,  Tasman.)  S.  456,  lucida  (ibid.)  S.  457;  A.  Porel, 
Fourmis  d*Austral.  .  .  . 

Myrmelachista  ambigm  (St  Vincent);  A.  Porel,  Pormic.  St  Vincent,  S.  350. 

Odontomachus  Sharpei  (Adelaide-Flnss);  A.  Porel,  Fourmis  d*Austral  .  ., 
S.  458,  Bauri  (Chatam);  0.  Emery,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  90. 

Phidole  variabilis  Mayr  r.  ampla  (Insel  E.  Wallaby,  Westaustr.)  S.  462, 
bo8  n.  sp.  (Fremantle)  S.  463,  teneriffana  (Lagune  Teneriffe)  S.  465;  A.  Porel, 
Fourmis  d*Austral.  et  des  Ganaries,  Simoni  (Manila);  G.  Emery,  Formicid.  .  .  . 
Philippines,  S.  266,  Guilelmi  Mülleri  For.  n.  r.  anUUana  S.  401,  n.  r.  nigrescens, 
Oodmani  n.  sp.  S.  404,  Radoszkowskii  Mayr  n.  r.  luteola  S.  406,  subarmata  Mayr 
D.  r.  dongahUa  S.  408,  flayens  Bog.  n.  r.  vincentensia  S.  411,  n.  r.  sctdpHor 
S.  414,  orbica  n.  sp.  S.  415;  A.  Porel,  Pormic.  St  Vincent 

Polyrrhachis  cubaensis  Mayr  yar.  strioUUo-rugaaa  (Sansibar);  G.  Mayr, 
Jahrb.  d.  Hamburg.  Wissensch.  Anst,  X,  S.  195,  Terpsichore  (Adelaide-Fluss); 
A.  Forel,  Fourmis  d'Austr.,  S.  455,  hippomanes  F.  Sm.  ceylonensis  n.  subsp., 
hiädHla  D.  subsp.  (Birma);  G.  Emery,  Pormic.  de  llle  de  Geylan,  S.  254. 

Ponera  melanaria  (Golombo);  G.  Emery,  Pormic.  de  TÜe  de  Geylan,  S.242, 
960,  trigona  Mayr  opacior  n.  r.  S.  363,  foeda  n.  sp.  S.  364,  ergatandria  S.  365; 
A.  Porel,  Pormic.  St  Vincent 

Prenolepis  ftilya  Mayr  r.  n.  pubens  S.  338,  guatemalensis  For.  r.  n.  antiUana 
S.  340  (St  Vincent),  Steinheüi  n.  sp.  S.  342  und  yar.  minuta  S.  343  (St  Thomas; 
Guatemala);  A.  Forel,  Formic.  St  Vincent 

Von  Prionopelta  punctulata  Mayr  macht  A.  Porel  das  ^  bekannt; 
F6rmic.  St  Vincent,  S.  367  mit  Zeichnung  des  Vdflgs. 

Solenopsis  orbuloides  Andre  r.  canarienais  n.  st.  (La  Punta,  Teneriffa); 
A.  Forel,  Fourmis  d*Austr.  et  des  Ganaries,  S.  466,  azteca  S.  390,  castor  S.  391, 
poUux  S.  393,  exigua  S.  395;  derselbe,  Pormic.  St  Vincent. 

Strumigenys  Eggersi  Em.  vincentensis  n.  r.,  Margarüae  n.  sp.  (Palmyra  est) 
S.  378,  AJberH  (Fitz-flugh  yalley)  S.  380;  A.  Forel,  Formic.  St  Vincent 

Ergänzende  Bemerkungen  zu  E.  Wasmann*s  Artikel  über  springende  Ameisen 
Ton  G.  Mayr  erinnern  daran,  dais  Hetschko  yon  der  trägen  Strumigenys 
8 allen 8  Mayr  das  Springen  mitgetheilt  habe;  es  yerwendet  dazu  die  langen 
Säefer  und  springt  zurück.     Die  mit  Strumigenys  nahe  yerwandten  Gattungen 


Digitized  by 


Google 


192        Ph.  Bertkan:  Bericht  fiber  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

Daceton  nnd  Acanthognathns  springen  wahrscheinlich  anch.    Wien,  entom. 
Zeitg.,  1893,  S.  23. 

Tapinoma  anale  (Terraras,  Mexiko);  E.  Andr6,  Heyne  d'entomologie,  XII, 
S.  148,  bioolar  (Kandy);  0.  Emery,  Fonnic.  de  llle  de  Oeylan,  S.  249. 

Tetramorinm  (XljihomjTmej)  flavipes  (Slam),  pihsum  (Kandy);  G.  Emery, 
Formic  de  llle  de  Geylan,  S.  247. 

Trachymyrmex  Sharpii  (Brighton  est);  A.  Forel,  Formic  St.  Vincent» 
8.  372. 

Vespidae.  Belonogaster  taraatus  (Mbnsini),  agiUa  (Angola);  F.  F.  Kohl, 
Jahrb.  d.  Hamb.  Wiss.  Anstalt.,  X,  S.  187. 

Nach  den  verschiedenen  Nestern  sind  Enmenes  arbnstomm,  coarctatns 
nnd  pomiformis  selbst  gleichfalls  verschieden;  Bndow,  Societ.  Entom.  Vm, 
S.  59  f. 

Enmenes  aschabadmsis  (A.);  0.  Badosskowki,  Hör.  Soc.  Eni  Boss., 
XXVn,  S.  491.  KohU  (Nossibö);  K.  Brancsiki,  zur  Kenntn.  v.  Nossibö,  I, 
S.  159. 

E.  Frey-Gessner*8  Plaudereien  über  einige  zwei  Binden  tragenden 
Lionotns- Arten  beziehen  sich  anf  (Microdynems)  Nngdnnensis  Sauss.,  exilis 
Hr8ch,y  heUeücas  8au88,<,  timidns  Sauss,,  (Lionotos)  dentisqnama  Thoms.,  picticms 
ThofM,,  pnncti^ns  Thoms,,  minntns  F.;  Hitth.  Schweiz,  entom.  Cksellsch.,  IX, 
S.  49-53. 

Edw.  C.  Beed:  On  the  Ohilian  Hymenoptera  of  the  family  Ody- 
neridae;  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  685— 690. 

Odynems  Barrei  (Serax),  strigatua  S.  76,  (Lionotns)  murgabicus  (M.), 
germabicu8(G.)  8,77,  (Ancistrocems)  meridianaUs  (Aschdhad)  S.78;  0.  Badosz- 
kowski,  Hör.  Soc  Ent.  Boss.,  XXYII,  vtcimu  S.686,  caupolicanus  S.687,  ScM 
S.  689  (Chili);  E.  G.  Beed,  a.  a.  0. 

Odynems  parietnm  legt  seine  Eier  nicht  auf  den  Boden  der  S^lle,  sondern 
snspendirt  sie  an  einem  dttnnen  Fftdchen  an  der  Decke  derselben.  Es  kommt 
eine  Sommer-  nnd  Wintergeneration  vor.  Der  Yerschloss  des  Banes,  in  der 
erstere  sich  entwickeln,  wird  dnrch  1—2  dünne  Deckelchen  von  1^/2—8  mm 
Dicke,  der  der  Wintergeneration  dnrch  einem  massiven,  12— 14  mm  dicken  Block 
bewirkt  Das  Auftreten  von  Schmarotzern  (Mnsdden;  Ghrysis  ignita)  ist  für  den 
Odynems  Veranlassung,  die  Arbeit  an  einem  angefangenen  Stollen  einzustellen; 
Chrysis  ignita  entwickelt  sich  rascher  als  sein  Wirth.  Eine  Larve  von  Odyn. 
par.  verschmähte  3  zu  ihrem  Futter  bestimmte  Bäupchen  (von  10),  weil  sie  mit 
Pteromalinen  besetzt  waren.  —  Von  Odynems  trifasciatus  fand  der  Verfasser 
2  Cocons  in  den  Gallen  an  den  Wurzeln  einer  Eiche  (wahrscheinlich  von  Biorr- 
hiza).    G.  Verhoeff,  Biolog.  Beobachtungen. 

Derselbe  übersetzt  und  versieht  mit  Anmerkungen  L.  Dufour^s  „Mto.  p. 
s.  k  rhistoire  de  Tindustrie  ...  des  Odyndres;  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  49---54, 
65-77. 

Die  Polistes  gallicus,  diadema,  hebraeus  bauen  verschiedene  Nester  und 
sind  daher  auch  verschiedene  Arten;  Budow,  Societ  Entom.  VUI,  S.  61. 

Apidae.  Paracoelioxys  (n.  g.,  charact  du  gre.  Goeliozys,  except6: 
6cu8Son  mutique;  abdomen  plus  allongß  et  plus  6troit6,  oonique;  le  demier  Seg- 
ment chez  la  $  plat,  presque  carr6,  son  extr6mit6  coup6  en  ligne  droite;  cellule 
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radiale  plus  coarte  et  plus  large)  Biitrei  (Serax);   0.  Badoszkowki,  Hör. 
Soc.  Ent.  Ross.,  XXYII,  S.  53. 

H.  Friese:  Die  Bienenfanma  von  Deutschland  und  Ungarn. 
(506  A.). 

Acanthopns  Jheringi  (Brasil);  G.  Gribodo,  Ball.  Soc.  Ent  Ital.,  1893, 
S.  417. 

Andrena  trdnscaspica  (Tr.),  germabica  (G.);  0.  Badoszkowski,  Hör. 
Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  56. 

Andrena  atrata  (Ungarn)  S.  62,  braunsiana  (Budapest)  S.  63,  erooHca 
(Fiume)  S.  65,  dragana  (ibid.)  S.  67,  groasa  (ibid.)  S.  69,  hungarica  (Budapest) 
S.  70,  horleviciana  (Fiume)  S.  72,  libumica  (ibid.),  niveata  (Deutschland;  Ungarn) 
S.  76,  Sisymbrii  (Budapest;  Blocksberg)  S.  78;  H.  Friese,  Bienenfauna. 

Anthidium p«rma6icum  (G.)  S.  48,  seraocense  (S.)  S.  49;  0.  Radoszkowski, 
Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVIL 

Anthophora  aschabadensis  (A.)  S.  38,  germabica  (G.),  mervensis  (M.)  S.  39, 
tedshenensis  (Tetschen)  S.  40;  0.  Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Ross., 
XXVn,  libyphajenica  (Algier)  S.  275,  epichariformis  (Oap)  S.  285,  Proserpina 
(Malacca)  S.  286;  G.  Gribodo,  Bull.  Soc.  Ent  Ital.  1893,  violacea  Lep.  var. 
anthracina  (I.  Tenimber)  S.  388,  scymna  (Queensld.)  n.  sp.  S.  389,  virgo  (Punta 
arenas)  S.  390,  plumigera  (ibid.)  S.  391;  derselbe,  ebenda. 
^  0.  vom  Rath  schreibt  über  abnorme  Zustände  im  Bienenstock; 
Berichte  der  Naturf.  Gesellsch.  zu  Freiburg  i.  B.  Vni,  S.  142^151.  —  Nach- 
dem der  Verfasser  kurz  die  normalen  Zustände  in  einem  Bienenstocke  in  den 
verschiedenen  Jahreszeiten  geschildert,  geht  er  zu  den  Krankheiten  (Ruhr, 
Faulbrut,  Tollkrankheit,  Trommelkrankheit,  Fluguntüchtigkeit)  und  Feinden 
(erwähnt  werden  Tinea  Cerella;  Acherontia  atropos;  Braula  coeca  u.  ein.  and.). 
Ausführlicher  werden  behandelt  die  Erscheinungen,  die  durch  das  Fehlen  einer 
normalen  Königin  oder  durch  Auftreten  einer  Afterkönigin  entstehen,  odei 
dafs  eine  scheinbar  normale  Königin  anföngt,  taube  Eier  (die  also  auch  keine 
Drohnen  entwickelt)  zu  legen.  Ein  solches  Beispiel  hatte  der  Verfasser  Gelegenheit 
SU  untersuchen,  ohne  irgend  welcher  Erklärung  für  die  auffallende  Erscheinung 
in  dem  körperlichen  Bau  der  mangelhaften  Königin  zu  finden.  —  Interessant 
ist  ein  tou  yom  Rath  beobachteter  Fall  eines  weisellosen  Stockes,  in  welchem 
sich  noch  unbedeckelte  Arbeiterzellen  fanden,  die  Arbeiter  nicht  aus  diesen, 
sondern  aus  Drohnenzellen  Königinnen  zu  erziehen  versuchten.  Es  waren 
7— 8  Weiselzellen  aus  Drohnenzellen  hergestellt  worden  und  die  Einwohner  mit 
Königinftitter  versorgt  worden.  Da  aber  bald  die  Arbeiter  diese  Weiaelzellen 
bis  auf  3  wieder  zerstörten  und  die  Brut  herausgeworfen  hatten,  so  nahm  der 
Verfasser  aus  den  3  noch  übrigen  Zellen  die  Brut  heraus.  Die  jungen  Drohnen 
befanden  sich  im  letzten  Puppenstadium,  schon  ziemlich  dunkel  gefärbt,  sehr 
grois;  von  weiblichen  Gesehlechtstheilen  liefsen  sie  nichts  sehen;  aber  während 
normale  männliche  Puppen  in  diesem  Zustande  bereits  vollständig  ausgebildete 
Spermatozoen  und  diese  bei  den  eben  flüggen  Drohnen  sich  bereits  in  den  Aus- 
führungsgängen befanden,  war  die  Samenentwickelung  bei  diesen  abnormen 
Drohnen  ganz  zurückgeblieben  und  von  den  Ausführuugsgängen  nur  Spuren 
vorhanden,  und  von  dem  sonst  so  mächtigen  Copulationsapparat  nicht  die  geringste 
Anlage  bemerkbar.  Dagegen  strotzte  der  Hinterleib  von  einer  gewaltigen  Fett- 
masse, und  es  hatte  demnach  das  zu  reiche  Futter  bei  diesen  Drohnen  die 

Arch.  f.  Naiargesch.  Jahrg.  1894.  Bd.  IL  H.  2.  1) 
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normale  Ansbildnng  der  (Geschlechtsorgane  anterdrfickt,  wie  normal  bei  den 
Arbeiterlaryen  durch  zn  spärliches  bezw.  schwer  yerdauliches  Fatter  eine 
Yerkttmmernn'g  der  Geschlechtsorgane  herbeigeführt  wird. 

MantamiaennenSayostatnntemattomiaMehiläis-lajeja;  A. Wester- 
inn d,  Meddelels.  Soc  pro  Fann.  Flor.  Fennica,  17,  S.55— 67  (32  A.). 

Ueber  Ameisensänre  im  Honig  bemerkt  A.v.  Planta,  dals  dieselbe 
von  den  Bienen  herrühre,  aber  nicht  wie  Mfillenhof  wollte,  direkt  ans  dem 
Giftstachel;  Jahres-Bericht  d.  Natorf.  (Gesellsch.  Granbündens,  (N.  C),  XXXYI, 
S.  65-75. 

In  seinen  Hnmmelstndien  antwortet  A.  Handlirsch  mnfichst  auf 
einige  Bemerkungen  Radoezkow8ki*s  zn  einer  früheren  Arbeit,  und  bringt  dann 
Nachträge  zn  letzterer,  wobei  die  männlichen  Begattnngswerkzenge  yon  B.  Gnlln- 
manus  Thams,  nnd  mfipes  Lqpd,  abgebildet  werden.  Ann.  k.  k.  Natnrh.  Hofmas. 
Wien,  VI,  S.  446-454. 

Oentris  cUrotaemata  (Ghiriqui);  G.  Gribodo,  Bnll.  Soc  Ent.  Ital.,  1893, 
S.  268. 

Chalicodoma  Perezi  Nest;  Lacaze-Dnthiers,  Archive  zool.  expör. 
et  g6n6r.  (3  S.)  T.  I,  Notes  et  revue,  Vm,  S.  XXX. 

Goelioxys  undecimdentata  (?)  S.  50,  parvtUa  (Serax)  S.  51,  seraxmsis  (S.) 
S.  52;  0.  Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXVH 

Crocisa  transeaspica  (Tr.)  S.  165,  Fig.  3,  Pörtchinski  (Kaukasus)  Fig.  4, 
merviensis  (M.)  Fig.  5,  S.  166,  asTiabadensia  (Transkaspien)  Fig.  6,  S.  167,  cauca- 
8ica  (K.)  Fig.  7,  minuta  (Massuri)  Fig.  8,  S.  168,  Maaewi  (M.,  Himalaya)  Fig.  10, 
S.  169,  himalayenns  (H.)  Fig.  14,  quadrimaculaia  (Austral.)  Fig.  15,  S.  171, 
guinensis!  (G.)  Fig.  16,  S.  172,  a/Hcana  (Mittelaft-.)  Fig.  17,  S.  173,  sibirica 
(Minusinsk)  Fig.  19,  S.  174,  aUadca  (ibid.)  Fig.  20,  bimacuMa  (China)  Fig.  24, 
S.  175,  ehinenaiß  (Gh.)  Fig.  21,  quadrinata  Fig.  22,  ambainenais  (A.)  Fig.  25, 
S.  176,  awtralmsis  (Tasmanien)  Fig.  23,  S.  177;  0.  Badoszkowski,  Bull  Soc 
Imp.  Nat  Moscou,  1893,  No.  2,  3. 

Eucera  (kudschkiana  JSod.  $),  tedshenenaia  (Tedschen);  0.  Badoszkowski, 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXYII,  S.  41,  ^atulata  (Bo^ari,  Algier)  S.  398,  luctuosa 
8cop.  var.  meridionalis  S.  409,  var.  kucor(r)hyncha  S.  410,  armata  Pane.  var. 
nuditeranea  S.  413;  G.  Gribodo,  Bull.  Soc  Ent  Ital.,  1893. 

Kacrocera  mdectofdes  (Tedschen)  S.  41,  tedshenensia  (ibid.)  S.  42,  dypeata 
(Serax)  S.  43;  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc  Ent.  Boss.,  XXYII. 

Megachile  (germabensis  Bad.  $,  albonotata  Bad,  ^  S.  43,  Morawitzi  Bad,  $,) 
earinata  (?)  S.  44,  aeraxenaia  (S.),  tübercuiata  (ibid.)  S.  45,  Stolsmanm  (ibid., 
S.  46,  SchnabU  (ibid.),  inermia  (ibid.)  S.  47;  0.  Badoszkowski,  Hör.  Soc 
Ent  Boss.,  XXVII,  QrombczewakU  (Pamir);  F.  Marowitz,  ebenda,  S.  429. 

Melecta  Eversmanni  (Orenburg;  Astrachan)  Fig.  31,  ashabadenais  (A.) 
Fig.  32,  S.  180,  Eczmiadeini  (E.)  Fig.  33,  turkeaUmica  (Taschkend)  Fig.  34, 
S.  181,  paeudoarmata  (Lagodechi,  Kauk.)  Fig.  37,  S.  183,  aibirica  (Irkutsk), 
quadnpunctata  (Italien)  S.  184;  0.  Badoszkowski,  Bull.  Soc.  Imp.  Nat 
Moscou,  1893,  No.  2,  3,  miranda  (S.  Dakota);  W.  F.  Fox,  Entom.  News  IV, 
S.  143 f.  nebst  einer  Synopsis  der  nordamerikanischen  Arten. 

Melipona  iüania  (Argentinien)  S.  251,  oppoaita  (Gigenne)  S.  253,  variegoHpea 
(Guadeloupe)  S.  254,  Schendci  (Bnail)  S.  255,  aicophanta/  {Goienne)  S.  257,praa- 
cpiformia  (Pevas,  Peru)  S.  259;  G.  Gribodo,  Bull.  Soc  Ent  Ital.,  1803. 
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Nomada  meUtensia  (Malta);  A.  Costa,  Hisc.  Entom.  IV,  S.  102,  Komarom 
(Transkaspien);  0.  Eadoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  55,  liti- 
giosa  (Sizilien;  Algier)  S.  419,  plumosa  (Algier)  S.  421,  podagrica  (ibid.)  S.  423, 
lineola  Päm.  var.  dUuta  S.  426,  var.  melanocera  S.  427;  G.  Gribodo,  Bull.  Soc. 
Ent.  ItaL,  1893. 

Nomia  minor  (Serax),  anreocincta  Cost.  var.  turcomamca;  0.  Badosz- 
kowski,  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXVII,  S.  54,  pufictata  (Denver,  Kolor.); 
W.  J.  Pox,  Entomol  News  IV,  S.  135. 

Nomio'ides  aenescens  (Transkaspien);  O.  Badoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent. 
Bobs.,  XXVII,  S.  57. 

Osmia  bicornis  L.  legt  auch  Erdnester  an;  E.  Bndow,  Sodet.  Entom. 
Vm,  S.  91. 

Osmia  croatica  (Triest;  Finme;  Zengg);  H.  Friese,  Entom.  Nachr.,  1893, 
S.  353  nebst  Bemerkungen  zu  0.  decemsignata  Bad.,  villosa  Schenck,  Anceyi 
Fer,,  caementaria  Oerst,,  campanalaris  Mor,,  cephalotes  Mor.,  Gerinthidis  Mor„ 
clavicala  Oerst,,  insularis  Schmied.,  lignrica  Mor.,  scntellaris  Mor.,  longiceps 
Mor.,  melannra  Mor.,  mndda  Doms,  spinulosa  K.,  viridana  Mor.  S.  354—357. 

Pachymelns  mdeagrus  (Madagaskar);  G.  Gribodo,  Bull.  Soc.  Ent.  ItaL, 
1893,  S.  392. 

Psithyrus  Branichii  (Kara-karyk,  10000'),  ferganieus  (ibid.);  0.  Badosz- 
kowski, Bevue  d'Entomol.  Xn,  S.  241. 

Bhophites  i)amire>ww  (P.);  F.  Morawitz,  a.a.O.,  S.  430. 

Das  Weibchen  von  Stelis  minuta,  die  bei  der  in  dürren  Brombeerstengeln 
nistenden  Osmia  leucomelaena  schmarotzt,  legt  sein  Ei  früher,  und  zwar  unten 
an  den  Futterballen,  als  die  Osmia,  die  ihr  Ei  oben  auf  den  Ballen  legt.  Beide 
Larven  fressen  gegen  einander  vor,  die  Schmarotzerlarve  aber  rascher,  trifft  auf 
die  Osmia-larve,  tödtet  sie  und  fHlst  sie  in  l>-2  Tagen  auf;  0.  Verhoeff, 
Zool.  Anzeig.  1882,  S.  41-43. 

Bei  Terijoki  kommen  St  phaeoptera,  (pu8illa=)  breviuscula  Nyl.,  octomaculata 
SrnOh  (schmarotzt  bei  Osmia  claviventris  Thoms.),  minuta  S.  Farg,  (schmarotzt 
bei  Ghelostoma  campanularum  X.),  signata  Latr.  (schmarotzt  bei  Antiiid.  strigatum 
Biinz.)  vor;  ttber  die  3  letzten  Arten  sind  genauere  Angaben  über  die  Unter- 
scheidungsmerkmale beigegeben;  F.  Morawitz,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII, 
S.  116-119. 

TetanAomekbrachycera  (Boghari,  Algier)  S.  393,  Lucasi  (=Macroceralongi- 
comis  Lucas  nee  Bam.)  S.  394;  G.  Gribodo,  Bull.  Soc.  Ent.  ItaL,  1893. 

Trigona  (?)  minima  (Santarem)  S.  261,  melina  (Bomeo;  Malacca)  S.  262, 
mOanocejßaia  (Bomeo)  S.  264,  Staudingeri  (Gaben)  S.  265;  G.  Gribodo,  Bull. 
Soc  Ent  Ital.,  1893. 

A.  Davidson:  the  nest  and  parasites  ofXylocopa  opifex  jS^mi^;  Para- 
siten sind  Argyramoeba  Simson  F.  und  Monodontomerus  montivagus 
Ashm.;  Entom.  News  IV,  S.  151—153. 

Xylocopa  Stuhlmafmi  (Quilimane;  Bagamoyo);  F.  F.  Kohl;  Jahrb.  d.  Hamb. 
Wissensch.  Anst,  X,  S.  182. 


N* 


Digitized  by 


Google 


196       ^b.  Ber  tkau:  Bericht  über  die  wiBsenschaftlichen  Leistungen 


Coleoptera« 

C.  Verhoeff  stellte  Vergleichende  Untersuchungen  über 
die  Abdominalsegmente  und  die  Copulationsorffane  der 
männlichen  Goleoptera  an;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  113—170,  Taf.  I— IV.  Die  ursprüngliche  Zahl  der  Hinterleibs- 
segmente ist  bei  den  Käfern  wie  bei  den  übrigen  Insekten  10.  Auf 
der  Bauchseite  tritt  eine  Verkümmerung  des  1.  Segmentes  ein;  an  . 
den  letzten  3  Segmenten  kommen  verschiedenartige  Umbildungen 
vor.  Die  Ventralplatte  10  ist  gewöhnlich  ganz  geschwunden,  ist 
aber  z.  B.  bei  den  Buprestiden  durch  eine  accessorische  Bildung 
ersetzt;  die  Dorsalplatte  10  ist  ursprünglich  einfach,  theilt  sich 
aber  auch;  bei  den  Curculioniden  und  einigen  Chrysomeliden  ist  sie 
ganz  geschwunden.  Die  Ventralplatte  9  ist  gewölmlich  einfach  und 
in  die  Länge  gestreckt.  Oft  ist  der  nach  hinten  gerichtete  Theil  in 
ein  symmetrisches  Plättchen  verbreitert,  das  an  seinem  Ende  durch 
einen  medianen  Einschnitt  in  2  Gräten  getheilt  sein  kann  (Hinter- 
gräten, im  Gegensatz  zu  dem  nach  vom  liegenden  einfachen  Theil: 
Vordergräten).  Auch  die  Dorsalplatte  9  zeigt  starke  Neigung  zur 
Zweitheilung.  In  diesem  Falle  rücken  die  beiden  Theile  gerne  an 
den  Seiten  abwärts  und  verschmelzen  mit  den  Hintergräten  der 
9.  Ventralplatte. 

Dem  9.  Segment  gehört  noch  ein  aus  einer  Ghitinspan^e  ge- 
bildeter Bogen  an,  der  mit  seinem  einen  Ende  am  Hinterrande  des 
9.  Segmentes  entspringt,  nach  vorne  läuft,  nach  hinten  sich  wendet 
und  mit  seinem  anderen  Ende  am  hinteren  Rande  sich  ansetzt;  bei 
einigen  gehört  dieser  Bogen  der  Dorsal-  (Carabiden,  Malacodermen), 
bei  andern  der  Ventralplatte  (Elateridea)  an.  Die  Dorsalplatte  8 
bleibt  gewöhnlich  einfach,  die  Ventralplatte  8  aber  theilt  sich  oft 
(Curculion.,  Cerambyc,  Carabid.)  und  bildet  bei  den  Carabiden  einen 
Bogen  aus. 

Neben,  unter  oder  über  dem  Penis  liegen  paarige  Stücke,  die 
auch  ein  geschlossenes  Rohr  um  denselben  bilden  können  und  bis- 
her vielfach  als  „Klappen"  bezeichnet  wurden;  Verhoeff  schlägt  die 
Bezeichnung  „Parameren"    vor.     Meist   sind   die   Parameren   quer 

Sjetheilt  in  die  Endtheile  (part.  finales)  und  Basaltheile  (part.  basales); 
etztere  können  wieder  in  2  Stücke  getheilt  sein  (pars  oasalis  prima 
und  secunda). 

Der  von  den  Parameren  mehr  oder  weniger  umschlossene 
Penis  ist  ein  Rohr,  dessen  Wandung  an  seinem  Vorderrande  oft  in 
2  Fortsätze  (Schenkel)  ausgeht,  auch  kann  sich  der  untere  Theil  in 
-in  einen  unteren  und  zwei  seitliche"  theilen;  die  seitlichen  tragen 
dann  die  Schenkel  (lamina  superior,  inferior,  laterales  mit  femorä 
penis). 

Der  Verfasser  hat  nun  die  letzten  Abdominalsegmente  und  den 
Penis  von  Vertretern  von  17  Familien  studirt  und  beschreibt  die- 
selben  und   bildet   sie   ab    (Buprestidae,    Carabidae,    Gicindelidae, 
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Chrysomelidae,  Cerambycidae,  Curculionidae,  Coccinellidae,  Dyticidae, 
Elateridae,  Hydropliilidae,  Lucanidae,  Malacoderma,  Melanosomata, 
Meloidae,  Scarabaeidae,  Silphidae,  Staphylinidae).  Der  Verfasser 
hofift,  dafs  ihn  die  Fortsetzung  seiner  Untersuchungen  in  den 
Stand  setzen  werde,  dieselben  zur  Aufetellung  eines  natürlichen 
Käfersystems  zu  benutzen. 

Derselbe  desgl.  Vergleichende  Untersuchungen  über 
die  Abdominalsegmente,  insbesondere  die  Legeapparate 
der  weiblichen  Coleopteren,  ein  Beitrag  zur  Phyl[l]ogenie 
derselben;  ebenda,  S.  209—260,  Taf.  VI,  VE.  Während  den 
männlichen  E^em  eine  richtige  10.  Ventralplatte  des  Hinterleibes 
stets  fehlt,  ißt  sie  bei  den  Weibchen  stets  vorhanden;  die  Cerci,  die 
dem  Männchen  wie  die  10.  Ventralplatte  fehlen,  sind  bei  der  grölsten 
Zahl  der  oben  aufgeführten  Familien  vorhanden;  sie  fehlen  den 
Scarabaeaden  wohl  immer,  wahrscheinlich  auch  den  Meloiden  xmd 
Lucaniden.  Sie  sind  eiogliederig,  am  Ende  gewöhnlich  mit  (Sinnes-) 
Borsten.  Die  10.  Dorsalplatte  ist  einfach  bei  den  Buprest.,  Malacod., 
Carabid.,  Cicindel.,  Dytiscid.,  Coccinellid.,  Silphid.  (Silpha),  Staphy- 
linid.,  Melanosom.,  zweitheilig  bei  Chrysomel.,  Hydrophil.,  Meloid., 
Silphid.  (Necrophorus),  Scarabaead. ;  bogenförmig  mit  3  Abschnitten 
bei  den  Lucaniden;  bei  den  Curculionid.  fehlt  sie  ganz.  Die  10. 
Ventralplatte  ist  stets  zweitheilig,  wie  die  Dorsalplatte  bald  an  dem 
Legeapparat  betheiligt,  bald  nicht  Die  9.  Dorsalplatte  ist  stets 
zweitheilig,  die  zugehörige  Ventralplatte  ebenfalls,  seltener  ungetheilt ; 
die  8. Dorsal-  und  Ventralplatte  sind  einfach.  Der  Legeapparat  ist, 
je  nachdem  die  Eier  untergebracht  werden,  entweder  ein  Grab- 
ap parat  (wenn  die  Eier  in  die  Erde,  Mulen  vergraben  werden, 
Carabid.,  Cicindel.,  ein  Theil  der  Melanosom.),  Legeröhre  (wenn 
die  Eier  in  Ritzen  des  Holzes  eingeschoben  werden;  hierhin  Buprest., 
Elaterid.,  Cerambyc,  Curculion.);  Legesäbel  (der  Legeapparat 
macht  Schnitte  oder  Löcher  in  Pflanzentheile;  Dyticid.).  Nach  der 
Beschaffenheit  des  weiblichen  Hinterleibes  sind  die  Süj^den  und 
Malacodermen  die  ursprünglichsten  Käferfamilien.  —  Die  beiden 
Tafeln  enthalten  50  Zeichnungen  von  den  letzten  Abdominal- 
segmenten und  den  Legeapparaten  von  26  Arten. 

J.  E.  V.  Boas  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die 
Stigmen  der  Melolontha -Larve;  Zool^Anz.,  1893,  S.  389  bis 
391,  3  Figg. 

„Coleopterologische  Kleinigkeiten  aus  meinem  Tage- 
buche.** Von  M.  Ruppertsberger.  Wien.  Entom.  Zeitg.  1893, 
S.  215  f.  (Adoxus  obscurus  auf  der  eingeführten  Clarckia  pulchella, 
wie  Epilobium  zu  den  Onagrariaceen  gehörig;  Polygraphus  poly- 
graphus  L.  massenhaft  in  abgestorbener  Fichte;  26  Arten  an  Erlen- 
scheitem;  Clerus  mutillarius  mit  Bostrych.  capucinus  zusammen- 
gefunden, wie  Cl.  formicarius  mit  Hylurgus  piniperda;  beim  ersteren 
wird  aber  wohl  nur  die  Larve  der  Larve  nachstellen;  Dibolia  femo- 
ralis  und  rugulosa  auf  Salvia  pratensis;  2  Gordius  aus  Chrysomela 
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menthastri  Suffr.);  S.  247 — 249  (die  Larve  von  Opatmm  sabulosmn 
bei  Formica  fösca,  sanguinea;  Larve  von  Atemeies  pubicoUis  zahl- 
reich bei  Form,  truncicola -ATy/.;  Cetonia  floricola  wurde  beobachtet, 
wie  er  sich  in  den  Ameisenhaufen  von  Form,  pratensis,  wahr- 
scheinlich zum  Eierlegen,  hineinarbeitete). 

C.  Verhoeff  macht  Bemerkungen  zu  C.  Escherich  „die 
biologische  Bedeutung  der  Genitalanhänge  der  Insekten^, 
in  denen  er  der  Escherich'schen  Arbeit  reichliche  Unrichtigkeiten 
vorwirft;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  33—45. 

K.  Escherich  schickt  eine  vorläufige  Erwiderung  auf  diese 
Kritik  ein,  ebenda,  S.  129—133. 

C.  Verhoeff  Erwiderung  auf  K.  Escherichs's  Bemerkungen, 
S.  227—234. 

A.  Heyne  bearbeitet  die  exotischen  Käfer  in  Wort  und 
Bild;  in  etwa  20  Lieferungen  Folio,  mit  je  6 — 8  Seiten  Text  und 
2  Taff.  farbiger  Abbildungen.  Verlag  von  Ernst  Heyne,  Leipzig. 
Mir  hat  bis  jetzt  die  1.  Lieferung,  die  Cicindeliden  behandelnd, 
vorgelegen,  welche  den  Zweck  dieses  Werkes,  den  Anfänger  in  das 
Studium  exotischer  Käfer  einzuführen,  wohl  erfüllen  wird. 

Th.  L.  Casey  hat  No.  V  seiner  Coleopterological  Notices 
veröffentlicht;  Ann.  New  York  Acad.  of  Sei.,  VII,  S.  281—606,  PL  L 
Wie  in  den  früheren  Lieferungen  behandelt  der  Verfasser  auch 
hier  Nordamerikanische  Arten,  deren  eine  grofse  Zahl  zum  ersten 
Male  beschrieben  werden,  während  zu  anderen  synonymische  und 
andere  Bemerkungen  mitgetheilt  werden.  Zu  der  Mehrzahl  der 
Gattungen  werden  analytische  Tabellen  den  ausführlicheren  Be- 
schreibungen vorausgeschickt.  Den  Haupttheil  machen  die  Staphy- 
liniden  und  Pselaphiden  aus;  dann  folgen  die  Scaphidiaden,  mste- 
riden,  Pamiden,  Elateriden,  Throsciden,  Cerambyciden,  Curculioniden. 

J.  Hamilton  macht  einige  Angaben  über  the  Coleoptera  of 
Alaska;  Familien  45,  Gattungen  251,  Arten  572.  Gemeinsam 
beiden  Hemisphären  137;  gemeinsam  Alaska  und  einem  anderen 
Theile  Nordamerikas  240;  auf  Alaska  beschränkt  175;  in  Alaska 
eingeführt  durch  den  Handel  17.  —  Entomol.  News  IV,  S.  187  f. 

E.  Reitter  liefert  XLVH,  XLVEI  seiner  Coleopterolo- 
gischen  Notizen;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  73,  260 f. 

Edm.  Reitter:  Repertorium  meiner  coleopterologischen 
Publicationen  bis  zum  Schlüsse  d.  J.  1892;  Wien,  entom.  Zeilg., 
1893,  S.  1—22,  185—213. 

E.  Bergroth  macht  Bemerkungen  zum  „Gatalogus  Coleo- 
pterorum  Europae,  Caucasi  et  Armeniae  rossicae  Ed.  E. 
Reitter";  Entom.  Nachr.  1893,  S.  305—311. 

Tor  Helliesen  bringt  den  HI.  Bidrag  til  kundskaben  om 
Norges  coleopterfauna;  Stavanger  Museum's  aarsberetning  for 
1892,  S.  30—57. 

Derselbe  gibt  ein  fortegnelse  over  Coleoptere,  fundne 
i  Ryfylke  .  .  .;  ebenda  S.  58—98. 
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Von  Erichson's  Naturgeschichte  der  Insecten  Deutsch- 
lands ist  V.  Bd.,  2.  Lief,  von  Dr.  G.  Seidlitz  und  VI.  Bd.  6.  (Schlufe-) 
Lief,  von  J.Weise  erschienen.  Die  2.  Lieferung  des  5.  Bds.  enthält 
auf  S.  201 — 400  die  Tenebrionidae  (nicht  ganz  beendet);  die  6. 
Lieferung  des  6.  Bds.  bringt  auf  S.  961 — 1161  die  Chrysomeliden 
zu  Ende.  In  einer  dieser  Lieferung  beigebenen  Einleitung  (S.  VQ 
bis  XrV)  ist  eine  Diagnose  und  Beschreibung  der  Familie  gegeben 
sowie  eine  Gruppierung  der  Larven  nach  ihrer  Lebensweise. 

E.  Reitter  beendet  in  den  Verhandl.  d.  naturf.  Vereins  i.  Brunn, 
XXXI,  S.  3 — 107  seine  Bestimmungs-Tabellen  der  Lucaniden 
und  coprophagen  Lamellicornen  des  paläarct.  Faunen- 
gebietes. 

A.  F.  A.  Leesberg  bucht  die  Ergebnisse  von  eene  kleine 
excursie  in  Limburg  an  Käfern;  Tijdschr.  v.  Entom.,  36, 
S.  69—72. 

E.  Everts  bringt  ein  derde  Supplement  op  de  nieuwe 
naamlijst  van  ned.  schildvl.  Ins.;  ebenda,  S.  73( — 80). 

J.  Schilsky  hat  einen  ViU.  Beitrag  zur  Kenntnifs  der 
deutschen  Käferfauna  erscheinen  lassen;  Deutsch. Entom. Zeitschr., 
1893,  S.  353—357. 

J.  Gerhardt  macht  Neue  Käferarteu  der  schlesischen 
Fauna  a.  d.  J.  1892  bekannt;  ebenda,  S.  361—363. 

Ein  2.  Nachtrag  zu  dem  systematischen  Verzeichnifs  der 
bis  jetzt  im  Herzogthum  Oldenburg  gefundenen  Käfer- 
arten erhöht  die  Zahl  um  138  Arten  und  6  Varietäten  auf 
1792  Arten.     Abhandl.  naturw.  Ver.  Bremen  Xm,  S.  59—70. 

M.  P.  Riedel  bringt  einen  Beitrag  zur  Käferfauna  der 
Provinz  Posen;  Entom.  Nachr.  1893,  S.  345—349. 

C.  Lange:  2.  Nachtrag  zu  dem  Verzeichn.  der  in  der  Umgebung 
Annabergs  beobachteten  Käfer;  9.  Bericht  d.  Annaberg -Buchholzer 
Vereins  f.  Naturkunde,  S.  73—80  (von  der  Zahl  1010  des  letzten 
Verzeichnisses  um  222  auf  1232  erhöht). 

J.  R.  von  Lomnicki's  Materialien  zur  Verbreitung  der 
Carabinen  in  Galizien,  Abhandl.  d.  zool.-bot.  Gesellsch.  in  Wien, 
1893,  S.  335 — 348,  stützen  sich  auf  die  letzten  Veränderungen, 
welche  die  Erdoberfläche  erlitten:  1.  Gletscherperiode  mit  Inter- 
glacialperiode;  2.  feuchte,  kalte  Wüste;  3.  Steppe;  4.  zusammen- 
nängendes  Waldgebiet.  Von  den  32  Arten,  welche  der  Verfasser 
auffuhrt,  wird  nun  in  einer  Zusammenstellung  angegeben,  aus 
welcher  Zeit  dieselben  stammen. 

Von  G.  Stierlin's  Coleoptera  Helvetiae  sind  S.  289— 352 
erschienen. 

Die  Beilage  zu  Jahresber.  d.  Naturf.  Gesellschaft  Graubtindens, 
Nr.  F.,  XXX^,  enthält  auf  S.  145—275  den  SchluiB  (Malacod.  bis 
Cocdnell.)  von  Killias'  „Käfer  Graubündens",  nach  des  Ver- 
fassers Aufzeichnungen  bearbeitet  von  J.  B.  Caflisch. 
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E.  Reitter  bringt  den  8.  und  9.  seiner  Beiträge  zur  Cole- 
opteren-Fauna  des  russischen  Reiches;  Wien,  entom.  Zeitg.  1893, 
S.  109—114,  219—224. 

Von  demselben  erschien  ein  dritter  Beitrag  zur  Cole- 
opteren-Fauna  von  Europa  und  den  angrenzenden  Ländern; 
ebenda,  S.  172—176. 

E.  Ragusa  fährt  in  seinem  Catal.  ragionato  dei  Goleotteri 
di  Sicilia  fort:  II  Natural.  Sicilian.  Xu,  S.  201—205,  233—239, 
265—271,  289—307;  Xm,  S.  2—14,  37—47. 

Derselbe  macht  Coleott  nuovi  o  poco  conosciuti  di 
Sicilia  bekannt;  ebenda,  S.  240—243;  XUI  S.  21—25. 

M.  Täschler's  Nachtrag  zur  Coleopteren-Fauna  der 
Kantone  St.  Gallen  und  Appenzell  fügen  neben  Bemerkungen 
zu  anderen  Arten  dem  1.  Verzeichnüjs  ca.  450  neue  Arten  hinzu,  so 
dais  die  Zahl  der  jetzt  bekannten  Arten  auf  1800  gesti^en  ist 
Bericht  ü.  d.  Thätigkeit  der  St  Gallischen  naturw.  Gesellsch.  w.  d. 
Vereinsj.  1891/92,  S.  313—378. 

C.  V.  Hormuzaki  schildert  das  Hochgebirge  der  Buco- 
vona  in  coleopterologischer  Beziehung;  Entom.  Nachr.  1893, 
S.  97—108. 

R6gimbart  zählt  (20)  Dytiscidae,  (7)  Gyrinidae,  (11)  Hydri- 
philidae  et  (1)  Dryopidae  rec.  .  .  en  Syrie  auf;  Rev.  bioL  Nord 
France,  V,  S.  362—365. 

Die  Insectes  du  Bengale  werden  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Belg., 
37,  fortgesetzt  mit  M6m.  26—29:  G.  Albers  Lucaniden  S.  69—71; 
Kuwert,  Pasaliden,  S.  71;  W.  W.  Fowler,  Languriaden,  S.  73  bis 
75;  E.  Brenske,  Adoretus-Arten,  S.  1^0—143. 

L.  Fairmaire  beschreibt  in  seiner  Note  sur  quelques  Col6- 
opt^res  des  environs  de  Lang-song  (Tonkin)  29  neue  Arten 
und  macht  Bemerkungen  zu  einigen  älteren  Arten;  Ann.  Soc.  Ent 
Belg.,  37,  S.  287—302. 

Derselbe:  (46)  CoUoptires  du  Haut  Tonkin;  ebenda, 
S.  303—325. 

J.  R.  H.  Neervoort  van  de  Poll  stellt  die  lijst  der  Coleop- 
tera  .  .  .  Eei-eilanden  zusanunen;  Tijdschr.  v.  Entom.,  36.  Deel, 
S.  23—27. 

W.  W.  Froggatt  liefert  die  Beschreibung  der  Verwandelungs- 

feschichte  und  sonstigen  Lebensweise  von  20  Australischen  Arten; 
roc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  (2.  S.),  VEI,  S.  27—42. 

Th.  G.  Sloane's  No.  5  seiner  Studies  in  Australian  ento- 
mology  enthält  Notes  on  the  subfam.  Broscini  .  .  .;  Proc.  Linn. 
Soc.  New  South  Wales  (2.  Ser.),  Vol.  VH,  S.  45—64. 

T.  Blackburn  schickt  Notes  on  Australian  Coleoptera, 
with  descriptions  of  new  species,  Part  XI,  ein;  ebenda,  S.  65 — 151; 
Pt.  Xn,  S.  283—300. 

Th.  Broun  schickt  Descriptions  of  new  Coleoptera  from 
New  Zealand  ein  (75  n.  A.,  11  n.  G.);  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist 
(6.  S.),  xn,  S.  161—195,  288—302,  374—392. 
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A.  Ghobaut  beschreibt  Colöoptftres  nouveaux  du  Nord  de 
TAfrique;  L.  AbeiUe,  XXVffl,  S.  97—101. 

Ebenda,  S.  102—104  liefert  L.  Bedel  Diagnoses  de  (6) 
Col6opt6res  nouveaux  d'Algerie. 

L.  Fairmaire  zählt  in  seiner  Note  sur  les  Col6opt6res  du 
Choa,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.,  37,  S.  9 — 50  die  neuerdings  von 
H6non  in  Schoa  gesammelten  Käfer,  denen  er  die  aus  jener  Gegend 
bereits  bekannten  hinzufugt,  auf.  Es  sind  177  Arten,  darunter 
mehrere  neue. 

Desselben  Note  sur  quelques  (55)  CoUopt^res  des  Pays 
Somalis,  ebenda,  S.  144 — 156,  sind  auf  die  Sammlungen  von 
Dr.  Keller  in  Webbi  und  Banan-Abdallah,  letzteres  zwischen  Webbi 
und  Schoa  gelegen,  gegründet. 

L.  Fairmaire  zählt  auf  die  (108)  CoUoptöres  de  TOubanghi, 
ges.  von  Crampel  auf  seinem  Marsche  zum  Tsad-See;  Ann.  Soc. 
Ent.  France,  1893,  S.  135—146. 

Derselbe  liefert  Mat6riaux  pour  la  faune  col6opt6ro- 
logique  du  S6n6gal;  ebenda,  S.  147 — 158. 

C.  J.  Gahan:  On  a  collection  of  Ooleoptera  .  .  .  from 
British  Central  Afrika;  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  739 
bis  748. 

L.  Fairmaire  verzeichnet  die  Col6opt6res  des  lies  Comore  s; 
Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.  521—555.    Die  aufgeführten  189  Arten 

fehören  Gattungen  an,  die  auch  auf  Madagaskar  xmd  Nossi  B6  vor- 
ommen,  und  auch  die  Arten  sind  z.  Th.  (Eeselben,  z.  Th.  nahe  ver- 
wandt Wenige  nur  finden  sich  an  der  Afrikanischen  Küste  wieder, 
und  das  zumeist  auch  die  Kosmopoliten.  Es  scheint  demnach  die 
Gruppe  der  Comoren  zu  dem  grolsen  malgassischen  Lande  zu  ge- 
hören, bietet  aber  nach  dem  Beispiel  aller  Inselfaunen  eine  weniger 
vollständige  Entwickelung  der  nämlichen  Gattungs-  und  Arttypen 
und  einige  ihr  specielle  Typen. 

In  der  Revue  Linn6enne  werden  von  Xambeu  mit  der  be- 
sonderen Paginirung  S.  47 — 90  die  Moeurs  et  mötamorphoses  d^n- 
sectes  (26 — 40)  for^esetzt. 

Ch.  J.  Gahan  äufsert  seine  Vermuthung  on  the  probable 
sensory  nature  of  the  „appendix"  of  the  antennae  of 
Coleopterous  larvae;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  154  bis 
156.  Gemeint  ist  der  an  der  Aufsenseite  am  Ende  des  3.  (vorletzten) 
Gliedes  sichtbare  Vorsprung,  unter  dem  Gahan  ein  mehrzelliges 
Ganglion  mit  davon  ausgehenden  Fasern  glaubte  wahrgenommen 
zu  haben.     Er  hält  das  Organ  für  ein  Gehörorgan. 

The  inhabitants  of  a  fungus,  Croptoporus  volvatus  var. 
obvolutus  Peck,  sind  nach  H.  G.  Hubbar d,  Canad.  Entomol.,  1892, 
S.  250 — 255:  Cucujus  clavipes  var.  puniceus  Mannhr,  Trogosita 
species;  Temnochila  virescens;  Pelta  Pippingskoeldi  Mann.^  ferru- 

glnea;    Calitys    scabra   Thunb.  (als   Räuber);   Bius    estriatus    Lec] 
hellopsis    obcordata    var.  porcäta    Lec]    Odontosphindus    n.  sp.; 
Epuraea  monogama   O.;  Platydema  oregonense  Lec.\  Ennearthron 
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n.  sp.  (als  Pilzfresser);  (Aradus  debilis  ist  auch  vielleicht  Bäuber; 
macnt  im  Pilz  seine  Verwandlung  durch). 

E.  Wasmann  macht  Neue  Myrmekophilen  bekannt;  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  97—112,  Taf.  V,  Fig.  1—9.  Dieselben 
gehören  den  Staphyliniden  und  Clavigeriden  an. 

Am  Senegal  wurde  von  einem  Kinde  eine  Käferlarve  ausge- 
brochen, welche  von  R.  Blanchard  untersucht,  beschrieben,  abge- 
bildet und  für  die  eines  Cleriden  erklärt  wird;  Bull.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  S.  CLXVIf. 

F.  H.  Chittenden  theilt  Observations  on  some  Hymeno- 
pterous  parasites  of  Coleoptera  mit;  Insect  life,  V,  S.  247 — 251. 
(Ephialtes  irritator  aus  Liopus  variegatus;  Bracon  simplex  aus 
Rhagium  lineatum,  eurygaster  aus  Elaphidium  villosum,  erytnrogaster 
und  Doryctes  radiatus  aus  Cyllene  picta;  Coenophanes  Dinoderi  aus 
D.  punctatus,  utilis  aus  Liopus  dnereus;  Helcon  dentipes  aus 
Camdium  aereum,  Rhopalophora  longipes  und  Curius  dentatus; 
Coenocoelius  rubriceps  aus  Liopus  cinereus;  Meteorus  orchesiae  aus 
Mycetochares  binotata;  Euphorus  Phloeotribi  aus  Phl.  frontalis; 
Homalotylus  obscurus  aus  Uoccinella  9-notata  und  Psyllobora  20- 
maculata;  Eupelmus  cyaniceps  aus  Bruchus  exiguus;  Catolaccus 
Tyloderma  aus  T.  foveolatum;  Anoxus  Chittendeni  aus  Cis  fuscipes; 
Cephalomonia  hyllipennis  aus  Hypothenemus  eruditus). 

Schaff  trug  in  der  Sitzung  vom  18.  Januar  1892  der  Gesellsch. 
Naturf.  Freunde  Berlin  über  Insektenreste  aus  dem  Torflager 
von  Klinge  vor;  Sitzber.,  1892.  Die  Reste  gehörten  sänmiiSch 
Käfern  an,  und  waren  vorwiegend  Flügeldecken,  seltener  Hals- 
schilder. Es  lieisen  sich  bestimmen:  Hydrophilus  piceus;  Donacia 
(crassipes  F.)^  (Menyanthidis  -Fl),  und  eine  dritte,  vielleicht  aus- 
gestorbene Form;  Lucanus  (cervus);  Geotrupes  sp. 

Claes  Grill  macht  notes  synonymiques  sur  quelques 
Col6optÄres  d6crits  par  De  Geer;  Entomol.  Tidskrift,  14, 
S,  249 — 255.  (Chrysomela  violaceonigra  =  coriaria  Laich.;  Phyllo- 
bius  Urticae  =  Alneti  F.;  Polydrosus  (Cure.)  tereticoUis  =  var.  un- 
datus  F. ;  Cure,  sanguineus  =  Apion  miniatum  Germ.,  Seh, ;  Chryso- 
mela chiysocephala  =  Cryptocephalus  punctiger  Payk.]  exoleta  = 
Crypt.  minutus  F.,  fulvus  Weise  nee  ijoze\  Cure,  griseopunctatus 
(M6m.  V  S.  217)  =  Otiorrhynch.  sulcatus  F.;  C.  griseopunctatus  (M6m. 
V  S.  244)  =  Otiorrh.  scaber  Bomd.  nee  L.). 

Auf  ein  Unterschiedsmerkmal  zwischen  Cerambyciden 
und  Chrysomeliden  macht  G.  Jacobsohn  in  Hör.  Soc.  Ent.  Ross., 
XXVn,  S.  91—94,  Taf.  EI  A  aui&nerksam.  Die  Chrysomeliden 
haben  Fühler  von  freier  Beweglichkeit  im  Gelenke;  die  Fühler 
der  Cerambyciden  können  nur  nach  auisen  oder  zurück  bewegt 
werden. 

lieber  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  zwischen 
den  Lucaniden  und  Scarabaeiden  äuisert  sich  K.  Escherich 
auf  Grund  der  Beschaffenheit  der  Fühler  und  der  Hoden,  welche 
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letzteren  von  L.  Dufour  falsch  dargestellt  worden  sind,  fiir  eine 
nahe  Verwandtschaft  beider;  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  265—269. 

Coeeinellidae.  In  L*Abeille,  T.  XJLViii,  findet  sich  auf  S.  1—84  eine 
von  A.  Sicard  verfafste  Uebersetzung  von  J.  Weisels  Bestimmangs-Tabellen 
der  Goccinelliden,  wozu  L.  Bedel,  S.  85—96  ein  Supplement  gibt. 

J.  Weise  stellt  auf  eine  nouvelle  röpartition  des  tribus  et  des 
genres  de  Coeeinellidae  pal6arctiques;  ebenda,  S.  105—107.  Er  theilte 
die  Familie  in  G.  phytophagae  (Cynegetis,  Subcocoinella,  Epilachna),  G.  aphi- 
diphaga  (Anisosticta,  Hippodamia,  Semiadolia,  Aphideitaf  Bulaea,  .  .  .,  Platy- 
naspis,  Brumns,  Exochomus,  Ghilocorus)  Pseudococcinellidae  (Goeloptems,  Pharus). 

Derselbe  beschreibt  (4)  Amerikanische  Goccinelliden;  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  94—96. 

Äphideita  n.  g.  Coocinellin.  f£lr  (Goccinella)  obliterata  L.;  J.  Weise, 
KAbeille,  XXVJH,  S.  106. 

Ghilomenes  posHcdUs  (Ged-Bint);  L.  Fairmaire,  GoL  du  Ghoa,  S.  49. 

Gyrtocaria  ^^-punctoto  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol^opt  .  .  .  Gomores, 
S.  554. 

Exochomus  lO-pundatus  (Ekuador)  S.  94,  orbiculua  (Peru)  S.  95;  J.  Weise, 
Amer.  Goco. 

Tableau  desHippodamia  pal6arctiques  par  L.  Bedel,  KAbeille,  XXYIII, 
S.  108. 

Kicaria  personcUa  (Golumbien);  J.  Weise,  Amer.  Gocc,  S.  94. 

Psyllobora  Dräkei  (Bolivia);  J.  Weise,  Amer.  Gocc.,  S.  96. 

Yerania  suiurata  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol^opt.  .  .  .  Gomores, 
S.  555. 

Endomjrehidae.  Alexia  bc^skoUis  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt 
.  .  .  Gomores,  S.  555. 

LangOFiadae.  Doubledaya  Severini  (Kurseong,  Bengal.);  W.  W.  Fowler, 
Ann.  Soc  Ent.  Belg.,  37,  S.  74. 

Languria  virgata  (Barway,  Bengalen);  W.  W.  Fowler,  Ann.  Soc.  Ent 
Belg.,  37,  S.  73. 

Erotylidae.  Supplementary  list  of  .  .  .  spedes  of  .  .  .  Helota;  G. 
Bitsema  Gz.,  a.  a.  0.,  S.  160. 

Helota  Pasteuri  (Toegoe,  West-Java)  S.  111,  Desgodinsi  (Sikkim)  S.  131, 
pwtulata  (ib.)  S.  133,  guUata  (ib.)  S.  134,  tibialis  S.  136,  Severini  (Sikkim) 
S.  138;   G.  Bitsema  Gz.,  Not.  Leyd.  Mus.,  1893. 

Triplax  fcuciata  (Nossib6);  K  Brancsik,  Zur  Kenntn.  v.  Nossibö,  S.  246. 

Chrysomelidae*  G.  Jacobsohn  macht  Bemerkungen  über  einige  Ghry- 
somelidae  ans  Sibirien;  Hör.  Soc.  Ent  Boss.,  XXVII,  S.  122—126. 

Derselbe  bringt  einen  Beitrag  zur  west-turkestanischen  Ghry- 
sjomeliden-Fauna  mit  der  Aufzählung  von  50  Arten;  ebenda,  S.  ^ 
bis  248. 

M.  Jacoby  liefert  De scriptions  of  some  newspecies  ofDonacinae 
and  Griocerinae  .  .  .;  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.  261— 271. 

Derselbe  desgl.  some  new  species  of  Phyt  Goleopt  from  Bolivia; 
ebenda,  S.  272-282. 

Derselbe  desgL  descr.  of  some  new  genera  and  new  species  of 
Halticidae;  Trans.  Ent  Soc.  London,  1893,  S.  145—158. 
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E.  Lefdvre  behandelt  Olytrides  nnd  Enmolpides  von  Indo-China; 
Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  111-134;  2.  memoire. 

J.  S.  Baly  läfet  in  Biol.  Oentr..Americ.,  Col.,  Vol.  VI,  Ft  2,  auf  S.  125 
bis  164  die  Farn.  Cassididae  folgen. 

F.  de  Moffarts:  Chrysomölides  de  Belgiqne;  Ann.  Soc.  Ent.  Belg., 
37,  S.  88-91;  179-229. 

Blepharoides  (iL  g.  Blepharidae  et  Fodontiae  simile,  sed  thorace  scro- 
bibns  destituto,  ungoicolis  appendicolatis,  non  bifidis)  fltwüarsis  (Sumatra);  M. 
Jacoby,  Halticid.  a.  a.  0.,  S.  149. 

C  ardax  (n,  g.  pone  Mniopbilam  inserendum:  Corpus  fere  elllipticum, 
aptemm;  antennae  11-art.,  art.  5  nltimis  crassioribus;  protborax  lateribus  snb- 
parallelus,  ante  basim  impressione  obsoleta  transversa  instmctus;  elytra  snb- 
stiiato-punctata;  mesostemum  lineare,  metast.  epistemis  hand  distinctis;  tibiae  post 
apice  calcan  nullo)  Stussineri  (Istrien);  J.  Weise,  Ins.  Dentschl.,  VI,  S.  1140. 

Chalaenosoma  (n.  g.  Haltic  prope  Chalaenum,  a  quo  dififert  antennis  di- 
versis  et  tarsonun  post.  art.  primo  multo  longiore)  metalUcum  (Nilgiris);  M. 
Jacoby,  Halticid.  a.  a.  0.,  S.  157. 

Ciatudinella  (n.  g.  Cassidin.;  Diagnose  begonnen);  J.  S.  Baly,  Cassid., 
S.  164. 

Ischyromua  n.  g.  für  (Fsendocolaspis)  sarwadensis  Solsky,  die  Reitter 
zur  Gattung  Adoxinia  gestellt  hatte;  sie  gehört  aber  zu  den  Leprotitae  Lef.; 
G.  Jacobsobn,  a.  a.  0.,  S.  241. 

Massieia  (n.  g.  Endocephalin.  prope  Dermozanthum)  cyamp&tmis  (Kam- 
bo4ja);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  133. 

Pseudeumolpus  (n.  g.,  intermedium  probabiliter  inter  Eumolpin.  et 
Galerucin.)  dimidiatus  (Gahnn);  M.  Jacoby,  Entom.  Month.  Mag.  ^893,  S.  275f. 

Abims  denticoüis  (Tonkin)  S.  127,  granosus  (ibid.)  S.  128;  E.  Lefövre, 
a.  a.  0. 

Acrocrypta  assamensia  (A.);  M.  Jacoby,  Halticid.  a.  a.  0.,  S.  151. 

Aetheomorpha  pedoralia  (Tonkin);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  113. 

Aphilon  hxticoUis  (Thames);  T.  Broun,  Goleopt  NewZealand,  S.  392. 

Aulexis  Languei  (Tonkin);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.121. 

Batonota  yucatana  (Temax)  S.  162,  Tab.  8,  Fig.  3,  hiplagiata  (Ghiriqui) 
S.  164,  Fig.  10;  J.  S.  Baly,  Gassid. 

Blepharida  .Hb/u6i  (S.  Afr.) ,  Duvivieri  {QtoToni»\o);  H.  Jacoby,  Haltic. 
a.  a.  G.,  S.  147. 

Gacoscelis  opacipennia  (Ganca;  Amazonas);  M.  Jacoby,  Haltidd.  a.  a.  G., 
S.  155. 

Galyptocephala  diacoYdea  (Bugaba);  J.  S.  Baly,  Gassid.,  S.  129,  Tab. 5, 
Fig.  9. 

Gassida  choana  (Schoa);  L.  Fairmaire;  Gol.  du  Ghoa,  S.  49,  incon^na 
(Somali);  derselbe,  S.  156. 

Ghalcophana  diviaa,  auturaUa  S.  274,  muUipunctata  S.  275  (Bolivia);  M. 
Jacoby,  Fhytoph.  .  .  .  Bolivia. 

Ghelymorpha  vitUUa  (Ghontales)  S.  152,  Tab.  7,  Fig.  3,  rugioolUs  (Mexiko) 
S.  153,  Fig.  4,  tnexicana  (ib.)  S.  155,  Fig.  9,  flavomaculata  (Ghontales)  S.  157, 
Fig.  18,  epilachnoidea  (Durango)  S.  158,  Fig.  20,  oblüerata  (Vera  Faz)  S.  159, 
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Fig.  21;  J.  S.  Baly,   Casdd.,  nebst  einer  Uebersicht  s&mmtlicher  centralameri- 
kanischer  Arten,  S.  147—149. 

Ohrysochns  Massiei  (Kambo^ja)  S.  131,  Languei  (Tonkin)  S.  132;  E. 
Lefövre,  a.  a.  0. 

Ghrysolampra  festwa  (Oochinchina);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  116. 

(Littoptera)  subaenea,  gemmifera,  gnttigera,  nigrogemmata  Motsch.  sind 
=  Cbiysomela  guttata  (kM.;  Chr.  angusticollis  Motsch,,  den  T.  Weise  mit  Chr. 
anrichalcea  Mannerh,  vereinigt  hatte,  ist  selbständige  Art;  G.  Jacobsohn, 
Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVH,  S.  125f. 

Cleoporos  Harmandi  (Cochinchina);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  129. 

Clytra  Davidis  (Ynn-nan,  China),  E.  Lefdvre,  a.  a.  0.,  S.  113. 

Colaspoides  rtigipennis  (Mekong),  apinigera  (Saigon)  S.  133,  diffinis  (Tonkin) 
S.  134;  E.  Lefövre,  a.  a.  0. 

Colasposoma  mtilans  W,ug  var.  coenüeom,  var.yirido,  auraium,  var.  chalcea!, 
Uteubense  n.  sp.  (Nossibd);  E.  Brancsik,  Znr  Eenntn.  v.  Nossib^,  S.  244. 

C.  anguUcoüe  (Cochinchina);  E.  LeföTre,  a.  a.  0.,  S.  127. 

Coptocephala  Gebleri  €Ubl,  =  nnifasciata  Soop.;  G.  Jacobsohn,  Hör.  Soc. 
Entom.  Ross.,  XXVTL  S  125. 

Corynodes  Florenttni  (Tonkin),  tonkineus  (T.)  S.  130;  E.  Lef6vre,  a.a.O., 
2!ombae  (Z.);  C.  J.  Gahan,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1893,  S.  745. 

Cosmogramma  anffugtofasciata  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  Bolivia,  S.278. 

The  red-legged  flea-beetle  (Crepidodera  rnfipes  !>.),  its  injnry 
to  orchard  trees  in  Maryland  and  Yirginia;  E.  A.  Schwarz,  Insect  life,  Y, 
S.  334-342. 

Crimissa  opaca  (Brasil.),  piceicoüis  (S.  Paolo);  M.  Jacoby,  Halticid.  a.  a. 
O.,  S.  145. 

Crioceris  Wagneri  (Qt)my3  Zerenta:g,  Sibir.);  G.  Jacobsohn,  Hör.  Soc. 
Ent  Boss..  XXVn,  S.  122,  phüippinensis  (Ph.)  S.  268,  obscuro-plagiata  (Queetisl.) 
S.  269,  papuana  (Nen  Guinea),  Severini  (Sumatra)  S.  270;  M.  Jacoby,  Ann. 
Soc.  Ent.  Belg.,  37,  loHcoUis  (Nördl.  Mongolei);  E.  Reitter,  Wien,  entom. 
Zeitg.,  1893.  S.  302,  in  einer  Uebersicht  der  Arten  mit  rothem  oder  theilweise 
rothem  Kopfe. 

Cryptocephalus  sindonicus  M.  var.  Leprieuri  (Bou-Saäda);  M.  Pic,  Revue 
Linnöenne  IX,  S.  122. 

Damia  tankinensü  (T.);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  114. 

Delocrania  panamensis  (Bugaba)  S.  125,  Tab.  5,  Fig.  1,  loHpennis  (Ekuador) 
S.  126,  Anm.;  J.  S.  Baly,  Cassid. 

Demothispa  angusticoüis  (Ekuador);  J.  Weise,  Deutsch.  Entomol.  Zeit«chr., 
1893,  S.  16. 

Deuterocampta  inomata  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph. . .  Bolivia,  S.  278. 

Diabrotica  Oahani  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  .  .  Bolivia,  S.  281. 

Diacantha  disHncta  (Zomba;  Zambesi)  S.  746,  mtUica  (Natal,  =  G^leruca 
divisa  Gerat.?)  S.  747,  C.  J.  Gahan,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893. 

Dibolia  russica  (Mittel-  und  StidruTsland)  S.  1039^  carparthica  (Marmarosch; 
Hermannstadt)  S.  1030,  orientalia  (Süd-Ungarn;  Türkei;  Syrien)  S.  1039  und 
1099;  J.  Weise,  Ins.  Deutschi.,  VL 

Donacia /rofitato  (Woosong,  China), r0c<»co{li9(Berhampur, Ind.); M.  Jacoby, 
Ann.  Soc  Ent.  Belg.,  37,  S.  261. 
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Doryphora  bianmdata  S.  276,  purpwrto-foKitAa^  boUviana  S.  277  (Bolivia); 
H.  Jacoby,  Pbytopfa.  .  .  Bolivia. 

EntomoBcelis  erythrocnema  (West-Torkestan);  G.  Jacobsohn,  a.  a.  0^ 
S.  241,  Nossibiana  (S);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntiiilis  v.  Nossfl)^  S.  245. 

Eacolaspis  vüHger  (Hanna  Bange),  pidbicomU  (Waikaterei  Bange);  T. 
Bronn,  Goleopt.  New  Zealand,  S.  391. 

Enpbitrea  föveicoUis  (Indien);  H.  Jacoby,  Halticid.  a.  a.  0.,  S.  149. 

Enrydemns  <»mabiU$  (Nossibö);  K.  Brancsik,  Znr  Kenntn.  y.  Nossib^, 
S.245. 

Gynandrophtbalma  apicalia  (Tonkin);  E.  Lef^vre,  a.  a.  0.,  S.  114. 

Habrophora  moniana  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Pbyt  .  .  Bolivia,  S.  273. 

Bngnion  schilderte  vor  den  zur  35.  Yersammlnng  der  Schweiz,  entom. 
Gesellscb.  erschienenen  Mitgliedern  die  Athmnngsoigane  von  Haemonia  (Eqmseti) 
nnd  fand  dieselben  vollkommen  gleicbgebildet  denen,  welche  von  Donacia-Larven 
seit  l&ngerer  Zeit,  (zoletzt  dnrch  Schmidt;  s.  d.  Ber.  1887,  S.  184)  bekannt 
waren;  Mitth.  Schweiz,  entom.  (jksellscL,  YDI,  S.  380f. 

Hatila  chomsis  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  dn  Choa,  S.  46. 

Hispa  lividipes  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  Gomores,  S.  554. 

Hyperacantha  verHcaUs  (Schoa)  S.  45,  dwensis  (ibid.)  S.  46;  L.  Fairmaire, 
Gol.  dn  Ohoa,  flavodorsaia  S.  143,  pectoraUa  S.  146;  derselbe,  cioL  de  TGabanghi. 

Hyperaspis  ghrioaa  (Tonkin),  Lameyi  (ibid.)  S.  123,  bidena  (ibid.),  cephalotes 
(ibid.)  S.  124,  mandarina  (Oochinchina)  S.  125;  E.  Lefövre,  a.  a.  0. 

Hyperaxis  Earmandi  (Mekong);  E.  Lefövre,  a,  a.  0.,  0. 122. 

Hyphasis  urUfasciata  (Perak);  M.  Jacoby,  Halticid.  a.  a.  O.,  S.  152. 

Labidostomis  Glasunotoi  (West-Torkestan);  G.  Jacobsohn,  a.  a.  G.,  S.  238. 

Lactica  thoracica  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  . .  Bolivia,  S.  279,  ama- 
eonica  (Upper  Amaz.)  S.  150,  rotuncUcoüis  (GFabnn)  S.  151;  derselbe,  Halticid. 
a.  a.  G. 

Lema  crioceraides  nov.  nom«  pro  L.  robnsta  Joe.  (nee  Lacord,);  M.  Jacoby, 
Ann.  Soc  Ent.  Belg.,  37,  S.  271. 

Lema  africana  (Sierra  Leone)  S.  262,  atrofasdata  (Kamerun)  S.  263,  trans- 
vdlensis  (Tr.),  turgida  (Gabnn)  S.  264,  lateralis  (Indien),  glabriooUis  (Kambodscha; 
Malacca)  S.  265,  muUitnaculata  (Honkong)  S.  266,  Severiin  (Glarence  riv.,  Anstr.), 
Semperi  (Isabela,  Philipp.)  S.  267,  Staudingeri  (^en  Guinea)  S.  268,  aemifkwa 
(Bolivia)  S.  272;  M.  Jacoby,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  NoasOnana  (N.);  K. 
Brancsik,  Znr  Kenntn.  v.  Nossib^,  S.  243. 

Liniscns  fasciolatus  (Guebbi);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc  Ent  Belg.,  37, 
S.  155. 

Lipms  flaväabris  (Java);  M.  Jacoby,  Halticid.  a.  a.  G.,  S.  154. 

Longitarsns  tmetapterus  (West-Turkestan);  G.  Jacobsohn,  a.  a.G,S.246. 

Longitarsns  violentus  (Sarepta;  Kaukasus;  Armen,  (jkb.);  J.  Weise,  Ins. 
Deutschi.,  VL  Bd.,  S.  1016. 

Luperodes  bolivianus  (B.);  M.  Jacoby,  Phytoph.  .  .  .  Bolivia,  S.  281. 

Manobia  Dohertyi  S.  152,  castanea  S.  153  (Perak);  M.  Jacoby,  Halticid. 
a.  a.  G. 

Megalopus  nigroviUattM  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phyt.  .  .  Bolivia,  S.  272. 

Mesomphalia  oastaricenais  (Irazu)  Tab.  6,  Fig.  4,  xanfho^^  (Guatemala) 
Fig.  5,  S.  140,  quadriguttata  (Chontales)  S.  141,  Fig.  6,  isthmica  (Gosta  Bioa) 
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S.  143,  Fig.  12,  14,  ameovütata  (Chontales)  S.  144,  Fig.  15,  quadrivütata  (Nica- 
ragua) S.  145,  Fig.  16,  nigroUneata  (Costa  Rica;  Panama)  Fig.  17,  interrupta 
(Costa  Bica)  Fig.  18,  S.  146;  J.S.  Bal7,Ca8sid.,  mit  einer  Uebersichtsämmtlicher 
centralamerikanischen  Arten  auf  S.  136  f. 

Monolepta  cavidorsia  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  48,  ato- 
maria;  derselbe,  Col.  de  TOnbanghi,  S.  146. 

Nodostoma  limbatum  (Cochinchina)  S.  116,  nigrivenire  (ibid.),  Harmandi 
(ibid.)  S.  117,  bicolor  (Tonkin)  S.  118,  Lameyi  (ibid.),  mdanopus  (ibid.)  S.  119, 
cyanipenne  (ibid.),  apeciasum  (Cochinchina)  S.  120;  E.  LefÖTre,  a.  a.  0. 

NotozonaB(%i  (Upper  Amazonas);  M.  Jacoby,  Haltic.  a.  a.  0.,  S.  146. 

Oedionychis  boUvianus  (B.);  M.  Jacoby,  Phytoph.  .  .  .  Bolivia,  S.  280. 

Otilea  seminigra  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  .  .  .  Boliyia,  S.  276. 

Pachybrachys  Karamani  (Spalato);  J.  Weise,  Dentsch.  Entom.  Zeitechr.^ 
1893,  a  348. 

G.  Jacobsohn  fand  ans  reichem  Material  an  Paropsides  Veranlassung, 
die  beiden  sibirischen  Arten  hieroglyphicns  Gd>l  nnd  12-  pnstnlatns  Oebl.  unter 
dem  (alteren)  letzteren  Namen  zu  vereinigen;  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXvil, 
S.  123f. 

Phytodecta  sQnrica  (Sibirien,  Transbaikalien);  J.Weise,  Ins.  Dentschl., 
VI,  S.  1128. 

Phytorus  tanhinensis  (T.);  E.  Lefövre,  a.  a.  0.,  S.  128. 

Plagiodera  quadriplagiata  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  .  .  .  Bolivia, 
S.  279. 

Porphyraspis  flexuosa  (Bugaba)  S.  130,  Tab.  5,  Fig.  11.  marginata  (Guate- 
mala) S.  131,  Fig.  12;  J.  S.  Baly,  Cassid. 

Psylliodes ntgn^  (Neu  Guinea)  S.  153,  swnatrenaia  (S.)  S.  154;  H.  Jacoby, 
Halticid.,  a.  a.  0. 

Sagra  Johnstani  (Inner- Afrika);  C.  J.  Gahan,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  745. 

Schematiza  apidcomis  (Bolivia);  M.  Jacoby,  Phytoph.  ....  Bolivia, 
S.  280. 

Sebaethe  margimpennis  (Sumatra);  M.  Jacoby,  Halticid.,  a.  a.  0.,  S.  156. 

Sphaeroderma  dimocula^a  (Sumatra);  M.  Jacoby,  Halticid.  a.  a.  0.  S.  155. 

Eierlegen  der  Timarcha  generosa;  P.  Lesne,  Bevue  Linn6enne,  IX, 
S.  43. 

Tityboea  Harmandi  (Cochinchina);  E.  Lef^vre,  a.  a.  0.,  S.  112. 

Xenidia  fidoicoüis  (Neu-Guinea)  S.  156,  Balyi  (ibid.)  S.  157;  M.  Jacoby, 
Hahidd.  a.  a.  0. 

Cerambyeldae.  C.  F.  Gahan  bringt  descriptions  of  some  (18)  new 
Longicorn  Coleoptera  from  the  Indian  region;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6), 
XI,  S.  377-389,  PI.  XIX,  Fig.  4—7. 

Derselbe  desgl.  Notes  on  the  Longicornia  of  Australia  and 
Tasmania.    Trans.  Ent  Soc.  London,  1893,  S.  165—197. 

H.  J.  Eolbe  liefert  Beiträge  zur  Eenntnifs  der  Longicornier; 
Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893;  L  S.  59—80;  11.  S.  241—290. 

In  I  werden  die  (86)  im  Hinterlande  von  Togo  gesammelten  Arten  auf- 
gezählt, von  denen  32  als  neu  beschrieben  werden,  viele  sich  nicht  in  bekannte 
Gattungen  einordnen,  nnd  für  die  9  neue  Gattungen  errichtet  werden. 
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In  n  werden  88  Arten  von  Deutsch-Ostafrika  in  üsambara  nnd  dem 
benachbarten  Küstengebiete  (Derema)  beschrieben,  Ton  denen  60  neu  sind;  21 
neue  Gattungen  werden  aufgestellt 

Chr.  Aurivillins  giebt  ein  Verzeichniss  der  ...  im  nördlichen 
Queensland  gesammelten  Gerambyciden;  Entomol.  Tidskrift,  14,8.153 
bis  169. 

Derselbe  beschreibt  neue  oder  weniger  bekannte  Coleoptera 
Longicornia,  ebenda,  8. 177—186. 

E.  Hammarstr<5m  stellt  (50)  Gerambyciden  Ton  Minusinsk  zusammen; 
öfters.  Pinsk.  Vet.-8oc.  Förhandl.,  51,  8. 185—195. 

L.  Fairmaire  beschreibt  Quelques  Görambycides  nouveaux  de 
Madagascar  .  .  .;  Ann.  Soc.  Ent.  Belgique,  37,  8.509—521. 

A.  Lameere  zählt  (75)  Longicornes  von  Assinie  auf;  Ann.  8oc.  Ent. 
France,  1893,  8.  39—50. 

Acoremia  (n.  g.  Compsocerin.)  flaoomaeuUOa  (Derema);  H.  J.  Eolbe, 
a.  a.  0.  8.  253. 

Aganipus  (n.  g.  Hesperophani  et  Gnatholeae  affine)  cakpoides  (Schoa); 
L.  Fairmaire,  Gel.  du  Ghoa,  8.  39. 

Alidus  (n.  g.  Kiphonin.,  prothorace  lateribus  tuberculato  distinctum) 
biplagiaius  (Ghina;  Assam);  G.  F.  Gab  an,  Ann.  a.  Hag.  Kat.  Hist.  (6),  XI, 
8.258. 

Alloeme  (n.  g.  Oemin.  Gemae  aMne,  differt  antennis.  .)  Murrayi  (Assinie); 
A.  Lameere,  a.  a.  G.  8.40. 

Allomicrus  (n.  g.  Exocentrin.)  exiguus  (Albany,  W.-Austr.);  G.  J.  Gahan, 
Longic.  Austr.  a.  Tasm.  S.  197. 

Allostichus  (n.  g.  Acanthocin.  Myonomati  affine)  eostulaius  (Derema); 
H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  8.  286. 

Alluaudia  (n.  g.  Apodasyin.?)  insignis  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0. 
8.  49. 

Aphalantus  (n.  g.  Baraein.)  OonradH  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G. 
8.  261. 

Apharsatus  (n.  g.  Tessarommati  affine)  faüaciosua  (Madag.);  L.  Fair- 
maire, G^ramb.  n.  de  Madagascar,  8.  519. 

Aspitus  (n.  g.  Hesperophanin.)  aeriatus  (Bismarckburg);  H.  J.  Eolbe, 
a.  a  0.,  8.  61. 

Assinia  (n.  g.  Parmenin.)  Aüwxudi (ABaime)\  A.  Lameere,  a.a.O.  8.43. 

Badariottia  (n.  g.  Cerambycin.  ver.)  OianeUii  (Lorena,  prov.  S.  Paolo); 
E.  Giglio-Tos  BoU.  d.  Mus.  Zool,  ed  Anat.  comp.  Torino,  VIII,  No.  136,  8.4, 
mit  Holzschn.  —  Wird  ebenda,  No.  142,  =  Psygmatocerus  Wagleri  Berty, 
Phoenicocerus  Dejeanii  Latr.  erkannt. 

Barossus  (n.  g.,  Antigeni  simile;  oculi  grosse  granulati,  convexiores; 
palpi  minus  graciles,  artic.  ultimus  truncatus;  antennae  longiores,  art.  3.  multo 
brevior  quam  4.;  5.  longior  quam  4.  et  6.,  .  .  .)  dneraceua  (Antsianaka); 
L.  Fairmaire,  G6ramb.  n.  de  Madag.,  8.517. 

Coleocoptus  n.  g.  für  (Goptoceras)  sezmaculatns  Hope;  Ghr.  Auri- 
villins, Entomol.  Tidskrift,  14,  8. 160. 

Conieathes  (n.  g.  Phrynetae  affine)  nigrofaaciata  (Bismarckburg);  H.  J. 
Kolbe,  a.  a.  G.,  8.68. 
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Delagrangeus  (n.  g.  Deilo  affine)  angustissimus  (Syrien);  M.  Pic, 
Bevue  Linn^nne,  IX,  S.  29. 

Deremiua  (n.  g.  Hippopsin.)  leptua  (Darema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0. 
S.  283. 

Eromophanea  (n.  g.  Apomecyn.)  annuldcornis  (Darema)  S.  274,  acuii^pennis 
(ibid.)  S.  275;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Euseboi'des  (n.  g.  Nyctimenae  affine,  thorace  breviore,  antennaram  scapo 
breyiore,  articnlo  qnarto  relative  longiore;  pedibus  longioribns  üiyeTsum)  plagiatus 
(Mungphn,  Sikkim);  C.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  386,  PI.  XIX 
Fig.  6. 

Li 0 das y 8  (n.  g.  Apodasin.)  maculatus  (Darema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0., 
S.  279. 

Macroeme  n.  g.  für  (Sclerocems)  priapicns  Thoms.,  Chabrillaci  Thoms,; 
Chr.  Anrivillins,  a.  a.  0.,  S.  177. 

Micrambyx  (n.  g.  Cerambycin.  prope  Pachydissnm)  brevicamis  (Bismarck- 
burg);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  60. 

Monocladum  subg.  nov.  von  Polyarthnim,  für  diejenigen  Arten,  deren 
Fühler  vom  4^5.  Gliede  nnr  einfach  gekrümmt  sind;  H.  Pic,  Ball.  Entom. 
France,  1892,  S.  CCLX;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  109. 

Monotylua  (n.  g.  Homelici  cognatns)  Klingi  (Bismarckbnrg);  H.  J.  Kolbe, 
a.  a.  0.,  S.  68. 

Monoxenus  (n.  g.  Parmenin.)  spinator  (Derema);  H.J.  Kolbe,  a.  a.  0., 
S.  255. 

Myacopterus  (n.  g.  Macronin.)  rufoserieana  (Antsianaka;  Flügeldecken 
von  derselben  Form  nnd  mit  fast  derselben  Skulptur  wie  ein  Cleride  Madagaskars, 
Myrmecomaea  Raffrayi  Fairm.);  L.  Fairmaire,  Geramb.  n.  de  Madagascar, 
S.  521. 

Mycerinicua  (n.  g.  ^iphomn.) punctwentria  (Bismarckbnrg);  H.  J.  Kolbe, 
a.  a.  0.,  S.  71. 

Mycerinotdea  (n.  g.  Parmenin.)  pumli«  (Derema) ;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  O., 
S.  257. 

Myonoma  (n.  g.  Acanthocin.)  glabrifrona  perema)  S.  287,  acuUpenms 
(ibid.)  8.  288;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Oxyhammua  (n.  g.  Monohamm.)  aciUeüaria  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a. 
a.  0.,  S.  258. 

Paracorus  (n.  g.  Apodasin.)  nitidtdua  (Derema),  praecox  (ibid.)  S.  277, 
piUger  (ibid.)  S.  278;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Paragnia  (n.  g.  Agniin.,  thorace  lateraliter  inermi,  nee  spinoso  nee  tuber- 
cnlato,  margine  dcatricis  scapi  antennarum  incompleto  ab  omnibns  ceteris  higus 
stirpis  diversum)  fuhomacuUxta  (Mungphu,  Sikkim);  C.  J.  Gab  an,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6),  XI,  S.  385,  PL  XIX,  Fig.  5. 

Paraphilua  (n.  g.  prope  Yespemm;  capite  breviore,  non  distincte  con- 
stricto,  prothorace  lateribus  rotundato,  antice  vix  angustiore  quam  postice; 
.  .  .  tarsorum  art  3-io  minus  profunde  fisso)  duplex  (Peking;  Foochow);  G.  J. 
Gab  an,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6),  XI,  S.  255. 

Arelu  1  NatnrgeMh.  Jalirg.  18M.  Bd.  a  H.  2.  Q 
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Paroberea  (n.  g.  Pfaytoeciin.) /Wct^e«  (Bismarckborg) ,  lepta  (ibid.);  H.  J. 
Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  79. 

Penhammua  (n.  g.  Monohammin.) i>auper  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  O., 
S.  259. 

Phanis  (n.  g.  Crossoto  affine,  scrobibus  intermediis  extns  apertis  .  .  .) 
armicoUis  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  da  Choa,  S.  42. 

Philomeces  (n.  g.  Calichromin.)  integricoUis  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a. 
a.  0.,  S.  251. 

Philomecyna  (n.  g.  Apomecyn.)  piloseUa  S.  273,  ferruginea  S.  274  (Dar 
es  Salaam);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Phrynetopsis  (n.  g.  Phrynetin.  Phrynetae  proximum,  für  Phryneta  forti- 
ficata  White  and)  trüuberculata  (Derema),  fortificata  White  var.  mystica;  H. 
J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  268. 

Phymatogyrus  (n.  g.  Parmenin.)  pumüio  (Derema);  H.J.  Kolbe,  a.  a. 
0.,  S.256. 

Polytretus  (n,  g.  Monohamm.  nach  Lacordaire)  cribripennis  (Mnngpho, 
Sikkim);  C.  J.  Gab  an,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.383,  PI.  XIX,  Pig.  4. 

Pseuderos  (n.  g.  Paristemiln.,  Pteroplato  Buq.  affine)  extd  (Assinie);  A. 
Lameere,  a.  a.  0.,  S.  43. 

Pseudophilus  (n.  g.  Hesperophanin.)  testacetis  (Mesopotamien);  C.  J. 
Gahan,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6)  XI,  S.  256. 

Psilodasys  (n.  g.  Apodasin.)  clavipes  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0., 
S.  279. 

Sarathrqpezus  (n.  g.  Ancylonot.)  conicipennis  (Derema);  H.  J.  Kolbe, 
a.  a.  0.,  S.  262. 

Scopanta  (n.  g.  Icarioti  affine,  oculis  grandibns  et  grosse  grannlatis, 
protborace  lateribas  fortiter  angulatis,  disco  gibbulo,  elytris  apice  yix  attennatis 
diversnm)  rufula  (Madag.);  L.  Fairmaire,  Göramb.  n.  de  Madagascar,  S.515. 

Semiangusta  snbg.  nov.  für  (Phytoecia)  Delagrangei  Pic^  Pici  Beitt., 
adnsta  BeiU.;  M  Pic,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  421. 

Sphagoeme  (n.  g.  Gemin.)  SahSbergi  (Prov.  Bahia,  Brasil);  Chr.  Auri- 
villius,  a.  a.  G.,  S.  179. 

Stenohrium  (n.  g.  Gbrionin.)  angusticeps  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a. 
G.,  S.  250. 

Stenocoptus  (n.  g.  Pericoptin.)  brevicauda  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a. 
G.,  S.  281. 

Synhomelix  (n.  g.  Homelici  cognatns)  lateralis  (Bismarckbnrg);  H.  J. 
Kolbe,  a.  a.  G.,  S.  69. 

Synnupserha  (n  g.  Nnpserhae  affine)  vitHcoUis  (Bismarckbnrg)  S.  73, 
dongata  (ibid.)  S.  74;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G. 

Synohrium  (n.  g.  Gbrionin.)  pilipes  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G, 
S.  249. 

Togonius  (n.  g.  ex  affinitate  Ancylonoti  et  Lasiopezi)  KUngi  (Bismarck- 
bnrg); H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  S.64. 

Tomolamia  (n.  g.  Lamiin.  Styxidi  Oah.  et  Yelledae  Thoms.  affine)  trro- 
rata  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  G.,  S.  44. 

Toxotinus  (n.  g.  Toxoto  affine;  antennar.  art  3.  qnam  4.  non  longiore, 
ambobus  seqnentibns  brevioribos,  ...  für  Toxotns  sericens  Ouär,,  Type,  nnd) 
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vino8U8  (Antsianaka),  russus  (ibid.)  S.  512,  subustus  (Tenerive)  S.  513;  L.  Fair- 
mai re,  C6ramb.  n.  de  Madag. 

Trachytus  (n.  g.  Ancylonoto  affine)  denHctdcUus  (Bismarckbarg);  H.  J. 
Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  64. 

Zulphis  (n.  g.  Phelocalocerae  affine)  subfiisciata  (Antsianaka);  L.  Fair- 
maire,  C^rambyc.  n.  de  Madagascar,  S.  518. 

Acymsa  tasmanica  (Hobart);  C.  J.  Jahan,  Longic.  Anstr.  a.  Tasm.  S.  174. 

Adetos  elongatus  (Puerto-Cabello);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  275. 

Aelara  minor  (Pnomh-Penh);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.284. 

Aeolesthes  basicamis  (Andaman-L);  C.  J.  Gab  an,  a.  a.  0.,  S.  377. 

Agapanthia  Oanglbaueri (Altai)  S.  ^G^.persica (Nordp.)  S. 505;  A.  Semenow, 
Hör.  Soc.  Ent.  ßoss.,  XXVn. 

Agrianome  Loriae  (Rigo;  Aroma);  B.  Gestro,  Ann.  mns.  civ.  Genova 
(2.  S),  Xni,  S.  292. 

Alpbitopola  sulcicdlUa  (Bismarckburg) ;  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  65. 

Anamera  fülvescens  (Südindien);  C.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  !N.  H.  (6), 
XL  S.  383. 

Ancylocera  hreoicomU  (Florida);  Tb.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  586. 

Anoplistes  minuittis  (Mongoliet,  Minnssinsk );  R.Hammarström,  Oef^ers. 
Finsk.  Yet  Societ.  Förbandl.,  51,  S.  191. 

Anoploderma  spondyliode  (mnfs  spondylioides  heüsen;  Rio  Jnntas,  Bolivia) 
S.  610,  t€tropioide(8)  (San  Juan  del  Estero)  S.  611;  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc. 
Ent.  Belgiqne,  1893. 

Annbis  frontalis  (Inner- Afrika);  G.  J.  Gab  an,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1893,  S.  743. 

Anybostetba  oceUata  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  45. 

Apbeledes  guUidahM  (Madagaskar);  L.  Fairmaire,  G6r.  n.  de  Madagascar, 
S.  517.  —  (Toxotus)  stigmatipennis  Fairm.  =  Apb.  velntinos  JPascoe;  der- 
selbe, S.  520. 

Apomecyna  lactiflua  (Batbnrst,  Gambia);  A.  Lameere,  a.a.O.,  S.  47,  Se- 
cheOarum  (Mahö);  derselbe,  Bnll.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  GVL 

Aromia  lugubris  (Scboa);  L.  Fairmaire,  Col.  da  Choa,  S.  40. 

Batyle  cyUndreLla  (Texas);  Tb.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  587. 

Belodera  simplex  (Pangani);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  275. 

Betbeliom  Blackbumi  (Hobart);  C.  J.  Gahan,  Longic.  Anstr.  a.  Tasm. 
S.  178. 

Blepisanis  genicuiata  (Bismarckburg),  cylindricoüis  (ibid.)  S.  77,  nigriventris 
(ibid.),  guineensis  (ibid.;  vielleicht  =  maculifrons  Chevr,)  S.  78;  H.  J.  Kolbe, 
a.  a.  O. 

Callicbroma  aureomttis  (Darema);  H.  J.  Kolbe,  a.a.O.,  S.  250,  Behanidni 
(Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  41,  cyaneodorsis  (Bismarckburg)  S.  61, 
rtrfipes  (ibid.),  subbasdU  (ibid.)  S.  62;  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Callipogon  Friedländeri  Nonfr.  (vor.  Ber.  S.  274)  ist  nach  Aurivillius, 
Entom.  Tidskr..  1893,  S.  160,  ein  Monstrum,  dessen  Kopf  verkehrt,  Unterseite 
nach  oben,  angeklebt  ist;  s.  auch  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893,  S.  326. 
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Gelosterna  FleuHauxi  (Ha6;  Saigon);  A.  Lame  er  e,  Ann.  SocEnt.  France, 
1893,  S.  283. 

Geresinm  DeUtuneyi  (Ha6);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Eni.  France;  1893, 
S.282. 

Ceroplesis  aenucens  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  41,  ConrtidH 
(Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  265,  fissa  Hat.  var.  togonica  (T.);  H.  J. 
Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  67. 

Charesthes  gratiana  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  263. 

Gleonice  hwittata  (Baram,  Bomeo);  0.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
XI,  S.  379. 

Clytanthns  viHdipenma  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  42. 

Clytns  arietis  var.  CloueU  (bei  Lille);  A.  Tb6ry,  Bull.  Entom.  France, 
1892,  S.  CCXni,  Faldermanni  var.  puncUmaculatua  (Tnrkest.);  M.  Pic,  Bevne 
Linn6ene,  IX,  S.  26. 

Gl.  (Xylotrechns)  bucharensis  (Amu-Daija)  S.  500,  (Gromi  Sem,  S.  502); 
A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  (Pedoclytus  snbg.  n.)  ConradH 
(Derema),  saUator  (ibid.);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  254,  montanus  (Manipnr) 
8.337,  mdaUicus  S.338,  minutisaimus  S.339,  simidaiar  S.340  (alle  von  Manip.) ; 
A.  F.  Nonfried,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

Gnemoplites  princqa  (Qneensl.);  C.  J.  Gab  an.  Long.  Anstr.  a.  Tasm., 
S.166. 

Coptocercns  vaUdus  (Roebuck  Bay);  C.  J.  Gaban,  Longic.  Austr.  a.  Tasm., 
S.  173. 

Cordylomera  spinicomis  F,  var.  sanstbarica  (Tanga);  H.  J.  Eolbe,  a.  a. 
O.,  S.  248. 

Cortodera  umbripennis  Beut,  var.  RosH  (Elbrus);  M.  Pic,  Revue  Linn6enne, 
IX,  S.  19. 

Crossidius  BlantU  (Utah);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  589. 

Grossotus  saxoaicoUis  (Ogadeen);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc  Ent.  Belg.,  37, 
S.  155,  laevidorsis  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  269. 

Pb.  Laurent:  Ravagesof  theLocust  borer  (Gyllene  Roh  in  iae);Entomol 
News,  IV,  S.  285f.,  PI.  XIIL 

Gyrtophorus  insinuans  (Ontario);  Th.  L.  Gasey,  Gol.  Not  V,  S.  591. 

Didymocantha  paüida  (Ligar's  bush,  Papakura);  T.  Broun,  GoleoptNew 
Zealand,  S.  388. 

Discolops  basaUs  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  281. 

Dorcadida  WaUkeri  (Hobart);  G.  J.  Gaban,  Longic  Austr.  a.  Tasm.  S.  189. 

Dorcadion  equestre  Laxm,  var.  quctdristrigahMn  (Rumänien);  Siebenbürgen 
und  Ungarn  ist  nicht  ein  eigentliches  "Vaterland  dieser  Art;  G.  Eraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  70. 

Eburia  nigravitkOa  (Venezuela);  Ghr.  Aurivillius  a.  a.  0.,  S.  184,  Fig.  12. 

Eburodacrys  StahU  (Sao  Leopolde,  Bras.);  Ghr.  Aurivillius,  a.  a.  0. 
S.  181,  Fig.  9  (E.  triocellata  8t&l  Fig.  10). 

Enispia  beUa  (Birmab);  G.  J.  Gaban,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S. 386, 
PL  XIX,  Fig.  7. 

Epepeotes  andamanicus  (Andam.-!.),  var.  uncinatus  (Ganara,  Südindien); 
G.  J.  Gaban,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  380. 
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Ergates  neomezicanns  Csy,  hat  nicht  nur  einen  Zahn  an  der  Han- 
dibel,  aber  der  Basalzahn  ist  viel  schwächer  als  bei  spiculatns;  wahrscheinlich 
ist  neomezicanns  wohl  ausgeprägte  Varietät  Ton  spicolatns.  Th.  L.Gase 7, 
Col.  Not.  V,  S.  597. 

Erosida  trüineata  (S.  Leopolde,  Bras.);  Ghr.  Anrivillins,  a.  a.  G.,  S.  183, 
Fig.  11. 

Estola  hiapida  (Gol.  Tovar);  A.  Lame  er  e,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.277. 

Enderces  exüis  (Texas);  Th.  L.  Gasey,  Gol.  Not.  V,  S.  591. 

Enmathes  estola  (Gol  Tovar);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
8.278. 

Enmimetes  fuhovestitus  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Goleopt.  .  .  .  Gomores, 
S.  552,  sparsns  Klug  var.  fasciatus  (Nossibö);  E.  Brancsik,  Znr  Eenntn.  v. 
Nossib6,  S.  242,  Tab.  Xu,  Fig,  17,  frcOer  (Assinie);  A.  LameeVe,  a.  a.  0.,  S.  46. 

Eonidia  lateralis  (Ganara,  Südindien);  G.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(6),  XI,  S.  387. 

Enpoms  Conradtieüus  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  252. 

Enrybatos  bomeensis  (Kina  Baln);  W.  Rothschild  &  K.  Jordan,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6)  Xu,  S.  455. 

Ghr.  Aurivillius  gibt  eine  Obersicht  der  beiden  Geschlechter  von  3 
Eurynasia  Arten,  die  er  mit  den  Namen  E.  australis  Boisd.,  Servillei  Thoms. 
und  figorata  Pascoe  bezeichnet;  EntomoL  Tidskrift,  14,  S.  154—159. 

Entaenia  CorbetU  (Tharawaddy,  Birmah);  G.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  N. 
H.,(6),XI,  S.381. 

Exocentros  miseUus  (Hn^);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  285. 

Frea  marmorata  Gerst.  var.  älboplagiata,  humeralis  n.  sp.  (Derema),  ver- 
nUctdata  (ibid.);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  270. 

Ganrotes  splendens  (Tschikoj;  Transbaikalien);  B.  E.  Jakowleff,  Hör. 
Soc  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  444. 

Glenea  lineeOa  (Bismarckbnrg);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  S.  72. 

Glenea  Ändretoesi  (Ganara,  Südindien),  BeUi  (ibid.);  G.  J.  Gahan,  Ann.  a. 
Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  388,  affinis  (Bomeo)  S.  1,  celOensis  (N.  L.)  S.  3,  bisbi- 
guUata  (Misere)  S.  5,  PI.  1,  Fig.  1,  nivea  (Mt.  Arfak,  Neu  Guinea)  S.  6,  Fig.  2» 
simüis  (Misore)  S.  8,  Fig.  3,  HasseUi  (Nias;  West-Sumatra)  S.  9,  Fig.  4,  (florensis 
Bits,  Fig.  5,  Gberthüri  Bits.  Fig.  6);  G.  Ritsema  Gl,  Notes  Leyd.  Mus.,  1893. 

Hebestola  carcharias  (Gol.  Tovar),  costipennis  (Garacas),  graciUs  (ibid.); 
A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  277. 

Homaemota  WaUceri  (Launceston,  Tasm.);  G.J.  Gahan,  Longic.  Austr.  a. 
Tasm.,  S.  186. 

Hybolasius  optatus  (Woodhill);   T.  Broun,  Goleopt.  New  Zealand,  S.  389. 

Hypomares  vittatus  (Gabun);  Ghr.  Aurivillius,  a.  a.  G.,  S.  180. 

Hypsioma  difficüis  (Golonie  Tovar);  A.  Lameere,  Ann.  Soc  Ent  France, 
1893,  S.  278. 

Icariotis  substUcata  (Antsianaka);  L.  Fairmaire,  G6ramb.  n.  deMadagas- 
car,  S.  514. 

Lasiopezus  insularis  (Gr.  Gomore);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  .  Gomores, 
S.551. 
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Leprodera  occipUalin  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  O.  S.  44. 

Leptara  pallidipennis  Tomm.  ist  eine  Form  der  L.  tessamla  Charp.  mit 
einfarbig  gelben  Flügeldecken.    C.  Rost,  Entom.  Nachr.  1893  S.  344. 

L.  nnipnnctata  F.  var.  obacure-pilosa  (Bnisland);  M.  Fic,  Berne  Linn6enne, 
IX,  8. 19. 

Leptnra  gaurotcüdea  (Utah);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  592 

Leptnrges  tnonocUmiu  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.  S.  284. 

Litopus  auperhius  (Anginie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.  S.  41. 

Logisticns  apinipetmis  (Tenerive)  S.  515,  pachydennus,  nivotus  S.  516; 
L.  Fairmaire,  O^ramb.  n.  de  Hadagascar. 

Macrochenus  Atkinsoni  (Andaman-I);  C.  J.  Gahan,  Ann,  a.  Hag.  N.  H. 
(6),  XI,  S.  380. 

Macrotoma  foveolata  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  S.  245. 

Madecops  albogtrigonu  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt  .  .  .  Gomores, 
S.552. 

Hargites  stdcicoüis  (Panugd6,  Birmah);  C.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  N. 
fl.  (6),  XI,  S.  378. 

Mastododera  (simplicicollis  Gahan,)  anHdpes  (Antsianaka)  S.  513,  testaceipes 
S.  514;  L.  Fairmaire,  C^ramb.  n.  de  Hadagascar. 

Hastodontodera  rufosencans  (Hayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt .  Gomores, 
S.560. 

Hecometopns  Simotd  (San-Esteban);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  8.  274. 

Hecaspis  (Hecosaspis)  Whytei  (Innerafrika);  C.  J.  Gahan,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1893,  8.  742. 

Hoecha  BüUneri  (Bismarckbnrg)  S.  67,  mucorea  (Derema)  8.266;  H.  J* 
Kolbe,  a.  a.  0. 

Hombasins  (Gattungsmerkmale  ergänzt!)  gracüentus  (Derema);  H.  J.  Kolbe, 
a.  a.  0.,  8.  251. 

Honohammos  cribrosus  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.  8.  45. 

Neodorcadion  Flachneri  var.  MerJUi  (Orient);  H.Pic,  Bull.  Entom.  France, 
1892,  8.  CXOVI. 

N.  quinquevittatum  (Ulu-kem,  Jenisei)  8.  192,  sajanicum  (Hongoliet)  S.  193; 
KHammarström,  öfters.  Finsk.  Vet-Societ.  Förbandl.,  51,  irrorahtm  (nördl. 
Hongolei);  E.  Beitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  8.224. 

Neoxantha  imtnacukUa  (8changbori);  H.  Pic,  Bull.  8oc.  Ent.  France,  1893, 

8.  Lxxxvn. 

Niphona  tibidUs  (Canara,  S.-Indien);  C.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Hag.  Nat. 
Hist.  (6),  XI,  8.  257. 

Nitocris  Büttneri  8.  73,  comtessa  (Bismarkburg) ,  gracüenta  (ibid.)  8.  75, 
nigripes,  tibiaUs  8.  76,  sanguinalis  (ibid.)  8.  77,  (Obereopsis)  minifna  (Derema); 
H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0.,  8.  289,  similis  (Zomba;  Hamboia;  Delagoa-Bay);  G.  J. 
Gahan,  Proc.  Ent.  8oc.  London,  1893,  8.  744.      ^ 

Nnpserha  strigicoüis  (8choa;  Abyssin.);  L.  Fairmaire,  Ool.  da  Choa, 
S.  42,  ambigua  (Saigon);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  8.286. 

Nyphasia  apicfüia  (Canara,  Südindien);  C.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(6),  XI,  8.  378. 

Oberea  aitriciüa  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Choa,  8.  43. 
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Orica  Pascoe,  auf  Zygocera  (?)  albovlrgulata  Fairm.  gegründet,  ist  synonym 
mit  Getenm'a  Th.,  und  0.  albovirgolata  =  G.  qaadridentata  Coqry  L.  Fair- 
maire,  Göramb.  n.  de  Madag.,  S.  520. 

Oxoplus  coccineus  (Utah);  Tb.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  588. 

Pachydissus  Hector  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  237,  probatus 
(Roebuck  Bay,  W.  Austr.);  C.  J.  Gab  an,  Long.  Austr.  a.  Tasm.,  S.  167. 

Facbystola  fäUax  (Assinie);  A.  Lameer e,  a.  a.  0.,  8.  46. 

Pacbyteria  BaUH  (Bomeo);  C.  Bitsema  Gz.,  Not.  Leyd.  Mus.,  1893,  8. 14. 

Parandra  Conradti  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  8.245. 

Parmenota  parallela  (San-Esteban);  A.  Lameere,  Ann.  8oc.  Ent.  France, 
1893,  8.  275. 

Paroberea  apiccUis  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  S.  289. 

Perifisus  Uietus  (Pnom-Penb);  A.  Lameere,  Ann.  8oc  Ent.  France, 
1893,  8.  283. 

Phacodes  subfasciatus  (Boebuck  B.,  W.- Austr.);  G  J.  Gab  an,  Longic. 
Austr.  a.  Tasm.,  8. 170. 

Phantasis  hrachyceroYdes  (Dar  es  Salaam);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  8.  257. 

Philagathes  Duchauasoyi  (Kayes,  frzs.  8udan);  A.  Thöry,  Revue  Linn6- 
enne  IX,  8. 101,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  8.  OLXXVII. 

Philus  costatu8  (8iam);  C.  J,  Gahan,  Ann.  a.  Mag.  Nat  Eist  (6),  XI, 
S.  254. 

Phlyctaenodes  fasciatua  (Hobart);  G.  J.  Gahan,  Longic.  Austr.  a.  Tasm., 
S.  179. 

Phormesium  pukheüum  (Gorosal);  A.  Lameere,  Ann.  8oc.  Ent.  France, 
1893,  8.  274. 

Phryneta  atricomis  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Col6opt.  .  .  .  Gomores, 
8.  551,  ConradH  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  S.  269. 

Phrystola  assimüis  (Derema);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  8.267. 

Phytoecia  (Coptosia)  trüineata  (8yrien);  M.   Pic,    Ann.   Entom.   France, 

1892,  8. 419,  mucida  (Nordpersien);  A.  8emenow,  Hör.  8oc.  Ent  Ross., 
XXVn,  8.506,  gibbicoUis  (Astrachan);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeit^.,  1893, 
S.  114. 

Piezocera  graUosa  (Kolonie  Tovar);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 

1893,  8.  273. 

Platyomopsis  reguUms  (Roebuck);  G.  J.  Gahan,  Longic.  Austr.  a.  Tasm., 
S.  193. 

Plocederus  ConradH  (Dar  es  8alaam);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  G.,  8.  247. 

Polyarthron  Desvauxi  (Bou-Saäda),  Moissoni  (Gran);  M.  Pic,  Revue 
Linn^enne,  IX,  8.  29;  Bull.  Entom.  France,  1892,  S.  CX)LIXf. 

M.  Pic  stellt  Tabellen  zur  Bestimmung  beider  Geschlechter  der  Poly- 
arthron-Arten  von  Algier  und  vom  8enegal  und  beschreibt  als  neu  P.  Moisaoni 
(Aiu-8efra)  8.  109,  vgl.  vorhin;  Ann.  8oc.  Ent  France,  1893,  8.  105-110. 
—  Das  von  Fairmaire  als  ^  zum  $  des  P.  barbarum  Luc,  beschriebene  8tück 
gehört  vielleicht  einer  anderen  Art  an,  für  die  der  Name  Fairmairei  in  Anschlag 
gebracht  wird;  S.  110. 

L.  V.  Heyden  gibt  eine  weitere  Notiz  über  die  Polyarthron-Art  aus  Kairo 
(P.  unipectatum  White  =  Afmm  Baudi);  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  8.  69  f 
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Praonetha  hiangtUata,  distigma  (Hayotte);  L.  Fairmai re,  Col6opt  .  .  . 
Comores,  S.  553,  pUeata  (Biamarckburg)  S.  70,  nigrosparaa  (Kikokwe)  S.  271, 
varicioM  (Derema),  umfoBciata  (ibid.)  S.  272,  scripta  OerH,  var.  dormUs  S.  273; 
H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0. 

Prosopocera  plagiatrix  (Dar  es  Salaam);  £L  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  264. 

Ptychodes  abbreviatua  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Gol.  Not.,  Y,  S.  593. 

Bemphan  Hopei  var.  gmnecnsis  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  39. 

Bhopalizns  mgrans  (Schoa);  L.  Fairmai re,  GoL  du  Choa,  S.  40,  laehts 
(Addah);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  41. 

Bhytipbora  älbospüota  (Qneensl.);  Gbr.  Anriyillins,  a.  a.  0.,  S.  168,  leuco- 
9pila  (Qneensl.);  C.  J.  Gab  an,  Longic.  Anstr.  a.  Tasm.,  S.  195. 

Sagridola  sulphmata  S.509,  lucHfera,  plagiaticoUis  S.  510,  (flavicollis  WaUrh, 
S.  511  (Madagaskar));  L.  Fairmaire,  C6r.  n.  de  Mad. 

Sisyrinm  (?)  plagiatum  (Hobart;  Lannceston);  C.J.  Gaban,  Longic.  Anst 
a.  Tasm.,  S.  177. 

Somatidia  |)r(M»tiia  (Obanpo,  Waikato);  T.  Bronn,  Goleopt  New  Zealand, 
a  390. 

Sophronia  minuta  (Derema),  fusca  (Pangani);  H.  J.  Kolbe,  a.  a.  0., 
S.  280. 

Boridns  jejunm  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  282. 

Spalacopsis  Simoni  (Caracas),  faüax  (ibid.);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Eni 
France,  1893,  S.  279. 

Stemotomis  submaculaia  (Bismarckbnig) ;  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  65. 

Strongnlums  LumhoU»  (Queensland);  Chr.  Aurivillins,  a.  a.  0.,  S.  162, 
Fig.  2. 

Sybra  JPlascoei  (Hn6);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  285. 

Syllitos  fulvipennis  (Cassini,  W.-Aostr.);  C.  J.  Gab  an,  Longic.  Anstr.  a. 
Tasm.,  S.  185. 

Sthenias  badUaria  (Assinie);  A.  Lameere,  a  a.  0.,  S.  47. 

Synaptola  mutica  (Bismarckbnrg);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  62. 

Synnnpserha  Conradti  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  288. 

Temnopis  nigripes  (Sa.  Bita,  Bras.)  S.  179,  Fig.  7,  (?)  rufithorax  (Petro- 
polis,  Bras.)  S.  180,  Fig.  8;  Chr.  Anrivillins,  a.  a.  0. 

Tetbyütola  dispar  (Col.  Tovar);  A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  276. 

TettAgienea  brevictps  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  284,  baciüarius 
(Hn6);  A.  Lameere,  Ann.  Soc  France,  1893,  S.  285. 

Thestos  armatus  (Sandakan,  Bomeo);  C.  J.  Gaban,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6),  XI,  S.  381. 

Theticns  anguUOus  S.  270,  ecaudatus  S.  271  (Derema);  H.  J.  Eolbe, 
a.  a.  0. 

Tbylactns  nubüua  (Bismarckbnrg);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  70. 

Trachytns  pygmaeus  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  263. 

Tragidion  (turiperme  (Utah;  Arizona);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  587. 

Tragocephala  snlphnrata  1892  ist  1872  von  F&braens  als  Rbapbidopsis 
beschrieben;  die  Art  scheint  besser  in  Tragocephala  als  in  Rbapbidopsis  zu 
stehen;  Chr.  AnriTillins,  Ent  Tidskr.,  14,  S.130. 
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Tragocephala  rngropida  (Gomore);  L.  Fairmaire,  Col6opt  .  .  .  Gomores, 
S.  551,  Freyi  (Kossibö);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  y.  Nossib^,  S.  242,  fusco- 
veltUina;  L.  Fairmaire,  Col.  de  TOubanghi,  S.  145,  Äüuaudi  (La  Dique);  A. 
Lameere,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CVI,  fasciata  (Adadia);  H.  J.  Kolbe, 
a.  a,  0.,  S.  66. 

Tricholamia  granuUfera  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  259. 

Yolumnia  vittata,  proxima  (Assinie);  A.  Lameere,  a.  a.  0.,  S.  49. 

Xylotrechus  gemeüus  (Lidiana);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  590,  reginae 
(Queensland);  Chr.  Aurivillius,  a.  a.  O.,  S.  163,  deletus  (Pnom-Penh); 
A.  Lameere,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  282. 

Xystrocera  dwittata  (Derema);  H.  J.  Eolbe,  a.  a.  0.,  S.  246. 

Anthribldae.  C.  Rey  macht  Remarques  on  passant;  Revue  Linn6ene, 
IX,  S.  49. 

Holomecu 8  (n.g.  Fair.  i.  1.)  tenudineatus  Fairm.  i.  L  (Nossibö);  E.  B r an  csik. 
Zur  Eenntn.  v.  Nossib6,  S.  241,  Tab.  Xu,  Fig.  13. 

Tophodems  insularis  (Gr.  Comore);  L.  Fairmaire,  Cosopt.  .  .  .  Comores, 
S.  550. 

Bruehldae.  In  Insect  life  Y,  S.  1651,  finden  sich  food-plants  of  North 
American  species  of  Brnchus. 

Br.  seminarius  L.  var.  Sanremi  (S.  Remo);  G.  Schneider,  San  Remo 
u.  8.  w.,  S.  36. 

XJrodon  Baudii  (Algier);  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  freien  III,  S.  14. 

Brenthidae.  Liste  des  (3)  Brenthides;  Toyage  de  M.  E.  Simon  h  Ttle 
Ceylan;  A.  Senna,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  523f. 

Derselbe  zählt  auf  die  (16)  Brentidi  raccolti  nelTisola  di  En- 
gano  .  .  .;  Ann.  mus.  civ.  Genova  (2.  S.),  XIII,  S.  256—284. 

Voyage  de  M.E.Simon  au  Venezuela:  Brenthidae;  derselbe,  Ann. 
Soc.  Ent  France,  1893.  S.  51—56. 

Derselbe  bringt  weitere  contributioni  alle  studio  dei  Brentidi, 
Not.  XYII)  mit  der  Beschreibung  von  neuen  Gattungen  und  Arten;  Bull.  Soc. 
Ent  ItaL,  1893.  S.  117—135. 

Derselbe  desgl.  Not  XXII.:  Su  alcuni  Brentidi  importati  col 
tabacco  secco  di  Sumatra;  ebenda,  S.  288-330,  Tav.  II— IV. 

Araiorrhinus  (n.  g.  Trachelizin.)  ea^partatus  S.  327,  Tav.  IV,  Fig.  5, 
Sandaicus   S.  329,    Fig.  6  {kmgirostris,  austraUcus,  S.  326,  327);  A.  Senna, 

Not  xxn. 

Fonteboanius  (n.  g.  Nematocephalo  affine)  lamelUpes  (F.);  A.  Senna, 
Not  XVn,  S.  125,  Tav.  I,  Fig.  3. 

Microtrachelieus  (n.g.  Trachelizin.)  pubescma  S.  320,  Tav.  III,  Fig.  6, 
Tcurgumii  S.  322,  Fig.  5,  tabaci  S.  323,  Tav.  IV,  Fig.  4;  auch  (Trach.)  continuus 
Senna  f  bhamoensis  Senna,  ghecuanus  Senna,  brevitibia  Senna,  Howitti  Fascoe, 
cylindricomis  Power,  lyratus  Ferroud  gehören  hierher;  A.  Senna,  Not  XXII. 

Schö  nfeldtia  (n.  g.  Krr\ibn<Aui,)ini^e88icoll%8  (Sa.  Rhita,  Bras.);  A.  Senna , 
Not  XVn,  S.  121,  Tav.  I,  Fig.  2. 

Baryrrhynchus  rudia  (Bua  Bua);  A.  Senna,  a.  a.  0.,  2,  S.  280. 

Cerobates  eumabranus  S.  306,  Tav.  HI,  Fig.  1,  Orau/veUei  S.  307,  Tav.  n, 
Fig.  6,  (Sumatra);  A.  Senna,  Not  XXII. 
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Cyphagogus  MocUglianü  (Engano);  A.  Senna,  Ann  mus.  civ.  Genova  (2.  S.) 
Xm,  S.  258,  tabacicola  S.  294,  Tav.  II,  Fig.  1,  angusticeps  S,  296,  Pig.  2;  der- 
selbe, Not.  xxn. 

Eutrachelus  homeensis  (Kina  Balu),  AchiOes  (Java);  W.Rothschild  und 
K.  Jordan,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  XII,  S.  454. 

Higonius  hirsutus  (Perak);  A.  Senna,  Not.  XVII,  S.  117,  OrouveOd  S.  311, 
Tav.  IV,  Fig.  3  (Sumatra);  derselbe,  Not.  XXIL 

Jonthocerus  faveolatus  S.  300,  Tav.  II,  Fig.  4,  SondcUeus  S.  302,  Fig.  5 
(Sumatra);  A.  Senna,  Not.  XXn. 

Miolispa  enganica  (Bua  Bua)  S.  267,  sycophanta  (ibid.)  S.  270,  dubia  (ibid.) 
S.  273;  A. Senna,  a.a.O.,  2, 

Nematocephalus  guatemaUnsis  (G);  A.  Senna,  Not  XVn,  S.128,  Tav.  I, 
Fig.  4. 

Ozodeocerus  pygmaeus  (Madagaskar);  A.  Senn  a,  Not.  XVII,  S.  132,  Tav.  I, 
Fig.  5. 

Prophthalmus  mutabüis  (Bua  Bua);  A.  Senna,  a.  a.  0.,  2,  S.  274. 

StereodermuB  Qtdroi  (Engano);  A.  Senna,  a.  a.  O.,  2,  S.  261. 

Trachelizus  conügum  (Malaconni,  Engano);  A.  Senna,  a.  a.  0.,  2,  8.  266. 

Seolytidae.  Elzearius  (n.g.  Phloeophthoro  affine) creiMi*ii«(Nordungam); 
F.  Guillebeau,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  64. 

Damage  to  forests  by  Dendroctonus  frontinalis  Zimm,;  A.  D.  Hop- 
kins, Insect  life,  V,  S.  187  f. 

A.  Milani  schreibt  ttber  abnormale  Brntgänge  von  Hylesinus 
minor  Htg,,  und  liefert  von  37  meist  abnormen  Gängen  Abbildungen;  Forstlicb- 
naturwissensch.  Zeitschr.,  1893,  S.  140—144. 

F.  Guillebeau  gibt  eine  Revision  der  Arten  von  Phloeophthorus 
Woü.,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  8.57— 63,  und  beschreibt  (Phl.  i.  sp.)  ÄheWei 
(Korsika)  S.  58,  pubifrons  Abeille  de  Perrin  i.  1.  (Marseille;  Tanger;  Spanien), 
S.  59,  corsicus  Ab.  de  Perrin  i.  1.  (K.),  Uneigera  Ab.  d.  Perr.  i.  L  (Var.)  S.  60, 
MayeU  (Oran),  Sharpi  (Algier),  P^rrist  (Preussen)  S.  62. 

F.  H.  Blanford  stellt,  Trans.  Ent.  Soc.  London  1893,  S.  425—442,  PI.  XIV 
die  neue  Unterfamilie  Scolyto-platypini,  gegründet  auf  Scolyto-platypus 
Schauf.,  und  beschreibt  aus  dieser  Gattung  (subg.  n.  Spongocerus)  tycon  (Nikko; 
Eiga)  S.  432,  daimio  (Nikko)  S.  433,  ^mio  (ibid.;  Sendai)  S.  436,  (subg.  n. 
Taeniocerus)  mikado  (Nikko;  Sapporo)  S.  437,  raja  (Himalaya,  Ind.)  S.  440. 

Scolytus  Carpini  moeurs;  F.  Decaux,  Bull.  Entom.  France,  1892, 
S.  CCXLIf. 

Cupeulionidae.  Contributions^lafaune  indo-cbinoise,  10«  M6m. 
Gurculionidae,  (Brenthidae)  par  J.Faust;  Ann.  Entom.  France,  1892,  S. 505 
bis  522  (63  A.).  (I). 

Derselbe  beschreibt  (9)  neue  Ost  -  Sibirische  Curculioniden; 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr,  1893,  S.  201—205.  (IL) 

Derselbe  macht  einige  neue  Anchoniden  bekannt;  Ann.  Soc.  Ent. 
Belg.,  37,  S.  407-421.  (IH.) 

Derselbe  beschreibt  (22)  neue  Afrikanische  Curculioniden;  Stett 
Ent.  Zeit.,  54,  S.  217-240.  (IV.) 

Derselbe  beschreibt  (10)  neue  Heilipinen;  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1893, 
S.  3-15  (V). 
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Derselbe  macht  Notizen  über  (30)  Rüsselkäfer;  ebenda,  S.  145  bis 
152  (VI). 

Derselbe  behandelt  die  Curculonidae  von  der  Reise  von  E.  Simon  in 
Venezuela,  pars  secunda;  ebenda  S.  313—368  (noch  nicht  beendet)  (VII). 

S.  Bertolini  fährt  in  seiner  contrib.  alla  fauna  trentina  di  Coleotteri  fort 
mit  den  Garculionidae  (Otiorrhynchus-Anoplos);  Bull.  Soc.  Ent.  Ital.,  1893, 
S.  221-248. 

W.  Roelofs  macht  quelques  especes  etun  nouveau  genre  de  Cure, 
des  lies  Philippines  bekannt;  Tijdschr.  v.  Entom.,  36.  Deel,  S.  28— 40. 

F.  Vitale  bringt  seinenCatal.  synon.  et  topograph.  dei  Ourculionidi 
di  Sicilia  zu  Ende;  II  Natural.  SicUiano  XII,  S.  82—90. 

J.  Desbrochers  des  Loges  nimmt  eine  r^vision  des  especes  de 
Ourculionides  app.  ä  la  tribu  des  Gymnetrides  d*Europe  et  circa  vor; 
Le  Frelon,  n,  S.  1—68  (Neue  Paginirung). 

Derselbe  desgl.  .  .  .  Apionides  d'Europe  et  des  pays  voisins  en  AMque 
et  en  Asie;  ebenda,  III,  S.  1—16. 

Chr.  Aurivillius  behandelt  die  mit  Oxyopisthen  Thoms.  verwandten, 
afrikanischen  Gattungen  (Oxyopisthen  Thoms,,  Ichthyopisthen  n.  g.,  Anoxyor- 
pisthen  KoWe^  n.  g.  für  (Oxyop.)  vittatom  Boel.,  linea-alba  Thoms.,  Haplor- 
rhynchus  Auriv,,  Cyrtopisthen  n.  g.,  Stenophida  Fa^scoe ;  öfvers.  Kgl.  Svensk. 
Vetensk.-Akad.  Förhandl.,  1891,  S.  361-371. 

G.  ßtierlin  liefert  die  Beschreibung  einiger  neuen  europ.  Rüssel- 
käfer; Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  Vni,  S.  408—412;  3  weitere  Arten, 
rX,  S.  56-58. 

Acallophilus  (n.  g.  Tylodin.,  ab  Acalle  segmento  abdominali  2  =  3-4-4 
simul  sumptis,  femoribus  tibiisque  pluricarinatis,  illis  subtus  sulcatis,  epistemis 
metathoracis  brevibus,  articulis  funiculi  clavam  versus  sensim  dilatatis  diversum) 
scrobicoüis  (Tourane);  J.Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  517. 

Amblyochetus  (n.  g.  Ithypor.  prope  Mitrephorum)  turbattts  (Madagaskar); 
J.Faust,  (IV),  Fig.  236. 

Amercedes  (n.  g.,  tjgxia  syntheücus)  subidirostris  (Texas);  Th.  L.  Gasey, 
Col.  Not.  V,  S.  603. 

Aochetus  (n.  g.  Jthypor.)  glacUator  (Gabun);  J.  Faust,  (IV),  S.  234. 

Araeoscapus  (n.  g.  Rhyparosomin.,  für  mehrere  bisher  zu  Ghamaepsephis 
gestellte  Arten  und)  ompenms  (Mt.  Pirongia);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.H. 
(6),  Xn,  S.300. 

Anomonychus  (n.  g.  Gneorrhin.)  Henoni  (Gran);  J.  Faust,  Wien, 
entom.  Zeitg.,  1893,  S.  298. 

Camptoscapus  (n.g.  Gossonin. Pentarthro  etTychiodi  intermedium,  scapo 
non  brevi,  apice  incrassato  sed  non  abrupte  clavato  ...  für  Pentarthrum  planius- 
culum,  conicolle  und)  sanguineus  (Mt.  Pirongia);  J.  Broun,  Goleopt.  New 
Zealand,  S.  385. 

Cylindrocephalus  (n.g.  Ommatolampin.;  Name  schon  von  Motschoulszky 
vergeben)  Heuen  (Madagaskar);  J.Faust,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.300. 

Cyrtopisthen  (n.g.  Galandr.  Haplorrhyncho  Aur.  proximum,  rostro  crasso, 
arcuato  subcompresso,  basi  quam  apice  multo  crassiore,  ultra  medium  bisulcato; 
antennis  ad  finem  primae  tertiae  partis  rostri  insertis,  rectis,  brevibus,  rostri 
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apicem  haad  attingentibns;  scapo  brevi  ocnlos  non  attingente,  snbcylindrico; 
fonicnlo  6-art,  scapo  fere  dnplo  longiore  diversom)  rubicundum  (Oabon);  Chr. 
Auriyillius,  die  mit  Oxyopisth.  Thoma.  verw.  Gatt,  S.  369,  Fig.  8. 

Eristus  (n. g.  Erirrhin.)  tdosus  (VictonA,  alpin),  bicoior  {ibid.);  T.Black- 
bnrn,  Notes,  XI,  S.  150. 

Eumononycha  (n.  g.  Baridiin.  Eisonychi  affine,  tibiis  non  carinatis,  facie 
generali  et  scnlptora  diTersnm)  opaca  (Missouri);  Th.  KCasey,  CoL  Not.  Y, 
8.  601. 

Homorosoma  {eahg,  n.  Ceuthorrhynchi)  Spdseri  (Ealocsa);  J.FriTaldszky, 
TermÄszetr.  Filzet.  XVI,  S.  87. 

Ichthyopisthen  (n.  g.  Calandr.,  Oxyopisthen  propinqunm,  sed  corpore 
multo  angostiore,  sublineari,  prothorace  postice  rotondato,  inermi;  femoribos 
snbtos  dente  armatis  pygidioqne  magis  elongato  facillime  distinctnm)  hitMUsulatum 
(Gabnn)  8.  365,  Fig.  1,  aXboUneaJtum  (ibid.)  Fig.  2,  rufodavatum  (ibid.)  Fig.  9, 
8.  366,  conotxioolU  (Afrika)  S.  367,  Fig.  5;  Chr.  Aurivillius,  die  mit  Oxyo- 
pisthen Thoms,  Tcrwandten  Gatt. 

Macraulacus  (n.  g.  Aedemono  propinqnum)  subcucuOaius  (Comoren); 
L.  Fairmaire,  Col^pt.  .  .  .  Comores,  S.  547. 

Macrocordylus  (n.  g.  Cossoniu.  prope  Conarthnun)  WöUa^oni  (Ha6); 
J.  Faust,  Ann.  Entom  France,  1892,  S.  522. 

Metacalles  (n.  g.  Acallis  pars,  canale  rostrali  praelongo,  in  metastemum 
extenso  distinctam)  aspersM  (Mt.  Pirongia)  S.  382,  rugiooUis  (ibid.)  S.  383;  T. 
Broun,  Coleopt  NewZealand. 

Opetiopteryx  (n.  g.  Amycterin.)  frigida  (Viktoria,  alpin);  T.  Black  burn, 
Notes,  XI,  8. 126. 

Falaeocorynus  (n.  g.  Ithypor.)  ThovMoni  (Aschanti);  J.  Faust,  (IV) 
8.  235. 

Pedetesl  (n.  g.  Orchestinorum;  ein  schon  lange  bei  den  Mammalia  Ko- 
dentia,  Farn.  Dipodidae,  yergebener  Name)  flavipes  (ToTar);  J.  Faust,  Cure  .  .  . 
Venezuela,  2,  S.  337. 

Pistus  (n.  g.  Cleogonin.,  a.  Melanterio  rima  pectorali  obsoleta,  segmentis 
3  intermedlis  abdominis  aequalongis,  processn  abdominali  lato  apice  truncato, 
diversum)  Simoni  (S.  Esteban);  J.  Faust,  Cure.  .  .  .  Venezuela,  2,  S.  366. 

Prionobrachium  (n.  g.  Menemachin.)  Schönherri  (S.  Esteban);  J.  Faust, 
Cure.  .  .  .  Venezuela,  2,  S.  341. 

Pterothorax  {n,  g.  Biiythirrhino  affine;  corpus  apterum,  griseo-sqnamosum 
parceque  setosum.  Proth.  tuberculo  latendi  magno  acuto.  Elytra  subhemi- 
sphaerica  triseriatim  tuberculata.  Prostemum  ante  coxas  magnas  angustissimum, 
deplanatum.  Pedes  longi,  tibiis  sat  angustis)  Korbi  (Amasia,  auf  Heliotropium); 
J.  Weise,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  68.  (Die  Art  ist  nach  Ch.  Auri- 
villius in  Entom.  Tidskr.  14,  S.  130  =  Herpes  porcellus  Lac.) 

Bhinogrypus  (n.  g.  prope  Phacecorynem  Schh.^  forma  rostri  pedumque, 
coxis  1.  paris  distantibus  .  .  .  diversum)  vdf/Hnus  (Luzon,  Mindanao);  W. 
Roelots,  a.  a.  0.,  S.  33. 

Sericopholus  (n.  g.  Brachyderin.  prope  Caulostrophum)  Sicardi  (Tunis); 
J.  Desbrochers  de  Loges,  Le  frelon  in,  S. 2. 

Stilhocara  (n.  g.  Cossonin.)  nitida  (Clevedon);  T.  Broun,  Coleopt.  New 
Zealand,  S.  287. 


Digitized  by 


Google 


im  Gkbiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1893.  221 

Torneuphorus  (n.  g.  Heilipin.)  discoiobus  (Frontino);  J.  Faust,  Neue 
Heilipin.,  S.  11. 

übychia  (n.  g.  Cryptorrh.  prope  Tomeuma)  stygia  (Westl.  Kankas.);  C. 
Rost,  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  343. 

Zeacalles  (n.  g.  Cryptorrhynch.,  ab  Acalle  ocnlis  non  acnminatis,  segmento 
yentrab*  secnndo  yalde  abbreviato  et  forma  generali  diversnm;  Allopaldi  propios 
accedens,  sed  femora  et  abdomen  plane  diversa)  flaveacens  (Mt.  Pirongia)  S.  380, 
varius  (ibid.)  S.381;  T.  Broun,  Coleopt.  New  Zealand. 

Acalles  integer  (Maketu)  S.  374,  formoma  (Mt  Pirongia)  S.  375,  ruficoUis 
(ibid.)  S.  376,  porccttus  (ibid.)  S.  377  nebst  var.  xenorrhinuSf  puncHcoüis  n.  sp. 
(ibid.),  farinoeus  (ibid.)  S.  378;  T.  Broun,  Coleopt.  New  Zealand. 

Actees  juvencus  (Mytho);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  512. 

Agathorrhinus  viUukUus]  L.  Fairmaire,   Col6opt  .  .  .  Comores,  S.  545. 

Aleides  (Semperi  Fase,  yar.,)  oceUatus  (Philippinen)  S.  35,  septemdedmprolatus 
(Luzon)  S.  36,  decoratus  (Luzon;  Philipp.)  S.  37,  rtdüans  (Palope)  S.  38,  smarag- 
dinus  (Pulolatu)  S.  39;  W.  Roelofs,  a.  a.  0. 

Amblyrrhinus  psittacinus  (Saigon);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892, 
S.  511,  Simoni  (Aden);  derselbe,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  300. 

Amorbaius  (?)  pedicularius  (Bismarckburg;  Gabtm)  S.  238,  (?)  gabonicus 
(G.)  S.  239;  J.  Faust,  (IV). 

Anchonus  Ik^fU  (Columbia)  S.  414,  madidua  (ibid.)  8.  415,  magister 
(Antigua)  S.  416,  psiUacus  Lac.  Dej.  Cat.  (Cayenne),  asperatus  Lac.  Dej.  Cat 
(ibid.)  S.  417,  aegrotus  Dej.  Cat  (Columbia)  S.  418,  echinahM  Lac.  Dej.  Cat 
(Cayenne)  S.  419,  immundus  Dej.  (Carthagena)  S.  420;  J.  Faust,  ein.  neue 
Anchoniden. 

Anthonomorphus  «oIaz^ii«  (Toyar) ;  J.Faust,  Cure.  .  .  Venezuela,  2,  S.  334. 

Ueber  die  Zerstörungen,  die  Anthonomus  signatus  Say  an  Erdbeeren 
anrichtet,  seine  natürlichen  Feinde,  künstliche  Mittel,  sonstige  Lebensweise 
handelt  F.  H.  Chittenden  in  Insect  life,  V,  S.  167—186. 

Anthonomus  pusttUatus  (Toyar)  S.  326,  instabiUs  (Caracas)  S.  327,  sobrinua 
(La  Guaira)  S.  328;  J.  Faust,  Cure  Venezuela,  2. 

Apion  yiridicoemleum  £^.  =  detritum,  Bagusae  Ev.  =  detritum;  mu- 
rinum  ^.  =seniculus;  Desbrochers  des  Loges,  II  Natur.  Siciliano  XII 
S.81f.;  ygL  dazu  Eyerts,  ebenda,  S.  153 f. 

Die  Männchen  yon  Apion  Buddebergi  Bed,  sind  schwarz  und  kommen  in 
gleicher  Häufigkeit  wie  die  blauen  Weibchen  yor;  Buddeberg,  Jahrb.  d.  Nass. 
Vereins  f.  Naturk.,  Wiesbaden,  46,  S.  103—106. 

Apion  versutum  (Tourane),  inscHptum  (Cochinchina)  S.  514,  Jekeii  (Mytho) 
S.  515;  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892,  tarsae-reginae  (Palmer  n.,  Queensl.), 
T.  Blackburn,  Notes.  XI,  S.  151,  Sicardi  (Tunis)  S.  9,  ß^ugum  (Syrien),  ad. 
jedum  (Algier)  S.  10,  Doriae  (ifersien),  persicum  (P.)  S.  11;  J.  Desbrochers 
des  Loges,  Le  i^lon,  m,  motabüe  (Toyar),  apismm  (Caracas)  S.  317,  aero- 
leecens  (Toyar)  S.  318,  colonus  (ib.),  columbianus  (Caracas)  S.  319,  semicastaneum 
(S.  Esteban)  S.  320,  mansueium  (Toyar),  sagax  (ib.)  S.  321,  necopinum  (Caracas), 
recidivwn  (Toyar)  S.  322;  J.  Faust,  Cure.  Venezuela,  2. 

Apoderus  enoplw  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  y.  Nossib^,  S.  239. 

Archarias  Simoni  (S.  Esteban)  S.  342,  iniquM  (ib.)  S.  343,  conapersus  (ib.) 
S.  344,  anguatua  (ib.)  S.  345;  J.  Faust,  Cure  .  .  .  Venezuela,  2. 
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Arrbines  hirtus  (Saigon);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France»  1892,  S.  506. 

Atems  raucus  (Blue  mts.),  abruptus  (S.-Austr.);  T.  Blackbnrn,  Notes, 
XI,  S.  132. 

Aoletobius  irkutensis  (Irk.);  J.  Faust,  Deutsch.  Ent.  Zeitschr.,  1893, 
S.  201. 

Baris  singularis  (Hu6);  J.  Faust,  Ann.  Ent.  France,  1892,  S.  519. 

Barypithes  daviger  (Fr6ju8);  0.  Rey,  Bevne  Linn^enne,  EX,  S.  40;  Bull, 
ent.  France,  1893,  8.  X,  longicomis  (Abchasien);  G.  Stierlin,  a.  a.  O.,  S.  410. 

Berethia  Fairmairei  (Hu6);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892,  8.  516. 

Botanebius  gibhosus  (8.  Estetan);  J.  Faust,  Cure.  Venezuela,  2,  8.  325. 

Bracbycerus  longtUua  (Ambocarra),  maculipes  (Abyssin.)  8.  34,  Baffrayi 
(ibid.)  8.  35;  L.  Fairmaire,  Col.  du  Cboa. 

Brachyderes  SomcUiua  (Ogadeen);  L.  Fairmaire,  Ann.  8oc  Ent  Belg., 
37,  8. 154,  EosH  (Kaukasus);  G.  8tierlin,  a.  a,  O.,  VUI,  8.  411. 

Bradybatus  tomentosus  (Ungarn);  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  Frelon, 
n,  8. 150,  armiger  (Idt,  Pirongia);  Tb.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
8.  296. 

Gatoletbrus  humüü  (Gr.  Oomore);  L.  Fairmaire,  Col^pt.  .  .  .  Comores, 
8.  549. 

Celebia  modesta  (Celebes);  J.  Faust,  Ann.  8oc.  Ent.  Belg.,  37,  8.  421. 

Oentrinus  nubecula  C«^.  =  capillatus;  helvinus  Cfiy.  =  altern a tu s;  0. 
canus  Lee.  ist  eine  Limnobaris  und  (Nicentrus)  canus  Csy.  wM  grosstdus  genannt; 
Tb.  L.  Casey,  Col.  Not.  V.,  8.599. 

Centyres  sinuatus  (Viktoria,  alpin.);  T.  Blackburn,  Notes,  XI,  8. 129. 

G.  Eraatz  unterzieht  die  (12)  japanischen  Arten  der  Rüsselkäfer- 
gattung Cercidocerus  einer  Betrachtung.  Von  securifer  Oaede  wird  var. 
interrupta  8.  318,  von  Chevrolati  eine  var.  tristia  8.  319  benannt;  sutura-alba 
Chevr.  ist  eine  Variet&t  von  nervosus  Pascoej  fnnebris  Ouir,  von  Schönherri 
6uir.    Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  8.  317—320. 

Cestophorus  Boelofsi  (Venezuela)  8.  410,  Castehaui  (Neu-Granada)  8.  411; 
J.  Faust,  ein.  neue  Anchoniden. 

Ceuthorrhynchus  smaragdinus  Bris,  lebt  auf  Lepidium  gramini- 
folium;  E.  Saubinet,  Revue  Linn^enne  IX,  8. 116. 

Ceuthorrhynchus  aper  (Teniet-el-Had,  auf  8inapi8);  L.  Bedel,  L*Abeiüe, 
XXVni,  8.104,  Sinapis  (Teniet-el-Haäd,  auf  8inapis);  J.  Desbrochers  des 
Loges,  Le  frelon,  III,  Esp.  in^d.  d.  Cure,  de  TAnc.  Honde,  8.  5. 

Chalcodermus  humeridens  (Corozal),  (dentiferus  (Mexiko)  Anm.);  J.  Faust, 
Cure.  .  .  .  Venezuela,  2,  8.  365. 

Chaunoderus  foveolatus  (Transvaal;  8ambese)  8.  217,  ancara  (Loango) 
8.  218,  transversalis  (Gabun)  8.  219,  semipoUtus  (Cid  Calabar)  8.  220,  stüger 
(Gabun)  8.  221;  J.  Faust  (IV). 

Chiloneus  hreioipilis  (Constine;  Tunisie);  J.  Desbrochers  des  Loges, 
Le  frelon,  in,  espöc.  in6d.  de  Curcnl.  .  .  .,  8. 13. 

Choragus  T^m^  (Algier),  aMreo-^neoh««  (Edough);  E.  AbeilledePerrin, 
Revue  Linn^nne,  IX,  8.  73. 

Cleonus  (Plagiographus)  o&e^t49(8panien);  J.  Desbrochers  des  Loges, 
Le  frelon,  III,  Esp.  in6d.  d.  Cure,  de  FAnc.  Monde,  8.  6,  (Eutolmatus)  higUh 
bosue  (Biskra);  derselbe,  ebenda,  8. 12. 
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Coeliodes  (Gidnorrhinus)  aspertUus  (Irkntsk);  J.  Faust,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  204. 

Conotrachelus  tardus  (Caracas)  S.  346,  soUicitus  (S.  Esteban)  S.  347,  inex- 
pUcaius  (Tovar),  (Chevrolati  (Peru)  S.  348,  cayennensis  (C.)  S.  349  Anm.),  obecUens 
(Tovar),  wrticaUs  (S.  Esteban)  S.  350,  turbatus  (S.  Esteban)  S.  351,  mimicus 
Qbid.)  S.  352,  {diapanlis  (Fonteboa)  S.  352  Anm.),  raucua  (ib.)  S.  353),  ochreabus 
(Tovar)  S.  354,  divosua  (San  Esteban),  {hcbemorrTw'idaUs  (Blumenaa),  (hrmari 
(Bras.)  S.355  Anm.,)  rabidus  (S.  Esteban)  S.357,  seorsus  (Oorozal),  cestrotus  (S.  Este- 
ban) S.  358,  raptor  (S.  Esteban)  S.  359 ,  scdebrosus  (Oorozal)  S.  360,  ambiguus 
(Caracas;  Puerto  Cabello)  {paUidm  (N .-Granada)  Anm.)  S.  361,  frorOo  (S.  Este- 
ban), [nivifer  (Bras.)  Anm.)  S.  362;  J.  Faust,  Cure.  .  .  .  Venezuela,  2. 

Corigetus  Dejeani  ^(Saigon),  FleiOeauxi  (SaTgon ;  Tourane)  S.  508,  nebtUosus 
Hu6),  figulus  (SaTgon)  S.  509;  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892. 

Cossonus  tmpressicöllis  (Gr.  Comore);  L.  Fairmaire,  Col6opt.  .  .  Comores, 
S.  549. 

Cryptorrhynchus  Olivieri  (Saigon;  Pnomh-Penh);  J.  Faust,  Ann.  Entom. 
France,  1892,  S.  518. 

Cubicorrhynchus  Mussoni  (Tamworth,  N.  S.  Wales);  T.  Blackburn,  Notes, 

XI,  S.  124. 

Cuneopterus  tenuicomis  (Mt.  Pirongia);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
6),  XU,  S.  297. 

Cylaa  rufipes  (Mytho);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1992,  S.  513. 
DacnophyUa  variegata  (Mt  Pirongia);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 

XII,  S.  301. 

Cyphicerus  farinosus  (Tourane;  Hong-kong);  J.  Faust,  Ann.  Entom. 
France,  1892,  S.  510. 

Dialeptopus  approximatus  (York,  Westaustr.);  T.  Blackburn,  Notes,  XI, 
S.  124. 

Diatmetus  Oerstäckeri  (Derema)  S.  222,  tüberculatm  (ibid.)  S.  223,  vittati- 
coUis  (ibid.)  S.  224;  J.  Faust  (IV). 

Dinorrhopala  Cardoni  (Barway,  Bengalen);  W.  Koelofs,  Ann.  Soc.  Ent 
Belgique,  37,  S.  497,  mit  Abbild. 

Dioecoderus  fortipes  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  39. 

Dryophthorus  atomus  (Gr.  Comore);  L.  Fairmaire,  Col6opt. . . .  Comores, 
S.  550. 

Dysostines  glaber  (Viktoria)  S.  127,  advena  (ibid.,  alpin)  S.  128;  T.  Black- 
burn, Notes,  XI. 

Dyspeithes  (Neu-Guinea;  Sumatra)  S.  7,  Fairmairei  (¥id)i)  S.  8;  J.  Faust, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

Ectopsis  Simplex  (Mt  Pirongia):  T.  Broun,  Coleopt  New  Zealand,  S.  383. 

filytrodon  maroccanaa  (Tanger);  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  freien, 
m,  espöces  in6d.  de  curcul S.  12. 

Emplesis  monHcola  (Viktoria,  alpin)  S.  142,  oceUata  (ibid.)  S.  143;  T. 
Blackburn,  Notes,  XI. 

Epistrophus  columbianw  (C.)  S.  4,  signatus  (Ekuador)  S.  5;  J.  Faust, 
Neue  Heiüpin. 

Brymnaeus  prol^us  (Mt.  Pirongia);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
XII,  S.  299. 
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Erodiscns  castaneus  (S.  Esteban),  gkbuUcoUis  (ib.)  S.  323,  Xongi/roOris  (ib.), 
scolopax  (ib.)  S.  324;  J.  Eanst,  Gare.  Venezuela,  2. 

Esmelina  cmatrdUs  (Blne  mts.;  =  Lagostomns  austr.  Boi8d,T^\  T.  Black- 
burn,  Notes,  XI,  S.  123. 

Engitbopns  (ochreatns  Eyd,  <k  Soul,  var.,)  pUigiatus  (Philippinen;  Luzon) 
S.  29,  omatus  (Lnzon;  Manila)  S.  30.  (elegans  Bod,  var.)  S.  31;  Roelofs,  a.  a.  O. 

ExigüOTiBtaslatevittatus  (Qr.Comore);  L.  Fairmaire,  Ciol6opt.  .  .  Gomores, 
S.  548. 

Enpiona  tripartita  (Gabnn)  S.  225,  vOula  (ibid.)  S.  226;  J.  Faust,  (lY), 
mit  analytischer  Uebersicht  der  3  Gatt  Ghaunoderus  Gerat.,  Diatmetus  Otrst,, 
Eupiona  Biac, 

Euthycus  torosu8  (Andamanen);  J.  Faust,  Neue  Heilipin.,  S.  13. 

Gastocercus  cru^uUOua  (Tonrane);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  189S, 
S.  518. 

Geochns  aetiger  (Mt  Firongia);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  YTT, 
S.  295. 

Gerynassa  affinia  (Viktoria,  alpin)  S.  144,  minor  (ibid.)  S.  145;  T.  Black- 
burn,  Notes,  XL 

Gonipterus  rufua  (Viktoria,  alpin);  T.  Blackburn,  Notes,  XI,  S.  130. 

Gymnetron  (Rhinusa)  cundpea  (auch  uncipea  gedruckt;  Korsika)  S.  7  und 
25,  Hvpponenae  (Böne)  S.  14  und  29,  aanctum  (Jericho)  S.  8,  40,  Ißngulum 
(Konstantine)  S.  9,  42;  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  Frelon,  II  Revis., 
Gymnetr. 

Haplocorynus  apicaUa  (Madagaskar)  S.  230,  ochreaiua  (Stanley-pool)  S.  231; 
J.  Faust,  (IV). 

Heteroptochus  globiüua  (Pnomh-Penh);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France, 
1892,  S.  511. 

Hipporrhinus  tenuegranosua  (Sciotalit);  L.  Fairmaire,  Gol.  duGhoa,  S.  35. 

Hoplitopales  (?)  mda^aia  (Darema);  J.  Faust,  (IV),  S.  228. 

Hygrochus  ocüUitua  (Mt.  Pirongia);  Th.  Braun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
Xn,  S.  292. 

S  t  i  e  r  1  i  n  bespricht  die  Verwendbarkeit  der  yerschiedenartigen  Schuppen- 
bildung bei  den  Hyperini  für  die  Klassifikation;  Mitth.  Schweiz,  entom  Ge- 
sellsch.,  Vni,  S.  382f. 

Hypocolobus  Choenaia  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa,  S.  33. 

Hypomeces  Fabricii  (Hu6;  Pnomh-Penh),  avHcephdlua  (Saigon;  Pnomh- 
Penh);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  506. 

Inophloeus  mtdiua  (Upp.  Waimakirri,  Neu  Seel);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H.  (6),  xn,  S.  294. 

Ischiomastus  torrüoaiia  (Gauca-Thal)  S.  6,  Kirachi  (Frontino,  Golumbia)  S.  7, 
petidana  (ibid.)  S.  8,  marginatua  (Gosta  Rica)  S.  10;  J.  Faust,  Neue  Heilipin. 

W.  Roelofs  beschreibt  das  ^  seines  Iphthimorrhinus  Australasiae; 
Not.  Leyd.  Mus.  1893,  S.  244  f. 

J.  Faust  (IV)  S.  232—234  macht  eine  Tabelle  der  ihm  bekannten  11 
afrikanischen  Ithyporiden-Gattnngen^ocAe^u«,  Ithyporus  Seh.,  Palaeocory- 
nua,  Traphecorynus  Seh.,  Misynus  Po^c,  Haplocorynus  Fat,,  Mecocorynus  Seh., 
DiaphnaPotfc,  Ämblyochetua,  Desmidophoru&ScA.,  NeiphagusPcuc.  weiter  bekannt. 
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Leprosomns  Ouerini  (Colambia),  lacerta  (Cayenne,  Neu  Granada)  S.  408 
humer alis  (Nea  Granada)  S.  409;  J.  Faust,  ein.  neue  Anchoniden. 

Leptarthrus  liberUnus  (Corozal)  S.  328,  cdüosus  (Toyar)  S.  329,  iuberculoaus 
(S.  Esteban)  S.  330,  caracasius  (0.)  S.  332,  strangvlaius  (S.  Esteban),  avidus 
(Caracas)  S.  333;  J.Faust,  Cure.  .  .  Venezuela,  2. 

Lepyrus  armatus  und  yar.  cinereua  (Krain);  J.  Weise,  Wien,  entom.  Zeitg. 
1893,  S.  270. 

Lignyodes  apicälis  (Toyar)  S.  339,  rufescens  (ib.;  Caracas)  S.  340;  J.  Faust, 
Cure.  .  .  Venezuela,  2. 

F.E.Schulze  legt  als  einen  überraschenden  Fall  yon  schützender  Ähn- 
lichkeit Lithinns  nigrocristatus  Coq.  auf  mit  Parmelia  bewachsenem  Holze 
yor;  Sitzbr.  Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Berlin,  1892,  S.  127;  ygl.  dies.  Ber.  für 
1890,  S.  290,  und  Sitzber.  Berlin.  Entom.  Gesellsch.,  1892,  S.  5  (L.  Hildebrandti). 

Lixus  subfarinosus  (Aegypten),  nigricomis  (Sizilien);  J.  Desbrochers 
des  Loges,  Le  freien,  in,  Esp.  in§d.  de  Curcul.  delanc.  monde,  S.  8;  die  Art 
nigricomis  auch  in  II  Natur.  Siciliano,  XUI,  S.  16. 

Macroscytalus /VonioZw  (Maketu);  T.  Broun,  Coleopt.  New  Zealand,  S.  386. 

Madarellus  cuneatus  (Texas);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  603. 

Magdalinus  crenatocoüis  (Kaukasus)  S.  3,  distinffuendus  (Syrien)  S.  4, 
Kiesenwetten  (Griechenland)  S.  5;  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  freien  in, 
espdces  in4d.  de  Curcul.  de  FAnc.  Monde. 

Mecaspis  angustulus  (Kustendj§);  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  freien 
III,  Esp.  in6d.  d.  Cure,  de  l'Anc.  Monde,  S.  7. 

Mecinus  echinatus  (Tanger)  S.  20,  56,  Attbei  (B6ne,  Constantine)  S.  20,  58, 
horridultts  (Dalmatien;  Etrurien),  hrevithorax  (Griechenland)  S.  22,  60,  angushh 
lu8  (Algier)  S.  20,  61;  J.  Desbrochers  des  Loges,  R6yis.  Gymnetr. 

Mecopus  aculeatus  (Derema);  J.  Faust  (IV)  S.  238. 

Mecysmoderes  sUgma  (Pnomh-Fenh) ;  J.Faust,  Ann.  Ent.  France,  1882, 
S.  519. 

Medicasta  lugubris  (Viktoria,  alpin);  T.  Blackburn,  Notes,  XI,  S.  131. 

Meriphus  humeräüs  (Sydney;  Blue  mts.,  N.  S.  Wales);  T.  Blackburn, 
Notes,  XI,  S.  146. 

Miarus  medius  (Syrien)  S.  16,  51,  AbeiUei  (Mts.  de  Lure)  S.  17,  52,  rotun- 
dicoüis  (Attika)  S.  18,  53,  balcanicus  (B.)  S.  18,  55;  J.  Desbrochers  des  Loges, 
R^yis.  Gymnetr. 

Microcerus  obyssinictM  (Farr§);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  33,  tube- 
rifrons  (Somali);  derselbe,  S.  154. 

Myllocerus  FleuHauxi  (Pnomh-Penh)  und  yar.  aemulus;  J.  Faust,  Ann. 
Entom.  France,  1892,  S.  507. 

Myossita  munda  (Viktoria,  alpin),  crudgera  (See  Eyre);  T.  Blackburn, 
Notes,  XI.  S.  147. 

Nanophyes  Umgirostria  (Pnomh-Penh);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France, 
1892,  S.  515. 

Neiophagus  biacuteOatua  (Angola);  J.  Faust,  (IV)  S.  230. 

T.  Broun  beschreibt  das  Männchen  seiner  Noyitas  nigrans;  Coleopt 
New  Zealand,  S.  385. 

Omotemnus  Fletäiauxi  und  yar.  biaignatua  (Saigon);  J.  Faust,  Ann.  Entom. 
France,  1892,  S.  520. 

▲relu  t  Ntlorgeech.  Jilirg.lSM.  Bd.IL  H.3.  P 
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Omotrachelns  Kolbei  (Gabun)  S.  297,  puncticoUis  (Stanley- pool)  S.  298; 
J.  Faast,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893. 

Orthorrhinus  bicohr  (Viktoria,  alpin);  T.  Blackbnrn,  Notes,  XI,  S.  139. 

Otidocepbalus  myrmecodes  Chevr.,  Casey  (nee  Say)  =  Ghevrolati  Hom; 
Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  598. 

Otiorrbynchns  Caroli  (Abchasien),  gracilioonm  (Oirkassien)  S.  408,  (Tonr- 
men'd)  subparaUela  (Abchasien)  S.  409,  ^li^mon  (Tunis)  S.  410;  G.  Stierlin, 
a.  a.  0.,  (latifrons  Stt.,  d.  Ber.  1892,  S.  292,  wird,  weil  yerg.  Name,  durch 
Abruzjsensis  ersetzt;  ebenda,  S.  412),  veldnticus  (Velebit^Gkb.,  Kroatien)  S.  56. 
hmdua  (Lathari-Fals,  Eauk.)  S.  57;  derselbe,  ebenda  IX. 

W.  Roelofs  macht  Bemerkungen  zu  Oxyopisthen  Westermanni  Äuriv,y 
fnnerarium  Thoms.  var.,  und  beschreibt  0.  depressum  (=  rufofemoratum  Äur,, 
Bod.,  nee  Thoms.)  S.  241;  Not.  Leyd.  Mus.,  S.  240-243. 

Parameira  GdHeri  (Irkutsk);  J.  Faust,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.202. 

Faratasis  Musti  (Java);  K.  M.  Heller,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  168. 

Felororrhinus  |>rOÄ*mu«  (Viktoria)  S.  134,  cro^Mt«  S.  135;  T.  Blackburn, 
Notes,  XL 

Fenestes  aimtdans  (Col  Tovar);  J.  Faust,  Gurc.  Venezuela,  S.  313. 

Fhyllobius  Jäkovlevi  (Irkutsk);  J.  Faust,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  201,  mit  Unterscheidungstabellen  dieser  und  der  ähnlichen  Arten  femo- 
ralis  Bhn.,  Sahlbergi  Est. 

Fhyllotrox  margineUus  (Tovar),  sericeus  S.  314,  rufipes  S.  315,  dimidüUus, 
mtMdus  S.  316  (alle  von  Tovar),  rubiginosus  (S.  Esteban)  S.  315;  J.  Faust, 
Cure.  Venezuela,  2. 

Phytoscaphus  annamensis  (Hu6,  Tourane);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France, 
1882,  S  512. 

Piazorrhinus  splendens  (Tovar);  J.  Faust,  Cure  .  . .  Venezuela,  2,  S.  338. 

Platyopisthen  aXbopectordle  (Ghibon);  W.  Roelofs,  Not.  Leyd.  Mus.,  1893, 
S.  242. 

Platytarsus  Benaac  (Torriglia,  Ital.);  G.  Stierlin,  a.  a.  0.,  IX,  S.57. 

Plinthus  MerkUi  (Konstantinopel);  J.  Frivaldszky,  Term6szetr.  Füzet 
XVI,  S.  86. 

Poteriophorus  andamanensis  (A.);  W.  Roelofs,  Not.  Leyd.  Mus.,  1893, 
S.  247,  mit  Angabe  der  sekundären  Geschlechtsmerkmale  der  Gattung. 

Prionömerus  sexpinostis  (Caracas);  J.  Faust,  Cure  .  .  .  Venezuela,  2, 
S.  338. 

Procas  minnius  (Spanien);  J.  Desbrochers  des  Loges,  Le  freien, 
in,  S.  9. 

Prypnus  (?)  squamosus  (Blue  mts.,  N.S.Wales);  T.  Blackburn,  Notes, 
XI,  S.  115. 

Pseudanchonus  triglyphus  (Neu  Granada);  J.  Faust,  Neue  Heilipini,  S.  14. 

Pseudanthonomus  canescens  (Caracas),  indignus  (ib.)  S.  335,  carimdatus 
(Tovar),  tomentosus  (Caracas)  S.  336;  J.  Faust,  Cure.  .  .  .  Venezuela,  2. 

Rhadinosomus  Lacordaerei  Pascoe  Inquiline  in  den  Gallen  einer 
Schildlaus  (Brachyscelis  conica  und  minor);  W.  W.  Froggatt,  Proc.  Linn.  Soc 
N.  S.  Wales  (2.  S.),  Vn,  S.  866. 
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Bhinoncns  Jäkavlevi  (Irkntsk;  Amor),  stbiriciM  (Minnssinsk;  Wladiwostok); 
J.  Fan  st;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  205. 

Khinaria  tibialis  (Viktoria,  alpin)  S.  137,  debüis  (ibid.)  S.  138;  T.  Black - 
bnrn,  Notes,  XI. 

F.  Decaux  beschreibt  die  Yerwandlnngsgeschichte  von  Bhynchaenns 
rnfitarsis;  in  den  Larven  desselben  schmarotzt  ein  Pteromalus  nnd  in 
dessen  Larven  Hemiteles  fulvipes  Oravenh.;  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  LXV-LXVin. 

Rhynchogonus  germanus  (Mt.  Egmont  bei  Stratford,  Neu-Seel.);  Th.  Broun, 
Ann.  a.  Mag.  N.  fl.  (6),  XH,  S.293. 

Rhyparonotus  penicuiarius  (Neu  Granada)  S.  412,  scc^ha  (Venezuela)  S.  413, 
gryphus  (Bogota)  S.  414;  J.  Faust,  ein.  neue  Anchoniden. 

Rhyssomatus  suhfasdatm  (S.  Esteban),  spectatua  (Caracas)  S.  363,  angtuttdus 
(Corozal)  S.  364;  J.  Faust,  Cure.  .  .  .  Venezuela,  2. 

Bhytiphloeus  parcegranatua  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Colöopt.  .  .  .  Co- 
mores,  S.  543. 

Sibinia  meUna  (Tovar)  S.  340,  VäUnciana  (V.)  S.  341;  J.  Faust,  Cure. 
.  .  .  Venezuela,  2. 

Sphenophorus  argiUaceus  (Saigon;  Mytho);  J.  Faust,  Ann.  Entom.  France, 

1892,  S.  521. 

Stenophida  triUneata  (Gabun);  Chr.  Aurivillius,  die  mit  Oxyopisthen 
Thoms,  verw.  Gatt.,  S.  370,  Fig.  7,  rufipes  (Matabele);  W.  Roelofs,  Not.  Leyd. 
Mus.,  1893,  S.  129. 

Stephanocleonufi  Jakovlevi  (Irkutsk);  J.  Faust,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 

1893,  S.  202. 

Stethobaris  cicatricosa  (Texas);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.V,  S.  600. 

Strophosomus  (Neliocarus)  (Upicola  (Kor- Alpe,  Steiermark);  H.  Kraus, 
Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  137. 

Sympiezopus  ntfovUtatus;  L.  Fairmaire,  Col6opt.  .  .  .  Comores,  S.  546. 

Systates  DoUei  (Schoa)  S.  35,  apicipenniSy  peUucidus  S.  36,  fuscicomis,  pikh 
9uiu8  S.  37,  ruficomis,  intersHtialis  S.  38  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col. du  Choa, 
irregtOaris  (Derema);  J.  Faust,  (IV)  S.  227. 

Thyladtes  gaUaedanua  (Galizien)  S.  1,  costuMus  (Tunis)  S.  2;  J.  Des- 
brochers  des  Loges,  Le  frelon,  UI. 

Thysanocnemis  horridula  Csy.  =  Fraxini  Lec.\  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V, 
S.  598. 

Titinia  bremcoUis  (Westaustr.)  S.  118,  laeta  (Viktoria,  alpin.),  (oder  Idas- 
pora?)  eremita  (See  Eyre,  Südaustr.)  S.  119,  hicolor  (ibid.)  S.  120;  T.  Black- 
burn,  Notes,  XL, 

Trachyphloeus  (Lacordaireus)  mwraUa  (Nemours);  L.  Bedel,  L'AbeiUe, 
XXVra,  S.  103. 

Traphecorynus  dorsopictus  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Col6opt. .  .  Comores, 
S.  547,  9enectu8  (Sansibar);  J.  Faust,  (IV)  S.  236. 

Troglorrhynchus  Inalparum  (Westl.  Kaukasus);  C.  Kost,  Entom.  Nachr. 
1893,  S.  342. 

Tychius  irkutcMis  (J.)  S.  203,  semisguamosus  (ibid.)  S.  204;  J.  Faust, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

Typacrus  BUMi  (Ekuador);  J.  Faust,  Neue  Heilipin.,  S.  3. 

P* 
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Oedemeridae.  Nacerdochroa  (n.  g.)  Piugtschevakyi  (Astrachan);  E. 
Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  113. 

Ananca  impressiuscula  (Sambas,  Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not  Leyd. 
Mas.  1893,  S.  64. 

Microctonus  sHcticopterus  (Hidalgo)  S.  453,  Tab.  Xu,  Fig.  4,  trifaaciatus 
(Real  del  Monte,  Mexiko)  Fig.  2,  S.  454;  G.  0.  Champion,  Bio!.  Oentr.-Americ, 
CoL,  IV,  Part.  IL 

Oxacis  constricHcolUs  (Vera  Cruz)  S.  454,  Tab.  T^T,  Fig.  1,  caerulea  (Chi-, 
nautla)  S.  455,  Fig.  5;  C.  Qt.  Champion,  Biol.  Centr.-Americ,  Col.,  IV,  Part.  II! 

Psendolycns  antennatus  Gory  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zar  Eenntn.  v. 
Nossib6,  S.  238. 

Sessinia  thoracica  (Ohanpo)  S.  290,  reoersa  (Oapleston)  S.  291;  Tb.  Broun, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XIL 

Meloldae.  Meloidarnm  species  novae  descriptae  ab  A.  Semenow 
Hör.  Soc.  Bnt.  Boss.,  XXVII,  S.  265-281. 

C.  Escherich  handelt  sopra  alcnni  Meloidi  di  Sicilia;  II  Natural. 
Sicil.  Xn,  S.  307-309. 

Lydulus  (n.  g.  Lydo  Latr,  et  Halosimo  Muls.  proximnm,  sed  propter 
structoram  antennarum  diversam  distinctissimam)  für  Lydns  pygmaens  DokM. 
und)  dUbopilo8U8  (Transkaspien) ;  A.  Semenow,  a.  a.  0.,  S.  267. 

Cantharis  leucophthcdma  (Onebbi)  S.  153,  cribrtcolUs  (Somali)  S.  154;  L. 
Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  pellncida  .FV.  var.  Bauterbergi  (Oldenburg); 
E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  176,  seminüens  n.  sp.  (Kayes);  L. 
Fairmaire,  Col.  du  S^n^gal,  S.  158. 

A.  Semenow  gibt  eine  revisio  synoptica  Meloidarnm  generis  Ctenopus 
Fisch,  mit  Ct.  testaceus  (Chinesisch-Tarkestan),  aurantiacus  (Nordpersien),  per- 
sicus  (Sharad),  Eeitteri  (Eriwan);  Petersbnrg,  M^langes  biologiques,  T.  Xm,  1893, 
livr.  3,  S.  367-376. 

Epicauta  poliHcölUs  S.  31,  hydrocephaia  S.  32  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col. 
du  Choa. 

Hapalus  (Stenoria)  falcipennis  (Danras,  Bucharei)  S.  277,  nigricoUis  (Ordu- 
bad),  erythromdaa  (Earategin)  S.  278,  grandiceps  (Tash,  Nordpersien)  S.  280; 
A.  Semenow,  a.  a.  0. 

Iletica  Waterhousei  (Sierra  Leone)  PI.  VE  B,  Fig.  2,  S.  138,  Oahani  (Dar- 
es-Salam)  Fig.  1,  castanea  (Siam)  Fig.  3,  S.  139;  M.  E.  Thomas,  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Hist.  (6.),  Xn. 

Lytta  Orumi  (Euldscha)  S.  268,  poeciloptera  (Pamir)  S.  270,  Glasunowi 
(Jagnob,  Rayat)  S.  271;  A.  Semenow^  a.  a.  0. 

Mylabris  nUüicoüis  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37, 
S.153. 

Zonitis  {Euzonitis  subg.  nov.)  sogdiana  (Zerafschenthal);  A.  Semenow, 
a.  a.  0.,  S.  275.  (Die  ütgttg.  Euzonitis  ist  flir  die  sexmaculata-Gruppe  auf- 
gestellt, bei  deren  Arten  der  äussere  Sporn  am  Ende  der  Hinterschienen  grö&er 
als  der  andere,  mehr  oder  weniger  verbreitert  und  am  Ende  gewöhnlich  ab- 
gestumpft ist.) 

Z.  Henmii  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  32. 

MordelUdae.  Anaspis  Defarguesi  Ab.  ist  eine  Pentaria;  A.  Chobaut, 
L.  AbeiUe,  XXVHI,  S.  101. 
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Anaspis  (Silaria)  abderoidea  (Hochplateau  von  Algier);  A.  Chobant, 
KAbeüle,  XXVHI,  S.  97. 

Mordella  cinereo-mgro  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  Langsong,  S.  302. 

Strepsiptera.  N.  Nassonow  trug  auf  dem  Congrds  intern,  de  Zoologie, 
n,  I.  seine  Ansichten  über  die  systematische  Stellnng  der  Strepsipteren  vor; 
S.  174—184.  Er  kommt  zu  folgenden  Schlüssen.  Die  Hauptunterschiede  der 
Strepsipteren  von  den  übrigen  beruhen  auf  dem  Fehlen  der  hinteren  und 
unteren  Lippe,  der  sehr  schwachen  Entfaltung  (bei  dem  Männchen)  und  dem 
gänzlichen  Mangel  (bei  dem  Weibchen)  der  Unterkiefer.  Die  Munddffnung  liegt 
in  einer  gewissen  Entfernung  von  den  Mundtheilen;  die  Vorderflügel  und  An- 
hänge des  Männchens  sind  speciell  modifizirt,  das  Weibchen  entbehrt  des 
Mitteldarmes;  es  fehlen  Malpighische  Gefälse  und  Hautdrüsen;  es  besteht 
eine  direkte  Verbindung  des  Hodens  mit  dem  unpaaren  Kanal,  der  sich  zur 
Samenblase  erweitert;  die  Geschlechtswege  bilden  Röhren  und  gleichen  den 
Segmentalorganen  der  Würmer;  die  Fortpflanzung  ist  pseudopädogenetisch.  — 
Der  Autor  selbst  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  Strepsipteren  wahrscheinlich 
von  einem  allen  geflügelten  Insekten  gemeinsamen  Vorfahren  entstammen;  sie 
stellen  einen  unabhängigen  Zweig  dar,  der  sich  von  den  übrigen  weit  ent^ 
femt  hat. 

The  life  history  of  Xenos;  H.  G.  Hubbard,  Canad.  Entomol.,  1892, 
S.  257—261.  —  Die  Männchen,  welche  am  Mhen  Morgen  in  der  Gefangenschaft 
bei  Hubbard  ausschlüpften,  wurden  ivon  ihren  bisherigen  Wirthen,  Polistes 
americanus,  zwischen  den  Kiefern  zerquetscht. 

Rhipidophoridae.  Emenadia  Fartieri  (Unterägypten);  A.  0 bebaut, 
KAbeille,  XXVHI,  S.  97. 

Rhipidius  7autoöm(0ued-Derder,  Alger)  ;A.Chobaut  ,L' Abeille,XXVI  1I,S.99. 

Rhipiphorus  spinicoUis  (Saigon);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  38. 

Phythldae.  F.  Guillebeau  steUt  eine  Syn.  des  esp.  du  g.  Mycterus 
d*Eur.  .  .  auf;  Revue  Linnöenne  IX,  S.  89f. 

Pyroehroldae.  Die  Symbolae  ad  cognitionem  Pedilidarum  von 
A.  Semenow  enthalten  I:  Gonspectus  dichotomicus  specierum  palaearcticarum 
gen.  Pedilus  Fisch.  S.  326—332;  H.  Hypsogenia  n.  g.  S.  332-334;  Hör. 
Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  326—334. 

Hypsogenia  (u.  g.  Pedilin.;  statura  nonnuUarum  generum  Melo'idarum) 
centroasicUica  («Heptapotamica;"  Turkestan);  A.  Semenow,  a.  a.  0.,  S.  333. 

Macratria  griseoselUUa  (Hu6);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  36. 

Teöilm  paüidipennis  (Alai;  Transalai),  tibiaUs  („Heptapotamica")  S.  329, 
trisHs  (Transalai)  S.  330,  constricHcoüis  (Jagnob)  S.  331;  A.  Semenow,  a.  a.  0. 

Anthieidae.  M.  Pic  stellt  in  einem  essai  d'une  6tude  sur  les  Anthicus 
(longicolles)  cyclodinus  Muls.  in  Revue  Linn6enne  IX  (S.  117—120)  eine 
analytische  Tabelle  dieser  Arten  auf,  worauf  folgende  als  n.  sp.  bezeichnet  sind; 
CaroU  S.  119,  forticomis  S.  120,  (S.  125—128,  137—140)  sibiricus,  brunnescens 
S.  126,  (auch  als  S.  1—12  besonders). 

Cnopus  (n.  g.,  a  Xylophilo  differt  artic.  basali  tarsorum  omnium  brevissimo 
paullo  longior  quam  2  sequentes)  Flohri  (Jalapa);  0.  G.  Champion  Biol. 
Centr.-Americ,  Col.,  IV,  Part  II,  S.  460,  Tab.  XXI,  Fig.  14. 
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Amblyderas  brunneu8  (Galabrien);  M.  Pic,  L*6ch.  revae  Linn^enne,  IX,  S.  15 
Antbicas  pilosns  Bic  (praeocc.)  =  brevipiUs;   scoticns  Mars,  (praeocc)  = 

Marseuli;  pnberalns  Bey  (praeocc.)  =  Beyi;  M.  Fic,  Ball.  Entom.  France,  1892, 

S.  CCXIf. 

A.  qnadridecoratus  Ab.  var.  Leveillei;  M.  Pic,  Bnll.  Ent.  France,  1893, 

s.xxxni. 

Antbicns  Beddi  (Yalmy;  Biskra;  Batna),  carthagmiensis  (Cartagena) 
S.  CXCVII,  Bleust  (Sierra  Nevada)  S.  CXCVIII;  M.  Pic,  Ball.  Entom.  France, 

1892,  JDemaisoni  (Aegypten),  Lepaumi  (ibid.)  S.  GGXXI,  KraatH  (Syrien) 
S.  GOLXVIII,  (bumilis?  yar.  maroccanus,  Gaaablanca),  nUidiar  n.  sp.  (Margelan), 
S.  GCLXIX,  Siciliae  (S.)  (scnrmla?  var.  Brenskei,  Morea),  angulifer  (Kaisa) 
S.  GGLXX,  Croissandeaui  (Korsika)  S.  GGLXXI;  derselbe  ebenda,  turcetiamcua 
(T.),  aralensis  var.  margdanicus  (M.)  S.  155,  maculicoüis  (Algier)  S.  156;  der- 
selbe, Revne  d*Entomologie,  Xu,  Edmondi  (Turkestan)  S.  16,  hishrensis  (B.), 
BeveUeri  (Korsika)  26,  Staudingeri  (Margelan),  fuscomähicaius  (Algier),  suldfer 
(ibid.)  S.  41,  (Stenidins)  Ai-istidis  (Marioat,  Aegypt.)>  argenteovestüus  (Bamleh) 
S.  51,  veris  (Bdne)  S.  52,  semidepressus  (Böne),  ftiscicomis  var.  barbarus  (ibid.) 
S.  64,  latithcrax  (Kleinasien),  4-maculatas  Luc,  var.  Bou-Saadae  (B.-S.)  rufe- 
scens  (Kleinasien),  S.  74,  Baudii  (Algier)  S.  112,  (Microhoria)  Sicardi,  ttmisicus 
(T.)  S.  123;  derselbe,  Bevue  Linn6enne,  IX,  subcrucitUus  (Hn6;  Mytho),  näidi- 
frons  (Pnomh-Penh);  L.  Fairmaire,  Ann  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  37, 
punctatissimus  (Kaie);  derselbe,  ebenda,  S.  157,  Baudii  (Misserghia);  M.Pic, 
Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  LXXXYII,  escorialensis  (E.);  derselbe,  ebenda 
S.  GLXT,  microcephdlw  (Amazonas);  derselbe,  Revue  dTEntomologie,  XIF, 
S.  254. 

Formicomus  ntveoptTotfu«  (Kayes),  angusttformis  (Badumbe);  L.  Fairmaire, 
Gol.du  S6n6gal,  S.155,  Simoni  (Aden);  M.  Pic,  Bull.  ent. France,  1893,  S.XXXIII. 
aWolineatus  (Gabon);  derselbe,  Revue  d'Entomologie,  XII,  S.  254. 

Leptaleus  scabrinodis  (Badumbe)  S.  156,  punctatissimus,  rugulipennis  (ibid.) 
S.  157;  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S^n^^al. 

Mecynotarsus  vagepictus  (Turane);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc  Ent.  France, 

1893,  S.37. 

Ueber  Notoxus  calcaratus  wird  Klage  als  Schädling  verschiedener 
Obstbäume,  namentlich  Kirschen  und  Aprikosen  geführt;  Insect  life,  V,  S.  197. 

N.  seoiymaculatus  (Algier);  M.  Pic,  Revue  Linn^enne,  IX,  S.  16,  distigina 
(Kayes);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S6n6gal,  S.  156. 

Tomoderus  ompennis  (Kayes);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S6n6gal,  S.  155. 

Xylophilus  (Anidorus)  Hipponensis  (Böne),  Ari^idis  (Ramleh);  M.  Pic, 
Revue  I^nn^enne,  IX,  S,76,picinus  (Mytho);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent. 
France.  1893,  S.  36,  mexicanus  (Tlalpam)  Tab.  XXI  Fig.  6,  flampalpis  (Jalapa) 
Fig.  7,  S.  456,  geniculatus  (Tlalpam;  Guatemala)  Fig.  8,  S.  457,  appendiculaius 
(Morelos)  Fig.  9,  obltquus  (Amecameca)  Fig.  10,  S.  458,  canescens  (Real  del 
Monte,  Mex.)  Fig.  11,  ladineus  (Morelos)  Fig.  12,  S.  459,  sOaceus  (Tlalpam) 
Fig.  13,  S.  460;  G.  G.  Ghampion,  Biol.  Gentr.-Americ,  Gol.,  IV,  Part  11. 

Lagrladae.  Sirrhas  (n.  g.  Trachelostenin.)  limbatus  (Gk>uld*s  country, 
Tasmania);  G.  G.  Ghampion,  Ann.  a.  Mag.  N.  fl.  (6),  XU,  S.  368. 

Anisoxya  vagans  (Oaxaoa);  GG.  Ghampion,  Biol.  Gentr.-Americ,  CoL, 
IV,  Part  n,  S.  452. 
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Gasnonidea  tibialis  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  .  Langson,  S.  301, 
unifomUs  (Saigon);  derselbe,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  35. 

Lagria  canescens,  externa  S.  323,  parvicoUis,  crassicornis  S.  324,  Hgrina, 
Lameyi  S.  325  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  .  .  Haut  Tonkin,  pygmaea 
(Nossib^);  K.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nos-sib^,  S.  238,  subcostukUa;  L.  Fair- 
maire, Gol.  de  rOnbanghi,  S.  144,  semcula  (Badambe);  derselbe,  Gol.  da 
S6n6gal,  S.  154. 

Statira  pilifera  (Gerro  de  Piamas,  Mex.),  spictdifer  (Vera  Graz)  Tab.  XXI, 
Fig.  3,  S.  451,  Flohri  (Jaqaila)  S.  452;  G.  G.  Ghampion.  Biol.  Gentr-Americ., 
Gol.  IV,  Part  II,  G  G. 

Melandryadae.  Ganifa  brevicoUis  (Frontera);  G.  G.  Ghampion,  Biol. 
Gentr.-Americ,  Gol.,  IV,  Part  II,  S.  453. 

Tritoma  sicala  £aud»  =  Eastrophas  dermostoides  F.;  F.  Baadi,  II 
Nataral.    Siciliano  Xu,  S.  154. 

PetPildae  nov.  fam.  Diese  neae  Familie  gründet  A.  Semenow  aaf  die 
n.  G.  Fetria,  die  Aehnlichkeit  mit  Steneryx  Beitt,  and  Älleculopsis  8em,t 
femer  mit  den  Meloiden,  Rhipidiphoriden  and  Oedemeriden  hat.  Es  werden 
2  Arten  dieser  Gattang  beschrieben,  tachyptera  and  antennata,  die  aas  Trans- 
kaspien  stammen  and  Nachtthiere  sind,  welche  beim  Feaerschein  gefangen 
worden.  Der  Aator  vermathet,  dafs  ihre  Larven  bei  Hymenopteren  oder  Ortho- 
pteren schmarotzen.  ^  H^langes  biologiqaes,  Petersbarg,  T.  XIU,  1893,  livr.  3, 
S.  359-366. 

Cistelldae.  Äeanes  (n.  g.  pone  Hymenonun)  angusticoUis  (Acapalco); 
G.  G.  Ghampion,  a.  a.  0.,  S.  567,  Tab.  XXTTT,  Fig.  20. 

Älleculopsis  (n.  g.)  deserticola;  A.  Semenow,  Petersbarg,  M61ange8 
biologiqaes,  Tom.  XITT,  livr.  3,  S.  361  Anm. 

Amaropsis  (n.  g.  pone  Pitholaam)  anntdicomis  (Misantla);  G.  G.  Gham- 
pion, a.  a.  0.  S.  568,  Tab.  XXm,  Fig.  18. 

Netopha  (n.  g.  Atracto  et  Tanychilo  affine,  mandibalis  arcaatis,  non  bifidis 
diversam)  paüidipes  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  .  .  .  Langson,  S.  300. 

Allelala  luridipes  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  .  .  Langson,  S.  300, 
namcularis  S.  321,  nuceipennis  S.  322  (ibid.);  derselbe,  maculicomis  S.  542, 
catnarcma  S.  543  (Mayotte);  derselbe,  (3ol6opt.  .  .  Gomores,  arcuaüpes  (Qai- 
Nhou)  S.34,  brachydera  (Saigon)  S.35;  derselbe,  Ann.  Soc. Ent  France,  1893 
hypuloides  (Kay es);  derselbe  ebenda  S.  154. 

Gis^\9k  piceocastanea  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  da  Ghoa,  S.  30,  orche- 
sioides  (Ha6;  Tarane);  derselbe,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  35,  ovipennis 
(Guerrero);  G.  G.  Ghampion,  a,  a.  0.  S.  569,  Tab.  XXTTT,  Fig.  19. 

Gistelomorpha  nigrotibialis ,  piceiventris  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  .  . 
Langson,  S.  301,  rufina,  sanguinosa,  melanopyga  (ibid.);  derselbe,  S.  322.  — 
(Gistela)  Davidis,  simillima,  apicipalpis  Fairm.  gehören  in  vorstehende  Gattang, 
derselbe,  ebenda  S.  323. 

Hymenoras  obesas  Csy,  =  pilosas  Meslh,;  Th.  L.  Gasey,  Gol.  Not  V, 
S.  598. 

Hyporrhagos  nitidus  (Gbontales)  S.  570,  suturaHs  (Bagaba)  Tab.  XXHI 
Fig.  22,  ferrugineus  (Ghiriqai)  Fig.  25,  S.  571;  G.  G.  Ghampion,  a.  a.  0. 

Phedins  lapidicola  (Mexiko),  hirtus  (Omilteme)  Tab.  XXHI  Fig.  26;  G. 
G.  Ghampion,  a.  a.  0.,  S.  568. 
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Tenebrionidae.  A.  Semenow  bringt  Symbolae  ad  cognitionem 
Pimeliidarum;  Hör.  Soc.  Bnt.  Boss.,  XXVII,  S.  249— 264,  nämlich  I,  Gatt. 
Platyope  Fisch.;  IL  Homopsis  g.  n  ;  IIL  Gonspectus  dichotomicus 
generum  subtribus  Flatyopidarum.  In  diesem  Gonspectus  unterscheidet 
Semenow  die  Platopidae  von  den  Pimeliini  dadurch ,  dafe  bei  den  ersteren 
„oculi  rotundi  vel  oblique  vix  ovales,  semper  superiores,  i.  e.  supra  marginem 
lateralem  capitis  positi"  sind,  während  den  Pimeliidae  „oculi  plus  minusve 
transversi,  semper  laterales  i.e.  in  libramento* marginis  lateralis  capitis  positi" 
zukommen.  Die  Subtribus  der  Platyopidae  enthält  die  Gattungen  Leucolaephus 
Luc.  (womit  Mecopisthopus  Karsch  synonym  ist),  Apatopsis  Semen.,  Prseewalskia, 
Platyope  Fisch.,  Homopsis  Semen.,  Mantichorula  Beitt. 

E.  Beitter  stellt  eine  Bestimmungs- Tabelle  der  unechten  Pime- 
liden  der  paläarktischen  Fauna  auf;  Verb.  d.  naturf.  Yer.  in  Brunn,  XXXI, 
Bd.,  S.  201-250.  Die  unechten  Pimeliden  unterscheidet  der  Verfasser  von  den 
echten  durch  die  im  Querschnitt  runden  oder  elliptischen,  ungefnrchten  und 
ungekanteten  4  Hinterschienen,  die  bei  den  echten  3-  oder  4-eckig  sind. 

L.  Fairmaire  zählt  die  von  Delauney  bei  Hu^  und  Saigon,  und  von 
Perraudi^re  bei  Mytho,  Tonkin,  Pnomh-Penh.  .  .  gefundenen  Gol.  h^teromöres 
auf;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  19—38. 

G.  G.  Ghampion  bringt  auf  8.  525-572  von  Biol.  Gentr.-Amer.,  Gol.  IV, 
Pt.  I,  Suppl.  den  Schluss  dieser  Familie.   Das  Werk  werde  ich  anführen  „a.  a.  0." 

Ämblycara  (n.  g  Oxycarae  simillimum)  biskrensis  (B.);  L.  Fairmaire, 
Bull.  Ent.  France,  1893,  S.  GXLVUI. 

Äsbolodes  {n.  g.  Gyrtosomati  propinquum,  opistomate  longiore,  antenn. 
art.  4  ultimae  dilatatae)  humerosus  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not  Leyd. 
Mus.,  1893. 

Äscalabus  (n.  g.  Nyctobati  quemadmodum  affine)  pedinoi'des  (Pnomh- 
Penh);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  30. 

Cleomis  (n.  g.  Gyrtosomati  et  Gnodalo  structura  mesotemi  affine,  sed 
oculis  majoribus  .  .  .  )  violaceipes  (Bomeo)  S.  54,  opactdas  (Singapore)  S.  55;  L. 
Fairmaire,  Not  Leyd.  Mus.,  1893. 

Euryostola  n.  g.Pimeliin.  spur.  für(Pachysceli8)  minor  JBat4^';  E.  Reitter» 
Bestimmungs-T.,  S.  207. 

Euthriptera  n.  g.  Pimeliin.  spur,  für  (Thriptera)  grisescens  FcUrm.;  E. 
Reitter,  Bestimmungs-T.,  S.  229. 

Homopsis  (n.  g.  Platyopin.  Platyopae  proximdm)  Qrumi  (Ghinesische 
Dschungarei);  A.  Semenow,  a.  a.  0.,  S.  258. 

Idiesa  n.  g.  Pimeliin.  spur,  für  (Diesia)  Fischeri  3f/n.,  Eversmanni  Kr.; 
E.  Reitter,  Bestimmungs-T.,  S.  245. 

Martianus  (n.  g.  prope  Hoplocephalam,  für  Histeropsis  dermestoTdes 
C?ievr.  und)  castaneus  (Gr.  Gomore.);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  Gomores, 
S.  541. 

Mentes  (n.  g.  pone  Helopem)  ruficollis  (Ghiriqui)  S.  559,  Tab.  XXIII, 
Fig.  14,  fusiformis  (Guatemala)  Fig.  15,  setipennis  (Goban)  S.  560;  G.  G. 
Ghampion,  a.  a.  0. 

Przewalskia  n.  g.  Platyopin.  (Platyopi  proximum,  „sed  thorace  cubico 
desuper  viso  angusto  et  perfecte  quadrato,  latenbus  verticaliter  truncato.  angulis 
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anticis  nltra  ocnlos  prodnctis,  acuminatis,  elytris  amplissimis  .  .  .  facile  digno- 
scendnm)   für  (Platyope)  dilatata  Beitt,,  Type;  A.  Semenow,  a.  a.  0.,  S.  262 

Pseudonautes  (n.  g.,  Nanti  simile,  ab  Eucyrto  differt  antennis  longis) 
vagevittatus  (Sambas)  S.  52,  helopinua  (Singap.)  S.  53;  L.  Pairmaire,  Not.  Leyd 
Mus.,  1893. 

Pseuduloma  (n.  g.,  faciem  Ulomae  praebens,  sed  tibiae  anteriores  non 
denticnlatae,  apicem  yersas  dilatatae  et  applanatae  .  .  .)  cribricolUs  (Ha^);  L. 
Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  27. 

Rehumius  (n.  g.,  Cyrtosomati  simile)  amplühorax  (Pnomh-Penh)  S.  32, 
laevior  (Penang),  testaceipes  (Singapore),  longuhts  (ibid.)  S.  33;  L.  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893. 

Trigonocnera  n.  g.  Pimelün.  spur,  für  (Trigonoscelis)  pseudopimelia  jRei^. ; 
E.  Keitter,  Bestimmungs-T.,  S.  213. 

Trigonopilus  (n.  g.  Opatrin.?)  laticeps  (Turane);  L.  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Ent  France,  1893,  8.  23. 

Xanthia  (n.  g.  Lypropi  affine)  curticoUis  (Pnomh-Penh);  L.  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  32. 

Zypoetes  (n.  g.  pone  Plethoram)  epieroides  (Jalapa);  C.  G.  Champion,  a.  a. 
S.  533. 

Adelostoma  angustius  (Kayes);   L,  Fairmaire,   Col.  du  S6n§gal,   S.  149. 

Aemymone  crenata  (Vera  Cruz);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  542, 
Tab.  XXni,  Fig.  5. 

Agnaptoria  Seidlitssi  (Chines.  Turkestan);  E.  Reitter,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  315  Anm. 

Alethia  nitidipennis  (Omilteme);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  565. 

Alphitobius  rufotindus  (Hu6;  Mytho);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  S.  29. 

Ammobius  insulana  (Korsika),  dilatatus  (Astrachan);  E.  Reitter,  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  315. 

T.  Blackburn  beginnt  eine  revision  of  the  Australian  Amaryg- 
mide  s  mit  I.:  the  genus  Chalcopterus;  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.), 
Vn,  S.  411—470;  II.:  Vm,  S.  53-106.  Blackburn  vertheilt  die  Australischen 
Amarygmini  auf  die  beiden 

Gattungen:   Amarygmns  (Apex  mandibularum  bifidus)  und 

Chalcopterus  (Apex  mand.  late  truncatus).  Von  den  bis 
jetzt  beschriebenen  67  Arten  haben  11  sicherlich  gespaltene  Mandibeln,  so  daüs 
für  Chalcopterus  möglicher  Weise  56  übrig  blieben.  Von  diesen  sind  17  dem 
Verfasser  entweder  ganz  unbekannt  oder  zweifelhaft  geblieben,  11  glaubt  er  als 
Synonyme  zu  erkennen  und  6  sind  ganz  unkenntlich  beschrieben,  so  dal^  er  nur 
22  als  gut  begründete  Arten  anerkennen  kann,  zu  denen  folgende  von  ihm  als 
neu  beschrieben  werden:  C.  clypedlis  (Adelaide)  S.  420,  simius  (N.  Queensland) 
S.  422,  versicolor  (Lake  Eyre,  S.  Austr.)  S.  424,  tindus  (S.  A.)  S.  425,  difficüis 
(Mc  Donneil  ranges)  S.  426,  laetus  (S.  W.  Austr.)  S.  428,  juvenis  (Morgan, 
S.-Austr.)  S.  429,  carus  (W.- Austr.,  Eucla  District)  S.  430,  sparsus  (N.  Territorium 
von  S.  Austi-.)  S.  431,  modestus  (Thursday  Isl.;  N.  Queensl.),  vigüans  (N.  Territ. 
V.  S.  A.)  S.  432,  beüu8  (N.  Queensl.;  Thursday  Isl.)  S.  433,  brevipes  (Viktoria) 
S.  434,  placidus  (W.  Austr.)  S.  435,  FroggätH  (M aitl.,  N.  S.  Wales)  S.  436,  vividus 
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(N.  Qaeensld.)  S.  438,  intermedius  (Viktoria)  S  439,  oonfluens  (W.  Anstr.)  S.  440, 
mican$  (Yilgam,  W.  A.)  S.  441,  Eyrensis  (Lake  Eyre,  S.  A.)  S.  442,  Palmerstoni 
(P.,  S.  A,)  8.  443,  perlongus  (Mc  Donnell  ranges)  S.  444,  obscurua  (Kimberley 
Distr,  N.  W.  A.)  S.  445,  negUctm  (Darling  Downs,  Qneensl.)  S.  446,  minor 
(W.  A.)  S.  448,  major  (N.  Queensld.)»  Mercwius  (ibid.)  S.  449,  mimus 
(YiJgam,  W.  A.)  S.  450,  similia  (W.  A.)  S.  451,  cylindricus  (N.  Queensld.,  N. 
S.Wales)  S.  452,  Boviüi  (N.  Territ.  v.  S.A.)  S.  453,  colossus  (N.  S.  Wales; 
Lake  Eyre)  S.  454,  imperialis  (Darling  Downs,  Queensl.),  longulus  (W.  A.) 
S.  455,  iridiventris  (Port  Lincoln,  S.  A.)  S.  458,  setosus  (Viktoria)  S.  459,  semi- 
sertatus  (Viktoria)  S.  460,  PiiUus  (Qaensl.)  S.  461,  Murrayensis  (liarray  bridge, 
S.  A.)  S.  462,  punctulatus  (Wellington,  N.  S.  W.)  S.  463,  macer  (Lake  Eyre), 
oblongus  (Gnarlbine,  W.  A )  S.  464,  lepidus  (Viktoria)  S.  465,  inconspicum  (W. 
A.)  S.  466,  Yorken9i8  (York,  W.  A.)  S.  467,  carinaHceps  (N.  Quensld.)  S.  468, 
catenulatus  (ibid.)  S.  469,  exoletus  (Queensland)  VQI,  S.  70,  proximus  (ibid.)  S.  71, 
Cainm  (ibid.)  S.  72,  Mastersi  (S.  Austr.)  S.  73,  prospiciens  (Nullabor  Plains) 
S.  74,  rtuticus,  nobilis  (Queensl.)  S.  76,  Hunterensis  (Hunter  K)  S.  77,  pulcher 
S.  78,  ocularis  (Queensl.),  Leai  S.  79,  7\i//»kTen^  (Palmer  R)  S.  80,  2aticoSt« 
(Queensl),  gradUar  (ibid.)  S.  81,  ^^n»  (ibid  )  S.  85. 

Amarygmus  alienus  (Viktoria)  S.  93,  aeger  [S.  Austr.)  S.  94,  suavis  (Sydney) 
S.  95,  ruficornia  (N.  S.  Wales),  pectoralis  (ibid.)  S.  96,  ^enchi  (Viktoria)  S.  97, 
porosus  (Queensl.)  8.98,  stoUdus  (Sydney)  S.  99,  Uüiputanus,  rtUilipes  S.  100, 
Quemslandicus  S.  101,  pinguis,  perpUxus  S.  102,  rimosm  (N.  S.  Wales)  8. 103, 
lindenaia  (S.  Austr.),  rugaücoüis  (N.  8.  Wales)  8. 104;  T.  Blackburn,  a.  a.  O., 
VIII,  ptdchridorsis  (Bomeo)  S.  57,  iridipennis  (Sumatra),  aeneolw  (Sum.;  Bomeo) 
S.  58,  variicolor  (Bomeo)  8.  59,  sanguinans!  (Java)  8.  60;  L.  Fairmaire,  Not. 
Leyd.  Mus.  1893. 

Anaedus  aeneotinctus  (Acapnlco),  viUosus  (Vera  Paz)  Tab.  XXTII,  Fig.  6 
0.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  8.543. 

Argoporis  nitida  Csy.  ist  von  Champion  mit  Unrecht  zu  rufipes  Champ, 
gezogen  worden;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  8.  597. 

Arrhenoplita ptincfo^M'ma  (Acapulco),  occidcnJUüis  (ibid.);  C.  G.  Cha^mpion, 
a.  a.  0.,  8.  537. 

Artactes  nitidiceps  (Toukin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  .  Langson,  8.297, 
marginicoUis  (Sumatra)  8.  29,  cyanms  (Sambas),  cyaneoUmbatus  (Hongkong) 
S.  30,  laevicollis  (Sumatra)  8.  31,  cyanicoUis  (ibid.),  rutHans  (Bomeo)  8.32; 
derselbe,  Not.  Leyd.  Mus.,  1893. 

G.  Seidlitz  Üieilt  die  Gattung  Blaps  in  2  Abtheilungen  (üroblaps,  Litho- 
blaps,  Rhizoblaps  All.  1.  Abth.)  und  in  11,  bezw.  17  Gruppen  und  beschreibt  die 
n.  A.  (1.  Abth.)  (1.  Gr.)  Quedenfeldti  (Marocco),  ovipenrM  (ibid.)  8.264,  304, 
(3.  Gr.)  lugens  (Portugal),  WaUUi  (Andalusien,  Lusitanien  .  .  .)  8.255,  304, 
(4.  Gr.)  approximana  (Tunis)  8.  256,  304,  maroccana  (Marra-Kascb),  nefraitensis 
(Oase  Nefraua)  S.  257,  304,  (6.  Gr.)  Buhmeri  (Cyrenalka)  8.  260,  305,  (7.  Gr.) 
fascinasa  (Mesopotamien),  Schweinfurthii  (Aegypten;  Nubien),  Koüari  (Aegypten, 
Arabien)  8.  263,  305,  (8.  Gr.)  sukifera  (Cyrenaika)  8.  264,  305  (9.  Gr.)  Kaifensis 
(Syrien)  S.  265,  305,  Pharao  (Aegypten)  8.  266,  305,  (10.  Gr.)  Faustii  (Amu 
Daija)  8.267,  305,  Turcomanorum  (Margelan)  8.268,  305,  (2.  Abth.)  (1.  Gr.) 
persica  (P.)  S.  272,  305,  (3.  Gr.)  persicda  (P.)  8.  273,  306,  (5.  Gr.)  anura  (Tur- 
kestan;  Buchara)  S.  276,  306,  (6.  Gr.)  ecaudaia  (Kleinasien)  8.  277,  306,  tibieaa 
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(Tscherdack)  S.  278,  306,  MiUeri  (Oesterreich;  =  reflexicollis  Mül  nee.  Äü,) 
S.279,  306,  araxicola  (Araxesthal),  PaUasii  (ibid.;  Armenien)  S.  280,  306,  cari- 
ntda  (Indersk),  subcordata  (Turkestan)  S.  281,  306,  (7.  Gr.)  mrgo  (Songorei), 
sagitta  (Turkestan)  S.  282,  307,  Kämgii  (Amasia;  Kaukasus),  brevicorms  (Turk- 
menien),  angusta  (Sari)  S.  283,  307,  affinis  (Baku)  S.  284,  307,  acuta  (Krasno- 
wedsk),  tenuicauda  (Turkestan)  S.  285,  S.  307,  (9.  Gr.)  varicosa  (Centralasien) 
S.  291,  308,  (10.  Gr.)  dispar  (Turkmenien)  S.  291,  308,  regia  (ibid.),  Haberhaueri 
(Turkestan)  S.  292,  308,  (12.  Gr.)  Conradtii  (Buchara),  (caraboldes  var?)  lidnotdes 
(Turkestan)  S.  294,  308,  (13.  Gr.)  bucharensis  (B.)  S.  295,  308,  eüipHca  (Tur- 
kestan) S.  296,  309,  turlestanica  (T.)  S.  297,  309,  (14.  Gr.)  Oertzemi  (Kr etA; 
Sporaden;  Kleinasien)  S.  299.  309,  (16.  Gr.)  hekpiotdea  (Centralasien)  S.  301, 
309,  alaiensis  (Alai),  socia  (Himalaya),  tewtyrioides  (an  $  praecedentis?;  ibid.) 
S.  302,  309,  umbüicata  (Kan-su),  brwipes  (Himalaya)  S.  302,  310,  (17.  Gr.  Lepto- 
morpha  Falderm.)  glabrata  (China)  S.  303,  310;  Naturg.  Ins.  Deutschi.,  V. 

Derselbe  macht  Bemerkungen  über  die  Blapsarten  der  Pischer'- 
schen  Sammlung;  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  271— 276. 

E.  Reitter  spricht  über  die  Genus-Charaktere  der  Gattungen 
Blaps  Rj  F T 08 oüesEschsch.  und  Verwandten,  und  stellt  eine  Uebersicht  auf, 
welche  neben  den  genannten  Gattungen  noch  Agnaptoria,  Beitt.,  Ablapsis  BdU, 
und  Naiepa  ReUt.  enthält;  diese  3  Gattungen  hatte  Seidlitz,  wie  B^itter  meint, 
mit  Unrecht  mit  Blaps  vereinigt.  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  313—316. 
Blapstinus  yucatanus  (Temax)  S.  526,  angustatus  (Tehuantepek)  S.  528, 
puncticoUis  (Guerrero),  exiguus  (Tehuantepek)  S.  529;  C.  G.  Champion,  Biol. 
Centr.-Americ,  Col.,  IV,  PI.  I.  Suppl. 

Boromorphus  UneeUu8  (Kayes);  L.  Fairmai re,  Col.  du  S6n6gal,  S.  152. 

Bradymerus  älaticoüis  (Saigon),  rugattdus  (Pnomh-Penh);  L.  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  grandis  (Bezonki,  Java)  S.  19,  granulipennis, 
(Sambas,  Bomeo),  aequecostatus  (ibid.)  S.  20;  derselbe,  Not  Leyd.  Mus.  1893- 

VI.  Zoufal  gibt  eine  Revision  der  Gattungen  Centorus  und  Calcar  aus 
Europa  und  den  angrenzenden  Ländern  mit  Calcar  aegypbiacum  (A.)  Fig.  2, 
Heydeni  (Bagdad)  S.  116,  Fig.  3,  syriacum  (S.)  Fig.  4,  truncoHcoüe  (Marokko) 
S.  117,  Fig.  5;  Centorus  tibialis  (Krim;  Kaukasus)  Fig.  7,  Beitteri  (Morea)  S.  118 
Fig.  9;  Wien,  entom.  Zeitg.  S.  115—119,  Taf.  11. 

Camaria  malayana  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893,  S.  56. 

Camarimena  eupreostriaiaj  nitidipes  (Tonking);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  . 
Langson,  S.  298. 

Catamenis  Fairmairei  (Sansibar?);  C.  Alluaud,  Bull.  Entom.  France, 
1892,  S.  CCXXXIX,  rugo8U8  (Britisch  Central-AMka)  S.  741,  intermedius 
(Zambesi)  S.  742;   C.  J.  Gahan,  Proc.Zool.  Soc.  London,  1893. 

Catapiestus  simiUimus  (Sumatra)  S.  28,  piceiventris  (Andaman)  S.  29; 
L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893. 

Ceropria  bifoveata  (Bomeo)  S.  21,  rufofasciata  (ibid.)  S.  22;  L.Faimaire, 
Not  Leyd.  Mus.,  1893. 

Charisius  picturatus  (Omilteme);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  565. 

Coelolophus  opacus  (Mytho);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.  33. 

Conibius  troglodytes  (Guerrero);  C.  G.  Champion,  Biol.  Centr.-Americ 
C6L,  IV,  Pt  I,  Suppl.,  S.  530. 
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Goniontellas  snbglaber  Csy.  =  obesns  Lee.;  Tb.  L.  Casey,  CoL  Not.  V, 
8.597. 

Crypticüfl  tonnUs  (Nemours,  Algier);  L.  Bedel,  KAbeille,  XXVIH,  S.  103. 

Cryptus  crientdUs  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  Haut  Tonkin,  S.  316, 
Nodieri  (Kayes);  derselbe,  Gol.  du  S^d^I,  S.  151. 

Derosphaems  grandipes  (ToDking);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  .  Longson, 
S.  297. 

Dendams  (Dichromma)  tibiaUs  (Bmssa)  S.  391,  398,  (Rhizalus)  Beuten 
(Syrien),  Oertzenii  (LibanoD),  vagans  (Syrien)  8.  393,  398  f,  (Pandarinos)  Äüennis 
(Konstantinopel),  foveolatus  (Amasia;  Erzemm)  8.  396,  399,  scrobicuiaius  (Bmssa) 
8.  397,  399,  orientaUs  (Syrien;  Cypem),  simplex  (Syrien)  8.  398,  399;  G.  Seidlite, 
Natnrg.  Ins.  Deutschlands,  V. 

Dietysus  anthracinua  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893,  S.  60, 

Dietysus  picipes  (Kei-I.),  subcostatus  (ibid.);  L.  Fairmaire,  l^dsch.  v. 
Entomol.  36.  Deel,  8.  26. 

Doliema  bifurcata  (Temaz),  quadridetUaki  (Tehuantepek);  G.  G.  Champion, 
a.  a.  0.  8.  535. 

Dysgena  caeruiescens  (Kayes),  aeneipennis;  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Sön^gal, 
8.158. 

Echocerus  curvioamis  (Tehuantepek);   G.G.Champion,  a.  a.  0.,  8.533. 

Edalus  pleuralis  (Waikato);  Tb.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII, 
S.289. 

Eleodes  tarsalis  Csy,  =  quadricollis  Mannh.;  Tb.  L.  Casey,  Gol.  Not. 
V,  8.  597. 

Encyalesthus  subsulcatus  S.  318,  viridistriatus  8.319  (Tonkin);  L.  Fair- 
maire, Col.  .  .  Haut  Tonkin,  tenuestriaius  (Saigon);  derselbe,  Ann.  Soc  Ent. 
France,  1893,  8.  31,  fuscatua  (Sumatra)  8.  25,  andamanus  (Ol.)  S.  26,  tranaversi- 
coüis  (Bomeo),  metaUescens  (Sumatra;  Singapore)  8.27;  derselbe,  Not.  Leyd. 
Mus.  1893. 

Enneboeus  uniformis  (Chiriqui)  Tab.  XX ITT,  Fig.  4,  tnarmoratus  (Jalapa), 
seriatua  (Bogota);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.  8.  540. 

Encyrtus  (Platycrepis)  giganteua  (Sumatra)  8.  34,  aUemicoior  (Sumatra) 
8.  35,  (Euc.  i.  sp.)  trapezicoüia  (Java),  purpurinua  (ibid.)  8.  36,  laHcöüia  (Malaisia) 
8.  37,  aubviUaibua  (Sambas),  purpureotinctua  (Bomeo)  8.  38,  piUpea  (ibid.)  S  39, 
miUtioolor  (ibid.),  truncatipennia  (Singapore)  8.  40,  gibboatdua  (Sambas),  auröba- 
acdia  (Andal)  8.  41,  faaciolatua  (Java;  Bomeo),  aemipunctatua  (Java)  S.  42,  obion- 
gtUua  (Singapore)  8.  43,  aubcoatatua  (Singtang),  protenaua  (Singapore)  S.  44, 
vitMatHa  (Sum.)  S.  45,  imtnarginatua, picicomia  8.  46,  neomidinua  8.  47  (Bomeo); 
L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893. 

Enrycaulus  Levaaaarii  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  .  Comores, 
8.539. 

Gkiuromaia  femoroHa  (Singapore),  aemicyanea  (Sumatra)  8.  33,  janthina 
(Singap.)  8.34;  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893. 

Gt)nocnemi8  Nodieri  (Kayes)  8. 152,  qwtdfioolUa  (ibid.)  8. 153;  L.  Fair- 
maire, Gol.  du  S^n^al. 

Hegemona  refulgena  (Coban);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  549. 

Helops  (Stenomax)  gratus  (Serbien)  8.85,  aerbicua  (ibid.)  8.86;  J.  Fri- 
valdszky,   Term^sz.   Füzet.    XVl,  emteacena  (Tepan)  Tab.  XXIII  Fig.  l9, 
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rasircctus  (Chihuahna)  S  557,   spisskomis  (Dnrango),  smatoporus  (Ghihuahna) 
S.  558;  G.  G.  Champion,  a.  a.  0. 

Hesiodns  dlipHcus  (Chontales);  0.  G.  Champion,  Biol.  Centr.  Amer,  Col. 
rV,  Pt.  1,  Snppl.,  S.  525. 

Heterophyllns  minidus  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  v.  Nossib^, 
S.  236. 

Kolamordk  phylaeoides  (Tonkin};  L.  Fairmaire,  CoL  ....  Hant  Kongo, 
S.  317,  distincta  (Nossib6);  K.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  v.  Nossihö,  S.  237, 

Homala  cyclodera  (Ouebhi);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.  149. 

Hoplocephala  diversidens  (Hn6);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  24. 

floplonyx  protenms  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  30. 

Hoplarion  mdambimde! *{0r9JiL)]  L.  Fairmaire,  Bull.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  CXLVni. 

Hypophloeus  laesicoüis  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  28,  vcUidus 
(Gr.  Comore),  ebeninus  (ibid.)  S.  541,  longevittatits  S.  542;  derselbe,  Colöopt.  . . 
Comores,  ßum  (Mytho);  derselbe,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  29. 

Lasiostola  Plustschevshi  (Astrachan);  E.  Eeitter,  Wien,  entom.  Zeitg. 
1893,  S.  112,  nigroMHa  (Samarkand)  S.  222,  Nephdidia  (Tekke-Turkmen.)  S.  223, 
puüa  (Transkaspien)  S.  224;  derselbe,  Bestimmungs-T. 

A.  Semenow  nimmt  in  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  225—229  eine 
revisio  synoptica  gen.  Leptodes  iSo2.  vor,  in  der  er  die  beiden  Untergattungen 
Leptodes  i.  sp.  und  Leptodopsis  Haag  unterscheidet,  und  stellt  dann  einen  cat. 
spec.  systemat.  et  synonym,  zusammen,  S.  229—235  und  beschreibt  (Leptodopsis^ 
^anchanicus  (Issyk-kul)  S.  232,  Fedtschenkoi  (Samarkand)  S.  234. 

Liochrinus  obscuricamis  (Hu6);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  25. 

Lobopoda  calcarata  (Mexico)  S.  563,  Tab.  XXIII  Fig.  23,  teapensis  (T.) 
Fig.  24,  S.  564;  C.  G.  Champion,  a.  a.  0. 

Lyphia  abyssinica  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  29. 

Lyprops  striolatus  (Pnomh-Penh) ;  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  31. 

Mantichorula  grandis  (Alashan,  China);  A.  Semenow,  a.  a.  0.,  S.  263. 

Menephilus  tetrastictua  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  Haut  Tonkin, 
S.  318,  cribrateUus;  derselbe.  Bull.  Soc  Ent  France,  1893,  S.  LXIX. 

Menimus  vicinus  (Howick,  Neu-Seel.);  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6),  Xn,  S.  288. 

Micrantereus  timarchoides  (Ogadeen),  asidoides  (ibid.);  L.  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37,  S.  152. 

Nantes  aUemans  (Zapote)  S.550,  tricolor  (Chinautla)  S.  551;  C.G.Cham- 
pion, a.  a.  0. 

Necrobioldes  sulcaticoUis,  bicolor  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  NatLeyd.  Mus. 
1893,  S.  28. 

Nycteropus  aeneovirens  (Mayotte;  Madag.);  L.  Fairmaire,  Col^opt  .  .  . 
Comores,  S.  542. 

Nyctobates  indosimcus  S.  296,  quadricoUis  S.  297  (Tonkin);  L.  Fairmaire» 
Col.  .  .  .  Langson,  flavoarcuata  (ibid.);  derselbe,  S.  317,  foveicoüis  (Pnomh. 
Penh);    derselbe,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  29,  bUgmdes  (Oubanghi); 
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derselbe,  ebenda,  S.  143,  sanguiniorus   (Sumatra);    derselbe,   Not.  Leyd. 
Hos.  1893. 

Odontopezns  asper  (Usagara);  0.  AI  In  and,  Boll.  Soc.  Ent.  France,  1892, 

s.  ccxxxvm. 

Oncosoma  mucoreum  (Kayes)  S.  148,  delicahdufn  (ibid.),  S.  149;  L.  Faimaire, 
Col.  du  S^n^l. 

Opatmm  sexcostulatum  (Onebbi);  L.  Fairmaire,  Ann.  Ent  Belg.,  37, 
S.  151. 

Oxidates  gibbus  (Misantla)  Tab.  XX  m,  Fig.  10,  elmgaius  (anerrero); 
G.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  548. 

Pacbyptems  cognatua  (Senegal),  infimm  (Eayes)  S.  150,  crenulaius  (ibid.) 
S.  151;  L.  Fairmaire,  Col.  du  S6n6gal. 

Pachyscelis  Banghatui  (Kuläb,  Turkest.)  S.  208,  laevtcoUis  (Margelan)  S.  211, 
thessälica  (Orsa)  S.  212;  E.  Eeitter.  Bestimmnngs-T. 

Paramarygmns  byrrhinus  (Schoa),  Ubidlia  (Sansibar);  L.  Fairmaire,  Col. 
du  Choa,  S.  29. 

Paratenetus  tmuieomia  (Teapa)  S.  544,  Tab.  XXIII  Fig.  7,  inermis  (Guate- 
mala), punctülatus  nov.  nom.  pro  punctatus  Champ,  nec^S^'n.  S.545,  constrictus 
(Jalapa)  Fig.  8,  sexdeniatus  (Brit.  Honduras)  Fig.  9,  S.  546;,C.  G.  Champion, 
a.  a.  0. 

Phthora  armata  (Guatemala)  Tab.  XXm  Fig.  2,  ehngata  (Vera  Cruz); 
C.G.Champion,  Biol.  Centrali-Amer.,  Col.  IV,  Pt.  I,  Suppl.  S.532. 

(Micrositus)  circassicus  Beitt.  ist  ein  Pedinus  (Vadalus)  MtUs.;  neu  sind 
(Pedinus  i.  sp.)  Beuten  (Attika;  Morea),  intermedius  (Syrien)  S.  366,  375,  podager 
(Smyma)  S.367,  375,  Kieaenwetteri  {Smyne),  KHiperi  (Griechenland)  S.368,  375. 
Strahonis  (Amasia;  Eonstantinopel),  ülrichii  (Ungarn,  Siebenbürgen),  simpUx 
(Korfu;  Cephalonia)  S.  371,  375f.,  hungaricus  (nördl.  Ungarn;  Serbien)  S.372, 
376;  (Blindus)japonici4«(J.)  S.  374,  376;  G.  Seidlitz,  Naturg.  Ins.  Deutschi., V. 

Pimelia  densegranata  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37., 
S.  149. 

Platydema o^ymmefricum  (Dammalsl.);  C.  G.  Champion,  Entom.  Monthl. 
Hag.  1893,  S.274,  annamiiica  (Saigon;  Mytho);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent 
France,  1893,  S.  24. 

Platyope  eerrata  (Achal-teke;  Aschabad)  S.  254,  tamentosa  (Kizil-kum)  S.  256; 
A.  Semenow,  a.  a.  0. 

G.  Seidlitz,  Naturg.  Ins.  Deutschlands,  V,  S. 342  ff,  vertheilt  die  Platy- 
scelis- Arten  in  die  Untergattungen  Pl[d]iopleuräj  Platyscelis  i.  sp.,  L[e]ipO' 
pleura{^  Fanstia  Beitt,  nee  Kraatz),  Platynoscelis,  Oodescelis  und  beschreibt 
die  neuen  Arten  (Platysc.  i.  sp )  Oangibaueri  (Turkestan)  S.  844,  354,  sinuata 
(ibid.),  subcordata  (ibid.)  S.  345,  354,  (Lipopleura)  Beitteri  (Transbaikalien)  S.  346, 
354,  (Tlatyonoscelis)  Haberhaueri  (Turkestan),  ghbulue  (ibid.)  S.  347,  354, 
Faldermanni  (ibid.),  Conradtii  (ibid.),  gracilia  (ibid.)  S.  349,  354  f.,  constricta 
(Margelan),  Ledert  (Turkestan),  psalidium  (ibid.)  S.  350,  355  (Oodescelis)  Heydemi 
(ibid.)  S.  351,  355,  gkiboea  (Sibirien)  S.  352,  355,  hirta  (Turkestan),  twrkestanica 
(ibid.),  Ovulum  (ibid.)  S.  353,  355,  somocodoidea  (ibid.)  S.  354,  356. 

Poecilesthus  cupripenrUs  (Bugaba);  C.  G.  Champion,  a.  a.  0.,  S.  562, 
Tab.  XXIII,  Fig.  17. 
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•Praogena  coenUans  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37, 
S.  152. 

Eine  Eevision  der  Arten  der  Coleopteren- Gattnng  Prosodes 
Each.You  E.  Eeitter,  Deutsch.  Entom.  Zeitsch.,  1893.  S.  261— 312,  besteht  in 
einer  analytischen  Tabelle  för  die  (17)  Gruppen  und  für  die  (98)  Arten,  unter 
denen  Pr.  pUurcUis  (Namangan)  S.  266,  areoUUa  (Eul&b,  Turkest.)»  brevipea  (ibid.) 
S.  269,  Semenowi  (ibid )  S.  273,  aciculata  (ibid.)  S.  274,  amathia  IfTurkestan)  S.  275, 
lateralis  (Euläb)  8.276,  strigiventris  (Alai  Geb.)  S.  277,  quadricostata  Kr.  i.  l 
(Turkestan,  Buchara)  S.  278,  triangulipes  (Turkestan)  S.  282,  (und  var.?  divergens 
von  Kuläb),  convergens  (Kuläb)  S.  283,  puncHmana  (ibid.),  pro»temalia  (ibid.) 
S.  284,  praelongata  (ibid.)  S.  286,  spectdbilis  (Margelan;  Alai  Geb.)  S.  287,  striata 
(Euläb),  reflexicoUis  (ibid.),  sulcicauda  (Taschkent;  Margelan)  S.  290,  mi4cronata 
(ibid.)  S.  291,  blapoides  (ibid.),  angusiipleuris  (Taschkent)  S.  292,  Banghaasi 
(Amasia)  S.  293,  i/pailon  (Samarkand)  S.  296,  nalepoides  (Euläb)  S.  299,  Hausen 
(Buadyl,  Alai)  S.  300,  fulminans  (Turkestan)  S.  303,  valida  (Margelan),  transfuga 
(ibid.)  S.  304,  pubistriata  (Euläb)  ,S.  307,  cakarata  (Ak-dagh),  Kraatzi  (Persien?) 
S.  309,  asperipennis  Ball.  i.  L.  (Lepsinsk)  S.  311  als  n.  sp.  angeführt  sind. 

Psammodes  nanus  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Choa,  S.  28. 

Pseudeumolpus  Florentini  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gel.  .  .  .  Langson, 
S.  298,  Simulator  (Sambas)  S.  47,  picticoüis  (Singapore),  decretus  (ibid.)  S.  48, 
purpuricoUis  (Sum.),  polychromns  (Singapore)  S.  49,  Baffrayi,  rotundicoUis  S.  50 
(ibid.),  semiarmatus  (Fort  de  Eock.  Sum.),  castaneipes  (Sambas)  S.51;  derselbe, 
Not  Leyd.  Mus.  1893. 

Pseudolamus  amplicdllis  (Eayes);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S6n6gal,  S.  152. 

Pseudonosoderma  cMnense  (Gan-su);  A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss., 
XXVn,  S.  499. 

Pterolasia  granocostata  (Eayes) ;  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S6n6ga] ,  S.  148. 

Pyanisia  lawis  (Gmilteme);  C.  G.  Champion,  a.  a.  O.  S.  561. 

Pycna  cavifrons  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Ool6opt.  .  .  Comores,  S.  540. 

Selinus  curtulus;  L.  Fairmaire,  Col.  de  rOnbanghi,  S.  143. 

Sepidium  Buspolii  (Ogadeen)  S.  150,  KeUeri  (Guebbi)  S.  151;  L.  Fair- 
maire, Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37. 

Sitophagus  spinicoüis  (Hu4;  Pnomh-Penh)  S.  27  und  var.  suturaUs,  tenui- 
comis  n.  sp.  (Sumatra)  S.  28;  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893. 

Stalagmoptera  p^erooomoKle»  (AlQ^nder-Geb.)  S.  225,  tom«nto«a  (Taschkent) 
S.  226,  Staudinger  (Euläb,  Turkest)  S.  227;  E.  Reitter,  Bestimmungs-T. 

Stenosis  seriepHosa  (Badumbe);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  S6n6gal,  S.  149. 

Strongylium  convexipenne  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  .  .  .  Langson, 
S.299,  davieome  S.319,  cruraJe,  holcopterum  S.320,  tacitumum  S.321  (Tonkin); 
derselbe,  truncabipenne  (Sambas)  S.  60,  lanigerum  (ibid.)  S.  61,  gibbiooüe 
(Sintang)  S.  62,  tenuipes  (Sambas)  S.  63;  derselbe,  Not  Leyd.  Mus.  1893,  clavi- 
come  (Vera  Gruz)  S.  562  Tab.  XXIDL  Fig.  16,  ConradH  (Goban)  S.  563;  G. 
G.  Ghampion,  a.  a.  G. 

Tarpela  pukhra  (Vera  Gruz)  Tab.  XXUI  Fig.  12,  S.  551,  catenuUxba  (N. 
Yucatan)  Fig.  11,  S.  552,  incilis  (Barrancas),  Flohri  (Tlaltizapan)  S.  553,  foveo- 
lata  (Tampico)  S.  554,  nigerrima  (Guerrero),  guerrereroensis  (G.)  S.  555,  teapensis 
(T.)  S.  566;  G.  G.  Ghampion.  a.  a.  G. 
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Thriptera  delicata  (Nordost  der  algier.  Sahara);  L.  Bedel,  KAbeille, 
XXVm,  S.  103,  Heyderd  (Ober-Aegypt.)  S.  214,  pastor  (Turkestan)  S.  216; 
E.  Eeitter,  Bestinunnngs-T. 

Trachyscelis  ciliaria  (Westanstr.) .  laevis  (ibid.)  S.  254,  paüens  (Golombo, 
Ceylon)  S.  255;  C.  G.  Champion,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893. 

Uloma  demersicoUis  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  .  Haut  Tonking, 
S.317,  angusttda  ^Pnomh-Penb);  derselbe,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.26, 
fompacta  (Sambas,  Bomeo),  S.  23,  haemorr?ioa  (Sintang),  truncata  (Bomeo)  S.  24; 
derselbe,  Not  Leyd.  Mus.  1893. 

ülus  comatus  (Vera  Cruz);  C.  G.  Champion,  Biol.  Centr.-Americ,  Col., 
rV,  Pt.  I,  Suppl.,  S.  530. 

Zophosis  acuticosta  Frm.  yar.  Pinardi  (Obock);  A.  Th6ry,  Bull.  Entom. 
France,  1802,  S.  CLXXXI,  Umguia  n,  sp.  (Kayes);  L.  Fairmaire,  Col.  du 
S6n6ga],  S.  147. 

Bostryehidae.  Apate  affinis  (Nossib^);  E.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  v, 
Nossib^,  S.  235. 

Sinoxylon  discicoOe  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  27. 

Ptlnidae.  Ptinodes  cristatus  Csy.  gehört  zu  Trichodesma;  Th.  L.  Casey, 
Col.  Not  V,  S.  597. 

Ptinus  (Pseudoptinus)  Martini  (Algier);  M.  Pio,  B^yue  Linn^enne,  IX 
S.  112,  Bull.  Soc.  Ent  France.  1893,  S.  LXXXVII. 

Cleridae.  H.  S.  Gorham  stellt  a  list  of  the  Coleoptera  of  the 
family  Cleridae,  coli.  .  .  in  Burmah  and  Norther  India  .  .  .;  Proc. Zool. Soc. 
London,  1893,  S.  566—581. 

L.  Fairmaire:  Liste  des  CUrides  de  Madagaskar;  Ann.  Soc.  Ent. 
Belg.,  37,  S.  375-398. 

A.  Kuwert  handelt  über  Neue  und  alte  Africanische  Cleriden; 
ebenda,  S.  467-479. 

Derselbe  beschreibt  einige  neue  Indoaustralische  Cleriden; 
ebenda,  S.  479—486. 

Derselbe  desgl.  .  .  Africanische  Cleriden;  ebenda,  S.  486—491. 

Derselbe  charakterisirt  die  Epiphloeinen- Gattungen  .  .  .  (Phyllo- 
baenus,  Epiphloeus,  Plocamocera)  und  einige  neue  Arten;  ebenda,  S.  492 
bis  497. 

Derselbe  beschreibt  neue  madagassische  Cleriden;  Societ Entom. 
Vm,  S.  66f. 

Larve  eines  Cleriden  am  Senegal  von  einem  Kinde  ausgebrochen;  s.  oben 
S.  202. 

Äptinoclerus  (n.g.)  dezocoüetoides  (ilLsAtig,);  A.  Kuwert,  Societ  Entom. 
VHI,  S.  66. 

Caloclerus  (n. g. Stenocylidro  affine)  tnirabüis  (Celebes)  S.  481,  IS-pundatus 
(Sikkim),  aWosuturatus  (Bubiuminen)  S.  482,  nigromarginatus  (Sumbawa),  albo- 
tesseOatus  (Perak)  S.  483,  quaäHarcuaJbus  (Perak)  S.  484;  A.  Kuwert,  a.  a.  O- 

Cephaloclerus  (n.  g.)  corynotoides  (Sierra  Leone);  A.  Kuwert,  a.  a.  0., 
S.486. 

Lacordaireus  (n.  g.)  erythrus  ^ongo);  A.  Kuwert,  a.  a.  0.,  S.  489. 

Orthopleuroides  (n.  g.  Enoplün.)  nigerrimua  (Kuilu-Kongo);  A.  Kuwert, 
a.  a.  0.,  S.  490. 
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Pseudopallenis  (n.  g.)  humerieäUosus  (Madag);  A.  Enwert,  Societ. 
Entomol.  VIII,  S.  66. 

Sikorius  (n.  g.)  Sikorae  (Madagask.);  A.  Enwert,  Societ.  Entom.  Yllly 
S.67. 

Spinolariua  (n.  g.)  hizonatus  (Madag.);  A.  Knwert^  Societ.  Entom. 
Vni.  S.  67. 

Callimems  decoratus  (Naga  H.)  S.  570,  mysHcus  (Pengaron),  beUus  (ibid.) 
S.  571,  niveus  (Perak),  Bohertyanus  (ibid.),  pictus  (Patkai  Hts.),  aXbosparsm 
(Manipnr)  S.  572,  benedictw  (Assam)  S.  573,  arcuatus  (Karen  H.),  hydnoceroides 
(Rnbinminen)  S.  574;  H.  S.  Gorham,  a.  a.  0. 

Gladiscos  distortus  (Kambodscha),  aUenuatus  (Bubinminen)  S.  569,  ruficomis 
(Manipnr)  S.  570;  H.  S.  Gorham,  a.  a.  0. 

Gladiscns  pretiasua  (Kongo);  A.  Knwert,  a.  a.  0.,  S.  490. 

Cleropiestns  Ofter^ürü  (Madagaskar);  L.  Fairmaire,  CI6r.d.Mad.,  S.398. 

Cteniopachys  tenebroms  (Tamatave);  L.  Fairmaire,  016r.  d.  Mad.,  S.  377. 

Gymatodera  Äschantina  (Goldküste),  Orangica  (Orange),  mbka  (N.)  S.  468, 
hottmtoUa  (Südafr.),  BlumforUeina  (Orangestaat)  S.  469;  A.  Knwert,  a.  a.  0. 

Ebnrifera  longipennis,  suturalis  S.  393,  nissata,  apicalis,  tetrasHcta  S.  394, 
basicrus  S.  395,  semivirens,  aemiawrantiaca  S.  396,  zonataf  quadribttüata  S.  397 
(alle  von  Antsianaka);  L.  Fairmaire,  G16r.  d.  Mag.,  coendea,  analis,  Klugei, 
variegata,  öbscuripes,  4-punctata,  impunctata,  unifasciatata  (Madagaskar); 
A.  Knwert,  Societ.  Entomol.  Vm,  S.  66. 

Enoplinm  coendans  (Antsianaka);  L.  Fairmaire,  Gl^r.  d.  Mad.,  S.  398. 

Epiphloens  ruficepa  (Peruan.  Amazon.)  S.  492,  debüis  (ibid.),  tricolor  (westl. 
Amazon.)  S.  493,  sexplagiatus  (Peman.  Amaz.),  obscurus  (Mexiko?)  S.  494, 
Id-maculatus  (Rio),  tibiälis  (Peman.  Amaz.)  S.  495;  A.  Knwert,  a.  a.  0. 

Erymanthns  (horridns  Hop.  var.  semimfos,  vom  Kongo),  mdamiTus  n.  sp. 
(Kongo);  A.  Knwert,  a.  a.  0.,  8.  479. 

Laricobins  cauccisicus  (Westl.  Kank.);  G.  Eost,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  341. 

Lemidia  bipimdata  (Gelebes);  A.  Knwert,  a.  a.  0.,  S.  485. 

Lissanlicns  rviba  (Delagoa-Bai)  S.  471,  testacem  (Lindi)  S.  472;  A.  Knwert, 
a.  a.  0. 

Myrmecomea  2a«e^{2a^a  (Antsianaka);  L.  Fairmaire,  G16r.  d.  Mad..  S.377 

Nataüs  aUemicostatus  (Nenholland) ;  A.  Knwert,  a.  a.  0.,  S.  484. 

Neohydnus  basalia  (Patkai  Mts.,  Assam),  rducena  (Siam)  S.  578,  cineraacena 
(Tenasserim),  lugubria  (Manipnr),  aordidua  (Tenasserim)  S.  579;  H.  S.  Gorham, 
a.  a.  0. 

Opilo  faveicoüia  (Philippe ville,  Algier);  E.  Abeille  de  Perrin,  Bull. 
Entom.  France,  1892,  S.  GGXXXVI,  denaatua  (Sndan);  L.  Fairmaire,  Gol.  du 
Ghoa,  S.  27,  calioaua  (Madag.)  S.  390,  faatuoaua  (Diego-Suarez)  S.  392;  derselbe, 
C16r.  d.  Mad.,  nigropiceua  (Bagamoyo);  A.  Knwert,  a.  a.  0.,  S.  472. 

Als  bereits  vergebenen  Namen  ersetzt  E.  Abeille  de  Perrin  den  Namen 
0.  foveicoUis  Ab.  durch  0.  barbarua;  Bull.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  GLXXYII. 

Orthrins  brachiälia  (Naga  H.);  H.  S.  Gorham,  a.  a.  0.,  S.  577.  —  Der- 
selbe bemerkt  ebenda,  dafs  Glerus  snbfasciatns  Weatw.,  Thanasimus  sellatns 
Weatw.,  Opilo  sinensis  Gorh.  zu  derselben  Gattung  Orthrins  gehören. 

Pallenis  tenu^icta  (Antsianaka),  aemiatdurata  (Tenerive),  maculicoüia  (ibid.) 
S.  378,  aemirufa  (Antsianaka),  pictidoraia  (ibid.)  S.  380,  gibberoaa  (ibid.),  criöeWoto, 

Aich.  t  Nfttorgesoli.  Jahrg.  189i.  Bd.  IL  H.  2.  Q 


Digitized  by 


Google 


242       Pb.  Bertkan:  Beriebt  über  die  wissenscbaftlichen  Leistusgen 

scabricollis  S.  381 ,  obenina  (Diego-Snarez),  aran^pes  (Antsianaka)  S.  382; 
L.  Fairmaire,  016r.  d.  Mad.,  ruficoüis  (Timor);  A.  Euwert,  a.  a.  0.,  S.479, 
niMipes,  cineritius  (Mayotte);  L.Fairmaire,  Col^opt.  .  .  Gomores,  S.  536, 
nigricoüis,  unicolor,  i-signatua  (Madagaskar);  A.  Knwert,  Societ  Entom.  YHI, 
S.  66. 

Peloninm  (?)  tUgroaJtneum  (Patkai  Mts.);   H.  S.  Gorham,  a.  a.  0.  S.  580. 

Pbloeocopus  nigricornia  (Kongo);  A.  Kuwert,  a.  a.  0.,  S.  489. 

Placocems  alboscutdkUus  (Gabon)  S.  469,  vitHceps  (ibid.;  Kongo),  mgro- 
genicuiatus  (ibid.)  S.  470;  A.  Kuwert,  a.  a.  0. 

PlatyclemspoUidopic^tt«  (Antsianaka);  L.  Fairmaire,  Cl^r.  d.  Mad.,  S.393. 

Plocamocems  confrater  (Peman.  Amazon.)  S.  497  und  yar.  simiUs^  yar. 
sericdhides  S.  498;  A.  Kuwert,  a.  a.  0. 

Sisymopborus  (steckte  im  Brit.  Mus.  unter  den  Cocdnelliden)  birmamcus 
(Rubinminen)  S.  580,  IVeyt  (ibid.)  S.  581;  fl.  S.  Gorham,  a.  a.  0. 

Stenocylidms  semiopacus,  stricticoUis  S.  383,  serricomis  (Antsianaka)  S.  384, 
genictdatuSf  rugiooUiSy  tenuestrigatus  S.  385,  fasciicoUis,  noUxUcoüis  S.  386, 
atrocyaneus,  aetäeserratus ,  Simulator  S.  387,  truncattUus,  griicüentus,  cUspar 
S.  388;  L.  Fairmaire,  C16r.  d.  Mad.,  consobrinuSi  impressipennis  S.  537,  pedator, 
tividipes  (Mayotte),  rufocaudatus,  impressus  (Gr.  Comore)  S.  538;  derselbe, 
Col6opt.  .  .  .  Comores,  T-pundatus,  flabüabris  (Madag.);  A.  Kuwert,  Societ 
Entom.,  Vni,  S.  66. 

Stigmatium  dorsale,  Oabonis  S.  473,  obUmgum  (alle  von  Gabon),  verrucosum 
S.  474,  atrogenicidatum  (Gongo),  crinitifasciaium  (Kuilu-Gongo)  S.  475,  griseopla- 
giatum,  griseofasciatum,  dlboplagiatum  (Kuilu-Gongo)  S.  476,  nigrofascicUum,  irro- 
ratum  (Congo)  S.  477,  rufomOosum  (Gabun)  S.491;  A.  Kuwert,  a.  a.  0. 

Tenerus  Dohertyanus  (Perak);  H.  S.  Gorbam,  a.  a.  0.,  S.  581,  tUgrocin- 
ctus,  nigriceps  (Kongo)  S.  478,  vitticoüis  (Batcbian),  dispar  (Malay.  Archip.), 
signiceps  (ibid.)  S.  485;  A.  Kuwert,  a.  a.  0. 

Thanasimus  carbonartus  (Manipur);  H.  S.  Gorbam,  a.  a.  0.,  S.  577, 
Jordani  (Kongo)  S.  487,  rufigaster  (Zulu)  S.  491;  A.  Kuwert,  a.  a.  0. 

Tilloclerus  aurosiM  (Antsianaka;  Alastra-See) ;  L.  Fairmaire,  C16r.  d. 
Mad ,  S.  389. 

TiUus  pectinicomis  (Amanus,  Syrien);  E.  Abeille  de  Perrin,  Bull.  Ent 
France,  1892,  S.  CCXXXVI. 

In  seiner  monograpbiscben  Studie  zur  Kenntnifs  der  Coleopteren- 
gattnng  Trieb  ödes  Herbst  beklagt  K.  Es  ob  er  ich  zunäcbst,  dafs  so  mancbe 
Autoren  obne  genügende  Berücksichtigung  ibrer  Vorgänger  bescbriebene  Arten 
unter  neuem  Namen  neu  beschrieben,  und  andere  auf  die  geringste  Verschieden- 
heit der  Farbe  u.  s.  w.  bin  neue  Varietäten  benennen.  Sehr  konstante  Merk- 
male liefern  auch  bei  dieser  Gattung  die  männlichen  Begattungsorgane,  und 
zur  Erleichterung  des  Verständnisses  ist  der  ganze  männliche  Apparat  von  Tr. 
alvearins  beschrieben.  Femer  sind  die  Larven  und  deren  Lebensweise  ge- 
schildert. Die  Arten  werden  in  die  6  Gruppen:  8-punctatus  JP.,  syriacus  Spin,f 
leucospideus  Oliv,,  apiarius  L.,  amnios  F.,  irkutensis  Laxm.  vertheilt;  aus  der 
leucospideus-Gr.  Tr.  Oanglbaueri  (Kleinasien)  S.  166,  aus  der  amnios-Gr.  T. 
Älberi  (Kleinasien)  8. 198,  difficüis  (Beirut)  S.  199,  beschrieben.  Den  Tr,  laminatus 
Chevr.j  der  bisher  vielfach  als  Var.   zu  amnios  F,  gezogen  worden  ist,  weist 
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Esche  rieh  als  selbständige  Art  nach,  von  der  eine  n.  y.  faüax  unterschieden 
wird,,  S.  189,  197.     Abh.  Zool.  Bot  Ges.   Wien,  1893,  S.  149— 2(fö,  Taf.  I,  IL 

Ueber  die  amnios-Gruppe  dieser  Gmppe  macht  G.  Kraatz  Bemer- 
kungen zu  Tr.  sipylos  L.  (nicht  subfasdatas,  sondern  eher  laminatos  Chevr,  yar. 
4-gattulas),  flayicomis  Chrm,  ist  Yar.  yon  amnios;  syriacos  Spin.  =  coignnctas 
Escherich'j  eine  neue  Art  ist  frater  (Kleinasien)  S.  80;  G.  Kraatz,  Deutsch. 
Ent  Zeitschr.  1893,  S.  78— 80;  ygl.  dazu  K.  Escherich,  Societ.  Entomol  Vm, 
S.  25f;  Kraatz,  S.  50. 

Tr.  stOurangulus  (Ordubad),  guUifer  (Turkmenien);  E.  Eeitter,  Wien, 
entom.  Zeitg.  18^,  S.  258,  speotabilis  Kr,  yar.  Kutoerti  (Margelin),  Eachmchi 
n.  sp.  (Kuläb);  derselbe,  ebenda,  S.  303. 

Xenorthrius  epMppiatus  (Assam),  geniculatus  (Manipur)  S.  575,  Waüaeei 
(Sarawak),  truncatus  (Assam)  S.  576;  H.  S.  Gorham,  a.  a.  0. 

Halaeodemia.  Paramalthodes  n.  g.  (a  Malthode  mandibulis  dense 
subtiliterque  crenulatis;  palp.  art  1.  crasso?  diyersum)  für  (Malth.)  nigricoüis 
Baudi;  J.  Weise,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  364. 

Anthocomus  flaoeölus  (Dobrudscha);  E.  Abeille  de  Perrin,  Bull.  Soc 
Ent.  France,  1893,  S.  CLXV. 

Attalus  deeolor  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Ghoa,  S.  25,  cetastes 
(Aln-Draham,  Tunis);  E.  Abeille  de  Perrin,  Revue  Linn6ene,  IX,  S.  100, 
und  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CLXXVI. 

Gantharis  livida  L.  var.  bioohraia  (Sicil.);  E.  Eagusa,  U  Natur.  Sicil., 
XTTT,  S.  39. 

Gautires  dichrous  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  .  Gomores, 
S.  535. 

Dasytes  pamiformiSf  aptcatus  (Schoa);  L.  Fairmaire,  GoL  du  Ghoa, 
S.  25,  (Mesodatytes)  Bagusae  (Sieiüen,  Ficuzzo);  J.  Schilsky,  II  Natural. 
Siciliano,  XIII,  S.  15,  Delagrangei  (Syrien);  K.  Pic,  Bull.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  S.  CLXI. 

Ichthyurus  tmuipes  (Franceville)  S.  383,  Henrici  (Alto  Tonchino)  S.  384; 
B.  Gestro,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova  (2.  S.),  XTTT. 

Idgia  Eenonii  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa.  S.  26» 

Malachius  divarsipes  (Persien)  S.  GLXII,  gutHfer  (ibid.)  S.  GLXm,  DanieU 
(Amasie)  S.  GLXIV;  E.  Abeille  de  Perrin,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893. 

Malthinus  decqptor  (Sicilien),  var.  tiburtinus  (Tivoli);  F.  Baudi,  II  Natural. 
SiciL,  XTTT,  S.  43. 

Malthodes  spahtrensis  (Spalato);  J.  Weise,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893.  S.  365. 

Melyris  plevraUs  (Ouebbi);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37, 
S.  149. 

Hetacantharis  haemorrhoidaüs  F,  var.  pictkoUis  (Madonie);  E.  Ragusa, 
11  Natural.  Siciliano,  Xm,  S.  40. 

Nastonycha  älagoiaa  (Russisch  Armenien);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg. 
1893,  S.  111. 

Phloeophilus  ^rooiJicorm«  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  . . .  Gomores, 
S.  539. 

Selasia  asperuHpennis  (Schoa),  (Drilus)  pulchella  Gestro;  L.  Fairmaire, 
GoL  du  Ghoa,  S.  23. 


Digitized  by 


Google 


244       ^^'  Bertkan:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

Silis  eryihrodera  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Ool.  du  Ohoa,  S.  24. 

Dascillidae.  Macrohelodes  (n.  g.  Helodi  afflne,  sed  major,  integnmentis 
magis  solidis,  corpore  snpra  glabro,  elytrorum  epipleoris  sat  latis,  integris, 
palp.  labial,  art.  apicali  ad  praecedentis  apicem  affixo,  fttr  Helod.  princeps 
Bkukb,  and)  lucidus  (Blne  mts.),  craasus  (ibid.)  S.  296,  intricatus  (ibid.),  gr<wis 
(ibid.)  S.  299;  T.  Blackburn,  Notes,  XIL 

Helodes  (Gyphon)  fenestratus  (Blue  mts.);  T.  Blackburn .  Notes,  XII,  S.  dOO, 

Rlpidoeerldae.  ArrhaphipterasjSc^efikot<m»X:o/7«(Transkaak.);  E.  Reitter, 
Wien,  entom.  Zeitg.,  1893.  S.  111, 

Homoeorrhipis  &»co{or  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.Mas.,  1893,  S.18. 

Simianos  cribripenim  (Bomeo);  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mos.,  1893,  S.18. 

Elateridae.  E.  Canddze  liefert  eine  addition  anx  Iilat6rides  des 
Indes  Orientales;  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  8. 168-179. 

Von  der  Faune  gallo-rh^nane  sind  jetzt  die  Elateriden  in  Angriff  genommen; 
beigefügt  Revue  Entomol.,  XII.    Erschienen  bis  jetzt  S.  1—48. 

Ludioctenus  (n.  g.  Pittonoto  proximum)  akbeaianus  (Akb^)t  L.  Fair- 
maire, BnlL  Ent  France,  1893,  S.  LXTX  (Ist  nach  H.  du  Bnysson,  ebenda, 
S.  CCXXVI  Tetrigus  cyprius  Saudi), 

Adelcmera  EnwJtn  (Jerusalem);  0.  Schwarz,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  192. 

Aeolns  Queenslandicm  (N.  QueensL);  T.  Blackburn,  Notes,  XII,  S.296. 

Agonischius  Beut  (Kanara),  scdebroaus  (Belgaum),  pumiku  (Eanara);  E. 
Canddze,  Addition,  S.  178,  submetdüicus  (Java);  derselbe,  Not.  Leyd.  Mus., 
1893,  S.  127. 

Agraeus  Lucasseni  (Java),  macuioaus  (ibid.);  E.  Canddze,  Not.  Leyd.  Kus. 
1893,  S.  125. 

Agrypnus  Ändrewai  (Belgaum);  E.  Cand^ze,  Addition,  S.  169. 

Alans  zunicmus  (Arizona);  Th.  L.  Gasey,  Gol.  Not  Y,  S.  584. 

Anchastus  Simoni  (CJeylon);  E.  Pleutiaux,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.  171. 

Arrhaphes  confusus  (Nuwara-Eliya,  Ceylon);  E.  Fleutiaux,  Ann.  Soc.  Ent 
France,  1893,  S.  272. 

Gampsostemns  Corbetti  (Birma);  E.  Gandöze,  Addition,  S.  172. 

Gardiophorus  lepidus  (Belgaimi),  bigeminahts,  spadiceus  (ibid.)  S.  176, 
nuntius  (Pegu),  enn<iceus  (Moulmein)  S.  177;  E.  Gand^ze,  Addition,  albo- 
fäsciatus  (Sizilien);  0.  Schwarz,  H  Natural.  Siciliano,  XIII,  S.  1. 

Gardiophorus  Bonnairei  (Am-Sefra,  Algier);  H.  du  Buysson,  Bull.  Soc. 
Ent.  France,  1893,  S.  VH 

Gardiotarsus  luridipes  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt  .  .  .  Gomores, 
S.  534. 

Ghrosis  eximia  (Gapleston,  Neu-Seel.)  Th.  Broun,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
Xn,  S.  288. 

Elater  Wentworthensis  (Wentworth  falls,  N.  S.  W.);  T.  Blackburn, 
Notes,  xn,  S.  297,  punctatus  (Hoch- Armenien);  0.  Schwarz,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  192. 

Elathous  Emgel  (Salonichi);  0.  Schwarz,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  191. 

Elius  birmanUma  (B.),  sericeus  (Belgaum);  E.  Ganddze,  Addition,  S.  173. 


Digitized  by 


Google 


im  Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1893.  245 

Glyphens  alpifius  (Viktoria,  alpin);  T.  Blackburn,  Notes,  TTT,  S.  290. 

Glyphochilns  montcmus  (Blue  mts.,  N.  S.W.);  T.  Blackburn,  Notes,  Xu, 
S.  290. 

Hemiops  nigripemm  (Eanara);  E.  Oand^ze,  Addition,  S.  178. 

Heterocrepidios  indicus  (Eanara);  E.  Gand^ze,  Addition,  S.  173. 

Idolus  öe^^rai  (Genna;  Levanto);  H.  dn  Buysson,  Ann.  Mus.  Giv.  Genova, 
(2)  Xm,  S.  417. 

Lacon  mansuetus  (Narrabri,  N.  S.  W.)  S.  288,  squalescens  Queens!.),  FO- 
gamensis  (Y.,  Westaustr.)  S.  289;  T.  Blackburn,  Notes,  Xu,  turbatus  (Bel- 
gaum)  S.  169,  abreptus  (Kanara),  mtiscosus,  hohsericeus,  Ubeüus  S.  170,  sulcifronSj 
madurensis Qi.),  litctuosus,  pistorius  S.  171  (fast  alle  von  Eanara);  E.  Oandöze» 
Addition. 

Megapenthes  umbiUeatus  (Eanara);  E.  Oanddze,  Addition,  S.  174. 

Helanotns  ruflnus  (Belgaum);  E.  Ganddze,  Addition,  S.  177. 

Melanoxanthus  ijyrono^/ÄjwÄ  (Pega),  owran^wicti«  (Belgaum),  carini/rons  (ibid.), 
pusüUmus  (ibid.);  E.  Candöze,  Addition,  S.  175,  tricohr,  dnnamomeus  (Java); 
derselbe,  Not.  Leyd.  Mus.  1893,  S.  126. 

Melanthoides  suiuräUs (Birma),  tristis  (ibid.);  E.  Ganddze,  Addition,  S.  174. 

Monocrepidius  ingens  (Viktoria,  alpin)  S.  291,  terrae-reginae  (N.  Queensl.) 
S.  292,  picticolHs  (ibid.),  Narrabrensis  (N.,  N.  S.  W.)  S.  293,  mentitor  (Viktoria, 
alpin)  S.294,  OUifß  (Blue  mts.,  N.  S.  W.)  S.  296;  T.  Blackburn,  Notes,  XH, 
captiosus  (Pegu);  E.  Ganddze,  Addition,  S.  174. 

Pericus  sanguinolentus  (Sampgaon);  E.  Candöze,  Addition,  S.  172. 

Trlxagldae.    Pactopus  JFUcÄ«  (Ealif.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  585. 

Monommatidae.  Monomma  mbiginosiun  (Gomore),  seriepunctatum  (Mayotte) ; 
L.  Fairmaire,  Col6opt.  .  .  Comores,  S.  535. 

Euprestidae.  G.  Lewis  („On  the  Buprestidae  of  Japan")  liefert 
einen  Nachtrag  zu  E.  Saunders,  1873,  hauptsächlich  nach  Lewis*  gemachten 
Sammlungen  verfassten  Monographie  der  Japaner  Arten,  deren  Saunders  damals 
36  aufführte,  von  denen  aber  3  zu  streichen  sind,  wogegen  hier  20  hinzukommen, 
die  mit  6  anderen  nach  Saunders  beschriebenen  Arten  (und  ungerechnet  8  Agrilus- 
Arten,  die  sich  nicht  zu  einer  Bestimmung  und  Beschreibung  eigneten)  die  Zahl 
der  bekannten  Arten  auf  59  bringen. 

E.Abeille  dePerrin bringt einnouveausuppl6mentauxBuprestides 
d*£urope  et  circa,  B^vue  d'entomologie,  XU,  S.  127—141. 

Oh.  Eerremans  macht  einen  Essai  de  groupement  des  Buprestides; 
Ann. Soc.  Ent. Belg.,  37,  S. 94— 122.  Nachdem  Eerremans  auseinandergesetzt 
hat,  dass  und  warum  er  von  der  bisherigen  Elassification  sowohl  der  umfassenden 
Lacordaire'sals  wie  auch  der  auf  die  Fauna  der  Vereinigten  Staaten  beschränkten 
Le  Gonte's  und  Hom's  nicht  ganz  befriedigt  ist,  geht  er  dazu  über,  die  Grund- 
züge seines  Systems  darzulegen.  In  erster  Linie  zieht  er  in  Betracht,  welche 
Brusttheile  sich  an  der  Bildung  der  Brustgrube  („cavit6  stemale")  betheiligen. 
Bei  einer  Beihe  ist  dieselbe  von  dem  vorderen  Theile  des  Metastemums  und 
seitlich  von  dem  Mesostemum  gebildet  (Ghalcophorini,  Sphenopterini,  Buprestini, 
Anthaxiini,  Ghrysobothrini) ;  bei  einer  zweiten  Reihe  ausschliesslich  von  dem 
Mesostemum,  das  hier  nicht  getheilt,  sondern  ganz  ist  (Thrincopygini,  Schizopini, 
Acmaeoderini,  Julodini);  bei  einer  dritten  Reihe  endlich  ist  sie  ausschliesslich 
von  dem  vorderen  Theile  des  Metastemums  gebildet,  in  den  der  Prostemalfort- 
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satz  hineinragt;  die  Hesostemalhälften  sind  ganz  znr  Seite  gedrängt  (Stigmo 
derini,  Mastogenini,  Agrilini,  Trachyni). 

Bei  der  weiteren  Eintheilong  in  die  13  Tribos  werden  nun  die  Anordnung 
der  Fühlerporen  und  andere  auch  von  der  früheren  Systematik  benutzte  Unter- 
scheidongsmerinnale  berücksichtigt  und  in  einigen  Tribns  noch  kleinere  Gruppen 
begründet: 

Ghalcophorini:  Ghrysochroites  (1.  Tarsengl.  d.  Hinterf.  länger  als  das 
zweite-,  Schildchen  nicht  sichtbar);  Ghalcophorites  (. . .  Schildchen  sichtbar); 
Psilopterites  (1.  Tarsengl.  d.  Hinterf.  dem  2.  gleich). 

Buprestini:  Dicercites  (1.  hinteres  Tarsenglied  merklich  länger  als  das 
zweite;  Schildchen  yeränderlich) ;  Buprestides  (1.  Tarsenglied  kaum  länger 
als  das  zweite.    .  .  .  Schildchen  nicht  vorhanden  oder  sehr  klein). 

ChiTsobothrini:  Actenodites  (3.  Tarsenglied  tief  ausgeschnitten,  mit 
2  langen  Domen  endend);  Ghrysobothrites  (3.  Tarsenglied  unbewehrt,  seine 
Seiten  des  vierten  nicht  überragend). 

Acmaeoderini:  Polycestini  (Klauen  einfach);  Acmaederites  (Klauen 
gezähnt). 

Hierauf  folgt  eine  analytische  Tabelle  der  Gkittungen  in  jeder  einzelnen 
Gruppe. 

Derselbe  liefert  eine  addition  aux  Buprestides  des  Indes 
Orientales,  ebenda,  S.  326-357. 

Derselbe  verfasste  Diagnoses  de  Buprestides  nouveaux;  ebenda 
S.  503-500. 

Derselbe  behandelt  die  Chrysobothrines  d'Afriqnes;  ebenda, 
S.  232-260. 

Gall-making  Buprestids  sind  Arten  der  Gkittung  Ethon.  E.  affine 
Lop.  <^  Chr.  lebt  als  Larve  in  1"  2"'  lang.,  10"  Linien  breit,  und  7"'  dick,  Gallen 
an  Fingerdicken  Zweigen  von  Fultenaea  stipularis;  die  von  £.  oorpulentum 
Bohem.  in  eiförmigen  Gallen  an  den  Wurzeln  nahe  am  Stamm  von  Dillwynia 
ericifolia;  E.  marmoreum  Lop.  dt  Chry  in  cylindrischen  Anschwellungen  der 
feineren  Wurzeln  derselben  Pflanze.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.),  Vn, 
S.  323-326. 

Xambeu  liefert  die  Fortsetzung  seiner  moeurs  et  m^tamorphoses 
d*insectes,  indem  er  aus  dieser  Familie  die  Jugendstadien  beschreibt  von 
Ancylochira  flavomaculata,  8-guttata,  rustica;  Anthaxia  manca,  cyanicomis, 
candens,  hypomelaena,  sepulcralis,  praticola,  4-punctata,  corsica,  fdlgidipennis, 
Cichorii,  funerula;  Sphenoptera  geminata,  gemellata;  Ptosima  flavoguttata; 
Acmaeodera  adspersula,  lanuginosa,  (qoadrifasciata,  taeniata,  cylindrica);  Goroebus 
bifasciatus,  undatus,  Bubi,  amethystinus;  Meliboens  agneicoUis;  Agrilus  angustulus, 
aurichalceus,  hastulifer,  Hyperici,  sinuatus,  roscidus,  derasofasciatus,  viridis 
u.  var.  Anbei,  var.  nocivus,  dnctus,  sexguttatus,  biguttatus,  integerrimus,  lati- 
comis,  caeruleus;  Aphanisticus  emarginatus;  Trachys  pygmaea,  minuta,  nana, 
pumila. 

Addenda  geben  Zusätze    zu  den   Arten,  und   unter  der  Ueberschrift 
Biologie  sind  die  einzelnen  Autoren,  die  Lebensweise,  Schaden  u.  s.  w,  der 
von  ihnen  beobachteten  Arten  angegeben  haben.     Revue  d*entomologie,  XU, 
'S.  54— 126. 
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Äsymades  (n.  g.  Agrilin.)  transvalensis  (Tr.);  Ch.  Kerremans,  Groupe- 
ment,  S.  119,  capucinea  (Belganm)  S.  342. 

Briseis  La  Fert6  mss.  n.  g.  für  (Melobasis)  conica  Gast,  dt  Qw.\  Oh.  Ker- 
remans, Gronpement,  S.  110. 

Chloricallia  (n.  g.  Agrilin.)  grcitiosa  (Madagaskar);  Gh.  Kerremans, 
Groapement,  S.  120. 

Cisseoides  (n.g.  Agrilin.,  von  Hypocisseis  Thoms,  unterschieden  durch  die 
Bewaffiinng  der  Hinterschienen  mit  2  Domen)  murina  (Australien);  Gh.  Ker- 
remans, Gronpement,  S.  118. 

Julodella  (subg.  nov.  von  Jnlodis :  prothoracis  ad  basim  angustati  forma  plus 
minusve  globulosa  ejnsdem  basi  in  medio  acute  angulato-producta,  magnitndine 
corporis  minore  distinctum;  für  globithorax  Stev.,  Kaufmanni  BuU„  Abeillei 
ITUry  und)  fiUura  (üralskaja,  zwischen  Taschkent  und  Chodshent)  S.  315,  impluviata 
(Sohahrud,  Nordpersien)  S.  316,  brevüata  (Transkaspien)  S.  317;  A.  Semenow, 
Hör.  Soc.  Ent  Eoss.,  XXVn,  S.  311-318. 

Megactenodes  n.  g.  Actenodit.  für  (Acten.)  reticulata.  Klug,  punctata 
Süberm.,  Westermanni  C,  0„  laticomis  C.  O.^  tenuecostata  Qued.f  ebenina  Qued,^ 
chrysifrons  Qtied.\  Ch.  Kerremans,  Groupem.,  S.  116. 

Micrasta  (n.  g.  Kastogeniin.;  Antennen  vom  4.  Gliede  an  gezähnt)  typica 
(Mexiko),  cyanipennü,  ampUthorax  S.  115,  mdigethoides  S.  116;  Gh.  Kerremans, 
Groupement. 

Phlocteis  n.  g.  Agrilin.  für  (Discoderes)  ezasperatus  Sch&th,  und  Ver- 
wandte; Gh.  Kerremans,  Groupement,  S.  118. 

Strigulia  (n.  g.  Agrilin.)  lacerta  (Boma,  Kongo);  Ch.  Kerremans, 
Groupement,  S.  117. 

Acmaeodera  necatrix  (Lenkoran),  Vatdogeri  (Algier)  S.  133,  semiopaca 
(l^emours)  S.  134;  E.  AbeilledePerrin,  Nouv.  snppl.,  cincticoüis  (Proma, 
Birmah)  S.  337,  Bdli  (Kanara)  S.  338;  Ch.  Kerremans,  addition. 

Actenodes  omaHcoUis  (Madagaskar);  Ch.  Kerremans,  Chrysob.  d*Afrique, 
S.  243. 

Agrilus  sinuatus- Larve  Schädling  in  Birnbäumen;  Entom.  Nachr.  1893 
S.  25-30;  vgl.  vor.  Ber.  S.  311. 

Agrilus  spinipennis  (Nippon),  imitans  (ibid.,  Kashiwagi)  S.  332,  akufon 
(Kinshiu;  Tngama,  Higo),  fortunatus  (Kiga,  Nikko;  Chiuzenji)  S.  333,  sospes 
(Kiushin),  tenyoesHvus  (Fukui,  Chiuzei^i)  S.334,  tibialis  (Yezo) , gracilipes  (Nikko; 
Nara;  Miganoshita)  S.  335,  cupes  (Nippon),  brevUarsis  (Chiuzenji)  S.  336;  G. 
Lewis,  Buprest.  Japan,  I^oteus  (Teniet-elHad;  Tunis)  S.  137,  hypericicola 
(Tlemcen)  S.  138;  E.  Abeille  de  Perrin,  Nouv.  suppl.,  amabilis  (Kanara),  gri- 
sator  (ibid.)  S.  343,  fragiUs  (ibid.)  S.  344,  ventrcUis  S.  345,  rq^ercttssus,  viridifrom 
S.  346,  verecundus  S.  347,  modicus  S.  348;  Ch.  Kerremans,  addition. 

Anthaxia  maiachitiea  (Tunis),  Sediüoti  (Am-Mezzena)  S.  129,  pukx  (Kairo) 
S.  130,  hirticoOis  (Cypem,  Beirut)  S.  131,  BedeU  (Algier)  S.  132;  E.  Abeille 
de  Perrin,  Nouv.  suppl.,  coUaris  (Belgaum)  S.  334,  subviolacea  (ibid.),  mrescens 
(ibid.)  S.  335,  rudis  (ibid.)  S.  336;  Ch.  Kerremans,  addition. 

Aphani8ticu8BedcJt(Bi8kra);  E. Abeille  de  Perrin,  Nouv. suppl.,  S.  140. 

J.KH.Neervoort  van  de  Poll  macht  eine  Note  s.g.espöces  d' Astraeus; 
A.  Mastersi  Mac  Leay  =  Samouelli  Saund.  var.;  Meyricki  BtocX^&.^Badeni  v. 
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d.  PoU;  pygmaeus  v,  d,  PöU  (von  Eerremans  mit  unrecht  zu  Samoaelli  gestellt), 
Teppen  J5todfc6.  =  Jansen!  v,  d.  PöU]  Tydschr.  v.  Entom.,  36,  S.  67 f. 

Belionota  colossa  (Ukambani,  Ostafr.);  Ch.  Kerremans,  Chiysob.  d*Afr., 
S.234. 

Brachys  Scdicia  (Snbashiri,  Hiyanoshita;  Eioto,  anf  Weide);  G.  Lewis, 
Bnprest  Japan,  S.  337. 

Chalcophoropsis  Bothschüdi  (S.  Madagaskar);  G.  J.  Gahan,  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  224. 

Ghrysaspis  marginata  (Lnloaburg),  vittigera  (Eameron),  kassaimsis  (Kongo); 
Gh.  Eerremans,  Diagnoses,  S.  503. 

Ghrysobothris  paraüda  (Gabon)  S.  248,  infima  (Delagoa  Bay)  S.  250, 
smaragdinea  (Gap)  S.  251,  capenais  (G.)  S.  252,  saUbrosa  (Niam-Niam),  piUfinms 
(Gkkbon)  S.  253,  Jiowas  (Madagaskar)  S.  255,  rugifrans  (Bagamoyo),  rotundioolUs 
(Mosambik)  S.  256,  foveicoUis  (La  R^nnlon),  cincta  (Gabon)  S.  257,  ituUgacea 
(Mosambik;  Bagamoyo),  ci4fia  (Sangnebar)  S.  258,  picipes  (Kongo),  mgrita  (Ogowe) 
S.  259;  Gh.  Kerremans,  Ghrysob.  d'Afriqae,  nUihcuspis  (Makassar);  K.  M. 
Heller,  Not  Leyd.  Mus.  1893  S.  177. 

Ghrysochroa  stUuraUs  (Anam);  Gh.  Kerremans,  Diagnoses,  S.  504. 

Goraebus  ru«(»cantM  (Jnnsai,  Yezo);  G.Lewis,  Bnprest  Japan,  S.  321, 
r^läus  (Kleinasien,  Tanros),  Theryi  (Ost- Algier)  S.  135,  aureolus  (Biskra)  S.  136; 
E.  Abeille  de  Perrin,  Nonv.  suppl.,  pictus  (Kanara)  S.  339,  suturaUs  (Belganm) 
S.  340;  Gh.  Kerremans,  addition. 

Cyria  tridens  (Richmond  River,  N.  S.  W.);  T.  Blackburn,  Trans.  R.  Soc. 
S.  Anstr.,  XV,  1,  S.  41;  s.  Records  Anstral.  Museum,  Vol.  II,  No.  4,  S.  45. 

Demochroa  Corbetü  (Tenasserim);  Gh.  Kerremans,  addition,  S.  326. 

Dicerca  aino  (Ishlkari  river,  Yezo),  tibiäUs  (Japan,  Nippon);  G.Lewis, 
Bupr.  Japan,  S.  328. 

Dicercomorpha  Aüuaudi  (Sechellen);  Gh.  Kerremans,  Bull.  Soc  Ent 
France,  1893,  S.  GIIL 

Endelus  aeneus  (Kanara);  Gh.  Kerremans,  addition,  S.  349. 

Eurythyrea  tenmstriata  (Nikko;  Nippon);  G.  Lewis,  Bupr.  Japan,  S.  330. 

Haiecia  pyropus  Ghevrol.  mss.  (Guadeloupe)  S.  504,  CheorokOi  (Gayenne) 
S.  505;  Gh.  Kerremans,  Diagnoses. 

Iridotaenia  andamana  (Andaman-I.) ;  Gh.  Kerremans,  Diagnoses,  S.  505. 
Julodis  Äbeülei  (Taurus);  A.  Th6ry ,  Bull.  Entom.  France,  18W,  S.  GCLVm, 
bucharica  (Kabadiai)  S.  496,   Faldermanni  Mannh.  v^.  araroHca  (A.)  S.  497; 
A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent  Ross.,  XXVn,  S.  497. 

J.  Künckel  d'Herculais  schildert  das  erste  Larvenstadium  von  Jul. 
Onopordi;  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  GXII— GXV  mit  6  Abb. 

Megactenodes  rudis  (Gabon);  Gh.  Kerremans,  Diagnoses,  S.  509. 

Melani^phila  öbscurata  (Yezo;  Kiushiu);  G.Lewis,  Bupr.  Japan,  S.  331, 
aoOespina  (Salonichi);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  175. 

Meliboeus  muUicohr;  L.  Fairmaire,  Gol.  de  rOubanghi,  S.  142 

Melobasis  vittigera  =  cupreo-vittata  Saund.  var.;  neu  ist  M.  subcyanea  (S. 
Austr.);  T.  Blackburn,  Notes,  XH,  S.  287. 

Melybaeus  minutus  (Belgaum);  Gh.  Kerremans,  addition,  S.  339. 

Philocteanus  capUatw  (Bomeo);  Gh.  Kerremans,  Diagnoses,  S.  504. 
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Poecilonota  beUüla  (Junsai,  Yezo),  vivata  (Kashiwagi,  Nippon);  ö.  Lewis, 
Bnpr.  Japan,  S.  329. 

Polybothris  HumbtoHi  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt.  .  .  .  Gomores, 
S.533. 

Psiloptera  viridam  (Kanara;  Silhet);  Oh.  Eerremans,  additdon,  S.  329, 
(Lampetis)  fugax  La  Fert6  mss,  (Amazon.),  aeneopicea  (ibid.)  S.  505,  caUimicra 
(Brasilien),  purpureomicans,  infraviridis,  margineUa  Gory  mss.  (Brasil.;  Columbia j 
Cordova)  S.  506,  auropundata  (Mexiko),  phaleraia  Chevr.  mss.,  (Damarsila)  qua- 
drioculata  (Natal)  S.  507,  (Polybothris)  Mühlbergi  (Madagaskar),  (Icaria)  ehngcUa 
(Madagaskar) S.508;  derselbe, Diagnoses,  Oberthurii (Oomoren); L. Fairmaire, 
Col6opt  .  .  .  Comores,  8.  533,  manipurensis  (M.);  A.  F.  Nonfried,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  8.  337. 

Sambns  zonalis  (Rangnn);  Ch.  Eerremans,  addition,  S.  342. 

Scaptelytra  ocuUcoüis  (Delagoa-Bai);  Gh.  Kerremans,  Diagnoses,  S.  504. 

Sphenoptera  latesnlcata  Fairm,  (nee  Jak.)  =  8coyitzi  Faid.  var.  transcaspica 
nov.  nom.;  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXVII,  S.  447 f. 

Sphenoptera  simplex  (Hadjin,  Eleinas.)  S.  130,  confinis  (Syrien)  S.  131, 
alaiensis  (Alal)  S.  132,  dolens  (Kaukasus)  S.  133,  inconspicuus  (Haifa)  S.  134, 
(Antoniae  Beitt,  S.  135);  B.  E.  Jakowleff,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII, 
mediocns  (Eanara),  cincticoüis  (Belgaum)  S.  330,  nigerrima  (ibid.),  Andrewesi 
(ibid.)  S.  332;  Gh.  Eerremans,  addition. 

Trachys  eximia  (Higo,  Eiushiu),  Saundersi  (Nakasendo,  Nippon);  G.  Lewis, 
Buprest.  Japan,  S.  337,  turanica  (Dshizak);  A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross., 
XXVn,  S.  497,  aimulans  S.  349,  faOax  (Eanara),  divergens  (Belgaum)  S.  350, 
nitida  S.  351,  parvula^  rotundata  S.  352,  Andrewesi  S.  353  (alle  von  Belgaum), 
päostda,  atra  S.  354,  violascens,  excavata  S.  355  (Eanara),  morosa  (Prome^, 
sparsa  (Belgaum)  S.  356,  acuta  (ibid.;  Eanara)  S.  357;  Gh.  Eerremans,  addition. 

Searabaeadae.  G.  A.  Grouzelle  übersetzt  E.  B^itter's  in  der  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.  1891  erschienene  „Darstellung  der  echten  Getoniden-Gattungen 
.  .  .  .;  UAbeille,  XXVIH,  S.  109—135. 

G.  Eraatz  beschreibt  (10)  neue  Getoniden  von  Madagaskar;  Wien, 
entom.  Zeitg.  1893,  S.  148—156,  233-238. 

H.  J.  Eolbe  bringt  Beiträge  zur  Eenntnifs  der  Mistkäfer,  Lamelli- 
cornia  onthophila;  Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  188—202. 

Derselbe  desgl.  zur  Eenntnifs  der  melitophilen  Lamellicornier; 
ebenda  S.  205-213. 

Während  bis  vor  10—12  Jahren  die  Larven  der  dem  Felde  schädlichen 
Arten  des  südwestlichen  Bulsland  von  Pilzen  (Botrytis  und  Isaria)  getödtet 
wurden,  hat  deren  Bolle  nach  J.  Erasilshtshik  jetzt  eine  Bakterie,  Bacillus 
salutarius  Metsehn,  übernommen:  la  graphitose  et  la  septic^mie:  deux 
maladies  des  larves  des  Lamellicornes,  caus6es  par  des  Bact^ries;  M6m. 
Soc.  zool.  de  France,  1893,  S.  245—285. 

Adorodocia  (n.  g.,  s.  unten  bei  Ado7etus)tikmma  (Madagaskar);  E.Brenske, 
Societ.  Entom.  VIII,  S.  1. 

Adoroleptus  n.  g.(8.  unten  bei  Adoretns)  für  (A.)lanatusi^.;  E.Bren8ke, 
Sodet  Entom.  VlIL 

Asaphomorpha  n.  g.  Melotonthin.,  für  (Encya)  nigra  Nonfr.]  E.  Non- 
fried, Zur  Eenntnüs  v.  Nossibö,  S.  226,  Tab.  X,  Fig.  14. 
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Bilga  (n.  g.  Trochalo  et  Homalopliae  Af&ne)  pictipennis;  L.  Fairmaire, 
Ool.  de  rOubanghi,  S.  137. 

Byrrhomorpha  (n.  g.  Heteronchi  affine)  verres  (Port  Lincoln,  S.  Anstr.); 
T.  Blackburn,  Notes,  XI,  S.  110. 

Ceroplophana  (n.  g.)  MocUgUami  (Sumatra);  B.  Oestro,  Ann.  Mns.  ciy. 
Genova,  (2.  S.)  Xm,  S.  299—303,  mit  Holschn. 

Dimyxus  (n.  g.  Oiycti  affine)  Crampeli;  L.  Fairmaire,  Ool.  de  TOu- 
banghi,  S.  139. 

Ephillopus  TL  g.  Coprin.  für  (Ontoph.)  Iphis  OUv,]  E.  Beitter,  Be- 
stimmnngst.  S.  47. 

Eubolbitus  n.  g.  Geotrupin.,  für  (Bolboceras)  Gagarinei  Foirm.  =  Radosz- 
koYskü  SoUky;  E.  Reitter,  Bestimmungst.  S.  4. 

Frenchella  (n.  g.  Heteronychi  habitu  simile,  Oolpochilae  affine,  sed  Striae 
elytromm  nollo  modo  geminatae)  lubtica  (Swan  hill,  Victoria);  T.  Blackburnf, 
Notes,  XI,  S.  104. 

Gyroplia  (n.  g.)  bimaculata  (Kina  Balu);  E.  Brenske,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  350. 

Hetamius  (u.g  Lasiopsidi  simile)  Demaisfm  (H.-IUiira);  L.  Fairmaire, 
BqU.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  GXLYU. 

Hypseloderus  (n.  g.  Liparochroti  affine,  differt  corpore  minus  breviore, 
capite  rotnndato,  antice  marginato,  os  totam  obtegente  .  . .)  denücoUta  (Tonkin); 
L.  Fairmaire,  Col.  .  .  .  Haut  Tonkin,  S.  306. 

Liatongus  (n.  g.  Coprin.,  für  Ontoph.  phanaeoides  Westw.,  denticomis 
Faürm,  und)  acuteUaris  (Lashan,  Ohina);  E.  Reitter,  Bestimmungst.  S.  46. 

Parepixanthis  (n.  g.  Epixanthidi  affine)  8-punctata  (Madag.);  G.  Kraatz, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  234. 

Poecilophila  n.  g.  für  (Diplognatha)  maculatissima  Boh.,  hebraea  Ol.; 
H.  J.  Eolbe,  melit  Lamell.,  S.  210. 

Prodoretus  (n.g.,  s. unten  bei  Adoretus)  tn<to^iK (Madagaskar);  E.  Brenske, 
Societ.  Entom.  VIII,  S.  10. 

Pseudoheteronyx  (n.  g.  Heteronychi  affine,  apterum,  elytris  conglutinatis, 
metastemo  brevi ,  für  Heteron.  baldiensis  Blackb.  und)  hdaeoides  (N.  QueensL) 
T.Blackburn,  Notes,  XI,  S.lll. 

Sciton  (n.  g.  Anodontonychi  affine;  labri  anguli  nullo  modo  prominuli, 
palpi  max.  crassi,  artic.  apic.  brevi ter  ovali,  quam  secundus  yix  longiore  .  .; 
clypeus  antice  abrupte  truncatus;  antennae  magis  elongatae)  ruber  (S.  Austral.); 
T.Blackburn,  Notes,  XI,  S.  102. 

Adoretus  grisescens  (Schoa),  convexicoUis  (ibid.);  L.  Fairmaire,  Ool.  de 
Ohoa,  S.  19,  Benardi  (Tetara;  Konbir)  S.  140,  Cardoni  (ibid.)  S.  141,  bengalensis 
(ibid.),  bicolor  (Kurseong)  S.  142,  minutus  (Tetara)  S.  143;  E.  Brenske,  Ann. 
Soc.  Ent  Belg.,  37,  fidvua  (Madagaskar)  S.  2,  sOifer,  niger  S.  9,  amms  S.  10; 
derselbe,  Societ.  entomol.  VIII. 

Zur  Eenntnifs  der  Adoretiden  Madagaskars  macht  E.  Brenske 
in  Societ  Entom.  VIII,  S.  If.,  9  f.,  folgende  Aufstellung  der  Gattungen: 

A.  Oberiippein  eine  feine,  scharfe  Spitze  auslaufend;  Flügeldecken  in  der 
Mitte  breiter  als  an  der  Basis Trigonostomus  Bturm, 

B.  Oberb'ppe  mehr  oder  weniger  breit   rüsselfdrmig  vorgezogen;   Flgd. 
gleich  hinter  der  Basis  etwas  verbreitert. 
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Mesostemum  ohne  Fortsatz;  Prosternum  mit  kurzem  Höcker 

Adoretns  (Gast.)  Burm, 

Mesostemum  mit  kleinem,    spitzen    Fortsatz;   Prosternum  mit 

kräftigem,  geknietem  Höcker ,  welcher  die  Höhe  der  Yorderhüften 

erreicht    Unterlippe  flach,   mit  zwei  Spitzen  am  vorderen  Rande. 

Pygidinm  beim  $  sehr  kurz,  ganz  von  den  Flgd.  bedeckt;  Gestalt 

breit  und  wenig  gewölbt Ädorodocia  n.  g. 

Mesostemum  mit  einem  die  Mittelhüften  überragenden  Fortsatz 

Adoroleptus  n.  g. 

G.    Oberlippe  ohne  rtisselförmigen  Fortsatz,  Unterlippe  gewölbt,  vor  der 

Spitze  ausgehöhlt,   am  Zungenrande  ohne  Zacken.     Mesothorax  ohne 

Fortsatz,  Hinterschienen  dick,  flaschenförmig   .    .    Prodoretua  n.  g. 

Ädorodocia  ist  auf  Adoretus  latissimus  Bl. ;  Adoroleptus  auf  A.  lanatus  F. 

errichtet. 

Ammoecins  crasstUua  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol Haut  Tonkin,  S.305. 

Aneurystypus  coUaria  (Eyre's  sandy  patsch,  Westanstr.);  T.  Blackburn, 
Notes,  Xn,  8.  286. 

Auochilia  flaioipennis  S.  148,  rufipes  mit  var.  pktgiata,  var.  düutipennis 
S.  149,  var.  nigripes  S.  233  (Madag.);  G.  Kraatz,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 
Anomala  Äusträlasiae  (S.  Austr.;  N.  Queensld.);  T.  Blackburn,  Notes, 
XI,  S.  113,  brevior  (Schoa);  L,  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa,  S.  18,  rusawentris, 
irideorufa  (Tonkin);  derselbe,  Gol.  .  .  .  Langson,  S.  290,  cinabarina  S.  308, 
plat^fpygOj  acinUlkma  S.  309,  bivirguhta  S.  310,  puncHcoüia  S.  311  (ibid.);  der- 
selbe, ebenda,  Andradei  (Luzon);  E.  M.  Heller,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  323, 
mit  Bemerkungen  über  andere  Arten  von  eben  daher  auf  S.  321—325,  aignaUcoJUa 
(Manipur)  S.  334,  centralia  (ibid.)  S.  335;  A.  F.  Nonfried,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1893. 

Anthracophora  choana  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa,  S.  22. 
Aphanesthes  (Getoniin.  Kolbe  1892)  wird  wegen  gleichen  Namens,  von 
Kraatz  1880  bei  den  Getoniin.  vergeben,  durch  Äphanochroa  ersetzt;  H.  J. 
Kolbe,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  213. 

Aphodius  rugtdicoüia  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa,  S.  17,  arma- 
Mua,  minuaculua  (Somali);  derselbe,  S.  148,  (Bodilus)  digüc^ua  (Buchara), 
(Amidoms)  conaora  (Schangai,  Mongol.)  S.  104,  (Plagiogonus)  esimoidea  (Tunis), 
(Esimus)  älaienaia  (Alai-Geb.),  Sicardi  (Tunis)  S.  105,  (Melinopteras)  ?Matatua 
(Buchara),  lineitnargo  (Amasia)  S.  106;  E.  Beitter,  Bestimmungst. 

Apogonia  cineraacena  (Tonkin)  S.  288,  cddnana  (G.),  rufraeneacena  (Tonkin) 
S.  289;  L.  Fairmaire,  Gol.  .  .  .  Langson,  inaignia  (JBimsi^BeAu)  S.  353,  minu- 
tiaaima  (Perak)  S.  354;  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

E.  Brenske  führt  des  weiteren  aus,  dass  die  Gattung  Gryphaeobius 
Kraatz  zur  Melolonthinen-Cjktttung  Brahmina  gehört;  Ent.  Nachr.  1893,  S.91 
bis  96,  109  f. 

Gatharsius  pcUynicea  (Nyassa-S.)  S.  135,  prine^a  (Stanley  pool)  S.  136, 
satyrua  (Nyassa-S.)  S.  137,  caaaiua  (Banana  am  Kongo)  S.  138,  bicomutua  (Kongo) 
S.  139,  Neptumta  (Kafuro)  S.  140,  SttiMmanni  (Ipembe)  S.  141,  MarceUua  (Zout- 
pansberg),  calalharicua  (K.)  S.  142,  pMlua  (Senna)  S.  143,  approximana  (Baluba) 
8. 144,  lycacn  (Buea)  8.  145,  bahibanua  (ibid.),  togoinaia  (Bismarckb.)  8. 146, 
uaeramua  (Mwiansi)  8. 147;  H.  J.  Kolbe,  Sitzber.  Ges.  natnrf.  Freunde,  Berlin, 
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1893,  nebst  Bemerkungen  zu  dieser  nnd  den  verwandten  Gattungen  Diastello- 
palpus,  Copris,  Heliocopris,  S.  131—135. 

Getonia  ventraUs  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Ool.  .  .  .  Langson,  S.  296. 

Chiron  KeUeri  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37,  S.148. 

Chironitis  (Haroldi  var.?)  rotundicoxis  (Taschkent)  S.98,  Hameri  (Tur- 
keslan)  S.  100,  Phoebus  (Mai;  Astrachan;  Kauk.)  S.  101;  E.  Reitter,  Be- 
stimmungst. 

Ghordodera  gehört  nicht,  wie  herkömmlich,  zu  den  Heterorrhini,  sondern 
zu  den  Diplognathini;  H.  J.  Eolhe,  melitoph.  Lamellic,  S.  210. 

Glintena  6-pustulata  var.  floresiana  (Flores);  G.  Eraatz,  Deutsch.  Ent. 
Zeitschr.,  1893,  S.  77. 

Goenochilus  Incolor  (lianipur);  A.  F.  Nonfried,  Berl.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.336. 

Golpochila  campestris  (Yilgam,  W.  Austr.);  T.  Blackb um,  Notes,  XI,  S.  1(». 

Gopris  Ifelschei  (Armenien);  E.  Beitter,  Bestimmungst.  S.95,  hidens  (Bwea, 
Kamerun);  H.  J.  Eolbe,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  200. 

Goptorrhina  seminiHda  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Gol.  du  Ghoa,  S.  14. 

Gorynophyllus  mäaUicola!  (Broken  hill,  N.  S.  W.);  T.  Blackburn,  Notes, 
Xn,  S.  286. 

Gosmonota  cribeüata  (Tonkin) ;  L.  Fairmaire,  Gol Haut  Tonkin,  S.314. 

Gyclidius  acherontiua  (Esmeralda,  Golumb.)  S.  211,  Bohdei  (Matto  grosso) 
S.212;  H.  J.  Kolbe,  Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893. 

Gyphochilus  mampwrensis  (M.,  Yorderind.)  S.  331,  pygidiaUs  S.  332  nnd 
var.  Ängeri  S.  333;  A.  F.  Nonfried,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893. 

Gyphonistes  bicomis,  fissicoUis;  L.  Fairmaire,  Gol.  de  rOubanghi,  S.  1.38. 

Dejeania  nigra  (Eina-Balu);  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  352. 

H.  J.  Eolbe  unterscheidet  in  der  Gattung  Deltochilum  7  Artengmppen: 
Paedhyboma,  Galhyboma,  Deltochilum  i.  sp.,  Euhyboma,  Aganhyboma,  Meghy- 
boma,  Telhyboma  und  beschreibt  D.  (Meghyboma)  enceladus  (Gentral-Brasilien) 
8. 192;  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  188-194. 

Diastellopalpus  nigerrimus  (Eamerun)  S.  147,  bcUubanus  (B.)  S.  148,  biden- 
tiUÜs  (Kamerun)  S.  149,  suiciger  (Barombi)  S.  150;  H.  J.  Eolbe,  Sitzgsb.  Ges. 
naturf.  Freunde,  Berlin,  1893. 

Diphucephala  spreta  (W.-Austr.) ;  T.  Blackburn,  Notes,  XI,  S.  99. 

Diplognatha  Orampdi;  L.  Fairmaire,  Gol.  de  TOubanghi,  S.  141. 

H.  J.  Eol  be  hält  seine  Gattung  Dolichostethus  Eraatz*  Somalibia 
Lansb.  gegenüber  aufrecht;  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893,  S.  212  f. 

Epectinastes  Boucardi  (Mexiko)  und  var.  unicoJor  S.  280,  Moreletiana 
Blanch.  var.  Uistis  (Guatemala)  S.  282;  A.  F.  Nonfried,  in  einer  Monographie 
der  Gentralamerikanischen  Arten;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  279— 283. 

Epilissus  cyanescens  (Nossib6);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nossib^, 
S.  222,  Tab.  XU,  Fig.  10. 

Epixanthis  nigripes  (Madagaskar);  G.  Eraatz,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893, 
S.  155. 

A.  Semenow  stellt  eine  Arttabelle  der  (Gattung  Eremazus  Müls.  auf. 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  S.  449  und  beschreibt  E.  cnbraius  (Alatau,  am 
Dshasyl-kal),  S.  451. 
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Encraninm  simpUcifrons  (S.  Jnan  del  Estero);  L.  Eairmaire,  Ann.  Soc. 
Ent  Belgiqne,  1893,  S.  606. 

Enryomia  Oberthurü  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Coi^pt.  .  .  .  Comores, 
S.  531  (s.  auch  Oxythyrea). 

Enselates  SchomfddH  (Hainan)  S.  72,  furcata  (ibid.)  S.  73;  G.  Eraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893. 

Exopholis  bameenais  (Kina  Baln);  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr., 
1893;  S.  354,  mit  einer  Uebersicht  der  bekannten  Arten. 

Qametis  viridiobscnra  Burm.  var  rubra,  var.  nigra  (Hainan);  G.  Kraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  74. 

G^otrypes  (i.  sp.)  amoenus  (Jeso,  Jap.);  G.  Jacobsohn,  Hör.  Soc.  Ent 
Boss.,  XXYII,  S.  120,  (i.  sp.)  baicalicus  (B.)  S.  14,  (Anoplotrypes)  semicwpreus 
(Tibet)  S.  15,  (Trypocopris)  manifestus  (Stidfrankr.)  8.  20,  (Thorectes)  sericeus 
yar.  hispanua  (Andalusien),  inflatua  n.  sp.  (Algier)  S.  23,  Bankhaasi  (Eülob, 
Tnrkest)  S.  25,  Irwnaxticornia  (Gasablanca)  S.  27,  armifrons  (ibid.),  trittiber- 
cülatus  (ibid.)  S.  29,  Heydmi  (Coimbra)  S.  31,  opaculus (ibid.)  S.  33;  E.  Reitter, 
Bestimmungst. 

Glaresis  HcmdUrschi  (Algier);  E.  Reitter,  Bestimmungst.  S.  102. 

Gnathocera  submarginaia'j  L.  Fairmaire,  Gol.  de  TGubanghi,  S.  140. 

Goliathopsis  Lameyi  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  Bull  S.Vn  und  Col.  .  .  .  Haut  Tonkin,  S.  315. 

H.  J.  Kolbe  definirt  nach  den  Männchen  die  früher  als  Gattungen  unter- 
schiedenen Untergattungen  Fornasinius  Bertol  mit  insignis  Bert.,  aureo- 
sparsus  v.  d.  PoU]  Goliathinus  Westto.  mit  Higginsi  Westw,;  Hegemus, 
/.  ThofM.  mit  plnto  Baffr,  und  peregrinus  Har.  Da  die  Weibchen  keine 
Gattungsunterschiede  sehen  lassen,  so  können  die  angeführten  Namen  nur  für 
Untergattungen  gelten.    Stett.  Entom.  Zeitg..  1893,  S.  205—210. 

Gymnopleurus  aeneipes  (Webbi);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  Belg., 
37,  S.  147. 

Helicopris  Haroldi  (Barombi)  S.  194,  mtUabiUs  und  var.  biloba  (ibid.) 
S.  195,  trüobus  (Kilimandscharo)  S.  196,  solitariua  (Kafnro,  westl.  Yictona- 
Njansa)  S.  197,  biimpressus  (Mpwapwa),  myrmidon  (Kafnro)  S.  198,  Staudingeri 
(Benue)  S.  199;  H.  J.  Kolbe,  Stettin.  Entom.  Zeitg.,  1893. 

Heteronyx  merus  (N.  Queensl.),  arcantM  (ibid.)  S.  106,  protervus  (ibid.) 
S.  107;  T.  Blackburn,  Notes,  XI,  mit  einer  analytischen  Tabelle  eines  Theiles 
der  übrigen  Arten  S.  108 f.,  rhinoceros  (W.  Austr.)  S.  284,  marcidus  (Swan  hill, 
Vikt)  S.285;  derselbe,  ebenda,  (Heteronychus)  o6*M«/Vww(Schoa)S.  19,  cfen«af»- 
frans  (Abyssin),  rudestriatus,  tenuestriatua  (Schoa)  S.  20;  L.  Fairmaire.  Col.  du 
Ghoa,  inUrruptua  (Tonkin);  derselbe,  S.  312,  chßpealia  (Gr.  Comore);  der- 
selbe, Col6opt  .  .  .  Comores,  S.  530,  plebejus  Klug  var.  lucubenais  S.  229, 
adoUacena  Tab.X,  Fig.  9d,  ddgitatua  Fig.9e  S.  230,  nanua  S.  231  (Nossib6); 
K.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  t.  Nossib^,  cribratdlua  (Gber-Aegypt);  L.  Fair- 
maire, Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CXLVI. 

Hilyotrogus  cribraMua  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  CoL  .  .  .  Haut  Tonkin, 
S.  308. 

Holotrichia  aerruMa  (Bomeo);  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  357. 
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Homaloplia  rufoplagiata  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Ool.  .  .  .  HantTonkin, 
S.  305.  , 

Hoplia  opalescens  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Gol.  Haut  .  .  Tonkin,  S.  307, 
Karamani  (Spalato);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  175,  awrifera 
(Bomeo,  Eina-Baln)  S.  348,  awromicans  (ibid.),  setoseUa  (ibid.)  S.  349,  venincosa 
(ibid.)  S.  351;  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893. 

Hybosoros  laeoiceps  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol^opt  ....  Oomores, 
S.  529,  haiiensis  (Bali-Bay);  E.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  von  Nossib^  S.  225, 
Tab.  Xn,  Fig.  14. 

Ingrisma  rasuta!  S.  292,  cupreola  S.  293  (Längs.);  L.  Fairmaire,  Col. . . 
Langson. 

Lethms  Semenowi  (Tnrkestan);  D.  Eoshantschikoff ,  Hör.  Soc.  Ent 
Boss.,  XXVII,  S.  137,  (Heteroplistodos)  Banghaasi  (Eoläb),  Staudingeri  (ibid.); 
E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  222. 

Lenoopholis  niasiana  (N.);  E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893, 
S.  356. 

Liostraca  bina  Oory  var.  conoolor  (Antsianaka,  Madag.),  flavamacUlata  n.  sp. 
(ibid.);  G.  Eraatz,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  156. 

Liparetrus  maurus  (Blue  mts.)  S.  99,  higens  (N.  S.  Wales)  S.  100,  Äde- 
laidae  (Adelaide)  S.  101;  T.  Blackburn,  Notes,  XI. 

Lomaptera  Loriae  (liorska)  S.  288,  Linae  (ibid.)  S.  289;  R. Oestro,  Ann. 
mns.  civ.  Genova  (2.  S.)  Xin. 

X.  Raspail  bringt  contrib.  k  Thistoire  naturelle  du  hanneton: 
moeurs  et  reproduction;  M6m.  Soc.  Zool.  de  France,  1893,  S.  202-213. 

J.  E.  y.  Boas  macht  eine  vorläufige  Mittheüung  über  die  Stigmen  der 
Melolontha  Larve,  Zool.  Anzeig.,  1893,  S.  389—391  mit  3  Fig. 

Mendidius  bianguiatus  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  18. 

Mesorrhopa  fascüxta  (Madagaskar);  G.  Eraatz,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893, 
S.  154. 

Microvalgus  Yügamensis  (Y.,  Westaustr.);  T.  Blackburn,  Notes,  XF, 
S.  114. 

Myoderma  dichroa;  L.  Fairmaire,  Ool.  de  TOubanghi,  S.  141. 

Ocnodus  lugubris  (Roebuck  Bay,  W.  Austr.);  T.  Blackburn.  Notes,  XI, 
S.  105. 

Oryctes  comariensis  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Gol6opt Oomores, 

S.  531. 

Oxythyrea  maculosa  (Mayotte,  ist  im  Yerzeichniss,  S.  523,  unter  Euryomia 
aufgeführt);  L.  Fairmaire,  Ool6opt.  .  .  .  Oomores,  S.532. 

Pantolia  anthradna  (Nossib6)  S.  232,  Tab.  XU,  Fig.  15,  dow^oto  (ibid.) 
S.  233,  Fig.  16;  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  v.  Nossibö. 

Phaedimus  Mohnikei  (=Jagori  Mohn,  nee.  Gerst),  Wittei  (Zebu);  G. Eraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  76. 

Phaechrous  ruficoUia  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Ool.  .  .  .  Haut  Tonkin, 
S.  306. 

Phyllognathus  stricticepa  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Ool.  du  Ohoa,  S.  21. 

Phytalus  capudnus  (Tonkin) ;L.  Fairmaire,  Ool.  .  .  .  Langson,  S.  289. 

Pleophylla  Brmskei  (Nossib6);  E.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  von  Nossibö, 
S.  225. 
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Plesiorrhina  scalaris  Quedenfeldt  und  triplagiata  KoJbe  =  mhondana 
Oberih.;  yacna  Gerst.  ==  mhondana  var.;  H.  J.Kolbe,  Stettin.  Entom.  Zeitg., 
1893,  S.  213. 

Pleurophoms  opacus  (Tunis);  E.  Reitter,  Bestimmungst,  S.  103. 

Popilia  (dilutipenniB  Fairm.,)  angtUicoUis  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col. . . 
Hant  Tonkin,  S.  311. 

Potosia  htHäbenäs  (K,,  Turkestan);  E.  Reitter,  "Wien,  entom.  Zeitg., 
1893,  S.  223. 

Psammodins  planipennis  (Südeuropa);  E.  Reitter,  Bestimmnngst,  S.  103. 

Pygora  U-ffuttata  S.  150,  albomaculata  S.  151  (Madag.);  G.  Kraatz, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 

Pyrrhopoda  marginicollis  S.  152,  seüata  S.  153  (Madagaskar);  Gt.  Kraatz, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 

Ueber  P.  modesta  Waterh,  und  seine  zahlreichen  Varietäten  s.G.  Kraatz, 
a.  a.  0.,  S.  235-237. 

Rhizotrogus  Fiorii  (Italien,  Bologna);  E.  Brenske,  Entom.  Nachr.  1893 
S.190. 

Rhomborrhina  fuscipes  (Tonkin);  L.  Fairmaire.  Col.  .  .  Haut  Tonkin^ 
S.  314. 

Rhopaea  saror  (Tamworth,  N.  S.  Wales),  Mussoni  (Narrabri,  N.  S.  W.); 
T.  Blackburn,  Notes,  XI,  S.  112. 

Rhyparus  sumatrensis  (S.);  L.  Fairmaire,  Not.  Leyd.  Mus.  1893,  S.  17, 
denücoüis  (Mt.  Adjoeno,  Java)  S.  144,  approximam  (Sambas),  obaoletus  (Sumatra), 
hdophoroides  (Bomeo);  derselbe,  ebenda. 

Rhyssemodes  opacus  (Margelan);  E.  Reitter,  Bestimmnngst  S.  102. 

Scarabaeus  laemstriatua  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc. Ent.  Belg.,  37, 
S.  147,  Ganglbaueri  (Schiras,  Persien);  E.  Reitter,  Bestimmnngst  S.  41. 

Schizonycha  integra  (Schoa);  L.  Fairmaire,  Col.  du  Choa,  S.  18. 

Serica  Iris  (östlidie  Bucharei);  A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent  Ross.,  XXVII, 
S.  495,  chfpeata  (Langsong);  L.  Fairemaire,  Col.  .  .  .  Lang-song,  S.  288, 
iridicauda  (Tonkin);  derselbe,  ebenda,  S.  307,  (Microserica)  mcUaecensis  (M.); 
E.  Brenske,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  352. 

Singhala  basipennis  Fairm,  Y9t.  immacukUa  (Langsong);  L.  Fairmaire, 
CoL  .  .  Langsong,  S.  291. 

Spilota  Keüi  (Ost-Sumatra);  C.  Ritsema  Cz.,  Not'Leyd.  Mus.  1893  S.  171. 

Strigoderma  paüidipentds  (Mexiko;  Panama)  S.  285,  costulaia  (Mexiko), 
eiegans  (Chiriqui)  S.  286,  Castor  Netcm.  yar.  splendens  (Mexiko)  S.  287,  omata 
n.  sp.  (Honduras)  S.  288,  pilicoUia  (Mexiko)  S.  290,  Mrsuta  (ibid.),  BothacMidi 
(ibid.)  S.  291,  heraldica  (?),  micans  (Central-Honduras)  S.  292,  gracilis  (Chiriqui), 
subaenea  (Mexiko)  und  yar.  Jordani  S.  296;  A.  F.  Nonfried,  in  einer  Mono- 
graphie der  Centralam.  Arten  der  Gattung,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1893, 
S.  283-296. 

Synarmostes  humüis  (Mayotte);  L.  Fairmaire,  Col^opt.  .  .  .  Comores, 
S.530. 

Ueber  Taeniodera  quadrilineata  Hope  xmd  Verwandte  s.  G.  Kraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  208.  -  Die  Var.  rufipes  Kraatz  gehört  zu 
T.  scenica  Oor.;  T.  4-8trigata  Kraatz  =  4-lineata  Hope]  ygl.  d.  yor.  Ber.  S.  325. 
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T.  rufosquamosa  S.  293,  Flerraudderü,  eebraea  S.  294,  (ornata  Sound,  S.  295); 
L.Fairmaire,  Col.  .  .  Langson,  futcata  (TonJcin);  derselbe,  OoL  .  .  Haut 
Tonkin,  S.  312. 

Thaumastopoeos  Westwoodi  ( West-Somatra) ;  C.  Ritsema  Cs.,  Not.  Leyd. 
Mos.  1893  S.  141. 

Tborectes  Cheroni  (Korsika);  J.  Croissandean,  Bnll.  Entern.  France, 
1802,  S.  COXXI. 

Tmesorrhina  prasineüa;  L.  Fairmaire,  Ool.  de  TOubanghi,  S.  140. 

Toxocems  Florentini  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Ool.  .  .  Lang-song,  S.287. 

Synopsis  du  genre  Trichius  Fahr,;  F.  B.,  Revne  Liun^enne,  IX,  S.  141 
bis  143. 

Everts  setzt  die  Unterschiede  der  3  mitteleuropäischen  Trichius -Arten 
fasciatus  L.,  rosaceus  Voet,  gallicus  Heer  auseinander;  die  letztere  Art  ist  bis 
jetzt  in  den  Niederlanden  noch  nicht  gefunden  worden.  Tijdschr.  y.  EntomoL, 
Versl.  d.  46.  Wintervergad.,  S.  LÜI-LVIL 

Trichogomphus  tahkinen8(is)  (T.);  L.  Fairmaire,  Col.  .  .  Haut  Tonkin, 
S.  313. 

Trionychus  foveicepa  (Gr.  Comore);  L.  Fairmaire,  Col6opt  .  .  Comores, 
S.530. 

Valgus  aWiventris;  L.  Fairmaire,  Col.  de  TOubanghi,  S.  142. 

Laeanidae.  Cladognathus  punctatissimus  (Mayotte);  L.  Fairmaire, 
Col6opt.  .  .  .  Comores,  S.  529. 

Phalacrognathus  Westiooodi  (Nordaustr.);  D.  Sharp,  Trans.  Ent.  Soc. 
London  1893,  S.  223,  Abbdg. 

Pamidae.  Narpus  (n.  g.  prope  Dryopem,  lineis  prostemalibus  elevatis, 
prosterno  multo  longiore,  epipleuris  distinctis  diversum)  angustus  (Kalif.); 
Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  583. 

Ober  onus  (n.  g.;  eyes,  palpi  and  general  structure  nearly  as  in  Felo- 
nomus.  Interm.  coxae  large;  subglobular,  continguous,  the  metastemum  forming 
an  acutely  elevated  transyerse  and  feehely  arcnate  ridge  behind  them,  the 
mesostemum  a  tranversely  tumid,  deeply  and  anteriorly  excayated  process  before) 
öbesua  (Tennessee);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  S.  581. 

Lutochms  laticeps  (Michigan);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  580. 

Pelonomus  rufescens  (Florida);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  8.  581. 

Psephenus  Faüi  (Kalif.),  veluticolUs  (ibid.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V, 
S.  579. 

HetePoeeridae.  Heterocerus  cribrateüus  (Somalia;  L.  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Ent  Belg.,  37,  S.  147,  Hauseri  (Kisil-Arrat) ;  A.  Kuwert,  Societ  Entom. 
Vm,  S.  17,  major  (Tougourt);  M.  Pic,  Reyue  Linnöenne,  EK,  S.  122. 

Lathridladae.  Corticaria  terricola  (Papakura);  T.  Broun,  Col.  fr.  New- 
Zeal.,  S.  189. 

Byrrhidae.  Cytilissus  (n.  g.;  antennis  septemarticulatis  distinctum) 
davata  (Mt  Pirongia);  T.  Broun,  Col.  fr.  New.-Zeal.,  S.  195. 

Liochoria  stemalis  (Ligar's  hush,  Papakura);  T.  Broun,  Col.  fr.  New- 
Zeal.,  S.  194. 

Morychus  granuiaius  (Papakura);  T.  Broun,  Col.  fr.  New-Zeal.,  S.  193. 

Pedilophorus  laevipennis  (Mt.  Pirongia)  S.  190,  tibiaUs  (Dyer*s  Pass,  nahe 
Christchyrch),  puncticeps  (Hunua  Range),  picipes  (Midhirst^  Taranaki)  S.  191 
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creperua  (Dyer*8  Pass),  probus  (Taierai^  Otago)  S.  192;  T.  Bronn,  Col.  fr. 
New  Zeal, 

Cryptophagidae.  Loberus  dübius  (Hu6),  A.  GronTelle,  Ann.  Soc. 
Ent.  France,  1893,  S.  381. 

Cueujdae.  Aeraphilus  chotanictM  (Gh.);  A.  Semenow,  Hör.  Soc.  Ent. 
Boss.,  XXVn,  S.  494. 

Ancistria  Beäteri  (Yuyama,  Higo);  G.  Lewis,  Entom.  Monthl.  Mag.  1893, 
S.  83. 

Bessaphilns  Simoni  (Ceylon);  A.  Grouvelle,  Ann.  Soc.  Ent. France,  1893, 
S.  385. 

Cnci^'os  cinnabarinus  var.  geniculatus  (Minsk);  E.  Beitter,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  110. 

Laemophloens  elongatns  Luc.  nen  für  Europa,  von  0.  Schneider 
bei  San  Remo  erbeutet;  0.  Schneider,  San  Remo  u.  s.  w.,  S.  31. 

L.  8pecio8U8  (Annam);  A.  Grouvelle,  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
S.  380,  cohratus  (Nawalapitya)  S.  386.  (mentalis  (ibid.)  S.  387,  insintuins  (ibid.) 
S.  388,  hypocrita  (Matnrata),  divaricatus  (Matale)  S.  389;  derselbe,  ebenda. 

Trogositidae.  Leperina  Loxiae  (Bigo,  Neu-Gninea);  A.  L6yeill6,  Ann. 
mns.  civ.  Genova,  (2.  S.)  XUI,  S.  248. 

Colydiadae.  Ärchaeoglenes  (n.  g.  prope  Ghorasnm  locandum;  antennis 
10-articnlatis;  femoribns  foveatis;  clava  antennamm  in  cavitatem  snb  angnlis  an- 
terioribns  thoracis  recepta  mox  dignoscendnm)  cosHpennis  (Mt.  Pirongia,  Hnnna 
Bange);  T.  Broun,  Col.  fr.  NewZeal.,  S.  189. 

Ciconissus  (n.  g.;  a  Coxelo  et  affinibus  differt  absentia  fovearum  antenna- 
lium  subocularium,  ab  Epistrano  et  aMnibus  absentia  fovearum  prostemalium  ad 
recipiendas  antennas)  granifer  (Mt  Pirongia);  T.  Broun,  Col.  fr.  New  Zeal., 
S.  186. 

Protarphius  (n.  g.  Heterargo  et  Tarphio  affine,  oculis  majoribus,  mento 
multo  minore,  coxis  minus  distantibus;  prostemo  et  epipleuris  diversis  differt) 
ruficorms  (Mt  Pirongia)  S.  184,  intendatus  (Taranaki)  S.  185;  T.  Broun,  Col.fr. 
New  Zeal. 

Diodesma  büubercuUxta  (Eonstantinopel);  J.  Frivaldszky ,  Termösz.  Ftizet, 
XVI,  S.  85. 

Epistranus  hWtdUs  (Mt  Pirongia);  T.  Broun,  Col.  fr.  New  Zeal.,  S.  187. 

Mecedanum  ErichBoni  (Betsileo,  Madag.);  D.  Sharp,  Entom.  MonthJ.  Mag. 
1893,  S.  257  nebst  Bemerkungen  über  die  Gattung  Mecedanum^.  S.  255—258. 

Ocholissa  hicoHor  (Matale);  A.  Grouvelle,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.384. 

Bechodes  flamftio^  (Mayotte) ;  L.  Fairmaire,  Col6opt  .  .  Comores,  S.  528. 

NitidoUdae.  Aethina  pubescens  Kitig  var.  limbalis  (Nossib^);  E.  Branc- 
sik,  Zur  Kenntu.  v.  Nossib6,  S.  221. 

Cillaeus  Sitnani  (Ceylon);  A.  Grouvelle,  Ann.  Soc.  Ent  France,  1893, 
S.383. 

In  einem  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Meligethen,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  357f.,  macht  J.  Schilsky  auf  die  Wichtigkeit  der  Bildung 
des  1.  Bauchsegments  aufrierksam,  das  mit  einigen  Nebentheilen  ein  sehr  ver- 
schiedenes Verhalten  zeigt  und  daher  Anhaltpunkte  zur  Gruppierung  der  Arten 
bietet.  —   E.  Beitter  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  auf   dieses  Merkmal 

Arcb.  f.  Naiargesck  Jahrf .  1894.  Bd.  IL  H.  2.  B. 
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bereits  duBrisont  die  Orappen  begründet  habe;  Wien,  entom.  Zeitg.  1893, 
S.261. 

Rhizophagos  nobüia  (Kaschiwagi,  Japan);  G.  Lewis,  Entom.  KonthL  Hag., 
1893,  S.  83. 

Phalaeridae.  F.  Quillebeau  bearbeitete  die  von  Simon  ans  Venezuela 
mitgebrachten  Arten;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  287— 296. 

Coelocoelius  (n.  g.  Olibrin.)  Simani  (San-Esteban);  F.  Guillebean, 
a.  a.  0.,  S.  291. 

Heterolitus  (n.  g.)  ?tumiUs  (Tonkin);  derselbe,  ebenda,  S.  375. 

Megapalpus  (n.  g.)  Sitnani  (Aden);  F.  Guillebeau,  a.  a.  S.,  S.  297. 

Ochrodemus  (n.  g.  Olibrin.)  brevitarsis  (San-Esteban);  F.  Gnillebean, 
a.  a.  0.,  S.  293. 

Pycinus  (n.  g.  Olibrin.)  politus  (Caracas);  F.  Gnillebean,  a.  a.  0., 
S.  289. 

Badinua  (n.  g.  Heteromorphin.)  latus  (Caracas);  F.  Guillebean, 
a.  a.  0.,  S.  295. 

Sphaeropsis  (n.  g.  Heteromorphin.)  Sinumi  (Caracas);  F.  Guillebean, 
a.  a.  0.,  S.  296. 

Xanthocomu8  (n.  g.  Olibrin.)  striatua  (Caracas)  S.  291,  vicintis  (ibid.), 
badius  (ibid.)  S.  292,  rufus  (San-Esteban)  S.  293;  F.  Guillebeau,  a.  a.  O. 

Eustilbns  aemirufus  (Caracas);  F.  Guillebeau,  a.  a.  0.,  S.  294,  pubicoxia 
(Hu6),  breoiatemia  (Tonkin);  derselbe,  ebenda,  S.  377. 

Grouvelleus  proatemalia  (Saigon);  F.  Guillebeau,  Ann.  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  37a 

Litochrus  (?)  latiatermiia  (Hu6);  F.  Guillebeau,  Ann.  Soc,  Ent  France, 
1893,  S.  374. 

Phalacrus  Simoni  (Caracas)  S.  287,  miseüua  (Lagonita),  micana  (ibid.) 
S.  288;  F.  Guillebeau,  a.  a.  0.,  lateraUa  (Aden);   derselbe,  ebenda,  S.  298. 

Seaphidiadae.  G.  Lewis  schreibt  on  some  (18)  Japanese  Scaphi- 
diadae,  nämlich  (auiser  11  neuen  Arten)  Scaphidium  japonicum  i2e»tt.,  Reitteri 
Lewis;  Cyparium  sibiricum  Solah.;  Toxidium  japonicum  Bettt.;  Scaphisoma 
haemorrhoidale  Bätt,,  rubrum  Baitt.,  castaneipenne  Beut,  Ann,  a.  Mag.  Nat 
(6),  XI,  S.  288—294. 

Aacaphium  (n.  g.)  auicipenne  (Nikko;  Miyanoshita),  tibidU  (ibid.;  Suba- 
schiri;  Oyayana)  S.  289,  apicak  (ibid.)  S.  290;  G.  Lewis,  a.  a.  0. 

Epiacaphium  (n.  g.)  aemirufum  (Kikko;  Kiga;  Miyanoshita),  (undvar.?) 
ruficoUe  (Süd-Japan);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  S.  291. 

Baeocera  congener  (New  York),  deflexa  (Virginia,  Indiana)  S.  517,  apecuUfer 
(Java)  S.  518,  robustula  (Texas)  S.  519,  texana  (T.),  picea  (PennsyW.)  S.  520, 
nana  (Texas;  Michigan)  S.  521;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Scaphidium  emarginatum  (Berge  auf  Eliushiu)  S.  291,  longipea  (Higo,  Kiga; 
Miyanoshita),  femorale  (Hauptinsel;  Eiushiu)  S.  292,  rufopygum  (Yuyama;  Kiga; 
Nikko)  S.  293,  incisum  (Miyanoshita;  Nikko;  Mayebashi)  S.  294;  G.  Lewis, 
a.  a.  0.,  rufum  (Nossib^);  K.  Braucsik,  Zur  Kenntn.  y.  Nossib6,  S.  220. 

Scaphisoma  repanda  (Jowa;  Missouri)  S.  525,  evaneacena  (Java;  Texas) 
S.  528,  rubena  (Massachus. ;  New  York)  S.  529,  deaertarum  (Arizona),  inconapicua 
(Florida)  S.  530,  obeatüa  (Florida),  Carolinae  (N.  Carol.)  S.  531,  arkanaana  (A.) 
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S.  532;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  madecassa  (No8sib6);  K.Brancsik,  Zur 
Eenntn.  y.  Nossib^,  S.  221. 

Scaphinm  optatdle  (Ichinchi,  Higo);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  S.  290.     . 

Histeridae.  G.  Lewis  handelt  On  new  species  of  Histeridae,  and 
notes  on  others;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  417—430,  PL  XX  A.  Die 
Bemerkungen  beziehen  sich  auf  Hololepta  Mastersii  ifad.  =  sidnensis  Mars.; 
Apobletes  Semperi  Lew,  =  Flatysoma  difßcile  Schm,;  Platysoma  Gorbami  Lew.  ist 
ein  Flatylister;  sein  Vaterland  ist  nicht,  wie  anf&ndlich  angegeben,  Afrika,  sondern 
die  Philippinen.  Auf  der  Tafel  sind  Dimalns  platamodes  Mars,,  Ebonins  politus 
Lew.  und  Konoplios  pinguis  Lew.  abgebildet  Als  neu  sind  18  Arten  beschrieben. 

J.  Schmidt  beschreibt  (12)  Myrmekophile  Histeriden  aus  Amerika^ 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  171—189.  (1.) 

Derselbe  macht  Bemerkungen  zu  des  Gozis*  „Histörides  Ghillo-Rhönanes ;'' 
ebenda,  S.  189  f.  (2.) 

Derselbe  beschreibt  (16)  neue  Hysteriden;  Entom.  Nachr.  1893  S.  5. 
bis  16  (3.). 

Derselbe  bearbeitete  die  (31)  Arten,  welche  L.  Loria  im  östlichen 
Papuasien  zusammengebracht  hatte;  Ann.  mus.  dy.  Genoya,  (2.  S.)  XIII, 
S.  231—240.  (4.). 

Chelyocephalus  (n.  g.)  varicdar  (Bahia);  J.Schmidt,  Myrmek.  Hist 
Amer.  S.  183. 

Hetaeriodes  (n.  g.)  fraudülentus  (Mexiko);  J.  Schmidt,  Myrmek.  Hist. 
Amer.  S.  188. 

Heiaeriomorphus  (n.g,) perplexus {Meiüko);  J.  Schmidt,  ebenda,  S.186. 

Hetaeriosoma  (n.  g.)  SaMberffi  (Petropolis,  Bras.);  derselbe,  ebenda, 
S.  185. 

Synodites  (n.  g.)  Schuppii  (Bras.)  S.  177,  Drdkei  (Boliyia)  S.  178,  adcu- 
latus  (Brasilien)  S.  179,  gibbidorsum  (Mexiko),  detritus  (ibid.)  S.  180,  grardfonnis 
(ibid.?)  S.  181;  J.Schmidt,  Myrmek.  Hist  Amer. 

Trypobius  (n.  g.)  paradoxes  (Gaben);  J.  Schmidt,  3,  S.  16. 

Acritus  lAgMfoati  (Cape  Town);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  429,  caeHatar 
(Indiana?);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  574,  indignus  (Ighibirei)  S.  239,  sub- 
tüissimus  (ibid.)  S.  240;  J.  Schmidt,  4,  Algarum  (La  Digue);  derselbe.  Bull. 
Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  CHI. 

Anapleus  compacius  (Kalif.);  Th.  L.  Casey,  CoL  Not  Y,  S.  558. 

Apobletes  serratipes  (Gaben),  pauperatus  (ibid.)  S.  7,  laHiASCulMS  (Madag.) 
B,%,  incognitus  (ibid.),  exhaustus  (ibid.)  S.  9;  j.  Schmidt,  3,  appendictdatus 
(Ighibirei),  affinis  (ibid.);  derselbe,  4,  S.  233. 

Bacanius  globuUnus  (Kalif.),  debüUans  (Florida)  S.  560,  acuminatus  (Kalif.) 
S.  561;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  Oestroi  (Ighibirei);  J.  Schmidt,  4,  S.  238, 
ambiguus  (La  Digue)  S.  CI,  inopinatus  (Mah6)  S.  CII;  derselbe,  BulL  Soc. 
Ent  France,  1893. 

Baconia  angusta  (Hayana;  Brasil.);  J.  Schmidt,  3,  S.  11. 

Carcinops  papagoana  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  554. 

Contipus  piraticus  (Holland.  Timor);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  420. 

Coryphaeus  pUosus  (Tenimber);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1.  S.  423. 

Epierus  comutus  (Las  Vegas)  S.  552,  subtropicus  (Florida)  S.  553;  Th.  L. 
Casey,  Col.  Not  V. 

R* 
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Eaclasea  paupereüa  (Bahia)  S.  424,  tuberadata  (ibid.),  Mi^pia  (Mexiko) 
S.  425;  G.Lewis,  a.  a.  0.,  1. 

Hister  (Gr.  arcnatus)  semiruber  (Utah)  S.  539,  sculpticauda  (Neu  Kexiko) 
S.  540,  (Gr.  merdarins)  Virgimae  (V.)  B.6il,pltüo  (Oregon;  Kansas)  S.  542, 
fractifrons  (Kalif.;  Oregon),  marmon  (Utah)  S.  543,  (Gr.  foedatns)  umbiUcatus 
(Kalif.)  S.  545,  hudsonicus  (New  York)  S.  546»  umbrosus  (Oregon),  unieus  (New 
York)  S.  547,  (Gr.  abbreviatus)  eUdus  (Washington  St)  S.  548,  aregonus  (0.) 
S.  549;  Th.  L.  Casey,  OoL  Not.  V,  latimargo  (Mexiko);  J.  Schm  idt,  3,  S.  14. 

Hololepta  vernicis  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Gol  Not.  Y,  S.  534,  andkola 
(Peru);  J.Schmidt,  3,  S.  5. 

Homalopygus  cavifrons  (Rio  Janeiro);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  421. 

Macrostemns  (?)  minusculua  (Gkibnn);  J.  Schmidt,  3,  S.  6. 

Niponins  Andrewesi  (Kanara)  S.  183,  parvtdus  (ibid.)  S.  184;  G.  Lewis, 
Entom.  Monthl.  Mag.  1893. 

Omalodes  lubricana  (Arizona)  S.  535,  viireolucens  (S.  Florida)  S.  536; 
Th.L.  Casey,  Col.  Not.  V,  brevistemis  (Bolivia)  S.  10,  perpoHtus  (Guatemala) 
S.  11;  J.Schmidt,  3. 

Onthophilus  SoUani  (Kolorado);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  557. 

Paromalus  mancus  (Kalif.)  S.  556,  complexua  (Alabama)  S.  557;  Th.  L. 
Casey,  Col.  Not.  Y,  lenticula  (Ighibirei);  J.  Schmidt,  4,  S.  236,  AOuaudi  (La 
Digoe);  derselbe,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.CL 

Phelister  geometricus  (Texas);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y,  S.  550,  insoUtua 
(Mexiko),  sctdpturatus  (ibid.)  S.  12.  hamistrius  (ibid.)  S.  13;  J.  Schmidt,  3, 
compleiua  (Mexiko)  S.  81,  notandua  (Brasilien)  S.  82,  viridimicans  (ibid.)  S.  83, 
ampUstrius  (ibid.)  S.  84,  ruptistrius,  omissus  (Paraguay)  S.  85,  paraüeUstemus 
(Mexiko)  S.  86,  carinifrons  (Bras.),  plicicoUis  (Mexiko)  S.  87,  aubplicatus  (Bahia) 
S.  88,  aduncus  (Mexiko)  S.  89,  aUicola  (Bogota)  S.  90;  derselbe  ebenda. 

Phylloscelis  nigreUa  (G^bon);  J.  Schmidt,  3,  S.  14. 

Platylisternemoro^/« (Martapura,  Bomeo)  S.  418,  andamanensis (Andaman-L) 
S.  419;  G.Lewis,  a.  a.  0.  1. 

PlatysomajperwwiTe  (Buru);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  419,  tabeUa  (Lidiana?); 
Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y,  S.  551,  Loriae  (Ighibirei)  S.  234,  (Bujakori) 
J.  Schmidt,  4,  S.  235,  tenuimargo  (LaDigue);  derselbe,  BulL  Soc.  Ent  France, 
1893,  S.  C. 

Plegaderus  rigidus  (Utah)  S.  576,  cribratus  (Kolorado),  mcHestua  (Kalif.) 
S.577;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y. 

Psiloscelis  cariniccHUs  (Borneo);  G.Lewis,  a.  a.  0.  1,  S.  420,  corrosa 
(Wyoming);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y,  S.  537. 

Reninus  seminitens  (Bolivia);  J.  Schmidt,  Myrm.  Hist  Am.,  S.  174. 

Saprinus  subcatulus  Schmidt  =  scissus  Lee.;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y, 
S.  604. 

Saprinus  obsidianw  (Alabama)  S.  563,  mbaeratus  (Louisiana),  laramiensis 
(Wyoming)  S.  564,  audax  (New  Jersey)  S.  665,  profusus  (Kansas;  Kolorado), 
sociua  (Utah)  S.  566,  lentus  (Kalif.),  opaceüus  (Kalif.)  S.  567,  cribrum  (Wyoming) 
S.  568,  detractua  (Kolorado;  Kansas)  S.  560,  contractus  (Arizona),  itOrihts  (Kalif.) 
S.  570,  impunctellus  (Indiana)  S.  571,  laxatus  (Florida),  propensua  (Kalif.)  S.  572, 
servüis  (Texas)  S.573;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not,  Y. 
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Synoditus  Schmidti  (Bahia);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  423. 

Die  Behaarung  am  ersten  Pühlerglied  von  Teretriosoma  (Homii  Lew,) 
ist  ein  Charakter  des  Männchens;  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  1.  S.  428. 

Teretriosoma  afrum  (Innerafrika);  G.  Lewis,  a.  a.  0^  1.  S.  427. 

Teretrins  australis  (Queensland);  G.Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  428. 

Trichoreninus  imbricatus  (Bahia);  G.Lewis,  a.  a.  0.,  1,  S.  422. 

Trypeticus  rhinocerus!  (Andai,  Neu-Guinea)  S.  426,  hifoveolabm  (S.  0.  Bomeo) 
S.  427;  G.Lewis,  a.  a.  0.,  1,  indicus  (Kanara);  derselbe,  Entom.  Monthl. 
Mag.  1893,  S.  184. 

Tylois  mirabüis  (Bolivia);  J.  Schmidt,  Myrm.  Hist.  Am.,  S.  172. 

SUphidae.  G.  Lewis  macht  6  neue  Arten  dieser  Familie  aus  Japan 
bekannt;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  XI,  S.  354—357. 

A.  Semenow  nimmt  eine  reyisio  specierum  ad  Silphidarnm  genera 
Pteroloma  GyUh.  etLyrosoma  Mannh.  spectantium  vor;  Hör.  Soc.  Eut.  Boss. 
XXVU,  S.  335-346. 

Aclypea  biseriata  (Kuläb);  E.  Iteitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.221. 

Lyrosoma  triparHtum  (Ketoi)  S.  354,  Snaun  (ibid.),  mturale  (ibid.),  ovvpenne 
(ibid.)  S.  355;  G.  Lewis,  a.  a.  0. 

Ueber  Necrophilus  subterraneus  Dt^.  und  einige  andere  Käfer  des 
Göttinger  Gebietes  s.  E.Rade,  Entom.  Nachr.,  1893,  S.  357—363. 

E.  Reitter  stellt  eine  Uebersicht  der  ihm  bekannten  schwarzen  Ne- 
er  op  hör  US -Arten  auf:  humator  F.,  germanicus  F.,  moria  Gebl,,  nigerrimus  Kr., 
Satanaa  (Südrufsland,  östlich  bei  Astrachan);  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  S.  147. 

Necrophorus  inmlaaria  (Sumatra);  A.  Grouvelle,  Not.  Leyd.  Mus.  1893, 
S.  161. 

Pelates  striaüpenme  (Nikko,  Japan);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  S.  356. 

Pteroloma  discicoUe  (Nipon,  auf  dem  Gipfel  des  Nantaisan);  G.  Lewis, 
a.  a.  0.,  S.  356. 

Pteroloma  Fotanini  (Gan-su)  S.  338,  turkestanicum  (Jagnob)  S.  340; 
A.  Semenow,  a.  a.  0. 

Seydmaenidae.  J.  Croissandeau  bearbeitete  die  Scydmaenidae  eu- 
rop6ens  et  circa-m6diterran6ens;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  S.  199  bis 
238  (Einleitung  und  Gatt.  Ohevrolatia,  Euthia)  mit  PI.  2—5. 

Cyrtoscydmus  Fairmairei  (Syrien),  Saükyi  (Mt.  Garizim,  ibid.),  Mesmini 
(Madeira);  J.  Croissandeau,  Kevue  Linn6enne  IX  S.  113;  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  Bull.  S.  LXXIQf. 

Euconnus  Leveiüei  (Syrien),  Fauveli  (ibid.),  Guiüeheam  (ibid.),  Ärgodi  (ibid.) 
S.  114,  Eppdsheimi  (MoUia),  Orauveüei  (Ost-Pyrenäen),  BegitnöarH  (Korsika) 
S.  115;  J.  Croissandeau,  Revue  Linn^enne  IX;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893, 
Bull.  S.  LXXV-LXXX. 

Napochus  aatdcyanus  (Syrien);  J.  Croissandeau,  Revue  Linnöenne  IX 
S.  113;  Ann.  Soc.  Ent.  France,  1893,  Bull.  S.  LXXIV. 

Neuraphes  Reitteri  (Syrien);  J.  Croissandeau,  Revue  Linn^enne  IX 
S.  113;  Ann.  Soc.  Ent.  France.  1893,  Bull.  S.  LXXII. 

Scydmaenus  cilipes  (Papakura)  S.  178,  cedius  (Hunua  Range),  aüocerus 
(ibid.)  S.  179,  hrachycerus  (ibid.)  S.  180,  xanthopus  (ibid.),  Jieterarthi^l  (Papakura) 
S.  181,  rdatus  (Hunua  Range),  insignis  (ibid.)  S.  182;  T.  Broun,  Col.  fr.  New 
Zealand. 
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Pselaphidae.  A.  Baffray  nimmt  eine  rßvision  des  Ps^lapfaides  de 
Sumatra  vor;  Ann.  Entom.  France,  1892,  S.  463--504,  PL  10.  Ans  den 
änssersten  Orient  sind  ungefähr  500  Arten,  etwa  der  4.  Theil  sämmtlicher,  be- 
kannt: von  Sumatra Sl,  Java  38,  Singapore  nnd  Penang  140,  Siam  25,  Molnkken 
und  Norden  von  Nen-Gninea  42,  Bomeo  67,  Philippinen  18,  Japan  67,  Birmah  4, 
Tonkin  4.  Der  äquatoriale  Gürtel  dieser  Fauna  hat  eine  grosse  Gleichförmigkeit 
Von  den  29  Gattungen,  die  auf  Sumatra  vorkommen,  oder  vorkommen  sollen, 
ist  1  unsicher,  4  sind  Sumatra  eigenthümlich  (Phartomicms,  Neodeuterus, 
Pseudoterus,  Batrisinus),  1  verbreitet  sich  über  Singapore,  Siam,  Java,  Ceylon, 
Afrika  (Zethopsus),  2  sind  auf  Singapore  und  Bomeo  gefunden  (Aphilia, 
Amyllium),  1  Java,  Singapore,  Penang,  Molnkken  (Batraxis),  1  Penang,  Singapore, 
Bomeo,  Neu-Guinea,  Australien  (Cyathiger),  1  im  ganzen  änssersten  Osten 
(Batrisodes),  3  in  der  ganzen  Welt  (Batrisus,  Pselaphus,  Reichenbacbia),  1  in 
der  ganzen  alten  Welt  (Centrophthalmus),  1  auf  Java,  Ostafrika  (Chaetorrhopalus), 
1  in  Siam,  Celebes,  Ost-  und  Westafrika  (Octomicrus),  1  in  Japan,  Ostafrika 
(Ctenisomorpbus),  2  sind  mediterran -afrikanisch  (Enoptostomus,  Articerodes), 
1  in  Japan,  Siam  (Porodems),  1  ausschliefslioh  in  Afrika  (Odontalgus). 

Von  den  81  Arten  sind  13  auch  anders  wo  gefunden  und  nur  12  ohne 
nähere  Verwandte  auf  den  benachbarten  Inseln,  so  dalB  Sumatra  mit  der 
indomalayischen  Fauna  durch  56  Arten  eng  verknüpft  ist. 

In  der  vorstehenden  Revision  werden  37  neue  Arten  beschrieben  und 
4  neue  Gattungen  (oder  XJnterg.)  aufgesteUt 

Derselbe  macht  einen  Essai  monographique  sur  la  tribu  des 
Faronini;  Revue  d'entomologie,  XII,  S.  1—53,  157—196.  Diese  Tribus,  in 
den  Mittelmeerländem,  Neu  Seeland  und  Amerika  vertreten,  enthält  13  Gattungen, 
deren  Arten  selten  sind. 

Acolonia  n.  g.,  für  (Euplectus)  cavicoUis  Lee.;  Th.  L.  Casey,  Ool.  Not 
V,  S.  454. 

Äncystrocerus!  (n.  g.  Tyrin.;  in  der  Form  Ancistrocems  schon  vergeben; 
iuter  Marellum  et  Oentrophthalmum ;  statura  robustiore,  tuberculo  antennarum 
m^'ore,  palpis  brevioribus  diversum)  sumatrmsis  (S.);  A.  Raffray,  a.  a.  0., 
S.  501. 

Änitra  (n.  g.  Ctenistin.)  glaberula  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Ool.  Not.  V, 
S.500. 

Batrisinus  (subg.  nov.  Batrisi;  caput  absque  sculptura,  subtus  antice 
genis  utrinque  in  comu  magnum  deplanatum  productis;  temporis  valde  obliquis; 
oculi  lateribus  medio  siti,  antice  producti,  postice  emarginati;  prothorax  absque 
sulcis;  abdomen  totum  immarginatum,  segmentis  duobus  primis  subaequalibus, 
t^rtio  paullo  majoribus)  BmcharcU  (Deli);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  476,  PI.  10, 
Fig.  5. 

Eusonoma  (n.  g.  Farono  affine)  Frivdldssikyi  (KoustAntinoj^]);  E.  Reitter, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  173. 

Faronoma  n.  g.  für  (Rybaxis)  cavangula  Beitt.;  A.  Raffray,  Revue 
d'EntomoL,  XH,  S.  259. 

Morius  (n.  g.  Euplectin.)  occidens  (Kalif.);  Th.  L.  Casey,  Ool.  Not  V, 
S.  446. 

Oropodes  (n.  g.  Euplectin.)  orbiceps  (Kalif.);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not  V, 
S.453. 
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Philiopsis  (n.  g.  Euplectin.  Aphiliopi  Beitt.  proximum,  capite  majore, 
valde  excavato  vel  impresso,  corpore  postice  minus  dilatato.  coxis  posterioribus 
contignis;  segmento  2.  ventrali  caeteris  majore  distinctnm)  exigua  (Sumatra); 
A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  471,  PI.  10.  Fig.  3. 

Pseudoterus  (n.  g.  Euplectin.;  elongatus,  tuberculo  antennario  latissimo, 
medio  antice  excavato,  antennis  distantibus,  temporis  subangulatis;  antennae 
11-art,  crassae,  dava  parum  conspicua;  coxae  intermediae  subapproximatae, 
sed  nou  contiguae;  mesostemum  magnum,  simplex;  coxae  posticae  yalde  distantes) 
crassicomis  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  O.,  S.  469,  PI.  10,  Fig.  2. 

Rafonus  n.  g.,  für  (Faronus)  tolulae  Lee,;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V, 
S.  441. 

Bameeia(ik,g,  Euplectin.)  discreta  (Pennsyly.)  S.  451,  dentiventris  (Virginia) 
S.  452;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V. 

Thesiastes  (n.  g.  Euplecto  affine,  für  Eu.  fossulatus,  pumilus,  debilis 
und)  atratus  (Rhode  J.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  457. 

Tychotyrus  (n.  g.,  für  Tyrus  mutandus  Sharp,  armatus,  spinipes,  cnrvipes 
und)  stemaUa  (Hunua  Range);  T.  Broun,  Col.  fr.  New  Zeal,  S.  169. 

Tyrogetus  (n.  g.)  optandus  (Mt  Pirongia);  T.  Broun,  Col.  fr.  New  Zeal., 
S.  166. 

Valda  (n.  g.  Cylindrarcto  et  Tycho  simile)  frontaUs  (Kalif.);  Th.  L.  Casey, 
Col.  Not.  V,  S.  493. 

Actium  candidum  (Kalif.),  marinicum  (Kalif.)  S.  465,  pacificum  (ibid.) 
S.  466,  breviperme  (ibid.)  S.  467;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V. 

Amana  cephdhtea  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  474. 

Aphilia  sumatrensis  (S.);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  472. 

Amyllium  longipüis  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  490. 

Artbmius  huXbifer  (Texas),  involttbus  (N.  Carolina);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not. 
V,  S.  474. 

Atinus  hrevicomia  (Texas);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  S.  498. 

Batraxis  cwvispina  (Sumatra)  S.  491,  bremcoilis  (ibid.),  paraüda  (ibid.) 
S.  492;  A.  Raffray,  a.  a.  0. 

Batrisus  (i.  sp.)  dispar  (Sumatra;  Penang;  Singapore),  cavifrons  (Sumatra) 
S.  478,  muHeus  (ibid.)  S.  479,  elavieomis  (ibid.)  Fig.  6,  S.  480,  (Batrisodes) 
nodicamis  (ibid.;  Singapore)  Fig.  7,  bmUcatus  (Sumatra)  S.  481,  sulcipes  (ibid.), 
decipiens  (ibid.)  S.  483,  aemipunctatus ,  cribraticoüis  S.  484,  Schaufussi  Fig.  8, 
S.  485,  excavatus  Fig.  12,  eaviventris  flg.  9,  S.  486,  stigmo8U8  Fig.  10,  angulatus 
Fig.  11,  S.  487,  monoceros  Fig.  13,  S.  488,  torticomis  Fig.  14,  S.  489;  A.  Raffray, 
a.  a.  0. 

Batrisus  cavicrus  (N.  Carolina),  Carolinae  (ibid.)  S.  468,  pygidialis  (Kalif.) 
S.  470,  denUeauda  (ibid.)  S.  471;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V,  moreanus  (M.); 
£.  Reitter,  Wien,  entom  Zeitg.  1893,  S.  174. 

Biblopoms  Pini  (Corsica)  S.  CLXXXIII,  uUimus  (ibid.)  S.  CLXXXIV; 
F.  Guillebeau,  Bull.  Entom.  France,  1892. 

Bryaxis  naaina  nov.  nom.  (für  nasuta  Reitt.  1882,  wegen  nasuta  D.  1882); 
E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  261. 

Bryaxis  stemalis  (Papakura;  Waikato)  S.  171,  setifer  (Mt  Pirongia)  S.  173, 
ddversa  (Hunua  Range)    S.  174;    T.  Broun,   Col.  fr.  New  Zeal,    labyrint?iea 
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(New- York)  S.  477,  intricata  (New- York)  S.  479,  hripes  (S.  Kalif.)  S.  480;  Th. 
L.  Oasey.  Ool.  Not.  V. 

Bryaxis  areolcUa  (Sumatra)  S.  493,  artieulans  (ibid.)  S.  494;  A.  Raffray, 
a.  a.  0. 

Bythinus  Croissandaui  (Teniet);  M.  Pic,  Revue  Linn6enne,  IX,  S.  42;  Bull. 
Soc.  Bntom.  France,  1892,  S.  CCLXXU. 

Centrotoma  rubra  Saulc.  in  Böhmen;  E.  Wasmann,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  279. 

Otenisis  Baffrayi  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  503. 

Gtenisomorphus  aUemana  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  O.,  S.  498,  PI  10, 
Pig.  16. 

OyathigeriJoÄdi«  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  496.  PL  10,  Fig.  15. 

Gylindrarctus  comes  (Florida),  orinifer  (Indiana;  Jowa);  Th.  L.  Oasey,  Col. 
Not.  V,  S.  489. 

Enoptostomus  squamosus  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  499. 

Euglyptus  costifer  (Mt  Pirongia);  T.  Broun,   CoL  fr.  New  Zeal.,  S.  166. 

Euplectus  hudsonicus  (New- York)  S.  455,  iowensis  (J.)  8.  466;  Th.  L.  Oasey, 
Ool.  Not  V. 

Eutyphlus  prominens  (Virginia);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  V,  S.  460. 

Faronns  Grouvellei  (Beaulieu  bei  Nizza);  A.  Raffray,  Ess.  mon.  Faron., 
S.  8,  PL  I,  Fig.  19,  simpliciceps  (Algier);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893, 
S.  173. 

Jubus  laeviceps  (Blumenau)  PL  11,  Fig.  31,  S.  161,  vulpinus  (ibid.)  Fig.  21,  24, 
lUiputanus  (ibid.)  Fig.  32,  S.  162,  decipiens  (Neu  Granada)  Fig.  28,  S.  164,  Argus 
(Blumenau;  Sao-Paolo)  Fig.  29,  Uxtiventris  (Blumenau)  Fig.  26,  S.  165,  Umgicorms 
(ibid.)  Fig.  10,  S.  166,  Hdschkoi  (ibid.)  Fig.  33,  S.  168,  palUdus  (Neu  Granada) 
Fig.  25,  S.  172,  intermedius  (Blumenau)  Fig.  20,  S.  175,  Orouveüei  (Bras.)  S.  176, 
dominulus  (Blumenau)  Fig.  6,  gracüis  (Sao-Paolo)  Fig.  19,  S.  177,  brasäiensis 
(Blumenau)  S.  178,  quadratus  (ibid.)  Fig.  18,  S.  179,  hifössulatus  (ibid.)  Fig.  30, 
micTOcephalus  (ibid.)  Fig.  12,  S.  180,  sinuaJbus  (ibid.)  Fig.  5,  S.  181,  sttbrectus 
(ibid.)  Fig.  4,  microphthcUmus  (ibid.)  Fig.  8,  9,  S.  182,  convexiusculus  (ibid.)  Fig.  14, 
S.  184;  A.  Raffray,  Ess.  mon.  Faronin. 

Oropus  cavicauda  (Kalif.);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not  V,  S.  448,  nebst  einer 
Tabelle  sämmtlicher  amerikanischer  Arten. 

Oxymera  coxälis  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  473,  PL  10,  Fig.  4. 

Poroderus  biarmatus  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  498,  PL  10,  Fig.  19. 

Pselaphus  Eeitteri  (Sumatra);  A.  Raffray,  a.  a.  0.,  S.  497. 

Pselaphus  fustifer  (New  York)  S.  495,  bellax  (Massachus. ;  Michigan)  S.  496; 
Th.  L.  Casey,  CoL  Not.  V,  J^an^rÄacwt  (Margelan);  E.  Reitter,  Wien,  entom. 
Zeitg.  1893,  S.  220. 

Reichenbachia  furtiva  (Penns.)  S.  483,  inepta  (New  Jersey)  S.  484,  demissa 
(Oolumb.)  S.  485;  Th.  L.  Oasey,  OoL  Not  V. 

Rhexidius  ewperuZt«  (Kalifornien);  Th.  L.  Oasey,  OoL  Not  V,  S.  449. 

Rybaxis  mystica  (Rhode  L);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not  V,  S.  476. 

Sagola  lineata  (Mt.  Pirongia)  S.  175,  pertinax  (Waikato)  S.  176,  dHma 
(Wellington)  S.  177;  T.  Broun,  OoL  fr.  New  Zeal.,  puncMata  (Neu  Seeland) 
S.  21,  PL  I,  Pig.  9,  frontalis  (ibid.)  S.  23,  Fig.  14,  Sharpi  (ibid.)  S.  26,  Fig.  14, 
breüicomis  (Auckland)  S.  27,  Fig.  13;  A.  Raffray,  Ess.  mon.  Faronin. 
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Sebaga  lameOata  (Mexiko)  PI.  11,  Fig.  37,  düatata  (Blnmenan)  Fig.  36 
A.  Raffray,  Ess.  mon.  Faronin.,  S.  51. 

Sognams  ocularis  (Arizona),  abruptus  (ibid.);  Th.  L.  Gasey,  Col.  Not.  Y, 
S.602. 

Sonoma  granäiceps  (Kalif.)  S.  437,  Umgkoüis  (ibid.)  S.  438,  subsimüis  (ibid.), 
rubida  (ibid.)  S.  439;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not,  V,  nebst  einer  Tabelle  sämmtr 
lieber  amerikanischer  Arten  auf  S.  436  f. 

Startes  faveata  (Honoa  Range);  T.  Bronn,  Col.  fr.  New  Zeal,  S.  170. 

Tychus  spicidifer  (Pennsylv.)  8.  491,  verticäUs  (Colnmbien)  S.  492;  Th.  L. 
Casey,  Col.  Not  V. 

Zethopsns  laevipenms  (Sumatra)  S.  466,  sublaevis  S.  467  (Sumatra); 
A.  Raffray,  a.  a.  0. 

ClavlgeFidae.  E.  Wasmann  stellt  am  Schlüsse  seiner  neue  Myrmeko- 
philen  behandelnden  Arbeit,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  109—112,  eine 
Tabelle  d.  Clayigeridengattungen  auf:  Semiclaviger,  Anaclaviger Eo/fr., 
Mastiger  Mots.,  Articems  Dalm,,  Commatoceropsis  Baffr.,  Paussiger,  Pseudo- 
ftistiger  £ei^.,  Novofustiger,  Neocerus, Fustiger  Brend.,  Commatoceros Baffr., 
Fustigerodes  BdU.,  Articeropsis,  Fustigeropsis  Baffr.,  Articerodes  Baffr,, 
Rbynchoclaylger  Wasm.,  Microclaviger,  Commatocerodes  Fering,  Clavigerodes 
Baffr,,  Clavigeropsis  Baffr.,  Radama  Baffr.,  Diartiger  Sharp,  Adranes  Lee,, 
Claviger  Freyssl, 

Articeropsis  (n.  g.  habitu  Articero  simile;  antennae  4-artic.,  art.4ovalde 
elongato,  cylindrico;  abdominis  basis  haud  distincte  fasciculata;  fovea  abdominalis 
Simplex,  transversa)  Sikorae  (Amparafavantsiy,  Madag.,  bei  Cremastogaster 
Schencki  For.);  E.  Wasmann,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  257. 

Microclaviger  (n.  g.;  antennae  5-artic.,  snbfractae,  artic.  ultim.  longis- 
simo,  basi  ft'acto,  tortnoso,  et  apice  dilatato  .  .  .  .)  cervicomis  (Andrangoloaka, 
Madag.,  bei  Camponotus  Radamae  For,);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Ent  Zeitschr. 
1893,  S.  108,  Taf.  V,  Fig.  9. 

Neocerus  (n.  g.;  anten.  3-artic.,  art.  1.  et  2.  brevissimis,  3.  valde  elongato, 
compresso . . .;  caput  breve,  clypeo  dilatato  et  supra  excavato;  fovea  abdominalis 
brevis,  lata  et  profunda,  etiam  postice  perpendicularis,  quadrifasciculata;  tro- 
chanteres  valde  elongati)  compressicomis  (Andrangoloaka,  Mad.,  bei  Cremasto- 
gaster Schencki  For.);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  105, 
Taf.  V,  Fig.  6. 

Novofustiger  (n.  g.;  antennar.  artic.  3.  modice  elongatus,  ante  medium 
annulatus,  deinde  sensim  clavatus,  apice  tmncatus)  Baffrayi  (Andrangoloaka, 
Mad.,  bei  Crematogaster  Schencki  For,);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr. 
1893,  S.  106,  Taf.  V,  Fig.  7. 

Paussiger  (n.  g.  pone  Fustigerodem  ponendum;  antennae  4-artic.,  art.  lo 
et  2o  quadratis,  3o  brevissimo  nodose,  4o  prismatico,  basi  profunde  constricta, 
disciformi;  elytra  margine  deplanato  et  elevato;  abdomeu  qnadratum,  basi  vix 
flavotomentosa,  fovea  basali  simplici)  Umicomis  (Amparafaravantsiv,  Madag.,  bei 
Cremastogaster  Schencki);  E.  Wasmann,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  257. 

Semiclaviger  (n.  g.)  Sikorae  (Andrangoloaka,  Madag.,  bei  Cremastog. 
Schencki  For.);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  103,  Taf.  V, 
Fig.  6. 
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Olaviger  Äntoniae  (Ordnbad)  S.  220,  Baffrayi  (ibid.)  S.  221;  E.  Reitter, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893. 

Fnstiger  BeiUeri  (Blnmenan);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  104. 

Badama  fimbriatus  (Andrangoloaka,  Mad.,  bei  Gremastogaster  Schencki 
For.);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  107,  Taf.  V,  Fig.  S. 

E.  Wasmann  überzeugte  sich,  dafs  die  scheibenförmige  Erweiterung,  die 
bei  Rhynchoclaviger  als  4.  Fühlerglied  erscheint,  zum  dritten  Gliede  gehört; 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  111,  Anm. 

Staphylinldae  E.  Eppelsheim  bringt  einen  Beitrag  zur  Staphy- 
linen  Fauna  des  südwestlichen  Baikal -Gebietes;  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  8. 17—67. 

J.  Sahlberg  beschreibt  (4)  Nya  finska  Staphylinider;  Meddel.  See 
pro  Faun.  Flor.  Fennica,  17,  S.  7—13. 

E.  Eppelsheim  zeigt,  dafs  die  Erscheinung,  die  zuerst  bei  den  Paederinen 
beobachtet  wurde  —  lange  und  kurze  Flügeldecken  bei  langen  und  kurzen 
Flügeln  —  bei  allen  Gruppen  der  Familie  vorkomme.  Societ  Entom.  VIII, 
S.33f.,  42  f. 

Achromota  (n.  g.  Oxypodae  et  ThiasophOae  affine;  tard  5-art.,  posteriores 
tenues,  tibüs  multo  breviores,  art.  4  basales  aequi  longi,  5.  duobus  praecedentibns 
longior)  fusiformis  (New  York);  Th.  L.  Casey,  OoL  Not.  V,  S.  301. 

Amblopusa  (n.  g.  Bolitocharin.  Liparocephalo  et  Diaulotae  affine)  brevipes 
(Alaska,  Ft  Wrangel);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  S.  356. 

Anepsiota  (n.  g.  Myrmedonün.  Athetae  affine,  für  Oxypoda  insignis  Csy, 
und)  quadricoüis,  Type,  (Vancouver  I.)  8.  330,  Wickhami  (Brit.  Oolumb.)  S.331; 
Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.,  V. 

Aneurota  (n.  g.  Oardiolae  affine,  forma  parallela  antennarum  art.  2. 
magis  elongata  .  .  .  diyersum)  sukifirons  (Florida);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not  Y, 
S.348. 

Apheloglossa  (n.  g.  Bolitocharin.  Diestotae  affine)  rufipemiM  (Arizona); 
Th.  L.  Oasey,  OoL  Not.  V,  S.  349. 

Artochia  (n.  g.  Omaliin.)  produetifrons  (Kalif.);  Th.L.  Oasey,  .  .  S.401. 

Aathenesita  (n.  g.  Bolitocharin.  Leptusae  affine,  antennis  longioribus,  artic. 
3.  multo  breviore,  capite  labroque  longiore  ligula  bifida  .  .  .  diyersum)  paüens 
(Florida);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  V,  S.  366. 

Bryobiota  n.  g.  Bolitocharin.  Sipaliae  affine,  für  (Phytosus)  bicolor  Gsy.; 
Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  V,  S.  367. 

Camioleum  (n.  g.  Omaliin.,  Lathrimaeo  et  Olophro  simile,  elytra  ovalia, 
abdomen  breve  totum  tegentia)  lonpes  (Eashiwagi,  Nipon);  G.  Lewis,  Ann,  a. 
Mag.  N.  H.  (6),  XI,  S.  395,  mit  Holzschn. 

Colposura  (n.  g.  Myrmedonün.  Amischae  affine,  metastemo  non  inter 
coxas  medias  productodiversum)|)ra«towflfa  (Wyoming)  S.  337,  |)amccp«  (Washington 
State)  S.  338,  angusta  (Nevada)  8.  339;  Th.  L.  Oasey,  Gol.  Not.  V. 

D%aulota{n.g.  Bolitocharin.  Liparocephalo  affine,  corpore  anguste  parallele, 
abdomine  non  dilatato  .  .  .  diversum)  densimma  (Alaska)  8. 354,  insöUta  (Queen 
Oharlotte  Isl.)  8.  355;  Th.  L.  Oasey.  Ool.  Not.  V. 

Dinocoryna  (n.  g.  Myrmedoniae  affine)  di^nwo^a  (Florida;  wahrscheinlich 
myrmekophil  oder  eher  termitophil);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.,  V,  8.  320. 
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Doratoporus  (n.  g.  Aleocharin.,  antennae  11-art.,  fractae,  .  .  .  palp.  max. 
yalde  elongati  .  .  .  mandibulae  longae,  yalidae,  falcatae,  simpHces;  tarsi  ant.  4-, 
medii  et  post.  5-art.  Corporis  forma  valde  elongata  et  angusta,  parallela,  snb- 
cylindrica,  fere  nt  in  Xantholino.  Caput  snbglobosnm,  fronte  declivi)  mendax 
(Daijiling);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Ent.  Zeitschr.  1893,  S.  207,  T.  V,  F.  4. 

Eurypronota  (n.  g.  Myrmedoniin.  prope  Colpodotam,  thorace  latisdmo, 
tarsorum  articulo  basali  brevi  diversum)  diacreta  (Jowa),  scopula  (Rhode  I.); 
Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V. 

Gyronycha  (n.  g.  Hygronomin.  Bamonae  affine,  'forma  lineari,  depressa, 
cervice  latiore  . . .  distinctum)  valens  (Texas)  S.  373,  texana  (T.)  S.  374,  obacura 
(Kalif.)  S.  375,  fusciceps  (New  York,  N.  Carolina),  lineata  (Nevada)  S.  376, 
(Calodera  attenuata  Csy,\  pertenuis  (New  Jersey)  S.  377;  Th.  L.  Casey,  Col. 
Not.  V. 

Isoglossa  (n.  g.  Thiasophilae  et  Stichoglossae  affine,  sed  antennae  multo 
longiores;  sculptura  faciesque  multum  diyersa)  arcuata  (Kalif.);  Th.  L.  Casey, 
Col.  Not,  V,  S.  304. 

Microdonia  (n.  g.  Myrmedoniin.,  corpore  paryo,  parallelo,  depresso,  capite 
subtriangulari,  carina  infraoculari  deficiente  . . .  distinctum)  occipitalis  (Texas); 
Th.  L.  Casey,  Col.  Not,  V,  S.  319. 

Mimeciton  (n.  g.  Aleocharin.;  habitu  Ecitomorphae  simile;  sed  oculi 
simplices;  antennae  11-art.;  art.  1.  instar  scapi  elongato;  elytra  breyissima,  nodi- 
formia,  connata,  infra  cava;  abdomen  pediculatum,  valde  incrassatum;  tarsi 
omnes  4-articulati)  piUex  (Rio  de  Jan.,  in  einem  Zuge  von  Eciton  onmivomm 
Koü,);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  98,  Taf.  V,  Fig.  1. 

Myrmobiota  (n.  g.  Homoefisae  affine,  forma  prothoracis,  hypomeris  minus 
inflexis,  ligulae  processu  breviore  et  latiore,  processu  metastemali  triangulari  .  .  . 
diversum)  crassicarnia  (Jowa,  bei  einer  noch  unbekannten  Ameise);  Th.  L.  Casey , 
Col.  Not  V,  S.  595. 

Nasirema  (n.  g.  Phloeopofae  proximum,  corpore  minus  depresso,  antennis 
crassioribus,  non  setulosis,  hypomeris  multo  magis  abbreviatis,  oculis  minoribus, 
abdominis  segmentis  3  tantum  basi  profunde  impressis  diversum)  humüis 
(Penneylv.)  S.  308,  parvicepa  (Rhode  Isl.)  S.  309;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Nototaphra  (n.  g.  Myrmedoniin.)  lauta  (New  York)  S.  327,  lugubria 
(Colorado)  8.  328;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Oligurota  (n.  g.  Bolitocharin.  Thecturae  affine)  puaio  (Indiana);  Th.  L. 
Casey,  Col.  Not  V,  S.  362. 

Telecomalium  (n.  g.  Omaliin.  Amphrichoo  affine,  tarsorum  art.  penultimo 
bilobo,  subtus  longe  papilloso  diversum)  flaveacena  (Kalif.)  S.  414,  pdlUdum  (ibid.) 
S.  416;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Philuaina  (n.  g.  Aleochar.  Euryusae  proximum,  differt  artic.  antenn. 
ultimo  valde  elongato,  palp.  max.  art  ultimo  paenultimo  band  breviore.  Corpus 
latum,  depressum,  subparallelum;  tars.  ant.  4^rt.,  medii  et  post.  5-art)  Ore- 
maatrogaatria  (Madagaskar,  bei  Cr.  Schencki);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.  1893,  S.  101,  Taf.  V,  Fig.  2, 

Platandria  (n.  g.  Myrmedoniin.  Hoplandriae  et  Platonicae  affine)  mor- 
mmica  (Utah);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  346. 

Paeudoleateva  n.  g.  für  (Lesteva)  pallipes,  biguttula  undpicescens  Lee.; 
die  beiden  letzten  fallen  vielleicht  zusammen;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y,  8.  399. 
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Pseudoporus  (n.  g.  Aleocharin.  Poro  affine,  capite  globoso,  antennis 
tennibos  fractis  distinctom)  furcifer  (Daijiling);  E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1893,  S.  206,  Taf.  V,  F.  3. 

Tarphiota  (n.  g.  Myrmedonün.  Aliantae  affine,  tibiis  spinolosis,  nngoibns 
longioribns,  compressis,  processn  mesosternali  magis  tenuiter  acnminato,  antennis 
minus  incrassatis . . .  diyersum)  paOuUpea  (Kalif.);  Th.  L.  Gases,  Gol.  Not.,  V, 
S.333. 

Termitochara  (n.  g.  Aleocharin.;  antennae  11-articuI.;  ligula  lata^  utrim- 
que  appendice  munita;  pedes  omnes  4-articulati;  abdomen  in  $  yalde  inflatum) 
Kraatzi  (Madagaskar,  bei  Eutermes  capricomis,  vgl.  oben  S.  101);  E.  Wasmann, 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  247. 

Tevales  (n.  g.  Omaliin.)  cnbrattdus  (Pennsylv.);  Th.  L.  Casey,  S.  399. 

Thecturota  (n.  g.  Bolitocbarin.  Thecturae  affine,  sed  spinis  caudalibus 
nullis)  temUssima  (Rhode  IsL),  capUo  (Texas)  8.  358,  demissa  (New  York)  S.  359, 
exigua  (Jowa)  S.  360;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V. 

Thinusa  n.  g.  Bolitocbarin.  (Phytoso  affine,  sed  elytris  breyissimis  et  meta- 
stemo  valde  abbreviato  distinctum)  für  (Phytosus)  maritima  Csy.;  Th.L.  Casey, 
Col.  Not  V,  S.  371. 

Trichiusa  (n.  g.  Myrmedoniin.  Hoplandriae  affine)  oompacta  (Columbia) 
S.  341,  seHgera  (New  Jersey)  S.  342,  püosa  (Bhode-IsL),  robustula  (Jowa)  S.  343, 
parviooüis  (Delaware)  S.  344;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  V. 

ünamis  n.  g.  Omaliin.  für  (Lesteya)  truncata  Gay.;  Th.L.  Casey,  S.  400. 

Aleochara  simplicicollis  8ay  =  Microglotta  suturalis  Sahlb,;  Th.  L.  Casey, 
Col.  Not  V,  S.  381. 

Aleuonota  punctipennie  S.  23,  exigtia  ^.  24  (südwesü.  Baikal -(Gebiet); 
E.  Eppelsheim,  a.  a.  0. 

Ancyrophorus  curtipennis  (südwestl.  Baikal- Geb.);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  O., 
S.65. 

Anthobinm  nigerrimum  (S.  Kalif.)  S.  427,  diveraicöüe  (Kalif.),  gilvipenne  (ibid.) 
S.  428,  punctatum  (ibid.),  tünaU  (Arizona)  S.  429,  aubanguUOum  (Kalif.)  S.  430, 
cdsriventre  (ibid.)  8.  431,  fraternum  (ibid.)  S.  432;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Apatetica  aiamenais  (S.);  G.  Lewis,  Not  Leyd.  Mus.  1893,  S.  248. 

Atemeies  cavus  Lee,  var.  hirsutus  (Nordam.);  E.  Wasmann,  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  8. 102. 

Atheta  (Dimetrota)  cn5n^)e»im«  (Sydenmaa,  Yläne);  J.  Sa  hl  her  g,  Meddel. 
Soc.  pro  Faun.  Flor.  Fennica,  17,  8. 10,  (Metaxya)  homoeopyga  8.  30,  insecuia 
8  31,  SaMbergi  S.  32,  turbida  8.  33,  (Dimetrota)  aUocera  8.  34,  (Anopleta)  viriUs 
8.  35,  (Alicrodota)  asperiventris  8.  36  (südwestl.  Baikal-Gebiet);  E.  Eppelsheim, 
a.  a.  0. 

Bamona  faXliana  (Kalif.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  378. 

Baryodma  acutptiventris  (New- York;  N.  Carolina)  8.  285,  thoracica  (Kanada) 
8.286,  UparHta  (Galveston)  8.  287;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Bledius  arcücua  (Muonio  Elf);  J.  8ahlberg,  Meddel.  8oc.  pro  Fauna 
Flora  Fennica,  17,  8. 12,  opaäcdUis  8.  59,  da/oatus  8.  60,  rugosulusy  rectanguku 
8.  61  (südwestl.  Baikal-Geb,);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  O. 

Bolitochara  Blanchardi  (New- York;  Jowa)  8.  369,  margineüa  (New- York) 
8.  370;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not.  Y,  nebst  einer  Tabelle  dieser  neuen  Arten 
und  B.  notata  MäJU,,  califomica  Gay,,  nigrina  Gay.,  altemans  Sachse,  8.  368f. 
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Bryocharis  (Bryoporus)  plagiata  (südwestl.  Baikal-Geb.);  E.  Eppelsheim, 
a.  a.  O.,  S.  4^. 

Callicems  pubmdus  (New-York);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V.  S.  310. 

Chilopoms  rugipennis  (Earislojo);  J.  Sahlberg,  Meddel.  Soc.  pro.  Faun. 
Flor.  Fennica,  17,  S.  9,  (Ghilopora)  baicälensis  (südwestl.  Baikal-Gebiet) 
E.  Eppelsheim,  a.  a.  0.,  S.  19. 

Deleaster  pekinensis  (F.);  L.  Fairmaire,  Bnll.  Soc.  Ent.  France,  1893, 

s.  coxn. 

Deliphmm  aequicoOe  (Kalif.)  S.  419,  ocdduum  (ibid.)  S.  420;  Tb.  L.  Casey, 
CoL  Not  V. 

Dinaraea disHncki (stidwesü. Baikal-Gebiet);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  O.,  S.  25. 

Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  8.  311ff.  schliefst  sich  dem  Vorgange  Fauvers 
an,  der  die  von  Casey  früher  nnter  Colosa  Csy,  beschriebenen  Arten  der  Gattung 
Echidnoglossa  WoU.  eingereiht  hatte.  Von  den  9  amerikanischen  Arten  gibt 
Casey  eine  analytische  Tabelle,  S.  312,  und  beschreibt  als  neu  E.  brevicornis 
(Kalif.),  lacustris  (Michigan)  S.  313,  Brenddi  (Jowa)  S.  314,  monHcola  (Kolorado), 
laHventris  (Montana)  S.  315. 

Encephalus  toroma  (südwestl.  Baikal-Geb.);  E.  Eppelsheim  a.  a.  0,.  S.  39. 

GeodromicQS  Fauv^  (Oregon),  nubiUxtm  (Nen  Mexiko)  S.  408,  ddniis 
(Colorado)  S.  409,  temporälis  (Sonoma)  S.  410,  Humboldtianus  (H.  Co.,  Kalif.) 
S.  411,  integer  (Washii^n  State)  S.  412;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not,  V. 

Gnypeta  atrolucens  (New  York);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  346. 

Ilyobates  biticalicus  (südwestl.  Baikal-Gebiet) ;  E.  E  p  p  e  1  s  h  e  i  m ,  a.  a.  O.,  S.  20. 

Lathrimaeum  mgropkeum  (Kalif.),  reflexicoUe  (Brit  Colnmb.)  S.  417,  spretum 
(Kalif.)  S.  418;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Lathrobinm  viduum  S.  51,  (Lobathrinm)  indübium  S.  52  (südwestl.  Baikal- 
Geb.);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  0. 

Leptnsa  brevicoüis  (Penusylv.)  S.  363,  opaca  (ibid.),  seminüens  (New-York) 
S.  364;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Lioglnta  infans  S.  26,  diaboUca  8.  27,  lata  S.  28,  pachycera  8.  29  (alle  aus 
dem  südwestl.  Baikal-Gebiet);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  0. 

Maseochara  puberyia  (Arizona);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  284. 

Megarthros  impreasicoüis  (südwestl.  Baikal-Geb*) i  E.  Eppelsheim,  a.  a.  0., 
8.67. 

Myrmecochara  (die  Arten  sind  myrmekophil,  nicht  termitophil)  crimta 
(Kolorado,  bei  Solenopsis  sp.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V,  S.  596. 

Myrmecochara  (Enthorax)  Jongicamie  (Rio  d.  Jan.);  E.  Wasmann,  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  102. 

Myrmedonia  (Ecitopora)  Hetechkai  (Blumenan;  bei  Eciton  Foreli  Mayr?); 
E.  Wasmann,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  100,  caliginosa  (New-York); 
angusMa  (Florida)  S.  323,  laricata  (Kanada)  S.  324,  obliqua  (New-York)  S.  325, 
planifer  (North  Carolina)  S.  326;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Ocalea  baicälensis  Solsk.  =  Acrostiba  borealis  Thoms.;  E.  Eppelsheim, 
a.  a.  0.,  S.  19. 

Ocalea  canaUculata  S.  18,  badia  Er.  var.  persimilia  S.  19  (südwestl.  Baikal- 
Gebiet);  derselbe,  ebenda,  Vancouveri  (Vanc.-I.);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V, 
S.  309. 
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Ocyosa  asperula  (Java;  Bhode  Isl.);  Th.  L.  Oasey,  Ck>l.  Not  V,  S.  305. 

Omaliam  cOer  (atrum!)  (Kalif.)  S.  420,  pacificum  (ibid.)  S.  421,  lacustre 
(Michigan)  S.  422,  capito  (Wisconsin)  S.  423,  su/fusum  (Alaska)  S.  424,  ^uadrtpenne 
(Virginia)  S.  425;  Th.  L.  Casey,  Ool.  Not.  V. 

Oniticellus  immoiUirus  (Schoa);  A.  Fairmaire,  Gol.  du  Choa,  S.  17, 
tonkineus  (T.);  derselbe,  Gol  .  .  .  Haut  Tonkin,  S.  305. 

Onitis  Ragasei  (Schoa)  S.  15,  bidenttUus  (ibid.),  obacuratua  (ibid.)  S.  16; 
L.  Fairmaire  Ool.  de  Choa,  spinicrus;  derselbe,  Col.  de  TOabanghi,  S.  137. 

Onthophagos  doraofasciatus,  mHdic^s  (Tonkin);  L.  Fairmaire,  Col  .  .  . 
Hant  Tonkin,  S.  304,  aimplicifrons  (Korea;  Amor)  S.  48,  curvispina  (Peking) 
8.  52,  simius  (Syrien)  S.  55,  sparsidus  (Aegypt.)  S.  56,  laetficoUis  (Kaukasus?), 
punctata  (Peking;  Korea),  neceasariua  (Korea)  S.  58,  strabo  (Syrien),  parmatus 
(Araxesthal)  S.  69,  vmäiHnctus  (Scbiras)  S.  62,  dOetus  (Alexander-Geb.)  S.  66, 
coMpersus  (Lenkoran)  S.  74,  pidua  (Aegypt;  Syrien)  S.  75,  flagrans  (Tnrkest) 
S.  78,  Kolenatii  (Elisabetp.,  Kauk.)  S.  79,  furdcomis  (Syrien)  S.  81,  granuhfer 
(Algier),  noctumus  (Lepsinsk)  S.  83,  aeranus  (Algier)  S.  84,  irigibber  (ibid.) 
S.  85;  E.  Beitter,  Bestimmungst,  «teimtW  (Amazonas);  H.  J.  Kolbe,  Stettin. 
Entom.  Zeitg.  1893,  S.  201. 

Orobanus  rufipes  (Pacific),  densus  (Sonora);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not,  V, 
S.406. 

Orphnus  obsoUtus  (Nossib^)  S.  223,  hova  Fairm.  yar.  fusdpennis,  nigrüa! 
(Nossibö);  K.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  t.  Nossib6,  S.  224. 

Oxypoda  graciUcomia  8.  21,  impröba  S.  22  (südwestl.  Baikal- Gebiet) ; 
E.  Eppelsheim,  a.  a.  0.,  oongruens  (Montana,  Michigan)  S.  292,  eanvergens 
(New- York),  impressa  (Qlenora)  S.  293,  nubifer  (Utah)  S.  294,  saxatiUs  (Colorado), 
Olenorae  (Br.  Columb.)  S.  295,  nigriceps  (Rhode  Isl.)  S.  296,  Uneata  (ibid.)  S.  297, 
hudsmica  (New-York),  fusHger  (Kalif.)  S.  298,  ccUifomica  (K.)  S.  299;  Th.  L. 
Casey,  CoL  Not  V. 

Ozytelus  laxipenrUs  (Comoren;  Sansibar);  L.  Fairmaire,  Col6opt  .  .  . 
Comores,  S.  527,  tmmitus  (Pennsyly.),  breviceps  (New-York)  S.  385,  nimius 
(Penns.),  montanua  (Kalif.)  S.  388,  inveimstua  (Maryland)  S.  389,  denam  (ibid.; 
Texas)  S.  393,  cdpicola  Fauy.  i.  1.  (Colorado)  S.  394,  auapechta  (Nebraska; 
N.  Karolina)  S.  395,  vegrandia  (Kalif.)  S.  396;  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  V. 

Pachycorinus  aparaipennia,  inflatipea  (Comoren);  L.  Fairmaire,  Col6opt . . 
Comores,  S.  527. 

Philonthus  Lederi  S.  49,  aeptenirionum  S.  50  (südwestl.  Baikal -Gebiet); 
E.  Eppelsheim,  a.  a.  0.,  haemorrhoidaUa  (Nossibö);  K.  Brancsik,  Zur  Kenntn. 
V.  No58ib6,  S.  220,  Tab.  XI,  Fig.  9. 

Phloeopora  ferruginea  (Pennsylv.);  Th,  L.  Casey,  CoL  Not,  V,  S.  306. 

Placusa  tacomae  (Washington  state);  Th.  L.  Casey,  Col.  Not  Y,  S.  350. 

Platystethus  praetermiaaua  (südwestl.  Baikal-Geb.);  E.  Eppelsheim,  a.a. 
C,  8.  58. 

Polistoma  arenaria  (Kalif.)  S.  289,  pacifica  (Sta.  Barbara)  S.  290;  Th.  L. 
Casey,  Col.  Not  V. 

Rheochara  lucifuga  (Kentucky);  Th.  L.  Casey,  CoL  Not  V,  S.  288. 

Silusa  veaperia  (Kalif.)  8.  351,  nanula  (Rhode  Isl.)  8.  352;  Th.  L.  Casey, 
CoL  Not  V. 
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lieber  Sipalia  difformis  Bey,  subconyexa  Bey,  cordicollis  Fauv.  L  1.  s. 
Eppelsheim,  Wien.  Ent.  Zeit.,  1893,  S.  12;  A.  Fanvel,  Bevae  d'Entomol., 
XU,  S.  256-257. 

Sipalia  frantäUs  (Kalif.);  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  V,  S.  366. 

Somatinm  nugatar  (Pennsyly.)  S.  379,  daviger  (Jowa)  S.  38Q,  ovifarme 
(Kalif.)  S.  381;  Th.  L.  Oasey,  Col.  Not.  V. 

Staphylinns  procerua  (Zomba);  0.  J.  Qahan,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1893, 
S.  739. 

Stenns  ampliventris  (Helsingfors);  J.  Sahlberg,  Meddel.  Soc.  pro  Fann. 
Flor.  Fennioa,  17,  S.  7,  subnudua  S.  53,  dissociatus  S.  54,  innuptus  S.  55,  Imitator 
S.  56,  auriger  S.  57  (südwestl.  Baikal-Geb.);  E.  Eppelsheim,  a.a.O.,  Koibei 
(Schlesien);  J.  Gerhardt,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  a  359. 

0.  Rey  beschreibt  die  Larve  von  Tachinns  laticollis;  Bull.  Entom. 
France,  1892,  S.  OLXXXH 

T.  gelidus  S.  41,  müUig^riölattis  S.  42.  mgrobadius  S.  43,  elegans  S.  45  (süd- 
westl. Baikal-Geb.);  E.  Eppelsheim,  a.  a.  O. 

Tachypoms  chrysomelinns  var. coti^rrMen«  (südwestl  Baikal-G^b.);  E.  Eppels- 
heim, a.  a.  O.,  S.  40. 

Tachynsa  «c<^'<7entrt> (südwestl. Baikal-Geb.);  E. Eppelsheim,  a.a.O.,  S.37. 

Thectora  americana  (New  York);  Th.  L.  Oasey,  Col.  Not.  V,  S.  360. 

Thiasophila  loHcoUis  (New  York)  S.  302,  angusHventria  (Rhode  Isl.;  Florida; 
Jowa),  asperata  (Kalif.)  S.  303;  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not,  V. 

Thinofaias  (Thinophilns)  procerus  S.  63,  aUocerus  S.  64  (Südwest.  Baikal- 
€kb.);  E.  Eppelsheim,  a.a.O. 

Tilea  rufitarsis  (Kalif.)  S.  403,  brevipennis  (Wyoming),  castanea  (Kolorado) 
S.  404;  Th.  L.  Oasey,  Ool.  Not.  V. 

Tinotos  caviceps  (Nevada)  S.  316,  imbricatus  (New  York)  S.  317;  Th.  L. 
Oasey,  Ool.  Not.,  V. 

Xantholinns  coloratua  (Nossib^);  K.  Brancsik,  Zar  Kenntn.  v.  Nossib6, 
S.  220,  Tab.  XI,  Fig.  8. 

Hydpophilidae.  Oercyon  rufocaudatum  (Oomoren);  L.  Fairmaire, 
Ool6opt  .  .  Oomores,  S.  526. 

Helochares  nigrifrons  (Nossib6);  K.  Brancsik,  Zur  Kenntn.  v.  Nossib6, 
S.  219. 

Helophoros  brevipüis  (El-Kantara),  Pici  (St  Oharles),  cincticoUis  (Longasse); 
F.  Gnillebean,  Revae  Linn^enne,  IX,  S.17;  Bull. Ent  France  1893,  S.XXXIVf. 

Hydraena  sUmaiis  (Ain);  0.  Rey,  Revue  Linneenne,  IX,  S.  40;  Bull. 
Ent  France,  1893,  S.  IX 

H.  J.  Kolbe  zeigt,  dafs  es  unrichtig  ist,  für  die  grofsen  Arten  den  Namen 
Hydrons  Leach  1817  anzuwenden,  da  die  Cktttung  Hydrophil us  von  Geoffroy 
bereits  1764  mit  piceus  verbunden  sei;  Stettin.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  204f. 

A.  Kuwert  revidirt  die  grofsen  Hydrophiliden  des  Erdballs  des 
Genus  Hydrous  Leach  mit  Benutzung  neuen  Materials;  deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  81-93.  Er  unterscheidet  in  der  Gattung  die  Untergattungen  Tem- 
nopterus,  Dibolocelus.  Hydrous  i.  sp.,  Stethoxys,  Pagipherus  („Prostemum  in 
senkrecht  halber  Napfform  vom  abgerundet,  ähnlich  der  Rundung  einer  Schleife''), 
und  beschreibt  in  der  üebersicht  der  Arten  als  neu  Hydrous  (i.  sp.)  turkestcMus 


Digitized  by 


Google 


272       ^^'  Bertkan:  Bericht  Über  die  wissenschaftiichen  Leifitungen 

(T.),  Sumatrae  (8.)  S.  85,  africanus  (Kongo)  S.  86,  (Stethoxys)  camcrus  (Madag.) 
S.  88,  (Pagipterus)  brunipälpis  (Java)  8.90. 

Limnobias  coxalis  (Longasse)  8. 17,  MauriUi  {ihS^.)  8. 18;  F.  Gnillebean, 
Revue  Liniiöenne,  IX;  Ball.  Ent.  France,  1893,  8.  XXXVI  fc 

Ochthebins  cuprescens  (Lougasse);  F.  Gnillebean,  Revne  Linn^enne,  IX, 
8. 17;  Bull.  Ent.  France,  1893,  8.  XXXV. 

Philydms  asiaUcus  (Kisil-Arrat);  A.  Knwert,  Societ.  Entom.  Vm,  8. 17. 

8percheu8  crenulatus  (Somali),  (Senegalensis  Lep.);  L.  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Ent.  Belg.,  37,  8. 146. 

Gyrinidae.  Orectochilus  zeravschanicus  (Zeravschan-Thal) ;  D.  Gla&on- 
now.  Hör.  8oc.  Ent.  Boss.,  XXVII,  8.  422. 

Dytieldae.  F.  Meinert  behandelt  die  Larverne  af  slaegtet  Acilins; 
Overs.  over  d.  K.  D.  Vidensk.  Selsk.  Forh.,  1893,  8. 167—190,  Tab.  I.  Nach 
einer  historischen  Einleitung  gibt  er  eine  Charakteristik  der  erwachsenen  Larve 
von  Acilins,  mit  Beifügung  der  Unterschiede  der  jungen,  und  der  beiden  Arten 
A.  sulcatus  X.,  fasciatus  Deg.  (und  einer  dritten  Art  aus  Venezuela). 

Bidessus  griseoguttatus  (Wackwelle);  M.  R^gimbart,  Ann.  Soc.  Ent. 
France,  1893,  8. 101,  divistis  (8ambas,  Bomeo);  derselbe,  Not.  Leyd.  Mus. 
1893,  8. 105. 

A.  Giard  weist  darauf  hin,  dalJ3  das  von  Leydig  kürzlich  beschriebene 
„Begattungszeichen*'  bereits  vor  25  Jahren  von  Reiche  und  8aulcy  erwähnt 
ist;  Bull.  Entom.  France,  1S»2,  S.  CCLXXII. 

Lacconectes  Simoni  (Nuwara-Eliya;  Hakgala);  M.  R^gimbart,  Ann.  Soc. 
Ent.  France,  1893,  S.  102. 

Laccophilus  gtUtcUis  (Wack welle);  M.R6gimbart,  Ann.  Soc.  Ent.  France, 
1893,  8. 100,  Lucasseni  (Java);  derselbe,  Not.  Leyd.  Mus.  1893,  8. 106. 

Rhysodidae.  Rhyzodes  |7{am^tm«(Mayotte);  L.  Fairmaire,  Col^pt.  .  . 
Gomores,  8.  528. 

Carabidae.  T.  Tschitscherin  bringt  Contributionsäla  faune  des 
Carabiques  de  la  Russie,  I,  enthaltend  eine  6num6r.  des  esp.  rapp.  de  la 
8ib6rie  Orientale;  Hör.  Soc.  Ent  Ross.,  XXVII,  8. 359—378. 

Derselbe  liefert  MatSriaux  p.  s.  ä  T^tude  des  F6roniens;  ebenda, 
8.  452—489. 

Dystrichothorax  (n.  g.  Amblytelin.,  ab  Amblytelo  differt  prothorace 
utrinque  punctura  setigera  singula  solum  instructo,  hac  ad  angulum  posticum 
posita)  bicolor  (Blue  mts.,  N.  8.  Wales)  S.  88,  Sloanei  (Richmond  r.,  N.  S.  Wales), 
bipunctatus  (Austr.)  8.  89,  Uvidas  (Richmond  r.),  vicinus  Sloane  i.  1.  (Prince- 
town,  Viktoria)  8.  90;  T.  Blackburn  Notes,  XI. 

Epelyx  (n.  g.  Amblytelin.,  ab  Amblytelo  differt  tarsorum  articulo  4-to 
haud  bilobo;  maris  tarsi  antici  leviter  dilatati,  subtus  sparsim  squamuloso-papiUati) 
Lindenm  (Port Lincoln),  latt^a  (Blue mts.,  N.S.Wales);  T.  Blackburn,  Notes, 
XI,  S.  92. 

Fercolestua  (xL.g.  Broscin.;  statura  brevis;  prothorax  subquadratus,  postice 
vix  angustatus;  caput  impressione  transversa  post  oculos  destitutum;  antennae 
breves,  crassae,  moniliformes)  Blackhumi  (Victoria);  Th.G.  Sloane,  Studies 
No.  5,  8.  55. 

Teratotarsa  (n.  g.  Feronün.;  habitus  valde  singnlaris  abnormis)  Schau- 
berti  (?);  T.  Tschitscherin,  a.  a.  0.,  8.  454. 
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Adelotopns  papuanua  (Ighibirei);  R.  Oestro,  Ann.  mns.  ciy.  Gknova, 
(2.  S.)  Xm  S.  287. 

Agonochila  feneskxxta  (S.  n.  W.  Anstr.;  l^toria);  T.  Blaokbarn,  l^otes, 
XI,  S.80. 

Amara(Liocnemis) concora (Ostsibirien);  T.Tschitscherin,Oontribnt.|S.369. 

T.  Blackbnrn  unterscheidet  in  analytischer  Tabelle  die  Oattong  Ambly- 
telns  Yon  den  neuen  Dystrichothorax  nnd  Epelyx,  nnd  beschreibt  A.  breois 
(S.  Anstr.;  Viktoria),  sinuatua  (N.  S.  Wales);  Notes,  XI,  S.  87. 

Anilins  phylMnua  (Ohristchnrch);  T.  Bronn,  Ool.  fr.  New  Zeal.,  S.  164. 

Anthracns  (Balins)  &mtMti«  (Taschkent;  Margelan),  Wimmdi  (Hamburg); 
E.  Eeitter,  Wien,  entom.  Zeitg.,  1893,  8.  44. 

Antisphodms  naoaricus  (Pic  d*Ory,  Basses  Pyr6n6es);  F.  de  Ynillefroy, 
Bull.  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  OOXIL 

Apotomus  microps  (Teniet-elHad);  L.  Bedel,  KAbeille,  XXYIII,  S.  102. 

Bembidium  bicolor  Bedd  a  new  british  species;  E.  A.  Newbery, 
Entom.  Monthl.  Mag.  1893,  S.  250. 

Bembidium  (Trepanes)  DmäU  (Balearen;  Oonstantine;  Tunis);  L.  Bedel, 
L'Abeille,  XXYin,  S.  108»  (Peiyphus)  Wagneri  (Krasnojarsk),  (Loja),  gracUentum 
(Ostsibirien);  T.  Tschitscherin,  Contribut  I,  S.  377,  baaistriaium  (Schoa); 
L.  Fairmaire,  Ool.  du  Ohoa,  S.  13. 

Brachinus  opacicoüis  (Nossib^);  0.  Brancsik,  Zur  Kenntniüs  von  Nossib^, 
S.  212. 

Bronislavia  i$M{onia  (Eul&b);  E.Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.219. 

Carabus  languedocianus  J^.  de  VuiOefr,  =  cebennicus  E,Jacq.'j  F.  de 
Vuillefroy,  Bull.  Entom.  France,  1892,  S.  OLXXX. 

0.  obsoletus  Stiurm  yar.  fosnUfer  (Biharer  Oomit);  A.  Fleischer,  Wien, 
entom.  Zeitg.  1893,  S.  217. 

Ohlaenins  discopictua  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent  Belg.,  37, 
S.146. 

Ooednia  rufotestacea  (Somali);  L.  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  37, 
S.  145. 

Orepidogaster  dongata  (Nossib^);  0.  Brancsik,  Zur  EenntniTs  Ton  Nossibö, 
S.  213,  Tab.  XU,  Fig.  9. 

Oychrus  thibektnua  (Tatsienlu);  L.*Fairmaire,  Bull.  Soc.  Ent  France, 
1893,  a  CLXXV. 

E.  Beitter  stellt  eine  Uebersicht  der  Arten  des  Subgen.  Menas  Motach., 
Oymindis  Latr,  sect  auf  und  beschreibt  M.  rufibaaia  (östl.  Ton  Astrachan),  IH- 
valdadcyi  (Ungarn)  S.  67,  und  in  der  Uebersicht  impreaaa  (Margelan)  S.  66; 
Wien.  Entom.  Zeitg.  1893,  S.  66—67. 

A.  Semenow  stellte  eine  analytische  Tabelle  zum  Bestimmen  und  ein 
systematisches  und  synonymisches  Yerzeichnüs  der  Arten  der  Ghtttung  Daptus 
(Komarowi  Sern,,  acutus  BäU.,  vittatus  Fiach.,  pictus  Fiach.)  susammen;  Hör. 
Soc.  Ent  Boss.,  XXVH,  S.  434-441. 

D.  acutua  (Qypem);  E.  Beitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  109. 

Demetrias  Tweadenaia  (Tweed  r.,  N.S.Wales);  T.  Blackburn,  Notes, 
XI,  S.  67. 

Dichrochile  anithracina  (Ligar's  Bush,  Papakura);  T.  Broun,  Ool.  fr. 
New  Zeal.,  S.  161. 

▲reb.  1  Natarg Mclu  Jalurg.  1894.  Bd.  IL  H.  8.  S 
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Drimostoma  distinctum  (Nossib^);  E.  Brancsik,  ZurEeimtit  TOliNossib^, 
S.  218. 

Dromias  Tarrae  (Upper  Yam,  Viktoria);  T.  Blackburs,  Kotee,  XI, 
S.  71. 

fictroma  obsolettm  (Blne  mts^  N.  8.  Wales);  T.  Blaekbarn,  Notes,  XI, 
8.  72. 

Th.  Q.  Sloane  stellt  eine  Tabelle  der  ihm  bekannten  3  Earylyehnns- 
Arten  anf,  Stadies  No.  5,  8.  50,  und  beschreibt  die  neue  Art  £.  VictoruMe,  (V.), 
S.  62. 

Enryscaphns  suldcoUis  (S.  Anstr.,  See  Eyre)  S.  81,  Ckaudoiri  (S.  Austr., 
Morgan)  8.  82;  T.  Blackburn,  Notes,  XI, 

Feronia  (Pterostiebus)  Wagneri  (Ostsibirien);  T.  Tschitscherin,  Contri- 
bnt.,  S  365,  (Eucamptognathos)  Erinnys  (Madag.)  8.457,  (Pterostichns)  yvii^m« 
(Wladiwostok)  8.  460,  consars  (Altai)  8.  463,  plakfmorpha  (Wladiwostok)  8.  464. 
(?)  oaucasicola  (Swanetien)  8.  465,  (Platysma)  choianensis  (Ghotan)  8.  473,  Gla- 
8unowi  (Zeravschan-Thal)  8.  474,  insigrUcodis  (Karakol;  Issykknl)  8.  475,  (Enry- 
thorax)  eurymorpha  (Amur)  8.  480,  (Poecilns)  Korhi  (Amasia)  8.  482,  iberica 
(Gamarena,  8pan.)  8.  483,  ahOacea  (Syrien)  8.  484,  (Psendopedins)  subsirnüis 
(Kaukasus)  8.  486,  discors  (Transkaspien)  8.  488;  derselbe,  ebenda,  Nadari 
(Pic  d*Ory,  Basses  Pyrönöes);  F.  de  Villefroy,  Bnll.  8oc  Bnt.  France,  1893 
8.CCXIL 

Harpalnsnumwi»ct«(Tlemcen;  Teniet-el-Had);  L.Bedel,L'Abeille,XXVIIlI, 
8.  102,  macronotus  (Krasnojarsk)  8. 372,  cyaneus  (Ostsib.)  8.  374,  einuatus  (ibid.) 
8.375;  T.  Tschitscherin,  Gontribut.,  nosaihiamu  (N.);  E.  Brancsik,  Zur 
Eenntn.  t.  Nossib^,  8.  217. 

Homethes  anguUUua  (Port  Lincoln)  8.  68,  gracüis  (Kc  Donneil  Banges), 
parvicöllis  (Sydney)  8. 69,  rotundatus  (Blae  Mts.)  8. 70;  T.  Blackbnrn,  Notes, XI 

Hoplolenns  anthracmtis  (Nossibö)  8.  216,  Tab.  X,  Fig.  15;  0.  Brancsik« 
Zur  Eenntn.  v.  Nossib^. 

Uypharpax  obaolOus  (Yilgam,  W.-Austr.);  T.  Blackbnrn,  Notes.  XI,  8.84. 

Loxandrus  laevicoüis  (Morgan,  S.-Austr.)  8.  96,  micans  (Viktoria)  8.  97; 
T.  Blackbnrn,  Notes,  XI. 

Molops  piceus  Pam.  yar.  obscuripes  (Weimar);  Ed.  Everts,  T^dschr.  ▼. 
EntomoL,  86.  Deel,  8. 15. 

Odontocarus  Semenotci  (Taschkent);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893, 
8. 110. 

E.  Beitter  gibt  eine  Uebersicht  der  bekannten  Arten  der  Ooleo- 
pteren-Gattung  Omphreus  D^*.  und  beschreibt  0.  Apfeilbedki  (Herzegowina); 
Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  8.  259  f. 

Oodimorphus  Freyi  (No8sib6);  G.  Brancsik,  Beitr.  v.  ELenntn.  Ton  Nossib6, 
8.  216,  Tab.  XII,  Fig.  10. 

Oopterus  puneUpea  (Port  Hills);  s.  T.  Broun,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal. 
Instit.,  XXV,  8.  197. 

Ophonus  strictxodüia  (Ostsibirien);   T.  Tschtscherin,  Gontribut.,  8.371. 

Panagaeus  bipustulatus  F.  aberr.  conjunctua  (GK)or,  Gelderland);  E.  Eyerts, 
Tydschr.  v.  EntomoL,  36.  Deel,  8. 15. 

Percosoma  eonccHor  (Marysville  Distr.,  Viktoria);  Th.  G.  Sloane,  Studios 
No  5,  8.  61,  mit  einer  analytischen  Tabelle  der  australischen  Arten  S.  59. 
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Pheropsophns  angusHcolUs  (Nossib^)  Tab.  X  Fig.  6;  C.  Brancsik,  Zur 
Kenntniss  von  No8sib6,  S.  212. 

Philophloens  monticola  (Viktoria,  alpin)  S.  75,  Sydneyensis  (Blue  mts.,  unter 
Rinde  von  Eucalyptus)  S.  76,  laÜcoUis  (Viktoria,  alpin)  S.  77,  confertus  (Yilgam, 
W.Austr.)  S.  78;  T.  Blackburn,  Notes,  XI. 

Platymetopus  noasibianus  (N.);  K.  Brancsik,  Zur  Eenntn.  t.  Nossib^ 
S.  217. 

Platynus  septiporus  (Kuläb);  E.  Reitter,  Wien,  entom.  Zeitg.  1893,  S.  219. 

Plectes  dcUensia  (Kaukasus)  S.  338,  (polychrous  Bost  S.  339),  Reitteri  var. 
fallax  Bo8t,  Mellyi  Chaud.,  Biebersteini  var.  nac?iaren8i8  S.  340,  Puschkini  var. 
apschuaniM,  circassicus  var.  abaainus  (Apschua)  S.  341;  0.  Rost,  Entom.  Nachr. 
1893,  NeerworH  (Kuban)  S.  380,  Edähae  (ibid.)  S.  381,  Felicitanus  (ibid.)  S.  382; 
E.  Reitter,  ebenda. 

Polyhirma  semidorsata  (Schoa; Somali);  L.Fairmaire,  GoL..  Choa,  S.  13. 

Promecoderus  CasUlnaui  (N.  S.  Wales)  S.  47,  concolor  Germ,  var.  namoyensis 
(Namoi  r.)  S.  48,  ambiguus  n.  sp.  (Südaustr.)  S.  49;  Th.  G.  Sloane,  Studies, 
No.5. 

Pterostichus  arduus  (Mt.  Pirongia,  Waikato),  scUipennis  (ibid.),  dekUor 
(Ashburton);  s.  T.  Broun,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Tnstit,  XXV,  S.  196,  ühaginia 
(Ligar*s  bush,  Papakura)  S.  162,  /SAai^'ant««  (Waikato)  S.  163;  derselbe,  Col.  fr. 
New.  Zeal. 

Rbytistemus  sjplendens  (Viktoria)  8,93,  CardweOensia  (Cardwell,  N.  Queensl.) 
S.  94;  T.  Blackburn,  Notes,  XI. 

Sarothroorepis  posticalis  Guer,  ist  corticalis  F.  var.;  T.  Blackburn,  Notes, 
XI,  S.  71. 

Scarites  inaeqwdis  (Comoren);  L.  Fairmaire,  Col^opt Gomores,  S.  526. 

Sympiestus  ocUlatar  (Hunua  ränge,  bei  Drury);  s.  T.  Broun,  Trans,  a. 
Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  197. 

T.  Tschitscherin  stellt  eine  analytische  Tabelle  der  Synuchus- Arten 
auf  und  beschreibt  S.  latus  (Ostsibirien);  Gontrib.,  S.  362. 

Tachys  (?)  oreobius  (Mt.  Pirongia),  Caveüi  (Capleston,  Westland);  s. 
T.  Broun,  Trans,  a.  Proc.  N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  197,  tetradymua  (Comoren); 
L.  Fairmaire,  Col^pt.  .  .  .  Comores,  S.  526. 

Trechus  Sathkei  (Ryfylke,  Norwegen);  Tor.  Heiliesen,  Stavanger  mus. 
aarsberetn.  1892,  S  31,  mit  Abb. 

Trichostemus  crckssälis  (Neu  Seeland);  s.  T.  Broun,  Trans,  a.  Proo. 
N.  Zeal.  Instit.,  XXV,  S.  195. 

Trigonothops  longiplaga  Chaud,  ist  Var.  von  pacifica  Er.;  zwei  andere 
Varr.  sind  lindenaia  (Port  Cincoln),  occidentdlis  (W.  Austr.);  T.  Blackburn, 
Notes,  XI,  S.  66. 

Cidndelidae.  Ed.  Fleutiaux:  Catalogue  syst6matique  des  Cicin- 
delidae  döcrits  depuis  Linn4. 

Zu  diesem  Katalog  macht  W.  Hörn  in  der  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1893, 
S.  321—347,  Bemerkungen  und  Nachträge. 

R.  Gestro  liefert  die  enumerazione  delle  Cicindele,  die  Leon.  Fea 
auf  seiner  Reise  in  Birma  und  Nachbarschaft  zusammenbrachte;  Ann.  Kus.  civ. 
Genova  (2.  8 ),  Xm,  S.  348—370.    (Werde  ich  anführen:  a.  a.  O.) 

W.  Hörn  beschreibt  Neue  Cicindeliden;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1893,  S.  197-200.  g^ 
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Opisthencentrus  n.  g.  (fade  Odontochilae,  elytris  apice  recte  tnmcatis, 
angulo  extemo  spina  longa,  tenoi,  acuta  armato;  palpis  tennibos)  für  (Oxygonia) 
dentipennis  Germ,;  W.  Hörn,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  196. 

J.  J.  Rivers  gegenüber,  der  sich  für  das  Vorkommen  von  zwei  Ambly- 
ehila- Arten  (cylindriformis  und  Piccolomii,  zu  welchem  letzteren  Baroni  als 
Männchen  gehört)  in  Kalifornien  erklärt,  erkennt  G.  H.  Hörn  nur  die  eine  Art 
cylindriformis  8ay  an,  die  bei  ihrer  weiten  Verbreitung  Variationen  unter- 
worfen ist.    EntomoL  News,  IV,  S.  281—283. 

Cicindela  confluena  (Minas  Geraes)  S.  197,  chlorosticta  yar.  smaragdina 
(Sao  Paolo),  MoUchouiskyi  (Indien)  n.  sp.,  setigera  (Cap  York)  S.  198,  marginella 
TM.paradoxa  (Transvaal),  innocens  (Neu-Guinea)  n.  sp.  S.  199,  divina  (Timor)^ 
miaeranda  (Bukoba)  S.  200,  Semperi  (Philippinen)  S.  320;  W.  Hörn,  a.a.O.,' 
luteoguttata  (Nossibß)  S.  209,  abbreviata  Klug  var.  bcUienais  (Bali  Bay)  S.  210; 
G.  Brancsik,  Zur  Eenntnüj;  Nossib^s,  omometaUescena  (Birma);  W.  Hörn,  Entom. 
Nachr.  1893,  S.  140,  iravaddica  (Mandalay)  S.  351,  ^umt^bma  (Bangna;  Shwegoo) 
S.  3Ö3,  modica  (Palon)  S.  354,  Aikinsonii  (Karinberge)  S.  357,  Mariae  (ibid.) 
S.  361,  cariana  (ibid.)  S.  363,  Laurae  (ibid.)  S.  364;  R.  Gestro  a.  a.  0.,  congo- 
ensis  (K.).  Braezai  (ibid.);  E.  Fleutiaux,  Bull.  ent.  France,  1893,  S.  XXXII. 

H.  Beuthin  über  die  Varr.  der  C.silvaticaL.;  Societ.Entom.VinS.113f. 

C.  aphrodisia  Bai*di  6  Farben  Varietäten,  silvicola  Dej,  9,  hybrida  L.  46, 
caucasica  Ad.  17-,  H.  Beuthin,  Entom.  Nachr.  1893,  S.  24f.,  61  f.,  133—139, 
155—157. 

C.  multiguttata  (D^.)  Fleut.  =  striolata  lü,;  cancellata  (D&j.)  Fleut. 
nicht  =  striatifrons  Chatul.;  Fleutiaux,  Ann.  Soc.  ent  Belg.,  37,  S.  7. 

Collyris   similis  Hom  nom.  praeocc   simüiar  neu  benannt;    W.  Hörn 
deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1893,  S.  196;  vgl  den  vor.  Ber.  S.  347.    Nachtrag  zur 
voijährigen  Liste:  G.  similis  Lesne,  robusta  Dohm, 

Derselbe  zählt  die  von  Fea  in  Birmah  erbeuteten  Arten  auf,  unter  denen 
sich  die  folgenden  neuen  finden:  0.  Feae  S.  373,  Lesnei  (Oarin  Ohebä)  S.  374, 
Schmidt -Ooebdi  (Teinz6;  Tenasserim)  S.378,  und  var.  bradycephdla  (Bhamö) 
S.  379,  Oestroi  (Tenasserim)  S.  380,  brevilabris  (Oarin  Chebä)  S.  381;  Ann.  Mus. 
civ.  Genova  (2.  S.)  XHI,  S.  370-381. 

C.  Beccarii  (Singalang);  derselbe  ebenda  S.  382. 

Heptadonta  Fenarii  (Karin);  R.  Gestra,  a.  a.  O.  S.  366. 

Megacephala  Frenchi  (Queens!.);  Th.  G.  Sloane,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales,  (2.  S ),  VIH,  S.  25. 

Megalomma  minimum  (Madagaskar);  W.  Hom,  a.  a.  O.,  S.  197. 

Odontochila  discrepaitis  (Brasilien);  W.  Hom,  a.  a.  0.,  S.  197,  crassicomia 
(Bahia);  derselbe,  Entomol  Nachr.  1893  S.  140. 

Oxygonia  Schaumi  (Peru)  S.  194,  Batesi  (ibid.)  S.  195;  W.  Hom,  deutsch. 
Entom.  Zeitschr.,  1893,  nebst  Bemerkungen  über  0.  prodiga  .Er.,  cyanopis  JJo*., 
delia  Thms. 

Pogonostoma  viride  Gor,  &  Lap.  =  cyanescens  Klug;  pubescens  Gor,  db 
Lop,  vielleicht  =  chalybeum  Klug,  wenigstens  hat  Klug  beide  Formen 
unter  chalybeum  vereinigt;  von  P.  coeruleum  wird  das  Männchen,  von  spinipenne 
das  Weibchen  beschrieben.    W.  Hom,  deutsch.  Ent.  Zeitschr.,  1893,  S.  13. 

P.  affine,  Klugi  S.  14,  Srnkae,  ovicoOe  S.  15,  Schaumi  S.  16  (alle  von 
Madagaskar);  derselbe,  ebenda. 
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Barrois,  Th.  Notes  pr^liminaires  sur  la  faune  des  eaux  douces 
de  rOrient.  1.  Sur  trois  Diaptomus  nouveaux  des  environs  de  Caire. 
RevTie  biol.  Lille.     3.  Annöe  p.  230;  277;  316.    Vergl.  System.     Vo. 

Bateson,  W.  On  some  cases  of  abnormal  repetition  of  parts  in 
animals.  Pr.  Zool.  Soc.  London  1890  p.  579 — 588  (Crust.  nur  bis 
583  mit  Xyl).  —  «I.  Cancer  pagurus,  bei  dem  der  Endopodit  des 
rechten  Mxp.  DI  durch  eine  Scheere  repräsentirt  wird.**  Ein  ähnL 
Fall  (Zoologist  [3]  Vm  349)  citirt.  —  U.  „Fälle  von  Repetition  der 
Scheerenfinger  bei  C.  pagurus."  Bei  2  Expl.  ist  der  bewerf.  Finger 
verzweigt,  aber  ohne  Gelenke  zw,  den  Zweigen;  nur  1  Zweig  ist 
dem  unbew.  F.  opponirt,  die  beiden  andern  Zw.  (auf  der  Oberkante 
der  Scheere  hervorragend)  imitiren  eine  unvollkommene  zweite  Zange. 
Ein  3.  Taschenkrebs  hat  2  bew.  Finger,  u.  davon  ist  der  eine 
noch  an  der  Spitze  gespalten;  auch  der  unbew.  F.  ist  verdoppelt, 
so  dass  2  Zangen  an  der  Scheere  vorhanden.  Immer  waren  diese 
Ahn.  einseitig.  —  Ein  Fall  nicht  selbst  untersucht,  wo  die  drei 
letzten  SchreitfÜsse  einer  Seite  doppelt  auftraten;  gleichfalls  ein 
Platycarcinus.     Hf, 

Beneden,  P.  J.  van  (1).  Deux  Lem6opodiens  nouveaux 
recueiUis,  Tun  aux  Agores,  Fautre  sur  les  cötes  du  S6n6gal.  Bull. 
Acad.  R.  Scienc.  Belg.  (3)  T.  22  p.  23.   Vergl.  System.     Vo, 

—  (2).  ün  argule  nouveau  des  cotes  d'Afrique.  Ebd.  p.  369 
bis  378,  1  Taf.  —  S.  System.    Hf. 

—  (3).  üne  nouvelle  famille  dans  la  tribu  des  Schizopodes. 
Ebd.  p.  444—459,  1  Taf.  6  Xyl.  —  Für  Cryptopus,  den  Vf.  als  ge- 

*)  Mü,:  Ostracoden,  Vo,:  Copepoden,  We.:  Cirripedien,  St,:  Anatu.Entw. 
der  Decap.,  Igop.  u.  Amphip.,  Hf. :  Syst.  der  höheren  Crust.,  die  Phyllop.  u. 
Xiphosuren. 
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schlechtsreife  Form  betrachtet  und  nicht  als  Macrurenlarve.  Vergl 
System.     Hf, 

Benham,  61.  Note  on  a  couple  of  abnormalities.  Ann.  Mag. 
(6)  Vn  p.  256—8.  Taf.  3.  —  Bei  Astacus  fluv.  $  fand  Vf.  öfter 
neben  dem  normalen  Genitalporus  am  drittletztem  Brustfusse  jeder- 
seits  einen  gleichen  am  vorletzten;  in  einem  Falle  aber  am  dritü. 
u.  letzten  (also  am  Ort  des  <?  Porus).  Es  war  in  diesem  Falle 
kein  Hode  vorh.,  sondern  nm*  das  normale  Ovarium,  das  aber  je  1 
Oviduct  zu  den  2  Pori  sandte.  Verf.  bringt  diese  abn.  Nebenpori 
in  Beziehung  zu  dem  ursprüngl.  Vorkommen  eines  Nephridiums  in 
jedem  Segmente  des  Körpers.    (Die  2.  Abn.  betriflft  Lumbricus.)    ///. 

Bernard,  H.  Hermaphroditism  of  the  Apodidae.  Nature, 
Vol.  43,  p.  343—344.  Vergl.  Ber.  1890.  —  Die  sog.  Weibchen  sind 
Zwitter,  da  Vf.  bei  Lepidurus  glacialis,  productus  und  Apus  cancrif. 
im  Genitaltubus  zwischen  den  Eiern  spermabildende  Centren  zerstreut 
fand,  und  bei  L.  glacialis  das  Hinterende  des  Tubus  als  Hoden  ent- 
wickelt ist.  Das  Vorkommen  von  <J  neben  diesen  Zwittern  ist  wie 
bei  Girripedien  als  ein  Nachklang  aus  früheren  Perioden  zu  be- 
trachten.    Hf, 

Bigelow,  R.  P.  Prel.  notes  on  some  n.  sp.  of  Squilla.  Johns 
Hopkins  Univ.  Circ.  X  fNr.  88)  p.  93—94.  —  Unter  5  Sp.,  vom 
-Albatross"  gesammelt  oei  Cadif,  Centralarmerika  und  Ost-  und 
Westoatagonien,  4  neue.    S.  System.     Hf, 

Blanchard,  R.  (1).  Resultats  d'une  excursion  zool.  en  Alg6rie. 
M^m.soc.  zool.  France  IV,  p.  208 — 245.  —  Lage,  ehem.  Beschaffenheit, 
Fauna  der  Sebkhas  (od.  Schotts)  nach  Unters,  von  36  Lokalitaten, 
welche  meist  auch  Crust.  beherberfften.  Vergl.  Bl.  u.  Rieh,  in 
Ber.  1890  p.  350;  die  Moina  ist  MT  macrocopus,  die  Alona  ist 
tenuicaudis  var.?;  Daphnellabrandtianaebendort.  Bem.überArtemia, 
Telphusa  fluv.  u.  Orchestia.     Hf, 

—  (2).  Bringt  als  Anm.  zu  Rosseter's  Aufsatz  (s.  unten)  Notices 
helminthologiques,  M6m.  s.  z.  Fr.  IV  420.  —  Taenia  in  Cypris.    Hf. 

Blanchard,  R.  et  J.  Rieh  ar d.  Fauna  des  lacs  sal6s  d'Alg6rie; 
Qadocires  et  Cop6podes.  Ebd.  p.  512—535,  Taf.  VI.  —  7  Clad.; 
12  Cod.  [4  sp.  n.]  (siehe  System.).  Vergl.  auch  oben  Blanchard,  r6s. 
exe.  Alg.  Hf,  —  Dem  Salzw.  angepasst  sind  6  Cyclopiden,  1  Calanide, 
Harpactiden  mit  4  n.  sp.,  unter  denen  2  Meeresformen  (s.  Ber.  90 
p.  350).    Vo, 

Bolivar,  J.  (1).  Notizias  sobre  la  recolecciön  de  los  Crustaceos. 
Ann.  Soc.  Espan.  H.  N.,  T,  19.  p.  2. 

—  (2).  Lista  de  crustaceos  cerca  de  San  Sebastian.  Ebd. 
p.  115. 

Bonnier,  J.  La  glande  antennale  chez  les  Amphipods  de 
la  famille  des  Orchestiidae.  C.  r.  acad.  sei.  CXHI  p.  808 — 810.  Die 
Drüse  besteht  aus  einem  langen,  zusammengerollten  Kanälchen, 
welches  in  einem  Bläschen  mündet.  Die  sehx  kleine  runde  Aus- 
flihrungsöfihung  liegt  im  unteren  inneren  Winkel  der  Frontalschuppe. 
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Die  Funktion  der  Drüse  ist  dieselbe  wie  bei  allen  Amphipoden.  Im 
späteren  Embryonalzustande  mündet  die  Drüse  in  einem  kleinen, 
kegelförmigen  Höcker,  der  dem  freilebenden  Thiere  fehlt.  Die 
Sars'sche  Ansicht,  dass  die  Orchestiden  nur  eine  Unterabth.  der 
Gammariden  sind,  ist  deshalb  richtig.     St. 

Bordage,  E.  (1).  Contr.  k  V^t  de  la  myologie  des  crustac6s 
d6cap.  Astacidiens.  Bull.  soc.  philom.  Paris,  (8)  IV  160—162,  1  Xyl. 
1898!  —  Besehreibt  3  Muskelgruppen  die  an  der  Bauchseite  vom 

1.  Abdsgm.  zum  Endostemum  gehen  (Astacus,  Hom.,  Nephrops).    Hf. 

—  (2).  Note  sur  la  myol.  des  er.  d6e.  du  genre  Munida.  Ebd. 
p.  162—164,  1  Xyl.  1892!  —  Die  bei  den  Ast.  beschriebenen  Muskeln 
zertheilen  sich  nicht  nach  vom  in  Bündel ,  sondern  bilden  1  Paar 
grosser,  nahe  der  Mittellinie  verlaufender  Pfeiler;  nur  2  kleine 
obliqui  bleiben  getrennt.  Die  Scheerenmuskeln  stossen  in  der  Mittel- 
linie plattenformig  zusammen  wie  bei  Braehyuren.    Hf. 

Bouvier,  E.  L.  (1).  Les  Glaucotho^s  sont-elles  des  larves  de 
Pagures?  Ann.  des  sc.  natur.  (7)  XII  65—82.  —  Vf.  resumirt  p.  77 
bez.  der  bek.  3  sog.  Sp.  (peronii,  carinata  u.  rostrata):  1.  jKein 
Expl.  besass   Genitalporen   oder  Augensehuppen   (also  noch  jnng). 

2.  Es  sind  ausgesprochene  Paguren  (keine  Thalassiniden).  3.  Sie 
gehören  verschiedenen  Gattungen  an.  4.  Die  jetzt  bek.  Sp.  nähern 
sich  weit  mehr  den  asymmetrischen  als  den  primitiven  (Pylocheles, 
Mixtop.),  den  Urpaffuren  näheren  Gattungen.  5.  Sie  besitzen  alle 
wesentl.  Char.  der  bisher  von  den  Embryologen  beschriebenen  u. 
als  Glauc.  betrachteten  Larven  der  Paguren.  Die  Glaucothoe  sind 
demnach  ältere  Pag. -Larven.  Dass  die  3  Gl.-Speeies  grösser  sind 
als  die  notorischen  Pag.-L.  kommt  wohl  daher,  dass  sie  grösseren 
Sp.  angehören,  als  die  embr.  untersuchten  Sp.  es  waren,  oder  auch 
(mit  Bäte)  daher,  dass  sie  Expl.  darstellten,  die  noch  keine  Moll.- 
Schale  fanden  und  darum  noch  in  der  Larvenform  (symmetrisch) 
fortwuchsen.  —  Die  ältere  Litt,  recapitulirt.    Hf. 

—  (2).  fit.  de  qq.  Paguriens  rec.  par  J.  de  Gueme  sur  les  cotes 
de  France  et  de  Norvige.  M6m.  soc.  zool.  Fr.  IV,  p.  393—407.  — 
Auch  westafrikanische;  Variabilität  von  Diogenes;  2  var.  n.  Siehe 
System.     Hf. 

—  (3).  Obs.  sur  les  moeurs  des  Pagures,  au  laboratoire 
St.  Vaast,  Aoüt  91.  Bull.  soc.  phil.  Paris  (8)  IV,  p.  5—9.  Dazu 
vorl.  NotL  „Les  P.  peuvent-ils  se  loger  dans  les  coa.  senestres?" 
in:  C.  r.  soc.  ph.  Nr.  1  (24.  Oet.  91),  p.  3.  —  Nachaem  den  Pag. 
(Eupag.  bemh.)  ihre  (rechtsgewundenen)  Schneckenschalen  genommen, 
wählten  sie  unter  den  ihnen  gebotenen  rechts-  und  linksgew.  gleich 
gern  beiderlei  Formen  und  auch  bei  weiteren  freiwimgen  Um- 
wechselungen wurden  die  rechtsgew.  nicht  bevorzugt.  Vf.  glaubt, 
dass  vielleicht,  wenn  die  jungen  Pag.  von  Anfang  an  in  linksgew. 
Schalen  gebracht  würden,  durch  Druck  an  der  Axe  der  Schale  die 
rechtseitigen  statt  der  linksseitigen  Abdominalanhänge  abortiv  werden 
könnten.     Hf. 

—  (4).  ]6tude  sur  les  Paguriens  rec.  par  Dr.  Jousseaume  sur  les 


Digitized  by 


Google 


280  '^'  P.  Hilgendorf:  Berieht  über  die  Leistuigen 

cotes  de  la  mer  rouge.  Ebd.  IV  p.  50 — 55,  1898.  —  Als  Conchologe 
sammelte  J.  mit  &folg  Pa^aren.  Zu  den  10  bekannten  Sp.  des 
R.  M.  fand  er  7  weitere  (daoei  die  Gatt  Pagoristes  und  Diogenes). 
Dio.  pugilator  ist  als  Form  des  Atl.  u.  Mittelmeeres,  D.  denticnL 
als  F.  des  Atl.  bemerkenswerth;  Pagoristes  jouss.  sp.  n.  Meist  mit 
kritischen  etc.  Bem.    Hf. 

—  (5).  Observations  snr  Fanatomie  du  Systeme  nerveux  de  la 
Limule  polyphöme  (L.  doL  Latr.).  BulL  soc.  phiL  Paris,  (8)  XU 
p.  187—198,  3  Xyl.,  u.  C.  r.  somm.  phil.  8.  Aug.  p.  1.  —  Vf.  resumirt 
p.  197:  1.  Die  „nerfs  ocellaires**  sind  doppelt  u.  auf  einem  grossen 
Theil  ihres  Verlaufs  verwachsen.  2.  Die  2  „n.  frontaux  infferieurs** 
münden  an  der  Patten'schen  Praebuccalgrube,  die  viell.,  wenigstens 
physiologisch,  die  Ant  I  der  andern  Arthopoden  repräsentirt.  3.  Die 
2  n.  t^gumentaires  r6currents  sind  keineswegs  Frontalnerven,  sondern 
innerviren  die  ventr.  Fläche  des  Cephth.  im  Niveau  der  zusammen- 
gesetzten Augen  u.  dahinter.  4.  Die  n.  t^.  ant^r.  senden  keine 
rami  recurrentes  nach  hinten;  ihr  innerster  Zweig  ist  es,  der  die 
RoUe  des  n.  t6gum.  frontal  spielt  5.  Die  Coxae  von  Paar  11 — V 
sind  reich  inneirirt  durch  einen  -n.  appendiculaire  satellite",  dessen 
zahlreiche  Zweige  zu  den  Greifdomen  der  Coxae  treten.  6.  Das 
bewegliche  Stück  an  der  Hüfte  des  6.  Paares  erhält  für  sich  allein 
vom  „tronc  appendiculaire  principal''  1  Nervenzweig,  der  fast  dem 
Rest  des  ganzen  Stammes  gleichkommt.  Sonst  schliesst  sich  VC 
völlig  A.  M.-E.'s  Darstellung  an.    Hf. 

—  (6)  Sur  la  graisse  du  foie  des  crust.  d^capodes.  Ebd.  UI 
No.  4  p.  170—74;  Ausz.  in:  C.  r.  phü.  11.  JuU  91.  p.  2.  —  Das 
Leberfett  der  landbewohnenden  Dekap.  (Birgus,  Goenobita)  ist  bei 
gewöhnl.  Temperatur  fest  (schmilzt  bei  ca.  23  ^),  bei  echten  Wasser- 
dek.  (Homarus)  aber  flüssig,  u.  auch  in  geringerer  Masse  vorh.  als 
bei  ersteren,  was  mit  der  grossem  Muskelleistung  der  Landdek. 
zusammenhängt.     Cardisoma  nimmt  e.  Zwischenstellung  ein.     Hf. 

—  (7)  Rech.  anat.  sur  le  systöme  art^riel  des  crust.  d6capodes. 
Ann.  des  sei.  nat  (7)  XI  p.  197—282,  Tf.  8—11.  —  Injektion  meist 
mit  Bleichromat.  Die  Species,  da  nur  lebendes  Material  verwendbar, 
meist  französisch.  I.  Macruren:  Orangen,  Pal.  sq.,  Nephrops,  Astacus, 
Hom.,  Palin.,  Scyll.,  Pag.  beruh.  11.  Brachyu.:  Porcellana,  Atelea, 
Corystes,  Grapsus,  Telphusa,  Portunus,  Carduus,  Platyc,  Xantho, 
Eriphia,  Pisa,  Inachus,  Stenorh.,  Maja.  Vf.  erwähnt  im  Resum6: 
Die  Art.  ophth.  besitzt  vom  e.  Erweiterung  (ähnl.  wie  Amphip.  u. 
Schiz.);  eine  Verlängerung  zur  Stimmitte  nur  bei  Brachyuren.  Die 
A.  antenn.  (oder  lat.-anter.)  betheiligen  sich  stets  an  der  Versorgung 
der  Augen;  Stirn  u.  Rostrum  versorgen  sie  bei  Macr.  allein,  bei 
Brach,  mit  der  opth.  Beide  antenn.  vom  bei  Macr.  oft  mit  e.  Ver- 
bindung, von  der  bei  Ast.  ein  recurrens  zum  Oesophagus  zieht,  wo 
er  Gommunication  mit  dem  ventralen  Artsyst.  herstellt;  da  die 
Stemalarterie  hinter  dem  Herzen  dasselbe  leistet,  so  sind  hier  also 
die  2  dorso-ventralen  Verbindungen,  welche  für  Isop.  charakteristisch 
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sind,  Torhanden.  Die  grüne  Drüse  erhält  Blut  von  der  antenn.  u. 
von  ventralen  Arterien.  Bei  Pagurus  treten  die  Leberart.  die  Ver- 
sorg, der  [hier  weit  hinten  liegenden]  Leber  fast  eanz  an  die  obere 
Abdart.  ab.  Das  gespeiste  Organ  ist  also  nicht  sidier  für  die  Homo- 
logie der  Gefasse  leitend,  was  für  die  Homol.  der  Leberart.  der 
Dekap.  mit  den  entsprechenden  Art.  der  Isop.^  Schiz.  n.  Stomat. 
wichtig.  Nahe  ihrem  Austritt  aus  dem  Herzen  sind  alle  Art.  mit 
2  Klappen  versehen.  Stemalis  entspringt  bei  Macruren  erst  aus  der 
abd.  sup.,  bei  Brach,  (nach  dem  Typus  der  Larven)  direkt  aus  dem 
Herzen;  sie  durchbohrt  die  Ganglienkette  vor  dem  Ggl.  des  vor- 
letzten Beinpaares;  bei  den  höheren  Brach,  (siehe  oben)  von  Eriphia 
an  (nicht  Äantho !)  steigt  sie  erst  hinter  der  concentrirten  Gglmasse 
abwärts.  Die  Art.  thoracicae,  aus  dem  vordem  Theil  der  Ventral- 
arterie („A  maxillo-pedalis")  entspringend,  stehen  bei  den  Brach, 
gedrängt  (weitläufüff  bei  Macr.),  die  beiden  letzten  sogar  mit  ge- 
meinsamem Stamm  (was  an  Larven  erinnert).  Alle  Dek.  mit  Ausn. 
der  Paguren  besitzen  1  obere  u.  1  unt.  Art.  abdom.;  die  untere  (d. 
i.  der  hintere  Ast  der  Stemalis)  fehlt  keineswegs  bei  den  hohem 
Brach.,  sie  ist  sogar  bei  Maja  sehr  viel  entwickelter  als  die  obere 
Abd.,  mit  der  man  sie  hier  verwechselte.  Die  Abplattung  des 
Hinterleibs  bei  Brach,  nähert  die  ob.  u.  imt.  A.  abd.,  hierdurch  wird 
die  Bildung  von  Anastomosen  zw.  beiden  begünstigt;  diese,  bei 
Macr.  erst  im  6.  Abdsgm.  stattfindend,  erscheinen  bei  den  höh.  Dek. 
immer  weiter  vom,  bei  Platyc.  im  3.,  bei  Maja  im  2.  Sgm.;  sie 
bleiben  immer  hinter  dem  letzt  Ggl.  (nur  bei  Pore.  platycL,  wo  im 
Ggs.  zu  P.  longic.  das  letzte  Ggl.  noch  im  Abd.  steckt,  liegen  sie  vor 
diesem).  Auch  die  Symmetrie  wird  durch  die  AbpL  gestört  u. 
besonders  die  ob.  A.  abd.  seitlich  gedrängt.  Bei  Pag.  fehlt  die  unt. 
Abd.  völlig  (wie  bei  Schiz.  u.  bei  Larven),  wohl  eine  phyloe.  Re- 
duktion in  Folge  des  Dmcks  an  der  Achse  der  Schneckenschaale. 
Auch  ein  Paar  Art.  later.  poster.  sind  vorhanden,  bei  Macr.  nahe 
dem  Herzen,  bei  Brach,  weiter  hinten  aus  der  abd.  sup.  entspringend 
(für  den  hint.  dors.  Thorax  bestimmt).     Hf, 

—  (8)  Sur  les  branchies  des  Paguriens.  Ann.  sei.  nat.  (7)  XI 
p.  402.  —  Die  Zahl  der  Kiemen  (wonach  4  Typen  unterschieden) 
ist  meist  unabhängig  von  der  Adaption  an  die  Pagums-Charaktere; 
dagegen  steht  die  Struktur  der  K.  damit  in  engem  Zusanunenhang 
u.  ist  also  fiir  syst.  Verwendung  nicht  geeignet  (Parap.  u.  Symp. 
nicht  zu  trennen).  Die  cancroiden  Formen  haben  sehr  reducirte 
Baemenzahl  (Ostraconotus,  den  4.  Typ.  vertretend,  noch  unter  Lithodes). 
Die  Glaucothoe  bilden  keine  homogene  Gruppe.     Hf, 

Bouvier,  vergl.:  Chevreux  et  B.  und  Milne-Edw.  et  B. 
(1-3). 

Brady,  G.  S.  A.  Revision  of  the  British  species  of  freshwater 
Cyclopidae  and  Calanidae.  N.  H.  Trans.  Northumb.  Durh.,  NewcasÜe 
upon  Tyne  Vol.  11.  P.  I,  p.  62—120.  —  Synonym,  u.  Verbeitg.  von 
20  Cyclopiden,  darunter  die  seltenen  C.  abyssorum,  vicin.,  macrur. 
Bisher  nur  aus  Amerika  bekannt  G.  Thomasi  u.  magnoctavus;  firüher 
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nur  in  Rassl.  gefnnden  C.  longicandat.  u.  kanfmanni.  6  Sp.  Diaptomos, 
darunter  2  neue,  Eurytem.  2  sp.,  Acaiüa  1  sp.     Vo. 

Brunchorst,  J.  Die  biologische  Meeresstation  in  Bergen. 
Bergens  Museums  Aarsberetning  1890.  p.  1 — 5,  2  Fig.,  Bergen  1891. 
—  Verf.  führt  aus  der  Umgebung  Bergens  von  CSrripedien  4  Gatt 
an:  Peltogaster,  Liriope,  Baianus  und  Scalpellum  ohne  die  Arten 
zu  nennen.  We,  —  Von  Dekap.  werden  19,  von  Schizop.  2  u.  von 
Edriophth.  12  mit  Art-Namen  aufjgefiihrt.    Hf. 

Bumpus,  H.  C.  The  embryology  of  the  American  Lobster. 
Joum.  Morphol.  V,  p.  215—252,  tab.  XIV— XIX.  Vf  schildert  die 
Spermatozoon  und  die  Befruchtung.  Er  fand,  dass  das  Weibchen 
schon  lange  vor  der  eigentlichen  Ueschlechtsreife  mit  Spermatozoon 
ausgerüstet  ist.  Die  Eier  werden  K^^w^öhnlich  im  JuU  und  August  ab- 
gelegt und  entwickeln  sich,  so  lange  das  Wasser  eine  bestimmte 
Wärme  hat.  Der  Bau  des  Ovariums  genau  geschildert  und  mit 
dem  von  verwandten  Formen  verglichen.  Die  Eimembran  wird  von 
verlängerten  Zellen  des  unteren  Ovariums  geliefert.  Die  Eier  haben 
kurz  vor  der  Ablage  eine  durchsichtig  weisse  Färbung.  Erst  zwei 
oder  drei  Wochen  nach  der  Ablage  erhalten  sie  den  grünlichen 
Schimmer.  Im  jüngsten  Eistadium  nimmt  der  Kern  ziemlich  die 
Mitte  ein.  Schilderung  der  einzelnen  Furchungsstadien  bis  zur 
Ausbildung  des  Embryos.     St. 

Camerano,  L.  Ricerche  intomo  alla  forza  assoluta  dei 
muscoli  dei  Crostacei  decapodi.  Bollet.  Mus.  Zool.  Anat  compar. 
Torino  VI.  N.  111.  p.  1—3.  In  dieser  vorl.  Mittheil,  giebt  Vf.  das 
Resultat  von  Unters,  über  die  Muskelkraft  verschiedener  Dekapoden. 
Untersucht  Carcinus,  Eriphia,  Telphusa  und  Astacus.     St. 

Cano,  G.  (1).  Sviluppo  postembrionale  dei  Dorippidei  [Dorippe, 
Ethusa,  Cymopolia],  Leucosiadi  [Dia],  Corystoidei  [Thial  e  Grapsidi 
[Nautilogr.,  Pachygr.].  Soc.  ital.  delle  scienze  Napoli  (3)  ViU, 
Nr.  4,  14  S.,  Taf.  1 — 3.  —  Die  Dorippiden  besitzen  Larven  ganz 
nach  dem  Typus  der  Brachyuren,  während  die  der  PorceUaniden, 
Lithod.  u.  Dromid.  zu  den  Paguriden  hinneigen.  Die  Ausbildung 
der  Antennenhöhlen,  der  Munabegrenzung  und  der  Athemhöhlen 
durch  die  herabsteigenden  Ränder  des  Cephth.  in  den  Schlussbem. 
erwähnt.  Branchialformel  von  Dorippe  p.  5.  Nur  Mittelmeermaterial 
untersucht  (so  auch  in  den  2  folg.  Arbeiten).     Hf. 

—  (2).  Svil.  postembr.  della  Gebia,  Axius,  Callianassa  e 
Calliaxis.  Morfologia  dei  Talassinidi.  Boll.  soc.  di  naturalisti  in 
Napoli  V  p.  5 — 30,  Taf.  1 — 4.  —  Nur  die  erste  Häutung  lässt  sich 
noch  direkt  beobachten,  da  im  Aq.  die  Larven  bald  sterben;  weitere 
Stufen  wurden  durch  pelag.  Netze  gewonnen  (bis  100  m  Tiefe). 
Histor.  Bem.  (s.  System,  bei  Calliaxis  [„Trachelifer"] ,  Calocaris, 
Axius).  Eiemenformeln.  Die  Morphol.  behandelt  den  Stammbaum 
der  Gruppe.   Vergl.  System.     Hf. 

—  (3).  Svil.  postembr.  dei  Gonoplacidi.  Atti  r.  accad.  delle 
scienze  di  Torino,  Vol.  26,  S.  639—648,  Taf.  XI.  —  Brachynotus 
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sexdent.  u.  Gonoplax.    Auch  Kiemenformel  u.  System.  Bern.  (Siehe 
Grapsidae  u.  Ocypod.)    Hf. 

—  (4).  Svüuppo  dei  Portunidi^  Morphologia  dei  Port,  e 
Corystoidei.  Mem.  soc.  Ital.  sei.,  (3)  Vm  1—30,  Taf.  1—3,  1892. 
—  Im  Abschnitt  üb.  die  embryonale  Entw.  hebt  Vf.  hervor,  dass 
der  schleimige  Ueberzug,  der  aus  dem  Recept.  seminis  stammt  und 
die  Spermatoz.  enthält,  das  ausgetretene  Ei  vollständig  umgiebt, 
am  Stiele  allerdings  in  einigem  Abstände.  Zuweilen  werden  die 
am  Abdomen  haftenden  Eier  mit  diesem  bei  der  Häutung  abgeworfen. 
Die  Mesodermbildung  beginnt  mit  nur  2 — 3  Zellen;  diese  wohl  sicher 
aus  dem  Entoderm  stammend.  Die  Eopflappen  legen  sich  unabhängig 
von  der  Area  germinativa  an,  aber  nicht  früher  als  diese.  —  Bei 
der  postembr.  Entw.  wird  haupts.  Garcinus,  daneben  Portunus  hols. 
u.  pusillus  u.  Lupa  hastata  berücksichtigt.  Die  erste  Zoea  von 
Gare,  ist  nur  dadurch  gegenüber  Port  u.  L.  ausgezeichnet,  dass  am 
Schild  der  Seitenstachel  fehlt  u.  hinter  den  beiden  Schwimmfüssen 
(Mip.  I  u.  n)  schon  6  Paar  Fussknospen  (gegen  Bäte  u.  Faxon)  er- 
kennbar sind  (bei  P.  u.  L.  nur  1  Paar).  Es  werden  noch  5  weitere 
Stadien  als  Vorläufer  der  reifen  Form  geschildert.  —  Die  „Morfol. 
dei  P.  e  Gor."  behandelt  die  Morphol.  der  Stirn,  sowie  der  Augen- 
höhle u.  der  Epistomgegend.  Vf.  bringt  die  bei  Macruren  am 
Vorderrand  des  Schildes  auftretenden  Stacheln  mit  den  (4)  Lappen 
und  Zähnen  der  Orbitalränder  bei  Brachyuren  in  Verbindung. 
Homologie  der  Zähne  des  Anterolateralrandes  bei  Goryst.  u.  Port, 
(auch  Podophthalmus).  Die  Aussenecke  am  distalen  Deckeklied 
der  Mxp.  HI  tritt  erst  nach  dem  Megalopastadium  auf.  Die  Entw. 
der  Kiemen  beginnt  im  2.  Larvenstadium  (vor  der  Metazoea),  die 
der  Epipoditen  bei  der  Metazoea;  bei  der  Megalopa  ist  die  Kiemen- 
formel schon  perfekt,  ausg.  c  des  Mxp.  H.  Die  Knickung  des 
Schildes  [in  der  Seitenkante],  welche  zur  Begrenzung  der  Athem- 
kammer  oient,  u.  die  immer  von  dem  Auftreten  der  Linea  anomurica 
(auch  bei  Brachyu.)  begleitet  ist,  hängt  zus.  mit  der  Verlegung  der 
Einströmungsöffnung  nach  vom,  so  bei  allen  Brachyuren,  auch 
wohl  bei  Eriphia  u.  Gelasimus  vom  (gegen  F.  Müller) ;  wenn  bei 
Ranina  hinten,  dann  wäre  noch  nach  den  Larven  zu  entscheiden 
ob  R.  noch  als  echter  Brachyure  gelten  kann.  Die  Acanthocaris 
die  nach  der  Kiemenformel  die  Metazoea  von  R.  sein  müsste, 
schUesst  sich  aber  theils  an  die  Anomali,  theils  an  echte  Br.  an.  — 
Zum  Stammbaum  der  Brachyuren  gehören  als  3  getrennte  Wurzeln: 
1.  diePaguriden,  aus  denen  die  Oxyrhynchen  mit  dreieck.  Körper, 
kurzer  Linea  anomurica  u.  stachligem  wohlgefelderten  Schild  hervor- 
gehen; 2.  die  Galath.,  welche  den  Doripp.  u.  Grapsiden  ent- 
sprechen (Viereck.  K.  mit  Querleisten,  lange  L.  an.,  rud.  Regio  hepatica, 
Basalgl.  der  Ant.  H  vom  Mundrand  abgedrängt);  3.  die  (Torystiden, 
welche,  wieder  von  den  Ranin.  u.  dadurch  von  den  Hippiden  ab- 
stammend, 2  Aeste  aufweisen,  elliptische  Formen  (Gorystes,  Gomeza, 
Telmessus  etc.)  u.  kurze  F.  (Thia  mit  Trichocarc,  Kraussia, 
Atelecyclus).     Von   Thia    stammen    dann    die    Portuniden,    durch 
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Platyonychus,  Portimus,  Goniosoma,  Gronios  zu  Lnpa  u.  PodophtL 
auüsteigend.  Der  3.  Wurzel  entstammen  auch  die  Leucos.  und 
Gyclometopen.     Hf. 

—  (5)  Morfologia  dell  apparecchio  sessuale  feminile,  glandole 
del  cemento  e  fecondazione  nei  Grostacei  DecapodL  MittheiL  ZooL 
Station  Neapel  IX  p.  503—531,  tab.  XVII.  Vf.  schildert  den  Bau 
des  weiblichen  Sexualapparates,  der  Eattdrüsen  und  der  Befruchtung 
bei  verschiedenen  DeKapoden.  Den  Ausgangspunkt  der  Unter- 
suchung bildet  Nebalia  mit  dem  einfachsten  Geschlechtsapparat 
In  den  verschiedenen  Gruppen  verschmelzen  verschiedene  Absdmitte 
beider  Hälften  der  im  Ursprung  bilateral-synmietrischen  Geschlechts- 
drüsen. Am  nächsten  Nebidia  stehen  in  dieser  Beziehung  die 
Peneiden.  Bei  den  Dekapoden  kann  man  zwei  typische  Formen 
unterscheiden,  je  nachdem  die  vorderen  oder  hinteren  Ovarialloben 
geschwunden  sind.  Bei  der  ersten  Form  (Thalassiniden,  Paguriden 
und  Sergestiden)  liegt  deshalb  das  Ovarium  im  Abdomen,  bei  der 
letzten  (den  übrigen  Dek.)  im  Thorax.  Hierbei  wirkt  jedoch  auch 
die  Körperform  modificirend  mit.  Ein  Penis  ist  meist  da  vorhanden, 
wo  das  Weibchen  Vagina  und  Recept.  sem.  besitzt.  Dass  bei  Dromia 
das  Recept.  sich  provisorisch  durch  Ausstülpung  des  Vaginalkanals 
bildet,  ist  ein  Beweis,  dass  die  Bildung  dieses  Organes  von  der  des 
Penis  abhängig  ist.  Das  Ovarium  und  der  Oviduct  sind  histologisch 
aus  einer  äusseren  Bindegewebsschicht  und  einem  inneren  Epithel 
zusammengesetzt.  Das  Ovarium  unterscheidet  sich  vom  Oviduct 
durch  die  Verschiedenartigkeit  des  Epithels,  indem  eine  Stütz- 
membran vorhanden  ist.  Die  Eier  bilden  sich  bei  allen  Dek.  an 
der  inneren  Seite  des  Ovars  und  zwar  in  seiner  ganzen  Länge.  Bei 
allen  Macruren  und  Paguriden  ist  die  Vulva  das  einzige  Organ  des 
Geschlechtsapparates  mit  ektodermalem  Character,  nur  bei  Dromiiden 
(Homola)  und  Brachyuren  findet  sich  eine  Vagina  und  eine  Samen- 
tasche. Das  Recept.  sem.  ist  eine  sackartige  Ausstülpung  des 
Vaginalkanales.  Die  vom  Rec.  sem.  ausgeschiedene  Substsmz  ist 
wahrscheinlich  Chitin  in  flüssigem  Zustande.  Die  Cementdrtise  findet 
sich  bei  fast  allen  Macruren  direct  unter  der  Epidermis  an  der  Innen- 
fläche der  Epimeren  und  auf  der  Bauchfläche  der  Seitenlappen  des 
Telson.  Bei  den  Thalassiniden  und  bei  Stenopus  liegen  sie  in  den 
Pleopoden.  Bei  den  Paguriden  finden  sie  sich  zerstreut  in  Gruppen 
von  12  und  16  über  die  ganze  Ventral-  und  Lateralfläche  des 
Pleon  und  die  vordere  lippenförmige  Ausdehnung.  Bei  den  Dromiiden 
glomola)  und  bei  allen  Brachyuren  fungirt  das  Recept  sem.  als 
Kittdrüse.  In  den  verschiedenen  Gruppen  werden  die  Eier  an  die 
Haare  verschiedener  Körperstellen  angeheftet.  Da  die  Peneiden 
während  der  Eiablage  keinen  Brutraum  büden  können,  befestigen 
sie  ihre  Eier  überhaupt  nicht.  Aus  der  Lage  der  Kittdrüsen  scheint 
hervorzugehen,  dass  sie  umgewandelte  Beindrüsen  sind.  In  Bezug 
auf  das  Kecept.  sem.  erinnern  die  Brachyuren  und  Dromiiden  an 
Insekten,  in  Bezug  auf  Vertheilung  der  Cementdrüsen  über  den 
Bauch  die  Macruren  (Paguriden)  an  Anneliden.     Die  Befiruchtung 
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ist  eine  innere,  wenn  ein  Recept.  sem.  vorhanden  ist,  eine  äussere, 
wenn  dieses  fehlt.  Die  Eattsubstanz  dient  sehr  wahrscheinlich  dazu, 
das  Ei  mit  den  Spermatozoen  in  Verbindung  zu  bringen,  indem  sie 
die  Bewegung  der  Spermatophoren  hervorruft  und  das  Eindringen 
des  Sajnenkörperchen  begünstigt.  Die  Samenkörperchen  nehmen 
wahrscheinlich  ihren  Weg  durch  die  Porenkanäle  des  Chorion. 
Die  Mündung  des  Geschlechtsapparates  nach  aussen  ist  immer  mit 
einer  Membran  verschlossen.  !Nur  während  der  Begattung  und  des 
Austrittes  der  Eier  ist  sie  geöfihet.     St 

Canu,  E.  (1).  Sur  quelques  Cop6podes  parasites,  observes 
dans  le  Boulonnaisi  Compt.  rend.  T.  113.  p.  435.  (3  Spec.  2  n. 
sp.,  vergl.    Syst.)      Vo. 

—  (2).     Les  Cop6podes  marins  du  Boulonnais.     5.   Les  Semi- 

Sarasites.  Bull.  sc.  France  Belg.  T.  23.  p.  467.  —  Besprechung 
er  Charaktere  des  sexuellen  Dimorphismus  der  Halbparasiten 
^Enterocola)  p.  467.  Die  geschl.  Diner,  zeigen  sich  sehr  früh. 
(Vergl.  Ber.  1890  p.  354).  —  Ent Wickelung  der  ascidicolen  Copep. 
p.  470.  —  Die  Commensalen  (Notodelphys)  machen  als  Embryonen 
in  Naupliusform  mehrere  Häutungen  durch.  Das  erste  Nauplius- 
stad.  weisst  4  Gliedmassenpaare  (2  Max.-,  2  Thoracalbeine)  auf. 
Augen  Xfonnig,  vor  den  oberen,  vom  Ectoderm  sich  trennenden 
Gehimloben.  Endoderm  gefärbt,  büdet  später  den  Verdauungs- 
tractus.  Urmesodermzellen  bilden  die  mesodermalen  Organe.  — 
Der  Metanauplius  erhält  das  3getheilte  Auge  u.  den  3.  Thoracal- 
somit.  2- neue  Segmente  ohne  Andeutung  von  Gliedmassen,  femer 
die  Anlage  der  Furka  kennzeichnen  den  ü ebergang  in  das  erste 
Gyclopoi&tadium  (6  Segm.  4-  Furka).  Antennula  5  gliedrig.  Im 
zweiten  CycL-Stad.  sind  7  Segm.  vorhanden.  Antennula  6 — 7  glie- 
drig. Antenne  ohne  äusseren  Ast.  3.  Brustbeinpaar  frei  bewegüch. 
In  diesem  Stad.  suchen  die  Cop.  die  Tunicaten  auf  und  vollenden 
ihre  Verwandlung.  —  Bei  den  Parasiten  (Enterocola  etc.)  fand 
C.  kein  Metanaupliusstad.  Aplostoma  besitzt  keine  äusserlich  freie 
erste  Maxille,  zweite  Max.  bleibt  ungetheilt.  —  Unter  der  Familie  der 
Ascidicolae  vereinigt  C.  eine  ganze  Reihe  von  Arten,  welche  ganz- 
oder  halbparasit.  in  Tunicaten  leben  und  erwähnt  8  Genera  der 
Ascidicolidae  mit  11  Spec,  darunter  1  n.  g.  u.  2  n.  sp.  Den 
Uebergang  zu  mehr  parasitisch  lebenden  Formen  bildet  Agnathaner 
n.  g.  mit  2  sp.  Von  echten  Parasiten  eine  neue  Enterocola  er- 
wähnt. —  Halb-Parasiten  v.  d.  Boulonnais.  3  Familien  mit  13  bz. 
15  Gen.  u.  20  spec,  vertreten  darunter  2  neue  Lichomolgiden.  — 
Die  Ascidicolidae  stammen  von  normalen  Copep.  ab.  Zwischen 
Notodelphyidae  u.  Lichomolridae  besteht  aber  keine  unmittelbare 
Verwandtschaft,  noch  haben  oeide  Fam.  gemeinsamen  Ursprung.  Vo. 
Car,  L.  (1).  Die  Aufrechterhaltung  des  Genus  „Sapphir". 
Zool.  Anz.  Jahrg.  14,  p.  72.     Vo. 

—  (2).  Erwiderung  an  Herrn  Prof.  C.  Claus  auf  seine  Arbeit 
Goniopelte  gracilis.     Zool.  Anz.  Jahrg.  14  p.  271.     Vo. 
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Cederström,  G.  C.  Jaktt  rör.  ephippiema  eller  vinteräggs- 
kapslame  hos  smä-kräftarten  Daphnia  pulex.  OefV.  Vet.-Ak.  Förh. 
Stockholm,  1891  No.  3  p.  159—162.  —  Beob.  über  die  ersten  Um- 
bildungen in  der  Matrix  bei  Entstehimg  des  Ephippiums  und  üb. 
dessen  Entw.  u.  Abtrennung  (beobachtet  an  D.  pulex.).    Hf. 

Chevreux,  Ed.  (1).  (4.  Camp,  de  „Hirondelle"  1888.)  Hyale 
grimaldii  [sp.  nj  et  Stenothoe  doufasi.  Bull.  soc.  z.  France.  XVI 
257 — 262,  10  Äyl.  Bei  den  Azoren,  vergl.  Syst.  Amphipoda 
(Farn.  1  u.  6.)    Hf, 

—  (2).  Voy.  de  la  „Melita"  aux  Canaries  et  au  S6n6gal  89/90. 
Podoprion  bolivari,  Amphip.  n.  de  la  fam.  des  Lysianassidae.  M6m, 
soc.  zool.  Fr.   IV   p.  5—10,    Taf.  I.    Neues  Genus,   v.  Syst.    Hf. 

Chevreux,  E.  et  E.  L.  Bouvier.  Voy.  de  la  Golette  „Melita" 
aux  Canaries  et  au  S6n6gal.  Not.  pr61.  sur  les  Paguriens.  Bull, 
soc.  z.  France.  XVI  252—6.  —  17  Arten  (14  v.  S6n.,  2  Can., 
1  Cadix)  u.  1  Larve  (Glaucothoe),  7.  sp.  n.,  s.  Syst.     Hf. 

Chilton,  Ch.  (1).  On  a  new  and  peculiar  fresh water  Isopod 
from  Mount  Kosciusko.  Records  Australian  Mus.  Vol.  I,  p.  149 — 
171,  Tf.  23—26.  —  Die  Gattung  (Phreatoicus)  bisher  nur  als  sub- 
terran  (aus  Neuseeland)  bek.;  wird  Typus  e.  n.  Fam.  nahe 
AseUidae.     Hf, 

—  (2)  Notes  on  the  New  Zealand  Squülidae.  Trans.  Pr.  N. 
Zeal.  Inst.,  Well.,  Vol.  23  p.  58—68,  Tf.  X.  —  2  Sp.  sicher,  2 
fraglich  in  N.  S. :  ?  Sq.  nepa,  Sq.  armata,  ?  Protosq.  trisp.,  Lysiosq. 
spinosa.     Siehe  Syst.     Hf. 

—  (3)  On  the  changes  in  form  of  a  parasitic  Isopod  (Nerocila). 
Tr.  Pr.  N.  Zeal.  Inst.,  Vol.  23  p.  68—71,  Tf.  XI.  -  S.  Syst     Hf. 

Claus,  C.  (1).  Ueber  den  feineren  Bau  des  Medianauges  der 
Krustaceen.  Anz.  Ak.  Wien.  1891,  No.  12.  (4  S).  —  Die  Drei- 
theiligkeit  des  Med.-Auges  ist  ein  allgemeiner  Character.  Nerven 
treten  von  der  dem  Pigm. -Becher  abgewendeten  Seite  in  die  Retina- 
zeUen,  welche  dem  rigm.  zugekehrt  cuticul.  Stäbchen  enthalten. 
Die  Kerne  derselben  liegen  peripherisch.  Pigmentbecher  ist  oft  mit 
einem  wahren  Tapetum  ausgekleidet  (Argulus,  Cypris,  Notodromas, 
Cypridina,  Apus,  Limnetis,  Estheria),  das  bei  Branchip.  u.  Daphnid. 
fehlt.  Med. -Auge  der  Cladoc.  ist  kleiner,  aber  noch  dreitheilig 
bei  Daphnia.  Der  in  der  Seitenlage  nach  hinten  u.  unten  gewendete 
Lappen  entspricht  entgegen  früherer  Auffassung  dem  paarigen 
Seitenabschnitt.  Nur  2  Paar  Nervenzellen  in  jedem  Abschnitt  vor- 
handen. Med.-Auge  der  Copep.  besitzt  nur  wenige  Retinazellen 
in  jedem  Aug.-Becner;  bei  Diapt.  ca  6;  (bei  Cypridina  90—120, 
Cypris  24 — 30  v.  Ber.  90  p.  355).  Die  Mannigfaltigkeit  der  Augen- 
formen ist  oft  durch  das  Auseinanderweichen  der  3  Augenabschn. 
u.  die  Differenzirung  der  2  seitl.  gegen  den  mittl.  bedingt.  So 
gleicht  das  unpaare  Auge  der  Coryc.  u.  Pontell.  einem  Bläschen, 
die  Seitenaugen  aber  haben  an  der  Vorderseite  der  Retinazellen 
eine  dem  Erystallkegel  entsprechende  Sekretlinse  erhalten.  Letztere 
ermöglicht   vielleicht   eine  ^ilderperception;  im  übrigen  aber  dient 
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das  3  theil.  Med.- Auge  nur  als  Richtungsauge.  Während  der  Ent- 
wicklung verändert  sich  die  Lage  des  Auges  u.  seiner  einzelnen 
Theüe.  —  Vergl.  Cls.  (2),  (4)  u.  (8).     Vo. 

—  (2).  lieber  den  feineren  Bau  der  Pontellidenaugen.  Ebd. 
p.  182.     Vo, 

—  (3).  Ueber  Goniopelte  gracilis,  eine  neue  Peltidie.  Arbeit. 
Zool.  Institut.    Wien.    Bd.  9  p.  151.    Vergl.  Syst.     Vo. 

—  (4).  Das  Medianauge  der  Elrustaceen.  Ebd.  p.  225. 
4  Taf.  —  Fasst  die  Ergebnisse  früherer  Untersuchungen  über 
diesen  Gegenstand  zusammen  u.  erweitert  dieselben.  —  Gope- 
podenauge.  Die  Augen  von  Sapphirina,  Corycaeus  u.  Copilia 
sind  nach  dem  Bau  als  nach  der  Lage  an  der  YentraJseite  des 
Körpers,  dem  Medianauge  gleichzustellen.,  das  dorsal  liegende  A. 
der  Pontelliden  ist  jedoch  hiervon  auszuschliessen;  es  entspricht 
dem  Facettenauge  der  Arthropoden.  In  der  Vorderwand  der  Augen- 
kugel  der  <?  von  Pontellina  u.  Anomalocera  findet  sich  eine  selbst- 
ständiffe  den  $  fehlende  Cuticularlinse.  Der  ventrale  Augenbecher 
von  Monstrilla  öflBiet  sich  nach  vom  u.  ist  verschiebbar,  die 
2  ebenfalls  kugeligen  dorsalen  A.-Becher  öfinen  sich  nach  rechts 
u.  links;  alle  3  Öecher  sitzen  dem  Gehirn  auf.  —  Die  Zusammen- 
setzung des  Ostracodenauges  aus  3  inversen  Bechern  ist  leicht 
zu  erkennen.  (Vergl.  Cls.  (1).)  Das  Tapetum  schillert  bei  Noto- 
dromas.  Die  Linse  ist  eine  ziemlich  flüssige  Substanz  u.  schwach 
lichtbrechend.  Die  3  Pigm. -Becher  stossen  bei  Cypris  sehr  nahe 
zusammen,  sind  bei  Notodr.  scheinbar  weit  auseinander  liegend. 
Bei  sonst  ähnlichem  Bau  fehlt  dem  grossen,  zahlreiche  Retinazellen 
umschliessenden  Med. -Auge  der  Cypridiniden  die  Linse.  Eine 
bindegewebige  Membran  umschliesst  die  3  Augenbecher  eng.  Ta- 
petum aus  Ranzenden  Schüppchen  zusammengesetzt.  —  Das  Med.- 
Auge,  das  noch  bei  vielen  Larven  von  Thoracostraken  (Zoea- 
larven  der  Decapod.)  angetroffen  wird  u.  ebenfalls  bei  Stomatop. 
wiederkehrt,  verschwindet  bei  Dunkelthieren  (Halocypr.,  Copep.),  ist 
sehr  klein  bei  allen  Malacostr.-Larv.,  bei  denen  der  ventrale  Ab- 
schnitt noch  nicht  beschrieben  wurde.  —  Wie  das  Stemma  der 
Insekten,  so  entwickelt  sich  das  Medianau^e  der  Crust.  aus  dem 
Ectoderm,   seine  Becher   senken   sich   aber  nüh  in  die  Tiefe.     Vo. 

Das  Argulusauge,  Taf.  DI  7 — 10,  hat  deutliche  Cuticular- 
stäbchen.  —  Von  Branchiopoden  unters.  Vf.  Branchipus  Taf.  I 
17—19,  Apus  m  2,  3,  Estheria  11  1—8,  m  1,  Limnetis  11  9—19. 
Bei  Branchipus  die  Cuticularstäbchen  sehr  klein  aber  vorhanden, 
daher  Lichtempfindung  auch  hier  wahrscheinlich.  Apus  ist  jung 
(5  mm)  vortheilhaft  zu  untersuchen;  ähnl.  wie  Br.  Bei  Esth.  70  Seh- 
zellen in  1  Auffenbecher.  Bei  L.  20  in  jedem  paarigen,  aber  nur 
2  (grosse)  in  dem  unpaarigen  Becher;  cut.  Stäbchen  nicht  nach- 
weisbar, aber  kleine  mattglänzende  Körperchen  an  deren  Stelle.  — 
Für  die  Cladoceren  (D.  pulex)  beträgt  die  Zahl  der  Sehz.  4 
(nicht  2)  in  jedem  Becher.  Die  stark  lichtbrechenden  Gebilde  der 
Sehz.  sind  bei  D.  kugelig  (statt  stäbchenf.)  u.  bestehen  auch  viell. 
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nicht  aus  Cuticularsubstanz,  sondern  aus  Fett  Taf.  HE  4 — 6.  — 
Bei  Girripedien  ist  die  Dreitheiligkeit  beim  Nauplius  klar;  im 
Cyprisstadium  verschwindet  aber  der  unpaare,  ventrale  Theü;  beim 
Ausgewachsenen  scheint  das  Auge  mit  dem  Abschluss  gegen  das 
Licht  mehr  und  mehr  zu  degeneriren.  Kritik  der  Darstellung  Nuss- 
baums.  Abb.  des  Lepas-Nauplius  Taf.  DI  11 — 13.  —  Candoneüa 
n.  nom.  statt.  Candonopsis  (präocc.)  für  C.  brachyura,  p.  7.  Anm.    Hf. 

—  (5).  üeber  das  Verhalten  des  nervösen  Endapparates  an 
den  Sinneshaaren  'der  Crustaceen.  Zool.  Anz.  Jahrg.  14  p.  363. 
C.  bringt  seine  früheren  Beob.  über  die  Innervation  der  Cuticular- 
anhänge  u.  Sinnesborsten  der  Crustaceen  (Cyclops,  Argulus)  gegen 
0.  vom  Rath  in  Erinnerung.     Vo. 

—  (6).  Die  Beziehungen  von  Goniopelte  gracilis  Cls.  =  dy- 
temnestra  HendorfB  Poppe  zu  Goniopsyllus  rostratus  Brady  =  Sapphir 
rostratus  L.  Gar,  sowie  deren  Stellung  im  Systeme.  ZooL  Anz. 
Jahrg.  14  p.  424.    Vergl.  Syst.     Vo. 

—  (7).  Bern,  über  sek.  Sexualcharactere  an  den  zwischen 
Vorderantennen  und  5.  Fusspaare  geleg.  Gliedmassen  der  Gopepoden 
und  die  Prätensionen  des  Dr.  Giesbrecht  Zool.  Anz.  Jahrg.  14 
p.  432.  —  Polem.  gegen  Giesb.  (3).     Fo. 

—  (8).  Ueber  (£e  Gattung  Miracia  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung ihres  Augenbaues.  Arb.  Zool.  Listit.  Wien  Bd.  9  p.  267.  — 
M.  steht  Setella  unter  den  Harpactiden  sehr  nahe.  Männl.  Geschl.- 
Gharactere  finden  sich  an  den  ersten  Antennen  u.  am  2.  Beinpaar. 
Ausser  dem  5.  Fusspaar  ist  noch  ein  6.  vorhanden,  beim  $  stärker 
entwickelt  als  beim  $.  Enddarm  beginnt  im  vorletzten  Abdomen- 
segment. Bauchmark  sehr  concentrirt  Antennennerven  entspringen 
vom  am  Hirn,  durchsetzen  vor  dem  Eintritt  in  die  Antennen  ein 
grosses  Ganglion.  Das  Auge  sitzt  dem  Gehirn  auf,  zu  ihm  gehören 
2  grosse  median  zusammenstossende  Gomealinsen.  Die  Augen- 
kugel ist  gleich  dem  Medianauge,  das  ähnlich  wie  bei  den  Gory- 
caeiden  sich  zusammensetzt.  Die  seitl.  Au^enbecher  besitzen  3 
Nervenzellen.  Die  Guticularstäbe  derselben  sind  von  Anschwellungen 
umgeben,  über  die  hülsenartig  eine  Tapetumschicht  zieht  Ge- 
schlechtsorg, sind  paarig  beim  P,  das  2  Eiersäckchen  mit  4 — 6  Eiern 
trägt,  unpaar  beim  $  und  zwar  bald  links  bald  rechts  entwickelt  Vo. 

—  (9).  Die  Gattungen  und  Arten  der  mediterranen  und  at- 
lantischen Halocypriden  nebst  Bem.  über  die  Organisation  derselben. 
Arbeiten  des  zoolog.  Listituts.  Wien.  Bd.  IX  p.  1 — 33  (Juni 
1890  erschienen). 

Vorläufige  Mittheilung  zu: 

—  (10).  Die  Halocypriden  des  atlantischen  Oceans  und  Mittel- 
meers. Wien  1891.  Folio.  81  p.  26  Tafek.  —  Allgemeines. 
Die  Schale  ist  reich  an  Drüsenzellen,  deren  Anordnung  beschrieben 
wird.  Vorhanden  sind  femer  blasse  Faserzüge,  die  als  Nerven 
gedeutet  werden.  Das  von  G.  W.  Müller  (s.  Jahresb.  f.  1890)  be- 
hauptete Zusammenwirken  von  Frontalorgan  und  erster  Antenne 
beim  Ergreifen  der  Weibchen  seitens  der  Männchen  von  Gonchoeda 
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wird  bestritten,  speziell  die  Betheiligung  des  Frontalorgans.  Zweite 
Antenne.  Im  Gegensatz  zu  G.  W.  Müller  wird  die  ältere  Auf- 
fassung des  Nebenastes,  nach  welcher  der  Haken  dem  2.,  die 
2  Borsten  dem  3.  Glied  angehören,  aufrecht  erhalten.  Mandibel. 
Der  Taster  besitzt  einen  Drüsenschlauch,  der  im  Terminalglied  an 
der  Medialseite  ausmündet.  Am  5.  und  6.  Beinpaar  entspricht 
die  Fächerplatte  dem  Exopoditen,  der  nach  hinten  gerichte  Ast  dem 
Endopodit  Am  5.,  als  Kieferfuss  bezeichneten  Beinpaar  findet  sich 
im  Stamm  eine  Gruppe  von  Zellen,  die  vielleicht  als  Ganglion  zu 
deuten  ist,  ebenso  im  6.  Die  ausfuhrliche  Beschr.  des  Gehirns 
vergl.  im  Original.  Der' Magen  wird  ausgekleidet  von  einer  cuti- 
cularen  Intima,  welche  eine  directe  Fortsetzung  der  Intima  des 
Oesophagus  bildet,  einen  blind  geschlossenen  Sack  darstellt.  Die 
Schichtung  im  Ma^en  beruht  lediglich  auf  einer  Schichtung  des 
Mageninhaltes,  nicht  auf  einer  Ffdtenbildung  der  Intima  (geg.  6. 
W.  Müller).  Entwickelungsgeschichte.  Die  Embrvonalentw. 
dürfte  zu  einer  ziemlich  vollständigen  Ausbildung  des  Organismus 
führen.  Der  Penis  erscheint  zunächst  als  zwei  hintereinander 
stehende  Gliedmaassenrudimente  an  der  linken  Seite,  lieber  Syste- 
matik vergl.  hinten.     Mü. 

Cu6not,  L.  fitudes  sur  le  sang  et  les  glandes  lymphatiques 
dans  la  s6rie  animale.  2  partie.  Invertebr&.  Arch.  zool.  Ex- 
p6rimentale  (2.)  T.  9  p.  13.    Erwähnt  Amöbocyten  bei  C^clops.    Vo. 

Cunningham,  J.  T.  Development  of  Palinurus  vulgaris.  Journ. 
mar.  biol.  assoc.  U.  Kgd.  (2)  11  Nr.  2.  p.  141-150  Tf.  8,  9.  —  Im 
Juli  89  schlüpften  im  Aq.  zu  Plymouth  zahlr.  Eier  aus;  Larven- 
länge 3,1  mm.  Ebensolche  und  alle  Stadien  bis  7  mm  am  9.  u. 
16.  Juli  91  nördl.  v.  Eddystone  an  der  Oberfläche.  Spätere  Stadien 
(die  grössten  PhylL  von  P.  vulff.  werden  über  21  mm)  nicht  gefunden. 
Gesciichtl.  Darstellung.  Besdir.  u.  Abb.  der  Std.  v.  3,1  u.  7  nmi, 
bei  letzterem  Mxp.  I  nicht  verschwunden  (gg.  Richters),  von  R. 
viell.  für  Mx.  11  gehalten.  [Die  jüngste  Larve  stimmt  zur  Abb.  v. 
Claus  cop.  in  Lang  u.  in  Korsch.  u.  Heider.]     Hf. 

Daday,  E.  v.  (1).  A  magyarorsz4gi  Diaptomus-fajok4tn6z  etc. 
(üebersicht  über  die  Diaptomusarten  Ungarns)  Term6sz.  Füzet. 
Vol.  13  p.  177.    (Ungar.)    3  neue  Arten.     Vo. 

—  (2).  Tabella  synoptica  specierum  generis  Diaptomus  hucus- 
que  recte  cognitarum.  Ebd.  Vol.  14  p.  32.  Enthält  eine  Tabelle 
zur  Bestimmung  der  Arten  des  Genus.     Vo. 

—  (3).  Beiträge  zur  mikroskopischen  Süsswasserfauna  Ungarns» 
Term6szetrajzi  Füzetek,  XIV  107—123,  Taf.  1.  —  Vergl.  bez. 
Nagy-Varad  bei  Kertesz.  Daday  untersuchte  genauer  die  28  bis 
32,5^  C.  warmen  Teiche  der  Thermen  des  Bischofbades  (Püs- 
pökfiirdö)  bei  Grosswardein.  Die  Crust.  sind  lediglich  solche, 
welche  auch  sonst  in  Ungarn  vorkommen.  Crust.  gehen  nicht  in 
Wasser  über  32^,  meist  im  freien  Wasser  zwischen  Nymphaea 
thermalis,  7  Sp.:  Cyclops  agüis,  phaleratus  u.  tenuic;  Crepidocercus 

Arch.  f.  NftdirgMoh.  Jahrg.  1894.  Bd.  II.  H.  2.  T 
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setiger,  Scaphol.  mucr.,  Gammarus  röselii.  Am  Ufer  noch  Cypris 
sp.  —  Im  Neusiedler-See  (bei  Nesider  u.  VMeny)  vermisste  V£ 
Leptodora  u.  Daphnia  kahlbergiensis;  er  fand:  Cyclops  vir.,  Diapt. 
spinosus,  Macrothrix  latic,  Moina  brach.,  Scaphol.  mucr.,  Daphnella 
brachyura  u.  Sida  cryst.  Von  pelagischen  Cr.  also  nur  Diapt 
spin.  u.  D-  brach.  —  Bei  Kony  (nahe  Raab)  die  Fauna  torfiger 
Moräste:  Cyclops  stren.,  agilis,  pulch.,  vir.,  phaler.;  Acrop.  leucoc, 
Macrothrix  serricaudata!,  Simoc.  vet.,  Cerioi  retic.  u.  rot.  In  der 
Nähe  aus  Lachen:  Cyclops  tenuic,  Diapt.  bacill.!;  Cypris  om.; 
Moina  brach.,  Scaphol.  obt.!,  Daphnia  magna.  —  2  Teiche  bei  Tata 
u.  T6v4ros,  obwohl  gleicher  BeschaflfenhBit,  ergaben  doch  ver- 
schiedene Fauna.  Gemeinsam  waren:  Cyclops  a^lis  u.  die  pelag. 
Leptodora  u.  Daphnella  brach.  Im  kleinen  T.:  Monospilus  tenuic,!, 
Alona   rostr.,  Macrothrix   latic.    u.   die   pelag.  Bosmina    com.     Im 

fressen  T.  (bei  Tata):  Moina  brach,  u.  pel.,  Bosm.  longir.  u.  Daphnia 
ahlb.  (hier  sehr  variabel).  —  Bei  KisuJ8zÄll4s  in  natronreichem 
Wasser:  Daphnia  psittacea  sehr  variabel,  indem  der  lange  Stachel 
oben  am  hinteren  Ende  des  Panzers  sich  etwas  stärker  oder  ganz 
zurückbildet  (Fig.  7 — 12).  —  Bei  Par&d:  Diapt.  unguic.!,  Cyclops 
leuckartü,  Chyd.  sphaer.,  Scaph.  mucr.,  Ceriod.  rot  u.  pelagisch 
Daphnia  caudata!  u.  Daphnella  brach.     ///'. 

Demoor,  J.  (1).  l^tude  des  manifestations  motrices  des 
Crustac6s  au  point  de  vue  des  fonctions  nerveuses.  Arch.  Zool. 
exper.  et  g6n6r.  (2)  IX,  p.  191—227.  —  Vf.  bespricht  die  motorischen 
Nervenfunktionen  bei  verschiedenen  Dekapoden,  hauptsächlich  jedoch 
den  Einfluss,  den  Verletzungen  und  Gifte  auf  die  verschiedenen  Theile 
des  Nervensystems  und  in  Folge  dessen  mit  auf  die  Bewegung  aus- 
üben. Als  Hauptobjekte  dienen  Palaemon  serr.,  Carcinus,  Portunus 
puber,  P.  depurator,  Pachygrapsus  marm.,  Pilumnus.  Zum  Schluss 
wird  die  Autotomie  noch  näier  besprochen.  Sie  findet  sich  haupts. 
bei  Individuen,  die  sich  eben  gehäutet  haben,  bei  denen  der  Schild 
und  das  Bein  von  einer  ausserordentlichen  Weichheit  sind  und  das 
Abbrechen  des  Gliedes  verhältnissmässig  schwierig  ist,  in  Folge  der 
Elasticität,  der  noch  nicht  mit  Kalk  durchtränkten  Gewebe.  Sie 
geht  ohne  auffällige  Bewegungen  des  Gliedes  vor  sich.     St. 

-^  (2)  Recherches  sur  la  marche  des  Crustac^.  ibid.  p.  477 
bis  499.  —  Untersucht  wurden  Dekapoden  aus  den  verschiedensten 
Familien.  Der  Gan^  einzelner  Dek.  ist  eine  Art  Vorwärtsschreiten, 
wie  er  sich  auch  bei  Arachniden  und  Insekten  findet.  Als  Gang- 
bewegung findet  sich  bei  Crustaceen  das  Vorwärts -Rückwärtsschreiten 
und  das  Seitwärtsgehen.  Hierbei  findet  jedoch  keine  anatomische 
Differenzirung  statt.  Es  giebt  keine  Regelmässigkeit  im  Altemiren 
der  Glieder  derselben  Seite.  Jedoch  findet  solches  bei  den  Beinen 
desselben  Paares  statt,  indem  Heben  und  Senken  sich  gleichmässig 
abwechselt.  Für  das  Seitwärtsgehen  der  Dek.  sind  die  Kugelgestalt, 
die  fern  von  der  Körperaxe  inserirten  Beine  und  die  sdlgemeine 
Morphologie  dieser  Thiere  massgebend.  Deshalb  findet  sioi  diese 
haupts.  bei  den  Brachyuren.     In  Folge  der  Verbindung  des  Carpo- 
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poditen   mit   dem   Ischiopoditen   sind    die  Beine   der  Krebse   zum 
Gehen  wenig  geeignet.     St. 

Dollfus,  Adr.  (1).  Tableaux  synoptiques  de  la  faune  fran^aise. 
Le  genre  AnnadiUidium.  Feuille  j.  natur.  An.  XXII  p.  15—19, 
39—42  (1891)  u.  135—41,  175-9  (1892).  26  Xyl.  —  Forts,  zu 
Dolfus  (3)  im  Ber.  90.  Gegenüber  dem  Cat.  provis.  (s.  Ber.  88) 
fehlt  A.  affine  Brandt,  dagegen  kommt  hinzu  sordidum  [?  statt  A. 
sp.  von  Corsica].  Auch  als  Separatum  ersch.  1892  (p.  1 — 18).  Vergl. 
Syst.    Hf, 

—  (2).  Vari6t68  nouv.  du  Porcellio  scaber.  Ebd.  p.  211 
(V«  S.),     1892.    Xyl.     S.  Syst.  Oniscidae.    Hf. 

Edwards,  C.  L.  Beschreibung  einiger  neuen  Copepoden  und 
eines  copepodenähnliohen  Krebses,  Leuckartella  paradoxa.  Arch.  f. 
Naturgesch.  Jahrg.  57  p.  75.  —  Eine  neue  Fam.  4  neue  Genera 
und  5  neue  Species  aus  der  Leibeshöhle  einer  Holothurie  von  den 
Bahamainseln.    Leuck.  ist  viell.  der  Typus  e.  neuen  Ordn,      Vo. 

Edwards,  siehe  Milne-Edwards. 

Exner,  S.  Die  Physiologie  der  facettirten  Augen  von  Krebsen 
und  Insekten.  Leipzig  und  Wien  (F.  Deuticke)  1891.  (Vergl.  Biol. 
Centralbl.  Bd.  XI  p.  581  u.  Bertkau's  Ber.  für  1891,  p.  12).  Co- 
pilia  tastet  mit  einem  lichtempfindlichen  Netzhautelemente  das  von 
der  Linse  entworfene  Bild  ab.  Das  Bild  ist  verkehrt.  Ein  quer- 
gestreifter Muskel  bewegt  den  Sehstab  senkrecht  zur  Längsachse 
des  Thierchens.     Vo. 

Eyre,  J.  The  Barnacle  Goose.  Hardwicke's  Science  Gossip, 
Vol.  27  p.  252 — 255,  Besprechung  der  Fabel  von  der  Entstehung 
der  Entenmuscheln  durch  Bemickelgänse;  Abb.  u.  Beschr.  der  Ber- 
nickelgans  und  Bilder  von  Bäumen,  woran  Lepas  wächst.     We. 

Fischer,  P.  Descr.  d'une  nouv.  esp.  de  Scalpellum  de  Japon. 
Bull.  Soc.  Zool.  Fraace.  T.  16.  p.  116—118.  Fig.  Ausführliche 
Beschr.  von  Sc.  calcariferum,  welches  aber  mit  derselben  Sorgfalt 
schon  als  Sc.  steamsi  Pilsbry  1890  gekennzeichnet  war.  Gute 
Abbüd.     We. 

Forbes,  S.  A.,  On  some  lake  superior  Entomostraca.  Rep. 
U.  S.  Comm.  Fish.  Fisheries.  P.  15.  p.  701.  —  Von  3  Calaniden 
werden  2  Variet,  unter  5  Cyclopsarten  2  neue,  beide  nahe  ver- 
wandt mit  europ.  beschrieben.  Canthocamptus  ist  durch  1  xmbe- 
stimmte  Art  vertreten.     Vo. 

Fowler,  G.  H.  et  Norman,  A.  M.  Sur  deux  types  nouveaux 
d'Ascothoracida.  Bull,  scient.  de  la  France  et  de  la  Belgique. 
T.  23.  p.  80—96.  4  Fig.  Giard.  Paris  1891.  üebers.  aus  Quart. 
Joum.  Micr.  Sc.  Vol.  30.     1889.     We. 

Frenzel,  J.  Unters,  über  die  mikrosk.  Fauna  Argentiniens. 
Vorl.  Bericht.  Arch.  f.  Mikr.  Anat.,  Bd.  38  p.  1—24.  —  Be- 
handelt wesentlich  Protozoen.  Erwähnt  werden  p.  3,  4  u.  22  von 
Crust.:  Cyclops,  Daphnia,  Daphnella,  Cypris,  Estheria,  Apus,  ein 
branchipusartiger  Krebs    aus  Salzteichen   u.  Branchipus    (Chiroc), 
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cervic.  aus  Süssw.,  Amphipoden  aus  Bächen  in  der  Sierra  und  aus 
Teichen.     Ilf. 

Fritsch,  Ant.  üeber  Schmuckfarben  bei  Holopedium  gibberum. 
Zool.  Anz.  XrV  152.  —  Zuerst  Ende  Mai,  am  schönsten  Ende 
Juli  u.  Anf.  Aug. ;  dann  aber  noch  keine  ^,  welche  nicht  vor  Ende 
Sept.  beob.,  wonach  die  Färbung  kaum  Sexualbeziehungen  haben 
kann.     Hf. 

Gar  man,  H.  A  new  freshwater  Crustacean.  Bull.  Essex 
Inst.,  Salem,  XXII,  p.  28 — 40,  1  Taf.  —  Mancasellus  n.  sp.  aus 
Kentucky  (Fam.  Asellidae).     Uf, 

Gaskell,  W.  H.  Origin  of  Vertebrates  from  a  Crustacean- 
like  ancestor.    Q.  j.  micr.  sei.     XXXI  379—444.     1890.     ///*. 

Gerstäcker,  A.  (1).  Arthropoda.  Liefr.  29 — 31  (in  Bronns, 
Klass.  u.  Ordn.  V,  2  Abth.).  —  Enthält  (p.  801—816)  Forts,  des 
Litteraturverz.  für  die  Dekap.  (s.  strict),  sowie  Taf.  69 — 76,  Typen 
der  verschiedenen  Familien  darstellend,  bei  den  Mundtheilen  etc. 
mehrfach  Originalzeichnungen.     Hf, 

—  (2).  Dasselbe,  Liefr.  32—34,  1892.  —  Enthält  (p.  817  bis 
896)  Schluss  des  Littverz.  Dann  Morphologie  des  Skeletts;  die 
Taf.  (77 — 82),  zum  Theil  original,  beziehen  sich  auf  dies  Gebiet. 
Die  syst.  Terminologie  der  höheren  Crust.  findet  gleichzeitig  ihre 
Besprechung.  Die  Morphol.  der  Stirn-  und  Augenpartie  eingehend 
erörtert,  „rleuralnaht"  die  Grenze  zw.  Notum  u.  Pleura.  Das 
Stemum  will  Vf.  eher  aus  8  Segmenten  bestehend  betrachtet  wissen 
denn  aus  7,  welch  letztere  Anschauung  M.  E.  1850  seiner  Nomen- 
klatur zu  Grunde  legte.  [Auf  diese  hin  wurde  von  Bäte  1855  die 
die  Eintheüung  in  Siagon,  1. — 3.Siagnopod,  1. — 2.  Gnathopod  zunächst 
für  Edriophthalmen,  dann  von  Bäte  auch  flir  Dekapoden  eingeführt, 
Benenn.,  die  also  weder  in  der  Anatomie  noch  in  der  Elmbryol. 
eine  Stütze  haben  würden.  Ref.]  Die  Augen  werden  als  Glied- 
maassen  anerkannt  wegen  Einlenkung,  Gliederung  u.  geleg.  Ab- 
normitäten. Bei  den  Mundtheilen  wird  von  der  Bate'schen  Nomen- 
klatur Abstand  genommen.  Die  morph.  Deutung  der  einzelnen 
Theile  der  Mundgliedmaassen  (p.878 — 880);  der  Mandbpalpus  wird 
dem  Palpus  der  Mxp.  (d.  h.  dem  Exopodit)  gleichgesetzt.  Die  7 
Glieder  der  eigentlichen  Beinpaare  (Pedes,  Pereiopoda)  bezeichnet 
Vf.  mit  folgenden  Namen:  1)  Coxalglied,  2)  Trochanter  primus, 
3)  Tr.  secundus,  4)  Femur,  5)  Carpus,  6)  6.  Glied,  7)  End-  oder 
Klauenglied.    Hf, 

Giard,  A.  Obs.  sur  les  notes  pr6c6dentes  (s.  Fowler  u.  Norman)- 
Bull,  scient.  de  la  France  et  de  la  Belgique.  T.  23  p.  96—99.  Giard, 
Paris  1891.  (Nicht  vom  Ref.  gesehen).  —  Behandelt  eine  ihrer 
Natur  nach  nicht  näher  bekannte  Drüse  von  Petrarca;  bespricht  ein, 
vielleicht  das  Zwergmännchen  von  Laura  darstellendes  Thier,  ver- 

f leicht  Laura  u.  Petrarca   mit  Sphaerothylacus   und  handelt   über 
^hylogenie    der   RhizocephaJen    und   Ascothoraciden.     Kritik    von 
Delage's  Arbeit  betr.  die  Wanderung  der  Sacculina-Embryonen.    We. 
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Giesbrecht,  W.  (1).  Elenco  dei  Copepodi  pelamd  raxjc.  dal 
ten.  di  vasc.  G.  Chierchia  (viaggio  Corvetta  „Vettor  Fisani")  1882 

—  85  e  dal  ten.  di  vasc.  Fr.  Orsini  nel  mar  Rosso  nel  1884.  Atti 
R.  Accad.  Lincei.  Rend.  (4.)  Vol.  7.  Sem.  1.  p.  474.     (Vergl.  Ber.  89). 

—  40  neue  Spec.  davon  gehören  6  zu  4  neuen  Gen.  Von  Sapphi- 
rina  werden  7,  von  Corycaeus  9  und  von  Oncaea  6  neue  Arten 
beschrieben.     (Vergl.  System.).     Vo. 

—  (2)  El.  dei  Uopepodi  pescati  dalla  R.  Corvetta  „Vettor  Pisani** 
secondo  la  loro  distribuzione  geografica.  Ebd.  Sem.  2.  p.  63.  —  G. 
stellt  nach  den  Ergebnissen  der  einzelnen  Fänge  die  an  einer 
Lokalität  gefischten  Arten  unter  Angabe  der  Tiefe,  Jahres-  u.  Tages- 
zeit (auch  Nachts  wurde  gefischt)  zusammen.     Vo. 

—  (3)  Ueber  sekundäre  Sexualcharaktere  bei  Gopepoden.  Zool. 
Anz.  Jahrg.  14.  p.  308.  —  Gegen  Claus  zählt  G.  die  von  ihm  bei 
den  Calaniden  gefundenen  sek.  öex.-Charact.  kurz  auf  und  vergleicht 

,  dieselben  quantitativ  u.  qualitativ  mit  den  von  Cls.  in  dessen  Mono- 
graphie angeführten.     Vo, 

Giles,  G.  M.  (Nat.  Hist.  Notes  from  ^Investigator"  No.  15.) 
Descr.  of  seven  additional  new  Indian  Amphipods.  Joum.  Asiat, 
soc.  Bengal,  Vol.  59  part  11  No.  1  p.  63—74.  1890.  —  Vergl.  Fam. 
Lysia.,  Pontopor.,  Pleust.,  gammar.  (Melita),  Ampel.,  Coroph.  (Bem. 
üb.  Concholestes)  u.  Dulichiidae.  Von  der  Madrasküste  (7ragodas) 
u.  den  Andamanen.     Hf. 

Gourret,  P.  Los  L6modipodes  et  les  Isopodes  du  golfe  de 
Marseille.  Ann.  mus.  hist.  n.  Mars.,  IV  fasc.  2,  M6m.  I.  44  S., 
11  Taf.,  (Taf.  1  colorirt).  —  Synon.  u.  Fundort  bei  Mars,  genau  für 
alle  Spec.,  für  mehrere  auch  Beschr.  u.  Abb.  Laemodip.  8  Arten, 
Tanaidae  4,  Anceidae  2,  Aeg.  4,  Cirol.  3  (Conilera  sp.  n.),  Cymoth.  11 
(Gerat.  4  n.  sp.,  Cym.  1  n.  sp.),  Sphaerom.  8  (Dynam.  2  n.  sp.), 
Idot.  6  Sp.,  2  var.  (1  var.  n.),  Asell.  2  (Janira  n.  sp.),  Bopyr.  1, 
Onisc.  (1  Ligia).  Zusammen  52  Formen  (incl.  3  var.),  deren  Ver- 
breit in  Europa  in  Tabelle  p.  37.     ///'. 

Griffiths,  A.  B.  On  the  blood  of  Invertebrata.  Proc.  Roy. 
Soc.  Edinburgh  XVm.  1891.  p.  288—294.  —  Neben  andern  Formen 
untersuchte  G.  das  Blut  von  Cancer  pagurus,  Carcinus,  Palinurus, 
Homarus,  Astacus  auf  seine  chemischen  Bestandtheile.     St, 

Grobben,  C.  Die  Antennendrüse  von  Lucifer  reynaudii  M. 
Edw.  Sitzb.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  99.  1.  1890, 
p.  559 — 567,  1  tab.  —  Die  Antennendrüse  besteht  aus  dem  End- 
säckchen  und  den  davon  ausgehenden  Hamkanälchen.  Beide  Drüsen 
liegen  in  Folge  starker  seitlicher  Compression  des  Cephalothorax 
dicht  neben  einander,  communiciren  sogar  an  einer  Stelle  des  Ham- 
kanälchens.  Sie  haben  keinen  spiegelbildlich  gleichen  Verlauf: 
dieser  geschildert.     Die  Epithelzellen  des  Endsäckchens  sind  flach, 

S ringen  zuweüen  hügelig  gegen  das  Lumen  vor.  Die  Kerne  sind 
einer  als  die  der  Harnkan^chenzellen.  Die  Zellen  liegen  einer 
Basalmembran  an,  auf  welche  Bindegewebe  folgt.  Die  Ham- 
kanälchenzellen  sind  gross  und  polygonal,  sie  büden  ein  Pflaster- 
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epithel  Nach  innen  liegt  ihnen  eine  StähchencnticTila,  nach  aussen 
eine  zarte  Basahnembran  auf.  Im  Gegensatz  zu  früher  (cf.  Ber.  84) 
berichtet  G.,  dass  nur  das  Aussenpli^ma  strahlig  angeordnet  ist 
Die  Kerne  sind  mross.  Der  Harnleiter  dürfte  durch  Einstülpung 
der  Haut  entstanden  sein.     St. 

Gruvel,  A.  De  qq.  ph6nom&nes  de  reproduction  chez  les 
Cirrhipfedes.  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris  T.  113  p.  706—708.  — 
Behandelt  die  Uebertragung  von  Sperma  von  einem  Individuum 
auf  ein  anderes.     We, 

Guerne,  J.  de  et  J.Richard  (1).  Entomostracte,  Botif&res 
et  Protoz.  rec.  de  Mr.  Belloc  dans  les  6tangs  de  Cazau  [ü^/^^  N.] 
et  de  Hourtins  [45®  10']  (Gironde).  Bull.  soc.  zooL  France  XVI 112 
bis  15.  —  2  Cyclops,  Diapt.  grac.;  Cypridopsis  vid.,  15  Cladoc.  (s. 
Syst.)    Keine  neu  nir  Frankreich  (vergi.  Moniez).    Hf,  Vo. 

—  (2)  Synonymie  et  distribution  g6ogr.  de  Diaptomus  alluaudi. 
Ebd.  p.  213.  —  Die  frühere  Diagnose  wird  ergänzt  u.  die  Identität 
dieses  D.  mit  D.  unguiculatus  Dadav  u.  D.  lorteti  Barrois  festgestellt, 
wodurch  sich  das  Verbreitungsgebiet  dieser  Art  beträchtlich  er- 
weitert (Ungarn,  Canar.  Inseln,  Kairo).     Vo. 

—  (3)  Sur  qq.  Entomostracfe  d'eau  douce  de  Madagascar. 
Ebd.  p.  223.  —  Im  See  Andohalo  bei  Tananarivo  1250  m  hoch: 
Cyclops  leuckarti  (cosmopolitisch),  Canthocamptus  sp.  (aflf.  staphy- 
linus);  Geriodaphnia  laticaudata,  Alona  sp.  (nahe  europ.  Sp.  der 
Gruppe  intermedia).  Also  von  europ.  Eiitom.  wenig  abweichend.  Uf,  Vo. 

—  (4)  Entomostrac6s  rec.  par  Kabot  en  fiussie  et  en  Sib6rie. 
Ebd.  232 — 6.  —  Gesanmielt  wurde  westl.  vom  Ural  bei  Kasan,  in 
Perm  59«  u.  61  Va^  N.,  in  Wologda  64— 64V3^  N.  u.  östlich  am  U. 
64^  N.  Copep.:  14  Cyclops-Sp.,  3  Diapt.  (D.  graciloides  neu  f.  Russl.), 
2  Heterocope.  Cladoc:  26  Species.  Keine  sp.  n.,  die  meisten  weit- 
verbreitete europ.  Sp.    (Vergl.  System.)    Hf.   Vo. 

Hacker,  V.  Die  Richtungskörperbildungen  bei  Cyclops  und 
Canthocamptus.  (Vorlauf.  Mittheilung.)  Bericht.  Naturt  GeseUscL 
Freiburg.  Bd.  6  p.  30  u.  Biolog.  Centralbl.  Bd.  11p.  688.  —  Durch 
Vergleich  an  jungen  Eiern  von  Canthocamptus  kommt  H.  zu  einer 
anderen  Deutung  über  Zahl  und  Auftreten  der  Chromosomen,  als 
bei  früheren  Unters,  über  Cyclops  (vergl.  Ber.  90).  „Die  in  der 
Aequatorialplatte  der  1.  Theilung  auftretende  Längsspaltung"  ist 
im  1.  Enäuelstadium  präfoimirt,  hat  mit  einer  „Spaltung  der  Ele- 
mente der  Richtungsspindeln"  nichts  zu  thun,  kommt  vielmehr 
durch  einen  besonderen  Vorgang  „Diplose"  zu  Stande.  Die  4  Ab- 
kömmlinge der  zwei  Theilungs-  (eigentl.  Reductions-)  Processe  (Ei- 
Kichtungskörper)  erhalten  je  2  Doppelelemente.  Das  Resultat  der 
„Diplose"  u.  der  beiden  Reductionstibeilungen  ist  das  Auftreten  der 
halbirten  Anzahl  der  Elemente  im  Eikem.     Vo. 

Hei  der  s.  Korscheit. 

Herdmann,  W.  A.  (1).  Copepoda  as  an  article  of  food. 
Nature  Vol.  44  p.  275.     Vo. 

—  (2).    Notes  on  the  collections   made   during   the  cruise   of 
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S.  Y.  „Argo**  round  the  west-coast  of  Norway  in  Jnly  1891.  Trans. 
Biol.  Soc.  Liverpool.  Vol.  VI  1891—92  p.  70.  —  Im  Ganzen 
werden  37  spec.  Copep.  (keine  neuen)  aufgeführt  unter  genauer 
Angabe  des  Fundorts.  Bis  zu  17  spec.  wurden  in  einem  Fang 
bei  Nacht  erhalten.  Gelegentlich  der  Oberflächenfischerei  machte 
H.  Versuche  über  die  Geniessbarkeit  des  fast  nur  aus  Galan,  fin- 
march.  bestehenden  Planktons  (yergl.  H.  [1]).  In  Butter  gekocht 
u.  erkaltet  gegessen,  gleicht  der  Geschmack  dem  des  Hummers.    Vo. 

—  (3).  4.  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine  Biological 
Station  on  Puffin-Island.  Ebd.  Bd.  V  p.  19,  1890-91.  —  Die 
Uferform  Peltidium  depress.  wurde  in  grösserer  Anzahl  bei  Monden- 
schein oder  elektr.  Licht  pelagisch  erbeutet  Die  Ausbeute  der 
Dredgen  bei  Puffin-Island  enthielt  u.  a.  Monstrilla  rigida  u.  Lemaea. 
Im  Sept  traten  bei  Liverpool  an  seltenen  Arten  auf:  Euteipe  gracil., 
Ponteila  woUastoni,  Parapontella  brevicom.  (vergl.  auch  H.  [5]).  Vo. 

—  (4).  The  biological  Results  of  the  cruise  of  S.  Y.  „Argo" 
round  the  west-coast  of  Ireland  in  August  1890.  Ebd.  Bd.  V 
1890—91  p.  181.  —  An  12  Stellen  wurden  32  spec.  Copep.  ge- 
funden, deren  Verbreitung  u.  Häufigkeit  auf  einer  Tabelle  (p.  194 
u.  195)  veranschaulicht  wird.     Vo. 

—  (5).  5.  Ann.  Rep.  of  the  Liverpool  Mar.  Biol.  Station  on 
Pufifin-Isl.  Ebd.  Bd.  Vi  1891—92  p.  10.  —  Thalestris  peltata, 
PonteDa  acuta,  Misophria  genmia  sind  neu  flir  das  Gebiet.     Vo. 

Herrick,  F.  H.  (1)  Notes  on  the  habits  and  larval  stages  of 
the  american  lobster.  Johns  Hopkins  Univ.  circul.  X  Nr.  88,  p.  97 
— 98.  —  Homarus  amer.  laicht  Juli  u.  Aug.,  das  $  trägt  dann  die 
Eier  bis  zum  folgenden  Sommer,  wo  sie  erst  ausschlüpfen.  Die 
Copulation  geht  der  Eiablage  lange  (8  Wochen)  voraus.  Ein  Theil 
der  reifen  Eier  bleibt  im  Ovar  zurück,  verkümmert  u.  bildet  die 
gelben  Flecke.  Hom.  laicht  und  häutet  nicht  jedes  Jahr;  Zahl  der 
Eier  3 — 36  Tausend,  je  nach  dem  Alter.  Die  Häutung  erfolgt 
kürzere  od.  längere  Zeit  nach  dem  Ausschlüpfen  der  Larven,  selten 
kurz  vor  dem  Laichen.  Die  1.  Haut,  zugleich  mit  dem  Ausschlüpfen. 
Die  Färbimg  variirt  beim  Embryo,  bei  jungen  und  alten  (nicht  nach 
dem  Geschlecht);  auch  auflfallender  Farben  Wechsel  desselben  Individ. 
von  e.  Tag  zum  andern  beob.     Hf. 

—  (2).  The  reproductive  organs  and  early  stages  of  devel.  of 
the  am.  lobster.  Ebd.  p.  98 — 101.  —  Im  reifen  Ovar  vorübergehend 
drüsenfg.  Schläuche,  die  wohl  an  der  Dotterbildung  sich  betheiligen. 
Ein  Theil  des  Vas  deferens  sondert  Schleim  ab  zur  Befest,  des 
Sperma  unter  dem  $.  Die  Furchung  beansprucht  ca.  3  Tage,  am 
4.  das  Invaginationsstadium;  dann  (5. — 8.)  das  Kielstadium,  am  10. 
Naupliusgliedm.,  am  27. — 30.  Augenpigment.  Degenerirende  Nuclei 
häung;  <fie  „sekund.  Mesodermzellen''  mögen  z.  Th.  nur  in  Auflösung 
begriffene  ZeUen  darstellen.  Die  ganze  Eizeit  beträgt  300  Tase.  H/^. 

—  (3).  Devel.  of  Homarus  americanus.  Zool.  Anz.  XlV  133 
bis  37,  U5— 49.  6  Xyl.  —  Entspricht  im  Allgem.  Herrick  (1)  u.  (2). 

Hf. 
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Hesse,  E.  Crustac^s  rares  ou  n.  des  cötes  de  France  et  parti- 
culiörement  ceux  de  la  Bretagne.  Descr.  d'un  nouvean  Cr.  de  Tordre 
des  Cirripfedes  p6doncul^  de  la  fam.  des  L^padiens  du  g.  Anatife. 
Ann.  Sc.  nat.  (7)  Zool.  T.  11,  p.  179—186,  PI.  5.  1891.  —  Vf. 
beschreibt  nach  1  Exempl.  ganz  ungenügend  eine  neue  Lepas-Art, 
die  er  Cirripedes  pedunculatus  laciniatus  nennt.  Einziges  angeführtes 
Kennzeichen:  Schale  an  der  Basis  des  Rückens  ausgekerbt  (Fig.  2), 
was  wohl  nur  eine  Abnormität  ist.  Fundort:  an  einem  von  Brasilien 
nach  Brest  gelangten  Schiffe.  Vf.  beschreibt  die  Entw.  des  Thieres 
vom  Nauplius  an.     We. 

—  (2).  Rech,  sur  les  M6tamorphoses  que  subissent  les  Crustac^ 
Cirrhipfediens  pendant  la  p6riode  embryonnaire.  Ebd.  p.  187 — 195. 
PL  6.  1891.  Vf.  beschreibt  unter  der  Ueberschrift  Scalpel  oblique 
ou  Scalpel  vulgaire  eine  für  Scalp.  obliquum  charakteristische  Ge- 
wohnheit, sich  an  Polypen  (Antenaria  indivisa)  festzusetzen,  wodurch 
es  stets  unter  Wasser  bliebe,  was  bei  gewissen  anderen  Arten  nicht 
der  Fall  sei.  In  dem  2.  Artikel,  Sacculina  cardni,  theilt  Vf.  mit, 
dass  er  schon  1865  die  Verwandtschaft  zwischen  SaccuUna  u.  den 
anderen  Cirripedien  auf  Grund  der  Larven  entdeckt  habe.     We. 

Hilgendorf,  F.  (1).  Aufz.  der  von  Emin  Pascha  u.  Dr.  Stuhl- 
mann ges.  Fische  una  Krebse.  Szb.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin, 
1891  p.  20.  ^-  Telphusa  obesa,  bei  Mrogoro,  etwas  abweichend; 
Limnadia  u.  Candona  von  den  Reisenden  brieflich    erwähnt.     Hf. 

—  (2).  Die  inneren  Fühler  der  Oniscidengattung  Syspastus. 
Ebd.  181 — 183.  —  Die  Ant.  I  fehlen  nicht,  wie  bisher  angenommen, 
sind  aber  weichhäutig,  höchstens  2gliedrig  u.  überdies  durch  den 
darüber  gebogenen  dicken  Stirnrand  verdeckt,  der  zur  Erkennung 
abgesprengt  werden  muss.  (Stebbing,  Hist.  of  Crust.  93,  der  den 
Namen  Helleria  wiederherstellt,  giebt  die  Ant.  I  auch  noch  als  man- 
gelnd an.)     ///. 

HoeK,  P.  P.  C.  (1).  [Vorkommen  v.  Orchestia  cavimana  in  Hol- 
land.] Tijdschr.  nederl.  dierkund.  Vereen.  (2)  Hl,  Verslagen,  p. 
LXXXI — II.  —  3  Fälle  bei  Haag  beob.,  zuletzt  im  Thiergarten 
unter  einer  eingestürzten  Mauer.  Vf.  sieht  die  im  Inland  von 
Cypem,  Mittel-Frankreich  etc.  lebenden  Formen  als  Umformungen 
der  marinen  Orch.  littoralis  an.     Uf. 

—  (2).  Larven  van  Cirripedien.  Tijdschr.  nederl  dierk.  Ver- 
een. (2)  Deel  3.  Versl.  p.  XXXm- XXXIV  1891.  --  Vf.  beschr. 
Metanaupliusstadien  von  Cirripedien,  die  bei  Nieuwediep  gefangen 
wurden.     We, 

Holt,  E.  W.  I^.  Additions  to  the  invertebrate  Fauna  of 
St.  Andrews.  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Vol.  8  p.  182.  —  Auf  Caligus 
rapar.  konmit  eine  Hemiophrya  vor.     Fo. 

Jägerskiöld,  L.  A.  Schmarotzer  der  nordaü.  Balaenopteriden. 
Förhdlgr.  Biolog.  Foren.  Stockholm  3.Bd.  p.  127— 134.  1891.  —  J. 
führt  von  Crust.  Balaenophilus  unisetus  (Harpactide,  an  den  Barten) 
u.  Xenobal.  globic.  (am  Hinterrand  der  Schwanzflosse)  für  Balae- 
noptera  borealis  an.     We, 
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von  Jhering,  H.  Geogr.  Verbreitung  der  entomostraken 
Krebse  des  Süsswassers.     Naturwiss.  Wochenschrift  (Potoni6)  VI, 

£.  403—405,  413 — 416.  —  Vf.  mustert  nach  der  vorliegenden 
itteratur  die  Verbr.  u.  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  die  Aehnlich- 
keit  zw.  Gebieten,  die  jetzt  durch  bedeutsame  Schranken  getrennt 
sind,  doch  eher  durch  ehemalige  Landbrücken,  (z.  B.  zw.  Süd- 
amerika u.  AustraKen),  durch  hohes  geol.  Alter  der  Typen,  oder 
durch  örtlich  mehrfache  Hervorbildung  der  gleichen  Süssw.-Form 
aus  einer  weit  verbreiteten  marinen  Stammspecies  hervogebracht  sein 
müsse,  als  durch  transportirende  Vögel,  Treibholz  oder  dergl.  Be- 
sonders Apus  (fehlt  in  Südamerika  und  Afrika),  Branchipusformen, 
Estherien  eignen  sich  schlecht  für  solchen  Transport.  Vf.  formulirt 
als  Grundgesetz:  „Je  weiter  e.  Gattung  od.  Fam.  in  der  Reihe 
der  geol.  Formationen  zurückreicht,  um  so  grösser  ist  ihre  geogr. 
Verbr.«.     Ef. 

Nach  einer  Zusammenstellung  (nach  Herrick)  der  Nordam.  u. 
Europa  gemeinsamen  Cyclops  u.  Ganthocamptus  (nicht  Calaniden) 
sind  „mehr  als  die  Hälfte  aller  bisher  in  den  Verein.  Staaten  beob. 
(Cladoceren  und)  Copepoden  identisch**  mit  weit  verbreiteten  europ. 
Arten.  Fossile  6op.  wurden  wohl  wegen  der  Zartheit  des  Körpers 
bisher  keine  gefunden.  Arten  von  allgemeiner  Verbreitung  sind  aber 
erfahrungsgemäss  sehr  alt,  somit  kommt  den  Entomostracen  ein 
sehr  hohes  geol.  Alter  zu.  Die  Fauna  niederer  Cruster  auf  den 
Sandwichs-Inseln  muss  durchaus  nicht  von  Wasservögeln  importirt 
sein,  vielmehr  ist  aus  Analogie  mit  Süsswassermollusken  Landpulmo- 
naten und  Reptilien  von  Tahiti  zu  schliessen,  dass  man  es  mit 
Resten  einer  sehr  alten  (meso-  oder  palaeozoischen)  Fauna  eines 
früher  zusammenhängenden  kontinentalen  Gebiets  zu  thun  hat.  Die 
Erhaltung  von  Arten  durch  immense  Zeiträume  hat  nichts  Befrem- 
dendes, wie  verschiedene  Beispiele  zeigen.  Neben  endemischen 
Arten  finden  sich  ausserdem  durch  Verschleppung  eingeführte. 
Letzteres  geschieht  durch  verschiedene  Thiere  passiv  und  bedingt 
einen  Austausch  der  Faunen  benachbarter  Gewässer.  Ih.  macht 
sodann  auf  die  Wichtigkeit  einer  Erforschung  der  Süsswasserfauna 
der  polynesischen  Inseln  aufinerksam.      Vo. 

Imhof,  0.  E.  (1).  Pelag.  Fauna  einiger  Seen  des  Schwarz- 
waldes. —  Zool.  Anz.  XIV  33—38.  —  Crust.  im  Schluch-,  Titi-, 
Feld-,  Bergsee,  Windgfallweiher,  848 — 1112  m  hoch,  am  Ostabhang 
des  südl.  Schwarzw.  Cladoc.  (9  Sp.  pelag.,  3  am  Grunde,  1  sp.  n.) 
Von  Copep.:  Diapt.  guemei  Imh.  (Bergsee)  u.  andere  junge  Dia., 
femer  Heterocope  saliens.     Hf.     Vo, 

—  (2).  An  S.  A.  Poppe  in  Vegesack.  Ebd.  p.  83.  Pole- 
misch.    Fb. 

—  (3).  Die  Arten  und  die  Verbreitung  des  Genus  Gantho- 
camptus. Biol.  Centralbl.  Bd.  11  p.  356.  —  Als  im  Ganzen  be- 
kannt werden  23  Arten  (keine  n.  sp.)  aufgeführt,  darunter  18  Euro- 
päer.    Vo. 
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Ishikawa,  C.  On  the  formation  of  eggs  in  the  testis  of  Gebia 
maior.  Zool.  Anz.  XIV  p.  70—72,  2  Xyl.  —  Im  hintern  Ende  der 
sich  bis  zum  After  erstreckenden  männl.  uenitaldrüse  entwickebi  sich 
bei  allen  Expl.  Eier  statt  Sperma.  Nebeski's  Beob.  an  Orchestia 
(1880)  bietet  Aehnliches.    Die  Eier  scheinen  zu  atrophiren.     Hf. 

Ives,  J.  E.  (1).  Crustacea  from  the  northem  coast  of  Yucatan, 
the  harbour  of  Vera  Cruz,  the  west  coast  of  Florida  and  the  Ber- 
muda-Islands. Pr.  ac.  nat.  sei.  Philad.,  1891,  d.  176—207,  Taf.  5,  6. 
—  Für  Pes  n — V  wird  als  Term.  techn.  y^öruripeden^  geschaffen 
im  Ggs.  zu  Chelip.  (Pes  I)  p.  177.  5  Sp.  n.,  1  var.  n.,  mehrfache 
krit  Sem.,  Tabelle  über  Verbr.  der  Sp.  (p.  198).  Die  caraibische 
Region  wird  in  e.  floridanische  u.  e.  oras.  Subr.  zerfallt,  die  bei 
Yukatan  übereinandergreifen  (202).  Litteraturliste  für  Malacostraca 
der  westind.  Region  (204).  Von  Yuk.  21  Sp.  (neu:  Gelas.,  Cliban., 
Palaemonella,  Cirolana);  von  Vera  Cruz  7  Sp.  (n.  Penaeus  bras.  var.); 
von  Florida  15,  von  Bermuda  1  (Cymodocea  n.  sp.).  Aus  Stissw. 
nur  Palaemonetes  (Florida).  Fast  nur  Dekap.  (von  Yuk.  noch  SquiUa, 
3  Isop.,  1  Ghelonobia  u.  Limulus),  alle  in  der  Syst  erwähnt,     Hf. 

—  (2)  Echinoderms  and  Arthropods  from  Japan.  Ebd.  210 
(Crust.  215—18,  Taf.  XII).  —  15  Brachyuren  u.  4  Anom.  (Crypto- 
dromia  sp.  n.)  133»— 140»  ö.  L.  (Gr.)  an  der  jap.  Ost  (Stid)-Küste 
von  Stearns  ges.    Alle  Sp.  in  der  Syst.  erwähnt.     Hf. 

—  (3)  Echinod.  and  Crust.  coli,  by  the  West  Greenland  Ex- 
pedition of  1891.  Ebd.  479  (Crust.  480—81).  —  Nur  6  Amphipoden 
(s.  Syst^.     [Erschienen  1892.]     Hf. 

V.  Kennel,  J.  Die  Verwandschaftsverhältnisse  der  Arthropoden. 
Vergl.  Bertkau's  Ber.  1890  p.  1  und  9l  p.  1.  —  Crustaceen  u. 
Anneliden  sind  2  gleichwerthige  Aeste  desselben  Ursprungs.  Die 
Cr.  oder  Branchiaten  stammen  wie  Ann.  direkt  von  rotatorien-artigen 
ungegliederten  Vorfahren,  die  als  Ersatz  fiir  die  allmählich  ver- 
schwindenden Wimperkränze  paarige  seiü.  Ausstülpungen  des  Körpers 
ausbildeten,  die  mit  Cuticularhaaren  besetzt,  wohl  von  vom  herein 
zweiästig,  durch  Muskeln  bewegt,  zunächst  als  Lokomotionsapparate 
dienten.  Die  Cuticula,  ziemlich  stark,  schied  sich,  um  Contractionen 
zu  ermöglichen,  in  e.  festem  Rücken  u.  weichem  Bauchtheil.  Die 
übrigen  Arthropoden  (Tracheata)  stammen  von  Anneliden.     Hf. 

Kertesz,  Max.  Die  mikr.  Thierwelt  der  gewöhnl.  u.  warmen 
Gewässer  ron  Nagy-Vä,rad  (Ungarisch).  Als  ein  Kapitel  in:  Vincenz 
Bunyitai's  „Nagy- V&rad  term6szetrajza"  (Naturgeschichte  von  N.-V.) 
erschienen  [1890  od.  91,  citirt  von  Daday  (3)].  —  10  Cop.,  2  Ostr., 
29  Clad.  (auch  Eurycercus  lam.)  u.  Branchipus  stagnalis.  [Daday 
fügt  noch  hinzu  Diaptomus  wierzejskii!  u.  4  Ostr.].     Hf. 

Kishinouye,  K.  A  preliminary  note  on  the  development  of 
Limulus  longispiims.  Zool.  Anz.  XTv  264 — G6;  die  2  Xyl.  gehören 
nicht  hierher  (Spinnenaugen).  —  1.  Keimhäute.  9  Tage  nach  der 
Befr.  tritt  die  blastodermale  Verdickung  auf,  die  sich  bäd  in  Ekto- 
u.  Mesoderm  spaltet  (Ventralplatte).  Am  14.  T.  mehrere  (many) 
metamere  Quertheilungen  im  Mesd.  u.  fast  gleichzeitig  eine  mediane 
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von  vom  aus;  am  18.  am  Hinterrande  der  Ventrpl.  ein  medianes 
Grübchen  (sekund.  Verdick,  der  Spinnen),  von  dem  aus  Mesdzellen 
sprossen.  2.  Segmente  u.  Annangsorg.  Die  1.  Abschnürung 
zw.  den  Sgm.  des  1.  u.  2.  Gliedmassenpaares,  dann  folgen  Abschn. 
hinter  dem  Sgm.  des  2.,  3.  etc.  bis  7.  Glp.,  nun  die  vor  dem  1.  Glp., 
endlich  hinter  dem  8.,  9.  etc.  Die  Gldp.  folgen  sich  der  Zeit  nacli: 
5. — 1.,  6.,  7.  etc.;  alle  postoral,  das  7.  wird  zum  Metastomum. 
3.  Coelom.  Fehlt  im  Sgm.  des  2. — L  Gldp.,  die  2  vorhergehenden 
Sgm.  bilden  eine  gemeinsch.  Höhle  aus.  Das  Mesoderm  der  Sgm. 
des  2. — 4.  Glp.  betheiligt  sich  nicht  an  der  Bildung  des  dors.  Ge- 
fässes;  nach  dessen  Entstehung  eine  vollst.  Theilung  der  Sgm.  des 
6. — 7.  Glp.  in  dors.  u.  ventr.  Hälfte.  4.  Dorsum  u.  Ventrum. 
Bei  Lim.  (u.  bei  Trilobiten)  bildet  das  Ventrum  den  lat  Theil  des 
Cephthor.  (bewegl.  Wangen  ind.  Augen),  am  Abdomen  ist  es  nicht 
umgeschlagen.  5.  Nervensystem.  24  T.  n.  Befr.  9  Gglpaare,  wo- 
von eins  im  Metastomsgm.^  sichtbar.  Das  Gehirn  trennt  sich  am 
spätesten  vom  Ektoderm.  6.  Augen.  Werden  praeoral  angelegt; 
<ue  seitl.  am  Rande  der  Ventralplatte.  Sie  wandern  mit  dem  Um- 
greifen der  Vpl.  auf  die  Rückenseite.    Hf. 

Köhler,  K.  Qq.  rem.  i  propos  d'un  travail  r6cent  sur  les 
CirripÄdes.  Ilevue  biol.  Nord  France.  Ann6e  1890/91  p.  161  bis 
171.  Kritik  der  Arbeit  von  Nussbaum  (s.  Bericht  1890):  Mangel  an 
Litteraturkenntniss;  in  vieler  Hinsicht  bleibe  die  Arbeit  hinter  denen 
der  Vorgänger  zurück,  z.  B.  was  die  Beschr.  des  Mantels  und  der 
Schale  und  die  Struktur  der  Muskeln  des  Pedunkulus  angeht.  Das 
Vorhandensein  oder  Fehlen  des  tiffe  p6donculaire  bei  Pomc.  polym. 
sei  nicht   erörtert,    der  Bau   des  Nervensystems   ungenügena   aar- 

gestellt,  falsche  Deutung  des  Herzens,  mangelhafte  Beschr.  des 
ementapparates.  Dagegen  seien  die  Körperanhänge  u.  die  Körper- 
muskeln sehr  sorgfaltig  beschr.  und  Geschlechteorg. ,  Eireifung, 
Furchung  und  Gastnilation  zum  ersten  Male  genauer  geschildert.  We, 
K'orschelt,  E.  u.  K  Heider.  Lehrbuch  der  verffleichenden 
Entwicklungsgeschichte  der  wirbellosen  Thiere.  Specielller  Theil. 
Jena  8^  Heft  2.  1892  (erschien  1891).  —  Capitel  15:  Crustacea 
p.  309—508,  Fig.  226—325.  Cap.  16:  Palaeostraca  (Trilobiten  u. 
Limulus),  p.  509—535,  Fiff.  326—342.  Sodann  Cap.  24  (p.  891  bis 
908),  Allgemeines  üb.  Armropoden  mit  Xyl.  537 — 40  (Auge).  Die 
eingehende  u.  klare  Darstellung,  sowie  die  Beigabe  zahlreicher  Abb. 
(kerne  Orig.)  u.  die  Ldtteraturfisten  erleichtem  den  Ueberblick  über 
das  umfangreiche  Gebiet.  Im  Hauptabschnitt!  „Embryonalentw."p.312 
wird  die  Furchung  der  Crust.  nach  4  Typen  geschieden:  I)  Rein 
total  u.  äqual  (Lucifer).  H)  Zuerst  total,  später  superficiell  (sehr 
verbreitet).  HI)  Rein  superficiell  (Wintereier  u.  viele  Sommereier 
der  Clad.,  bei  mehreren  Isop.,  wie  Asell.  u  Porcellio,  bei  Penaeus, 
Gallian.  u.  Homarus  u.  Astacus.  Bei  Typ.  2  u.  3  kann  die  Blasto- 
dermbildung  a)  gleichzeitig  erfolgen  oder  b)  vorzeitig  an  der  Ventral- 
seite. Zu  IIa:  Branchipus,  freileb.  Cop.,  Sommerei  v.  Polyph.  u. 
Bythtr.,  Eupagurus.    Hb:  Amphipoden.     Dia:  Dekap.,  Cladoc.    Zu 
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inb:  Homftrus,  Eriphia  ü.  ?  Palaemon  n.  wahrsch.  viele  paras.  Cop., 
Oniscus  u.  Ligia.  IV)  Discoidale  Furchung,  die  echt«  viell.  bei 
Cnist.  fehlend  u.  nur  wegen  mangelh.  Methoden  statt  IHb  ange- 
nommen bei  Mysis,  Cuma,  Onisc.  u.  Lig.,  par.  Cop.  Die  Keimblätter- 
bildung p.  323,  wird  nach  den  syst.  Ordnungen  getheilt  geschildert, 
ebenso  p.  347  die  Entw.  der  äusseren  Körperform.  Die  Organbildung 
p.  359  nach  den  Organen  geordnet  In  der  Frage  nach  der  pri- 
mären Gliederung  des  präoralen  Kopfes  stellen  Vflf  (p.  364)  sich 
auf  Seite  von  Claus  u.  F.  Müller  (geg.  Hxl.,  Bäte,  Reichb.  u.  Nusb.) 
u.  betrachten  das  Augensegment  mit  seinem  6gL  opt.  als  spätere 
Bildung  unter  Hinweis  am  die  Entw.  von  Branchipus  u.  Ludfer; 
das  Sgm.  der  Ant.  11  ist  urspr.  postoral.  Die  Ant.  I  sind  wohl  als 
Gliedmaassen  aufzufassen;  nicht  sie,  sondern  das  frontale  Sinnes- 
organ entspricht  dem  prim.  Kopftentakel  der  Anneliden.  Im  Haupt- 
abschn.n  ^Metamorphose"  werden  das  Naupliusstadium  u.die  Grund- 
form der  Crust-Gliedm.  behandelt  384 — 89;  danach  die  einzelnen 
Gruppen.  Phyllop.  389,  Ostr.  397,  weiter  Cirr.  u.  Cop.  Die  Ueber- 
sicht  üb.  die  Stadien  der  Malacostr.  435,  dann  eine  ausflihrl.  Schild, 
der  einzelnen  Abth.  bes.  Dekap.  Die  Isop.  durch  dorsale  Einkrümmung 
im  Ei  (die  Gliedm.  liegen  an  der  Eioberfläche)  von  den  Amphip. 
(mit  ventr.  Einkr.  u.  central  lagernden  Glm.)  verschieden.  Stamm- 
baum der  Crust. -Ordn.  p.  500.  Aus  den  Urphyll.  kamen  die 
Branchiopoden  u.  die  Nebalien.  Die  Dekap.  einerseits  u.  die  Isop. 
u.  Amphip.  andererseits  entstammen  den  Schizopoden.  —  lieber  die 
Wurzel  der  Crust.  handelt  das  Schlusskapitel  p.  891.  Nach  der 
Entw.  bilden  die  3  Aeste  der  Arthr.,  die  Crust.,  die  Arachn.  u.  die 
Myriopoden-f  Insekten,  eine  phyletische  Einheit,  obschon  die  Theilung 
frühzeitig  eintrat.  Als  Gegner  der  Einheit  werden  genannt:  Ano- 
nymus (in  Kosmos  83),  Oudemans  87,  Femald  90,  Kingsley  83. 
Nach  K.  u.  H.  haben  sämmtl.  Arthrop.  incl.  Peripatus  einen  ein- 
heitlichen Ursprung  aus  dem  Annelidenstamm  in  den  hypoth.  Prot- 
ostraken,  von  denen  aus  die  hyp.  Urphyllopoden  zu  den  Crust. 
fuhren,  die  Paläostraken  aber  zu  den  Arachniden  u.  Perip.-ähnliche 
Formen  zu  den  Myr.  +  Ins.  Kleinere  selbständige  Zweige  sind 
Pantop.  u.  Tardigraden.  Charaktere  der  Arthrop.  gegenüber  den 
Ann. :  Starke  Cuticula,  mehr  ventrale  Lage  der  Extremitäten,  deren 
Verwendung  als  Kiefer  (die  Kf.  der  Ann.  sind  nur  Darmverdickungen), 
ßückbild.  der  Cölomsäcke  u.  Nephridien,  Mangel  des  gescmoss. 
Gefasssystems,  die  Ausbild,  der  Iferzform,  Eintritt  mehrerer  Segm. 
in  den  Kopf.  Tabelle  p.  906  über  die  Homologie  der  Antennen 
u.  nächsten  6  Gliedmp.  bei  Crust.,  Xiphos.,  Arachn.,  Onychoph., 
Myriop.  und  Hexap.;  es  hat  die  Ant.  I  der  Cr.  als  Homologen  bei 
Xiph.  u.  Arach.  0,  bei  On.,  Myr.  u.  Hex.  die  Ant.;  die  Ant.  H  der 
Cr.  bei  Xiph.  u.  Ar.  die  Chelicere,  bei  On.  den  Kiefer,  bei  Myr.  u. 
Hex.  0;  die  Mandb.  der  Cr.  bei  X.  das  1.  Beinp.,  bei  Ar.  den  redi- 
palp,  bei  On.  die  Oralpapille,  bei  Myr.  u.  Hex.  die  Mndb.  etc.  Hf. 
An  der  Hand  der  Arbeiten  von  Grobben,  Hoek,  Urbanovicz  u. 
a.  behandeln  K.  u.  H.  die  Entwicklung  der  Copepoden  p.  323,  347, 
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422.  Diese  schliessen  sich  anfs  engste  unter  allen  Cnist.  den 
Würmern  an.  Invaginationsgastrula  u.  Mesodermbildung  durch 
Sonderung  zweier  Urmesodennzellen.  Furchung  anf&nglich  total, 
später  superficiell.  Entoderm  entsteht  aus  2  am  vegetativen  Pol 
liegenden,  z.  Th.  aus  4  diesen  anlagernden  Zellen.  Letztere  Uefem 
auch  Ectodermbestandtheile.  Die  Körperform  des  Nauplius  ent- 
wickelt sich  durch  allmähliche  Umbildungen  (Streckung,  quere  Ein- 
schnürungen als  Segmente;  Bildung  der  Gliedmassen  als  Aus- 
stülpimgen  unter  BeSieiligung  des  Ectoderms  u.  Mesoderms).  Die 
3  Theile  des  Darms  vereinigen  sich  sehr  früh.  Der  Vorderdarm 
entwickelt  sich  früher  als  der  Enddarm.  Das  kurze,  sackförmige 
Herz  ist  eine  Bückbildung  des  langgestreckten  Typus  und  kann 
schliesslich  ganz  verkümmern.  Die  mesodermalen  Geschlechts- 
organe werden  ventral  paarig  angelegt,  rücken  dann  dorsalwärts, 
und  vereinigen  sich  zu  einer  einheitlichen  Anlage.     Vo, 

Cirripedien:  Pag.  311  das  Eiersäckchen  ist  Sekret  besonderer 
Drüsen;  p.  316  Eifurchung,  bei  Baianus  inaequal,  Eifurchung  von 
Sacculina.  Pag.329  die  Keimblätterbildung  der  Uirrip.,  p.384  die  Meta- 
morphose, Nauplius;  p.401 — 422  die  weitere  Metamorpnose.  Pag. 420 
über  die  Ergänzungsmännchen;  p.  500  Phylogenie.  Gegen  Claus 
(Verwandsch.  mit  Copepoden)  ist  Heider  der  Ansicht,  dass  die  Cirrip. 
von  einer  mit  zweiklappiger  Schale  versehenen  Urphyllopodenform 
abzuleiten  sind.     We. 

Lande,  A.  Materyjaly  do  fauny  skorupiaköw  widlonogich 
Bj-ölestwa  Polskiego  (Poln.  Copep.    1.   Cyclopidae)  Pam.  Fizjogr.  X 

Eag.  307.    Als  neue  Spec.  werden  Cycl.  graciÜicornis  u.  C.  dybowskii 
eschrieben.     Vo. 

Langley,  J.  N.  Action  of  Nicotin  upon  the  fresh-water  Cray- 
fish.  Pr.  Cambridge  phil.  soc.  VH  pt.  2  p.  75—77.  18901  Wirkt 
auf  das  Central-Nervensystem  u.  auf  die  einzelnen  Theile  eines  jeden 
Expl.  verschieden.     Hf, 

Lebedinsky,  J.  Die  Entwickelung  der  Daphnia  [similis]  aus 
dem  Sommereie.  Zool.  Anz.  XIV  p.  149 — 152.  —  Vf.  sucht  Grobben's 
Beob.  an  Moina  79  zu  ergänzen.  Die  Segmentation  ist  superficiell, 
der  Verbleib  des  einzigen  Kichtungsk.  unklar.  Die  Blastula  zunächst 
von  lauter  gleichen  Z.  gebildet,  dann  höhere  Z.  am  Keimstreif, 
später  auch  (dorsalwärts  vom)  an  der  Scheitelplatte.  Der  Blasto- 
porus  tritt  als  seichte  Vertiefung  auf,  an  der  amöboide  Z.  sichtbar 

?leso-Entoderm),  die  z.  Th.  in  den  Dotter  einsinken.  Darauf 
rennung  des  Mes.-Ent.  in  2  Blätter;  das  Entoderm  zuerst  ein 
solider  Strang;  andere  Entodz.  überziehen  als  2  grosse  „provisorische 
Lebersäcke^  den  Nahrungsdotter.  Die  Schalendrüse  mesodermatisch, 
entsendet  eine  Ausstülpimg  zur  Mx.  11,  von  wo  aus  e.  ectod.  Ein- 
stülpung entgegenkommt.  Das  Herz  aus  e.  Haufen  Mesdz.  gebildet, 
der  in  eine  einschichtige  Herzwand  u.  centrale  Z.  der  Höhle  sich 
sondert.  Die  früh  auftretenden  Genitalz.  fehlen,  selbst  im  Nauplstd. 
noch  keine  Anlage  der  Generorg.  bemerkbar.  —  Uebers.  in  Ann. 
Mag.  (6)  Vm  190.    Hf. 
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Leichmann,  G.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Isopoden. 
Bibliotheca  zoologica,  Heft  X,  44  pp.,  tab.I — VHI.  —  Vf.  berichtet 
zuerst  über  Reste  einer  hermaphroditischen  Anlage  der  Geschlechts- 
drüsen bei  Sphaeromiden.  Hieran  schliesst  sich  eine  Unters,  über 
die  Eibildung,  über  die  Bildung  des  Brutraumes,  die  Befruchtung 
und  Ablage  der  Eier,  die  Eireifung.  Von  der  Brutpflege  ist  hervor- 
zuheben: Bei  Sphaeroma  findet  sich  eine  sehr  eigenartige  Brutpflege. 
Trotz  des  Vorhandenseins  von  Brutlamellen  nimmt  die  embr.  Entw. 
im  Innern  des  mütterlichen  Körpers  ihren  Verlauf  und  gelangt  dort 
zum  Abschluss.  Die  Embryonen  liegen  völlig  getrennt  von  den 
-weiblichen  Geschlechtsdrüsen  und  deren  Ausfülmmgsgängen  in  acht 
dünnwandigen  Säckchen  eingeschlossen,  welche  an  der  Haut  der 
Brustsegmente  paarweise  zu  beiden  Seiten  der  Ganglienkette  an- 
geheftet erscheinen.  Zwischen  den  Brutsäcken  einerseits  und  den 
Ovarien  und  Oviducten  andererseits  kann  keinerlei  Verbindung 
nachgewiesen  werden.  Die  Wandung  der  Säckchen  geht  conti- 
nuirlich  in  die  Hypodermis  über,  sie  sind  also  weiter  nichts  als 
mächtig  ausgedehnte,  in  die  Leibeshöhle  eingestülpte  Partieen  der 
äusseren  Haut.  Die  Säckchen  sind  so  angeordnet,  um  eine  möglichst 
ausgiebige  Benutzung  des  gesammten  Peritonealraumes  zu  erzielen. 
Sie  inseriren  genau  in  der  mittleren  Partie  des  Thorakalabschnittes. 
Die  Eier  werden  wahrscheinlich  wie  bei  den  andern  Asseln  abgelegt, 
gelangen  jedoch  durch  die  8  spaltf.  Oeffnungen  in  die  Säckchen. 
Die  ausschlüpfende  Larve  ist  fünfmal  grösser  an  Volumen  als  das 
Ei,  es  muss  also  im  Verlauf  der  embr.  Entw.  eine  Zufuhr  von 
nährenden  Bestandtheilen  von  dem  Blut  des  Mutterthieres  stattfinden. 
Die  Jungen  schlüpfen  durch  die  8  Oefih.,  durch  die  die  Eier  hinein- 
gelangt sind,  aus.     (Vergl.  Ber.  90).     St. 

Lucas,  H.  Note  sur  le  Stephanolepas  muricata  Fisch.  Ann. 
Soc.  Entom.  France  (6)  T.  10.  Bull.  p.  CCV— CCVI.  1890  (ersch. 
1891).  —  Vf.  hebt  hervor,  dass  St.  mur.  immer  zwischen  den 
Hautechildem  von  Ghelonia  imbricata  sitzt  und  wegen  ihrer  gerrogen 
Grösse  so  lange  unbekannt  geblieben  sei.  (Vergl.  Fischer,  Ber. 
1887,  p.  268.)  Auch  auf  Ghelonia  schmarotzen,  wie  bei  den  Walen, 
sowohl  flachgedrückte  (Platylepas,  Chelonobia)  als  röhrige  (Steph.) 
Cirripedien.     We, 

de  Man,  J.  G.  Carcinological  studies  in  the  Leyden  Museum, 
No.  5.  —  Notes  Leyden  Mus.  XIH,  1—61,  Taf.  1—4  (TFig.  1-15). 
—  Vf.  unters,  mehrfach  Typen  von  ME.  (und  zwar  die  in  Paris 
selbst,  auswärts  gesandte  öfters  unzuverlässig),  de  Haan,  HoflBm.  Die 
Gelasimus  ausführlicher  (15 Sp.,  dabei  2var.nn.);  Metopograpsus  var.n. 
Meist  indopac.  Formen  (ausg.  Cardisoma  u.  Grapsus,  von  Westindien, 
u.  Sesarma,  Waärj;  ausser  den  gen.  Gatt  nocn:  Actaea,  Actaeodes, 
Etisus,  Etisodes,  Epixanthus,  Heterograpsus,  Caldnus,  Pseudosquilla. 
Vergl.  alle  diese  bei  Syst.     Hf. 

Marchai,  P.  (1).  Sur  un  Pagure  habitant  une  coquille  sÄnestre 
(Neptunea  contraria).  Bull.  s.  zool.  France.  XVI,  267 — 269.  — 
Pagurus  striatus  mit  normaler  Asynmietrie,  kriecht  doch  mit  grosser 
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Leichtigkeit  in  die  links  gewundene  Schnecke,  und  das  darin  ge- 
fundene Ex.  sowie  andere,  aus  rechtsgew.  Conchylien,  nehmen  gleich 
gern  in  beiderlei  Formen  Wohnung.     Hf. 

—  (2)  Sur  Pappareil  excr6teur  des  Caridides  et  sur  la  86cr6tion 
r6nale  des  Crustac^s.  C.  r.  Acad.  sei.  CXIII,  p.  223.  —  Bei  Nika 
edulis  besteht  die  Drüse  nur  aus  dem  Bläschen  (sacculus),  das 
direct  in  das  „svstime  v^sicale^  mündet.  Letzteres  ist  ähnlich  wie 
bei  Grangon  gebildet.  Bei  Garidina  desmarestii  dagegen  besteht 
der  ganze  Eccretionsapparat  aus  Bläschen  und  dem  labyrinthartigen 
Gang.  Die  Urinflüssigkeit  ist  nicht  das  Product  einer  Filtration, 
sondern  einer  wirklichen  Ausscheidung.     St 

—  (3)  Note  pr^liminaire  sur  Tappareil  excr^teur  des  Pagurides 
et  des  Paiinurides.  Bullet  Soc.  Zool.  de  France  XVI  p.  57 — 59.  — 
Bei  Pagurus  bleiben  die  Blasen  getrennt  und  bilden  zwei  verlängerte 
Säcke,  die  unter  der  Muskelmasse  des  Abdomens  liegen.  Sie  ent- 
senden in  den  Thorax  zwei  Verlängerungen,  die  längs  des  Latesti- 
nums  verlaufen  und  weniger  verzweigt  a&  bei  Eupagurus  sind.  Die 
Blasen  vor  Clibanarius  misanthropus  stimmen  mit  denen  überein, 
die  Kowalewsky  in  Odessa  bei  einem  kleinen  Pagurus  fand  imd  die 
er  für  die  Nierenkanälchen  der  Antennendrüse  ansah.  Im  Gegen- 
satz zu  den  Brachyuren  ist  bei  den  Macruren  der  Excretionsapparat 
sehr  variabel.    St, 

Malard,  A.  E.  Influence  de  la  lumi^re  sur  la  coloration  des 
Crustac6s.  Bull  soc.  philom.  Paris,  (8)  IV,  p.  24—30  u.  C.  r.  s. 
ph.  No.  5  (26  Decembre  91)  p.  3.  —  Vf.  stellt  eine  Keihe  von  Be- 
obacht.  aus  der  Litteratur  zusammen,  die  sich  auf  maskirende 
Färbungen  u.  Zeichnungen  bei  Crust.  erstrecken,  ebenso  Beob.  über 
schnellen  Farbenwechsel  an  Exemplaren,  die  verschieden  gefärbtem 
Lichte,  der  Augenextirpirung  etc.  unterworfen  wurden.  Eigene 
Beob.  betreffen  Homarus  (blass),  Cancer  pagurus  (blass  oder  nach 
Hautverletzungen  schwarz)  u.  Hippolyte,  welch  letztere  die  Nuancen, 
dreier  Färbungsvarr.  des  Antedon  rosaceus,  eine  geringelte  Var. 
nicht  ausgenommen,  auffallend  imitirten;  die  Hipp,  lebte  mit  den 
Comatulen  zus.  an  den  Ankerketten  der  Bojen  im  Canal.    Hf. 

Marion,  A.  F.  Observ.  et  exp6r.  diverses  effectu6es  ä  la  Station 
d'Endoume  en  1891.  Ann.  Mus.  d'hist.  nat.  Marseille,  Zool.  IV 
Fase,  n  p.  110—16,  1892.— Darin  p.  112—13  „Essai  de  reproduction 
du  Homard."  Die  von  le  Croisic  bezogenen,  mit  ziemlich  entwickelten 
Eiern  versehenen  $  lieferten  e.  schnell  absterbende  Brut  (im  Juni), 
oder  (bei  in  Beusen  am  Meeresboden  befindlichen  ?)  es  verschwanden 
die  Larven  aus  den  Reusen  (p.  112—13).     Hf. 

Marsh,  C.  D.  (1).  Prel.  list  of  deep  water  Crustacea  in 
Green  Lake,  Wiss.  tl.  S.  A.  Zool.  Anz.  XIV,  p.  275—276.  — 
Aug.  bis  Nov.  90,  in  17—49  m  Tiefe.  7  Copep.,  1  „Cypris  sp.", 
4  Clad.,  1  Amphip.  (Pontoporeia),  Mysis  reücta;  fast  gleich  der 
Tiefenfauna  des  Michigansees.     (Vergl.  2.)     Hf. 

—  (2).  On  the  deep-water  Crustacea  of  Green-Lake.  Trans. 
Wiscons.   Acad.    Scienc.  Arts    and  Letters  VoL  VHI,  p.  211.  — 
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Vf.  fand  Diapt.  sicilis,  minutus  (zum  1.  Mal  in  Neufundland)  Episch, 
lacustris,  Limnocalanus  macnirus,  Cyclops  fluviat.,  Thomasi  (nur  in 
(1)  erwähnt)   u.  1  unbest.  Cycl.  u.  Canthoc.     Die  Calaniden   leben 

Selag.  Zwei  derselben  (Diapt.  min.  u.  Episch.)  steigen  Nachts  an 
ie  Oberfläche.     Vo,' 

Martin,  J.  Sur  un  specimen  blanchätre  de  Homard.  Bull, 
soc.  philom.  Paris  (8)  IV,  p.  17 — 19.  Die  Cornea  des  aus  dem 
Canal  (la  Hougue)  stammenden  Explars  war  normal  schwarz,  die 
Rückenmitte  gelbgrün,  die  Seiten  fast  rein  weiss;  jedes  Abdominal- 
Segment  oben  mit  dunkelblauen  Flecken.  Vf.  sieht  hierin  weniger 
e.  Varietät  oder  die  Wirkung  mangelnden  Sonnenlichts,  als  e.  Schutz- 
färbung auf  hellem  Meeresgrund  (Kreidefelsen).     ///'. 

Metzger,  A.  Nachträge  zur  Fauna  von  Helgoland  [zu  dalla 
Torre's  „Fauna  v.  Helg."  891.  Zool.  Jahrb.  V  Syst.,  p.  907—919. 
Die  Grenze  des  Gebiets  möchte  Vf.  durch  den  Radius  von  20  See- 
meilen festgesetzt  wissen;  auch  einige  etwas  weiter  hinaus  in  der 
Ostsee  gef.  Spec.  (mit  f  bez.)  nennt  Vf.  Es  kommen  hinzu  5  Bra- 
chyuren,  1  Galathea,  4  (+  2  f)  Macr.,  2  (-H  f)  Schiz.,  3  Cum. 
r+5t),  2tl8op.,  10  (+171)  Amph.;  die  Zahl  der  dem  Vf.  bek. 
Cirr.  7  (4-  2  t).  Zu  streichen  wäre  Caridion,  weil  erst  36  Seem. 
W.  von  Helg.  [Ref.  kann  noch  das  Vork.  von  Inachus  (dorynchus), 
1878  ffef.,  hinzufügen].    Vergl.  unter  Systematik.     Hf, 

Milne-Edwards,  A.(l).  Pagurides  nouveaux  des  A^ores.  Bull, 
soc.  zool.  France  XVI  p.  131 -—34.  —  Sympag.  nudus,  gradlipes  u. 
Eup.  ruticheles;  Ausbeute  der  „HirondeUe''.     Hf. 

~  (2)  Note  sur  les  Crust.  du  genre  Pelocarcinus.  Nouv.  Arch. 
du  Museum  d'hist.  nat.  (Paris),  (3)  11,  p.  169—176,  color.  Tf.  12, 
13.  —  2  Gatt.  (Hylaeoc.  u.  Limnoc.)  eingezogen,  2  n.  sp.  (Vergl. 
Syst.,  Fam.  Gecarcinidae).     ///. 

Milne-Edwards,  A.  et  E.  L.  Bouvier  (1).  Sur  les  Pagji- 
riens    du  g.  Cancellus   H.  M.-E.     Bull.  soc.  philom.  Paris    (8)   fil, 

S.  66 — 70.  —  Char.  des  Genus,   das  einen  Paguriden  (Clibanarius) 
arstellt,  der  sich   an  einen  Aufenthalt   in  Steinhöhlen   angepasst 
hat;  C.  parfaiti  sp.  n.    Hf, 

—  (2).  Obs.  g6n.  sur  les  Paguriens  recueiUis  dans  la  mer  des 
Antilles  et  le  Golfe  du  Mexique  par  le  „Blake**  et  le  -Hassler" 
sous  la  dir.de  M.  A.  Agassiz.  Ebd.  p.  102 — 110.  —  „Die  Paguren- 
fauna  der  Tiefsee  wird  haupts.  (79  %)  aus  ancestralen  Formen 
näher  stehenden  Arten  gebildet;  je  mehr  man  sich  den  Küsten 
nähert,  um  so  mehr  verschwinden  diese  und  machen  hier  andern, 
von  den  primitiven  weit  entfernten  Platz."  Durchgehend  von  10 
bis  1000  Fd.  nur  Parap.  lymani;  eine  echt  abyssale  Art  ist  Par. 
pilosim.  600  [1893  250]  Fd.bis  zu  grossen  Tiefen  (2000  Fd.)  Zwischen 
200 — 400  Fd.  das  Meer  am  reichsten.  [Diese  Bem.  sind  1893  als 
Einleit.  zu  der  ausf.  Arbeit  wiedergegeben.]    Vergl.  Syst.     Hf. 

—  (3)  Sur  les  modifications  que  subissent  les  Pagures  suivant 
Tenroulement  de  la  coquille  qu'ils  habitent.  Ebd.  151 — 153  u.  C. 
r.sonam.phil.,  23.  Juni  91  p.3.     ~  Ein  Paguristes  marocanus  n.  sp., 
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der  in  e.  linksgewundenen  Schnecke  gefunden  wurde  (Sinistralia 
maroccana),  trägt  (normalerweise)  die  Abdomanhänge  links  [„  droit '^ 
p.  151  DrackfeWer].     Hf. 

Minist^re  de  la  marine.  Statistique  des  pSches  marit.  et 
de  Tostreic.  pour  1889.  France  et  Alg6rie.  Paris  1891.  8o.  — 
Frankr.:  Hummer  u.  Langusten  2  Million  Stück  (2,9  Million  Francs), 
Grabes  et  araign6es  de  mer  144  HctL  (0,19  M.  Fr.),  Crevettes 
1  MiUion  kg  (1,2).  Alg.:  Hum.  u.  Lang.  55000  St.  (95000  fr.).  Grab, 
ar.  3  hl  (60  fr.),  crev.  12500  (16000  fr.)  p.  14  u.  66;  p.  39—43.  Hf, 

Mingazzini,  P.  Gregarine  monocistidee,  nuove  o  poco  cono- 
sciute  del  golfo  di  Napoh.  Atti  Accad.  Lincei  (4)  Rend.  Vol.  7. 
Sem.  1,  p.  467— 474;  Sem.  2,  p.  229— 235.  1891.  —  In  den  Einge- 
weiden von  Sapphirinen  leben  2  Sp.  Gregarinen.  (Ausz.  in  J.  r. 
micr.  soc.  91,  p.  613.)    Vo. 

Moniez,  K.  (1).  Faune  des  lacs  sal6s  d'Alg^rie.  Ostracodes. 
M6m.  soc.  zooL  de  France.  1891.  T.  IV,  p.  246,  mit  Xyl.  —  Auf- 
gezählt werden  8  Arten  aus  den  Gatt.  Gypris  (2  Sp.  n.),  Erpeto- 
cypris  imd  Cypridopsis.    Mu, 

—  (2)  Les  möles  chez  les  Ostracodes  d'eau  douce.  C.  r.  ac. 
Paris,  Bd.  112,  p.  669—672.  —  Moniez  hat  von  verschiedenen 
Cypriden,  welche  bisher  nur  in  einem  Geschlecht  bekannt  waren, 
aus  Algier  und  Tunis  beide  Geschlechter  erhalten  (Cypris  virens, 
incongruens,  Cypridopsis  villosa^;  von  ebenda  auch  verschiedene 
neue  Arten  der  (jatt.  Cypris  u.  Erpetocypris  in  beiden  Geschlechtem. 
Die  Frage  nach  der  Ursache  des  Auftretens  der  Männchen  ist  eine 
offene.    Mü. 

—  (3)  Pftches  de  Mr.  DoUfus  en  qq.  points  de  la  France  et 
de  la  Hollande.  Bull.  soc.  scient.  Xu  1889!  —  Vergl.  de  Gueme 
et  Rieh.,  welche  diese  Arbeit  citiren  u.  die  8  Entomostraca  des 
Cazau-Sees  aufzählen.     ///'. 

—  (4).  Entom.  Sumatra  et  Cel.,  11  Ostracodes.  In:  Weber, 
Zool.  Ergebn.  Bd.  11  [siehe  Richard«)]  p.  119—35.  —  VffLSyst.  Hf. 

Mr4zek,  Alois.  0.  hermafroditismu  u  Copepodu  ^eber  Her- 
maphroditismus bei  Copepoden).  Ber.  K.  Böhm.  Gesellsch.  der  Wiss. 
(math.-naturw.  a.)  1891  U.    Vo. 

Nord qu ist,  Ose.  Bidrag  tili  kännedomen  om  Bottniska  vikens 
och  norra  Oestersjöns  evertebratfauna.  Meddel.  af  Soc.  pro  Fauna 
et  Fl.  Feunica,  XVII  83—128,  1  Taf.  —  Der  nördlichste  arriped 
(Larve  von  Bai.  improv.?)  in  der  Ostsee  unter  60*^20'  getroffen.    We. 

Norman,  A.  M.  (1).  Bathynectes  Stps.  a  british  genus  of 
Crust.  Brachyura.  Ann.  Mag.  (6)  VE  p.  272—76  u.  Nachtrag  p.  388. 
VergL  bei  Portunidae.     Hf, 

—  (2)  Lepton  squamosum  a  commensal.  Ebd.  276  u.  Nachtr. 
p.  387.  —  Diese  dünnschalige  Bivalve  lebt  geschützt  in  den  Höhlen 
von  Gebia,  oder  befestigt  sich  nach  Stimpson  (p.  387)  durch  Byssus 
am  Abdomen  der  Q.     Hf\ 

—  (3)  Notes  on  the  marine  Crust.  Ostracoda  of  Norway.  Ebd. 
p.  108 — 121.  —  Nach  neueren  (und  älteren)  Forschungen  wird  ^e 

Arch.  1  NatargMoh.  Jahrg.  189i.  Bd.n.  H.2.  XJ 
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Liste  der  arktischen  (52)  und  der  borealen  (37)  Arten,  femer  der 
Tiefseeformen  (8)  und  derjenigen  zweifelhaften  Ursprungs  (22)  ge- 
geben. Als  neu  wird  beschrieben  Paradoxostoma  inflexum  Br.  u. 
Norm.  —  Vadsö,  Finnland.     Alu, 

Nusbaum,  Jos.  (1).  Beiträge  zur  Embryologie  der  Isopoden. 
Biol.  Centralbl.  XI,  p.  42-49,  6  Äyl.  —  Untersucht  Ligia  oceanica. 
Das  Blastoderm  umfast  zuerst  (bei  2  Kernen)  nur  Vs  der  Eiperipherie, 
später  umzieht  es  das  ganze  Ei;  um  die  grossen  Kerne  (Reinhard 
melt  sie  für  Zellen)  grenzen  sich  erst  später  Plasmaportionen 
ab,  wobei  die  K  ihre  amöbenartige  Form  aufgeben.  Nur  an  der 
Stelle  des  Keimstreifens  schliessen  die  Zellen  dicht  aneinander  und 
erscheinen  kubisch  statt  flach.  Der  Keimstreifen  ist  zunächst  ein- 
schichtig, er  bildet  einen  rundlichen  Fleck  (nicht  mehrere  Inselchen), 
der  dann  grösser  und  dreieckig  wird.  Es  treten  jetzt  3  Verdickungen 
auf,  2  vordere,  laterale  (sie  liefern  das  Mesoderm)  u.  1  hintere, 
stärker  verdickt,  zwischen  jenen  (wovon  das  Entoderm).  Die  Kopf- 
lappen erscheinen  weiter  vom.  Die  Speicheldrüsen  legen  sich  noch 
vom  Ectoderm  her  an.  AUe  drei  obigen  Abtheilungen  des  Keim- 
streifens (oder  der  Keimscheibe)  zusammen  entsprechen  der  Gastrula 
von  Astacus ;  diese  zeigt  aber  bei  Ligia  keine  Einstülpung.    Im  Nau- 

Sliusstadium  sieht  man  Augenlappen,  Ant.  I  u.  11  (zw.  beiden 
ie  Oberlippe),  die  Mandibel;  femer  die  seitiich  lappenförmig  er- 
weiterten Entodermanlagen ,  endlich  hinten  die  Fortsetzung  des 
Keimstreifens  mit  Zellen  in  regelmässiger,  segmentaler  Anordnung, 
von  denen  die  letzten,  grösseren  (vor  dem  späteren  Anus  gelegen) 
neue  Sgm.  erzeugen.  Mn  älterer  Keimstreifen  zeigt  alle  Ajohangs- 
organe  von  zweiästigem  Bau ;  nur  Ant.  I  u.  11,  Mnd.  u.  Mx.  11  sind 
einästig.  Von  Mxp.  ab  hat  jedes  Paar  lateral  eine  Anlage  für  die 
Pleura.     Hf. 

—  (2).  Zur  Morpholorie  der  Isopodenfiisse.  Biol.  Centralblatt 
XI  353—356.  2  Xyl.  —  Wie  an  Ligia,  so  konnte  Vf.  auch  an 
Oniscus  mur.  an  allen  Gliedmaassen  hinter  der  Mx.  11  embryologisch 
den  charakteristischen  zweiästigen  Bau  nachweisen;  der  Endopodit 
ist  5-,  der  Protop.  2gliedrig,  der  Exop.  beim  Ausschlüpfen  nicht 
mehr  erkennbar.  Die  mehr  lateralwärts  auftretende  Anlage  liefert 
nicht  nur  die  Pleuren,  sondern  auch  die  von  diesen  zur  Pussbasis 
laufenden  Epimeren,  sie  dürfte  vieU.  dem  Epipodit  entsprechen.-  Hf. 

Ortmann,  A.  (1).  Decapoden  -  KjreDse  des  Strassb.  Mus., 
2.  Theil  (vergl.  Ber.  1890):  Versuch  einer  Revision  der  Gatt  Pa- 
laemon  s.  str.  u.  Bithjmis.  —  Zool.  Jahrb.  V  (Syst),  p.  693 — 750, 
Taf.  47.  —  Beob.  über  Alters-  u.  Geschlechtsdmerenzen,  über  Re- 
produktion   (p.   735);    Eupalaemon    u.    Parapalaemon    subg.    nova, 

1  sp.  n.,  1  var.  n.;  Betracht,  über  Verbreitung.     Hf, 

—  (2).  Desgl.,  3.  Theil  „Die  Abth.  der  Reptantia  Boas: 
Homaridea,  Loricata  u.  Thalassinidea."  Besonders  Japan.  Formen 
vertreten.      Die   Palinuridae    vollständig,    als   Revision,  behandelt 

2  gen.  nov.  Avm  u.  Puer  (auch  sp.  n.);  Fam.  nov.  Calocaridae;  sp. 
n.  von  Eiconaxius,    Callianassa  u.  Gebia.     Die  Fam.  u.  grösseren 
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Gruppen  sämmtl.  charakterisirt.  Zoolog.  Jahrb.  VI  Syst.,  p.  1 — 58, 
Taf.  1.  [Die  vom  Vf.  angewandte  Bate'sclie  Terminologie  vom 
Eef.  meist  in  die  gewöhnlicne  umgewandelt;  Vf.  ist  kein  strenger 
Anhänger  der  Priorität.]     Hf, 

Osorio,  B.  (1).  Note  sur  qq.  esp.  de  Crustac6s  des  iles 
S.  Thom^,  du  Prince  et  das  Rolas.  Jörn.  sc.  math.  ph.  nat.  Lis- 
boa,  (2)  V  1890,  p.  45—49.  —  Correcturen  früh.  Bestimm.  (89). 
Bem.  üb.  Gecarc.  u.  Thalamita,  Ocypode  sp.  n.  (14  Brach.,  2  An., 
3  Macr.  u.  1  Lepas).    Hf, 

—  (2).  N.  sur  qq.  esp.  Cr.  S.  Thom6,  Rolas  et  Angola. 
Ebd.  VI  91.  —  Von  Thom6:  Atya  scabra,  Penaeus  velui,  Gono- 
dactylus  folini,  Grapsus  pictus.  Von  Aiigola:  Thelphusa  bay. 
var.     a. 

Packard,  S.  Farther  studies  on  the  brain  of  Limulus  poly- 
phemus.  Zool.  Anz.  XIV,  p.  129 — 133.  —  Ergänzung  zu  den 
Mitth.  des  Vf.  von  1880.  Immense  Entw.  u.  eigenth.  Anordnung 
der  gekräuselten  Massen,  die  das  dicke  Lager  der  „nucleogenen 
Körper^  bilden,  wogegen  die  Zahl  der  normalen  Gglzellen  aufifallend 
klein  ist;  beides  im  Gegensatz  zu  den  anderen  Armrop.  (incl.  Scor- 

Sione).  Der  letzte  Ursprung  der  Antennennerven  sind  Gglzellen, 
ie  schon  hinter  dem  eigentlidien  Hirn  liegen.  Das  Hirn  besteht  aus 
3  Paar  Lobi,  die  in  oer  dicken  Masse  der  chromatischen  Zellen 
(St  Remy's  =  nucleog.  K.)  eingebettet  liegen.  Aeusserlich  betrachtet, 
entspringen  alle  4  Nervenpaare  von  der  oberen  Himfläche  u.  zwar 
zu  oberst  die  grossen  N.  für  die  seitl.  Augen,  darunter  (mehr  median) 
die  der  Medianaugen,  im  mittleren  Lauf  unpaarig  werdend;  dann 
noch  im  oberen  Drittel  der  Himdicke,  die  oberen  Tegumentn.,  u. 
dicht  darunter  die  unteren.  An  Schnitten  studirt,  zeigte  das  (er- 
wachsene) Hirn  3  Lobenpaare:  die  grossen  L.  der  Seitenaugen,  die 
der  Medianaugen  (winzig)  und  die  den  Arachn.  gegenüber  schwachen 
Cerebrallobi.  Von  den  beiden  embr.  Neuromeren  der  Medianaugen 
(Patten)  ist  das  vordere  ganz  verschwunden,  das  hintere  weit  nach 
hinten  und  unter  das  3.  Paar  der  Augenneurom.  (d.  h.  die  Lobi  der 
Seitenau.)  gerückt.  Der  Himtheil,  welchen  die  Arachn.  für  die  Cheli- 
ceren  besitzen,  fehlt  bei  Lim.;  beiden  fehlt  gemeinsam  das  Deute- 
rocerebrum  (VialL)  der  Ins.,  Myr.  u.  Crust.  Das  Hirn  hat  also 
zwar  mehr  Aehnlichkeit  mit  Arachn.  als  mit  Crust.,  ist  aber  doch 
vom  Ar. -Hirn  nodi  wesentlich  verschieden;  der  Mangel  der  ürinal- 
tuben  u.  Tracheen  giebt  weitere  Differenzen,    Hf. 

Parker,  G.  H.  The  Compound  eyes  in  crustaceans.  Bull.  mus. 
comp.  zool.  XXI  p.  45 — 140,  10  Taf..  —  Ausz.  in  Amer.  nat.  XXV 
832  u.  in  Joum.  r.  micr.  soc,  Jg.  91,  733.  Behandelt  die  Augen 
der  Amphipoden,  Phyllop.,  Copep.,  Isop.,  Leptostraken,  Cumaceen, 
Schizop.,  Stomatop.,  Dekap.  Der  Ausdruck  retinula  wird  hier  im 
Grenacherschen  Sinne  angewandt,  sonst  schliesst  sich  die  Nomenclatur 
der  einzelnen  Theile  des  Auges  der  früheren  Arbeiten  P.'s  haupts. 
der  über  das  Auge  von  Homarus  [1890]  an.  Die  Retina  der  Crusta- 
ceen  ist  eine   Verdickung    der  Hypodermis.     In   dieser  Beziehung 
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lassen  sich  3  Typen  unterscheiden.   Vom  1.  Typus,  dem  einfachsten, 
lassen  sich  die  übri^n  ableiten.     Er  findet  sich  bei  den  Dekap., 
Schizop.,  Stomatop.,  Isop.,  Nebalia  und  den  Branchiop.  und  bestellt 
in  einer  einlachen  Verdickung  der  Hypodermis.    Der  2.  Typus  ist 
complicirter.     Er   findet   sich   bei   den   Apusiden,   Estheriden   und 
Cladoceren.    Er  unterscheidet  sich  vom  1.  dadurch,  dass  hier  die 
Retina   nicht   auf  die   Oberfl&che    des   Körpers   beschränkt   bleibt, 
sondern  dass    sie   sich  in  die  Tiefe  senkt.    Hierdurch  kommt  das 
Auffe  in  einer  Vertiefung  zu  liegen,  der  -Augentasche",    die   sich 
naai   aussen   in   einen  schmalen  Porus  ömiet,  dem  „Augenporus'^. 
Es  sind  also  "hier  gleichsam  2  retinae  entstanden,  die  entweder  ge- 
trennt bleiben  oder  mit  einander  verschmelzen  können.   Auch  kann 
der  Aij^enporus  verschwinden  (bei  vielen  Clad.).    Die  drei  Formen 
des  2.  Typus  bilden  eine  Entwicklungsreihe,  der  der  Apusiden  ist 
der   einfachere,    der   der   Clad.    am    höchsten   entwickelt,   letztere 
durchlaufen   auch   in    der  Bildung   der   Au^en   embryologisch    die 
Stadien  der  Apus.  und  Esther.     Der  3.  Retmatypus  ist  eine  mehr 
differencirte  Form  des  zweiten.     Die  Ret.  ist  hier  vollständig  von 
der  Hypodermis  getrennt    Es  kommt  also  zur  Bildung  einer  Cornea- 
und  einer  Retinaschicht.    Doch  geschieht  die  Trennung  nicht  durch 
den  Schluss  einer  Einstülpung.    Dieser  Typus  findet  sich  bei  Amphip. 
und  möglicherweise  bei  den  Cop.    Bei  den  Amph.  liegt  die  Retina 
direkt  unter  der  Hypodermis  und  ist  von  ihr  durch  die  Comeoconal- 
Membran   geschieden.     Die  Ret.    entsteht   hier   als    einfache   Ver- 
dickung der  Hypodermis,  sie  spaltet  sich  durch  Delamination  in  die 
tieferliegende   eigentliche   Ret.    und   den   oberflächlichen   comealen 
Theil  der  Hypodermis.    Die   Corneoconalmembran   besteht   wieder 
aus  2  Blättern,  von  denen  die  obere  der  eigentlichen  Basalmembran 
entspricht,  die  untere  die}^„capaular"  Membran  ist    Letztere  läuft 
über  den  Rand  und  die  proximale  Fläche  der  Ret.  und  breitet  sich 
schliesslich   längs    des  Sehnerven   aus.     Durch   eine    „intercepting 
membrane"    wird    die  Retina   weiter   in   2  Theile   gespalten.    Die 
Ommatidia,  wenn  zahlreich  genug,  sind  immer  nach  2  Plänen  an- 
geordnet, dem  hexagonalen  oder  tetragonalen.     Der  hex.  ist  phylo- 
genetisch der  ältere  und  ist  charakteristisch   für  die  Augen   aller 
Crustaceen,  mit  Ausnahme  einzelner  Familien  (Galatheiden,  Palinur., 
Astac.  und  Carid.).    In  diesen  ist  die  hex.  Anordnung  gewöhnlich 
durch  die  tetr.  ersetzt    Nur  bei  einzelnen  erwachsenen  Formen,  wo 
die  Augen  rudimentär  bleiben,  besteht  die  hex.  fort.    Der  Ueber- 
gang  von  der  hex.  zur  tetr.  Anordnung  hängt  sicherlich  mit  einem 
Wachstum   an   Menge    und    damit    einem    Zusammendrängen    der 
Ommatidia  zusammen.    Bei  den  Amph.  smd  die  Comeazellen  nicht 
regelmässig  angeordnet;  es  kommen  9 — 12  vor,  möglicherweise  2 
a,\S  jedes  Ommatidium;  Eegelzellen  sind  2  vorhanden,   Retinaz.  5, 
manchmal   auch   nur  4,    accessorische  Pigmentz.    in   unbestimmter 
Anzahl.    Von  letzterer   Axt  können  nur  1  (Gammarus  und  Talor- 
chestia),  oder  wie  bei  Hyperia  deren  3  vorkommen.    Die  Facettirung 
der  Cornea  ist  bei  den  verschiedenen  Formen  verschieden;  einzelne 
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haben  eine  facettirte  Cornea,  andere  wieder  nicht.   Bei  den  Phyllop. 
finden  sich  2  Bildungstypen  einer  bei  Branchiop.  und  Aposiden,  der 
andere   bei  Estheriden   und   Clad.     Die   Augen   von   Ponteila   und 
Argulus  differiren  in  Bezug  auf  den  Bau.    Pont,  hat  eine  kugelige 
Linse,  die  der  Cuticula  dicht  anliegt.    Die  Linsen  der  beiden  Lateral- 
augen liegen  dicht  an  einander.   Um  diese  Linsen  kann  die  Retina 
in  einem  Winkel  von  45®  rotiren.     Die  Ebene  dieser  Rotation  ent- 
spricht der  Sagittalebene  des  Körpers.    Die  Linsen  sind  concentrisch 
geschichtet.     Ausser  diesen  Linsen  kommen  auch  kleinere  vor,  die 
von  der  Hypodermis  durch  eine  Masse  Zellen  getrennt  liegen,  welche 
die  Linse   von  allen  Seiten    einschliessen   und   sie  gebüdet  haben. 
Die  Linsen  werden  von  der  Hypodermis  ausgeschieden  und  jedes- 
mal  bei   der  Neubildung   der  Cuticida   von   neuem  gebildet.     Die 
Linsen  der  Pontelliden   sind   denen  der  Corycaeiden   homolog,    die 
also  wohl  ähnlich  entstehen.     Nur  sind  hier  Ret.  und   Linse  nicht 
getrennt.    Der  centrale  Theil  der  Ret.  enthält  nahe  bei  der  Linse 
eine  runde  Kömermasse;  jedes  Kom  mit  Kern  und  einer  2jelle  ent- 
sprechend.   Sie  stellt  einen  Kegel  dar,  dessen  2  Segmente  die  2  Zellen 
sind,  aus  denen  sie  besteht.     Die  Comealhypodennis  bei  Argulus 
ist  von  der  Retina  durch  einen  Blutraum  getrennt.   An  der  distalen 
Seite   ist   die   facettierte  Comealcuticula  vorhanden.     Am   distalen 
Ende   der  Retina   ist   eine  Präconalmembran   und   am   proximalen 
Ende     ein     Basalmembran     vorhanden.       Die    Retinakeme     sind 
einander  ähnlich.     Die  Litracellularmembran   des  Kegels  zwischen 
Kegel   und   Rhabdom   sind  durch    eine  Verdickung   scharf  kennt- 
lich.    Bei  manchen  Isopoden  sind  die  Gonuselemente  hemisphärisch. 
Jede  Retinulazelle   von  Porcellio   hat   ein   fibrilläres   Nervenende. 
Eine    oder    auch   zwei   dieser   Zellen   können   rudimentär   werden 
oder  auch  ganz  verschwinden.     Bei  Idothea  treten  interommatidiale 
Z.  auf.      ^e    enthalten    wenige    oder    keine   Pigmentkömer.      Sie 
kommen  wahrscheinlich  von  der  Aussenseite  der  Retina  her.    Hyaline 
accessorische  Z.  finden  sich  bei  Aega,  Cirolana  und  Serolis.    Serolis 
weicht  in  mancher  Beziehung  von  den  andern  Isop.  ab.    Hier  kann 
man  proximale  und  distale  Ketinulaz.  unterscheiden     Die  hyalinen 
Z.  sind  sehr  grosse  Interommatidialz.     Die  Facettirung  ist  eine  un- 
regelmässige.    Bei  Mysis  stenolepis  liegen  die  Hypodermiskeme  in 
einer  Ebene,  die  der  äusseren  Oberfläche  des  Auges  näher  liegt  als 
die  Kerne  der  Kegelz.     Jedes  Ommatidium    enuiält  2  verlängerte 
und  jeder   Kegel   2  ovale   Kerne.     Der  Kegel   besteht   aus   einer 
gleichmässigen,  fein  granulirten  Substanz.    Nach  dem  distalen  Ende 
zu  wird  die  Granulirung  gröber  und  schliesst  den  Nucleus  ein.    Die 
Rhabdome  liegen  in  dem  prox.  Theile  der  Retina.    Die  Axe  jeder 
distalen  Retinulaz.  enthält  ein  durchsichtiges  Stäbchen,  das  sich  mit 
Kleinenbeig's   Hämatoxylin   sehr   energisch   färbt.     Es   giebt   hier 
2  Arten  von  Pigment,  schwärzliches  und  hellgelbes.     Letztere  Pig- 
mentz.  sind  wahrscheinlich  eingewandert  und  tragen  mesodermalen 
Charakter.    Die  comeale  Cuticula  bei  Gonodactylus  besteht  aus  an 
beiden  Seiten  ebenen  Facetten.     Die  Kegel   sind   aus   einer  meist 
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gleichförmig  grannlirten  Masse  zusammengesetzt.  Die  Betinulaz. 
haben  einen  prox.  und  dist  Theil,  die  Bhabdome  sind  lang  und  dünn 
und  reichen  bis  zur  Basalmembran.  Die  Zellen  des  prox.  Theiles 
der  Retina  sind  wahrsch.^  wie  bei  Mysis  mesodermalen  Ursprungs. 
Bei  den  Dekap.  bringt  Vf.  wesentlich  nichts  neues.  Hier  sinddie 
Verhältnisse  im  grossen  und  ganzen  wie  bei  Homarus  [cf.  Ber.  £ 
18901.  Für  die  Elemente,  aus  denen  ein  Ommatidium  in  den  ver- 
schiedenen Familien  besteht,  gilt  folgende  Tabelle: 


Oor- 

Ke- 

Betinulazellen. 

—^1 

ün- 

DiffereiiKirte. 

Accessorische 

nea- 

gel- 

diife- 

zellen. 

zellen. 

ren- 
■irte. 

distale. 

Zellen. 

Amphipoda 

vorh. 

2 

5 

vorh.  (ect.  ?) 

Branchipodidae  n.  Apusidae 

2 

4 

5 

0 

Estheridae 

vorh. 

5(4) 

5 

0 

Gladocera 

? 

5 

5 

V.  (ect?) 

PonteUa 

vorh. 

2 

5 

V.  (ect  ?) 

Copepoda    Sapphirina 

? 

? 

3 

? 

^Argulns 

vorL 

4 

5 

? 

Idothea 

2 

2 

6 

V.  (ect?) 

Isopoda      Porcellio 

2 

2 

7 

V.  (ect  ?) 

Serolis 

2(+?) 

2 

4 

2 

V.  (ect  ?) 

NebaUa 

2 

4 

7 

V.  (ect  ?) 

Schizopoda 

2 

2 

7+1 

2 

V.  (mes.?) 

Stomatopoda 

2 

4 

7+1 

2 

V.  (mes.?) 

Decapoda 

2 

4 

7+1 

2 

V.  (mes.?) 

Bei  der  Mehrzahl  der  tiefer  stehenden  Krebse  sind  die  Seiten 
der  Ee^el  mit  Pigment  bekleidet,  das  meistens  in  dem  distalen 
Ende  der  Ketinulaz.  liegt.  Bei  Serolis,  Stomatop.,  Schizop.  und 
Dekap.  werden  die  Kegel  von  besonderen  Pigmentz.  umgeben.  Von 
letzteren  gehören  zu  jedem  Ommatidium  zwei,  es  sind  modificirte 
Retinulaz.  Bei  Serolis  enthalten  ihre  Kerne  1  auch  2  Kemkörperchen, 
sie  ähneln  also  denen  der  prox.  Retinulaz.,  weichen  aber  von  denen 
der  access.  Pigmentz.  ab,  auch  besteht  jede  Retinula  hier  nur  aus 
4  Z.  Bei  den  3  letzten  Gruppen  giebt  es  keine  access.  ectod. 
Pigmentz.  Bei  Homarus  ist  jede  Pigmentz.  um  den  Kegel  in  eine 
lange  Faser  ausgezogen,  die  bis  zur  Basalmembran  reicht  und  diese 
noch  wahrsch.  zusammen  mit  den  fibrillären  Endigungen  der  Reti- 
nulaz. durchbohrt.  Das  durchsichtige  Stäbchen  in  der  Mitte  der 
Retinulaz.  bei  Mysis  ist  wahrsch.  ein  rudimentärer  nervöser  Achsen- 
strang. Durch  Trennung  der  Retinula  in  prox.  und  dist  Elemente 
geht  eine  weitere  Entw.  vor  sich,  indem  der  Kegel  gegen  seitlich 
einfallendes  Licht  geschützt  wird.  Das  erste  Anzeichen  hiervon 
ist  auch  eine  Verminderung  in  der  Lage  dieser  Zellen,  wie  bei 
Gammarus,    Idothea,    den    Stomatop.,  Schizop.  und  Dek.,    wo  die 
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versciuedenartigsten  Retinulaz.  versdiwiiiiden  sind.  Auch  durch 
Zellvermehrung  können  sich  die  Ommatidien  umändern,  doch  ist  es 
schwer  zu  sa^en,  wo  dies  gesciiehen  ist.  Die  Zahl  der  einfachen 
Retinulaz.  in  den  Ommatidien  der  Crustaceen  variirt  zwischen  5  und 
7.  Bei  Nebalia  und  einigen  Isopoden  sind  7  vorhanden,  bei  andern 
Isop.  6  und  bei  den  Branchipo.,  Clad.,  einigen  Cop.  und  Amphip. 
deren  5.  Das  ursprüngliche  Verhältniss  ist  schwer  zu  finden.  Bei 
den  Isop.  ist  sicher  die  sechszeUi^e  Retinula  von  der  siebenzelligen 
abzuleiten.  Aehnlich  mag  es  bei  der  ftinfzelligen  sein.  Das  typische 
Ommatidium  unter  den  lebenden  Crustaceen  besteht  aus  einer 
comealen  Hypodermis,  dessen  Elemente  noch  nicht  regulär  ange- 
ordnet sind  und  der  eine  unfacettirte  Comealcuticula  entspriSt; 
einem  ans  2  Z.  zusammengesetzten  Kegel;  einer  Retinula  aus  5  Z. 
mit  einem  Rhabdom  aus  5  Rhadomeren.  Das  Auge  von  Gammarus 
kommt  diesen  am  nächsten.  Im  Gegensatz  zu  Watase  und  Patten 
hält  Vf.  Grenachers  Ansicht  aufrecht     St. 

Patten,  W.  Origin  of  Vertebrates  from  Arachnids.  Qu.  j. 
micr.  sd.  XXXI,  p.  H17— 378,  1890-  —  Bringt  Abb.  u.  Beschr. 
zweier  Embryonalstadien  von  lomulus,  den  Vf.  wie  die  Trilobiten 
XL  Merostomata  zu  den  Arachnida  rechnet.  (Auch  für  Nervensyst., 
Entwickl.  etc.  vom  Scorpion  Abb.  u.  Bemerk.)     Hf. 

Pocock,  R.  J.  On  Pherusa  fiicicola  Leach  and  the  law  of 
priority.  Ann.  Mag.  (6)  VE,  530—534.  —  Macht  Walker  (1) 
fs.  unten)  gegenüber  geltend,  dass  man  an  die  Definition  eines 
Autors  nur  me  Anforderungen  der  damaligen  Zeit  stellen  dürfe, 
wie  man  es  ja  allgemein  Linn6'schen  Diagnosen  gegenüber  thut. 
Daher  (nach  Leaclrs  Org.-Ex.)  Pherusa  zur  Fam.  Gammaridae 
(dazu  syn.  Ganmiarella)  nicht  zu  den  Pleustidae  (Paramphithoe) 
gehörig  u.  „Pherusa  Leach"  zu  nennen  [vergl.  Walker  (1),  (2)].    Hf. 

Poppe,  S.  A.  (1).  Beiträge  zur  Fauna  der  Insel  Spiekerooge. 
Abh.  Nat.  Ver.  Bremen  Bd.  12,  p.  59.  —  Vf.  kennt  von  Land-  und 
Süssw.-Crust:  Porcellio  scaber,  Cyclops  elong.  u.  agilis,  Cypris  ovum, 
Cypridopsiö  acul.  u.  newtoni,  Notodromus  monachus.     Hf.   Vo. 

—  (2).  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Gattung  Clytemnestra  Dana. 
Ebd.  p.  131.     Vo. 

—  (3).  Zur  Litteratur  des  Genus  Monstrilla.  Ebd.  p.  143.  — 
Ergänzt  die  Angaben  Thompson'stTVergl.  Ber.  90)  über  die  bek. 
Arten  von  Monstrilla  imd  zieht  Eröyer's  Thaumaleus  zu  diesem 
Genus.     Vo. 

—  (4).  Ein  neuer  Diaptomus  aus  Brasilien.  Zool.  Anz.  Jahrg. 
XrV,  p.  248.  D.  Deitersi,  der  dritte  D.  aus  Südamerika,  lebte  mit 
einem  unbest.  Cyclops  in  einem  Brunnen.      Vo. 

vom  Rath,  0.  Zur  Kenntniss  der  Hautsinnesorgane  der 
Crustaceen.    ZooL  Anz.  Jahrg.  XIV,  p.  195. 

Rathbun,  R.  The  transplanting  of  Lobsters  to  the  padfic 
coast  of  the  U.  S.  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  Vm  (for  88),  p.  453 
bis   472    2  Karten.     1890.  —  Es   wurden  1874—89  590  leb.  Ho- 
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maruB  nach  der  Westküste  (Calif.  u.  89  Wash.)  übergefiilirt  u.  in 
37^  41^  46«,  480  n.  ausgesetzt.     Hf, 

Regnard,  P.  Redi.  exp6r.  snr  les  conditions  physiques  de  la 
vie  dans  les  eaux.  Paris  1891,  8»,  500  S.,  236  Xyl.  —  Bezieht  sich 
zuweilen  auch  auf  Crust.,  doch  ohne  neues  zu  bringen.    Hf, 

Richard,  J.  (1).  Sur  les  Entomostrac^  du  lac  Balaton 
[Platten-See].  Bull.  soc.  zooL  France  XVI,  p.  135—137.  —  Nach 
den  pelac.  Samml.  de  Lamotte's  fugt  Vf.  den  durch  Daday  1888 
bek.  Sp.  hinzu  an  Cop.:  Cyclops  strenuus  var.  u.  C.  leuck.,  Ganth. 
hibem.;  an  Cladoc.  Inocr.  sp.,  Camptoc.  rect.,  Alona  gtitt.  u.  test 
Liste  aller  aus  diesem  ungar.  See  bek.  12  Cop.  u.  18.  (3ad.    Hf.  Fb. 

—  (2).  Entomostrac&  d'eau  douce  de  Sumatra  et  de  C61febes. 
I.  Phyllopodes,  Cladocferes  et  Cop6podes.  Zool.  Ergebnisse  einer 
Reise  in  iJiederländisch  Ost-Indien  von  M.  Weber.  Leyden  1891, 
8^  Bd.  n,  Heft  1,  p.  118-128,  Taf.  X.  —  Cyclestheria  hislopi.  — 
Daphnella  excisa,  Moina  weberi  sp.  n.,  Macrothrix  spinosa,  Iliocr. 
longiremis,  Alona  sarsi  sp.  n.  —  (^clops  simplex,  Diapt.  orientalis. 
Zus.  also  8  Sp.  gesammelt.  Hf*  —  Öie  Fauna  von  Sum.  u.  CeL 
steht  der  von  Indien,  Ceylon  u.  Australien  sehr  nahe.  D.  Orient, 
pelagisch  auf  Suul  ;  C.  simplex  kommt  auf  Lunau  u.  Sum.  vor.    Vo, 

—  (3).  Recherches  sur  le  Systeme  fflandulaire  et  sur  le  Systeme 
nerveux  des  Cop^podes  libres  d'eau  douce.  Ann.  Sc.  Nat.  Zool. 
7.  T.Xn.  —  Die  „Schalendrüse"  ist  bei  allen  Süsswassercopepoden 
vorhanden,  liegt  stets  im  hinteren  Seitenwinkel  der  Duplikatur  des 
ersten  Eörpersegments.  Sie  besteht  aus  einer  Drüse  s.  str.  u.  einem 
Ausführungskanal,  der  bei  allen  Arten  nach  mehr  oder  weniger 
zahlreichen  Windungen  oben  u.  innen  am  ersten  Maxillarfuss  aus- 
mündet. Für  jedes  Genus  sind  diese  Windungen  nach  Zahl  u. 
Form  charakteristisch.  Nahe  verwandte  Formen  (Heterocope  u. 
Epischura,  Poppella  u.  Schmackeria)  zeigen  sehr  ähnlich  gebaute 
Schalendr.  Die  Function  der  Schalendrüse  ist  unbekannt;  geformte 
Elemente  fehlen  fast  stets  darin.  An  Salzwasser  angepasste  Formen 
(Diapt  saÜnus)  besitzen  keine  geringer  entwickelte  ürüse  als  Süss- 
wasserarten.  Die  Schdr.  der  Copep.  entspricht  der  der  übrigen 
Crustaceen.  Für  Eurytemora,  Heterocope,  Poppella,  Schmackeria, 
Limnocalanus  weist  R.  zum  ersten  Mal  Schdr.  nach.  Die  „ein- 
zelligen Drüsen"  zerfallen  in  3  Gruppen.  Die  „Speicheldrüsen" 
sind  bei  Cycl.  am  stärksten  entwickelt.  Sodann  treten  einzell.  Dr. 
an  den  Körpersegmenten  auf;  eine  dritte  Gruppe  findet  sich  an  den 
Schwimmbemen  (nicht  bei  Diaptomus)  u.  der  Furca  u.  zeigt  deut- 
liche Innervation.  Die  Zahl  u.  Entwickelung  der  einzelligen  Drüsen 
ist  nicht  vom  umgebenden  Medium  abhängig.  —  Das  Nerven- 
system ist  bei  allen  Diaptomusarten  dasselbe,  die  übrigen  Cala- 
niden  des  süssen  Wassers  schliessen  sich  direct  in  der  Form  an  u. 
zeigen  nur  geringe  Abweichungen.  Das  Nervensyst.  von  Cyclops 
u.  Canthocamptus  (bisher  nicht  beschrieben)  ist  ebenfalls  dem  der 
Calaniden  sehr  ähnlich.  Mehrere  Angaben  Hartog's  (vergleiche 
den   Bericht    1888)     werden    ergänzt  und  berichtigt.   —  Der    von 
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Harto^  beschriebene  Bau  des  Auges  von  Gydops  findet  sich 
bei  allen  Süsswaasercop.  mit  Ausnäme  der  blinden  Bradya  Ed- 
wardsi,  welche  trotz  des  Fehlens  des  Auges  das  Licht  aufsucht. 
Das  Frontalorgan  besteht  aus  4—6  kleinen  starren  Borsten.  Zahl 
u.  Insertion  der  Leydig'schen  Organe  wird  für  die  verschiedenen 
Genera  (nicht  ganz  vollständig)  angegeben.  Bradya  hat  kein  spezi- 
fisches Sinnesorgan.  Am  linken  fünften  Fusse  der  $  Calaniden  u. 
am  8.  und  beim  cJ  am  12.  Glied  der  Ant.  I  von  Diapt.  sitzen  bisher 
nicht  erkannte  Sinnesorgane.     Vo. 

Roule,  L  (1).  Sur  le  d6veloppement  des  fibres  musculaires. 
C.  r.  Acad.  sei.  CXII,  p.  245 — 246.  —  Vf.  studirt  an  Porcellio  scaber 
die  Entwickelimg  der  Muskelfasern.    St. 

—  (2)  Sur  le  d6veloppement  des  feuilles  blastodermiques  chez 
les  Crustac6s  isopodes  (Forcellio  scaber)  1.  c.  p.  1460 — 1462.  — 
Verf.  schildert  die  Entstehung  der  Blastodermblätter  und  die  aus 
denselben  hervorgehenden  Organe.     St. 

—  (3)  Le  d^veloppement  du  m^oderme  des  Crustacte  et  sur 
celui  de  ses  organes  a6riv6s.    1.  c.  CXJll  p.  153 — 155.     St, 

—  (4)  Sur  les  premiferes  phases  du  developpement  des  Crustac6s 
6driophthalmes  1.  c.  p.  868—870.  —  Vf.  setzt  in  (3)  u.  (4)  seine 
Studien  über  die  Entwicklung  der  Crustaceen  an  Pore,  und  Asellus 
fort     St. 

Boss  et  er,  T.  B.  Un  (>sticercoide  des  Ostracodes.  Bull.  s.  z. 
France  XVI  224—229.  —  Taenia  lanceolata  der  Ente  als  Larve  in 
Cypris  cinerea.     Ef. 

Samassa,  P.  (1).  lieber  eigenth.  Zellen  im  Gehirn  von  Lepto- 
dora.  Anat.  Anzeiger  VT,  p.  54 — 56.  —  Vf.  bespricht  Wieders- 
heim's  Beob.  über  Bewegung  der  Zellen  (vergL  Ber.  1890  p.  378). 
Der  „wurstförmige  Körper"  besteht  nicht  aus  Gglzellen,  sondern 
aus  Punktsubstanz  u.  entspricht  dem  Centralkörper.  Die  von  W. 
beob.  Bewegung  wird  nicht  von  den  Zellen  selbst  ausgeführt,  welche 
fest  aneinander  liegen,  sondern  nur  von  Einschlüssen,  die  sich  durch 
Osmium  bräunlich  schwarz  färben.  Die  Zellen,  von  polygonaler 
Form  bilden  eine  Decke  über  dem  Hirn;  sie  haben  wohl  keinerlei 
nervöse  Function,  da  ein  Zusammenhang  mit  dem  Faserkern  des 
Hirns  mangelt,  sind  indess  vielleicht  umgewandelte  Gglz.  Bei  anderen 
Cladoceren  oder  Entomostraken  vermisste  sie  der  Vf.     Hf. 

—  (2).  Unters,  über  das  centrale  Nervensystem  der  Cladoceren. 
Arch.  f.  mikr.  Anat,  Bd.  38,  p.  100—141,  Taf.  V— Vü.  —  Mor- 
phol.  Studium  des  Nervs,  von  Sida  cryst.,  Daphnia  sima^  Bytho- 
trephes  longim.  u.  Leptodora  hyalina.  Osmiumessigsäure  bewährte 
sicn,  Methylenblau  dagegen  versagte.  Sida  erscheint  (wie  auch 
durch  die  noch  weniger  reducirte  Maxiila)  den  Phyllopoden  nahe- 
stehend, das  Bauchmark  noch  leiterformig  mit  gutgetrennten 
Ganglien;  eine  hintere  dorsale  Commissur  vor  den  Sinnesborsten 
des  Abdomens  erinnert  an  Peripatus.  Im  Gegensatz  dazu  ist  bei 
Lepi  die  ganze  Bauchkette  längs  u.  quer  zu  einer  einzigen  Masse 
zusammengerückt   (deshalb    diese   Gatt,    keine   Urcladocere),   auch 
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dorsoventral  ist  der  Knoten  sehr  dicL  Solche  Conceniaration  be- 
wirkt eine  Erspamiss  an  Commissuren;  die  starke  Bauchrinne  bei 
Sida  und  andererseits  die  unerwünschte  starke  Verlängerung  der 
periph.  Nerven  wirken  der  Conc.  entgegen.  Das  ganze  Nerven- 
system ist  sehr  modificationsflihig  je  nadi  der  allgem.  Gestaltung 
des  Körpers;  daher  ümlagerungen  je  nach  dem  Verlauf  des  Oeso- 
phagus. Abplattungen  durch  Raumverengung  rSchlundcommissur  von 
Sida),  Schwinden  des  MaxiUarganglions,  (nur  oei  Sida  deutlich)  beim 
Schwund  der  Mx.  selbst,  massige  Ausbildung  des  Sehganglions 
bei  den  grossäueigen  Bythotr.  —  Die  Quercommissuren  des  Bauch- 
marks sind  nie  doppelt  (Täuschung  durch  Sehnen).  Die  Ant  11  hat 
ein  eigenes  Ggl.,  dicht  am  Hirn,  und  dazu  eine  starke  Qcomm. 
(unten  am  Hirn),  der  Ausbildung  dieser  (rliedmaasse  als  Buder- 
organ  entsprechend.  Was  Spangenberg  für  die  Comm.  der  Ant  11 
nahm,  ist  die  retroösophageale  Comm. ;  von  dem  retroos.  Grgl.  gehen 
sensible  Nerven  zur  Oberlippe,  die  jederseits  ein  OberlippenggL 
passiren.  Hinter  dem  letzten  (6.)  Fussggl.  sind  die  Nervenstränge 
ohne  Belag  von  Gglzellen.     Ilf. 

Sars,  G.  0.  (1).  Account  Crust.  Norway,  Vol.  I  (Amph.), 
Kristiania   S».     (Vergl.  Ber.  90  p.  374).    Im  Jahre  1891  erschien: 

fart  4  u.  5.  (Lysianassidae  Schluss),  6  ^ontopor.),  7  (Pont.  Schluss, 
hoxoceph.),  8  (Amphelisc),  9  (Amp.,  Stegoceph.);  p.  69 — 212, 
Tf.25— 72.  —  Von  den  Lysian.  die  Gatt.  16—31,  wobei  8  neu:  Nan- 
nonyx^  Orchomenopsü  y  Thryphosüea^  Pseudotryphoaa  ^  Euryporeia^ 
IlaplonyXf  Centromedon^  Chironesimus]  n.  sp.  11.  Bei  den  ronto- 
por.  6  Gatt.,  wobei  2  sp.  n.  Fam.  n.  Phoxocephal.,  Leptophoxus  u. 
Paraph,  g.  n.,  5  n.  sp.  (von  Harp.).  Ampeliscidae  5  sp.  n.  Stego- 
cephalidae  g.  n.:  Stegocephaloides,  Aspidopleurus^  Andaniopais;  1  n. 
sp.  Amphilochidae  (nur  Char.  d.  Fam.).  —  Gegenüber  der  vor- 
läufigen Publikation  1882  zahlreiche  Aenderungen  u.  Zusätze.    Hf. 

—  (2).  Dasselbe.  Davon  erschien  1892  part  10—15  (Fam. 
Amphilochidae  bis  Oediceridae)  p.  213—340,  Taf.  73—120.  —  Pt 
10:  Amphil.  (nn.  gen.  Amphüochoidea  u.  Gitanopsis,  3  nn.  sp.); 
Stenothoidae.  Pt.  11:  Sten.  (2  n.  sp.).  Pt.  12:  Sten.  (7  n.  sp.). 
Pt.  13:  Sten.,  Leucothoidae,  Oediceriaae  (n.  subg.  Metopdla  u.  n.  g. 
Paroediceros),  Pt.  l4:  Oed.  (n.g.  Monoculopsü^  Perioculodes^  Synchdi- 
dium^  3  n.  sp.).  Pt.  15:  Oedic.  (n.  g.  Balhymedon,  Aceroidesj 
1  n.  sp.     Bf. 

Schmeil,  0.  Beitr.  z.  K.  der  freilebenden  Süsswassercope- 
poden  Deutschlands  mit  besonderer  Berücksicht.  der  Gyclopiden. 
Zeitschr.  Naturw.  Halle  Bd.  64,  p.  1.  —  Bei  Halle  beobachtete 
Schm.  21  Arten  Cyclops.  Keine  aer  untersuchten  Arten  überstand 
ein  gänzliches  Austrocknen.  In  feuchtem  Schlamme  bleiben  Cydo- 
piden  lebend.  In  der  Leibeshöhle  von  Cycl.  elongatus  u.  fimbriatus 
Kommen  Cysticercoiden,  femer  Myxisporidien  (auch  im  Winter  bei 
Cycl.  strenuus)  u.  kugelige  „winmielnde  Körper **  vor.     Vo. 
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Schneider,  A.  (1).  Sur  les  apparails  circulatoires  es  respi- 
ratoires  de  quelques  Arthropodes.  Compt.  rend.  CXIII  p.  94 — 95. 
—  Vf.  berichtet  kurz  über  die  vom  Herzen  der  Amphipoden  aus- 
gehenden Arterien.     St. 

—  (2)  Sur  le  Systeme  arteriel  des  Isopodes.  Ibid.  p.  316.  — 
Der  Unterschied  in  der  Lage  des  Aortenbogens  zum  Schlundringe, 
den  man  bei  Isopoden  im  Gegensatze  zu  Amphipoden  und  anderen 
Arthropoden  annahm,  existirt  nicht.  Nachgewiesen  an  PorceUio 
und  Li^a.     St. 

Selige.  Hydrobiologische  Untersuchungen.  I.  Zur  K.  der 
Lebensverh.  in  einigen  westpreuss.  Seen.  —  In  92  Seen  die  massen- 
haften Thiere  u.  Pflanzen  der  Wasserfläche  notirt  (Daphniden  u. 
Copepoden,  s.  Syst.),  p.  52 — 76;  Zusammenfassung  bez.  der  Crust. 
p.  78 — 80;  Gamm.  pulex  u.  As.  aquat.  erw.,  p.  84.  —  Schriften 
natf.  Ges.  Danzig,  (2)  VH  Heft  3,  p.  43—86.     1890,    Bf. 

Seidler,  F.  LimnadiahermanniBrogn.in  Ostpreussen.  Naturw. 
Wochenschrift  VI  217—18.  —  1871  bei  Wormditt,  wie  bekannt, 
vom  Vf.  gef.    Hf. 

Smith,  Huffh  M.  Notes  on  the  crab  fishery  of  Crisfield,  MD., 
BuU.  U.  S.  Fish  Comm.  IX  p.  103—112,  6  Tf.  —  Betrifft  den  CalK- 
nectes  hastatus,  ^blue  crab"  oder  „edible  crab".  Vergl.  Syst. 
(Portunidae).    Hf. 

Solger,  B.  Eine  im  Darmkanal  von  Baianus  improvisus  Darw. 
(var.  CTyphicus  Munt.)  lebende  Gregarine.  Mitt.  Naturw.  Ver.  f. 
Neu- Voroommem  &  Rügen.  22.  Jahrg.  n.  99—102.  1891.  —  Be- 
handelt die  im  Darminhalt  des  Balan.  beobachteten  Bewegungen 
der  Gregarine  sowie  Kontraktionen,  welche  das  Thier  unter  dem 
Mikroskop  ausführte.     We. 

Sowinsky  (1).  Mat6riaux  pour  la  faune  des  crustac^  d'eau 
douce  du  sud-ouest  de  la  Russie.  M6m.  Soc.  Imp.  Natur.  Kiew.  XI 
1891  (Russisch).     Vo. 

—  (2)  Sur  une  esp^ce  nouvelle  du  genre  Diaptomus  provenant 
du  lac  de  Ribnoe,  k  20  verstes  de  Stavropol.    Ebd.  1891.     Vo. 

Stearns,  Fr.  A  List  of  Mollusca  and  other  forms  of  marine 
Life  collected  1889—90  in  Japan.  Detroit  (Michigan  U.  S.),  20  p. 
1  Taf.  1891.  —  Nennt  8  Arten  von  CSrripedien  (Scalp.  steamsi, 
Bai.  amar.,  amph.,  cepa,  tintinn.,  Lepas  anat.,  PoUicipes  mit.  und 
Tetraclita  porosa).  Gute  Abbild,  v.  Scalp.  steamsi  (=  calcarifera 
Fischer!).     We. 

Steh  hing,  Th.  R.  R.  (1).  Sessile-eyed  Crustacea.  Ann.  Mag. 
(6)  Vmü.324— 331,  Taf.  15,  16.  —  S.Syst.:  Orchestidae  u.  Tana- 
idae;  2.  Sp.  n.,  u.  eine  dritte  Sp.  n.  f.  Brit.     Hf. 

—  (2)  On  the  genus  Urothoe  and  a  new  g.  ürothoides.  Trans, 
zool.  soc.  London  Xfll  pt.  1,  p.  1—30,  Tf.  1—4.  —  S.  Systematik, 
Amph.,  Farn.  Pontoporeüdae.     Hf. 

Stebbing  u.  D.  Robertson.  On  four  new  british  Amphipoda. 
Ebd.  p.  31—42,  Tf.  5,  6.  —  Sophros.  (Fam.  Lysian.),  Syrrhoe  (Syrr.), 
Podoceropsis  (Photidae)  u.  Podoceros  (Podoc),  aus  dem  Clyde.   ///. 
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Stuhlmann,  Fr.  (1).  Beitr.  zur  Fauna  centralafr.  Seen.  I.  Söd- 
creek  des  Victoria-Niansa.  ZooL  Jahrb.  V  Syst  p.  924 — 26.  —  In 
der  pelag.  Fauna  einige  Crust.:  Daphnia  an.  gcdeata  (einige  mit 
Ephippium),  Moina  brachiata,  Bosmina  sp.,  Eurycercus  sp.,  Diap- 
tomus  sp.,  alle  häufig.     Hf.   Vo. 

—  (2)  Dasselbe,  ü.  lieber  e.  neue  Art  der  Arguliden-Gattung 
Gyropeltis.  Ebd.  VI  152—54,  Xyl.  —  G.  ranarum  auf  Frosch- 
larven im  Victoria  Nyansa.     Hf. 

Szczawinska,  W.  Contr.  k  T^tude  de^yeux  des  qq.  Crustacös 
et  rech.  exp6r.  sur  les  mouvements  du  pigment  granuleux  et  des 
cellules  pigmentaires  sous  l'inflence  de  la  mmi^re  et  de  l'obscurit6 
dans  les  yeux  des  Crust.  et  des  Arachnides.  Arch.  BioL  X  p.  523 
bis  566,  tab.  XVI — XVB.  —  Unters,  wurden:  Gammarus  roeselü, 
Branchipus,  Astacus,  Phronima  sed.,  Palaemon  squilla,  Galathea 
squam.  In  den  Pigmentzellen  lagert  sich  das  Pigment  an  der 
distalen  Seite  des  Auges,  die  Zellen  selbst  rücken  vor;  in  den  Z., 
die  das  Pedicellum  umgeben,  yeriheilt  sich  das  P.  auf  der  proxi- 
malen Aussenseite  des  Auges,  nahe  der  Basalmembran.  Im  licht 
breitet  sich  das  P.  im  ersteren  Falle  gegen  den  Sehnerven  hin 
aus.     St. 

Thallwitz,  J.  (1).  Ueber  einige  neue  indo-pacifische  Crusta- 
ceen.  Zool.  Anz.  XlV  96—103.  —  Vorl.  Mitth.  zu  (2),  wovon 
herausgehoben  sind:  Palaemon  3  n.  sp.,  Saron  g.  n.  (Hippolyte  e. 
p.),  Atya  n.  sp.,  Atya  wycki  ist  e.  Caridüia  (s.  Syst.).     Hf. 

—  (2)  Decapoaen-Studien  (insbes.  A.  B.  Meyer's  Samml.)  nebst 
Aufzähl.  d.  Dec.  u.  Stomatop.  des  Dresdener  Mus.  Abh.  u.  Ber.  des 
K.  Zool.  u.  Anthr.-Ethn.  Museums  zu  Dr.,  1890/91  Nr.  3,  p.  1—56. 
4^,  1  Tfl.  —  In  Abth.  I  „Beschr.  neuer  u.  Beitr.  z.  K.  früher  beechr. 
Dec."  3  gen.  nn.  (Hippolytidae),  welche  zugleich  nn.  sp.,  u.  nn.  sp. 
von  Penaeus,  Pandalus,  Palaemon  (3  u.  1  var.),  Leander,  Atya, 
Caridina,  CaUian.,  Pagurus,  Eup.  (2),  Remipes  (2),  Thalamita,  Lepto- 
mithrax.  Liste  aer  bek.  Spec.  von  Palaemon,  Atya,  Caridina.  Zahl- 
reiche Bem.  zur  Synon.  (Öelasimus),  über  Variationen,  1  Abnorm. 
(Gelas.).  In  Abth.  11,  „Liste  der  Dec.  u.  St.  mit  Ang.  der  Frmd- 
orte".  Hier  Species  von  den  Philippinen,  Celebes  u.  Neuguinea 
sehr  stark  vertreten,  dann  Mittelmeer,  auch  Ostasien,  Neuseeland, 
Westafrika  (Ogow6)  zu  nennen.  Im  Ganzen  62  Sp.  Macruren,  41 
Anom.,  13  Oxyst.,  46  Catam.,  66  Cyclom.,  26  Oxyrh.,  11  Stomato- 
poden.     Hf, 

—  (3)  Notiz  über  einen  annamitischen  Palaemon.  Zool.  Anz. 
XIV  p.  418—21.  —  S.  Syst.  bei  P.  nippon.;  Notiz  üb.  die  in  (2) 
beschr.  neuen  Pal.     Hf. 

—  (4)  Entomostraken  aus  der  Umgegend  Dresdens.  V.  Jahres- 
ber.  der  omithologischen  Beobachtun^tat.  Sachsens,   p.  75.    Vo. 

—  (5)  Die  Süsswassercalaniden  Deutschlands.  Naturw.  Rund- 
schau Berl.  Bd.  VI  p.  131.  —  Referirt  nach  Poppe,  de  Gueme  et 
Richard,  Zacharias  über  die  Arten  u.  die  Verbreitung  der  deutschen 
Calaniden.     Vo. 
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Thompson,  J.  C.  Copepoda  as  an  article  of  food.  Nature 
Vol.  44  p.  294.     Vo. 

Thomson,  G.  M.  (1).  On  a  new  parasitic  Copepod  (Lepeoph- 
theirus  erecsoni).  (Otago  Instit.)  Trans.  New-Zeal.  Instit.  vol.  23 
p.  227.  —  Lebt  auf  Latris  ciliaris.  Gehört  vieUeicht  zur  Gattung 
Anuretes.     Vo. 

—  (2)  Parasitic  Copepoda  of  New-Zealand  with  description  of 
new  species.  Ebd.  Vol.  22  p.  353  für  1889,  ausgeg.  1890.  —  Alle 
5  Fam.  parasitischer  Copep.  sind  mit  16  Genera  u.  24  Arten,  da- 
runter 13  neue,  vertreten.     Vo, 

—  (3)  Crustacea  raised  from  dried  New  Zealand  mud.  New 
Zeal.  Joum.  Sc.  (2)  Vol.  1  p.  130.     Vo. 

Van  Beneden,  siehe  Beneden,  van. 

Vivra,  Wenzel.  Ueber  ""das  Vorkommen  einer  Süsswasser- 
cytheride  in  Böhmen.  Zool.  Anzeiger  14.  Jahrg.  p.  77.  —  Lymni- 
c^there,  siehe  Syst.     Mü. 

—  (2).  Kritisches  Verzeichniss  der  Ostracoden  Böhmens  im 
Sitzungsbericht  der  Böhmischen  Gesel.  d.  Wissenschaften  p.  159  bis 
168.     Siehe  unter  System.     Mü. 

—  (3).  Monographie  der  Ostracoden  Böhmens  im  Archiv  der 
naturwissenschaftlidien  Landesdurchforschung  von  Böhmen,  Prag 
1891.  116  p.  mit  39  Textfiguren.  —  Eine  systematische  Bear- 
beitung der  Ostracoden  Böhmens,  welche  mehr  als  alle  fiüheren  Ar- 
beiten über  Süsswasserostracoden  das  thaten,  die  Gliedmassen  berück- 
sichtigt, in  so  fem  einen  wesentlichen  Fortschritt  bedeutet.  Auch 
die  Bestimmungstabellen  sind  sehr  brauchbar.     Mü. 

Viallanes,  H.  (1).  Note  rel.  k  un  travaü  de  M.  de  Kerherv6 
sur  les  Moina.  Bull.  soc.  zool.  France  XVI,  p.  129—130.  —  Die 
von  de  Kerh.  (vergl.  Ber.  90)  gewählten  Benenn.  proc6r6bron,  m6soc. 
u.  m6tac.  entsprechen  ganz  den  3  (fiir  die  gleichen  Theile:  den 
Himtheil  der  Augen,  der  Ant.  I  u.  ü)  von  Viall.  (s.  Ber.  87)  ge- 
wählten Bez.  (Protoc,  Deutoc.  u.  Tritoc),  welchen  die  Prior,  ge- 
bührt   Hf. 

—  (2)  Sur  la  structure  de  l'oeil  compos6  des  Crustac^ 
macroures.  Compt.  rend.  CXII  p.  1017 — 1019.  —  Bei  Palinurus 
setzen  sich  die  Krystallkegel  in  einen  Faden  fort,  der  längs  des 
Rhabdoms  zwischen  den  Retinulazellen  verläuft,  um  sich  der  Basal- 
membran anzuheften.  Jedes  der  sieben  Rhabdomere  vereinigt  sich 
mit  einem  der  postretinalen  Achsencylinder.  St, 

—  (3)  Sur  la  Structure  de  la  lame  ganglionnaire  des  Crustac6s 
Dteapodes.  Bull.  Soc.  Zool.  France  XVI  p.  168—176.  Fig.  —  Vf. 
schildert  genauer  den  Bau  des  „Lame  ganglionnaire^  genannten 
Theiles  des  Ganglion  opticum  bei  einigen  Dekapoden.  Untersucht: 
Cardnus.  Palinurus.    Jede  „lame  gangl."  wird  gebildet  durch  die 
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Vereinigung  einer  ffrossen  Anzahl  von  Bestandtheilen,  die  regel- 
mässig gelagert  sind.  Jeder  Bestandtheil  entspricht  einem  Omma- 
tidium,  welches  Vf.  j^neurommafidie^^  nennt  Dessen  Bau  u.  Ver- 
hältniss  zur  .lame  gangL^  und  die  wahrscheinliche  Funktion  der 
letzteren  weraen  genauer  ffeschildert     St. 

Voeltzkow,  A.  VorL  Ber.  üb.  Süssw.-Fauna  Madagascars. 
Zool.  Anz.  XIV  2U,  221.  —  Westküste  ISVi*  S.  Kurze  oder 
längere  Bern,  über  Ostrac.  (7  mm  1.),  Telphusa,  2  Cydops,  Daph- 
niden,  Palaemon  (auch  im  Innern  häufig),  Linmadia  sp.  u.  Estheria 
(15  mm)  sp.,  welche  einer  Cyclas  ebendort  äusserlich  täuschend 
gleicht,  Branchipus.  Der  eine  Cydops  mit  blauem  Fühlerende. 
IJf.      Vo, 

Walker,  A.  0.  (1).  On  Pherusa  fucicola  Leach.  Ann.  Mag. 
(6)  Vn,  p.  418—422.  —  Weil  Leach  auf  Grund  mangelhafter  Beob. 
eine  unrichtige  Definition  gab,  ist  sein  Gattungsname  zu  cassiren; 
daher  käme  rherusa  Bäte  1862  zur  Geltung  (^yv.  Amphithoe  jurini 
[Fam.  Pleustidae]),  während  die  Orig.-Ex.  von  Leach's  Ph.  fuc.  zu 
Gamarella  Bäte  57  FGanmiaridae]  gehören.  (Vergl.  Pocock  u.  unter 
Syst.)    Hf.  ^  ^^  '      ^ 

—  (2).  On  Pherusa  fucicola  Leach.  Ebd.,  Vm  81—83.  — 
Nach  No.  11  des  Strickland'schen  Codex  kann  trotz  Pocock's  Ein- 
wendungen Pherusa  Leach  nicht  gelten.  1862  war  der  Name  Pherusa 
schon  anderweitig  präocc.  u.  darum  Pher.  Bäte  ungültig  (wie  P. 
richtig  angab);  ist  durch  n.  n.  Aphervaa  zu  ersetzen.     Hf, 

Weldon,  W.  F.  R.  The  renal  organs  of  certain  Decapod 
Crustacea.  Joum.  Microsc.  Sd.  XXXII  p.  279—291,  tab.  XXI,  XXII. 
—  Vf.  setzt  seine  Unters,  über  die  Excretionsorgane  fort  fvgl. 
Ber.  1889].  Untersucht  Pandalus,  Virbius  und  Crangon.  Hier 
fehlt  der  röhrenförmige  Abschnitt  an  der  Antennendrüse,  den 
Palaemon  besitzt.  Der  Endsack  ist  jedoch  viel  differenzirter  und 
ausgebildeter.  Der  Excretionsapparat  einzelner  Amphipoden  und 
Scluzop.  wird  nach  der  Litteratur  geschildert  [Grobben,  Marchai 
18901/  St. 

Whitelegge,  Th.  List  of  the marine  and  fresh-water  inverte- 
brate  faune  of  Port  Jackson  and  the  neighbourhood.  Joum.  proc. 
roy.  soc.  N.-S.-Wales  XXJH  (1889)  pt.  11  p.  163—323  (Crust.  mar. 
212—232.  Süssw.-Cr.  317— 320),  1890.  —  Hauptsächlich  (Kompilation; 
aber  auch  neue  Fundorte  u.  sonstige  Bemerk.  Zus.  416  Arten 
(keine  neue).  Marine  Crust.  p.  212—232:  Paranebalia,  1  Spec. 
(s.  Syst.  bei  Leptostraca).  Ostracoda,  Spec.  2 — 29  (lediglich  Arten 
aus  Brady's  ChaU.  Reo.  Vol.  I.)  Copep.  29—48  (desgl.  Vol.  VEDL). 
Cirrip.  49—77  (nach  Darwin  u.  Hoek  im  Chall.  VLII;  nur  Dichel. 
u.  Ibla  s.  Syst.).  Amphipoda  78—153  (mit  Ausn.  von  8  Sp.  schon 
alle  in  Hsw.  Cat.).  Isopoda  154—191  (14  nicht  bei  Hsw.).  Stomat. 
192—194,  sowie  Schizop.  195—199.  Macrura  200—225  (21  nicht 
bei  Hsw.).  Brachyura  236—335  (20  nicht  bei  H.).  Anomura  336—366 
(17  nicht  bei  H.;  Gryllopag.  emgezogen).  —  Süss wasser crust. 
p.  317—320:  Branchiopoda  1—8.    Cladocera  9—27.    Ostracoda  28 
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bis  40.  Copep.  41 — 45.  Amphip.,  Isop.  u.  Brachyura  0.  Macr. 
46—50  (Astac.  u.  Palaemon).    Hf. 

Wood-Mason,  J.,  and  A.  Alcock  (1).  Nat.  bist,  notes  from 
steamer  „Investigator'' ;  No.  21.  Note  on  last  seasons  deep-sea 
dredging.  Ann.  Mag.  (6)  VII  p.  1—19  (Einl.  p.  1—2,  Stationen  etc. 
dann  Moll.  etc.  aber  keine  Cr.).  Forts,  p.  186—202  mit  1  Xyl.: 
2  Schizop.  (Gnatoph.  1  sp.  n.,  1  var.  n.),  Penaeidae  (2  sp.  n.), 
Serg.  (1  n.),  Glyphocrang.  (4  n.),  Miersiidae  (3  n.),  2  Alph.,  Pasipb. 
(2  n.),  Homar.  (1  var.  n.),  1  Nematoc,  1  CaUian.,  2Eryont.,  2  Para- 
pag.,  Galath.  (4  n.).  —  2.  Forts,  p.  258—272,  1  Xyl.:  Inacbidae 
ip  sp.  n.,  g.  n.  Encephcdoidea),  Cancridae  (3  n.;  g.  n.  Nectopanope, 
ophenomenis),  Leucos.  (2  n.,  g.  n.  Parilia\  Homolidae  (2  n.,  Paro- 
mola  n.  n.,  2  n.  g.  Paromolopsü,  Ht/psophrvs)^  1  Isopod  (Bathy- 
nomus),  1  Stomatop.  (Squilla  sp.  n.),  2  Scallpellum  sp.  auf  Gorgonia. 
Dagegen  wurden  Gumac.  u.  Amphip.  gar  nicht  erbeutet  Stationen 
bei  den  Andamanen,  Ostküste  Vorderindiens,  Westk.  bei  den  Lacca- 
diven  u.  bei  Goa,  mitten  im  GoK  v.  Bengal  (früher  auch  Burma). 
Die  neuen  Gatt.  u.  Sp.  alle  von  Wood-M.  beschr.    Hf. 

(2).    Desgl.    Serie  H  No.  1 :  On  the  results  of  deep-sea 

dredging  during  the  season  1890/91.  Ann.  Mg.  (6)  Vm  d.  16—34, 
Einleitung:  Stationen,  bei  100 — 400  Fd.  der  Grund  besonders  reich. 
Einmal  kamen  aus  561  Fd.  die  Crust.,  die  fest  in  dem  noch  kalten 
Schlamm  lagen,  lebend  herauf  und  es  konnte  an  Aristaeus,  Hetero- 
carpus  u.  Willemoesia  leuchtende  Masse  beobachtet  werden;  bei 
Heter.  kam  diese  aus  der  Basis  der  Ant.;  schwächer  bei  Ar.;  W. 
dagegen  leuchtete  nahe  den  Genitalorificien.  (Sonst  nur  Pisces 
behandelt,  ebenso  in  d.  1.  Forts.)  2.  Forts,  p.  268—86,  4  Xyl.: 
4Schiz.  (2  n.  Gnathoph.),  Penaeidae  (5  Subf.;  Metapenaeus^  Paraso- 
lenocera^  Aristaeopsüy  Aristaeomorpha  gg.  nn.;  4  sp.  n.,  1  var,  n.). 
3.  Forts,  p.  353—362,  1  Xyl.:  Sergestidae  (Serg.  sp.  n.),  Glypho- 
crang. (3  sp.  n.,  wovon  I  blind;  1  var.  n.),  Grangonidae   (Crangon 

2  sp.  n.,  blinde  n.  G.  ohne  Augenstiele  Prionocrangon),  —  Ge- 
sammelt wurde  an  der  Südspitze  Vorderind.,  etwas  weiter  N.  an 
der  Westk.,  dann  westl.  bei  den  Andamanen  u.  mitten  im  Golf 
(120  N.,  85«  u.  89^0.  Gr.).  Crust.  aUe  v.  W.-M.  bearbeitet.  Einige 
Abb.  fiir  (1)  u.  (2)  publ.  1892  in:  Illustr.  Zool.  „luvest.".  Cal- 
cutta  4^    Hf. 

Zschokke,  F.  Weiterer  Beitr.  z.  K.  der  Fauna  der  Gebirg- 
seen.    Zool.  Anz.  XIV  119,  126.    (Vergl.  Ber.  90).  —  Ausser  den 

3  früheren  Seen  der  Rhätikonkette  diesmal  (Juli  u.  Aug.  90)  auch 
der  Lünersee  (1943  m)  untersucht.  See  v.  Partnun:  Daphnia  lon- 
gisp.,  Lyn.  rostr.,  Chyd.  sphaer.,  Acrop.  leucoc;  Gypris  compr.  u. 
Candida;  Cyclops  stren.,  Diapt.  baccilifer.  Eine  nahe  Quelle  (6®  C.) 
Niphargus  put.  Im  Tilisana:  D.  longisp.,  L.  rostr.,  Gh.  sph.,  Macro- 
thnx  laticomis;  C.  compr.;  Cy.  str.,  Diapt.  spec;  Gamm.  pulex. 
Lünersse:  D.  long.  u.  pulex,  L.  rostr.,  Ch.  sph.;  Cy.  compr.  u. 
cand.;  Cycl.  str.,  D.  bacc.  (Cop.  von  Poppe  best.).     Hf,   Vo. 
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Uebenicht  uch  dem  Stoft 

Für  das  vorstehende  alphabetische  Verzeichniss.  (Systematik  siehe 
unter  lU). 

Allgemeines  und  Yermisebtes. 

Litteratur:  Der  Dekapoden  in  Gerstacker ^).  KOhler,  Kritik  Aber 
Nussbaum. 

Lehrbücher:  Eorschelt  u.  Heider,  Entwicklang. 

Nomenklatur:  Walker') 2),  Pocock. 

Populäres. 

Methoden:  VÄvra,  Ostracoden-Untersuchung. 

Vermischtes:  Lepas  u.  Bemikelgans,  Eyre. 

Anatomie^  Physiologie,  Entwieklnng. 

Anatomie.  Morphologie  u.  Terminologie:  Gerstäcker ^,  Skelett 
Dollfus '),  Antennen  der  Onisciden  (siehe  System).  Hilgendorf^,  Ant  I  auch 
bei  Syspastus  vorhanden.  Ives '),  „Cruripedes".  Nussbaum  %  Füsse  der  Iso- 
poden.    Benham,  abnorme  Spuren  von  Nephridien. 

Anatomie,  gesammte:  Der  Süsswasser-Cypriden,  V^vra.  Der  Halo- 
cypriden,  Claus  •)*^. 

Haut,  Skelett:  Skel.  d.  Dekapoden,  Gerstäcker ^.  Abnorme  Scheeren 
u.  Maxp.,  Bateson. 

Mundtheile:  Macruren,  Ortmann  *).  Amphipoden,  Sars.  Auch  mehrere 
andre  syst.  Schriften. 

Drüsen:  Copepoden,  Richard^).  Cirripeden,  Giard.  Antennendrüse 
Grobben,  Bonnier.  Kittdrüsen,  Cano^).  Leberfett,  Bouvier*).  (Vergl.  Ex- 
cretionsorg.) 

Muskeln:  Astac,  Galath.,  Bordage')^).  Entwickl.  der  Fasern,  Roule'). 
Muskelleistung,  Camerano. 

Nerven  und  Sinnesorgane:  Nomenklatur  des  Hirns,  ViaUanes'). 
Centralnervensyst.  der  Cladoc,  Samassa^.  Der  Copepoden,  Richard  *).  Hirn  der 
Halocypr.,  Claus  ^) '°).  Nerven  v.  Limulus,  ßouvier^.  Hirn  von  Lim.,  Packard. 
BewegL  Zellen  am  Hirn  (Leptod.),  Samassa^).  Nervenphysiol.,  Langley.  —  Sinnes- 
haare, Claus  *).  Auge,  Exner.  Auge  der  Macruren,  ViaUanes  *)  u.  GgL  optic.  etc. 
ViaU.').  Auge,  Parker.  Medianauge, Claus')*).  Pontellidenauge,  Claus*).  Augeu. 
Nervs,  v.  Miracia,  Claus  ^.  Blinder  Glyphocr.  561  Fd.  tief  u.  Prionocr.  406  Fd., 
Wood-M.2)    Pigmentbewegungen  im  Auge  etc.,  Szczawinska. 

Circulationsörgane:  Cu6not,  Amoebocyten.  Bouvier*),  Arterien  der 
Decap.  Schneider ')  ^,  Arter.  der  Amphip.  u.  Isop.  Griffittis,  Chemie  des 
Blutes. 

Darm,  Coelom. 

Kiemen:  Der  Macruren,  Ortmann  ^.  Der  Brachyuren,  der  Thalass., 
der  Gonoplac.,  Canoi-8);  Athemkammer,  Cano*).  Der  Paguriden,  Bouvier®). 
Grosse  Athemkammer  bei  Enceph.,  Wood-M.  u.  A.'). 

Excretionsorgane:  Marchai*),  Macruren  u.  ")  Pagur.  u.  Palinur. 
Weldon,  Macruren.    Grobben,  Ludfer.    Vergl.  auch  Drüsen. 
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Geschlechtsorg.  u.  sekund.  Geschlechtscharaktere:  WeibL 
Generorg.  der  Decap.,  Gano^).  Apus  ist  Zwitter,  Bemard.  Reste  hermaphr. 
Anlagen  bei  Gebia,  Ishikawa.  DesgL  bei  Sphaeroma  (mit  accessor.  Brut- 
räumen), Leichmann.    UeberzähL  Genitalporen  ($  Astac),  Benham. 

Schmuckfarben,  Fritsch.  Fahlerschuppe  bei  Aristaeopsis  (Penaeidae), 
Wood-M.^.    Copepoden  sek.  Geschlchar.,   Claus')  u.  Giesbrecht '). 

Abnormitäten:  Mangelhafte  GHedr,  der  Ant  I,  Stebbing^).  Bei 
Gelasimus  beide  Scheeren  gleich,  Thaliwitz  2)  (s.  Syst.).  Scheeren  (Platyc), 
Bateson.    Genitalporen  (Ast.),  Benham. 

Histologie.    Roule*),  Muskel    Vergl.  auch  bei  Nervensystem  etc. 
Physiologie:  Ailgem.  Phys.,  Regnard.  Bewegungen  nach  Nervenreizung, 
Demoor^).    Gangart  derDecap.,  Demoor^).    Muskelleistung,  Camerano.    Blut- 
chemie,  Griffiths.      Chem.  Verschied,  des  Fetts  bei  Land-   u.   Wasserdec, 
Bouvier®). 

Entwicklung«/  Ontogenie:  Eorschelt  und  Heider,  Lehrbuch.  Cano^), 
Portuniden  (Embryonalentw.,  Larven,  Acanthocaris).  Herrick  1—«),  Homarus. 
Bumpuß,  desgl.  Leichmann,  Isopoden.  Nusbaum,  Isopoden.  Roulei-*),  Por- 
cellio,  Asellus.  Lebedinsky,  Daphnia.  Claus  ^°) ,  Halocypriden.  Canu  ^)  ^), 
halbpar.  Copep.  Hacker,  Richtungsk.  bei  Copep.  Kjshinouye,  Limulus.  Patten, 
desgL    Roule^),  Muskelfaser.    Claus')*),  Medianauge  des  NaupHus. 

Cano  1-*),  postembr.  Entw.  Brachjruren,  Portunidae,  Thalassinidae,  Gono- 
placidae.  Cuuningham,  Palinurus-Larve.  Bouvier*),  Paguriden  (Glaucothoe). 
Hoek,  Cirripedien-Larve.  Nach  Beneden  ^  ist  Cryptopus  (Cerataspis)  keine 
Larve. 

Phylogenie:  Korscheit  u.  Heider,  PhyL  der  Arthrop.  v.  Kennel,  desgl. 
Gaskell,  Vertebr.  von  Crust  Patten,  Vert.  von  Arachn.  Cano*),  Phyl.  der 
Brachyuren.  Cano*),  PhyL  der  Thalassiniden.  Ortmann*),  Macruren.  Giard, 
Rhizocephalen. 

Anpassung:  Cancellus  an  Steinhöhlen,  Milne-Edw.  u.  Bouv.^). 

Variabilität:  Bouvier*),  Diogenes  pugilator.  Daday,  Daphnia  kahlberg. 
u.  psitt 

Biologric»  Verschiedenes:  Regnard,  Lebensbedingungen.  Eertesz  u. 
Daday*),  Vork.  in  warmen  Wässern.  Schmeil,  Austrocknung  der  Cydop. 
Fritsch,  Schmuckfarben  (Clad.).  Völtzkow,  Mimicry  (Estheria  u.  Cyclas). 
DoUfus  *) ,  sandfarb.  Porcellio.  Herdman  *) ,  Schutzfärbung  (Porcellana). 
Martin,  weisser  Homarus.  Malard,  Scbutzf.  u.  Chromat.  Funktion  (versch. 
Crust.).  Wood-Mason*),  Leuchten.  Demoor*),  Gangart.  Demoor^),  Auto- 
tomie.  Pagurus  in  linksgewundenen  Schalen,  Marchai'),  Milne-E.  u.  B.*), 
Bouvier*).    Langley,  Einwirkung  des  Nicotins. 

Tiefsee:  Ortmann*),  Eiconaxius.    Vergl.  auch  Meeresfeunen. 

Parasitismus  (aktiver)  u.  Commensalismus:  Arguliden  auf  Froscb- 
larven,  Stuhlmann*).  Copep.  in  Holothurien,  Edwards.  Auf  Walen,  Jäger- 
skiOld.  Cirrip.  auf  Chelonia,  Lucas.  Gebia  u.  Lepton,  Norman*).  Scalpellum 
u.  Antenaria,  Hesse*).    Vergl.  auch  paras.  Isop.  u.  Copep. 

Parasitismus  (passiver):  Taenia-Larven  in  Cjrpris,  Rosseter;  desgl. 
Blanchard').  Hemiophrya  auf  Caligus,  Holt.  Gregarinen  in  Baianus,  Solger. 
desgl.  in  Sapphirina,  Mingazzini«    Cysticerc.  u.  Mjrxospor.  in  Cyclops,  Schmeil. 

Fortpflanzung:  Homarus  amer.,   Herrick,  Bumpus.     Brutpflege  bei 

Areh.  f.  Natnrgescli.  Jalirg.lSM.  Bd.U.  H.2.  y 
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Isop.,  Leichmann.  Ephippienbildong  (Daphnia),  Cederström.  Ostracoden,  ^ 
bei  parthenog.  Spedes,  Moniez^.  Ciirip.,  Spermaabertragung,  GraveL  Vergl. 
aach  bei  Ontogenie. 

Reproduktion:  Mit  Abändening  der  grossen  Scheere  (Palaemon  pili- 
manns),  Ortmann'). 

Krankheiten. 

Nutzen,  Züchtung,  Fischerei:  Callinectes,  Smith.  Homams,  Vers, 
kflnstl  Züchtung,  Marion.  Hom.  amer.  nach  der  nordam.  Westküste  yer- 
pflanzt,  Rathbun.  Copepoden  als  Nahrung  (auch  ftür  Menschen),  Herdmann  ^)'), 
Thompson.  GrönL  Ampipoden  als  Nahrung,  Ives').  Statistik  (Frankreich), 
Minist^re. 

Oeographlsehe  Yerbreitang. 
MeereBfaoBeiu 

Allgemeines:  Copep.  des  „Vettor  Pisani",  Giesbrecht*)  ^.  ürothoe, 
Stebbing').  Macruren  verschiedener  Meere,  Ortmann  *).  Palaemon  im  Meere, 
Ortm.»). 

Tiefseeforschung:  Wood-M.  u.  Alcock ') ^,  Indien.  Bathynectes,  Nor- 
man^). Paguren,  Milne-Edw.') ').  Amphipoden  Norw.,  Sars.  Ostracoden, 
Norw.,  Norman').    Copepoden,  Giesbrecht  *)  ^. 

Arktisches  Meer:  Amphipoden  Norw.,  Sars.  Walfischschmarotzw, 
Jftgerskiöld.    Amphip.  Grönl.,  Ives*) 

Atlantischer  Ocean:  Crusi  von  Bergen,  Brunchorst  Amphip.  Norw., 
Sars  ^)  2).  Copep.  Norw.,  Herdman^.  Ostrac.  Norw.,  Norman').  Bathynectes, 
Norman*).  Paguriden  von  Norw.,  Frankr.  u.  W.-Afr.,  Bouvier^.  Talorchestia 
u.  Tanaiden,  Stebbing*).  Helgoland,  Metzger.  Bottnischer  Meerb.,  Nordquist 
4  Amphip.  Brit.,  Stebb.  u.  Roh.  Brit.  Copep.  etc.,  Herdman^-ß).  Cirrip- 
Larven  Holland,  Hoek^.    Copep.  Boulogne,   Canu.    Cirrip.  Frankr.,  Hesse*). 

Laemodip.  u.  Isop.  Marseille,  Gourrei  Larven  Mittelmeer,  Canoi-5). 
Halocypriden,  Claus  •)*^. 

Paguriden  Westafrikas,  Milne-Edw.  n.  Bouv.  *)*)  u.  Chevreux  u.  B. 
Tiefseepaguren  Azoren,  Milne-E.*).  Decap.  W.-Afr,  Osorio*)^,  desgl.  Thali- 
witz ^,  Ortmann 2)  (Callianassa)  u.  de  Man  (Sesarma).  Amphip.  W.-Afr.,  Chevreux. 
Cryptopus  Azoren,  Beneden'),  paras.  Copep.  W.-Afr.  Ben.*)  u.  Argulus  Ben. ^. 

Amphip.  Grönland,  Ives').  Bahama-I.,  Copep.,  Edwards.  Callinectes, 
Smith.  Bermuda,  Florida  u.  Yukatan,  Ives*).  Cardisoma  u.  Grapsus,  de  Man. 
Paguren  des  Golfe  von  Mexico,  Mihie-E.  u.  Bouv.^. 

Indopacifisches  Meer:  Paguren  Rothes  M.,  Bouvier*).  Gebia  etc. 
Roth.  M.,  Ortm.»).  Copep.  Roth.  M.,  Giesbr.*).  Indien,  Wood-M.  u.  Ale.*)*). 
Amphip.  Indien,  Giles.  Decap.  Malaiischer  Arch.,  Thallwitz*).  Dec.  Japan, 
Ortmann 2).  Desgl.  Ives^.  Cirrip.  Japan  Fischer,  Stearns.  Philipp,  u. 
Australien  (Pelocarcinus),  Milne-E. *).  Port  Jackson,  Whitelegge.  Decap. 
Neuseeland,  Thallwitz*).  Squilla,  Calif.,  Centralam.  u.  Patagonien,  Bigelow. 
Homarus  nach  der  nordam.  Westküste,  Rathbun. 

Antarktisches  Meer:  Paras.  Copep.,  Thomson*)*).  Nerocila  u.  Squilla, 
Neuseeland,  Chilton  *) '). 

Land-  und  SüsswasBer-FavaeiL 

Allgemeines:  Palaemon  u.  Astacidae,  Ortmann*)*).  Canthocamptus, 
Imhof).    Diaptomus,  Daday  *).    Verbreitung  der  Entomostraca,  v.  Jhering. 
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Europa:  Clad.  u.  Copep.  Westpreussen,  Seligo.  Insel  Spiekerooge, 
Poppe  *).  Süssw.-Calaniden  Deutschi ,  Thallwitz «).  Entom.  Dresden,  Thallw.  *), 
Ostracoden  Böhmen,  Vavra  i— «).  Copep.  bei  Halle,  Schmeil.  Cop.  Polen, 
Lande.  Entom.  Ungarn  Kertesz,  desgl.  Daday*).  Diaptomus  Ungarn,  Daday^. 
Cop.  u.  Clad,  Platten-See,  Richard  i).  Rhätikon,  Zschokke.  Schwarzwald, 
pelag.  Fauna,  Imhof  ^). 

Orchestia  Holland,  Hoek.  Entomostr.  Holl.  u.  Frankr.,  Moniez^.  Onis- 
ciden  Frankr.,  Dollfus*)^.  Entomostr.  Frankr.,  Gueme  u.  R.  *)^.  Copep. 
England,  Brady. 

Russland,   Sovinsky^)^).     OstrussL  (Cop.  u.   Clad.),   Gueme  u.   Rieh.*). 

Afrika:  Die  Palaemon- Arten,  Ortmann*).  Diaptomus  Aeg3rpten,  Barrois. 
Salzseen  Algier,  Blanchard;  desgl.  (Clad.  u.  Cop.)  Bl.  u.  Richard.  Desgl.  Ostra- 
coden, Moniez*)  ^.  Clad.  Cop.  u.  Argul.  Ostafiika,  Stuhlmann*)  ^).  Madagascar, 
Voeltzkow,  desgL  Gueme  u.  R.'),    Westafrika,  Osorio*)^). 

Asien:  Die  Palaemon- Arten,  Ortmann*).  Westsibirien  (Cop.  u.  Clad.) 
Gueme  u.  R*).  Annam  (Palaemon),  Thallw.*).  Palaemon,  Atya,  Caridina  des 
Malai.  Archipels,  Thallw.*)^).  Entomostraca  Sumatra  u.  Celebes,  Richard 2) 
und  Moniez*). 

Australien:  Palaemon  (sp.  n.  v.  Fidschi),  'Ortmann*).  Port  Jackson, 
Whitelegge.  Entomostr.  Neuseeland,  Thomson').  Phreatoicus,  Austr.  Alpen, 
Chüton*). 

Amerika:  Die  Palaemon -Arten,  Ortmann*).  Green  Lake  (tieferes 
Wasser),  Marsh*)  *).  Palaemon  Florida,  Ives*).  Mancasellus  Kentucky,  Garman. 
Entomostr.  Lake  superior,  Forbes.  Westl.  Argentinien,  Frenzel.  Diaptomus 
Brasilien,  Poppe*). 

SystematlL 

NB.!  Die  neuen  Arten  und  Gattungen  sind  durch  curswen  Druck 
gekennzeichnet. 

Allgemeines.  Blut,  Griffiths;  Auge,  Parker;  Medianauge,  Clans*)*); 
$  Geschlechtsapp.  n.  Eittdrüsen,  Cano  ^). 

Brachyura. 

Entwicklang  der  Brach.,  Eorschelt  n.  Heider,  p. 476— 82. 

Brachyuren  des  Dresdener  Mos.,  Thaliwitz  ^.  liorphol.  des  Skeletts, 
Gerstäcker  ^).  Stammen  mit  dreifacher  Wurzel  aus  niedem  Dek.;  Ranina  Tiell. 
schon  ein  echter  Brachynre,  Cano*). 

Metzger  erw.  in  den  Nachtr.  zur  Fauna  Helgolands  Corystes,  Portnnus 
arc,  Hyas  coarct.,  Ebalia  cranchii  u.  tumef.;  p.  910. 

Whitelegge  fügt  p.  225— 26  zum  Cat.  Haswells  5  Sp.  von  Oxyrhynchen 
hinzu:  Achaeus  afftnis  u.  tenuicollis,  Oncinopus  aranea,  Lispogn.  thomsoni, 
Paramidppa  spin.,  so  dass  20  Sp.  bei  Port  Jackson  bek.  Desgl.  von  Cyclomet. 
4  Sp.  (p.  226—28):  Pilumnus  lanatus,  Thalamita  sima  u.  admete,  Eucrate  sex- 
dentata;  also  32  Sp.  bei  P.  J.  Von  Catamet.  5  Sp.  p.  228—30:  Macrophth. 
punctol.,  Pachygr.  transversus,  Heiice  crassa,  Sesarma  bidens,  Hymenosoma 
ovatum;  also  33  Sp.  bei  P.  J.  Von  Oxystomen  6  Sp.  p.  230—31;  Phlyxia 
ll-spinoea  var.  orb.  n.  P.  4-dent  nebst  var.  spinifera,  Matuta  laeyidactyla,  Calappa 
lophos  u.  cristata;  mithin  15  Sp.  von  P.  J.  bek. 

V* 


Digitized  by 


Google 


324  Dr.  F.  Hilgendorf:  Bericht  über  die  Leistmigen 

Oxyrhynchen,  das  GkfSsssystem,  Bouvier^. 

Thall  witz^  p.  54  zählt  26  Ch^h.-8p.  des  Dresd.  Mus.  auf,  dabei  SMalaiiscbe. 

Ives  '}  erwähnt  folgende  Oxyrhynchen  von  SQ.- Japan:  Pngettia  incisa, 
Chlorinoides  longispinos,  Schizophrys  asp.,  Lambros  validos  p.  215. 

Inaehidae.  Platymaja  wjville-thomsoni,  var.?,  Cephthbreite  (}97,  $82 nun; 
westL  Andamanen  11^  N.,  230  Fd.    Wood-M.  o.  Ale  ^)  p.  259. 

Echinoplax  pungens  WM.,  Cephbreite  6  cm,  kleine  Ex.  domiger;  westL 
Andamanen  ll^'N.,  230  Fd.    Wood-Mason  xl  Alc^)  p.  259. 

En^ephaloides  n,g.WiL  Eiemenkammem  ausgedehnt,  in  der  Dorso- 
medianlinie  znsammenstossend,  mit  grosser  Ein-  n.  Ansflnssöffiiung,  beim  $  durch 
hintere  Einschnitte  des  Gephth.  mit  der  Bmthdhle  commnnicirend.  Bostmm  äbnL 
e.  Yogelschnabely  Flag.  der  Ant.  U  daneben  von  oben  sichtbar.  Angen  klein« 
znrttckklappbar,  ein  kleiner  Ant-  n.  Postorbitaldom,  Beine  lang,  cylindrisch 
(so  auch  die  Dactyli).  E.  armainmgi^  42  mm  br.,  östl.  Vorderindien  16—19*  N. 
bis  Burma  in  100  Fd.  häufig.  Wood-Mason  u.  Alcock  ^)  p.  259. 

Anamathia  livermorU  WM.,  nahe  pulchra,  westl.  Andamanen  11^  N.,  230  Fd., 
22  mm  1.;  Wood-Mason  u.  Ale.  *)  p.  260. 

Pugettia  globulifera  WM.,  nahe  velutina,  westl.  Andamanen,  15,5  nun  1.; 
lPN.230Fd     Wood-Mason  u.  Ale.  ^)  p.  260. 

Oxypleurodon  ameus  WM.,  nahe  stimpsoni  u.  corrosus,  13,7  nun  1.,  westL 
Andamanen  230  Fd.;  Wood-Mason  u.  Alc.^)  261. 

Doclea  ovis,  östL  Vorderind.  ISVj^  N.,  100  Fd.,  Wood-M.  u.  A.  ^)  261. 

Majidae.    M^ja  australis,  siehe  Leptomithrax. 

Leptomithrax,  dazu  gehört  Maja  australis  Jq.  et  L.,  Auckland-L;  Miers* 
Leptom.  austr.  ist  danach  neu  zu  benennen:  L.  miersij  Thaliwitz  ^  49. 

Perleeridae.  Pericera  trispinosa,  Yukatan,  Bern.,  Ives^)  p.  178;  auch 
Microphrys  bicom.,  Libinia  dub.  erw.,  ebd.;  Mithrac.  sculptus,  Yeracruz,  Bem. 
ebd.  189;  Lib.  dubia,  Florida,  Bern.;  ebd.  191. 

Parthenopidae. 

Oyclometopa.  Von  Yukatan:  Panopaeus  herbsti,  Pilumnus  acuL, 
Menippe  merc.,  Ives  *)  178. 

Liomera  longim.,  Neptnnus  sayi  u.  cribr.  bei  Yeracruz;  ebd.  190.  Pan. 
herbsti  (Tf.  Y  7),  u.  tex.,  Bem.;  Menippe  merc.,  Achelous  spin.,  variabel;  alle  4 
bei  West-Florida;  Ives^)  191. 

Yon  SO.- Japan:  Aterg.  flor.,  Gbniosoma  jap.  (syn.  acutum,  sexd.);  lyes*)  215. 

Canerldae.    Yergl.  bei  Gonoplax  (Ocypodidae). 

Platycarcinus,  Auge,  Parker,  Taf.  10;  PI.  pagurus,  siehe  Malard;  Ab- 
normitäten, Bateson. 

Actaea  rugata  Ad.  Wh.  (A.  rufop.  de  Man  87,  88)  von  Samoa.  Das  Origex. 
▼on  mf^.  ist  breiter,  ohne  die  längeren  Haare;  äuss.  u.  inn.  Protogastralhöcker 
gleich  breit  (rüg.  äuss.  doppelt  breit),  5.  u.  6.  Beingld.  sehr  knotig;  de  Man,  p.  1. 

Actaeodes  pubescens,  Fidschi,  beschr. ;  nahe  richtersi,  aber  Scheeren-Finger 
kürzer  u.  deutlich  löffelf.  etc.;  de  Man,  p.  4—7,  Fig.  1  (Scheere). 

Etisus  anaglyptus  von  Timor  u.  Samoa,  nach  dem  Origex.  die  Sdmlappen 
leicht  ausgerandet;  beim  $  die  Skulptur  stärker,  die  Hände  weniger  weit 
schwarz;  de  Man,  p.  7. 

Etisodes  frontalis  D.  Upolu;  nicht  syn.  zu  electra  Hb.  =  sculptilis  HIL 
{gg,  Miers),  beschr.;  de  Man  p.  8-13,  Fig.  2  (Thier,  Scheere). 
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Epixanthus  corrosns  (syn.  mgosns  Kossm.),  von  Padang;  Ahb.  bei  A.  H.-E. 
mit  zu  langem  Cephth.  E.  mbcorrosus,  nächst  frontalis,  dessen  anterolat. 
Begion  nnr  ganz  fein  granolirt  ^(statt  mgoe),  beider  Cephth.  hinten  glatt  (bei 
corrosns  grannlirt),  bei  allen  drei  die  Einschnitte  des  Seitenrands  flacher  als  bei 
dentatus.    De  Man,  Not.  Leyd.  Mus.  XIII  14—17,  Tf.  U,  Fig.  3. 

Lophozozymos  incisns,  Beschr.,  Timor;  Thallwitz^  48;  22  andere  Oan- 
enden  des  Dresd.  Mos  aofjgezählt  p.  54. 

Nectopanope  n.  g.  Oancr.  N,  rhoddbaphea  W.  M.  (ohne  Gtennsdiagnose). 
Cephth.  glatt  mit  einigen  Furchen  und  Borsten  21,4  mm  1.,  29  br.,  Stirn  gerade 
schwach  zweilappig  n.  seitl.  für  Ant.  11  ein  Kerbchen.  Antlatrand  kürzer  als 
Postlatr.,  mit  3  Z.  (incL  Orbz.)  Beg.  brauch,  geschwollen,  die  Aussenwand  des 
grossen  ansf.  Canals  springt  kielartig  auf  der  vord.  Pleuralreg.  vor.  Pes  I  gross, 
glatt,  Carpus  u.  Femur  mit  Dom,  Pes  11— -V  schwach,  mit  compr.  7.  Glied, 
snbnatatorisch,  Femur  von  Y  der  Kiemenhöhle  ähnl.  gebogen  n.  6.  u.  7.  Glied 
breit  mit  2  Beihen  Schwimmhaaren.  Ostk.  Vorderindien,  18V  ^*  100  Fd.  — 
(?  Nectop.)  longipea  WM.,  fein  granulirt,  Kiemkam.  nicht  geschwoUen,  Dact 
von  Pes  V  nicht  breiter  als  bei  II— IV;  11,7  mm  br.;  westl.  Andamanen  IPN. 
230 Fd.  —  Wood-Mason  u.  Alcock^)  p.  261. 

Sphenomerus  n,  g.  Cancr.  Sph^trapedoidea  W.M.(ohne  Gattdiagn.)  Cephth. 
8,5  mm  1.,  11  br.,  glatt,  etwas  convex,  besonders  sagittal.  Nur  2  schwache 
Furchen  (branchcard.).  Stimrand  niedergebogen  u.  etwas  vorgezogen,  ein  Median- 
kerb.  Antlatrand  nur  Vs  ^^  Postlr.,  mit  der  Stirn  zus.  e.  Halbkreis  bildend, 
3  Dömchen  hinter  der  Orbecke  u.  1  medialwärts  am  unt.  Orbrand.  Am  Mxp. 
m  die  3  Endgl.  an  der  Innenecke  des  vorherg.,  schwach  oblongen  Gliedes  ein- 
gelenkt. Abd.  $,  mit  verwachs.  3.  u.  4.  Sgm.  Scheeren  massiv,  rechts  viel 
grösser,  glatt»  Carpus  mit  1,  Meros  keilf.  mit  7  Dömchen  (wie  Trapezia);  Pes 
n— IV  schwach,  die  2  Endgl.  wie  bei  Trap.  Westl.  Andamanen,  11^  N,  230  Fd. 
Wood-Mason  u.  Ale.*)  p.  263.    (Abb.  1892.) 

Eriphlidae. 

Portnnidae.  Larven  u.  Embr.  sowie  Stammbaum  der  Port.  Cano^).  — 
Podophthalmus  (nach  der  Stimbildung)  kein  Portunide  Gerstäcker^)  p.  835. 

Thalamita  admete,  Celebes;  savignyi  nur  var.  hierzu.  Th,  tnvioto,  zur 
Abth.  sexlob.  Miers,  aber  Mittellappen  breit  (ähnl.  admete),  16  mm  br.,  Japan 
oder  China,  Thallwitz>)  p.  46,  Fig.  11  (Stirn).  Th.  crenata,  gross  (12  cm  br.), 
Nord-l^eug.  (Mysore),  ebd.  47.    (Andre  Sp.  p.  53.) 

Thal,  integra  var.  afticana,  S.  Thom6,  Bemerk.  Osorio*)  p.  47. 

Goniosoma  (Char.)  variegatum,  Cebu,  Bern.  Thallwitz^)  47. 

Neptunns  (Amph.)  tenuipes  Deh.  (syn.  rugosus)  u.  N.  (Ach.)  granul.  (syn. 
glad.  und  speciosa)  von  Cebu,  Thallwitz^  48. 

Callinectes  hastatus,  ökonomische  Verwertbung,  Fang  etc.  Kommen  Mai— - 
Oct.  mehr  an  die  Oberfläche  u.  werden  dann  gefangen.  100  Stück  geben  50— 
60  Cents;  1887  u.  1888  wurden  2  bezw.  4000000  Stück  erbeutet  (nur  bei  Cris- 
field).    Abb.  des  Thiers,  der  Boote  etc.    H.  M.  Smith. 

Bathynectes,  dazu  syn.  (mit  A.  ME.  1881)  Thranites  Bov.;  Bath.  superbus 
(Costa  ca.  1854)  bei  SW.-Irland  400  Fd.  Dazu  syn.:  Thr.  velox,  Portunus  sup.u. 
auch  wohl  B.  longispina  $  u.  brevisp.  $  Stp.  Verbreitung:  Neapel,  Cap  Ortegal, 
Brit,  Norw.,  Westind.,  Delaware.  B.  longipes  (Risse),  syn.  Port  long.  R.,  P.  in- 
fractus  Otto,  P.  dalyelli  Bäte,  Verbr.  Schottl.  bis  Mittel-  und  Schwarzes  M. 
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Beschr.  beider  Sp.  l^orman^).  (Im  Nachtrag  p.  388  nur  bem.,  dass  HE.  schon 
vor  Norm.  Thran.  zn  Bath.  gezogen.) 

Carcinos,  GangL  opt.  etc.,  Yiallanes^. 

Corystldae  siehe  hinter  Leacosiidae. 

Telphusidae.  Telphnsa  bayon.  var  a,  Angola  nOrdl.  bis  Quibnlo,  s.  bis 
Chmeneflnss.  Osorio^;  Telphnsa  obesa  bei  Mrogoro,  Hilgendorf^);  T.  flnvia- 
tilis  in  Algier,  Blanchard  p.  228. 

Boscia  dentata,  Guatemala,  syn.  viell.  boconrti;  Thallwitz^  46. 

Oeeareinidae.  (>ecarcinus  ruricola,  Alters-  u.  Geschlchar.,  WestaMka; 
Osorio^). 

Cardisoma  quadratum,  ^  56  mm  br.,  $  52,5,  Westindien  (Amba),  Epi- 
branchialz.  dicht  hinter  Orbitaecke,  Orbita  hoch  (kaum  über  l^/,  breiter  als  hoch), 
Basalgl.  der  Ant.  n  IV2  so  breit  als  lang,  Brachinm  an  Pes  I  scharf  „trilateral" 
Füsse  etwas  haarig;  nahe  armatum  u.  urrillei;  de  Han,  p.  1&— 20. 

Hylaeocarcinus  u.  Limnocarcinus  eingezogen  (s.  Peloc.). 

Pelocarcinus,  Ohar.  der  Gkitt.,  mit  welcher  auch  Hylaeoc.  u.  Limnoc  sn 
▼ereinigen  sind,  weil  der  innere  Abschluss  der  Augenhöhle  individuell  yariabeL 
P.  marchei,  Stirn  u.  Ii^enlappen  des  Suborbitalrandes  gewöhnlich  zusammen- 
stossend.  [Peloc.  s.  str.]  Zwei-Schwestem-I.  (Philippinen).  Milne-Edw.^)  p.  173, 
Tf.  12.  P.  caiüoH,  Stirn  u.  InnL  getrennt;  die  3  Endgl.  des  Mxp.  m  bei  beiden 
Sp.  unverdeckt  [also  caill.  nach  de  Man  zu  Limnoc.].  Loyalitäts-I.  (bei  Neu- 
Caledonien);  ebd.  174,  T.  13- 

Oeypodldae.  Ocypode  ceratophthalma,  Stridulationsorg.  bei  Ex.  von  Nord- 
Neuguinea  (Mysore)  schon  an  kleinen  Ex.  gut  entw.,  die  Augenhömer  aber 
selbst  an  grösseren  rudim.,  bei  Expl.  v.  Larentuka  aber  normal.  Thallwitz^p.42. 

Ocypode  edwardsi,  nahe  fabricü  aber  ohne  Augenhom,  3  cm  breit,  2,5  L 
Prinzen-L;  Osorio^)  p.  49. 

G^lasimus,  Schlüssel  für  15  vom  Vf.  unters,  indopac.  Sp.,  p.  20.  G.  vocans 
u.  var.  cultrim.  p.  23,  Tf.  11  Fig.  5  (Scheere).  G.  tetragonon  (syn.  variatus 
Hess)  Samoa,  p.  24,  Fg.  6  (Thier).  G.  dussumieri  M.  E.  (nee  Hilgd.)  p.  26.  G. 
arcuatus,  p.  28,  HI  7  (Scheere,  Stirn);  acutus,  ^p.  21  u.  30.  G.  coarct.  (syn. 
forcip.Kingsl.necAd.),  Molukken  u.  Ponap^,  p.  31,  IQ  8  (Scheere,  Stirn);  fordp. 
Ad.  Wh.?,  Celebes?  p.  32,  III 9  (Scheere).  G.  urvillei  (syn.  duss.  Hf.  nee  MB.), 
Madag.,  Gephth.  breiter,  Seiten  schräger  als  duss.  u.  unt.  Orbitarand  mit  dopp. 
Granulareihe,  p.  34.  G.  signatus  Hess  (syn.  bellator  King,  u.  .^Wh.)  p.  35.  lY 
11  (Th.,  Stirn,  Seh.)  u.  var.  angusHfroM,  Batavia,  p.  16,  IV  llc  (Stirn).  G. 
annulipes  p.  39 ;  gaimardi,  p.  39.  G.  chloropht  Latr.  (nee  Hf.)  p.  41.  G.  inver- 
sus  Hoffm.  (syn.  chlor.  Hf.),  p.  44,  IV  12  (Seh.).  G.  triangnlaris  var.  variabiHs, 
Amboina,  p.  47,  IV  13  (Scheere).  Bei  diesen  Unters.  Typen  von  M.  E.,  de  Haaii 
u.  Hof&n.  berücksichtigt  de  Man,  Not.  Leyd.  Mus.  XJII.  [Auf  die  früh.  Bern, 
üb.  Gelas.  von  Mergni  1887  mag  hier  noch  hingewiesen  werden.] 

Gelasimus  vocans  M.  E.  1852  (nee  Hist  n.  er.  nee  r^e  an.)  u.  de  Man 
|st  besser  als  nitidus  D.  zu  bezeichnen,  weil  vocans  L.  zweifelhaft,  damit  syn. 
cultrim.  Wh.;  die  typ.  Form  bei  Celebes  (Manado,  Togian-L),  Madura,  Temate. 
Viell.  syn.  brevipes.  Eine  Var.  „Form  b''  ohne  Zahn  nahe  der  Fingerbasis,  u. 
mit  schwächeren  Z.  distal  an  den  F.  u.  am  Arm,  von  Manado,  Togian-L,  Madura, 
Timor,  Süd-Neug.  Hiervon  zwei  Var.-Richtungen:  „Form  c",  mit  mittl.  Z.  am 
untern  Finger  vorh.,  der  distale  aber  rud.  oder  0  (syn.  forcipatns;  von  Man.,  Tog., 
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Tem.)  n.  ,^orm  /'  sn  welcher  cnltr.  sowie  marionis  gehört;  diese  Form  hei 
Man.,  Tog.,  Mad.  Die  Form  c  führt  zn  arcnatos  (mit  hinten  sohmalem  Schild 
n.  langer  Scheere),  wozu  aUe  Übergänge;  var.  arc.  von  den  Philipp.  (Ho-Ho, 
Fanay).  Zn  c  n.  /  gehört  rubripes  n.  dossumieri.  Zu  nitidus  femer:  acutus, 
aber  tetragonon  (syn.  duperreyi)  durch  Mangel  der  unt  Orista  der  Lmenhand 
versch.  Ein  ^  juv.  von  nit  y  mit  Grossscheere  rechts  und  links  (wie  Holoecius). 
—  G.  gaimardi,  von  Gelebes,  Tem.  u.  Philipp.;  Finger-Bezahnung  auch  yariabel. 
Thallwitz2)  p.  4^-46. 

Gelasimus  apecioauSy  nahe  vocator  Egsl,  Yukatan;  3  Sp.  zu  EgsL's  Liste 
nachgetr.  (thoms.,  hutt.,  cimat.  80-83),  Ives  ^)  179,  Taf.  V  5,  6.  G.  pugD., 
Florida,  ebd.  192.    Ocypode  ar.  bei  Yuk.  u.  Veraoruz,  ebd. 

Gonoplax,  besser  zu  den  Oancridae  (mit  de  Haan)  als  zu  den  Ocyp.  zu 
stellen  nach  der  Genitalöffnung  des  ^  (cf.  Brocchi  75)  u.  nach  Einlenkung  der 
Endglieder  des  Mxp.  HI,  trotz  der  langen  Augenstiele.  Nur  die  spätem  Larven 
(Megalopa,  aus  200—400  m)  beobachtet,  weshalb  die  syst.  Stellung  nach  der 
Entwickl.  noch  nicht  zu  beurtheilen.  Der  2.  Stachel  des  Seitenrandes  ist  Alters- 
char., daher  angul.  mit  rhomb.  zu  vereinen.    Cano  ^  Fig.  I— YIII. 

Eucratopsis  crassimana,  bisher  nur  V.Brasilien  bek.,  bei  Yukatan,  I  ves  ^)  178. 

Macrophthalmus  dilatatus,  SO.-Japan,  Ives  ^  216. 

Orapsidae.  Nautilograpsus  u.  Pachygrapsus  (auch  Euchirogr.?  u.  Pla- 
gusia?),  Larvenformen,  Gano  ^)  Taf.  DI. 

Pachygr.  grac.  u.  Ses.  ein.  bei  Yukatan;  Gr.  grapsus  (L.)  bei  Yeracruz; 
Ives^)  181,  190. 

Brach,  penic,  Heiice  tridens,  Ses.  äff.,  Eri.  jap.  bei  SO.-Japan,  Ives  ^  216. 

Pachygrapsus  maurus  Lucas  49,  syn.  transversus  u.  innot.;  Bahia.  Thall- 
Witz  2)  p.  41. 

Grapsus  maculatus  vom  Rothen  M.,  die  inn.  Postfrontallappen  schwächer 
als  bei  westindischen;  califom.  Ex.  anders  gefärbt;  de  Man  p.  49. 

Metopograpsus  messor  var.  gracüipest  mit  schmälerem  Propodit  der  Schreit- 
füsse,  Pacific;  de  Man,  p.  49,  Tf.  lY,  14  (Bein). 

Heterograpsus  crenulatus  (syn.  barb.),  Untersch.  vom  ähnlichen  penicill.; 
crassimanus  u.  macul.  viell.  syn.  zu  sang.;  nudus  nahe  penic;  nudus  nicht  gleich 
sang.  (gg.  King.);  de  Man  p.53— 56.  H.  spinosus,  Upolu,  beschr.,  ebd.  p.  56— 58, 
Tf.  IV  15  (Thier,  Scheere). 

Braohynotus  sexdentatus,  vollständige  Metamorphose  beschr.  Die  Zoea 
ähnl.  wie  bei  Grapsiden,  aber  an  Ant  11  hat  sie  eine  Squama.  Cano")  Fig.  1 
[auf  der  Tafel  fälschlich  z.  Th.  „I"]— 9. 

Sesarma  quadr.,  im  Magen  von  Pelodryas  (Frosch),  Am-L,  Thallwitz^), 
p.  37.  S.  büttik.,  Ogow6  (W.- Afrika),  1  cm  1.;  elegans,  17  mm,  Ogow6;  aubryi, 
NW.-Nenguinea;  gracilipes,  16  mm,  Mysore-L  (Neuguinea);  ebd.  38.  S.  brocki, 
Temate,  p.  39;  aMcana,  seitl.  Stimwnlst  mit  Eömerkranz,  Ogow6,  34  mm,  p.  40, 
Fig.  12  (Stim).  Alle  diese  Sp.  mit  Bem.  oder  Beschr.  (Yergl.  Sarmatium.) 
Einige  weitere  Sp.  erw.  p.  52 

Sesarma  büttikoferi  83,  Liberia,  $  mit  kleineren  Scheeren;  de  Man,  p.50; 
S.  germani  syn.  zu  crassum  D.;  mit  6—7  glatten  Querleistchen  auf  der  ob. 
Handkante,  p.  51.  S.  oceanica,  grössere  ^  vom  Innern  Java*s,  ob  syn.  zu 
dentifh>ns?,  p.  52. 
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Sarmatinm,  zu  dieser  aUerdings  nicht  scharf  begrenzbaren  G.  gehOrt  Ses. 
violacea,  Ogow6;  S.  pnnct,  yiell.  var.  von  indicnm,  Nord-Gelebes;  Thallwitz^ 
p.40. 

Leiolophns  abbrev.,  von  plan,  nnr  durch  scharfe  Pnrche  oben  an  der  Palma 
versch.;  Timor.  Alor,  Flores,  Thallwitz  ^  36. 

Pinnoteridae.    Rhizopidae. 

Calappldae.    Oalappa  flammea,  Färb.,  Florida;  Ives  ^)  192. 

Leueoslidae.  Lencosia  longifrons,  syn.  vielL  nnid.,  SO.-Japan,  wo  anch 
Philyra  pisum  u.  Are.  undec.    Ives  ^  216. 

Perseph.  ponct,  Florida,  Ives^)  192. 

Dia  nudeus,  Larvenformen,  Oano  ^)  Taf.  IE. 

Partita  n.  g.  Leucosiidamm,  dlcocki  WM.  (ohne  Gattdiagn.).  Sehr  gross 
((?  Gephth.  53  mm  1.,  63,5  br.),  der  zuführende  Athemcanal  sehr  breit,  n.  ent- 
sprechend der  Palpas  des  Mzp.  DI  (10  mm)  u.  der  Theil  des  Schildes  lateral 
von  den  Augen.  Stirn  und  Orbita  ähnl.  Ilia,  Regionen  deutlich;  4  Antero- 
lateralzähne  (höckerf.),  Hinterrand  mit  3  Höckern  (der  mediane  im  Alter  schwach), 
davor  3  grössere.  Pes  I  lang,  cylindrisch,  Heros  =  Oarpus  -f-  Hanns.  3.-5. 
Abdsgm.  bei  (J  verschmolzen.  Ostk.  Vorderind.  16— 20^  N,  70—100  Fd.  Wood- 
Hason  u.  Alcock  ^)  p.  264.    [Abb.  1892.] 

Bandallia  inM^^a  WH,  33  mm  br.;  westl.  Andamanen  11*  N,  230  Fd.; 
Wood-Hason  u.  Ale.  ^)  266  (Abb.  1892). 

Copystldae.    Stammbaum  der  Corystidae  s.  Gano  *), 

Thia  polita,  Larvenformen  Cano  ^)  Taf.  11. 


Anomura. 

Skelett,  Gerst&cker^).  (Jef&sssjrstem,  Bon  vier  ^.  Entwickl.,  Korsch. 
u.  Heider  p.  471.    Anomuren   des  Dresdener  Hus.,  Thallwitz  ^. 

Whitelegge  p.  231—32  fügt  17  Sp.  zu  Hasw.  Cat  82  hinzu  (sodass  von 
Port  Jackson  31  Formen  bek.):  LatreilUa  austr.,  Enpagurus  lacertosus  var. 
nana,  Pag.  pavim.  (setifer  fehlt  im  Sydney-Hus.),  striatus,  deformis,  Anap.  austr., 
Dk)g.  senex,  Caldnus  sp.,  Olib.  strigimanus  u.  2  sp.,  Paguristes  barb.?  u.  sp., 
Gancellus  typus,  üroptychus  austr.  u.  gracill.,  Hunida  hasw. 

Dorlppldae.   Borippe,  Ethusa  u.  Cymopolia,  Larvenformen,  Cano  ^)  Taf.  I. 

Dorippe  jap.  Sieb.  (call.  Deh),  SO.-Japan,  Ives  *)  216. 

Dromlidae.  Gryptodromia  steamsi,  nahe  jap.  aber  3  anüat.  Z.  (statt  2), 
SO.-Japan;  Liste  der  bek.  Cr.-Species,  Ives  ^  p.  216,  Tf.  XII  1—3. 

Paromola  WH.  n.  g.  für  Homola  cuvieri  (Bisso).  W  ood-Hason  u.  AI c.  *) 
267,  Homola  barb.  u.  ?  vigil  von  Vorderindien;  ebd.  267. 

Paromolopsis  n. g.  Homolidarum  boasi  WH.  (ohne  Gattdiagn.)  Basalglied 
des  Auges  verlängert,  tritt  durch  e.  Spalt  des  Schildes  zw.  Supraorbital-  u. 
Antennaldorn.  Augenhöhlen  besser  begrenzt,  aussen  durch  e.  grossen  Dom, 
der  fast  soweit  als  d.  Stimspitze  vorragt,  abgeschlossen.  Schild  oben  abgeplattet 
[Form  Dorrippe  ähnl],  Seitenränder  gekielt  mit  1  Kerb,  die  Linea  anomurica 
sehr  deutlich,  dorsal  gelegen,  mündet  zw.  Ant.*  u.  Supra-  f?  Latero-]orbstach. 
Die  Subchela  an  Pes  V  mit  verkürztem  Dactylus.  25  mm  br.  Westl.  Anda- 
manen llVg^N.  480  Fd.    Wood-Hason  u.  Alcock  ^)  p.  268,  XyL 
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Hypaophrya  n.  g.  Homolid.  supercHiosa  WM.  (o.  Gattdiagn.).  Basalgl. 
der  Angen  kurz,  keine  Orfoita,  Vordertheil  des  Kopfes  (über  den  ocnlaren  u. 
antennnlaren  Stema)  hoch.  Scbeeren,  sowie  Bestachelang  n.  Feldemng  des 
Schildes  ähnl.  Hom.  cnyieri,  der  Seitenrand  undeutlicher:  Lin.  anonrnr.  äosserlich 
unsichtbar.  Pes  V  schwach,  ohne  Domen,  Dactylus  winzig,  mit  dem  etwas 
verbreiterten  Ende  des  Vorgliedes  eine  Subchela  bildend.  17  mm  br.  Goa, 
740  Fd.    Wood-Mason  u.  Ale.  ^)  p.  269. 

Raninidae.  Lyreidus  gracüis,  Andamanen  ll^N .,  230  Fd.  Wood-Mason 
J.  As.  Soc.  Bengal,  Vol.  66,  pt.  2,  p.  376,  1888;  Wood-M.  u.  Ale.  ^)  267.  —  Lyr. 
trid.,  SO.- Japan,  Ives  2)  218. 

Hippldae.  Hippa  emerita  (L.)  bei  Yukatan;  Ex.  von  Calif.,  Guatemala, 
Panama  u.  Chile,  sowie  Massach.,  New  Jersey,  Flor.,  Brasilien  u.  La  Plata 
zeigen  keine  const  Unterschiede,  wenngleich  ausgesprochene  Lokalvar.;  darum 
PL  analoga  u.  talpoidea  einzuziehen.  Die  Abb.  in  ME.,  bist.  n.  Cr.  Tf.  42,2  wohl 
asiatica.    Ives  ^)  181. 

Remipes  cdebensis,  Ant.  II  mit  3-gl.  Geissei  (bei  test.  6-gL;  pac  5-gl.  u. 
3.  Gl.  länger  als  2.);  Vorderbeine  ungleich  entw.,  Gei.  der  Ant.  I  desgL  (geg. 
hirdpes);  23  mm  (o.  Schwanz),  Manado  (Celebes)  Thallwitz  ^  p.  35.  R  ad- 
mirabüis,  Schild  breit  (19 :  15),  Ant  II  mit  4-gl.  G.,  25  mm,  NW.-Neuguinea; 
ebd.  36.    B.  test,  Bem.,  NordCelebes.    Ebd. 

Albimeidae.    Lithodidae. 

Paguridae.  Nehmen  leicht  in  linksgewundenen  Schnecken  Wohnung, 
Marchai  ^),  Bouvier").  Leberfett  von  Birgus  u.  Coenobita,  Bouvier ^.  Kiemen 
der  Pag.  und  ihr  Werth  für  Systematik,  Bouvier«).  Excretionsorgan, 
MarchaP).  Whitelegge,  s.  oben  bei  Auomura,  u.  unten  über  Gryllopagurus 
bei  Cancellus. 

Milne-Edw.  u.  Bouv.  ^.  Allgemeines  über  Tiefeeepaguriden  des  Golfs 
V.  Mexiko.  Im  Ganzen  39  Tiefseepag.  gefunden.  Verschiedene  Weisen  der 
Anpassung  bei  Paguren  (Birgus,  Pylopag.,  Xylop.,  Ostraconotus)  u.  allmähliche 
Ausbildung  der  Asymmetrie  (Pyloch.,  Mixtop.,  Tomopag.,  Pylop.,  Munidopag.). 
Bem.  über  horiz.  Verbreitung. 

Glaucothoe  ist  keine  Gattung,  sondern  umfasst  ältere  Larven  mehrerer 
G^tnngeu,  vergL  Sympagurus  u.Pagurus,  sowie  bei  Bouvier  ^).  —  Gl.carinata 
in  sehr  versch.  Tiefen,  C.  Verde  u.  Sahara-Küste,  Chevr.  u.  B.  p.  256. 

Coenobita  compressa  (rüg.  autt.)  var.  jousseaumi  im  Bothen  M. ;  geht  über 
100  m  weit  in*s  Land.    Bouvier^)  p.  55. 

Zu  PaguruB  s.  str.  (oder  viell.  zu  Cüb.  oder  Anic.)  gehört  nach  den  Kiemen 
als  (ältere)  Larve  Glaucothoe  carinata.    Bouvier  ^)  p.  75. 

Pagurus  granulimanus  u.  P.  striatus  (=  arrosor  Hb.)  bei  Cap  Verde;  Chevr. 
u.  Bouv.  p.  254.  —  Pagurus  (s.  str.)  euopsis  (öfter  mit  deprimirtem  Thorax), 
strigatus  (auch  von  Tahiti)  u.  varipes  im  Rothen  M.,  Bouvier^)  p.  54.  —  P. 
vtänerans,  (nahe  depressus)  Cephth. 21  mm  1.,  Süd-Neuguinea,  Thallwitz^  p. 33. 

Calcinus,  hierzu  gehört  Cliban.  omatus  Boux;  bei  Gran  Canaria,  Chevr. 
u.  Bouv.  255.  — -  C.  intermedius  81,  syn.  zu  latens  Rand.,  üntersch.  von  elegans 
u.  nitidus;  de  Man,  p.  58.  —  C.  latens  bei  Aden  u.  Perim,  Bouvier  ^)  p.  54. 

Clibanarius  om.  vergl.  Calcinus.  Cl.  melitai,  Dakar  (C.  Verde)  Chevreux 
u.  Bouvier  255;  Cl.  aenegaUnaia  nahe  aequab.  u.  misanthr.,  Dakar,  Chevr.  u.  B. 
p.  256.  —  Cl.  striolatus  im  Botheu  M.,  wo  auch  camifex,  signatus,  virescens, 
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BouTier^X  53.  ~  Cl  misanthropos  im  Oanal  bei  Goncarneaa;  Boa?ier^  p.396. 

—  Cl.  vulg.  (Hb.)  VW.?,  30  mm,  Westafrika  (Ogaw6),  Beschr.,  Thaliwitx«) 
p.  33.  —  Gl.  formosua,  nahe  vitt.  aber  Scheere  kleiner  o.  f%rb.  versch.;  Port 
Silam  (Yak.),  Ives  ^)  p.  182,  Tt  V  1,  2;  ebd.  Znsatze  znr  Liste  der  a.-Spec 
von  Stps.  1858  (19  Sp.).    Cl  vittatns,  Florida,  Färbnng;  ebd.  193,  V  3,  4. 

Petrochims  postnlatas,  Dakar  (G.  Verde),  Ghevr.  n.  Bon?.  254. 

Diogenes  pogilator  Boox  1828  (syn.  yarians  36,  arenarins,  diUwyni,  ponticos, 
lafonti,  cnryimanas,  bocagei,  algarbensis  n.  vieil.  brerir.  Qtg,  n.  ayaros  Heller) 
sehr  variabel;  dam  als  varr.:  gracilimanns  Miers,  intermedius  ybi.  tl  jl  (wahu 
var.  n.  von  Westafrika.  Bon  vier  2)  p.  396—407.  —  D.  senex  bei  Suez;  pngi- 
lator,  die  typ.  Form  (wie  im  Mittelm.),  eine  dem  avaros  sich  nähernde  n.  die 
var.  intermedia  (Senegal)  bei  Spez,  Perim  u.  Aden;  denticolatus  (westafr.)  bei 
P.  u.  A.  mit  kleinen  Abweich.;  Bonvier  ^)  p.  55.  —  D.  pogilator  („D.  varians 
Gosta*'  aatt.),  Dakar;  D.  denticulatuB^  Bofisque;  Ghevreux  a  Bonvier  254. 

Spiropagnrus  elegans,  Gorea,  Ghevr.  n.  Bouv.  252. 

Anapagnrus  curvidach/lus  verw.  mit  pusillns;  Dakar,  Ghurea;  Ghevrenx 
u.  Bon  vi  er  253.  —  Anap.  hyndmanni  u.  laevis  bei  Frankr.,  Bem.;  Boavier  ^ 
p.393. 

Enpagaros  bemh.  typ.  n.  var.  granal.  (auch  ?  kroeyeri)  Bem.,  Boavier  ^ 
p.  394.  E.  prideanxi  (mit  Adamsia  paU.)  u.  E.  caanensis  (dazu  viell.  lacasi), 
Bem.;  ebd.  395.  —  Eu.  nOicheUs,  27  mm;  Hand  innen  faltig;  Azoren,  39°  N., 
30°  16'  W.,  454  m.  A.  Milne-Edw.  ^)  133.  —  Eu.  triangülaris,  Dakar  (G. 
Verde),  Ghevrenx  u.  Bouvier  253.  Eu.  conanensis  (=luca8i),  weit  südlich  bei 
Gran  Ganaria,  u.  En.  sculptim.  bei  Gorea;  ebd.  Enp.?  minimus  etwas  verw. 
mit  stimpsoni,  Sahara-Küste,  ebd.  253;  Enp.?  inerma,  Dakar  (G.  Verde),  ebd. 
254.  —  Eu.  pollicaris  u.  annulipes,  Florida;  Ives  *)  193.  Enp.  constans,  SO.- 
Japan;  I  ves  ^)  218.  —  En.  seriespinosus,  sehr  nahe  pnbescens  n.  kennerlyi;  Japan 
od.  Ghina,  28  mm  L,  Thallwitz  ^)  p.  34.  Eu.  brachiomcuitus,  am  Arm  des 
Pes  I  unten  2  starke  zitzenf.  Höcker,  Jap.  od.  Gh.;  ebd.  35. 

Sympagnrus  nudus,  26  mm,  Azoren  39°  23'  N,  33°  45'  W,  1384  m  wahrscL 
aus  Dentalinm,  mit  gradem  Abdomen;  die  Kiemenlamellen  an  der  Basis  der  K. 
zweilappig  (also  wie  Parapag.),  an  dem  Ende  der  K.  aber  einfach  (wie  Symp.), 
womit  der  einz.  Ghar.  von  Symp.  hinfällig  ^cf.  ME.  93).  A.  Milne-Edwards^) 
p.  132. 

S.  gracilipes,  in  änss.  Ghar.  dem  Parap.  (pictns)  ähnlich,  55  mm;  Azoren, 
380  26'  N,  31°  W.  800  m.    Ebd.  132. 

Zu  Symp.  gehört  nach  der  Kiemenformel  Glancothoe  peronii,  Bonvier ^)  p.  74. 

Pagnristes  marocanus,  in  dem  linksgewundenen  Fnsns  (Sinistr.)  maroccanns 
(wohl  verirrt),  mit  Abdominalfüssen  normal  links.  Mllne-E.  n.  Bou.^,  p.  151. 

—  Pagnristes  macul.  (c=ocul.)  bei  Gadix.    Ghevr.  u.  Bouv.    252. 

Paguristes  jousseaumeij  Gephth.  6  mm  1.,  Suez  u.  Aden,  Bouvier^),  p.  52. 

Parapagurus  abyssomm,  CK)a  740Fd.inEpizoanthu8;  Wood-M.  a.A.*)p.l99. 

Pagurodes  sp.  in  Kostellaria,  Ostk.  Vorderind.,  "Wood-K  u.  Ale.  200. 

Gancellns,  die  Aehnlichkeit  mit  Pylochelns  nur  ans  gleicher  Adaption  ent- 
standen. Die  Pyl.  sind  eher  Thalassiniden,  die  durch  das  Leben  in  Felslöchem 
pagnrusartig  wurden;  sie  haben  kein  Rostrum,  Ant  I  ist  lang,  Mx.  I  mit  rud. 
Geissei  am  Palpus,  eine  wohlentwickelte  G.  am  Mxp.  I,  vierzeilige  Kiemen,  ein 
wohlgegliedertes  Abdomen  mit  volizähl.  Gliedmassen.    Für  Ganc.   scheint  die 
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Ansgangsform  ein  Isocheles-  od.  Glibanarins-artiges  Thier  gewesen  zn  sein. 
Char.  der  Gatt.  p.  66.  Arthrobranchien  an  Mxp.  III  u.  Pes  I— IV;  Plenrobr.  an 
Pes  n— V  (an  V  bei  Olib.  fehlend,  bei  Pagurus,  Anic,  CJoen.  vorh.).  Gkissel  am 
Palpus  der  Mx.  I  fehlt,  am  Mxp.  I  vorh.;  Mxp.  in  nicht  cheliform,  stossen 
basal  zusammen.  Kiemen  zweizeilig.  3  Species.  C.  parfctüi,  näher  an  canal. 
als  an  typus;  Prinzen-;  Annobon-  u.  Cap-Verd.-I.;  15—20  m  Tiefe  in  Pelslöchem, 
die  durch  die  Scheeren  deckelartig  geschlossen  werden.    Milne-E.  u.  Bouv.^) 

Cancellns  typus,  syn.  ,,Grallograpsus''  [Gryllopagurus]  lithodomus  Zietz, 
Whitelegge. 

Poreellanidae.    Polyonyx  macrocheles  bei  Florida.    lyes^  192. 

Porcellana  platycheles,  Schutzfärbung,  Herdmann^). 

Galatheidae.    Muskeln  von  Galathea,  Bordage^). 

Die  früher  nicht  seltenen  Gatt.  Galathea,  Munida  n.  Eum.  bei  der  letzten 
Exped.  nicht  gefunden,  Wood-M.  u.  Alc.^)  202. 

Galathea  nexa  bei  Helgoland  (mit  squam.  u.  interm.),  Metzger,  p.  910. 

Galacantha  areolata  WM.  nahe  rostr.  46  mm,  Ostk.  Vorderindien  18<^26'N. 
1310  Pd.;  Wood-Mason  u.  Alcock^)  p.  200. 

Munidopsis  cüiata  WM.  nahe  brevimana,  35  mm,  ebendaher;  Wood-M. 
u.  Alc^)  p.  200;  itf.  atylirastris,  nahe  curvir.,  Goa  740  Fd.,  p.  201. 

Elasmonotus  edwardsi  WM.,  45  mm;  östl.  Vorderind.  1310 Fd,  Wood- 
Mason  u.  Alc.^)  201. 

Macrnra. 

Skelett  derMacr.,  Gerstäcker ^.  Gefässsystem,  Bouvier^),  Excretions- 
system,  Marchai  ^);  desgl.  Weldon.  Entwicklung,  Korscheit  und  Heider. 
Macr.  des  Dresd.  Mus.,  Thallwitz  ^. 

Ortmann  ^)p.  1 — 4  charakterisirt  die  primitivsten  3  Gruppen  der  Reptantia 
(vergl.  Ber.  90  p.  386)  in  Anlehnung  an  Boas  (die  Eryonidae  werden  wegen 
mangelnden  Materials  übergangen),  wovon  die  Homaridea  (Homaridae  Boas, 
d.  h.  incl.  Astacidae)  als  tiefste  gelten;  nicht  [gegen  Boas]  aus  ihnen,  sondern 
mit  ihnen  aus  einer  tiefem  Form  stammen  die  Loricata.  Die  Thalassinidea 
(-idae  B.)  sind  (mit  B.)  specialisirte  Homaridea.  Vergl.  weiteres  unten!  [Die 
Endung  „er^'  Loricater  etc.  ist  nur  als  dänisch  anzusehen,  p.  157  braucht  Boas 
die  gewöhnliche  lat  Form  u.  zwar  meist  „idae'^  Homaridae,  Loricata  etc.] 

Whitelegge  p.  223 — 25  kennt  von  Poi*t  Jackson  36  mar.  Macrura,  21 
noch  nicht  in  Hasw.  Cat.  82:  Gebia  Miers  „Ereb  Terr."  u.  G.  sp.,  Axius  sp., 
Thalassina  Hess  65,  Trypaea  Dana,  Ibacus  eil.,  Palinurus  lal.  ob  von  P.  Jacks.?, 
5  Sp.  von  Alpheus  u.  1  Betaeus  (s.  unten),  Palaemon  (s.  str.)  affinis  Ghali.  XXIV, 
Plesionika  ChaU.,  3  Penaeus  (s.  unten);  endlich  im  Ghali. 2  Sergestes  u.  1  Lucifer. 

Ortmann  ^}  charakterisirt  die  Abth.  Thalassinidea  (vergl.  oben  bei 
Macrura);  als  primitive  Merkmale  (d.  h.  von  den  tieferen  Homar.  ererbte)  gelten 
folgende  6:  Schaft  von  Ant.  n  5-gliedrig,  Geissein  von  Ant.  I  lang.  Mndb. 
einfeush,  mit  Palpus.  Mx.  I,  n  u.  meist  auch  Mxp.  I  normal  (gegen  Loricata). 
So  auch  meist  Mxp.  II  u.  ULI,  jedoch  hier  Verwachsungstendenzen;  Palpus  meist 
vorh.  (bei  Callianassa  an  in  fehlend),  aber  Flagellum  oft  reducirt  Letztes 
Thoraxsgm.  beweglich  (wie  Astacidae).  Kiemen  meist  rein  trichomorph.  — 
Weitere  Merkmale:  Pes  111  ohne  Scheere,  Pes  I— V  6-gliedrig.  Abdsegm.  lose 
gefügt,  Bostrum  flach  u.  Cephth.  oft  mit  eigenth.  Linien,  Kiemen  stets  unter  17, 
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Plenrobr.  nur  bei  Eicon.  (2).  Sq.  der  Ant  11  meist  fehlend  p.  3.  —  VI  unter- 
scheidet 4  Farn.  (Axiidae,  Calocar.,  Thal  u.  Oallia.)  p.  46,  dazu  Stammbaum. 
Die  höchstentw.  Familie  sind  wegen  kleiner  Kiemenzahl  die  Call.  —  Ohar.  der 
Thalassinidae  (p.  47),  welche  ein  etwas  isolirter  Nebensweig  der  Thalassinidea. 

,,Thalassinidi".  Nach  Cano  ^  bildet  den  Ausgangspunkt  fOr  die 
Gruppe  die  Ghitt  Axius,  nach  einer  Seite  hin  entwickeln  sich  Thalaasina 
u.  Oebia  (nebst  Laom.  u.  Calliadne),  nach  der  andern  Callianassay  Callia- 
nisea,  Callianidea,  Callocaris  (nebst  Scytol,  Trypaea  u.  der  aberranten  Gidli- 
axifi).  Ein  dritter  Zweig  führt  durch  Chiroplatea,  Pylocheles  u.  Pomatocheles 
zu  den  Paguren.  Die  Callianassa-Gruppe  wird  char.  durch:  Mndb.  gez&hnt,  Mxp. 
I  mit  Epipodity  2  Paar  Ghelae,  Pleop.  mit  Betinaculum;  die  Thal.-Gr.  durch: 
rudim.  Sq.  der  Ant.  n,  Mndb.  ungezähnt,  Mxp.  I  ohne  Ep.,  nur  1  Scheerenpaar, 
keine  Betinacula. 

Thalassinidae.    Zu  dieser  Fam.  rechnet  Oano  ^  die  Gatt  Gkbia. 

Thalassina  anomala  (syn.  maxima  Hess.  u.  scorpionoides  Bäte),  der  LSngs- 
kamm  unten  am  2.  bis  5.  Abdsg.  ein  Char.  des  ^  ad.,  Thallwitz  ^  p.  30.  — 
Th.  anom.,  Kiemenzahl,  Syn.,  Verbreitung,  Ortmann  ^  p.  52. 

Callianassidae*  (Yergl  bei  Thakssinidi.)  Char.  der  Fam.  Ortmann  *) 
p.  48.  —  Calüanassa  subterr.,  Entwicklstad.  bei  Cano^  Taf.  3;  zu  Callianassa 
gehört  aber  nicht  das  Mysisstadium  bei  Claus  (Neue  Beitr.  1885,  Tfl.  V  41,  42), 
welches  zu  Axius. 

Call,  subterr.,  Verbreitung;  Yta,  japonica  (Carpus  u.  Manus  quadratisch, 
Telson  abgestutzt),  Tokiobai;  Ortmann  *)  p.56,  Tt  I  10a  (Pes  I).  —  Cdiade- 
mata,  Rostmm  5-spltzig,  Telson  3-lappig,  Lappen  gewölbt,  ein  L  Buckel  Tom; 
(?West-)Afrika,  168  mm;  ebd.  p.  66,  Fig.  11  (Stirn,  Scheere,  Telson).  —  C. 
mucronata,  Bem.,  Malediyen;  ebd.  57.  —  Call  ncvaeguineae,  zur  Gruppe  mit 
beinartigem  Mxp.  III  ME.  gehörig  (Gatt  Cheramus  Bäte);  NW.-Neuguinea,  4  cm; 
Thallwitz^  p.31,  Fig. 9  (Scheere).  —  Oallsp.,  Ostktiste  Vorderindiens,  93  Fd. 
Wood-M.  u.  Alcock  »)  198. 

Cheramus  u.  Scallasis  nur  2  postlarrale  Stadien  v.  Callianassa  od.  e.  benachb. 
Genus,  Cano^)  p.  24. 

Gebia  major  hat  zwittrige  Generationsorgane,  Ischikawa.  Ein  Commen- 
sale  von  Gebia  ist  Lepton  (MoUusk),  Normaii  ^. 

Gebia  bringt  Cano  ^  zu  den  Thalassinidae;  Entwicklungsstadien  ebd.  Taf.  I. 

Gebia  litoralis,  Verbreitung,  Beschr.,  Ortmann  ^)  p.  53,  Taf.  I,  Fig.  6 
(Dactylus  von  Pes  1);  G.  major,  üntersch.  gegen  lit.,  „var.  capensis''  versch., 
ebd.  54,  Fig.  7  (Dact.  P.  I  <J  $);  G.  barbata,  Samoa,  Beschr.,  ebd.  54,  Fig.  8 
(Stirn,  Scheere);  G.  isodactyla,  ähnl.  litor.,  Rothes  M.;  ebd.  p.  55,  Fig,  9  (Stirn, 
Scheere). 

Calliaxis  hierzu  Brook*s  (1888)  Ludfer-ähnliche,  als  Trachelifer  bezeichnete 
Larve  gehörig,  wie  schon  von  Claus  84  erkannt  Eine  aberrante  Gatt.,  deren 
Larve  durch  Körperform,  frühzeitige  Entw.  der  Antennendrüse,  durch  Form  u. 
Lage  des  Herzens,  durch  2  in  den  Vordenkopf  gehende  Lebercöoa,  zweizipfliges 
Telson  an  Peneiden  erinnert;  C.  adriatica,  Entwicklung,  Cano  *)  Tf.  IV. 

Caloearidae  fam.  n.  (vergl.  oben  bei  Thalass.)  für  die  Gatt  Caloc.  u. 
Laomedia;  4  primitive  Char.:  Rostrum  flach,  dreieckig.  Aeste  der  Pleop. 
schmal  Epimere  der  Abdsgm.  ziemlich  entw.  ürop.  mit  Quemaht  (am  äussern 
Ast  bei  Cal.,  am  äuss.  u.  inn.  bei  Laom.).    Podobr.  u.  Mastigobr.  auf  Pereiop 
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vorh.  —  Weitere  Famchar.:  Sq.  der  Ant.  II  0;  Plenrobr.  0.  Beide  Gatt,  yiell. 
in  2  versch.  Subfam.  zu  stellen.    Ortmann  ^  p.  47. 

Calocaris,  etwas  primitiver  als  Laom.;  Oephth.  ohne  Linea  thalassinica 
(Laom.  mit),  Pes  I  mit  Scheere  (ohne),  Pleop.  mit  Anhang  (ohne),  Kiemen  echt 
trichomorph  (Laom.  mit  etwas  verbreiterten  Kfäden).  Ortmann  ^  p.  47.  C. 
macandreae,  Bem.  über  Kiemen,  Abb.  der  Mnndtheile,  Verbreitung;  ebd.  p.  50, 
Tfl.  I  5.  —  Oal.  mac.,  die  von  Sars  84,  Tf.  6  u.  7  hierzu  gerechneten  Larven 
gehören  zu  Axius  (von  Claus  für  Hippolyta  erklärt).    Cano  2). 

Laomedia  astacina,  Bem.  üb.  Kiemen  (mindestens  14),  Pes  Y  etwas 
scheerenf.  durch  e.  kurzen  Fortsatz  am  Propodit;  ähnl.  bei  Calliadne,  deren 
Mundtheile  aber  unbek.,  u.  deren  Eostrum  mehr  Gebia-artig.  Ortmann  2) 
p.  51.    (Vergl.  Calocaris). 

Axiidae  (vergl.  oben  Ortm.  u.  Cano  bei  Thalassinidea).  Ohar.  der  Fam., 
welche  durch  ausgebildete  Sq.  der  Ant.  II,  den  Anhang  der  Pleop.,  Entwicklung 
der  Abdepimeren  u.  durch  Kiemenanordnung  als  primitivste  Fam.  der  Thal,  sich 
erweist;  Ortmann  ^  p  46. 

Axius,  s.  Oallianassa  u.  Calocaris;  A.  stir.,  Entwicklungsstadien,  Cano  ^) 
Taf.2. 

Eiconazius  farreae^  nahe  acutifrons,  Japan  (Sagami-Bai)  100—120  Fd.,  in 
Hexactinelliden;  2  cm  1.    Ortmann  ^)  p.  49,  Tf.  I,  Fig.  4  (auch  Mundtheile). 

Thaumastoehelldae. 

Seyllaridae.  Von  der  Pal.-Gatt.  Jasus  abzuleiten,  Char.  der  Fam.,  p.  13. 
Einth.  in  die  5  Gatt.  u.  Stammbaum  p.  38.    Ortmann  ^. 

Scyllarus,  die  3  Formen  latus,  aequin.  (syn.  sieb.  Pff.  v.  Surinam)  u.  sieboldi 
(?  incL  haani  u.  herklotsi)  viell.  nur  1  Sp.,  wovon  viell.  in  Westindien  alle  3, 
latus  hpts.  im  Mittehn.,  sieb,  bei  Japan  u.  aeq.  in  Westi.  heimisch.  Ortmann  ^ 
P.38-4L 

Arctus,  Char.  der  3  Sp. :  [A.  arctus  (F.)  =]  A.  ursus  D.  nebst  var.  para- 
doxus,  A.  haani  (syn.  sordidus)  u.  A.  martensi  81;  Ortmann  ^)  p.  41 — 44. 

Ibacus  ciliatus,  Seitendomen  4—5,  11—12;  Ortmann  ^)  p.  45. 

Paribacus  antarcticus,  Syn.  u.  Yerbreit.;  Ortmann  ^  p.  45. 

Thenus  orientalis,  Kralle  an  Pes  Y  bei  $  stumpf,  behaart;  Ortmann  ^ 
p.46. 

PäünuFldae.  Ortmann  ^)  (vergl.  oben  bei  Macrura)  erkennt  (p.  2)  der 
Abth.  Loricata  als  primitive  Merkm.  zu:  1)  Mandb.  einfach,  mit  3-gl.  Palpus, 
2)  Die  nächsten  Mundtheile  modificirt,  auch  bei  Mxp.  II  u.  III  Tendenz  dazu 
(Verwachs,  des  2.  u.  3.  Gliedes),  3)  Pleop.'  bei  $  mit  medialem  Anhang,  4)  Kiemen 
trichomorph,  in  grosser  Zahl  (19—21),  Mastigobr.  gut  entwickelt.  8  weitere 
Merkmale.  Die  Abth.  umfasst  2  Fam.:  Palinuridae  u.  Seyllaridae.  Charakte- 
ristik der  Pal.  p.  13,  Schlüssel  der  7  vom  Vf.  anerk.  Gatt.  u.  Stammbaum  p.  14, 
Bevision  der  Fam.  p.  15 — 38.  —  Palinurus  vulgaris,  Entwicklung,  Cunningham. 
Auge,  Viallanes^^).   Desgl.  Parker.    Excretionsorg.  der  Palin.,  Marchal^) 

Palinurus  s.  str.,  Char.  p.  14,  stammt  (wie  Jasus)  direkt  vom  Palinurellus 
n.  ist  Ausgangspunkt  für  Palinustus  u.  Avus  einer-  u.  Senex  u.  Puer  andrerseits, 
p.  15.  Dahin  2  bek.  Sp.:  vulgaris  (syn.  adriat)  u»  longimanus  (Westind.  mit 
var.  maur.  von  Mauritius).    Ortmann 2)  p.  19  —21. 

Palinurus  fasciatus  (syn.  ?  longipes  Pf.  part.,  praeocc. !).  Beschr.  e.  alten 
Ex.  (Nordcelebes)  u.  e.  pull.  (2  cm,  Larentuka),  de  Haan*s  Einth.  der  Pfeffer*schen 
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vorgezogen,  Thallwitz  ^  p.  28;  P.  omatas,  F.  u.  Haan,  Bern.  üb.  8yn.;  P. 
dasypns,  Nord-Celebes  u.  Cebu,  Bern. ;  ebd.  30. 

Palinnstns,  Char.  p.  14;  einz.  Sp.  tmncatas  80;  Ortmann  *)  p.  21. 

Senex  rPanolims  Gray  [1847,  welcher  Name  wohl  anznerkennen  ist  Ref.]), 
Char.  p.  15.;  Schlüssel  der  9  bek.  Sp.  p.  22,  worin  die  fortschreitende  Rednction 
des  Palp  des  Mxp.  IQ  („Basecphyse  des  2.  Gnathop.^)  die  4  fianptabth.  n.  die 
AnsbDdong  der  Abdforcben  sowie  die  Bedomnng  des  Antsgm.  die  Nebenabtb. 
ergiebt  S.  intermptos  (jav.  ist  gracilis),  mit  längstem  Palp  des  Hxp.  HI, 
p.  23.  S.  femoristriga  72  (syn.  gntt  Haan  nee  Latr.,  longipes  68),  p.  23. 
S.  japon.  50  (syn.  gutt.  Pfeff.  nee  Latr.),  wohl  nur  nördl.  var.  zu  femor.  mit 
weniger  Domen  auf  Antsgm.  u.  einfarbiger,  p.  25.  S.  argus,  diese  Art  wie  die 
2  vor.  noch  mit  Geissei  am  Palp.  Maxp.  m,  durch  unterbrochene  Abdfurehen 
yersch.,  p.  26.  S.  penicill.  (syn.  ehrenb.)  u.  guttatus  Latr.  (syn.  spinosus,  amer., 
echin.,  ?  longipes  Pff.,  amer.  Heilp.)  ohne  Geissei  am  P.  des  Mxp.  HI  u.  gutt. 
mit  theilweis  unterbrochenen  Afurch ,  p.  28—32.  Die  3  letzten  Sp.  S.  bürgeri, 
dasypns  u.  omatus  (syn.  fasc.,  sulc.  ?  brevipes  Pff.)  ganz  ohne  Palpus  an 
Mxp.  m  u.  mit  reduc.  G^issel  an  II,  bei  bürg.  Aftirch.  vollst.,  bei  das.  unter- 
brochen, bei  om.  0.    Ortmanv^)  p.22— 37. 

Puer  n.  g.,  Panulirus  Bäte  e.  p.,  von  Senex  versch.  durch  domloses  Sgm. 
der  Ant  I  u.  kantigen  Gephth.  p.  15.  Dazu  P.  angulatus  88  n.  peOucidus, 
Japan  (Kochi)  17  Pd.,  nur  20-22  mm.    Ortmann*),  p.  15,  37. 

ÄVU8  n.  g.  (Linuparis  Gray  [1847,  ist  wohl,  da  auch  für  die  einz.  Sp. 
geschaffen,  aufrecht  zu  halten.  Ref])  für  die  einz.  Sp.  trigonus,  Char.  p.  15 
Augendoraen  flach,  dreieckig,  dicht  aneinandergerückt  (,izweilappiges  Rostrum* 
Haan),  Rostr.  fehlt;  Gephth.  hinten  3  kantig.    Ortmann^  p.  21. 

Paünurellus,  syn.  Araeost.  u.  Synaxes,  die  kurzen  Geissein  Ant  I,  welche 
nur  bei  den  2  Palin.-Gutt,  Senex  u.  Puer  länger,  ein  primitives  Merkmal,  das  den 
Homaridea  abgeht;  Bem.  über  die  2  bek.  Sp.  gundl.  u.  wien.  Ortmann'),  p.  14, 15. 

Jasus  83,  syn.  Palinos(y)tus  88,  Char.  p.  14,  bildet  den  Ausgangspunkt  für 
die  Scyllaridae  p.  15,  dazu  3  Sp. :  lalandi  (syn.  frontalis,  paulenns,  edwardsi), 
hügeli  (syn.  tumidus);  verreauxi,  durch  ein  die  Augendomen  überrag.  Rostrum 
versch.    Ortmann^,  p.  16—19. 

Epyontidae.  Willemoesia  forceps,  östL  v.  Vorderindien  16®  45'u.l8®  26'  N, 
1439  u.  1310  Fd.;  Wood-M.  u.  Alc^)  199. 

Pentacheles  sp.,  Gt)a  740  Fd.  u.  ?Pentachele8  (Larve?),  kugelig  auf- 
geblasener Cephth.,  dessen  Domen  larvenähnlich  scharf,  cf.  Eryoneicus  caecus; 
Ostk.  Vorderind.  157*^  N,  800  Fd.;  30mm  1.    Wood-M.  u.  Alc.^)  199. 

Homaridae.  Ortmann^  (vergl.  oben  bei  Macrura)  bezeichnet  (p.  1—2) 
bei  der  Abth.  Homaridea  als  primitive  Merkmale:  1)  die  Scheerenform  von 
Pes  I-III,   2)  Basis  u.  Ischium  von  Pes  II— V  getrennt,   3)  Schaft  der  Ant.  II 

5  gldr.  u.  Squama  gross  (fehlt  bei  Nephropsis,  die  sonst  wie  Nephrops),  4)  Mndb. 
ungespalten  mit  3  gl.  Plp.,  5)  Mx.  I  u.  II  normal,  6)  Mxp.  I  am  Endogn.  mit 
2  gl.  lacinia  ext.,  Exogn.   mit  Flagellum,   7)  Kiemen  trichomorph,  zahlreich, 

6  Podobr.,  Pleurobr.  fehlen  selten.  Sonstige  Merkmale  werden  6  genannt.  Die 
Abth.  hat  zwei  Fam.:  Homaridae  u.  Astacidae.  Die  Hom.  haben:  Palp.  der 
Mx.  I  2  gl.  (Astac.  1  gl  [aber  madagasc.  2  gl. !]),  Podobr.  u.  Mastigobr.  getrennt 
(Ast.  verwachsen),  Pes  DE- V  stets  mit  Pleurobr.  (Ast.  nicht  immer),  letztes 
Thorsgm.  unbeweglich  (Ast  beweglich).  —  Stammbaum  der  4  Gatt,  von  denen 
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Phoheros  die  primüdve  n.  Hom.  die  höchste.  Je  2  Sp.  von  Nephrops  n.  Hom. 
erw&hnt;  Ortmann^  p.  1,  5—7. 

Phobems  caecos  (?8yn.  tennimanns)»  yar.  n.  sublevisWM..,  118  mm,  Gh)a 
740  Fd.  Wood-IL  u.  Alcock*)  197. 

Nephropsis  atlantica,  bei  Goa  740  Fd.,  Zahl  der  Bostraldornen  yariabel; 
Wood-M.  u.  Alc.^)  198,  Xyl. 

HomaroB  vulgaris,  Entwickl.  Bnmpns;  Muskeln  (auch  y.  Nephrops)  Bor- 
dage^);  weisse  Yar.,  Martin  und  Malard  (2  ähnl.  Fälle  kurz  notirt  in  C.  r 
soc  philom.  12  Dec.  von  Bouvier  u.  von  Bi6trix).  Versuch  künstl.  Züchtung, 
Marion.  —  flom.  amer.,  Entwickl.  Herricki— «).  Nach  der  "Westküste  Nord- 
amerikas übersiedelt,  R.  Rathbun. 

Astaeldae.  Ghar.  der  Farn.  (s.  Homaridae)  u.  der  Untf.  Parastacinae  (ohne 
Anhänge  des  1.  Abdsgm.,  4  Pleurobr.,  unvoUst  Quernaht  des  Telson)  u.  Potamob. 
(immer  mit  ^  Anh.,  1  oder  0  PL,  vollst.  Qn.).    Ortmann  ^  p.  5. 

Astacus  fluv.,  abnorme  Genitalporen,  Benhamj  Nicotinversuche,  Langley; 
erfasse,  Bouvier  ^)  Abb.;  Muskeln  Bordage  ^). 

Astacus  torrentium,  pallipes,  fluv. ,  sowie  über  A.  (Cambaroides)  jap.  Be- 
merk.; Ortmann  ^  p.  10,  11. 

Cambarus,  Auge,  Parker.  Oamb.  pelluc,  mex.,  diogenes,  montezumae, 
Bem.;  Ortm.^)  11—13. 

Gheraps,  hierzu  bicarinatus  Gray,  Queensland,  Ortmann  ^  p.  7,  Tf .  I 
Fig.  2  (chela);  preissi  (syn.  plebejus  85),  Rostrum  einspitzig,  Scheere  kräftiger 
u.  domiger,  sonst  ähnl.  bic,  Victoria,  ebd.  p.  8,  Fig.  1  (chela),  auch  Parast.  bras. 
erwähnt 

Astacopsis.  Bei  Port  Jackson  4  Sp.:  serr.,  paramatt.,  sydn.  (die  beiden 
letzteren  wohl  nur  juv.  von  serr.)  u.  plebejus.    White  legge  p.  320. 

Stenopldae.    Lucifer.  Antennendrüse,  G  robben. 

Sergestidae.  Sergestes  bisulcatus  WM.  nahe  robustus  u.  mollis,  6  cm; 
Ost-  u.  Westk.  Vorderind.,  800  Fd.   Wood-M.  u.  Alcock  ^)  190. 

S.  ?  arcticus,  Ostk.  Vordind.  W  N.,  922  Fd.;  ebd.  190.  —  S.  bisulc,  westl. 
Ceylon,  738  Fd.,  Wood-Mason  ^  353.  S.  mollis,  Laccadiven  10°  N.,  1091  Fd., 
Bem. ;  ebd.  354.  S.  rubroguttatus,  statt  arcticus  WM.  nee  Kr.  (siehe  oben),  Lacca- 
diven 8»  23'  N,  738  Fd.,  westl.  Ceylon  738  Fd.,  östl.  Ceylon  85°  43'  0,  1997  Fd., 
westl.  Andam.  89»  0,  1748  F.   WM.  ^  354,  Xyl. 

Penaeidae.  5Subf.;  Penaeina,  Parap.,  Solenoc.,  Arist.,  Benthes.  Wood- 
Mason*)  p.  271—286.  —  Cryptopus  nach  Beneden  keine  Penaeiden- Larve. 

Subf.  Penaeinae,  d.  i.  Penaeus  s.  str.  mit  caramote,  bras.  etc. 

Penaeus  ist  bei  Port  Jackson  durch  5  Sp.  vertreten:  P.  canal.,  monodon  F. 
(syn.  semisulc,  escul.,  „Tiger  Prawn";  Furche  im  Bückenkiel  auch  bei  (J  geg. 
Bäte),  macleayi,  1  sp.  n.?  (haarig,  mit  Dom  an  d.  Basis  von  Pes  I  II  III  u. 
mit  Sculptur;  gemeinste  Art),  gracilis.    Whitelegge  p.  225. 

Penaeus  monoceros,  Bem.;  P. graciUrostris,  R.  die  Sq.  üben*.,  fast  grade, 
Z.  oben  9  (auf  Vorderhälfte  0),  unten  2  (vor  d.  Auge);  9  cm,  Celebes;  Thall- 
witz^)  p.  3,  Fig.  5.    Im  Mus.  Dr.  noch  3  Sp.  (von  Cel.),  p.  49. 

Penaeus  brasil.,  Florida;  Ives  ^)  194.  P.  bras.  var.  aztecits,  Vera  Cruz, 
Ant.  n  mit  Flag.  7—10  mal  so  lang  als  Cephth.  (o.  Rostr.);  ebd.  190. 

Subf.  Parap ena ein ae,  dazu  (nicht  zu  den  Arist.)  Artemisia  longinaris 
Bäte  Wood-M.^  271. 
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Metapenaeus  n.  g.  nahe  Parapenaens  aber  ohne  Tergo-plenral-  u.  Geph.- 
thor.-plearal-Sntor  n.  mit  e.  Epipodit  am  12.  Somit  n.  mit  e.  fadenf.  Budimoit 
einer  vordem  Arthrobranchie  am  13.  S.;  Typns  P.  affinis  ME.  "Wood-Mason^ 
271.  M.  Philipp.  Bäte  88  var,  andamanensis  112—244  Fd.,  ebd.  271.  M.  cormger, 
77  mm,  Oatküate  Vorderind.  16—20«  N.  ebd.  272.  (?1L)  rectacutus  (Bäte  88), 
Andamanen  11V2°  N.,  ebd.  Diese  3  Sp.  (wie  andre  infralittorale  Formen)  gegen- 
über  den  littoralen  F.  primitiver,  ebd.  275. 

Snbf.  Solenocerinae.  Parasolenocera  u.  g.  ssw.  Solen,  o.  den  G^tt. 
Hymenop.,  Pleot  n.  Halip.  Schild  mit  Furchen  wie  bei  Solen.,  mit  Snpra- 
orbital-,  Postorbital-  n.  Hepaticalstachel,  ohne  Postrostralleiste.  Abd.  mit  Buckel, 
3.  bis  letztes  Sgm.  ganz  gekielt,  an  den  hinteren  Sgm.  besonders  stark  o.  am 
letzten  mit  Enddom;  Telson  dreizackig,  so  lang  wie  die  Schwimmplatten. 
Flagella  der  Ant.  I  blattf.,  borstenförmig  zugespitzt,  das  mediale,  breiter  o. 
etwas  länger,  umschliesst  das  laterale.  Par.  annedens,  66  mm,  Andamanen 
11«  25'  N.,  405  Fd.    Wood-Mason  ^  p.  276. 

Solenocera  hexH  WH.,  mit  sehr  kurzen  u.  breiten  Ant  I;  Ostküste  Vorder- 
indiens (16— 200N.),  65—102  Fd.  Wood-M.  u.  Alcock^)  p.  18a  Hat  gleiche 
Kiemenformel  wie  der  gewöhnliche  indische  (littorale)  P.  crassicomis.  Wood- 
M.  2)  275. 

Hymenopenaeus  ?microp8  Smith  84,  Malabar-Küste  740—1000  Fd.;  Wood- 
M.  u.  Alcock  ^)  p.  188;  nörd.  Andamanen  13°  47'  N.,  Wöod-M.^)  277.  VergL 
Haliporas. 

Haliporus  dazu  wahrscLsyn.  Hymenop.;  Hai  aequalis  88,  Rostrum  sexuell 
nicht  versch.,  Andamanen  11  Vz^  N.,  200  u.  405  Fd.  Wood-M.  2)  277;  H. 
neptunus  88,  Bem.,  westl.  Andam.  90«  52*  Ost  (Gr.)  1644  Fd,  u.  88°  52'  1748  Fd. 
Ebd.  278. 

Philonicus  Bäte  1888  (Ghali.)  ist  schon  im  Chaa  XXTV  selbst  (Vorrede 
p.  Xu)  durch  Pleoticua  ersetzt  worden,  was  hierdurch  berichtigt  wird. 

Aristaeus  Duv.  41,  Hemipenaeus  Bäte  e.  p.;  Charaktere,  Typus  A.antenn.; 
A.  virilis  Bäte  88,  $  =  tomentosus  88,  Eiemenformel,  Andamanen  1172^  ^f 
200  u.  271  Fd,;  A.  semident.  88,  Golf  v.  Beug.  193—405  Fd.,  nur  glatt  u.  kleiner 
sonst  wie  vir.;  Wood-M.^  278—80.  Ar.  coruscana  15  cm,  leuchtet  lebend  (cf. 
p.  319),  nörd.  Andam.  561  Fd.  Ebd.  280,  XyL  (Abb.  1892).  Ä,  craasipes,  16  cm, 
Andam.  11  ^  25'  N,  405  Fd.,  u.  westl.  Ceylon,  597  Fd,    Ebd.  281,  Xyl. 

Äristaeopsis  n.  g.  für  Aristaeus  Bäte  88  nee  Duv.,  Typ.  Pen.  edward- 
sianus  Johns.  67.  Wood-M.^)  p.  282.  A.  edwardsiana,  syn.  coralinus  A.  ME. 
in  Chall.  88,  alte  ^  mit  stärker  verkürztem  Hostr.  u.  die  Sq.  mit  fleischigem 
Fortsatz.  Andamanen  llVa^  N,  200  Fd.  u.  westl.  Ceylon  597  Fd.  Ebd.  283,  Xyl. 
(J$  (Abb.  auch  1892,  Hl.  Zool.  Inv.)  A.  armata  81,  syn.  tridens  Smith  84, 
Bern.;  12»  N,  88°  52'  0,  1748  Fd.,  pag.  285. 

Äristaeomorpha  n.  g.  für  rostridentatus  Bäte  88,  Andamanen  271  Fd. 
Wood-Mason  2)  p.  286  (Abb.  von  rostrid.  1892). 

Hemipenaeus  carpenteri  Wood-Mason,  nahe  spinidors.,  12  cm,  Ostk.  Vorder- 
ind. IS^N,  1310  Fd.;  WM.  u.  Alcock  1)  p.  189.  —  Bei  den  Laccadiven  10°  N, 
1091  Fd.  u.  westl.  Andamanen  91«  Ostl.    Wood-M.  2)  286. 

Hepomadus  ?  teuer,  Ostk.  Vorderind.  18°  N,  1310  Fd.,  WM.  u.  Ale.  *)  189. 

Subf.  Benthesicyminae.  G^nnadas  parvus  (?  =  Anomalop.  elegans), 
Ostk.  Vorderind.  16°  N,  922  u.  1260  Fd.    Wood-M.  u.  Alcock^)  p.  189.  —  Bei 
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d.  Laccadiven  7»  N,  1043  Pd.,  west.  Ceylon  738,  westl.  Andamanen  91  <>  östl., 
1644  Pd.    Wood-M.2)  286. 

Crangonidae.  Crangon  allm.  n.  nanos  bei  Helgoland.  (Nika,  fiippolyte 
pnsiola,  ebenda.  Nephrops  n.  Athanas  schon  über  20  Seem.  entfernt.)  Metzger, 
p.  911.    —  Cr.,  Auge,  Parker,  Tf.9.    C.  vnlg.,  Statistik,  Herdman"). 

,  Crangon,  2  sp.  n.  ans  der  Gmppe  des  Cr.  sarsi:  Or.  bengalensis,  44  mm, 
Krischna-Mttndnng  160N,  260  Pd.  n.  andamanensis,  72  mm,  And.  1172^  N,  200  Pd. 
Wood-Mason^  p.  360. 

Pontophilns  gracüis  82,  Andamanen  561  n.  683  Pd.;  P.  abyssi  84,  östl. 
Ceylon  u.  westl.  Andam.  1997  u.  1748  Pd.    Wood-Mason^)  361. 

Prionocrangon  n.  g.  Glatt,  glänzend;  Schild  comprimirt,  Rostmm  kurz, 
scharf,  schmal,  dreieckig.  Eine  gebogene  mediane  domige  Leiste  auf  R.  gastrica. 
Augen  u.  Stiele  0.  Pes  II  ohne  Scheere,  zieml.  robust,  mit  Pranzen  u.  Pieder- 
borsten,  Dactylus  klein  u.  borstig;  Pes  HI  u.  lY  etwas  stärker  aber  ähnlich  II, 
mit  immer  kleinerm  o.  weniger  gressorischem  Dactylus  u.  auch  mit  Pr.  u.  Piedb. 
Abd.  comprimirt,  glatt,  transvers  convex,  ohne  Domen  u.  Leisten;  Telson  dünn 
u.  depress.  Pr,  ommatosterea,  30  mm,  Andamanen  1P25'N,  405  Pd.  Wood* 
Mason^)  p.  362. 

Olyphoerangonidae  n.  fam.  =  Nikidae  e.p.  Glyphocrangon,  die  Arten 
in  3  Grappen  vertheilt  nach  Ausbildung  der  4.  oder  „lateralen"  Leiste  des  Cephth. 
Sie  ist  1)  vom  einfach  mit  1  enormen  Dom,  u.  Cephth.  mit  starker  Skulptur, 
wozu  ausser  acul.  u.  regalis  Ol  investigcUoris  WM.,  ca.  8  cm,  W/J^  N,  9272®  0 
(Qr,),  272  Pd.  u.  2Q^U^  89«,  193  Pd.  p.  191.  2)  4.  L.  vom  getheüt  und  mit  2 
massig  langen  D.  Dahin  Gl.  sculptus,  granul.,  podager,  rimapes  u.  Ol,  prioruh 
nota  WM.  192,  nahe  sc.  u.  gr.,  ca.  10  cm,  Malabarküste  11 V4®  N,  1000  Pd. 
3)  4.  L.  einf.,  mit  kleinem  D.  u.  Cephth.  glatter.  Hierzu  longir.,  hastacauda, 
acum.,  ?nobilis  u.  OL  giUsi  WM.,  56  mm,  östL  ▼.  Andamanen  IV  N.,  500  Pd., 
Ol.  unguiculata  WM.,  73mm,  nahe  Goa  15^ N,  740 Pd.  p.  193.  Wood-Mason 
u.  Alcock»)  p.  191-94. 

Glyphocrangon  Gruppe  1:  Gl.  investig.  (s.  oben)  Yar.  n.  andamanenais, 
11V,**N.,  115  und  200  Pd.  Wood-M^)  p.  356.  CfL  stnUhii,  sehr  nahe  aculeata, 
77  mm,  Andam.  130  47'N,  561  Pd.  (nach  e.  Marine-Lieut.),  WM.^)  357.  —  Zu 
Gr.  2:  Ol,  caecescens,  nahe  sculpta,  65  mm,  westl.  Andam.  89®  0,  1748  Pd.,  p.  357. 
—  Zu  Gr.  3:  Ol,  caeca[uB],  laterale  Leiste  vom  mit  enorm.  Stacheln,  Comea 
gelb  n.  undurchsichtig,  64  mm,  Andam.  13<>  47' N,  561  Pd.    Wood-M^  358. 

Nikidae.  (Yergl.  bei  Crangonidae.)    Rhynehoeinetldae. 

Alpheldae.  Alpheus,  Reproduction  der  grossen  Scheere,  Ortmann ^  735. 

Alpheus  tricuspidatus,  1  Ex.  von  Cebn  beschr.  p.  20;  A.  gracilipes,  1  Ex. 
y.  Neucaledonien  beschr.,  ohne  Orbitalstachel,  p.  21.  Thallwitz^.  —  Bei  Port 
Jackson:  A.  minor  yar.  neptunus,  A.  edwardsi  u.  3  andre  unbest  Sp.;  yon 
Betaeus  ebd.  B.  australis,  trispin.  und  1  unbest  Sp.  Whitelegge  224.  —  A. 
heterocheles,  Tukatan,  lyes^)  183. 

Dorodotus  reflexus  88,  Ostk.  Vorderind.  180  26'N,  1310  Pd.  Wood-M.  u. 
Alcock^)  p.  195. 

Heterocarpus  alphonsi  88,  bei  GK>a  740 Pd.;  ebd.  196. 

Onathophyllldae. 

Hlppolytldae.  Hippolyte,  Schutzfärbung,  Malard.  Hippolyte  wurde- 
manni,  Bern.,  Florida;  lyes^)  p.  193,  Tl  VI,  1. 

Areh.  t  NttorgeMh.  Jtlirg.  1894.  Bd.  IL  H.  2.  W 
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Hippolysmata  Stp.,  Charakt;  H.  TiUata  yar.  suMäis  Thallw^  22. 

Eualus  n.  g.  nalie  Hetairos  Bäte  (diese  Gatt,  mit  Psalistoma!),  aber 
Snpraorbstach.  0  n.  Palp.  der  Haxp.  m  vorhanden;  Thallwitz^  p.  23.  Ob 
hierzu  gaimardi,  ist  unsicher.    Eu.  obses,  $  50  mm,  Grönland.    Ebd. 

Helia  n.  g.  Suprorbstach.  0,  Antstach.  Torh.;  Ba,  gestreckt  beginnt  mit 
Dorsalkiely  ob.  u.  unt.  gezähnt  Augstiel  bimf.  Ant.  I  mit  2  kurzen  Geissein ; 
GeL  der  Ant  n  so  lang  oder  länger  als  das  Thier,  Sq.  vom  gerundet  u.  mit 
äusseren  Zähnchen.  Mndb.  ohne  oberen  Eautheil  u.  mit  2  gl.  Plp.;  Mxp.  m 
mit  Plp.  des  2.  Gliedes.  Pes  I  mit  Scheere;  Garpus  gestreckt  vom  nicht  aus- 
gehöhlt P.  n  mit  winziger  Scheere  u.  7  g^.  Carpus.  H.  fabricii  Kr.,  Grönland, 
beschr.  (Fig.  8  Mndb.).    Thallwitz^)  p.  24. 

Saron  n.  g.  für  gibberosus  ME.  (syn.  hempr.);  auch  marm.  OL  hierher. 
Am  6.  Abdsgm.  ein  bewegl.  Zahn.  Thallwitz^)  p.  99  u.  ^  p.  24;  Beschr.  des 
S.  gibb.  von  Gebu,  p.  25. 

Pandalidae.  Pandalus  sHmpsom,  Rostrum  dreispitzig,  viell.  mit  robustns, 
prensor  u.  grac  u.  dem  amer.  franciscorum  nur  1  Sp.,  52  mm;  Japan  od.  China, 
Thallwitz^)  p.  3.  ~  P.  (-opsis)  borealis  Massachusetts;  ebd.  4. 

Thalassocarldae. 

Atyidae.  Atya,  alph.  Liste  der  bek.  25  Sp.  mit  Syn.  Thallwitz^ 
p.  26;  Ä,  dentirodtris,  Nord-Gelebes,  Th.*)  p.  101  u.  ^)  26,  Fig.  7.  Ueber  A. 
wycki  vergl.  Caridina. 

Caridina,  alph.  Liste  der  bek.  21  Sp.  C.  wycki  (Hickson  88  als  Atya), 
Nord-Gelebes,  Beschr.;  0.  serrata  R,  nee.  Stp.  wird  ridUerai  genannt  Thall- 
witz2)  p.27  u.  1)  102. 

Hymenoeeridae.   CaFieyphidae. 

Werslidae  (Acantheph.),  Ephyrina  hcskytU  WM.,  nahe  benedicd  (=  Trop. 
planipes),  6  cm,  bei  Goa,  740  Fd.    Wood-Mason  u.  Alcock^)  p.  194. 

Hoplophorus  amithi  WM.,  5  cm,  östL  v.  Vorderindien  1260  u.  1439  Fd. 
Ebd.  194. 

Acanthephyra  curHrostria  MW.  nahe  acutifrons,  85  mm,  Malabar  1174^  ^> 
1000  Fd.  u.  Ostk.  17  S  840  Fd.,  mit  letzterem  zus.  auch  brachytels.  Ebd.  195 
(Abb.  beider  Sp.  1892). 

Palaemonidae.  Palaemon.  (incL  -etes,  -ella,  Lea.  u.  Bitb.),  alph.  Liste 
der  bis  1890  bek.  Sp.  u.  der  Litt  nach  ME.  Hist.  n.  Crust  nebst  Syn.,  recht 
vollst,  [fehlt  P.  malcoms.  ME.  44]  Thallwitz^)  p.  5—14. 

Palaemon  s.  str.  Ortman  *)  liefert  hierfür  (Macobr.  Bäte  68;  Bithynis-|- 
Brachyc.  B.  86;  vergl.  Ber.  90,  p.  390)  eine  Eevision  aller  (45)  Species.  Die 
Alters-  u.  Geschlechtsuntersch.  an  zahlreichen  P.  nipponensis  studiert;  Merus  u. 
Garpus  bleiben  in  constantem  Verhältniss,  die  Palma  besonders  wird  im  Alter 
länger,  danach  die  Digiti.  Die  Form  des  Telson-Endes  wird  betont  (wozu  Ori- 
ginalbem.  von  Hilgendorf),  die  bei  Leander  als  ursprüngliche  betrachtet  Vf. 
nimmt  4  Gruppen  an:  1)  Eupalaemon  (subg.  n.),  die  grossen  Fasse  (2.  Paar) 
gleich,  mit  unverkürztem  Garpus  u»  cylindr.  Palma  (carcinus,  mexic,  nipp.,  idae, 
lar  etc.  25  Sp.)  2)  Brachycarpus  Bäte;  gr.  F.  gleich,  Garpus  kurz  u. 
obconisch,  Palma  cyl.  (jamaic.  etc.,  7  Sp.).  3)  Parapalaemon  (subg.  n.),  gr. 
F.  meist  ungleich,  Garpus  wenig  verdickt  etwa  gleich  Meros,  Manns  zieml.  cyl. 
(dolichod.,  pet,  jay.).  4)  Macrobrachium  Bäte  restr.,  gr.  F.  meist  ungL, 
Garp.  kürzer  (selten  etwas  länger)  als  Meros,  beide  geschwollen,  Pahna  com- 
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primirt  n.  höchstens  2— 3  mal  länger  als  hreit,  Schneiden  der  Dact.  (wie  anch 
bei  3)  mit  zahir.  Zähnen  (grandimanns,  olfersi,  8  Sp.).  Bie  kleineren  Snbg.  2  n.  3. 
Ueberg.  zw.  den  Extremen  (1  n.  4).  Alphab.  Liste  der  Spedesnamen  p.  743; 
geogr.  Verbr.  der  Gattung  744.    Ortmann  ^)  p.  693—697. 

Eupalaemon,  4  Untergroppen:  1)  Telson  lang  zugespitzt  mit  yerhältn. 
kurzen  seitlichen  Stacheln  (nur  carc.  u.  lam.).  2)  T.  kurz  zugespitzt,  die  St. 
neben  der  Spitze  tiberragen  diese  (Sp.  3—22).  3)  T.  abgestutzt,  seitl.  St.  das 
Ende  kaum  überragend  (nur  appuni).  4)  T.  am  Ende  gerundet,  seitl.  St.  kurz 
(nur  lar,  jap.,  longid.) ;  Schlüssel  für  die  23  Arten,  p.  697—700.  —  P.  carcinus 
(mit  var.  rosenbergi),  Beschr.,  p.  700,  Taf.  47,  Fig.  1  (Telson-Ende).  —  P.  lamarrei 
(syn.  amaz.;  ensiculus  als  $  ad.,  jelskii  als  juv.),  Alters veränder.,  Ecuador  (Bio 
Paute,  der  zum  Amazon-Ckbiet  gehört),  wohl  nicht  in  Asien;  p.  701—704,  Pig.  2 
(Telson).  —  P.  niloticus,  Bern.,  p.  704.  —  P.  ruber  65  gehört  als  adult.  mit 
spectabilis  62  zus.,  dagegen  omatus  (lar)  wegen  seines  abgerundeten  Telson- 
Endes  nicht  [hat  bei  frisch  gehäuteten  Ex.  eckigen  Hinterrand.  Eef.];  dazu 
viell.  boninensis  u.  acutir.  (de  Man  nee  Dana);  p.  705-708,  Fig.  3  (Telson).  — 
P.  asperulus  durch  grades  B..  und  Mangel  von  Höckern  auf  der  Scheerenschneide 
Yon  ruber  versch.;  beiden  nahe  stehen  Formen  yon  Queensland  u.  Ostaustralien, 
p.  708.  —  P.  fluvialis,  Mexico  p.  710.  —  P.  scabriculus  Ceylon,  vielL  $  zu  e. 
$  aus  Gruppe  IV,  p.  710,  —  P.  nattereri,  dazu  als  jun.  brasiL  p.  710.  —  P. 
mezicanus,  syn.  dasyd.  u.  als  juv.  sezdent^  p.  711.  •—  P.  gracilis,  Samoa,  p.  712. 
—  P.  formosensis,  p.  713.  —  P.  superbus,  Shanghai,  p.  713.  —  P.  nipponensis, 
syn.  asper  als  $  ad.  u.  sinensis  als  juY.,  p.  713,  Fig.  4  (ganzes  Thier  u.  Telson); 
dazu  yiell.  P.  longipes,  Japan  (Finger  ohne  Haare)  u.  rudis,  Ceylon,  aber  nicht 
idae  od.  alph.  —  P.  lanceifrons,  Manila  u.  Ceylon  p.  716.  —  P.  idae,  dazu  nicht 
sundaicuB,  Ostafrika  bis  Philippinen,  p.  717 ;  hierzu  oder  zu  nipp,  viell.  equidens 
D.  —  P.  dispar,  syn.  alphons.  u.  maillardi,  Mauritius  bis  Samoa,  p.  718.  —  Als 
Jugendformen  sind  möglicherweise  anzusehen  P.  snndaicus,  danae  (Marschall-I.), 
parvus  (Madag.)  (diese  3  vielL  zu  nipp.),  und  de  saussuri  (ob  zu  acanth.?), 
p.  719—720.  —  P.  acanthurus,  syn.  forceps,  vergl.  vor.  Sp.,  p.  720—722,  Fig.  6 
(Telson);  ob  hierher  consobrinus?  —  P.  macrobrachion,  Westafr.,  p.  722.  — 
P.  appuni  V.  M.  (?ob  auch  Pocock's  Ex.,  Dominica),  dazu  var.  n.  (lequatoridlis, 
Ecuador,  Fig.  6  (Telson);  p.  722.  —  P.  lar,  syn.  omatus,  als  ^  ad.  longimanus; 
als  $  equidens  Hll.  nee  D.,  mayott,  renn.;  als  juv.  madag.;  als  var.  vagus; 
Madag.  bis  Südsee  [ob  wirkl.  zur  üntergr.  4?,  vergl.  bei  ruber  Untergr.  2]; 
p.  724.  Sehr  nahe  auch  japonicus,  726.  —  P.  longidigitum  68,  Fundort  ?  Ort- 
mann*)  p.  697—726. 

Subg.  Brachycarpus,  dazu  nicht  beaupresi  (ein  Harpilius)  und  petitth. 
(Anchistia),  [dagegen  hinzuzufügen  neapol.  1890].  Schlüssel  für  die  7  Sp.,  wo- 
bei Telson  (spitz  bei  Sp.  26—29,  rund  bei  30—32),  zweispitzige  Klauen  des 
Pes  in— V  (Sp.  26),  Rostrum  und  Gliederverhältniss  von  Pes  11  berücksichtigt 
Ortmann  ^)  p.  727.  —  P.  savignyi  88,  Bermudas;  audouini  Bäte  88  nee  Heller, 
Neuseel.,  beide  [wie  neapol.]  marin,  montezumaeu.  (ob  viell.  zu  Gr.  IV?)  acuti- 
rostris  D.,  Sandwich,  mit  spitzem  Telson  u.  langem  Stacheln  daneben.  —  P. 
jamaicensis  (syn.  brachyd.,  punctatus,  Macrobr.  amer.,  und  als  juv.  aztecus), 
Altersunterschiede;  p.  728,  Fig.  7  (Telson).  —  P.  voUenhoveni,  Lagos  (West- 
afrika);  brevicarpus,  Japan,  p.  731.    Vergl.  bei  P.  (Macr.)  euryrh.! 
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Snbg.  Parapalaemon  (s.  oben),  Telson  bei  allen  3  Sp.  spitz  m.  läng.  Dornen 
neben  dem  Ende.  Schlttssel,  Ortmann  ^)  p.  731.  P.  dolichodactylos  n.  petersi, 
Ho^ambiqne;  javan.,  Sonda-I.;  Diagnosen  (ohne  eigenes  Material),  ebd.  732. 

Sabg.  Hacrobracbinm  (s.  oben).  Schlüssel  der  Sp.  36—43,  Telsonende 
spitz,  mit  läng.  Domen  daneben  bei  36— 39;  breit  bei  40—43.  Ortmann  ^) 
p.  733.  —  F.  olfersi  (syn.  spinimanns),  östl.  Amer.  and  Westafr.,  ebd.  p.  733, 
Fig.  8  (Telson).  —  P.  faustinus,  viell.  var.  von  olf.;  p.  734.  —  P.  pilimanns, 
Sumatra;  bei  Reprodnction  der  grossem  [stärker 'differenzirten]  Scheere  erhält 
sie  nur  die  Form  der  kleinem;  ähnl.  anch  bei  Alpheos  beob.;  p.  735  Fig.  9 
(Telson).  —  T.  lepidactylus,  Ostafrika,  p.  735.  —  P.  grandimanns,  Sandwich  u. 
Philippinen,  dazu  viell.  heterochims  u.  als  5  acntir.;  p.  736.  —  P.  hirtimanns, 
syn.  latim.  de  Man  87  nee  v.  M;  Fidschi,  Maoritins,  Amboina;  p.  737,  Fig.  10) 
(Thier,  Telson).  —  P.  euryrhynchus,  R  hoch.  9/3—4;  $  mit  Palma  kürzer  nnd 
mnder,  weniger  rauh,  nnd  einem  Brachycarpns  ähnlich,  wie  überhaupt  jüngere 
Ex.  u.  $  Ton  Gr.  III  u.  IV  den  Gr.  I  bez.  II  ähnlich  werden  und  einige  bei 
I  u.  n  aufgeführte  Sp.  wohl  als  zu  m  oder  lY  gehörig  sich  erweisen  werden. 
Fidschi.  114mm;  p.  738— 40,  Fig.  12  (Thier,  Telson).    Ortmann*)  p.  733— 40. 

Nicht  in  eine  der  4  Subg.  unterzubringen  ist  P.  mossambicus  (zw.  Eupal.  u. 
Parap.)  u.  der  unzureichend  beschr.  P.  audouini  HU.  nee  Bäte;  Ortmann*). 

Bezüglich  der  Verbreitung  von  Palaemon  hebt  Ort  mann*)  p.  744— 48 
hervor,  dass  die  wenigen  echt  marinen  Sp. :  sav.  (Bermuda  33^  N),  aud.  (NeuseeL 
40^  S)  [u.  neapoL  41®  N.]  am  weitesten  polwärts  dringen;  mehr  Arten  leben 
schon  in  Brac^w.  Die  Gatt,  ist  vom  Meer  aus  in  das  Süssw.  vorgedrungen, 
womit  die  Verbreitung  harmonirt,  die  2  Hauptgebiete,  indopac.  u.  atl.,  erkennen 
lässt;  kältere  Meere  bildeten  Barrieren,  daher  in  Europa  und  Westasien  (bis 
Gktnges)  mit  kalten  üfem  fehlend;  niloticus  kam  über  Land  von  Süden  [cf. 
neapol.!],  und  hat,  wie  sonst  nur  acanthums  u.  Jamale,  in  America,  eine  Wasser- 
scheide überschritten. 

Palaemon  (s.  str.  autt.).  P.  amaz.  (syn.  ensic,  versch.  ?jelskii)  Thallw.^ 
14.  P.  carc.  Bem.;  P.  dispar,  Nord-Celebes,  verglichen  mit  mossamb.  u.  idae, 
p.16.  P.  idae  var.  mamiüodactylus,  R.  12—13/4,  am  Pollex  neben  der  Schneide 
distal  Zähnchen,  13  cm,  Nord-Celebes  u.  Luzon ;  lanceifrons  ist  idae  juv.,  syn. 
viell.  rudis.  ebd.  15—17.  P.  latidactylus,  nahe  grandim.  u.  javan.,  aber  Index 
dreieckig  u.  Palma  versch.,  3-6  Rzähne  hinter  d.  Auge ;  dazu  vielL  grandim. 
V.  Mart.  nee  Rand.,  Nord-Celebes;  ebd.  17  Fig.  3  (Scheere)  u.  (früher)  Zool. 
Anz.  XIV  p.  97.  P.  esctUentus,  nahe  grand.  und  jav.,  aber  Carpus  kürzer  und 
Finger  länger,  verw.  pilim.  u.  auch  dolichod.,  33  mm  NordCel.;  ebd.  p.  18,  Fig.  1 
(Scheere),  bezw.  98.  P.  duicis  (n.sp.?),  viell.  nur  ein  escul.  mit  abnormer  Gross- 
Scheere  [verkürzte  Finger],  in  gleichem  Verh.  viell.  auch  petersi  zu  dolichod., 
74  mm,  N.-Cel.,  p.  18,  Fig.  2  (Scheere),  bez.  p.  99.  P.  sp.;  R.  sehr  kurz  12/^2, 
mit  lepidact.  vergl.;  74  mm,  N.-Cel.,  ebd.  19. 

Palaemon  nipponensis  von  Annam  (südlichstes  Vork.),  nach  jungen  Expl.;  ob 
idae  von  nipp,  zu  trennen  (nur  Länge  der  Dactyli  an  Pes  11  versch.),  ist 
zweifelhaft;  Thallwitz^)  p.418.  Telsonende  aller  4  in  ^  beschr.  neuen  Formen 
spitz  mit  überrag.  Seitenstachel,  ebd.  p.  421. 

Palaemon  eine  nnbest.  Sp.  im  Süssw.,  Paramatta  Park  (Port  Jackson);  P. 
aMnis  wird  dagegen  unter  den  Meerescrust.  aufgeführt,  Whitelegge,  p.  320 
bez.  224. 
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Die  Gatt  Falaemon  ist  nach  Yöltzkow  h&nfig  in  Madagaskar.' 

Bithynis,  als  eigne  Gatt,  betrachtet;  ersetzt  Falaemon  an  der  Westküste 
Südamerikas,  nur  1  Art;  P.  gaudichaudii,  Beschr.,  Alters-  n.  G^eschlechtsunter- 
schiede;  Ecuador  (Ancon-Fluss);  Ortmann ^)  p.  748— 49. 

Falaemonella  yucatarUca,  nahe  tenuipes,  Frogreso,  4  Fd.,  2  cm  1.;  Ives*) 
183,  Tf.  V,  8. 

Falaemonetes,  Auge,  Parker,  Taf.  9.  —  F.  exilipes,  Florida  (Süssw.), 
Ivesi)  194. 

Leander  maculaiw  (sp.  n.?)  nahe  squilla,  aber  halbes  Eostr.  hinter  der 
Zweizahn.  Spitze  zahnlos  (^),  21  mm.  Westafr.;  Thallwitz2)  p.  13,  Fig.  4 
(Rostr.). 

NematoeaFeinidae.  Nemartocarcinus  tenuipes  88,  Ostk.  v.  Vorderindien, 
18^26' N  1310  Fd.  u.  Westk.  1174^ N,  1000 Fd.  Wood-M.  u.  Alc.^)  p.  197. 

Stylodaetylidae. 

Pasiphaeidae.  ParapasiphaS  loHrostris  WM.,  103  mm,  bei  Goa  740  Fd.; 
Par.  alcocki  WM.,  64  mm,  Ostk.  lö^N;  Wood-Mason  u.  Alc.^  p.  196.  Abb. 
V.  „Pasiphae  (Phye)  alc.**  1892. 

Oodeopidae.   Heetarthropidae. 


ScUzopoda. 

Entwicklung  Eorschelt  u.  Heider,  p.  336,  441. 

Gastrosaccus  spinifer,  Macropsis  slabberi  bei  Helgoland,  Mysls  kerviUei 
schon  entfernter  im  Aestuargebiet;  Metzger,  p.  911. 

Whitelegge  p.  222  kennt  von  Port  Jackson  4  Euphausiidae  u.  1  Siriella 
(alle   im  Ghali.  XITI  schon  erw.).  —  Mysis  relicta  im  Green  Lake,  Marsh. 

Euphausiidae.  Thysanopoda  microphthalma?,  westl.  Andamanen  13  ®N, 
Wood.M.2)  270. 

Eueopiidae.  Eucopia  australis,  westl.  bei  Ceylon  561  Fd.  u.  w.  Andamanen 
738;  Wood-M.2)  270. 

Lophogastridae.  Gnathophausia  sarsi  WM.,  Ooromandelküste  (ca.  16^  N, 
800  Fd.);  75  mm;  Gn.  gracilis  var.  n.  brevispinis,  ebd.,  82  mm;  Wood-Mason 
u.  Alcock')  p.  187  u.  188.  —  Gn.  bengcUensis,  nahe  calcar.,  91mm,  im  Golf 
V.  Beng.  12®  N,  89®  0,  1748  Fd.  Gn.  brevispinis  mit  gracilis  verglichen,  es. 
10  cm,  ebd.;  Wood-M.^)  p.  269. 

Mysidae  (u.  Petalophth.).    Auge  von  Mysis,  Parker,  Taf.  7. 

Cpjrptopodidae  n.  fam.  Schizopodorum.  Für  Gryptopus  defranci.  Weil 
ohne  Marsupium  u.  mit  freiem  Nauplius,  den  Euphausiidae  verwandt.  „2  Stiel- 
augen, 7  Paar  Thoraxanhänge,  verästelte  Kiemen;  Cephth.  schützt  das  ganze 
Thier  incl.  Kiemen."  Füllt  die  Lücke  zw.  Dekapoden  u.  Stomatop.  aus.  Die 
Expl.,  8  mm  1.,  wurden  bei  den  Azoren  aus  dem  Magen  von  Goryphaena 
genommen.  Vf.  fand  reife  Ovarien  u.  Eier  zw.  den  Füssen  in  der  Höhle  unter 
den  Cephthflügeln ,  die  Eier  mit  durchscheinendem  Nauplius.  Daher  keine 
Larven  von  Macruren  [Penaeiden].  Der  Name  Gryptopus  vor  Cerataspis  u. 
Lepsia  vorzuziehen.  Abb.  der  Schilder  u.  der  Antennen,  Beine,  Kiemen  etc.  P.  J. 
van   Beneden^.     [Der   Mxp.  I    von   Boas   1880    wird  nicht  beschr.    oder 
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erwähnt;  Pes  I  o.  n  entsprechen  dem  Mxp.  n  n.  HI  yon  Boas.  Anscheinend 
waren  alle  5  letzten  Brostf.  bei  van  B.  scheerentragend,  während  bei  Boas  nnr 
Pes  I— HL    Ref.] 


Stomatopoda. 

Medianange,  Clans;  Ange  (Sqnilla),  Parker,  Taf.  8;  Entwicklang, 
Eorschelt  o.  Heider,  p.  482. 

Thallwitz^  p.  54  zählt  11  Spec.  des  Dresdener  Mos.  anf. 

Whitelegge  nennt  yon  Port  Jackson:  Lysiosq.  braz.,  Sq.  miles  n.  laevis; 
p.  222, 

Squilla  imuispinis  WM.  37  mm  L;  Ost-  n.  Westk.  der  Bai  y.  Bengalen 
19^  N.  100  Fd.    Wood-Mason  u.  Alcock*)  p.  271. 

Squilla  prasolineata,  bei  Tokatan,  syn.  dnfresnii  Miers;  Ives^)  184. 

Squilla  polita,  nahe  desmarestii,  bei  Califomien  (34^  N)  u.  Niedercalifomien. 
Bigelow  p.  93.  Sq.  parva,  Panama-Bai,  Augen  kleiner  u.  Rand  des  Schildes 
yersch.,  sonst  wie  panam.,  ebd.  94.  Sq.  panamensisy  nahe  mantis,  empusa  u. 
nepa.  Panama-Bai;  eine  Var.  von  Cap  Lobos  (Mex.  30°  N)  u.  östL  Nieder- 
calif.;  eine  2.  Var.  von  Tiburon-L  (Mex.  29%  ebd.  94.  Sq.  biformia,  Telson  flach 
mit  medianem  Kiel  u.  bogigen  Punktliuien.  Golf  v.  Callf.  (la  Paz),  p.  94.  Sq. 
armata  bei  Patagonien,  östl.  u.  westl.,  ebd. 

Squilla  armata,  bei  Wellington  n.  Dunedin  (N.  Seel.);  etwas  von  Miers 
Beschr.   abweichend.    Sq.  nepa  noch  nicht  sicher  von  N.  S.  bek.    Chilton^. 

Lysiosquilla  spinosa  (W.-M.),  syn.:  Sq.  indefensa  Kirk  78,  laevis  Hutton 
(nee  Hess)  79,  tridentata  Thoms.  82.  Zähne  des  Raubfingers  8—13  (bei  Jungen 
3);  Beschr.,  Abb.  des  Endglieds  vom  Expodit  des  1.  Abdfusses^  ad.  Dieses  ist 
bei  der  Gatt  Lysiosq.  subtriangular,  sein  äuss.  Lohns  gross,  durch  Naht  vom 
sehr  kleinen  inneren  L.  getrennt;  der  fixirte  Rand  des  Petasma  sehr  schmal  n. 
nicht  in  e.  Haken  endend.    Chilton^. 

Psendosquilla  oculata  Br.  (ciliata  Miers  verschieden),  auch  mit  geringen 
Differenzen  im  Pacif.  Oc.  (Samoa);  de  Man,  p.  59. 

Gonodactylus  folini,  St.  Thom6;  Osorio^). 

Protosquüla  trispinosa  Wh.  noch  nicht  sicher  in  Neu  Seeland;  Chilton^. 


Cnmacea. 

Entwicklung,  Korscheit  o.  Heider,  p.  342,  487. 

Iphinoe  trisp.,  Eudorellopsis  deformis,  Diastylis  spinosa  bei  Helgoland, 
etwas  entfernter  (üb.  20  Seem.)  noch  Lamprops  fasc.,  Eudorella  emarg.,  Diast 
lucifera  u.  laevis,  Pseudocuma  cercaria.    Metzger,  911. 


Leptostraca. 

Entwicklung,  Korscheit  u.  Heider,  p.  354,  440. 
Paranebalia  longipes  in  Port  Jackson,  Whitelegge  p.  212. 
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Amphipoda. 

Antennendrüse  der  Orchest.,  Bonnier;  Oirkalation,  Schneider 0;  Ange 
(Gammarus),  Parker,  Taf.  1;  Entwickl.,  Eorschelt  u.  Beider,  p.  342,  493. 
Fhreatoicns  kein  Amphipod  (s.  Isop.)  Chilton^). 

Metzger,  p.  912  erwähnt  als  Nachtr.  fOr  Helgoland:  Stenothoe  marina, 
Faramphithoe  bicospis,  Atylos  falc,  Melita  obt.,  Ampelisca  tennic.  n.  macroc., 
Microprot.  macul.,  Aora  grac.,  Fodoceropsis  rimap.,  Ck)rophium  crassicome.  Schon 
weiter  (ttber  20  Seem.):  Callisoma  cren.,  Harpinia  plnm.,  Urothoe  elegans, 
Amphilochns  manndens,  Metopa  mbrov.  n.  normani,  Monocnlodes  longim.,  Hali- 
medon  parvirn.,  Halirages  bispin.,  Cheirocratns  sond.,  Megaluropns  agilis,  Am- 
pelisca spinipes,  Photis  reinh.  o.  longicand.,  Frotomedeia  fasc,  Erichthonins  diff., 
Siphonoecetes  cnsp. 

11  Amphip.  bei  West-Irland,  Walker  in  Herdmann^),  Bern.  üb.  Fodoc. 
varieg. 

Ives  ^  erw.  von  der  McOormick  Bay  77®4(yN.:  Arcturus  baff.,  Anonyx 
nngax,  Gamm.  loc.,  Atylos  carin.  (Nahmng  der  Somateria  molL),  Themisto 
libellnla  (Nähr.  y.  Fhoca  foetida,  Melville  Bay)  n.  Aegina  spinifera. 

Whitelegge  p.  216— 220  führt  unter  den  76  Sp.  Fort  Jacksons  nnr  8  auf 
die  nicht  in  Hasw.  Cat  82  verzeichnet,  3  Caprell. :  Frotella  hasw.,  Gapr.  aequil. 
u.  att.  (aber  von  Hasw.  in  Vol.  IX  der  Fr.  linn.  S.  NSW.  erw.)  u.  6  aus  Stebbing 
Ghali.  Rep.  XX fX  (p.  830—1481  Flatyischn.  mir.,  Ampelisca  acin.,  Flatophium 
inconsp.,  Anchylomera  bloss.,  Tetrath.monc.). 

Orehestlidae.    Sind  keine  ünterabth.  d.  Ghimmariden,  Bonnier. 

Grohestia  in  Holland,  Hoek  ^).  G.  litt.  var.  minor  in  Algier,  Bem.; 
Blanchard  p.  233. 

Talorchestia,  weil  die  $  mit  Gi'ch.  u.  $  mit  Talitrus  übereinstimmen,  ist 
bei  pugett.  D.  u.  africana  Bäte  unsicher,  ob  zu  Talorch.  od.  Talitrus.  Talor. 
diemensis  Hsw.  ist  e.  Grch.  (am  1.  Gnath.  $  Subchela  vorh.).  Auch  bei  Grches- 
toidea  ist  $  nicht  von  Talitrus  zu  unterscheiden.  Tabelle  für  Diagn.  der  4.  Gkttt. 
Talorch.  hritOy  erste  europ.  Sp.;  häufig  im  Sande,  bioL  Bem,,  Nord  Devon. 
Stebbing^),  p.  324-28.  Tt  15. 

Hyale  grimaldii,  6  mm.  42^  9'  N,  2^  33'  W.  (Nordöstl.  Azoren)  in  Ulven 
an  Treibholz.    Chevreux  267.  Fig.  1—6. 

Lysianassidae.  Lysianassa  wood-masani,  8  mm,  Andamanen  17  Fd., 
Giles  p.  68,  Tf.  II  4. 

Anonyx  inäima,  6  mm,  Madrasküste  6—10  Fd.    Giles,  p.  69,  Tf.  II  6. 

Orchomene  umbo  Boeck  vergl  Lepidepecreum. 

Orchomenella  ciliato  (Tryphosa  eil.  olim),  Sars  ^)  p.  69,  Taf.  25  Fig.  2; 
G.  groenl.  (Anonyx  gr.  Hansen),  70,  T.  26,  1. 

Nannonyx  n.  g.,  Grchomene  Boeck  e.  p.,für  G. go^si Boeck,  Sars ^)p.  71, 
Tf.  24  Fig.  3. 

Orchomenopaia  n.  g.,  Grchomene  Stbb.  e.  p.,  Epistom  nicht  vorragend, 
1.  Gnathp.  sehr  kräftig,  Telson  u.  letzte  Urp.  viel  entwickelter,  letzte  Epimeral- 
platte  unbe wehrt;  Mundth.  näher  Grchomenella.  Dahin  Grchomene  musculosus, 
abyss.  u.?  excav.  Stbb.  Sp.  n.:  0  obtusa,  TrondlgemsQord  100  Fd.  Sars  ^) 
p.  73,  Tf.  26,  2. 
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Tryphosa  yergl.  Orchomenella  n.  Psendostr.  Ghar.  der  Genus;  Tr.  nana, 
Sars  ^)  p.  76,  Tf.  27  Fig.  1;  hörringi  Boeck,  p.  77,  T.  27,2;  davon  zu  trennen 
hörr.  Sars  olim,  welche  sp.  n.  compreasa  wird,  p.  76  Anm.;  Tr.  anguiata,  Nor- 
wegen von  63<>  nordwärts,  100—150  Fd.,  p.  78,  T.  28,  1;  Tr.  nanoides  (Lj.),  79, 
T.2^2. 

Tryphoaites  n.  g.  für  Tryphosa  longipes  (Bäte),  Sars^)  p.  81,  Tf .  28,  3 
u.  29,  1  (syn.  Anon.  ampulla  Bäte  nee  Phipps  (J). 

Pseudotryphosa,  Thryphosa  Stbb.  e.  p.;  für  Ichnopus  umbonatus  Sars  u. 
Try.  antennipotens  Stbb.   Sars  *)  p.  83.  Ps.  umb.  Beschr.  Abb.  ebd.,  Tf.  29  Fig.  2. 

Euryporeia  (für  Eurytenis  Lj.  präocc.),  Sars^)  p.  85;  Eu.  gryllus  ebd. 
p.  86;  Tf.  30  (syn.  mageil.). 

Anonyi,  vergl.  Orchomenella,  Hoplonyx,  Centromedon,  Chironesimus;  die 
Gatt,  enger  gefasst,  sodass  nur  nugax,  liilj.,  ampulloides,  zschaui  u.  martensi  (u. 
vieU.  einige  exot.  Sp.)  darin  verbleiben,  Sar  s  ^)  p.  87.  An.  nugax  (syn.  ampulla 
Er.  nee  Phipps,  lagena  Er.,  appendiculosus  Er.)  ebd.  p.  88,  Tf.  31;  liUjeborgi, 
p.  90,  T.  32,  1. 

Hoplonyx  n.  g.,  Anonyx  Er.  e.  p.  Vordere  Gnathop.  schlanker  u.  mit 
anderem  Verhältniss  der  Glieder  u.  der  Dactylus  eigenth.  complidrt.  Typus  An. 
gulosus  Elr.  dazu  noch  5  uorw.  Sp.  u.  An.  cycadoides  Stbb.  Sars  ^)  p.  91.  H. 
cicada  F.  (syn.  gulosus,  norveg.,  holbölli  Bäte  nee  Er.),  ebd.  92,  Taf.  32,  2;  H. 
similiSf  früher  mit  cic.  vermengt,  westl.  Norw..  p.  93,  T.  33,  1 ;  acutus,  westL 
Norw.,  150  Fd.,  95,  T.  33,  2;  cUbidus,  ebenda  nördl.  bis  zum  Polarkreis,  80  bis 
150  Fd.,  p.  96,  T.  33,  3;  leuoophtTialmus,  Augen  weisslich,  Hardanger-  u.  Trond- 
hjemsQord  150  Fd.,  p.  97,  T.  34,  1;  caectdus,  augenlos,  Trondhjf.  150  Fd ,  p.  98. 
T.  35,  1. 

Centromedon  n.g.,  Anonyx  Lj.  e. p.,  für  An.pum.  Lj.,  dazu  nach  calcar., 
typhlops  u.  äff.  Sars  ^)  p.  99.  0.  pumilus  I^j.  (syn.  Lys.  producta),  50—100  Fd., 
von  Nordam.  bis  Sibirien,  ebd.  100,  Tf.34,  2;  C.affinia  früher  mit  pum.  vermengt 
(Norw.  North  Atl.  Exped.),  ebd.  p.  101. 

Alibrotus  (Onesimus  Boeck  e.  p.;  On.  ist  mit  Bäte  auf  Anonyx  edw.  u. 
plautus  zu  beschränken),  Ant.  1  u.  II  mehr  verlängert,  Gnathp.  I  sehr  kräftig, 
letzter  Uropod  mehr  entwickelt.   Sars  ^)  p.  101.    A.  littoralis  Er.,  p.  102,  T.  35,  2. 

Onesimus,  vergl.  Alibrotus,  haupts.  arktisch.  On."edwafdsi  (Er.),  Sars*) 
105,  T.  36,  1;  normani  Schneider,  Tromsö,  in  Sars  *)  p.  106.  T.  37,  2;  plautus 
(Er.)  wurde  öfter  mit  Menigr.  obtusifrons  verwechselt,  ebd.  107,  T.  37,  1. 

Chironesimus  n.  g.,  Anonyx  Hoek  e.  p.,  Habitus  von  Ones.,  Mundth.  u. 
Urop.  wie  Anonyx,  aber  2.  Gnthp.  stärker;  hiermit  verwandt  Hansens  2  One- 
simus aus  d.  Earasee,  Sars  *)  p.  108.  CSh.  debruyni  (Hoek),  n.  f.  I^orw.,  ebd. 
109,  T.  37,  2. 

Ifenigrates,  einz.  bek  Sp.:  M.  obtusifrons  (syn.  brachyc.  plautus  Bäte  nee 
Er.),  von  Ones.  plautus  durch  derbere  Ant.  und  Form  der  Gnp.  I  verscL; 
SarsM,  P.  110,  S.38,  1. 

Lepidepecreum,  2  [norw.  Sp.  u.  foramin.  Stbb.  bek.  L.  cannatum,  syn. 
longic.  (<J)  u.  mirab.'  1890  (?),  südl.  Norw.,  Sars  113,  Tf.  38,  2.  L.  umbo,  ist 
keine  Orchomene,  nördl.  Norw.,  ebd.  115,  39,  2. 

Euonyx,  ausser  chel.  hierzu  noch  Eu.  normani  Stbb.  u.  Opis  leptochele 
Bäte.    Eu.  chelatus,  bei  Vardö  u.  Trondhjemsflord,  Sars*)  p.  116,  Tf.  40, 1. 
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Eergoelenia  1884,  dazn  e.  norwegische  Art:  K.  horealia,  bei  Hammerfest, 
T^ötö  (Nordland)  u.  HardangerQord,  100—150  F.    Sars»)  p.  119,  Tf.  40,  2. 

Podoprion  n.  g.  Mit  Euonyx  stimmend  durch  Kleinheit  des  1.  Epimers, 
yerl&ngerte  Ant  mit  vieJgl.  Flag.,  Pes  I,  welcher  gross  u.  stark  mit  weit  aus- 
gezogenem, dem  Dact.  an  Länge  gleichem,  unbewegl.  Finger.  Aber  versch.  durch: 
Mandb.,  die  kurz,  breit  am  Ende  mit  zieml.  grossen  Zähnen;  Unterlippe;  Mzp. 
mit  Lobus  ext,  der  gross  u.  breit,  fast  das  Ende  des  2.  Palpusgliedes  erreicht 
XL  am  Innenrand  mit  gezähnten  Domen  versehen  ist;  Pes  11  mit  kleiner  Greif- 
hand. P.  boUvari,  ?  11  mm;  Vigo  (Westafrika),  20  m  tief.  Ohevreux^)  p.  6 
bis  10  Tf.  1. 

Sophrosyne  robertsoni,  6  mm,  nahe  der  einzigen  bek.  Sp.  (Eerguelen).  Im 
Clyde,  1  ?.    Stebbing  u.  Rob.,  p.  31,  Tf.SA. 

Valettidae. 

Pontoporeiidae,  Char.  der  Fam.,  zu  der  ausser  den  6  norw.  Gatt  noch 
3  exot  gehören  (Prinassus,  Card.  u.  Platyischn.).    Sars^)  p.  121. 

Pontoporeia,  2  Sp.  bek.,  beide  in  Norw.:  P.  femor.  Sars  p.  123,  Tf.  41, 
Fig.  1  (syn.  ftircig.  Bruz.)  u.  affinis,  ebd.  124,  Tf.  41,  2,  in  Norw.  reine  Süssw- 
form  (3—12  Fd).  —  Pont  hoyi  im  Green  Lake,  Marsh. 

Priscilla,  1  bek.  Sp.:  Gr.  armata,  ob  wirklich  bei  Norwegen?,  Sars, 
p.  126,  Tf.  42. 

Bathyporeia,  5  norm.  Sp.  B.  norvegica  (syn.  pilosa  Boeck  nee  Lindström) 
Sars^)  p.  128  Tf.  43;  B.  pelagica  (syn.  pil.  Stbb.  nee  Lind.,  tenuipes  Mein.  u. 
robettsoni  Sars  olim),  p.  129,  44, 1;  robertsoni,  nicht  ^  juy.  zu  pelag.,  p.  131, 
44,  2;  gracüia,  tieferes  Meer,  westl.  Norw.,  p.  132,  Tf.  45, 1;  pilosa  Lind.,  die 
2  letzten  Pereiop.  kräftiger  als  pel.,  auch  fehlen  die  2  Borsaldömchen  auf  dem 
1.  Urosomsgm.,  noch  nicht  bei  Norw.  beob.,  133,  45,  2. 

Haustorius  (syn.  Lepidact.  etc.),  1  (oder  2?)  bek.  Sp.  H.  arenarius  (?  syn. 
L.  dytiscus  Say),  Sars  p.  135,  Tf.  46. 

Urothoe,  Reyision  d.  Gatt  [Litt,  bis  88  incl.],  8  Sp.  anerkannt  alle  sehr 
ähnlich:  abbrev.,  brevic,  elegans,  irrostr.,  marinus  (syn.  bairdi),  norv.,  poucheti 
(Bem.  üb.  Origex.),  pulchella;  Abb.  aller  Sp.  excL:  abb.,  irr.  u.  pou.  Dagegen 
gehören  zu  Phoxoc.  U.  rostr.  D.,  zu  Harpinia  U.  sp.  Smith,  u.  pinguis  Hsw., 
zu  Urothoides  U.  lachn.    Stebbing^),  p.  1—26,  Tf.  1—4. 

ürothoides  n.^.  (für  Urothoe  lachneessa  Stb.  88)  abw.  von  Urothoe  durch 
Expandirung  u.  Mangel  der  Fiederborsten  am  1.  3.  u.  4.  Gliede  des  3.  u.  4.  Pe- 
reiop. ;  am  5.  Perp.  das  1.  Gl.  sehr  expandirt  u.  hinten  stark  abwärts  gezogen  u. 
gesägt  Finger  der  Perp.  innen  nicht  knotig.  Beschr.  e.  abnormen  Expl.  mit 
mit  unterdrückter  Gliederung  der  Ant  L    Stebbing^  p.  26. 

Urothoö  excl.  Urothoides  1  norw.,  3  brit.,  1  nordische,  1  medit,  u.  1  trop. 
Sp.  beL;  U.  norvegica,  sehr  nahe  eleg.  u.  mar.;  Sars^)  p.  138,  Tf.  47. 

Argissa  (syn.  Chimaeropsis,  s.  Ber.  90  p.  395),  viell.  eher  zu  den  Ampelis- 
cidae  zu  stellen,  nur  1  Sp.  bek.  Sars^)  p.  140.  A.  typica  (syn.  Gbim.  danica, 
das  sehr  abweichende  ^)  Ton  Grönl.  bis  zum  Eattegat;  p.  141,  Tf.  48. 

Phoxoeephalidae,  als  fam.  nova  von  den  Pontop.  abgetrennt;  der  Kopf 
überdeckt  kappenförmig  die  Basis  der  Ant,  die  Gnpd.  kräftig.    Sars^)  p.  142. 

Phoxns  tMcirostris,  Augen  fehlen,  Rostrum  länger  als  der  übrige  Kopf, 
mit  herabgebogener  Spitze;  Madrasküste  5—10  Fd.,  5  mm  L  Giles  p.  65, 
Tf.n2. 
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Phoxocephalus  (Phoxua  Kr.  e.  p.),  4  Sp.  bek.,  nur  1  norw.:  Ph.  holbölli, 
syn.  kroyeri,  SarB^)  p.  144  Tf.49. 

Leptophoxus  n.  g,,  Phozns  antt.  e.  p.  fOr  L.  falcatns  San,  syn.  Ph. 
Simplex  Boeck  nee  Bäte,  Sars^)  p.  146  Tf.  50,  n.  für  simplex  Bäte  (britisch). 

Paraphoxua  n.  g..  nahe  Pboxoc.,  aber  Mndb.  yersch.  und  beide  Gnp. 
gleich  gross;  für  (Pboxos)  ocolatos,  Sars^)  p.  148,  Tf.  51. 

Harpinia,  10  norw.  Sp.,  sowie  obtosifrons  and  excav.  bek.;  H.  plnmosa 
(syn.  fusif.),  ob  bei  Norw.?,  Sars  p.  151  Tf.  52;  H.  negUcta,  ist  der  Phoxns 
plnmosns  Bäte  et  antt.  nee  Kr.  sowie  die  H.  antennaria  90  ((^),  häufigste  norw. 
Sp.  30-150  Fd.,  ebd.  153,  Tf.  53, 1.  H.  pectinata,  sehr  ähnl.  plnm.  n.  ne^ 
friiher  auch  mit  serr.  verwechselt,  ebd.  154,  Tf.  53,  2.  H.  serrata,  bei  Jan 
Mayen  (ob  bei  Norw.  ?),  ebd.  155,  Tf.  54, 1.  H,  propinqua  nahe  negl.,  die  ürop. 
ähnL  plnm.,  5  mm,  noch  nicht  von  Norw.  bek.,  Jan  Mayen;  Sars  p.  156  Tf.  54,  2. 
n.  mncronata,  Polarmeer  n.  Nordsee,  p,  157,  Tf.  54,  3.  M,  Unmcata  nahe  cren., 
TrondhjemsQord  100 Fd.  n.  Bohnslän  )  Sars  p.  157,  T.  55, 1.  H.  crennlata,  158 
Tf.  55,  2;  abyssi  12  mm,  grösste  Sp.,  350-1215  Fd.,  160  Tf.  56,  1.  Ä  towM, 
Hardangerflord  u.  Trondhjemf.  60—100  Fd.  ebd.  161,  Tf.  56,  2. 

Ampeliseidae,  Ohar  d.  Farn.;  diese  in  die  Nähe  der  Pontoporeiidae,  nicht 
der  Photidae  zu  steUen,  da  der  R5hrenbaa  kein  Ohar.  von  syst  Werth  ist,  a. 
da  Argissa  die  Amp.  n.  Pont  verbindet  (viell.  sogar  eher  zn  den  Amp.  zn 
stellen  ist);  3  gen.  bek.  Sars^)  p.  162  (n.  140). 

Ampelisca,  13  norw.  Sp.  A.  typica  (syn.  gaim.  Bäte  nee  Er.  n.  ?  carin. 
(Bmz.),  Sars  p.  165  Tf.  57.  A.  tennicomis  (syn.  laevig.  B.  nee  I^.)  p.  167 
Tf.  58, 1.    A.  assimüis,  168,  58, 2.    A.  laevigata  (syn.  brevic.  u.  bell.)  169,  59, 1. 

A.  gibba,  171,  59,  2.  A.  macrocephala  172,  60, 1.  A.  spinipes,  15  mm,  173, 
60,  2.  A.  esehrichti  (syn.  ingens,  dubia,  prop.),  grdsste  norw.  Sp.  (25  mm),  174, 
61, 1.  A.  odontoplax  176,  61,  2.  A.  aequicomis  177,  62, 1.  A.  anomala  178, 
62,  2.  A.  amblyops,  ähnl.  anomala  aber  ohne  Gomealinsen,  ChristianiaQord  o. 
Trondbjemsf.  100-150 Fd.,  8mm;  Sars*)  p.  180,  Tf.  63, 1.  Ä.  pusiäa,  ähnL 
amblyops,  ohne  Gomealinsen,  aber  Ant.  kürzer;  5  mm,  Südnorw.  bis  Polarkreis, 
1—200  Fd.,  Sars  181,  Tf.  63,  2.  —  Amp.  minutic.  vergl.  Byblis. 

Ampelisca  daleyi,  nahe  anstralis  Hsw.  aber  Längenverh.  der  Thorf.  ab- 
weichend; 11  mm,  Madrasküste  7  Fd.    Giles  p.  66,  Tf.  11  3. 

Byblis,  7  norw.  Sp.  B.  gaimardi,  südl.  bis  Kattegat  70—148  Fd.,  in  West- 
europa fehlend  (die  Angabe  aus  dem  Mittelmeer  wohl  auf  e.  andere  Sp.  zu 
beziehen).  Sars  p.  183  Tf.  64.  B.  longicanm,  früher  mit  gaim.  verwechselt, 
Lofoten  u.  nordwärts,  Sars^  185,  Tf.  65,1.  B.  affinis,  desgl,  südlicher,  186, 
65,  2.    B.  erythrops  187.  65, 3.    B.  erassicomis,  188,  66,  8.    B.  abyssi  189,  66, 2. 

B.  minuticomis,  früher  irrig  zu  Ampelisca  gestellt,  Sars  190,  66,  3. 

Haploops,  4  Sp.  bek.,  wovon  3  norw.:  H.  tubicola  (syn.  Amp.  esehr.  l(j. 
Olim,  H.  carinata  <J),  Sars  p.  192,  Tf.  67.  H.  setosa,  194,  68,  1.  H.  robusta, 
nahe  setosa,  aber  letztes  Epimer  ohne  Eckspitze,  Finmark,  Sars^)  195,  68,2. 

Stegoeephalidae.    Ohar.  d.  Fam.,  enthält  jetzt  5  Gkn.  Sars^)  196. 

Stegocephalus,  wird  restringirt,  sodass  nur  2  Sp.  verbleiben  (beide  norwe- 
gisch): St  inflatus  (syn.  ampulla  Boeck  nee  Phipps,  cl  Aspidopleums),  Sars, 
p.  198,  Tf.  69.  St,  simüis,  B^strum  u.  4.  Goxa  kleiner  etc.,  Mher  mit  infl.  ver- 
vermengt, TrondhjemsQord  u.  nördlicher,  zwischen  Lophelia- Wurzeln;  Sars  200, 
Tf.  70,  1. 
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Stegocephaloides  n.  g.  Ant  I  abweichend,  beide  Gnathp.  snbaeqnal, 
6.  Pereiopod  mit  schmal  linienf.  Basalglied  (wie  5.);  2  Sp.  bek.;  Sars  ^)  p.  201. 
St.  christianiensis  ebd.  202,  Tf.  70, 2  n.  anratns,  203,  70, 3. 

Äspidopleurus  n.  g.  Sars^)  p.203,  Mondtheile  verschieden  yon  Steg.; 
dazu  wohl  2  Sp. :  (Steg.)  kessleri  Stnxb.  (=  Oancer  ampnlla  Fhipps)  eine  ntfrdl. 
Form  (nicht  vom  Verf.  nnters.)  n.  1  norw. :  Asp.  gibbosus,  p.  204  Tf.  71, 1. 

Andania,  restr.,  so  dass  nur  1  Sp.:   A.  abyssi,  Sars  ^)  p.  207,  Tf.  71, 2,  72, 1. 

Ändaniopsis  n.  g.,  Schneide  der  Mndb.  gezähnt,  Falp.  der  Mx.  I  weniger 
entw.,  Mxp.  schwächer,  Basalgl.  des  6.  Perp.  schmal.  Die  „Andania*^- Sp.  des 
Challenger  sind  verwandt,  aber  doch  viell.  wieder  neue  Gatt  Nur  1  Sp.  beL 
Sars  1)  p.  206.    A.  nordlandica  (Boeck),  p.  209,  Tf.  72, 2. 

Ändaniella,  n.  g.  Andania  e.  p.  Mnndtheile  charakteristisch,  nur  1  Sp. 
bek.,  Sars  1)  p.  210.    A.  pectinata,  p.  211,  Tf.  72,  3. 

Amphiloehidae  nahe  den  Stegoc.,  7  Gatt  bek.  (Cyproidia  nicht  in  Norw.) 
Sars^)  p.  212  n.  Sars  2)  213. 

Astyra  hat  nicht  nur  mit  den  Pardalisc.,  sondern  auch  mit  den  Stegoc 
Verwandschaft.    A.  abyssi,  einz.  bek.  Sp.,  Sars^  p.  214,  Tf.  73. 

Amphilochos.  restringirt  (vergL  die  2  folg.  Gatt)  a.  dnrch  Hnndth.  a. 
Gnpd.  charakterisirt,  Sars^  215.  A.  manndens,  syn.  concinnns  Stb.  n.  boecki 
Mein.,  217,  Tf.  74;  tenoimanns  Boeck,  Origex.  beschr.,  218,  Tf.  75,  1. 

Ämphiloehoidea,  von  vor.  Gatt  getrennt,  für  odontonyx  Boeck,  Sars  ^) 
221,  Tf.  76.  2,  u.  für  pimllus,  Vadsoe  30-60  Fd.,  222,  Tf.  76,  1. 

Gitanopsis  Sars  ^  223,  für  Amphilochns  bispinosa  (224,  T.  76,  2),  in- 
ermis  (225;  77,1,  nur  im  Habitus  gleich  ocul.  Hns.)  u.  arctica  Vadsoe,  227,  Tf.  77,  2. 

Gitana,  =  Amphil.  Stebb.  part,  mit  3  Sp.  G.  sarsi,  syn.  A.  sabrinae  Stb., 
Sars  2)  228,  Tf.  78,  1;  abyaaicola,  Selsoevik  (Polarkreis)  100—125  Fd.,  229. 
T.  78,  2;  rostrate  230,  T.  79,  1. 

Stegoplax,  nahe  Gyproidia  (von  der  Sars  1  Art  im  Mittelmeer  constetirt); 
St  longirostris,  einz.  Art,  Sars  ^)  232,  Tf.  79,  2. 

Stenothoidae.  Mit  den  Stegoc  oder  Leucoth.  nur  entfernt  verwandt 
Sars^),  p.234. 

Stenothoe,  ausser  valida  D,  u.  adhaer.  Stb.  noch  6  (norw.)  Sp.  bek.  St. 
marina,  nahe  val.,  236,  Tf.  80;  microps,  sehr  nahe  mar.,  Augen  kleiner,  100  Fd., 
p.  237,  T.  81,1;  tenella  238,  T.  81,2;  monocnloides,  viell.  eignes  Genus,  240, 
T.  82,1;  brevicomis  241,  T.82,2;  megacheir  (Metopa  meg.  Boeck,  ohne  Mdplp.!), 
Sars«),  242.  T.  83. 

Stenothoe  doUfosi  Chevr.  87,  ^  u.  $  beschr.,  Azoren  130  m;  Chevreux, 
p.  260—62,  Fig.  6-10. 

Probolium,  von  Stenothoe  getrennt  zu  halten;  dazu  ausser  dem  Typ. 
(polyprion  Goste)  2  norw.  Sp.  Sars^y  244;  Pr.  gregarinm  245,  Tf.  84  u.  calca- 
ratum  247,85. 

Metopa,  Basallappen  der  Mxp.  fi^t  ganz  verwachsen.  Ein  Theil  der 
Ghall.-Sp.  (mit  Palp.  der  Mx.  I  2  gl.  u.  Baslpp.  der  Mxp.  frei)  wohl  auszu- 
schliessen;  M.  meg.  vergl.  bei  Stenothoe.  In  Norw.  21  Sp.,  lebend  leichter 
unterscheidbar;  sonst  noch  6  arkt  (clyp.  u.  glao.  Kr.,  grönl.,  lat  u.  car.  Hns., 
aequic.  S.)  bekannt  Sars«)  248.  M.  alderi  (syn.  Leuc.  norv.  Lj.  ^,  Met  clyp. 
Bk.  ^)  250,  Tf.  86.  M.  spectebilis  251,  87.  Jf.  boedei  (syn  bruzeli  Bk.  nee 
Goes)  früher  von  S.  mit  bor.   conftmdirt,  westl.  u.  nördl.  Norw.,  252,  Tf.  88. 


Digitized  by 


Google 


348  I>r.  F.  Hilgendorf:  Bericht  über  die  Leistungen 

M.  borealis  (viell.  syn.  alderi  Hns.  von  Grönl.)  254,  Tf.  89, 1.  M.  rabrovittata, 
255,  Tf.  89,  2.  Jf.  pumüa,  3  mm,  Südnorw.  bis  Trondbjem  in  flacherem  W.  zw, 
Algen,  256  Tf.  90,  1.  M.  longicornis,  258  T.  90,  2  (nach  grönl.  Ex.).  M.  tenui- 
mana,  westl.  Norw.,  259,  Tf.  91, 1.  M.  affinis  (?  syn.  latimana  Hns.  als  $), 
260,  Tf.  91,  2.  H.  brozelii,  Westnorw.  n.  Hammerfest  (anch  Grönl.  u.  Spitsb.), 
261  Tf.  92,  1.  M.  sinuata  (brozelii  Hns.  part.),  I^ordland,  4  mm;  263, 
Tf.  92,  2.  M.  propinqua,  3  mm,  Trondbjem  40  Fd.,  264  Tf.  93, 1.  M.  lepto- 
carpa,  265,  Tf.  93,  2.  M.  sölsbergi,  266,  Tf.  94, 1.  M.  invalida  (alderi  Bk. 
part.),  schwache  Gnp.  n,  Hammerfest  n.  Polarkreis,  40  Fd.,  4  mm  L,  267 
Tf.  94,  2.  H.  pollexiana  (Mont.  poll.  Bäte),  269,  Tf.  95,  2.  M.  röbusta,  6  mm, 
Trondbjem,  Tromsoe,  Hammerfest,  270,  Tf.  96, 1.  M.  pcUmata,  5  mm,  Hammer- 
fest,  272,  Tf.96,  2.  M.  longimana,  mit  den  2  folg.  Sp.  ein  sl^.  n.  Metopella 
bildend,  274,  Tf.  97, 1.  M.  neglecta,  274,  Tf.  97, 2  (nach  grönl.  Ex.).  M.  nasuta, 
Sars2)  276,  Tf  98,1. 

Cressa,  3  Sp.  bek.  (abyssicola  n.  2  norw.).  Gr.  dnbia  (syn.  schödtei  Bk.) 
Sars^)  278.  Tf.  98.2  n.  99, 1.    Cr.  minuta,  280  Tf.  99,2. 

Leueothoidae,  davon  (mit  Stb.)  die  Eusiridae  za  trennen,  aber  anch  Seba, 
weil  abw.  durch  Nbgeiss.  der  Ant.  I,  deutliche  Malarforts.  der  Mxp.  u.  versch. 
Gnpd.,  sodass  nur  1  Genus  in  der  Fam.  Diese  mit  den  Stenoth.  durch  die  Mxp. 
▼erw.,  sonst  aber  sehr  verschieden.    Sars^  281. 

Leucothoe,  6Sp.  bek.  L.  spinicarpa  (syn.  artic.  M.,  dentic.  Costa),  Sars^) 
283,  Tf.  100  u.  101, 1.  L.  lilljeborgi  (syn.  artic.  Lj.  nee  Mont.,  furina  Norm, 
nee  Sav.,  imparic.  Norm.)  284,  Tf.  101, 2. 

Synopiidae. 

Syrrhoidae.  Syrrhoe  fimbrudus,  mit  Saum  von  Dömchen  am  6.  Abdsgm. 
Im  Clyde.    Stebb.  u.  Roh.  p.  34,  Tf.  5B. 

Oedleeridae.  Einige  Yerw.  zeigen  die  Fontop.  u.  Phoxoc.  Ausser  den 
12  norw.  Ghttt  noch  2  andere  (Acanthostepheia  u.  Oediceroides)  bek.  Sars^  286. 

Oediceros,  davon  getrennt  Paroed.  Nur  2  Sp.  bek.  Sars^  287.  Oe. 
saginatus,  südl.  bis  Christiansund,  288  Tf.  102;  borealis,  290  Tf.  103, 1. 

Paroediceroa,  von  Oed.  versch.  durch  Mangel  e.  echten  Bostrums  u. 
Unähnlichkeit  des  Gnp.  I  gegen  U.  Dahin  (ausser  den  2  norw.  Sp.)  Oe.  ma- 
crochir,  curvir.  Hns.  (Grönl.)  u.  microps.  Hns.  nee  Sars  (Kara-See).  Sars^ 
291.  P.  lynceus  292,  Tf.l03,  2  u.  104,1;  propinquus  (syn.  microps  S.)  293, 
Tf.  104,  2. 

Monoculodes,  atlantisch  (Norw.,  Brit.,  Grönl.,  östl.  N.  Am.);  12  norw.  Sp. 
Sars 2)  294.  M.  carinatus  Bäte  (syn.  stimps.  u.  affinis),  295  Tf.  105.  M.  tesse- 
latus  (syn.  norv.  Sehn,  nee  Boeck)  297  Tf.  106,  1.  M  borealis,  298  Tf.  106,  2. 
M.  pcOUdus  60—200  Fd.;  Westnorw.,  Trondbjem,  Apelwär;  299  Tf.  106.  3.  M. 
norvegicus,  301  Tf.  107, 1.  M.  falcatus,  10  mm,  nahe  norv.,  50—100  Fd.,  nördL 
bis  zum  Polarkreis;  302  Tf.  107,  2.  M.  tuberculatus,  syn.  (mit  Hns.)  affinis  Goes 
Fig.  21  (nee  21,  1),  303  Tf.  107,  3,  Ifi^.  latimanus  304  Tf.  108, 1.  M.  kröyeri 
305  Tf.  108,  2.  M.  longirostris  306  Tf.  108,  3.  M.  packardi  307  Tf.  109.  1. 
M.  tenuirostratus  Sars^)  309  Tf.  109,  2. 

Monoculopsis  n.  g.  von  Monoculodes  getrennt,  weil  Frontalfortsatz 
kürzer,  Ant  I  des  $  länger  als  n  u.  mit  langem  3.  Glied,  Gnp.  II  sehr  schlank 
mit  sehr  langem,  distal  schmälerem  Propodus,  Carpalfortsatz  lang  u.  dünn.    Nur 
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1  Sp.  Sars^)  310.  M.  longicomis,  von  Westnorw.  (Haugesund)  bis  Jan  Mayen, 
311,  Tf.  110, 1. 

Perioculodea  n.  g.,  Abw.  von  Monoculodes,  ähnl.  wie  bei  Monoculopsis, 
von  letzterem  versch.  durch  abwärts  ausgedehnte  Augen,  durch  Mndb.  u.  Gnp.; 
nur  1  Sp.  Sars^  310.  F.  longimauus  (Bäte),  syn.  Mon.  grubei  Bk.  u.  aequim. 
Norm.;  nördl.  Norw.  bis  Mittelmeer;  313  Tf.  110,  2  u.  111, 1  $  u.  (J. 

Pontocrates,  restr.  (s.  Synchel.),  nur  2  Sp.  bek. :  Kröyera  arenaria  Bäte  nee 
Boeck  u.  die  norweg.  Sp.  Sars^)  315.  P.  norvegicus  (syn.  Kr.  altamarina) 
Ostfinmark,   Haugesund,   Kattegat,   Frankreich,   Shetl.-L   315,  Tf.  111  Fig.  2. 

Synchelidium  n.  g.,  von  Fontocr.  getrennt,  weil  Mnd.  mit  verkümm. 
Molarfortsatz  u.  am  (3^np.  n  Carpus  u.  sein  Forts,  mit  Propodus  verwachsen; 
enthält  nur  3  Sp.  Sars^)  317.  S.  brevicarpum  Bt.,  n.  f.  Norw.  318  T.  112/1; 
haplocheles  Gr.  50— 300Fd.,  319  Tf.  112,2;  intermediufn,  TrondlgemsQ.  400  Fd.; 
Sars2)  320  Tf.  113,  1. 

flalicreion,  einz.  Sp.:  longicaudatus,  nur  von  Norw.  bek.;  Sars^)  322, 
Tf.  113,  2. 

Oediceropsis,  einz.  Sp.:  brevicomis,  nur  in  Norw.  Sars^)  325  Tf.  114. 

Halimedon  (syn.  Westwoodilla  zwar  früher,  doch  wegen  irriger  Diagn.  zu 
verwerfen),  Sars^)  326;  vergl. Bathym.  —  H.  mülleri  (syn.  W.  caec,  hyal.u.Oe. 
parvim.  Bt)  327,  Tf.  115;  acutifrons,  Apelvaer,  Namdal.  Trondhjem,  50-100  Fd., 
329  Tf.  116, 1;  megalops  330  Tf.  116,  2;  brevicalcar  331  Tf.  116,3. 

Bathymedon,  von  Halim.  abgezweigt;  rudim.  Augen,  diese  nicht  in  dem 
Frontalfortsatz,  die  Gnp.  ungleich,  Mndb.  sehr  gross.  Sars^)  332.  B.  longi- 
mauus, Typus  der  Gatt.,  333  Tf.  117;  saussurei,  335  Tf.  118,  1;  obtusifrons 
(syn.  H.  sauss.  Sehn.  nee.  Bk.)  336  Tf.  118,  2. 

Aceros,  dahin  Oed.  novae-zeal.  D.  u.  1  norw.  Sp.;  A.  phyllonyx  (syn.  Oe. 
obtusus  Brz.),  Sars2)  333  xf.  119  u.  120, 1. 

Äceroides  n.  g.  für  Halicreion  latipes  (syn.  Pedic.  obtusus  alia  forma 
Qoea  u.  Aceros  distinguendus  Hns.)  näher  Aceros  als  Halicreion.  Sars^)  340, 
341,  Tf.  120  Fig.  2. 

Pleustidae.  Äpherusa  n.  n.  statt  Pherusa  Bäte  1862  (nee  Leach,  nee 
Bäte  et  W.  63,  die  gleich  Gammarella,  Fam.  Gammaridae),  Walker^)  p.  83. 
Typus:  Amphitoe  jurinei  ME.  (syn.  Amph.  norv.,  Paramph.  norv.,  Pher.  fuc. 
Carus  85  u.  Bäte  62  nee  63,  Oalliope  norv.).  vielL  zu  Pleustes  Bäte  58  zu  ziehen, 
Pherusa  Leach  als  falsch  charakterisirt  zu  cassiren,  Walker^).  (Vergl. 
Gammarella.) 

Parapleustes  i)ic«u«,  2-7  mm,  Andamanen  30  Fd.  Giles  p.  70,  Tf.  n  6. 

EpimeFiidae.  Iphimedildae.  Atylidae.  Eosyridae.  Pardaliseidae. 
(Ampeliseidae  siehe  oben). 

GammaFldae«  Gammarella,  nicht  zu  nennen  Pherusa  Leach,  weil  Leach's 
Defin.  falsch  u.  unbrauchbar;  Typ.  G.  brevicaud.  ME.  (syn.:  ?  Ph.  fucic.  Leach, 
Amphitoe  micrura  Costa  [$1  etc.);  Walker^)  2).  Der  Name  Pherusa  beizu- 
behalten, Pocock.    (Vergl.  Fam.  Pleustidae.) 

Melita  coteai  nahe  leonis  u.  formosa  Murdoch,  2.  Gnp.  sehr  stark,  7  mm, 
Andamanen,  flaches  W.  Giles  p.  64,  Tf.  n  Fig.  1. 

Phoüdae.  Podoceropsis  pälmatus  (2  Gnp.  ähnl.  Mel.  palm.);  lat.  Ecken  zw. 
Ant.  I  u.  n  scharf  vorgezogen.  Gumhrae  im  Clyde  1  Ex.  St  ebb.  u.  Bob. 
p.  36  Tf.  6A. 
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Miepoppotopidae. 

Podoeeridae.  Podocenis  cumbrensis.  Eostr.  klein  u.  stumpf;  Lateral- 
lappen Tor  dem  Auge,  als  stumpfe  Spitze;  Hinterecke  des  3.  Abdsgm.  stumpf 
vorgezogen.  25  mm.  Ins.  Cumbrae  im  Oljde  20  Fd.  Stebb.  u.  Rob.  p.  38, 
Tf.  6B. 

CoFophildae.  Concholestes  (1889)  von  Siphonoecetes  versoh.  durch  ungleich 
grosse  Gnathop.  I  u.  11,  nicht  verkürzten  Pes  6,  7,  8  und  Mangel  des  doppelten 
Hakens  am  einzigen  Ast  des  Pleop.  6.  Dazu  ausser  dentalü  auch  SL  pallidus 
Sars  82,    Giles,  p.  63. 

Duliehildae.  Oyrtophium  andamanense,  nahe  Orientale  u.  cristatum;  3  mm, 
Oberfläche;  Giles,  p.  72  Tf.  H  7. 

leiliidae.   Helaidae.    Chelupidae. 

CapFellldae.  Bei  Marseille :  Proto  ventr.,  Oaprella  acutifrons,  aequilibra, 
grandimana,  linearis  (selten),  denl,  acanthifera,  Podal.  typ.  Gourret  p.  3—6. 

Podalirius  typicus,  Beschr.  Gourret  p.  6—6,  Tf.  II  1—4. 

Cyamidae. 

Ueber  die  ganze  Abtheilung  der  Amphipoda  hyperiidea  liegen  in  diesem 
Jahre  keinerlei  Notizen  vor. 


Isopoda. 

Auge  (Pore,  Idot.,  Sphaer.,  Serolis)  Parker,  Taf.  5, 6.  Arterien,  Schnei- 
der»).   Entwicklung,  Nusbaumi)^).  Desgl.  Korsch.  u.  Heider,  p.  338,  488. 

Whitelegge  p.  220—222  führt  von  Port  Jackson  39  Isop,  auf,  davon 
14  nicht  in  Haswells  Oat.  enthalten:  je  1  Sp.  von  Philougria  Chilton  84. 
Ceratothoa  im  „Alert**,  Oeratoceph.  Bedd.,  Chall.  XYII,  Bregmocerella  Hsw.  84. 
Amphoroidea  Dana;  Paranthura,  Eisothistos,  Tanais  u.  Paratanais  Hsw.  84, 
Bathytanais  Bedd.  Chall.,  Anceus  Hsw.  84;  u.  3  Sp.  von  Serolis,  Bedd.  Chall.  XL 

Cirolana  hirtipea  u.  Astacilla  longicornis  in  60  bezw.  84  Seemeilen  NW. 
von  Helgoland,  Metzger  p.  912. 

Tanaidae.  Bei  Marseille:  Tan.  vitt.,  Leptochelia  sav.,  Parat,  batei, 
Paranthura  penic.    Gourret  p.  6—8. 

Tanais  vittatus,  beschr.,  Tf.  II  5—9,  III  1—3,  Gourret  p.  6— 7. 

Leptognathia  liüjeborgi,  nächst  longiremis,  Nord -Devon  im  Sande. 
Stebbing^),  p.  328—30,  Tf.  16.  L.  laticaudata,  n.  f.  England  (Clyde  bei  Eames 
Bay),  ebd. 

Aneeidae.  Bei  Marseille:  Anceus  forficularis  u.  ventricosus,  Gourret  p.  8 

Onlseidae.  Entwicklung,  Nussbaum^)^  u.  Roule^j^).  Blastodermbild. 
Roule^.  Entw.  der  Muskelfoser,  Eoule^).  Antenne  I  auch  bei  Syspastus 
(Helleria)  vorh.,  Hilgendorf^). 

Armadillidum,  Char.  der  Gatt,  (an  A.  vulg.  erörtert  lOXyl.).  Die  kleineren 
(inneren)  Antennen  bezeichnet  Vf.  als  Ant.  n,  die  grossen  „eigentlichen''  als 
Ant.  I,  was  wohl  mit  der  theor.  Betrachtung  über  Segmentirung  des  praeoralen 
Kopfes  zusammenhängt  (die  Entwicklgesch.  spricht  wohl  gegen  Df.*s  Anschauung, 
vergl.  Nusbaum,  Entw.  v.  Ligia  1892);  es  entspricht  nach  Vf.  das  Prosepistom 
(als  Stemaltheil)  den  grossen  Ant.,  das  Mesep.  den  kl.  Ant.  u.  das  Metep.  den 
Mandibeln.    Die  Syn.   der  17  französ.  Sp.  nur  kurz,   Citate  nicht  gegeben; 
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dagegen  XyL  für  a]le  Sp.  (Kopf,  Abdomen-Ende,  üropod,  Exop.  des  1.  Pleop.  (J), 
Fig.  10a— 26.  Vf.  beschreibt:  A.  granul.,  serr.,  nasatum,  macul.,  simoni,  assim., 
esterei.,  zenckeri,  pictum,  pnlchelium,  ynlgare,  sorcUdum  (p.  176,  Fig.  21,  San. 
Renio  n.  in  Corsica),  opacnm,  alpinnm,  5  pnst.,  depressnm,  albnm.    Dollfnss^) 

Porcellio  scaber  yar.  n.  arenaria  einfarbig  gelbweiss  wie  die  arenicolen 
Insekten;  Strand  bei  Arcachon  (4478°  N.);  ^^^'  kürzer  etc.,  Xyl.;  P.  sc.  var. 
tnariHma,  Zwischenform  zw.  aren.  o.  dem  typ.  scaber,  Pontaülac  (4573°  ^)* 
Dollfus^). 

Ligia,  Entwickl.,  Nnsbanm^).  Ligia  italica,  Beschr.  Gonret,  p.  35, 
Tf.  19,  IX  13—18,  X  1—3.    Ligia  bandiana,  Yukatan;  Ives^)  185,  Tf.  VI  2. 

Syspastns,  s.  Hilgendorf^). 

SeFoIidae. 

Asellidae.    Asellns,  Entwicklung;  Eonle^^). 

Ifancasellns  tnacr<mru8,  Seitenrand  des  Kopfes  mit  Kerb;  Kentucky,  ca. 
17  cm  1.    G- arm  an,  Abb.  (auch  von  brachyums). 

JtOivnL  denticuiata,  4—5  mm  Schlammboden  70— 108' m,  Marseille  Gourret, 
p.  34  Tf.  V  15,  16,  VI  1—4.  Sonst  von  mar.  Asell.  bei  Mars,  nur  Jaera  nord- 
manni;  ebd. 

Phreatoieidae  nov.  fam.  für  Phreatoicus  (1882);  jetzt  den  Asellidae 
nahe  gestellt  Die  Einordnung  in  die  Fam.  Platyscelidae  (Thomson,  Tr.  N.  Zeal. 
Inst  XVUI  151)  beruht  nur  auf  e.  Druckversehen.  Die  Aehnlichkeiten  mit 
Amphipoden  nur  oberflächlich :  Körper  (besonders  Pleon)  comprimirt,  Pleuren 
des  Pleon  herabgezogen,  Pereiopoden  I— IV  u.  V— Vn  bilden  2  Gruppen,  Form 
der  Beine  u.  Uropoden,  Pleon  mit  6  gesonderten  Sgm.  u.  wohlentwickelt 
Char.  d.  Fam.:  Körper  subcycl.,  m.  od.  w.  seitlich  compr.;  Mndb.  mit  entwick. 
Palp.;  Pereiop.  in  2  Gruppen  von  4  u.  3;  Pleopoda  breit,  blattf.,  als  Kiemen 
ftmgirend,  aber  ohne  ein  schätzendes  Operculum.  Abd.  gross,  mit  6  Sgm.;  Urop. 
griffelf.  —  J%r.  austraUs,  von  dem  subterr,  Phr.  typicus  versch.  durch  Besitz 
der  Augen,  durch  Farbe,  kürzere  Ant  11  etc.  5700  Fuss  hoch  in  e.  wasser- 
annen,  Monate  lang  gefrorenen  Bache  unter  flachen  Steinen  im  südl.  Neusüd- 
wales.   12,5  mm,  braun  marmorirt.    Chilton^)  (ausführl.  Beschr.  u.  Abb.). 

Munnopsidae. 

Idotheidae.  Bei  Marseile:  Id.  emarg.  nebst  var.  n.,  appendic.  u.  var. 
capito,  L  lin.  hect,  tricusp.,  parall.    Gourret  p.  26—34. 

Idotea  emarginata,  Beschr.,  Abb.,  Gourret  p.  26  Tf.  I  4,  VI  12,  13,  Vn 
1—8.  L  em.  var.  maasiUensis  ebd.  p.  28,  13  VI  6— 11.  I.  appendiculata,  Beschr., 
ebd.  29  1  1,  VH  16—19,  VIII  1—4;  app.  var.  capito  (Rathke,  syn.  append. 
B.  et  West  nee  Risso),  ebd.  30,  I  2,  VII  9—15.  I.  tricuspidata,  Beschr.,  ebd. 
32,  1 5,  Vni  5—11  u.  jun.  p.  33,  I  6. 

AnthuFldae. 

SphaeFomldae.  Bei  Marseille:  Limnoria  lign.,  Sphaer.  serr.,  curtum, 
sav.,  Dynamene  rubra  u.  2  n.  sp.,  Cymod.  emarg.    Gourret  22—26. 

Bei  Sphaeroma  Spuren  von  Hermaphroditismus,  Leichmann. 

Sphaeroma  savignyi,  Abb.  (Telson  etc.),  Gourret,  Tf.  IX  4-6. 

Dyamene  caraUina,  6  mm,  30-60  m  tief,  Gourret  p.  23,  Tt  VIII 12—16, 
IX  1—3;  setosa,  10  mm,  3-4  m  p.  24,  Tf.  1 15,  IX  7—12. 

Cymodocea  emarginata,  Abb.,  Beschr.,  Gourret  p.  25,  Tf.  1 14,  X  4—14. 
—  Cymod.  (Naesa)  caudata,  Yukatan  u.  Bermudas,  Ives*)  p.  188,  Tf.  VI  11—14. 
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Gym.  bertnudensiSf  6  mm,  (^  n.  $  mit  kurzem  Anssenast  der  Urop.;  lyes^), 
p.  194,  Tf.  VI  15, 16. 

Cirolanldae.  Bei  Marseille:  Cirolana  cranchi,  Conilera  sp.  n.,  Enrydice 
palchra. 

Conilera  grampoides,  im  Maul  y.  Grampas  griseas,  bei  Marseille  Gonrret 
p.  11-12,  Tf.  I  7,  m  4-11. 

Cirolana  mayana,  Haarbürsten  auf  den  Ant  II  n.  Telson  crennlirt,  9  mm, 
Silam  (Yukatan),  Ives*)  p.  186,  Tf.  VI  3— 10;  Liste  der  bek.  Sp.  ebd.  (Die 
von  Hansen  1890  dem  Vf.  noch  nicht  bek.    Rel) 

Bathynomus  giganteus,  3  $  jnn.  (16— 20  cm  1.)  bei  Goa  740  Pd.  Wood-M. 
u.  Alc.1)  p.  270. 

Corallanidae.   Aleironidae.    Barybrotidae. 

Cymothoidae.  Bei  Marseille:  Neroc.  biv.,  Anilocra  medit  n.  front,  Gerat, 
oestr.,  parall.  u.  4  sp.  n.,  Cymothoa  gibb.  n.  1  sp.  n.    Gourret  p.  12—22. 

Nerocila  bivittata,  Beschr.,  Gonrret  p.  12—13,  Tf.  I  11,  IV  5—9.  — 
Ner.  macleayii  (White),  syn.  imbricata  Miers,  novae-zel.  Seh.  n.  Mein.,  Beschr. 
Abb.;  in  Nenseeland  weit  verbreitet    Chilton*). 

Ceratothoa  oestroides,  Bemerk.,  Gourret  p.  14  Tf.  IV  10, 11;  C.  paral- 
lela,  desgl.  p.  16,  IV  12—15;  sargorum,  auf  Sargus  rond.,  p.  16,  I  17,  V  1 — 4; 
atherinae,  Kiemen  v.  Ath.  boyeri,  p.  16,  I  13,  XI  l->3;  aalpanm,  Maul  von 
Box  salpa,  p.  18,  I  19,  XI  7-9  u.  Junge  XI 10, 11,  1 18,  XI 12, 13;  triglae, 
aussen  auf  Tr.  corax,  p.  19,  XI  14—17  u.  juv.  18, 19. 

Cymothoa  cairryenaiSf  bei  Carry  (Mars.)  70  m  tief,  Gourret  p.  21,  Tf.  I 
16,  V  5—9;  C.  gibbosa,  ebd.  p.  21,  1 10,  V  10-14. 

Aegidae.  Bei  Marseille:  Aega  deshay.  (beschr.,  Abb.  Tf.  m  12-13,  IV 
1—4,  p.  9—10),  bicarinata,  ophthalmica  (nur  18  mm,  auf  Stichopus).  Gourret 
p.  8-10. 

Rocinela  danmoniensis,  bei  Mars.    Gourret,  p.  10. 

Bopyridae.  Bopyrus  squillarum,  häufig  in  Pal.  squilla  u.  Nika  bei 
MarseiUe. 

Entonlseidae.     Cablropsidae.    Cryptonlseidae.    Dajidae.    Mlero- 
niseidae. 

Phyllopoda. 

Korscheit  u.  Heider,  p.  328,  389,  Entwicklung. 

Hautsinnesorg.,  auch  an  sämmtl.  Füssen  (Branchipus  u.  Apus)  v.  Rath. 
Auge  (Branchipus,  Limnadia)  Parker,  Tf.  4.  Medianauge,  Claus*).  Ver- 
breitung, V.  Ihering.  —  Mit  Phyllop.  hat  einige  Aehnlichkeit  die  seltsame 
Leuckartella  (s.  Copep.),  Edwards. 

In  Madagascar:  Branchipus,  Estheria  (Miniicry)  u.  Limnadia,  Völtzkow. 
In  Argentinien:  Estheria,  Apus  u.  Branchipus  Frenz eL 

Whitel^gge  p.  317—318  führt  als  bei  Port  Jackson  (oder  S.O.-Australien) 
vorkommend  8  Sp.  auf:  (Apus  sp.  erst  bei  Mossgeil,  dann  Masquarie-  u.  Hunter- 
flussdistrict)  Lepidurus  sp.  „N.S.- Wales''.  Limnadia  Stanleyana  King  u.  sordida 
K.,  Limnetis  macleayana  K.,  Artemia  prox.  K.,  Chirocephalus  sp.,  Estheria  sp. 
aus  dem  Innern. 

Apodidae.  Apus,  die  sog.  $  sind  Zwitter  (s.  p.  278;  vergl.  auch  Sars  in 
Ber.  1890  p.  408).     Der  Lepidurus  spitzbergensis  ist  wohl  nur  eine  unter 
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ungünstigen  Verhältnissen  sich  bildende  Yar.  des  südlicheren  glacialis,  da  ancb 
dem  glac.  die  Ant.  11  nicht  fehlt.    Bernard.  * 

Branehipodldae.  Artemia  in  Algier,  wo  anch  var.  milhanseni  in  dem 
stark  salzigen  Sebkha  von  Temassin,  Blanchard  p.  240. 

Limnadidae.    Limnadia  hermanni  in  Ostprenssen,  Seydler. 

Cyclestheria  hislopi,  Sampf  bei  Lnwu  (Celebes);  Richard^)  p.  118. 

Umnetidae. 

Cladocera 

Hantsinnesorgane,  auch  an  sämmtl.  Füssen,  Yom  Rath.  Nervensystem, 
Samassa^).  Leptodora,  sog.  bewegliche  Hirnzellen,  Sa m.^).  Auge  (Evadne), 
Parker,  Taf.  4.  Medianange,  Claus ^).  Bildung  des  Ephippiums,  Ceder- 
ström.  Daphniden  mit  kuppelf.  Brutraum  in  Madag.,  Völtzkow.  Schmuck- 
farben bei  Holopedium,  Fritsch.  Entwicklung,  Eorschelt  u.  Heider  326, 
389  und  Lebedinsky. 

Verbreitung,  v.  Ihering.  Ungarn,  Daday^).  Plattensee,  Richard^). 
Rhätikon-Seen,  Zschokke.  Ostafrika,  Stuhlmann  ^).  Madagasoar,  Guerne 
u.  Richard'). 

Seligo  erw.  aus  Westpreussen  als  sehr  häufig  Hyalodapbnia  kahlb.  (auch 
procurva),  Daphnia  gal.,  grac,  pell.,  Scaph.  obtusa,  Bosm.  gibbera  (auch  var. 
thersites),  seltener  B.  longispina,  comuta,  Chydorus  sphaer.,  Daphnella  brachyura. 
Im  Mönch-  u.  Erumpohler  See  nur  D.  longispina.  Bem.  über  Bythotrephes  u. 
Leptodora.  Unter  dem  Eis  (Elostersee)  im  Januar  massenhaft:  D.  grac.,  gal., 
B.  com.,  coregoni  (u.  Gyclops  insignis,  Diapt.  grac.). 

Imhof  ^),  Schwarzwald,  9  pelag.  Sp.  (u.  3  am  Grunde);  öfter  nur  die 
Gatt,  genannt.  Geriod.  n.  sp.;  neu  f.  Süddeutschland  Holop.  gibb.,  f.  d. 
Schwarzwald  Polyph.  pedic. 

Guerne  u.  Rieh.*)  nennen  vom  östlichen  Russland  u.  östl.  vom  Ural  (mit 
U.  bez.):  Leptod.  kindti  (bei  Kasan),  Polyph.  ped.  (U),  Holop.  gibb.^  Sida  ciyst 
(U),  Daphnella  brandt.  (U),  Hyalod.  jard.  vai\,  D.  longisp.  varr.  rect.  u.  aq., 
Sim.  vet.,  Oeriod.  rot  (U)  u.  megops,  Scaph.  mucr.  (U),  Macrothrix  lat,  Bosm. 
com ,  obtusir.  (U),  coreg.,  sp.  (U),  Euryc.  lam.  (U),  Campt,  lillj.,  Acrop.  angust. 
(U),  Alona  äff.  (U),  cost,  test.,  Pleui'ox.  tranc,  excisus,  Chyd.  sph.  (U.) 

In  2  grossen  Seen  westl.  v.  Bordeaux  fanden  de  Guerne  u.  Rieh.  2): 
Sida  cryst.,  Daphnella  brach,  u.  brandt,  Holop.  gibb.,  Ceriod.  quadrang.  u.  rot, 
Bosm. correg.,  com,  longic,  Drep.  dent, Euryc.  lam.,  Camptoc.  sp.?,  Alona  tub.?, 
Chyd.  sphaer.  u.  var.  minor,  Leptod.  kindti;  8  dieser  Arten  wurden  nur  von 
Dollfus  ges.  (siehe  Moniez!). 

Marsh  notirt  vom  Green  Lake:  Daphnella  brachyura,  Daphnia  kahlb.. 
Bosmina  sp.  n.  (später  zu  beschr.);  Leptod.  hyaliua. 

Sididae.  Daphnella  (1850)  vor  Diaphanosoma  (1854)  publicirt;  Daphn. 
excisa  auf  Sumatra;  Richard^  Webers  Reise  p.  119.  —  Daphnella  brandtiana 
nur  bei  3^43'  Ost  (Paris)  u.  33^37'  N.  in  Algier  angetroffen,  Blanch.  u. 
Rieh.  p.  612,  u.  Blanch.  p.  236. 

Holopedidae. 

Dapliniidae.  Whitelegge  p.  318  führt  7  Spec.  auf  als  bei  Port  Jackson 
vorkommend:  Daphnia  earinata  Müll.  var.  gravis  u.  ceph.,  D.  elizabethae  E., 
honor.  E.,  mucronata  M.;  Moina  lemnae  E.,  macl.  E.;  Macrothrix  spin.  E. 

Aroh.  f.  Nainrguscli.  J»]irg.l8»4.  Bd.  U.  H.2.  X 
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Daphnia  magna,  in  Algier;  ob  dies  die  D.  acnminir.  Lucas  49?;  Blanch. 
n.  Rieh.  p.  512.  —  Daphnia  kahlbergiensis,  alle  Uebergänge  (Kopf  spits  oder 
mnd)  bis  sn  hyalina  durch  cucullata  u.  apicata  hindurch,  welche  alle  nur  Yarr. ; 
Daday«)  p.  119,  Fig.  3-6.  Ebenso  D.  psitt  sehr  variabel  (s.  vom  p.  290.), 
Fig.  7—12.    Die  Alpen-Species  D.  caudata,  südlich  bis  Farad,  ebd.  p.  122. 

Ceriodaphnia  pdagica  (2  Faar  Domen  in  der  Längsfurche  des  Abd.), 
Bergsee  bei  Säckingen,  Imhof  ^)  p.  38. 

Hoina  macrocopus  Robin  (paradoza  Wsm.)  in  Algier;  Blanch  u.Ricb. 
p.  512  und  Blanch. 

Koina  weben,  eine  wesentlich  pelag.  Sp.,  0,9  nun,  Sumatra;  Richard^ 
Webers  Reise  p.  120,  Tf.  X  Fig.  1,  2,  « 

Hacrothrix  spinosa,  Luwn  (Celebes);  Richard^)  p.  123.  —  Macr.  hirsutic 
N.  et  Br.  bei  Biskra,  Blanch.  u.  Rieh.  p.  313. 

Lyneeidae.  Die  12  nach  Whitele gge  p.  318-319  bei  Fort  Jackson 
vork.  Sp.  sind  (alle  nach  King  1855  benannt):  Eurycercus  spin.,  cunn.,  cooki; 
Chydorus  ang.,  leonh.;  Alona  bairdi,  pulch.,  diaph.,  kama,  masc.;  Dunhevedia 
crassa  u.  podagra. 

Alona  tenuicaudis  Sars,  Algier  ^  43'  Ost  (Paris)  33®  37'  N.,  Blanch  n.  R. 
p.  513;  A.  elegans  Run  ?,  Biskra  ebd.  —  A.  sarsi,  Luwu  (Celebes);  Richard '), 
p.  124,  Tf.  X  4,  5. 

Chydorus  letoumeuxi  Rieh.  88,  5  Xyl.,  bei  Biskra;  El  auch.  u.  Rieh., 
p.  513. 

Polyphemldae.   Podontidae.    Leptodorldae. 


Ostracoda. 

(Bearbeitet  von  G.  W.  Müller.) 
Anatomie  Vavra*).    Medianauge,  Claus  ^)^).    Anatomie  etc    der  Halo- 
cypriden,  Claus  ^)  ^%     Männchen,  Moniez^.     Parasiten  (Cysticercoid  von 
Taenia  lanceol.  in  Cypris  cinerea)  Rosseter.  Ueber  Entwicklung,  Korscheit 
und  Beider,  p.  397. 

Verbreit,  v.  Jhering.  Böhmen  Vavrai-«).  Ungarn,  Daday*).  Rhätikon, 
Zschokke.  Frankreich,  Guerne  u.  R  *).  Bem.  über  Ostr.  auf  Madagascar, 
Völtzkow.  Vergl.  auch  Whitelegge.  Salzseen  in  Algier,  Mo  nie  z  ^).  Nor- 
wegen, marineOstr.,  Norman  ■).  Mittelmeer  u.  atl.  Oc.  (Halocypr.),  Claus •)"^. 
Cypridinidae.  Haloeypridae.  Claus  »)io)  spaltet  die  Gattung  Con- 
choecia  in  die  Gatt.  Conchoecia,  Paraconchoecia,  Conchoecetta,  Conchoeciüa, 
Conchoecissa,  Pseudoconchoecia,  Microconchoecia,  welche  Gatt  sich 
besonders  durch  die  Gestalt  der  Schale  und  des  Kaufortsatzes  der  Mandibel 
unterscheiden.  Für  diese  Gatt  wird  die  ünterfamilie  der  Conchoecinae,  für 
die  Gattungen  Halocypris  und  Halocypria  die  UnterfamiUe  Halocyprinae 
gebildet. 

An  neuen  Arten  stellt  der  nämliche  Autor  auf  : 
Conchoecia  subarcuata  atlantischer  Ocean. 
bispinosa  atlantischer  Ocean. 
hyalophyüum  Mittelmeer,  atlantischer  Ocean. 
porrecta  atlantischer  Ocean. 
9triaki  atlantischer  Ocean. 
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Paraconchoecia  oblonga  atlantischer  Ocean. 

spinifera  Mittelmeer,  atlantischer  Ocean. 
inermis  atlantischer  Ocean. 
graeiUs  atlantischer  Ocean. 
Conchoecetta  acuminata  atlantischer  Ocean. 
Conchoecilla  daphnoides  atlantischer  Ocean. 
Conchoecissa  armata  atlantischer  Ocean. 
Halocypris  pdagica  atlantischer  Ocean. 
Halocypris  distincta  (atlant.  Oc.)  ist  nur  in  der  vorl.  Mitth.  beschrieben, 
in  der  späteren  Yeröffentlichnng  aber  nicht  wieder  erwähnt. 
Polyeopidae.    Cytherellidae. 

Cyprididae.  Von  Vavra  ^ «)  werden  beschrieben.  Notodromas  1  Art, 
Candona  5  Arten,  Candonopais  (n.  g.  für  Candona  kingsleyi)  1  Art,  Hio- 
cypris  1  Art,  Cypria  1  Art,  Cyclocypris  2  Arten,  Cypridopsis  4  Arten,  darunter 
nea  C.  smaragdina,  Erpetocypris  3  Arten,  Cypris  8  Arten,  Typhloeypris  n. 
gen.  (Candona  nächst  verwandt,  durch  Fehlen  der  Augen  unterschieden)  mit 
T,  eremita  n.  sp.  in  Brunnen. 

Moniez  ^)  beschr.  aus  den  Salzseen  Algeriens.  Cypris  jungtUata  u. 
hlanchardi. 

Moniez  *),  von  Celebes  Cypris  weberi,  richardi,  odiosa,  sarsi,  von  Sumatra 
longiseta ;  hier  auch  odiosa ;  von  allen  Abb.,  Tf.  X.  Cyprinotus  pyxidoAm  (TL  X), 
Celebes;  von  dort  auch  Stenocypris  malcomsoni  ßrady  erwähnt 

Candonella  n.   n.   statt   Candonopsis   Claus   nee  Yavra   (für   Candona 
brachyura),  Claus*),  p.  7  Anm. 
Bairdiidae.   Darwinulidae. 

Cytheridae.    Limnicythere  staüanis,  Böhmen,  Vavra  1-8). 
Paradoxostomldae.     Paradoxostoma  inflexum,  Br.  u.  Norm,  in  Nor- 
man*). 

Branchinra. 

Argolidae«    Medianauge,  Claus.    Parker,  Auge  (Taf.  2). 

Argulus  mdita,  mit  grossem  Abdomen,  der  Schild  bedeckt  kaum  mehr  als 
die  Hälfte  von  Thorax + Abdomen.  Im  Maul  von  Haifischen,  Dakar  (Senegambien) 
7  mm  1.,  2  V2  br.    Van  Beneden^  Abb. 

Argulus  spec.  auf  Fundulus  heteroclitus,  Parker,  Compound  eyes  iu 
Cmst  p.  77. 

Gyropeltis  ranarum,  7  mm  L,  am  Westufer  des  Victoria-Nyanza  (Bukoba), 
auf  Froschlarven  schmarotzend.    Stuhlmann  ^).    Abb. 


Copepoda. 

(Bearbeitet  von  J.  Vosseier.) 

Anatomie  und  Entwicklung. 
Vergl.  bei  Claus*)*),  Medianauge.    Claus 2),  Pontelliden-Auge.   Parker 
(desgl.  Tf.  2,  3).     Clausa,  Auge  von  Miracia.     Exner,  Auge  v.  Copilia. 
Richard*),  Drüsen.     Giesbrecht*)  u.  Clausa,  Sexualcharaktere.     Mrazek, 

X* 
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hermaphrodit.  Gop.    Ca6not,  Amöbocyten.    Mingazsini,  Gregarinen.    Eor- 
schelt  a.  Heider,  Entwicklung.    Hacker«  EichtnngskOrper. 
Geographische  Verbreitung. 

Freilebende  Copep.:  Barrois  (Egjpt),  Blanchard  et  Richard  (Algier), 
Bolivar  (Spanien),  Brady  (Engl.)y  Daday  i-s)  (Ungarn,  DiaptouL),  Edwards 
(Bahama-Inseln),  Forbes,  Harsh  i-«)  (Verein.  Staat),  Queme  et  Bichard  ^) 
(Frankr.),  G.  u.  R.*)  u.  Völtzkow  (Madagaskar),  G.  u.  K»),  Diapt  Alluaudi, 
G.  u.  R.  ^^)  (Russland  u.  Sibirien),  Herdmann  2-5)  (England,  Ireland),  Holt  (St. 
Andrews),  Imhof  ^)  (Schwarewald),  »)  (Verbreit,  von  Ganthocamptus  in  Deutschi.), 
Lande  (Polen),  Kertesz,  (Ungarn),  Poppe  ^)  (Spiekerooge),  P.  *)  (Brasil.),  Richard  ^) 
(Lac  Balaton),  R.^  (Sumatra,  Gelebes),  Schmeil  (Deutschi.),  Selige  (Preussen), 
Sowinskyi~2)  ^nssland),  Stuhlmann  (Gentralafr.),  Thompson  vergl.  Herdmann, 
Whitelegge  (Port  Jackson),  Zschokke  (Rhätikon).  Hieher  femer  Ihering  u. 
Thaliwitz. 

Parasiten  u.  Halbparasiten:  Beneden^)  (Azoren,  Senegal),  B.^)  (Afric), 
Oanni-*2)  (Boulonnais),  Edwards  (Bahama-Inseln),  J&gerskidld  (arkt  Heer) 
Thomson  i-2)  (New-Zealand). 

Systematik. 

Cari-S)  sucht  das  von  ihm  aufgestellte  Genus  Sapphir  gegen  Dahl  u. 
Claus  aufrecht  zu  erhalten  u.  stellt  es  zu  den  Sapphiriniden.  Claus  ^)  identi- 
fizirt  Sapphir  mit  Goniopsyllus  Brady  u.  reiht  dieses  Genus  mit  dem  von  ihm 
in  ')  als  neu  beschriebenen  Goniopelte  (gracilis  n.  sp.)  =  Clytemnestra  Hen- 
dorffi  Poppe  als  eine  dritte  Uoterfamilie  (Goniopeltidiuae)  den  früher  bei  den 
Peltidien  erwähnten  (Peltidinae  u.  Scutellidinae)  an.  Nach  Poppe  ^  ist  Gonio- 
psyllus Brady  =  Sapphir  Car  =  Clytemnestra  Dana,  von  diesem  Gtenus  wird 
eine  neue  Art  Gl  Hendorffi  mit  var.  qninqnesetosa  beschrieben  und  eine  neue 
Fam.,  die  der  Pseudo-Peltididae,  dafür  aufgestellt. 

Poppet  zählt  unter  Einziehung  des  Genus  Thaumalens  Eröy.  11  Arten 
Honstrilla  auf.    Vergl.  Thompson  Ber.  90.) 

Edwards  beschreib,  als  n.  gen.  Leucartella  ein  kleines  Crustaceum 
(0,45  mm)  aus  der  Leibeshöhle  einer  Hülleria,  das  durch  Mangel  der  Knndtheile 
an  Monstrilla  erinnert.  Aber  es  fehlen  auch  die  Antennen  I;  von  Schwimm- 
füssen  nur  3  Paar  vorhanden  u.  der  KOrper  nur  in  Gephth.  u.  Abd.  geschieden, 
so  dass  selbst  die  Zugehörigkeit  zu  den  Gopepoden  fraglich  ist.    L,  pctradox€L 

Cyelopidae.  Cyclops  Thomasi,  gyrinus  n.  sp.  verwandt  mit  G.  coronat 
G.  edax  n.  sp.  ähnlich  dem  simplex.    Forbes. 

G.  odessanus,  macrurus,  prasinus,  diaphanus  im  Salzwasser.  Blanch. 
et  Rieh. 

G.  gracüHcorms  n-  sp.  Dybawskii  n.  sp.  Lande. 

Githona  7  spec,  keine  neu.    Giesbr.*). 

MoFmonillldae.    Mormonilla  n.  g.    5.  Fusspaar  fehlt  ^  unbek. 

Mormonilla  miiior  u.  phasma  n.  n.  sp.  sp.    Giesbr.  ^). 

Happaetidae.    Ganthocampt  Yahiai  n.  sp. 

Mesochra  h/bica  n.  sp.  ^  unbek. 

Laophonte  Mohammed  ebenso  wie 

Dactylopus  lugnrtha  Meeresformen,  letzterer  mit  2  Eiersäcken  (vielleicht  zu 
Diosaccus  gehörig.    Blanch.  et  Rieh. 

Dactylopus  biihamensis.    Edwards. 
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Enterpe  Äegisthus  n.  g.  ^  anbek.  mit  2  sp.  n.  Ae.  mucronat,  u.  am- 
katua,    Giesbr.  ^). 

Esola  n.  g.  Umgicauda  n.  sp.  Verwandt  mit  €^n.  Gleta  Claus,  ist  am 
ganzen  Edrper  behart.    Edwards. 

MonstFlllidae.    Houstrilla  grandia  n.  sp.    Giesbr.  ^). 

Thanmalens  =  Monstrilla  Poppe  ^. 

Oneaeidae.    Oncaea  mit  8  sp.,  darunter  neu 

Oncaea  notopus,  media,  conifera,  omata,  tenuimana^  dentipes]  znm  Tbl. 
aus  4000  m  Tiefe. 

Oonaea  rapax  n.  sp.  in  4000  m  T.  gef. 

Lubbockia  ciculeata  n.  sp. 

Pachysoma  tuberosum  n.  sp.    Giesbr.^). 

Coryeaeidae.    Sapphirina  mit  13  Sp.,  darunter  sind  neu 

Sapphirina  aureofltrca,  steUata,  scarlata,  irUesHnata,  gastrica^  vorax^ 
hicuapidata,    Q  i  e  s  b  r..^), 

Corina  n.  g.  granulosa  n.  sp. 

Copilia  7  sp.;  neu:  C.  laJtii,  cibUmga,  elUpHea,  reeta, 

Corycaeus  17  spec.  G.  röbustua,  danae,  fkuxus  alatua,  graciUeauda,  tenuia. 
hibbodci,  carinatus,  gtbbtdua  n.  n.  sp.  sp.    Giesbr.  ^). 

Calanidae.    Diaptomus  3  sp.  n.  Barrois. 

D.  Alluaudi  Kich.  =>  unguiculatus  Daday  =  Lorteti  Barrois.  Guerne 
et  Rieh. 2) 

D.  Deitersi  n.  sp.  Poppe*). 

D.  n.  sp.  Sovinsky  ^.    D.  sicilis  var.  imperfectus.    Porbes. 

D.  SancH  Patricii  n.  sp.,  hircus  n.  sp.  (verw.  mit  laciniatus)  abgebildet 
Brady. 

Bestimmungstabelle  der  Diaptom.    Daday  ^. 

Epischura  lacustr.  Forb. 

Limnocalan.  macrur.  var.  auctus  Forb. 

Eurytemora  2  sp.  in  Engl.  Brady. 

Bhapidophorus  u.  g.  Erste  Antennen  22  gliedr.  sehr  kurz,  Zweite 
Ant  3  gliegr.  mit  6  gliedr.  Nebenast.  Aehnlichkeit  mit  Gten.  Dias  Lil^*.  u. 
PhaSona  Gls.  (Mandibeln)  femer  mit  Cetochilus  01s.  (untere  MaxiUarfässe) 
Edwards. 

Aseidieolidae.  Unter  diesen  vereinigt  Oanu  yerschiedene  parasitische  u. 
halbparasitische  Fam.  auf  Grund  einer  Reihe  gemeinsamer  Eigenthümlichkeiten: 

Notodelphys  mit  3  sp.,  Doropygus  3  sp.,  Notopterophoms  1  sp.,  Doroixys. 

Bonneriella  n.  g.  n.  sp.  (keine  Diagn.). 

Gunenotophorus  1  sp. 

Botryllophyllus  macropus  n.  sp.    Alle  diese  Genera  haben  normal  segment. 
Körper.    Uebergang  von  normal.  Formen  zu  Parasit,  bildet  Ägnathaner  n.  g. 
mit  2  sp.  n.,  das  nahe  mit  Notodelphyiden  verwandt  ist    Die  wesentl.  Merk- 
male für  Agn.  sind  angegeben. 
Enterocola  Batencourti  n.  sp. 

Hersiliidae  (Canu).  Hersiliodes  Pelseneeri  G.  viell.  =  Antari  latericia 
Grube  n.  Thompson!. 
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Giardella  Galliuiassae. 

Nicothoe  astac&i  $  nnbek.  Das  v.  Olaos  beschr.  $  ist  ein  anreifes 
Weibchen. 

Clansidinm  apodifonne.    (  C  a n n  i  -^), 

Liehomolgidae.    Unter  8  sp.  sind  neu: 

Lichom.  Fouchdi^ 

Hermanella  rosirata  n.  g.  n.  sp.  verwandt  mit  Sabelliphihis  anthessins. 

Psendanthessios  Sauvagei  n.  sp. 

Die  Lichomolgidae  sind  nahe  Verwandte  der  Sapphirinidae  n.  Ergasilidae. 
Canui-«). 

Diogenidium  nasuium  n.  g.  n.  sp.    Edwards. 

Aseomyzontidae  mit  6  Spec. 

Dermatomyzon  elegans  ^  zum  erstenmal  gefunden; 

Gen.  Asterocheres  Boeck  wird  gegen  Clans  n.  Brady  wieder  in  seine  Bechte 
eingesetzt 

Femer  erw&bnt  Gancerilla  tnbulata  als  nahe  verwandt  mit  Caligid.  vaga- 
bnnd.    Canui-«). 

Abaeolidae  fam.  n.  nahe  verwandt  mit  Harpactiden,  halbparasitisch. 
Diese  Familie  ist  vertreten  dnrch  Äbacola  holothuriae  n.  g.,  n  sp.  Stellung 
im  Syst  noch  nngewiss.    Edwards. 

Callgidae.  13  spec.  Neu  sind  4.  Lepeophtheinu  huUoni  n.  sp.  Thom- 
son *),  erecsoni  Thoms.  *). 

Dinematora  hamüUnU  n.  sp.,  affinis,  neo-geaiandiae  n.sp.  carcharodonH  n.  sp. 

Nogagns  elongatas,  validos. 

Echtrogaleos  braccatns. 

Cecrops  Latreilli. 

Pandams  dentatas,  armatns,  brevicaudis. 

Specilligns  cnrticandis.    Thomson  G.  ^. 

IHehelestllna:  Anthosoma  crassum. 

Lemanthropns  percis  n.  sp. 

Philichthys  xiphiae.    T  h  o  m  s.  >). 

Lemaeodea:  Penella  histiophori  n.  sp. 

Lemaea  loteUae  n.  sp.    Thoms.^). 

Chondpaeanthina.    Lesteira  kroyeri  n.  sp. 

Chondrac.  chüomycUri  n.  sp.,  gentfpUri  n.  sp.     LoUüae  n.  sp.    Thoms.  ^. 

Lemaeopodidae.    Lemaeopoda  musteU  n.  sp. 

Brachiella  parken  n.  sp.    Thoms.  ^. 

y>  C?Mvesii  n.  sp.     )  ^       ^      ix 

'^         ^  ..    *^      J  van  Beneden  ^). 

„  Chevreuxn  n.  sp.  J 


Cirripedia. 

(Bearbeitet  von  W.  Weltner.) 
Köhler,  Kritik  der  Arbeit  Nnssbanm's  (Anatomie).  Eyre,  Bemikel- 
gänse  n.  Entenmoscheln.  Giard,  Drüse  bei  Petrarca;  Zwergmännchen  (?)  von 
Laura.  Gruvel,  Spermaübertragung.  Hesse,  Scalpellum  obL  setzt  sich  auf 
Polypen  fest.  Lucas,  Stephanoi,  mur.  sitzt  zw.  den  Hautschüdem  von 
Chelonia.   Giard,  Phylogenie  der  Rhizoceph.  u  Ascothor.;  Sacculina-Embryonen. 
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Korscheit  a.  Heider,  EntwickluBg^.  Hoeck,  MetanaapHns.  Clans ^) 
Kedianaage  des  Metanauplius.  Hesse,  Ives^),  Jägers k.,  Lucas  geben 
Notizen  über  aktiven  Parasit  bez.  Oommensalismos.  Mingazini  u.  Solger 
(Gregarinen)  über  passiven. 

Branchhorst,  Bergen.  Nordqaist,  Ostsee.  Metzger,  Aufzähl,  der 
sämmtl.  Cirr.  der  Deutschen  Bucht  (Nomenkl.  nach  Darwin).  [Weitere  Nachtr. 
vergl  1892  bei  Weltner].  Jägerskiöld  (Schmarotzer  v.  Balaenoptera).  Fischer 
und  Stearns,  Japan.  Wood-Mason  u.  Ale.  ^),  nur  die  Gatt.  Scalpellum 
(ohne  Sp.)  erwähnt.  White  legge,  Dichelaspis  orthogonia  bei  Port  Jackson  an 
Yirgularia  nach  Bamsay;  Ibla  4valvis  (hat  suppl.  ^)  sehr  gemein  bei  Port 
Jackson.     Ives^),  Chelonobia  test   im  Mexikanisch.    Busen  u.   Candb.  Meer. 

B&lanidae.  Coronulidae.  Ives^),  Chelonobia  test.  bei  Yukatan  viell. 
von  Chelonia  mydas,  die  hier  häufig.    Chel.  test.  ist  circumtropical 

Lepadidae.  Fischer,  Scalpellum  calcariferum  sp.  n.  Ist  synonym  mit 
Sc.  steamsi  Pilsbry  1890  (vergl.  Ber.  90).  Ueb.  Scalp.  vergL  auch  Wood-M. 
u.  Ale.  ^).  Als  „Cirripedes  pedwnciMtua  lacini<Uu6**  beschreibt  Hesse  eine  Art 
der  Gatt  Lepas  s.  oben  p.  296. 

Aleippidae.    Cryptophialldae.    Proteolepadidae.   Peltogastrldae. 

Aseothoraeidae.  Giard,  Drüse  von  Petrarca;  Vergleich  zw.  Laura, 
Petrarca  u.  Sphaerothylacus,  Phylogenie;  Kritik  üb,  Delage's  Arbeit. 


Xiphosura. 

Gehirn,  Packard.     Nerven,  Bouvier  *).     Entwicklung,  Eorschelt  u. 
Heider,  p.  516.    Desgl.,  Patten.    Entw.  der  jap.  Sp.,  Eischinouye. 

Limulus  polyph.,  häufig  bei  Tukatan,  laicht  bei  Nantucket  u.  Cape  Ann 
(Mass.);  Ives*)  p.  189. 
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ttber 

die  LeistongeE  in  der  Careinologie  wälirend  des  Jalires  1892. 


Von 

Dr.  Ph.  Berfkau  in  Bonn. 


Teneiclmiss  der  PaHikattonen. 

Agassiz,  A.  Preliminary  note  on  some  modifications  of 
the  chromatophores  of  fishes  and  crustaceans;  Bnll.  Mos. 
comp.  ZooL,  XXin,  No.  4,  S.  189—193,  mit  Taf.  —  Versuche,  die 
Färbung  junger  Hommarus,  Crangon  undPalaemon  durch  verschieden- 
farbigen Untergrund  zu  beeinflussen,  hatten  keinen  £rfolg. 

Alcock,  A.  (1).  On  the  stridulating  apparatus  of  the 
red  Ocypode  Grab;  aus  Administration  report  of  the  marine 
survey  of  India  for  1891 — 92  in  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6)  X, 
S.  336  f. 

—  (2).  On  the  habit^  of  Gelasimus  annulipes,  Edw,] 
(Administration  report  of  the  marine  survey  of  India  for  1891 — 92; 
aus  demselben  in)  Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  (6),  X,  S.  41 5  f. 

Allen,  E.  J.  Minute  structure  of  gills  of  Palaemonetes 
varians;  Quart.  Joum.  Microsc.  Sei.,  XX3QV,  S.  75 — 84,  mit  1  PL 
—  Allen  fand,  dafs  Zellen,  welche  die  Wandung  der  Hauptvenen 
in  den  Kiemen  dieser  Art  zusammensetzen,  an  verschiedenen  Stellen 
imterbrochen  sind;  die  so  entstehenden  Interzellularräume  stehen  in 
unmittelbarer  Kommunikation  mit  den  Blutbahnen  imd  sind  mit  Blut 
gefüllt.  Die  gewöhnliche  Behauptung,  dafs  das  Kreislaufsystem  der 
Decapoden  ein  tiberall  geschlossenes  sei,  ist  daher  nicht  ganz  richtig. 
In  der  Masse  der  die  venösen  Kiemengefafse  umgebenden  Zellen 
fand  Kowalewsky  wenige  Stunden  nach  der  Injektion  das  Lackmus 
abgelagert  und  es  scheint  ziemlich  sicher,  dafs  diesen  Zellen  eine 
exkretorische  Verrichtung  zukommt. 

Neben  diesen  exkretorischen  Zellen  kommt  in  der  Achse  der 
Kieme  eine  grofse  Zahl  drüsiger  Körper  vor.  Diese  Drüsen,  von 
kugeliger  Gestalt,  bestehen  aus  kugelförmigen  Zellen,  die  sich  z.  Th. 
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nur  schwacli  färben  und  als  die  retikulären  und  die  hellen  Drüsen 
unterschieden  werden  mögen.  In  den  Kiemen  scheinen  diese  Drüsen- 
massen jetzt  zum  ersten  Mal  zur  Beobachtung  gekommen  zu  sein, 
obwohl  Braun  ähnliche  Bildungen  in  anderen  Körpertheilen  von 
Decapoden  beobachtet  hat  und  P.  Meyer  und  Claus  bei  den  Phroni- 
miden  Drüsen  beschrieben  haben,  die  als  eine  Vorstufe  der  hier  bei 
Palaemön  behandelten  betrachtet  werden  können. 

Aurivillius,  C.  W.  S.  Analyse  d'un  memoire  intitul6  du 
d6guisement  des  D6capodes  oxyrrhynques  k  l'aide  d'adap- 
tations  singuliferes  du  corps ;  Ann.  Soc.  Nat,  Zool.  et  pal.,  (7.  S6r.), 
T.  Xm,  S.  343—348. 

Barrois,  Th6od.  Liste  des  Phyllopodes  recueillis  en 
Syrie;  Revue  biologique  du  Nord  de  la  France,  5,  S.  25 — 39,  mit 
19  Textfiguren. 

Bergh,  R.  S.  (1).  Die  Drehung  des  Keimstreifens  und 
die  Anlage  des  Dorsalorgans  bei  Gammarus  pulex;  Zool. 
Anz.  1892,  S.  268—271. 

Bergh  zeigt,  daXs  der  Eeimstreif  sehr  frühzeitig  durch  die 
regelmäfsige  Anordnung  seiner  Zellen  wahrgenommen  werden  kann. 
Eine  Reihe  durch  grosse  Breite  ausgezeichneter  Zellen  nimmt  genau 
die  Mittellinie  des  Eeimstreifs  ein;  an  sie  schliefsen  sich  rechts  und 
links  Längsreihen  an,  von  denen  die  der  Mittellinie  zunächst  liegenden 
mit  dieser  genau  parallel  laufen;  die  näher  dem  Rande  gelegenen 
divergiren  nach  hinten.  Aufserdem  sind  die  Zellen  in  bogenförmige 
Querreihen  geordnet,  deren  Konvexität  nach  hinten  gerichtet  ist. 
Die  Medianlinie  des  Keimstreifs  verläuft  nun  in  ganz  jungen  Eiern 
nicht  in  der  Längsrichtung  des  Eies,  sondern  quer,  stellt  sich  später 
schräg  und  wird  zuletzt  um  ganze  90^  gedreht.  Hierdurch  erklärt 
sich  dann  auch  die  scheinbar  asymmetrische  Lage  des  Dorsalorgans 
bei  Gammarus:  es  liegt  von  Anfang  an  mitten  im  Rücken  und 
erhält  die  asymmetrische  Lage  erst  durch  die  Drehung  des  Keim- 
streifens. 

—  (2).  Zur  Entwickelung  des  Keimstreifens  vonMysis; 
ebenda,  S.  436—440. 

Wenn  die  Blastodermbildung  beendet  ist,  tritt  eine  Verdickung 
in  Gestalt  eines  quergelagerten  Streifens  auf.  Anfangs  ist  diese 
Verdickung  einschichtig;  dann  aber  gelangen  einige  Zellen  ins  Innere, 
vermehren  sich  hier  sterk  und  liefern  dreierlei  Zellen:  ViteUophagen, 
eigentliche  Entodermzellen,  ürzellen  der  Muskelplatten.  Jederseits 
sind  4  solcher  ürzellen  vorhanden,  die  durch  Knospung  jederseits 
4  Längsreihen  kleinerer  Zellen  produziren;  später  weraen  diese 
in  Muskelplatten  deutlich  segmentirt.  Vor  der  Stelle,  wo  die  Ein- 
wanderung der  Zellen  ins  fimere  stattgefunden  hat  (Blastoporus), 
tritt  eine  Gruppe  von  Zellen  auf,  die  sich  bis  auf  17  oder  19  ver- 
mehren; wenn  diese  Zahl  erreicht  ist,  so  produziren  sie  nach  vom 
durch  Knospung  Zellen,  und  so  entsteht  ein  ektodermaler  aus  17 
oder  19  Längsreihen  von  Zellen  gebildeter  Keimstreifen.  Dieser 
reicht  nach  vom  bis  zu  einer  Linie,    welche  die  rechte  und  linke 
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Mandibel  verbindet.  Davor  befindet  sich  ein  Mosaik  gewöhnlicher, 
nicht  reihenförmig  angeordneter  EktodermzeUen.  Aus  diesen  wachsen 
die  3  Nauplius-Gliedmalsenpaare  hervor;  die  hinter  den  Mandibeln 
gelegenen  Gliedmafsen  aus  aem  von  den  Urzellen  stammenden  Keim- 
streben.  —  Auch  bei  der  Ganglienbildung  werden  EktodermzeUen 
zu  Urzellen,  die  durch  Enospung  Reihen  von  kleineren  Zellen 
produziren,  die  zu  Ganglienzellen  werden. 

Benedict,  E.  J.  Decapod  Crustacea  of  Kingston  Har- 
bour,  Jamaica;  John  Hopkins  Univ.  Circ,  XI,  S.  77  (38  Arten, 
darunter  Areograpsus  (n.  g.)  jamaicensis;  Eucratoplax  spinidentatus; 
Sesarma  bidentata  neu). 

Bernard,  H.  M.  (1).  The  Apodidae:  a  morphological  study; 
London,  1892,  MacmiUan.  —  Der  Verfasser  setzt  in  diesem  Buche 
seine  Ansichten  über  die  Beziehungen  der  Phyllopoden  (und  Poe- 
cilopoden)  zu  den  Chaetopoden  auseinander.  (S.  E.  Kay  Lankester; 
The  Nature,  46,  S.  267;  reply  von  Bemard,  ebenda,  S.  366). 

—  (2).  The  Apodemes  of  Apus  and  the  endophragmal 
System  of  Astacus;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  X,  8.  67 — 74, 
PL  V.  —  Der  Verfasser  fuhrt  das  Endoskelet  von  Astacus  auf  die 
Apodemen  des  Apus  zurück. 

Birge,  E.  A.  List  of  Crustacea  Cladocera  from  Madi- 
son,  Wisc;  Transact  Wisconsin  Acad.  Sd.,  Arts  and  Letters,  VTEE, 
S.  379—398,  PL  Xm.  —  64  Arten,  darunter  3  neue. 

Bordage  *)  «)  siehe  Ber.  1891. 

Bouvier,  E.  L.  Sur  le  d6veloppement  embryonaire 
des  Galath6id6s  du  genre  Diptychus;  Compt.  Rend.  S6.  Acad, 
Sei.  Paris,  CXIV,  S.  767—770.  Die  Entwicklung  der  grofee  Tiefen 
bewohnenden  Gattung,  die  sich  durch  die  geringe  Z^  aber  bedeutende 
Grölse  (bis  zu  1,5  mm  Durchmesser^  mrer  Eier  vor  den  Küsten- 
bewohnem  auszeichnet,  erinnert  vollständig  an  die  der  Astacinen, 
und  zwar  so,  dafs  sogar  im  späteren  Alter  rudimentäre  Organe  bei 
den  Jungen  wohl  entwickelt  sind.  Die  Entwickelungsgeschichte 
bestätigte  auch  die  Annahme  Bonnier's,  dafs  die  unteren  Pleuro- 
branchien  von  Diptychus  den  Arthrobranchien  der  übrigen  Galatheiden 
homolog  seien.  Die  Jungen  verlassen  die  Eier  erst  spät  und  in 
einem  vorgeschrittenen  Zustande  der  Entwickelung,  ein  Umstand, 
der  für  die  Erhaltung  der  Art  vortheilhaft  ist  und  mit  der  geringen 
Zahl  und  bedeutenden  Grölse  der  Eier  zusammenhängt  Untersucht 
wurden  D.  concolor,  parvulus,  rugosus,  nitidus,  unclfer. 

Bouvier,  Pagur.  rec.  par  Jousseaume,  s.  Ber.  1891. 

Boutan,  L.  Voyage  dans  la  merrouge;  Revue  biologique, 
4,  S.  173—183,  210—223,  266—272,  400—410,  502—510;  5,  S.  40 
bis  44,  PL  Vn— X,  und  Textfiguren. 

Brauer,  F.  Das  organische  Leben  in  periodischen 
Wassertümpeln;  Schriften  d.  Ver.  z.  Verbreit,  naturw.  Kenntnisse, 
Wien,  XXXI,  S.  227—262.  —  Bezieht  sich  hauptsächlich  auf 
Phyllopoden. 
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Brooks,  W.  K.  &  Herrick,  F.  H.  Embryology  and  meta- 
morphosis  of  Macrura;  John  Hopkins  Univers.  Circul.,  XI. 
S.  65—71. 

Bumpus,  H.  C.  Embryology  of  Homarus  americanus; 
Journal  of  morphology.  V,  S.  215 — 262,  6  Pls.  —  Vergleiche  den 
Bericht  für  1891. 

Camera,  C.  Ricerche  sui  Copepodi  liberi  del 
Piemonte;  BoU.  d.  mns.  d.  Zool.  ed  anat  Torino  VH,  No.  120, 
S.  1—13. 

Camerano,  L.  Ricerche  intorno  alla  forza  assoluta 
dei  muscoli  dei  Crnstacei  decapodi;  Mem.  d.  R.  Accad.  d. 
sei.  di  Torino,  ser.  2  a.,  Vol.  XUI.  —  Hierüber  vergleiche  den 
Bericht  1891. 

Cano,  G.  (1).  Sviluppo  dei  Portunidi:  morfologia  dei 
Portunidi  e  Coristoldei.  Mem.  d.  Soc.  italian.  d.  Scienze  detta 
dei  XL,  tomo  Vni,  ser.  3.,  no.  6.  —  Napoli  1892  (con  tav.).  S.  Ber.  1891. 

—  (2).  Sviluppo  postembrionale  dei  Gancrido;  Bullett.  Soc. 
Entom.  Italiana,  XXm,  S.  146—158,  Tav.  m,  IV.  —  Beschrieben 
und  abgebildet  (mit  Einzelheiten)  werden  die  Zoea,  Metazoea, 
Megalopa  und  das  junge  aosgebilaete  Thier  (nebst  Zwischenstadien) 
von  Xantho,  Pilumnus,  Eripma,  Pirimela. 

—  (3).  Sviluppo  postembrionale  dello  Stenopus  spi- 
nosus.   BoU.  d.  Soc.  Naturalista  in  Napoli.  Vol.V.  S.134— 9,Taf.7. 

Ghevreux,  Ed.  (1).  Vibilia  erratica,  Amphipode  p6lagique 
nouveau,  du  littoral  des  Alpes-maritimes;  Bull.  Soc.  Zool.  France, 
1892,  32—35. 

—  (2).  Sur  le  male  adulte  d'Hyperia  schizogeneios 
Stebbing;  Bull.  Soc.  Zool.  France,  XVE,  S.  233—237. 

Ghevreux,  E.  &  de  Guerne,  J.  (1).  Sur  une  espfece 
nouvelle   de  Gammarus   du   lac  d'Annecy   et   sur  les  Am- 

Shipodes  d'eau  douce  de  la  France;    Gompt.  Rend.  hebd.  Ac. 
e  Sei.,  Paris,  GXIV,  S.  1286—1289. 

—  (2).  Description  de  Gammarus  Delebecquei  n.  sp.  du 
lac  d'Annecy,  suivie  de  quelques  remarques  sur  les  Amphipodes 
d'eau  donce  de  la  France;  BuU.  Soc.  zool.  de  France,  1892,  S.  136 
bis  142,  mit  6  Holzschn. 

Ghevreux,  E.  &  Bouvier,  E.  L.  (1).  Perrierella  crassipes, 
espöce  et  genre  nouveaux  d' Amphipodes  des  cötes  de  France;  Bull. 
Soc.  zool.  de  France,  1892,  S.  50—53. 

—  (2)  V^yage  de  la  goelette  Melita  aux  Canaries  et  au  S6n6gal, 
1889—1890;    M6moires  Soc.  zool.  de  France,    T.  V,   S.  83—144, 

PI.  n-iv. 

Ghilton,  Ghas.  (1).  Notes  on  some  New  Zealand  Am- 
hipoda  and  Isopoda;  Trans,  a.  proc.  New.  Zeal.  Institut.,  XXTV, 
.  258—279.  (Talorchestia  tumida  ö.  M.  Thoms.;  Stenothoe  ad- 
haerens  Stebb.;  Seba  Saundersii  Stebb.]  Elasmopus  subcarinatus 
G,  M,  Thoms.  \  Vibilia  propinqua?  Stebh,\  Euthemisto  Thomsoni 
Stebb.;  Idothea  lacustris  G.At.  Thoms.;  Gleantis  tubicola  G.M.  Thoms.; 
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Jais  pnbescens Dana;  Jaeropsis  neo-zelanica  n.;  Munna  neo-zelanica  n.; 
Pseudaega  punctata  G,  M.  Thoma.;  Sphaeroma  (?)  egregia  n.) 

—  (2).  On  a  tubicolous  Ampnipod  from  Part  Jackson; 
Records  of  the  Australian  Museum,  ü,  S.  1 — 6,  PL  I. 

—  (3).  A  new  species  of  Munna  from  New  ZeaJand;  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Eist  (6),  K,  S.  1-12,  PI.  I,  H. 

Cu6not,  L.  Commensaux  et  parasites  des  Echino- 
dermes;  Revue  biologique  du  Nord  de  la  France,  5,  S.  1 — 23,  PL  I. 

V.  Daday, E. (1).  A budapest körny6k6n  teny6szö kagylös- 
r&kok.  Term68z.  Füzetek,  aV,  S.  84—106.  —  Ungarisch  ge- 
schriebenes Verzeichnifs  von    23  Ostracoden;  deutsch  S.  286 — 309. 

—  (2).  Die  Mikroskopische  Thierwelt  der  Mezöseger 
Teiche;  ebenda,  S.  166 — 207.  —  Von  Entomostraken  werden  aus 
diesen  Teichen  52  Arten  au%eführt. 

Dahl,  Fr.  (1).  Untersuchungen  über  die  Thierwelt  der 
Unterelbe;  6.  Ber.  d.  Kommiss.  z.  wissensch.  Untersuch,  d.  deutsch. 
Meere,  EL  Heft,  S.  151—185.  (3  Decapoda,  3  Schizopoda,  10  Iso- 
poda,  8  Amphipoda,  1  CSrriped.,  10  Copepoda,  16  Cladocera.) 

—  (2).  Die  Gattung  Copilia  (Sapphirinella);  ZooL  Jahrb. 
Abth.  f.  Systematik  etc..  Vi,  S.  499—522,  Taf.  24. 

—  (3).  Die  Landfauna  von  Bermuda.  .  .;  Ergebnisse  der 
Plankton-Expedition,  Bd.  I,  A,  S.  105—112,  Taf.  m. 

Dollfus,  A.  (1).  Note  sur  les  Isopodes  terrestres  et 
fluviatiles  de  Syrie  .  .  .  .;  Revue  biologique,  4,  S.  121 — 135, 
PL  m,  IV. 

—  (2).  Crustac6s  Isopodes  terrestres  (Voyage  de  M,  Ch. 
Alluaud  dans  le  territoire  d'Assinie  en  juillet  et  aoüt  1886).  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1892,  S.  385—390,  PL  7. 

—  (3).   Faun,  franc,  Armadillidium,  s.  Ber.  1891. 
Dur&gne.     Animaux  nouveaux  p.  L  cötes  de  laGironde; 

Actes  Soc.  Linn6enne  Bordeaux,  XLlV,  Proc.  verb.,  S.  LXVIf. 
(Stenthoe  monoculoides  Mont,]  Atelecyclus  heterodon  Leach;  Munida 
bammfia  Fenn.;  Eupagurus  excavatus  Herbst). 

Frenzel,  J.  Untersuchungen  über  die  mikroskopische  Fauna 
Argentiniens.  Ueber  den  Mitteldarm  von  Artemia;  ZooL 
Jahrb.,  Abth.  f.  Anat.  etc.,  V,  S.  249—267,  Taf.  20,  Fig.  1—11. 

Fritsch,  A.  &  Vävra,  V.  Vorläufiger  Bericht  über  die 
Fauna  des  Unter-Pocernitzer-  und  Gatterschlager  Teiches; 
ZooL  Anz.,  1892,  S.  26—30. 

Gerstäcker,  Klassen  u.  Ordn.,  s.  Ber.  1891.      • 

Giard,  A.  &  Bonnier,  J.  Sur  le  Cerataspis  Petiti  Guh^. 
et  sur  la  position  syst6matique  du  genre  Cerataspis  Orau 
(Cryptopus  Latr.).  C.  R.  hebd.  S6.  Ac.  Sei.  Paris,  CXTV, 
S.  1029 — 1032.  Die  Verfasser  heben  die  Unterschiede  von  Cera- 
taspis Petiti  Quer,  von  C.  monstrosa  Grav  und  longiremis  Dohm 
hervor  und  erörtern  die  systematische  Stellung  dieser  Gattung,  die 
von  Gray  mit  Nebalia,  von  Latreille  anfänglich  mit  Mysis  in  Ver- 
wandtschaft  gebracht,    später   aber   zur   Ordnung   der  Coleopoden 
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erhoben  wurde;  P.  J.  van  Beneden  verwies  sie  in  die  Nachbarschaft 
der  Euphausiaden.  Nach  Ansicht  der  Verfasser  sind  alle  diese 
Anschauungen  irrig,  und  gehört  Cerataspis  zu  den  Decapoden,  in 
die  nächste  Nachbarschaft  der  Penaeiden;  auf  die  Beziehungen  zu 
den  Gameelen  hatte  schon  Gu6rin-M6neville  hingewiesen.  Die 
Antennen  beider  Paare  sind  ganz  die  der  Panaeiden;  die  2.  Maxillen 
haben  die  4  charakteristischen  Lappen;  das  Endopodit  des  1.  Maxillar- 
fufses  ist  fünfgliedrig,  das  2.  MajuUarfiifspaar  ist  verschmolzen,  das 
3.  in  einen  lokomotorischen  Anhang  verwandelt;  die  Brustfufspaare 
sind  mit  langen  Schwimmästen  versehen,  die  3  ersten  enden  mit 
Scheeren,  die  beiden  letzten  einfach.  —  Auch  die  durch  van  Beneden 
gemachte  Entdeckung  des  Nauplius  unterstützt  diese  Ansicht;  denn 
unter  den  Schizopoden  ist  ein  Nauplius  nur  bei  Euphausia  beobachtet, 
während  er  bei  den  Penaeiden  sehr  häufig  ist.  —  Der  Name 
Cerataspis  monstrosus  Gray  hat  die  Priorität  vor  Cryptopus  Defrancii 
Latr, 

Grobben,  C.  (1)  lieber  die  Stammesverwandtschaft 
der  Crustaceen;  Sitzgsber.  zool.  bot.  Ges.  Wien,  1892,  S.  11.  — 
Nach  Grobben  „sind  (Ee  Ostrakoden  und  Cladoceren  auf  den  Estheria- 
Typus  der  Euphyllopoden,  die  Copepoden  und  Cirripedien  auf  den 
Apus-Typus,  die  Malakostraken  auf  den  Branchipus-Typus  zurück- 
zuführen und  die  heute  lebenden  Krebse  von  drei  diesen  Typen  im 
Habitus  entsprechenden  Stammformen  (Urphyllopoden)  abzuleiten. 
Zu  Folge  dessen  ergibt  sich  eine  Aenderung  des  Systems  der 
Crustaceen  und  werden  folgende  4  Subklassen  der  Crustaceenklasse 
zu  unterscheiden  sein:  1.  PnyUopoda,  2.  Estheriaeformes,  3.  Apodi- 
formes,  4.  Malacostraka  (Branchipodiformes)." 

—  (2).  Zur  Kenntnifs  des  Stammbaumes  und  des 
Systems  der  Crustaceen;  Sitzgsber.  Kais.  Akad.  Wissensch. 
Wien,  mathem.-naturw.  Klasse,  Bd.  CI,  1.  Abth.  S.  237—274. 

de  Guerne,  Jules  (1).  Notes;  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1892, 
S.  LVf.  —  2  Phyllopoaen  von  Madagaskar;  Cryptopus  Defrancii 
von  den  Azoren. 

—  (2).  ün  Ostracode  nouveau  pour  la  fauhe  frangaise. 
La  distribution  göographique  de  Cjrpris  bispinosa  Luc,  Revue 
bioloffique  du  Nord  de  la  France,  4,  S.  518  f. 

de  Guerne,  J.  &  Richard,  J.  (1).  Cladoc^res  et  Cop6- 
podes  d'eau  douce  des  environs  de  Rufisque;  M6m.  Soc. 
Zool.  de  France,  V,  S.  526—538,  8  Holzschn. 

—  (2).  Sur  la  faune  des  eaux  douces  de  l'Islande;  Compt. 
Rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXTV,  S.  310—313.  —  In  den  Süfswasser- 
becken  der  Insel,  die  an  drei  verschiedenen  Punkten  (im  Norden, 
bei  Akureyri,  im  Westen  bei  Reykjavik  und  im  Osten,  am  Esküjord) 
untersucht  wurden,  fanden  sich  26  Entomostraca  (16  Cladocera, 
2  Ostracoda,  8  Copepoda),  die  eine  Mischfauna  aus  der  gemäCsi^n 
und  der  arktischen  Zone  Europas  und  Nordamerikas  darsteUen. 
Die  Arten  sind  Simocephalus  vetulus;  Alona  affinis,  testudinaria; 
Chydorus  sphaericus;  Daphnia  longispina,  pulex;  Eurycercus  lamel- 
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latas;  Acropems  lencocephalius;  Plexirozus  exdsus,  nanns;  Polyphemns 
pediculus;  Scapholeberismucronata;  Bosmina  arctica;  Sidacristallina; 
Macrothruc  8^.;  Holopediom  gibberum,  letztere  in  Sumpflachen  von 
nur  wenige  Centimeter  Wassertiefe,  (in  Gesellscliaft  mit  Diaptomus 
minutus,  ^ladalis  und  Cyclops  strenuus);  Gydops  strenuus  var.,  fd- 
scus,  viriois,  serrulatus,  fimbriatus;  Canthocamptus  sp. ;  CVpris  acu- 
leata,  pubera.  —  S.  auch  Bull.  Soc.  Zool.  de  France,  XVII,  S.  75 
bis  80;  Ann.  a.  Mag.  .  .  .  (6),  X,  S.  340—342. 

Hacker,  V.  (1).  Die  Kerntheilungsvorgänge  bei  der 
Mesoderm-  und  Entodermbildung  von  Cyclops;  Archiv  £ 
mikr.  Anat,  XXXIX,  S.  556—581,  Taf.  XXIV,  XXV.  Die  Unter- 
suchungen wurden  an  C.  brevicomis  angestellt  Wenn  die  vorletzte 
Theilung  der  Blastomeren  abgelaufen  ist,  ist  vom  negatativen  Pol 
eine  grofse  Zelle  ins  Innere  des  Eies  getreten.  Diese  theilt  sich  in 
normaler  Weise  in  eine  centrale  (A)  und  eine  mehr  periphere  Zelle 
(B),  welche  zwischen  die  BlastodermzeUen  zurückgeschoben  wird; 
bei  der  Theilung  tritt  die  lür  Cyclops  typische  Zahl  8  der  Segmente 
des  längsgespaltenen  Chromatinfadens  auf.  Die  Zelle  A  theüt  sich 
nun  auf  einer  der  heterotypischen  Mitose  sich  nähernden  Weise  und 
mit  einer  Reduktion  der  Chromatinelemente  auf  4  in  2  Zellen,  welche 
in  weiterem  Verlauf  der  Entwickelung  durch  ihre  Gröfse,  Bläschen- 
form und  durch  die  Feinheit  ihres  chromatischen  Fadengerüsts 
kenntlich  bleiben;  es  sind  die  Genitalzellen.  Die  ZeUe  B  theilt 
sich  ebenfalls,  und  zwar  nach  dem  Schema  der  normalen  Mitose  in 
2  Zellen,  weldbe  die  UrmesodermzeUen  sind.  Dieselben  senken  sich 
wieder  mehr  in  das  Innere  des  Eies,  und  an  der  entsprechenden 
Stelle  des  späteren  Blastoporus  beginnen  4  oder  5  Zellen  der  Ober- 
fläche mit  schräg  zum  Radius  gestellten  Spindeln  sich  wiederholt 
zu  theilen  und  die  Theüprodukte  staffelformig  ins  Innere  zu  schicken; 
das  sind  die  Entodermz eilen.  Das  zweite  Richtungskörperchen 
ist  bei  Cyclops  noch  lange  auf  seiner  Wanderung  im  Ei  anzutreffen. 
Dabei  tritt  es  auch  in  die  Zelle  A  ein  und  nimmt  stets  eine  Lage 
in  der  Aequatorialebene  der  Spindel  derselben  ein. 

—  (2).  Die  Eibildung  bei  Cyclops  und  Canthocamptus; 
Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anat.  und  Ontogeme,  V,  S.  211—248,  Taf.  19. 

—  (3).  üeber  specifische  Variation  bei  Arthropoden, 
im  Besonderen  über  die  Schutzanpassungen  der  Krabben; 
Ber.  d.  naturf.  Gesellsch.  Freiburg  i.  Br.,  VI,    S.  90—100. 

Hansen,  H.  J.  Rhizor(r)hina  Ampeliscae  n.  gen.,  n.  sp.;  en 
ny  til  Herpyllobiidae,  n.  fam.,  hörende  Copepod,  snylten  de  paa 
Amp.  laevigata  Lüljeö,  Entomol.  Meddelelser,  HI,  S.  207—234, 
Tab.  m. 

Hardy,  W.  B.  (1).  Crustacean  blood-corpuscles;  Journal 
of  physiology,  XTTT,  S.  165—190.  Der  Verfasser  theilt  seine  Unter- 
suchungen über  das  Blut  von  Astacus  und  Daphnia  mit  In  einem 
Tropfen  Blut  eines  wohlgenährten  Astacus  befindet  sich  eine  groise 
Zahl  von  amöboiden  Eörperchen,   die  durch  den  Besitz  von  zahl- 
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reichen  stark  lichtbrecliendeii  Kügelchen  ansgezeiclinet  sind;  daneben 
finden  sich  grollse  rundliche  Zellen  frei  in  Plasma  schwimmend. 
Diese  gehören  zu  den  BlutzeUen,  welche  von  den  erstgenannten 
Körperehen  weit  verschieden  und  vor  allem  durch  eine  äufserste 
Empfindlichkeit  gegen  gewisse  Reize  ausgezeichnet  sind-,  so  dafs 
eine  Berührung  mit  einem  anderen  Körper,  z.  B.  Glas,  ein  explosives 
Auseinandei^ehen  ihres  Plasmas  bewirkt.  Diese  Zellen,  welche  der 
Verfasser  „explosive  Körperchen"  zu  nennen  vorschlägt,  können 
durch  Osmiumdämpfe  oder  Jodin  fixirt  werden.  Die  KörnchenzeUen 
sind  mit  den  eosinophilen  Granula  EhrUch's  identisch.  Die  Zahl 
der  Körperchen  in  einem  KubikmiUimeter  Blut  schwankt  zwischen 
250  und  400,  gewöhnlich  286;  das  Verhältnifs  der  Kömchenzellen 
zu  den  explosiven  ist  1 : 3. 

An  den  explosiven  Zellen  ^ehen  bemerkenswerthe  Aenderungen 
vor;  sie  schicken  sehr  feine  Pseudopodien  aus,  längs  welchen  Theilchen 
von  Zellsubstanz  entlang  gleiten,  sich  in  ein  Bläschen  ausdehnen 
und  platzen.  Bisweilen  bilden  sich  nur  kurze,  stumpfe  Fortsätze, 
und  oft  bildet  die  Oberfläche  der  ZeUe  Bläschen  ohne  Fortsätze. 
In  jedem  Falle  ist  eine  explosive  Lösung  in  der  Zellsubstanz  vor- 
handen. Häufig  erleidet  auch  der  Kern  bemerkenswerthe  Aenderungen: 
zuerst  undeutlich,  wird  er  plötzlich  deutlich  und  nimmt  Gerinnungs- 
erscheinungen  an.  Die  durchschnittliche  Gröfse  einer  solchen  explo- 
siven Zelle  ist  25 — 30  n  in  der  grofsen  und  10 — 11  pi  in  der  kleinen 
Achse. 

Die  eosinophilen  Körperchen  bleiben  unverändert  und  können 
ihre  BewegUchkeit  längere  Zeit  unter  dem  Deckgläschen  beibehalten. 
Sie  zeigen  eine  deutliche  Differenzirung  in  Ektosark  und  Endosark; 
ihre  Gestalt  und  die  Zahl  der  Kügelchen  in  dem  Endosark  ist  sehr 
variabel.  Die  Granula  sind  stark  lichtbrechend  und  sehr  grofs, 
aber  nicht  fettiger  Natur,  wie  Haeckel  geglaubt  hatte. 

Eine  dritte  Art  von  geformten  Elementen  des  Blutes  sind  die 
basiphilen  Zeilen  Ehrliches,  so  genannt,  weil  ihre  Kügelchen  eine 

f rosse  Verwandtschaft  zu  basischen  Pigmenten,  Methylen,  Methyl- 
lau, haben.  In  dem  gesunden  Krebs  sind  sie  sehr  spärlich  vor- 
handen, aber  immer  zu  finden,  wenn  das  Thier  durch  gewisse  Stoffe 
vergiftet  ist;  bei  Daphnia  kommen  sie  häufig  im  Blut  vor,  und  auch 
bei  dem  Flufskrebs  sind  sie  normale  Konstituenten  des  einheitlichen 
Gewebes,  welches  eine  dicke  äuCsere  Scheide  um  einige  Arterien 
bildet. 

Die  Blutkörperchen  von  Daphnia  sind  sehr  primitiv  in  ihrem 
Charakter;  ein  scharfer  Unterschied  in  zwei  Arten  von  Blutzellen 
kommt  nicht  zum  Ausdruck;  sie  führen  femer  Verrichtungen  aus, 
welche  bei  höheren  Krebsen  auf  sefshafte  Zellen  übertragen  sind. 
Wir  können  die  BlutzeUen  des  mehr  spezialisirten  Typus  als  ein 
spezialisirtes  Gewebe  ansehen,  als  ein  Gewebe,  das  sowohl  morpho- 
logisch als  auch  physiolodsch  scharf  charakterisirt  ist. 

—  (2).  Protective  Functions  of  skin;  Journal  of  physiology 
Xm,  S.  309—319. 
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Heim,  F.  (1).  Etudes  sur  le  sang  des  Crustac6s  D6ca- 
podes  suivies  d'un  essai  sur  le  r61e  des  pigments;  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1892,  S.  155—270. 

Der  Verfasser  stellt  die  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  über 
das  Blut  ungefähr  folgendermaßen  zusammen: 

Die  Bluücörperchen  sind  in  allen  Beziehungen  identisch  mit  den 
weifsen  Blutkörperchen  der  Wirbelthiere.  In  dem  entleerten  und 
sich  selbst  tiberlassenen  Blute  sammeln  sich  diese  zu  einem  Plas- 
modium, und  bei  gewissen  Arten  (Platycarcinus  pagurus;  Maia 
squinado;  Carcinus  maenas;  Galathea  strigosa,  wahrscheinlich  auch 
Astacus  fluviatilis)  bleibt  es  hierbei;  bei  anderen  Arten  hingegen 
verläuft  die  EIrscheinung  des  Gerinnens  des  Blutes  in  zwei  Stadien, 
indem  auf  die  Bildung  des  Plasmodiums  noch  die  Abscheidung  eines 
mit  dem  Fibrin  des  Wirbelthierblutes  völlig  übereinstimmenden 
Fibrins  folgt;  dies  ist  der  Fall  bei  Hommarus  vulgaris;  Palinurus 
vulgaris;  Portunus  puber.  Das  Fibrinferment  kommt  von  den  Leuko- 
zyten: ein  einziges  Albuminoid,  Paraglobulin,  tritt  bei  der  Bildung 
des  Fibrin  in  Thätigkeit. 

Das  Hämocyanin  ist  keine  Eaweifssubstanz,  sondern  ein  Pigment, 
das  durch  Metallsalze  (neutrales  essigsaures  Blei,  salpetersaures 
Silber)  ausgefällt  wird;  Kupfer  geht  nicht  in  seine  Zusammensetzung 
ein.  Das  Blut  enthält  Serin  und  Paraglobulin,  beide  identisch  mit 
dem  der  Wirbelthiere;  das  Paraglobulin  entwickelt  im  Glase  Serin. 
Ein  echtes  schwarzes  Pigment  entwickelt  sich  ebenfalls  im  Glase, 
durch  die  Wirkung  des  Prypsins  auf  die  Eiweifskörper  des  Blutes 
und  der  Leber  und  in  Gegenwart  des  Sauerstoffs;  dasselbe  ist  bisher 
mit  dem  Hämocyanin  zusammengeworfen  worden. 

An  Fermenten  enthält  das  Kut  Diastase  und  Trypsin;  Peptone; 
femer  Kalk,  Magnesia,  Phosphate,  Eisen  und  Kupfer,  letzteres  haupt- 
sächlich in  der  Leber,  ürate  scheint  das  Blut  nicht  zu  enthalten;  wohl 
aber  werden  ein  zusammengesetztes UratundXanthinleukomaine  in  den 
Geweben  gebildet  und  durch  die  grüne  Drüse  ausgeschieden.  Der  Gehalt 
des  Blutes  an  Sauerstoff  ist  kaum  gröfser  als  der  des  gewöhnlichen 
Wassers;  indem  sich  das  Hämocyanin  oxydirt,  bindet  es  ver- 
schwindend kleine  Mengen  Sauerstoff,  und  seine  physiologischen 
Leistungen  als  Transportmittel  dieses  Gases  sind  demnach  sehr  gering. 

—  (2).  Sur  la  matifere  colorante  bleue  du  sang  des 
Crustac6s;  Compt.  Rend.  S6.  Acad.  Sei.  Paris,  CXIV,  S.  771—774. 
Der  beim  Stehen  an  der  Luft  im  Blute  der  Crustaceen  sich  bildende,  von 
Fr6d6ricq  Hämocyanin  genannte  und  dem  Hämoglobin  verglichene 
Farbstoff  ist  noch  nicht  rein  dargestellt  worden  und  man  da^  daher 
selbst  an  seiner  Eiweifsnatur  zweifeln.  Keinesfalls  ist  er  der  einzige 
Eiweifsstoff  des  Krebsblutes,  da  in  letzterem  noch  Serin  vorkommt 
Vom  Hämoglobin  unterscheidet  er  sich  durch  das  Fehlen  eines 
Metalls  im  Molekel  (Kupfer  kommt  nicht  bei  allen  Crustaceen  vor), 
durch  die  geringe  Absorptionsfähigkeit  für  Sauerstoff  und  durch 
das  Fehlen  anderer  für  das  Hämoglobin  charakteristischen  Eigen- 
schaften: sich  mit  Kohlensäure  zu  verbinden,  zu  krystallisiren  und 
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der  FäulniJs  zu  widerstehen.  Der  in  faulendem  Krebsblut  auf- 
tretende Farbstoff  ist  schwarz  und  analog  dem  Melanin,  das  bei 
der  Fäulniss  der  Leber  auftritt. 

Henneguy,  F.  et  Th6lohan,  P.:  Sur  un  Sporozoaire  parasite 
des  muscles  d'un  CrustacÄ  D6capode;  aus  Compt.  Rend.  hebd.  sc. 
de  la  Soc.  de  Biologie,  S6.  du  25  juin  1892,  in  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Bist.  (6),  X,  S.  342—344. 

Herdman,  W.  A.:  Fifth  annual  report  of  the  Liverpool 
marine  biological  Station  now  on  Puffin  island:  Proc.  a. 
Transact.  Liverp.  biological  soc,  VI,  S.  10—39.  —  Auf  S.  18  f.,  29 
finden  sich  einige  Crustaceen  erwähnt;  S.  31  eine  Untersuchung 
über  die  nationalökonomische  Bedeutung  von  Crangon  vulgaris  an- 
gebahnt Vergleiche  Bericht  1891. 

Ide,  Man.:  Le  tube  digestife  des  fidriophthalmes;  La  cellule, 
Vm,  S.  99—204,  PI.  I— Vn.  —  Nach  einer  historischen  Einleitung 
beginnt  der  Verfasser  die  Mittheilung  seiner  eigenen  Untersuchimgen 
mit  der  Beschreibung  des  Darmkanals  von  Oniscus  assellus  xmd 
schlieM  daran  die  von  (Porcellio,  Armadillo,)  Asellus  aquaticus, 
Gammarus  pulex,  Idotea  tricuspidata,  Vibilia  mediterranea,  Anilo 
mediterranea,  Phronima  sedentaria,  Jone  thoracica,  Gyge  branchialis. 
Der  Vorderdarm  zerfallt  in  den  Oesophagus  und  den  Kaumagen  der 
bisherigen  Autoren,  EinweichuQgstasche,  „poche  malaxatrice''  Ide's. 
Der  Oesophagus  enthält  Ring-  und  Längsmuskeln,  und  ist  auiserdem 
durch  Schrägmuskeln  an  die  Körperhaut  befestigt.  Vermöge  der  Ring- 
und  Längsmuskulatur  ist  er  zu  peristaltischen  Bewegungen  befähig; 
eine  Kontraktion  der  zu  beiden  Seiten  angebrachten  Schrägmuskeln 
reduzirt  sein  Lumen  zu  einem  Querspalt,  unterstützt  also  die  Thätig- 
keit  der  Ringmuskeln;  auiserdem  bewirkt  der  schräge,  von  hinten 
nach  vom  gerichtete  Verlauf  dieser  Muskeln  bei  einer  Kontraktion 
derselben  eine  Annäherung  des  hinter  dem  Oesophagus  gelegenen 
Darmtheiles  an  den  Mund. 

Der  Kaumagen  besitzt  ein  weiteres  Lumen  als  der  Oesophagus 
und  in  seinem  Innem  5  Hervorragungen:  aus  seinem  Boden  erhebt 
sich  ein  nach  hinten  gerichteter,  hinten  kegelförmig  zugespitzter 
unpaarer  Körper;    seitUch  und  mehr  nach  vom   von  diesem  liegt 

{'euerseits  eine  etwas  gebogene  Lamelle,  und  noch  weiter  seitwärts, 
)ezw.  höher  und  noai  mehr  nach  vorne  ein  zweites  Paar  von 
Lamellen.  Bei  den  meisten  Arten  sind  die  Seitentheile  dieser 
Stücke  mit  einer  dicken  Chitinschicht  bekleidet,  die  also  Platten 
darstellen.  Am  vollkommensten  sind  diese  Platten  bei  Oniscus,  Por- 
ceUio,  Armadillo,  Anilocra  ausgebildet,  wo  die  nach  unten  gekehrte 
Seite  der  vordersten  und  obersten  Lamelle,  die  nach  oben  gekehrte 
Seite  der  zweiten  Lamelle,  die  nach  imten  gekehrte  Seite  derselben, 
und  die  Seitentheile  des  medianen  Zapfens  solche  Platten  ent- 
wickeln; überdies  sind  einzelne  dieser  Theile  mit  Zähnchen  und 
Härchen  besetzt.  Die  Lamellen  und  ihre  Platten  werden  durch 
Muskeln  bewegt,  die  sich  andererseits  theils  an  die  Körperhaut, 
theils  an  innere,  unter  dem  Darm  liegende  plattenformige  Skelett- 

▲reh.  t  NainrgMCh.  Jihrg.  1894.  Bd.n.  H.2.  Y 
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stücke  inseriren,  welche  letztere  wieder  durcli  Muskeln  an  der 
Edrperhaut  befestigt  wird.  Ueberdies  ra^  noch  eine  Decklamelle 
Harne  recouvrante)  von  dem  Dache  des  Eanmagens  horizontal  in 
aen  Anfang  des  Mitteldarmes  hinein,  und  1( — 3)  Ringlamelle,  die 
ringförmig  an  der  hinteren  Grenze  des  Kaumagens  herumläuft. 
Der  Kaumagen  dient  zum  Zerkleinem  der  Nahrung,  wobei  die 
Chitinplatten  in  Thätigkeit  treten;  bei  den  Bopyriden  ist  die  grofse 
Erweiterung  des  Darmes  das  Homologon  des  Kaumagens;  hier 
fehlen  Platten  vollständig  und  seiner  Funktion  nach  könnte  man 
diesen  Theil  als  Saugma^en  bezeichnen.  Bei  Idothea  konmit  zu 
den  5  ersterwähnten,  z.  Th.  mit  Chitinplatten  belegten  Lamellen 
noch  ein  medianer  oberer  Zahn  ^neben  der  1.  recouvr.)  hinzu.  In 
wie  weit  eine  Homologie  dieser  Platten  mit  denen  des  Kaumagens 
des  Krebses  und  übrigen  Podophthalmen  besteht,  ist  noch  zweifel- 
haft; wahrscheinlich  aber  sind  die  5  Hauptlamellen  des  Kaumagens 
der  Edriophthalmen  den  2  Paar  seitlichen  Platten  und  der  medianen 
unpaaren  Platte  des  Krebsmagens  homolog,  während  der  unpaare 
obere  Zahn  des  letztem  unter  den  Edriophthalmen  sein  Homologon 
nur  bei  Idothea  findet.  Ein  wichtiger  Unterschied  in  der  Thätig- 
keit dieser  Platten  besteht  aber  bei  beiden  Gmppen  dann,  dals  l^i 
den  Decapoden  die  Platten  derselben  Seite  nicht  gegen  einander 
wirken  können,  was  bei  den  Edriophthalmen  wohl  der  Fall  ist. 

Der  Mitteldarm  zerfällt  nach  Ide  bei  Oniscus  in  3  Theile:  einen 
weiteren  vorderen,  einen  engeren  hinteren,  und  einen  durch  einen 
Sphinkter  von  diesen  getrennten  letzten  weiteren  Abschiiitt;  dieser 
letztere  ist  bei  Oniscus,  Porcellio,  Armadillo  verhältnüsmälsig  grols, 
bei  Asellus  verkürzt  und  bei  Gammams  und  Vibilia  ganz  unter- 
drückt, indem  der  Sphinkter  hier  den  Mittel-  vom  Endoarm  trennt 
In  den  Anfang  des  Mitteldarmes,  an  der  Unterseite,  münden  die 
sog.  Leberschläuche,  ein.  Die  2  derselben  Seite  angehörigen  ver- 
einigen sich  in  einen  kurzen,  quergerichteten  Ausftihrungsgang;  die 
beiden  einander  entgegenkommenden  Ausfiihrtmgsglmge  haben  an 
der  Stelle,  wo  sie  sich  treffen,  in  ihrer  oberen  Wand  einen  T  förmigen 
Spalt,  mittels  dessen  sie  in  den  Mitteldarm  münden.  —  Der 
Sphinkter  im  hinteren  Theile  des  Mitteldarms  besteht  aus  Ring- 
muskeln, die  noch  aulserhalb  der  eigentlichen  tunica  muscularis 
des  Darmes  liegen. 

Jolyet,  F.  &  Viallanes,  H.:  Recherches  sur  le  Systeme 
neryeux  acc^l^ateur  des  Crustac6s;  Compt  Rend.  Ac.  Sei.  Paris, 
CXIV,  S.  189 — 191.  —  Die  Verfasser  fanden  ein  Beschleunifungs- 
und  ein  Hemmnungscentrum  der  Herzbew^ungen  in  der  Saudi- 
ganglienmasse  des  Carcinus  maenas.  Das  erstere  hat  seinen  Sitz  in 
dem  zum  letzten  Beikiefer-  und  zum  erst^i  Beinpaar  gehörigen 
Ganglion,  das  letztere  in  der  noch  weiter  nach  vom  gelegenen 
Ganglienmasse,  von  der  die  Nerven  fiir  die  Ober-  und  Unterkiefer 
entspringen.  Der  sog.  Eardiakalnerv,  der  vom  Himimer  und  Fluss- 
krebs bekannt  ist,  kann  nur  von  sekundären  Einfluss  auf  die  Herz- 
thätigkeit  sein. 
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Imhoff,  0.  E.  (1):  Beiträge  zur  Fauna  der  Schweiz. 
Thierwelt  der  stehenden  Gewässer;  Mitth.  d.  Aarg.  Naturf.  Gesellsch., 
VI,  S.  59—110.  -  Auf  S.  78—93  werden  die  in  der  Schweiz  be- 
obachteten Krebse  (53  Cladocera,  22  Ostraeoda,  32  Copepoda, 
3  Amphipoda,  5  Isopoda,  1  Decapoda)  aufgeführt. 

—  (2):  Die  Zusammensetzung  der  pelagischen  Fauna 
der  Süss  Wasserbecken;  Biol.  Centralbl.,  XII,  S.  171—182,  200 
bis  205.  Verfasser  führt  S.  179—182  die  Crustaceen  auf;  es  sind 
59  Cladocera,  2  Ostraeoda,  33  Copepoda. 

Kamakiche  Kishinouye:  Development  of  Limulus  longi- 
spina;  Journ.  Coli.  Sei.  Imp.  Univ.  Japan,  V,  S.  53—100,   7  Pls. 

Kane,  W.  F.  de  V.:  New  species  of  British  Lernaeopoda; 
Proc.  R.  Irish  Academy,  II,  S.  203—211,  2  Pls. 

Kaufmann,  A.:  Ueber  die  Gattung  Acanthopus  Ve^met  und 
eine  neue  Süsswassercytheride;  Zool.  Anz.,  1892,  S.  393 — 395. 

de  Kerherv6,  L.  B.:  De  Papparition  provoqu6e  des 
Ephippies  chez  les  Daphnies  (Daphnia  magna);  M^.  Soc. 
zool.  de  France,  1892,  S.  227—236. 

Kishinouye,  siehe  oben. 

Klocke,  Ed.:  Ein  neuer  Pleuroxus;  Zool.  Anz.,  1892, 
S.  188—191  mit  Holzschn. 

Koelbel,  K.:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Crustaceen 
der  Canarischen  Inseln.  —  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofinus.  Wien, 
Vn,  S.  105—116,  Taf.  X.  25  von  0.  Simony  gesammelte  Arten 
(Amphipoden)  Isopoden^xmd  Podophthalmen. 

Köhler:  Recherches  sur  la  cavit6  g6n6rale  et  sur 
l'appareil  excr6teur  des  Cirrhip6des;  Compt.  Rend.  hebd.  Acad. 
d.  Sei.  Paris,  CXIV,  S.  12U— 1217. 

Kochs,  W.:  Versuche  über  die  künstliche  Vermehrung 
kleiner  Crustaceen.     Biol.  Centralbl.,  XII,  S.  599—606. 

Korscheit  u.  Heider,  Lehrbuch,  s.  Ber.  1891. 

Land6,  Ad.:  Quelques  remarques  sur  les  Cyclopides; 
M6m.  Soc.  zool.  de  France,  1892,  S.  156—173. 

de  Man,  J.  G.:  Carcinological  studies  in  the  Leyden 
Museum  No.  6;  Notes  Leyd.  Mus.,  XIV,  S.  225  -264,  PL  7—10.  — 
Die  Notizen  beziehen  sich  auf  Xantho  lividus  Lam,^  Reynaudii  A/.  E.; 
Eurycarcinus  orientaUs  A,  M.  E,;  Pilumnopoeus  crassimanus  A.  M,  E,; 
Heteropanope  tridentata  MaüL]  Geotelphusa  picta  v.Mart,^  transversa 
V.  Mart.y  loxophthalma  n.  sp.;  Sesarma  Eydouxi  M,  E,  recta  Randall, 
elongata  A,  M,  E,j  cura^oensis  n.  sp.;  Caridina  japonica  n.  sp.; 
Hippolyte  ponapensis  Ortm. 

Marchai,  P.  (1):  La  glande  coxal  du  Scorpion  et  ses 
rapports  morphologiques  avec  les  organes  excröteurs  des 
Crustac6s;  Compt.  Itendus,  CXV,  S.  191 — 193;  übersetzt  in  Ann. 
a.  Mag.  Nat.  Hist  (6)  X,  S.  338—340;  s.  bei  Arachnoidea. 

—  (2);  Recherches  anatomiaues  et  physiologiques  sur  Tappareil 
excr6teur  des  Crustac^s  Decapoaes;  Archives  de  ZoqL  exp6rim.  et 
g6n6rale;  (2.  S.),  X,  S.  57—275,  PI.  I— IX. 
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Nach  einer  historischen  Einleitung  und  Schilderung  der  an- 
gewandten Technik  geht  der  Verfasser  zur  Darlegung  der  Anatomie 
und  Histiologie  des  an  den  ersten  Antennen  ausmündenden  Drüsen- 
apparates bei  Brachjruren  über,  bei  denen  dieselbe  noch  sehr  wenig 
bekannt  war.  Zur  genaueren  Schilderung  des  sehr  verwickelten 
Baues  dieses  Apparates  wählt  er  Maia  squinado.  An  demselben 
werden  die  drei  Theile:  Antennendrüse,  Blase  und  Ausführungs- 
gang unterschieden.  Die  Antennendrüse  (grüne  Drüse  des  Flu£s- 
krebses)  besteht  wiederum  aus  zwei  Theilen,  dem  Endsäckchen 
(beim  Flufskrebs),  von  Marchai  als  ;,saccule*^  bezeichnet,  und  einem 
unter  diesem  liegenden,  breiteren  und  längeren  Sack,  der  einerseits 
mit  dem  Endsäckchen  und  andererseits  mit  der  Blase  in  Verbindung 
steht;  dieser  Theil  wird  von  Marchai  Labyrinth  genannt 

Das  Endsäckchen  besteht,  wie  sich  namentlich  nach  Iniektion 
mit  geförbtem  Celloidin  und  nachfolgender  Mazeration  mit  Salzsäure 
ergibt,  aus  6 — 8  von  einem  gemeinsamen  Hohlraum  ausstrahlenden 
und  sich  weiter  und  weiter  verästelnden  Kanälen.  Diese  sind  von 
ziemlich  hohen  Epithelzellen  ausgekleidet,  die  ein  retikuläres  Plasma 
haben  und  gewöhnlich  am  freien  Ende  eine  grosse,  mit  einer 
granulirten  Kugel  erfüllte  Vakuole  enthalten.  Diese  Zellen  sitzen 
auf  einer  sehr  feinen  tunica  propria,  die  unmittelbar  von  dem  Blute 
umspült  wird. 

Unter  dem  Endsäckchen  liegt  das  Labyrinth,  Auch  dieses 
kann  als  ein  von  oben  nach  unten  plattgedrückter  Sack  bezeichnet 
werden,  zwischen  dessen  Wänden  sich  säulenartig  Balken  ausspannen. 
Diese  Säulen  sind  durchzogen  von  Blutgefässen;  auch  untereinander 
sind  diese  Säulen  verbunden,  und  andere  stellen  die  Verbindung 
zwischen  den  einzelnen  Verzweigungen  des  Endsäckchens  her.  Die 
Epithelzellen  des  Labyrinths  zeigen  die  schon  von  Astacus  und 
Palaemon  bekannte  charakteristische  Streifung.  Die  Kommunikation 
des  Endsäckchens  und  Labyrinths  liegt  im  vorderen  Drittel,  wo  die 
das  Lumen  beider  Drüsentheile  trennende  Wand  gegen  eine  grosse 
Lakune  des  Labyrinths  trichterartig  eingestülpt  ist. 

Die  Blase  ist  der  umfangreichste  Theil  des  Drüsenapparates. 
Sie  ist  mehrfach  gelappt,  ima  liegt  theils  vor  dem  Muse,  adduct 
mandib.  (Vorderblase,  mit  Blasensack  xmd  epigastrischem  Unter- 
leberlappen und  Lappen  des  musc.  adduct.),  theus  hinter  demselben 
(Hinterblase).  Das  Epithel  der  Blase  zeigt  grosse  Aehnlichkeit  mit 
dem  des  Labyrinths;  in  dem  Bindegewebe  verlaufen  Fasern,  die 
sich  z.  Th.  mit  einander  verbinden  und  ein  Flechtwerk  mit  breiten 
Maschen  bilden.  Diese  Fasern  (fibres  vasculaires)  haben  eine  grosse 
Aehnlichkeit  mit  dem  vasoformatorischen  Plexus  Ranviers  und 
stellen  vielleicht  Entwickelungszustände  von  Gefafsen  dar.  Aus 
dem  vorderen,  von  Marchai  als  Vorhof  bezeichneten  Theile  des 
„Blasensackes**  geht  der  Ausfuhrungsgang  hervor,  der  eigentlich 
nur  ein  Anfang  der  Blase  ist,  mit  der  er  hinsichtlich  seines  Baues 
übereinstimmt.  Er  verläuft  schräg  von  hinten  imd  aussen  nach 
vom  und  innen,  bildet  am  Grunde  der  Antenne  einen  geräumigen 
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Blindsack    und    mündet    dann    unter    dem    Schutze    eines    ovalen 
Deckelchens  in  einer  spaltformigen  Oeffoung  nach  aussen. 

Der  ganze  Drüsenapparat  ist  von  der  Fühlerarterie  umspült, 
die  längs  des  Blasensackes  eine  Zahl  von  Aesten  in  die  Blase  und 
im  Niveau  der  Drüse  die  Nierenarterie  zum  Endsäckchen  ent- 
sendet. Diese  dringt  in  das  Innere  der  Drüse  imd  führt,  ohne  sich 
zu  verästeln,  in  ein  System  von  Hohlräumen,  welche  den  centralen 
Theil  des  Endsäckchens  umgeben. 

Im  Anschluss  an  Maja  wird  derselbe  Apparat  bei  anderen 
Brachyuren,  wo  sich  dieselben  Theile  mehr  oder  weniger  modifizirt 
wiederfinden, geschildert:  Pisa  tetraodon;  Stenorrhyuchus  phalangium, 
wo  er  sehr  einfach  ist;  Platycarcinus  pagurus;  Xantho  floridus; 
Pilumnus  hirteUus;  Eriphia  spinifrons;  Carcinus  maenas;  Portunus 
puber;  Pachygrapsus  marmoratus;  Telphusa  fluviatilis;  Galappa 
granulata;  Atelecyclus  heterodon;  Corystes  cassivelaunus;  Dorippe 
lanata;  von  Anomuren  wurden  Dromia  vulgaris;  Eupagurus 
Bemhardus,  Prideauxii,  excavatus;  Pagurus  striatus;  Clibanarius 
misanthropus;  Paguristes  maculatus;  Porcellana  platycheles  unter- 
sucht. Bei  den  Paguriden  ist  im  Allgemeinen  der  der  Hinterblase 
der  Brachyuren  entsprechende  Theil  sehr  stark  entwickelt;  bei 
Eupaffurus  und  Paguristes  (maculatus)  vereinigen  sich  die  beiden 
nach  hinten  abgehenden  Lappen  derselben  später  zu  einem  unpaaren, 
medianen  Organ,  während  sie  bei  Pagurus  und  Clibanarius  getrennt 
bleiben.     Porcellana  stimmt  im  Allgemeinen  mit  Galathea  überein. 

Für  die  Macruren  wählte  Marchai  zur  ausführlicheren  Dar- 
stellung der  Verhältnifse  den  besonders  beliebten  Astacus,  über 
dessen  „grüne  Drüse*^  bereits  eine  umfangreiche  Literatur  besteht. 
Dann  wird  dasselbe  Organ  von  Hommarus  vulgaris,  Palinurus 
vulgaris,  Arctus  ursus,  Galathea  strigosa,  Gebia  deltura,  Palaemon 
serratus,  Crangon  vulgaris,  Nica  eduBs,  Alpheus  ruber  und  Caridina 
Desmaresti  beschrieben.  Bei  diesen  mündet  die  Drüse  an  dem 
Basalglied  der  äufseren  Fühler  aus,  während  dasselbe  bei  den 
Brachyuren  auf  den  die  Mündung  tragenden  und  schliefsenden  Deckel, 
reduziert  erscheint.  Angeschlossen  an  die  Darstellung  des  Drüsen- 
apparates ist  eine  solcne  der  den  einzelnen  Fühlergliedem  zu- 
gehörenden Muskeln. 

In  dem  2.  Theil  behandelt  der  Verfasser  die  Physiologie  des 
beschriebenen  Apparates.  Hebt  man  (bei  Maia  z.  B.)  den  Deckel 
in  die  Höhe,  so  tritt  eine  heUe  Flüssigkeit  aus  der  freigelegten 
Oe&ung  aus.  Die  willkürliche  Hebung  des  Deckels  wurde  bei 
demselben  Thier  im  Verlauf  von  IV2  Stunden  zwei  Mal  beobachtet, 
wobei  auch  eine  Bewegung  der  Taster  des  2.  und  3.  Kieferfafepaares 
wahrgenommen  wurde,  welche  wohl  eine  Entfernung  der  aus- 
geschiedenen Flüssigkeit  von  der  Mund-  und  Kiemenhöhle  bezweckt. 
Der  Mechanismus,  der  bei  dem  Oeffnen  und  Verschliefsen  der 
Mündung  in  Thätigkeit  ist,  ist  verwickelt  und  in  allen  seinen 
Einzelheiten  noch  nicht  klar  gelegt.  Der  Austritt  der  Exkretions- 
flüssigkeit  erfolgt  bisweilen  mit  einem  gewissen  Druck;  die  Blase 
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hat  aber  keine  Muskeln,  und  es  ist  walirscheinlich,  dass  der  er- 
wähnte Dmck  von  den  Bewegungen  des  Eaumagens  geliefert  wird. 
Die  Sekretion  in  den  verschiedenen  Zellen  des  Drüsenapparates: 
Blase;  Antennendrtise  (und  zwar  sowohl  Rindenschicht,  wie  weisse 
Substanz),  Labyrinth,  besteht  in  der  Abschnürung  von  hellen 
Bläschen,  die  sich  dem  flüssigen  Inhalt  beimischen. 

Die  chemische  Natur  der  ausgeschiedenen  Flüssigkeit  unter- 
suchte Marchai  namentlich  bei  Mala  und  Astacus.  Bei  ersterer  ent- 
hielt dieselbe  Chlomatrium  etwa  in  demselben  Verhältnifs  wie  das 
Meerwasser;  Harnsäure  und  Harnstoff  fehlen;  dagegen  ist  eine 
starke  organische  Säure  (Erebshamsäure,  adde  carcinurique)  und 
eine  den  Pflanzenalkaliden  vergleichbare  organische  Base  (Leukomain) 
vorhanden;  die  Erebshamsäure  gehört  zu  den  acides  carbopyridiqnes. 
Auch  beim  Flufiskrebs  wurde  Harnsäure  vermüst,  dagegen  eine 
andere  Säure,  die  wahrscheinlich  mit  der  Erebsharnsäure  identisch 
ist,  gefanden;  die  Sekretion  derselben  muJs  auf  das  Säckchen  be- 
schränkt sein. 

Marion,  Hummerzucht,  s.  Ber.  1891. 

Maupas:  Sur  le  Belisarius  Viguieri,  nouveau  Copepode 
d'eau  douce;  Compt.Rend.hebd.Ac.d.Sci.,  Paris,  CXV,  S.  135— 137. 

Marsh,  C.  D.:  On  the  deep  water  Crustacea  of  Green 
Lake;  Trans.  Wisconsin  Acad.  Sei.,  Arts  and  Letters,  Vlll,  S.  211 
bis  213.  (Diaptomus  sicilis  Forb,,  minutus  Lülj.]  Epischura  lacustris 
Forb.]  Limnocalanus  macrurus  Sara-  Cyclops  nuviatilis  Herrtckj 
serrulatus  Fischer;  Canthocamptus  sp.;  Cypris  sp.;  Daphnella  brachy- 
ura  Baird]  Geriodaphnia  reticulata  Jurine;  Daphnia  kalbergensis 
SchödL]  Bosmina  sp.;  Alona  glacialis  Birge]  Leptodora  hyalina 
lAllj.]  Pontoporeia  Hoyi  Smith]  Mysis  relicta  Lovhi). 

Milne-Edwards,  A.,  &Bouvier,  E.  L.:  Observations  pr6- 
liminaires  sur  les  Paffuriens  rec.  par  les  expeditions  du 
Travailleur  et  du  Talisman;  Ann.  Sei.  nat,  Zool.,  T.  XTTT, 
S.  185—226. 

Mr4zek,  AL  0  hermafroditismu  u  Copepodü;  Sitzgsber.  k. 
böhm.  Ges.,  Wissensch.  (math.-naturw.  El.),  1891,  S.  389—393, 
Tab.  Xn.  (Cyclops  vemalis  Fisch,]  der  böhmische  Text  ist  mir 
imverständlich). 

Mc  Munich,  J.  P.:  The  formation  of  the  germ-layers 
in  the  Isopod  Crustacea;  Zool.  Anz.,  1892,  S.  271 — 275.  Von 
dem  Ei  werden  zwei  Polkörperchen  an  dem  Ende  der  kleinen  Achse 
gebildet  imd  um  dieselbe  Zeit  findet  die  Bildung  einer  zweiten  Haut, 
der  Dotterhaut,  statt.  Die  erste  Theilungsebene,  welche  nur  den 
Eem  und  das  umgebende  Plasma  trifft,  ist  senkrecht  zu  der  der 
Polkörperchen;  die  zweite  Theilimg  geht  an  der  einen  Zelle  senk- 
recht zur  vorhergehenden  vor  sich,  an  der  anderen  unter  einem 
Winkel  von  45^;  ebenso  bei  der  3.  Theilung,  wodurch  an  dem 
einen  Pole  ein  Ereis  von  4  Zellen  gebildet  ist,  während  an  dem 
anderen  3  Zellen  einen  Ereis  bilden  und  die  4.  umgeben;  diese 
letztere  ist  der  Ausgangspimkt  für  das  Entoderm.    Mit  der  folgenden 
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Theilting  befindet  sich  an  dem  einen  Pol  zwei  Zellen,  dann 
folgt  ein  Kranz  von  6  (vorübergehend  7  Zellen,  indem  von 
ektodermalen  Pol  eine  Zelle  herab,  und  dafür  eine  andere  zu  dem 
Ektodermpol  wandert)  24ellen,  die  die  Anlage  des  Mesoderms  ent- 
halten, und  8,  welche  die  andere  Hälfte  der  Eioberfläche  einnehmen. 
Erst  von  diesem  Augenblicke  an  kann  man  eigentlich  von  Zellen 
sprechen,  indem  jetzt  erst  das  die  Kerne  umgebende  Plasma  durch 
oberflächliche  Furchen  abgegrenzt  scheint,  aber  durch  Stränge  mit 
einander  im  Zusammenhang  bleibt.  Eine  weitere  Theilung  erhebt 
die  Zahl  der  Entodermzellen  auf  4,  MesodermzeUen  auf  12,  Ekto- 
dermzellen  auf  16;  die  ersteren  haben  ihr  Plasma  um  den  Kern  nicht 
konzentrirt,  die  MesodermzeUen  dasselbe  sehr  stark  konzentrirt, 
während  die  EktodermzeUen  in  dieser  Hinsicht  eine  mittlere  Stellung 
einnehmen  Die  folgenden  Theilungen  gehen  noch  regelmäfsig  vor 
sich  und  führen  zu  einer  128-zeUigen  Ajolage;  dann  g^t  die  &gel- 
mälkigkeit  verloren. 

LEidem  sich  die  MesodermzeUen  paraUel  zur  Oberfläche  theUen, 
kommt  der  Blastodiskus  des  Grustaceeneies  zu  Stande;  durch  An* 
bäufung  des  gröisten  TheUes  der  EktodermzeUen  in  eine  herzförmige 
Masse  die  Kopflappen.  Vor  dem  Blastodiskus  liegt  ein  Halbkreis 
von  EktodermzeUen,  welche  sich  wie  Teloblasten  verhalten  und 
das  Mesoderm  überwachsen;  eine  Invagination  des  letzteren  findet 
nicht  Statt  Ebenso  wird  auch  das  Entoderm  überwachsen,  dod^  sinken 
dessen  ZeUen  auch  in  den  Dotter  hinein  und  werden  ViteUophagen. 
—  Die  Untersuchimg  ist  vorwiegend  an  den  Eiern  von  Jaera  an- 
gesteUt 

Norman,  A.  M.  Cl):  British  Schizopoda  of  the  families 
Lophogastridae  and  Euphausiidae;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
(6),  IX,  S.  454 — 464.  —  Synopsis  der  FamiUen,  Gattungen  und 
Arten;  synonymisches  Verzeichnifs  der  letzteren  mit  Angabe  des 
Vorkommens. 

—  (2)  On  British  Mysidae,  a  family  ofCrustacea  Schizo- 
poda; ebenda,  X,  S.  143—165,  242—263,  PL  IX,  X. 

Nusbaum,  J.  (1):  ZurKenntnifs  der  (Würmerfauna  und) 
Crustaceenfauna  Polens;  Biol.  Centralbl.,  XH,  S.  54 — 58.  — 
Nusbaum  referirt  u.  a.  über  A.  Lande,  „Beiträge  zur  Fauna  der 
freilebende  Copepoden  des  Königsreichs  Polen".  I.  Die  Cyclopiden. 
Polnisch  in  „Physiographische  Denkschrift",  Bd.  X  1890.  Nach 
diesem  Keferate  sind  in  Polen  20  Cyclopiden  angefunden. 

—  (2)  Przyczynek  do  organogenü  r6wnonog6w  (ZurOrgano- 
genie  der  Isopoden,  Ligia  oceanica).  Anzeig.  d.  Akadem.  d. 
Wissensch.  i.  Krakau,  1892,  S.  151—153.  Gehirn  und  Bauch- 
strang entwickeln  sich  als  ein  kontinuirUches  Ganzes  aus  dem 
Ektoderm  der  Bauchseite.  Das  Gehirn  entsteht  aus  je  einem  Paar 
optischer,  Antennular-  und  AntennengangUen.  Die  Antennülar- 
ganglien  zerfaUen  in  einen  größeren,  hinteren,  äufseren  xmd  einen 
Kleineren,  vorderen  und  mehr  median  gelegenen  Theil,  so  daüs  das 
fertige  Gehirn  aus  4  Ganglieupaaren  besteht,  von  denen  das  2.  Paar 
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eine  sektmdäre  Abschnümng  des  Antenntdarganglions  darstellt;  es 
mag  nach  Packard  als  Procerebrum  bezeichnet  werden.  Alle 
diese  Theile  liegen  präoral,  ebenso  auch  die  Antennnlä,  nnd  eine 
Homologisirung  derselben  mit  den  „entschieden"  postoral  gelegenen 
Antennen  der  Hexapoden  ist  unzulässig. 

Im  Thorax  erscheinen  die  Ganglien  und  die  Längskommissuren 
in  situ  als  Ektoderm verdickungen,  im  Abdomen  zuerst  nur  die 
(7)  Ganglien.  Der  sog.  Mittelstrang  erscheint  hier  etwas  später, 
zwischen  den  beiden  Ganglien  desselben  Segments  nimmt  er  An- 
theil  an  der  Bildung  der  Querkommissuren ;  im  übrigen  Theil  wird 
er  wahrscheinlich  zu  dem  medianen  nerv,  sympathicus.  Die  Fasern 
erscheinen  zuerst  an  der  der  Leibeshöhle  zugewendeten  Fläche  des 
Bauchnervenstranges.  —  Das  Gehirn  wird  durch  2 Paare  provisorischer 
Diaphragmen  begrenzt,  die  als  Einstülpimgen  des  Ektoderms  ent- 
stehen. 

Das  Herz  erscheint  zuerst  im  Hintertheile  des  Embryo,  ober- 
halb des  Proktodäum,  imd  wächst  nur  allmählich  nach  vom.  Es 
bildet  sich  aus  2  Anhäufungen  von  Kardioblasten,  die  später  rinnen- 
fbrmig  werden  und  diu-ch  Zusammenwachsen  das  Herzrohr  und 
ein  provisorisches  Diaphragma  entstehen  lassen.  ^Die  Leibeshöhle 
ist  ein  Produkt  der  vielen  zusammenfliessenden  Spalten,  die  von 
Mesodermzellen  begrenzt  sind.'' 

Das  Rückenorgan  nimmt  in  einzelnen  Partieen  an  der  bleibenden 
ektodermalen  Begrenzung  des  Embryokörpers  einen  nicht  unwichtigen 
Antheil. 

Ortmann,  A.  Die  Decapoden-Krebse  des  Strafsbu^er  Museums 
....  IV.  TheU;  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  System.  .  .  .,  VI,  S.  241  bis 
326,  Taf.ll,  12;  V.Theü,  S.  532—588;  Taf.26  (Abth.  Galatheidea, 
Paguridea,  Hippidea,  Dromiidea,  Oxystomata). 

Ostroumoff,  A.  Note  sur  la  distribution  de  Baianus 
eburneus  Gould;  Zool.  Anzeig.  1892,  S.  160. 

Parker,  W.  N.  Note  on  abnormalities  in  the  crayfish  (Astacus 
fluviatilis);  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  IX,  S.  181  f.  —  Ein  Exemplar 
hatte  neben  der  normalen  Pleurobranchie  des  13.  Segments  eine 
Eieme  anstatt  des  rudimentären  Stieles  am  12.  Segment;  ein  anderes 
die  Arthrobranchie  des  12.  Segments  gegabelt;  bei  einem  3.  war 
eine  theilweise  Verschmelzung  des  4.  und  5.  Hinterleibssegments 
eingetreten. 

Poppe,  S.  A.  &  Richard,  J.  Description  du  Diaptomus 
Schmackeri  n.  sp.,  recueilli  par  M.  Schmacker  dans  le  lac  Tahoo, 
Chine;  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  1892,  S.  149—151,  mit  6  Holzschn. 

vom  Rath,  0.  üeber  die  von  C.  Claus  beschriebene 
Nervenendigung  in  den  Sinneshaaren  der  Crustaceen;  Zool. 
Anz.,  1892,  S.  96—101. 

Der  Verfasser  weist  die  Vorwürfe,  die  Claus  wegen  Nicht- 
berücksichtigung seiner  Angaben  gemacht  hatte,  zurück,  und  zeigt, 
dafs  Claus'  Darstellung  eine  andere  als  seine  eigene  ist.    Die  letztere 
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lautet  so,  dass  der  zu  der  Gruppe  von  Sinneszellen  tretende  Nerv 
sich  fasert,  und  an  jede  Zelle  eine  Faser  abgibt.  In  das  Sinnes- 
haar  treten  Fortsätze  der  Sinneszellen  ein,  die  sich  zu  dem  „Terminal- 
strang" zusammenlegen. 

Richard,  J.  (1).  Sur  quelques  Entomostrac6s  de  l'tle 
d'Ebeet  deTilede  Monte-Cristo;  Bull.SocZool.  France,  XVII, 
S.  225 — 228.  —  Von  ersterer  Insel  Daphnia  pulex  De  Geer  var.; 
Cyclops  bicuspidatus  Claus  var.  odessanus  Schmank.]  Cypris  fuscata 
Jurine]  von  letzterer  Ceriodaphnia  reticulata  Jurine\  Alona  rectangula 
G.  0.  Sars]  Cypridopsis  villosa  JuHne, 

Richard,  J.  (2).  Animaux  införieurs,  notamment  Entomo- 
straces,  recueillis  par  M.  le  Prof.  Steindachner  dans  les  lacs  de 
Mac6doine;  Annal.  k.  k.  naturh.  Hofinus.,  VII,  S.  151 — 153. 

—  (3).  Sur  Poeil  lateral  des  Cop6podes  du  genre  Pleur- 
omma;  Zool.  Anz.  1892,  S.  400—402. 

—  (4).  Sur  la  pr6sence  d'un  Cystcercoide  chez  un  Calanide  d'eau 
douce;  Bull.  Soc.  Ä)ol.  France,  1892,  S.  17  f.  —  In  Eurytemora 
lacinulata  Fisch,  fand  sich  ein  bisher  nur  in  Cyclops  agilis  beobachtetes 
Cysticercoid. 

—  (5).  Sur  ridentit6  des  genres  Ilyopsyllus  Brady  & 
Rob.  et  Abacola  J5iw.;  description  de  Ilyopsyllus  Jousseaumei 
n.  sp.;  Bull.  Soc.  Zool.  de  France,  XVII,  S.  69—74. 

—  (6).  Grimaldina  Brozzai;  Guernella  Raphaelis; 
Moinodaphnia  Macquerisi,  Cladocöres  nouveaux  du  Congo; 
M6m.  Soc.  Zool.  de  France,  1892,  S.  213—226,  mit  Holzschn. 

—  (7).  Recherches  sur  le  Systeme  glandulaire  et  sur 
le  Systeme  nerveux  des  Cop^podes  libres  d'eau  douce, 
suivie  d'une  r^vision  des  esptees  de  ce  groupe  qui  vivent  en  France; 
Ann.  Sei.  natur.,  Zool.,  (7.  S6r.),  XH,  S.  113—270,  PI.  5—8. 

In  dem  ersten  Theile  beschäftigt  sich  der  Verfasser  mit  der 
Schalen-  und  Antennendrüse.  Nach  einem  historischen  Rück- 
blick beschreibt  er  sehr  eingehend  die  Schalendrüse  und  den  Aus- 
führungsgang von  Diaptomus  und  schliefst  daran  eine  solche  von 
anderen  Calaniden  (Osphranticum,  Eurytemora,  Heterocope,  Epischura, 
Poppella ,  Schmackeria ,  Limnocalanus),  Cyclops ,  Canthocamptus, 
Bradya.  Die  Drüse  ist  durch  Bindegewebsstränge  in  der  Leibes- 
höhle befestigt ;  das  Plasma  ihrer  Zellen  ist  etwas  streifig,  bisweilen 
mit  sehr  kleinen  gelbbraunen  Kömchen.  Der  Ausfiihrunffsgang  be- 
ginnt mit  einer  sehr  weiten,  zartwandigen  Blase  unter  der  Drüse; 
seine  Wand  besitzt  körniges  Plasma  mit  zahlreichen  Kernen  und 
eine  chitinisirte  Intima,  und  er  mündet  an  dem  1.  Maxillarfiils  aus.  — 
Ueber  die  Antennendrüse  geht  der  Verfasser  sehr  rasch  hinweg, 
da  er  nur  Nauplius  von  Cyclops,  Diaptomus  und  Eurytemora  zur 
Verfügung  hatte.  Er  erw&hnt  nur,  dafs  die  eigentliche  Drüse  auf 
eine  Gruppe  von  4 — 5  ziemlich  grossen  Zellen  an  der  Basis  der 
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2.  Antenne  beschränkt  sei;  der  austretende  Aosftihrungs^ang  mündet 
nach  einer  Schlinge  neben  der  Drüse  an  der  Basis  der  Antenne. 
Obwohl  es  dem  Verfasser  nicht  gelang,  den  strikten  Nachweis  durch 
die  chemische  Reaktion  zu  führen,  so  sieht  er  es  doch  als  ausgemacht 
an,  daCs  diese  beiden  Drüsen  Exkretionsorgane  seien. 

Weiterhin  beschreibt  der  Verfasser  dann  noch  die  (einzelligen?) 
Speicheldrüsen  und  die  am  Cephalothoraz,  Hinterleib  und  an  den 
Beinen  mündenden  einzelligen  Hautdrüsen. 

Bei  Cyclops  brevicomis  liegen  in  der  Oberlippe  jederseits 
3  Gruppen  von  je  2,  4,  2  verschieden  grossen  keulenförmigen 
Speicheldrüsen,  die  an  dem  gezähnten  Rand  der  Oberlippe  ausmünden. 
Bei  Heterocope  und  Diaptomus  sind  jederseits  nur  4  Zellen  vor- 
handen, und  bei  Emytemora  treten  zu  den  (3?)  seitlichen  Paaren 
noch  2  der  Mittellinie  genäherte  Drüsen  hinzu. 

Die  einzelligen  Hautdrüsen  sind  über  den  ganzen  Körper  ver- 
breitet, bisweilen  in  Gruppen  von  2  und  3;  sie  sind  bald  länglich, 
eiförmig,  bald  kugelig  und  münden  direkt,  ohne  deutlichen  Aus- 
führungsgang  nach  aussen.  Auch  diese  Drüsen  haben  eine 
exkretorische  Thätigkeit,  die  nicht  gering  anzuschlagen  ist,  da  das 
Volum  der  Gesammtheit  dieser  Drüsen  das  der  Sdialendrüse  bei 
manchen  Gattungen  bei  weitem  übertrifit. 

Das  Nervensystem  schildert  Richard  zunächst  bei  Diaptomus. 
An  dem  G.  supraoes.  unterscheidet  er  das  primäre  und  das  sekundäre 
Gehirn,  welcnes  letztere  zwei  nach  dem  Frontalorgane  sich  hin- 
ziehende Aeste  aussendet,  zwischen  denen  das  dreitheilige  Auge 
liegt.  Von  dem  primären  Gehirn  gehen  die  Augennerven,  Nerven 
flir  die  vorderen  Fühler  und  der  unpaare  Oberlippennerv  aus.  Von 
den  Schlundkommissuren  entspringt  zunächst  ein  Paar  Nerven  für 
die  Rückenmuskeln  des  ersten  Körpersegments,  ein  zweites  für  das 
2.  Fühlerpaar,  und  unter  diesem  zweiten  ein  drittes  für  die  Ober- 
lippe. Kurz  hinter  diesem  Nervenpaar  verbinden  sich  die  beiden 
Schlimdkommissuren  durch  eine  Querbrücke  (postösophageale 
Kommissur),  und  erst  hinter  dieser  beginnt  die  Bauchkette,  in  der 
die  drei  Theile:  Unterschlund-,  Thorakal-  und  Abdominalmasse 
unterschieden  werden.  Die  Unterschlundmasse  lälst  sich  in  ihrem 
vorderen  Theile  deutlich  als  die  Fortsetzung  der  Schlundkommissuren 
erkennen  und  ist  in  diesem  Theile  mit  3  Querkommissuren  ver- 
sehen ;  der  hintere  Theil  ist,  wie  der  thorakale  Theil,  ein  einheitlicher 
Strang.  Von  der  Unterschlundmasse  entspringen  je  zwei  Nerven- 
paare für  die  Mandibeln,  Maxillen  und  die  breiten  Maxillarfulspaare; 
von  der  thorakalen  Masse  fünf  Mal  je  3  Nervenpaare  für  die 
5  SchwimmfulSspaare,  von  denen  das  letzte  rudimentär  ist  Von 
diesen  3  Paaren  ist  das  eine  (vorderste)  wahrscheinlich  sensibel, 
die  beiden  anderen  motorisch;  zu  ihnen  kommt  bei  den  3  ersten 
Thorakalganglien  noch  ein  viertes  Nervenpaar,  das  die  grofsen 
(dorsalen  und  ventralen)  Längsmuskeln  des  Körpers  innervirt 
Während  die  Schlimd-  und  Thorakalmasse  zellige  Elemente  ent- 
hält, besteht  die  Abdominalmasse  nur  aus  Fasern.    Im  2.  Abdominal- 
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Segment  gabelt  sich  der  bis  dahin  unpaare  Strang,  und  die  beiden 
Aeste  divergiren  weiter  und  weiter,  um  zuletzt  in  je  einen  Ast  der 
furca  einzutreten,  und  hier,  wie  auch  schon  vorher,  Fasern  für  die 
Borsten  abzugeben.  An  diese  ausführliche  Schilderung  des  Nerven- 
systems von  Diaptomus  schliefsen  sich  Bemerkungen  über  das 
anderer  Arten  an;  die  Harpactiden  sind  durch  die  Verschmelzung 
der  Bauchganglien  ausgezeichnet.  Von  Sinnesorganen  ist  das 
mediane  dreitheilige  Auge  und  das  Frontalorgan  zu  nennen.  Das 
erstere  besteht  aus  3  Pigmentzellen  und  3  Gruppen  von  8 — 12  Stäbchen, 
an  deren  äufseres  mit  einem  Kern  Versehenes  Ende  je  eine  Faser 
des  dreitheiligen  Sehnervs  herantritt.  Die  Retinaelemente  sind  also 
hier,  wie  bei  den  Wirbelthieren,  Pecten  (und  den  Nebenaugen  der 
Spinnen^  nach  Bertkau)  umgekehrt.  —  Die  Bedeutung  des  Frontal- 
organs ist  noch  ganz  dunkel.  Auch  ist  es  noch  zwe^elhaffc,  welche 
Sinnesempfindung  die  an  den  Fühlern  angebrachten  Leydig'schen 
Organe,  deren  Bau  Richard  in  Uebereinstimmung  mit  den  fdiheren 
Autoren  schildert,  vermitteln;  wahrscheinlich  dienen  sie  der 
Geschmacks-  und  Geruchswahrnehmung,  vielleicht  aber  auch  noch 
anderen  Wahrnehmungen. 

Die  Revision  der  französischen  Gopepoden  führt  folgende  Arten 
auf:  Cyclops  fuscus  Jur,^  annulicomis  Sars^  tenuicomis  Clatia^ 
viridis  Füch,^  strenuus  Füch.^  vemalis  Fisch.,  bicuspidatus  Claus^ 
Leuckarti  Sars,  hyalinus  Rehbg,^  languidus  Sars,  insignis  Claus, 
pentagonus  Vosseier,  serrulatus  Fisch.,  macrurus  Sars,  omatus 
roggenpol,  diaphanus  Fisch.,  affinis  Sars,  phaleratus  Koch,  fimbriatus 
Fisch. y  Dumasti  Joly;  Bradya  Edwardsi  Rieh.;  Canthocamptus 
staphylinus  Jurine,  horridus  Fisch.,  minütus  Claiis,  hibemicus  Brady; 
Eurjrtemora  lacinulata  Fisch.,  affinis  Foppe;  Diaptomus  castor  Jurine, 
LUljeborffi  de  Gueme  8f  Rieh.,  coeruleus  Fisch.,  gracilis  Sars,  laciniatus 
LiUjeb.,  bacdllifer  Kölbd,  denticomis  Wierzejski*,  Poppella  Guernei 
Rieh.  —  Eine  Besprechung  s.  auch  in  Revue  biologique  du  Nord 
de  la  France,  4,  S.  198—200. 

Robertson,  D.  On  some  recent  marine  Ostracoda 
dredged  in  Granton  harbour;  Proc.  a  Transact.  Nat.  Hist  Soc, 
Glasgow,  (N.  S.),  m,  S.  196—198. 

Robinson,  M.  Persistent  Nauplius  eye  in  Decapods. 
Quart  Journ.  Microsc.  Sei.,  XXXm,  S.  283—287,  1  PI.  —  Die 
Verfasserin  beobachtete  das  Naupliusauge  bei  Palaemon  serratus, 
Virbius  varians  und  Pandalus  annulicomis.  Nach  der  Entfernung 
des  rostrum  wird  dasselbe  an  einem  frischen  Exemplar  als  eine 
schwarze  Stelle  in  dem  Mittelpunkt  des  Dreiecks  sichtbar,  das  vom 
Gehirn  und  den  Stielen  der  beiden  Seitenaugen  gebildet  wird.  Es 
hat  die  Gestalt  eines  schwarzen )(,  welches  in  dem  Ektoderm  durch 
zwei  zarte  Fäden  suspendirt  ist.  Das  )(  besteht  aus  2  grossen 
Picmentzellen,  und  die  Aufhängefasem  sind  theils  vom  Ektoderm 
geliefert,  theils  von  keulenförmigen  Nervenendzellen;  ein  licht- 
brechender Körper  konnte  m  dem  Auge  nicht  gefunden  werden. 
Im    ganzen    ist    die   Aehnlichkeit    mit    dem    me£anen   Auge   von 
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Brancliipus,  wie  Claus  es  beschrieben  hat,  sehr  gross.  —  Dieses 
Auge  ist  bis  jetzt  bei  den  Erwachsenen  von  8  Arten  der  Caridin^i 
gefunden.  > 

Sars,  Crust.  Norw.  (Amph.),  s.  Ber.'1891. 

Sharp,  B.  On  Hippa  emerita;  Proc,  Acad.  Nat.  Sei.  Philad-, 
1892,  S.  327  f. 

Scott,  Th.  (1).  Notes  on  some  fresh-water,  brackish- 
water,  and  marine  Entomostraca  new  to  the  fauna  of 
Orkney;  Proc.  a.  Transact.  Nat.  Hist.  Soc.  Glasgow,  (N.  S.),  EI, 
S.  91 — 100.  Von  Slifs-  und  BrackwasFerformen  sind  erwähnt  Cypria 
ophthalmica  Jwr.,  laevis  0.  F,  MülL^  serena  Koch\  Cypris  prasina 
Fisch, ;  Potamocypris  fulva  Brady ;  Candona  Candida  3/tä/.,  pubescens 
Kochy  Eingsleii  A&Ä.;  flyocypris  gibba  Ramd,\  Cytheridea  torosa 
Jones.  —  Von  marinen  Pontocypris  acupunctata  Brady \  Cythere 
Robertsoni  Brady ^  navicula  Norm.,  cluthae  Ä,  C.  &R,;  Loxoconcha 
fragilis  G.  0.  Sars;  Xestoleberis  aurantia  Baird\  Cytherura  producta 
Brady]  Cytheropteron  depressum  Br.  &  N.\  Bythocythere  turgida 
G.  0.  Sars,  Simplex  Norm.]  Paradoxostoma  hibemicum  Brady ^ 
arcuatum  Brady,  Asterope  mariae  Baird^  teres  Norm.;  Polycope 
compressa  Brad.  &  Norm. 

—  (2).  The  land-  and  fresh-water  Crustacea  of  the 
district  around  Edinbourgh;  Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinbourgh, 
XI,  S.  73 — 81.  (Gammarus  pulex;  Asellus  aquaticus;  Ligia  oceanica; 
PhUyffria  riparia;  Oniscus  asellus;  Porcellio  scaber,  pictus,  arma- 
dilloiaes;  Armadillo  vulgaris). 

Scott,  Th.  &  Scott,  A.  On  some  new  or  rare  Crustacea 
from  the  Firth  of  For£h;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (6),  X, 
S.  201—206,  PI.  XV,  XVI. 

V.  la  Valette  St.  George,  lieber  innere  Zwitterbildung 
beim  Flufskrebs.  Archiv  f.  mikrosk.  Anatomie,  XXXIX,  S.  504 
bis  524,  Taf.  XXI.  —  Der  Verfasser  fand  in  den  HodenfoUikeln 
von  äuiserlich  die  männlichen  Geschlechtsmerkmale  der  Männchen 
tragenden  Exemplaren  von  Astacus  fluviatilis  im  Juli  und  August 
neben  den  verschiedenen  Entwickelungsstadien  des  Sperma  und  den 
Follikelzellen,  bezw.  deren  Kerne,  hin  und  wieder  Eier,  z.  Th.  mit 
FoUikelhaut.  Er  erklärt  diese  Erscheinung  aus  der  homologen  An- 
lage der  Ei-  und  Samenbildungszellen,  der  Oogonien  und  Spermato- 
fonien  und  sieht  in  ihr  einen  neuen  Beweis  für  die  Verwandtschaft 
eider.  Angeschlossen  sind  Bemerkungen  zur  Klärung  der  Ansichten 
über  einige  strittige  Punkte  der  Spermatogenese  beim  Krebs. 

Vängel,  Eng.  P6t6  adatok  a  Budapest  körny6k6n 
teny6szö  kagyl6srÄkokhoz;  Term6sz.  Füzet,  XV,  S.  209— 212 
und  deutsch:  Ergänzende  Daten  zu  den  in  der  Umgegend 
von  Budapest  vorkommenden  Muschelkrebsen,  S.  268 — 273. 
—  Bezieht  sich  auf  Daday's  Verzeichnifs,  mit  Bemerkungen  über 
Cypria  serena  (Koch);  Cyclocypris  laevis  fO.  F.  M.)\  Cypris  fuscata 
(Jur.),  congruens  (Ramdh.);  Cyprois  dispar  (Chyz.)^  hungarica 
(Margö). 
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V&vra,  V.  Kritisches  Verzeiclinüs  der  Ostracoden  Böhmens; 
Sitzgsber.  k.  böhm.  Akad.  Wissensch.,  (inath.-naturw.  Kl.),  1891, 
S.  159 — 168.  —  26  Cypriden,  1  Cytheride;  auf  Candona  Kingsleii 
ist  Candonopsis  n.  g.  gegründet;  Cypridops  smaragdina  und 
Limnicythere  Stationis  sind  ds  n.sp.  bezeichnet,  aber  nicht  beschrieben. 

Voigt,  W.  Synapticola  teres  n.  g.,  n.  sp.,  ein  para- 
sitischer Copepode  aus  Synapta  Kefersteinii  Sei,]  Zeitschr. 
f.  wiss.  Zool.,  53.,  Supplement,  S.  31—42,  Taf.  V. 

Wagner,  Mme.  C.  fitudes  sur  le  developpement  des  Amphi- 
podes.  5.  p.  developpement  de  la  Melita  palmata;  Bull.  Soc. 
Imp.  Nat  Moscou,  1891,  S.  401—409,  PI.  IX,  X. 

Die  beiden  ersten  Theilungen  lassen  4  gleiche  Zellen  hervor- 
gehen; die  folgende  Theilung  zerlegt  das  Ei  in  4  gröfsere  und  4 
kleinere  Zellen,  die  sich  durch  Theilung  verdoppeln.  Von  hier  an 
hört  eine  regelmässige  Theilung  auf.  Das  Blastoderm  erscheint 
zuerst  am  Mundpol  und  umhüllt  später  das  ganze  Ei;  am  Mundpol 
und  auf  der  Bauchseite  sind  seine  Zellen  in  einem  späteren  Stadium 
dichter  und  höher  als  auf  der  Rückenseite;  von  jetzt  an  kann  man 
von  ihm  als  vom  Ektoderm  sprechen.  Das  Nervensystem  entsteht 
auf  die  von  anderen  Amphipoden  beschriebene  Weise,  ebenso  der 
Oesophagus  und  das  Rektum.  Vom  Ektoderm  der  Bauchseite 
werden  durch  tangentiale  Wände  Zellen  getrennt,  die  das  Entoderm 
bilden  und  theils  in  das  Innere  des  Dotters  eindringen  (Mitteldarm), 
theils  an  dem  Ort  ihrer  Entstehung  bleiben  und  im  weiteren  Verlauf 
die  4  Lebersäcke  bilden.  Vom  Ettoderm  werden  ebenfalls  durch 
tangentiale  Scheidewände  die  Mesodermzellen  gebildet,  die  die 
Körper-  und  Darmmuskulatur  liefern;  ein  Theil  derselben  dringt 
zwischen  die  Elemente  des  Mitteldarmes  ein  und  löst  einige  der- 
selben aus  ihrem  Verbände.  Es  sind  dies  die  Anlagen  der  Geschlechts- 
drüsen. 

Walker,  A.O.  (1).  Revision  of  the  Podophthahnata  and 
Cumacea  of  Liverpool  bay  to  May,  1892;  Proc.  a.  Transact. 
Liverp.  biolog.  societ.,  VI,  S.  96—104.  (22  Brachyura,  12  Ano- 
mura,  3  Macrura,  17  Caridina,  14  Schizopoda,  8  Cumacea.) 

—  (2):  The  Lysianassides  of  the  „British  Sessil-eyed  Crustacea'' 
Bäte  &  Westwood;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  (6.  S.)  IX,  S.  134—138. 

Weldon,  W.  F.  R.  Correlated  variations  in  Orangen 
vulgaris;  Proc.  Roy.  Soc,  LI,  S.  2 — 21,  mit  4  Abbild.  (Joum.  R. 
Microsc.  Soc,  1892,  S.  605.) 

Weltner,  W.  Zur  Cirrhipedienfauna  von  Helgoland; 
Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  System.,  VI,  S.  453—455. 

Wierzejski,  A.  Süsswasser-Crustaceen  (und  -Rota- 
torien)  gesammelt  in  Argentinien;  Anz.  d.  Akad.  d.  Wissensch. 
in  Kr^au,  1892,  S.  185 — 188.  —  Die  Fauna  trägt  europäisches 
Gepräge;  von  den  36  Arten  sind  4  neu;  3  neue  Varietäten. 
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Wood-Mason,  J.  &Alcock,  A.  Natural  History  notes  firom 
H.  M.  Indian  marine  sxtrvey  steamer  ^Investigator^  •  •  •;  Ser.  H, 
No.  1.  On  the  results  of  deap-sea  dredging  dming  the  season 
1890— 91:  Ann.  a.  Mag.  Nat  ffist,  (6.  Ser.),  Vol.  9,  S.  265—278, 
PI.  XIV,  XV;  358—370. 
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Beushausen,  L.  lieber  Hypostome  von  Homalonoten; 
Jahrb.  d.  kgl.  preass.  geolog.  Landesanstalt  flir  1891,  S.  154 — 166, 
mit  6  Textfig. 

Bierbrauer,  Bruno.  A  check-list  of  the  palaeozoic 
fossils  of  Wisconsin,  Minnesota,  Jowa,  Dakota  and  Nebraska; 
Bullet.  Minnesota  Acad.  of  Nat.  Sei.,  m,  S.  206—247.  —  S.  219 
bis  222  werden  die  Crustaceen  (128  Trilobita  und  8  Ostracoda)  auf- 
gezählt 

Etheridge,  R.  jr.  A  Monograph  of  the  carboniferous  and 
permo-carbonSerous  Livertebrata  of  New  South  Wales;  Mem.  geol. 
surv.  New  South  Wales,  Palaeontology,  No.  5.  Crustacea,  S.  121 
biß  131,  PI.  XXI,  XXII.  (Carbonia  australis  n.  sp.;  Entomis  Jonesi 
de  Koninck]  Phlippsia  dubia  JSfA.,  grandis  n.  sp.,  spec.  ind.;  Griffi- 
thides  sp.  ind.). 

Etheridge,  R.ir.  &  Mitchell,  J.  The  Silurian  Trilobites 
of  New  Soutn  Wales,  with  references  to  those  of  other  parts  of 
Australia.  Parti.  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales,  (2.),  VI, 
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Barr.j  Rittbergensis  n.  sp.;  Cyphaspis  granulosus  Steininger]  Proetus). 


Systematik. 

Phyllopoda. 

P.  Brauer,  S.  249  ff.,  theilt  die  Phyllopoden  in  periodischen  Wasserlachen 
in  3  Gmpp^n.  Die  erste  enthält  Formen,  deren  Eier  eine  sehr  starke  Aus- 
trocknnng  des  Bodens  vertragen  und  nach  ansgiehigen  Regengüssen  zur  Ent- 
wicklung konunen:  Apns  cancriformis;  Branchipus  pisciformis;  Streptocephalus 
torvicomis;  Estheria  dahalacens,  ticinensis;  Limnadia  Hermanni.  Die  zweite 
Ahtbeilnng  enthält  solche,  deren  Eier  keine  starke  Anstrocknnng  ertragen,  sondern 
in  feuchter  Erde  verbleiben  müssen;  sie  sind  an  bestimmte  Bodenverhältnisse 
gebunden  und  konunen  nur  auf  schwarzem  Moorgrund  vor:  Lepidurus- Arten,  Chiro- 
cephalus  stagnalis,  Grubei,  Gamuntanus;  Limnetis- Arten.  Die  dritte  Gruppe  ent- 
hält die  Bewohner  von  Salzlachen:  Artemia- Arten. 

Branchipus  Ledoubd;  Chirocephalus  Bairdi  Brauer,  diaphanus  Prevost; 
Branchinecta  eximia  Baird\  Artemia  salina  L.\  Apus  cancriformis  Schaff,; 
Estheria  hierosolymitana  S,  Fischer^  Gihoni  Baird  in  Syrien,  Th.  Barroi s. 

Branchipus  caffer  Lw.  in  Madagaskar;  J.  de  Guerne  (1),  S.  LV. 

Br.  Ledoulxi  (in  einer  Cisteme  am  Fufis  der  Ruinen  von  Easr-el-Zoueirah, 
2V2  Km  westl.  vom  Todten  Meer) ;  Th.  Barrois,  S.  25. 

Limnetis  Wahlbergi  Lov,  auf  Madagaskar;  J.  de  Guerne  (1),  S.  LV. 

Gladocera. 

Von  Rufisque  (Senegal)  erwähnen  J.  de  Guerne  und  J.  Richard  (1) 
S.527 — 535  folgende  Arten:  Moina  dubia  n.  sp.;  Macrothrix  Chevreuxi  n.  sp.;  Byo- 
cryptns  sp.;  Alona  sp.,  sp.;  Pleuroxus  laevis  Sar8\  Chydorus  sphaericus  Jurine; 
Daphnia  und  Simocephalus  fehlten  gänzlich. 
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A.  Fritsch  imd  Y.  Y&vra  machen  aus  dem  Unter-Pocernitzer  Teiche  20, 
aus  dem  Oatterschlager  21  Cladocera  namhaft. 

Orimaldina  (n.  g.  Lyncodaphnin. ;  Darm  keine  Schlinge  bildend,  von 
liacrothrix  dnrch  die  Gestalt  des  Postabdomens  verschieden)  Brazzai  (Frz. 
Kongo);  J.  Richard,  (6),  S.  214  ff. 

Ouernella  (n.  g.  Lyncodaphnin.;  Darm  keine  Schlinge  bildend,  ohne 
Blindschlänche ;  1.  Antennen  gerade,  an£sen  konvex,  innen  fast  flach,  mit  7 
Sinnesborsten  endend;  Postabdomen  nnbewehrt)  BaphaeUs  (Franz.  Kongo); 
J.  Richard,  (6),  S.  218  ff,  mit  Holzschn. 

Alona  lepida  (Madison,  Wisc.);  E.  A.  Birge,  S.  393,  PI.  Vm,  Fig.  19. 

L.  B.  de  Kerherv6  theilt  die  Erscheinnngszeit  einer  Reihe  von  Geburten 
(agamen  und  Ephippien)  von  Daphnia  magna  und  Moina  rectirostns  mit  zur 
Bekräftigung  der  Ansicht,  dafs  bei  reichlicher  Nahrung  kein  Ephippium  sich 
zeigt. 

Latonopsis  occidentälis  (Madison,  Wisc);  E.  A.  Birge,  S.  384,  PI.  XllI, 
Fig.  1-5. 

Macrothrix  Chevreuxi  (Ruflsque,  Senegal);  J.  de  Guerne  &  J.Richard, 
(1),  S.  530,  Fig.  3-6. 

Moina  brachiata  var.  nova,  zu  paradoxa  hinführend  (Mendoza,  Argentinien); 
A.  Wierzyski,  S.  186. 

M.  dubia  (Rufisque)  Fig.  1,  2;  J.  de  Guerne  &  J.  Richard  (1),  S.  527. 

Moinodaphnia  Mocquerysi  (Frzs.  Kongo);  J.  Richard  (6),  S.  222  ff.  mit 
Holzschn. 

Pleuroxus  truncatus  var.  Jbpp«  (Westfalen);  PI.  brevirostris  SchödL  ist 
ebenfalls  Varietät  von  P.  truncatus;  E.  Klocke,  S.  189. 


Copepoda. 

Aus  der  Umgebung  von  Rufisque  (Senegal)  erwähnen  J.  de  Guerne  und 
J.  Richard  (1)  S.  535—538  folgende  Arten:  Gyclops  Leuckarti  Sars,  hyalinus 
Behb.f  serrula tus  Fischer,  pentagonus  Vosseier;  Acartia  Clausi  Oiesbr.\  Erga- 
silus  sp. 

A.  Fritsch  und  V.  Vävra  führen  aus  dem  Unter-Pocemitzer  Teich  9, 
aus  dem  Gatterschlager  10  Oopepoden  an. 

C.  Camera  erwähnt  aus  Piemont  Cyclops  canthocarpoides  Fisch,,  minutus 
Claus,  serrulatus  Fischer  und  var.  avigUanensis  (Seen  von  Trana  und  Avigliana), 
insignis  Claus,  Leuckartii  Claus,  pulchellus  Koch,  brevicaudatus  Claus,  brevi- 
comis  Claus,  tenuicomis  Claus,  coronatus  Claus,  elongatus  Gaus;  Canthocamptus 
staphylinus  Jur. 

OfuUhosUnnata. 

Bdisarius!  (n.  g.  Harpacti;  Name  bereits  bei  Skorpionen  vergeben;  vom 
allgmeinen  Aussehen  eines  Canthocamptus;  erstes  Thorakalsegment  nicht  mit 
dem  Kopf  verschmolzen;  ganz  blind,  auch  in  allen  seinen  Jugendstadien) 
Viguieri  (Alger;  beim  Männchen  ist  der  eine  Hoden  und  das  vas  deferens  durch 
eine  Kittdrüse  und  deren  Reservoir  ersetzt,  bald  auf  der  rechten,  bald  auf  der 
linken  Seite);  Maupas. 
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A.  Land 6  macht  Bemerkungen  zn  folgenden  Arten:  Gyclops  sfgnatns 
Koch  (=  coronatos  Cls,),  tennicomis  da.  (=  Glandi  Poggenp,)  und  var.  distin- 
ctns  Bieh.  =  gracilicomis  Lande;  viridis  Jurine  und  var.  gigas  Cls, ;  vicinos  Üfj., 
pülchellns  Koch,  strennus  Fisch.,  simplez  Föggenp.  (=  Lenckarti  Stxrs  nee  Cls.), 
hyalinus  Behb.,  oithono'ides  StxrSy  agilis  Koch,  macnuiis  Sars,  varicans  Sars, 
bicolor  Sars,  aMnis  8ars,  (=  pygmaens  HeU,),  gracilis  LUlj.,  diaphanos  Fisch. 
(ssminntos  Cts.),  phaleratns  Koch,  fimbriatns  Fisch.,  nanus  8ars,  Claosii  Heü., 
omatns  Bogget^.,  longicandatos  Poggenp,,  Poggenpoli  8ov,,  Uljjanini  Sov,,  palu- 
stris Sav.,  brevisetosus  8ov,,  Kaufinanni  ülj.,  ignaeus  Poggenp.,  lascivns  Poggenp., 
Hellen  Brady,  Trouchanovi  8ov.,  Eorostyschevi  Sov. 

Hermaphrodit  von  Gyclops  vernalis  Fisch.;  Mr&zek. 

G.  simplez  var.  setosus  (Mendoza)  Fig.  8 — 10,  anniüatus  n.  sp.  (San  Pedro) 
Fig.  14—18,  mendocinusFig.  19—24;  A.  Wierzejski,  S.  186,  Dy&ou;«^'t (Deutsch- 
land; Polen);  A.  L  an  d6,  S.  Ißd,  gracilicomis  (Polen);  derselbe,  nach  Nu s- 
baum  (1),  S.  57. 

Diaptomus  8chmadceri  (Sun  Tahoo,  Ghina);  Poppe  &  Eichard,  S.  149. 

Misophria  pallida  im  Liverpool  Distrikt;  W.  A.  Herdman,  S.  29. 

J.  Richard  (3)  hält  die  3  beschriebenen  Pleuromma-Arten  für  wohl 
unterschieden.  Er  vermifste  das  unpaare  Seitenauge  bei  keinem  der  zahlreichen 
StQcke,  die  ihm  zu  Gebote  standen;  bei  den  Weibchen  von  PI  abdominale  findet 
es  sich  vorwiegend  auf  der  rechten,  bei  den  Männchen  immer  auf  der  linken 
Seite;  bei  PI.  gracile  immer  auf  rechter  Seite  bei  beiden  Geschlechtern;  bei  den 
Weibchen  von  P.  zyphias  auf  beiden  Seiten  fast  in  gleicher  Zahl;  die  beiden 
einzigen  zur  Beobachtung  kommenden  Männchen  hatten  es  auf  der  linken  Seite. 

Die  Untersuchung  über  den  Bau  dieses  Organs  haben  in  positiver  Weise 
wenig  ergeben.  Ein  Nerv  liels  sich  nicht  nachweisen;  unter  der  gewölbten 
Kutikula  findet  sich  eine  kugelige  Masse  unbekannter  Natur;  mit  dem  unpaaren 
medianen  Auge  hat  dieses  Seitenorgan  nicht  die  geringste  Aehnlichkeit,  und  ob 
es  überhaupt  ein  Auge  ist,  scheint  fraglich. 

Ponteila  acuta  neu  für  England;  W.  A.  Herdman,  S.  29. 

SiphonosUnnata» 

Die  Hensen*sche  Plankton-Ezpedition  erbeutete  Angehörige  der  Gattung 
Gopilia  von  70  Stationen,  und  das  reiche  Material  setzte  F.  Dahl  (2)  in  den 
Stand,  nach  der  Yertheilung  der  beiden  Geschlechter  an  den  verschiedenen 
Stationen  die  Zusammengehörigkeit  der  sehr  verschieden  aussehenden  Geschlechter 
derselben  Art  zu  bestimmen,  und  diese  Zusammengehörigkeit  späterhin  auch 
durch  den  Nachweis  gemeinsamer  Merkmale  bestätigen  zu  können.  Die  gefun- 
denen Arten  sind  G.  mirabilis  Dana,  (G.  atlantica  Lubb.,  Sapph.  stylifera  Lubb., 
Brady,  Oiesbr.),  (Sapph.)  medlterranea  Cls.  (G.  denticulata  Qs.,  Sapph.  stylifera 
eis.,  G.  quadrata  Qic^.  ^,  oblonga  Oicibr.  $),  G.  lata  Oiesbr.  $  (elliptica 
Oiesbr.  ^),  quadrata  Dana  (nicueensis  Leudc.,  denticulata  Cls.;  Hyalophyllum 
pellucidum  Haeck.,  quadrata  Oiesbr.  $.  recta  öte«6r.  (J),  vitrea  Haeck.  (Hyal. 
vitr.  Hack.,  Sapph.  vitrea  Cls.,  Gop.  Brucii  Thomps.,  vitrea  Oiesbr.).  —  Die  bis- 
herigen Fänge  lassen  den  Schluls  gerechtfertigt  erscheinen,  dafs  die  Gattung 
nur  im  tropischen  und  subtropischen  Gebiete  vorkommt.  Von  den  5  Arten  sind 
2,  G.  lata  und  vitrea,  über  das  ganze  Gebiet  ziemlich  gleichmälsig  vertheilt; 
G.  medlterranea  fehlt  in  den  Fängen  südlich  der  Gapverden,  mirabilis  im  Nord- 

Aroli.C.NatnrgMeli.  Jahrg.lSM.  Bd.a  U.2.  2 


Digitized  by 


Google 


386  Ph.  Bertkan:  Bericht  über  die  Leistungen 

oflten  ond  Sargassomeer;  qnadrata  war  reichlich  zwischen  den  Gapverden  nnd 
Ascension,  fehlte  im  Südwesten,  verbreitete  sich  aber  ttber  das  ganze  übrige 
Gebiet. 

Herpyllobiadae  nov.  fam.  H.  J.  Hansen  vereinigt  in  dieser  neuen  Fanoilie 
die  (Httongen  Herpyllobins  8tp.  &  Ltk.  mit  3  A.,  Eorysileninm  M.  Sars  2,  Saoco. 
psis  Leo.  1,  Bradophilns  Lev,  1 ;  femer  Troponophila  Bradii  M*IfU,  nnd  Oestrella 
Levinseni  M'IfU.,  sowie  die  n.  G.  Rhisorrhina.  Die  Diagnose  der  neuen 
(Httong  ist: 

Bhigorrhina  n.  g.  Weibchen.  Körper  fast  kugelig,  vollkommen  glied- 
malsenlos,  vorne  mit  einer  kleinen  kugelförmigen  Erhöhung,  von  welcher  das 
sich  verästelnde  Bohr  ausgebt,  das  die  Kiemenwand  des  Wirthes  durchbricht 
und  sich  im  Körper  desselben  verbreitet  Zwei  fast  kugelige  Eiersäckchen.  Der 
äulsere  Körper  (d.  b.  abgerechnet  den  im  Innern  des  Wirthes  liegenden  Tbeil) 
0,96  mm  lang,  1,05  mm  breit 

Männchen.  Der  Körper  hat  Larvenform  und  besteht  aus  einem  eiförmigen, 
ziemlich  flach  gedrückten,  zweigliedrigen  Cephalothorax  und  einem  ebenfalls 
zweigliedrigen  Hinterleib  und  den  Fnrkalästen,  die  mit  4  längeren  Borsten 
enden.  Das  1.  Paar  Antennen  ist  dreigliedrig,  mit  einer  mächtigen  Riechborste, 
das  2.  Paar  äuüierst  klein;  Mund  kreisförmig;  Eäefer  klein  und  in  2  am  Grunde 
dicke  Borsten  ausgehend;  1.  Paar  von  Kieferfülsen  dreigliederig  und  zum  An- 
klammem eingerichtet;  2.  Paar  fünfgliederig ,  ebenfalls  Klammerfülse.  Die 
2  Paar  SchwimmfüÜBe  haben  ungegliederte  Aeste  und  6  Schwimmborsten  an 
jedem  Ast  In  dem  Innern  entsteht  der  gliedmafsenlose  Körper,  der  als  Männ- 
chen Amgirty  und  bleibt  von  der  Larvenhaut  umschlossen.  Länge  (ohne  Ab- 
dominalborsten) 0,158  mm.  —  Die  Männchen  heften  sich  in  der  Zahl  von 
1—7  Stück  mittels  eines  von  dem  Munde  ausgeschiedenen  Klebstoff  an  die 
Geschlechtsöffnung  des  Weibchens.  Die  Art,  Rh.  Ampdiscae,  findet  sich  an  der 
Küste  Dänemarks  und  des  südlichen  Norwegens  auf  den  Kiemen  junger  und 
erwachsener  Weibchen  von  Ampelisca  laevigata  LiUjeb.,  aber  ziemlidi  selten. 

8ynapi%philu8  (n.  g.  Lichomolgid. ;  antennulae  6-articulatae,  art  3  primis 
crassioribus,  primo  postice  dentibus  2  vel  3  adhaesivis  armato;  antennae  4-arti- 
culatae;  pedes  4  thoracales  endopodite  biarticulato)  hUeus  (Roseoff,  auf  der 
Haut  von  Synapta  inhaerens);  (Ganu  et)  Gu^uot,  S.  19  PL  I,  Fig.  6,  7. 

W.  Voigt  beschreibt  einen  frei  in  der  Leibeshöhle  von  Synapta  Kefer- 
steinii  gefundenen  Gopepoden,  den  er  in  keiner  der  aufgestellten  Gattungen 
unterbringen  konnte  und  den  er  unter  dem  Namen  Synapticola  teres  in  die 
Nähe  von  Asterioola  verweist    Die  Merkmale  der  Gattung  sind: 

Körper  im  Querschnitt  hinten  fast  drehrund,  vom  dorsoventral  schwach 
niedergedrückt  Unterschied  in  der  Breite  des  vorderen  und  hinteren  Körper- 
abschnittes gering;  der  dünnere  hintere  Abschnitt  beginnt  mit  dem  5.  Thorakal- 
segment 

Das  Männchen  besitzt  10,  das  Weibchen  9  Segmente,  indem  von  der  der 
Körpergliedemng  zu  Grunde  liegenden  Zahl  von  11  Segmenten  das  1.  Thorakal- 
Segment  mit  dem  Kopf  in  beiden  Geschlechtern,  und  das  6.  Thorakal-  und  1. 
Abdominals.  (bezw.  die  beiden  ersten  Abdominalsegmente,  Glaus)  im  weiblichen 
Geschlecht  verschmolzen  sind.  —  Rostrum  fehlt  —  Die  vorderen  Antennen 
kurz,  7-gliederig,  ihr  2.  Glied  am  längsten.  Die  Greifantennen  3-gliederig,  mit 
beweglich  angegliedertem  einfachen  Klammerhaken  und  einer  Borste  neben  diesen. 
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~  Oberlippe  eine  dünne,  in  der  Mitte  eingekerbte  Platte.  Die  2-gliederigen 
liandibeln  ohne  Tasteranhang,  sichelförmig  gebogen,  breite,  dünne  Platten,  deren 
konvexer  Band  mit  feinen  Zähnchen  besetzt  ist.  Maxillen  mdimentär,  ein 
kegelförmiger  Zapfen  mit  3  Borsten  am  Ende.  —  Erstes  EieferMspaar 
2-g1iederig,  ohne  Aufsenast,  sein  letztes  Glied  läuft  in  eine  schwachgekrümmte 
PMeme  ans  und  besitzt  eine  Seitenborste.  Das  hintere  Ejeferfoüspaar  3-gIiederig, 
letztes  Glied  beim  Weibchen  in  eine  Pfrieme  auslaufend,  vorletztes  mit  Seiten- 
borste; beim  Männchen  trägt  das  3.  Glied  einen  beweglich  angegliederten  Klammer- 
haken, an  dessen  zwiebeiförmig  verdickter  Basis  sich  eine  Seitenborste  befindet. 
Schwimmfüfse  I— FV  in  beiden  Geschlechtem  untereinander  gleich,  ihr  Basal- 
theil unvollkommen  2-gliederig«  Anfsenast  mit  3,  Innenast  mit  2  Gliedern.  Das 
rudimentäre  6.  Fulspaar  besteht  aus  je  einer  kurzen,  mit  2  ungleichen  Borsten 
versehenen  Papille,  neben  welcher  sich  noch  eine  besondere  Borste  befindet. 
Das  rudimentäre  6.  Fulspaar  ist  nur  beim  Männchen  vorhanden  und  gleicht  dem 
5.  bis  auf  die  Nebenborste.  Das  Centralnervensystem  ist  wie  bei  den  verwandten 
Formen  gebildet  —  Die  weiblichen  Geschlechtsorgane  besitzen  ein  lang- 
gestrecktes, bis  zum  3.  Thorakalsegment  reichendes  rec.  seminis,  dessen  Aus- 
führungsgang sich  kurz  vor 'seinem  Ende  in  2  Schenkel  spaltet,  die  rechts  und 
links  zur  Geschlechtsöffhung  führen,  wo  sie  ventralwärts  neben  den  Ovidukten 
münden.  Die  Eiersäckchen  sind  kegelförmig.  Die  Hoden  sind  paarig,  am 
hinteren  Ende  durch  einen  kurzen  Kanal  mit  einander  verbunden;  die  am 
vorderen  Ende  entspringenden  vasa  deferentia  gehen  in  geschlängeltem  Verlauf 
bis  ins  6.  Thorakalsegment  (1.  Abdominals.,  Claus),  wo  sie  sich  zu  der  Sper- 
matophorentasche  erweitem  und  vielleicht  getrennt  ausmünden. 

Enterocola  eruca  .^Torm. beschrieben  und  abgebildet.  Die  Art  fand  sich 
im  Darm,  nicht  in  der  Athemhöhle  von  Ascidia  ?  intestinalis  im  Firth  of 
Forth,  und  hat  zwei  äulsere  Eiersäckchen.  Wenn  also  der  Mangel  äufserer 
Eiersäckchen  zu  den  Merkmalen  der  Buproriden  gehört,  so  kann  Enterocola 
nicht  in  dieser  Familie  bleiben.    T.  &  A.  Scott,  S.  203  ff.,  PI.  XVI. 

Das  von  Brady  &  Robertson  für  die  Gattung  Ilyopsyllus  angegebene 
Merkmal  der  beträchtlichen  Verbreitemng  des  mittleren  Theiles  der  grofsen 
Borste  der  fnrca  ist  nicht  stichhaltig;  die  von  Ch.  J.  Edwards  unter  dem 
Namen  Abacola  (n.  g.)  Holothuriae  aus  einer  Holothurie  beschriebene  Art 
gehört  ebenfalls  zur  Gattung  Ilyopsyllus.  Dieselbe  zeigt  einige  Verwandt- 
schaft mit  Harpacticus,  aber  manche  Eigenthümlichkeiten  rechtfertigen  auch 
ihre  Stellung  in  eine  besondere  Familie,  deren  Arten  als  halbparasitische 
Formen  sich  zu  den  Harpactiden  verhalten  würden,  wie  Ergasilus  zu  den 
Cyclopiden.  Zu  den  beiden  bekannten  Arten,  I.  coriaceus  Brad.  <t  Bob.,  Holo- 
thuriae (Ch.  L,  Edw.)  kommt  eine  dritte,  I.  Jousseaumei,  S.  71,  welche  sich  in 
einer  Konserven- Cultur  fand,  die  aus  den  Cistemen  von  Steamer  Point  bei 
Aden  stammte.    J.  Richard  (5). 

Lemaeopoda  bidiscälia  (Polperro,  auf  Mustela  canicula;  Westküste  von 
Irland,  auf  Galeus  vulgaris);  W.F.  de  V.  Kane.  Kane  fand  an  den  weiblichen 
Geschlechtsöffnungen  Spermatophoren  angeheftet;  dieselben  sind  durchsichtige, 
eiförmige  Säckchen  mit  Stielen,  die  einander  zwischen  den  Genitalgriffeln 
kreuzen.  Die  Genitalgriffel  sind  wahre  Thorakalanhänge  und  scheinen  beim 
Männchen  beim  Anheften  der  Spermatophoren  in  Thätigkeit  zu  treten. 
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Lichomolgns  agüis  (Morecambe,  Lancashire;  Gramond,  Firth  of  Forüi;  in 
Cardiom  edole);  T  &  A.  Scott,  8.201,  PI.  XY,  condnmu  (StMonans,  Firtii 
of  Forth);  dieselben,  tenth  ann.  rep.  fishery  board  for  Sootland,  part  m, 
S.  261,  PI.  XI,  Fig.  26-33. 

Ciiripedia. 

Nach  Köhler  kommt  den  Cirripedien  kein  eigentliches  Herz 
und  keine  Gefäüse  zu;  das  Blut  bewegt  sich  in  dem  System  von 
Lakunen,  die  die  allgemeine  LeibeshöUe  darstellen.  Während  die 
meisten  dieser  Lakunen  mit  einander  in  Verbindung  stehen,  sind  2 
in  der  Kopfgegend  zu  beiden  Seiten  des  Verdauungskanals  gelegene 
isolirt;  sie  besitzen  auch  ein  besonderes  Endothel  und  münden  an 
der  Basis  der  Unterlippe  nach  auTsen,  nicht  nur  bei  Scalpellum 
und  Pollicipes,  wo  schon  Eoek  und  Nussbaum  diesen  Ausfuhrungs- 
gang  fanden,  sondern  auch  bei  den  übrigen  Lepadiden,  nebst  Ane- 
lasma,  und  bei  den  Balaniden.  Zwisdien  diesen  beiden  Säcken 
und  der  Körperwand  liegen  die  Nieren,  welche  entweder  einfache 
(Baianus,  Anelasma),  oder  mit  mehreren  Abtheilungen  versehene 
(Scalpellum,  Pollicipes),  oder  aus  mehreren  Kammern  bestehende 
Säcke  sind  (Lepas,  Conchoderma).  Bei  Gonchoderma  kommuniziren 
dieselben  in  der  Nachbarschaft  der  Mündunff  der  Eileiter  mit  der 
Aufsenwelt;  bei  den  tibrigon  Gattungen  sind  sie  geschlossen;  sie 
sind  also  keine  Ausscheidungs-,  sondern  Anhäufungsnieren. 
Die  Drüsenzellen  liegen  bei  Pollicipes,  Anelasma,  Baianus  in  mehr- 
facher Schicht  übereinander;  die  Zellen  der  oberflächlichen  Schicht 
sammeln  die  Ausscheidungsstoffe  an  und  fallen  dann  in  den  Hohlraum 
des  Sackes;  bei  Scalpellum  überziehen  sie  nur  in  einfacher  Schicht  die 
Wand  und  schnüren  die  mit  den  Harnstoffen  beladenen  Theile  ab, 
die  dann  ebenfalls  in  den  Hohlraum  sich  ansammeln. 

Cirripedien  von  Helgoland  sind:  Lepas  anatifera  L.,  anserifera  L.,  f asci- 
cnlaris  EU,  Sol.;  Balanos  improvisus  Domo,,  porcatos  da  Costa,  crenatos  Brug., 
balanoides  L.,  hameri  A»c,;  Ghthamalns  stellatns  BoU]  Yermca  Stroemia 
MüU,;  Peltogaster  Pagori  Bathke;  Saccolina  Cardni  Thomps.,  inflata  Leudc., 
sp.  dub.  —  Bai.  improvisus  und  hameri  sind  noch  nicht  in  Qesichtsweite  Helgo- 
lands gefanden.    W.  W  e  1 1  n  e  r. 

Der  nordamerikanische  Baianus  eburneus  Gotdd  hat  sich  in  Menge  in 
der  Bai  von  Sebastopol  verbreitet;  A.  Ostroumoff. 


Ostracoda. 

Arten  von  Granton  harbour:  Cypria  ophthalmica  Jur,,  laevis  0.  F.  Müü,\ 
Cypridopsis  aculeata  Liüj. ;  Pontocypris  mytiloides  Norm,,  trigonella  O,  0.  Sars; 
Argylloecia  cylindrica  0, 0.  Sara;  Gythere  concinna  Jones,  lutea  Müü.,  antiquata 
Baird,  tuberculata  O.  0.  Sars,  albomacnlata  Baird,  villosa  O.  0.  Sars,  cpnfusa 
Br,  dt  Norm.,  peUucida  Baird,  porcellanea  Brady,  tenera  Brady,  semipunctata 
Brady,  convexa  Baird,  pulchella  Brady,  Robertsoni  Brady,  crispata  Brady; 
Cjtheridea  papulosa  Bosq.,  punctillata  Brady;  Eucythere  declivis  Norm.]  Loxo- 


Digitized  by 


Google 


in  der  Carcinologie  während  des  Jabres  1892.  389 

eoncha  guttata  Norm,,  tamarindns  Jones,  viridis  MOÜ.,  pnsilla  Brad.  &  Eoberts , 
impressa  Baird;  Cythernra  cellulosa  Norm,,  nigriscens  JBa*rd,  striata  6r.  0.  Aar«, 
angnlata  Brady^  sella  G.  0.  SarSy  gibba  Müä, ;  Cytheropteron  latissimum  Norm., 
nodotnm  Brady;  Psendocythere  candata  G.  0.  Sars;  Sclerochilus  contortos  Norm,; 
Paradozostoma  variabile  Baird,  ensiforme  Brady,  abbreviatum  G,  0,  Sars, 
fleznosom  Brady,  Fischeri  G.  0,  Sars,  orcadense  Brad.  dt  Boberts,;  Limnicytbere 
inopinata  Baird,  monstrifica  Norm,  — -  D.  Robertson. 

5  Arten  aas  dem  Unter -Pocemitzer  Teich,  9  ans  dem  Gkttterschlager; 
A.  Fritsch  &  V.  V&vra 

23  Arten  von  Budapest;  E.  v.  Daday  (1);  Gypria  serena  ist  aus  der 
Budapester  Fauna  zu  streichen;  £.  Y&ngel,  S.  269f. 

Callftdonopsis  n.  g.  Cyprid.  (Bronchialanhang  des  2.  Maxillenpaares  aus  3 
gefiederten  Borsten  bestehend;  Mandibulartaster  sehr  verlängert;  die  hintere 
Borste  an  den  Abdominalanhängen  fehlt)  für  (Gandona)  Kingsleyi  Brad,  dt 
Boberts;  V.  V&vra,  S.  161. 

Eucypris  subg.  nov.  von  Cypris,  für  die  Arten  pubera  0,  F.  MiM.* 
Fischeri  LiUjeb,,  incongruens  Bamd,,  fhscata  Jurine,  reticulata  Zadd,,  clavata 
Baird,  virens  Jtsr,,  fasciata  0,  F,  MHÜ,;  V.  V&vra,  S.  166. 

Leucocythere  (n.  g.  Oytherid.;  2.  und  4.  Qlied  der  ersten  Antenne  mit 
langer  Borste;  4.  Qlied  doppelt  so  lang  als  das  dritte;  ...  3.  Beinpaar  beim 
Männchen  mit  hyaliner,  zweimal  fast  rechtwinkelig  umgebogener,  zweigb'ederiger 
Endborste  .  .  .)  mirobüis  (Genfer,  Brienzer,  Thuner  See);  A.  Kaufmann, 
8.394. 

Acanthopus  resistans  Vemet  =  Gytheridea  lacustris  Sars;  Ac.  elongatus 
Vernetz  Gythere  relicta  LiHjtb.;  die  Gattung  Acanthopus  muis  daher  fallen; 
A.  Kaufmann,  S.373f. 

Gypria  ophthalmica  Jur,  var.  nov.?  (Jujui,  Argentinien);  A.  Wierzejski, 
S.  187,  Fig.  26-29. 

Gypridopsis  smaragdind  (Gber-Baumgarten  bei  Neuhaus,  Böhmen);  Y. 
V&vra,  S.  165. 

Gypris  bispinosa  Luc,  im  Innem  Frankreichs  (Amboise);  femer  bei 
PhilippeviUe  (Algier),  Etretat  (Seine-Inf^r.)  und  Santa-Maria  (Azoren);  J.  de 
Guerne,  (2). 

G.  pubera  (0,  F,  Müü,)  var.  triaculeata,  var.  polyacantha  (Budapest); 
E.V.  Daday  (1).  S.294f. 

Eucypris  limbata  (Mendoza)  Fig.  30— 34,  affims  (ibid.)  Fig.  35—39;  A. 
Wierzyski,  S.  187. 

Byocypris  gibba  var.  repens  (Radlic  bei  Prag;  Boztok  bei  Pürglitz); 
V.  V&vra,  8. 162,  var.  tuberculata  (Budapest);  E.  v.  Daday  (1),  8.  308. 

Limnicythera  StaHonis  (Neuhaus,  Böhmen);  V.  V&vra,  8. 168. 


Amphipoda. 

Bathyporeia  norvegica  G.  0,  Sars  im  Firth  of  Forth;  T.  &A.  8cott, 
8.205. 

Gerapus  crassicornis  Sp.  B,  (=  8iphonoecetes  crass.  8p,  B.)  im  Firth 
of  Forth;  T.&A.8cott,  8.  205. 
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Ch.  Gbilton  (2)  beschreibt  das  biafaer  nnbekaiiiite  Männchen  in  Ter- 
schiedenen  Stadien  nnd  die  Wohnröhre  Ton  Cerapns  Flindersi  Stebbing 
(Port  Jakson).  Die  Röhre  ist  ansschliefslich  von  dem  Sekret  der  Qlmentdrüsen 
des  1.  und  2.  BrnstfaCspaares,  ohne  anhaftende  Fremdkörper,  gebildet,  cylinderisch, 
an  beiden  freien  Enden  etwas  erweitert;  das  Thier  steckt  gewöhnlich  bis  zum 
1.  freien  Brustsegment  in  derselben;  meist  ragt  auch  noch  die  Spitze  des  2. 
Gnatbopodeu  aus  der  Oeffhung  hervor.  Der  Durchmesser  beträgt  0,03  Zoll,  die 
Länge  0,46  Zoll ;  doch  kommen  auch  Exemplare  vor,  die  nur  halb  so  grols  sind. 

Gammarus  locusta  (L.)  im  Wasser  der  Hamburger  Wasserleitung;  die 
Unterschiede  von  G.  pulez  gegenübergestellt;  F.  Dahl  (1),  S.  168. 

G.  Ddebecquei  (in  der  Boubioz  genannten  Quelle  des  iac  d*Annecy),  eine  4. 
französische  Sttiswasser-Art  (neben  G.  pulex,  puteanus,  rhipidiophorus);  Chev- 
reux&de  Guerne,  (1),  S.  1287,  (2)  S.  186—142. 

Gossea  miorodeutopa  Bote  =  Pherusa  fucicola  (Leach)  Bote  «  Aphernsa 
Jurinii  M.-Edw,;  A.  0.  Walker  (2),  S.  138. 

KChevreux(2)  beschreibt  das  erwachsene  Männchen  von  Hyperia 
schizogeneios  Stebbing  und  bildet  dasselbe  nebst  einigen  Einzelheiten  ver- 
gröfsert  ab. 

Die  Entwickelung  der  Melita  palmata;  Wagner,  C. 

Yibilia  erratica  (Bai  von  la  Garoupe,  Cap  Antibes,  wahrscheinlich  kein 
Kommensade  von  Salpen);  E.  Ghevreux  (1). 

Lysianassidae.  A.  0.  Walker  (2)  untersuchte  die  aus  der  Sammlung 
Bate*8  stammenden  nnd  die  Belegstücke  zu  dessen  Beschreibungen  in  den  „British 
Sessil-eyed  Grustacea''  bildenden  Lysianassiden  des  Brit.  Museums.  Nach  dieser 
Prütog  enthalten  die  etikettii'ten  Gläschen  mehrfach  verschiedene  Arten:  Lys. 
Costae  M.  Edw,  (L.  Gostae;  L.  iongicomis  Luc.  und  ?  Orchomene  pinguis  Boeck); 
L.  Audoniniana  Bote;  L.  atlantica  M»  Edw.  (L.  atl.;  Gallisoma  Eröyeri  Brws.); 
L.  Iongicomis  Luc.  (Orchomene  Batei  Sars);  Anonyx  Edwardsi  (Orchomenella 
ciliata  Sara);  A.  obesus  Bote;  A.  denticulatus  Bote  (Hippomedon  denticulatns 
Sars);  A.  Holbölli  (Hoplonyx  cicada F.=An.  gulosus  Kr.);  A.  ampuUa;  Gallisoma 
crenata  Bäte»  Schon  aus  dem  Umstand,  dass  manche  Gläschen  verschiedene 
Arten  enthalten,  geht  hervor,  dafis  diese  Sammlung  nicht  eigentlich  als  „Typen- 
Sammlung''  zu  den  Beschreibungen  angesehen  werden  kann;  zudem  scheinen  den 
Beschreibungen  und  Abbildungen  in  einzelnen  Fällen  noch  andere  Arten  zu 
Grunde  gelegt  worden  zu  sein. 

Perrierella  (n.  g.;  prope  Lysianassam;  corpus  valde  obesum,  rotundaturo; 
epimera  anteriora  corpore  multo  minora,  1.  paris  minima  Antennae  pedunculis 
cras&is  et  elongatis,  flagellis  minimis.  Epistomum  pamm  prominens,  rotundatum. 
Labium  inferius  lobis  ad  extremitatem  acutis.  Mandibulae  validae,  extremitate 
lata  et  reeta,  tuberculo  molari  angusto  et  elongato,  palpo  crasso.  Maxillae 
1.  paris  lobo  extemo  robuste,  spinis  elongatis  et  setis  munito,  lobo  intemo  brevi 
et  lato,  spinis  3  crassis  et  setosis  instructo,  palpo  valido,  dentibus  crenulatis  ad 
apicem  armato.  Max.  2.  par.  lobis  latis  et  brevibus,  spinis  robustis  armatis. 
Maxillipedes  lobo  intemo  brevi  et  angusto,  1.  extemo  lato  et  rotundato,  palpo 
brevi  et  crasso,  artic.  4.  tuberculiformi,  mdimentario.  Pedes  1.  p.  manu  sat 
magna,  ovata,  ungue  elongato.  Ped.  3.-7.  p.  crassi  et  validi,  artic.  5.  in  angulo 
inferiore  intemo  acute  produeto.  Uropoda  3.  p.  pedunculo  brevi  et  crasso,  ramis 
vix  longioribus.  Telson  integmm,  apice  truncato)  crassipes  (Franz.  Küste); 
E.  Ghevreux  &  E   L.  Bouvier  (1),  S.  50,  Holzschn. 
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Isopoda. 

F.  Dafal  (ß,  S.  llOff.)  fand  auf  Bermuda  Ligia  hirtitarsos  DoUf,;  Porcellio 
laevis  Latr.;  Metoponorthms  sexfasciatns  Budde-Lund;  Armadillidiom  vulgare 
Latr.;  Philosda  bermadensis  n.  sp.;  Talitras  sp.,  Allorchestes  sp.  Die  Philoscia 
bermndensis  ist  ein  blindes  Höhlenthier  (aus  der  Walsingham-Höhle)  und  wahr- 
scheinlich aus  Ligia  hirtitarsis  hervorgegangen,«  ähnlich  wie  die  englische 
Ph.  Oonchi  Kinah,  aus  L.  oceanica,  Ph.  longistyla  Costa  aus  L.  italica;  die 
L.  exotica  Boux  hat  wahrscheinlich  ebenfalls  ihre  Philoscia  (metexotica).  Die 
Gattung  Philoscia  hat  sich  daher  polypfayletisch  ans  verschiedenen  Arten  der 
Gattung  Ligia  entwickelt. 

A.  DoUfus  (1)  führt  aus  Syrien  an:  Armadillo  officindis  Desm,  und  var. 
syriaca,  albomarginatus ;  Armadillidium  sanctum,  vulgare  Latr.,  fallax  Brandt^ 
depressum  Brät»  &  Batzeb,,  Davidi  Boüf.,  fissum  Budde-Lund,  granum;  Porcellio 
insignis  Brdt,,  inconspicuus,  ficulneus  Budde-Lund,  fissifrons,  Barroisi.  contractus, 
laevis  Latr.,  Olivieri  Äud,  &  8av.,  pulchellus ;  Hemilepistus  Eeaumurei  Äud,  &  Sav, ; 
Metoponorthms  pica,  trifasciatus,  pruinosus  Brdt.,  Swammerdami  Äud.  &  Sav.; 
Leptotrichus  Panzerii  Äud.  &  Sav.,  tauricus  Budde-Lund;  Philoscia  elongata 
DoUf.;  Ligia  italica  F.;  Asellus  coxalis. 

Cymothoadae.  Livoneca  sulcata  (Canar.  Inseln,  im  hinteren  Theil  der 
Mundhöhle  von  Sargus  fasciatus  C.  V.);  K.  Kölbel,  S.  105,  Taf.  X,  Fig.  1—2. 

Sphaeromidae.  Sphaeroma(?)^0gfia(Akaroa);  OL  Oh il ton,  (1),  S.  269. 

Asellidae.  Asellus  coxalis  (See  Huleh;  bei  See  Tiberias;  bei  Naplouse); 
A.  DoUfus  (1),  S.  133,  PL  IV,  Fig.  11. 

Jaeropsis  neo-gelanieal  (Akaroa;  Lyttelton);  Gh.  Chi  1  ton,  (1),  S.  267. 

Munna  neoeekmica!  (Port  Ghalmers  in  Otago  Harbour;  Männchen  von 
derselben  Eörpergestalt  wie  Weibchen;  das  erste  Paar  der  Thorakalanhänge 
beim  Männchen  sehr  gro&und  eigenthümlich gestaltet);  Gh.  Ghilton  (3),  S.  268. 

Oniseldae.  Mes armadillo  (n.  g.  inter  Armadillo  et  Armadillidium 
intermedium;  maxillarum  par  secundum  magnitudine  exopodit  primi  paris 
aequans;  endopodit.  primi  paris  ramis  pilosis  no  vem  instructus)  Äüuaudi  (Assinie) 
S.  386,  Fig.  1,  marginatus  (ibid.)  Fig.  2,  tuberculatus  (ibid.)  Fig.  3,  S.  387; 
A.  Dollfus  (2). 

Synarmadillo  (n.  g.  Armadill  affine,  forma  pleotelsi  ut  in  ArmadiUidio) 
clausus  (Assinie);  A.  Dollfuss  (2)  S.  388,  PI.  7,  Fig.  4. 

Armadillidium  sanctum  (Bamleh)  S.  124,  PI.  III,  Fig.  2,  granum  (Akb^s) 
S.  125,  Fig.  3;  A.  Dollfus  (1). 

Armadillo  officinalis  var.  syriaca  (S.)  8. 122,  albomarginatus  n.  sp.  (Todtes 
Meer)  S.  123,  PI.  UI,  Fig.  1  (in  Figurenerklärung  A.  inconspicuus  genannt); 
A.  Dollfus(l). 

Metoponorthms  pica  (Todtes  Meer)  S.  130,  PI.  IV,  Fig.  9,  trifasciatus 
(Tiberias)  S.  131,  Fig.  10;  A.  Dollfus  (1). 

Poroellia  inconspicuus  (Todtes  Meer)  S.  125,  PI.  HI,  Fig.  4,  fissifrons 
(Banias)  Fig.  5,  Barroisi  (Todtes  Meer)  Fig.  6,  S.  127,  oontractus  (Saida)  S.  128, 
PI.  IV,  Fig.  7,  (an  gen.  Leptotrichus?)  puUcheüus  (Kouloniy^)  S.  129,  Fig.  8; 
A.  Dollfus  (1). 

Ligladae.  Philoscia  bermudensis  (B.,  in  der  WalBinghamhdhle;  Stamm- 
form derselben  ist  wahrscheinlich  Ligia  hirtitarsis  Doüf.)]  F.  Dahl  (3)  S.  Ulf., 
Taf.  m.  Fig.  2,  4,  5,  7,  8,  10,  13;  vgl.  oben. 
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Comacea. 

Petalomera  declivis  O,  0.  Sara  im  Fiiih  of  Forth;  T.  &  A.  Scott, 
S.206. 

Thoracostraca« 
Schizopoda. 

Mysidae.  Norman  (2)  theilt  die  Familie  in  die  ünterfamilien  Siriellinae, 
Gastrosaccinae,  Heteromysinae,  Leptomysinae,  Mysinae,  Stilomysinae,  Mysi- 
dellinae.  Ans  den  britischen  Meeren  sind  33  Arten  bekannt,  welche  beschrieben 
werden :  Siriella  norvegica  Q.  0.  Sars,  Glansii  O.  0.  San,  jaltensis  Czam,,  Brooki 
Norm,,  armata  M,'Edw.,  frontalis  M.'Edw.;  Qastrosaccos  spinifer  Qoes,  sanctns 
Van  Ben,,  Normani  (?.  0.  Sars;  Anchialos  agilis  O.  0,  Sars]  fieteromysis 
formosa  S.  J,  Smith;  Erythrops  Gh)^ii  O.  0.  Sars,  elegans  Sars,  serrata  Sars; 
Mysidopsis  didelphys  Norm.,  gibbosa  jSor«,  angnsta  Sar«,  hibemica  Abnn.;  Lepto- 
mysis  gracilis  Sars,  mediterranea  Sars,  lingoora  Sars;  Hemimysis  lamomae 
Sauch ;  Hacropsis  Slabberi  Van  Ben  ;  Macromysis  flexuosa  Muü.,  neglecta  SarSj 
inermis  Bathlce;  Schistomysis  spiritns  Norm,,  omata  Sars,  Helleri  Sars,  Parken 
Norm.,  arenosa  Sars;  Mysis  relicta  Lovin;  Neomysis  ynlgaris  J.  V,  Thomp. 

Schistomysis  (n.  g.;  sqnama  antennalis  subrhomboidalis,  margine  exteriore 
non  ciliato,  apice  dente  instructo,  sqoamae  apex  hnnc  dentem  yalde  snperans; 
maxillipedes  non  ungoicolati;  pedom  tarsns  5-articalatus,  in  spinam  setiformem 
terminatns;  telson  apice  excisns,  excisnra  serrata;  pleopns  4.  in  mare  long^issimos, 
für  Mysis  spiritus  Norm.,  omata  O.  0.  Sars,  Helleri  O.  0.  Sars,  arenoea 
G.  0.  Sars  nnd)  PorJfcm  (Starcross,  Devon);  C.  A.M.  Norman  (2),  S.256,  PI.  X, 
Fig.  1—7. 

Stilomysis  n.  g.,  fttr  Mysis  (Mysideis  Sars)  grandis  Oois;  G.  A.  M. 
Norman  (2),  S.  148. 

Cryptopns  Defrancii  Lair,  von  den  Azoren;  J.  de  G-nerne,  (1)  S.  LYL 

Mysidopsis  hibemica  (Yalentia,  Irland);  C.  A.  M.  Norman,  (2),  S.  165, 
PL  IX  Fig.  1—5. 

Mysis  relicta  LovSn  im  Green  Lake;  G.  D.  Marsh,  S.  213. 

Euphausladae.  Nyctiphanes  norvegica  {M,  Sars),  Gonchii  (BeU);  Boreo- 
phansia  inermis  (Kreyer),  Raschii  (M,  Sars);  Thysanoessa  neglecta  (Kreyer), 
longicandata  (Ereyer);  Nematoscelis  megalops  0. 0,  Sars  britisch;  A.M.Norman 
(1),  S.  459-464. 

Lophogastridae.  Lophogaster  typicns  M.  Sars  britisch;  A.  M.  Norman 
(1),  S.  459. 


Deeapoda. 

Theil  IV  und  V  von  A.  Ortmann's  „Decapoden- Krebse  .  ." 
behandeln  die  Galatheidea,  Paguridea,  Hippidea,  Dromiidea,  Oxy- 
stomata.  Die  beiden  ersten  Gruppen  sclmersen  sich  eng  an  die 
Thalassinidea  an  und  zeigen  auch  untereinander  gewisse  Beziehungen, 
die  vielleicht  dazu  berechtigen  könnten,  beide  zusammenzufassen. 
Die  Galatheidea  sind  Thalassinidea,  die  sich  wesentlich  durch 
eine  eigenthümliche  äufsere  Gestalt,  welche  mit  der  Abflachung  des 
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! ganzen  Körpers  zusammenliängt,  sowie  durch  die  Umbüdung  der 
etzten  Pereiopoden  auszeichnen.  Das  Abdomen  zeigt  noch  nahe 
Beziehungen  zu  den  Thalassinidea.  Umgekehrt  ist  die  mit  dem 
Aufenthalt  in  Höhlen,  besonders  in  Schneckenschalen,  zusammen- 
hängende unsymmetrische  Ausbildung  und  Erweichung  des  Hinter- 
körpers, die  Umbüdung  der  hinteren  Pereiopoden  und  der  Anhänge 
des  vorletzten  Segments  zu  Organen,  die  zum  Festhalten  in  der 
gewählten  Wohnung  dienen,  der  charakteristischste  Zug  in  der  Ent- 
wickelung  der  Paguridea.  —  In  der  Abiheilung  der  Galatheidea 
werden  cüe  Familien  AegleMae,  Chirostylidae  nov.lam.,  Galatheidae, 
Porcellanidae;  in  den  raguriden  Parapaguridae,  Paguridae,  Coeno- 
bitidae,  Lithodidae  unterschieden. 

Die  Hippidea  sind  eine  in  vielen  Beziehungen  ganz  isolirt 
stehende  Gruppe,  die  nur  mit  den  Galatheidea  einige  Verwandtschaft 
zeigt  Die  von  Miers  angenommene  Verwandtschaft  (durch  die 
Raniniden)  mit  den  Oxystomea  besteht  nicht;  die  dafür  angezogenen 
Merkmale  zeigen  sich  häufig  in  den  verschiedensten  Gruppen  der 
Decapoden,  ohne  dafs  daram  ein  innerer  Zusammenhang  derselben 
zu  begründen  wäre.  Sie  zerfallen  in  die  Familien  Albuneidae  und 
Hippidae. 

Die  Dromiidea  vermitteln  den  Ueberffang  von  den  Anomuren 
zu  den  Brachyura  genurna.  Sie  zählen  die  Familien  Homolidae, 
Dynomenidae  nov.  fam.,  Dromiidae. 

Mit  den  Oxystomata  beginnen  die  eigentlichen  Brachyura.  Als 
allgemeine  Merkmale  sind  zu  nennen:  Mandibel  normal  gebaut;  nur 
das  erste  Paar  Pereipoden  (k)  mit  Scheeren.  Der  Verfasser  bringt 
die  hierher  gehörigen  Familien  in  die  3  Unterabtheilungen  Dorip- 
pinea  (Fam.  Cydodorippidae  nov.  fam.,  Dorippidae),  Calappinea 
(Galappidae  s.  str.,  Oritibyidae  nov.  fam.  =  Orityinae  Dana^  Matuti- 
dae),  Leucosiinea  (Raninidae,  Leucosiidae). 


Macmra. 

Carididae.  Acanthephyra  armata  A.  M.-Edw.  (abgeb.),  microphthalma 
S.  J.  Smith  (=  longidens  Sp.  Bote),  eximia  S.  J.  Smith  (abgeb.),  brachytelsonis 
Sp, Bote (abgeb.), cnrürostris  Wood-Mas, (abgeb.); J.  Wood-Mason&A.Alcock, 
S.  369— 365. 

A.  aanguinea  (Ind.  Meere,  738—1748  Faden);  J.  Wood-Mason  &  A. 
Alcock,  S.  358  mit  Holzschn. 

Caridina  japonica  (Eagar,  Hayagana);  J.  G.  de  Man,  S.  261,  PI.  9, 
Pig.  7,  8. 

Ueber  die  systematische  Stellung  der  Gattung  Cerataspis  s.  oben  S.  364. 

Dorodotes  reflexns  Sp.  Bote;  J.  Wood-Mason  &  A.  Alcock,  S.  367. 

Heterocarpos  Alpfaonsi  Sp,  Bote,  carinatus  S.  J,  Smith  (=  ensifer  Ä, 
M,-Edu).),  gibbosus  Sp.  Bote  (abgeb.);  J.  Wood-Mason  &  A.  Alcock,  S.  367  f. 

Hippoljrte  ponapensis  CHm.  =  Hetaerocaris  orientalis  de  Man;  J.  G. 
de  Man,  S.  263. 
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HoplophornsgracilirostrisX  Jf.-£ciio.  ssSmitliii  Wood-Mtu,;  J.Wood 
Mason  &  A.  Alcock,  S.  366. 

Pandalns  qoadridentatas  (?)  Ä.  M.'Edw.,  martiiis  (?)  Ä.  M,'Edw,,  sp.  indet; 
J.  Wood-Mason  &  A.  Alcock,  S.  309  f. 

Psalldopodidae  fam.  nov.  „Olfactory  flagellum  of  antennnles  simi^e. 
liandible  deeply  divided  into  molar  and  incisive  processes,  and  fnrnished  with  a 
2-jointed  palp.  The  exopodite  of  ihe  first  maxiUipede  is  a  broad  and  abrapUy 
inoaired  falsiform  plate  whicb  does  not  terminate  in  a  flagellum,  and  is  not 
expended  at  the  oater  margin  into  a  process.  The  ezopodites  of  the  2.  and  3. 
maxillip.  are  undivided,  poorcit  and  membranous  flageUa.  The  thoracic  appen- 
dages  from  the  2.  to  the  8.  incl.  have  the  3.  and  4.  joints  fased,  6-jointed,  with 
the  exception  of  the  3.  pair,  in  whieh  the  6.  and  7.  joints  are  in  addition  fosed, 
and  there  are  hence  only  5  distinct  joints;  those  of  the  4.  pairs  are  formed  as 
in  the  Crangonidae,  bnt,  instead  of  terminating  in  a  snbchela,  end  in  two 
eqnal  and  moyable  blades  forming  a  scissors-like  organ;  those  of  the  5.  pair, 
which  are  the  shortest  and  weakest  of  the  limbs,  bear  a  probably  expansible 
pendl  of  setae  at  the  distal  end  of  the  propodite;  the  dactylopodite  is  rednced 
to  a  minnte  mdiment;  the  6.,  7.,  and  8.  pairs  form  a  backwardly  increasing 
series  of  Walking  legs;  the  5  last  pairs  are  deyoid  of  all  traces  of  epipodites 
and  exopodites. 

In  addition  to  the  fdnctional  gills,  5  plenrobranchiae  attached  to  ihe 
posterior  thoracic  somites  from  the  10.  to  the  14.  incl.,  there  is  present  on  the 
aithrodial  membranes  of  the  thoracic  appendages  from  the  9.  to  the  13.  incL, 
a  series  of  5  small  conical  papillae,  which  correspond  to  the  arthrobranchiae  of 
the  Glyphocrangonldae.  —  The  body  is  exceedingly  spiny  and  terminates  in  front 
in  a  powerfol  recurved  rostrom,  which  is  tothed  on  all  its  4  margins." 

Die  Familie  ist  gegründet  auf  P^a^t dop««  n.  g.,  von  Palaemon-fUmlichem 
Habitos,  mit  den  Arten  Ps.  Huxleyi  (N.  Cinque  Isl.,  Andaman  See,  490  Faden) 
S.  273,  PI.  XIY,  Fig.  1,  2,  7,  und  8pinif>enir%s  (Station  116,406  Faden,  und 
Oinque  Isl„  500  Faden)  S.  274,  PI.  XIV,  Fig.  5-6,  8;  XV.  Fig.  1-10; 
J.  Wood-Mason  &  A.  Alcock,  a.  a.  0. 

Astaeidae.  Astacns  flnviatilis;  Zwitterbildung  nnd  Spermatogenese; 
y.  la  Valette  St  George,  1.  —  Abnormitäten  beim  Flnlskrebs;  W.  N.  Parker. 

Chlrostylldae  noy.  Fam.  Galatheid;  A  Ortmann,  S.244:  Kiemen  phyllo- 
branchiat,  wahrscheinlich  14  (10  Arthrobranchien,  4PleQrobr.).  Aeolsere  Antennen 
4-gliedrig,  das  yerschmolzene  2.  n.  3.  Glied  lang,  an  der  Spitze  mit  einem  festen 
Dom  (Rest  der  Scaphoceriten?).  G^ifsel  reduzirt  Innere  Antennen  an  der 
Basis  mit  stachligem  Styloceriten.  Abdomen  beim  ^  auf  p  nnd  q  mit  Sexual* 
anhängen,  r,  s,  t  ohne  Anhänge.  Rostnim  fehlend  nnd  daher  das  Augensegment 
frei  liegend  wie  bei  den  Paguridea,  aber  ohne  Schuppe  an  der  Basis  der  Augen- 
stiele. Gephalothorax  Pagurus-ähnlich,  nach  hinten  weich,  ohne  scharfe  Seiten- 
kante und  ohne  deutliche  linea  anomurica.  Die  Familie  ist  begründet  auf  die 
neue  Gattung  Chiroatylus,  S.  246,  mit  den  Merkmalen  der  Familie.  Stylo- 
cerit  der  inneren  Antennen  bandförmig,  in  mehrere  Domen  yerlaufend.  —  Ob. 
dolichopus  (Japan,  aus  geringer  Tiefe),  S.  246,  Taf.  11,  Fig.  2. 
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Galatheadae.  Ans  dieser  Familie  führt  A.  Ortmann,  S.  247—258 
Vertreter  der  Gattungen  Uroptychns,  Galathea,  Mnnida,  Mnnidopsis,  Gala- 
cantha  auf. 

Ueber  die  Embryonalentwickelnngyon  Diptycha  8  8.  oben  Bon  vier,  8.3. 

Gtilacantha  camdus  (Sagamibai,  170  Faden);  A.  Ortmann,  S.  257,  Taf.  11, 
Fig.  14. 

Galathea  affinis  (Fi^ji-L);  A.  Ortmann,  S.  252,  Taf.  11,  Fig.  9. 

Mnnida  A^^oconMa  (Kadsiyama;  Sagamibai,  Japan);  A.  Ortmann,  S.255, 
Taf.  11,  Fig.  12. 

Mnnidopsis  taundus  (Sagamibai,  200 Faden);  A.  Ortmann,  S.  256,  Taf.  11, 
Fig.  13. 

Monidopsis  polymorpha  (in  dem  Jameio  de  Agna  genannten  von  dem  Meer 
gespeisten  See  in  der  eingestürzten  Lava  an  der  Nordkttste  von  Lanzarote); 
K.  Koelbel.-S.  109,  Taf.  X.  Fig.  3-16. 

Uroptychus  jofwmcu«  (Sagamibai,  200 Faden);  A.  Ortmann,  S.248,  Taf.  11, 
Fig.  3. 

Pagnridae.  A.  Milne- Edwards  und  E.  L.  Bouyier  erstatten 
einen  vorläufigen  Bericht  über  die  vom  Travailleur  und  Talisman  erbeuteten 
Paguriden.  Die  Dretschungen  erstreckten  sich  über  den  Theil  des  Atlantischen 
Ozeans  zwischen  dem  Golf  von  Gaskogne,  den  Cap  -Yerd'schen  Inseln,  dem  Sar- 
gassomeer  und  den  Azoren  und  über  das  wesüiche  Becken  des  Mittelmeers; 
ausserdem  sind  einige  Arten  von  Monrovia  und  der  tle  de  Prince  aufgenommen. 
Während  die  von  denselben  Autoren  bearbeitete  Ausbeute  der  Amerikanischen 
Schiffe  Blake  und  Hassler  fast  nur  Tiefseeformen  der  Antillen  enthielt,  er- 
streckten sich  die  Fänge  der  französischen  Schiffe  von  der  Tiefe  bis  zur  Küste 
und  sind  so  geeignet,  ein  Bild  von  der  bathymetrischen  Yertheüung  dieser  Krebse 
zu  geben. 

Die  ganze  Ausbeute  belief  sich  auf  34  Arten  in  12  Gattungen,  von  denen 
16,  bezw.  3  neu  sind.  Die  meisten  Exemplare  gehören  zwei  neuen  Gattungen, 
Nematopagurus  und  Catapaguroldes  au,  die  in  allen  ihren  übrigen  Merkmalen 
ihre  Zusammengehörigkeit  zu  Anapagurus,  Spiropagurus,  Catapagurus,  Pagurodes 
zur  Schau  tragen,  von  denen  sie  sich  aber  durch  den  Besitz  von  zwei  röhren- 
förmigen Verlängerungen  der  vasa  deferentia  (Gkschlechtsröhren)  unterscheiden. 
Die  Geschlechtsröhre  der  linken  Seite  hat  eine  grolse  Aehnlichkeit  mit  dem 
entsprechenden  Organ  der  Goenobita,  mit  denen  sie  sonst  keine  nähere  Ver- 
wandtschaft zeigen.  —  Die  weiblichen  Nematbpagurus  haben  am  ersten  Hinter- 
leibsringe ein  Paar  von  Abdominalfüfsen,  ganz  gleich  denen  von  Pylopagurus; 
die  Arten  der  Guttung  Sympagurus  lassen  die  allmähliche  Reduktion  der 
vorderen  Abdominalfttfse  erkennen,  und  diese  Ghittung  bildet  somit  einen  üeber- 
gang  zwischen  den  Pagurini  mit  vorderen  Adominalfüfsen  und  den  zahlreichen 
Formen,  welche  dieselben  verloren  haben.  -—  Cancellus  Parfaiti  verbirgt  sich  in 
Höhlungen  von  Steinen  oder  Korallenstöcken  und  hat  in  Folge  dessen  beinahe 
eine  regelmäisige  Symmetrie  wiedererlangt  und  gleicht  sehr  einem  Pylocheles 
von  den  Antillen,  dessen  Symmetrie  aber  ursprünglich  ist.  Die  als  Wohnungen 
zahlreichen  Formen  der  Tiefsee  dienenden  Schneckenhäuser  werden  zugleich  von 
Aktinien  etc.  bewohnt,  welche  im  Laufe  der  Zeit  die  Schneckenschale  zerstören 
und  von  diesem  Zeitpunkte  an  ist  der  Krebs  von  der  Aktinie,  dem  Schwamm 
allein   bedeckt;    doch    ist    diese   Erscheinung   nicht   allen  Tiefseeexemplaren 
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gemeinsam  und  nicht  auf  sie  beschränkt.  —  Die  von  den  Pagariden  zor  Wohnung 
gewählten  Schneckenhänser  sind  gewöhnlich  rechts  gewnnden;  der  Talisman 
brachte  einen  Pagnristes  Marocanns  an  die  Oberfläche,  der  sich  in  die  iinksge- 
wnndene  Schale  von  Fasns  Marocanns  einqnartirt  hatte  (vergl.  Ber.  1891);  er 
hatte  seinen  Hinterleib  dementsprechend  gedreht,  zeigte  aber  sonst  keine  Ab- 
weichung von  den  übrigen  Artgenossen. 

Eine  Anpassung  der  Tiefenbewohner  hinsichtlich  der  Augen  und  Farbe  ist 
bei  den  Paguriden  kaum  yorhanden;  ein  nicht  ttber  960  M.  hinaufgehender 
Gatapaguroides  (microps)  zeichnet  sich  allerdings  durch  sehr  kleine  Augen  aus. 

Abyssale  Gattungen  sind  Sympagurus  und  Gatapaguroides;  in  geringerem 
Grade  Parapagurus;  eine  Art  der  letzteren  (P.  pilosimanus)  ist  aus  Tiefen 
zwischen  500  und  4000  IL  bekannt,  ohne  wesentliche  Aenderungen  in  den  ver- 
schiedenen Tiefen  zu  zeigen.  —  Der  von  den  Verfassern  schon  früher  aus- 
gesprochene Satz,  dafs  die  Tiefsee -Paguriden  der  Makrurenform  am  nächsten 
stehen  und  dafs  die  Formen,  je  mehr  man  sich  der  Kttste  nähert,  um  so  mehr 
sich  von  der  ursprünglichen  Makrurenform  entfernen,  wird  hier  noch  näher 
begründet 

Aufser  den  neuen  Arten,  die  unten  namhaft  gemacht  werden,  wurden  er- 
beutet Parapagurus  pilosimanus  S.  J.  Smith  \  Sympagurus  gracilipes  Ä.M,'Edw^ 
bicristatus  A,  M.-Edw,,  mticheles  A.  M.-Edw.;  Pagnristes  maculatus  Bisso, 
marocanns  A.  M.-Edw.  dt  Bowo,\  Anapagums  laevis  W.  I^m|woii,  curvidactylus 
Cheor.ABawo,'^  Eupagums  sculptimanus  Lt4c.,  cuanensis  W.  Thowj^soAy  excavatus 
Kerbst^  triangularis  Gievr.  <it  Bauv,,  Prideauxi  Leachf  Bemhardus  L.,  canieus 
K  J.  Pocodc;  Pagurus  striatus  Latr.,  calidus  Bisso,  granulimanus  Miers;  Dio- 
genes pugilator  Boux\  Cancellus  Parfaiti  M.-Edw,  dt  Bow>.\  aulserdem  Qlauco- 
tho^  carinata  Benders,,  Peronii  H.  M,-Edw, 

£.  Chevreux  &  E.L.  Bon  vier  (2)  bearbeiteten  die  Angehörigen  dieser 
Familie,  die  während  der  Fahrt  der  Melita  nach  den  Ganaren  und  dem  Senegal 
erbeutet  wurden.  Es  sind  17  Arten:  Pagnristes  maculatus  F.;  Spiropagums 
elegans  Miere  (abgeb.);  Anapagums  laevis  Thomp8.\  Enpagurus  cuanenste  Thompe. 
(sLucasi  Heü.,  spinimanus  Luc.,  abgeb.),  sculptimanus  Luc  (abgeb.);  Petro- 
chirus  pustulatus  H,  M,'Edw,  (abgeb.);  Pagurus  granulimanus  Miers  (abgeb.), 
striatus  F,y  Galcinus  omatus  Boux  (abgeb);  Diogenes  pugilator  Boux,  sowie 
die  Paguriden-Larven  GlaucothoS  carinata  Benders,  (abgeb.),  und  7  neue  Arten. 

Gatapaguroides  (n.  g.,  wie  Nematopagums ,  s.  unten;  aber  Weibchen 
ohne  Beine  am  1.  Hinterleibsring)  microps  (Gap  Finistöre  —  Gap  Mazaghan; 
960-2200  M.)  S.  211,  megcdops  (Marokko;  Azoren),  acuHfrons  (Kanaren)  S.  213, 
Milne-Edwards  &  Bouvier. 

Nematopagurus  (n.  g.,  im  männlichen  Geschlecht  mit  2  Gkschleohts- 
röhren  auf  den  Hüften  des  letzten  Thorakalbeinpaares,  die  der  linken  Seite 
kurz,  kegelförmig,  nach  innen  auf  die  Hüfte  der  anderen  Seite  gebogen; 
die  der  rechten  Seite  an.  der  Basis  dick,  am  Ende  fadenförmig,  mehr  oder 
weniger  eingerollt;  Weibchen  mit  einem  Paar  von  Abdominalfüfsen  am  1.  Hinter- 
leibssegment; sonst  Gatapagurus- ähnlich)  longicomis  (Spanien;  Gap  Yerd; 
Toulon);  Milne-Edwards  &  Bouvier,  S.  210. 

Anapagums  pusillus  Benders,  var.  japonica  (Kadsiyama);  A.  Ortmann, 
S.  296,  Taf.  12,  Fig.  11. 
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Anapagoms  curvidadpltu  (Dakar);  Gheyrenz  &  Bonvier  (2),  S.  91, 
Pl.n,  Fig.  2— 8,  brevicarpus  (Norden  Spaniens;  banc  d'Argnin),  bicomiger  (GK)lf 
Ton  Oadiz);  Milne-Edwards  &  Bonvier,  S.  215. 

Oalcinns  TäUsmard  (Cap  Verde);  Milne  Edwards  &  Bonvier,  S.  225. 

Chiroplatea  scutata  (€K>lf  von  Mexiko,  in  Poritella  decidna);  A.  Ortmann, 
S.  275,  Taf.  12,  Fig.  4. 

Clibanarins  denegalensis  (Dakar)  S.  131,  PL  IV,  Fig.  7—11,  MeUtai  (ibid.) 
S.  135,  Fig.  1—6;  Chevrenx  &  Bonyier  (2). 

Ooenobita  clypeatns  Herbst  abgeb.  Taf.  12,  Fig.  20,  diogenes  La^,  Fig.  21, 
oompressns  M.-Edw.  Fig.  23,  mgosns  M,-Edw,  Fig.  22,  spinosns  M.-Ecko,  Fig.  24, 
perlatns  M,'Edw.  Fig.  25  (Goxen  der  5.  Pereiopoden  des  ^);  A.  Ortmann. 

Diogenes  denHcidatua  (Rofisqne);  Chevrenx  &  Bonvier  (2),  S.  122,  PI  HI, 
Fig.  16-20. 

Enpagnms  triangtUaria  (Dakar)  S.  93,  PL  n,  Fig.  9-15,  (?)  minimua 
(Chalnt)  S.  106,  Fig.  21-26,  (?)  inermis  (Dakar)  S.  109,  PL  in,  Fig.  1-5; 
Oheyrenx  &  Bonvier  (2),  variabüis  (Golf  von  Ghascogne)  S.  217,  pubescentidus 
(zw.  Cap  Bojador  nnd  Senegal)  S.  219,  irregularts  (Cap  Blanc)  S.  220,  pukheUus 
(Cap  Verde)  S.  221,  ruber  (Golf  v.Gascogne)  S.  222;  Milne-Ed  wards  &  Bonvier 

A.  Ortmann  stellt  eine  analytische  Tabelle  der  Arten  der  Gattung 
Enpagnms  auf,  S.  297-300,  nnd  beschreibt  Eu.  (samnelis  SHmps,  Taf.  12, 
Fig.  12)  laevimanus  (Tahiti)  S.  302,  Fig.  13,  dubius  (Tokiobai;  Sagamibai;  in 
Umboninm  costatnm;  Tnrbo  grannlatos  n.  a.)  S.  307,  Fig.  14,  triserrcUus  (Sagami- 
bai, z.  Th.  in  Wnrmröhren)  S.  308,  Fig.  15,  (japonicns  SHmps,  Fig.  16),  aimiHs 
(Kagoshima)  S.  310,  barbatus  (Tokiobai;  Sagamibai)  S.  311,  aamoensia  (üpoln) 
S.  312,  Fig.  17,  öbtusifrona  (Sagamibai)  S.  313,  Fig.  18,  aphthalmicua  (ibid.)  S.314, 
Fig.  19. 

Pagoristes  hisptdiM  (Liberia);  Milne-Edwards  &  Bonvier,  S.  208. 

Pagnristes  palythophilus  (Sagamibai,  70—100  Faden,  in  Plenrotoma  nnedo 
nnd  Palythoa  sp.)  S.  277,  Taf.  12,  Fig.  5,  acanthomerus  (ibid.;  Tokiobai,  in 
SiphonaUa  cassidariaeformis  nnd  Tritoninm  sp.)  S.  279,  Fig.  6,  (barbatns  Hell, 
abgeb.  Fig.  7),  hagoshimensia  (Kagoshima)  S.  281,  Fig.  8,  (setosus  M,-Edw.  abgeb. 
Fig.  9);  A.  Ortmann. 

Pagnms  striatns  Latr.  var.  pecHnata  (Brasilien)  S.  284,  Taf.  12,  Fig.  10; 
A.  Ortmann. 

Hlppldae.  Die  Angabe  mancher  Beobachter,  dafs  Hippa  emerlta  sich  in  den 
Sand  einbohre,  den  Kopf  vorwärts,  findet  ihre  Erklärung  darin,  dafis  das  über  den 
hinteren  Theil  des  Rttckenpaars  erhobene  letzte  Brustfafspaar  für  die  Antennen 
angesehen  wnrde.  Beim  Eingraben  lockert  dieses  hinterste  FoDspaar  den  Sand, 
während  die  vorderen  Paare  des  Körpers  in  den  Sand  hineindrängen;  diese  Art 
der  Bewegung  ist  mehr  oder  weniger  aUen  Decapoden  eigen.  —  B.  Sharp. 

Brachynra. 

Poreellanldae.  A.  Ortmann  S.  258f.  gibt  eine  Uebersicht  der  ihm  be- 
kannten Petrolisthes-Arten  nnd  beschreibt  P.  reiasi  (Ancon-€k>lf,  Ekuador)  S.  260, 
Taf.  11,  Fig.  15  leporifioidea  (Südsee)  S.  263. 

Pachycheles  laevidactylua  (Brasilien);  A  Ortmann,  S.  266,  Taf.  12,  Fig.  1. 

Polyonyx  carinaiua  (Liu-Kin-Ins.);  A.  Ortmann,  S.  268,  Tat  12,  Fig.  2. 

Rhaphidopus  ciliatus  Stimpa.  abgebildet  Taf.  11,  Fig.  16;  A.  Ortmann. 
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Lithodidae.  Lithodes  turritus  (Japan);  A.  Ortmann,  S.  320,  Taf.  12, 
Fig.  26. 

Paralomis  hystrix  de  Haan,  Rostram  abgeb.;  A.  Ortmann,  Taf.  12,  ¥ig,  27. 

Dynomenldae  no?.  f9ftm.Dromiid.;  A.  Ortmann,  S.  541.  Angen  in  die 
Sinneshöblen  völlig  sorttcklegbar;  innere  Antennen  znsammenlegbar,  zwischen 
eine  Grabe  des  Basalgliedes  und  der  Stirn  verborgen;  äofsere  Antennen  nicht 
ans  der  Sinneshöhle  hervorragend.  Verbindung  der  Pterygostomialgegend  mit 
dem  Epistom  unvollkommen;  Seitenkanten  des  Oephalothorax  ziemlich  deutlich. 
Drittes  und  4.  Glied  der  Gnatbopoden  (i)  etwas  verbreitert ,  5.,  6.  und  7.  be- 
deutend schmäler.  Auf  den  Pereiopoden  sind  4  Mastigen  (k,  1,  m,  n),  4  Plenro- 
branchien  (1,  m.  n,  o);  6  radimentäre  Podobranchien  (b.  i,  k,  1,  m,  n)  sind  vor- 
handen. Die  5.  Pereiopoden  sind  klein,  einfach,  mit  radimentärer  Eralle;  An- 
hänge des  vorletzten  Abdominalsegments  (u)  vorhanden,  ein  einfaches  Stftck. 
Die  Familie  enthält  bis  jetzt  nur  die  eine  Gatt  Dynomene  Latr. 

Dromladae.  Gryptodromia  canaliculata  Stimpa.  var.  ophryoessa  (Tokiobai); 
A.  Ortmann,  S.  545. 

Dicranodromia  döderieim  (Sagamibai,  160  F.);  A.  Ortmann,  S.  549,  Taf.  26, 
Fig.  4. 

Eibusa  mascarone  Herbst  2.  Siagnopod  und  2.  Gnathopod  abgebild.;  A. 
Ortmann,  Taf.  26,  Fig.  7. 

Latreillia  phalangium  de  Haan  abgebildet  Taf.  26,  Fig.  2;  A.  Ortmann. 

Cyelodorippidae  nov.  hm.]  A. Ortmann,  S.552.  Wie  Dorippidae,  aber 
die  weiblichen  G^schlechtsöffnungen  noch  in  den  Coxen  des  3.  Pereiopoden ;  vor 
den  ersten  Pereiopoden  keine  Lücke  für  den  Eintritt  des  Wassers  zu  den 
Kiemen.  Aeufiserer  Lappen  des  2.  Siagnopoden  (f)  schmal.  Basekphyse  des 
3.  Siagnopoden  (g)  mit  reducirter  G^ifsel.  Abdomen  bei  $  und  $  6-gb*ederig. 
da  6  -|-  7  zu  einem  Stück  verwachsen.  Die  Familie  enthält  bis  jetzt  die  eine 
Gatt.  Gyclodorippe  A.  M,'Edw.  —  G.  dromioides  (Japan)  S.  559,  Taf .  26, 
Fig.  5,  wicifera  (Sagamibai.  100—200  F.)  S.  563,  Fig.  6. 

Raninidae.  Notopus  novemdeKta^tus  (Neu  Caledonien);  A.  Ort  mann, 
S.  574,  Taf.  26.  Fig.  11. 

Leueosiadae.  Cryptocnemus  oMus  (Sagamibai.  100  F.);  A.  Ortmann, 
S.  576.  Taf.  26.  Fig.  12. 

Ebalia  Umgimana  (Sagamibai;  Kadsiyama)  S.  579,  Taf.  26,  Fig.  13,  scabri- 
usctda  (Sagamibai.  100  F.)  Fig.  14,  comfera  (Tokiobai)  Fig.  15,  S.  580; 
A.  Ortmann. 

Leucosia  punctata  BeU  var.  breoior  (üpolu);  A.  Ortmann,  S.  584. 

Philyra  heterogram  (Tokiobai)  S.  583.  Ta/.  26,  Fig.  17,  syndactyla  (ibid.) 
S.  583,  Fig.  18;  A.  Ortmann. 

Orlthyladae  nov.  tarn,;  A.  Ortmann,  S.  555.  Von  den  Oalappidae 
unterschieden  durch  die  ganz  eigenthümliche  Bildung  des  Ausgangs  aus  der 
Eiemenhöble.  Das  schon  bei  Galappa  angedeutete  mediane  Septum  yeri)reitert 
sich  nach  den  Seiten,  überwölbt  die  Kiemen  und  verwandelt  sie  zu  2  Röhren; 
Basekphyse  des  2.  Gnatbopoden  (i)  ohne  Geifeel;  Krallen  der  hinteren,  besonders 
des  5.  Pereiopoden  blattartig  verbreitert    Einzige  Gattung  Orithyia  F. 

Calappldae.  Galappa  jopomca  (Tokiobai);  A.  Ortmann,  S.566.  Taf.  26, 
Fig.  8,  (granulata  L.  Fig.  9.  flammea  Herbst  Fig.  10). 


Digitized  by 


Google 


in  der  Carcinologie  während  des  Jaiires  1892.  399 

Cyelometopa.  Geotelphusa  picta  v.  Mart.  abgebildet;  J.  G.  de  Man, 
S.234.  PL  8.  Fig.  2. 

G.  loxaphthälma  (Borneo);  derselbe,  ebenda,  S.  245,  PI.  7,  9,  Fig.  3. 

Heteropanope  tridentata  Maitl  abgebildet;  J.  G.  de  Man,  S.  228, 
PI.  7,  Pig.  1. 

Catometopa.  Areograpsus  (n.  g.)  jamaicensis  (Kingston  Harbonr) 
J.  E.  Benedict  (1),  S.  77. 

Encratoplax  spinidentata  (Kingston  Harbonr,  Jamaika);  J.  E.  Benedict (1), 
S.77. 

Die  grosse  Scbeere  des  Männchens  von  Gelasimns  annnlipes  ist  2V2  mal 
80  lang  nnd  IV2  mal  so  breit  als  der  Orper,  und  macht  vom  Gewicht  des 
ganzen  Körpers  40^/o  ans;  sie  ist  dnrch  eine  schöne  Färbung  ausgezeichnet. 
Abgesehen  von  dem  Gebrauche,  den  der  Krebs  von  dieser  Scheere  nach  der 
Meinung  anderer  Forscher  noch  macht,  dient  sie  nach  den  Beobachtungen 
Alcock*s  als  Waffe  im  Kampfe  mit  anderen  Männchen  um  ein  Weibchen,  und 
als  Mittel,  um  ein  Weibchen  zu  reizen  und  anzulocken.  Der  Beobachter  sah 
oft  eine  grössere  Zahl  von  Männchen  vor  ihren  Löchern  mit  der  grossen  Scheere 
in  der  Luft  herumfahren,  und  jedesmal  war  dann  in  der  Nähe  von  einem 
Dutzend  solcher  Männchen  ein  Weibchen,  das  unbekümmert  seiner  Nahrung 
nachging.  Die  Aufregung  eines  Männchens  erreichte  den  höchsten  Grad  und 
die  Bewegungen  der  grossen  Scheere  wurden  am  lebhaftesten,  wenn  sich  ein 
Weibchen  dem  Loche  eines  Männchens  näherte.  In  den  kälteren  Monaten 
wenigstens  übersteigt  die  Zahl  der  Männchen  die  der  Weibchen  bei  weitem. 
A.  Alcock  (2). 

Nach  A.  Alcock  (1)  leben  die  red  Ocypode  crab  schaarenweise  an  der 
sandigen  Küste  Indiens  in  gewundenen  Gängen,  die  sie  sich  aushöhlen  und  in 
die  sie  bei  Gefahr  flüchten;  ihr  hauptsächlicher  Feind  scheint  die  „roth-  und 
weisse  Weihe"  (Kite)  zu  sein.  Nun  besitzt  diese  Krabbe  an  den  Scheeren 
den  (von  Wood-Watson  entdeckten)  Stridulationsapparat  und  setzt  denselben 
in  Thätigkeit,  wenn  sie  in  ihre  Höhle  geschlüpft  ist,  wie  es  scheint  zu  dem 
Zwecke,  andere  zu  warnen,  sich  in  dieselbe  Höhle  einzudrängen.  Thatsächlich 
lässt  der  rechtmäfsige  Eigenthümer  einen  Ton  vernehmen,  wenn  ein  Fremder 
einzudringen  versucht  und  der  Eindringling  lässt  sich  warnen. 

Sesarma  recta  Bandeü  abgebildet;  J.  G.  de  Man,  S.  249,  PL  10,  Fig.  4, 
angustipes  Dana^  Fig.  5. 

S.  curacaoinsis  (Cura^ao);  derselbe,  S.257,  Fig. 6,  bidentata  (Kingston 
Harbour,  Jamaika);  J.  Benedict,  S.77. 
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Tschernischew,  Th.:  Mat6riaux  k  la  connaissance  de 
la  faune  d^vonien  d'Altai.  Bull.  Comit6  geolog..  St  Petersburg, 
XI,  No.  9-10,  S.  199—240,  Taf.  I-IV. 

Woodward,  H.:  Note  on  a  new  Decapodous  Crustacean, 
Prosopon  Etheridgei^  H.  Woodw.,  from  the  Cretaceous  of  Queens- 
land; Proc.  Lmn.  Soc.  N.  S.  W.,  (2.  S.),  VH,  S.  301—304,  PI.  IV. 

J.  B,  Woodw orth  (vergl.  oben  S.  6)  entdeckte  in  den  Cambridge 
slates  in  den  Thälem  der  Mjstic  und  Qiarles  rivers  Spuren,  welche 
heutigen  Tags  von  Idotea  irrorata  hinterlassen  werden. 


Allgemeines. 

Auf  2  Exemplaren  von  Thalossocheljs  caretta,  die  im 
Mittelmeer  gefangen  wurden,  fanden  sich  je  folgende  Arten  von 
Crustaceen:  Lepas  Hillii  Leach\  Conchoderma  virgatum  Speng.; 
Platylepas  bissexlobata  Blainv.]  Hyale  Grimaldii  Chevreux\ 
Platophium  chelonophilum  Chevr,  &  de  Gueme]  Caprella  acutifrons 
Latr.;  TanaSis  Cavolinii  M.-Edw.;  Nautilograpsus  minutus  L.;  letztere 
waren  an  den  Schwanz  der  Schildkröte  angeklammert.  E.  Chevreux 
&  J.  de  Guerne,  (1),  S.  443-445. 

A.  E.  Malard  (1)  fuhrt  aus  der  Literatur  eine  Anzahl  von  Be- 
obachtungen an,  welche  eine  Abhängigkeit  der  Farbe  gewisser 
Crustaceen  von  der  Menge  des  Lichtes  und  von  der  Farbe  ihrer 
Umgebung  darthuen,  und  fuhrt  dann  Hippolyte  varians  an,  die  auf 
den  verschieden  gefärbten  (violett;  orangegelb;  weifs  und  roth 
mit  weifsen  Pinnulä)  Comateln  die  entsprechende  Farbe  annehmen, 
so  dafs  sie  schwer  wahrzunehmen  waren.  Der  Verfasser  schliefet, 
dafs  der  Albinismus  gewisser  Crustaceen  nur  eine   besondere  Er- 
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scheintuiff  der  viel  weiter  verbreiteten  isochromatischen  Anpassung 
an  die  Umgebnng  sei. 

Scott,  Tho.  &  Andr.  (1):  On  some  new  or  rare  Scottish 
Entomostraca.  Ann.  a  Mag.  Nat.  Hist.  (6.),  XI,  S.  210—215, 
PL  VII,  Vin.  —  Die  Verfasser  beschreiben  zwei  Formen,  für  die 
sie  „provisorisch"  neue  Gattungen  aufisteilen,  sowie  den  im  vorigen 
Jahr  (s.  S.  29)au%estellten  Lichomolgus  concinnus  Scott^  und  erwähnen 
das  interessante  V  orkommen  von  Cyclops  Ewarti  Brad.  und  Attheyella 
crjrptorum  Brad.  in  Loch  Morar,  einem  Süiswasserteich  in 
Argyleshire. 


Girripedia. 

Abdofninalia, 

Lithoglyptidae  nov.  fam.  Ahdominaliam. 

Vier  Paare  zweiästiger  Girri  am  Hinterende.  Appendices  candales 
3 — 4-gliede^.  Bohrend. 

Lithoglyptes  (n.  g.;  Alle  4  Cirrenpaare  mit  reichem  Börstchenhesatz;  an 
L&nge  nach  vom  zn  abnehmend;  die  2-gliedrigeny  mit  schräger  Satnr  versehenen 
Stiele  sind  von  der  Länge  des  letzten  Eörpersegments;  änfsere  Mondpalpen 
mit  je  2  5- 6-gliedrigen  Aesten  dem  langen,  zweigliederigen  gebogenen  Stiele 
aufsitzend)  indicus  (Javasee,  Westküste  von  Sumatra;  in  Korallen  and  Muschel- 
schalen bohrend)  S.  133,  bicomis  (Javasee,  in  Korallen),  ampuUa  (wie  vorige) 
S.  134;  Aurivillius. 

Thoracica. 

Nach  Gruvel  (1)  ist  das  von  Lepas  anatifera  und  Pollicipes 
comucopia  entleerte  Blut  von  einer  ziegelrothen  Farbe,  die  in 
absolutem  Alkohol,  Aether,  Chloroform,  Benzin  löslich,  in  Wasser 
dagegen  unlöslich  und  in  Alkohol  um  so  weniger  löslich  ist  als  er 
Wasser  enthält.    Der  Farbstoff  ist  ein  echtes  Lipochrom. 

Die  Leukozyten  besitzen  freie  Säure,  wie  es  von  anderen 
Crustazeen,  von  Mollusken  und  Echinodermen  bekannt  ist.  Im 
Blute  trifft  man  auch  verschieden'  grofse  Fettktigelchen;  keines  der- 
selben ist  aber  so  grofs  wie  eine  Leukozyte.  Die  Koagulation  des 
Blutes  geht,  wie  es  von  den  höheren  Krebsen  bekannt  ist,  vor  sich.  Die 
Exkretion  geht  bei  den  Cirripedien  auf  dreifachem  Wege  vor  sich: 
durch  die  NiöTe,  durch  die  Pigmente  der  Haut  und  durch  die  sog. 
Cämentdrüsen  oder  besser  die  Sekretionszellen. 

Die  Terga  und  Scuta  erinnern  in  ihrer  Struktur  vollkommen  an 
die  innerste  Schicht  der  Wand.  Ihr  Wachsthum  geht  vom  Mantel 
aus,  der  übereinanderliegende  Lagen  einer  strukturlosen  Membran 
absondert,  die  durch  Zelllagen  getrennt  sind.  Aeuiserlich  tragen 
sie  Respirationsborsten  mit  einem  zelligen  Epithel. 
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Beduneui€Ua. 

Alepas  jopofuM  (J^  Hnrado-Str.);  Anrivillins,  S.  125. 

Diohelaspis  cor  (Port  Natal,  anf  den  Kiemen  eines  Decapoden)  S.  124, 
buUata  (Jayasee,  anf  den  Kiemen  eines  Palinuros)  S.  125;  Anrivillias. 

Lepas  tedudinata  (Südafr.);  Anrivillins,  S.  123. 

OipiAgpia  patens  (Antillenmeer  bei  Angoilla);  Aurivillias,  S.  125. 

Poecilasma  vagana  (im  Nabel  von  Naatilns  ombilicatos);  AnriTÜlias, 
S.  124. 

Scalpellom  gemma  (Grönland),  scorpio  (Japan;  Chines.  Meer)  S.  126,  gMerum 
(Atlant  0.,  8.  von  La  Plata)  S.  127,  caloaratum  (Still.  Oz.)i  sqptentrionaU 
(Skagerak)  S.  128,  obesum  (Storeggen,  Nordsee),  eromm  (N.  W.  Atlant.)  S.  129, 
adwicum  (anf  den  Extremitäten  von  Pboxicbilidinm  flominense  Kröy,),  huridum 
(Baffinsbay)  S.  130,  grönlandicum  (Baffinsb.),  prumUum  (Antillenmeer  bei 
St.  Martin)  S.  131,  gaUa  (AU.  O.,  s.  yon  La  Plata),  Stratum  (St.  Martin)  S.  132; 
Anrivillins. 

Operculata, 

A.  Grnvel  (1)  unterscheidet  in  der  Wand  oder  Mauer  ^on  Balaniis 
tintinnab.  3  Schiebten.  Die  innerste  l&Ist  wieder  3  Lagen  erkennen,  eine  zu. 
innerst  gelegene,  stroktorlose,  die  yon  zahlreichen  Kanälen  durchbohrt  ist, 
welche  sich  an  die  Basis  von  ebenso  vielen  an  ihrem  Ende  durchbohrten  Borsten 
(Respirationsborsten)  begeben,  in  denen  die  Flüssigkeit  der  allgemeinen 
Körperhöhle  circulirt  Zwischen  diesen  Borsten  und  nach  anfsen  von  denselben 
findet  sich  ein  Epithel  von  unregelmäfsig  polygonalen  Zellen  mit  grofsen  Kernen, 
und  endlich  (3.)  nach  innen  von  diesen  Lagen  von  strukturlosen  Häuten,  die 
von  unregelmäl^igen,  länglichen  Löchern  durchbohrt  sind.  Die  zweite  Schicht 
besteht  aus  einer  Lage  der  eichenblattähnlichen  Kalkdrüsen,  deren  Aus- 
fühmngsgänge  nach  auDsen  münden.  Bisweilen  verkalken  die  älteren  dieser 
Drüsen  vollständig,  und  es  entsteht  an  der  AuDsenseite  eine  junge  Drüse,  die 
ihren  Ausführungsgang  den  älteren  entleiht.  Die  dritte,  äufoerste  Schicht  ist 
von  einer  zarten  Kutikula  gebildet,  die  in  parallelen  Reihen  Haare  trägt. 

Die  verkalkten  Säulchen  nehmen  die  ganze  Dicke  der  Wand  ein  und  be- 
stehen (nach  der  Entkalkung)  aus  konzentrischen  Lagen  einer  Haut  mit  Löchern 
von  derselben  Beschaffenheit  wie  sie  oben  von  einer  Lage  der  inneren  Schicht 
erwähnt  wurden.  Zwischen  den  einzelnen  Lagen  finden  sich,  in  schwarzes 
Pigment  eingebettet,  zahlreiche  kleine  Zellen.  In  ihrem  obem  Theile  sind  die 
Säulchen  solide,  im  unteren  hohl  und  enthalten  im  Innern  einer  schwarzen 
Pigmentmasse  zahlreiche  Fettzellen  und  konzentrisch  angeordnete  Endothelzellen. 

Die  Basis  ist  von  5  Schichten  gebildet.  Zu  innerst  kommt  eine  Epithel- 
lage, deren  Zellen  durch  eine  Kitt^ubstanz  verbunden  sind,  zwischien  denen  die 
letzten  Ausläufer  der  Cämentkanäle  verlaufen;  2.  eine  zweite  Schicht  von  regel- 
mäfsig  konzentrisch  angeordneten  Cämentkanälen,  von  denen  sich  (3.)  die  radiären 
Kanäle  abzweigen  mit  Fett,  Pigment  und  kleinkemigen  Zellen  angefüllt; 
(4.)  2  strahlenförmige  Reihen  von  Gämentdrüsen,  von  denen  sich  Gruppen  von 
Hauptcämentkanälen  ablösen.  Das  ganze  ist  (5.)  von  einer  strukturiosen  Haut 
bedeckt. 
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Ck>pepoda. 

Die  wichtigste  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  der  gegenwärtigen 
Ordnung  ist  unstreitig  W.  Giesb recht's  angeführtes  Werk  (2) 
Systematik  und  Faunistik  der  pelagischen  Gopepoden  des 
Golfes  von  Neapel.  In  diesem  Werke  wird  der  reichhaltige 
Stoff  unter  folgenden  Ueberschriften  behandelt. 

A.  Systemati.  a.  Entwickelung  und  Begründung  des  Systems, 
b.  Diagnosen,  c.  Beschreibung  der  Species;  Synonymie  und 
Fundorte,  d.  Tabelle  der  Synonyma;  e.  Bestimmungstabellen 
1.  iür  die  Genera,  2.  für  die  Species. 

B.  Faunistik. 

Unter  Aa  kommt  der  Verfasser  auf  die  Grundsätze  zu  sprechen, 
nach  denen  die  Unterordnungen  der  Gopepoden  gebildet  werden 
sollen,  und  obgleich  er  prinzipiell  einer  Gruppirung  der  Familien 
nach  der  Entwickelungsgeschichte  der  Gattungen,  wie  sie  sieh 
namentlich  nach  der  ISfaupliusform  zei^,  das  Wort  redet,  so  ist 
von  einer  Durchführung  eines  solchen  ^stems  für  jetzt  noch  keine 
Bede,  eben  weil  die  positiven  Kenntnisse,  die  hier  in  Fra^e  kommen, 
noch  zu  sehr  fehlen.  Der  Verfasser  hält  die  Gruppirung  der  Familien 
in  die  beiden  von  Glaus  angenommenen  Unterordnungen  der 
Gnathostomata  und  Siphonostomata  nicht  für  natürlich,  und  verweist 
dem  gegenüber  auf  die  von  ihm  bereits  1882  versuchsweise  ein- 
geführte Spaltung  der  Ordnung  in  Gymnoplea  und  Podoplea. 

Die  Gattung  Misophria  Brady  (aber  ohne  die  später  vereinigten 
Gattungen  Pseudocyclops=Gentropagide,  und  Cervinia=Harpacticide) 
ist  an  die  Spitze  aer  rodoplea  zu  stellen. 

Die  weitere  Eintheilung  gestaltet  sich  nun  so,  dals  in  den 
Gymnoplea  die  2  Tribus  Amphascandria  und  Heterarthrandia  wesentlich 
nach  den  Geschlechtsorganen  aufgestellt  werden;  die  Podoplea  zer- 
fallen in  die  Tribus  der  Amphartrandria  und  Isocandria. 

Die  Amphascandria  enthält  nur  die  Familie  Galanidae, 
Utf.  Calanina  (G. Galanus),  Eucalanina  (G.Eucalanus,  Bhincalanus, 
Mecynocerax),Par  acal  anina  (Paracalanus,  Acrocalanus,  Galocalanus), 
Glausocalanini  (Olausocalanus,  Glonocalanus,  Pseudocalanus, 
Drepanopus,  Moebianus,  Spinocalanus),  A^tidiina  (Aetidius,Gaetanus, 
Ghindius,  Undeuchaeta,  Euchirella),  Euchaetina  (Euchaeta), 
Scolecitfhjri China  (Scolecithrix,  Xanthocolanus,  Phaenna); 

die  Heterarthrandria  die  Familien  Gentropagidae,  Utf. 
Centropagina  (G.Gentropages),  Temorina  (Isias,  Temora,  Mitridia, 
Pleuromma),  Leuckartiina  (Leuckartia,  Isochaeta,  Disseta), 
Heterochaetina  (Heterochaeta,  Hemicalanus,  Augaptilus,  Arietellus, 
Phyllopus);  F.  Gandacidae  (G.  Gandaa);  F.  Pontellidae,  Utf. 
Pontellina  (G.  Galanopia,  Labidocera,  Pontella,  Anomalocera, 
Monops,  Pontellina),  Utf.  rar apon teilin a  (G.  Parapontella,  Acartia, 
Coiynura). 
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Von  den  Podoplea  enthält  die  Trib.  Ampharthrandria  die 
Farn  .MormoDillidae  (G.  Mormonilla)  ,(F.  Cyclopidae,  G.  OiÜione), 
(F.  Harpacticidae,  G.  Microsetella,  Euterpe,  Setella,  Miracia, 
Clytemnestra!),  und  F.  Monstrillidae  (G.  Thymaleus,  MonstriUa). 

Die  Trib.  Isocandria  enthält  die  Farn.  Oncaeidae  (G.  Oncaea, 
Conaea,  Lubbockia,  Pachysoma.  Ratania),  F.  Corycaeidae 
(G.  Sapphirrhina,  Corina,  CJopilia,  Öoiycaeus). 

Unter  B.  Faunistik,  werden  Daten  über  horizontale  Ver- 
breitung pelagischer  Copepoden;  Gebiete  der  pelagischen  Gopepoden; 
mögliche  Ursachen  der  Entstehung  pela^scher  Faunengebiete, 
Vehikel  und  Schranken  der  Verbreitung;  Daten  über  vertikale 
Verbreitung;  Unzulänglichkeit  der  physikalischen  Faktoren  als  Ver- 
breitungssciranken;  weitere  Daten  über  horizontale  Verbreitung 
holopelagischer  Thiere;  über  die  untere  Grenze  einer  pelagischen 
Tiefenfauna;  Ansichten  über  die  Ursachen  der  Verbreitung  pelagischer 
Thiere;  Notiz  über  vertikale  Wanderungen,  und  Besultate  mit- 
getheilt  Die  letzteren  sind,  dafs  der  Ocean  sich  nach  seiner 
Gopepodenfauna  in  3  Hauptgebiete  gliedern  lasse,  in  ein  warmes, 
ein  nördlich-kaltes  und  ein  südlich-Kaltes.  Pelagische  Copepoden 
leben  wenigstens  bis  zu  einer  Tiefe  von  4000  m.  Die  täglichen 
Wanderungen  pelagischer  scheinen  unter  dem  Einflufs  des  Lichtes, 
die  jährlichen  unter  dem  der  Temperatur  sich  zu  vollziehen; 
aufser  diesen  periodischen  Wanderungen  führen  manche  andere 
pelagische  Arten  noch  eine  dritte  aus,  (Se  man  als  ontogenetische 
bezeichnen  kann. 

Unter  Ac  werden  die  Beschreibung,  Synonymie  und  Fundorte 
der  Species  gegeben  und  zwar  mit  einer  meist  erschöpfenden  Voll- 
ständigkeit. 

So  ist  denn  ein  Werk  vollendet,  das  eine  dauernde  Rolle  in 
der  Geschichte  der  Wissenschaft  spielen  wird. 

Die  Ontogenese  der  1.  Marille  der  höheren  Copepoden  (Gymnoplea) 
bietet  keinen  Anhalt  dafür  dar,  dafs  die  Unterlippe  mit  ihr  einen 
Zusammenhang  habe;  die  Unterlippe  entsteht  vielmehr  weit  vor  den 
Marillen  und  ist  gleich  der  Oberlippe  als  ein  von  keiner  Gliedmafse 
abhängiges  Organ  aufzufassen,  das  auch  paarig  auftreten  kann.  Die 
von  Canu  bei  Clausidium,  Hersiliodes  und  Giardella  entdeckten 
-Paragnathen'*  sind  Auswüchse  der  Unterlippe  und  können  daher 
ihren  Namen  nicht  beibehalten,  der  bei  den  Malakostraka  eine 
andere  Bedeutung  hat:  eine  selbständig  gewordene  Basallade  der 
1.  Maxille.  Giesbrecht  schlägt  daher  die  Bezeichnung  Seitenlippen 
dafür  vor.  Die  von  Canu  auf  die  genannten  3  Gattungen  und 
Nicothoe  gegründete  Familie  der  Hersiliidae  hat  ihre  volle  Be- 
rechtigung.   W.  Giesbrecht  (2)  S.  75—79. 

Die  Marillipeden  der  Copepoden,  die  nach  Claus  einem  einzigen 
Gliedmafsenpaar  angehören  sollten,  sind  nach  W.  Giesbrecht,  (2) 
S.  83 — 102,  zwei  selbständige  Gliedmafsenpaare,  die  aus  einem 
zweigliederigen  Basale  und  einem  3 — 5-gliederigen  Innenast  bestehen. 
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Zu  demselben  Besultate  ist  auch  H.  J.  Hansen,  Zool.  Anzeig., 
1893,  S.197,  gelangt. 

Neuere  Untersuchungen  haben  C.  Claus  (1)  überzeugt,  dafs 
auch  bei  den  Pontelliden  die  Umwandlung  der  männlichen 
Antenne  zu  einem  Greiforgan  in  derselben  Weise  vor  sich  geht, 
wie  es  für  die  Galaniden  anerkannt  ist,  indem  nämlich  zwischen 
dem  18.  und  19.  Glied  die  Genikulation  auftritt  und  das  19.  Glied 
mit  dem  20.  und  21.  zu  dem  einschlagbaren  Stück  verschmilzt. 
Bei  allen  Pontelliden  (und  vielen  Galaniden)  ist  das  25.  Glied  auf 
einen  Höcker  am  £nde  des  24.  reduzirt;  nach  der  Gröfse  und  Zahl 
der  Borsten  bestehen  das  2.  Glied  und  Grundglied  ebenfalls  mindestens 
aus  zwei  verschmolzenen  Gliedern.  Einem  Fühlerglied  kommen 
normaler  Weise  3  Borsten  zu,  eine  in  der  Mitte  des  Gliedes  (proximale) 
und  2  distale;  von.  diesen  letzteren  ist  die  mehr  auf  der  Unterseite 
entspringende  der  Spürschlauch;  letzterer  fehlt  an  einer  Beihe  von 
Gliedern,  so  auch  am  20.,  21.  und  22.  Gliede.  Beim  Männchen  sind 
nun  einzelne  Borsten  (2  des  19.,  je  1  des  18.  und  17.)  des  17.  bis 
19.  Segments  zu  „Borstenleisten^  umgewandelt,  und  denmach  am 
17.  und  18.  Gliede  nur  je  eine  Borste  und  ein  Spürschlauch,  und 
an  dem  aus  19. — 21.  verschmolzenen  Abschnitt  nur  der  Spürschlauch 
von  19.  und  die  Borste  vom  20.  und  21.  zu  finden.  Modifikationen, 
namentlich  in  der  Bewafibung  der  Borstenleisten,  finden  sich  bei 
einer  neuen  Gattung  (Hemipontella).  Bei  Anomalocera  Tempi,  und 
Monops  Luhh.  ist  die  Zahl  der  Fühlerglieder  durch  Verschmelzung 
mehrerer  vor  der  Genikulirungsstelle  gelegener  Glieder  eine  geringere 
geworden;  die  Antennen  der  Gattung  (Calanops  Cfo.  =)  Pseudopontia 
sind  denen  von  Monops  sehr  ähnlich. 

A.  Mr&zek  (1)  deutet  die  abnorme  Vermehrung  der  Sinnes- 
kolben, die  er  an  dem  Vorderfühler  der  Weibchen  von  mehreren 
Cyclopiden  fand  (C.  strenuus  Fisch.,  serrulatus,  viridis,  venialis, 
elongatus)  als  androgyne  Mifsbildung. 

C.  Claus  (2  u.  3)  macht  zu  dieser  Mittheilung  ergänzende  und 
berichtigende  Bemerkungen. 

A.  MrÄzek  (2)  wendet  sich  gegen  einige  Wendungen  von 
Claus  (2  u.  3)  und  bringt  (3)  einen  weiteren  Beitrag  zur  Morphologie 
der  Antenne  der  Gyklopiden. 

J.  C.  Thompson's  (1)  revised  report  on  the  Copepoda  of 
Liverpool  bay  führt  136  Arten  auf,  von  denen  18  neu  für  die  britischen 
Meere  und  11  überhaupt  neu  sind.  Die  ersteren  mit  Abzug  der 
letzteren  sind:  Labiaocera  acutum  Dana\  Euchaeta  marina 
Prestandi^ea]  Giardella  Callianassae  Canu;  Monstrilla  Danae  Clapar., 
rigida  Thomps.;  Sabelliphilus  Sarsii  Clapar.;  Artotrogus  orbicmaris 
Boeck.  —  Von  Galaniden  sind  13,  Pontelliden  4,  Misophriaden  3, 
Cyclopiden  7,  Notodelphiden  7,  Harpacticiden  72,  Monstrilliden  4, 
Sappniriniden  11,  Artotrogiden  6,  Chondrocanthiden  1,  Caligiden  6, 
Lamaeadenl,  Lemaeopodiden  1  Arten  vertreten.  Die  in  systematischer 
Folge  gegebene  Aufzählung  der  Arten  fügt  ihnen  ihre  Gröfse,  Ort 
des  Vorkommens  und  andere  Bemerkungen  hinzu;  auf  den  20  Tafeln 
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sind  dieselben  in  Habitasbildem,  und,  zom  Erkennen  wichtigere 
Theile  stärker  vergrölsert  dargestellt 

F  .Dahl  (2)  studirte  8  Pb^ktonf&nge,  welche  zu  4  in,  za2  vor 
der  Mündung  des  Tocantins  gemacht  wurden;  2  weitere  waren  noch 
weiter  dem  hohen  Meere  zu  gelten.  Es  ergaben  diese  8  Fänge 
zusammen  31  Arten,  welche  sich  in  4  Gruppen  entsprechend  den 
4  Arten  der  Fangplätze  ordneten.  Die  beiden  ersten  ergaben  yor- 
wiegend  3,  die  beiden  folgenden  7,  die  beiden  folgenden  wieder  7, 
die  in  der  See  gemachten  über  20  Arten.  Diese  4  Gruppen  von 
Arten  sind  auf  die  4  Fangplätze  beschränkt,  nur  dats  einzelne 
Individuen  sich  an  den  näcmst  benachbarten  Fangplätzen  zeigten. 
Der  Verfasser  wirft  zwei  Fragen  auf:  warum  die  Hochseeformen 
nicht  auf  den  Bänken  vorkommen,  und  warum  die  mit  den  Fängen  5 
und  6,  schon  nicht  mehr  in  der  eigentlichen  Mündung  erbeuteten 
Thiere,  sich  in  den  Fängen  7  und  8  auch  nicht  als  Leichen  auf- 
finden lielsen.  Die  auf  diese  Fragen  gegebenen  Antworten  will  er 
selbst  nur  als  vorläufige  Versuche  angesehen  wissen. 

C.  Dwight  Marsh  (1)  f&hrt  aus  Central  Wisconsin  10  Galanidae, 
13  Cyclopidae  an. 

Gnathogiomaia. 

Gyelopldae.  G.  C.  U.  Cederström  (1)  gibt  eine  kon  gefügte  Diagnose 
der  bekannten  (40)  nordenropäisohen  Gyclopsarten,  beschreibt  (2)  die 
Arten  0.  fennicns  Nardqu.  nnd  longisetosos  Nordqu'  S.  245  und  gibt  Zeichnungen 
Yon  recept.  semin.  von  24  Arten  auf  S.  246  f. 

Oydops  afiricafius  (Sansibar);  O.  0.  Bourne  (1),  S.  166,  PL  VI,  Fig.  8— 11, 
marinus  (20  miles  ont  from  Sonthport  pier);  J.  0.  Thompsom  (1),  S.  188, 
PI.  XXIX,  Fig.  1—8,  awuncanua  (Wisconsin);  G.  Dwight  Marsh  (1),  S.  202, 
PL  IV,  Fig.  8-10. 

Hersiliodes  latericins  Grube  (sub  Antaria)  =  H.  Pelseneeri  (kam; 
8.  W.  Giesbrecht  (2)  S.  73—76,  Taf.  6,  Fig.  1-11. 

Hersilioides  Puffini  (PuÄn  Isl.);  J.  0.  Thompson  (1),  8. 189,  PL  XVn, 
Fig.  6. 

Harpaetieldae.  Moraria  (n.  g.,  Gylindropsyllo  simile  et  affine;  ped. 
maxilL  post  3  artic;  ramns  exterior  pleopodnm  4.  paris  in  femina  2i  et  3ii  paris 
similis,  6.  par.  biramoenm,  nt  in  Attheyella  cryptomm  Bnid.)  Änderson-Smäki 
(Morar,  in  Argyleshire) ;  T.  &  A.  Scott  (1).  S.  213,  PL  Vm,  Fig.  1-14. 

Pseudocletodes  (n.  snbg.,  Cletodi  simile;  ped.  thoracic  primorom  rami 
interiores  obsoleti  vel  mdimentarii;  2.,  3.  et  4.  paris  biarticolati,  articahis  1. 
minimns)  vararenais  (Moray  Firth,  mit  Filograna  impieza);  Th.  &  A.  Scott  (1), 
S.  239,  PL  XII,  Fig.  4-14. 

0.  Scbmeil  (1)  theilt  diese  Familie  in  die  beiden  ünterfomilien 

A.  Jeder  Fofs  des  2.  IfaxiUarMispaares   mit   einem  endst&ndigen  Ghreif- 

haken  .  Oanthocamptinae. 

B.  Jeder  Fnis  des  2.  MaxülarfuTspaares  ohne  einen  endst&ndigen  Greif- 

haken .  Longipediinae. 
Das  Vorkonunen  von  Lqngipediini  in  Deutschland  datirt  yon  dem  Fände 
des  Ecdnosoma  Edwardsii  in  Deutschland. 
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Die  deutschen  Ghittiingen  der  Canthocamptinae  unterscheidet  Schmeil  nach 
folgendem  Schema: 

1.  Körper  sehr  schlank,  fast  ^yWormförmig^;  Yorderantennen  des  $  7-gliederig; 

Roetmm  eine  breite  Platte  .  Orthocamptns. 

2.  Körper  nicht  „wnrmförmig";  $  Yorderantennen  8- gliederig;  Rostmm 
knrs  und  schmal. 

a.  Innenftste  aller  Schwimmfüise  3*gliedr.;  $  Yorderantenne  nach  dem 

2.  Segmente  fast  rechtwinkelig  geknickt  .  Nitocra. 

b.  Lmenast  wenigstens  des  4.  Foises  2-gliederig;  $  Yorderantenne  nicht 

geknickt  .  Ganthocamptns. 

1.  Gkitt  Ganthocamptns  Westw,  Bei  den  Arten  Ganth.  minntus,  staphy- 
linns,  trispinosns,  crassns,  (horridns),  northnmhricns,  fontinalis  ist  der  Lmenast 
des  1.  Schwimmfofspaares  S-gliederig,  bei  den  Arten  bidens,  pygmaeus,  Zschokkei 
zweigliederig.  —  Auf  den  64  Seiten  dieses  1.  Theiles  yon  Heft  15  sind  behandelt 
die  Arten  staphylinos  Westw.,  minntns  Claus,  crassns  Sars,  horridus  Fisch., 
northnmbricus  Brady,  trispinosa  Brady,  fontinalis  Behberg,  pyg^aens  Sars, 

Ameira  attenuata  (Port  Erin);  J.  G.  Thompson  (1),  S.  196,  PI.  XXXn, 
Fig.  1-11. 

Ganthocamptns  Finni  (Sansibar);  G.  C.  Bourne  (1),  S.  166.  PL  YI,  Fig.  1 
bis  7,  Orandidieri  (Madag.);  J.  de  Gnerne  &  J.  Bichard  (1),  S.  234— 242  mit 
9  Figuren. 

Gletodes  monensis  (39  F.,  12  M.  von  Port  Erin);  J.G.Thomson  (1),  S.200, 
PL  XXXIY,  Fig.  l-n. 

Diosaccus  propinquus  (Moray  Firth);  Th.  &  A.  Scott  (1),  S.  237,  PL  XI, 
Fig.  1-6. 

Laophonte  UttordU!  (Firth  of  Forth;  Gromarty  Firth);  Th.  &  A.  Scott, 
(1),  S.  238,  PL  XI,  Fig.  7-14. 

Laophonte  spimsa  (Port  Erin);  J.  G.  Thompson  (1),  S.  198,  PL  XXXIII, 
Fig.  1—13. 

Stenhelia  denticuUUa  (Port  Erin)  PL  XXX,  Fig.  1—11,  hirsuUi  (12  M.  wesü. 
Port  Erin)  PL.XXXI,  Fig.  1—13;  J.  G.  Thompson  (1),  S.  194. 

Calanidae.  Weismannella  (n.  g.  Poppellae  prox.;  Innenast  des  1.  Bein- 
paares dreigliederig;  das  6.  Beinpaar  des  $  einästig,  beim  ^  höchstens  mit 
mdiment&rem  Innenast;  End-glied  des  Aufsenastes  am  1.  Beinpaar  auüsen  mit 
2  Stacheln;  Yorderfdhler  20-21-gliederig;  beim  ^  das  gebrochene  Ende  zwei- 
gliederig) aciäa  Fig.  9—lhgracüis  Fig.  12—14,  Bichardi  Fig.  6—8  (alle  vom 
Toeantins);  F.  Dahl,  (2),  S.  20. 

Acartia  OiesbreehH  (Toeantins);  F.  Dahl  (2),  S.  22,  Fig.  16  bis  18. 

Galanopia  americana  (Toeantins);  F.  Dahl  (2),  S.  21,  Fig.  23-26. 

Diaptomus  Henseni  (Toeantins);  F.  Dahl  (2),  S.  19,  Fig.  1—6,  AsheOandi 
(L.  superior,  Brie);  Marsh  (1),  S.  198,  PL  m,  Fig.  11—13. 

Glausia  Lubbockii  Clapar,  Yorkommen,  Lebensweise,  Beschreibung; 
W.  Giesbrecht  (2),  S.  79-83,  Taf.  6,  Fig,  12-21. 

Eucalanus  vadicola  (Toeantins);  F.  Dahl  (2),  S.  20. 

Heterochaeta  Orimaldii  (Station  266  der  3.  Fahrt  der  Hin)ndelle); 
J.  Bichard,  (1). 

Paraoalanus  crassirostris  (Toeantins);  F.  Dahl,  (2),  S.  21,  Fig.  27,  28. 
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F.  Dsh]  (1)  find  in  den  Netxen,  wenn  nach  leuchtenden  Meerthieren  ge- 
fischt worden  war,  von  Elrehsen  nor  Enphausien  und  Plenrommen.  Er  Ter- 
mnthety  dafs  das  bisher  fttr  ein  Seitenange  gehaltene  Organ  ein  Lenchtorgan 
seif  wesentlich  ans  seiner  einseitigen  Lage  and  seiner  ^Lehnlichkeit  mit  dem  Lencht- 
organ Ton  Enphansia.  Bei  Metridia  armata,  welche  ancb  als  leuchtend  bekannt 
geworden  geworden  ist,  ist  freilich  kein  besonderes  Organ  dafür  Torhanden.  — 

Die  Ansbente  der  Plancton-Expedition  an  Pleoromma- Arten  ergaben  eq  den 
bisher  bekannten  3  Arten  3  neue:  PI.  quadrunguiatumf  robtutum  und  bareaUf 
S.  105.    Zool.  Anseig.,  1893,  S.  104-109. 

W.  Giesbrecht  (1)  bezweifelt  dieGültigkeit  der  Dentong  Dahl*s;  ebenda 
S.  212  f. 

Pseadoeyelopidae  (noT.Fam.Heterarthrandrionim).  Psendocyctops  wm^ro- 
UeuB  (in  den  nnterirdischenSeewasserbehiUtem  der  Zool. Stat Neapel);  W.  Gies- 
brecht, (2),  S.  64-72,  Taf.  V,  Fig.  16—31. 

Pontellidae.  Hemipontella  (n.  g.;  Angen  wie  bei  Ponteila,  bei  relaÜT 
kleinem  Ventralange.  Weibliche  Antennen  mit  Terschmokenem  6.  und  7.  Gliede. 
Greifkntenne  mit  nur  schwach  aufgetriebenem  Mittelabachnitt,  einfacher  Ter- 
l&ngerter  Borste  am  14.  Gliede  und  schwacher  Bewaffnung  der  Borstenleisten 
des  17.— 19.  Gliedes,  dessen  Distaileiste  durch  eine  zarte  Borste  Tertreten  ist, 
mit  getrennten  und  beweglichen  Gliedern  der  TerminalgeiTseL  Nebenast  der 
hinteren  Antenne  kurz  und  dick,  kaum  halb  so  lang  als  der  Hauptast;  End- 
abschnitt des  unteren  KieferAifses  dreigliederig,  Innenast  s&mmtlicher  Schimm- 
fulspaare  zweigliederig.  Linksseitiger  Fuls  5  des  Männchens  ohne  Fortsatz) 
rotundifirofu  (Sansibar);  C.  Claus  (1)  S.864. 

Pseudopontia  nov.  nom.  pro  Galanops  Cls.;  C.  Claus  (1).   S.  864.   Anm. 

Labidocera  fluviaJtüis  (Tocantins);  F.  Dahl,  (2),  S.  21,  Fig.  19-22. 

Mlsopbriadae.  Herdmania  (n.  g.;  antennae  primae  9-artic.,  secundae 
biramosae,  ramus  1.  articulis  duobus  longis  compositus,  alter  uno  longo  et 
3  parvis  articulis;  mandibulae  parrae,  dentibus  brevibus  acutis  armatae;  palpus 
ramis  duobus  uniarticulatis  compositus.  Maxillae  palpo  bene  evolnto  instmctae, 
quattuor  appendices  praebente,  apicalem  d-articulatum.  Haxillipedum  par  I 
4-art.;  pleopodum  par  I.  ramo  interiore  2-art.,  ramis  exter.  3-art  Paria  2,  3,  4 
ramis  ambobus  3-art.;  5.  biart.  in  femina,  3-artic.  in  mare)  styUfera  (Irish  sea, 
12  Meilen  Ton  Port  Brin);  J.  C.  Thompson,  (1),  S.  186,  PI.  XXVIII,  Fig.  1—12. 

Misophria  pallida  Boeck  auch  im  Golf  tou  Neapel  und  ausführlich 
beschrieben  und  besprochen  Ton  W.  Giesbrecht  (1)  S.  56—64,  Taf.  V,  Fig.  1 
bis  15. 

Bemigutui  (n.  g.;  incertae  sedis,  Lichomolgidis  simile,  sed  oris  partibus 
rudimentariis  diTersum)  tridens  (Argylshire,  Loch  Linnhe);  Th.  d  A.  Scott, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  XII,  S.  242,  PI.  XI,  Fig.  15-20;  XU,  Fig.  1-3. 

Copyeaeadae.  Monstrilla  longicamis  (Puffin  Isl.);  J.  C.  Thompson  (1), 
S.  206,  PI.  XWIV,  Fig.  8. 

SapphiFhinidae.  Lichomolgus  maximus  (Port  Erin  by,  an  EJemenfalten 
von  Pecten  maximus);  J.  C.  Thomson  (1),  S.  2(».  PI.  XXXV. 

Pseudanthessius  gracilis  Ciaua  in  Moray  Firth;  Th.& A.Scott  ri), 
S.  241,  PL  Xn,  Fig.  15-20. 
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Asoomjrzontidae.  Parartotrogus  (n.  g.  Artotrogo  affine;  sipho  mdi- 
mentarins;  pleopodnm  par  1.  rami  hi-,  (2.  eyanidum),  par  3.  3-,  par  4.  ramus  ex- 
terior  3-,  interior  2-articalat. ;  par  5.  mdiment.)  Bichardi  (Pidra  Xsl,  Pirth  o£ 
ForÖi);  T.  &  A.  Scott  (1),  S.  211,  PI.  VH,  Fig.  1—11. 

Caligidae.  Chlamya  (n.  g,  Pandarin;  mehrfach  vergebener  Name!;  vom 
Antor  zum  Ersatz  yon  Lepidopns  Dana  gewählt)  incisua  (Bai  yon  Dakar); 
P.  J.  van  Beneden  (1),  S.  227,  PI.  IL 

Caligera  difficiUs;  P.  J.  van  Beneden,  (2),  8.  268,  PI.  IV. 

Caligidinm  vagabnndum  Claus  new  to  the  British  fieinna  (Horay  Firth); 
Th.  &  A.  Scott  (1),  S.  243. 

GaUgos  Dakari  (Bai  von  Dakar);  P.  J.  van  Beneden  (2),  S.  243,  PL  I. 
Fig.  1-4 

Calina  brachyura  (Azoren,  auf  Ceratoptems) ;  P.  J.  van  Beneden,  (2), 
S.  249.  PI.  n. 

Dinematonra  (elongata  van  Bened,  =  Lamnae,  producta  Johnst,)  producta 
(Müll.)  Männchen  (von  Lamna  comubica  der  Bretagnischen  Küste)  beschrieben 
von  P.  J.  van  Beneden,  (1),  S.231. 

Nogagus  angustatus  Gerst.  $;  P.  J.  van  Beneden,  (2),  S.  245,  PL  I, 
Fig.  5-10. 

Pandams  Cranchii  ^  S.  221,  PI.  I,  Fig.  1-4,  affinia  n.  sp.  (^$  (Bai  von 
Dakar,  auf  unbestimmtem  Hai)  S.  224,  Fig.  5—11;  P.  J.  van  Beneden  (1). 

Pupulina  (n.  g.?;  =  Leopht(h)[e]irus  O.  M,  Thoma,?)  Florea  (Flores,  Azoren 
auf  Ceratoptems);  P.  J.  van  Beneden,  (2),  S.  254,  PL  m. 

Chondraeanthidae.  Splanchnotrophus  anguUxtua  (Boscoff,  in  der  Leibes- 
höhle von  Aeolis  papulosa  L,  und  Aeolidiella  glauca  A,  &  J7.);  E.  Hecht,  nebst 
Aufzähhing  der  3  bekannten  Arten  dieser  Gattung  und  der  Arten  der  ver- 
wandten Gattungen  Ismaila  und  Briarella. 

Lemaeadae.  Saltnakia  (n.  g.;  das  Weibchen  nähert  sich  im  Grade 
der  Rückbildung  Chionostoma  und  Aspidoecia,  jede  Spur  eines  Mund-  oder  Be- 
wegungswerkzeuges fehlt;  am  Kopfe  befindet  sich  ein  Haftapparat  in  Gestalteines 
Amphidiscus.  Das  Geschlechtsfeld  ist  einfacher  als  bei  Sphaeronella,  mit  einem 
Haar  an  der  inneren  Seite  jeder  Geschlechtsöffhnng.  In  der  Nähe  dieser 
Oeftiung  safsen  3  Zwergmännchen,  die  keine  so  weit  gehende  rückschreitende 
Metamorphose  durchgemacht  hatten,  wie  es  bei  Sphaeronella  und  Aspidoecia 
der  Fall  ist;  sie  haben  die  Form  von  Embryonen  von  Sphaeronella  und  Chionostoma. 
Die  Ausführungsgänge  der  Samenblasen  glauben  die  Verfasser  in  der  Nachbar- 
schaft des  Mundes  sich  haben  öffnen  sehen)  tuberosa  (Französische  Küste,  auf 
Ampelisca,  neben  Sphaeronella  microcephala  und  Podascon  Chevreuzi  O.  &  B,); 
A.  Giard  &.  J.  Bonnier,  (1).    S.  448f. 

Sphaeronella  microcephala  (Franz.  Küste,  auf  Ampelisca- Arten);  A.  Giard  & 
J.  Bonnier,  (1),  S.  447. 

Ostracoda. 

Nach  6.  W.  Müller  (1)  sind  keine  Ostrakoden  ansschlierslich 
pela^ch;  die  Halocypriden,  die  dafür  gelten,  und  Pynocypris  unter 
den  Gypridiniden  lassen  sich  nach  einiger  Zeit  einer  pelagischenLebens- 
weise  auf  den  Grund  nieder,  in  den  sie  sich  oft  zu  längerem  Auf- 
enthalte eingraben.    Bei  den  verschiedenen  Arten  erfolg  das  Ein- 
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graben  auf  yerschiedene  Weise  und  mit  Hülfe  yerschiedener  Glied- 
mafsen.  Nach  dem  Eingraben  werden  von  manchen  Arten,  am 
regehnäXsigsten  von  Cylindroleberis,  die  urnffebenden  Sandkömchen 
durch  das  Sekret  einzelliger  Drüsen  der  Schale  zu  einer  Wohnung 
verkittet 

Die  Schwimmbeweffungen  sind  bei  einigen  (Cylindroleberis)  ein 
gleichmä&iges,  bei  andern  ein  mehr  sprungweises  Fortgleiten  im 
Wasser,  je  nachdem  die  Stöfse  rascher  oder  langsamer  auf  einander 
folgen;  eine  Betheiligung  der  ersten  Antenne  scheint  dabei  aus- 
geschlossen zu  sein.  —  Das  6.  Gliedmafsenpaar  (sog.  3.  Maxille) 
dient  nur  bei  Cylindroleberis  der  Nahrungsau&ahine;  bei  Philo- 
medes,  Sarsiella,  Pseudophilomedes  dient  es  wahrscheinlich  zum 
Reinigen  der  Furca. 

rolycopiden,  Cypriden  (die  marinen),  Cytheriden,  Bairdien 
schwimmen  entweder  gar  nicht,  oder  nur  selten,  wobei  sie  sich  vom 
Boden  in  kurzen  Sprüngen  emporschnellen.  Die  Seltenheit  der 
Männchen  gewisser  Arten  xmd  das  Fehlen  von  Spermatozoen  in  dem 
recept  seminis  der  Weibchen  läTst  Parthenoffenesis  bei  denselben 
vermuthen  (Cythereis  convexa,  laticarina).  Bei  den  Cypridiniden 
und  Cytheriden  gelang  es  nicht,  Partheno^enesis  wahrscheinlich  zu 
machen.  Die  Eier  im  ^rutraum,  deren  Zahl  zwischen  weiten  Grenzen 
schwankt,  finden  sich  bei  den  Cynriniden  alle  auf  der  gleichen,  bei 
den  ^iheriden  auf  sehr  verschiedener  Entwickelungsstufe. 

Von  Macrocypris  succinea  (7  Stadien),  Cypris  pubera  (4  St), 
Loxoconcha  impressa  (7  St.),  Bairdia  serrata  n.  sp.  (7  St.),  Conchoeda 
spinirostris  (4  St.),  Cypridina  mediterranea  (unvollkommen,  nur  3  St. 
beobachtet)  wird  die  Entwickelungsgeschichte  dargestellt  —  Brady- 
dnetus,  bei  welchem  Sars  einen  Dimorphismus  der  Weibchen  ange- 
gegeben hatte,  —  mit  kurzen  Schwimmborsten  an  der  2.  Antenne  xmd 
mit  langen  — ,  erweist  sich  als  Weibchen  oder  Jugendform  zu  Philo- 
medes  als  Männchen;  die  Individuen  mit  kurzen  Schwimmborsten  sind 
Jugendstadien  beider  Geschlechter.  Streptoleberis  Brady  sind  wahr- 
scheinlich die  Männchen  von  Sarsieila. 

A.  Kaufmann  (1)  führt  ans  der  Umgebung  Bernds  folgende  16  Arten  an: 
Cypria  ophthalmica  Jtir.,  exscolpta  Fuch,-^  Cyclocypris  laevis  0.  F,  MüHf  serena 
Koch;  Gandona  Candida  MOÜ.,  aoominata  Fisch,;  fiyocypris  gibba  Bamd.]  Noto- 
dromas  monacha  0.  F,  MüU.\  Cypris  incongmens  Bamd.,  fasciata  0,  F.  MuH; 
Herpetocypris  reptans  Baird,  serrata  Norm.,  olivacea  Brad.  dk  Norm,;  Gypri- 
dopsis  vidna  0.  F  Müü,,  villosa  Jttr.^  helvetica  Kaufmann. 

Nach  K.  Kert^ss  kommen  bei  Sseghalom  folgende  8  Arten  vor:  Cydo- 
cypris  globosa  Sars;  Cypris  incongmens  Bamd.,  pubera  (0,  F  MM.),  virens  Jur., 
reticulata  Zadd.;  Herpetocypris  strigata  C.  F.  MiOl.;  Notodromas  monacha 
0,  F.  MüUer  und  var.  tnbercalata  Brady  von  üyocypris  gibba,  welche  Varietät 
von  dem  Verfasser  durch  eine  genaue  und  von  Abbildungen  begleitete  Be- 
schreibung besser  bekannt  gemacht  wird. 

Darwinnla  Stewensonii  Brady  bei  Budapest;  E.V.  Daday  (1),  S.124, 1^. 

Cypridae.  Cypridopeis  heheHca  (Köniz  bei  Bern);  A.  Kaufmann  (1), 
S.  76. 
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Cypris  bispinosa  2^.  bei  Amboise;  PhDippeville  (Alg.);  ]&tretat  (Seine 
Inf6r.),  Santa-Maria  (Azoren);  J.de  Gnerne  (1),  S.CXCIX;  Cagliari  S.CCXLVm. 
0.  bälnearia  (Thermen  von  Hammam-Meskhontine);  R  Moniez  (1). 


Phyllopoda. 

P.  Samassa  (1)  tritt  mit  seiner  Darstellung  von  der  Bildung 
der  Keimblätter  von  Moina  in  Gegensatz  zu  C.  Grobben,  der  in 
seiner  1879  (s.  dies.  Ber.,  über  1879,  S.  16 f.)  erschienenen  Arbeit 
eine  frühzeitige  Diflferenzierung  (nach  der  5.  Furchung,  32  Zellen, 
in  Geschlechtezelle,  Entodermzelle;  nach  drei  weiteren  Furchungen 
Mesodermzellen)  der  Keimblätter  angegeben  hatte,  bevor  noch  das 
Blastosphärastadium  erreicht  ist.  Dem  gegenüber  behauptet  Samassa 
auf  Grund  seiner  Untersuchungen,  dafs  die  Keimblätter  erst  nach  dem 
Aufti'eten  des  Blastosphärastadiums  sich  diflferenzieren,  indem  zuerst 
eine  Einwucherung  von  der  ventralen  Seite  das  Entomesoderm 
(unteres  Blatt)  liefert,  das  sich  später  in  Mesoderm  und  Mitteldarm- 
anlage  theilt;  die  Anlage  der  Genitalzellen  im  Mesodermgewebe  tritt  zu 
allerletzt  auf.  —  Aehnlich  sind  die  Verhältnisse  bei  Daphnella  und 
Daphnia. 

G.  Grobben  (1)  wendet  sich  gegen  8  Punkte  dieser  Darstellung 
Samassa's,  indem  er  nach  Revision  seiner  aufbewahrten  Präparate, 
die  sich  in  demselben  Zustande  wie  unmittelbar  nach  ihrer  Her- 
stellung befanden,  bei  seiner  Ansicht  verbleiben  zu  müssen  erklärt. 

P.  Samassa  (2)  findet  diese  Vertheidigung  Grobben's  für  nicht 
ausreichend,  und  bleibt  seinerseits  bei  der  Annahme  der  Richtigkeit 
seiner  Darstellung,  indem  er  auch  auf  die  Befunde  hinweist,  die 
V.  Hacker  (2)  von  den  Wintereiern  von  Moina  angibt 

Nach  V.  Hacker  (2)  überwintert  das  Winterei  von  Moina  in 
dem  Zustande,  dafs  ein  gleichmäfsiges  Blastoderm  um  den  Nahrungs- 
dotter ausgebildet  ist,  welcher  von  zahlreichen  Dotterkemen  durch- 
setzt ist  Nach  dem  Aufthauen  hebt  sich  zunächst  die  Dotterhaut 
ab  und  wird  später  durch  eine  zweite  chitinige  Haut  ersetzt;  es 
treten  die  paarig  angelegte  Scheitelplatte  und  mehrere  Einkerbungen 
und  Einstülpungen  auf:  zwischen  zweiten  Antennen,  zwischen 
Maxillarregion  und  Thorax,  Proktodäum  und  dorsal  vielleicht  die 
Anlage  der  Nackendrüse.  Wenn  die  3  ersten  SchwimmfuTspaare 
angelegt  sind,  tritt  das  untere  Blatt  als  eine  auf  der  Bauchseite 
des  Ektoderms  liegende  Schicht  auf.  Später,  bei  dem  Stadium  mit 
5  Schwimmfufspaaren,  zeigt  sich  auch  der  Mitteldarm  als  ein  aus 
mehreren  ZeUreihen  bestehender  Strang,  zwischen  den  lateralen 
Abschnitten  des  tmteren  Blattes.  Um  diese  Zeit  treten  die  Anlagen 
der  Geschlechtsdrüsen  als  crofse,  blasse  Kerne  auf,  die  in  der 
Höhe  des  hinteren  Schwimmrafspaares  zu  beiden  Seiten  des  Thorax 
dem  Mesoderm  anliegen.  Die  Entwickelung  der  Wintereier  unter- 
scheidet sich  von  der  der  Sommereier  in  dem  früheren  Eintreten 
der  Gestaltbildung  und  Vitellophagen. 

▲rch.  t  Natnrg Mch.  Jalurg.  1894.  Bd.  IL  H.  2.  BB 
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Derselbe  stellt  (1)  S.  50  über  diese  Verschiedenlieit  folgendes 
Schema  auf: 

Wintareier.  Sommereier. 

Blastoderm.  Blastoderm. 

Blastoaerm.    Yitellophagen.    Ektoderm.      unteres  Blatt 
(Beginn  der  Gestaltbildung.)  /  \ 

y  \  unteres  Blatt  Vitellophagen. 

Ektoderm.     unteres  Blatt.  (Beginn  der  Gestaltbildung.) 

Mitteldarm.   Mesoaerm.  Mitteldarm.    Mesoderm. 

A.  Brauer  (1)  fand  bei  den  partbenogenetiscben  Eiern  von 
Artemia  salina  audere  Zahlen  als  Weismann,  nämlich  statt 
24-26  zweitheilige,  84  viertheilige,  also  statt  48—52,  336. 

Die  Reifung  verläuft  auf  zwei  verschiedene  Weisen:  entweder 
wird  nur  ein  Richtungskörper  abgeschnürt  und  die  zurückbleibende 
Hälfte  wandelt  sich  ziun  Eikem  um,  oder  es  erfolgt  die  den 
2.  Richtungskörper  üefemde  Theilung;  dieser  bleibt  im  Ei  und 
spielt  gegenüber  dem  Eikem  die  Rolle  des  Spermakems.  Die  Be- 
obachtung lehrt  also,  dafs  das  Ei  von  Artemia  stets  befruchtungs- 
fähie  ist,  und  dafs,  wenn  die  Befruchtung  ausbleibt,  entweder  nur 
ein  Richtungskörper  ausgebildet  wird  und  die  andere  i^mit  84  Chromo- 
somen) direkt  ziun  Eikem  wird,  oder  eine  zweite  Theilung  erfolgt 
und  der  zweite  Richtungskörper  verbüidet  sich  mit  dem  Eikem  und 
verdoppelt  dadurch  die  ChromosomenzahL  84  ist  also  die  reduzirte, 
168  die  normale  Zahl  der  Chromosomen. 

In  den  Seeen  des  französischen  Jura  fanden  de  Guerne  k 
Richard  (2)  folgende  Cladocera:  Sida  crystallina  MüU.;  DaphneUa 
Brandtiana  Füm.]  Daphnia  longispina  Leyd.  var.,  hyalina  Leyd.j 
Jardinei  Baird  var.,  var.  apicata  Kurz]  Ceriodaphnia  pulchella 
Sar8\  Bosmina  lonrirostris  Müü,\  Alona  aflSnis  Leyd.\  Öhydorus 
sphaericus  Muü.\  JBythotrephes  longimanus  Leyd,]  Copepoda: 
Oyclops  strenuus  Ftsch,^  Leuckartii  Sars]  Diaptomus  caeruleus  Fisch., 

Sadlis  Sarsj  gracilo'ides  UUj,,  denticornis   Wierj.,  laciniatus  Lülj.; 
eterocope  saliens  Lillj,  —  Bythotrephes  longimanus  und  Heterocope 
saliens  smd  neu  ftir  die  Faima  Frankreichs. 

In  Central  und  Nord -Wisconsin  und  Nord-Michigan  kommen 
nach  E.  A.  Birge  63  Cladocera  vor  (Holopedilid.  1,  Sidid.5, 
Daphniad.  16,  Macrotrichid.  9,  Bosminid.  2,  Lynceiaae28,Polypelimid.  1, 
Leptodorid.  (1). 


Ctadoceta. 

Dapfanladae.  Bunops  (n.  g.,  für  Macrothriz  semcaudsta  Daday  und) 
acutifrons  (Wisconsin);  E.  A.  Birge  (13),  S.  302,  PL  Xin,  Fig.  1. 

Ceriodaphnia  lacustria  (Wisconsin;  Michigan);  £.  A  Birge  (1»B)>  S.  294. 
PI.  XIT,  Fig.  6—9. 
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Moina  affinis  (Wisconsin);  B.  A.  Birge  (1,B),  S.  290,  PI.  X,  Fig.  1,  3, 
6,  7,  8,  12-14. 

Lyneeadae.  Alona  Cambouei  (Tananarive,  Madag.);  J.  de  Gnerne  & 
J.Richard  (1),  S.  242-244,  Fig.  10,  11. 

Anchistropus  wtnor  (Madison);  E.  A.  Birge  (1,B).  S.309,  Pl.XTTT,  Pig.2— 6. 

Chydoros  faviformis  (N.Wisconsin);  E.  A.  Birge  (1,B),  S.307,  PI.  Xm, 
Fig.  7,  8. 

Branehiopod€U 
Estheriadae.  Nach  G.  Chyzer  (1)  kommen  in  Ungarn  3  Estheria- Arten 
vor:  E.  dahalacensis  Büpp.  (zuerst  von  der  Insel  Dahalak  heschriehen,  dann  bei 
Budapest,  in  Tonis,  Sizilien,  Insel  Cherso,  Wien,  Bagdad;  yieUeicht  anch  in 
Mexiko  gefanden),  ticinensis  (Crivdli)  (yon  Pavia,  Wien  und  S&tora]ja-Ujhely), 
cycladoides  (Jciy)  (in  2  Formen,  yon  Budapest  und  Zempliner  Oomitat;  audi 
Malta,  Jerusalem,  Bagdad).  Es  sind  noch  die  bekannten  lebenden  Arten  (33, 
yon  denen  aber  vielleicht  8  Synonyme  sind)  mit  ihren  Mausen  und  Fundorten 
zusammengestellt. 

Arthrostraca. 

AfnphiiH>d€u 

E.  Chevreux  (1)  erhielt  aus  dem  Magen  von  Thynnus  ala- 
longa  (germon)  4  Amphipoden,  die  nach  ihrer  Häufigkeit  in  folgende 
Ordnung  zu  bringen  sind:  Bradiyscelus  crusculum  Spence  Bote  (154;, 
Phrosina  semüunata  Risso  (27),  Phronima  sedentaria  ForskSd  (4), 
Parapronoö  crustulum  Claus  (1). 

E.  Chevreux  (2)  macht  Anmerkungen  zu  den  mediterranen 
Orchestidae  Talitrus  locusta  PoZZ. ,  platycheles  Guhnn\  Orchestia 
crassicomis  Costa^  cavimana  Hellet^;  Talorchestia  Deshayesi  Audouin. 

E.  Chevreux  &  E.  L.  Bouvier  (1)  fuhren  60  Amphipoden  von 
Saint- Vaast  auf,  von  denen  2,  Pleustes  bicuspis  Kroy.  und  Podocerus 
cumbrensis  Stebb.  ^  Roberts^  för  die  Französische  Fauna  neu  sind. 
Lysianax  longicomis  Luc.^  Metopa  rubrovittata  Sars^  Gitana  Sarsi 
Boecky  Guemia  coalita  Norm.,  Monoculodes  carinatus  Sp,  Bote, 
Leptochirus  hirsutimanus  Sp.  Bote  waren  noch  nicht  aus  La  Mancha 
bekannt,  und  Urothoe  elegans  Sp.  Bote,  Ampelisca  laevigata  LdUj,, 
Moera  Batei  Norm,,  Microdeuteropus  versicmatus  Sp.  Bote  nur  von 
der  englischen  Küste  dieses  Meeres. 

Orefaestiadae.  Orchestia  incisimana  Chevreux  =  0.  crassicomis  Costa; 
Ed.  Chevreux,  Bull,  Soc.  Ent  France,  1893,  S.  OXCII. 

W,  A.  Herdman  (1)  fand  einige  Tage  nach  einer  starken  Hochflnth  die 
Bftume  des  Laboratoriums  su  PortEriu  angefüllt  mit  Massen  todter  Orchestia 
gammarellus. 

Gammaridae.  Cyproi'dia  (?)  brevirostris  (Moray  Firth,  auf  Filograna  im- 
plexa);  Th.  &  A-  Scott  (1),  S.  244,  PI.  XIH,  Fig.  1—11. 

Lysianassidae.  Perrierella  crassipes  Chevr.  &  Bouv.  abgehüdet; 
E.  Chevreux  &  E.  L.  Bouvier,  Fl.  n,  Fig.  1-11;  vgl.  den  vor.  Ber.  S.  81. 

BB* 
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Isapoda. 

A.  Dollfus  (3)  zählt  die  von  Alluaud  auf  den  Sechellen  er- 
beuteten Landisopoden  auf.  Es  sind  5  bekannte  Arten:  Armadillo 
murinus  Brandt,  parvus  Budde-Lund,  Metoponorthrus  pruinosns 
Brandt^  Philoscia  mina  Budde-Lund,  Ligia  exotica  Roux;  2  Arten 
sind  neu,  und  die  eine  bildet  eine  neue  Gattung  (Anomaloniscus). 

Derselbe  (4)  fuhrt  von  den  Canaren  19  Arten  auf  und  bo- 
schreibt 7  neue. 

Sphaeromidae.  Sphaeroma  Dugesi  (Agaas  calientea,  Hexico);  A.  Doli  - 
fU8  (1). 

Asellidae.    Limnoria,  Endrapport  der  Kommission;  Hnbrecht  (1). 

Onlseidae.  Anomaloniscus  (n.  g.  Allonisco  affine;  segmenta  2—4  perd 
in  $  coxipoditem  distinctnm  praebentia)  ovatus  (Mak6);  A.  Dollfns  (3),  S.  187 
mit  Abbildungen. 

Oeoligia  (n.  g.;  coxopodites  non  distincts,  le  reste  comme  dans  le  gre. 
Ligia)  Simoni  (Valencia,  Venezuela);  A.  Dollfns  (5),  S.  343,  PI.  10,  Fig.  11. 

G.  M.  Thomson  (1)  erhielt  von  Petane,  nahe  bei  Kapier,  Nen-Seeland,  einen 
merkwürdigen  Angehörigen  der  Armadillodea,  der  unter  todtem  Laube  ge- 
funden war.  Er  war  in  trockenem  Zustand  und  hatte  manchen  Schaden  gelitten, 
l&Tst  sich  daher  nicht  Tollständig  beschreiben;  doch  meint  Thomson,  dalB  er  eine 
neue  Gattung  bilde.  Die  inneren  Antennen  sind  2-  (3?-jgliederig,  die  äuikeren 
fehlen;  die  Beine  sind  schwach.  Die  Körperoberfläche  hat  eine  eigenthttmüche 
Skulptur,  welche  aus  einer  medianen  Doppelreihe  von  kegelförmigen,  etwas 
gebogenen  Domen  besteht,  denen  sich  nach  auüsen  2  Beihen  von  in  der  Längs- 
richtung gestellten  viereckigen  Platten  anschliefisen.  Auiserhalb  dieser  folgen 
dann  noch  2 — 3  rundliche  Höcker. 

Armadillidium  anguiatum  (Bosnien),  A.  Koelbel. 

Armadillo  canariensis  (Lanzarote),  Attssdi  (Palma);  A.  Dollfus  (1),  S.  48. 

Metoponorthrus  stricHcauda  (Palma);  A.  Dollfus  (4),  S.  55. 

Philoscia  variegatalOvincaa;  Gorozal);  A.Dollfus  (5),  S.  343,  PI.  10,  Fig.  10. 

Platyarthrus  Simoni  (Colonie  Tovar);  A.  Dollfus  (5),  S.342,  PI.  10,  Fig.a 

Porcellio  ovcUis  (Fichtenwälder  ober  Agaäte,  Canaria),  canariensis  (Canaria, 
Teneriffa;  Hierro)  S.  50,  Aüuaudi  (Fuerte Ventura)  S.  52,  spinipes  (Lanzarote) 
S.53;  A.  Dollfus  (4). 

Porcellio  pubescens  (Petare);  A.  Dollfus  (5),  S.  341,  PI.  10,  Fig.  7. 
Tylos  minor  (Mah6);  A.  Dollfus,  (3),  S.  189  mit  Holzschn. 


Thoraeostraca. 

Die  Decapoden  (und  Stomatopoden),  welche  J.  R.Hender8on(l) 
bearbeitete,  stammten  aus  verscniedenen  Sammlungen,  von  welchen 
die  von  E.  Thurston  im  Golf  von  Manaar  und  die  von  Henderson 
selbst  in  der  Präsidentschaft  Madras  zusammengebrachten  die 
wichtigsten  sind;  dazu  kommen  noch  die  Sammlungen  von  F.  Day, 
bestehend  in  gröfseren  marinen  indischen  Decapoden,  von  E.  W.  Oates, 
hauptsächlich  Macrura  aus  dem  Golf  von  Martaban,  Burmah,  und 
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zwei  kleinere  Sammlungen  von  Ceylon.  Diese  Sammlungen  ent- 
hielten 289  Arten,  von  denen  33  als  neu  und  2  je  einer  neuen 
Gattung  angehören.  Die  Küste  bei  Madras  ist  ausgezeichnet  durch 
Ocypooa,  Hippa,  Albunea,  Doclea,  Egeria,  Neptimus,  Goniosoma, 
Calappa,  Phuyra,  Dorippe,  Diogenes,  Thenus,  Squilla;  Stauwasser 
an  aer  Küste,  namentlich  bei  dem  9  Meilen  nördlich  gelegenen 
Dorf  Ennore,  dient  Scylla  serrata,  Penaeus,  Varuna  litterata, 
Gelasimus,  CUbanarius  padavensis;  Coenobita,  Alpheus  malabaricus; 
Sesarma  quadrata;  Cardisoma  camifex  zum  Aufenthalt.  Einen 
grofsen  Reichthum,  wie  an  Thierleben  überhaupt,  so  auch  an 
Krebsen,  entfaltet  der  Golf  von  Manaar,  zwischen  Indien  und  Ceylon; 
besonders  die  mit  der  Insel  Rameswaram  beginnende  Reihe  von 
Inseln  und  Sandbänken,  welche  unter  dem  Namen  Adams -Brücke 
von  dem  Festlande  nach  Ceylon  ziehen. 

A.  0.  Walker  (1)  trägt  nach  aus  der  Bai  von  Liverpool 
Pinnotheres  veterum  Bosc,  (aus  den  Kiemensäcken  von  Ascidia 
mentula);  Pirimela  denticulata  Mont,;  Inachus  dorynchus  Leach] 
Stenorrhynchus  longirostris  F.]  Ebalia  Cranchii  Leach;  Spiropagurus 
Hyndmanni  Thoms.]  Nephrops  norvegicus  L, 

Barrois,  Th6od.:  Liste  des  D6capodes  fluviatiles  recueillis  en 
Syrie .  . . .;  Revue  biologique  du  Nord  de  la  France,  T.  V,  S.  125 — 134. 


Cufnaeea. 

Nach  P.  Butschinsky  (1)  ist  die  Furchung  bei  Iphinoe  maeotica 
centrolezithal;  die  Furchungskeme  rücken  von  dem  Eicentrum  an 
die  Oberfläche  und  bilden  ein  gleichförmiges  Blastoderm. 

Auf  der  Bauchseite  erscheint  eine  Verdickung  des  Blastoderms, 
die  Anlage  des  Keimstreifens ,  mit  den  2  Augenlappen  und  einer 
dritten  Verdickung,  welche  letztere  eine  grofse  Zahl  von  (Mesoderm-) 
Zellen  liefert,  die  sich  in  die  Dotter-,  Ento-  und  Mesodermzellen 
differenzieren. 

Die  Bildung  des  Proktodäum  ^ht  der  des  Stomodäum  voran 
und  stellt  ein  langes  Rohr  dar.  Der  Mitteldarm  wird  von  dem 
Entoderm  gebildet.  Die  Leber  entwickelt  sich  auf  der  ventralen 
Fläche,  entodermalen  Rinne,  und  stellt  zwei  seitliche  Röhren  dar, 
die  später  durch  die  Verwachsung  der  Ränder  der  Längseinschnürung 
in  die  je  2  seitlichen  Leberschläuche  übergehen. 

Das  Centralnervensystem  entsteht  aus  paarigen  Anlachen,  die 
später  zu  dem  unpaaren  (Bauch-)  Strang  mit  18 -j- 9  Ganglien 
verschmelzen. 

Die  erste  Anlage  des  Herzens  besteht  in  einer  dorsal  sich 
bildenden  Anhäufung  von  Mesodermzellen,   die  später  hohl  wird. 

Die  Genitalorgane  entstehen  aus  einer  paarigen  Ansammlung 
von  Mesodermzellen  über  dem  Darmkanal. 

Das  Dorsalorgan  entsteht  sehr  früh  an  der  Dorsalseite  als 
ovale  Ausstülpung  des  Ektoderm  und  verschwindet  später. 
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Gyclaspis  lam>%$  (Otago  Harbour,  Ken  Seeland);  G.  M.  Thomson,  (2),  8.264, 
PL  XVI,  XVn,  Fig.  1-26. 

Diastylis  Nw-geälandka  (Neu  Seeland);  O.  M.  Thomson,  (2),  8.  268. 
PL  XVm.  Fig.  1-11. 

Siofnatopoda. 

Gonodactylos  (chiragra  var.?)  Smühii  (Arafara  See)  S.  475,  Fig.  1, 
(trispinosQS  var.?)  tuberosus  (Macdesfield  Bank)  8.  476,  Fig.  2,  Eansenii  (ibid.) 
8.  477,  Fig.  3,  carinifer  (Chines.  Heer,  Holothnria  Bank)  8.  478,  Fig.  4;  R.  J. 
Pocock,  DemanU  (Rameswaram) ;  J.  R.  Henderson,  (1),  8.  455,  PL  XL, 
Fig.  23,  24. 

Sehizopoda^ 

Ceraiomy$i8  (n.  g.)  apinosa  (Stat  3357);  W.  Faxen,  (1),  8.  220. 
Scolophthalmua  (n.  g.)  lucifugus  (Stat.  3400);  W.  Faxen,  (1),  8.219. 
Encopia suipiieauda  (Stat  2619, 3407, 13;  885—1360  Faden^tief);  W.  Fax on, 
(1),  8.  218. 

Gnathophaosia  dent(Ua  (Stat.  3361,  75);  W.  Faxen,  (1),  8.  217. 
Petalophthalmus  pacifiau  (Stat  2637);  W.  Faxen,  (1),  S.  218. 


Dec4Mpod€U 

G.  Cano  (1)  stellt  die  Entwickelung  und  Morphologie  der 
Oxyrrhynchen  dar,  indem  er  gewisserm^en  als  ParadiCToa  Maja 
und  die  Abweichungen  der  übrigen  Arten  anfuhrt.  Die  Begattung 
dauert  etwa  1  Stunde;  nach  Venauf  von  8  oder  mehr  Tagen  findet 
die  Eliablage  statt,  und  die  Eier  werden  mittels  einer  Eittsubstanz 
an  die  Haare  des  inneren  Astes  der  Pleopoden  befestigt;  der  Stiel 
dient  auch  zum  Transporte  der  Spermatozoen.  Die  Furchung  ist 
oberflächlich  und  inäqual;  eine  Fragmentation  des  Dotters  kommt 
bei  Maja  nicht  vor.  Die  erste  Anlage  des  Embryos  ist  eine  Scheibe, 
deren  Lage  keine  bestimmte  Anordnung  zum  Stiele  des  Eies  er- 
kennen läfst.  Die  Scheibe  erhebt  sich  über  ihre  Umgebung  und 
ihr  Centrum  senkt  sich  ein  (Gastrulamund).  Die  umgebenden 
Blastodermzellen  proUferiren  imd  ordnen  sich  zu  einem  Halbmond  an; 
symmetrisch  zum  Gastrulamunde  entstehen  die  beiden  Kopflappen, 
<Ue  anfanglich  mit  der  Eeimscheibe  keinen  Zusammenhang  erkennen 
lassen,  später  aber  durch  Seitenstränge  damit  in  Verbindung 
treten.  Die  primäre  Keimscheibe  nimmt  an  der  konvexen  Seite 
eine  ausgeschweifte  Begrenzung  an  (Thorako-abdominalplatte 
Reichenbach's)  und  bildet  später  2  Lappen,  zwischen  denen  an  der 
tiefsten  Stelle  sich  der  After  öfi&iet,  während  der  Grastulamund 
etwas  weiter  zurückliegt.  Jetzt  machen  sich  nach  einander  auch 
die  Anlagen  der  1.,  2.  Antennen  und  der  Mandibeln  bemerkbar, 
zwischen  den  Antennen  die  Mundöfihung;  die  Embryonalanlage  zieht 
sich  in  der  Längsrichtung  zusammen,  und  in  der  Umgebung  des 
Afters  erhebt  sich  die  Anlage   des   Abdomens   (Nauplius-stadium). 

Am  Cephalothorax  schreitet  die  Bildung  weiterer  Gliedmafsen 
in    der   Richtung   von   vom  nach  hinten  fort:     1.  und  2.  Maxille, 
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1 — 3  MaxillarfiiJjae,  1-— 5  ThorakalföXse,  während  der  Hinterleib 
stark  in  die  Länge  wächst  und  sich  gliedert.  Die  Au^en  (2  paarige 
und  1  unpaares  frontales)  haben  sich  gebildet,  und  durch  Ein- 
stülpung des  Ektoderms  an  der  hinteren  Antenne  die  Antennendrüse. 
Der  Mund  liegt  jetzt  hinter  den  Antennen,  von  einer  Oberlippe 
tiberragt.  Unter  der  Larvenhaut  bilden  sich  die  Stachelfortsätze 
des  Rückenschildes  aus;  am  2. — 5.  Segment  des  Hinterleibes  treten 
die  Anlagen  der  Pleopoden  auf;  der  After  öfi&iet  sich  nicht  mehr 
in  dem  Urunde  des  lanschnittes  zwischen  den  beiden  Lappen  des 
letzten  Segments,  sondern  unterseits  ein  wenig  davor.  Mit  dem 
Abstreifen  der  Larvenhaut  tritt  dann  die  Zo^a  hervor. 

Die  Zoöa-formen  zahlreicher  Gattungen  werden  beschrieben 
und  abgebildet.  Die  Inachiden-Zoea  (Inachus,  Stenorrhynchus)  sind 
durch  den  gänzlichen  Mangel  eines  Rostralstachels  ausgezeichnet; 
sehr  klein  ist  derselbe  bei  Pisa  und  Lissa,  auch  bei  Acanthonyx. 
Während  die  Zoea  von  Herbstia  im  Allgemeinen  sehr  der  von  Pisa 
gleicht,  ist  ihr  Rostralstachel  sehr  wohl  entwickelt  Die  Zo6a  von 
Maja  und  Eurynome  sind  auiser  durch  die  Bestachelung  am  Rücken- 
sduld  und  die  Bewaffnung  des  Analsegmentes  dadurch  ausgezeichnet, 
dals  der  äufsere  Ast  der  2.  Antenne  kürzer  ist  als  der  feste  Dom; 
ein  Reiches  findet  sich  bei  Lambrus. 

Die  Parthenopiden  verlassen  das  Ei  in  einem  unvoUkonmieneren 
Zustand  als  die  Inachiden  und  Majiden,  und  gelangen  erst  nach 
einer  Häutung  in  das  Zo@a-stadium,  in  welchem  die  Zoea  der 
letzteren  das  Ei  verlassen,  sie  haben  also  3  Zoöa- Stadien  (1.  xmd 
2.  Zoea,  Metazoea),  während  die  übrigen  deren  nur  2  haben  (ZoSa, 
Metazoto).  Die  Metazoea  ist  der  Zoea  ähnlich;  das  folgende 
Stadium,  die  Megalopa,  gleicht  in  Eörpergestalt  und  Bildung  der 
Oliedmalsen  mehr  dem  ausgebildeten  Thier,  in  das  sie  mit  einer 
Häutung  übergeht. 

Die  beiden  inneren  Keimblätter  bilden  sich  durch  successive 
Einwanderung  von  Zellen,  die  durch  starke  Vermehrung  der 
Ektodermzellen  am  Gastrulamunde  entstanden  sind.  Die  Ektoderm- 
zellen  zeigen  sich  bald  nachdem  der  Gastrulamund  aufgetreten  ist; 
die  Mesodermzellen  erst  nachdem  sich  vor  dem  alten  Blastoporus 
die  Anlage  des  Afterdarmes  in  Gestalt  einer  blind  endenden  Ein- 
stülpung des  Ektoderms  gebildet  hat.  Von  den  Entodermzellen 
nimmt  der  gröfste  Theil  amöboide  Eigenschaften  an;  in  einem 
späteren  Stadium  ordnen  sie  sich  in  einer  Kugelgestalt  an,  ihre 
Fortsätze  verschmelzen  mit  einander  und  sie  bilden  die  Wand  eines 
Sackes  (Lebersack),  der  an  einer  Stelle  an  den  Mimddarm,  an 
einer  andern  an  den  Afterdarm  stöfsi  Ln  Innern  des  Lebersackes 
finden  sich  zwischen  dem  Dotter  zerstreut  noch  einige  Entoderm- 
zellen, die  Dotterelemente  haben  sich  in  Pyramiden  gesondert. 
Später  tritt  eine  Kommunikation  des  Lebersackes  mit  Mund-  und 
Aiterdarm  ein,  und  der  Darm  ist  fertig  gebildet 

Vom  Nervensvstem  treten  zuerst  die  3  Gehirnganglien  auf, 
dann  das  Mandibularganglion  und  so  weiter  von  vom  nach  hinten 
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fortschreitend.  In  der  letzten  Embryonalperiode  tritt  auf  den 
Kommissuren  des  Ganglions  der  Mandibeln  mit  den  2.  Antennen 
ein  kleiner  Haufen  von  Zellen  auf:  das  spätere  SclilundgangUon. 
In  diesem  Stadium  wie  in  der  Zoea  sind  aufser  den  3  Gehimganglien 
II  Thorakal-  und  6  Abdominalganglienpaare  yorbanden. 

Die  Augen  entwickeln  sich  aus  einer  Einstülpung  der  Kopf- 
lappen. Ihre  grofskemigen  Zellen  sind  in  parallele  Reihen  ge- 
ordnet und  trennen  sich  vom  Gehirn  in  Folge  einer  vom  Ektodenn 
ausgehenden  Furche.  Später  sind  2  Schichten  von  Zellen  zu  unter- 
scheiden, die  durch  eine  mit  Karmin  sich  nicht  färbende  Masse  ge- 
trennt sind.  Die  äufsere  Schicht  besteht  aus  zwei  Lagen  länglicher 
Zellen,  die  innere  aus  kleineren  rundlichen  Zellen.  Die  erstere 
Schicht  läfst  die  Komeafazetten,  Semper'schen  Kerne  und  KrystaQ- 
kegel  aus  sich  hervorgehen. 

Die  Antennendrüse  entsteht  durch  eine  Eanstülpung  des  Ektoderms 
und  stellt  Anfangs  ein  allmählich  wachsendes  Säckchen  dar,  dessen 
InhaltZellen  darstellen,  die  von  den  gewöhnlichen Ektodermzellen  nicht 
zu  unterscheiden  sind.  In  der  Megalopa  ist  der  Sack  hohl;  seine 
Wand  besteht  aus  einer  Bindewebshaut,  die  an  ihrer  Innenfläche 
mit  einem  Cylinderepithel  ausgekleidet  ist. 

Afterdarm  und  Munddarm  entwickeln  sich  durch  Einstülpung 
des  Ektoderms;  ersterer  erhält  später  einen  üeberzug  von  Muskeln 
durch  Elemente  des  Mesoderms.  —  Am  Oesophagus  konnte  der 
Verfasser  keine  Spur  von  Speicheldrüsen  finden,  und  bei  der  Zoea 
fehlt  noch  die  Chitinbewamung  des  Magens;  das  Kaugerüst  tritt- 
erst  in  der  Megalopa  auf  und  entwickelt  sich  in  der  ausgebildeten 
Form  weiter.  Der  Mitteldarm  entwickelt  sich  aus  dem  Lebersa(^ 
und  ist  also  eine  reine  Entodermbildimg.  Das  Epithel  der  Leber- 
blindschläuche ist  schon  bei  der  Zoea  verschieden  von  dem  des 
eigentlichen  Mitteldarmes.  Bei  der  Megalopa  ist  am  Mitteldarm 
noch  keine  Spur  einer  Muskulatur  zu  entdecken. 

Cano  unterscheidet  zwischen  der  typischen  Zoea  der  meisten 
Brachyuren  (2.  Antennen  ohne  Innenast;  am  Thorax  nur  6,  2  bis 
3  Paar  von  Gliedmafsen)  und  der  Metazoea  eine  Deutozaea  (2.  Ajitenne 
mit  Innenast,  am  Thorax  8  GUedmafsenpaare).  Die  Metazoea  hat 
am  7  gliederigen  Hinterleibe  5  Paare  von  Pleopoden  und  an  der 
Mandibel  einen  Palpus. 

Cano  theilt  die  Brachyuren  in  solche  von  dreiecker,  runder 
und  viereckiger  Gestalt  tmd  leitet  jede  dieser  Gruppen  von  ent- 
sprechenden Abtheilungen  der  Anomuren  ab.  Die  Dreieckskrabben 
sind  auf  Lithodes  zurückzuführen;  von  den  Dromiaden  bietet  Latreillia 
manche  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  den  Oxyrrhynchen. 
Unter  diesen  unterscheidet  er,  entsprechend  den  Macropodiens  Milne- 
Edwards'  als  erste  Familie  die  Inachidae,  welche  wieder  in 
Inachinae  (6.  Abdominalsegment  mit  dem  Telson  verschmolzen)  und 
Macropodinae  (6.  Abd.  frei)  zerfallen. 

In  der  zweiten  Familie,  Majidae,  verwendet  Cano  zur  weiteren 
Eintheilung  das  schon  früher  von  Forschem  benutzte  Merkmal  der 
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Augenhöhlen,  aber  in  etwas  anderer  Weise,  und  gelangt  dadurch 
zu  folgenden  3  Unterfamilien: 

Acanthonychinae:  Orbita  fehlt  ganz  oder  ist  durch  einen 
einzigen  präocularen  Lobus  oder  Zahn  dargestellt.  Typen  sind 
Stenocenops,  Huenia,  Acanthonyx,  Menaetius,  Xenocarcinus. 

Pisinae:  Orbita  aus  einem  präocularen  und  äufseren  oder 
postocularen  Lappen  oder  Zahn  gebildet,  die  entweder  oben  und 
unten  einen  breiten  Hiatus  zwischen  sich  lassen  (Pisa),  oder  durch 
stärkere  Entwickelung  bis  zur  Berührung  gelangen  und  so  einen 
geschlossenen  Ring  darstellen.  Typen  sind  Pisa,  Hyas,  Mithrax, 
Pericera,  Othonia,  Macrocoeloma,  Criocarcinus. 

Majinae:  Orbita  von  3  oder  4  Zähnen  oder  Lappen  gebildet, 
welche,  wie  in  der  vorhergehenden  Unterfamilie,  entweder  eine 
vollkommene  (Herbstia,  Eurynome)  oder  imvoUkommene  Orbita 
(Schizophrys,  Maja)  bilden.  Typen:  Herbstia,  Cyclax,  Maja,  Micippe, 
Eurynome. 

Die  3.  Familie,  Parthenopidae,  enthält  Formen,  welche  von 
dem  primitiven  Typus  mehr  als  die  übrigen  abgeändert  sind;  von 
den  Majiden  nahem  sich  ihnen  die  AcanÜionyclmiae  (Simocarcinus) 
am  meisten.  Folgendes  Schema  soll  zur  Veranschaulichung  der 
morphologischen  Seziehungen  der  Oxyrrhynchen  geben. 

Majidae. 

~!^arthenopidae. 


1/" 


Inachidae. 

Latreillia. 

F.  H.  Herrick  (1)  macht  Mittheilungen  über  die  Kittdrüsen, 
mittels  deren  die  Eier  an  die  Pleopoden  des  Hummers  angeheftet 
werden.  Er  fand  sie  an  den  5  vorderen  Pleopoden  und  zwar  am 
zahlreichsten  an  der  hinteren  Seite  der  Ghedmafsen.  Sie  kommen 
entweder  vereinzelt  oder  gehäuft  vor;  die  tun.  propr.  ist  von  hohen 
PyramidenzeUen  ausgekleidet  In  der  Nähe  der  polygonalen  Basis 
der  Zelle  liegt  der  grofse  Kern;  die  Enden  der  Zellen  reichen  fast 
bis  in  die  Mitte  des  Drüsenlumens,  so  dafs  dieses  sehr  klein  ist. 
Auf  Schnitten  liefsen  sich  die  Mündungen  der  Drüsen  nicht  ent- 
decken; wahrscheinUch  aber  mündet  jede  Drüse  für  sich.  Nach 
der  Eiablage  fallen  diese  Drüsen  einer  Degeneration  anheim. 

F.  JoTyet  und  H.  Viallanes  (1)  untersuchten  den  Einflufs 
des  Nervensystems  auf  die  Herzthätigkeit  bei  Carcinus  maenas.  Die 
Anwendung  neuer  Untersuchungsmethoden  (eine  geeignete  Ver- 
bindung eines  Kardiographen  mit  dem  Registrirapparat)  liefsen  die 
Autoren  zu  Ergebnissen  gelangen,  welche  von  den  bisherigen  weit 
abweichen.  Einen  Kardiakalnerv,  dessen  Reizung  eine  Beschleunigung 
der  Herzthätigkeit  nach  Plateau  veranlassen  sollte,  haben  die  Ver- 
fasser bei  Carcinus  maenas  gar  nicht  aufgefunden.      Die   Schlufe- 
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folgerongen  aus  den  Ekperimenten  ffebe  ick  nach  den  Worten  der 
Verfasser  hier  in  Uebersetzung  wieder: 

1.  Man  kann  auf  dem  Wege  des  Reflexes  durch  Reizung  eines 
beliebigen  Punktes  des  Tegumentes  oder  des  Nervensystems  eine 
Beschleunigung  oder  den  Stillstand  der  Herzthätigkeit  veranlassen. 

2.  Im  a%emeinen  verlangsamen  die  starken  Reizungen  die 
Herzthätigkeit;  die  schwachen  und  lange  dauernden  beschleunigen  sie. 

3.  Die  Centren  der  Beschleunigung  und  Hemmung  der  Herz- 
thätigkeit liegen  ausschliefslich  in  der  Unterschlundgan^enmasse, 
und  zwar  das  Hemmungscentrum  in  dem  allervordersten  Theile,  wo 
die  Nerven  für  die  Kiefer  und  EieferfÜÜBe  entspringen,  das  Be- 
schleunigungscentrum in  dem  Ganglion  des  letzten  meferfuls-  und 
ersten  Beinpaares. 

4  Obwohl  der  Verlauf  der  Beschleunigungs-  und  Hemmungs- 
nerven nicht  vollständig  verfolgt  werden  konnte,  so  konnten  sie 
doch  bei  ihrem  Eintritt  in  die  perikardiale  Eanmier  erkannt  werden. 

5.  Der  seit  langem  bei  den  Macruren  bekannte  und  als  aus- 
schliefSslicher  Beschleunigungsnerv  angesehene  sog.  Eardiakalnerv  ist 
ims  bei  Gare,  maenas  entgangen.  Angenommen,  dafs  dieser  Nerv 
wirklich  vorhanden  wäre,  so  kann  sem  direkter  Einflnfs  auf  die 
Herzbewegung  nur  ein  untergeordneter  sein. 

Die  Ver^ser  schlieljsen  mit  einem  Hinweis  auf  die  Analogie, 
die  sich  bei  ihren  Untersuchungen  zwischen  den  Crustaceen  und 
den  höheren  Thieren  ergeben  haben.  Bei  beiden  besteht  ein  Nerven- 
system der  Hemmung  und  der  Beschleunigung,  welche  unter  den- 
selben Einflüssen  analoge  Herzreflexe  veranlassen.  Bei  beiden  ist 
das  Hemmungscentrum  vor  dem  Beschleunigungscentrum  gelten 
und  in  einem  viel  enger  umschriebenen  Theil  lokalisirt  —  VergL 
den  vor.  Ber.  S.  11. 

L.  Cuenot  (1)  läfet  (bei  den  Decapoden)  die  Exkretion  durch 
die  grüne  Drüse  und  die  Eiemendrüsen  (glandes  branchiales)  be- 
sorgen, welche  letzteren  theils  im  Inneren  der  Kiemen,  theils  in 
anderen  FuTsanhängen  liegen.  Den  Kiemendrüsen  liegt  aber  auch 
noch  eine  andere  Verrichking,  die  Phagocytose,  ob.  Die  Darm- 
absorbtion  geht  theils  in  der  Leber,  namentlich  in  den  blinden 
Enden  der  Schläuche  (Peptone;  Zucker  u.  a.),  theils  in  dem  kurzen 
auf  den  Magen  folgenden  Abschnitt,  dem  Mitteldarm  Frenzel's 
(Fette).  Der  dem  „Trichter"  Schneider's  bei  den  Insekten  entsprechende 
kegelförmige,  bis  zum  Enddarm  reichende  Fortsatz  von  dem  Rücken 
des  Magens  (valvula  pylorica  dorsalis),  hat  auch  bei  den  Crustaceen 
nicht  die  ihm  bei  den  Insekten  zugeschriebene  Funktion,  ein  Zurück- 
treten der  Nahrung  in  den  Magen  zu  verhüten;  er  schafit  die  harten 
Nährstoffe  nur  sofort  an  den  Enddarm,  damit  sie  nicht  die  zarten 
Epithelzellen  des  Mitteldarmes  beschädigen  können.  —  Während  eine 
kleinere  in  die  Leibeshöhle  des  FlufskreBses  gelangte  Menge  Wassers 
(1  cbcm)  durch  die  grüne  Drüse  ausgeschieden  wird,  wer(fen  gröfsere 
Mengen  durch  die  Blindsäcke  der  Leber  aufgenommen,  dem  Magen 
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zugeführt  und  auf  diesem  Wege  durch  den  Darm  nach  aufüsen  ge- 
leitet. 

L.  Cu6not  (2)  fand,  dafe  die  Absorbtion  der  verdauten  Nahrung 
beim  Krebse  in  der  Leber  imd  dem  Mitteldarm  yor  sich  gehe.  Die 
Leber,  namentlich  die  äuTsersten  Enden  der  Blindschläuche,  nehmen 
die  löslichen  Stoffe  (Peptone,  Zucker)  auf,  der  Mitteldarm  die  Fette. 
Die  soff,  dorsale  Klappe  am  Pylorus  ist  keine  Klappe,  welche  den 
Rücktritt  der  Exkremente  in  den  Magen  hindern  soll,  wie  es  von 
verschiedenen  Autoren  behauptet  ist,  sondern  eine  Vorrichtung, 
welche  veranla&t,  daJs  die  unverdauten,  fetten  Stücke  sofort  in  den 
Enddarm  gelangen  und  das  zarte  Mitteldarmepithel  nicht  verletzen. 
Beim  FluTskrebs  und  Maia  squinado  finden  sich  im  Darm  Drüsen, 
deren  Ausfohrungsgänge  an  der  Grenze  zwischen  Mittel-  und  End- 
darm münden.  Lijicirt  man  einen  Krebs  geringere  Mengen  Wassers 
(Vs  cbcm),  so  wird  das  Wasser  durch  die  Niere  ausgeschieden; 
gröfsere  Mengen  (1  cbcm)  werden  von  den  Leberschläuchen  auf- 
genommen und  in  den  Darm  entleert.  (Dieser  Artikel  ist  im 
wesentlichen  schon  in  dem  unter  (1)  besprochenen  enthalten.    Ref.) 

Allen,  E.  J.:  Preliminary  account  of  the  nephridia  and 
body-cavity  of  the  larva  of  Palaemonetes  varians.  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Hist.  (6),  XI,  S.  236—241.  In  der  Larve  sind  2  Exkretions- 
organe  vorhanden,  die  „grüne"  und  die  Schalendrüse;  erstere  mündet 
an  der  Basis  der  2.  Antenne,  letztere  an  der  2.  Maxüle.  Diese  ist 
das  thätige  Exkretionsorgan  im  Embryo  und  zur  Zeit  des  Aus- 
schlüpfens  der  Larve,  wo  die  grüne  Drüse  noch  kein  Lumen  hat; 
andererseits  schwindet  sie  mit  Ende  des  Larvenlebens,  ohne  bei 
der  fertigen  Form  eine  Spur  zu  hinterlassen. 

In  der  Thorakalgegend  sind  4  Theile  der  Körperhöhle  zu  unter- 
scheiden: ein  dorsaler  Sack,  eine  centrale,  2  seitliche  Höhlen  und 
die  Höhlen  in  den  Gliedmafsen.  Der  dorsale  Sack  umgibt  die 
Kopfarterie  und  enthält  keine  Blutflüssii^keit;  die  übrigen  Höhlen 
sind  mit  Blut  angefüllt,  Auf  der  Kopmrterie  liegt  eine  doppelte 
Zellschicht;  die  Zellen  der  äu&eren  Schicht  vergrösseren  sich, 
bilden  dann  jederseits  der  Arterie  eine  Höhle,  die  zu  einer  ein- 
fachen Höhle  wird,  indem  der  untere  Rand  der  beiden  Zelllappen 
von  der  Arterie  abrückt  und  verschmilzt.  Dieser  Theil  nebst  der 
grünen  und  Schalendrüse  und  der  Geschlechtsorgane  mit  ihren  Aus- 
mhrungsgängen  ist  wahres  Cölom,  Enterocöl;  die  übrigen  Höhlen 
des  GephaloÜiorax  und  die  des  Hinterleibes  ist  Pseudocöl  und  kann, 
da  sie  mit  Blut  gefüllt  sind^  Hämocöl  genannt  werden. 

Joh.  Frenzel  (1)  kommt  in  seinen  Untersuchungen  der  Mittel- 
darmdrüse des  Flufskrebses  zu  folgenden  Resultaten  (a.  a.  0.  S.  445 f.): 

Der  Mitteldarm  des  Flufskrebses  besitzt  ein  Paar  mächtige 
Anhänge,  die  zu  Zeiten  des  Futtermangels  einschrumpfen,  um  sich 
zu  guter  Zeit  wieder  auszudehnen.  Sie  werden  aus  zahlreichen 
langen  Drüsenschläuchen  zusanmiengesetzt,  welche  sich  ohne  be- 
sonders dÜferenzirte  Ausfohrungsgänge  vereinigen.  Umhüllt  werden 
sie  gemeinsam  von  einer  zarten   Sprosa;   unter  einander   hält   sie 
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ein  locker-maschiges  Bindegewebe  zusammen.  Dies  fiüirt  auch 
Lakunen  mit  Blutzellen.  Eünsiclitlich  des  Epithels,  das  einer  an- 
scheinend strukturlosen  tunica  propria  aufsitzt,  lassen  sich  zwei 
Bezirke  unterscheiden:  der  umfangreichere  sekretorische  und  der 
des  Keimlagers,  die  beide  ohne  scharfe  Grenze  in  einander  über- 
gehen. Der  erste  Bezirk  besteht  aus  zweierlei  Zellen:  Ferment- 
zellen und  Fettzellen  und  den  dazu  gehörigen  Ersatz-  und  Mutter- 
zeUen.  Erstere  entwickeln  aus  einem  dem  Centralkörperchen 
entsprechenden  Fermentkeim  einen  grofsen  in  einer  Blase  liegenden 
Sekretklumpen,  während  das  übrige,  Archiplasma,  verschwindet 
Ebenso  wird  der  Kern  stark  reduzirt  und  es  bleibt  von  ihm  nur 
noch  die  unbrauchbar  gewordene  Chromatinsubstanz  zurück.  Die 
Zelle  wie  endlich  dieser  Kemrest  werden  behufs  der  Sekretion  aus- 
gestofsen.  Die  Fermentzellen  entstehen  wahrscheinlich  durch 
amitotische  Theilung,  nucleoläre  Kemhalbierung  heranwachsender 
im  Epithel  vertheilter  Mutterzellen.  Das  Gleiche  gilt  für  die  Fett- 
zellen. Sie  bilden  als  sekretorisches  Element  zahlreiche  grofjse  Fett- 
kugeln imd  vielleicht  noch  Körnergruppen;  ihr  Fufsplasma  (Archi- 
plasma?) wie  auch  ihr  Kern  werden  beim  Wachsthum  nicht  reduzirt 

Das  Keimlager  endlich  wird  von  unreifen  Epithelzellen,  Zell- 
embryonen, gebildet,  die  sich  sowohl  amitotisch  wie  auch  mitotisch 
vermehren;  ersteres  entspricht  ihrer  verkümmerten  Funktion,  letzteres 
wahrscheinlich  einem  Spitzen-  und  Dickenwachsthum  des  Drüsen- 
schlauches. 

Vielleicht  sind  die  von  der  Mitteldarmdrüse  des  Krebses  darge- 
stellten Verhältnisse  über  die  Verschiedenheiten  bei  der  Zelltheilung 
nicht  auf  diese  Thiere  und  deren  Gewebe  beschränkt,  und  man  hat  über- 
haupt allgemein  bei  Zelltheilung  zweierlei  Erscheinungen  auseinander 
zu  halten,  nämlich  die  Zellvermehrung,  die  sich  auf  mitotischem 
Wege  vollzieht  und  den  Zellersatz,  Regeneration,  der  amitotisch 
vor  sich  geht. 

Macrurm. 

Sergesüdae.  Sergestes  inoua  (Stat  3380)  S.  216,  plmcus  (St.  3382,  86, 
88  .  .  .),  halia  (St  3388)  S.  217;  W.  Faxon  (1). 

Peneadae.    Arlstaens  occidentdlis  (Stat  3403, 10);  W.  Faxon  (1),  S.215. 

Benthesicymus  Tanneri  (Stat  3358,  62,  63,  64 . .  .);  W.  Faxon  (1),  S.215. 

Haiiponis  nereus  (Stat  3353,  66,  82 . .)  S.  213,  äoria  (St  3414,  15^  Thdis 
(3413)  S.214;  W.  Faxon  (1). 

Hemipeneus  Triton  (Stat  3360,  74,  81);  W.  Faxon  (1),  S.  215. 

Peneopsis  diomedea  (Stat  3353,  58,  84  . .);  W.  Faxon  (1),  S.  212. 

Peneus  balboae  (Stat.  3371);  W.  Faxon  (1),  S.  211,  compressipes  (Golf  v. 
MartÄban);  J.  R.  Henderson  (1),  S.  450,  PI.  XL,  Fig.  21,  22. 

F.  H.  Herrick  (2)  zeigt,  dafs  die  von  J.Y.  Thomson  für  einen  Scbizo- 
poden  aufgestellte  Gattung  Podopsis  die  Masdgopuslarvenform  von  Stenopas 
hispidns  sei. 

Sicyonia  affinis  (Stat  3367,  69,  78,  79)  S.  209,  pida  (St  3355,  87)  S.  210; 
W.  Faxon,  (1). 
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Solenocera  Ägaasieii  (Stat.  3389,  91);  W.  Fazon  (1),  S.  211. 

Pasiphaeadae.  Fhye  n«  g.  (differs  from  Pasipha^  in  the  carapace  and 
abdomen  being  more  or  l^&s  extensively  andCdistinctly  carinated  dorsally,  in  the 
former  being  armed  in  front  with  a  pair  of  branchiostegal  spines,  and  in  the 
telson  being  forked  at  the  extremity)  für  (ParapasiphaS)  Alcocki  TP. -IT.; 
J.  Wood-Mason  (1),  S.  164. 

Faathyrocaris  (n.  g.;  1—5.  Paar  Abdominalfüfse  ausgezeichnet  durch 
die  ungeheure  Ungleichheit  der  beiden  Aeste  und  die  äulserste  Schlankheit  des 
äufseren  Astes;  eine  Kieme  mehr  als  in  ParapasiphaS,  und  zwar  eine  voll- 
st&ndige  Podobranchie  an  den  2.  Maxillipeden)  fragUia  (Station  120;  240  Faden), 
J.  Wood-Mason  (1),  S.  171,  PL  X,  XI. 

Parapasiphae  (EupasiphaS)  Güesii  (Andaman  See);  J.  Wood-Mason  (1), 
S.  166  (latirostris  TP.-lf.  abgebildet). 

PasiphaS  unispinoaa  (Andaman  See);  J.  Wood-Mason  (1),  S.  163. 

Pasiphaeia  cristata  Bote  subsp.  nov.  americana  S.  208,  magna  sp.  n.  (Stat. 
3384)  S.  209;  W.  Faxon  (1). 

Palaemonidae.  Aegeon  orientaUs  (Golf  v.Martaban);  J.  R.  Henderson 
(1),  S.  446,  PI.  XL,  Fig.  16,  17. 

Angasia  SHmpsonii  (Golf  y.  Martaban);  J.  R.  Henderson  (1),  S.  437, 
PI.  XL,  Fig.  18-20. 

Heterocarpus  vicanW  (Stat.  3385,  86,  89,  96)  S.  2(^,  hoatiUs  (St.  3353,  63, 
64,  71 . . .),  affinis  (St.  3418,  24,  25)  S.  204;  W.  Faxon  (1). 

Leander  tenuipes  (Bombay;  Madras;  Martaban);  J.  R.  Henderson  (1), 
S.  440,  PL  XL,  Fig.  14,  15. 

Palaemon  Dayanus  (Orissa;  Jubbulpore;  Kalkutta  .  .  .)  S.  443,  PI  XL, 
Fig.  7—13,  aUifrona  (Delhi;  Labore)  S.  444,  Fig.  4— 6;  J.  R.  Henderson  (1). 

Nematoeareinidae.  Nematocarcinus  Agassim  (Stat.  3353,  54,  58  .  .  .); 
W.  Faxon  (1),  S.  204. 

Aeanthephypidae.  Acanthephyra  cristata  (Stat.  3361,  81),  cucuUiiUa  (St 
3381);  W.  Faxon  (1),  S.  206. 

Notostomus  fragiUs  (Stat  3371)  S.  207,  Westergreni  (Stot.  3399)  S.  208; 
W.  Faxon,  (1). 

Atyidae.  Th.  Barrois  berichtet  bei  Hemicaridina  Desmaresti 
MiUet  ttber  einen  bisher  nicht  beachteten  Geschlechtsdimorphismus:  Die  Männchen 
sind  kleiner  als  die  Weibchen,  haben  aber  weit  grössere  Meropodiden  an  dem 
3.  und  4.  Paare  der  Plereopoden.  —  Von  Garidina  nilotica  (Boux)  gibt  er  folgende 
Synonymie  an:  1833:  Pelias  niloticns  Baux;  1837:  Garidina  longirostris 
H,  MUne  Edwards;  1878:  Garidina  nilotica  EUgendorf;  1880:  Garidina  longi- 
rostris Bichters. 

Crangonldae.  Glyphocrangon  älata  (Stat.  3395,  3418)  S.  201,  spinulosa 
(St.  3363,  3418,  19,  24,  25,  35),  sicarius  (St  3382)  S.  202;  W.  Faxon,  (I). 

Gnathophyllum  panamense  (P.);  W.  Faxon,  (1),  S.  198. 

Paracrangon  areolata  (Stat.  3424,  25);  W.  Faxon,  (1),  S.200. 

Pontophilus  occidentalis  (Stat  3361,  63,  66,  81,  .  .  .  .);  W.  Faxon,  (1), 
S.  200. 

Sderocrangon  atrox  (Stat  3418,  24),  procax  (St  3380,  3418,  35,  36;  660 
bis  906  Faden)  S.199;  W.  Faxon,  (1). 
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Astaeidae.  F.  H.  Herr  ick  (1)  macht  eine  Mittheihmg  ttber  die  Cement- 
drfisen  nnd  die  Herkimft  der  EihOUen  des  fininmers.  Die  Drttsen  sdieinen  auf 
die  5  vorderen  Paare  der  l^eopoden  beschränkt  snsein  und  diese  sind  eisige 
Zeit  vor  der  Eiablage  mit  einer  milchweissen  Substanz  angefttllt.  Beim  Eaat- 
fernen  der  Hant  von  einem  Pleopod  findet  man  dessen  Gewebe  angefüllt  mit 
sehr  kleinen  mnden  Eörperchen,  welche  die  Gementdrttsen  Yorstellen.  Auf  dem 
Dorchschnitt  erweist  die  Drttse  sich  von  dem  gewöhnlichen  Bau:  Bindegew^»hülle 
und  grosse,  pyramidale  Epithelsellen.  Mündungen  dieser  Drttsen  nach  aussen 
tu  entdecken  gelang  nicht  Kurz  nach  der  Eiablage  beginnen  diese  Drftsen 
einem  Zerfall  zu  erliegen,  wobei  sie  sich  vergrössem  und  die  Epithelzellen 
degeneriren. 

Astacns  (OambaroTdes)  simiUs  (Korea,  japonieus  Haan  am  nftchsten  kommend) ; 
E.  Eölbel,  (1). 

Nephrops  occidetUaUs  (Stat.  3418,  24);  W.  Faxen,  (1)  S.195. 

Bpyontidae.    Eryonicus  spinuhsus  (St  3403);  W.  Faxen  (1),  8.  198. 

Polycheles  (Polycheles,  Pentacheles,  Stereomastis,  Bote)  Tannen  (St.  3354, 
3402,  3,  9),  sculptus  Smith  subsp.  nov.  paeifieua  8.196,  granuUUus  n.  sp. 
(St  3380)  8. 197;  W.  Faxen. 

Willemoesia  inomata  (Stat  3374,  81,  82,  99,  3400);  W.  Faxen,  (1) 
S.  196. 

Axiadae.  Axius  erUta-galU  (St  3359);  W.  Faxen,  (1),  8. 193. 

Caloearidldae.  Calastacus  (n,g.;  dlffers  fh>m  Calocaris  in  haying  a  long 
styloid  scaphocerite  appended  to  the  peduncle  of  the  extemal  antennae)  sUUroatris 
(Stat  3418);  W.  Faxen,  (1),  S.  194. 

Anotnura» 
Oalatheadae.     Galacantha  diomedeae  und  var.  parvispina;    W.  Faxon 
(1),  8. 180. 

Munida  obesa  (Stat  3389,  3355),  8. 176,  refidgens  (Stat  3367,  78,  79,  3427, 
8.  177,  propinqua  (St  3384,  3394,  3404)  8.  178,  graciUpes  (St  3391)  8.  179; 
W.  Faxon  (1). 

Munidopsis  (=  Oalathodes  -|-  Oroporrhynchus  +  Elasmonotus  Ä,  M,  Edw.  + 
Anoplonotus  Smith)  vidna  (Stat  3360,  3382)  8. 181,  Agassmi  (St  3389),  vUlosa 
(St  3394)  8. 182,  hystrix  (St  3417,  24,  25)  8. 183,  sericea  (St  3394),  margarita 
(St  3404)  8. 184,  cnnäa  (St  3384)  8. 185,  omata  (St  3404),  scabra  (St  3424. 
3425)  8.  186,  Tannen  (St  3896,  97),  hamata  (3394, 95)  8. 187,  quadrata  (St  3424 
25),  8. 188,  depressa  (St  3425),  canwipee  (St  3335)  8.  189,  Henderdoniana 
(St  8393)  8. 190,  inennia  (St  3354)  8.191;  W.  Faxon  (1). 

üroptychus  nitidus   subsp.  nov.  occidenUdiB^  pubescene  n.  sp.  (St  3354,  55), 
8. 192,  beÜMB  (ibid.)  8. 193;  W.  Faxon  (1). 

Paguridae.  A.  Milne-Edwards  &E.  L.  Bouvier  (1)  ehielten  das 
Material  zu  ihren  Beschreibungen  durch  die  Dredschungen  des  Blake  in  mehr 
oder  weniger  bedeutenden  Tiefen  im  Golfe  von  Mexiko  und  dem  Antillenmeere. 
Obwohl  die  Flächenausdehnung  nicht  sehr  beträchtlich  war,  wurden  38  wohl 
bestimmbare  Arten  erbeutet,  von  denen  33  neu  waren,  wogegen  die  ttber  fast 
alle  Meere  ausgedehnten  Sammlungen  des  GhaUenger  nur  50  Arten,  unter  denen 
21  neue,  ergaben.  Unter  den  vom  Blake  in  verschiedenen  Tiefen  erbeuteten 
Paguriden  lassen  sich  verschiedene  Anpassungserscheinungen  beobachten.  Die 
Pylocheles  ziehen  sich  ganz  in  die  Löcher  in  Steinen  oder  in  die  Gentralhöhle 
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von  Eieselspongien  znrtick;  die  Oefbnng  schliessen  sie  mit  den  aneinander- 
gelegten Scheeren,  gegen  die  die  Endglieder  der  vorderen  (Langbeine  gestützt 
werden.  Die  Xylopagoms  bewohnen  Stücke  von  durchlöchertem  Holze,  in 
geraden,  an  beiden  Enden  offenen  Kammern;  sie  kriechen  nicht  rückwärts  in 
ihre  Schlupfwinkel  und  schützen  die  vordere  Oeffnung  durch  die  grosse  Scheere 
und  die  hintere  durch  das  6.  verkalkte  Abdominalsegment.  Die  Pylopagorus 
leben  in  Schneckenhäusern,  wie  die  meisten  Arten  der  Familie ;  ihre  rechte 
Scheere  ist  zugerundet  oder  eiförmig,  sehr  fest  und  auf  der  Aussenseite  nieder- 
gedrückt, und  unter  rechtem  Winkel  auf  den  übrigen  Theil  des  Beines  zurück- 
geschlagen; sie  bildet  so  einen  Deckel,  der  die  Oeffnung  des  Schneckenhauses 
verschliesst,  wenn  der  Krebs  sich  in  dasselbe  zurückgezogen  hat.  Die  Ostra- 
conotas  endlich  benutzen  gar  keine  Schlupfwinkel,  haben  aber  einen  stark  ver- 
kalkten Oephalothorax,  aber  ihr  weichhäutiger  Hinterleib  ist  rudimentär 
geworden. 

Es  ist  jetzt  allgemeine  Annahme,  dass  die  Paguriden  von  den  Thalassi- 
niden  nahe  stehenden  Formen  von  Macruren  abstammen,  obwohl  einige  Formen, 
wie  Ostraconotus,  Forcellanopagurus  und  selbst  Tylaspis,  das  Ansehen  eines 
Brachyuren  haben.  Nicht  immer  ist  die  Symmetrie  des  EUnterleibes  noch  die 
ursprüngliche  der  Vorfahren.  Cancellus  Parfaiti  z.  B.,  die  wie  Pylocheles  in 
Steinhöhlen  lebt,  hat  die  nächsten  systematischen  Verwandten  bei  dem  Schnecken- 
häuser bewohnenden  Clibanarius,  hat  aber  in  Folge  der  veränderten  Lebensweise 
die  früher  verlorene  Symmetrie  nahezu  vollkommen  wiedererlangt. 

Die  Tief  seeformen  der  Paguriden  näheren  sich  zu  80%  mehr  den  Macruren 
als  die  Küstenformen  und  man  kann  das  Gesetz  aufstellen:  Die  Pagurenfauna 
der  Tiefsee  besteht  vorwiegend  aus  ihren  Ahnen  mehr  oder  weniger  verwandten 
Formen;  diese  Arten  verschwinden,  je  mehr  man  sich  der  Küste  nähert,  wo  sie 
anderen  von  den  primitiven  sehr  verschiedenen  Formen  Platz  machen.  Im 
Alkohol  sind  die  meisten  Stücke  aus  bedeutenden  Tiefen  entweder  farblos  oder 
stellenweise  roth  oder  orange;  einige  Pylopagurus,  namentlich  P.  discoMalis, 
haben  eine  ausgedehnte  und  scharf  ausgeprägte  rothe  Färbung.  Blinde  Formen 
sind  unter  den  Paguriden  noch  nicht  gefunden;  einige  haben  grosse,  andere  sehr 
reduzirte  Augen,  ohne  dass  dieser  Unterschied  mit  der  geringeren  oder  grösseren 
Tiefe  zusammenhinge.  Bei  Eupagurus?  bicristatns  freilich  wurde  eine  fort- 
schreitende Verkürzung  der  Augenstiele  mit  wachsender  Tiefe  bemerkt. 

Munidopagurus  n.  g.  für  (Eupagurus)  macrocheles  Ä.  Milne-Edto,; 
A.  Milne-Edwards&E.  L.  Bouvier,  (1),  S.  102. 

Pylopagurus  (n.  g.;  forfex  dexter  valde  evolutus  et  operculi  formam 
praebens  orificium^cavitatum  in  quibus  habitant  claudit,  für  Eupagurus  discoidalis 
Ä.  Milne-Ediü.,  ungulatus  Studer  und)  bolOifer  (St.  Vincent)  S. 84,  PI. VI,  Fig.  19 
bis  22,  AUxandri  (Barbados)  S.  87,  PI.  VI,  Fig.  23-26,  rosacma  (Grenade)  S.  97, 
PI.  Vn,  Fig.  10—17;  A.  Milne-Edwards  &  E.  L.  Bouvier  (1). 

Tomopagurua  (n.  g.;  Eupaguro  remote  af^e;  in  mare  uno  tantum  pari 
in  abd.  segm.  1^  falsorum  pedum  sexualium  distinctnm)  rvbrtypunctatua  (Bar- 
bados); A.  Milne-Edwards  &  E.  L.  Bouvier,  (1),  S.  71,  PL  VI,  Fig.  1-6. 

Troglopagurua  (n.  g.;  frons  medio  vix  producta;  oculi  graciles,  squamae 
ophthalmicae  angustae,  trianguläres,  approximatae;  aciculus  antennalis  brevis, 
robustus;  flagellum  breve,  pilis  longis  ciliatum;  chelipedes  breviores  quam  ambu- 
'atorü,  sinister  m^jor;  digiti  verticales,  apices  calcarei;  ped.  ambulatgraciliores, 
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ntrinqae  similes)  Manaarensis  (Tuticorin;  Müttawarta  Par,  in  kleinen  Hölüen  in 
Korallen);  J.  R.  Henderson,  (1),  S.  421,  PI.  XXXIX,  Fig.  9— 11. 

Anapagorns  aaUus  (Station  5)  S.  120,  PL  IX,  Fig.  9—13,  wiorginatus 
(Stat  290,  Barbados)  8.123,  Fig.  14—18;  A.  Milne- Edwards  &  K  L. 
Bonvier  (1). 

Gancellos  Tannen  (Stat  3368);  W.  Fazon  (1),  S.  167. 

Gatapagnras  ddomedeae  (Stat  3355);  W.  Faxon  (1),  S.  171,  gracilis  Smith 
yar.  intermedius  (Barbados);  A.  Milne-Edwards  &  E.  L.  Bonvier  (1),  8. 137, 
PL  IX,  Fig.  31—34,  ensifer  (Golf  v.  Martaban);  J.  R.  Henderson  (1),  8. 424, 
PL  XXXVIII,  Fig.  16-19. 

Clibanariüs  anomalus  (Barbados;  8t.  Vincent;  Gariacon);  A.  Milne-Ed- 
wards &  E.  L.  Boa  vier  (1),  8. 157,  PL  XI,  Fig.  13-23. 

Diogenes  affinis  (Madras)  8.  415,  PL  XXXIX,  Fig.  1,  2,  vidaceua  (ibid.) 
Fig.  3,  4,  planimanus  (ibid.;  Rameswaram)  Fig.  5,  6,  8.  416,  costatus  (ibid.; 
Tnticorin)  8.  418,  Fig.  7,  8;  J.  R.  Hendörson  (1). 

Enpagnnis  Smithii  (Sand-Key)  8. 140,  PI,  X,  Fig.  1-12,  SHmpsoni  (W. 
Florida)  8. 144,  Fig.  13—18,  cUssimiUs  (Yukatan  Bank)  8.  146,  Fig.  19-25,  (?) 
problematicua  (Sand-Key)  8. 151,  PL  XI,  Fig.  1—10;  A.  Milne-Edwards  &  E. 
L.  Bonvier  (l),  M&ra  (Mattawartn  Par);  J.  R.  Henderson  (1),  8.  425, 
PL  XXXIX,  Fig.  12-15. 

Pagoristes  fecundus  (Stat.  3368);  W.  Faxon  (1),  8.  173,  triangulatus 
(Barbados)  8.  40,  PL  IV,  Fig.  6—12,  planatus  (Barbados)  8.  43,  Fig.  1—5, 
Lymani  (Sand-Key)  S.  49,  Fig.  19—22,  Sayi  (Barbados)  8.  55;  A.  Milne-Ed- 
wards &  E.  L.  Bonvier  (1). 

Pylopagnms  longimanus  (Stat  3368),  8.  168,  affinis  (SUt  3397)  8.  169, 
hifümanm  (Stat  3367,  3368)  8. 170;  W.  Faxon  (1). 

Spiropagnrus  occidentaUs  (Stat  3368,  3379);  W.  Faxon  (1),  8.  172, 
caribbensis  (Flannegan);  A.  Milne-Edwards  &  E.  L.  Bonvier  (1),  S.  116, 
PL  Vm,  Fig.  26-30. 

Sympagoms  arcuatua  (Ste.  Lucie);  A.  Milne-Edwards  &  E.  L.  Bonvier 
(1),  8.  67,  PL  V,  Fig.  21-28. 

Poreellanidae.  Pachycheles  panamensis  (F.);  W.  Faxon  (1),  8.  175, 
Umentosus  (Knrachi);  J.  R  Henderson  (1),  8.  428,  PL  XXXTX,  Fig.  16-18. 

Petrolisthes  Agassiaii  (Panama);  W.  Faxon  (1),  8. 174. 

Raphidopns  indicua  (Madras);  J.  R.  Henderson  (1),  8.  427,  PL  XXXIX, 
Fig.  19-22. 

Lithodidae.  Echinoceros  diomedeae  (Stat  3384,  3394);  W.  Faxon  (1), 
8.164. 

Lithodes  panamensis  (Stat  3384);  W.  Faxon  (1),  8. 166. 

Paralomis  aspera  (Stat.  3353)  8.  164,  hngipes  (Stat  3371)  8.  165;  W. 
Faxon  (1). 

Rbinolithodes  cristatipes  (Stat  3354);  W.  Faxon  (1),  8. 163. 

Hippidae.  Albunea  Thurstoni  (Gheval  Par);  J. R.  Henderson  (1),  8. 409, 
PL  XXXVm,  Fig.  13—15. 

Raninidae.  Raninoldes  setratifrans  (Gheval  Par);  J. R.Henderson  (1), 
8.  408,  PL  XXXVni,  Fig.  10—12. 

Raninops  fomicata  (Stat  3369);  W.  Faxon  (1),  8. 162. 
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Braehyura» 

Plalycarcinus  pagurus  ?  mit  abnormem  rechtem  3.  Beikiefer; 
ein  gleiches  mit  aonormem  linkem;  dieselbe  Art  mit  bandförmig 
verbreitertem  letztem  Fufsglied  am  linken  letzten  BrustfaGs;  bei 
einem  anderen  Exemplar  ist  das  Daktylopodit  eines  Bnistfiifses  in 
einen  kurzen  Stummel  verkürzt,  der  4  kurze  Fortsätze  träfft;  bei 
einem  ferneren  Exemplar  der  genannten  Art  ist  das  Daktylopodit 
der  linken  Scheere  zweispaltig;  bei  einem  jungen  Hummer  ist  die 
rechte  Scheere  durch  ^  kleine  Scheeren  ersetzt,  welche  auf  dem 
Basipodit  eingelenkt  sind.     J.  Kichard  (2). 

Dorippidae.  Aethosa  ciUatifrons  (Stat  3387,  3389,  3391,  3396)  S.  159, 
pubescens  (Stat  3367)  S.  160;  W.  Faxon  (1). 

Aethnsma  Smithiana  (Stat.  3370,  3380);  W.  Paxon  (1),  S.  160. 

Cymopolia  tuberculata  (Stat  3359);  W.  Faxon,  (1),  S.  161. 

Leueosiadae«  Ebalia  faüax  (Golf  v.  Martaban;  Mnttawarta  Par);  B.  J. 
Henderson,  (1),  S.  402,  PL  XXXVIII,  Fig.  4—6. 

Philyra  verrucosa  (Madras)  S.  399,  PL  XXXVII,  Fig.  10—12,  poUta  (Madras) 
S.  401,  PL  XXXVm,  Fig.  1-3;  J.  R.  Henderson,  (1). 

Psendophilyra  pusiüa  (Martaban);  J.  R.  Henderson,  (1),  S.  398, 
PL  XXXVIL  Fig.  13-15. 

Calappidae.    Osachlla  lata  (Stat.  3427,  80  Fad.);  W.  Faxon,  (1),  S.  159. 

Pinnotheridae.   Pinnixa  panamensis  (P.);  W.  Faxon,  (1),  S.  158. 

Xenophthalmns  obscurus  (Golf  von  Martaban);  J.  R.  Henderson,  (1), 
S.  394,  PL  XXXVI,  Fig.  18.  19. 

Grapsidae.  Brachynotos  ?iarpax  (Aden);  F.  Hilgendorf  (2)  S.  38f., 
mit  Bemerkungen  über  die  Gattung,  mit  der  Heterograpsos  Lucas  synonym  ist 

Sarmatiam  indicom  var.  malabaricum  (Cochin);  J.  R.  Henderson,  (1), 
S.  393,  PL  XXXVI,  Fig.  17, 

Oeeareinidae.  G^carcinns  malpilensis  (Malpelo  IsL);  W.  Faxon,  (1), 
S.  157. 

Telphosidae*  Deckenia  AüuaucU  (Sechellen);  Milne- Edwards  und 
E.  L.  Bouyier  (2),  S.  332  ff.,  mit  zusätzlichen  Bemerkungon  über  die  Diagnose 
der  Gattung  Deckenia:  Vorkommen  eines  sehr  ausgeprägten  Vorsprunges  in 
der  Mitte  des  Stimrandes,  die  charakteristische  Stellung  der  Antennen,  welche 
ganz  im  Innern  der  Augenhöhlen  eingelenkt  sind. 

Telphusa  Masomana  (River  Jumna)  S.  381,  PL  XXXVII,  Fig.  1—4,  Pö- 
codnna  (Jubbulpore)  S.  384,  Fig.  5-8;  J.  R.  Henderson,  (1). 

Telphusa  Emini  (Bucht  von  Nikoba,  Viktoria  Niansa);  F.  Hilgendorf,  (1). 

Corystidae.  Trachycarcinus  (n.  g.;  „the  pentagonal  shape  of  the 
carapace  recalls  the  genus  Telmessus  White;  in  the  structure  of  the  orbit  and 
antennae,  and  in  the  shape  of  the  merus  of  the  outer  maxillipeds,  Trachy- 
carcinus is  much  like  Hypopeltarium  Miers)  coraUinw  (Stat  3353,  3356,  3418) ; 
W.  Faxon,  (1)  S.  156. 

POFtunidae.  Achelous  affinis  (Stat.  3379,  52  Fad.;  3390,  56  Fad.); 
W.  Faxon,  (1),  S.  155. 

Arcb.  f.  Natargesch.  Jahrg.  1894.    Bd.  IL  H.  2.  CC 
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434    Pb.  Bertkau:  Bericht  üb.  d.  Leistungen  in  d.  Carcinologie.  1893. 

Caneridae.  Actomnos  verrucosus  (Tnticorin);  J.  R.  Henderson  (1), 
S.  364,  PI.  XXXVI,  Fig.  16,  16. 

Halimede  Thurstoni  (Tnticorin);  J.  R.  Henderson,  (1),  S.  360,  PL  XXXVI, 
Fig.  13,  14. 

Hypocoelus  rugosus  (Tnticorin);  J.  R.  Henderson,  (1),  S.  358,  PL  XXXVI, 
Fig.  9—11. 

Lophactaea  fissa  (Tnticorin);  J.  R.  Henderson,  (1),  S.355,  PLXXXVT, 
Fig.  8. 

Benedict  &  Rathbnn  (1)  vereinigen  die  Gattung  Enrytinm  jSttmp«.  und 
Enrypanopens  Ä.  Müne-Edw.  mit  Panopens  und  beschreiben  und  bilden  ab 
ans  dieser  Gattung  24  Arten;  hierzu  kommen  noch  15  Arten  anderer  Autoren, 
die  den  Verfassern  unbekannt  geblieben  und  mit  den  Worten  des  betreffenden 
Autors  charakterisirt  sind;  P.  latif^ons  /.  O.  de  Man  gehört  wahrscheinlich  zu 
einer  anderen  Gattnng.  Als  neu  sind  beschrieben  P.  areolatus  (Eariben  Meer; 
Brasilien)  S.  361,  PL  XXI,  Fig.  3,  dissimüis  (Trinidad;  BrasiL)  S.  366,  PL  XX, 
Fig.  4,  XXm,  Fig.  1),  owstus  (Concepcion  bay,  Kalif.)  S.  368,  PI.  XXIV,  Fig.  8, 
angustifrons  (Ostktiste  Nord-  und  Südam.)  S.  373,  PL  XXII,  Fig.  3,  XXIV, 
Fig.  18,  Hemphiüii  (Florida)  S.  374,  PL  XXIV,  Fig.  12,  13,  hermudensis  (B.) 
S.  376,  PL  XX,  Fig.  2,  XXIV,  Fig.  14,  15. 

Panopeus  IoOms  (Station  3397.  85  Faden)  S.  153,  Tanneri  (Stat.  3405,  53  F.; 
3368,  66F.)  S.  154;  W.  Faxon  (1). 

Xanthodes  suHcatus  (Station  3355,  182  Faden;  3391,  153  F.);  W.  Fa  xon 
(1),  S.  152. 

Parthenopidae«  Lambms  Hassleri  (Magdalena  Bai);  W.  Faxon,  (1> 
S.  152. 

PePieePidae.  Hoplophrys  (n.  g.,  Schizophrys  Wkäe  et  Microphys  Müne- 
Edw.  affine,  nee  minus  Nemausa  A.  M,'Edu>.)  Oatesii  (GK)lf  von  Martaban); 
J.  R.  Henderson,  (1),  S.  347,  PL  XXXVI,  Fig.  1—4. 

Majidae.  Maiopsis  (n.  g.;  ,,combines  in  one  form  characters  of  thegen. 
Maia,  Cyclomaia,  Paramithrax,  ad  Schizophrys'')  panamensis  (Westküste  von 
Panama;  182  Faden);  W. Faxon,  (1),  S.  151. 

Anamathia  occidentalis  (Station  3404,  385  Faden);  W.  Faxon,  (1).  S.150. 

Euprognatha  grantäaia  (Station  3369,  52  Faden);  W.  Faxon,  (1),  S.  149. 
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Errata  corrige! 

S.  270  sind  die  Gattangen  Oniticellus,  Onitis,  Onthophagas 
Orphnas  dorcb  ein  Versehen  unter  die  Staphylinidae  gerathen;  sie  gehören 
auf  S.  254  nnter  die  Scai-abaeadae. 
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Bericht 

f  >-n  über  die 

Brachiopoden-Litteratnr'')  des  Jahres  1893. 

Von 

Dr.  Maximilian  Meissner'*''*'). 


I.  Verzeiohniss  der  Publikationen. 

Adcock,  D.  J.  A  band  list  of  the  aquatic  Mollusca  inhabitiüg 
South  Australia.  —  Adelaide  1893.    8». 

Beecber^  C.  E«  (1).  Revision  of  tbe  families  of  loop-bearinff 
Brachiopoda.  —  Trans.  Connecticut  Acad.  IX,  Marcb  1893  p.  376,  n. 
—  3Taf. 

Verf.  unterscbeidet  2  Familien  der  Terebratuloiden: 

1.  Terebratulidae  Gray  mit  den4  Unterfamilien  Centronellinae 
Waagen,  Stringocepbalinae  Dali,  Terebratulinae  Dali  und  Discolinae 
(=Discoliidae  Fiscn.  Oebl.) 

2.  Terebratellidae  King  emend.  Beecber  mit  3  Unterfamilien: 
Dallininae  n.  s.,  Mugellaninae  n.  s.  und  Megathyrinae  (=  Argiopinae). 


*)  Im  Interesse  der  Vollständigkeit  meiner  Jahresberichte  im  Archiv  für 
Naturgeschichte  erlaube  ich  mir,  die  Herren  Autoren  zu  bitten,  mir  Separat- 
AbzUge  ihrer  Arbeiten  über  £cbinodermen  und  Brachiopoden,  namentlich  aus 
weniger  verbreiteten  Zeitschriften^  zu  senden  oder  doch  mir  das  Erscheinen 
ihrer  Arbeiten  per  Postkarte  freundlichst  mitzutheilen.  —  Referent  Berlin, 
Museum  fOr  Naturkunde,  Invalidenstrasse  43. 

'*^)  Bezüglich  der  Publikationen  über  fossile  Bracbiopoden  verweise  ich 
anf  die  Referate  im  „Neuem  Jahrbch.  f  Mineralogie  etc'^ 

Areh.  f.  Natorgewli.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.3.  1 
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2  Dr.  Maximilian  Meissner: 

Die  3  Tafeln  geben  Abbildungen  zur  Onto-  n.  Pbylogenie  der 
Terebratellidae.  Sie  zeigen  die  gwyni-,  cistelli-,  bonchardi-,  megerlini-, 
magadi-,  magaselli-,  terebratelli-  und  schliesslich  magellaniforme 
Entwicklungsphase  bei  den  Magellaninae  und  ebenso  die  allmähliche 
Erreichung  des  dalliniformen  Stadiums  durch  eine  gwyni-,  cistelli-, 
platidi-,  ismeni-,  mühlfeldti-,  terebratelliforme  Stufe  bei  den  Dallininae. 

—  cf.  Schuchert. 

Derselbe  (2).    The  development  of  Terebratalia  obsoleta  Dali 

—  Ebenda. 

Tei^ebratalia  nov.  gen.  für  Terebratella  transversa  fontalis 
coreanica  und  die  n.  spec.  obsoleta^  die  von  Dali  als  Varietät  zu 
Terebratella  occidentalis  gestellt  wurde.  —  Ter.  obsoL  macht  bei 
ihrer  Entwicklung  ein  gwyni-,  cistelli-,  platidi-,  ismeni-,  mühlfeldti- 
formes  Stadium  durch. 

Derselbe  (3).     Some  correlations  of  ontogeny  and  phylogeny 
in  the  Brachiopoda.  -    Amer.  Nat  27,  p.  599—604;    TaL  15. 
Enthält  einen  Auszug  aus  Beecher  (1). 

Blochmami^  F.  Bemerkungen  zur  Brachiopodenlitteratur.  — 
Zool.  Anz.  XVI,  1893,  p.  40-43. 

Verf.  beschwert  sich  über  die  ün Vollständigkeit  des  Neapeler 
Jahresberichts,  (cf.  Mayer)  und  wendet  sich  dann  gegen  Jouoin, 
dessen  Arbeit  über  Waldheimia  (cf.  Ber.  1892)  er  kritwirt. 

Cockerell,  T.  D.  A*  A  list  of  the  Brachiopoda,  Pelecypoda, 
Pteropoda  and  Nudibranchiata  of  Jamaica,  living  and  fossu.  — 
Nautilus  Vn,  1893,  p.  103—107,  113—118. 

Brach,  p.  104. 

Cistella  barettiana  Davids.,  woodwardiana  Davids.  ^—  Discina 
striata  Lm.  (=  ?  antillarum  Orb.)  —  Terebratula  sp.  Öarett  1866 
(Proc.  Geol.  Soc.  1866  p.  282)  —  Terebratulina  caput-serp.  L.  — 
Thecidium  barretti  Woodw.,  mediterraneum  Risso. 

Crane^  Agnes  (1).  The  distribution  and  generic  evolution  of 
some  recent  Brachiopoda.  —  Nat.  Sei.  (London)  II,  p.  46 — 53. 

Miss  Cr.  giebt  eine  beachtenswerthe  üebersicht  der  1890,  1891  u. 
1892  von  den  französ.  Forschem  Fischer  &  Oehlert(cf.  unt  diesen 
Namen  d.  betr.  Jahresber.)  erzielten  Resultate  anatomischen, 
faunistischen  und  systematischen  Inhalts. 

Dieselbe  (2).  New  Classification  of  Brachiopoda.  —  GeoL 
Mag.  (N.  S.  3.)  X,  p.  318—323. 

Verfasserin  giebt  ein  kritisches  Referat  über  die  Arbeiten  von 
Schuchert,  und  von  Beecher  (1)  u.  (2)  dieses  Berichts. 

Fischer^  P.  und  Oehlert,  P.     Mission  scientifique   da   Gap 
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Bericht  über  die  Braddopoden-Litteratnr  des  Jahres  1883.  g 

Hörn  (1882—83.)  Brachiopodes.  —  Bull.  soc.  bist.  nat.  d'Autun  V, 
1892,  p.  254—334,  Taf.  VUl— Xn.   25  Text-Figg. 

Die  aufgefundenen  Species  sind:  Terebratulina  crossei  Davids., 
Terebratula  (Liothyrina)  moseleyi  Davids.,  Terebratella  dorsata  Gm. 
und  Magellania  venosa  Sol.  —  Von  Terebr.  dorsata  Gm.  wird  als 
constante  neue  Varietät  var.  subrntUiica  abgetrennt.  —  Das  an  Arten 
arme,  an  Individuen  aber  um  so  reichere  Material  gab  den  Verf. 
die  gewünschte  Gelegenheit  mancherlei  interessante  Untersuchungen 
anzustellen.  Bei  jeder  Species  geben  Sie  ein  ausführliches  Litteratur- 
u.  Synonymen- Verzeichniss,  sowie  eine  genaue  Beschreibung  der 
Species  mit  Berücksichtigung  der  Anatomie  und  Variationsbreite. 
Es  folgt  sodann  eine  AuSählung  der  Stationen,  wo  die  betr.  Thiere 
erbeutet  wurde  sowie  Bemerkungen  über  die  geographische,  bathy- 
metrische  und  stratigraphische  Verbreitung.  Auch  werden  onto- 
und  phylogenetische  Gesichtspunkte  bei  den  einzelnen  Species  er- 
örtert, wobei  auch  die  einzelnen  Entwicklungstadien  der  Schale  und 
des  Armgerüstes,  die  von  der  Art  resp.  Gattung  durchlaufen  werden 
eingehende  Berücksichtigung  finden.  —  Verf.  stellen  dann  noch  ver- 
gleichende zoogeographische  Studien  an  über  die  Beziehungen  der 
magellanisch  -  antarcüschen  Brachiopoden  -  Fauna  zu  der  anderer 
Faunengebiete  insbesondere  auch  zur  Fauna  der  neuseeländischen, 
des  südafrikam'schen  (Kap's  der  guten  Hoffnung)  und  der  kergue- 
lensischen  Region.  Infolge  der  grossen  Temperaturunterschiede  und 
Entfernungen  der  drei  Spitzen  der  ins  Südpolar-Meer  reichenden 
Kontinente  kann  man  nicht,  wie  in  der  Arktis,  von  einer  wirklich 
drcumpolaren  Fauna  sprechen.  Zum  Schluss  lenken  die  Autoren 
die  Aiumerksamkeit  auf  die  Grösse  der  magellanischen  Formen, 
die  mit  der  äusserst  entwickelten,  submarinen  Flora  erklärt  wird. 
Magellania  venosa  erreicht  82,  Terebratella  dorsata  50  u.  Terebra- 
tulina crossei  52  mm  Länge. 

Herzenstein^  S.  Apercu  sur  la  faune  malacologique  de  l'oc6an 
glaciale  russe.  —  11.  Congr.  intern.  Zool.  ä  Moscou  1892.  —  Moskau 
1893,  n,  2,  p.  127—147. 

Brach,  p.  138:  Rhynchonella  psitt.,  Terebratula  cap.-serp., 
Terebratella  spitzbergensis. 

Hajer,  Paul«    Berichtigung.  —  Zool.  Anz.  XVI,  1893,  p.  355. 

Verf.  weist  die  von  Blochmann  gegen  den  Neapeler  Jahres- 
bericht erhobene  Beschuldigung  als  unberechtigt  zurück  (cf.  Bloch- 
mann). 

Neweombe.  C.  F.  Marine  shells  of  British  Columbia.  — 
Victoria  (Brit  Col.)  1893,  8^. 

Norman.  C.  A  month  on  the  Trondhjem  Fjord.  —  Ann.  Mag. 
N.  H.  (6)  XII,  p.  341—367  und  p.  441-452,  Taf.  XVI  u.  XIX. 


Digitized  by 


Google 
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Brach.  XII,  p.  441—  443.  —  Terebr.  caput  serpentis  L.,  var. 
septentrionalis  Couth.  —  Verf.  macht  bei  dieser  Art  darauf  auf- 
merksam, dass  die  von  manchen  Autoren  als  Epidermis  angesprochene 
äussere  Bedeckung  der  Schale  aus  commensalen  Schwänunen  be- 
steht. —  Waldheimia  septigeraLov.,  Waldheimia  craniumMüU.,  Crania 
anomala  Müll. 

Schnchert,  Ch*  A  Classification  of  the  Brachiopoda.  —  Amer. 
Geologist  XI,  3,  p.  141—167,  1  Taf. 

Verf.  theilt  die  Brachiopoden  ein  in : 

A)  Subcl.  Lyopomata. 

1.  Ordo  Atremata.  Familien:  Paierinidaey  OboUdae,  Trimerel- 
lidae,  Lingulellidae^  Lingulidae,  Lingulasmatidae. 

2.  Ord.  Neotremata.  Subordo  Daikaulia.  Familien:  Tremattdae, 
Discinidae,  Acrotretidae,  Siphonotretidae.  —  Subordo  Gastropegmata: 
Fam.:  Craniidae. 

B)  Subcl.  Arthropomata. 

1.  Ord.  Protremata.  Subordo  Trullacea  n.s.  Fam.:  Kutorginidae^ 
Clttambonttidae,  Pentameridae,  Porambonitidae.  —  Subord.  T'hevctcea 
n.  s.  Fam.:  Bülingaellidae^  Strophomenidae  [Subfam.:  Orihothetinae, 
Rafineaquinae^  CadomeUinae],  Thecidiidae  [Subf.:  Theddiinae,  Lytto- 
niinae],  Productidae,  Richthofenidae,  Orthidae. 

2.  Ord.  Telotremata:  Subordo  Rostracea  n.  s.  Fam.:  Rhyncho- 
nellidae,  ? Eichwaldiidae.  —  Subordo  Helicopreffmata.  Fam.:  Atrypidae 
[Subfam.:  Zygospirinae,  Atirpinae],  Spiriferidae.  [Subf.:  Suessinae, 
Uncitinae,  Trigonotretinae]^  Nucleospindae,  Athyridae.  [Subf.:  Aihy- 
rinae,  Meristellinae] ,  Koninckinidae.  —  Subordo  Ancylobrachia 
Fam.:  Terebratulidae.  [Subfam.:  GentroneUinae,  Stringocephalinae, 
Terebratulinae],  PDyscoliidae,  Terebratellidae.  [Subfam.:  DaUiinae 
Beecher  1893,  Platidiinae,  Megathyrinae^  Magdlaninae  Beecher  1893^ 
Magasinae.  Kraussininae.  —  Die  ganze  Aufzählung  der  genera  um- 
fasst  277  Gatt.  u.  Untergattungen.  Es  folgt  eine  tabellarische  Ueber- 
sicht  über  das  geologische  Auftreten,  sowie  ein  Stammbaum  der 
Brachiopoden   [cf.  Beecher  (1)]. 

Walther,  Joh*  Finleitung  in  die  Geologie  als  historische 
Wissenschaft.  II.  Theil:  Die  Lebensweise  der  Meeresthiere.  Be- 
obachtungen über  das  Leben  der  geolog.  wichtigen  Thiere.  Jena, 
1893,  531  pgg. 

Brach,  p.  346 — 354.  —  Verf.  giebt  eine  ausführliche  üebersicht 
über  das  bis  jetzt  in  der  Litteratur  bekannt  gewordene  betr.  die 
Lebensweise  der  Brachiopoden,  dem  er  eine  aiphabet.  Liste  der 
Brachiop.  anfügt,  in  der  die  geogr.  u.  bathjrmetrische  Verbreitung 
bei  den  einzelnen  Arten  angegeben  wird. 
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Williams^  H.  S«  Brachial  appäratas  of  Unged  Brachiopoda. 
—  Proc.  Rochester  (N.  York)  Acad.  II,  p,  113—118.  —  7  Text-Kgg. 

Bei  der  Anfertigung  von  Armmooellen  der  Brach,  fand  Ver£, 
dass  der  fundamentäe  Unterschied  im  Brachialapparat  der  Spiri - 
feride  und  Terebratulidae  nicht  darin  besteht,  dass  die  einen 
verkalkte  Spiralen  besitzen,  die  den  andern  fehlen,  sondern  darin, 
dass  bei  den  Spiriferidae,  die  Primärlamellen  sich  direct  in  die 
Spiralen  fortsetzen,  während  bei  den  Terebratulidae  die  Primär- 
lamellen sich  auf  jeder  Seite  nahe  der  Mundöfihung  nach  hinten 
vollständig  zurückbiegen,  von  wo  aus  dann  erst  die  Spiralen  be- 
ginnen. 


n,  Uebersioht  nach  dem  Stoff. 

Anatomie,  Physiologie:  Blochmann,  Norman,  Williams. 

Biologie:  Walther. 

Phylogenie;  Beecher  (3),  Schuchert,  Fischer  &  Oehlert 

Ontogenie:  Beecher  (2). 

Varia:  Blochmann,  Mayer. 


m.  Fannistik'*'). 

AUgemein:  Crane  (1),  Walther. 

Nordpolap  Meer:  Herzenstein. 

Nord  Atlantie:  Norman. 

Nord  Paeifle:  Newcombe. 

Süd  Atlantie:  Gockerell. 

Südpolap  Meer:  Adcock,  Fischer  &  Oehlert 


IV.  Systematik. 

Einthettung  der  Gruppe:  Beecher  (1),  Crane  (2),  Schnchert. 

Nov.  SUbord.:    Truüacea,  Thecacea,  Bostracea:  Schnchert. 

Nov.  famil*  Paierinidae,  IdnguMidae,  Lingviaamatidae^  Trematidae, 
Äcrotretidae,  Kutorginidae,  Gitambonitidae ,  BiUingseUidaej  Eickuxüdiidae: 
Schachert. 

Nov.  subfanu:  DaJUinae,  MageUaninae:  Beecher  (1),  Bafinesqmnae^ 
Triganoiretmae:   Schachert 

Nov.  gen.:    TerebrataUa:  Beecher  (2)  hierher  Terehratella  transveraa, 


Cf.  Möbias,  Thiergebiete  der  Erde.  —  Dieses  Archiv  1891. 
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frontalis,  ooreanica  und  als  neue  selbstst&ndige  Art  (anstatt  var.  von  Terebratella 
occidentalis),  6b$oUta  (Dali). 

Typus:   DaXUna  mit  W.  septigera  Lov.:  Beecber  (1). 
Terebratnlina  crossei  Davids.  Abb.:  Fischer  &  Oehlert 
Terebratnla  (Liothyrina)  moseleyi  Davids.  Abb.:  Fischer  &  Oehlert. 
Terebratella  dorsata  Gm.  Abb.:  Fischer  dt  Oehlert 
Terebratella  dorsata  Ghn.  var.  submwtiean,  var.  Abb.:  Fischer  &  Oehlert. 
Magellania  venosa  Sol.  Abb.:  Fischer  dt  Oehlert. 
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Jahresbericht 


ttber 


die  Tunicaten  für  1894,  1895  und  1896. 


Von 

Dr.  Carl  MatzdorfT, 

Oberlehrer  in  Pankow  bei  Berlin. 


A.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

].   CuUur. 

Lendenfeld^  B.  yon*  lieber  meinen  Aquarienfilter  (Zool.  Anz., 
J9.  B.,  Leipzig,  1896,  S.  95). 

In  häufig  durch  Knochenkohle  filtrirtem  Seewasser  halten  sich 
Asddien  jahrelang. 

2.  Canaervirtmg. 

TuUbergy  T.  Ueber  Conservirung  von  Evertebraten  in  aus- 
gedehntem Zustande  (*Biol.  Foren.  Förh.,  IV,  S.  4 — 9.).  Auszug  von 
Racovitza:  Sur  la  conservation  des  invertebres  k  l'etat  d'6panou- 
issement  (Archiv.  Zool.  exper.,  2.  serie,  1. 10,  Paris,  1893,  SJQ — XTV). 
Vgl.  auch:  Natwiss.  Rundsch.,  7.  B.,  S.  294. 

Das  Verfahren,  das  audi  an  Ciona  intestinalis  erprobt  wurde, 
besteht  in  einer  Anästhetisirung  durch  Magnesiumchlorid  oder 
-suKat  (1 :  100)  und  darauf  folgendem  langsamen  Abtöten  durch 
Qiromsäure. 

Bedenbangh,  W.  A.  Preservation  of  some  Marine  Animals. 
(Amer.  Natur.,  V.  29,  Philadelphia,  1895,  p.  399—401.) 

Molgula  und  Cyntkia  wurden  mit  offenen  Siphonen  getötet, 
nachdem  sie  mit  Magnesiumsulfat  anästhetisirt  waren.  Die  ge- 
sättigte SulfaÜösung  wurde  mit  der  Pipette  eingebracht.  Hinzu- 
f&gnng  von  0,1%  Ckromsäurelösung  bis  zur  Beschickung  des  Wassers 
mit  0,03  bis  0,05%  Säure  gab  auch  gute  Erfolge,  doch  schrumpfte 
der  Umfang  etwas  ein. 

Collin,  A.  Mantelthiere  (Tunikaten).  In:  Anleitung  zum 
Sammeln,  ^onserviren  und  Verpacken  von  Thieren  fUr  die  zoologische 
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Sammlung  des  Museums  f.  Naturkunde  in  Berlin,  BerliUi  1896.  S.38. 

Die  mit  dem  Oberflächen-  oder  Schleppnetz  erbeuteten  Thiere 
werden  in  starkem  Alcohol  (die  festsitzenden  mit  der  Unterlage) 
aufbewahrt 

Plate,  L.  H.  Einige  Winke  zur  Sammel-  und  Conservirungs- 
technik  ftbr  zoologische  Forschungsreisende.  (Zool.  Anz.,  19.  B., 
Leipzig,  1896,  S.  40—46.) 

Verf.  empfiehlt  Cocain  (20 — 30  Tropfen  5%iger  Lösung  auf 
100—200  ccm  Wasser)  för  Ascidien. 

S.   Technisches. 

Lorenz,  L.  t.  Besprechung  von:  L.  Sucker,  Die  Fische  nebst 
den  essbaren  wirbellosen  Thieren  der  Adria  und  ihre  Zubereitung, 
Triest,  1895.  (Verh.  K.  K.  Zool.-bot.  Ges.  Wien,  46.  B.,  Wien,  1896; 
S.  149.) 

Es  fehlt  in  dem  genannten  Buche  Cynihia  microcoemos^  die  über 
Kohlen  gebraten  von  ärmeren  Leuten  häufig  gegessen  wird. 


B.  Anatomie  und  Entwiokelung. 
a)   Zusammenfassende  Darstellungen. 

Seeliger.  0.  Tunicata.  (H.  6.  Bronns  Klassen  und  Ordnungen 
des  ITiierreichs.  3.  Bd.,  Suppl.)  2.  u.  3.  Lief.,  Leipzig,  1894,  S.  49 
bis  96,  Taf.  1—4;  4.  u.  5.  Lief.,  1895,  S.  97—144,  Taf.  5.  6. 

Die  Fortführung  der  Geschichte  der  Salpen  (s.  Ber.  f.  1892-  93, 
S.  1)  behandelt  zunächst  den  weiteren  Ausbau  der  Lehre  vom 
Generationswechsel,  um  sodann  auf  die  durch  mannigfache  Forschungs- 
reisen erweiterte  Kenntniss  neuer  Formen  zu  kommen.  Schliesslich 
werden  neue  Systeme  behandelt.  Literatur verzeichniss  (148  No.) 
zum  1.  Abschnitt. 

Ln  zweiten  Abschnitt  geht  Verf.  zunächst  auf  die  »^te  Klasse 
der  Appendicularien  ein:  Allgemeiner  Bau,  Farbe,  Grösse;  das 
Gehäuse  nebst  seiner  chemischen  Beschaffenheit,  Bildung  und 
Funktion,  das  Hautepithel  und  die  Drüsen,  das  Nervensystem,  die 
Sinnesorgane  (Gehörorgan,  Flimmergrube,  Hautsinnesorgane),  der 
Darmtractus  (Kiemends^  und  Yerdauungstractus\  die  Qiorda,  die 
Musculatur  des  Schwanzes  und  des  Rumpfes,  aas  Herz  und  das 
Pericardium,  die  Geschlechtsorgsme  (Hoden  und  Ovar),  das  Mesen- 
chym,  die  primäre  Leibeshöhle  und  die  Blutbahnen,  die  wenigen 
Daten  ihrer  Ontogenese,  ihr  System  (14  Oikopleisra^  1  Appendicularia^ 
1  Veaülaria,  1  Stegosoma^  1  Megalocercus  ^  1  Folia^  1  AUhoffia^ 
8  Früülaria,  2  Kowalevskia),  die  öhorologie  (horizontale  und  verti- 
cale  Verbreitung). 

Brass,  A.  AÜas  zur  allgemeinen  Zoologie  und  vergleichenden 
Anatomie.    Leipzig,  1893,  150  S.,  30  Taf. 

Taf.  24  (S.  114—117)    ist  den  Tunicaten   gewidmet.     Die  Ab- 
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bildimffen  betreflfen  Cynthia  papiUosa^  BoUenia  Bolteni,  Clavdlina 
lepadiformis^  Ascidia^  Botryllus,  Pyrosoma  gigarvteum,  Phallusia 
mammillatay  Salpa  scutigera-foederata^  S.  democratica. 

Bölsche^  W.  Entwicklungsgeschichte  der  Natur.  Band  2. 
Neudamm,  1896,  839  S.,  zahk.  Tsl.  u.  Abb. 

Die  Tunicaten  werden  mehrfach,  namentlich  auch  mit  Betonung 
ihrer  Chordatennatur,  erwähnt. 

Staby,  L*  Mantelthiere.  (Heck,  Matschie,  v.  Martens,  Dürigen, 
Staby,  Krieghoflf.  Das  Thierreich.  Bd.  1.  Neudamm,  1894,  S.  159 
bis  163,  4  Fig.) 

Diese  zu  den  Würmern  gestellte  Thiergruppe  wird  kurz  dar- 
gestellt. 

Lackowltz,  W.  Das  Buch  der  Thierwelt.  Berlin,  1896,  Vm, 
944  S.,  400  Abb. 

Ziemlich  ausführliche  Schilderung  der  Mantelthiere  auf  S.  903  ff. 

b)  Einzelabhandlungen. 
1.  Anatomie. 

Vergl.  auch  unten  Ritter  S.  22,  Caullery  S.  23  und  S.  25, 
Willey  S.  43,  Sluiter  S.  44,  Calman  S.  45  und  Borgert  S.  58. 

Metealf^  M.  M.  Notes  on  Tunicate  Morphology.  I.  The  „sub- 
neural" Gland  in  Ascidians.  IT.  On  the  Presence  of  Pharyngeal 
and  Cloacal  Glands  in  Cynthia  {Hdlocynthid)  partita  Stimpson, 
HL.  On  some  Points  in  the  Anatomy  of  the  Nervous  System  of 
BoUenia  BoUeni  L.  IV.  Upon  the  Nervous  nature  of  certain  Lateral 
Outgrowths  from  the  Ganglion  in  Salpa  cordiformis^  chain  form; 
and  upon  the  smaller  Eyes  in  the  Salpidae  (well  developed  optic 
Organs  with  no  pigment).  V.  On  the  precocions  Development  of 
theTestis,  and  theAbsence  ofEleoblast,  in  young  Chain  Individuais 
of  Salpa  cylindrica,  (Anat  Anz.,  11.  B.,  Jena,  1896,  S.  277—280, 
Fig.  1—3,  S.  329—340,  Fig.  1—9). 

I.  Bei  Clavellina,  Perophora  und  Amaroecium  liegt  diese  Drüse 
in  der  That  ventral  vom  Ganglion,  bei  Botryllua,  Molgula,  Cynthia 
und  BoUenia  aber  dorsal.  Es  fehlt  in  diesen  Fällen  auch  irgend 
ein  wirklich  drüsiger  Theil,  und  das  hintere  Ende  des  Organs  ist 
mit  dem  hinteren  Ganglion  verschmolzen. 

n.  Es  sind  zahlreiche,  schwammartige  Drüsen,  die  mit  einander 
oft  verwachsen.  Sie  sind  am  Pharynx  und  an  der  Kloake  von 
gleichem  Bau  und  wohl  als  ausgestülptes  Epithel  aufzufassen.  Sie 
bestehen  aus  Massen  loser  Zellen  und  haben  einen  verzweigten 
Ausf&hrgang.    Ihre  Function  ist  zweifelhaft,  wie  die  der  Neuraldrüse. 

m.  Die  Innervation  der  Flimmergrube  findet  bei  der  genannten 
Art  und  mehreren  Salpen  wohl  durch  einen  grossen  Nerven  statt. 
Die  Flimmergube  ist  vielleicht  ein  Sinnesorgan.  Im  Mantel  der 
Intersiphonalgegend  finden  sich  Muskeln,   mit   denen  Nervenfasern, 
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denen  sioh  Oanglionzellen  eng  verbinden,  in  genauem  Znsammenliang 
stehen. 

Femer  befinden  sich  in  diesem  Nerrenstranff  bei  Boltmia 
Ganglienzellen.  Auch  Nerven,  die  die  Muskeln  der  Leibeswand  be- 
gleiten, besitzen  solche  Ganglienzellen. 

lY.  Bei  den  Kettenformen  von  mehreren  Salpen  kommen  solide 
Ausstülpungen  des  Ganglions  in  einem  Paar  oder  in  zwei  Paaren 
vor;  bei  S.  cordiformü  ziät  ein  Nervenstrang  zu  einem  sichelförmigen 
Körper.  Seine  Zellen  hält  Verf.  für  SehzeUen.  Es  findet  sich  eine 
grosse  Uebereinstimmung  im  Bau  mit  dem  Dorsalauge  oder  den 
kleineren  Augen  von  S.  runctnata. 

Neben  den  pigmentirten  Aueen  sind  oft  noch  kleine,  pisment- 
lose  dem  Gehirn  eingelagert,  so  oei  S.ptnnata.  Diese  funcüoniren 
jedoch  wohl.  Bei  S,  costata  ist  das  kleme  Auge  pigmentirt,  besteht 
aber  aus  unregelmässigen  Zellen. 

y.  Bei  S.  cylindrica  reift  zuerst  das  männliche,  dann  das 
weibliche  Organ.  Wenn  reife  Spermatozoon  vorhanden  sind,  ist 
der  Elaeoblast  rückgebildet,  das  Ei  noch  unreif.  Dieses  entwickelt 
sich  dann  später. 

Bateson.  W.  Materials  for  the  Study  of  Variation  treated 
with  especial  R^ard  to  Discontinuily  in  the  Origin  of  Spedes. 
London,  1894,  598  S.,  209  Fig. 

Bei  einer  ganzen  Anzahl  Ascidien  (Verf.  stellt  die  Fälle  zusammen) 
kommen  Abweichungen  an  Einzelheiten  des  Kiemensackes  vor;  auch 
der  Riechtuberkel  variirt.  Femer  fand  sich  eine  überschüssige  seit- 
liche Atriopore,  nach  Herdman  eine  Hemmungsbildung. 

Winiwarter,  H.  von.  Note  sur  la  glande  annexe  du  tube 
digestif  des  Ascidies  simples.  (Arch.  BioL,  T.  14,  Gand  et  Leipzig, 
Paris,  1896,  S.  261—273,  Taf.  11.) 

Die  Anhangsdrüse  des  Yerdauuugskanales  wurde  bei  Cerella 
paralldogramma  und  Phallusia  Bcahra  untersucht.  Es  kommt  bei 
allen  Urochordiem,  ausg.  die  Appendicularien,  eine  Yerdauungsdrüse 
vor.  Sie  ist  bei  gewissen  Tunicaten  einfach  und  besteht  aus  einer 
einfachen,  gabelig  verzweigten  Röhre,  die  mit  einem  Ausfiihrgan^ 
in  den  Darm  oder  in  den  Magen  mündet  In  anderen  Fällen  —  und 
das  sind  die  vom  Verf.  untersuchten  —  besteht  die  Drüse  aus 
einem  Netz,  das  mit  mehreren  getrennten  Ausführgängen  in  den 
Magen  mündet.  Es  setzt  sich  mer  also  das  Organ  aus  mehreren 
Drüsen  zusammen,  die  durch  secundäre  Anastomosen  vereinigt  sind. 
Die  Function  dieses  Drüsenorganes  ist  noch  nicht  au%eklärt,  doch 
spielt  es  ofiTenbar  eine  Rolle  bei  der  Verdauung. 

Oarstang^  W.  On  some  Modifications  of  me  Tunicate  Pharynx 
induced  by  the  violent  Eiection  of  Water.  (♦Joum.  Oxford  üniv. 
Jun.  Sc.  Club  for  1894,  3  S.)  Ref.  nach:  Zool.  Jahrber.  f.  1895,  her. 
V.  d.  Zool.  Stat.  Neapel,  Berlin  1896,  Tunicata,  S.  11;  und  nach: 
Zool.  Rec.  1894,  Tun.  S.  3. 

Bei  Ascidia  meniulay  A.  molltSy  Ascidtdld  a^pera  und  Cyntida 
morus  kommt  eine  pharyngodoacale  Spalte  vor,  oie  von  einer  Zer- 
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reissun^  abzuleiten  ist,  deren  Ursache  auf  heftiger  Wasserausstossung 
durch  die  zarte  Pharyngealwandung  beruht.  Die  Modification  des 
Branchialsackes  bei  Salpen  beruht  auf  Vererbung  eines  erworbenen 
Charakters. 

Pizon,  A.  Les  Colonies  de  Botrylles.  (Le  Naturaliste,  12.  ann., 
2.s6r.,  Paris,  1890,  S.  119— 121,  134—135,  Fig.  1—2.) 

Schilderung  der  Botryllus-Kolomeerij  ihrer  Entstehung  und  ihres 
Vergehens,  Abbildunff  von  Botryllus  violaceua. 

Caullery^  M.  Sur  l'anatomie  et  la  position  syst6matique  des 
Asddies  composees  du  genre  &igillina  Sav.  (C.  r.  Ac.  Sc,  T.  121, 
Paris,  1895,  S.  832-834.) 

Die  Ascidiozoiden  von  &  austraUs  zeigen  Thorax,  Abdomen  und 
Postabdomen.  Die  beiden  Siphonen  öffiien  sich  sechslappig  und 
nach  aussen.  Die  Kieme  hat  drei  Reihen  von  jederseits  ungefähr 
24  Spalten.  Die  Intestinalschlinge  ist  verschlungen.  Das  Post- 
abdomen ähnelt  auch  dem  der  Polycliniden.  Dagegen  liegt  das 
Herz  anders,  nämlich  im  Abdomen  rechts  in  der  Intestinalschlinge; 
und  ebendort  liegt  der  aus  8 — 12  Ampullen  gebildete  Hoden.  Diese 
Merkmale  weisen  auf  die  Distomiden  hin.  Die  Lage  des  Ovars  und 
die  EjDospunff  stimmen  wiederum  zu  den  Polycliniden. 

Es  werden  daher  Sigillina  und  Polyclinopsü  (s.  unten  Gott- 
schaldt  S.  45)  eine  eigene  Familie,  die  der  Polydinopsiden,  bilden 
müssen. 

Seeliger.  0.  Die  Pyrosomen  der  Plankton  -  Expedition.  (Ei^. 
Plankt.-Exp.  Humb.-Stiftg.,  B.  2,  E.  b.,  Kiel  und  Leipz^,  1895,  95  &, 
6  Tat,  1  Karte,  2  Fic.) 

Der  anatomisclie  Theil  geht  auf  die  Organe  der  Pyrosomen 
ausführlich  ein  und  bringt  zahlreiche,  auch  viele  neue,  Einzelheiten. 
Eine  Segmentirung  des  üehimes  darf  nicht  angenommen  werden. 
Die  Flimmergrube,  die  wohl  eher  ein  Sinnes-  als  ein  Excretions- 
orffan  ist,  ist  der  Hypophysis  der  Vertebraten  kaum  homolog;  sie 
ceht  aus  dem  primären  If ervenrohr  hervor.  Die  Subneuraldilse  ist 
der  sog.  Hypophysisdrüse  der  Ascidien  homolog;  ihre  Funktion  ist 
dunkel.  Die  Homologisirungen  des  FUmmerbogens  mit  der  Pseudo- 
branchialrinne  und  dem  Spritzloch  gewisser  Fisdie  und  des  Endostyls 
mit  der  Thyreoidea  weist  Verf.  Sa,  Die  „glande  dorsale"  Joliets 
fiasst  Verf.  als  ^.blutbildendes  Organ"  auf. 

Systematik.  Für  Pyroaoma  aüanticum  P6ron  werden  zwei 
var.,  lewxtum^xmA.  tuberculoaum^  unterschieden.  P.  degcms  Lesueur 
ist  unbestimmbar  und  muss  ausgeschieden  werden.  Neue  Arten 
sind  F.  minimum  und  ahemioeum. 

Die  Pyrosomen  bewohnen  die  warmen  tropischen  und  sub- 
tropischen Regionen.  Die  Oberflächentemperatur  betrug  im  Min. 
23^.  Doch  vertragen  sie  ziemlich  weite  Temperaturdifferenzen  und 
meiden  im  allgemeinen  die  Oberfläche,  um  eine  Tiefe  von  c.  200  m 
vorzuziehen.  P.  adanticum  und  giganteum  sind  häufig,  P,  ahemiomm 
wurde  sicher  nur  unter  den  Tropen,  P.  minimum  nur  in  einem 
Exemplar  nahe  dem  Aequator  gefangen.    Die  Pyrosomen  fehlen  in 


Digitized  by 


Google 


12  Dr.  GarlMatsdorff:  Jahresbericht  ttber 

f  rossen  Tiefen  und  gehen  kaum  unter  400  m  hinab.  Abnehmende 
'emperatur  und  zunehmende  Dichtigkeit  des  Wassers  bilden 
Hinderungsgründe.  Da  die  geschlechthche  Fortpflanzung  an  keine 
Jahreszeit  gebunden  zu  sein  scheint,  so  scheint  auch  das  Auftreten 
der  Feuerwalzen  keinen  zeitlichen  Bedingungen  zu  unterli^en. 
Schwärme  wurden  sowohl  für  die  Oberfläche,  als  auch  för  die  "Kefe 
von  200  m  festgestellt  Doch  sind  die  Thiere  im  ganzen  Gebiet 
auch  an  verschiedenen  Stellen  gleichmässig,  aber  spärüch  verbreitet. 
Metcalf^  M.  M.  The  Anatomv  and  Development  of  the  Eyes 
and  Sub-Neural  Gland  in  Salpa.  (Johns  Hopkins  üniv.  Circ,  V.ll, 
Baltimore,  1892,  S.  78— 79.) 

Vorläufige  Mittheilung  über  den  Beitrag  zu  Brooks  Monographie; 
s.  Ber.  f.  1892  u.  93,  S.  23. 

2.  BUUdogie. 

Vergl.  auch  unten  Davenport  S.  15,  Klaatsch  S.  17, 
Caullery  S.  25  und  Schneider  S.  36. 

Fol,  H.  Lehrbuch  der  vergleichenden  mikroskopischen  Anatomie 
mit  Einschluss  der  vergleichenden  Histologie  und  Histogenie.  Leipzig, 
1896,  452  S.,  220  Fig. 

Erwähnung  finden  das  Tunicin,  seine  Beschaffenheit  und  seine 
Reaktionen,  die  verästelten  Tunicazellen,  die  Flimmerzünselchen  in 
der  Riechgrube  der  Appendicularien,  die  Muskelkeme.  £^  li^en 
bei  den  freischwimmenaen  Formen  diese  reihenweise  in  einer  Schicht 
schwammigen  Protoplasmas,  das  innen  der  einzigen  Schicht  von 
Fibrillen  anliegt.  Bei  Oikopleura,  die  die  höchste  Differenzirung 
zeigt,  besteht  jeder  Rem  aus  einem  weitmaschigen  Netze  von 
QiromatinflUien,  bei  Früälaria  ist  das  Netz  en^er.  Bei  den  Salpen- 
embryonen  bilden  flache  gekernte  Zellen  die  Züge,  die  die  Muskel- 
bänder abgeben.  Später  liegen  die  Kerne  unter  der  Faserschicht 
und  sind  durch  Fortsätze  ven)unden.  Hieraus  leitet  sich  das  Ver- 
halten bei  Fritillaria  und  Oikopleura  ab.  Letztere  zeigt  den  höchsten 
Grad  der  Kemverästelung,  den  man  kennt  Weiter  werden  geschildert 
das  fädige  Protoplasma  in  Drüsenzellen  des  Salpenendostyles, 
Theilungsvorgänge  im  Kern  der  Ascidien,  die  Kemzellen-Sprossung 
bei  jungen  Tunicateneiem,  die  ptyokrinen  Ectodermdrüsen  der 
Appendicularien,  merokrine  Schleimzellen  bei  Salpa,  holokiine 
Drtisenzellen  bei  Ascidia,  die  Tasthaare  von  Doliolum  und  den 
Appendicularien,  das  ectodermale  Mantelbindegewebe  und  überhaupt 
der  Bau  des  Mantels,  weiter  ausführlich  der  Bau  der  quergestreiften 
Muskulatur  (s.  deren  Kerne  oben).  Für  dieses  letztgenannte  Object 
werden  manni^ache  neue  Beobachtungen  herangezogen.  Endlich 
werden  auch  Sie  Nervenzellen,  ihre  Verbindungen  mit  Epidermis- 
zellen  xmd  die  Nervenansätze   an  die  gestreiften  Muskeln  erörtert. 

Oiard,  A.  A  propos  d'une  note  de  M.  Francotte  sur  quelques 
essais  d'embryologie  pathologique  exp6rimentale.  (C.  r.  hebd.  s6ances 
et  Mem.  Soc.  BioL,  10.  s6r.,  tom.  1,  Paris,  1894,  S.  385—387.) 
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Die  sog.  Testazellen  der  Tunicaten  sind  ein  gutes  Beispiel 
phagocytärer  Function. 

Flodems,  M.  lieber  die  Bildung  der  FoUikelhüllen  bei  den 
Ascidien.  (Ztechr.wiss.Zool.,  61. B.,  Leipzig,  1896,  S.  163— 260,  Tf.lO.) 

Die  an  14  Arten  gemachten  Untersuchungen  betreffen  zunächst 
die  eigentliche  Follikelhülle,  d.  h.  das  primäre  sowie  das  secundäre 
und  innere  Follikelepithel.  Die  Follikelzellen  nehmen  von  Zellen 
ausserhalb  des  Eies  ihren  Ursprung,  wie  Verf.  unter  Schilderung 
zahlreicher  histologischer  Einzmheiten  darlegt.  Die  Annahme  der 
intraoYulären  Herkunft  der  Follikelzellen  erklärt  sich  aus  eigen* 
thtimlichen  Erscheinungen  in  der  Eizelle.  Man  findet  hier  neben 
dem  Cytoplasma  und  dem  Kern  einen  Nucleolus  und  einen  Neben- 
nucleoius  sowie  auch  von  diesem  abstammende,  intraviteUine,  also 
im  Plasma  liegende,  Chromatinkörper.  Diese  sind  offenbar  für 
Follikelzellen  genalten  wordenj  Die  Auswanderung  solcher  Chromatin- 
körper durch  die  Eemmembran  konnte  beobachtet  werden. 

Auch  die  Testazdlen  (besser  innerste  Follikelzellen)  entspringen 
ausserhalb  des  Eies  imd  zwar  aus  den  primären  Follikelzellen.  Sie 
sehen  diesen  anfangs  ähnlich,  erfahren  dann  aber  eine  Umbildung. 
Sie  wandern  unter  Umständen  in  den  Dotter  hinein,  ja  dringen  bis 
zum  Keimbläschen  vor.  Die  Bedeutung  der  TestazeUen  ist  wahr- 
scheinlich die,  dass  sie  rudimentäre  Bildungen  sind. 

Drittens  wird  das  äussere  Follikelepith^  behandelt.  Es  entsteht 
nach  der  Bildung  der  Testazellen,  indem  sich  das  secundäre  Follikel- 
epithel in  dieses  und  ein  inneres  Epithel  scheidet. 

Es  geht  aus  den  gesammten  Untersuchungen  hervor,  dass  Ovar 
und  Hoden  gemeinsam  als  ein  Syncytium  wahrscheinlich  mesen- 
chymatischen  Ursprunges  entstehen.  Eine  innere  Höhle  entsteht. 
Es  trennen  sich  Ovar  (aussen)  und  Hoden  (innen).  Im  ersteren 
sondert  sich  schon  früh  das  Keimepithel  in  zwei  Seitenparthieen. 
Nun  wird  das  Ovar  (bei  Ciond)  gelappt,  während  es  bei  Clavdlina  und 
Styelopsis  ungelappt  bleibt.  Die  Wände,  die  gegen  die  Höhlung  gerichtet 
sind,  überzieht  Keimepithel,  die  dazwischen  liegenden  Plattenepithel. 
Gegen  das  Ende  der  embryonalen  Entwickelung  differeuzirt  sicii  das 
Keimepithel  in  grössere  Eier  mit  nmden  Kernen  und  kleinere 
primäre  Follikelzellen  mit  ovalen  Kernen.  Ein  undifferenzirter 
neutraler  Rest  bleibt  übrig.  Die  gegen  die  Aussenwand  des  Ovars 
verschobenen  Eier  schleppen  ie  eine  FoUikelzeiUage  mit,  die  dadurch 
gestielt  wird.  Die  anfangs  losen  Follikelzellen  schliessen  sich  zu- 
saomien  und  scheiden  als  structurlose  Hüllen  aussen  die  äussere 
FoUikelmembran,  innen  das  Chorion  ab.  Bei  Entwickelung  des 
Embryos  im  Freien  werden  die  Follikelzellen  papillös,  sonst  nicht. 
Die  Kerne  dieser  Zellen  degeneriren  später  häung.  Nun  differenziren 
sich  die  Follikelzellen  in  die  oben  genannten  Hüllen. 

Ballowitz,  E.  Bemerkungen  zu  der  Arbeit  von  Dr.  phil. 
K.  Ballowitz  über  die  Samenkörper  der  Arthropoden  nebst  weiteren 
spermatologischen  Beiträgen,  betreffend  die  Tunicaten,  Mollusken, 
Würmer,   Echinodermen  und  Cölenteraten.  (Internat.  Monatsschr.  f. 
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Anat.  a.  PhysioL,  B.  11,  Paria,  Leipzig,  London,  1894,  S.  245—280, 
Taf.  12.  13.) 

Die  Samenkörper  von  Ciona  ifUestinalü  zeigen  Kopf  und 
QeisseL  Der  Kopf  ist  auf  der  einen  Seite  convex,  auf  der  andern 
concav.  Vom  träfft  er  ein  stiftartiees  Spitzenstück.  Die  Geissei 
trägt  hinten  als  ^gesetztes  Endstüdc  das  Ende  des  Axenfadens. 
Durch  Maceration  in  Kochsalzlösung  kann  man  den  Axenfaden  in 
viele  feine  Elementarfibrillen  zerlegen.  Die  Kop£form  scheint  in  den 
verschiedenen  Ascidiengattungen  verschieden  zu  sein.  Phalki^ia 
spec.  hatte  stäbchenförmige  Spermatozoenköpfe.  Vielleicht  fehlt  ein 
Verbindungsstück  allen  Tnnicaten. 

CaulleiT*  Sur  la  dcg^6rescence  des  produits  genitaux  chez 
les  Polyclinidte.  (C.  r.  Ac.  Sc,  T.  IIS,  Paris,  1894,  S.  666-668.) 

Bei  Circtnalium  conreacens  Oiard  und  Polyclinum  luteum  Giard 
d^neriren  die  Geschlechtsorgane  regelmäss^  im  Herbst  (gelegent- 
lich auch  im  Sommer),  zun&^hst  die  weiblichen,  dann  auch  die 
männlichen.  Die  einhüllenden  Epithelien  vermischen  sich  mit  den 
Geschlechtszellen  unter  dem  Vorgang  der  Chromatolyse.  Schliesslich 
tritt  eine  Art  Phagocytose  ein.  Auch  durch  Operation  kann  man 
die  Degeneration  der  Geschlechtsorgane  herbeiführen:  ihr  folgt 
dann  freilich  eine  Neubildung  vom  nicht  differenzirten  Epithel  des 
früheren  Geschlechtswerkzeuges  her. 

Klaatsch,  H.  Ueber  Kemveränderun^en  im  Ektoderm  der 
Appendicularien  bei  der  Gehäusebildung.  (Morphol.  Jahrb.,  23.  B., 
Leipzig,  1895,  S.  142— 144,  3  Fig.) 

Die  das  Gehäuse  secemirenden  Zellen  des  Ectoderms  der  Dorsal- 
gebend  von  Oikopleura  copkocerca  werden  zu  hohen,  mächtigen 
Gebilden,  Oikoblasten.  und  haben  anstatt  runder  gestreckte  Kerne 
mit  Fortsätzen.  Auch  ändert  das  Ghromatin  seine  Beschaffenheit 
Die  Kerne  werden  stärker  lichtbrechend  und  förben  sich  intensiver. 
In  einzelnen  Oikoblasten  sind  die  Verzweigungen  des  Kernes  sehr 
reich  und  erstrecken  sich  nach  allen  Richtungen.  Diese  Kern- 
Veränderungen  sind  der  Ausdruck  der  hohen  secretorischen  Leistung 
der  Oikoblasten. 

Lefevre,  G.  The  Vertebration  of  the  Tail  of  Appendiculariae. 
(Johns  Hopkins  Univ.  Circ,  V.  13,  Baltimore,  1894,  S.57— 58,  3  Fig.) 

Die  Spalten  zwischen  den  sog.  Myotomen  im  Schwänze  der 
Appendicularien  kommen  nur  an  conservirten  Thieren  vor  und  sind 
künstlich  herbeigeführte  Zerreissungen  der  Muskelfasern,  die  nicht 
durch  ihre  ganze  Lage  hindurchgehen. 

Seeliger^  0.  IMe  Bedeutung  der  „Segmentation^  des  Ruder- 
schwanzes der  Appendicularien.  (Zool.  Anz.,  17.  J.,  Leipzig,  1894, 
S.  162—165,  2  Fig.) 

Die  10  sog.  Muskelsegmente  am  Schwanz  der  Appendicularien 
sind,  wie  sich  an  Früillaria  furcata  und  Oikopleura  cophocercd 
nachweisen  liess,  nicht  aus  mehreren  Muskelzellen  zusanmiengesetzt, 
sondern  stellen  je  eine  grosse  Zelle  dar.    An  der  Aussenseite  der- 
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selben,  dicht  unter  dem  Ectoderm,  liegt  das  Sarcoplasma  mit  dem 
Kern.  Die  contractile  Substanz  liegt  auf  der  chordalen  Seite  und 
bildet  Lamellen,  die  sich  durch  die  gesanmite  Schwanzlänge  hin- 
durch erstrecken.  Die  Lamellen  setzen  sifeh  aus  quergestreiften 
Fibrillen  zusammen.  Die  Zahl  und  Lage  der  Ganglien  steht  in 
keiner  bestimmten  Beziehung  zu  den  Muskelzellen. 

Bankin^  J«  On  the  supposed  Vertebration  of  the  Tail  in 
Appendicularia,  (Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anat.  u.  s.  f.,  8.  B.,  Jena,  1895, 
S.  289—300,  Taf.  18.) 

Die  an  Oikopleura  dioica  und  FriHllaria  furcata  gemachten 
Beobachtungen  ergaben,  dass  keine  Segmentation  vorliegt.  Weder 
Chorda,  noch  Nervenstrang,  noch  Muskulatur  Hessen  eine  solche 
erkennen.  Auch  kann  Vert  nicht  mit  Seeliger  (s.  vorang.  Ref.)  eine 
Auflösung  der  Muskelbänder  in  einzelne  Zellen  anerkennen. 

S.   Ontogenie. 

Vgl.  auch  oben  Floderus  S.  13,  unten  Herbst  S.  37,  Yung 
S.  37,  Giard  u.  Caullery  S.  40,  Perrier  S.  52  u.  Lohmann 
S.59. 

Delage^  T.  La  structure  du  protoplasma  et  les  th6ories  sur 
I'h6r6dit6  et  les  grands  probl&mes  ae  la  biologie  g6n6rale.  Paris, 
1895,  878  S. 

In  den  Kapiteln  über  Knospunff,  Regeneration,  Generations- 
wechsel werden  die  Tunicaten  mehrmch  herangezogen.  Es  fehlen 
ihrem  Ei  die  Polkörper;  dasselbe  ist  anisotrop. 

Bonle,  L.  Les  formes  des  animaux,  leur  debut,  leur  suite, 
leurliaison.  L'embryologie  comparee.  Paris,  1894,  1162  S.,  1014  Fig., 
1  Tafel. 

Das  15.  Hauptstück  ist  den  Tunicaten  gewidmet,  die  einen 
eigenen  Thierstamm  bilden.  Ihre  Vermehrung  ist  geschlechtlich 
oder  geschieht  durch  Knospung,  die  nur  bei  einigen  Cadudchordaten 
vorkommt,  wo  sie  zur  Koloniebildung  führt.  Die  Perennichordaten 
stellen  eine  Phase,  die  Urodelenlarve,  der  Entwicklung  der  Cadud- 
chordaten dar.  Ausfiihrlich  werden  sodann  Befruchtung  und  Keim- 
blätterbildung, Embryonalformen,  Bildung  der  Organe  behandelt. 
Es  folgen  die  Darstellungen  der  Knospung  und  des  Generations- 
wechsels. 

Beard^  J«  and  Murray,  J.  A.  On  the  Phenomena  of  Re- 
production  in  Animals  and  Plauts.  Reducing  Division  in  Metazoan 
Keproduction.    (Ann.  of  Bot.,  V.  9,  London,  1895,  S.  448—455). 

Gelegentliche  Bezugnahme  auf  den  Generationswechsel  bei 
Tunicaten. 

Davenporty  C.  B.  Studios  in  Morphogenesis.  lY.  A  Preli- 
minary  Gatalogue  of  the  Processes  concemed  in  Ontogeny.  (Bull. 
Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  College,  V.  27,  Cambridge,  U.  S.  A.,  1895, 
S.  171—199,  31  Fig.) 

Der  ontogenetische  Vorgang  der  Umkleidung  und  Durchdringung 
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von  Geweben  durch  wandernde  (Mesenohym-)  Zellen  findet  sich  bei 
Tnnicaten  (Fiff.  7  Pyrosoma).  Den  Transport  von  Knospen  nnter- 
nimmt  das  Mesenchym  bei  Dolioliden.  Ascidien  besitzen  femer 
Pha^ocyten.  Femer  kommt  die  Neuordnung  der  Zellkerne  in  der 
ectodermalen  Basidplatte  von  Salpa  zur  Besprechung. 

Bnem^  F.  Was  ist  ein  Keimblatt?  (&ol.  Centralbl.,  15.  R, 
Leipzig,  1895,  S.  427— 443,  466—476,  491—505,  3  Fig.) 

Auch  bei  den  Tunicaten  (s.  Hjort  unten  S.  27)  ist  ein  Vergleich 
der  Keimblätter  schwierig. 

Ujorty  J.  Kimbladstudier  paa  grundlag  af  Asddiemes  ud- 
vikling.  Germ-layer  Studies  based  upon  the  Development  of  As- 
cidians.  (Den  Norske  Nordh.-Exped.  1876—1878,  XXm,  Zoologi.) 
ChristianiaL  1896,  72  S.,  Taf.  9— 12,  17  Fig. 

Die  Embryonalentwicklune  der  Ascicuen  wird  auf  Grund  der 
bekannten  Thatsachen  geschiloert,  sodann  die  verschiedene  Anlage 
der  EjDospe  in  den  verschiedenen  Gruppen  erörtert,  und  die  Bildung 
der  Organe  in  der  Knospe  ftir  Botrvllus,  Distaplia^  Polydinum, 
Perophora  und  Pyrosoma  verfolgt  Weiter  stellt  Verf.  einen  Vergleich 
zwischen  larvaler  und  Knospenentwicklung  an,  um  sodann  die  Seim- 
anlage bei  den  Ascidien  mit  Bezug  auf  die  Keimblättertheorie  zu 
erörtern.  Zum  Schluss  bezieht  er  die  Ascidienentwicklung  auf  das 
biogenetische  Gmndgesetz. 

Oarstang,  W.  Budding  in  Tunicata.  (♦Science  Progress,  V.  3, 
London,   1895,  S.  43—67.)    Ber.  nach:    Joura.  R.  Micr.  Soc,    for 

1895,  London,  S.  298,  Zool.  Jahresber.  für  1895,  her.  v.  Zool.  Stat 
Neapel,  Berlin,  1896,  Tunicata  S.  2,  und  Zool.  Centralbl.,  3.  J.,  Leipzig, 

1896,  S.  534—536. 

Am  Knospenaufbau  betheiligen  sich  Derivate  aller  drei  Keim- 
blätter. Die  äussere  Wand  des  Peribranchialraumes  im  Embryo 
ist  entodermal.-  Im  übrigen  entsprechen  die  Peribranchialsäc^e  der 
Ascidien  den  Branchialkanälen  der  Appendicularien;  sie  sind  weder 
rein  ecto-  noch  rein  entodermal.  Alle  Formen  der  Tunicatenknospung 
lassen  sich  auf  einen  alten  Vorgang  von  embryonaler  Längsspaltung 
beziehen.  Die  Knospung  ist  nur  einmal  entstanden.  Alle  Formen 
der  ungeschlechtlichen  Vermehrung  bilden  eine  phylogenetische 
~ '   '  '      '   1.     De    ' 


Reihe  und  sind  durch  viele  Abstufungen  verbunden.  Der  differenzirte 
Typus  der  Knospung  ist  vielleicht  in  mancher  Beziehung  primitiver 
als  der  undifferenzirte,  da  hier  und  da  wohl  Vereinfachungen  im 
Bau  der  Knospen  secundär  eingetreten  sind.  Die  Knospungsarten 
der  Tunicaten  lassen  sich  nach  der  Art  und  Weise  der  £ntoderm- 
bUdung  in  3  Typen  einordnen. 

1.  Oesophageo-atriale  Knospung   (Didemniden,   Diplosomiden). 

2.  Atriale  fcaospung  (BotryUiden,  Polystyeliden). 

3.  Pharyngeale  Knospung. 

Seeliger,  0.  Natur  und  allgemeine  Auffassung  der  Knospen- 
fortpflanzung der  Metazoen.  (Verh.  Deutsch.  Zool.  Ges.  6.  Jahresvers., 
1896,  Leipzig,  1896,  S.25-59,  Fig.  1—27.) 

Die   erste  Knospenanlage   ist   bei  den  Tunicaten  dreischichtig, 
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allein  das  Entoderm  stammt  verschieden  ab,  und  Form-  und  Bildungs- 
stelle der  Knospen  varilren.  Vielleicht  ist  also  die  Enospung  hier 
Solyphyletischer  Entstehungsart.  Man  kann  unterscheiden:  1.  bei 
en  Salpen  und  Pyrosomen  eine  Enospung  mit  ventralem  Stolo 
prolifer,  2.  bei  einigen  Asddien  eine  stoloniale  Enospung,  aus  der 
sich  die  zu  einer  Quertheilung  des  Mutterthieres  gewordene  Seg- 
mentirunjß  des  Stolos  ableitet,  wie  sie  bei  Circinalium  und  Amaroe- 
dum  aunritt.  3.  findet  sich  bei  Botrylliden  und  Polystyeliden  eine 
palleale  Enospung.  4.  zeigen  die  Didemniden  und  IMplosomiden 
eine  ösophageale  Knospung.  —  Da  den  Appendicularien  eine  Enospung 
fehlt,  muss  sie  erst  im  Tunikatenstamm  aufgetreten  sein,  und  zwar 
auf  einem  späteren  phylogenetischen  Stadium  nach  Rückbildung 
des  Ruderschwanzes  spontan  und  sprungweise. 

'"Bogojableiisky,   N.  W.     Ueber   die   Enospung  der   Salpen. 

(Tagebl.  zool.  Abth.  Ges.  Fr.  Naturw.  Moskau,  Prot.,  B.  2,  S.  35—36.) 

Pizon,   A.     Les  membranes  embryonnaires  et  les  cellules  de 

rebut  chez  les  Molgules.    (C.  r.  hebd.  Ac.  Sc,  T.  122,  Paris,  1896, 

5.  40-42.). 

Die  Eihüllen  von  Molgula  aocialis  stimmen  im  Bau  mit  denen 
der  andern  Ascidien  überein.  Es  kommen  bei  den  Tunicaten  sicher 
die  früher  Testazellen  genannten,  überschüssigen  Elemente  vor^  die 
während  des  Eiwachsthums  abgesondert  werden.  —  Schilderung  der 
Eifurchung,  der  Bildung  des  primitiven  Follikels,  aus  dem  ein  innerer 
und  ein  äusserer  sich  differenzirt.  Endogenes  Entstehen  und  Ent- 
wickelung  der  überschüssigen  Elemente,  die  unter  dem  inneren 
Follikel  eine  Schicht  bilden.  Weitere  Entwickelung  des  Eies  und 
seiner  Hüllen. 

Derselbe.  Contributions  k  l'embryogÄnie  des  Ascidies  simples. 
(Ebendort,  T.  121,  Paris,  1895,  S.  270—273.    Ann.  Mag.  Nat.  Hist., 

6.  ser.,  V.  17,  London,  1895,  S.  106—108.) 

Es  wurden  Cynthia  moru%  und  Aacidia  viüosa  studirt.  Die 
Peribranchialhöhle  ist  endodermatischen  Ursprunges.  Für  diese 
Formen  wie  für  alle  einfachen  Ascidien  und  Botryllvs  ist  Verf. 
entgegen  Hjort  (s.  unten  S.  27)  dieser  Meinimg.  —  Weiter  wird 
fes^estellt,  dass  sich  die  Sinnesblase  nicht  an  der  Oberfläche  des 
Ectodermes  öffnet,  und  mit  dem  vorderen  Theile  des  künftigen 
Branchialsackes  durch  eine  sehr  kurze  Röhre  (Vibratilorgan)  in 
Zusammenhang  steht.  Das  Epicard  besteht  bei  Cynthia  aus  zwei 
grossen  Verlängerungen  der  Peribranchialsäcke. 

Klaatseli,  H.  Zur  Phylogenese  der  Chordascheiden  und  zur 
Geschichte  der  Umwandlungen  der  Chordastructur.  (Morph.  Jahrb., 
22.  B.,  Leipzig,  1895,  S.  514—560.  Taf.  22,  23.) 

Die  Entwickelung  der  Chorda  wurde  bei  Asddia  mam^ 
millataj  A.  mentula  und  Ciona  untersucht.  Die  Chordazellen  bilden 
zuerst  eine  unregelmässige  Doppelreihe,  aus  der  sich  die  einfache 
Zellensäule  erst  hervorbildet.  Die  Chordazellen  werden  (intracellulär) 
vacuolenhaltig,  und  es  bildet  sich  an  der  Peripherie  der  Chorda 
eine  erste  zarte  Umhüllung,  die  allen  Zellen  zur  Anlagerung  dient, 

▲t«1i.  t  Nfttmrgeieh.  J«hrf.l894.  Bd.U.  H.8.  2 
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eine  primitive  Chordasciieide.  Ihre  mechanische  Bedeutung  ist 
zweifellos.  Bei  den  Appendicularien  ist  die  Ghordascheide  eine 
Elastica. 

Die  Tunicatenchorda  schlägt  also,  wenn  auch  die  Grundlage 
mit  den  höheren  Chordaten  gemeinsam  ist,  einen  eigenen  Cnt- 
wickeluDgsgang  ein.  Neben  der  Festigkeit  kommt  die  Elasticität 
hervorragend  zur  Geltung.  Dadurch  dient  die  Chorda  als  Hilfe- 
apparat  der  Muskulatur. 

Hill,  M.  D.  The  Maturation  and  Fecundation  of  the  Ova  of 
certain  Echinoderms  and  Tunicates.  (Occupation  of  a  Table  at  the 
Zoological  Station  at  Naples  I.  Rep.  65.  Meet.  Brit  Ass.  Adv.  Sc. 
Ipswich  1895,  London,  1895,  S.  475—477.) 

Bei  Phallnsia  mammillata  enthält  der  Kern  der  Ovocytel.  8  Chromo- 
somen. Sie  theilen  sich  in  16  Körper,  von  denen  8  im  Kern 
des  Eies,  dem  weiblichen  Pronucleus^  bleiben.  Der  Spermakem 
theilt  sich  in  8  Chromosomen,  und  die  erste  Theilungsspindel  weist 
16  auf. 

Derselbe.  Notes  on  the  Fecundation  of  the  Egg  of  Sphae- 
rechinua  granularü,  and  on  the  Maturation  and  Fertilisation  of  the 
Egg  of  Phallusta  mammälata,  (Q.  Joum.  Micr.  Sc.,  V.  38,  N.  S., 
London,  1896,  S.  315-330,  Taf.  17.) 

Das  Ei  der  genannten  Phalltma  besitzt  weder  Astrosphäre 
noch  Centrosom.  Beide  bringt  das  Spermatozoon  in  dasselbe  hinein, 
und  sie  sind  die  Grundlage  für  alle  späteren  Astrosphären  und 
Centrosome.  Der  Spermakopf  dreht  sich  um  180  <*,  und  jene  beiden 
Bildungen  entstehen  unter  dem  Einfluss  des  Mittelstückes.  Der 
Kern  der  Eizelle  enthält  8  Chromosome.  Von  den  nach  den  beiden 
nächsten  Eemtheilungen  vorhandenen  je  IQ  Chromosomen  gehen  je 
8  in  den  ersten  und  zweiten  Polarkörper  ein.  Der  Spermakopf 
wird  in  8  Chromosome  zerlegt;    die  erste  Theilungsspindel  hat  16. 

Driesch,  H.  Von  der  Entwickelung  einzelner  Ascidienblasto- 
meren.  (Aren.  Entwickelungsmechanik  der  Organismen,  1.  B.,  Leipzig, 
1895,  S.  398-413,  Taf.  17.) 

Angeregt  durch  Chabrys  Behauptung,  er  habe  aus  einer  d«r 
beiden  ersten  Ascidienblastomeren  „halbe  Individuen"  erhalten, 
wiederholte  Verf.  dessen  Versuche.  Es  wurden  zwei-  und  vierzellige 
Eier  von  Phalltma  mammillata  geschüttelt,  wodurch  ein  Blastomer 
getötet  wurde.  Die  Furchung  isolirter  Blastomeren  verlief  regellos- 
solid, die  todte  Zelle  wurde  bald  ausgeschaltet,  die  Morula  war 
compakt  und  wie  der  Form  nach  eine  „Semimorula".  Auch  der 
Verfolg  der  weiteren  Entwickelimg  ergab,  dass  sich  nie  ein  rechter 
oder  ünker,  vorderer  oder  hinterer  Embryo  entwickelt,  sondern 
ein  ganzer  von  halber  Grosse,  dem  minder  bedeutende  Organe  (Otolith, 
Haftorgan)  meist  fehlen. 

Derselbe,  üeber  den  Antheil  zufälliger  individueller  Ver- 
schiedenheiten an  ontogenetischen  Versuchsresultaten.  (Ebendort, 
3.  Bd.,  Leipzig,  1896,  S.  295—300,  1  Fig.) 
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An  Ascidieneiem  erhielten  Cfiabry  u.  der  Verf.  nach  verschiedenen 
Methoden  dieselben  Bilder. 

Samassa,  P.  Zur  Eenntniss  der  Furchnng  bei  den  Asddien. 
(Arch.  Micr.  Anat.,  44  B.,  Bonn,  1895,  S.  1—15,  Taf.  1.  2.) 

Es  wurden  Ciona  intestinalis,  Ascidia  mentula  und  Clavdlina 
lepadiformis  untersucht.  Es  konnte  an  ihnen  entoegen  älteren 
Untersuchungen  festgestellt  werden,  dass  wie  bei  Distaplia  (vgl. 
Davidoff,  Ber.  flir  1891,  S.  3)  schon  im  achtzolligem  Stadium  Ecto- 
und  Entoderm  derart  geschieden  sind,  dass  die  vier  dorsal  gelegenen 
Furchungskugeln  das  letztere^  die  vier  ventral  gelegenen  das  erstere 
liefern.  Es  ist  wohl  diese  Art  der  Keimblätterbildung  bei  den 
Ascidien  die  Regel.  —  Im  einzelnen  werden  die  ersten  Furchungs- 
stadien  genau  geschildert.  Der  Urmundverschluss  ist  bei  Ciona 
mit  keiner  Achsendrehung  verbunden,  wie  Heider  (vgl.  Ber.  für  1892 
und  1893,  S.  10)  will.  Eine  Gastrularaphe,  wie  sie  Distaplia  zu- 
kommt, findet  sich  nicht. 

Castle,  W.  E.  On  the  Cell  Lineage  of  the  Ascidian  Egg. 
(Proc.  Amer.  Ac.  Arts  a.  Sc,  N.  S.,  V.  22,  W.  S.,  V.  3ö,  Boston,  1895, 
S.  200—216,  T.  1.  2.) 

Der  Widersprudi  zwischen  van  Beneden  und  Julin  einer-  und 
Seeliger  andererseits  betreffs  der  Segmentation  des  Asddien-Eies 
löst  sich,  wie  aus  Beobachtungen  an  Oiona  intestinalis  hervorgeht, 
dadurch,  dass  die  ersteren  dorsale  und  ventrale  Seite,  letzterer 
vorderes  und  hinteres  Ende  verwechselt  haben.  Das  Ectoderm  geht 
aus  den  vier  grösseren  Zellen  des  achtzellisen  Stadiums  hervor. 
Auf  dem  44zeUigen  Stadium  sind  die  Keimblätter  noch  nicht  ge- 
schieden. In  der  sechsten  bis  achten  Generation  gehen  die  Zell- 
theilungen  vom  und  seitlich  rascher  vor  sich,  was  auf  Gestalt  und 
Lage  des  Gastrulamundes  von  Einfluss  ist. 

Derselbe.  The  Early  Embryology  of  Ciona  intestinalis,  Flemming 
(L.).  (Bull.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  College,  V.  27,  Cambridge, 
Mass.,  ü.  S.  A.,  1896,  S.  201—280,  Taf.  1—13.) 

Die  Kreuzbefiruchtung  ist,  wie  Versuche  ergeben,  bei  dieser 
Art  die  Regel  und  wird  wahrscheinlich  durch  Chemotropismus  ver- 
mittelt Die  Befruchtungsjahreszeit  läuft  vom  10.  Juni  bis  zum 
22.  September.  Die  Eier  werden  beim  Einbrüche  der  Nacht  abgelegt 
(bei  Molgula  Manhattensis  vor  Tagesanfang).  Die  Entwickelun^  der 
Eier  erfolgt  sehr  rasch.  Nach  12  Stunden  ist  die  Larvenform  fortiff, 
und  in  der  nächsten  Nacht  schlüpfen  die  Larven  aus.  Sie  sind, 
wie  die  von  Amaroecium,  negativ  phototaktisch,  während  die  von 
BotryUus  positiv  phototaktisch  sind.  Verf.  geht  sodann  auf  Reifung 
und  Befruchtung  des  Eies  ein.  In  dem  befruchteten  Ei  befinden 
sich  zwei  Archoplasmamassen  um  jeden  Pronucleus,  von  denen  die 
aus  dem  Spermatozoon  stammende  die  energischere  ist  und  allein 
die  Pronuclei  an  einander  bringt.  Während  sie  noch  von  einander 
entfernt  sind,  theilt  sich  das  männliche  Archoplasma  in  zwei 
Attractionssphären,  zwischen  denen  sich  später  die  erste  Theilungs- 
spindel  bildet    Das  weibliche  Archoplasma  degenerirt  und  vereinigt 
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sich  nicht  mit  dem  weiblichen.  Die  Polarität  des  Eies  stellt  sich 
folgendermassen  dar.  Die  Dorsoventralachse  steht  vor  der  Be- 
achtung fest.  Die  Polkörper  bilden  sich  am  Dorsalpol.  Das 
Spermatozoon  dringt  auf  der  ventralen  Hälfte  ein;  wahrscheinlich 
bestimmt  dieser  Punkt  die  Medianebene  und  das  Hinterende  des 
Embryos.  —  Es  werden  nun  die  einzelnen  Theilungsstadien  genau 
geschildert.  Die  Abstammung  jeder  Zelle  wird  genau  verfolgt  und 
eine  in  die  Form  eines  Stammbaumes  gefasste  l^bersicht  giebt  die 
Herkunft  aller  Zellen  bis  zum  64  zelligen  Stadium  an.  Femer  wird 
die  Umwandlung  aller  Zellen  eingehend  geschildet.  Die  Gastrulation 
tritt  nach  dem  76  zelligen  Stadium  ein,  und  wenn  der  Embryo  aus 
112  Zellen  besteht,  sind  die  wichtigsten  Organe  difiTerenzirt.  Die 
Gastrulation  lässt  einen  Invaginationsvoi^ang  der  Zellen  auf  der 
dorsalen  Fläche  des  Embryos,  der  im  Centrum  beginnt,  und  ein 
Ueberwachsen  von  Ventralzellen  unterscheiden.  Vom  ist  letzteres 
stärker.  Frühzeitig  bildet  sich  um  den  Blastoporus  ein  Zellring, 
der  die  Grundlage  für  das  Nervensystem  und  die  Längsmuskulatur 
der  Larve  abgiebt.  Vor  dem  Blastoporus  bilden  die  Zellen  dieses 
Neuromuscularringes  die  Medullarplatte.  Innerhalb  dieses  Ringes 
liegt  ein  zweiter  hinten  durchbrochener,  dessen  vorderer  Theil  zum 
grössten  Theil  der  Chorda  wird,  während  die  seitlichen  Abschnitte 
zum  Rumpfinesoderm  werden.  Eine  Rotation  der  Achsen  findet, 
wie  auch  Samassa  anhebt  (s.  oben  S.  19),  nicht  statt.  Schliesslich 
geht  Verf.  auf  die  Bildung  der  Larve  ein. 

Allgemeine  Betrachtungen  betreffen  erstens  den  Ursprung  der 
Keimblätter  bei  den  Chordaten.  Primäres  Endoderm  sind  das  de- 
finitive Endodermfundament  und  der  Chordamesenchymring,  primäres 
Ectoderm  der  Neuromuscularring  und  die  Ectodermzeuengruppe. 
Die  Chorda  stammt  vom  primären  Endoderm  ab;  hierin  stimmt  Verf. 
nicht  mit  Lwoff  (s.  unten  S.  42)  überein.  Es  ^ebt  zweierlei 
Mesoderm,  nämlich  Musculatur  \md  Mesenchym,  die  histologisch 
und  topographisch  von  verschiedenen  Grundlagen  abstammen.  Be- 
treffs (2.)  der  Coelomtheorie  bestätigt  Verf.  Seeliffers  und  Davidofife 
Ansichten,  dass  ein  Enterocoel  fehlt  Es  würde  das  Lwoffs  Ansicht 
(s.  unten  S.  42),  dass  unter  den  Chordaten  kein  Enterocoelier  zu 
finden  ist,  weiter  erhärten.  Drittens  erörtert  Verf.  die  Abstammung 
der  Chordaten;  er  schliesst  sich  Brooks  (s.  Ber.  für  1892  und  1893, 
S.  21)  an. 

Canllery^  M,  Tuniciers.  (Koehler,  R.  Rtoultats  scientifiques 
de  la  campagne  du  ^Caudan^  dans  le  golfe  de  Gascogne  (aout- 
septembre  1895),  Fase.  2.  Ann.  Univ.  Lyon,  1896,  S.  359—360.) 

Bei  Diazona  molacea  bildet  sich  die  Eiemenhöhle  im  Zusammen- 
hang mit  der  Epicardialröhre. 

Lefevre^  G.  On  Budding  in  Perophora,  (Johns  Hopkins  Univ. 
Circ,  V.  14,  Baltimore,  1895,  S.  75—77,  Fig.  1—5.  Ann.  Mag.  Nat 
ffist,  6.  ser.,  V.  16,  London,  1895,  S.  213—222.  5  Fig.) 

Die  an  Perophora  viridia  Verrill  (von  Beaufort,  N.  C.)  an- 
gestellten Untersuchungen   ergaben  folgendes.    Durch  einen  eigen- 
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thümlichen  Drehimgsvorffang  um  90®,  den  die  Endodermblase  aus- 
führt, geräth  ihre  verdichte  rechte  Wand  unter  die  Bauchseite  der 
Enospenanlage,  die  den  Boden  des  künftigen  Pharynx  bildet. 
Dieser  Vorgang  beruht  auf  kräftigem  Wachstum  der  Blase,  aus- 
genommen den  verdickten  Theil.  Es  erscheint  zuerst  die  von  freien 
Slutzellen  gebildete  Pericardialanlage.  Sie  entsteht  auf  der  rechten 
Seite  der  Innenblase  und  kommt  durch  ihre  Drehung  unter  die 
Bauchseite.  Die  Peribranchialsäcke  entstehen  asymmetrisch.  Eine 
ventrale  Falte  der  Innenblase  bildet  den  linken,  eine  rechts  gelegene 
den  rechten.  Ein  Epicardium  fehlt.  Der  Endostyl  erscheint  früh 
als  eine  Längsrinne  inmitten  des  verdickten  Theiles  der  Innenblase. 
Durch  die  Drehung  wandert  er  von  rechts  unter  die  Bauchmittel- 
linie. Die  gemeinsame  Anlage  der  Dorsalröhre  und  des  Ganglions 
wird  als  ein  Strang  mesenchymatischer  Zellen  gebildet,  die  etwas 
links  an  der  Aussenfläche  der  Innenblase  liegen.  Später  erhält  der 
Strang  ein  Lumen,  das  mit  dem  Schlund  in  Zusammenhang  tritt. 
Nach  der  Drehung  liegt  die  Dorsalröhre  median  und  das  Ganglion 
ist  von  ihrer  dorsalen  Wand  abgeschnürt. 

Die  Knospenentwickelung  von  Botrt/Uus  Gouldii  Verrill  stimmte 
mit  der  von  Hjort  (s.  Ber.  f.  1892  und  93,  S.  15)  gemachten  Schil- 
derung überein. 

BrookH^  W.  IL  and  Lefevre^  O.  Budding  in  Perophora. 
(Johns  Hopkins  Univ.  Circ,  V.  15,  Baltimore,  1896,  S.  79—81.  Ann. 
Mag.  Nat  Hist.,  6.  ser.,  V.  18,  London,  1896,  S.  136-144.) 

Die  von  Lefevre  s.  Z.  erhaltenen  Ergebnisse  (s.  vorang.  Ref.) 
werden  ergänzt.  Es  wird  auf  die  junge  Knospe  und  ihre  Form, 
dann  die  Drehung,  die  Anlage  der  Peribranchialhöhlen,  den 
Eiemensack,  den  Verdauungskanal,  das  Pericardium  und  Herz,  die 
Dorsalröhre  und  das  Ganglion  sowie  auf  die  Geschlechtsorgane 
eingegangen. 

fiittor^  W.  E.  On  Budding  in  Goodsiria  and  Perophora, 
(Anat.  Anz.,  10.  B.,  Jena,  1895,  S.  365—368.) 

1.  Die  an  Gooddria  dura  n.  sp.  (von  Santa  Barbara)  studirte 
Enospung  ergab,  dass  sie  wie  bei  den  Botrylliden  pallial  ist,  dass 
die  Knospen  im  Mutterascidiozooid  angelegt  werden,  wenn  dasselbe 
noch  nicht  erwachsen  ist,  und  dass  sie  sich  früh  von  ihm  trennen, 
bevor  die  Organe  differenzirt  sind,  und  wenn  Ecto-  und  Endoderm 
noch  ffänzlich  vereinigte  Blasen  sind.  Die  Neurohvpophysealanlage 
entsteht  früh  ^s  eine  Ausstülpung  des  dorsalen  Endodermes. 
Goodtiria  und  Botryllus  stehen  m  naher  Beziehung. 

2.  Die  Untersuchung  von  Perophora  annectem  und  P.  Lieteri 
(erstere  ist  ungleich  reichlicher  und  oesser  zu  erhalten  als  letztere) 
zeitigte  folgende  Ergebnisse.  Das  sich  entwickelnde  Blastozooid 
steht  mit  der  Doppelwand  des  Stolos  nicht  duich  den  Branchial-, 
sondern  durch  den  linken  Peribranchialsack  in  Verbindung.  Ein 
dem  Epicardium  von  Qavellina  entsprechendes  Organ  fehlt.  Die 
gemeinsame  Anlage  von  Nervenganglion  und  Dorsalröhre  (Hypo- 
physengang)  gesdiieht  früh;    ihre  Differenziation  ist  klar  zu  ver- 


Digitized  by 


Google 


22  I>r*  Carl  Matsdorf f:  Jahresbericht  ttber 

folgen.  Diese  Anlage  stammt  nicht  vom  Ectoderm;  ihre  Entstehung 
geschieht  in  entern  Zusammenhang  mit  dem  Endoderm  und  erfolgt 
aus  den  freien  Blutzellen,  die  dasselbe  umgeben.  Endodermzellen 
wandern  sodann  in  die  Anlage  ein. 

Derselbe.  Some  Facts  and  Reflections  drawn  from  a  Study 
of  Budding  in  Compound  Ascidians.  (Rep.  65.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv. 
Sc.  iDSwich  1895,  London,  1895,  S.  715-718.) 

Die  Knospungsverh&ltnisse  sind  fUr  die  Beurtheilung  der  Ver- 
wandtschaft aer  zusammengesetzten  sowie  der  einfachen  Ascidien 
unter  einander,  sowie  für  solche  Beziehungen  einzelner  Gattungen 
beider  Ghruppen  zu  einander  von  Bedeutung.  So  stehen  Perophora 
und  Goodsiria  einander  femer  als  Perophora  und  Ascidia  einer-, 
Goodsiria  und  Polycarpa  andrerseits  einander. 

Goodsiria  und  Polycarpa  ähneln  einander  aber  in  der  dorsal 
vom  Ganglion  befindlichen  Lage  des  Hypophysenkanales ,  aber 
letztere  besitzt  deutliche  Falten  am  Eiemensack,  die  bei  ersterer 
fehlen  oder  verkümmert  sind.  Goodsiria  kann  als  eine  zwergenhafte 
Polycarpa  angesehen  werden.  In  ähnlicher  Weise  kann  Perophora 
als  eine  zwergige  Aecidia  aufgefasst  werden;  auch  hier  betreffen 
die  Verschiedenheiten  den  Kiemensack.  Pei^ophora  und  Goodsiria 
aber  differiren  in  fast  allen  Körpereigenthümlichkeiten,  und  erstere 
knospt  mit  einem  proliferirenden  Stolo,  während  letztere  unmittelbar 
am  jSlternkörper  Knospen  hervorbrin^.  Die  Knospung  hat  sich 
vielleicht  bei  den  einfaichen  Ascidien  als  Folge  verminderter  Grösse 
und  als  Ersatz  für  die  verringerte  Geschlechtstbätigkeit  entwickelt 
und  damit  zur  Bildung  der  zusammengesetzten  Formen  geführt 
Der  Gegensatz  zwischen  beiden  Fortpflanzungsformen  besteht  darin, 
dass  bei  der  Embryonalentwicklung  das  Ectoderm  Scheidenmatrix, 
Peribranchialsack,  Centralnervens^stem  und  Hypophysalgang  liefert, 
während  diese  Organe  bei  der  Knospung  aus  dem  Endoderm  ent- 
stehen.    Ver£  geht  hierauf  noch  weiter  ein. 

Derselbe.  Budding  in  Compound  Ascidians,  based  on  Studies 
on  Goodsiria  und  Perophora.  (Joum.  of  Morphol.,  V.  12,  Boston, 
1896,  S.  149—238,  T.  12—17,  Fig.  1.  2.) 

Der  erste  Theil  der  Untersuchungen  bezieht  sich  auf  Goodsiria 
dura,  eine  neue  Art  von  Santa  Barbara  in  Galifornien.  Die  flächigen, 
roten  Kolonieen  kommen  auf  Tangen  und  auf  Styela  9^bra  vor.  Sie 
messen  bis  6  cm,  die  Zooide  bis  5  mm.  Die  Testa  ist  fest,  die 
Musculatur  gering  entwickelt,  je  20  branchiale  und  atriale  Tentakeln, 
Kiemensack  ohne  Falten,  Endocarpe  au  der  parietalen  Wand  des 
Peribranchialsackes.  Verdauungstractus.  Ovarien  und  Hoden  am 
Mantel  jederseits  des  Endostyls.  Die  Hypophysis  ein  einfacher  Kanal. 
Von  ihr  ventral  das  Ganglion,  das  aussen  aus  multi-  und  unipolaren 
Zellen,  innen  aus  Fasern  besteht.  Palliale  Knospung.  Weiterhin 
setzt  Verf.  die  Verwandtschaft  dieser  Art  mit  G.  coccinea  Cunningham, 
G,  horealis  Gottschaldt  und  Synstyela  incrustans  Herdman  aus  ein- 
ander. Sodann  geht  er  auf  die  (regellose)  Anordnung  der  Asddio- 
zooiden  und  die  Orte  ein,  an  denen  die  Knospen  angelegt  werden. 
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Es  bringen  nicht  alle  Individuen  Knospen,  und  jedes  z.  Z.  nur  eine 
hervor.  Entweder  ^ebt  es  an  den  Individuen  keine  Knospungszone, 
oder  es  sind  viele  Individuen  unföhig  zu  knospen.  Die  Trennung 
der  Eüiospen  erfolgt  vor  der  Differentiation  der  Organe;  später  treten 
sie  secundär  mit  den  Mantelgefässen  in  Zusammenhang.  Die  Am- 
pullen dieser  Gefösse  erzeugen  keine  Knospen.  Die  Beihenfolge, 
in  der  in  den  Knospen  die  einzelnen  Organe  auftraten,  und  die  Ent- 
wickelungsstufen  der  Organe  varürten  beträchtlich  bei  den  ver- 
schiedenen Knospen.  Die  Entwickelung  der  Organe  verfolgte  Verf. 
ausführlich.  Kiemen-  und  Peribranchialsack,  Emährungskanal  und 
seine  Anhänge  werden  vom  Endoderm  ähnlich  wie  bei  den  andern 
zusammengesetzten  Ascidien  gebildet.  Pericardium  und  Herz  ent- 
stehen als  eine  Ausstülpung  der  Endodermblase,  während  eine 
dorsale  ebenderselben  der  Hypophysis  und  dem  Ganglion  den  Ur- 
sprung giebt.  Letzteres  liegt  venü-al  vom  Hypophysengang.  Die 
jüngsten  Geschlechtszellen  liegen  &ei  in  der  Eörperhöhle  und  rühren 
offenbar  von  den  elterlichen  her. 

Der  zweite  Theil  betrifft  Perophora  annectens  Ritter.  Diese 
Form  bildet  infolge  ihrer  grossen  Veränderlichkeit  einen  Uebergaug 
zwischen  den  einfachen  und  den  socialen  Ascidien.  Die  Endoderm- 
blase geht  hier  aus  dem  Septum  des  Stolos  hervor  und  giebt  dem 
Brancmal-,  dem  Peribranchialsack  sowie  dem  Emährungskanal 
den  Ursprung.  Jenes  Septum  steht  mit  dem  Peribranchialsack 
in  Verbindung.  Die  Pericardialanlage  entsteht  sehr  früh,  und  zwar 
von  der  Wand  der  Endodermblase  aus,  wahrscheinlich  auch  vom 
Endoderm,  nicht  vom  Mesenchym,  gebildet.  Eine  Ausstülpung  der 
gleichen  Blase  bildet  die  gangliohypophyseale  Anlage. 

Im  allgemeinen  macht  sich  die  Entstehung  des  Nervensystems 
aus  dem  Ectoderm  im  Embryozooid  gegenüber  der  aus  dem  Endo- 
derm im  Blastozooid  scharf  bemerkbar.  Letzteres  gewinnt  die 
allermeisten  Organe  aus  dem  inneren  Lager.  Der  Gnmd  ist  der, 
dass  das  Ectoderm  der  Knospe  eben  nicht  undifferenzirt  ist.  Femer 
findet  sich  weder  bei  Goodsiria  noch  bei  Perophora  ein  Epicardium, 
wie  es  Clavellina  u.  a.  zusammengesetzte  Ascidien  haben.  Drittens 
sprechen  die  beobachteten  Verhältnisse  für  eine  sehr  nahe  Ver- 
wandtschaft zwischen  den  Polyslyeliden  und  Botrylliden. 

Canllery,  M.  Gontributions  k  l'^tude  des  Ascidies  compos6es. 
(Bull,  sdent.  Fr.  et  Belg.,  T.  27,  Paris,  1895,  S.  1—158,  Taf.  1—7.) 

I.  Verf.  giebt  1.  eine  Liste  der  zusammengesetzten  Ascidien 
des  Boulonnais,  von  Boidogne  bis  zum  ELap  Griz-Nez:  17  Arten  mit 
ParoBcidia  Giardi  n.  sp.,  die  Amaroecium  Nordmanni  M.  Edw. 
nahe  steht,  aber  8  Mundlappen  hat. 

Zweitens  wurde  die  Ueberwinterung  dieser  Formen  untersucht. 
Es  erfolgt,  wie  auch  bei  Schwämmen  und  Bryozoen^  eine  Reaction 
auf  den  Frost  die  sich  als  latentes  Leben  des  Cormus  darstellt, 
während  mit  dessen  Absterben  die  geschlechtliche  Thätigkeit  eintritt 

Die  Phänomene  der  Histolyse,  die  die  absterbenden  Individuen 
aufweisen,   bilden  das  Thema  eines  dritten  Kapitels.     Sie  wurden 
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an  DiHaplia  rosea  untersucht.  Die  Zellen  dissodiren  sich  ohne 
Antheilnahme  von  Phagocyten,  dringen  packetweise  in  die  Tunica, 
degeneriren  und  werden  von  den  Phagocyten  umgeben,  um  sodann 
zu  verschwinden.  Im  Anschluss  hieran  bespricht  Verf.  die  sexuellen 
Verhältnisse  von  Distaplia  magnilarva.  Es  werden  sodann  ander- 
weitige histolytische  Vorgänge  bei  verschiedenen  Formen  geschildert, 
und  unter  Heranziehung  zahlreicher  Beobachtungen  an  anderen 
Thiergruppen  wird  ^esdilossen,  dass  die  Phagocytose  wohl  die 
Aufgabe  hat,  histolysirtes  Material  zu  eliminiren. 

n.  Zunächst  geht  Verf.  auf  morphologische  Fragen  im  Bau 
der  Larven  und  Knospen  der  genannten  Ascimen  ein.  Der  Ursprung 
der  Peribranchialhöhle  der  Larve  wurde  an  mehreren  Arten  erforscht 
Diese  ist  ectodermalen  Ursprunges  und  entwickelt  sich  in  Abhängigkeit 
von  zwei  dorsalen  symmetrischen  Einstülpungen.  Die  innere  Enospen- 
höhle  der  Botrylliden  ist  ectodermatischen,  die  Peribranchialkanmier 
der  Knospen  aller  andern  Synascidien  dagegen  endodermatischen 
Ursprunges.  Sodann  wurden  Ursprung  und  Beziehungen  des  neuro- 
hypophysären  Systemes  bei  der  Larve  und  Knospe  untersucht.  Es 
bildet  einen  einzigen  Abkönmiling  der  larvalen  Nervenröhre.  Die 
Flimmer^rube  ist  keine  Endodermausstülpung,  sondern  ein  Divertikel 
der  Gehimblase.  Das  endgültige  Asddiengehim  entsteht  in  Ab- 
hängigkeit von  der  dorsalen  Wand  dieser  Grube,  und  die  Hypophysen- 
drüse ist  ihr  späteres  Erzeugniss.  Während  aber  alles,  dieses  bei 
der  Larve  vom  Ectoderm  abstammt,  ist  bei  der  Knospe  die  innere 
aus  dem  Endoderm  stammende  Blase  der  Ursprunffsort,  ausgenommen 
die  Botrylliden.  Schliesslich  wird  die  Morphologie  der  Knospen 
der  Didemniaden  erörtert. 

Sodann  wurden  die  Vorgänge  untersucht,  die  einer  Ver- 
stünmielung  des  Stammes  von  Ctrcinalium  concrescens  folgen.  Mor- 
phologisch lässt  sich  eine  grosse  Regeneratiosfähigkeit  feststellen. 
Sie  erfolgt  histologisch  durch  karyokinetische  Theilungen.  Beob- 
achtungen der  histolytischen  Vorgänge. 

Zum  Schluss  werden  die  morphologischen  Beziehungen  in  der 
Ei-  und  Knospenentwickelung  verglichen.  Die  Keimblättertheorie 
kann  wohl  bei  der  Betrachtung  der  ersteren,  aber  nicht  bei  der  der 
letzteren  zu  Grunde  gelegt  werden. 

Plzon,  A.  Evolution  du  systfeme  nerveux  et  de  l'organe 
vibratile  chez  les  larves  d'Ascidies  composees.  (C.  r.  Ac.  Sc.,  T.  120, 
Paris,  1895,  S.  462-464.) 

Wenn  Hjort  (vgl.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.  13)  gefunden  hatte, 
dass  bei  den  Larven  von  DistapUa  das  Flimmerorgan  ein  Rest  des 
Nervenrohres  ist,  das  dem  Epiblast  entsprang,  während  es  bei  den 
Knospen  eine  Ausstülpung  der  Endodermblase  darstellt,  so  stellt 
dieses  Organ  bei  Fragarium  elegans  und  Amaf^oecium  Nordmanni 
sicher  in  den  Larven  und  Knospen  einen  Abkönmiling  der  primitiven 
Endodermblase  dar  und  bildet  sich  unabhängig  vom  Nervenapparat. 

Derselbe.  (Bull.  Soc.  Sc.  nat.  Ouest  France,  T.  2,  1892,  Paris, 
Extr.  Proc-verb.  S.  XXX— XXXI.) 


Digitized  by 


Google 


die  ToBicaten  fttr  1894,  1895  nnd  1896.  25 

Die  Eolonieen  der  Botrylliden  enthalten  gleichzeitig  drei  Ge- 
nerationen. Die  älteste  umfasst  im  Sommer  Individuen,  deren  Larven 
ausgeschlüpft  sind  oder  ausschlüpfen;  ihre  Hoden  entlassen  Sperma- 
tozoiden  in  die  Peribranchialhöhle.  Die  nächstfolgende  Generation 
kann  aus  mehreren  Gründen  nicht  von  diesen  befruchtet  werden. 
Die  Eier  desselben  Individuums  werden  befruchtet;  da  sie  aber 
mehrere  Generationen  bis  zur  Reife  durchwandern,  kann  von  einer 
Selbstbefiruchtung  doch  nicht  die  Rede  sein. 

Derselbe.  Evolution  des  el^ments  sexuels  chez  les  Ascidies 
compos^>es.  (0.  r.  Ac.  Sc,  T.  119,  Paris,  1894,  S.  569-^572.) 

Aehnlich  wie  bei  den  Botryllideen  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893 
S.  15)  überlässt  auch  bei  den  Polyclinideen  jedes  Ascidiozoid  seinen 
Knospen  einen  Theil  seiner  noch  unentwickelten  Eier.  Diese 
Beobachtung'  wurde  an  Amaroecium^  Morchdlium^  Cirdnalium^ 
femer  auch  an  Didemnideen  und  Diplosomideen  gemacht.  Auf  den 
Begriff  des  Ascidiodems  und  die  Knospung  bei  diesen  beiden 
Familien  geht  Verf.  noch  des  weiteren  ein. 

Canllery^  M.  Sur  les  Synascidies  du  genre  Colella,  et  le  poly- 
morphisme  de  leurs  bourgeons.  (C.  r.  hebd,  s6anc.  Ac.  Sc,  T.  122, 
Paris,  1896,  S.  1066  —  1069.  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.,  6.  86r.,  V.  18, 
London,  1896,  S.  133—136.) 

Es  wurden  Formen  von  Australien  und  vom  Kap  Hom  unter- 
sucht. Sie  haben  4  Reihen  von  Spalten,  deren  2.  und  3.  sich  in 
der  Nähe  des  Endostyles  so  von  einander  entfernen,  dass  eine 
dreieckige  geschlossene  Fläche  entsteht.  Die  Spalten  sind  nicht 
halbirt  wie  bei  Dütcrplia.  Die  Stöcke  sind  streng  eingeschlechtlich. 
Der  Ursprung  der  Knospen  ist  derselbe  wie  bei  Distaplia,  Eine 
Knospung  im  Zusammenhang  mit  einer  inneren  ectodermalen  Ver- 
längerung findet  nicht  statt.  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen 
gewisse  pilzförmige  Stöcke.  In  der  Nähe  des  Kopfes  tragen  diese 
&io8pen,  die  denen  von  Distaplia  ähneln  und  keine  Reservesubstanz 
enthidt^n.  Wenn  sie  reifen,  treten  sie  in  den  Kopf  ein.  Am 
entgegengesetzten  Ende  des  Stieles  sitzen  eiförmige  Knospen,  deren 
Innenblase  eleidifalls  keine  Reservestoffe  enthält,  während  die  Zellen 
der  Aussenolase  reich  an  einem  dotterartigen  Stoffe  sind.  Die 
letztgenannte  Thatsache  ist  besonders  interessant  Sie  stellt  einen 
neuen  Fall  fortschreitender  Abänderung  des  ectodermalen  Blattes 
in  der  phylogenetischen  Reihe  der  Knospung  dar.  Die  Variabilität 
der  Knospen  erinnert  an  die  Poecilogonie. 

Derselbe.  Sur  les  ascidies  composces  du  genre  Dütaplia. 
(0.  r.  Ac  Sc,  T.  118,  Paris,  1894,  S.  598-600.) 

Diese  an  Distaplia  rosea  D.  V.  gemachten  Untersuchungen  über 
die  Degenerationserscheinungen  lassen  mehrere  Punkte  als  von  den 
Ergebnissen  Salenskys  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.6^  verschieden 
erscheinen.  Der  Umbildung  der  frei  gewordenen  Zellen  in  den 
Nährstolonen  zu  Mesenchymzellen,  sowie  der  Thätigkeit  der  Sympha-^ 
goqrten  in  der  Nähe  der  Prägastralentodermzellen  kann  Verf.  nicht 
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beipflichten.    Dort  liegt  eine  Phagocytose  vor,  wie  denn  überhaupt 
in  der  Degeneration  diese  vorherrscht. 

Femer  stehen  folgende  Ergebnisse  der  Eientwicklnng  der 
gleichen  Art  im  Widerspruch  zu  Davidoff  (s.  Ber.  f.  1891,  S.  3). 
Die  Testazellen  stammen  von  FoUikelzellen  ab;  sie  nehmen  nicht 
an  der  Mantelbildung  Theil.  Die  Peribranchi^dhöhle  des  Oozoits 
entsteht  in  Abhängigkeit  von  den  beiden  Ectodermeinstülpungen.  — 
Die  Individuen  der  Kolonie  von  D.  magnUarva  werden  dadurch  ein- 
geschlechtlich, dass  in  ihnen,  die  zwitterig  angelegt  werden,  früh 
das  eine  Geschlechtsorgan  degenerirt. 

Jidln^  Ch.  Recherches  sur  la  blastogenise  chez  DistapUa 
magnüarva  et  D.  roaea.  (Soc.  neerl.  Zool.  Compte-rendu  s6anc.  DL 
Congrfes  mt.  ZooL  Leyde  1895,  Leyde,  1896,  S.  507— 524,  Fig.l— 13.) 

Bei  allen  Tunicaten,  ausgenommen  die  meisten  Botrylliden  und 
Polystyeliden,  steht  die  Blastogenese  mit  der  stolonialen  Knospung 
im  Zusammenhang.  Verf.  untersuchte  nun,  um  die  entgegen- 
gesetzten Ansichten  über  die  Blastogenese  bei  Distaplia  zu  klären, 
erstens  die  Bildung  des  Epicards,  des  Pericards  imd  des  Herzens 
bei  den  Larven  und  den  Knospen  der  genannten  Arten.  In  der 
Auffassung  zweitens  der  primordialen  Larven  knospe  kommt  er  zu 
ihrer  Gleichstellung  mit  dem  ventralen  Stolo  der  Dolioliden  und 
dem  Salpidenstolo.  Auch  die  weiter  erörterten  Punkte  lassen  die 
Blastogenese  der  Distaplia  als  im  Uebergang  zwischen  den  anderen 
zusammengesetzten  Ascidien  und  den  Pyrosomiden,  Dolioliden  und 
Salpiden  stehend  erkennen.  Das  Nervensystem  des  Blastozooids 
stammt  vom  Ectoderm  ab. 

Hjort,  J.  und  Bonnevie.  lieber  die  Knospung  von  Distaplia 
magnüarva,  (Anat.  Anz.,  10.  B.,  Jena,  1895,  S.  389—394,  3  Fig.) 

Diese  Ejiospung  war  der  von  JSotryllus  und  Polyclinum  sehr 
ähnlich.  Ln  Gegensatz  zu  Salensky  (s.  Ber.  f.  1892  u.  1893,  S.  18) 
wurde  gefunden,  dass  Nervensystem  und  Hypophysis  aus  der 
inneren  Blase,  die  entodermal  ist,  hervorgehen,  dass  die  äussere 
Blase  nur  die  Haut  der  ausgewachsenen  Knospe  darstellt,  und  dass 
die  Knospung  bei  den  drei  genannten  Gattungen  eine  Neubildung 
darstellt  (s.  unten  Hjort  S.  27). 

Bonnevle^  K.  Om  Knopskydningen  hos  Distaplia  magnüarva 
og  Pyrosoma  elegans.  On  Gemmation  in  Distaplia  maffnilarva  and 
Pyrosoma  elegans.  (Den  Norske  Nordh.-Exp.  1876  —  1878,  XXIU, 
Zoologi.)  Chnstiania,  1896,  16  S.,  Taf.  6—8. 

Von  Distaplia  magnüarva  werden  vier  Knospungsstufen  be- 
schrieben. Der  Beginn  des  Nervensystems  fand  erst  auf  einer  viel 
späteren  Stufe  statt,  als  Salensky  ihn  gesetzt  hatte.  Er  stimmte 
mit  den  an  anderen  Synasddien  von  der  Verf.  gemachten  Beob- 
achtungen (s.  vorang.  Ref.)  überein.  Auch  konnte  zu  der  Zeit,  als 
Darm  und  Epicard  entsprechend  den  Salenskyschen  Angaben  ent- 
wickelt waren^  von  den  Peribranchialhöhlen  noch  nichts  gesehen 
werden.  In  beiden  Beziehungen  stinmiten  die  Befunde  mit  den  von 
Kowalevsky  an  Didemnum  stylifei^um  gemachten  überein. 
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Sodann  werden  von  Pyrosoma  degana  fünf  Enospungsstadien 
beschrieben.  Die  äussere  Knospenblase  besteht  aus  kubischen  Zellen 
die  erst  später  niedriger  werden.  Vom  Mesoderm  stammen  das 
Pericard,  der  Elaeoblast,  femer  die  Geschlechtsorgane,  Muskeln 
u.  8.  f.  ab.  Die  innere  Enospenblase  entspringt  dem  mütterlichen 
Endostyl  und  besteht  aus  cylindrischen  Zellen.  Aus  ihr  entstehen 
die  Peribranchialhöhlen,  das  Nervensystem  und  der  Yerdauungs- 
kanal.  Im  allgemeinen  findet  auch  hier  eine  Uebereinstimmung  mit 
den  Synascidien  statt. 

Hjort^  J«  Beitrat  zur  Keimblätterlehre  und  Entwickelungs- 
mechanik  der  Ascidieiänospung.  (Anat.  Anz.,  10.  B.,  Jena,  1895, 
S.  215—229,  5  Fig.) 

Trotz  andersartiger  Ansichten  von  Oka  (s.  Ber.  f.  1892  u.  1893, 
S.  18)  und  Pizon  (s.  Ber.  f.  1892  u.  1893,  S.  15)  hält  Verf.  an  seinen 
früher  (s.  Ber.  f.  1892  u.  1893,  S.  15)  aufgestellten  fest,  dass  nämlich 
die  beiden  Blasen  der  Botryllidenknospe  (ausg.  die  wandernden 
Mesodermzellen)  ectodermalen  Ursprunges  sind.      Die    an    Gloaao- 

Shof^m  sabulosum  gemachten  Untersuchungen  dagegen  stimmen  mit 
en  Pizonschen  Ergebnissen   überein.     Hier  ist  die  äussere  Blase 
ectodermalen  Ursprunges,    die   innere   dagegen   entodermalen.     Es 

fiebt  keine  Uebereinstimmung  zwischen  den  verschiedenen  Gruppen 
er  zusammengesetzten  Ascidien  in  Hinsicht  auf  die  RoUe  der 
Keimblätter  in  der  Knospe.  Eine  Folge  hieraus  ist,  dass  man  erst 
später  auftretende  Differenzirung  (nicht  allein  des  Eies,  sondern 
auch)  der  Keimblätter  annehmen  muss.  Aus  ganz  verschiedenen 
Anlagen  gehen  aber  convergirend  übereinstimmende  Organismen 
hervor. 

Pizon.  (Bull.  Soc.  Sc.  nat.  Ouest  France,  T.  2,  1892,  Paris, 
Extr.  Proc-verb.  S.  XXXHI— XXXIV.) 

Für  die  Knospen  von  Circinalium  concrescens  fand  Verf.,  dass 
die  Peribranchialhöhlung  sich  von  dem  vorderen  Theile  der  primitiven 
Endodermhöhle  abtrennt.  Hinten  bildet  der  Endodermsack  der 
Knospe  zwei  symmetrische  Divertikel,  die  sich  vereinigen  und  den 
Endodermsack  des  Stieles  der  neuen  Knospe  bilden;  das  ist  das 
van  Benedensche  Epicard.  Von  der  jungen  Epicardialröhre  gliedert 
sich  die  Anlage  der  Pericardialröhre  ds  geschlossener  Sack  ab; 
die  innere  Fläche  dieser  Röhre  stülpt  sich  ein  und  bildet  die  Cardial- 
höhle.  Das  Vibratilorgan  stammt  von  einem  rückenständigen  Di- 
vertikel der  Primitivblase  ab  und  öffnet  sich  secundär  in  den  Kiemen- 
sack;  an  seiner  dorsalen  Fläche  liegt  der  ursprüngliche  Nervenstrang. 

Bei  Amaroecium  prolifemim  entsteht  das  Vibratilorgan  wie  bei 
der  vorangehenden  Art;  auch  das  Nervensystem,  für  das  Kowalevsky 
ersteres  gehalten  hat,  liegt  wie  dort. 

Derselbe.  (Ebendort,  T.  3,  Paris,  1893,  Extr.  Proc-verb. 
S.XLIV.) 

Bei  den  Didenmideen  und  Diplosomideen  kann  man  neben  ein- 
ander  drei   auf  einander   folgende  Generationen   von  knospenden 
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Individuen  beobachten.  Die  Ovarialinasse  setzt  sich  als  Geschlechts- 
strang von  dem  erwachsenen  Ascidiozoid  in  die  Knospen  fort. 

Salensky,  W.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Synas- 
cidien.  1.  Ueber  die  Entwickelung  von  Diploaoma  Listeri  2.  üeber 
die  Entwickelung  von  Didemnum  niveum.  3.  Allgemeiner  TheiL 
(Mitth.Zool.  Stat.  Neapel,  11.  B.,  Berlin,  1895,  S.  368—474,  Taf.  17 
bis  20,  1  Fiff.;  S.  488-630,  Taf.  21—24,  4  Fig.) 

1.  Nach  erlangter  Reife  tritt  das  Ei,  von  abgeschnürtem  mütter- 
lichem Entoderm  umhüllt,  in  die  gemeinsame  Höhle  der  Colonie 
ein.  Die  EihüUe  besteht  aussen  aus  einer  Gellulosehülle,  es  folgen 
Ektoderm-,  FoUikelhülle  und  die  Ealvmmocyten.  Cellulose-  und 
Ektodermhülle  verschwinden  während  der  embryonalen  Entwicklung 
bald.  Die  Furchung  beginnt  total  Die  erste  und  zweite  Furche 
verlaufen  meridional.  Auf  dem  dritten  Stadium  wird  die  Furchung 
inäquaL  Die  Ealymmocyten  sammeln  sich  in  den  Furchen  an.  Die 
dritte,  äquatoriale,  Furche  trennt  4  kleinere  Blastomeren  von  4 
grösseren.  Jene  liegen  ventral  und  sind  ektodermaler  Natur:  Ekto- 
meren.  Diese  liegen  dorsal  und  bilden  Ento-  und  Mesoderm:  Ekito- 
meren.  Weiter  werden  die  Stadien  von  10,  14,  18,  24,  28  und  48 
Blastomeren  und  ihre  Entwickelung  geschildert.  Die  Gastrulation 
ist  eine  einfetche  .Epibolie.  Der  anmngs  sehr  weite  Blastoporus 
verengert  sich  und  wird  durch  einen  Kalymmocytenpfropf  ver- 
schlossen. Jetzt  zeigt  das  Entoderm,  das  schon,  als  es  aus  12  EInto- 
meren  bestand  (Stacuum  der  48  Blastomeren),  eine  centrale  Gruppe 
(Entoderm)  und  zwei  laterale  (Mesodermbändei^  aufwies,  bereits 
zwei  Schichten.  Vor  dem  Blastopor  bildet  das  Ektoderm  die  Me- 
dullarplatte.  Schon  beim  Schluss  des  Blastopores  wird  das  Nerven- 
system als  axiale  Ektodermverdickun^  angelegt,  als  Nervenplatte. 
Es  lässt  sich  schon  das  gastrale  und  das  ^Is  Nährmaterial  dienende 

Srägastrale  Entoderm  unterscheiden.  Bald  differenzirt  sich  auch 
as  Mesoentoderm  in  die  beiden  im  Namen  gegebenen  Bestandtheile. 
Im  Entoderm  entsteht  die  Darmplatte,  die  vom  einen  vom  präf  astralen 
Entoderm  geschlossenen  Raum  bildet,  die  primäre  Darmhöhle.  Als 
axialer  Entodermklumpen  entsteht  die  Chorda  dorsalis.  Mit  ihrer 
Bildung  wird  der  Embryo  birnförmig:  der  Schwanztheil  differenzirt 
sich.  Die  primäre  Darmhöhle  weist  sodann  zwei  Aussackungen 
auf,  die  axial  durch  ein  enges  Rohr  in  Verbindung  stehen.  Hieraus 
geht  der  Eiemendarmapparat  beider  Individuen  hervor,  nämlich 
aus  dem  rechten  und  mittleren  Theile  die  beiden  Eiemensäcke,  aus 
dem  linken  der  Darm  beider  Individuen.  Damit  verliert  der  Embryo 
die  bilaterale  Anordnung  der  Organe.  Im  Nervenrohr  bildet  sich 
vom  die  Gehimblase,  der  Neuroporus  schliesst  sich.  Es  werden 
der  primäi'e  Trichter,  die  Sinnesblase,  das  Gehimganglion  und 
Rückenmark  angelegt.  Nun  sprosst  rechts  aus  dem  Nervenrohr 
ein  Fortsatz  aus,  das  laterale  Nervenrohr,  welches  als  Anlage  des 
Nervensystems  des  ventralen  Individuums  dient.  Das  primäre 
Mesoderm  gliedert  sich  in  somatisches  und  caudales.  Der  Dotter 
des  pi^astralen  Entoderms  wird  durch  viteUophage  Thätigkeit  von 
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Mesodermzellen,  SyDphagocyten,  verzehrt.  Nunmehr  bilden  sich  aus 
dem  vorderen  rechten  oeitenschlauch  und  dem  axialen  Theil  der 
primären  Darmhöhle  der  für  beide  Individuen  geltende  Eaemen- 
schlauch,  aus  dem  hinteren  rechten  Seitenschlauch  der  Magen-  und 
aus  dem  linken  Seitenschlauch  der  Darmschlauch.  Auf  beiden 
Seiten  des  Nervenrohres  stülpen  sich  aus  dem  Ektoderm  die  beiden 
Peribranchialsäcke  des  dorsalen  Individuums  aus.  Der  Nerven- 
und  Sinnesapparat  wird  weiter  entwickelt.  Die  saugnapfformigen, 
später  auch  die  pelottenformigen  Anheftungsorgane  bilden  sich. 
Hierauf  folgt  die  Trennung  beider  Individuen,  indem  sich  der  Eaemen- 
darmapparat  in  einen  dorsalen  und  ventralen  theilt,  und  aus  dem 
Ektoderm  die  beiden  ventralen  Peribranchialsäcke  gebildet  werden. 
Die  weiteren  Vorgänge  bilden  diese  Anlagen  weiter  aus.  Es  bilden 
sich  die  Epicardialhöhlen  und  das  Pericardium  wird  angelegt.  In- 
zwischen entsteht,  ausschliesslich  aus  den  von  den  Follikelzellen 
abstammenden  Ealymmocyten,  der  Cellulosemantel,  der  gemeinsam 
die  Zwillingslarve  umhüllt.  Die  Organe  des  Embryos  werden  völlig 
ausgebildet.  Schon  vor  dem  Ausschlüpfen  der  Larve  bildet  jedes 
Individuum  den  Anfang  einer  oesophagealen  Knospe.  Zum  Schluss 
geht  Verf.  auf  die  Metamorphose  ein,  auf  die  Bildung  der  gemein- 
schaftlichen EJoake  und  ihre  Oeffnung. 

2.  Das  Follikelepithel  ist  anfan^  eine  Zellschicht.  Der  Dotter 
der  ESer  besteht  aus  homogenem  Deutoplasma  (Deutolecith)  und 
einem  Netz  von  Protoplasma  (Protolecith).  Follikelzellen  wandern 
in  das  Ei  ein  und  breiten  sich  an  seiner  Peripherie  aus;  das  sind 
die  Kalymmocyten.  Nach  ihrer  Bildung  unterliegt  das  Follikel- 
epithel einer  regressiven  Metamorphose.  Es  folgt  die  Befruchtung 
des  Eies.  Ein  Centrosoma  wurae  nicht  beobachtet.  Furchung. 
Die  Gastrula  ist  epibolisch.  Weiter  behandelt  Verf.  die  Anlage 
und  den  Schluss  der  Nervenrinne,  die  Anfänge  des  Ento-  und  Meso- 
derms,  die  primäre  Darmhöhle  und  ihre  Seitenschläuche,  die  Bildung 
von  Magen-  und  Darmschlauch,  das  prägastrale  Entoderm,  die 
Eiemenschläuche,    die   Anlage   der   Gemmblase,    die   Bildung   der 

E^ribranchialen  Einstülpungen,  die  Eiemenrohre,  die  Umbildung  der 
esodermplatten,  den  Verschluss  der  peribranchialen  Einstülpungen, 
die  Bildung  der  primären  Eiemenspalten,  die  Veränderungen  in 
der  primären  Darmhöhle,  die  Differenzirung  des  Nervenrohres,  das 
saugnapfformi^e  Organ,  die  Bildung  der  larvalen  Anhänge^  die 
seitUchen  Ectodermgruben,  den  präoralen  Lappen,  die  pelottenformigen 
Organe,  die  Bildung  des  Darmkanales  aus  Ma^en-  und  Darmschlauch^ 
die  Verwandlung  des  Eiemenschlauches,  die  Bildung  des  Peri- 
cardiums,  die  Rückbildung  des  Chordasackes,  die  Bildung  der  Eloakal- 
höhle  und  -einstülpung,  der  Kiemenstigmen,  die  definitive  Ausbildung 
des  Nervensystems  und  die  Enospenanlage.  Weiter  wird  die 
Bildung  des  Cellulosemantels  geschildert  Seine  obere,  Wabenschicht 
entsteht  aus  Ealymmocyten,  seine  untere,  Faserschicht  aus  Ektoderm- 
zellen.    Die  Larve  setzt  sich  fest;  einige  Organe  werden  rückgebildet. 

3.  Verf.  stellt  die  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  über  die 
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Entwickelong  von  Diplosoma  (siehe  1)  und  Didemnum  (siehe  2)  über- 
sichtlich zusammen.  Die  Eierstöcke  haben  keinen  Eileiter.  Das 
Ei  treibt  die  mütterlichen  Eörperbedeckungen  nach  aussen  und 
wird  mit  ihnen  abgeschnürt,  um  in  die  Cellulosehülle  zu  gelangen. 
Das  dotterreiche  fi  wird  von  den  Kalymmocyten  umgeben  und 
weiter  von  der  Follikelhaut  und  dem  mütterlichen  Ektoderm  umhüllt. 
Die  Furchung  ist  inäqual,  die  Gastrula  epibolisch.  Die  beiden 
ersten  Furchen  sind  meridional,  die  dritte  äquatorial.  Die  ventrale 
vierzellige  Gruppe  wird  zum  Ekto-^  die  dorsale  zum  Mesoentoderm. 
Die  beiden  Mesodermplatten  stellen  Rumpf-  und  Schwanzmesodenn- 
anlagen  dar.  Ersteres  zerf&llt  in  Mesenchymzellen,  letzteres  bildet 
die  Schwanzmuskulatur.  Das  Nervensystem  entsteht  hinten  dorsal 
als  Nervenplatte.  Es  bildet  sich  die  Nervenrinne,  die  sich  zum 
Nervenrohr  schliesst.  Ein  canaUs  neurentericus  fehlt.  Vor  dem 
Neuroporus  endet  das  Nervenrohr  blind.  Hier  entsteht  der  primäre 
Trichter,  rechts  die  Sinnesblase.  Im  Rumpf  wird  das  Nervenrohr 
zum  Rumpf-,  im  Schwanz  zum  Rückenmark.  Hinten  verdickt  sich 
der  primäre  Trichter  zum  Gehirnganglion.  Der  vordere  Theil  offiiet 
sich  in  den  Eiemensack  und  wird  als  secundärer  Trichter  zum  In- 
fondibulum.  In  der  Sinnesblase  entsteht  die  Ghorioideafalte,  aussen 
differenziren  sich  die  Retina-  und  drei  Linsenzellen,  von  denen  eine 
den  Linsenkörper  ausscheidet.  Das  Rumpfinark  wird  zum  Visceral- 
nerv,  das  Rückenmark  obliterirt.  Die  primäre  Darmhöhle  tritt  als 
Darmplatte  auf.  Zwei  Seitenschläuche  bilden  sich  und  verschmelzen 
in  einer  axialen  Darmhöhle;  sie  werden  z.  Th.  Darm,  z.  Th.  Eiemen- 
schläuche.  Die  letzteren  verlöthen  sich  bei  Didemnum  ventral  und 
bilden  die  sich  trennende  Pericardiumblase.  Magen-  und  Darm- 
schlauch bilden  den  Darmkanal.  Der  Darmschlauch  trennt  sich 
vom  Kiemensack,  tritt  mit  dem  linken  Peribranchialsacke  in 
Verbindung  und  bricht  durch  den  Anus  in  die  Eloakalhöhle  durch. 
Diploaoma  s.  oben  1.  Die  Peribranchialsacke  sind  ein  (Did.)  oder 
zwei  (Dipl,)  Paar  Ektodermeinstülpungen. 

Eine  vergleichende  Betrachtung  der  Organogenese  bei  den 
Tunicaten  führt  zu  folgenden  Schlüssen.  Die  primäre  Form  des 
Nervensystems  ist  das  aus  primärem  Trichter,  Sinnesblase,  Rumpf- 
und Rückenmark  bestehende  System  der  Appendicularien  und  As- 
cidienlarven.  Das  Gehimganglion  ist  ein  secundäres  Organ.  Das 
Nervensystem  der  Pyrosomen  und  Salpen  ist  nur  dem  primären 
Trichter  homolog.  Die  ursprüngliche  Sinnesblase  der  Appendicularien 
und  Ascidienlarven  ist  in  der  Entwickelung  der  andern  Tunicaten 
verloren.  Sie  bleibt  nur  bei  den  Appendicularien  bestehen.  Alle 
andern  Seh-  und  Hörorgane  sind  secundär  entstanden.  —  Das 
Mesoderm  der  Tunicaten  entsteht  aus  zwei  Zellplatten,  die  sich  in 
einen  prächordalen  (Rumpf-)  und  chordalen  (Schwanz-)  Theil  ffUedem. 
Der  erstere  zerföllt  in  Mesenchymzellen,  der  letztere  büdet  die 
Schwanzmuskulatur.  Bei  den  Appendicularien  ist  in  der  Rumpfhöhle 
kein  Mesoderm.  Es  geht  wohl  frühzeitig  in  das  Schwanzmesoderm 
über.   —  Der   PeribranchiaUdemenapparat  besteht  aus   den  Peri- 
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branchialeinstiilpimgen,  denKiemenrohren  und  derEloakaleinstülpmig. 
Die  ersten  persistiren  bei  den  Appendicularien  als  Eiemenatrien, 
verwandeln  sich  bei  den  Ascidienembryonen  und  Salpen  in  die 
Eloakalhölile  und  die  Peribranchialsäcke  und  fehlen  den  Ascidien- 
knospen  und  Doliolum.  Die  pharyngealen  Säcke  persistiren  bei 
den  App.  als  Kiemenrohre,  bilaen  bei  den  Asc.  embr.  und  Salpen 
mit  den  Peribranchialsäcken  zwei  (im  ersteren  Falle  primäre)  Kiemen- 
spalten, bei  den  Asddienknospen  die  Peribranchialsäcke  und  Kloakal- 
höhle  und  und  fehlen  Doliolum.  Die  Kloakaleinstülpung  fehlt  den 
App.,  bildet  bei  den  Ascidien  und  Salpen  die  Kloakalöfihung  und 
die  äussere  Kloakalhöhle  und  bei  Doliolum  die  Oefihung  und  ganze 
Höhle.  —  Die  sog.  Kieme  der  Salpen  ist  keine  Kieme,  sondern  ein 
Blutsinus,  homolog  dem  subkloakalen  der  Ascidienlarven.  Die 
Tunicaten  sind  Chordaten  mit  nur  einem  Kiemenspaltenpaar.  Die 
Entwickelung  des  Darmes  ist  sehr  mannigfaltig.  —  Die  Kiemen- 
schläuche bei  Didemnum  und  Diplosoma  sind  rrocardialrohre,  sie 
entwickeln  sich  bei  Did,  zum  Pericardium  und  Epicardialrohr,  bei 
Dipl.  zum  Kiemensack  des  ventralen  Individuums,  während  hier 
Pericardium  und  Epicardialrohr  in  beiden  Individuen  selbstständig 
entstehen.  Das  Herz  entsteht  bei  allen  Tunicaten  durch  die  Ein- 
sttilpunff  der  dorsalen  Wand  des  Pericardiums,  am  schwächsten 
ausgebildet  bei  den  Appendicularien.  —  Die  Chorda  entsteht  aus 
einem  hinteren  Dannbhndschlauch,  der  zu  einem  soliden  Strang 
wird  und  dem  Schwanzdarm  parallel  hegt.  Die  Darmäste  mit  End- 
blasen und  Darmporis  bilden  den  Urtypus  der  Kiemenspalten  der 
Chordaten. 

Die  Entwicklung  der  Larven  von  Diplosoma  Listeri  ist  keine 
Metagenese,  sondern  die  dizoische  Larve  entwickelt  sich  durch 
Theilung  des  monozoischen  Embryos. 

CauUery^  M.  Sur  le  bourgeonnement  des  Diplosomidae  et 
des  Didemnidae.  (C.  r.  Ac.  Sc.,  T.  119,  Paris,  1894,  S.  437—439.) 

Die  namentlich  an  Diplosoma  gdatinostim  gemachten  Beob- 
achtungen betreffen  die  Rolle  der  Epicardialröhren  bei  den 
Knospungsvorgänffen.  Dieselben  verbleiben  bis  in  den  erwachsenen 
Zustwd  und  bilden  zwei  getrennte  rechts  und  links  gelegene 
Röhren,  aus  deren  Wand  in  zwei  Knospungszonen  die  Thoracal- 
und  daneben  die  Abdominalknospen  entstehen.  Ihre  Bildung  im 
einzelnen  hat  Yerf.  verfolgt.  Je  zwei  Knospen  lösen  sich  und  ver- 
schmelzen zu  einem  neuen  Individuum.  Oft  hat  jedoch  ein  In- 
dividuum zwei  Thoraces  oder  zwei  Abdomina.  Der  Nahrungskanal 
entsteht  auf  diese  Weise  aus  drei  von  einander  unabhängigen  Ab- 
schnitten, dem  Oesophagus,  der  von  der  rechten  Epicarmalröhre 
der  Thoracalknospe  herrührt,  die  Intestinalschlinge,  die  ein  Divertikel 
des  elterlichen  Oesophagus  liefert,  und  dem  Rectum,  das  vom 
elterlichen  Rectum  abstammt. 

Derselbe.  Sur  TinterprAtation  morphologique  de  la  larve 
double  dans  les  Ascidies  compos6es  du  genre  Diplosoma.  (Ebendort, 
T.  121,  Paris,  1895,  S.  776—780,  3  Fig.) 
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Während  Salensky  die  Doppellarven  der  genannten  Gattung 
als  durch  Theilung  entstandene  äquivalente  Individuen  betrachtet, 
stellen  sie  nach  des  Verf.  Ansicht  die  Vereinigung  eines  Oozoids 
und  eines  Blastozoids,  welches  durch  Knospung  aus  dem  ersteren 
entstand,  dar.  Dafür  spricht  erstens,  dass  in  den  Doppellarven  von 
Diplosoma  ein  Individuum  vorläufige  Larvenorgane,  das  andere  den 
Bau  eines  Blastozoides  hat,  zweitens,  dass  cQe  beiden  Individuen 
nicht  symmetrich  liegen.  Es  liegt  hier  ein  Fall  von  Entwicklungs- 
beschleunigung und  Heterochronie  vor. 

Oka,  A.  A  curious  Compound  Ascidian.  (*ZooL  Mag.,  V.  4, 
1892,  S.144.)   Ref.  nach:  Amer.  Nat.,  V.26,  1892,  S.619— 620,  1  Fig. 

Ein  Diplosoma  zu  Misaki  zeigte  einen  doppelten  Oesophagus 
und  zwei  Kiemenkörbe.  Der  eine  war  alt,  der  zweite  jung  und  in 
Function.  Sodann  fand  sich  am  Oesophagus  eine  Knospe,  die 
wiederum  diesen  ersetzen  wird.  Der  Anus  war  einfach.  Es  erneuert 
sich  also  nur  der  Kiemenkorb.     Vgl.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.  20. 

Korotneff^  A.  Embryonale  Entwicklung  der  Salpa  democratica, 
(Biol.  Centrbl,  U.  B.,  Leipzig,  1894,  S.  841—846,  6  Fig.) 

Der  Schwerpunkt  der  Trage  liegt  in  dem  Verhältniss  der 
Blastomeren  zu  den  Gonoblasten  (Kalymmocyten  Salenskys)  und  zu 
den  ,,hi8togenen^  Elementen,  d.  h.  Abkömmlingen  der  Bkstomeren, 
die  sich  in  eine  bestimmte  histologische  Function  verwandeln,  also 
den  Uebergang  zu  den  eigentlichen  Geweben  bilden.  Bei  der  ge- 
nannten Art  ist  der  Embryo  wie  bei  andern  Salpen  mit  einer  Falten- 
hülle versehen,  die  sich  aber  schon  am  Ei  bildet.  Die  Organe  des 
Embryos  entstehen  nur  aus  den  Blastomeren;  die  Gronoblasten 
könnten  sich  höchstens  an  der  Bildung  des  Eleoblasts  betheiligen. 
Einige  Organe  entstehen  ohne  Beziehung  zu  den  Keimblättern,  sogar 
früher,  als  solche  sich  angelegt  haben,  aus  besonderen  Anhäufung^ 
von  Histogenen,  so  die  Nerven,  Muskeln  und  die  Keimanlage  mit 
dem  Eleoblast. 

Derselbe.  Embryologie  der  Salpa  demoer atica  (mucronata), 
(Z.  f.  wiss.  Zool.,  59.  B.,  Leipzig,  1895,  S.  29—45,  Taf.  4.) 

Nachdem  die  Bildung  des  Eies,  des  Brutsackes  und  der  Blut- 
knospe geschildert  sind,  stellt  Verf.  die  Salenskysche  Ani^abe,  dass 
die  Furchungskugeln  in  den  Brutsack  übergehen,  in  Abrede.  Es 
wird  das  Lumen  desselben  durch  die  Hervorwölbung  seines  Bodens 
und  das  Auswachsen  des  Embryos  ausgefüllt.  Die  (jetzt  8)  Blasto- 
meren theilen  sich  unregelmässig  weiter  und  sind  nur  locker  ver- 
bunden, so  dass  Follikeßellen  zwischen  sie  treten  können.  Färbung 
mit  Indigocarmin  lässt  beide  ZeUformen  deutlich  unterscheiden.  Die 
polygonalen  Körper,  die  Heider  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.  25) 
beschreibt  und  die  nach  ihm  aus  verzehrten  FoUikelzellen  entstanden 
sind,  sind  nur  protoplasmatische  Verdichtungen.  Die  Blastomeren 
ernähren  sich  nicht  jetzt,  sondern  später  von  den  FoUikelzellen, 
dann  aber  nur  endosmotisch.  —  Femer  bestreitet  Verf.  die  von 
Heider  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.  10)  gemachte  Angabe,  dass  \m 
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S.  democratica  die  Placenta  dem  Elctoderm  des  Embryos  entstamme. 
In  beiden  Typen  gehört  die  Blutknospe  dem  Follikel  an.  Weiter 
bilden  die  Blastomeren  zwei  Gruppen,  plastische  und  gonogene,  und 
die  erstere  theilt  sich  in  Elemente,  die  in  den  Bratsack  durch  eine 
am  Boden  gebildete  Pforte  gelangen  und  zum  Ektoderm  werden, 
und  in  solche,  die  im  Innern  bleiben  und  das  Ektoderm  darstellen. 
Salensky  und  Brooks  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893,  S.21)  haben  also 
Unrecht  und  es  sind,  wie  bei  andern  Thieren,  embryonale  Schicht- 
anlagen bei  den  Salpen  vorhanden.  Hierdurch  werden  die  Salpen 
in  Analogieen  zu  den  Arthropoden  gebracht.  Was  femer  die  Ein- 
theilung  Salenskys  in  thecogone  und  gymnogone  Salpen,  solche 
mit  und  ohne  Faltenhülle,  anbetrifiFt,  so  besitzt  die  genannte  Art 
jedenfalls  eine,  ist  also  nicht  gymnogon.  Die  Placenta  wird  nicht 
von  einer  dem  Ectoderm  angehörenden  Gewebeschicht  umgeben, 
sondern  von  einer  sich  zurtic^iehenden  Faltenhülle.  —  Die  Beob- 
achtungen über  die  fernere  Entwickelung  des  Salpenembryos  be- 
stätigen es  auch  weiter,  dass  sich  alle  Salpen  nach  einem  ge- 
meinsamen Typns  entwickeln.  Die  von  Heider  als  Kloakenanlage 
geschilderte  EmstülpuM  ist  nicht  die  Kloake. 

Derselbe.  Zur  Entwicklung  der  Salpen.  (Biol.  Centralbl., 
15.  B.,  Leipzig,  1895,  S.  831—833,  1  Fig.) 

Untersuchungen  an  Salpa  zonaria  und  punctata  ergaben,  dass 
das  Septum  zwischen  Kloake  und  Pharynxhöhle  eine  wahre  Kieme, 
wenn  auch  von  periodischem  Character  ist,  während  die  definitive 
Salpenkieme  eine  kloakale  Bildung  sui  generis  darstellt,  die  der 
Tunicatenkieme  nicht  homolog  ist,  sondern  auf  Anpassung  beruht. 

Derselbe.  Tunicatenstudien.  (Mitth.  Zool.  Stat.  Neapel,  11.  B., 
Berlin,  1895,  S.  325—367,  Taf.  14—16,  9  Abb.) 

1.  Die  Knospung  des  Keimstockes  bei  den  Salpen  wird  kritisch 
erörtert.  Verf.  kann  sich  weder  Kowalevsky,  noch  Todaro,  noch 
Salensky,  noch  Seeliger  anschliessen.  Bei  allen  Salpen  (nur  S,  vir- 
gula  und  costata  wurden  nicht  imtersucht)  liegt  im  entwickelten 
Stolo  zwischen  beiden  Röhren  noch  ein  fünfter,  der  Pericardialstrang. 
Die  Entwickelung  aller  Stränge  wurde  nun  ausflihrlich  untersucht. 
Zuerst  entsteht  die  Genitalanlage,  dann  bilden  sich  Peribranchial- 
röhren  und  Nervensystem  (vielleicht  erstere  etwas  früher),  bedeutend 
später  Pericardialstrang  und  Muskelanlag^en. 

2.  Die  Phagocytose  im  Embryo  der  Salpen.  Vor  allem  kommen 
bei  den  Salpen  embryonale  Organe  unverständlicher  Natur  vor, 
Elaeoblast,  Placenta  und  Blutknospe.  Der  Process  der  Abolition 
dieser  Organe  verläuft  am  prägnantesten  bei  Salpa  pinnata.  Im 
d^enerirenden  Elaeoblasten  verwandelt  sich  das  schwammige  Ge- 
webe in  vacuolenreiche  Zellen.  In  diese  dringen  Entodermzellen 
activ  ein  (bis  zu  7  in  eine  derselben),  um  verzehrt  zu  werden. 
Die  blasigen  Zellen  dienen  dann  zur  Ernährung  von  Leucocyten, 
die  ihrerseits  sich  dort  sammeln,  wo  der  Stolo  entsteht,  und  den 
Keimstock  bilden.  Die  blasigen  Zellen  scheiden  eine  Flüssigkeit 
aus,  die  die  Entodermzellen  anlockt.     Für  die  Placenta  gilt,  dass 
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aas  ihr  herauseewanderte  Zellen  zuerst  in  die  vordere^  dann  in  die 
hintere  HlUfte  des  Blntsinus  gelangen,  wo  allein  sie  von.  Cytophagen 
verzehrt  werden.  Diese  sind  wohl  umgewandelte  Leucocyten  und 
zerfallen  später,  um  somit  dem  ganzen  Eäibryo  zu  Gute  zu  kommen. 
Die  im  hinteren  Blutsinus  sich  findenden  colossalen  Zellen  sind 
wahrscheinlich  Nephrocyten. 

3.  Femer  untersuchte  Ver£  die  ersten  Stadien  der  Embryo- 
genese, namentlich  an  S.  bicaudcUa,  dann  an  S.  zonaria  und  S. 
coitata  -  Tileaii.  Der  definitive  Embryo  entwickelt  sich  aus  den 
Blastomeren. 

4.  Zur  Entscheidung  des  Wesens  der  Metagenesis  geht  Verf. 
von  dem  als  Knopf  angelegten  Stolo  aus,  der  bei  S.  zonaria  an 
dem  Doliolum  ähnlichen  Embryo  vorhanden  ist.  Es  ist  der  Keim- 
stock der  solitären  Form.  Die  Geschlechtsthäti^keit  erfahrt  bei  den 
Tunicaten  eine  Arbeitsiheilung  derart,  dass  die  Keimzellen  aus- 
schliesslich von  der  ersten  Generation,  dem  Geschlechtsthier  oder 
jQonogen^,  angel^  werden,  während  die  zweite  Generation,  das 
Brutthier  oder  „Gonotroph",  kein  Keimplasma  hervorbringt,  sondern 
jene  Keimzellen  pflegt. 

Derselbe.  Zur  Embryologie  von  Salpa  cordiformis  -  zonaria 
und  musculosa-punäata.  (Ebendort,  12.  B.,  Berlin,  1896,  S.  331—352, 
Taf.  13—15). 

Die  erstere  ist  gymnogon,  die  letztere  thecogon.  Da  jedocb 
S.  costata  und  hicaudata  ihren  inneren  embryogenetischen  Er- 
scheinungen nach  zu  demselben  Typus  gehören,  Kann  diese  ESn- 
theilung  nicht  als  massgebend  aufrecht  erhalten  bleiben. 

Verf.  schildert  fiir  die  erstgenannte  Form  Ovar,  unbefruchtetes 
Ei,  Befruchtung,  sodann  die  Einwanderung  der  Kalymmocyten,  die 
weitere  Ausbildung  der  aus  den  Blastomeren  hervorgehenden  Blasto- 
cyten  sowie  der  Histogenen.  Es  werden  dann  die  Anlagen  der 
einzelnen  Organe  beschrieben. 

In  ähnlicher  Weise  werden  die  Vorgänge  bei  der  zweitgenannten 
Art  geschildert. 

Derselbe.  Zur  Embryologie  von  Salpa  rundnata-fusiformis. 
(Ztschr.  f.  wiss.  ZooL,  62.  Bd.,  Leipzig,  1896,  S.  395—414,  Tf.  18.  19.) 

Indem  Verf.  auf  die  Einzelheiten  an  Hand  der  gegebenen  Ab- 
bildungen eingeht,  bespricht  er  vor  allem  die  Punkte,  in  denen  er 
im  Gegensatz  zu  Heider  (s.  folg.  Ref.)  steht  Dessen  Aninion- 
falte,  Amnionhöhle  und  ektodermale  Basalplatte  stammen  nach 
des  Verf.  Ansicht  nicht  vom  Embryo  ab,  sondern  sind  provisorische 
bedeutungslose  Aggregate  von  Kalymmocyten.  Die  von  Heider 
(fig.  18)  beobachteten  blastomerenähnlichen  Zellen  sind  die  alleini^n 
Blastocyten.  Die  Kalymmocyten  werden  von  den  Blastomeren  wMer 
früher  (Heider)  noch  später  (Brooks,  s.  Ber.  f.  1892—93,  S.  21) 
activ  verzehrt,  auch  entstehen  Atemhöhle  und  Kiemenband  nicht 
aus  Auflösung  bezw.  Weiterbildung  dieser  Zellen,  sondern  sie  ver- 
doppeln später  nach  Ausbildung  der  Blastocytenschicht  im  Pharynx 
oder  in  der  Gloakenhöhle  die  Wandung  dieses  Organs,   lösen   sich 
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dann  und  verschwinden.     Die  im  Innern  des  Embryos  befindlichen 
Kalymmocyten  werden  locker,  blass  und  werden  resorbirt. 

Im  allgemeinen  ist  Verf.  der  Ansicht,  dass  bei  den  Salpen  sich 
die  Kaljmmocyten  nicht  an  der  Embryogenie  betheiligen.  Die 
Keimblätterbildung  existirt  bei  den  Salpen  garnicht,  da  die  Kalymmo- 
cyten die  Schichtenanordnung  stören  und  die  Schichten  zerüieilen. 
Ganz  unannehmbar  ist  die  vorausbildungs-  und  Ersetzungstheorie 
von  Brooks. 

Beider^  K.  Beiträge  zur  Embryologie  von  Salpa  fusiformis 
Cuv.  (Abh.  Senckenberg.  naturt  Ges.,  18.  B.,  Frankfurt  a.  M.,  1895, 
S.  365—455,  Taf.  1—6,  Fig.  A-S.) 

Neben  der  genannten  Art  wurde  auch  S.  maaima  untersucht. 
Verf.  schildert  zunächst  elf  Embryonalstadien,  um  sodann  einzugehen 
auf  den  Bau  und  die  Lage  des  weiblichen  Geschlechtsor^anes,  den 
primären  Brutsack,  die  Furchung  und  die  KeimblätterbUdung,  das 
Schicksal  und  die  Bedeutung  der  Kalymmocyten,  die  Bildung  der 
PlacentiL  die  Faltenhülle,  die  Entwickelung  der  Amnionfalte,  die 
Rückbildung  der  Amnionhöhle,  die  Cloakenhöhle,  die  Pharynxhöhle, 
die  Baeme,  das  Mesenchym,  das  Nervensystem,  das  Pericardial- 
säckchen,  das  Herz,  den  Elaeoblasten,  das  EIctoderm  und  die  späteren 
Umbildungen  der  Placenta.  Ein  Vergleich  des  Salpenembryos  mit 
dem  der  ryrosomen  ergiebt  keine  Möglichkeit,  den  ersteren  auf  die 
Keimscheibe  der  letzteren  zu  beziehen.  Die  Abgrenzung  des  Em- 
bryos der  thecoffonen  Salpen  gegen  die  Mutter  lässt  sich  femer  zu 
allen  Zeiten  erkennen.  Drittens  kann  die  Placenta  von  Thalia 
democratica  auf  die  jener  Salpen  bezogen  werden,  aber  bei  Thalia 
ist  die  Entwickelunc  directer  und  abgekürzt;  Jads  steht  zwischen 
beiden  Formen.  Ais  sichere  Ergebnisse  können  folgende  Punkte 
betrachtet  werden.  Dieselben  steUen  vor  allem  Ansichten  Salenskys 
(vgl.  Ber.  für  1892  und  1893,  S.  20)  und  Brooks'  (vgl.  Ber.  für  1892 
und  1893,  S.  21)  richtig.  Die  Furchung  der  Salpen  ist  total  und 
inäqual.  Eine  Furchungshöhle  wird  nicht  gebildet.  Während  der 
Furchung  wandern  FolUkelzeUen  (Kalymmocyten)  in  den  Embryo- 
sack ein,  umhüllen  den  Embryo  und  gerathen  zwischen  die  Blasto- 
meren. Diese  assimiliren  sie.  Weder  nehmen  die  Kalymmocyten 
am  Aufbau  der  Organe  Theil  (Salensky),  noch  bilden  sie  die  Organe 
vor  (Brooks).  Die  grossen  Zellen  des  zweiten  Embryonalstadiums 
(s.  0.)  sind  Mesoentoderm,  die  kleinen  Kalymmocyten  oder  Ectoderm- 
zellen,  die  einander  gleichen.  Der  Epithelialhügel  und  der  Embryo- 
sack nehmen  an  der  Ausbildung  des  Embryos  keinen  Antheil;  sie 
bilden  die  primäre  Placenta  und  die  Faltenhülle.  Eine  provisorische 
Ectodermfalte,  die  Amnionfalte,  vermittelt  die  Verbindung  des  Em- 
bryos mit  der  Placenta.  Später  wird  die  Anmionhöhle  durch  eine 
Wucherung  der  Amnionfalte  geschlossen,  und  hier  bildet  sich  die 
ectodermale  Basalplatte,  wäkrend  die  Amnionhöhle  rückgebildet 
wird.  Die  Cloakenhöhle  entsteht  als  unpaare  Ectodermeinstülpung 
an  der  basalen  Fläche  des  Embryos.  Ihre  Mündung  wird  bald  ge- 
schlossen; in  d^  Umgebung  derselben  befindet  sich  ein  Zellpfropf, 
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in  dessen  Umkreis  sich  die  Pharynzanlage  bildet,  während  er  selbst 
als  endopharyngealer  Zellstrang  verbleibt.  Die  Pbarynxhölile  ent- 
steht unabhängig  yon  der  Cloakenhöhle ;  ihr  Entoderm  wird  von 
Blastomeren  in  der  Umgebung  des  gen.  Zellpfropfes  gebildet.  Die 
Kieme  entsteht  aus  dem  zwischen  Pharynx-  und  Cloakenhöhle  be- 
findlichen Septum.  Die  Kiemenwülste  sind  ihre  erste  Anlage.  Die 
Blastomeren,  die  nicht  Entoderm  werden,  bilden  ein  die  primäre 
Leibeshöhle  füllendes  Mesenchym.     Dieses  liefert  auch  die  Muskel- 

Slatten.  Die  Cloakenhöhle  entsendet  unter  das  Gehirn  ein  Divertikel, 
as  sich  an  der  Verbindungsstelle  des  Neuralrohres  mit  der  Pharynx- 
höhle  zu  öSnen  scheint  (Anlage  der  Flimmergrube).  Später  entsteht 
ein  secundärer  Piacentartheil  durch  Entwickelung  des  Mauerblattes. 
DieSupraplacentarhöhle  erfüllt  sich  mit  Gewebe,  das  durch  Wucherung 
von  der  oberen  Placentawand  und  der  blutbildenden  Knospe  ge- 
bildet wird. 

Derselbe.  Ueber  den  Generationswechsel  der  Salpen.  (Ber. 
nat-med.  Ver.  Innsbruck,  22.  J.,  Innsbruck,  1896,  S.  XI— XII.) 

Die  Cydosalpen  haben  den  ursprünglichsten  Charakter  bewahrt. 
Es  zeigt  sich  das  namentlich  an  der  Mundmuskulatur.  Auch  die 
Anordnung  der  Geschlechtsgeneration  in  Cyden,  die  bei  ihnen  vor- 
konmit,  ist  ursprünglich.  Der  Elaeoblast  ist  ein  Chordarudiment 
Von  Jasia  zonaria  wurde  ein  Embryo  beobachtet,  der  am  hinteren 
Ende  des  Salpenkörpers  einen  einem  Ruderschwanz  gleichenden 
Anhang  trug,  dessen  Inneres  einen  Elaeoblasten  aufwies. 

C.  Phsrsiologie  und  Biologie. 

2.  Thyaiologie^ 

Vergl.  oben  Metcalf  S.  9,  Fol  S.  12  und  unten  Lohmann 
S.  59. 

Orifftths,  A.  B.  The  Physiology  of  the  Invertebrata.  London, 
1892,  XVI,  477  S.,  81  Fig. 

Es  wird  der  Emährungskanal  der  Urochordaten  (Tunicaten)  an 
Phallima  mentula  geschildert;  kurz  foken  die  Appendicularien.  Die 
Tunicaten  haben  ein  Pancreas.  Die  ßlutcirculaüon  zeigt  den  auf- 
fallenden Wechsel  des  Stromes.  Die  Athmung.  Das  Nervensystem. 
Ihre  Entwickelung. 

Bergli^  B.  8.  Vorlesungen  über  die  Zelle  und  die  einfachen 
Gewebe  des  thierischen  Körpers.  Wiesbaden,  1894,  X,  262  S., 
138  Fiff. 

G^egentliche  Erwähnung  findet  das  Tunicin  (s.  S.  67  u.  180). 

Sehneider,  B.  Die  neuesten  Beobachtungen  über  natürliche 
Eisenresorption  in  thierischen  Zellkemen  und  einige  charakteristische 
FiQle  der  Eisenverwerthung  im  Körper  von  Gephyreen.  (Mitth.  2k)ol. 
Stat.  Neapel,  12.  B.,  Berlin,  1895,  S.  208—216,  Taf.  8.) 

Die  Thatsache  vom  Eisengehalte  des  Zellkernes  bewies  deutlich 
Clavellina    Riasoana    Sav.      Sie   zeigte    schon   makroskopisch    eine 
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deutliche  Eisenreaction,  die  von  den  Yerdauun^sorganen  ausging. 
In  den  Tunicazellen  erfüllte  das  Eisen  den  lüicleolus  oder  das 
Kemgerüst.  Die  gleiche  Beobachtung  wurde  bei  Diazona  violdcea 
und  Ctona  intestinalis  gemacht.  Aber  auch  die  Kerne  anderer 
Organe  waren  blau  gefilrbt.  Wurde  ausserdem  mit  Boraxcarmin 
geförbt,  so  zeigten  die  Kerne  eine  schöne  Doppelfarbung. 

Oiard^  A.  Sur  l'existence  chez  certains  animaux  d'un  ferment 
bleuissant  la  teinture  alcoolique  de  Gayac.  (C.  rend.  hebd.  s6anc. 
Mem.  Soc.  BioL,  t.  3,  10.  s6r.,  Paris,  1896,  S.  483.) 

Die  genannte  Färbung  tritt  bei  Botrylloides  cyanescens  und 
Ascidia  fumigata  ein.  Das  Blut  der  letzteren  ist  hellgelb  und  wird 
an  der  Luft  dunkelgrün.     ^ 

Herbst,  C.  Ueber  die  Bedeutung  der  Reizphysiologie  für  die 
kausale  Auffassung  von  Vorgängen  in  der  thierisdien  (^togenese. 
(Biol.  CentralbL,  14.  B.,  Leipzig,  1894,  S.  657  —  666,  689  —  697, 
727—744,  753—771,  800—810;  15.  Bd.,  1895,  S.  721—745,  753— 
772,  792—805,  817—831,  849—855.) 

Die  Ursache  der  Entstehung  der  Kalymmocyten  der  Pyrosomen 
ist  die  chemotaktische  Reizbarkeit  der  betreffenden  Zellen. 

Nagel,  W.  A.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Ldchtsinnes 
augenloser  Thiere.  (Biol.  CentralbL,  14.  B.,  Leipzig,  1894,  S.  810— 813.) 

Ciona  intestinalis  ist  photoptisch  reizbar  und  schliesst  und  zieht 
die  Mantelöfihungen  zurück  bei  plötzlicher  Belichtung.  Skioptische 
Reaktion  fehlt. 

Derselbe.  Der  Lichtsinn  augenloser  Thiere.  Jena,  1896, 
120  S»  3  Fig. 

öiona  reagirt,  ohne  Augen  zu  haben,  kräftig  auf  plötzliche 
Belichtung. 

Tung^  E.  De  Tinfluence  des  lumiires  color6es  sur  le  deve- 
loppement  des  animaux.  (C.  rend.  Ac.  Sc,  T.  115,  Paris,  1892,  S.  620 
bis  621.) 

Grünes  Licht  hemmt  die  Entwickelung  von  Oiona  intestinalis 
nicht  völlig. 

Vemon,  H.  M.  The  respiratory  Exchange  of  the  lower  Marine 
Lavertebrates.  (Joum.  of  Physich,  V.  19,  1895  — 1896,  London, 
S.  18—70,  13  Fi^.) 

Es  wurde  mit  Salpa  pinnata  und  S.  täesii  experimentirt.  Die 
Athmungsthätigkeit  der  ersteren  ist  etwa  viermal  so  gross  als  die 
der  letzteren,  welche  etwa  60  mal  so  wen^  athmet  wie  der  Fisch 
Serranus.  Eine  Tabelle  ffiebt  die  Menge  Sauerstoff  (in  decimilli- 
gramms)  an,  die  die  beiden  Thiere  bei  10  <* — 24®  C.  in  der  Stunde 
verbrauchen.  Sie  ist  bei  10^  12^  14«,  16«,  18^  20<>  und  24«  bei 
Salpa  tüesii  12,  16,5,  21,5,  27,5,  34,  40,  47,  55,  für  Ä  pinnata  53, 
72,  93,  116,  142,  169,  199,  231.  Sodann  wurde  der  Einfluss  jener 
Temperaturen  auf  die  Athmungsthätigkeit  bestimmt.  Sie  geht  bis 
10«  auf  0,44  bzw.  0,46  herab,  steigt  bis  24»  auf  2  bzw.  1,99,  wenn 
bei    16®  die  Athmung  =  1  ist.     Mit  der  steigenden  Eörpergrösse 
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nimmt  die  Athmungstliätigkeit  ab.  Die  Gefangenschaft  läset  sie 
rasch  steigen.  Berechnet  auf  den  Oehalt  an  festen  Stoffen  (& 
pinnata  0,24  und  0,26%)  ist  die  Athmung  gross. 

Fachs,  Th.  Ueber  einige  Versuche,  verschiedene  in  das  Gebiet 
der  Hieroglyphen  gehörige  problematische  Fossilien  auf  mechanischem 
Wege  herzustellen.  (Anz.  Kais.  Ak.  Wiss.  Wien,  1896,  S.  156—157.) 

Das  Athmen  der  Salpen  (u.  a.  Thiere)  erregt  rhythmische 
Wasserströme,  die  in  weichem  Thon  Bildungen  hervorrufen  können^ 
wie  sie  als  Mvnsteria^  Taonurea  und  Zoophycus  bekannt  sind. 

ScUvely,  M.  A.  lieber  die  Abhängigkeit  der  Herzthätigkeit 
einiger  Seethiere  von  der  Concentration  des  Seewassers.  (Arch.  ges. 
Physiol.,  55.  B.,  Bonn,  1894,  S.  307—31^.) 

Die  isolirten  blutleeren  Herzen  von  Molgtda  wurden  in  con- 
centrirteres  oder  verdünntes  Seewasser  gebracht.  Mit  steigender 
Concentration  nimmt  die  Zahl  der  Herzschläge  ab:  normales  See- 
wasser 40  pro  Minute,  bei  Erhöhung  der  Concentration  um  30Vo 
Abnahme  der  Zahl  um  257o-  Dör  absolute  Concentrationsbetrag 
bestimmt  die  Zahl  der  Schläge.  Bei  abnehmender  Concentration 
nimmt  die  Zahl  der  Herzschläge  zu;  beträft  jene  40%,  so  wächst 
diese  um  20%.  Es  konmit  m  allen  FlUlen  auf  den  absoluten 
Wassergehalt  der  Zellen  an. 

Montgomery^  T.  H.  On  successive,  protandric  and  protero- 
gynic  Hermaphroditism  in  Animals.  (Amer.  Nat.,  V.  29,  1895, 
p.  528—536.) 

Scdpa  zeigt  proterogynischen  Hermaphroditismus. 

Loeb,  J.  On  some  facts  and  principles  of  physiological  mor- 
phology.  (♦Biol.  lect.  at  Woods  HoU,  Boston,  1894,  S.  42.)  Ref.  nach 
Herdman  in:  Zool.  Rec.  1894,  Tun.  S.  6. 

Einschnitte  in  lebende  Exemplare  von  Giona  intestinalis  riefen 
die  Bildung  von  Augenäecken   beiderseits  des  Einschnittes  hervor. 

Giard,  A.  T  a-t-il  antagonisme  entre  la  „Greffe"  et  la  „R6- 
g6n6ration"?  (Compt.  rend.  seanc.  M6m.  Soc.  Biol.,  t.  3,  10.  s6r., 
Paris,  1896,  S.  180—184.) 

Künstliche  Pfropfungen  sind  leicht  an  Asddien  zu  bewerk- 
stelligen. Auch  Verwacnsungen  (natürliche  Pfropfungen)  kommen 
zwisdien  den  Aesten  eines  Stockes  (Autoplastie)  und  zwischen  denen 
benachbarter  Stöcke  (Homoplastie)  vor.  Vgl.  femer  Loebs  und 
Mingazzinis  Versuche. 

2.  Biologie. 

Vgl.  auch  oben  Pizon  S.  11,  Seeliffer  S.  11,  Castle  S.  19, 
Caullery  S.  23,  unten  Lohmann  S.  46  und  S.  59,  Aurivillius  S.  49 
und  S.  60,  Herdman  S.  51,  Scott  S.  52,  Giard  S.  52,  Hjort 
S.  53,  Huitfeldt-Kaas  S.  53,  Ostrooumoff,  S.  56,  Apstein 
S.  57,  Borgert  S.  58,  Vanhöffen  S.  59,  Andrews  S.  61,  Küken- 
thal S.  62  und  Semon  S.  62. 
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Yanliölfeii^  E.  Schwarmbildung  im  Meere.  (Zool.  Anz.,  19.  B., 
Leipzig,  1896,  S.  523—526.) 

Schwärme,  so  namentlich  auch  von  Salpen,  treten  dort 
anf^  wo  Strömungen  durch  Landmassen  (an  der  Küste)  oder  durch 
andere  Strömunjgen  (offene  See)  gehemmt  werden.  Das  Wasser 
weicht  in  die  Tiefe  aus,    das  Oberflächenplankton  reichert  sich  an. 

Brandt^  K.  lieber  die  Schliessnetzfänge  der  Plankton-Expedition. 
(Verh.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  67.  Vers.  Lübedk  1895, 
2.  Th.,  1.  H.,  Leipzig,  S.  107—112.) 

Appendiculari^i  fanden  sich  in  einer  Tiefe  bis  zu  200  m  zahl- 
reich (Station  VIII,  18a),  in  1300— 1500  m  nur  zu  2  Exemplaren. 
Pyrosomen  fehlten  im  Schliess-  imd  Planktonnetz,  während  das 
letztere  aUein  Salpen  und  DoUolum  aufwies.  Pyrosomen  wurden  im 
Schliessnetz  überhaupt  vermisst.  Salpen  gehen  bis  zu  700  m.  Doli" 
dum  bis  zu  1200  m,  Appendicularien  bis  zu  1600  m  hinab. 

Report  on  the  Trawling  Experiments  of  the  „Garland^,  and 
on  the  Statistics  of  East  Co^  Fisheries  relating  thereto.  (15.  ann. 
Rep.  Fish.  Board  ScoÜand,  for  1896,  Part  3,  Edinburgh,  1897, 
S.  17—106.) 

im  Moray  Firth  fanden  sich  1896  Salpen  und  Appendicularien 
vom  Ende  August  an,  im  Firth  of  Clyde  Appendicularien  im  April 
und  anfangs  August,  Botryllus  Ende  Oktober.  Mit  dem  Schleppnetz 
wurden  Asddien  gefangen  im  Firth  of  Forth  im  Januar  und  Februar, 
im  Moray  Firth  im  October  und  November,  im  Firth  of  Clyde  im 
April  und  Oktober,  im  Upper  Loch  Fyne  im  November. 

Oarstang.  W.  Faunistic  Notes  at  Plymouth  during  1893—4. 
(Joum.  Mar.  Kol.  Assoc.  Unit.  Kingd.,  N.  S.,  V.  3,  London  and 
Plymouth,  1894,  S.  210—235.) 

Mitte  Juni  bis  Anfang  Juli  war  Thalia  democratica-mucronata 
ungemein  zahlreich.  Anfangs  fand  sich  noch  die  Ammengeneration, 
später  traten  Geschlechtsthiere  auf.  DoUolum  tritonis  dauerte  durch 
den  Auffust  und  September  1893  an.  Es  bringen  zu  Plymouth 
Junge  hervor  Oikopleura  dioica  im  März  und  April,  Thalia  demo- 
crattca-mucronata  im  Juli,  Botrylloides  rubrum  im  August  bis 
Oktober,  Botrvllus  violacem  im  Juni  bis  August,  Siydopsis  grossu- 
laria  im  Mai  bis  September,  Ciona  intestinalis  im  September,  ClaveUina 
lepadiformis  im  Juni,  Archidistoma  aaaregatum  im  Juni,  Morchdlium 
arffus  im  September,  Amaroecium  If^dmcmni  im  Juni. 

Planktonkalender  für  Plymouth:  Februar  Oikopleura  dioica^ 
März  dieselbe,  Juni  Jxmge  derselben  und  Thalia  democratica-mucro- 
ncOa,  wenn  das  Frühjahr  warm  war,  August  DoUolum  tritonis. 

Browne^  £.  T.  On  the  changes  in  the  Pelagic  Fauna  of 
Plymouth  during  September,  1893  and  1895.  (Ebendort,  V.  4, 
Plymouth,  1896,  S.  168-173.) 

Thalia  demoer atica-mucronata  fand  sich  Sept.  1893  nicht,  1895 
am  9.  Sept.  in  wenigen  Exemplaren.  DoUolum  tritonis  kam  im 
Sept.  93  wenig,  dagegen  anfangs  Sept.  1895  reichlich  vor. 
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Hodgson,  T.  V.  Notes  on  the  Pelagic  Fauna  of  Plymouth. 
August-Decembar,  1895.     (Ebendort,  S.  173—178.) 

Im  Aneost  war  Oikopleura  dioica  Fol  häufig,  Doliolum  tritonis 
Herdm.  ersdiien  am  26.  Der  September  zeigte  (Hkopleura  in  gleicher 
Menge,  Doliolum  war  mehr  oder  weniger  häufig,  Thalia  democrati^xi- 
mucvonata  am  9.  in  einigen  Exemplaren.  Am  13.  Oktober  verschwand 
Doliolum^  Oikopleura  wurde  in  diesem  Monat  noch  häufiger. 

Qiard^  A.  et  Gaullery^  IL  Sur  Thivemage  de  la  CZavdlina 
lepadiformis  Müller.  (C.  r.  s6anc.  Ac.  Sc,  T.  123,  Paris,  1896, 
S.  318—320.  Ann.  Mag.  Nat.  Hist,  6.  ser.,  V.  18,  London,  1896, 
S.  485—486.) 

Die  an  den  Bemardfelsen  bei  Boulogne  häufige  Form  verwandelt 
sich  behufs  der  Ueberwinterung  in  ein  System  verzweigter  Stolonen, 
die  hier  und  da  kreidigweisse  kugelige  Körper  tragen,  so  dass  sie 
einer  Bowerbankia-'KolomQ  ähneln.  Diese  letzteren  enthalten  Eeserve- 
stoffe  und  entsprechen  den  Schwammgemmulen  oder  Biyozoen- 
statoblasten.  Die  Bildung  dieser  Reservestoff  behälter,  die  geschildert 
wird,  beginnt  im  Juli.  Im  August  und  September  fSSxt  sie  bei 
abnehmender  geschlechtlicher  Vermehrung  der  Thiere  fort  und  ist 
im  Herbste  voUendet.  Inzwischen  sind  die  alten  Thiere,  die  anfangs 
auf  ihre  Tunica  beschränkt  waren,  gänzlich  verschwunden.  Die 
Erneuerung  des  Stockes  im  Frühjahr  geschieht  durch  eine  der  ge- 
wöhnlichen gleich  verlaufende  Knospung. 

Braun,  M.  lieber  einige  Besondenieiten  thierischer  Parasiten. 
(Sehr,  phys.-ökon.  Ges.  Königsberg  i.  Pr.,  35.  J.,  1894,  Königsberg, 
1895,  S.(ll]-[12].) 

Die  Tunicaten  gehören  zu  den  beiden  Thiertypen  (ausser  ihnen 
nur  noch  die  Echinodermata),    die  niemals  schmarotzend  auftreten. 

Peck,  J.  J.  The  Sources  of  Marine  Food.  (Bull.  U.  St.  Fish 
Comm.,  V.  15  for  1895,  Washington,  1896,  S.  351—368.) 

Leptoclinum  ist  Nahrung  von  Diplodus  argyropa. 

Koehler.  Les  Grustaces  parasites  des  Ascidies.  (Le  Natura- 
liste,  12.  annee,  Paris,  1890,  S.  131—134,  136—138,  Fig.  1—12.) 

Die  Notodelphiden  und  Lichomolgiden  werden  nach  Bau  und 
Lebensart  geschildert.  Zum  Schluss  werden  -die  bekannten  Gattungen 
und  Arten  sowie  ihre  Wirthe  aufjgeführt. 

Steuer^  A.  Sapphirinen  des  Mittelmeeres  und  der  Adria. 
Gesammelt  während  der  ftinf  Expeditionen  S.  M.  Schiff  „Pola" 
1890—1894.  (Ber.  Comm.  Erforsch,  östl.  Mittelmeeres.  XVII.  Zoolog. 
Ergebnisse.  VI.  In:  Denkschr.  K.  Ak.  Wiss.,  Math.-natw.  Gl.,  62.  B., 
Wien,  1895,  S.  149—176,  Taf.  1—4.) 

Verf.  geht  auch  auf  die  Wohnthiere  dieser  Krebse,  die  Salpen, 
ein.  Der  Nucleus  der  Salpen  schillert  oft  und  täuscht  ein  Sap- 
phirinen-Männchen  vor.  Der  Halbparasitismus  der  Kruster  scheint 
sich  auf  die  Weibchen  und  vermuthlich  ihr  Cyclopid-Stadium  zu 
beschränken. 

Bergendal,  D.      Studien    über    nordische   Turbellarien    und 
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Nemertinen.   (Oefv.  Kgl.  Vet.-Ak.  Förh.,   Arg.  47,  Stockholm,  1890, 
S.  323—328.) 

Es  wird  eine  parasitische  Nemertine  von  Bohuslän  erwähnt, 
die  in  PhaUusia  mmtula  lebt. 

Wasielewskl.    Sporozoenkunde.   Jena,  1896,  162  S.,  111  Abb. 

Im  Darm  von  verschiedenen  Tunicaten  kommen  Gregarinen 
vor.  Es  beherbergen  Amaroecium  punctatum  Lankesteria  giardij 
dona  intestinalis  L,  ascidiae  und  Gregarina  cionae^  Ascidia  mam- 
miliaris  und  Distaplia  magnilarva  Pletirozyga  distapliae^  Clavellina 
producta  Gregarina  clavellinae  und  Monocystis  sp.,  Diazona  violacea 
Cytomorpha  diazonae,  PhaUusia  mammillaris  Pleurozyga  hütschlii 
und  Monocystis  sp.,  Salpa  africana  und  S.  pinnata  Gregarina  acdpae^ 
S.  bicaudata  und  o.  tilesii  Clepsidrina  lutea. 


D.  Systematik. 

1.  Fhylogenie  und  Verwandtschaft. 

Vgl.  auch  oben  Klaatsch  S.  17. 

Mae  Bride^  E.  W.  Sedgwick's  Theory  of  the  Embryonic  Phase 
of  Ontogeny  as  an  aid  to  Phylogenetic  Theory.  (Quart.  Joum.  Micr. 
Sc,  V.  37,  London,  1895,  S.  325— 342.) 

Die  Individualisirung  mancher  Ascidienkolonien  wiederholt  die 
von  Protozoenkolonieen,  die  zu  einfachen  Metazoen  wurden. 

Jonrdain^  S.  Sur  TembryogÄnie  des  Sagitta.  (C.  r.  Ac.  Sc, 
T.  114,  Paris,  1892,  S.28— 29.) 

Saaitta,  die  Ascidien  und  Amphioxus  gehören  entwickelungs- 
geschichtlich  zusanmien,  als  Praevertebraten. 

Hasterman,  A.  T.  Preliminary  Note  on  the  anatomy  of 
Actinotrocha  and  its  bearing  upon  the  suggested  Ghordate  aßinities 
of  Phoronis.  (Zool.  Anz.,  19.  B.,  Leipzig,  1896,  S,  266—268.) 

Actinotrocha  steht  zu  Balanoglossus  und  Phoronis  in  demselben 
Verhältmss  wie  die  geschwänzte  Ascidienlarve  zu  den  erwachsenen 
Ascidien  und  Amphioxus. 

Derselbe.  On  the  Structure  of  Actinotrocha  considered  in 
relation  to  the  suggested  Ghordate  Affinities  of  Phoronis.  (Proc.  R. 
Soc  Edinburgh,  V.  21.  Edinburgh,  1897,  S.  129-^136,  4  Fig.) 

Verf.  kommt  zu  dem  Ergebniss,  dass  Phoronis  eine  besondere 
Abtheilung  der  Chordaten,  dieDiplochorda,  darstellt,  sodass  wir  haben: 

A.  Chordata  trimetamera. 

1.  Diplochorda:  Phoronis. 

2.  Hemichorda:    Balanoglossusj    CephalodiscuSy    Rhabdo- 
pleura. 

B.  Ch.  polymetamera. 

3.  Urochorda:   Ascidia  etc. 

4.  Cephalochorda:  Amphioxus. 

5.  Holochorda:  Pisces  etc. 
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Spengel^  J.  W.  Die  Ekiteropneusten  des  Golfes  von  Neapel 
und  der  angrenzenden  Meeresabschnitte.  (Fauna  Flora  G.  v.  Neapel, 
IS.Monogr.,  Berlin,  1893,  XII,  758  S.,  37  Taf.,  Fig.  im  Text.) 

Verf.  erörtert  ausführlich  die  Stellung  der  Enteropneusten  zu 
den  Tunicaten  (und  Wirbelthieren).  Er  kommt  zu  dem  Ergebniss, 
dass  in  keinem  der  Punkte,  in  denen  die  Tunicaten  von  den  Wirbel- 
thieren abweichen,  sie  sich  den  Enteropneusten  nähern.  Entero- 
pneusten und  Chordaten  sind  nicht  verwandt. 

Lwoll^  B.  Die  Bildung  der  primären  Keimblätter  und  die 
Entstehung  der  Chorda  und  des  Mesoderms  bei  den  Wirbelthieren. 
(Bull.  Soc.  Nat  Moscou,  1894,  Moscou,  S.  57— 137,  160—256, 
Taf.  1—6.) 

Bei  der  Behandlung  der  einschlägigen  Fragen  für  Amphioanu 
geht  Verf.  auf  Davidoffs  Untersuchungen  an  Distaplia  (s.  Jahresber. 
fiir  1891,  S.  3)  ein.  Die  Zustände  bei  dieser  können  nicht  für  die 
Urmundtheorie  verwerthet  werden,  da  bei  Distaplia  weder  Gastrula, 
noch  Gastrularaphe,  noch  Blastoporus  vorkommen.  Die  Scheidung 
der  Zellen  des  achtzolligen  Stadiums  in  die  primären  Keimblätter 
trifift  nicht  zu.  Die  „Pseudoembolie**  ist  keine  Embolie,  die  „Pseudo- 
gastralhöhle^  kene  Gastralhöhle. 

Goette,  A.  Ueber  den  Ursprung  der  Wirbelthiere.  (Verk 
Deutsch.  Zool.  Ges.  5.  Jahresvers.  1895,  Leipzig,  1895,  S.  12—30, 
Fig.  1-80 

Die  Erörterung  der  Verhältnisse  bei  den  Wirbelthieren,  Am- 
phioQcus  und  den  Tunicaten  flihrt  zu  dem  Schluss,  dass  diese  drei 
Chordatengruppen  wahrscheinlich  eine  gemeinsame  Stammform  be- 
Sassen,  von  der  sich  die  Tunicaten  am  weitesten  entfernten.  Immer- 
hin gehören  auch  diese  zu  den  Chordaten.  —  Es  werden  mannig- 
fache Verhältnisse  der  Tunicaten  kritisch  besprochen. 

Haekel,  R  Systematische  Phylogenie.  2.  Th.  Syst.  Phyl.  der 
wirbellosen  Thiere.    Berlin,  1896,  XVIII,  720  S. 

Einen  eigenen  Unterstamm  des  zu  den  Metazoen  gehörenden 
Stammes  der  Chordonier  bilden  die  Tunicaten,  die  Chordonia  in- 
articulata.  Es  wird  auf  ihren  Bau  und  ihre  Entwickelung  näher 
eingegangen.  Sie  umfassen  drei  Klassen,  die  planktonischen  Cope- 
laten,  die  benthonischen  Ascidien  und  die  nektonischen  Thalidien 
mit  den  drei  Ordnungen  der  Luden,  Desmo-  und  Clydomyarien. 
Verf.  fdhrt  das  System  bis  zu  den  (jattungen  hindurch  und  giebt 
einen  Stammbaum.  Sodann  werden  die  einzelnen  Klassen  abgehandelt 

Derselbe.  Zur  Phylogenie  der  australischen  Fauna.  (Zoo- 
logische Forschungsreisen  in  Australien  und  dem  malayischen 
Archipel  v.  R.  Semon,  1.  B.  Denkschr.  med.-natw.  Ges.  Jena,  4.  B., 
Jena,  1893,  S.  I-XXIV.) 

Bei  der  Erörterung  über  die  „connectente  Position  der  Acranier** 
werden  die  Tunicaten  mohrfach  herangezogen.  Jene  sind  als  (3e- 
phalochorden  den  letzteren  als  Urochorden  näher  verwandt  als  den 
Cranioten. 

WlUey,  A.     Amphioxas  and  the  Ancestry  of  the  Vertebrates. 
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(♦Columbia  Univ.  Biolog.  Series,  V.  2,  New  York,  1894,  316  S., 
135  Fig.^  Ber.  nach:  Amer.  Nat.,  V.  28,  Philadelpliia,  1894,  S.  943, 
nnd  nacn  Herdman  in:  Zool.  Rec.  1894,  Tnn.  S.  4. 

Zum  Vergleiche  werden  auch  die  Tunicaten  herangezogen, 
deren  Bau  geschildert  wird,  und  insbesondere  die  Ascidien,  deren 
Jugend-  und  Altersformen  mit  Amphioxus  verglichen  werden.  Appen- 
diadarta  ist  keine  ursprüngliche  Form  sondern  später  an  pelagisches 
Leben  angepasst.  Der  nächste  Vorfahre  der  Wirbelthiere  war  ein 
freischwimmendes  Thier,  das  zwischen  der  Ascidienlarve  und  Am- 
phioxus stand. 

Derselbe.  On  the  Evolution  of  the  Praeoral  Lobe.  (Anat 
Anz.,  9.  B.,  Jena,  1894,  S.  329—332.) 

Verf.  geht  vergleichend  auf  das  apicale  Nervensystem  und  die 
präorale  Kopfhöhle  bei  Wirbellosen  fauch  Ascidien)  und  Wirbel- 
thieren  ein.  Der  Präorallappen  fehlt  den  Protochordaten  und 
Vertebraten. 

Legres,  B.  Sur  la  morphologie  des  glandes  sexuelles  de 
V Amphioxus  lanceolatus,  (Soc.  n6erland.  de  Zool.  C.-r.  seances 
III.Congri8intem.Zool.Leyde  1895,  Leyde,  1896,  S. 487— 500,  Taf.3.) 

Die  vorliegenden  Untersuchungen  stützen  auf  neue  die  engen 
Beziehxmgen  zwischen  Tunicaten  und  Cephalocordiem.  Verf.  fiUirt 
die  Homologieen  im  einzelnen  an  der  Hand  der  Untersuchungen 
van  Benedens  und  Julius  über  die  Tunicaten  durch. 

2.  SystemoHk  der  CJiasae.    Heue  Farmen. 

Vgl.  auch  oben  Caullery  S.  11,  Seeliger  S.  11,  Ritter 
S.  22,  Haeckel  S.  42,  unten  Roule  S.  53,  Huitfeldt-Kaas  S.  53, 
Bonnevie  S.  64,  Kiär  S.  54,  Ostrooumoff  S.  56,  Traustedt 
S.  57  und  62,  Apstein  S.  57,  Borgert  S.  58,  Lohmann  S.  59 
und  Willey  S.  62. 

Garstang,  W.  Outlines  of  a  new  Classification  of  the  Tunicata. 
(Rep.  65.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  Ipswich  1895,  London,  1895, 
8.  718—719.) 

A.  Perennichordata. 

L   Endostylophora.     Pharynx  mit  Endostyl.     Oikopleura,  Fri- 

tülaria, 
n.    Polystylophora.    Kein  Endostyl,  Pharynx  mit  in  Reihen  an- 
geordneten zahlreichen  fingerartigen  Fortsätzen.  Kowalevskia. 

B.  CMudchordata. 

L   Thaliacea.    Ungetheilte  Protostigmata,   Kloake  hinten,  pe- 
lagische  Thiere. 

1.   Myosomata.  Musktdatnr  in  Bändern,  Pharynx  ohne  inneren 
Längsbalken,   Achse  der  Protostigmenreihe  schräg  oder 

Juer,  seitliche  Atrien  klein.  Doliolum^  Salpa,  Anchinia. 
*yrosomata.  Muskulatur  zerstreut,  Phar3n[ix  mit  innerem 
Längsbalken,  Achse  der  Protostigmenreihe  längs,  seitliche 
Atrien  mit  dem  Pharynx  von  gleicher  Ausdelmung.  Py- 
rosoma. 
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II.    Asddiacea.     Protostigmen   in  Reihen   secnndärer   Stigmen 
getheilt,  E^loake  dorsal,  sitzende  Formen. 

1.  Stolidobranchia.  Pharynx  mit  innerem  Länrabalk^ 
dieser  solid  und  rippenartig.  BotrylluSy  CyrUhia^  Goodatria, 

2.  Phlebobranchia.  Pnarynx  mit  innerem  Längsbalken,  dieser 
röhrig  und  gefUssartiK.     Perophora^  Ascidia,  Diazona, 

3.  Aplousobranchia.  Pnarynx  ohne  inneren  Längsbalken; 
mit  Horizontalmembranen.  ClaveUina^  DistapUa^  Ama- 
roecium^  Didemnum. 

Sluiter^  C.  Ph.  Tunicaten.  (Zoologische  Forschungsreisen  in 
Australien  und  dem  malayischen  Archipel  von  R.  Semon,  6.  Bd.  — 
Denkschr.  med.-natw.  Ges.  Jena,  8.  B.,  Jena,  1895,  S.  161— 186, 
Taf.  6—10.) 

Es  wurden  von  Semon  bei  Ambon  und  Thursday  Island  in  der 
Torres-Strasse  27  Tunicaten  gesammelt:  Clavellina  ( Pododavella) 
mendionalis  Herdm.,  Distoma  deerroia  n.  sp.,  Polydinum  glabrum 
n.  sp.,  P.  hospitale  n.  sp.,  Psammaplidium  ovatum  Herdm.,  Äma- 
roectum  Ritteri  n.  sp.,  LeptocUnum  psammathodes  n.  sp.,  L.  pcmihe- 
rinum  n.  sp.,  L.  pustulosum  n.  sp.,  L.  torredt  n.  sp.,  L,  siphaniatum 
n.  sp.,  L,  asteropum  n.  sp.,  Ascidia  hifissa  n.  sp.,  A,  empheres  n.  sp., 
A.  gemmata  n.  sp.,  A,  kreagra  n.  sp.,  Styela  (Polycarpa)  pneumonodes 
n.  sp.,  S,  (P.)  captiosa  Sluiter,  Ä  (Jr.)  palinoraa  n.  sp.,  S.  (P.) 
phaula  n.  sp.,  S.  solvens  n.  sp.,  Synstyela  incrustana  Herdm.,  Micro- 
coamus  kellert  Herdm.,  Rhabdocynthia  (?)  tenvis  Herdm.,  Rh.  sp.  (?), 
Salpa  cylindrica  Cuv.,  S.  scutigera  confoederata  Cuv.-Forsk.  Alle 
diese  Formen  werden  ausfuhrlich  beschrieben. 
0  Bei  den  grösseren  Exemplaren  von  Styela  solvens  war  der 
Kiemensack  verschwunden,  während  die  kleineren  noch  Spuren 
davon  trugen.  Es  geht  also  wohl  jener  später  verloren.  Styeloides 
muss  daher  in  Styela  einbezogen  werden,  Styeloides  abranckiata 
Styda  abr.  heissen.  —  Ascidia  gemmata  zeigte  Knospung,  die  also 
auch  bei  den  sog.  einfachen  Ascidien  vorkommt. 

Verf.  folgt  folgender  Eintheilung,  die  von  Lahille  und  Herdman 
abweicht: 

1.  Ordnung:  Larvacea  (Appendiculariidae). 

2.  „        Thaliacea. 

3.  „        Ascidiacea. 

1.  Unterordnung:  A.  socialia  (Clavellinidae). 

2.  „  A.  merosomata    (exe.   Polystyelidae    und 

Botryllidae). 

3.  „  A.  holosomata  (A.  simplida  plus  Poly- 
styelidae  und  Boti^llidae).  Für  diese  drei  Unterordnungen  werden 
ausführliche  Diagnosen  gegeben. 

Derselbe.  Nachtrag  zu  den  Tunicaten.  (Ebendort,  1896, 
S.  323—326,  Taf.  22  untere  Hälfte.) 

Beschreibung  von  Ecteinaecidia  euphuea  n.  sp.  und  E.  psammodea 
n,  sp.     Beide  erinnern  an  Perophora, 
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Plzon^  A.  Description  d'un  nouveau  genre  d'Ascidie  simple 
de  la  fanuUe  des  Molgolidees,  Gamaster  Vakarensis.  (G.  r.  heod. 
seanc.  Ac.  Sc,  T.  122,  Paris,  1896,  S.  1345— 1347.) 

Die  aus  Dakar  stammende  Form  gleicht  in  den  Kiemen  Etcffyra 
Aid.  et  Hanc,  aber  Lage  und  Bildung  der  Geschlechtsorgane  stimmen 
mit  keiner  andern  Molgulidee  überein.  Diese  sind  unpaar,  bestehen 
aus  zwei  von  einander  unabhän^en  Theilen,  dem  männlichen  und 
dem  weiblichen,  und  liegen  rechts.  Der  Hoden  besteht  aus  zwöK 
konischen  Follikeln,  die  von  einem  Mittelpunkt  aus  sich  strahlig 
ausbreiten  und  je  6  oder  8  Aeste  besitzen.  Der  Eierstock  ist  ein 
Strang,  der  zwischen  zwei  seitlichen  männlichen  Follikeln  beginnt. 
Herz  und  Bojanussches  Organ  sind  gegen  die  Kückenseite  hin 
verdrängt. 

,>Le  Corps,  de  forme  globnleuse,  atfeeint  6  ä  8  mm  de  diamötre  chez  las 
individus  qne  j*ai  ens  entre  les  mäins;  ils  doivent  dtre  regard^s  comme  des 
adoltes  paisqne  lem  glande  femelle  renferme  des  oeufs  &  tont  6tat  de  d^ve- 
loppement.  La  tunique  est  trös  mince,  trds  transparente  et  reconverte,  snr  la 
moiti6  inf^rieure,  de  trös  fines  villosit^s  qoi  ont  agglntin6  avec  one  quantlt^  de 
tont  petits  grains  de  sable  blanc.  Le  corps  est  fix6  par  la  face  oppos6e  anx 
Siphons.    Ceux-ci  sont  coorts,  lenrs  lobes  pen  accas6s  et  arrondis. 

Les  tentacnles  coronanx  sont  au  nombre  de  32  et  de  trois  grandenrs^  diff6- 
rentes:  hnit,  plus  grands  qne  tons  les  antres,  portent  chacnn  nn  petit  nombre  de 
ramlfications  simples,  dilat^es  en  massne;  hoit  antres  plus  coorts  ont  la  forme 
de  filaments  simples  et  sont  Clement  renfl^s  älenr  extr6mit6;  ils  altement  avec 
les  grands.  Enfin  11  y  en  a  seize  antres  de  mdme  forme  qne  cenx  de  second 
ordre,  mais  plns  conrts  encore,  et  qni  sont  plac6s  r^gnliörment  entre  les  grands 
et  les  moyens." 

C&lmaii^  W.  T.  On  Julinia;  a  New  Genus  of  Compound 
Ascidians  from  the  Antarctic  Ocean.  (Quart.  Joum.  Micr.  Sc,  V.  37, 
London,  1895,  S.  1—17,  Taf.  1-3.) 

,,Jn)inia,  gen.  nov.  Colony  cylindrical,  excessively  elongated;  ascidiozooids 
completely  embedded  in  tbe  fleshy  or  gelatinons  test;  Systems  distinct,  with 
well-developed  common  doacal  cavities;  bnccal  orifices  small,  six-lobed;  common 
cloacal  orifice  large,  irregnlarly  lobed;  zooids  with  thorax  and  abdomen  nnited 
by  a  narrow  neck;  atrial  langnet  very  large;  vascnlar  process  well  developed; 
branchial  sac  rather  large,  with  fonr  rows  of  long  Stigmata  crossed  by  narrow 
intermediate  bars;  dorsal  langnets  large,  three  in  nnmber,  placed  to  tbe  left  of 
the  middle  line;  stomach  with  internal  longitndinal  folds." 

Die  Art, «/.  au^ralisj  fand  sich  im  antarktischen  Ocean  nördlich 
vom  Erebus-  und  Terror-Golf  an  der  Oberfläche  flottirend.  Doch 
waren  die  Eolonieen  wohl  von  einem  Anheftungspunkt  losgerissen. 
Die  einzelnen  Organe  werden  beschrieben.  JuTinia  steht  Dütaplia 
am  nächsten,  unterscheidet  sich  jedoch  durch  die  strangförmige 
Kolonie  und  dadurch,  dass  die  A^scidiozooiden  in  den  Mantel  ein- 
gebettet sind  und  nicht  aus  ihm  hervorragen.  Vielleicht  ist  Julinia 
identisch  mit  Herdmans  {?)iffnotu^  des  Clmllenger-Reports. 

GottBchaldt,  B.     Die  Synascidien  der  Bremer  Expedition  nach 
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Spitzbergen  im  Jahre  1889.  (Jen.  Ztschr.  f.  Naturwiss.,  28.  B.,  Jena, 
1894,  S.  343—369,  Taf.  24.  25.) 

Von  den  6  untersuchten  Arten  ist  schon  bekannt  Synoecmn, 
turgens  Phipps,  neu  sind  dagegen  Dotrylloides  rugosum  (nördl.  d.  Ryk- 
Ys-Insehi),  Polt/cltnovsü  haeckeli  (Deeviebai),  Leptodinum  structum 
(nordösÜ.  d.  Ryk-Ys-Ins.),  Goodsiria  borecäü  (eb.  sowie  nordöstL 
d.  Bastrian-Insebi  und  vom  Cap  Melch^rs),  Coldla  kükenthali  (Mün- 
dung der  W.  Thymen-Strasse). 

Polyclinojma  nov.  gen.: 

„Cormus  dick,  massiv,  gerundet  Cormidien  kreisförmig,  elliptisch,  soweilen 
zQsammenfliessend.  Personen  in  drei  Abschnitte  getheilt  Postabdomen  sehr 
lang,  dem  Abdomen  seitlich  durch  einen  langen  Hals  angefügt  Testa  halb- 
knorpelig,  durch  eingelagerte  Sandkörner  steif  gemacht.  Kiemendarm  gnt  ent- 
wickelt, ungefähr  12  Kiemenreihen.  Bückengefässzongen  und  Dorsalmembranen 
vorhanden.  Tentakeln  einfach  und  zahlreich.  Darmkanal  bildet  eine  einfache 
Schlinge,  die  senkrecht  in  das  Abdomen  hineinhängt  Gteschleditsorgane  ge- 
trennt    Hoden  im  Abdomen,  Ovar  im  Postabdomen.** 

Diese  Gattung  hat  also  mit  den  Polycliniden  in  der  Vertheilung 
der  Personen  Aeh^cbkeit,  jedoch  sind  die  Geschlechtsorgane  anders 
gebaut.  Von  den  Distomiden  unterscheidet  sie  sich  durch  d«i 
Mangel  eines  Stieles  und  ectodermal^  Anhänge,  von  den  Didemmden 
durch  das  Postabdomen,  regelmässige  Gormidien  und  die  kreis- 
förmige Ingestionsöffiiung. 

Apstein^  C.  Die  Salpen  der  Berliner  Zoologischen  Sammlung. 
(Arch.  f.  Natgesch.,  60.  J.,  1.  B.,   BerUn,  1894,  S.  41—54,  Täf.  5.) 

Es  lagen  12  Arten  uud  2  Varietäten  vor.  Salpa  echinata  fierdm. 
ist  als  var.  eck.  zu  S,  9*uncinata  fusiformis  Cham.  Cuv.  gezogen. 
Einige  Ergebnisse  für  die  Syncmymik  und  geographische  Verbreitui^ 
werden  angefügt.  Es  sind  identisch  S,  fermginea  Cham,  mit  & 
scutigera  confoederata^  S.  bicaudata  Q.  et  G.  mit  S,  acut,  conf.  t 
hicaudatüy  S.  quadrata  Herdm.  mit  S,  scut,  conf,  prol.  soUt  S.  fla- 
gdlifera  Traust.  =  S,  democratica  mucronata  var.  ist  eine  eigene  Art 
S.  aspera  Cham,  ist  S,  runcinata  fusiformis  prol.  gr^.  S.  antaräica 
Meyen  ist  =  S,  africana  maxima, 

Fowler,  G.  H.  Contributions  to  our  Knowledge  of  the  Plankton 
of  the  Faeroe  Channel.  No.  I.  (Proc.  Zool.  Soc.  London  for  1896, 
London,  S.  991—996,  Taf.  50.) 

Es  wurde  u.  a.  eine  neue  Salpe,  Salpa  dsymmetriea^  gefangen. 
Verf.  beschreibt  sie  eingehend. 

Lohmann^  H.  Die  Appendicularien  der  Plankton-Expedition. 
(Erg.  Plankt.-Exp.  Humboldt-Stiftg.,  B.  2,  E.  c,  Kiel  und  Leipzig, 
1896,  148  S.,  20  Taf.,  3  Kart.,  1  JBiagr.) 

Diese  Thiere  bildeten  in  den  Fängen  der  Expedition  einen 
typischen  und  wesentlichen  Bestandtheil,  sowohl  im  flachen  Küsten- 
wasser, als  auch  im  offenen  Ocean.  Ausser  dem  Material  der  Ex- 
pedition wurden  10  weitere  Sammlungen  verwerthet  —  Der  erste 
Abschnitt  geht  auf  die  Copelaten  im  allgemeinen  ein.    Verf.  theilt 
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sie,  die  die  Ordnung  der  Archipneusta  Lahille  ausmachen,  folgender- 
massen  ein:  1.  Farn.  Eowalevskidae  Lah.:  Kowalevakia  Fol.  2.  Farn. 
Appendicularidae  Lah.  1.  Unterfam.  Fritillarinae  Seeliger:  Appen- 
dicularia  Fol,  Fritillaria  Qu.  Gd.  2.  Unterf.:  Oikopleurinae  Lohm. : 
Oikopleura  Mert.,  Stegosoma  Chun,  Megalocercua  Chun,  FoUa  Lohm., 
Aühoffia  Lohm.  Unter  den  aufgeführten  Formen  sind  die  folgenden 
neu:  Fritillaria  fertilis  (warmes  nordatlantisches  Stromgebiet,  0  bis 
200  m  Tiefe),  F.  gracilia  (warmes  Gebiet  ausg.  Floritostrom),  F, 
fraudax  (Sargasso-See  und  Gebiet  des  Nordostpassates,  200  m  und 
weniger),  F.  aherrans  ^Florida-  und  Guineastrom,  stets  tiefer  als 
200  m),  F,  magna  (Miscngebiet  des  Südäquatorialstromes  und  Nord- 
rand des  Floridastromes),  F.  aequatoriais  (Stidäquatorialstrom),  F. 
tenella  (sämmtliche  warme  Stromzirkel,  0 — 200  m),  F.  venusta  (Kap 
Verde  bis  nördlich  Ascension  (einmal  auch  zwischen  450  und  650  m, 
sonst  höher),  F.  bicornü  (Florida-,  Guinea-,  Süd-  und  Nordäquatorial- 
ströme, Sargasso-See,  200  m),  F.  borealü  (arktisches  und  antarktisches 
Gebiet),  F.  sargam  (warmes  Gebiet,  vertritt  hier  die  vorangehende 
Art).  Oikopleura  magna  Langerhans  gehört  zu  Stegosoma^  0. 
coendeacens  uegb.,  flabeUum  Huxley  und  Malmt  Hartmann  sind  Oiko- 
pleuren,  aber  der  Art  nach  nicht  wieder  zu  erkennen.  0.  intermedia 
(spärlich  im  warmen  Gebiet),  0.  gracilis  (nordatlantischer  Strom- 
zirkel), 0.  parva  (spärlich  vom  Mischgebiet  desSüdäquatorialstromes 
bis  ZTU*  Irminger  See,  bis  600  m).  Folia  aehiopica  und  gracilis 
(s.  Ber.  f.  1892  u.  1893,  S.  35)  sind  identisch. 

Faunistische  Ergebnisse.  Eine  genaue  Erörterung  der  quanti- 
tativen und  qualitativen  Ergebnisse  der  sämmtlichen  von  der  Ex- 
pedition berührten  Gebiete  nihrt  zu  folgenden  Schlüssen.  Im  all- 
gemeinen sind  die  Appendicularien  Hodiseethiere,  die  in  Eüsten- 
gewässem,  die  flacher  als  200  m  sind,  schnell  verschwinden.  Ln 
Gebiet  der  warmen  Ströme  kommen  auf  offener  See  10  bis  20  Arten 
in  jedem  Fange  vor,  in  Küstengebieten  wenige,  oft  nur  eine  Art 
Nur  Oikopleura  dioica  ist  deutlich  an  die  Küste  gebunden;  sie  er- 
reicht im  flachen  und  Brackwasser  sogar  eine  sonst  unbekannte 
Dichte  des  Vorkommens  (595  Lidividuen  auf  1  m  Wassersäule). 
Der  Grund,  weswegen  flaches  Wasser  gemieden  wird,  ist  nicht  klar. 
Ihre  Zahl  steigt  im  tiefen  Meere  dort,  wo  von  der  Küste  her  Nahrung 
zugeführt  wird,  und  wo  kalte  Ströme  Diatomeen  heranfuhren,  wie 
in  der  Irminger  See  und  im  Mischgebiet  des  Südäquatorialstromes. 
Daher  zeigen  diese  Gebiete  denn  auch  Maximalzahlen  von  Individuen. 
Die  kalten  und  warmen  Strömungen  besitzen  keine  gemeinsamen 
Arten;  von  den  atlantischen  Formen  gehören  den  ersteren  Oikopleura 
labradortensisy  0.  vanhöffeni  und  Fritillaria  borealis  an.  Von  den 
Formen  der  warmen  Ströme  ist  F.  fe7*tili8  nord-,  F,  aequatorialia 
südatlantisch.  Unter  den  Gattungen  wiegen  Oikopleura  (69%)  imd 
Fritülaria  (29%)  gegen  die  andern  (1%  und  weniger)  vor.  Wenige 
Arten  konmien  in  erheblicher  Zahl  vor,  unter  Oikopleura :  lonaicaudUi. 
—  Vertical  gehören  die  Copelaten  im  allgemeinen  der  plankton- 
reichen Region  bis  400  m  Tiefe  an.     Dass  die  untere  Grenze  dichter 
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Bevölkerung  bei  100  m  (Floridastrom),  200  m  (Nordostpassatgebiet, 
Guineastrom,  Stidäquatorialstrom)  oder  tiefer  liegt  (Sargassomeer), 
für  diesen  Wechsel  ist  die  Ursache  unbekannt.  —  Sidiliessiich  werden 
mehrere  Existenzbedingungen  erörtert. 

I\>lia  nov.  gen.  „Der  Magen  ist  einfach,  weder  durch  eine  besondere  Ge- 
stalt noch  durch  Anhänge  in  Abtheüungen  zerlegt,  und  auf  die  linke  Rumpf- 
hftlfte  beschränkt  Der  Darm  setzt  sich  rechts  an  der  Yorderecke  des  Magens 
an  und  besteht  aus  2  kurzen,  dicken  Abschnitten,  die  Tom  Magen  nicht  bedeckt 
werden.  Die  Speiseröhre  mündet  hinten,  nahe  dem  rechten  Bande  in  den  Magen, 
in  der  Medianlinie  des  Körpers.  Cardia  und  Pylorus  liegen  daher  am  gleidien 
Magenrande  einander  gegen&ber.  Die  Keimdrüsen  liegen  hinter  dem  Darmkn&uel^ 

Jdthoffia  noT.  gen.  „Der  einfach  sackförmige  Magen  nimmt  an  seinem 
schräg  dorsal  gerichteten  Vorderrande  rechts  die  Speiseröhre  auf,  während  links 
der  Darm  sich  ansetzt  Gardia  und  Pylorus  haben  also  allen  andern  Appen- 
dicularien  gegenüber  ihre  Lage  yertauscht.  Oesophagus  und  Darm  sind  im 
Bogen  nach  vom  und  unten  gerichtet,  sodass  Ton  einem  Darmknäuel  hier  noch 
weniger  als  bei  Stegosoma  gesprochen  werden  kann.  Die  Keimdrüsen  werden 
als  kleine  rundliche  Masse  vor  dem  vertikal  gestellten  Magen  angelegt  wachsen 
aber  später  an  den  Seiten  des  Bumpfes  flächenhaft  empor  und  heben  dabei  den 
Magen  in  die  Höhe,  sodass  er  schliesslich  eine  horizontale  Lage  einnimmt'' 


E.  Faunistik. 
a)  Geographische  Yerbreitang  im  aUgemeinen. 

Ortmann,  A.  E.  Grundzüge  der  marinen  Thiergeographie. 
Jena,  1896,  IV,  96  S.,  1  Karte. 

Die  Tunicaten  finden  sich  als  sessiles  Benthos,  als  Nekton  und 
Plankton. 

Keller^  C.  Das  Leben  des  Meeres.  Leipzig,  1895,  605  S., 
16  Taf.,  zahlr.  Abb. 

Verf.  kommt  mehrfach  auf  die  Tunicaten  zu  sprechen. 

Mnrray,  J.  A  Summary  of  the  Scientific  Results  obtained  at 
the  Sounding,  Dredging,  and  TrawUng  Stations  of  H.  M.  S.  Chal- 
lenger.  (Rep.  scient.  Res.  Voy.  Challenger;  A  Summary,  1.  2.  parts, 
London  etc.,  1895,  LUI,  XIX,  1608  S.) 

In  den  Schilaerungen  der  Fänge  der  einzelnen  Stationen  sowie 
in  dem  Abschnitte  über  die  verticale  und  horizontale  Vertheilimg 
der  erbeuteten  Thiere  kommen  häufig  Angaben  über  Tunicaten  vor. 
Ein  Eingehen  auf  die  Einzelheiten  kann  nier  nicht  stattfinden;  ein 
ausführliches  Register  am  Schluss  des  Werkes  lässt  die  betreffenden 
Arten  leicht  auffinden. 

Hensen^  V.  Planktonstudien.  (Soc.  neerl.  de  Zool.  Compte- 
rendu  s6anc.  III.  Congrfes  intern.  Zool.  Leyde  1895,  Leyde,  1896, 
S.  124—129.) 

Es  wird  mehrfach,  so  auch  bei  der  Besprechung  der  „Schwärme", 
auf  die  Tunicaten  eingegangen. 
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b)  Einzelne  Gebiete. 

Vgl.  auch  oben  Apstein  S.  46. 

1.  Ostsee, 

Marshall^  W.  Die  deutschen  Meere  und  ihre  Bewohner. 
Leipzig,  1895,  839  S.,  Taf.,  Abb. 

Gelegentliche  Erwähnung  von  Tunicaten. 

AoriTillias^  C.  W.  8.  Redogörelse  for  de  Svenska  hydro- 
erafiska  undersökningame  ären  1893—1894  under  ledning  af 
G.  Ekman,  0.  Pettersson  och  A.  Wijkander.  EH.  Planktonunder- 
sökningar:  animalisk  Plankton.  (Bihang  Svenska  Vei-Ak.  Handl., 
B.  2a  Afd.  4,  No.  3,  Stockhohn,  1894,  30  S.,  7  Tab.) 

In  den  Tabellen,  die  Zeit,  OerÜichkeit,  Meerestiefe,  Temperatur 
und  Salzgehalt  des  Fundes  bezw.  der  Fundstelle  genau  angeben, 
kommen  Appendicularien  mehrfach  vor. 

Der  sei  De.  Das  Pl^uikton  des  baltischen  Meeres.  jHSbendort, 
B.21,  Afd.  IV,  Stockhohn,  1896,  No.8,  79  S.,  1  Taf.,  1  K.) 

Otkopleura  flabellum  findet  sich  in  der  westiÜcnen  Ostsee  bis 
12 — 8Voo  Salz  und  8^,3  C.  Im  Skagerai  und  in  der  Nordsee  kommt 
diese  Form  bei  bis  34,  987oo  Salz  und  bei  40,60-^17^3  C.  vor. 

Beh,  L.  Zur  Fauna  der  Hohwachter  Bucht.  (Zool.  Jahrb., 
Abth.  f.  Svst.  u.  s.  w.,  8.  Bd.,  Jena,  1895,  S.  237—256.) 

Am  häufigsten  waren  Cynthia  auf  Fucua  und  Zostera^  sodann 
Ascidia  canina  und  Ciona  intestinalis  u.  a.  Arten. 

Brandt^  K.  Das  Vordringen  mariner  Thiere  in  den  Eaiser- 
Wilhelm-Canal.  (Ebendort,  9.  Bd.,  Jena,  1897,  S.  387—408,  2  Kart.) 

Zu  den  Thieren  der  Kieler  Bucht  gehören  Ascidia  und  Cynthia, 

2,  KaUegat. 

Petersen^  C.  G.  J.  Fiskenes  biologiske  Forhold  i  Holbaek 
Fjord  1890— (91).  (Beretning  Indenrigsmin.  Den  Danske  biolog.  Stat, 
I,  1890— (91),  Fiskeriberetningen  1890—91,  Kjöbenhavn,  1892, 
S.  123—183,  1  Taf.) 

Der  Holbaek-Fjord  beherbergt  dona  canina,  Styela  grosmlaria^ 
Molgula  u.  a.  Tunicaten  in  der  Region  des  Bandtanges.  Ciona 
kommt  auch  in  der  Mudregion  vor. 

3.  Nordsee. 

Vgl.  auch  oben  Marshall  S.  49  und  Report  S.  39. 

Petersen^  C.  6.  J.  The  pelagic  life  in  Faenö  Sound.  (Rep. 
Danish  BioL  Stat.,  m,  1892,  S.  1—11,  1  K.,  4  Tab.  Fiskeri-Beretn. 
1892—93,  Kjöbenhavn,  1893.) 

In  den  Fangprotokollen  kommen  Appendicularien  (im  August)  vor. 

Derselbe.  The  conditions  of  the  bottom,  and  the  vegetable 
and  animal  life  at  Faenö.  (Ebendort,  S.  27—31.  Fiskeri-Beretn. 
1892—93,  Kjöbenhavn,  1893). 

▲rck.  t  NfttirfMdi.  Jakrg.  1894.  Bd.  U.  H.  3.  4 
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In  der  Algenzone  Ciona  canina  und  Cynthia  grosstdaria, 

Lameere^  A.  Manuel  de  la  Fanne  de  Belgique.  T.  1. 
BruxeUes,  1895,  XL,  640  S.,  1  Karte,  701  Fiff. 

Die  Tunicaten  werden  auf  S.  38—  42  abgenandelt.  Die  belgische 
Fauna  umfasst  folgende  Arten:  Otkopleura  flabdlum^  Ciona  integU" 
nalü^  Asctdtella  scabra^  Polycarpa  rtutica^  Stydopris  grosauUtria^ 
MicrocosmuB  claudicans,  Molgula  amptMoideSy  Botrt/llus  Schlössen^ 
Polyclinum  ficua. 

Yanstone^  J.  H.  The  Estuary  of  the  Crouch.  (Sc-Grossip, 
N.  S.,  V.  1,  London,  1894,  S.  229.)^ 

Das  Aestuar  dieses  in  Essex  liegenden  Flusses  enthielt  Molgtda 
oculata^  Ascidta  virginea^  Styela  groHularia  u.  a.  Arten. 

Cunningliam.  J.  T.  ^orth  Sea  Investigations.  (Joum.  Mar. 
Biol.  Assoc.  Unit  Kingdom,  N.  S.,  V.4,  Plymouth,  1896,  S.  97— 143.) 

Es  werden  in  den  Fängen  der  Grimsby-Fischerei  zusammen- 
gesetzte Ascidien  erwähnt. 

Falton^  T.  W.  The  Fast  and  the  Present  Condition  of  the 
Oyster  Beds  in  the  Firth  of  Forth.  (14.  ann.  Rep.  Fish.  Board 
Scotland,  for  1895,  Part  3,  Edinburgh,  1896,  S.  244—293.) 

Unter  den  Bewohnern  dieser  Austernbänke  werden  Ascidien 
genannt. 

M'Intosh.  The  Pelagic  Fauna  of  the  Bay  of  St.  Andrews. 
(11.  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland  for  1892,  Part  3,  Edinbui^h, 
1893,  S.  284—389.) 

Otkopleura  cophocerca.  In  den  Fangprotocollen  werden  sehr 
oft  Appendicularien  genannt. 

Scotts  T.  On  me  occurrence  of  Salpae  in  Moray  Firth.  (♦Ann- 
Scott.  Nat.  Eist,  1894,  S.  183.)  Ref.  nach:  Zool.  Record  1894, 
Tunicata,  S.  6. 

Die  Kettenform  von  Scdpa  rundnata-fusiformis, 

4.  BriHsche  Gewässer  im  allgemeinen, 

M^Intosh.  On  Gontrasts  in  the  Marine  Fauna  of  Great  Britain. 
(Ann.  Mag.  Nat.  Eist.,  V.  18,  6.  ser.,  London,  1896,  S.  400—415.) 

Zu  St.  Andrews  kommen  Cynthia^  Styela  rusticay  Ascidia  scabrOj 
Molgula,  Pelonaia,  Appendicularien  in  der  Gezeitenzone  vor.  Im 
Westen  dagegen  weist  diese  Zone  Aplidium,  Amaroedum,  Lepto* 
clinum,  BotryllttSj  Botrylloides^  einzelne  Ascidien,  Clavellina,  Cynthia 
echinata^  C,  tesselata  und  Molgula  auf;  S^en,  DoUolum,  Im  mrden 
Schottlands,  bei  den  Shetland-Inseln,  nnden  sich  Pdonaia,  Salpa 
runcinata,  Appendicularien.  Bei  den  Elanal-Inseln  andrerseits  treten 
Salpen  und  Voliolum  auf. 

6.  Irische  See. 

Vgl.  auch  oben  Report  S.  39. 

Haddon,  A.  C,  Howes,  G.  B.,  Hoyle,  W.  £.,  Thompson^  J.  C.^ 
Walker,  A.  0.  and  Herdman,  W.  A.    The  Marine  Zoology  of  the 
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Irish  Sea.  Second  Report  of  the  Committee.  ffiep.  64.  Meet.  Brit. 
Assoc.  Adv.  Sc.  Oxford  1894,  London,  1894,  S.  318—334,  Taf.  1, 
Fig.  1.  20 

Die  Dredschztige  brachten  mehrfach  Tunicaten:  Asddia  pleheja^ 
A.  mentidaj  A,  venosa^  A,  virginea^  Cynthia  mortis^  Perophora  listeri^ 
Ciona  intestinalis^  Ascididla  scabra^  Polycarpa  pomaria^  Cordla 
paralldogrämma. 

Haddon,  A.  C,  Howes,  G.  B.,  Hoyle,  W.  E.,  Reid,  C, 
Thompson,  J.  C,  Walker,  A.  0.,  Weiss,  F.  E.  and  Herdman,  W.  A. 
The  Marine  Zoology,  Botany  and  Geology  of  the  Irish  Sea.  Third 
Report  of  the  Committee.  (Rep.  65.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  Ips- 
wich  1895,  London,  1895,  S.  455— 467.) 

Bei  der  Besprechung  einzelner  Fänge  werden  gelegentlich 
Tunicaten  aufgeführt. 

Haddon,  A.  €.,  Howes,  G.  B.,  Hoyle,  W.  E.,  Beld,  Cl.,  Lamp- 
lugb,  G.  W.,  Thompson,  J.  C,  Forbes,  H.  0.,  Walker,  A.  0., 
Weiss,  F.  E.  and  Herdman,  W.  A,  The  Marine  Zoology,  Botany, 
and  Geology  of  the  Irish  Sea.  —  Fourth  and  Final  Report  of  the 
Committee.  (Rep.  66.  Meet.  Ass.  Adv.  Sc.  Liverpool  1896,  London, 
1897,  34  S.) 

Die  hier  gegebene  Liste  der  aus  der  irischen  See  bekannten 
Tunicaten  umfasst  59  Arten. 

Ausführlichere  Zusammenstellungen  finden  sich  aus  W.  A.  Herd- 
mans  Feder  in: 

^Herdman,  W.  A.  Reports  upon  the  Fauna  and  Flora  of  the 
Liverpool  Bay  and  the  neighbouring  Seas,  V.  1,  1886,  372  S., 
12  Taf.;  V.  2,  1889,  240  S.,  12  Taf. 

Herdman,  W.  A.  Seventh  Annual  Report  of  the  Liverpool 
Marine  Biology  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin. 
(Proc.  Trans.  Liverpool  Biol.  Soc,  V.  8,  Liverpool,  1894,  S.  3—56, 
Taf.  1—5,  Fig.  1—4.) 

Auf  einer  ganzen  Reihe  von  Stationen  enthielten  die  Dredsch- 
züge  Tunicaten. 

Lamdlaria  perspicua  wurde  auf  Leptodinum  getroffen,  von 
dessen  Kolonie  sie  einen  Theil  verzehrt  hatte.  In  der  so  entstandenen 
Lücke  befand  sich  das  MoUusk  und  täuschte  sehr  gut  die  Oberfläche 
der  Leptoclinumcolonie  nach. 

Derselbe.  Eighth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine 
Biology  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin. 
(Ebendort,  V.  9,  Liverpool,  1895,  S.  26—75,  Taf.  1.  2.) 

Auf  den  Dredschfehrten  wurden  mehrfach  Tunicaten  erbeutet. 

Derselbe.  Ninth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine  Bio- 
logy Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Eben- 
dort, V.  10,  Liverpool,  1896,  S.34— 91.) 

Für  verschiedene  Stellen  der  irischen  See  werden  dort  gefangene 
Tunicaten  aufgezählt.  Ascididla  virginea  und  Diphsoma  gelatinosum 
Sassen  an  Seilen,  die  aus  der  See  au%efischt  wurden,  zwischen  den 
einzelnen  Strängen  und  den  Windungen  der  Knoten. 

4* 
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Derselbe.  Tentli  Annual  Report  of  the  Liyen>ool  Marine 
Biology  Gommittee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Eben- 
dort,  V.  11,  Session  1896— 97,  Liverpool,  1897,  S.  7—55.) 

Neu  für  die  Localfauna  (Port  Erin)  ist  Fritälaria  sp.  Sie  er- 
schien 1896  zum  ersten  Male  am  21.  April.  Bedeutend  ist  das 
Vorkommen  zusammengesetzter  Ascidien. 

Derselbe.  Address.  (Rep.  65.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc  Ipswidi 
1895,  London,  1895,  S.  698—713.) 

In  den  Analysen  einzelner  Fänge  aus  der  Bai  von  Liverpool 
finden  sich  auch  Tunicaten. 

Scott,  T.  The  Marine  Fishes  and  Invertebrates  of  Loch  Fyne. 
(15.  ann.  Rep.  Fish.  Board  ScoÜand,  for  1896,  Part  3,  Edinburgh, 
1897,  S.  107—174,  Taf.  1—3.) 

Die  Tunicatenfauna  setzt  sich  zusammen  aus  Oikopleura  flabdlwny 
Botrt/Uoides  sp.,  Ciona  intestinaliSy  AsddieUa  virainea^  A.  scabroy 
ÄBcidia  merUulaj  Cerella  pardUelofframma,  Stydopria  groMularta 
und  Polycarpa  nistica.    Die  genaueren  Fundorte  s.  im  OriginaL 

Hurst,  C.  H.  Fauna  of  Belfast  Lough.  (The  Irish  Nat.,  V.  5, 
Dublin,  1896,  S.  271—272.) 

Juli  1896  wurden  dort  Ascidia  sp.,  Ciona  intestinalis^  Aplidium 
degansy  Lepidium  sp.,  Perophora  listeri  und  Clavdlina  lepadifomm 
gefangen. 

6.  Britische  C^ewässer  des  aUanÜschen  Oceans, 

Oamble,  F.  W.  Notes  on  a  Zoological  Expedition  to  Valencia 
Island,  Co.  Kerry.  Shore-Collecting  and  Dredging.  (The  Irish  Nat., 
V.  5,  Dublin,  1896,  S.  129—136.) 

Ascidieäa  aspersa  war  dort  nicht  selten. 

Scott,  T.  Ileport  on  a  CoUection  of  Marine  Dredgings  and 
other  Natural  History  Materials  made  on  the  West  Coast  of  &oÜand 
by  the  late  George  Bropk,  F.  L.  S.  (Proc.  R.  Phys.  Soc.,  Session 
1895—96,  Vol.  13,  Edinburgh,  1896,  S.  166—191.) 

Diese  Sammlung  enthielt  an  Tunicaten  AscidieUa  aspersa^  Bo- 
tryUus  Schlosseri  und  Appendicularia  vom  Gairloch  sowie  Eiugyra 
gltUinans  vom  Loch  Broom. 

7.  Kanal. 

Vgl.  auch  oben  Caullery  S.  23,  Oarstang  S.  39,  Browne 
S.  39  und  Hodgson  S.  40. 

Giard^  A.  Contribution  k  la  faune  du  Pas-de-Calais  et  de  la 
Manche.  (G.  r.  hebdom.  s6anc.  et  M6m.  Soc.  BioL,  1 1,  10.  ser., 
Paris,  1894,  S.  245—247.) 

Ascidia  mentula  (mit  dem  Gommensalisten  Pinnotheres  veterum 
var.  Manoni)  bei  Portel. 

Perrier^  E.  La  Faune  des  cötes  de  Normandie.  (Assoc.  frang. 
avanc.  sc,  23.  sess.,  1.  part.,  Paris,  1894,  S.  381—409,  Rg.  1—30.) 

Schilderung    der    zusammengesetzten    Ascidiens    S.  393—397, 
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Fig.  13 — 17  bis.  An  Pyroaoma  wird  das  Gesetz  der  embryologischen 
BeschlennigoD^  erörtert. 

Oadean  de  Kerrllle^  H.  Becherches  sur  les  faunes  marine 
et  maritime  de  la  Normandie.  (Bull.  Soc.  Amis  Sc.  nat.  Ronen, 
8.  s6r.,  30.  ann6e,  Ronen,  1894,  S.  53—126,  Taf.  1—6.). 

In  der  Küstenregion  von  Granville,  bis  etwa  zum  Ghausey- 
Archipel,  fanden  sich  Clavdltna  lepadifoi^mis  Müll.,  BotryUus  prui- 
no8us  Giard,  B,  violaceua  M.-E.,  Leptodinum  maculatum  M.-E., 
Aplidium  zostertcola  Giard,  Morchelltum  argus  M.-E.,  Thalia  demo- 
crattca-mucronata  Forsk.  Die  solitären  Ascidien  sind  noch  nicht 
bestimmt. 

Fanvel,  P.  (Bull.  Soc.  Linn.  Normandie,  4.  s6r.,  9.  vol.,  Caen, 
1895,  S.LXV— LXVn.) 

Ein  bei  20 — 28  m  Tiefe  zu  St.-Vaast-la-Hougue  gemachter 
Fang  ergab  Molgvla^  Cynthia  quadrangvlaria^  C.  papulosa^  Phalluda 
merUulaj  Ciona  intestinalis. 

PlzoB.  (Bull.  Soc.  Sc.  nat.  Ouest  France,  T.  2,  1892,  Paris, 
Extr.  Proc-verb.,  S.  XXXIX— XL.) 

Distaplia  rosea  fand  Verf.  zu  Croisic  und  in  den  Austemparks 
zu  Saint- Vaast-la-Hougue. 

Derselbe.  Note  sur  la  pr6sence  d'une  Ascidle  compos6e 
(Distaplia  rosea)  sur  les  cötes  de  la  Loire  -  Inf&rieure.  (Ebendort, 
T.  3,  Paris,  1893,  S.  55—58.) 

Die  genannte  Art  wurde  zu  Croisic  und  in  der  Bai  von  Saint- 
Vaast-la-Hougue  gefunden.  Sie  geht  nicht  über  die  Laminarien- 
zone  hinaus. 

8,  Golf  van  Biscaya. 

Bonle^  L.  Ascidies  simples.  (Eoehler,  R.  Resultats  scientifiques 
de  la  Gampagne  du  „Gaudan^  dans  le  golfe  de  Gascogne  (aout- 
septembre  1895),  Fase.  2.    Ann.  Univ.  Lyon,  1896,  S.  355—358.) 

AscidieUa  scabra  und  Ascidia  guttulata  n.  sp.  Letztere  steht 
A,  mentula  nahe. 

9,  Norwegisches  Meer, 

Vd.  auch  oben  Fowler  S.  46. 

Hjort,  J.  Hydrografisk-biologiske  Studier  over  Norske  Fiskerier. 
Christiania.  1895,  143  S.,  15  Taf.,  1  Abb. 

Im  Abschnitt  über  die  in  den  nordischen  Meeren  gemachten 
Planktonuntersuchungen  werden  von  verschiedenen  Fangoi*ten  Appen- 
dicularien  erwähnt.  Sie  fanden  sich  im  Juli  und  August.  Dazu 
Angaben  über  Salzgehalt,  Temperatur  und  Bewegung  des  Wassers. 

Huitfeldt-Kaas^  H.  Synascidiae.  (Den  Norake  Nordh.  Exped. 
1876—1878,  XXTTT,  Zoologi.)  Ghristiania,  1896,  27  S.,  Taf.  1.  2. 

Die  norwegischen  Synascidien  umfassen  folgende  Arten:  Dldem- 
noidss  variabile  n.  sp.  (Espevär  und  Bömmelöen  3 -6 Faden)  sowie 
dessen  ^^,  gelatinosa  (Bonuslän),    Didemnum  roseum  Sars,    Lepto^ 
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clinutn  candidum  Sav.,  Diploaoma  /w^enV  Lister  nebst  var.  ffelatinosum- 
listen  M.-Edw.,  D.  spongiforme  Giard  nebst  var.  camosumsponffi' 
fjyrme  Dräsche,  Distoma  crystallinum  Renier,  Distaplia  cl^vata  Sars, 
JJ,  livida  Sars,  Clavellina  lepadiformis  Müller,  Glossopkorum  sabu- 
losum  Giard,  Avlidtopsis  pomum  Sars,  A.  sarsii  n.  sp.  (Beian, 
Christiansund,  Bonuslän),  Aplidium  lacteum  n.  sp.  (Espevär,  Bömmel- 
huk  60—100  Faden,  Hakelsund  100—200  Faden),  A.  flamm  n.  sp. 
(Gjesvär  20 — 35  Faden),  Amaroecium  proliferumM.-Eiw,,  A,muta- 
büe  Sars,  Parascidium  crispum  n.  sp.  (Espevär,  Herlövär).  Smoicum 
incrustatum  Sars,  Botryllus  marionis  (?)  Giard,  B,  violaceus  (r)  M.-Edw., 
Polt/cyclus  fuscus  n.  sp.  nebst  var.  inradiatus  (Espevär  und  Bömmelden 
3 — 6  Faden)  und  var.  rufus  (Ändenäs),  Botrylloides  parvulum  n.  sp. 
rauf  Laminaria  zu  Espevär  4  Faden),  Sarcohotrylloides  aureum  Sars, 
S.  espevaerense  n,  sp.  (Espevär  und  Bömmelöen  3 — 5  Faden,  Beian). 

BOBBeyie»  K*  Ascidiae  simplices  og  Ascidiae  compositae. 
Fra  Nordhavs-Expeditionen.  Ascidiae  simplices  and  Ascidiae  com- 
positae. From  the  North  Atlantic-Expedition.  (Ebendort)  Ebenda, 
16  S.,  Taf.  3.  4. 

Die  Sammlung  enthielt:  dona  gdatinosa  n.  sp.  (72.38**  n.  Br. 
und  33.50<>  ö.  L.  in  293  m  Tiefe),  AscidieUa  patula  Müller,  Cynthta 
pyriformis  Rathke,  Styela  rustica  ?  L.,  S.  bathyhia  n.  sp.  (75.12  <*  n. 
Br.  und  3.20<>  ö.  L.  in  2195  m  Tiefe),  S.  cylindriformis  n.  sp.  (Reyk- 
javik), Ä  uniplicata  n.  sp.  (78.2^  n.  Br.  und  9.25<>  ö.  L.  in  761  m 
Tiefe)  nebst  var.  minuta^  Folycarpa  lihera  Kiär,  P.pomaria  Sav., 
P.  comata  Alder,  Paramolgula  arctica  n.  sp.  (bei  Jan  Mayen  in 
128  m  Tiefe) ;  Sarcohotrylloides  aureum  Sars,  Distomum  crystallinum 
Renier,  Amaroecium  mutabile  Sars,  A.  subacutum  (?)  v.  Dräsche, 
Synoicum  turgens  Phipps,  S,  incrustatum  ,Huitfeldt,  Didemnum  nif^eum 
Giard,   Goodsiria  coccinea  Gunningh. 

Kl&r^  J.  Fortegnelse  over  Norges  Ascidiae  simplices.  A  List 
of  Norwegian  Ascidiae  simplices.    (Ebendort.)    Ebenda,  23  S.,  Taf.  5. 

Norwegen  besitzt  folgende  Formen:  Ciona  intestinalis  L.,  As- 
cidiella  vt'rginea  0.  F.  MtiU.,  A,  patula  0.  F.  Müll.,  A.  aspersa  0.  F 
Müll.,  A.  minuta  Kiär,  A.  expansa  Kiär,  Ascidia  obliqua  Alder,  A, 
gelatinosa  Kiär,  A.  venosa  0.  F.  Müll.,  A.  complanata  Fab.,  A.prunwn 
0.  F.  MüU.,  A.  conchilega  0.  F.  Müll,  A,  mentula  0.  F.  Müll.,  A, 
longvdphonata  Kiär,  Corella  parallelogramma  0.  F.  MüU.,  Chdyosoma 
Madeayanum  Brod.  et  Sow.,  Pelonaia  corrugata  Forb.,  Styela  Loveni 
M.  Sars,  S,  rustica  L.,  S.  aggregata  Rathke,  S,  grossularia  v.  Ben., 
Folycarpa  pomaria  Sav.,  P,  Finmarkiensis  Kiär,  F.  libera  Kiär,  F. 
pusilla  Herdm.,  Forbesdla  tesselata  Forb.,  Cynthia  echinata  L.,  C. 
pyriformis  Rathke,  Microcosmus  glacialis  M.  Sars,  Molgula  crystallina 
H.  P.  C.  MöU.,  M,  ampulloides  v.  Ben.,  M,  eugyroides  Traust.,  M. 
nana  Kupfif.,  Ad.  occulta  KupflF.,  AI.  arctica  n.  sp.  (Gjesvär),  Jf.  sipho- 
nalis  M.  Sars,  M,  norvegica  n.  sp.  (Gjesvär),  Faramolgvla  rata 
n.  sp.  (Bodo),  Eugyi'a  glutinans  H.  P.  C.  MölL,  E,  translucida  n.  sp. 
(Beian  im  Trondhjem  Fjord). 
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Appellöf^  A*  Om  Bergensfjordenes  faunistiske  praeg.  (Bergens 
MuB.  Aareberetning  for  1891,  Bergen,  1892,  ü,  14  S.) 

Phallusia  2  sp.,  Ciona  sp.  u.  mehrfach  sonst  Ascidien  werden 
erwähnt. 

Derselbe.  Faunistiske  undersögelser  i  Herlöflorden.  (Bergens 
Mus.  Aarbog  for  1894—95,  Bergen,  1896,  No.  11,  11  S.) 

Mclgula  sp. 

Seott^  T.  Notes  on  the  Animal  Plankton  from  H.  M.  S. 
JResearch.*  (15.  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotiand,  for  1896,  Part  3, 
Edinburgh,  1897,  S.  307—315.) 

Im  Shetland-Faröe-Kanal  fanden  sich  Anfang  August  Salpa  (?) 
vulgaris  und  (?)  Clavellina. 

10.  Weisses  Meer, 

Knipowitseh^  N.  Einige  Worte  über  die  Fauna  und  physi- 
kalisch-geographischen Verhsutnisse  der  Bucht  Dolgaja  Guba  (Solo- 
wetskij-lnsel).  (Revue  sc.  nat  publ.  Soc.  Nat.  St-P^tersbourg, 
4.  ann.,  Petersburg,  1893,  S.  44—57.) 

Von  Tunicaten  wurden  dort  gefunden:  Pera  crystallina  MöU., 
Molgula  septentrionalis  Traust.,  M.  nana  KupfF.,  Ad.  octdata  Forbes, 
Cynthia  echinata  L.,  C.  papulosa  L.,  Polycarpa  rtutica  L.,  P.  po- 
marta  Say.,  Chdyosoma  Machyanum,  Äscidta  (Phallusia)  dijmphniana 
Traust.,  Ä.(P.)fflacialisTraMBt..  Circinalinm pachydermatiumJa,cohBonj 
Glossophorum  sabulosum  Oiard. 

11.  Nördliches  Bismeer. 

Vgl.  auch  oben  Qottschaldt  S.  45. 

Knipo witsch,  N.  Ueber  den  Reliktensee  „Mogilnoje"  auf  der 
Insel  Kildin  an  der  Murman-Ktiste.  (Bull.  Ac.  imp.  Sc.  St.-Peters- 
bourg,    5.  s6r.,   Vol.  3,  1895,  St.-P6tersbourg,  S.  459—473,  2  Taf.) 

Das  Wasser  dieses  Sees  ist  stark  versüsstes  Meerwasser,  etwa 
1  Th.  Meer-  auf  13  Theile  Süsswasser.  Er  enthält  4 — 5  Arten  As- 
ddien.  Sie  kommen  in  der  mittleren  2i0ne  (3  bis  7  Faden)  vor,  in 
der  der  Salzgehalt  zunimmt. 

12.  Schwarzes  und  Mamtara-Meer. 

Pereyaslawzewa,  8.  (P^riaslayzeff).  Dopolnenija  k  Faunie 
Chemago   morja.     (Nachtrag   zur  Fauna   des   schwarzen  Meeres). 

S7rudui  obsh.  ispuit.  imper.  Kharkovskom  Univ.  =  Trav.  Soc.  Nat. 
niv.  imp.  Kharkow,  B.  25,  Kharkow,  1891,  S.  235—274,  Taf  7.  8.) 
Didemnum  sargassicda  A.  Giard  ?,  D.  cereum  A.  Giard  ?  var. 
nigrum  mihi,  Eucodium  hospttiolum  Sav.,  Botryllus  pruinosus  A.  Giard, 
B.  smaragdus  M.  Edw.,  B.  violaceus  M.  Edw.,  B.  Märioni  A.  Giard. 
B.  rubigo  A.  Giard,  B.  aurolineatus  A.  Giard,  B.  mono  A.  Giard 
und  B.  Schlossert  Sav.  werden  aufjgeftihrt,  die  ersten  drei  auch  be- 
sprochen. 
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Ostrooumoffy  A.    Comptes-rendus  des  dragages  et  du  plancton 

de  Texp^dition  de  ^Selianik".     (Bull.  Ac.  imp.  Sc.  St-P^tersbourg, 
5.  ser.,  Vol.  5,  1896,  St.-P6ter8bourg,  S.  33—92.) 

Die  von  dem  genannten  Dampfer  der  Freiwilligen-Flotte  mit 
Unterstützung  der  türkischen  Regierung  aus^eftihrte  Expedition  in 
das  Marmara-Meer  findet  zunächst  ihre  Schilderung,  in  der  an 
mehreren  Stellen  Tunicaten  genannt  werden.  Die  rlanktonfaona 
des  genannten  Meeres  hat  in  den  oberen  Schichten,  die  durch  den 
Bosporus  aus  dem  schwarzen  dessen  Uferfauna  erhalten  und  etwas 
süsser  sind,  mit  der  des  schwarzen  Aehnlichkeit,  ist  aber  in  grosserer 
Tiefe  durch  Gruppen  bereichert,  die  diesem  fremd  sind  und  dem 
Mittelmeer  angehören,  wie  durch  Pteropoden,  Salpen  u.  a.,  und  es 
gehören  ihr  daher  viele  gewöhnliche  Mittelmeerformen,  z.  B.  unter 
den  Salpen,  an.  Es  sind  von  Planktonformen  zu  nennen  Oikopleura 
cophocerca  Fol,  0.  dioica  Fol,  Fritillaria  furcata  Fol  und  DoHdum. 
Die  Ergebnisse  der  61  Protokolle  der  Dredsch-  und  Planktonfange, 
die  das  Datum,  die  Tiefe,  in  der  gefangen  wurde,  sowie  die  Art 
des  Grundes  angeben,  bestehen  für  die  Tunicaten  in  der  Feststellung 
folgender  Arten  ftir  das  Marmara-Meer,  unter  denen  sich  eine  neue 
Ascidia  befindet:  Eugyra  adriatica  v.  Dr.,  Mokfula  impura  HelL, 
M.  occuUa  Kupf.,  M,  sp.,  Microcosmus  vulgaris  Hell.,  Cynthia  dura 
HelL,  C,  papulosa  D.  öh.,  C.  scutellata  Bfell.,  C  sp.,  Stvela  cano- 
poides  Hell.,  Folycarpa  glomerata  Hell.,  P.  vainans  Hell.,  P,  sp., 
Corella  parallelogramma  Aid.,  ÄscidieUa  scabra  Beule,  Ascidia  cre- 
tacea  n.  sp.,  A,  fumigata  Gr.,  A.  malaca  Traust.,  A,  Marioni  Roule, 
A,  merUula  0.  F.  Müll.,  A,  reptans  Hell.,  A,  rudis  Aid.,  A.  venosa 
0.  F.  Müll.,  Botryllus  sp.,  Polycyclus  sp.,  Cystodytes  cretaceus  v.  Dr., 
Didemnum  Grnbei  v.  Dr.,  Leptoclinum  deniatum  D.  Valle,  L.  sp., 
Diplosoma  cristaUinum  v.  Dr.,  Doliolum  Mülleri  Krohn  sowie  die 
oben  genannten  Oikopleura  und  Fritülaria.  Von  Parasiten  fanden 
sich  Notoddphys  auf  Molgula  impura  und  Coreüa^  Doropygus  auf 
Ascidia  cretacea  und  Carma^  Asctdicola  auf  Ascidia  cretacea. 

13.  WesOiehes  MMeimeer. 

Marelalis^  E*  Saggio  d'un  Gatalogo  metodico  dei  prindpali  e 
piü  comuni  animali  invertebrati  della  Sardegna.  (BoU.  Soc.  Rom. 
studi  zool.,  T.  1,  Roma,  1892,  S.  246— 282.) 

Es  werden  Ascidia  mammillata  Cuv.  und  Cynthia  microcostmu 
Cuv,  aufgeführt. 

PruTOt,  6.  Coup  d'oeil  sur  la  distribution  generale  des  In- 
vert6br6s  dans  la  region  de  Banyuls  (Golf  du  Lion).  (Arch.  ZooL 
exp.  K6n.,  3.  ser.,  t.  3,  Paris,  1895,  S.  629—658,  1  Karte.) 

In  der  Litoralzone  kommen  auf  Felsen  Cynthia  papillosa,  dona 
Savignyij  Clavellina  nanäy  Perophora  banyulensis^  Leptoclinum  commune 
und  Amaroecium  fuscum  vor.  Am  Kap  Creus  an  einer  tieferen 
Stelle  Synasddien.  Im  Vorhafen  von  rort-Vendres  Cynthia  pap, 
und  Ascidia  fumigata.    Dagegen  beherbergt  die  folgende  (3.)  2k)ne, 
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die  des  Etistenschlammes,  Microcosmua  vtdgaria^  Styda  glomerata^ 
Polycarpa  vartdm,  Ctenicella  appendzculcUa,  Phalluaia  mammülatay 
Rhopalaea  neapolüana  und  Polycyclus  Renten,  Der  südlicli  des 
Kap  Greus  gelegene  Golf  von  Kosas  lieferte  in  einem  Dredschzug 
240  Ctenic,  app.^  112  PhaU,  mam,  und  11  Microcoem.  vulg.  Die  4., 
Sandzone  wies  Polycyclus  Ren.  und  Diazona  molaced  häujßg  auf. 
Femer  Cynthia  ectdeUata, 

14,  AUanHacher  Ocean, 

Vgl.  auch  oben  Seeliger  S.  11  und  Lehmann  S.  46. 

Transtedt.  M.  P.  A*  Die  Thaliacea  der  Plankton-Expedition. 
A.  Systematische  Beschreibung.  (Erg.  Plankt-Exp.  Humb.-Stift., 
Bd.  2,  E.  a.  A,  Kiel  und  Leipzig,  1893,  16  S.,  1  Taf.) 

In  dem  gefundenen  Materiale  fanden  sich  DoKolum  ChcUlengeri 
Herdm.  sowie  eine  Varietät  desselben,  D.  THtonis  H.,  D.  Krohni 
H.,  zahlreiche  Blastozooiden  verschiedener  Typen,  Cydoealpa  pinnata 
(Forsk.),  C,  affinü  (Cham.).  C  dolicosoma-virgula  (Tod.-Vogt),  Salpa 
ecutigei'a-confoederata  Cuv.-Forsk.,  S.  democrcUica-mucronata  ForM:., 
S.  runcinata-fudformia  Cham.-Cuv.,  S.  africana-maxima  Forsk.,  S, 
cylindrica  Cuv.,  S.  costata-Tileeü  Q.  Gaim.-Cuv«^  S.  cordiformie- 
zonaria  Q.  Gaim.-Pallas,  S,  mueculosa-punctata  Herdm.-Forsk.,  jS. 
rosirata  n.  sp.  (solitäre  Form),  S,  Hensenii  n.  sp.  (Kettenform).  Be- 
stimmungstaoellen  und  eine  Uebersicht  über  die  Verbreitung  der 
Thiere  im  Mittelmeer  und  den  drei  Oceanen  beschliessen  die  Arbeit. 

Apstein^  C.  Die  Thaliacea  der  Plankton-Expedition.  B.  Ver- 
theilung  der  Salpen.  (Ebendort,  E.  a.  B.,  Kiel  und  Leipzig,  1894, 
68  S.,  1  Taf.,  2  Karten,  14  Fig.) 

I.  Systematik.  Es  werden  15  Arten  bezw.  Abarten  der  Plankton- 
Expedition  behandelt,  zu  denen  noch  4  anderwärts  erbeutete  Formen 
herangezogen  werden.  Im  ganzen  kennt  man  aus  dem  atlantischen 
Ocean  17  Salpen.  Neu  gdunden  wurden  Saipa  flortdana  n.  sp. 
(gregate  und  solitäre  Form;  von  Traustedt  S,  dolicoeoma  mrguia 
genannt;  steht  zwischen  S,  pinnata  und  S,  affinis)^  S.  verruooea  n.  sp. 
(Agoren),  S.  roetrata  Traust.,  (s.  vorang.  Ref.)  und  S.  Henseni  Traust. 
S.  echinata  Herdm.  wird  (gregate  Form  neu  beobachtet)  zu  S,  fusi- 
formte  gezogen.  Von  S.  roetrata  Traust,  wurde  die  gregate  Form 
neu  beobachtet.  Femer  ist  neu  S.  magaJhanica  aus  der  Magalhaens- 
strasse.  Die  Abtrennung  der  Gattung  Cydoealpa  ist  gereditfertigt, 
die  Theilung  der  Grattimg  Salpa  in  die  vier  Untergattungen  S.^ 
Thalia^  Pegea  und  Jaeie  nicht. 

n.  Das  Verhältniss  der  gregaten  zur  solitären  Form  ergab  ein 
numerisches  Ueberwiegen  der  ersteren,  wenn  auch  in  verschiedenem 


in.  Die  geographische  Verbreitung  der  Salpen  wird  für 
21  Formen  genau  erörtert  und  in  einer  Uebersicht  für  die  drei 
Oceane  nnd  das  Mittelmeer  zusammengestellt.  Mehrere  Arten  sind 
sehr  weit  verbreitet.    Die  Salpen  sind  Warmwasserthiere.   Abgesehen 
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von  diesem  Gesichtspunkt  findet  sich  kein  Unterscliied  zwischen  den 
Gebieten  des  atlantischen  Oceans.  Die  Salpen  sind  femer  typische 
Hochseethiere. 

IV.  Die  yerticale  Verbreitung.  Es  kommen  Salpen  fast  aus- 
schiesslich  nur  bis  400  m  Tiefe  vor.  Eine  Verticalwanderung,  etwa 
nach  den  Tageszeiten,  findet  nicht  statt 

V.  Was  die  Art  ihrer  Vertheilunff  anbetrifft,  so  sind  einige 
Formen  sehr  gleichförmig  verbreitet,  anoere  finden  sich  an  manchen 
Orten  zahLreicber  als  an  anderen.  Jedoch  handelt  es  sich  hier 
nicht  um  Schwärme,  d.  h.  um  nach  Zeit  und  Ort  regellose  An- 
häufungen, sondern  um  -Produktionen^,  d.  h.  zeitlich  und  örtlich 
regelmässig  yorhandene  oder  wiederkehrende  zahlreiche  Vorkommen. 

VT.  Zeitlich  gehören  die  Salpen  der  Hocbsee  zum  perennirenden 
Plankton.  An  den  Rüsten  bilden  sie  infolge  von  Wind,  Strömungen 
und  örtlichen  Verhältnissen  oft,  aber  scheinbar,  temporäres  Plankton. 

Borgert,  A.  Die  Thaliacea  der  Plankton-Expedition.  C.  Ver- 
theilung  der  Doliolen.  (Ebendort,  E.  a.  C,  Kiel  und  Leipzig,  1894, 
68  S.,  2  Taf.,  1  Karte,  1  Diagr.,  2  Fig.) 

Diese  Arbeit,  die  auch  einige  Irrthümer  in  Traustedts  Bericht 
(s.  oben  S.  57)  berichtigt,  beschäffigt  sich  zimächst  mit  dem  Körper- 
bau von  iJoltolum.  Der  systematische  Abschnitt  geht  zunächst  auf 
die  Merkmale  der  Familie  Doliolidae  und  der  Gattungen  Anchtnda, 
JJolchtnia  und  Doliolum  ein.  Das  Planktonmaterial,  das  219  Fänge 
von  97  Stationen  enthielt,  umfasst  aus  letzgenannter  Gattung  D. 
Krohni  Herdm.,  Z).  rarum  Grobben,  Z).  Tritonis  Herdm.,  D.  Natio- 
nalis  n.  sp.,  und  D.  detUieulatum  Q.  et  G.  Die  letzte  Art  hat 
Traustedt  fast  stets  als  D.  ChaUengeri  Herdm.  bezeichnet,  Z>.  Natio- 
nalis  als  D.  ChalL  var.  Verf.  theilt  die  Doliolen  mit  Herdman 
nach  der  Kieme  der  Geschlechtsthiere,  die  eine  aufrechte  in  der  . 
hinteren  Körperhälfte  ausgespannte  Lamelle  oder  eine  weiter  vom 
beginnende  gewölbte  Scheidewand  zwischen  Pharyngeal-  und  Cloacal- 
höhle  bildet,  ein,  und  er  nennt  diese  beiden  Subgenera  Doliolina 
und  Dolioletta.  Zu  ersterer  gehören  D.  AdüUef^,  Krohni  und  rarum, 
zu  letzterer  D,  Geaenbauerty  TrüoniSj  Nationalist  Challenqeri^  denJti- 
culatum,  affine  xma  Ehrenbergi.  Dazu  kommt  eine  nicht  völlig  sichere 
Form  (y^Doliolum  sp.**)  von  Doliolina,  Verf.  geht  auf  alle  Arten 
näher  ein.      Betreffs  I).  Nationalis  s.  Ber.  für  1892  und  93,  S.  32. 

Für  den  Atlantik  neu  sind  D.  Krohni,  rarum  und  NationoKs. 
Die  Discussion  der  Verbreitung  aller  Doliolen  lässt  f&r  den  Atlantik 
den  artenärmeren  Norden  vom  artenreicheren  Süden  unterscheiden. 
Die  Grenze  stellt  im  Westen  der  Nordrand  des  Floridastromes  dar. 
Doliolum  braucht  wärmeres  Wasser,  im  Min.  10*» — 12^  C.  Wenigstens 
auf  offenem  Meere  ist  diese  Bedingung  massgebend.  Tiefer  als 
850  m  kamen  Doliolen  nur  spärlich,  tiefer  als  1090  m  nicht  mehr 
vor.  Auch  für  die  verticale  Verbreitung  ist  die  Temperatur  mass- 
gebend. Betreffs  des  zeitlichen  Vorkommens  gehören  die  vorliegenden 
Thiere  zum  perennirenden  Plankton,  wenn  nicht  die  Temperatur 
hindernd  wird.  Schliesslich  wird  die  quantitative  Verbreitung  erörtert 
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LohmanB^  H*  lieber  die  Verbreitung  der  Appendicularien  im 
Atlantischen  Oceane.  (Verb.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  67.Vers., 
Lübeck,  1895,  2.  Th.,  1.  H.,  Leipzig,  1895,  S.  113—120.) 

In  diesem  Oceane  haben  die  Gebiete  der  kalten  und  die  der 
warmen  Ströme  selbständige  Faunen.  Aus  dem  arktischen  Gebiet 
dringen  der  Ost-  und  Westgrönlandstrom  sowie  der  Labradorstrom 
ein.  In  beiden  finden  sich  Oikovleura  läbradoriensis  und  Fi^illaria 
borealü^  im  ersteren  allein  0.  Vanhöffeni.  Im  Kap-Homstrom  fand 
sich  dieselbe  Fritülatna.  In  allen  warmen  Strömen  (Guinea-,  Nord- 
u.  Stidäquatorial-,  Floridastrom)  und  im  Sargasso-Meer  fanden  sich 
dieselben  8  Oikopleuren,  10  Fritillarien,  1  Sfegosoma  und  lAppen- 
dicularia.  Nahe  verwandt  F.  hoi^ealis  ist  F.  saraassi.  Verf.  unter- 
sucht femer  die  Widerstandsfähigkeit  der  einzelnen  Arten  an  den 
Temperaturgrenzen  sowie  gegen  die  Aussüssung  des  Wassers. 
Komplicirt  sind  die  Verhältnisse  in  Mischgebieten.  0.  dioka  ist 
wahrscheinlich  ursprünglich  eine  Küstenform.  Da  die  Appen- 
dicularien im  wesentlichen  Diatomeen,  Dichlyochen  und  Radiolarien 
filtrirend  fressen,  können  sie  nicht  tief  ins  Meer  hinabsteigen.  Auch 
hindert  die  sinkende  Temperatur  die  Arten  der  warmen  Ströme 
daran.  Doch  wurde  Fritiüaria  aberrans  im  Guinea-  und  Florida- 
strom nicht  höher  als  bis  350  m  gefangen. 

15.  Chrönländische  Chwässer. 

TaBhöffen^  E.  Ueber  grönländisches  Plankton.  (Vhdlg.  Ges. 
D.  Naturf.  u.  Aerzte,  66.  Vers.,    Wien,  1894,  2.  Th.,  1.  H.,   Leipzig, 

1895,  S.  133—135.) 

Im  kleinen  Karajaki^ord  fanden  sich  im  August  vereinzelt 
Fritillarien;  im  September  wurden  sie  etwas  häufiger.  Im  October 
erreichten  jene  sowie  Appendicularien  und  Otkopleura  ihr  Maximum. 

Derselbe.  Biologische  Beobachtungen  während  der  Heimreise 
der  Expedition  von  Grönland.  (Von  der  Grönland  -  Expedition  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde.  2.  Verb.  Ges.  Erdkunde  Berlin,  B.  21, 
Berlin,  1894,  S.  143—150.) 

Am  4.  September  über  der  grossen  Heilbutt  -  Bank  erschienen 
reichlich  Oikopleuren,  in  der  Davisstrasse  Fritillarien.  Dicht  vor 
den  schottischen  Inseln  traten  Salpa  mucronata  auf  sowie  Doliolum. 
Letzteres  verschwindet  in  der  Nordsee,  erstere  geht  bis  zur  nor- 
wegischen Rüste  mit. 

LohmaiiB^  H.  Die  Appendikularien  der  Expedition.  (Zoolog. 
Ergebnisse  der  von  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin  unter 
Leitung  Dr.  von  Drygalski's  ausgesandten  Grönlandexpedition  nach 
Dr.  VMihöffen's  Sammlungen  bearbeitet.    BibLZool.,  H.20,  Stuttgart, 

1896,  S.25-44,  Taf.  2.) 

Die  Sammlunff  umfasst  850  Individuen  von  57  Fangorten.  Verf. 
behandelt  1.  den  feineren  Bau  der  Gehäuseanlage  der  Oikopleuren. 
Am  Rumpfintegument  kann  man  ein  Oikoplastenepithel,  in  dem  eine 
wulstartig   vorspringende   Masse,    der   vordere  Membranoplast   mit 
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einem  centralen  ^Oval**  sowie  „Prae-"  und  ^PostovalzeUen^,  ein 
hinterer  Merabranoplast  mit  als  ^Rotonde^  bezeichneten  peripheren 
Riesenzellen,  und  drittens  zwischen  beiden  sowie  hinter  dem  erster^ 
und  über  dem  letzteren  eine  ^laterale  Fibrilloplastenzone^  unter- 
schieden werden  können,  und  em  membranartig  flaches  Epithel  er- 
kennen. Die  Oikoplastenzone  erzeugt  die  Gehäuseanlage.  Die 
Fibrilloplastenzone  bringt  die  fibrilläre  Gehäusemasse  sanmit  ihren 
Grenzmembranen  hervor,  während  die  Membranoplasten  die  flügel- 
und  fächerartigen  Massen  des  Gehäuses  erzeugen.  Eine  kleine 
Anzahl  Zellen  aer  Oikoplastenzone  betheilifft  sich  gar  nicht  an  der 
Gehäusebildung.  Die  Zellen  der  Fibrilloplastenzone  scheiden  eine 
echte  Cuticula  aus,  und  als  gleiche  ist  das  Produkt  der  Membrane- 

S lasten  anzusehen.  Der  periodische  Abwurf  des  Gehäuses  entspricht 
er  Häutung  der  Arthropoden.  Jedoch  geschieht  dieser  Abwurf 
in  zwei  Zeiten.  Zunächst  wirft  die  FibriUoplastenzone  allein  die 
Cuticula  ab. 

2.  Die  Arten,  die  erbeutet  wurden,  sind  Oikopleura  fusiformü 
Fol,  0.  dtoica  Fol,  0.  labradortensia  n.  sp,  (von  der  Nordsee  bis  in 
die  Davisstrasse  und  zur  Umanack  -  Bucht),  0.  vanhoffeni  n.  sp. 
(so.  der  Shetland-Inseln,  s.  der  Davisstrasse,  Earaiack-Fjord),  Fri- 
tälaria  borealü  n.  sp.  (von  den  Shetland  -  Inseln  bis  zu  Umanack, 
Karajack-Fjord;  konunt  auch  in  der  w.  Ostsee,  der  Nordsee,  an  der 
Küste  Feuerlands  vor.). 

3.  geht  Verf.  auf  die  einzelnen  Fundstellen  sowie  die  Art  und 
Zeit  ihres  Vorkommens  ein.  Es  kommen  physikalische  und  or- 
ganische Bedingungen  in  Betracht 

4.  werden  ältere  Beobachtungen  herangezogen. 

Ponehety  6.  Sur  la  faune  p61agique  du  Dyrei^ord  (Islande). 
(C.  r.  Ac.  Sc.,  T.  114,  Paris,  .1892,  S.  191—193.) 

Appendicularien  und  Ascidienlarven. 

OUiB,  A.  Zoological  observations  during  Pearv  Auxiliary 
Expedition  1894.  Preliminary  Report.  (Biol.  Centralbl.,  15.  B., 
Leipzig,  1895,  S.  161— 174,  2  Kg.) 

Es  wurden  auf  dieser  in  die  Baffins  Bay  und  den  Smith  Sound 
gesandten  Expedition  6  Tunicatenarten  erbeutet. 

AarlvUlius^  C.  W.  8.  Das  Plankton  der  Baffins  Bay  und 
Davis'  Strait.  Eine  thiergeographische  Studie.  (Zool.  Studien.  Festschr. 
W.  Lilljeborg  gew.  von  schwed.  Zoologen.  Upsala,  1896,  S.  179 
bis  212,  Tat  10.) 

Von  den  dem  grönländischen  Plankton  angehörenden  Tunicaten 
ist  Früillaria  furcata  Fol.  var.  arktisch.  Es  wurden  1894  von  den 
schwedischen  Expeditionen  Appendicularien  {Früillaria  und  Oiko- 
pleura)  vom  Juli  ois  zum  Oktober  gefangen. 

Bodgen  A.  Preliminary  Account  of  Natural  History  CJoUections 
made  on  a  Voyage  to  the  Gulf  of  St.  lAwrence  and  Davis  Straits. 
(Proc.  R.  Soc.  Edinburgh,  V.  20,  Edinburgh,  1895,  S.  154—163.) 

Von  Tunicaten   wurde  Pdonaia  in   der  Davisstrasse  gefunden. 
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16.  Caraibische  Meer. 

Andrews^  E.  A.  Notes  on  the  Fauna  of  Jamaica.  (Johns 
Hopkins  Univ.  Circ,  V.  11,  Baltimore,  1892,  S.  72—77,  2  Pläne.) 

Einfache  und  zusammengesetzte  Tunicaten  waren  zahlreich. 
Eier  und  Larven  fanden  sich  während  des  ganzen  Sommers.  Die 
Larven  von  Clavellina  wurden  im  Aquarium  vom  15. — 26.  Juli  frei. 
Salpen  wurden  nicht  gefunden. 

17.  Kap  Verde. 

Vgl.  oben  Pizon  S.  45. 

18.  Sadafrik€^ 

Vgl.  unten  Traustedt  und  Weltner  S.  62. 

19.  AnkMrkHscher  Oeean. 
Vgl.  oben  Calman  S.  45. 

J90.  Kergtielen^See. 

Murray,  J.  The  general  conditions  of  existence  and  distri- 
bution  of  marine  organisms.  (Soc.  nÄerland.  de  Zool.  Compte-rendu 
86anc.in.Congrte  intern.  Zool.  Leyde  1895,  Leyde,  1896,  S.  99— 111.) 

Verhältnissmässiger  Reichthum  der  Tunicaten,  als  kalkfreier 
Thiere,  bei  den  Kerguelen. 

Derselbe.  On  the  Deep  and  Shallow-water  Marine  Fauna  of 
the  Kerguelen  Re^on  of  the  Great  Southern  Ocean.  (Transact. 
R.  Soc.  Edinburgh,  V,  38,  Edinburgh,  1897,  S.  343—500,  9  Karten.) 

Unter  den  Thieren,  die  die  genannte  Region  bevölkern,  finden 
sich  auch  vielfach  Tunicaten.  Es  wird  zunääst  auf  das  bekannte 
Ghallenger-Material  eingegangen,  und  zwar  nach  einander  auf  die 
Formen,  die  in  der  Kerguelen-Region  tiefer  als  in  1260  Faden  leben, 
auf  Formen,  die  in  anderen  Tiefengebieten  der  südlichen  extra- 
tropischen Halbkugel  tiefer  als  in  1000  Faden  vorkommen,  auf  die 
Arten,  die  sich  zwischen  150  und  1000  Faden  und  die  sich  an  der 
Oberfläche  in  der  Kerguelen-Region  vorfanden.  Weiter  werden 
auch  die  Funde  anderer  Expeditionen  herangezogen  und  die  ver- 
wandten Formen  beider  extratropischen  Halbkugeln,  die  den  Tropen 
fehlen,  verglichen.  Vielfach  finden  sich  Zusammenstellungen  über 
die  Verbreitung  im  einzelnen  bei  bestimmten  Arten. 

J^l.  SUdosiasiaHsche  Oewäsaer. 

Vgl.  auch  oben  Sluiter  S.  44. 

Fftrsty  E.  Javas  wirbellose  Thiere.  (Naturwiss.  Woch.,  11.  B., 
Berlin,  1896,  S.  329— 336.) 
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Von  Tunicaten  sind  namentlich  Salpen  an  den  javanisclien 
Küsten  häufig. 

Kflkenthal^  W.  Ergebnisse  einer  zoologischen  Forschungsreise 
in  den  Molnkken  und  Bomeo,  im  Auftrage  der  Senckenbergischen 
naturforschenden  Gesellschaft  ausgeflihii;.  1.  Th.  Reisebericht.  (Abh. 
Senckenb.  natf.  Ges.,  22.  B.,  Fraäfurt  a.  M.,  1896,  S.I— XI,  1  bis 
321,  63Taf.,  4K.,  5  Abb.) 

Reich  sind  die  Korallenbänke  des  Ufers  von  Temate  an  Syn- 
ascidien.  Eine  von  ihnen  gleicht  so  täuschend  einem  der  durch 
ihre  Nadeln  geschützten  Schwämme^  dass  erst  yergrössemde  Be- 
trachtung beide  unterscheiden  lässt.  Oestlich  von  Nordhalmahera 
leuchten  Salpenketten  nachts. 

SemOB^  B*  Im  australischen  Busch  und  an  den  Küsten  des 
Korallenmeeres.    Leipzig,  1896,  XVI,  569  S.,  Taf.,  4  Kart.,  85  Abb. 

An  der  Küste  Ambons  Ascidien.  Sie  werden  von  Schwefel- 
säure absondernden  Schnecken  gefressen. 

^^.  Japan, 

Traustedty  M.  und  W.  Weltner.  Bericht  über  die  von  Herrn 
Dr.  Sander  gesammelten  Tunicaten.  (Arch.  f.  Natgesch.,  60.  J.,  I.B., 
Berlin,  1894,  S.  10— 14,  Taf.  2.) 

Die  Sammlung  umfasste  6  Ascidiaceen  und  5  Thaliaceen  von 
15  Fundorten.  Neue  Arten  (aut.  Traustedt)  sind:  Cynthia  Sanderix 
(Nagasaki  und  Yokohama),  Styela  longitubia  (Yokohama)  und 
Phallusia  princeps  (Capstadt). 

J^3.  NeU'Chuinea. 

Vgl.  auch  oben  Sluiter  S.  44. 

Willey^  A.  Letters  from  New  Guinea  on  Nautilus  and  some 
other  Orgamsms.  (Quart.  Journ.  Micr.  Sc.,  V.  39,  N.  S.,  London,  1897, 
S.  145— 180,  24  Fig.) 

Zu  Ralum  finden  sich  rothe,  weisse,  gelbe  und  grüne  Didem- 
niden.  Ein  dünner  weisser  Botryllus  kommt  auf  Korallen,  ein 
dickerer  purpurner  auf  den  Schalen  von  Tridacna  vor.  Polycliniden 
waren  nicht  vorhanden,  dagegen  zahlreiche  einfache  Ascidien.  — 
Es  folgt  die  Beschreibung  und  bildliche  Darstellung  von  St^eloides 
eviaceram  n.  sp.  Es  ist  von  besonderem  Interesse,  dass  Sluiters  in 
der  Diagnose  der  Gattung  au%efÜhrte  Thatsache,  Stydoides  besitze 
keinen  Nahrungskanal,  sich  bei  der  vorliegenden  Art  als  das  £r- 
gebniss  einer  Ausstossung  dieses  Organes  herausstellte. 

24.  Padfiaeher  Ocean. 

Bor^erty  A.  Die  DoUolum  -  Ausbeute  des  „Vettor  Pisani.'* 
(Zool.  Jfi^b.,  Abth.f.Syst.  u.  s.  w.,  9.B.,  Jena,  1896,  S.  714— 719.) 
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Sie  umfasst  Z).  krohni  aus  dem  Pacific,  Z>.  tritonis^  D,  nationalü 
und  D.  denticulatum  von  mannigfachen  Fundorten  desselben.  Dazu 
kamen  mannigfache  Fänge  an  (unbestimmbaren)  Ammen.  Neu  ist 
das  Vorkommen  von  Z).  trit.  und  nat  im  pacifischen  Ocean. 

Bristol,  C.  L.  New  York  Academy  of  Sciences.  (Amer.  Nat, 
V.  30,  Phüadelphia,  1896,  S.  1066—1067.) 

Die  Columbia  University  Expedition  fand  im  Fuget  Sound 
(nach  B.  Dean)  etwa  12  Arten  Ascidien. 


Autorenverzeiohniss. 

(Die  beigefügten  Zahlen  bezeichenen  die  Seiten,  auf  denen  die  Referate 

zu  finden  sind.) 


Seite. 

Andrews     ....    61 

Appellöf 65 

Apstein  ....  46.  57 
Anriyillins  .  .  .  49.  60 
fiallowitz    ....    13 

Bateson 10 

Beard  nnd  Murray  .  16 
Bergendal  ....    40 

Bergh 36 

Bölsehe 9 

Bogojablensky  .  .  17 
Bonnevie  .  .  .  26.  54 
Borgert  ....  58.  62 

Br&m 16 

Brandt    ....  39.  49 

Brass 8 

Braun 40 

Bristol 63 

Brooks  und  Lefevre    21 

Browne 39 

Oalman 45 

Castle 19 

OauUery  11.  14.  20.  23. 
25.  31. 

Oollin 7 

Cnnningham  ...  50 
Dayenport  ....    15 

Belage 16 

Driesch 18 


Seite. 

Fauvel 53 

Plodems     ....  13 

Fol 12 

Powler 46 

Fuchs 38 

Fürst 61 

Fulton 50 

Gadeau  de  Eerville  53 

Gamble 52 

Garstang   10.  16.  39.  43 

Giard     .    12.  37.  38.  52 

Giard  und  CauUery  40 

Götte 42 

Gottschaldt     ...  45 

Griffiths      ....  36 
Haddon  u.  Genossen  50. 51 

Haeckel 42 

Heider    ....  35.  36 

Hensen 48 

Herbst 37 

Herdman    .    .    .51.  52 

Hill 18 

Bjort     .    .     16.  27.  53 

Hjort  und  Bonnevie  26 

Hpdgson     ....  40 

Huitfeldt-Eaas    .    .  63 

Hurst 62 

Jourdain     ....  41 

Julin 26 


Keller     . 

Kiär  .    . 

Elaatsch 

Enipowitsch 

Eoehler  . 

Eorotneff 

Eükenthal 

Lackowitz 

Lameere 

Lefevre  , 

Legros    . 

Lendenfeld 

Loeb  .    . 

Lohmann 

Lorenz   . 

Lwoff 

Mac  Bride 

Mlntosh 

Marcialis 

Marshall 

Masterman 

Metcalf  . 

Montgomery 

Murray  , 

Nagel 

Ohlin.    . 

Oka    .    . 

Ortmann 

Ostrooumoff 


32. 


Seite. 
.  48 
.    54 

14.  17 
.  55 
.    40 

33.  34 
.  62 
.  9 
.    50 

14.  20 

.    43 

.      7 

38 

46.  69 
8 
.  42 
.  41 
.  50 
.  56 
.  49 
.  41 
9.  12 


48.  61 
.  37 
.  60 
.  32 
.  48 
.    56 


Digitized  by 


Google 


64 


Dr.  Oarl  Matzdorff:   Tanicaten  1894,  1805  und  1896. 


SeiU. 

Peck 40 

Pereyaslawzewa  .    .  55 

Perrier 52 

Petersen     ....  49 

Pizon  11.  17.  24.  26.  27. 
45.  53. 

Plate 8 

Ponchet 60 

Pruvot 56 

Rankin 15 

Bedenbangh    ...  7 

Beh 49 


8^U. 

Ritter    ....  21.  22 

Rodger 60 

Ronle  ....  15.  53 
Salensky     ....    28 

Samassa 19 

Schively 38 

Schneider  ....  36 
ScoU  ...  50.  52.  55 
Seeliger  .     8.  11.  14.  16 

Semon 62 

Slniter 44 

Spengel 42 


Sette. 

Staby     .    .              .9 

Steuer 40 

Traustedt    ....    57 

Traostedtn.  Seltner    62 

TuUberg     .    .               7 

Vanhöffen  ...  39.  59 

Yanstone    .    . 

.    .    50 

Vemon  .    .    . 

.    .    37 

Wasielewski    . 

.    .    41 

WiUey    .    .     42 

43.  62 

Winiwarter     . 

.     10 

Tang 

.    37 

Digitized  by 


Google 


Bericht 

ttber 

die  Rotatorien-  nnd  Oastrotricheii*)-Litteratiir 
im  Jahre  1898. 


Von 

Dr.  Ant.  Collln. 


L  Verzeioliniss  der  Pablikaüonen  mit  Inlialtsangabe. 

(Fs  siehe  noler  Fannistik;  8=:?  siehe  unter  Systematik.   —  Die  mit  *  be- 
zeichneten Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich). 

Bergendal,  D.  Gastroscliiza  triacantha  n.  g.  n.  sp.  Eine  neue 
Gattung  und  Familie  der  Räderthiere.  —  Bih.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl. 
Bd.  18,  Afd.  IV,  No.  4.  22  pp.,  2  Taf.  —  Ref.:  Zool.  Centralbl.  I, 
No.  21— 23,  1895,  p.  830— 831.  —  Ausführliche  Beschreibung; 
Diagnose  und  Arten  siehe  unter  8.  Neue  Familie  Gastroschizidae 
mit  Gastr.  und  als  Anhang  auch  Anapus. 

Bryee,  D.  (1).  On  the  Adinetidae,  with  Description  of  a  new 
Species.  —  Joum.  Quekett  Micr.  Gub  (2)  V,  No.  32,  p.  146—151, 
Taf.  XI,  Fig.  L  1  a— b.  1893.  —  Ref.:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  482. 
Biologisches  über  die  Adinetidae  und  andere  Moosbewohner.  — 
Beschreibung  von  Adineta  clauda  n.  sp.  von  Garelochhead  (Schott-  . 
land).    (P,  8.) 

Derselbe  (2).  On  Two  New  Species  of  Macrotrachelous  Calli- 
dinae.  —  Ibidem,  p.  196—201,  Taf.  XL  Fig.  2—3.  —  Ausführliche 
allgem.  systemat  Bemerkungen  über  CaUidinen  und  Beschreibung 
von  2  neuen  Spec.  von  Epping  Forest  u.  Bognor.    (F,  8.) 

Derselbe  (3).  On  a  new  species  of  Metopidia.  —  Joum. 
Quekett  Micr.  Gub  (2)  V,  No.  33,  p.  284— 285.  —  Metopidia  parvula 
n.sp,  von  Epping  Forest.    (F,  8.) 

Calman^  W.  T.  A  new  Pedalion.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (6) 
XI,  p.  332-333;  1  Fig.    1893.  —  Abbildung  von  Pedalion  fennicum 

♦)  Ueber  die  bisher  unter  ,,FreUebende  Würmer"  besprochenen  Gastrotrichen 
wird  von  jetzt  ab  mit  den  Rotatorien  zusammen  referirt  werden.  Ref. 

Aiek.  t  N«targ«Mh.  Jahrg.lSM.  Bd.a  H.8.  5 
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Levand.  u.  kurze  Angabe  der  [Interscheidungsmerkinale  von  P.  mimm 
Huds.,  nach  finnischen  Cotypen.     (S.) 

Certes^  A.  Contribation  k  rkude  de  la  fanne  microscopjqae 
des  eaux  de  Paris  et  de  ses  environs.  —  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  xVm, 
p.  113—114.  —  F:  Aubüly  (Marne). 

Daday^  E.  ▼•  (1).  Adatok  az  Alföldi  szekes  Yizek  mikrofannÄ- 
j&nak  Ismeret6hez.  —  Mathem.  term^szettudom.  i^rtesitö  Xu, 
1  Ftizet,  1893,  p.  10—43,  Tabl.  I-II.  —  Dasselbe  wie  v.  Daday  (2). 

Derselbe  (2).  Beiträge  zur  Eenntniss  der  Mikrofauna  der 
Natronwässer  des  Alföldes.  —  Math.  Naturw.  Ber.  aus  Ungarn  XI, 
2.  Hälfte,  1894,  p.  286—321,  Taf.  XXXTTT— XXXIV.  —  Deutsche 
Uebersetzung  von  Daday  (1).  —  v.  D.  untersuchte  die  Natronwässer 
des  Alföldes  in  der  Umgebung  von  19  zerstreuten  Orten  des  Donau- 
und  Xheiss-Gebietes;  Aufzählnnff  der  Ausbeute  nach  den  Fundorten; 
dann  Zusammenstellung  nach  Thiergruppen.  Charakteristisch  f&r 
die  Natron  Wässer  sind:  Hexarthra  polyptera  Schmarda,  Brachionus 
rubens  Ehrbg.,  B.  minimus  Bartsch,  vielleicht  auch  Monostyla  la- 
mellata  n.  sp.  u.  Gypridicola  parasitica  Daday.  —  Die  Mikroüanna 
der  Natrongewässer  trägt  im  Wesentlichen  u.  Allgemeinen  die 
Charakterzüge  der  Süsswasserfauna  an  sich  u.  erhält  ihren  specil 
Charakter  durch  das  ständige  Vorkommen  nur  einiger  weniger  Arten. 
Monostyla  lamellata  n.  sp,     (F,  8.) 


Derselbe  (3).     Cypridicola  parasitica  nov.  gen.  nov.  sp.    Egr 
^  Kotatoria.  —  TermÄszetr.  Ftizetek  XV 
Tab.  I.  —  Dasselbe  wie  v.  Daday  (4). 


4i  Rotatoria.  —  TermÄszetr.  Ftizetek  XVI,  1893,  1—2  füzet,  p.  1—28, 


Derselbe  (4).  CJypridicola  parasitica  nov.  gen.  nov.  sp.  En 
neues  Räderthier.  Gekrönte  Preisschrift.  —  Termeszetr.  Füzetek 
XVI,  1—2  fllzet,  1893,  p.  54—83,  Taf.  1.  —  ffistorische  Uebersidit 
über  das  AufBnden  der  bisher  bekannten  parasitischen  Rotatorien. 
—  Cypridicola  parasitica  n.  g.,  n.  sp.  Körper  einfach  schlauchart^, 
ungeäieilt,  erinnert  am  meisten  an  Sacculus  u.  Ascomorpha.  Der 
Fuss  fehlt.  Eörperbedeckung  eine  gleichmässig  dünne  Cuticula, 
welche  nur  nahe  der  Geschlechtsöffhung  einen  dicken  cuticularen 
Ring  bildet.  Das  Räderorgan  liegt  zwar  am  Rande  der  Stirn,  ist 
aber  sehr  gegen  die  Bauchseite  gezogen;  es  scheint  dem  von  Not- 
ommata,  Albertia  u.  Proales  zu  gleichen.  Muskel-  und  Nerven- 
system sind  sehr  einfach  entwickelt;  ersteres  ist  nur  durch  2  dünne 
Länffsmuskeln,  vom  After  nach  der  Basis  des  Räderorgans  verlaufend, 
gebildet  Vom  oberen  Schlundganglion  entspringende  Nerven  wmrden 
ebensowenig,  wie  Sinnesorgane  gesehen.  Der  Darm  mit  seinen 
Abschnitten  ist  vollständig  entwickelt.  Der  Eaumagen  ist  dreilappi^, 
mit  halbmondförmigen  Kiefern,  ähnlich  dem  der  Philodiniden.  Audi 
das  Wassergefässsystem  erinnert  am  meisten  an  die  Philod.;  die 
Seitenstämme  sind  mehrmals  gebogene  dünne  Röhren;  die  contractile 
Blase  liegt  nahe  der  Afteröffnunff.  Am  Fjiddann  liegen  2  einzellige 
drüsenartige  Gebilde  von  fraglicher  Natur.  An  den  $  Geschlechts- 
organen ist  der  Keimstock,  Dotterstock,  Eileiter,  die  Stieldrüsen  zu 
unterscheiden.    Der  Keimstock  bildet  in  der  Mitte  des  Körpers  eine 
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kleine  Scheibe;  Dotterstock  sehr  gross;  das  äussere  Ende  des  Ei- 
leiters wird  in  mehreren  Lagen  von  2  Arten  von  Stieldrtisen  umfasst. 
Ihre  Funktion  besteht  in  der  Ausscheidunjg  der  Substanz,  welche 
die  austretenden  Eier  an  die  Geschlechtsömiung  des  Mutterkörpers 
befestigt,  möglicherweise  vermitteln  sie  auch  (wie  bei  anderen  Rotat. 
die  Fussdrüsen)  das  Anhaften  des  Thieres  an  den  Körper  des  Wirthes. 
Drittens  dienen  sie  zur  Ernährung  der  schon  aussen  befindlichen 
Embryonen,  indem  aus  gewissen  Drüsen  protoplasmatiscbe  Substanz 
durch  die  hohlen  Ei-Stiele  in  die  Eier  hineinströmt.  Cypr.  lebt 
zwischen  den  Schalen  von  Cypris  incongruens  Ramdh.  am  Körper, 
den  Beinen  oder  Borsten,  in  der  Jugend  durch  Eittdrtisensekret, 
später  durch  das  Räderorgan  angeheftet;  die  Thiere  wurden  jedoch 
nur  an  solchen  CVpris-Exempl.  gefunden,  welche  aus  salpeterhaltigen 
Tümpeln  von  Fefsö-Dabas  stammten.  Da  im  Darmtrakt  keine  Spur 
von  Nahrungsresten  vorhanden  war,  ernährt  sich  C.  wahrscheinlich 
durch  das  Saugen  der  Säfte  des  Wirthes.  —  Für  C.  ist  eine  neue 
Fam.  Cypridicolidae,  in  der  Ordnung  Monogononta  Plate,  zu  bilden. 
Schliesslich  giebt  Verf.  einen  historischen  üeberblick  über  die  ver- 
schiedenen RDtatorien-Systeme  sowie  über  die  dabei  beobachteten 
Principien,  und  schUesst  sich  in  den  Hauptsachen  an  Plate  an;  die 
Unterordnungen  sind  nach  neuen  Gesicntspunkten  gruppirt.  Die 
meisten  symbiot,  ecto-  u.  entoparasitischen  Kotatorien  genören  den 
Familien  der  Digononta  an.  Verf.  giebt  eine  Uebersicht  der  parasit. 
u.  symbiot.  Rotat.  nach  dem  System  (20  Arten).  Nach  der  Lebens- 
weise stellt  Verf.  folg.  Tabelle  zusammen:  1.  Symbiotische  Arten 
(2  Callidina).  2.  Auf  Pflanzen  parasitisch  lebende  Arten  (1  Notom- 
mata).  3.  Auf  Thieren  ectoparasitisch  lebende  Arten  (2  Callidina, 
1  Discopus,  2  Seison»  4  Paraseison,  1  Balatro,  1  Drilophaaa,  1  Gypri- 
dicola,  1  Saccobdella).  4.  In  Thieren  entoparasitisch  lebende  Arten 
(1  Notommata,  3  Albertia).  Von  den  ectoparas.  Arten  könnten  viele 
auch  als  symbiotische  bezeichnet  werden.    F:  Ungarn;  8. 

DixOB-NnttaU^  P.  B.  [Note  on  Euchlanis  bicarinata  Per^].  — 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  639—640;  Fig.  89  a.,  90  a.  —  Kurze 
Beschreibung  von  Euchl.  bicarinata  Perty,  welches  zum  Genus 
Salpina  zu  stellen  ist. 

Forbes^  8.  A.  A  Preliminary  Report  on  the  Aquatic  Inverte- 
brate  Fauna  of  the  Yellowstone  National  Park,  Wyoming,  and  of 
the  Flathead  Region  of  Montana.  —  Bull.  U.  S.  Fish  Commiss.  XI 
(for  1891)  1893,  p.  207— 256,  pl.  XXXVH— XLIL  —  Untersuchung 
zahlreicher  Wasserbecken.  Monostyla  ovata  n.  sp.  und  Gonochilus 
leptopus  n.  sp.    (F,  8.) 

Olaseott,  L*  8«  (1).  A  list  of  some  of  the  Rotifera  of  Ire- 
land.  —  Proc.  R.  Dublin  Soc.  (2)  VIH,  pt.  1,  1893  p.  29—86; 
pl.  m— Vn.  —  Ref. :  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  480—481.  —  158  Arten 
aus  Irland,  meist  von  Co.  Wexford.  24  neue  Arten:  1  Rotifer, 
1  Microcodon,  2  Notops,  6  Notommata,  1  Proales,  3  Furcularia, 
1  Eosphora,  6  Diglena,  1  Mastigocerca,  2  Colurus.  (F,  8.) 

6* 
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Dieselbe  (2).  A  Plea  for  the  Rotifera.  —  Irish  Naturalist  11 
(1893),  p.  191 — 194.  —  Kurze  populäre  Angaben  über  den  Bau, 
das  Aumnden  und  Untersuchen  der  Rotatonen  als  Anregung  zu 
weiterer  Beschäftirang  mit  denselben. 

Oueme^  J.  de,  et  ttichard,  J.  (1).  Sur  la  faune  p61agique 
des  lacs  du  Jura  fran^ais.  —  Compt.  rend.  Ac.  Sd.  Paris.   CX  vQ, 

5.  187 — 189.  Untersuchung  von  21  Seen  in  den  Departements  Ain, 
ura  und  Doubs.  —  Notholca  longispina  sehr  verbreitet.     (F.) 

Dieselben  (2).  Sur  la  faune  p^lagiaue  de  quelques  lacs  des 
Hautes-Pyr6n6es.  —  Compt.  rend.  Ass.  Fr.  av.  Sd.,  Gongrte  de 
Pau  1892,  pt.  II,  Paris  1893,  p.  528  ff.  —  4  Spec.  au%ez&hlt  aus 
Seen  in  698  bis  2215  m  Meereshöhe.    (F.) 

Hartog,  H.  M.  [Rotatorien  von  Cork].  —  Irish  Naturalist  II, 
1893,  p.  117.    F:  Irland. 

*Helm,  8.  Notes  on  Melicerta  ringens.  —  Joum.  New  YoA 
Micr.  Soc.  IX,  p.4-7. 

*Hood,  J.  (1).  Synchaeta  tavina.  —  Internat.  Jour.  Micr.  Nat. 
Sd.  1893;  1  pl. 

Derselbe  (2).  [Two  new  Species  of  Rotifers],  —  Joum.  R 
Micr.  Soc.  1893,  p.  281—282.  Mit  Discussion  von  Rousselet,  Bell 
und  Western.  —  Üeber  Hudsonia  (Notops)  ruber  n.  sp.  und  Oecistes 
brevis  n.  sp.,  ohne  Beschreibung.    (S,  F:  Dundee). 

Derselbe  (3).  Three  new  Rotifers  (Communicated  by  C.  F. 
Rousselet).  —  Joum.  Quekett  Micr.  Qub.  (2)  V,  No.  33,  p.  281  bis 
283,  pl.  Xn,  1 — 3.  —  Floscularia  apinata,  Polyarthra  aptera^ 
Brachionus  tridens  n.  sp.  aus  Schottland.    (F,  8.) 

J&gersklöld,  L.  A.  Weiteres  über  Gastroschiza  Bergendal. 
Zool.  Anz.  XVI,  p.  357—359.  —  Betrifft  die  Prioritätsfrace  von 
Euchlanis  lynceus  Ehrbg.,  resp.  d.  Gatt.  Gastroschiza,  Bipiupus  u. 
Gastropus;  8:  Bipalpus  u.  Gastroschiza. 

Janson^  0.  Versuch  einer  Uebersicht  über  die  Rotatorien- 
Familie  der  Philodinaeen.  —  Beilage  zu  Abb.  Naturw.  Ver.  Bremen 
xn.  Bremen  1893.  8«.  81  pg.  5Taf.  —  Ausz.:  J. R. Micr.  Socl893, 
p.  638 — 639.  Ausführliche  Darstellung  der  Anatomie,  Biologie  und 
Systematik.  —  Der  Rüssel  wird  nicht  iedesmal  bei  Entfaltmig  des 
Räderorgans  eingezogen,  sondern  oft  bleiben  beide  Organe  neben 
einander  in  Thätigkeit.  Die  contraktile  Blase  d.  Philodinaeen  ist 
(mit  Plate  und  Cosmovici)  ein  umgewandelter  Theil  des  Enddarms. 
Die  Ekitleerung  des  Enddarms  geht  nur  bei  ^anz  zusammengezogener 
Blase  und  zwar  durch  dieselbe  vor  sich.  J.  schliesst  sich  der 
Ansicht  von  Cosmovici  an,  dass  die  Blase  eine  Kloake  sei^  welche 
hauptsächlich  den  mit  der  Nahrung  durch  das  Räderorgan  in  den 
Darm  gestrudelten  Wasserstrom  zu  sammeln  imd  hinauszubefördern 
hat;  jedenfalls  hat  bei  den  Phil,  die  Entfaltung  oder  Einziehung  des 
Räderorgans  eine  entscheidende  imd  sehr  verschiedene  Wirkung 
auf  die  Periodidtät  der  Blasencontractionen,  die  man  am  besten 
durch  Cosmovici's  Ansicht   erklärt.    Man   könnte   in   diesem   con- 
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tinoirlichen  Wasserstrom  wohl  eine  Art  von  Athmung  sehen.  Die 
Geschlechtsorgane  sind  paarig,  jederseits  des  Darmes.  Dass  bei  den 
Oviparen  Philodinaeen  die  ausgebildeten  Eier  einfach  in  die  Leibes- 
höhle fallen,  scheint  dem  Verf.  so  zweifelhaft,  dass  er  an  der 
Funktion  der  Eeimdotterstockmembran  als  Uterus  und  an  der  des 
hinteren  Stranges  als  Oviduct  festhält.  Vivipar  sind:  sämmüiche 
Arten  Rotifer,  mit  einer  Ausnahme,  sowie  Discopus;  ovipar:  fast 
alle  Philodinen  u.  Gallidinen,  alle  Adineten.  J.  bestätigt  die  Geburt 
der  Embryonen  viviparer  Philod.  durch  gewaltsame  Durchbrechung 
der  äusseren  Leibeswand.  Entgegen  vielen  anderen  Autoren  konnte 
ein  sehr  dehnbarer  Uterus,  der  den  Embryo  umschliessen  sollte, 
niemals  gefunden  werden;  der  Embryo  scheint  beim  Beginn  seiner 
Bewegung  die  Hülle  des  Keimdotterstockes  zu  sprengen  und  frei  in 
die  Leibeshöhle  zu  gelangen.  Verf.  hat  die  Bildung  von  Dauereiem 
auch  bei  Philodin,  entdeckt.  So  lan^e  die  Männchen  der  Philod. 
noch  nicht  bekannt  sind,  neigt  Verf.  der  Ansicht  zu,  dass  bei  den 
Philod.  nur  parthenogenetische  Erzeugung  vorkommt  und  dass  das 
Winterei  ein  ohne  Befruchtung  entwickeltes  Ei  ist.  Die  Entwicklungs- 
dauer der  Jungen  aus  den  Wintereiem  beträgt  mindestens  4  Wochen. 
—  Im  zweiten  (biologischen)  Theil  bespricht  Verf.  eingehend  die 
Ansicht  früherer  Autoren  über  die  Austrocknimgsfähigkeit  der  Rot. 
und  berichtet  über  eigene  Beobachtungen,  auf  Grund  welcher  er 
sich  der  Ansicht  von  Davis  anschliesst,  dass  die  Rot.  durch  eine 
ausgeschiedene  Gallerthülle  vor  dem  gänzlichen  Eintrocknen  be- 
wahrt werden.  Wahrscheinlich  kommt  die  AustrocknungsfShigkeit 
nicht  allen  Arten,  oder  wenigstens  nicht  in  gleichem  Masse  zu;  es 
besitzen  dieselben  nur  die  Species,  welche  eine  von  Poren  durch- 
setzte Haut  haben,  welche  die  Gallerthülle  absondern.  Schliesslich 
wird  noch  ein  neuer  problematischer  Parasit  d.  Philod.  erwähnt. 
Theil  m  behandelt  ausführlich  die  Systematik.  Dann  folct  ein 
Litteratur-Verzeichniss  im  Anschluss  an  Zelinka's  Verzeichnisse, 
welches  No.  359—473  umfasst  (P,  S.). 

Imliof,  0.  TL  Bemerkenswerthe  Vorkommnisse  von  Rotatorien. 
Euryhaline  Rotatorien  der  Alpenseen.  —  Biol.  Centralbl.  XHI, 
p.  607 — 612.  —  Floscul.  regalis  Huds.  und  Melic.  janus  Huds.  in 
Alpenseen  gefunden,  bisher  nur  aus  England  bekannt.  Notholca 
labis  Gosse  in  der  111  bei  Strassburg.  Notholca  scapha  Gosse 
f marin,  ebenfalls  nur  in  England)  in  2  Schweizer  Seen.  Bisher 
15  euryhaline  Rotat.  auch  in  hoch  geleeenen  Wasserbecken  der 
Centralalpen  nachgewiesen:  Conoch.  volvox  Ehrbg.  (bis  1921  m  hoch^; 
Philodina  citrina  Ehrbg.  (bis  2093  m  hoch);  Itotifer  vulg.  Schmk. 
(bis  2093  m);  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.  (bis  2270  m);  Polyarthra 
plat  Ehrbg.  (bis  2500  m);  Triarthra  longis.  Ehrbg.  (bis  1793  m); 
üiglena  forcip.  Ehrbg.  (bis  1621  m);  Digl.  catell.  Ehrbg.  (bis  1852m); 
Euchl.  dilat.  Ehrbg.  (bis  1874  m);  Cathypna  luna  Ehrbg.  (Tbis 
2144  m);  Golurus  uncinatus  Ehrbg.  (bis  2144  m);  Anur.  acul.  EhrW. 
(bis  2270  m);  A.  cochl.  Gosse  (bis  2189  m);  Notholca  longisp.  Kefi. 
(bis  2640  m);    N.  scapha  Gosse  (bis  2214  m).   —   Eine  auffallend 
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weite  Verbreitung  haben  Poly.  plat  {in  26  Alpenseen);  A.  cochl. 
(in  16);  Notholca  long,  (in  41). 

Derselbe  (2).  Etüde  des  Rotiföres  en  Snisse  et  sp6dalement 
dn  groupe  des  fonnes  euryhalines  etc.  —  Arch.  Sei.  nat  XXX, 
No.  12,  p  652  ~  653.  —  Tabelle  über  15  euryhaline  Arten  mit 
Angabe  der  Höhe  und  Zahl  der  Seen,  in  welchen  sie  Yorkommen. 
Am  weitesten  sind  Polyorthra  piatypt.,  Anur.  cochlear.  und  Notholca 
longisp.  verbreitet.  Die  alpine  Region  (1650 — 2100  m)  enthält  die 
meßten  Arten.     3  Spec.  neu  für  die  Schweiz.     Auszug  aus  (1). 

Derselbe  (3).  Les  organismes  inf^rieurs  des  lacs  de  lar6gion 
du  Rhone.  —  Arch.  Sei.  nat.  (3.  p6r.)  XXX,  No.  12,  p.  646—652.  — 
I.  untersuchte  viele  hochgelegene  Seen  des  oberen  Rhönegebietes.  (F.) 

Kliig.H.  W.  Observations  on  the  Habits  of  Some  Pond  Life 
from  the  West-Indies.  —  Joum.  Quekett  Micr.  Cinh  (2)  V,  No.  32, 
p.  137—145,  Taf.  Vffl,  IX,  Fiff.  1—6,  1893.  —  Ausführiiehe  Be- 
sehreibung von  Furcularia  tuDiformis  n.  sp.  und  verschiedener 
anderer  ungenannter  Rotat.  von  Westindien.  (F,  S.) 

Lauterbom,  B.  (1).  Ueber  Periodicität  im  Auftreten  und  in 
der  Fortpflanzung  einiger  pelagischen  Organismen  des  Rheines  und 
seiner  Altwasser.  —  A^rh.  Nat-Med.  Ver.  Heidelberg,  Neue  Folge  V, 
Heft  1,  1893,  p.  103—124.  —  Unter  den  pelag.  Rotat  konnte  Verf. 
bisher  nur  fUr  wenige  eine  gesetzmä^ssige  Periodicität  im  Erscheinen 
und  Wiederverschwinden  feststellen.  Besonders  scharfe  zeitliche 
Beffrenzunff  zeigt  Schizocerca  diversicomis  Daday;  sie  erscheint 
Anfangs  Mai,  nimmt  an  Zahl  rasch  zu;  Ende  Oetober  wird  sie 
seltener,  von  November  ab  kein  Exemplar  mehr  zu  finden.  Pedalion 
mirum  Huds.  und  Floscul.  mutab.  Boit.  nicht  selten,  doch  nur  im 
August  und  September.  Mastigocerca  cylindrica  Imh.  u.  M.  kudsoni 
n.  sp.  nur  von  Juli  bis  Mitte  Oetober.  In  keinem  Monate  des  Jahres 
fehlen:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrl^., 
Synchaeta  peetinata  Ehrbff.,  S.  tremula  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta 
EJnrbg.,  Braehionus  angmaris  Gosse,  Anuraea  eochlearis  Qosse, 
A.  acul.  ESirbg.,  Notholca  longispina  Eellic.  Diese  Arten  wurden 
selbst  mitten  im  Winter  in  lebhafter  Bildung  parthenogenetischer 
„  Sommereier ^  angetroffen.  Die  Bildung  von  Dauereiem  erfolgte 
nur  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahres  und  dann  ziemlich  gleich- 
zeitig an  den  verschiedensten  Lokalitäten.  L.  giebt  Tabellen  über 
die  Bildung  der  Dauereier  bei  Asplanchna  priodonta  Gosse  fär  1891 
und  1892,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.  u.  Anuraea  aculeata  Ehrl^. 
Es  folgt  eine  Aufzählung  der  bei  Neuhofen  im  Altrhein  im  Juni  u. 
Sept.  1892  gefundenen  Arten.    Vgl.  auch  Lauterborn  (2). 

Derselbe  (2).  Beiträge  zur  Rotatorienfauna  des  Rheines  und 
seiner  Altwässer.  —  ZooL  Jahrb.  Abth.  Syst  VE,  p.  254—273, 
Ta£  XI.  —  L.  untersuchte  die  Altwasser  des  Rheins  bei  Neuhofen 
und  Boxheim,  sowie  den  frei  fliessenden  Rhein  bei  Ludwigshafen 
durch  alle  Monate  in  14tägigen  Zwischenräumen.  Im  Ganzen 
vmrden  ca.  100  Rot.-Arten  gemnden.    Im   stromenden  Wasser  ist 
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die  Artenzahl  relativ  gross,  die  Individuenzahl  verschwindend  gering; 
bisher  darin  18  Arten  beobachtet;  keine  einzige  der  Arten  ist  jedodi 
dem  fliessenden  Wasser  eigenthümlich,  sondern  alle  finden  sich  auch 
in  stillen  Buchten,  Altwassem  und  Teichen  in  weit  grösserer 
Individuenzahl.  In  d.  Altwassem  wurden  in  der  vegetationsreichen 
Üfer-Zone  60  Arten  Räderthiere  gefunden,  in  5—6  m  Tiefe  Actinurus 
neptunius  u.  Ghaetonotus  macracanthtcs  n,  sp.  —  Pelagisch  traten 
34  Rotatorien  auf;  ihre  Verbreitung  ist  nicht  nur  auf  die  Mitte  der 
Altwasser  beschränkt,  sondern  sie  finden  sich  überall  da,  wo  freies 
Wasser  vorhanden  ist,  selbst  in  schmalen,  flachen  Gräben.  Nur 
4  pelag.  Spec.  wurden  meist  über  tieferen  Stellen  gefunden:  Flosc. 
mutab.  Bolt.,  Mastigocerca  cylindrica  Imh.?,  Notholca  longispina 
Kell.,  N.  striata  Ehmg.  —  In  Teichen  bei  Maudach  wurden  von 
den  34  pelag.  Rot.  der  Altwasser  28  wiedergefunden.  Chromogaster 
testudo  n.  g,  n.  *p.,  Dictyoderma  hypopua  n.  g,  n,  sp,,  Mastigocerca 
setifera  und  hudsoni  n,  «p.,  Brach,  rhenanus  n.  sp,  —  Vergl.  auch 
Lauterborn  (1).    F,  8. 

Levander^  K.  M.  (1).  Zusatz  zu  meiner  Mittheilung  über 
Pedalion  fennicum.  —  Zool.  Anz.  X7I,  p.  26— 27,  1893.  —  Ref.: 
J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  334.  —  Pedalion  fennicum  ist  nach  Mit- 
theilung Hudson's  verschieden  von  P.  mirum. 

Derselbe  (2).  Det  zoologiska  sommerlaboratoriet  pä  Esbö- 
Löfo.  —  MeddeL  af  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  fennica.  Haft.  19,  1893. 
p.  101—109.  -  Im  Süss-  und  Salzwasser  96  Spec.  Rotat.  (14  neue) 
gefunden;  ohne  Namensangabe. 

Pereyaslawzewa^  8.  [Supplement  ä  la  fauue  de  la  Mer  noire]. 
ßlussisch).  —  In:  Trudui  Obschtschestva  Ispitatelei  rairodi  Imperat. 
Kharkow  Univers.  (Trav.  Soc.  Natural,  k  FUniv.  Imp.  Kharkow)  XXV 
(1890—91),  1891  p.  235— 274,  Tab-VH— Vm  (Rot.  p.  265).  F. 

Ponehety  6.  Sur  le  Plankton  de  la  lagune  nord  de  Jan 
Mayen.  —  C.  rend.  Ac.  Sei.  Paris  CXVI,  p.  1207—1208.  —  Ist  sehr 
arm  an  Plankton.  (F.) 

Roiisselet,  Ch.  (1).  On  a  Method  of  Preserving  Rotatoria.  — 
Joum.  Quekett  Micr.  Club  (2)  V,  No.  32,  p.  205  —  209.  1893.  — 
R.  empfiehlt  eine  Narkotisirung  durch  1 — 2%  wässr.  Cocainlösung; 
nach  6 — 15  Min.  wird  Flemming'sche  Lösung  zugesetzt  (V* — V«  Std.), 
welche  dann  5— 6  mal  mit  destillirt.  Wasser  ausgewaschen  wird. 
Darauf  werden  die  Rot.  in  destill.  Wasser,  welche  durch  Flemming- 
sche  Lösung  antiseptisch  gemacht  ist,  aufbewahrt.  R.  beschreibt 
diese  Methode  dann  noch  besonders  an  Asplanchna  priodonta  und 
giebt  Winke  für  einige  andere  Rotatorien;  oie  verschiedenen  Arten 
erfordern  kleine  Modificationen  in  Betreff  der  Stärke  der  Lösungen 
und  der  Zeitdauer. 

Derselbe  (2).  On  Floscularia  pelagica  sp.  n.,  and  Notes  on 
several  other  Rotifers.  —  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  444— 449, 
pl.  Vn.  —  Ref.  (von  Zelinka):  Zool.  Centralbl.  I,  No.  9,  1894, 
p.  350 — 352.  —  Beschreibung  neuer  oder  weniger  bekannter  Arten. 
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Floscnlaria  pdagica  n.  sp.y  Colurus  cristatue  n.  sp,.  Oecistes  breois 
n.  ap.  Hood.  F.:  Grossbritannien,  U.  S.  America.    S. 

Derselbe  (3).  List  of  New  Rotifers  since  1889.  —  Jonrn.  E. 
Micr.  Soc.  1893,  p.  450-458.  —  Ref.  (vonZelinka):.  Zool.  CentralbL, 
I,  No.  9 ,  p.  352.  —  Verzeichniss  der  seit  dem  Erscheinen  von 
Hudson-Gosse's  Werk  publicirten  neuen  Arten  (186)  mit  Bibliographie 
(56  Nummern). 

Stader^  Th.  Faune  du  lac  de  Champex,  Ganton  du  Valais. 
Arch.  ScL  phys.  nat.  (3)  XXX,  No.  12,  p.  637— 639,  642—645  (Druck- 
fehler), 1893.    —   Ref.:  Zool.  CentralbL  I,  No.  6,  1894,  p.  214.    — 

5  Rotat  u.  1  Gastrotr.  in  dem  1460  m  hoch  gelegenen  See  ge- 
funden. (F.) 

Thompson,  P.  G.  (1).  Notes  on  the  recent  occurrence  of 
some  foreign  species  of  Romera  in  England.  —  Science  Goss.  XXIX, 
1893,  P;4— 7;  Textfig.  3—8.  —  Anur.  valga  Ehrbg.,  Sacculus  hy- 
ahnus  Xell.,  Melicerta  peduncul.  Joliet,  Copeus  ehrenbergi  Ehrbg., 
Notomm.  torulosa  Duj.  neu  flir  England.    (F,  8.) 

Derselbe  (2).  A  doubtfül  species  of  the  Genus  Geeistes.  — 
ScL  Goss.  XXIX,  1893,  p.  165.  —  VergL  TugwelL  Ist  Oe. 
ptygura.    (F,  S.) 

♦Thorpe,  V.  6.  (1).  Pond  Life  in  China.  —  Joum.  (Juekett 
Micr.  Qub  (2)  V,  p.  226—227. 

♦Derselbe  (2).  Note  on  the  construction  of  the  Lorica  in  the 
Genus  Brachionus.  —  Joum.  Quekett  Micr.  Club  (2)  V,  p.  229—231; 

6  Fig.  —  Ref.:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  641. 

Derselbe  (3).     Note  on  the  Recorded  Localities  for  Rotifera. 

—  Joum.  (Juekett  Micr.  Cluh  (2)  V,  No.  33,  p.  312.  (F:  Singapore, 
Cap,  Sydney,  Japan,  Ost-Ainka). 

Derselbe  (4).  The  Rotifera  of  (3iina.  —  Joum. R. Micr. Soc.  1893, 
p.  145 — 152,  pl.  II — in.  —  23  europäische  Spec.  von  Wuhu  (Tantse- 
Kiang)  erwähnt;  ausserdem  Octotrocha  n.  ^.,  speciosa  n.  «p.,  Trocho- 
sphaera  soUtitialü  n.  sp.y  LadnuL  megalotrocha  n.  8p.y  L.  racemovata 
n,  sp.,  Megalotr.  procera  n.sp.j  M.  sptnosa  n.sp,,  Dinocharis  serica 
n.  8p.j  Notops  lotos  n.  ap.     (F,  S.) 

Tügwell^  £.  H.  A  doubtfal  species  of  the  genus  Geeistes.  — 
Sei.  Gossip.  XXIX,  p.  130—131 ;  Fig.  77—80.  —  Kurze  Beschreibung. 
(F:  England;  S.) 

Täyra,  T.  Ein  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Süsswasserfauna  von 
Bulgarien.  —  Sitzb.  Böhm.  Ges.  Wiss.,  math.-nat  Cl.,  Jhrg.  1893, 
No.  XLVI,  4  pp.  —  CSstemen,  Sümpfe,  Tümpel  und  ein  Arm  der 
Maritza  bei  Philippopel  untersucht.  (F.) 

Wagner,  F.  y.  Der  Organismus  der  Gastrotrichen.  —  BioL 
CentralbL  Xm,  jp.  223-238.  ~  Ref.:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  483. 

—  Ist  eine  auf  das  Wesentliche  sich  beschränkende,  der  Arbeit 
Zelinka's  folgende  Darstellung  des  Baues,  der  Lebensverhältnisse, 
des  Sjstems  und  der  Verwandtschaftsbeziehungen  der  Gastr.  (vergl. 
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Matzdorffs  Ber.  üb.  Freileb.  Würmer  f.  1891  im  Arch.  f.  Nat., 
p.  225-228). 

Western,  G.  (1).  Notes  on  Rotifers,  with  Description  of  Four 
New  Spedes,  and  of  the  Male  of  Stephanoceros  eichhomi.  —  Joum. 
Quekett  Micr.  Club  (2)  V,  No.  32,  p.  155—160,  Taf.  IX,  1893.  — 
Ref.:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  482.  —  Pterodina  caeca  Pars.,  P. 
truncata  Gosse,  P.  elliptica  Ehrbg.  an  Asellus  vulgaris  lebend  be- 
obachtet System.  Beschreibung  von  Philod.  commemalis  n.  «/>., 
Notholca  hoodi  n.  «p.,  Rattulus  bicornü  n.  *p.,  Gallid.  sordida  n.  ap, 
(von  Grossbritannien)  und  des  Männchens  von  Stephanoceros  eich- 
homi Ehrbe. 

Derselbe  (2).  Notes  on  Rotifers.  —  Joum.  Quekett  Micr. 
Club  (2)  V,  No.  33,  p.  308.  —  Bemerkungen  über  Callidina  sordida 
n.sp.  und  Rattulus  bicomis  n.sp.    (S.) 

Wlerzejski,  A.  (1).  Floscularia  atrocho'ides  sp.  nov.  —  Zool. 
Anz.  XVI,  p.  312-314;  1  Fig.  1893.  -  Ref.:  J.  R  Micr.  Soc.  1893, 
p.  640 — 641.  —  Beschreibung  u.  Abbildung  des  Thieres  von  Erakau; 
es  vereinigt  in  sich  die  wesentlichen  Merkmale  echter  Floscularia- 
Arten  und  des  Atrochus  tentaculatus  Wierz.    (P,  S.) 

Derselbe  (2).  Atrochus  tentaculatus  nov.  gen.  et  sp.  Ein 
Räderihier  ohne  Räderorgan.  Z.  f.  wiss.  Zool.  Lv,  Heft  4,  1893, 
p.  696— 712,  Taf.  XXXII.  —  Ref.:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893.  p.  640. 
—  Eingehende  Beschreibung  eines  merkwürdigen  Rotators  ohne 
Fuss  und  Wimperkranz,  aus  der  Umgebung  von  Erakau;  bisher 
nur  ?  gefunden.  Bei  Embryonen  wurde  em  Wimperkranz  beob- 
achtet, welcher  sich  rückbildet.  System.  Stellung  noch  nicht  klar, 
doch  nahe  den  Flosculariidae.  W.  empfiehlt  für  Atrochus,  ferner 
Acyclus  inquietus  Leidy  m.  u.  Apsilus  lentiformis  Metsch.  die  An- 
nahme einer  neuen  Fannlie  Atrochidae.    Diagnose  d.  Gatt,  vergl.  F,  8. 

Derselbe  (3).  Rotatoria  (Wrotki)  Galicyi.  —  Rozpraw  Wyd- 
zialu  matematyczno-przyrodniczegoSAkademiiUmieJQtnoiSci  wErakowie 
XXVI,  1893,  p.  160— 265,  Tabl.  IV— VI;  3Textfig.;  auch  separat: 
Krakowie,  1893,  8«,  106  pp.,  3  Tabl.  —  Die  ersten  Abschnitte  be- 
handeln (leider  in  polnischer  Sprache)  anscheinend  sehr  eingehend 
die  Anatomie,  Biologie  etc.  Es  folgt  p.  199 — 201  eine  dichotomische 
Bestimmungstabelle  der  Familien,  von  welchen  W.  ebenfalls  die 
20  Familien  von  Hudson-Gosse  annimmt,  dann  die  systematische 
Aufzählung  und  kurze  Beschreibung  von  161  galidschen  Species. 
Die  hierin  genannten  Arten  sind  bereits  1892  in  vorl.  Mittheilun^ 
publidrt  und  im  Rot.-Ber.  f.  1892  referirt  worden.    F:  Galizien.  8. 

Wlerzejski,  A.  und  Zacharias,  0.  (1).  Neue  Rotatorien  des 
Süsswassers.  —  Z.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  56,  Heft  2,  p.  236-244,  Taf. 
Xm.  —  Ret:  J.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  481—482.  —  Ausführliche 
Beschreibung  von  Bipalpus  vesiculosus  Wierz.  et.  Zach.  (Erakau  u. 
Plöner  See),  B.  lynceus  Ehrbg.  (Erakau)  u.  Mastigocerca  capuzina 
Wierz.  et  Zach.  (Holstein.  Seen,  Erakau).    (F,  S.) 

Dieselben   (2).     Zur  Wahrung  der  Priorität.   —   Zool.  Anz. 


Digitized  by 


Google 


74  Dr.  Ant.  Collin    Bericht  ttber  die 

XVL  p.  430—432.  —  Betrifit  die  GastroBchiza-Bipalpns-Frage  und 
die  Identität  von  Mastigocerca  capuzina  mit  M.  hudsoni.     (S.) 

Zaclukrias,  0.  (1).  Fannistische  und  biologische  Beobachtungen 
am  Gr.  Plöner  See.  —  In:  Forsch.-Ber.  aus  d.  Biol.  Stat.  Plön  I, 
Berlin,  1893;  52  pp.,  1  Taf.  —  (Rotat  u.  Gastrostr.  p.  6—7,  22— 26ffl) 
—  Verzeichniss  der  Rotat.  u.  Gastrotr.  Beschreibung  der  neuen 
Gattungen  Bipalpus,  Hudsonella  und  neuer  Arten  aus  den  Gatt 
Ascomorpha,  Synchaeta,  Triarthra,  Bipalpus,  Mastigocerca,  Hudso- 
nella.  —  Es  folgen  biolog.  Beobachtungen  über  Räderthiere,  über 
die  VertheiluDg  der  Organismen  in  grossen  Süsswasserbecken,  eulim- 
netische  u.  tycholimnetische  Species,  über  specielle  Anpassungen 
bei  Plankton-Orffanismen,  die  Variabilität  u.  die  Periodicität  derselben. 
(F:  Holstein;  S) 

Derselbe  (2).  Fauna  des  grossen  Plöner  Sees.  —  Biol. 
Centralbl.  XIII,  p.  377—382  Q^tat.  u.  Gastrotr.  p.  379—380).  Ist 
ein  Auszug  des  taunistischen  Theils  von  Zacharias  (1). 


DL  Ueberaioht  nach  dem  Stoff. 

1.  AUffemMnea  und  VermischteB. 

Anregung  zum  Sammeln.    Glascott  (2). 
BlbliogTPaphie.    Ronsselet  (3);  Janson. 
Consepylrang.    Rons  sei  et  (1). 

2.  Anatmnie  und  Oniogenie. 

Bergendal,  v.  Daday  (3,4),  Janson,  Lanterborn(l,2),  Wiersejski 
(1,  2,  3),  Wierzejski  n.  Zacharias  (1);  Gastrotrichen :  v.  Wagner. 

S.  Phylogenie. 

Gastrotrichen :  y.  W  a  g  n  e  r. 

4.  Biologie. 

Bryce  (1,  2),  v.Daday(l,  2,  3,  4),  Gla8Cott(2),  Gnerne  et  Richard 
(1,  2),  *Helm,  Jänson,  Imhof  (1,  2,  3),  Lanterborn  (1,  2),  Levander(2), 
Stnder,  Wierzejski  (3),  Zacharias  (1)^  Gastrotrichen:  v.  Wagner. 

m.  Faunistik. 

A.   Europa. 

Jan  Xayen.  Süsswasser  der  Nordlagnne :  Annraea  acnl.  Ehrbg.,  Polyartium 
trigla  Ebrbg.,  Hydatina  senta  (?)  Ehrbg.  —  Ponchet 

Schweden.  Rönneholm:  Ghtstroschiza  triaoantha  Bergend.,  An^^ 
ovalis  Bergend.  —  Bergendal. 

Flnland.  EsbO-Löfö.  Im  Süss*  n.  Salzwasser:  96Spec  ohne  Namen»- 
angäbe.    (14  neue).  —  Leyander  (2). 
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Deutsehland.  Holstein,  Gr.  Plöner  See:  Rotatorien:  Floscul. 
campannl.  Dobie,  F.  mntabilis  Bolt.,  Philodina  roseola  Ehrbg.,  Ph.  acnleata  Ehrbg., 
Botifer  ynlg.  Schrk.,  Callidina  parasit.  OtigU  Asplanchna  priodonta  Gk>sse  yar. 
heWet.  Imb.  q.  Zach.,  Ascomorpha  agüis  Zach,  n.  sp.,  A.  amygddlum  Zach.  n.  sp„ 
Synchaeta  tremnla  Ehrbg.,  8.  pectinata  Bhrbg.,  S,  grandis  Zach,  n.  sp.,  Poly- 
arthra  piatypt.  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.  var.  Umnetica  Zach,  nov,  var,y 
Bipalpns  vesictdosua  Wierz.  u.  Zach,  w.«p.,  Theora  plicata  Ehrbg.,  Notommata 
brachyota  Ehrbg.,  Purcular.  aeqnalis  Ehrbg.,  Mastigocerca  scipio  Gosse,  M.  cari- 
nata  Ehrbg.,  M.  capuzina  Wien,  u.  Zach,  n,  ap,,  Goelopns  tennior  Gosse,  Dinoch. 
pocill.  Ehrbg.,  Scarld.  longicand.  Ehrbg.,  Enchlan.  triquetra  Ehrbg.,  Metopidia 
lepad.  Ehrbg.,  M.  oyalis  Ehrbg.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  P.  tnmcata  Gosse, 
Pompholyx  snicata  Huds.,  Annr.  longisp.  Kell.,  A.  cochlearis  GK>sse,  A.  acnleata 
Ehrbg.,  A.  cnrvicomis  Ehrbg.,  A.  heptodon  Perty,  l^otholca  acnm.  Ehrbg., 
HudmmeOa  picta  Zach,  u,  Calm.  n,g.,  n,8p,  (37  Spec.).  —  Gastrotrichen: 
Ghaetonotns  larus  Ehrbg.,  C.  schnitze!  Metschn.,  Lepidoderma  ocellatnm  Metschn. 
(3  Spec.)  (Zacharias  (1)).  —  Bipalpns  vesicnlosos  Wierz.  Zach.;  Mastigocerca 
oapnzina  Wierz.  Zach.;  Wierzejski  n.  Zaoharias(l).  — Baden;  Lndwigs- 
hafe  na.  Rhein;  Rhein  nnd  seine  Altwasser  bei  Nenhofen,  Roxheim  n.  Mandach: 
FloBcnl.  mntabilis  Bolt,  Gonochil.  voItox  Ehrbg.,  Actinnms  neptnn.  Ehrbg., 
Aplanchna  brightwelli  Gt>sse,  A.  priodonta  Gosse,  Sacculns  hyalin.  Kell.,  S. 
viridis  Gösse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  S.  tremnla  Ehrbg.,  Polyarthra  piatypt. 
Ehrbg.,  Triarthra  longis.  Ehrbg.,  T.  broYiseta  Gosse,  Rhinops  yitrea  Hnds., 
Proales  parasita  Ehrbg.,  Gastropns  stylifer  Imb.?,  Mastigocerca  elongata  Gt>sse, 
M.  bicomis  Ehrbg.,  Dinrella  tigris,  Dinocharis  pocillnm  Ehrbg.,  Scaridinm  longi- 
cand. Ehrbg.,  Euchlanis  triqnetra  Ehrbg.,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  Pompholyx 
complanata  Gosse,  P.  snicata  Hnds.,  Brachionns  pala  Ehrbg.,  B.  militaris  Ehrbg., 
B.  angularis  Gosse,  Schizocerca  dlTersicomis  Daday,  Annraea  hypelasma  Gosse, 
A.  tecta  Gosse,  A.  acnleata  Ehrbg.,  A.  breyispina,  Notholca  acnmin.  Ehrbg.,  N. 
longispina  Eellic,  N.  heptodon  Perty,  N.  striata  Ehrbg.,  Pedalion  mimm  Huds. 

—  Neu  sind:  Dktyoderma  hypopus,  Chromogaster  testudo,  Mastigocerca  setifera, 
M.  hudaom,  Brachionns  rhenatim;  Gastrotrichen:  Oaetonotns  macracanthus 
n.  sp.  —  (Lanterborn  (2)).  —  Strassbnrg  i./E.:  111.:  Notholca  labis  Gosse 
(bisher  nnr  in  England);  Imhof  (1). 

GrossbPitaiinieii.  England.  Keston  Common:  Floscnlaria  pdagica 
n.  «p.(Ronsselet(2)).  — Keston  oderHayes:  Geeistes  ptygura  (Tngwell), 
Thompson  (2)).  —  Pntney,  Wandsworth  n.  Epping  Forest:  Philodina 
ammenadÜB  n.  «p,  (an  Asellns)  (Western  (1)).  —  Epping  Forest:  Callidina 
soräida  n.  8p.  (Western  (1));  Metopidia  jHinmia  n.  sp,  (Bryce  (3));  Callidina 
pusUla  n.8p,  (Bryce  (2)).  —  Bognor;  CaUidina  comigera  n.  sp,  (Bryce  (2)). 

—  Snaresbrook;  Leyton  Fiats:  Annraea  valga  Ehrbg..  Saccnlns  hyalinns 
Kellic,  MeUcerta  pednncalata  Jol.,  CJopens  ehrenbergi  (Thompson  (1)).  — 
Essex;  Wanstead  Park:  Notommata  tomlosa  Dig.  —  (Thompson  (1)).  — 
Schottland:  Geeistes  brevis  n,sp.  Hood;  in  Ronsselet  (2);  Rattnlos  bicornis 
n.  sp.  (Western  (1)).  —  Dnndee:  Huäsonia  n.  g.  (Notops)  ruber  n.  sp.,  Geeistes 
brevis  n.  «p.  —  (Hood  (2));  Euchlanis  (Salpina!)  bicarinata  Perty.  —  Dixon- 
Nnttall.  —  Garelochhead  N.  B.:  Adineta  dauäa  n,sp.  —  Bryce  (1).  — 
Loch  Lnndie  n.  Loch  Stormont:  Floscnlaria  spinata  n,sp,  Hood;  Forfar- 
shire:  Polyarthra  aptera  n.8p.  Hood,  Notops  pygmaens,  Conochilns  nnicomis, 
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Bipalpns  vesiciilorafl  Wien.  Zach.»  etc.;  Tay:    Brachionos  tridm»  n.  «p.  Hood, 
Notholca  tha1a8sia,   Golarns  dicentnis»  Mytilia  tavina,  etc.   —   Ho  od  (3).   — 
Irland,  meist  Co.  Wexford:   Fioscnlaria  regalis  Huds.,  F.  oniata  Ehrbg.,   F. 
cornata  Dobie,   F.  campaniüata  Dobie,  F.  ambigna  Hnds.,  F.  algioola  Hods., 
Melicerta  ringens  Schrk.,  IL  conifera  Hnds.,  Limnias  aBDolatus  Bau.,   Oecistee 
crystailinuB  £hrbg.,  Oe.  longicomis  Day.,  Oe.  brachiatns  Hnds.,  De.  (?)  velatie 
Gosse,  Pbilodina  erytrophthalma  Ebrbg.,  Ph.  roeeola  Ehrbg.,  Ph.  citrina  Ehrbg.« 
Pb.  megalotrocha  Ehrbg.,  Ph.  aculeata  Ebrbg.,  Botifer  Yulgaris  Schrk.,  B.  macro* 
ceros  Gosse,  B.hapticii8  Gosse,  R.  macrorns  Schrk.,  12.  phalanxtua  n,  sp^  Gallidina 
elegans  Ehrbg.,  C.  bidens  Gosse,  G.  bihamata  Gosse,  Adineta  vaga  Dav.,  Micro- 
codon  clavos  Ehrbg.,  M.  (^  robustua  n.  sp ,  Saccnlns  viridis  Gosse,  Synchaeta 
pectinata  Ehrbg.,   S.  tremola  Ehrbg.,  Hydatina  senta  Ehrbg.,  Notops  hyptopns 
Ehrbg.,  N,  (?)  quadrangtUaria  n.  sp.,  N.  farcipata  n.  «p.,   Taphrocampa  animloea 
Gosse,  T.  sanndersiae  Gosse,  Pleurotrocha  gibba  (?)  Ehrbg.,   Notommata  anrita 
Ehrbg.,  N.  ansata  Ehrbg.,   N.  cyrtopos  Gosse,  N.  tripos  Ehrbg.,  19.  forcipata 
Ehrbg.,  N.  brachyota  Ehrbg.,  N.  saccigera  Ehrbg.,  N.  najas  Ehrbg.,  N.  lacinnlata 
Ehrbg.,  C.  volUans  n,  ap.,  N.  cylindriformia  n.  *p.,  N.  larviformis  n.  q».,  N.  rubra 
n.  «p.,  N.  lucens  n  ap.^  N,  giganUa  n.  ap.,  Gopens  spicatns  Hnds.,  G.  pachyums 
Gosse,   G.  candatos  Coli.,  G.  cerbems  Gosse,  Proales  decipiens  Ehrbg.,   P.  felis 
Ehrbg.,   P.  gibba  Ehrbg.,  P.  sordida  Gosse,  P.  tigridia  Gosse,  P.  petromyzon 
Ehrbg.,  P.  inflata  n.  ap,,  Fmcolaria  forficnla  Ehrbg.,  F.  gracilis  Ehrbg.,  F.  caeca 
Gosse,  F.  gibba  Ehrbg.,   F.  ensifera  Gosse,  F.  marina  Duj.,  F.  boltoni  Gosse,  F. 
longiseta  Ehrbg.,  F.  aeqnalis  Ehrbg.,  F.  sterea  Gosse,  F.  aemiaeUfera  n.  ap.,  F. 
magalocephala  n,  «p.,   F.  rigida  n,  ap.,  F.  micropos  (?)  Gosse,  Eosphora  anrita 
Ehrbg.,  E,  atriata  n.  ap,,  Diglena  grandis  Ehrbg.,  D.  forcipata  Ehrbg.,  D.  cird- 
nator  Gosse,  D.  giraffa  Gosse,  D.  candata  Ehrbg.,  D.  permollis  Gbsse,  D.  catellina 
Ehrbg.,  D.  inflata  n.  ap,,  D,  revolvena  n.  ap,,  D,  eUmgata  n.  ap.,  D,  rugoaa  n.  «p., 
D.  hudaom  n,  ap,,  D,  dromiua  n,  sp,,   D.  aqnila  Gosse,   D.  UBcinata  Milne, 
Distemma  raptor  Gosse,   D.  platyceps  (?)  Gosse,   Mastigocerca  scipio  Gosse,   M. 
rattos  Ehrbg.,  M.  bicomis  Ehrbg.,  M.  bicristata  (?)  Gosse,  M,  brachydach^  n,ap^ 
Rattulus  tigris  Müll.,  B.  helminthodes  Gosse,  R.  oimolios  Gosse,  Goelopns  por- 
cellus  Gosse,  G.  tennior  Gosse,  G.  brachyurus  Gosse,  G.  cavia  Gosse,  G.  minntos 
Qosse,  Dinocharis  pociUam  Ehrbg.,   D.  tetractis  Ehrbg.,  Scaridinm  longicandam 
Ehrbg.,  Stephanops  lamelJaris  Ehrbg.,    S.  nnisetatns   Ck>ll.,  Diaschiza    yalga 
Qtosse,  D.  exigua  Gosse,  D.  hoodi  Gk>sse,   D.  pacta  €k>sse,  D.  semiaperta  Gosse, 
(jk>8se,   Salpina  mncronata  Ehrbg.,  S.  spinigera  Ehrbg.,   S.  brevispina  Ehrbg., 
Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,   E.  macrura  Ehrbg.,   E.  triquetra  Ehrbg.,   E.  deflexa 
Gosse,  E.  pyriformis  Gosse,  Gathypna  lana  Ehrbg ,   G.  msüciüa  QaeBe,  Dis^Ia 
flexilis  Gosse,  Monostyla  Inuaris  Ehrbg.,   M.  comuta  Ehrbg.,  M.  lordi  Gosse,  IL 
quadridentata  Ehrbg.,   Golarns  deflexns  Ehrbg.,  G.  obtusus  Gosse,  G.  candatos 
Ehrbg.,   C.  pachypodua  n,  ap,,   C,  teaaeüatus  n.  ap.,   Metopidia  lepadella  Ehrbg., 
IL  solida  Gosse,   M.  oxystemnm  Gosse,   M.  triptera  Ehrbg.,  M.  bractea  Ehrbg., 
M.  ovalis  (?)  Ehrbg.,   Monnra  colnms  Ehrbg.,   Gochleare  turbo  Grosse,  Pterodina 
patina  Ehrbg.,  P.  yalvata  Hnds,  P.  clypeata  Ehrbg.,   Brachionns  nrceolaris 
Ehrbg.,   B.  mbens  (?)  Ehrbg.,  B.  bakeri  Ehrbg ,  B.  sermlata  Ebrbg.,   Annraea 
brevispina  Gosse,  Notholca  thalassia  Gosse.  (Glascott  (1)).  —  Geeistes  brevia 
n,  ap.  Hood;  in  Ronsse  1  et  (2);  Rattnlns  bicomia  n,  ap.  (Western  (1)),  — 
Gori:  Fioscnlaria  longicandata  Hnds.,  Taphrocampa  sp.  (Hartog).  —   West- 
port (marin).  Notholca  hoodi  n,ap,  (Western  (1)). 
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Frankreleh.  Aubilly  (Marne):  Actmuros  neptnn.  Ehrbg.  (Gertes). — 
Pyrenäen:  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Asplanchna  helvet.  Imh.;  Nothoica 
longispina  Kell.,  Annraea  sp.  (Gnerue  et  Richard  (2)).  —  Französ.  Jnra; 
D6pt.  Ain,  Donbs  et  Jura:  Gonochilns  yoItox  Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta  Qoese, 
Polyarthra  piatypt.  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Annraea  cochlearis  Qoaae, 
Nothoica  longispina  (Gnerne  et  Richard  (1)). 

Sehweiz.  Gant.  Wallis,  Lac  de  Ghampex:  Salpina  enstala  Hnds., 
Gastropns  ehrenbergi  Imh.,  Philod.  acnl.  Ehrbg.,  Polyarthra  piatypt.  Ehrbg., 
Annr.  cochl.  Gosse  —  Ichlhydinm  larus  Müll.  (Studer).  —  Seen  im  oberen 
Rhöne-Gebiet:  Stephanoceros  glacialis  Perty,  Gonochil.  volvox  Ehrbg.  (Lac 
de  Tanney),  Philod.  roseola  Ehrbg.,  Ph.  acnl.  Ehrbg.,  Asplanchna  helvet.  Lnh. 
(Lac  des  Ghalets  n.  Ghavonnes),  Polyarthra  piatypt.  Ehrbg.  (Lac  de  Lens  et  des 
Ghalets),  fiydatina  senta  Ehrbg.,  Mastigocerca  bicornis  Ehrbg.,  Rattolns  lunaris 
Ehrbg,,  Goelopns  porcellos  Gosse,  Salpina  brevisp.  Ehrbg.,  S.  spinigera  Ehrbg., 
Enchlanis  macrora  Ehrbg.,  E.  dilatata  Ehrbg.,  Monostyla  n.  «p.,  Goloros  oncinat, 
Ehrbg.,  G.  obtusus  Gosse,  Pterod.  patina  Ehrb.  var.,  Brachion.  bakeri  Ehrbg., 
Annraea  acul.  Ehrbg.,  A.  acnl.  var.  regalis  Lnh.,  A.  longispina  Eellic.  (Lac  de 
Ghavonnes,  Lac  noir),  Pedalion  mimm  Hnds.  (Lac  de  Lens).  (Imhof  (3)).  — 
Pfäffikersee:  Floscularia  regalis  Hnds.  (bish.  nur  in  England);  Eatzensee: 
Melic.  janus  Huds.  (bish.  nur  in  Engl.).  —  In  verschied,  hochgelegenen  Alpen - 
Seen  15  euryhaline  Rotat.:  Gonoch.  volvox  Ehrbg.,  Philod.  citr.  Ehrbg.,  Rot. 
vulg.  Schmk.,  Synch.  pectin.  Ehrbg.,  Polyarthra  plat  Ehrbg.,  Triarthra  longis. 
Ehrbg.,  Diglena  forcip.  Ehrbg.,  D.  catell.  Ehrbg.,  Euchl.  dilat.  Ehrbg.,  Gathypna 
luna  Ehrbg.,  Golur.  uncin.  Ehrbg.,  Annr  acul.  Ehrbg.,  Ä.  cochl  Gosse,  Nothoica 
longisp.  Kell.,  N.  scapha  Gosse.  —  Imhof  (1  u.  2), 

Galizlen  (meist  Krakau):  Floscularia  omata  Ehrbg.,  F.  comnta  Dobie, 
F.  campannlata  Dobie,  F.  longicaudata  Hnds.,  F.  mutabilis  Bolt.,  F.  trilobata 
Gollins,  F.  uniloba  Wierz. ;  Apsilus  lentiformis  Meczn.;  Atrochus  tentaculatos 
Wierz.,  Stephanoceros  eichbomi  Ehrbg. ;  Melicerta  ringens  Schmk.,  M.  tnbicolaria 
Ehrbg.,  M.  janus  Huds.;  Limnias  ceratophylli  Schmk.;  Geeistes  ptygura  Ehrbg., 
Oe. ?mucicola  Kellic;  Lacinularia  socialis  Ehrbg.;  Megalotrocha  alboflavicans 
Ehrbg.;  Gonochilns  volvox  Ehrbg.,  G.  dossnarius  Huds.;  Philodina  roseola  Ehrbg., 
Ph.  citrina  Ehrbg.,  Ph.  megalotrocha  Ehrbg.,  Ph.  aculeata  Ehrbg.,  Ph.  microps 
Gosse;  Rotifer  vulgaris  Ehrbg.,  R.  macrums  Ehrbg.;  Actinnms  neptunius  Ehrbg.; 
Gallidina  ?  bidens  Gosse,  G.  bibamata  Gosse,  G.  symbiotica  Zel.;  Microcodon 
clavus  Ehrbg. ;  Asplanchna  priodonta  Gosse,  A.  herricki  Gueme,  A.  ebbesbonii 
Huds.,  A.  brightwelli  Gosse,  A.  girodi  Gueme;  Asplanchnopus  myrmeleo  Ehrbg., 
A.  eupoda  Gosse;  Sacculus  viridis  Gosse,  S.  saltans  Bartsch;  Synchaeta  pectinata 
Ehrbg.,  S.  oblonga  Ehrbg.,  S.  stylata  Wierz.,  S.  tremula  Ehrbg.;  Polyarthra 
platyptera  Ehrbg.,  P.  piatypt.  Ehrbg.  var.  euryptera  Wierz.;  Triarthra  longiseta 
Ehrbg.,  T.  breviseta  Gosse;  Hydatina  senta  Ehrbg.;  Notops  hyptopus  Ehrbg., 
N.  clavulatus  Ehrbg. ;  Triphylus  lacustris  Ehrbg.;  Bipalpus  v6siculosus  Wierz. 
Zach.,  B.  lynceus  ?  Ehrbg.;  Albertia  intmsor  Gosse;  Taphrocampa  annnlosa 
Gosse,  T.  saundersiae  Gosse;  Notommata  aurita  Ehrbg.,  N.  brachyota  Ehrbg., 
N.  tripus  Ehrbg.,  N.  najas  Ehrbg.,  N.  saccigera  Ehrbg.,  N.  cyrtopus  Gosse,  N. 
lacinnlata  Ehrbg.,  N.  coUaris  Ehrbg.;  Proales  felis  Ehrbg.,  P.  sordida  Gk)sse, 
P.  parasita  Ehrbg.;  Furcularia  forficula  Ehrbg.,  F.  gracilis  Ehrbg.,  F.  gibba 
Ehrbg.,  F.  sterea  Gosse,  F.  sp.?,  F.  eva  ?  Gh)sse,  F.  longiseta  Ehrbg.,  F.  gammari 
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Plate;  Eosphora  anrita  Ehrbg.,  E.  digitata  Ehrbg.,  E.sp.;  Diglena  grandia  Ehrbg., 
D.  fordpata  Ehrbg.,  D.  candata  Ehrbg.,  D.catellina  Ehrbg.;  Kastigocerca  carioata 
Ehrbg,.  M.  elongata  Gk>8se,  M.  rattas  Ehrbg.,  M.  bicornis  Ehrbg.,  I£.  bicristata 
Gosae,  M.  capuzina  Wiers.  et  Zach.;  Rattalas  tigris  MttlL,  B.  Innaris  Ehrbg., 
R.  belminthoides  Gosse;  Ooelopns  cavia  Gosse,  0.  similis  Wierz. ;  DinocbaziB 
pocillum  Ehrbg.,  D. tetractis  Ehrbg.;  Scaridinm  longicaadatam  Ehrbg.;  Stephanops 
lamellaris  Ehrbg.,  St.  muticus  Ehrbg.,  St.  tripus  Lord,  St  ?  bifnrciis  Bolt  (an 
nov.  sp.?);  Diaschiza  semiaperta  Gosse;  Salpina  mncronata  Ehrbg.,  S.  breyispina 
Ehrbg.,  S.  macracantha  (jk>sse,  S.  yentralis  Ehrbg.';  Diplois  propatola  Gosse; 
Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  E.  macmra  Ehrbg.,  E.  triqnetra  Ehrbg.,  E.  pyriformis 
Gosse,  E.  deflexa  Gbsse,  E.  eiegans  Wierz.;  Oathypna  luna  Ehrbg.,  C.  nngiüata 
Gosse?,  C.  msticola  Gosse;  Distyla  Indwigi  Eckst.;  MoDostyla  lonaris  Ehrbg., 
M.  bulla  Ghwse,  M.  qnadridentata  Ehrbg.;  Goloros  deflexns  Ehrbg.,  G.  bicB- 
spidatQs  Ehrbg.,  C.  obtusus  Gosse,  C.  candatus  Ehrbg.,  C.  mlcromela  Gosse,  C. 
leptns  Gosse;  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  M.  solidus  Gosse,  M.  acaminata  Ehrbg^ 
M.  oxystemam  Gosse,  M.  triptera  Ehrbg.,  M.  rhomboides  Gosse,  M.  bractea 
Ehrbg.;  Pterodina  patina  Ehrbg.,  P.  tnmcata  Gosse,  P.  elliptica  Ehrbg.,  P. 
reflexa  Gosse,  P.  emarginata  Wierz.;  Pompholyx  solcata  Hads. ;  Brachionus  pala 
Ehrbg.,  B.  dorcas  Gosse,  B.  nrceolaris  Ehrbg.,  B.  mbens  Ehrbg.,  B.  haken  Ehrbg., 
B.  quadratus  Ronssel.,  B.  militaris  Ehrbg.,  B.  polyacanthas  Ehrbg.,  B.  forficala 
Wiers.,  B.  angularis  Gbese;  Schizocerca  diversicomis  Daday;  Notens  qnadri- 
comis  Ehrbg.;  Anoraea  cnrricomis  Ehrbg.,  A.  tecta  Crosse,  A.  stipitata  Ehrbg., 
A.  cochlearis  Gosse,  A.  aculeata  Ehrbg.,  A.  valga  Ehrbg.,  A.  hypelasma  Gosse; 
Notholca  acnminata Ehrbg.,  N. striata  Ehrbg.;  Pedalion  mlnim  Hads.  (161  Species). 
—  Wierz ejski  (3).  —  Erakan:  Bipalpus  yesicnlosos  Wierz.  Zach.,  B.  lyncens 
Ehrbg.;  Mastigocerca  capnzina  Wierz.  Zach.  —  Wierzejski  und  Zacharias 
(1);  Plocularia  atrocJundea  n,  sp.  —  Wierzejski  (1).  —  Debniki:  Aüvehui 
tentacuiatus  n.g.  n,  sp.  —  Wierzejski  (2). 

Ungani«  In  Natron  wässern  des  Alföldes  (Donau-  und  Theiss  -  (Gebiet): 
Gathypna  diomis,  C.  luna,  C.  rusdcula,  Proales  decipiens,  Notommata  cyrtopi^ 
Diuocharis  pocillum,  Diplax  compressa,  Diglena  graudis,  Notops  brachionus, 
Asplanchna  brightwelli  Gosse,  A.  priodonta  Gosse,  A.  sieboldi  Leyd.,  Euchlanis 
deflexa,  Hexarthra  polyptera  Schmarda,  Brachionus  bakeri  Ehrl^.,  B.  rubens 
Ehrbg.,  B.  pala  Ehrbg.,  B.  minimus  Bartsch,  B.  urceolaris  Müll.,  Monosfyla 
lunaris  Ehrbg.,  M.  lameUaia  n.  sp,  (Ealaser  Salzteich),  Triarthra  longiseta  Ehrbg., 
Anuraea  acul.  Ehrbg.,  Brachionus  brevispinus;  Gastrot  riehen:  Ghaetonotos 
maximus.  (26  Spec.)  (v.  Daday  (1  u.  2)).  —  Felsö-Dabas  (Gomitat  Pest-Pilis- 
Solt-Eiskun),  in  salpetrigen  Tümpeln:  Cypridicola  parasUica  n.  g.  n.sp,,  an 
Gypris.  —  V.  Daday  (4). 

Balgarien.  Philippopel:  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Salpina  brerispina 
Ehrbg.,  Mastigocerca  rattns  Ehrbg.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Euchlanis  dilatata 
Ehrbg.  —  VÄvra. 

Sehwarzes  Xeer:  Synchaeta  baltica  Ehrbg.  —  Pereyaslawzewa. 

B.  Asien. 

Japan.  Nagasaki:  Hydatina  senta,  Brachionus  angularis  var.  — 
Thorpe  (3). 

China.  Botifera;  thorpe  (1).  —Wuhu  (Yantsekiang);  23europäischeArten: 
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ActiniiniB  neptnn.,  Annraea  bypelasma,  Asplanehnopus  mynneleo,  Brach,  militaris, 
B.  robens,  Gephalomphon  limniafl,  Golnros  caadatos,  FloscuL  campanalata,  Limnias 
aBnnlatns«  L.  ceratophyUi,  Megalotr.  semibnUata,  Melicerta  ringens,  Metopidia 
triptera,  Noteos  quadricomis,  Pedalion  miram,  Polyarthra  platyptera,  Proales 
parasitica,  Pterodina  patina,  Bhinops  (?)  orbicnlodiscns,  Hotifer  macroceros,  R. 
tardas,  R.  vulgaris,  Triarthra  ioDgiseta;  ausserdem  neu:  Octatrocha  apeciosa, 
Trochosphaera  soUtitiaMa,  Lacinul.  megalotrocha^  L.  racemovaita^  Megalotr. i^rocera 
M.  8pino9a,  Dinocharis  aerica,  Notops  lotoa.  —  Thorpe  (4). 

Xalaeea.  Singapore;  Botau.  C^rten:  Stephanoceros  eichhomi,  Melicerta 
ringens.  (Thorpe  (3)) 

C.  AfHk€u 
Cap  der  ersten  Hoffnung:  Philodina  citrina,  Brachionus  pala,  B.  dorcas, 
B.  orceolaris,  B.  angularis.  (Thorpe  (3)). 

Ost-AMka«    Delagoa-Bay:  Metopidia  solida.  —  Thorpe  (3). 

D*  Amerika,. 

U. S. Amerika.  Wyoming  u.  Montana;  im  System  des  Snake  River: 
Lacinularia  socialis,  Gonochilus  sp.;  System  d.  Yeliowstone  River:  Conochilus 
leptopua  n.sp.,  Monostyla  ovata  n.  sp.  —  Forbes.  —  New- York;  Highland 
Falls,  Colums  criskUua  n,9p.  (Rousselet  (2)). 

Westlndieiu  Island  of  Colon :  Furcularia  tabifortnis  n.  ap,,  und  andere 
ungenannte  Rotat  —  King. 

E*  Au8traUen. 
M.S.  Wales«    Sydney:   Asplanchna  ebbesbomi,  Asplanchnopus  myrmeleo. 
(Thorpe  (3)). 

IV.  Systematik. 

1.   RoiatcriOm 

£•  T.  Daday  (4)  giebt  folgendes  neue  System: 
I.  Ordnung.    Bigononta  Plate. 

Mit  paarigem,  seitlich  gelegenem  Ovarium. 

1.  Unterordnung.    Gonopora  (nov.). 

Mit  beständiger  eigener  Geschlechtsöifoung. 

1.  Fam.  Seisonidae  Claus. 

2.  Unterordnung.    Agonopora  (noy.). 

Mit  provisorischer  eigener  Geschlechtsöffnung,  oder  ohne  solche. 

2.  Fam.  Philodinidae  Ehrbg. 

3.  Fam.  Adlnetidae  Huds.  Gosse, 
n.  Ordnung.    Monogononta  Plate. 

Mit  unpaarem,  auf  der  Bauchseite  gelegenem  Ovarium. 
1.  Unterordnung.    Oonopora  (nov.). 
Mit  eigener  Geschlechtsöfbung. 

4.  Fam.  Cypridicolidae  (nov.). 

5.  Fam.  Saccobdellidae  Bened.  Hesse  ^). 
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2.  Unterordnung.    Hemigonopora  (noT.). 

Mit  der  Geschlechtsdifonng  mündet  auch  die  contractOe  Blase. 

6.  Farn.  Asplanchnidae  Oaros. 

3.  Unterordnung.    Agonopora  (noy.). 

Mit  der  Gheschlechtsdfbung  mündet  die  contractile  Blase  und 
der  Enddarm. 

a)  Gruppe  Rhisota  fiuds.  Cbsse. 

Der  Fu88  ungegliedert,  gerunzelt,  und  dient  zur  Fixirnng; 
die  Arten  sitzen  fest 

7.  Fam.  Floscularidae  Huds.  Gosse. 

8.  Fam.  Melicertidae  Huds.  Gosse. 

b)  Gruppe  Ploioia  Huds.  Gosse. 

Der  Fuss  gegliedert;  die  Arten  schwimmen. 
a)  Untergruppe  Illoricata  Huds.  Qoaae. 
Panzerlose  Formen. 

9.  Fam.  Synchaetidae  Huds.  Gosse. 

10.  Fam.  Hydatinidae  Huds.  <jk>8se. 

11.  Fam.  T^otommatidae  Huds.  Gosse. 

12.  Fam.  Microcodidae  Huds.  Gosse. 
ß)  Untergruppe  Loricata  Huds.  Gosse. 

Mit  Panzer. 
*  Loricata  apoda.    Ohne  Fuss. 

13.  Fam.  Auuraeidae  Huds.  Gosse. 
*^  Loricata  pedata.    Mit  Fuss. 

t  Mit  stiletartigem  oder  gabelförmigem,  nicht  zurück- 
ziehbarem Fuss. 

14.  Fam.  Battulidae  Huds.  Qoeae. 

15.  Fam.  Dinocharidae  Huds.  Gosse. 

16.  Fam.  Salpinidae  Huds.  €k>sse. 

17.  Fam.  Euchlanidae  Huds.  GK>sse. 

18.  Fam.  Lepadellidae  Huds.  Gk>8se. 

19.  Fam.  Coluridae  Huds.  Gosse, 
tt  Mit  cylindrischem,  zurückziehbarem  Fuss. 

20.  Fam.  Pterodinidae  Huds.  Gosse. 

21.  Fam.  Brachionidae  Huds.  Gosse. 

c)  Gruppe  Scirtopoda  Huds.  Gosse. 

Mit  gliedmassenförmigen  Anh&ngen. 

22.  Fam.  Triarthridae  Huds.  Gosse. 

23.  Fam.  Pedalionidae  Huds.  Gosse. 


Bousselet  (3)  giebt  ein  Verzeichniss  der  seit  Hudson-Go8se*s  Werk  neu 
publicirten  186  Arten  mit  Bibliographie. 
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Actinnni&  neptunins  Ehrbg.  —  WierBejski  (3),  p.  210. 

Adineta  Huds.  —  Bestimmungstabelle;  Janson,  p.  39.  —  A.  ocnlataHilne; 
Jansen,  p.  69.  —  A.  tuberctOosa  n.  sp.;  ibid.  p.  69—70,  Taf.  V,  72—75.  —  A. 
barbata  n.  9p.;  ibid.,  p.  70-72,  Taf.  I,  4,  V,  70,  71,  78.  -  A.  vaga  Dav.;  ibid., 
p.  72-73.  —  A.  gracilis  n.  «p.;  ibid.,  p.  73,  Taf.  V,  76—77.  —  A.  cHauda  n.  sp,; 
Bryce  (1),  p.  150— 161,  pl.XI,  1,  la.  Ib.  —  A.  vaga  Davis;  Gla8cott(l)  p.  39. 

Agonopora  n.  subordo  (der  Digononta).  —  v.  Daday  (4);  vergl.  oben  System. 

Ägonopora  n,8ubordo  (der  Monogononta).  —  v.  Daday  (4);  vergl. oben  System. 

AlbertJa  intmsor  GK)sse;  Wierzejski  (3),  p.  227. 

Anapus  Bergend.  —  Diagnose:  Fnss  fehlt.  Panzer  oval,  eben,  ohneFnrchen 
und  Stacheln  oder  Domen.  BÄderorgan  wohlentwickelt  mit  stärkeren  Cilien- 
büscheln.  Dorsalwärts  trägt  der  Kopf  zwei  gebogene  fingerförmige  Tentakeln. 
Auge  klein,  nackenständig.  Mastax  mit  sehr  deutlichen,  nach  dem  forcipaten 
Typus  gebauten  Kiefern.  —  Bildet  vielleicht  eine  neue  Familie;  vorläufig  als 
Anhang  zu  den  Gastroschizidae  gestellt.  —  A.  ovalis  Bergendal,  p.  18  fr.. 
Taf.  L  3,  6;  H,  11. 

Auuraea  curvicomis  Ehrbg.  --  Wierzejski  (3).  p.  255,  Tab.  VI,  79;  A. 
tecta  Gosse,  ibid.,  p.  255.  Tab.  VI,  78;  A.  stipitata  Ehrbg.,  ibid.,  p.  255,  Tab.  VI, 
77;  A.  cochlearis  Gosse,  ibid.,  p.  255—256,  Tab.  VI,  76;  A.  aculeata  Ehrbg.,  ibid., 
p.  266—257  u.  257-258,  Tab.  VI,  80;  A.  valga  Ehrbg.,  ibid.,  p.  257,  Tab.  VI, 
83;  A.  hypelasma  Gosse,  ibid.,  p.  258,  Tab.  VI,  93.  —  A.  valga  Ehrbg.; 
Thompson  (1)  p.4-6,  Fig.  3— 6.  —  A.  sermlata Ehrbg. ;  Glascott  (1)  p.77. 
—  A.  brevispina  var.  Gt)88e;  ibid.,  p.  78. 

Apsilus  lentiformis  Meczn.  —  Wierzejski  (3),  p.  203. 

Ascomorpha  agüis  n,  sp.  —  Zacharias  (1),  p.22,  Taf.,  Fig.  3,  a-b. 

Asplanchna  priodonta  Gosse;  Rou88elet(2),  p.  449.  —  A.  priodonta  Gosse; 
Wierzejski  (3),  p.  214-215,  Tab.  IV,  17—21;  A.  herricki  Gueme,  ibid., 
p.  215—216,  Tab.  IV,  22—26;  A.  ebbesbomi  Huds.,  ibid.,  p.  216-217,  Tab.  IV, 
8—10;  A.  brightwelli  Gosse,  ibid.,  p.  217—218,  Tab.  IV,  11-12;  A.  girodi  Gueme, 
ibid.,  p.  218;  Tab.  IV,  13—16.  —  A.  helvetica  Lnh.  ist  nur  Variet.  von  A.  prio- 
donta Gosse;  Zacharias  (1),  p.  11—12. 

Asplanchnopus  myrmeleo  (Ehrbg.);  Wierzejski  (3),  p.  218—219,  Tab.  IV, 
27;  A.  eupoda  Gosse,  ibid.,  p.  219—220,  Tab.  IV,  28. 

Ätrochidae  n.  fam..  für  folgende  Rotat.  ohne  Wimperkranz,  welche  den 
Flosculariidae  nahe  stehen:  Ätrochus  tentactdatua  n,  g.  n.sp,,  Acyclus  inquietus 
Leidy  u.  Apsilus  lentiformis  Metschn.  —  Wierzejski  (2). 

Airochw  n.  g,  „Körper  weichhäutig  ohne  wirkliche  Segmente,  sein  Vorder- 
ende breit  trichterförmig  mit  centralem  weitem  Mund,  der  von  einer  fünflappigen, 
mit  hohlen,  konischen  Tentakeln  versehenen  Krone  umgeben  ist.  Wimper- 
apparat fehlt  gänzlich,  desgleichen  ein  Fuss;  letzterer  ist  durch  ein  kuppeiförmiges, 
retraktiles  Endglied  vertreten,  an  welchem  die  Kloake  ausmündet.  Dasselbe 
steckt  in  einem  Futteral,  aus  Schlamm;  auch  der  übrige  Körper  ist  von  einer 
Scblammschicht  überzogen.  Darmkanal  mit  Vormagen  (Kropf),  auf  den  erst 
der  mit  starken  Kiefern  bewaffnete  Kaumagen  folgt.  Geschlechtsorgane  aus 
einem  Ovarium  und  Uterus  bestehend;  die  Jungen  werden  lebendig  geboren. 
Die  Nahrung  bilden  einzellige  grüne  Algen.  Maximum  der  Länge  des  Weibchens 
1,415  mm.  Männchen  unbekannt".  —  Atr,  terUaculattts  n,  sp.;  Wierzejski 
(2),  p.  696—712,  Taf.  XXXn;  Wierzejski  (3),  p.  203—204,  Tab.  IV,  2-4. 

AieklNfttorgeMh.  Jahrg.lSM.  Bd.n.  H.8.  6 
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Bipalpos  vedonlosiis  Wierz.  u.  Zach.;  Wierzejski  (3),  p.  225,  Tab.  V, 
29— ai ;  Bip.  lynceus?  Ehrbg.,  ibid.,  p.  225—227,  Tab.  V,  32—34.  —  B.  yeaic 
Wierz.  Zach.;  Zacharias  (1),  p.  24,  Tal.  Fig.  15,  a,  b;  Wierzejski  il 
Zacharias  (1),  p.  236— 240.  Taf.  XIII,  1—6;  B.  lynceus  Ehrbg.  (?  Enchlani» 
lynceus  Ehrbg.),  ibid.,  p.  240-242,  Taf.  XIII,  6—10.  —  Das  Genus  Bipalpns 
scheint  ein  Mittelglied  zwischen  Hydatiniden  und  Synchaetiden  zu  sein,  welches 
in  mancher  Hinsicht  zu  den  Brachioniden  überführt;  Bip.  wäre  in  die  Farn. 
Hydatinidae  einzureihen;  zu  B.  wären  zu  stellen:  B.  vesicul.,  B.  lynceus  u.  audi 
Oomphogaster  areolatus  Gosse.  —  Von  Gastropus  ehrenbergi  Imhof?  =  £nchL 
lynceus  fehlt  bisher  eine  genügende  Beschreibung,  also  ist  es  fraglich,  ob  es 
mit  Enchl.  lynceus  Ehrbg.  oder  Bip.  lynceus  Wierz.  et  Zach,  wirklich  identisch 
ist  Von  Jägerskiöld  brieflich  auf  die  Aehnlichkeit  resp.  Identität  von  Bipalpus  mit 
Gastroschiza  triacantha  Bergend.,  G.  flexilis  Jag.  u.  G.  foyeolata  Jägersk.  aufmerk- 
sam gemacht,  beanspruchen  die  Verf.  für  Bipalpus  gegenüber  Gastroschiza  die 
Priorität.  (Wierzejski  u.  Zacharias  (1)).   Weiteres  vergl.  unter  Gastroschiza. 

Brachionus  tridens  n.  sp.:  Hood  (3),  p.  283,  pl.  XII,  3.  —  B.  rke- 
nanuan.tp.;  Lauterborn,  (2),  p.  269— 270,  Taf.  XI,  3.  —  B.  pala  Ehrbg.; 
Wierzejski  (3),  p.  249-250,  Tab.  VI,  64—67;  B.  dorcas  Gbsse,  var.  spinosos 
Wierz.,  ibid.,  p.  250,  Textfig.  2;  B.  urceolaris  Ehrbg.,  ibid.,  p.  250-251;  B.  mba» 
Ehrbg.,  ibid.,  p.  251-252;  B.  bakeri  Ehrbg.,  ibid.,  p.  252,  Tab.  VI,  68-71;  B. 
quadratus  Brüssel,  ibid.,  p.252,  Tab.  VI,  71;  B.  militaris  Ehrbg.,  ibid.,  p.  252 
bis  253;  B.  polyacanthus  Ebrbg.,  ibid.,  p.  253,  Tab.  VI,  92;  B.  fbrficula  Wien., 
ibid.,  p.  253,  Textfig.  3;  B.  angularis  Gosse,  ibid.,  p.  253— 254.  -  B.  urceolaris 
EhAg.;  Glascott  (1)  p.  77.  —  B.  rubens  (?)  Ehrbg. ;  ibid.,  p.  77.  —  B.  bakm 
Ehrbg.;  ibid.,  p.  77. 

Callidina  Ehrbg.  —  Bestimmungstabelle;  Jansen,  p.  36—38.  —  G.  elegans 
Ehrbg.;  Jansen,  p.  51—52,  Taf.  11,  28—29.  —  C.  constricta  Diy.;  ibid.,  p.52 
bis  53,  Taf.  n,  30—32.  —  C.  longirostris  n.  «p.;  ibid.,  p.  53—54,  Taf.  lEL  33—34. 

—  C.  socialis  Kell.;  ibid.,  p.  54-55,  Taf.  m,  35—36.  —  C.  paraaitica  GigL; 
ibid.,  p.  55— 56,  Tirf.IU,  37—39.  —  C.  vorax  n.  sp.;  ibid.,  p.  56— 57,  Taf .  HI, 
40—42.  —  C.  aspera  Bryce;  ibid.,  p.  57,  Taf.  IV,  48.  —  C.  ehrenben^i  ».arp.; 
ibid.,  p.  57—59,  Taf.  III,  43-46;  IV,  47.  —  C.  bidens  Gosse;  ibid.,  p.  59.  Tat 
IV,  49.  —  C.  quadricomifera  Milne;  ibid.,  p.  59—60,  Taf  IV,  50.  —  C.  plicala 
Bryce;  ibid.,  p.  60,  Taf.  IV,  51.  —  0.  musculosa  Milne;  ibid.,  p.  60-61,  Taf.  IV, 
52-53.  -  C.  tridens  Milne;  ibid.,  p.  62,  Taf.  IV,  54—55.  —  C.  lata  Bryce;  ibid. 
p.  62.  —  0.  papulosa  Thomps.;  ibid.,  p.  62— 63,  Taf.  IV,  56-57.  —  C.  mnlti- 
spinosa  Thomps.;  ibid.,  p.  63— 64,  Taf.  IV,  58.  —  C.  aculeata  Milne;  ibid.,  p.64. 

—  C.  spinosa  Bryce;  ibid.,  p.64,  Taf.  VI,  59.  —  C.  reclusa  Milne;  ibid.,  p.64 
bis  65.  —  C.  scarlatina  Ehrbg.;  ibid.,  p.  65,  Taf.  IV,  60—62.  —  C.  magna  Plate; 
ibid.,  p.  66,  Taf.  I,  1—2;  IV,  63.  —  C.  leitgebi  Zel.;  ibid.,  p.  65-66,  Tat  IV, 
64.  —  C.  symbiotica  ZeL;  ibid.,  p.  66,  Tat  IV,  65—66.  —  C.  tetraodon  Ehrbg.; 
ibid.,  p.  66— 67,  Taf.  I,  3;  IV,  67-69.  —  C.  russeola  Zel.;  ibid.,  p.  67.  — 
Zweifelhafte  Arten;  ibid.,  p.  68.  —  C.  pirnüa  n.  sp.;  Bryce  (2),  p.  201,  pLXI, 
2,  2  a.  —  C.  cornigera  n.  sp.,  ibid.,  p.  201,  pL  XI,  3,  3  a,  3  b.  Hier  auch  System. 
Ausführungen  über  die  Callidinen  überhaupt  —  C.  (?)  bidens  Gosse;  Wierzejski 
(3),  p.  210—211 ;  G.  bihamata  Gosse,  C.  symbiotica  Zel,  ibid.,  p.  211.  —  C.  sordida  n. 
«p.;  Western  (1),  p.  159— 160.  Nach  Weste rn  (2)  ist  C.«orc«wfa  =  C.  longirostris 
Jansen;  der  erstereName  ist  daher  zu  streichen.  —  0.  elegans Ehrbg. ;  Glascott 
(1)  p.38.  —  0.  bidens  Gosse;  ibid.,  p.  38-39.  —  C.  bihamata  Gosse;  ibid.,  p.39. 
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Catbypna  Inna  Ehrbg.,  C.  ungulata  Gosse  ?,  0.  rusticulaGoßse ;  W  i  e  r  ze  j  s  k  i  (3), 
p.  242.  —  0.  luna Ehrbg. ;  Glascott (1) p.  71.  —  0.  rusticala Gosse;  ibid.,  p.  71—72. 

Chromogaster  n.gen.  —  Gestalt  oval,  vom  etwas  schmäler  als  hinten.  Foss 
fehlt  Panzer  aus  2 gewölbten,  sehr  dünnen  Platten  bestehend:  einer  etwas 
längeren  dorsalen  und  einer  ventralen,  die  beide  durch  eine  in  einer  Rinne  ver- 
laufende gefaltete  Membran  an  den  Seiten  und  hinten  verbunden  sind.  Bäder- 
organ mit  dorsalem  Taster.  Ein  Auge.  Magen  sehr  gross  mit  gelbbraunen 
Körperchen  u.  ziegelrothen  u.  schwarzbraunen  Klumpen.  —  Ch.  teatudo  n.  8p,] 
Lauterbom  (2).  p.  266—268,  Taf.  XI,  7-8;  auch  Lauterborn  (1). 

C!ochleare  turbo  Gosse;  Glascott  (1)  p.  76. 

Ooelopus  cavia  Gosse;  Wierzejski  (3),  p.  235.  —  0.  similis  Wierz.,  ibid., 
p.  235,  Tab.  V,  43.  —  0.  porcellus  Gosse;  Glascott  (1)  p.  65.  —  0.  tenuior 
Gk)8se;  ibid.,  p.  65.  —  0.  brachyurus  Gdsso;  ibid.,  p.  66.  —  0.  cavia  Gosse;  ibid., 
p.  66.  —  G.  minutus  Gosse;  ibid.,  p.  66. 

Colurus  crütatus  n.  «p.;  ßousselet  (2),  p.  446,  pl.  VII,  2,  a— b,  —  C.  de- 
flexus  Ehrbg.,  0.  bicuspidatus  Ehrbg.,  G.  obtusus  Ehrbg.;  Wierzejski  (3), 
p.  244;  0.  caudatus  Ehrbg.,  C.  micromela  Gosse,  0.  leptus  Gosse,  ibid.,  p.  245. 
0.  deflexus  Ehrbg.;  Glascott  (1)  p.  73.  —  G.  obtusus  Gosse;  ibid.,  p.  73.  — 
0.  caudatus  Ehrbg.;  ibid.,  p.  73.  —  Cpachypodus  n.  «p.;  ibid.,  p.  74,  Tab.  VI, 2. 
—  C.  teaaekOus  n.  sp.;  ibid.,  p.  74,  Tab.  VI,  3. 

Conochilus  Uptopua  n.8p,\  Forbes,  p.  256;  Tellowstone  Lake  u.  Lewis 
Lake.  —  C.  volvox  Ehrbg.;  0.  dossuarius  Huds.;  Wierzejski  (3),  p.  207. 

Copeus  ehrenbergi;  Thompson  (1)  p.6.  —  0.  spicatus  Huds.;  Glascott 
(1)  p.  49.  —  C.  pachyurus  Gosse;  ibid.,  p.  50.   —    C.  caudatus  Coli. ;  ibid.,  p.  50. 

C.  cerberus  Gosse;  ibid.,  p.  50. 

Cypridicolidae  n.  fam.  Eine  neue  Farn,  der  Botat.,  welche  in  die  Ordnung 
der  Monogononten  gehört;  das  Ovarium  liegt  auf  der  Bauchseite  und  ist  unpaar; 
die  GeschlechtBöffQung  ist  gesondert;  die  Fussdräsen  sind  in  Stieldrüsen  ver- 
wandelt   Cypridioola  n,g,  (v.  Daday  (4)). 

Cf/pridicola  n,gm,  (Fam.  Cypridicolidae  n.  fam,),  Körper  ohne  Fuss,  mit 
biegsamer  äusserer  Körperbedeckung;  mit  getheiltem  Bäderorgan;  die  Kiefer 
sind  halbmondförmige  Platten;  die  contractile  Blase  mündet  mit  der  Afteröffiiung; 
C  paraaitica  n.  ap,,  Ectoparasit  an  Oypris  incongruens  Bamdh.;  v.  Daday  (4). 

Diaschiza  semiaperta  Gosse;  Wierzejski  (3),  p.  237— 238.  —  D.  valga 
Gosse;  Glascott  (1)  p.68.  —  D.  exigua  Gosse;  ibid.,  p.  68.  —  D.  hoodi  Gosse; 
ibid.,  p. 68.  —  D. pacta  Gosse;  ibid.,  p.  68— 69.  —  D. semiaperta  Gtosse ;  ibid.,  p. 69. 

Dictyoderma  n.  gen,  —  Gross,  beuteiförmig,  hinten  abgerundet.  Panzer 
mit  sehr  grobmaschiger,  unregelmäss.  Netzstructur.  Fuss  sehr  kräftig,  in  etwa 
*/4  d.  Körperlänge  ventral  austretend,  nicht  retractil.  Bäderorgan  mit  einfachem 
äusseren  Wimperkranz ;  der  innere  in  4  Borstengmppen  aufgelöst,  daneben  zu 
beiden  Seiten  starke,  fingerförmig  gegliederte  tentakelartige  Fortsätze.  Kau- 
apparat  gross,  Oesoph.  lang,  Magen  nahe  dem  Hinterende,  gewöhnlich  braun.  — 

D.  hypopua  n.  ap.;  Lauterborn  (2),  p.  268—269,  Taf.  XI,  1—2.  —  Auch 
Lauterborn  (1).   Vergl.  Bipalpus  und  Gastroschiza. 

Diglena  ferox  n,ap,  für  Pleurotrocha  grandis  West;  Western  (1)  p.l55. 
—  D.  grandis  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  231— 232;  D.  forcipata  Ehrbg.,  D. 
caudato  Ehrbg.,  D.  catellina  Ehrbg.,  ibid.,  p.232.  —  D.  grandis  Ehrbg.;  Glas- 
cott (1),  p.  58.  —   D.  forcipata  Ehrbg.;  ibid.,  p.  58.  —  D.  circinator  GK>88e; 
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ibid.,  p.09.  —  D.  girafb  Gosse;  ibid.,  p.60.  —  D,  candata  Ehrbg.;  ibid.,  p.  59. 

—  D.  permollis  Gosse;  ibid.,  p.  59—60.  —   D.  catellina  Ehrbg.;  ibid.,  p.  60.  — 

D.  mflata  n.  8p,;  ibid.,  p.  60,  Tab.  lY,  6.  —  D.  revohens  n.  sp. ;  ibid.,  p.  61, 
Tab.  V,  1.  —  D.  dongata  n.  «p.;  ibid.,  p.  61—62,  Tab.  V,  2.  —  D.  rugosa  n.  8p.\ 
ibid.,  p.62,  Tab.V,3.  —  T).hud9<mi  n,8p.\  ibid.,  p.83— 84,  Tab.  VII, 3,  —  D. 
droffiiiM  n.  «p;  ibid.,  p.84,  Tab.  yiJ,4.  —  D.  aqoila  Gosse;  ibid.,  p.  84.  —  D. 
undnata  Milne;  ibid.,  p.  85. 

Dinoeharis  serica  n.«p.;  Thorpe  (4),  p.  152,  pl.  II,  4.  ~  D.  podllam 
Ehrbg.;  Wiersejski  (3),  p.235,  D.  tetractis  Ehrbg.,  ibid.,  p. 236.  —  D.podlhnn 
Ehrbg.;  Glascott  (1)«  p.66.  —  D.  tetractis  Ehrbg.;  ibid.,  p.67. 

Diplois  propatnla  Gosse;  Wiersejski  (3),  p.239. 

Discopus  synaptae  Zel.;  JansoD,  p.  68--69. 

Distemma  raptor  Gosse;  Glascott  (1),  p.  63.  —  D.  platyoeps  (?)  Gosse; 
iWd.,  p.63,  Tab.V,4. 

Distyla  Indwigi  Eckst ;  Wiersejski  (3),  p.  242— 243.  —  D.  flexilis  Gosse; 
Glascott  (1),  p.72. 

Eosphora  aarita  Ehrbg.,  E.  digitata  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  231.  — 

E.  sp.,  ibid.,  p.231,  Tab.  V,  38,  a-d.  —  E.  aurita  Ehrbg.;  Glascott  (1)  p.  57. 
E.  striata  n.  Bp.\  ibid ,  p.  57—58,  Tab.  IV,  5. 

Euchlaois  dilatata  Ehrbg.,  E.  macmra  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.239; 
E.  triquetra  Ehrbg.,  E.  pyriformis  Gosse;  E.  deflexa  Gosse;  ibid.,  p.  240;  £. 
elegans  Wie«.,  ibid.,  p.  240  -241,  Tab.  V,  45  a-e.  —  B.  bicarinata  Perty; 
DixonNnttall,  p.  639—640,  2  Fig.;  gehört  znni  genns  Salpina.  —  E.,lyiiceiis 
Ehrbg.;  cf.  Bipalpns  und  Gastroschiza.  -  E.  dilatata  Ehrbg. ;  Glascott  (1), 
p.  70.  —  E.  macmra  Ehrbg. ;  ibid.,  p.  70.  —  B.  triqnetra  Ehrbg. ;  ibid.,  p.  71.  — 

E.  deflexa  Gosse;  ibid.,  p.  71.  —  E.  pyriformis  Gosse;  ibid.,  p.  71. 

Ploscularia  atrodundes  n,8p,;  Wierzejski  (1),  p. 312— 314,  1  Fig.  —  F. 
pelagican.  sp,;  Ronsselet  (2),  p.  444—446,  pl.VU,  1,  a-d.  —  F.spinatan.sp.; 
Hood  (3),  p.  281,  pl.  XII,  1.  —  F.  mntabilis  Bolt ;  Lanterborn  (2),  p.  263.  — 

F.  omata  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  202;  F.  comuta  Dobie,  F.  campaniilata 
Dobie  (=r  proboscidea  Ehrbg.),  F.  longicandata  Hads.,  F.  mntabilis  Bolt,  ibid., 
p.  202;  F.  trilobato  Gollins,  ibid.,  p.  203;  F.  unüoba  n.  sp.,  ibid.,  p.  203,  Tab.  IV,  1. 

—  F.  regalis  fluds.;  Glascott  (1),  p.31.  —  F.  ornata  Ehrbg  ;  ibid.,  p.  32.  — 
F.  comnta  Dobie ;  ibid.,  p.  32.  —  F.  campannlata  Dobie;  ibid.,  p.  32.  —  F. 
ambigua  Hnds.;  ibid.,  p.  32.  —  F.  algicola  Hnds.;  ibid.,  p.  32. 

Furcularia  iubiformis  n.sp,;  King,  p.  139-143,  pl.  VIII,  1—5.  —  F. 
forficnla  Ehrbg.,  F.  gracilis  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p. 229;  F.  gibba  Ehrbg., 
F.  sterea  Gosse,  ibid.,  p.230;  Furc.  sp.?,  ibid.,  p.  230,  Tab.  V,  40,  a,  b;  F.  eva? 
Gosse,  ibid.,  p.  230,  Tab.  V,  41;  F.  longiseta  Ehrbg.,  ibid ,  p.  230-231;  F.  gammari 
Plate,  ibid.,  p.  231.  —  F.  forficnla  Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  52.  —  F.  gracilis 
Ehrbg.;  ibid.,  p.  52.  —  F.  caeca  Gosse;  ibid.,  p.  53.  —  F.  gibba  Ehrbg.;  ibid., 
p.  53.  —  F.  ensifera  Gosse;  ibid.,  p.  53.  —  F.  marina  Diy.;  ibid.,  p.  53.  —  F. 
boltoni  Gosse;  ibid.,  p.  53-55.  —  F.  longiseta  Ehrbg.;  ibid.,  p.  55.  —  F.  aeqnalis 
Ehrbg.;  ibid.,  p.  55.  —  F.  sterea  Gosse;  ibid.,  p.  55.  —  F,  semisetifera  n.  sp,: 
ibid.,  p.  55-56,  Tab.  IV,  2.   —  F.  megalocephala  n.  sp.;  ibid.,  p.  56,  Tab.  IV,  3. 

—  F.  rigida  n.  sp,;  ibid.,  p.  57,  Tab.  IV,  4.  —  F.  micropus  (?)  Gosse ;  ibid., 
p.  82-83,  Tab.  VII,  2. 

Ghistropns  stylifer  Imh.?;  Lanterborn  (2),  p.  263-264,  Taf.  XI,  4;  ist 
nach  Wierzejski  n.  Zacharias  (2)  mit  Hndsonella  picta  Zach.  (=  H.  pygmaea 
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(Galm.))  identisch.  —  G.  ehrenbergi  Imh.  u.  G.  hndsoni  Imh.;  cf.  Bipalpus  und 
Gastroschiza. 

Oastroechididae  n.  fam,;  Bergendal,  mit  Gtistroschiza  Bergend,  and  als 
Anhang  dazn  Anapns  Bergend. 

Gastroschiza  Bergend. ;  Diagnose:  „Panzer  ziemlich  weich,  mehr  oder  weniger 
oval,  den  Rttcken  nnd  die  Seiten  omschliessend,  nnten  aber  der  ganzen  Länge 
nach  klaffend,  anf  den  Seitentheilen  gefurcht,  vorne  mit  dorsalen  Hörnchen. 
Räderorgan  mit  gewöhnlichem  Oilienkranz  und  besonderen  Büscheln  von 
stärkeren  Wimpern.  Kopf  mit  dicken,  nicht  einstülpbaren  Tasterfortsätzen. 
Fnss  lang,  nahe  der  Mitte  der  Unterseite  ausgehend,  qnergeringelt.  Ange 
nackenständig.  Mastax  gross  mit  starken  Kiefern."  2  Arten:  G.  triacantha 
Bergend  ;  Bergendal,  Taf.  I,  1,2,4,5;  II,  7  — 10,  12  —  16.  —  G.  lynceus 
(Ehrbg.),  ibid.,  p.  10.  —  Wierzejski  und  Zacharias  (1)  beanspruchen  fttr 
Bipalpus  vesicnlosos  und  B.  lynceus  die  Priorität  vor  Gastroschiza  flexilis  nnd 
G.  foveolata  Jägersk.  (vergl.  oben  nnter  Bipalpus).  Demgegenüber  reklamirt 
Jägerskiöld  (Zool.  Anz.)  die  Priorität  für  die  Gkitt  Gastroschiza  nnd  deren 
Arten  für  Bergendal  und  sich  und  giebt  folgende  Uebersicht  der  Synonymik 
der  Gkitt.  Gastroschiza:  1)  G.  lynceus  (Ehrbg.)  (?  syn. Gastropus  ehrenbergi  Imh.), 
2)  G.  triacantha  Bergend.,  3)  G.  foveolota  Jägersk.  (Syn.  Bip.  lyncens  Wierz. 
Zach.);  4)  G.  flexilis  Jägersk.  (syn.  Bip.  vesiculosus  Wierz.  Zach.);  5)  vielleicht 
Gkistropns  stylifer  Imh.  G.  foveolata  scheint  nicht  mit  Enchl.  lync  Ehrbg. 
identisch.  —  Wierzejski  u.  Zacharias  (2)  halten  an  der  Priorität  für  Bipalpus 
fest  (B.  vedc.  =  Gastr.  flex.),  B.  lyncens  (=G.  foveol.)),  da  Jägerskiölds  Be- 
schreibung nicht  genau  genug  sei ;  auch  sei  Dictyoderma  hypopus  Lauterb.  = 
Bip.  vesicul. ;  vielleicht  auch  Gastropus  hudsoni  Imh.  damit  identisch. 

Gomphogaster  areolatus  Gosse  zu  Bipalpus  zn  stellen;  Wierzejski  und 
Zacharias  (1);  cf.  Bipalpus. 

Oonopara  n.  8ubordo  (der  Digononta);  v.  Daday  (4);  vergl.  oben  System. 

Oonopora  n.  stibordo  (der  Monogononta);  v.  Daday  (4);  vgl.  oben  System. 

i3em^onoporan.^i(or<io(derMonogononta);  V.  Daday  (4);  vergl.  oben  System. 

Huäsoneüa  picta  Zach,  Calm,  n,g,  n.  sp.;  Zacharias  (1),  p.25— 26,  Taf., 
Fig.  4,  a,  b;  ist  nach  Wierzejski  und  Zacharias  (2)  mit  Notops  pygmaens 
Calm.  identisch ;  muss  also  H.  pygmaea  (Galm.)  heissen ;  zu  dieser  Art  gehört 
auch  Gastropus  stylifer?  Imh.  in  Lauterbom  (2);  vielleicht  ist  sogar  auch  Notops 
(Hudsonia)  ruber  Hood  hiermit  identisch  und  würde  dann  die  Priorität  vor  allen 
3  anderen  haben.  (Wierzejski  u.  Zacharias  (2)). 

Hudsonia  n,g.  (Notops)  ruber  n.  «p.;  Hood  (2)  p.281  (von  Dundee).  — 
Rousselet  bält  es  für  identisch  mit  Notops  pygmaeus  Calm.;  Bell  o.  Bousselet 
halten  die  Aufstellung  eines  neuen  Genus  für  unnöthig. 

Hydatina  senta  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.224;  Glascott  (1),  p.  42. 

Limnias  ceratophylli  Schmk.;  Wierzejski  (3),  p.206 — 206.  —  L.  annu- 
latus  Bailey;  Glascott  (1),  p.  33. 

Mastigocera  seHfera  n.  sp.  (zu  Anfang  „M.  cylindrica  Imh.?''  bezeichnet); 
Lauterborn  (2),  p.  264,  271;  V,.  hudsord  n,  sp,y  ibid.,  p.  266,  Taf.  XI,  5-6, 
auch  Lauterborn  (1);  M.  hudsoni  ist  identisch  mit  M.  capuzina  Wier%.  Zach. 
(Wierzejski  u.  Zacharias  (2)).  —  M.  carinata  Ehrbg.;  Wierzejski  (3), 
p.  232—233;  M.  elongata  €k>sse,  M.  rattus  Ehrbg.,  M.  bicomis  Ehrbg.,  M.  bi- 
cristata  Gosse,  ibid.,  p.  233;  M.  capucina  Wierz.  Zach.,  ibid.,  p.  233-34,  Tab.V, 
42,  a— c.    —    M.  cylindrica  Imh.  (?);   vergL  M.  Mit/«ra  n.  «p.  Lauterborn.    — 
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M.  capHiina  Wiers,  Zach.  n.9p.;  Zacbarias  (1),  p.24,  Taf.,  Fig.14;  Wier- 
«ejski  u.  Zacharias  (1),  p.  242-^243,  Taf.  Xm,  11—13;  ist  nach  Wler- 
Eejski  und  Zacharias  (2)  mit  M.  hndsosi  Lanterb.  identascb  tiiid  hat  die 
Priorität  für  sieb.  —  M.  scipio  Gosse;  Glascott  (1),  p.  63.  ~  HL.  rattos  Ebrbg.; 
ibid.,  p.  68.  —  M.  bieornis  Ebrbg. ;  ibid.,  p.64.  —  H.  bieristata  Gosse;  ibid^ 
p.64,  Tab.  V,  6.  —  M.  hrachydactyla  n.  9p,\  ibid.,  p.64,  Tab.  VI,  1. 

Megalotrocba  |>rocera  n.ap.;  Tborpe  (4),  p.  160—151,  pL  IQ,  5;  M.  spimM 
n.sp.,  ibid.,  p.  151—152,  pl.  DI,  6.  —  M.  alboflavicans  Ebrbg.;  WiersejskipX 
p.  206— 207. 

Melioerta  ringens  Scbmk.;  *Helm.  —  M.  ringens  Scbmk.,  H.  tnbi- 
eolaria  Ebrbg.,  K.  Janns  Hnds.;  Wierzejski  (3),  p.  205.  —  IL  pednnciilata 
Jol.;  Tbompson  (1),  p.6,  Fig.  7.  —  K.  ringens  Schrk.;  Glascott  (1),  p.  33. 
M.  eonifera  Hnds.;  ibid.,  p.33. 

Metopidia |>anm2a  n.  «p. ;  Bryce  (3).  —  M.  lepadella  Ebrbg.;  Wierzejski 
(3),  p.  245;  M.  solidns  Gosse,  ibid.,  p.  245—246;  M.  acaminata  Ebrbg.,  IL  oxy- 
sternnm  Gt)e8e,  M.  triptera  Ebrbg.,  ibid.,  p.  246;  M.  rfaomboides  Gtysse,  ibid., 
p.  246,  Tab.  TI,  46,  a,  b;  M.  bractea  Ebrbg.,  ibid.,  p.  247.  —  M.  lepadeüa  Ehi!)g.; 
Glascott  (1),  p.  74.  —  K.  solida  Gosse;  ibid.,  p.74.  —  M.  oxystemnm  Gosse; 
ibid.,  p.  75.  -*  M.  triptera  Ebrbg.;  ibid.,  p.  75.  —  M.  bractea  Ebrbg.;  ibid.,  p.75. 

—  M.  ovaKs  (?)  Ebrbg.;  ibid.,  p,75. 

Microcodondavns  Ebrbg.;  Wierzejski  (3),  p.2l2;  Glascott  (1),  p. 39— 40. 

—  M.  (?)  röbuttuM  n.  sp.;  ibid.,  p.  40-41,  Tab.  HI,  2. 

Honostyla  ovata  n.  sp.;  Forbes,  p.  256.  —  M.  lunaris  Ebrbg.,  M.  bolla 
Gosse,  H.  qnadridentata  Ebrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  243.  —  M.  lamOU^a  n.  9p.\ 
V.  Daday  (1),  p.  40-41,  Tabl.  n,  1-2;  ▼.  Daday  (2),  p.  294,  319,  Tab.  XXIV, 
1—2.  —  H.  luaris  Ebrbg.;  Glascott  (1),  p.  72.  —  M.  comata  Ebrbg.;  ibid., 
p.  72.  —  M.  lordi  Gosse;  ibid.,  p.  72.  —  M.  qnadridentata  Ebrbg.;  ibid.,  p.  73. 

Monura  colnms  Ebrbg.;  Glascott  (1),  p.  75— 76. 

Motens  qvadricomis  Ebrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  254. 

Kotbolca  hoodi  n.  8p.\  Western  (1),  p.  158,  pl.  IX,  unten,  Fig.  3,  3a.  — 
N.  acuminata  Ebrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  258— 269,  Tab.  VI,  88;  N.  striata 
Ebrbg.,  ibid.,  p.  269,  Tab.  VI,  p.  91.  —  N.  striata  Ebrbg.,  N.  beptodon  Perty; 
Lanterborn  (2),  p.  265.  —  N.  labis  Gosse;  Imhof  (1),  p.  60a  —  N.  scapba 
Goaee,  ibid.,  p. 608-609.  —  N.  tbalassia  Gosse;  Glascott  (1),  p.78. 

Notommeta  aorita  Ebrbg.;  Wierzejski  (3),  p. 227— 228.  —  N.  brachyota 
Ebrbg.,  N.  tripns  Ebrbg.,  N.  najas  Ebrbg.,  N.  saccigera  Ehrbg.,  N.  cyrtopus 
Gosse,  N.  lacinnlata  Ebrbg.,  14.  collaris  Ebrbg.,  ibid.,  p.  228.  —  N.  toroloaaDvg.; 
Tbompsom  (1),  p.6— 7.  —  K.  aorita  Ebrbg.;  Glascott  (1),  p.44.  —  N.  ansata 
Ebrbg.;  ibid.,  p.44— 45.  — -  N.  cyrtopns  Gosse;  ibid.,  p. 45.  —  N.  tripus  Ebrbg.; 
ibid.,  p.  45.  —  N.  foreipata  Ebrbg.;  ibid.,  p.46.  —  N.  brachyota  Ehrbg.;  ibid., 
p.46.  —  N.  saccigera  Ehrbg.;  ibid.,  p.46.  -   N.  n^jas  (?)  Ebrbg.;  ibid.,  p.46— 47. 

—  I).  lacinnlata  Ehrbg.;  ibid.,  p.47.  —  N.  voHltanB  n.  «p.;  ibid.,  p.  47,  Tab.111,4. 

—  N.  cylindrift>rmi8  n.  sp.;  ibid.,  p.  47,  Tab.  III,  5.  —  N.  larvifarmis  n,  sp.;  ibid., 
p.  48,  Tab.  m,  6.  —  N.  rubra  n.  sp.;  ibid.,  p.  48—49,  Tab.  m,  7.  —  N.  Utcens  n. 
sp. ;  ibid.,  p.  79—80,  Tab.  VI,  6  —  N.  gigantea  n.  sp. ;  ibid.,  p.  80—82,  Tab.  VU,  1, 

Notops  cf.  Hudsania.  —  Jf.loias  n.sp.;  Tborpe  (4),  p.  152,  pLlII,  8.  — 
N.  byptc^ns  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.224.  —  N.  clavolatos  Ehrbg.,  ibid., 
tp.  224,  Tab.  V,  44.  —  N.  pj^maeus  Calm.;  Rousselet  (2),  p.  446—448, 
pl.  VII,  3|  a — d.  —  N.  pygmaeus  Oalm.  u.  N.  ruber  Hood;  Tergl  Hudsonella  piota. 


Digitized  by 


Google 


Botatorien-  und  Gfastrotrichen-Litterator  iih  Jtihre  1893.  Bt 

—  N.  hyptopus  Ehrbg.;  Glas  cot  t  (1),  p.42.  —  N.  (?)  quadra/ngtdaris  n.  sp,; 
ibid.,  p.  43,  Tab.  m,  3.  —  N.  forcipcda  n.  äp. ;  ibid.,  p.  79,  Tab.  VI,  6. 

Octotrocha  n.  g.  (Melicertidae).    „Corona  of  eight  lobes.    Dorsal  gap  wide". 

—  0.  speciosa  n.  sp.;  Thorpe  (4),  p.  146—147,  pl.  H,  1. 

Geeistes  ptygura;  Thompson  (2);  ( Tu g well).  —  Oe.  ptygura  Ehrbg. 
(=Ptygura  meücerta  Ehrbg.),  Oe.  (?)  mucicola  Kell,;  Wieriejöki  (3),  p.206. 

—  pe.  sp.;  Tugwell;  4  Fig.;  steht  Oe.  serpentina  u.  ptygura  nahe.  Ist 
nach  Thompson  (2)  Oe.  ptygura.  —  Oe.  brevis  sp.;  Hood  (2),  p. ^1;  auch 
Hood  in:  Rons  seiet  (2),  p.  448  — 449,  pl.Vir,  4,  a— b.  —  Oe.  crystallinüs 
Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  34.  —  Oe.  longicomis  Davis;  ibid.,  p.  34.  —  Oe. 
brachiatus  Huds.;  ibid.,  p.  34.  —  Oe.  velatus  GK)sse;  ibid.,  p.  35. 

Pedalion  fennicum  Levand.;  Levander  (1);  Calman,  p.  332—333; 
IFig.  —  P.  mimm  Huds.;  Lauterborn  (2),  p.  265— 266.;  Wierzejski  (3), 
p.  260-261.  Tab.  YI,  48. 

Philodinidae.  Monographie ;  Jan  s on.  —  Bestimmungstabellefn :  ibid.,  p.  33—39. 

Philodina  Ehrbg.  —  Bestimmungstabelle;  Janson,  p.  35— 36.  —  Ph. 
comtnensalis  ti.  sp.;  Western  (1),  p.  156—157,  pl.  IX,  utten,  Fig.  1.  -  Ph. 
roseola  ifehrbg.,  Ph.  citrina  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  206;  Ph.  megalotrocha 
Ehrbg.,  Ph.  aculeata  Ehrbg..  Ph.  microps  Gosse,  ibid.,  p.  209.  —  Ph.  hexoäonta 
Bergend.;  Janson,  p.  46.  —  Ph.  aculeata  Ehrbg.;  ibid.,  p.  46— 47,  Taf.  n, 
20—21.  —   Ph.  acul.  Ehrbg.  t>ar.  medUhoculeata  (nov.);   ibid.,  p.  47,  Taf.  IT,  22. 

—  Ph.  macrostyla  Ehrbg.;  ibid.,  p,  48,  Taf.  II,  23.  —  Ph.  megalötrocha  Ehrbg. ; 
ibid.,  p.  48,  Taf.  II,  24.  —  Ph.  roseola  Ehrbg.;  ibid.,  p.  48-49,  Taf.  II,  S5— 26. 
~  Ph.  citrina  Ehrbg.,-  ibid.,  p.  49-50  Taf.  II,  27.  —  Ph.  hirsuta  Pritcli.;  ibid., 
p.  50.  —  Ph.  microps  Gosse;  ibid.,  p.  50.  —  Zweifelhafte  Ph.-Arten;  ibid.,  ^.  50—51. 

—  Ph.  erythrophthalma  Ehri)g.;  Glascott  (1),  p.  35.  —  Ph.  roseola  Ehrbg.; 
ibid.,  p,  35.  —  Ph.  citrina  Ehrbg.;  ibid.,  p.  35.  —  Ri.  megalötrocha  Ehrbg.;  ibid., 
p.35.  —  Ph.  aculeata  Ehrbg.;  ibid.,  p.  35—36. 

Plettrotrocha  grandis  West,  gehört  zum  Genus  Diglena.  —  Da  D.  grandis 
bereits  vergeben  ist,  schlägt  Western  (1)  den  Namen  Diglena  ferox  n.  sp,  vor. 

—  P.  gibba  (?)  Ehrl^.;  Glascott  (I)  p.  44. 

Polyarthra  aptera  n.  sp.;  Hood  (3),  p.  281—283,  J)l.  XII,  2,  2a,  2b.  — 
P.  platyptera  Ehrbg.,  u.  P.  plat.  var.  euryptera  Wierz.;  Wierzejski  (3), 
p.  222-223,  Tab.  V,  35,  a,  b,  u.  Textfig.  1. 

Pompholyx  sulcato  Huds.;  Wierzejski  (3),  p.  248— 249. 

Proales  felis  Ehrbg.,  P.  sordida  Gosse,  P.  parasita  Ehrbg.;  Wierzejski 
(3),  p.  229.  —  P.dedpiens  Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  50.  —  P.  felis  Ehrbg. ; 
ibid.,  p.  51.   —   P.  gibba  Ehrbg.;  ibid.,  p.  51.   —  P.  sordida  Gosse;  ibid.,  p.  51. 

—  P.  tigridia  Gosse;  ibid.,  p.51.  —  P.  petromyzon  Ehrbg.;  ibid.,  p.  51.  —  P. 
inflata  n.sp.;  ibid.,  p.51— 52,  Tab. IV,  1. 

Pterodina  padna  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  247;  P.  truncata  Gosse,  ibid., 
p.  247—248;  P.  elliptica  Ehrbg.,  ibid.,  p.  248;  P.  reflexa  Gosse,  ibid.,  p.  248; 
P.  emarginata  Wierz.,  ibid.,  p.^48,  Tab.  VI,  47.  —  Pter.;  3  Spec.  an  Asellus 
lebend;  Western  (1),  p.l55— 156.   —  P.  patina  Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  76. 

—  P.  valvata  Huds.;  ibid.,  p.  76.  —  P.  dypeata  Ehrbg.;  ibid.,  p.  76—77. 

Battulus  Wcomw  n.sp,  —  Western  (1),  p.  159,  pl.  IX,  unten,  Fig.  4.  — 
Berichtigung  der  Diagnose  in  Western  (1),  betreffend  die  Länge  der  Zähne; 
vielleicht  mit  Coelopus  similis  Wierz.  identisch.;  Western  (2),  p.  308,  pl.  XTT, 
4.  —  B.  tigris  Müll,  R.  lunaris  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  234;  R.  helmm- 
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thoides  Gosse,  ibid.,  p.  235.  —  B.  tigns  Müll.;  Glascott  (1\  p.65.  —  R.  hel- 
mintbodes  Gosse;  ibid.,  p.  66.  —  K.  cimolins  Gosse;  ibid.,  p.65. 

Botifer  Scbr.  —  Bestimmangstabelle;  Janson,  p.  34—35.  —  R  Tiügaris 
Ebrbg.,  B.  macmms  Ehrbg.;  Wiersejski  (3),  p.  210.  —  B.  roeperi  MUne; 
Janson,  p.  39.  —  B.  maomras  Ehrbg.;  ibid.,  p.  39— 40,  Taf.  I,  5—6.  —  B. 
macroceros  Gosse;  ibid.,  p.  40.  —  B.  voigaris  Ehrbg.;  ibid.,  p.  40 — 41,  Taf.  I, 
7—9.  —  B.  viilg.  var.  grannlosus  Zach.;  ibid.,  p.  41,  Taf.  I,  10.  ~  B.  hapticos 
CK)sse;  ibid.,  p.  41— 42,  Taf.  I,  11—12.  —  B.  tardas  Ehrbg.;  ibid«,  p. 42-43; 
Taf.I,  13—14.  —  B.  megaceros  Schm.;  ibid.,  p.  43.  —  B.  citrinos  Ehrbg. ;  ibid., 
p.  43,  Tai  n,  15.  —  B.  neptanins  Milne;  ibid.,  p.  43—44.  —  B.  trisecatus  Web.; 
ibid ,  p.  44,  Taf.  U,  18.  -  B.  elongatus  Web.;  ibid.,  p.  44,  Taf.  II,  19.  —  R. 
acUnams  Ehrbg.  (asActin.  neptan.);  ibid.,  p.  44-45,  Taf.  II,  16— 17.  —  R 
(Actin.)  oyatos  Anders.;  ibid.,  p.  45.  —  Zweifelhafte  B.-Arteii;  ibid.  p.  45—46. 

—  B.  Yolgaris  Scbrk.;  Glascott  (1),  p.  36.  —  B.  macroceros  GkMse;  ibid., 
p.36— 37.  —  B.  hapticns  GK>88e;  ibid.,  p.  37.  —  B.  macmms  (?)  Schrk. ;  ibid., 
p.  37.  —  B,.phaleratu8  n.  sp.;  ibid.,  p.  38,  Tab.  in,  1. 

Saccolos  hyalinQs  Kell;  Lanterborn  (2),  p.  263;  Thompson  (1),  p.  6. 

—  8.  viridis  Gosse,  8.  saltans  Bartsch.;  Wierzejski  (3),  p.  220.  —  8. 
yiridis  Gosse;  Glascott  (1),  p. 41. 

Salpina  mncronata  Ehrbg.,  8.  brerispina  Ehrbg.,  8.  macracantha  Goese,  8. 
yentralis  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.238.  —  8.  mncronata  Ehrbg.;  Glascott 
(1),  p.69.  —  8.  spinigera  Ehrbg.;  ibid.,  p.70.  —  8.brevispina  Ehrbg.;  ibid.,  p.70. 

8caridinm  longicandatnm  Ehrbg. ;  W  i  e  r z  e j  s  k  i  (3),  p.236 ;  G 1  a  s c o  tt (l),p.67. 

8chizocerca  diversicomis  Daday;  Lanterborn  (2),  p.  265;  Wiersejski 
(3),  p.  254,  Tab.  VI,  72-75. 

8tephanoceros  eichhomi  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  204—205.  —  St 
eichhomi  Ehrbg.  (J;    Western  (1),  p.  157— 158,  pl.  IX,  (nnten,  Fig. 2).   — 

8tepbanop8  lamellaris  Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  67.  —  St  nnisetatos  GolL ; 
ibid.,  p.  67.  —  St  lamellaris  Ehrbg.;  Wierzesjki  (3),  p.236,  Tab.V,  36;  St 
mnticns  Ehrbg.,  ibid.,  p.236;  St  tripns  Lord,  ibid.,  p.236;  St  ?  biforcas  Bolt 
(an  nov.  sp.  ?),  ibid.,  p.  236—237,  Taf  V,  37.  a,  b. 

Synchaeta  tavina;  Ho  od  (1).  —  8.  pectinata  Ehrbg.;  Wierzejski  (3), 
p.  220—221,  Tab.  IV,  7;  8.  oblonga  Ehrbg.,  ibid.,  p.  221;  S,  stykOa  n.  sp,, 
ibid.,  p.  221,  Tab.  IV,  5—6;  8.  tremnla  Ehrbg.,  ibid.,  p.  221.  —  S.grandis  n.9p.; 
Zacharia8(l),  p.  23,  Taf.,  Fig.  2.  —  8.  pectinata  Ehrbg.;  Glascott  (1),  p.  41. 

—  8.  tremnla  Ehrbg.;  ibid.,  p.  42. 

Taphrocampa  annalosa  Gosse;  Wierzejski  (3),  p.  227;  T.  sanndersiae 
Gosse,  ibid.,  p.227,  Tab.V,  39.  —  T.  annulosa  Gosse;  Glascott  (1),  p.  43— 44. 
T.  sanndersiae  Gosse;  ibid.,  p.  44. 

Triarthra  longiseta  Ehrbg.;  Wierzejski  (3),  p.  223;  T.  breviseta  Gosse 
(^  Floso.  comnta  Weisse),  ibid.,  p.  223.  —  T.  longiseta  Ehrbg.  var,  UmneHea 
nov.;  Zacharias  (1),  p.  23-24. 

Triphylns  lacnstris  Ehrbg.;  Wierzejski  (3\  p.  224. 

Trochosphaera  solstitiaUs  n.  sp,;  Thorpe  (4),  p.  147—149,  pl.  n,  2. 

Botator  von  fraglicher  Art;  Glascott  (1),  p.78— 79,  Tab.  VI, 4. 

JS,   €l<iatrotricha. 

Chaetonotns  macracanthus  n,sp,;  Lanterborn  (2),  p.  257— 258. 
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Jahresbericht 

ttber 

die  Bryozoen  für  1894,  1895  und  1896. 

Von 

Dr.  Carl  Matzdorfl; 

Oberlehrer  in  Pankow  bei  Berlin. 


A.  Allgemeines  und  Vermlsohtes. 

i.  €^eschieMe• 

Nerlani,  A.  Appunti  bibliografici  per  servire  alla  storia  degli 
studi  sui  Briozoi.  Pmna  serie.  (Riv.  ital.  sc.  nat.,  ann.  16,  Siena, 
1896,  S.  1—7,  25—28,  35—38.) 

Es  werden  die  Arbeiten  von  Abildgaard,  Barrelieri,  Bassi, 
Gasnare  und  Giovanni  Baubin,  Boccone,  Donati,  Gesner,  Ginanni, 
Gualtieri,  Imperato,  Mercati,  Morison,  0.  F.  Müller,  Olivi,  Plukenett, 
Rondelet,  Seba  und  Soldani  auf  ihren  bryozoologischen  Inbalt  hin 
besprochen  und  die  diesen  Forschem  bekannten  Formen  nebst  ihren 
heutigen  Namen  zusammengestellt 

^.  Santtniungen, 

*Teplow,  A.  O.  Spiski  i  opisanie  predmetow,  nakhodajash- 
chikhsya  v  Zoologhicheskom  Muzeye  imperatorskom  Moskovskom 
Univeraiteta.  (Jzv.  imperat.  obshch.  liubit.  estestvozn.,  antrop.  i 
etnogr.  sostoyaschk.  pri  imp.  Moskovskom  Universit^  Y.  67,  Moskau, 
1891,  19  S.) 

Der  Aufsatz  behandelt  nach  dem  Zool.  Rec.  f.  1894  die  Bry- 
ozoen der  zoologischen  Sammlung  des  Museums  der  Universität  zu 
Moskau. 

3,  Züchtung  lebender  Thiere. 

Lendeiifeld,  B.  von.  Ueber  meinen  Aquarienfilter.  (Zool.  Anz., 
19.  R,  Leipzig,  1896,  S.  95.) 

Wird  das  gleiche  Seewasser  häufig  durch  Knochenkohle  filtrirt' 
so  halten  sich  Bryozoen  jahrelang. 
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4.  KansertHrung. 

Meissner,  M.  Moosthiere  (Biyozoen).  Anleitung  zum  Sammeln^ 
Konserriren  und  Verpacken  von  Thieren  flir  die  zoologische  Sammlung 
des  Museums  für  Naturkunde  in  Berlin,  Berlin,  1896.  S.  38 — 42, 
Fig.  8-13.) 

Meeresbryozoen  können  trocken  und  in  Alcohol,  Süsswasser- 
formen  in  letzterem  bewahrt  werden.  Ein  Stück  der  Unterlage  ist 
mitzunehmen.     Statoblosten. 

Plate,  L.  H.  Elinige  Winke  zur  Sammel-  und  Conservirungs- 
technik  für  zoologische  Forschungsreisende.  (Zool.  Anz.,  19.  B., 
Leipzig,  1896,  S.  40—46.) 

Es  wird  für  Bryozoen  CJocain  (20— 30  Tropfen  5  %  iger  Lösung 
auf  100— 200ccm  Wasser)  empfohlen. 

Tullberg,  T.  üeber  Konservirung  von  Evertebraten  in  aus- 
gedehntem Zustand.  (♦Biol  För.  Förhandl.,  IV,  S.  4—9.)  Auszug 
von  M.  Racovitza:  Sur  la  conservation  des  invert^brte  k  l'6tat  d'e- 
panouissement.  (Arch.  2k)ol.  exp6r.,  2.  s6r.,  t.  10,  Paris,  1893,  S.  XI 
bis  XIV.)    Vgl.  auch  Natw.  Rundschau,  7  B.,  S.  294. 

Auch  Plumatellen  konnten  mit  Magnesiumchlorid  oder  -sulfat 
anästhetisirt  und  sodann  durch  Chromsäure  abgetötet  werden,  ohne 
dass  Contraction  erfolgte. 

Haddon,  A.  C.  rractical  Hints  of  Marine  Zoology.  IV;  Pre- 
serving  Marine  Animals.  (Sc.-Gossip,  N.  S.,  V.  1,  London,  1894, 
S.  172—173). 

Bryozoen  können  getrocknet,  müssen  aber  auch  mikroskopisch 
präparirt  werden. 

B.  Anatomie  und  Entwiokelung. 
a)  Zasammenfassende  Dttntelhiiigeii. 

Vgl.  auch  unten  Keller  S.  106,  Marshall  S.  106  u.  Lampert 
S.  119. 

Hanner,  8.  F.,  and  Shiptoy,  A.  B.*  ITie  Cambridge  Natural 
Histoiy,  Vol.  2,:  London,  1896,  XII,  560  S.,  257  Fig.  Ref.  nach 
J.  W.  Spengel  in:  Zool.  Centralbl,  4  J.,  Leipzig,  1897,  S.  901— 905. 

Harmer  (p.  463  ff.)  bearbeitete  die  Bryozoen.  Die  EifitheOimg 
ist  die  übliche.  Kap.  17^ebt  nach  einem  allgemeinen  Ueberbli<£ 
die  Gymnolaemen  und  Entoprocten,  Kap.  18  die  Phylactolaemen, 
die  Fortpflanzungsarten  und  Kap.  19  das  System  und  die  britischen 
Formen.  Rhahdopleura  und  Cephalodiacus  werden  m'cht  zu  d«i 
Bryozoen  gezählt,  ebensowenig  wie  Phoronis^  die  von  Shipley  im 
16.  Kap.  behandelt  wird. 

Bonle,  L.  Les  formes  des  animaux,  leur  d^ut,  leur  suite, 
leurliaison.  L'embryologie  compar^e.  Paris,  1894,  1162  S.,  1014  Fig.', 
iTaf. 

Verf.  geht   auf  die  Br.  im  Kapitel,    da»  die  Trochozoarier  be- 
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handelt,  ein.  Er  rechnet  die  Br.  zu  den  monomerischen  Eutrocho- 
zoariem  und  zwar  zur  Section  der  Tentaculiforen,  üntersectiott  der 
Brachiferen.  Abgesehen  von  allgemeinen  Gesichtspunkten  über  ihre 
ungeschlechtliche  und  geschlechtliche  Vermehrung,  so  zeigen  die 
Endoprocten  eine  blastuläre^  die  Ectoprocten  eine  planuläre  Ent- 
wickeiung.  Als  Typus  der  ersteren  wird  die  von  PediceUtna^  als 
üebergang  zwischen  beiden  die  von  Tendra  2:<wfmcoia  geschildert. 
Weiter  folgt  eine  Darstellung  der  Trochophoraformen.  ^  wird  die 
Entwicklung  der  einzelnen  Organsysteme  eingehend  dargestellt. 
Schliesslich  bespricht  Verf.  Spidtung,  Knospung  und  Generations- 
wechsel. Sämmtliche  Abschnitte  sind  ziemlich  ausfuhrlich.  Vgl. 
Ber.  ftbr  1891,  S.  38. 

Staby,  L.  Moosthiere.  (Heck,  Matschie,  v.  Martens,  Düngen, 
Staby,  &ieghoff.  Das  Thierreich.  Band  1.  Neudamm,  1894, 
S.  157—159,  1  Fig.) 

£urze  Schilderung  der  den  Würmern  angeschlossenen  Gruppe. 

Laekowltz,  W.  Das  Buch  der  Thierwelt.  Berlin,  1896,  Vm, 
944  a,  400  Abb. 

Kurze  Schilderung  des  Moosthiere  auf  S.  902  f. 

Bade,  K  Das  Süsswasser-Aquarium.  Berlin,  1896,  VI,  530  S., 
6Ta£,  258  Abb. 

Auf  S.  493  werden  die  Moosthiere  abgehandelt 

Zittel,  K.  A.  von.  Grundzüge  der  Palaeontologie  (Palaeo- 
zoologie.)    München  und  Leips^,  1895,  971  S.,  2048  Ab. 

Für  die  auf  S.  209—218  (Fig.  412—439)  behandelten  fossilen 
Bryozoen  wird  eine  allgemein  diese  Thiere  behandelnde  Einleitung 
gegeben.  Auch  sonst,  z.  B.  gelegentlich  ihrer  zeitlichen  Verbreitung, 
wird  auf  die  recenten  Formen  eingegangen. 

Simpson,  O.  B.  A  Handbool  of  the  Genera  of  the  North 
American  Palaeozoic  Bryozoa.  With  an  Introduction  upon  the 
Structure  of  Living  Species.  (New- York  State  Museum.  48 th  Annual 
Beport  of  the  Regents  1894,  Vol.II,  Albany,  1895,  S.  403— 669, 
Taf.  A— E,  1—25,  Fig.  1-222.) 

Auf  eine  Geschichte  der  B^ozoenkunde  folgt  ein  Literatur- 
verzeichniss.  Sodann  geht  der  Verf.  auf  den  Bau  dieser  Thiere 
ausführlich  ein.  Den  Haupttheil  der  Arbeit  bildet  eine  Darstellung 
der  amerikanischen  palaeozoischen  Formen. 

b)  Einzelabhandlnngen. 

i.  Anatomie  und  Histologie. 

Vgl.  auch  unten  Wesenberg-Lund  S.  100,  Masterman  S.103, 
Greeory  S.  104,  Waters  S.  105  und  Vangel  S.  121. 

Waters,  A.  W.  Interzooecial  Communication  in  Flustridae, 
and  Notes  on  Fltuira,  (Joum.  R.  Micr.  Soc,  for  1896,  London, 
S.  279-292,  Taf.  7.  8.) 

Die  Rosettenplatten  (diesen  Namen  wünscht  Verf.  beizubehalten) 
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werden  für  eine  grosse  Anzalil  von  Formen  beschrieben  and  ab- 
gebildet. Hure  Lage  und  Zahl  wird  neben  den  anderen  syst^natischen 
Merkmalen  zur  Unterscheidung  der  Formen  herangezogen.  Femer 
geht  Verf.  auf  die  geographische  Verbreitung  der  Flustriden  ein. 
Genauer  werden  Bau  und  oynonymik  von  FluMra  papyracea  PalL 
(non  Busk,  non  Smitt),  F.  tendla  Hincks,  F,  reticulum  Hincks,  F, 
crasaa  Busk,  F,  bisertata  Busk  sowie  F,  oblonga  n.  sp.  (=  Carbasea 
inätuisa  Joliet,  Roseoff)  behandelt. 

MiehaeL  A.  D.    (Ebendort,  S.  366—367.) 

Betonung  der  Bedeutung  der  Rosettenplatten  für  die  Ck)ntinuität 
des  Protoplasmas  im  ganzen  Bryozoenstock. 

Schultz^  E.  Loxosoma  haf^mert  n.  sp.  (♦Trav.  Soc.  Nat  St- 
Petersboure:,  T.  25,  Sect.  Zool.  Physiol.,  St.  Petersburg,  1895,  S.  49 
bis  58,  l  Fig.)  Ber.  nach  Cori  in:  Zool.  Centralbl.,  3.  J.,  Leipzig, 
1896,  S.  237. 

Diese  Art  fand  sich  im  weissen  Meer  auf  den  Elythren  von 
IJaftnothoe  rarispina  und  imbricata.  Sie  ist  0,5  bis  1,5  mm  gross; 
der  Stiel  beträgt  die  Hälfte.  Die  Fussdrüse  besitzt  auch  das  er- 
wachsene Thier.  Die  Zahl  der  Tentakeln  ist  12.  Die  Körper- 
oberfläche trägt  Höcker  und  Auswüchse.  Ventral  bilden  sich  an 
einer  bestimmten  Stelle  zwei  Knospen.  —  Tabelle  der  bekannten 
Z/OxoÄoma-Arten. 

Oka,  A.  On  the  nephridium  of  phylactolaematous  Polyzoa 
(♦Zool.  Mag.,  V.  7,  1895,  S.  21—37,  Taf.  9.)  Ref.  nach  C.  J.  Cori 
in:  Zool.  Centralbl.,  2  J.,  Leipzig,  1895,  S.  307—309. 

Die  Form  der  Leibeshöhle  stimmt  bei  Pecttnatella  gdatinosa  in 
den  meisten  Verhältnissen  mit  Cristatella  überein.  Unten  und  in 
der  Mitte  des  Poljpids  ist  die  Leibeshöhle  einfach.  Oben  ist  sie  in 
die  mediane  Epistomhöhle  und  eine  jederseitige  Lophophorhöhlen- 
hälfte  getheilt.  Die  Nephridienröhren  öffiien  sich  in  die  Lophophor- 
höhle.  Das  Epithel  derselben  bildet  als  Fortsetzung  die  Wand  d«r 
Nephridienkanäe.  Die  Lophophorhöhle  ist  von  der  übrigen  Leibes- 
hönle  durch  ein  Diaphragma  getrennt;  ein  anales  Diaphragma  fehlt 
Weitere  Schilderung  des  Nephridiums.  Das  Nierenorgan  der 
phylactolämen  Bryozoen  vermittelt  auch  die  Verbindung  der  Leibes- 
höhle  mit  der  Aussenwelt,  allein  es  ist  nicht  mehr  excretorisch 
thätig,  sondern  leitet  nur  die  mit  Excreten  beladenen  LymphzeUen 
nach  aussen. 

Ln  Anschluss  hieran  erörtert  Cor!  die  Gründe,  die  ihn  be- 
stimmen, das  fragliche  Organ  als  ein  echtes  Nephridium  nach  dem 
Typus  eines  Metanephridiums  zu  betrachten. 

Derselbe.  Note  on  the  Nephridium  of  Endoproctous,  (♦Eben- 
dort,  S.  65  ff.)  Ref.  nach  C.  J.  Cori  in:  Zool.  CentrbL,  2.  J.,  Leipzig, 
1895,  S.  403—404. 

Da  Joliets  Angaben  über  das  Nierenorcau  der  Endoprocten 
irrthümlich  sind,  was  schon  Föttinger  gefunden  hatte  und  Oka  an 
Barentsia  nachweisen  konnte,  so  ändert  Verf.  seine  Ansicht  dahin, 
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dass  sich  aus  dem  Bau  der  Nephridien  keine  Anhaltspunkte  für  die 
Verwandtschaft  der  Endo-  und  Ectroprocten  ergeben. 

Derselbe.  On  the  so-called  Excretory  Organs  of  Fresh- water 
Polyzoa.  (Joum.  Coli.  Sc,  Imp.  Univ.,  Japan,  V.  8,  Tokyo,  1895, 
S.  339—366,  Taf.  34,  35,  4  Fig.) 

Nachdem  Verf.  die  Geschichte  der  sog.  Nephridien  der  Phylacto- 
l&men  dargestellt  hat,  giebt  er  seine  Befunde.  Neben  Pectinatdla 
gdatinosa  Oka  wurden  Barentsia  müakienda  Oka  und  Phoronis 
kowalevakn  Galdwell  untersucht.  Die  Leibeshöhle  ist  bei  erster 
unten  einfach,  oben  auf  der  analen  Seite  in  eine  mediane  Epistom- 
höhle  und  zwei  seitliche  Hälften  der  Lophophorhöhle  getheilt. 
Die  Wimpertrichter  öffnen  sich  in  die  letztere.  Dire  Wände  sind 
Fortsetzungen  des  diese  Höhle  auskleidenden  Epithels,  Die 
Lophophomöhle  ist  von  der  übrigen  Leibeshöhle  auf  der  oralen 
Seite  durch  eine  Art  Diaphragma  getrennt.  Zwischen  den  Wimper- 
trichtern  und  der  Lophophorhöhle  besteht  eine  offene  Verbindung. 
Weiter  wird  auf  die  perigastrische,  die  ganglionäre,  die  epistomale 
und  die  Höhlung  des  medianen  Tentakels  eingegangen.  Die  Ganglion- 
höhle steht  mit  der  Leibeshöhle  in  keinem  Zusammenhang.  Die 
Epistomhöhle  ist  eine  Fortsetzung  der  Perigastralhöhle.  Die 
Tentakelhöhle  steht  mit  letzterer  vermittelst  der  Lophophorhöhle 
im  Zusammenhang.  Der  Kanal,  der  nach  innen  mit  einem  Wimper- 
trichter, nach  aussen  mit  einer  kleinen  Pore  der  Leibeswand  sich 
öffnet,  wird  näher  beschrieben.  Entgegen  Cori  hält  Oka  dieses 
Organ  nicht  flir  zurückgebildet,  sondern  für  ein  sehr  ursprüngliches. 
Während  die  Gymnolämen  kein  entsprechendes  Organ  besitzen,  sind 
die  Nephridien  oei  den  Endoprokten  wie  bei  den  mesenchymatischen 
Würmern  gebaut,  stehen  also  mit  den  entsprechenden  Organen 
der  Süsswasserformen  in  keinem  phylogenetischen  Zusammen- 
hang. Für  Plwronü  ist  ein  Vergleich  mit  den  Metanephridien  der 
Coelomaten  gestattet.  Bei  den  Ectoprokten  erfüllen  die  excretorische 
Thätigkeit  freie  Mesoderm-  oder  Zellen  des  die  Leibeshöhle  aus- 
kleidenden Epithels.  Sie  verlassen  den  Körper  durch  eine  Pore. 
Ein  Theil  der  Peritonealepithelzellen  ist  behufs  der  Beförderung  mit 
Wimpern  versehen.  Die  Pore  liegt  auf  der  Analseite  am  Grunde 
des  medianen  Tentakels,  wenigstens  bei  bestimmten  Ectoprocten. 
Bei  den  Phylactolämen  ist  dieses  Verhältniss  verwickelter,  weil  die 
Epistomhöhle  von  dem  Rest  der  Körperhöhle  durch  eine  Scheide- 
wand getrennt  ist,  die  wie  ein  imigekehrtes  V  aussieht,  an  dessen 
Spitze  sich  die  Pore  öffnet.  Daher  der  nephridienartige  Bau.  Bei 
den  Gymnolämen  ist  das  Verhältniss  einfacher.  Jedenfalls  fehlen 
aber  allen  Ectoprocten  und  Phylactolämen  Nephridien.  Was  bei 
letzteren  daf^  gehalten  wird,  ist  ein  Theil  des  Mesodermepithels 
der  Körperhöhle,  der  durch  eine  den  Gymnolämen  fehlende  Epistom- 
lophophor-Trennung  kenntlich  wird.  Die  Endoprocten  haben  Pro- 
nephndien  vom  Bau  der  Nephridien  der  mesenchymatösen  Würmer. 
Da  sie  ausserdem  keine  echte  Körperhöhle  haben,  müssen  sie  von 
den   echten   Bryozoen,    den  Ectoprocten,   getrennt   und  jenen   an- 
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gereiht  werden.  Phoronis  ist  den  Ectoprocten  nur  äusserlich  ähnlich; 
es  hat  Metanephridien  o.  s.  w.  und  steht  den  Sipunculiden  nahe. 

Goodiich.  £•  8.  On  the  Coelom,  Genital  Ducts,  and  Nephridia. 
(Quart  Joum.  Micr.  Sc.,  V.37,  London,  1895,  S. 477— 510,  Tf.44, 45.) 

Darstellung  der  Nephridien,  in  deren  Bau  die  Entoprocten 
wenig  von  den  Planarien  abweichen.  Bei  den  Ectoprocten  kennen 
wir  tisher  keine  echten  Nephridien.  Doch  hat  Cri^atella  zwei 
Peritonealtrichter. 

Masterman^  A.  T.  On  some  Points  in  the  General  Morpho- 
logy  of  the  Metazoa  considered  in  connection  with  the  phjsiological 
processes  of  Alimentation  and  Excretion.  (ZooLAnz.,  19.B.,  Leipzig, 
1896,  S.  190— 198,  206-221,  225—229,  10  Fig.) 

Verf.  geht  kurz  auf  die  Nephridien  und  braunen  Körper  der 
Bryozoen  ein. 

Oka,  A.  Sur  la  Barentsia  misakienais,  (*Zool.  Mag.,  Y.  7, 
1895,  S.76ff.,  Taf.  12.)  Ref.  nach  J.  C.  Cori  in:  Zool.  CentralbL, 
2.  J.,  Leipzig,  1895,  S.  404-405. 

Die  genannte  Form  wurde  bereits  1890  japanisch  beschrieben. 
Die  auf  Annelidenröhren  und  MytilusschaJen  sitzenden  Kolonieen 
haben  netzförmige  Stolonen.  Segmente  ohne  und  mit  Polypen 
wechseln  in  diesen  ab.  Stiel  und  Kelch  sind  am  Einzelthier  m- 
sondert.  20  —  24  Tentakeln.  Die  Kolonieen  sind  diödsch.  Die 
Anatomie  stimmt  fast  ganz  mit  Pediceätna  überein,  doch  haben  die 
Nierenausmündungskanäle  nur  eine  gemeinsame  AusmündungsöfiEaung. 

Watson,  J.  (Sc-Gossip,  N.-S.,  V.  1,  London  1894,  S.191— 192.) 

In  einer  Sitzung  der  Andersonian  Naturalists'  Society  besprach 
Verf.  Flumatella  repens  imd  FredertceUa  sukana, 

Bryan,  E,  F.  J.  A  Freshwater  Polyzoon.  (Ebendort,  S.  105 
bis  106,  Fig.  1—3.) 

Lebensschilderung  von  CristateUa  mucedo. 

Hierzu  macht  (eb.  S.  165)  ein  Ungenannter  mehrere  Bemerkungen. 

Krftpelin^  fi.  Phagocjrten  bei  Bryozoen.  (ZooL  Anz.,  19.  B., 
Leipzig,  1896,  S.  507—508.) 

Die  vom  Verf.  früher  als  Umwandlungsstadien  von  Spermatozoon 
gedeuteten  den  degenerirenden  Eiern  eines  Orarialtraubenrestas 
anhaftenden  Zellen  sind  Phagocgrten  hungernder  Individuen,  die 
das  überflüssig  gewordene  Eimaterial  vertilgen. 

Fol^  H.  Lehrbuch  der  vergleichenden  mikroskopischen  Anatomie 
mit  Einschluss  der  vergleichenden  Histologie  und  Histogenie. 
Leipzig,  1896,  452  S..  220  Fig. 

Der  grosse  Rückziehmuskel  von  Alcyondla  ist  quergeetreifL 

2.   Ontogenie. 

Vgl.  auch  unten  Griffiths  S.  98,  Garstang  S.  99,  Wesen- 
berg-Lund  S.  100  und  Bräm  S.  lOL 

"^^Bergh,  B.  8.  Vorlesungen  über  allgemeine  Embryologie, 
Wiesbaden,  1895. 
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Braem,  F.  lieber  die  Enospung  bei  mehrschichtigen  Thieren, 
insbesondere  bei  Hydroiden.  (Biol.  Centralbl.,  14.  Bd.,  Leipzig,  1894, 
S.  140—161,  5  Fig.) 

Gelegentlich  wird  die  Enospung  bei  den  phylactolämen  Brvozoen 
herangezogen,  die  einen  Vorrath  embryonaler  Zellen  betrifft,  der 
sich  an  der  Lebensarbeit  des  Organismus  nicht  betheiligt. 

Derselbe.  Was  ist  ein  Eeimblatt?  (Ebendort,  15.  B.,  Leipzig, 
1895,  S.  427— 443,  466-476,  491—506,  3  Fig.) 

Verf.  kommt  in  dieser  Abhandlung  über  den  Begriff  des  Eeim- 
blattes  auch  auf  die  Bryozoen  zu  sprechen.  Bezeichnet  dieser  Name 
nur  die  Lage,  so  verwandeln  sich  bei  ihnen  Ecto-  und  Entodenn 
mehrfach  in  einander.  Für  die  Anhänger  Haeckels  ist  es  unmöglich 
zu  entscheiden,  ob  das  innere  Blatt  der  Leibeswand  eines  Bryo^oons 
Ento-,  Meso-  oder  Ectoderm  sei.  Die  AufEassung  der  Eeimblätter 
als  homologer  Organe  lässt  hier  im  Stich.  Wieder  eine  andere 
Auffassung,  die  physiologische  der  Eeimblätter  ab  analoger  Organe 
bezeichnet  die  der  Bryozoen  wiederum  anders.  Auf  die  Wichtigkeit 
dieser  dritten  Stellungsnahme  geht  Verf.  des  weiteren  ein.  Ins- 
besondere werden  die  mesodermale  Dotterentwickelung  bei  den 
Ruheknospen  von  Paludicdla  und  den  Statoblasten  der  Phylacto- 
lämen, das  beim  Beginn  der  Enospung  neben  dem  Mesoderm  vor- 
handene Ecto-,  Entoderm,  und  die  Einstülpungsvorgänge  am  zwei- 
blättrigen Eeim  für  die  Bryozoen  discutirt. 

Seeliger,  0.  Natur  und  allgemeine  Auffassung  der  Enospen- 
fortpflanzung  der  Metazoen.  (Verh.  Deutsch.  Zool.  Ges.  6.  Jalures- 
vers.  1896,  Leipzig,  1896,  S.  25—59,  Fig.  1—27.) 

Die  Enospung  der  Bryozoen,  deren  Knospen  sich  aus  Ectoderm 
und  Mesoderm  aiubauen,  wird  eingehend  erörtert.  Die  Bildung  der 
Statoblasten  als  Dauerknospen  wird  gleichfalls  herangezogen.  Da 
bei  den  Bryozoen  die  Enospungs-  und  Regenerationserscheinungen 
im  wesentlichen  auf  einem  sich  immer  wieder  erneuernden  Gastru- 
lationsvorga^  beruhen,  kann  man  das  erste  phylogenetische  Auf- 
treten der  &iospung  in  ein  Embryonabtadium  verlegen,  wofür 
Harmers  Beobachtungen  (s.  Ber.  für  1892  und  93,  S.  53,  und  unten 
S.  96)  sprechen.  Da  das  Entoderm  aus  dem  Ectoderm  entsteht, 
so  entwickelt  sich  der  dem  embryonal  entstehenden  Verdauungs- 
kanal trotzdem  homologe  der  Enospen  aus  einem  andern  Eeimbktt 
als  bei  der  Larve. 

Emery,  C.  Gedanken  zur  Descendenz-  und  Vererbun|;stheorie. 
VIL  Zur  Entstehung  und  Bedeutung  der  Enospung  bei  j&etazoen. 
(Biol.  Centralbl.,  14.  Bd.,  Leipzig,  1894,  S.  723—727.) 

Verf.  leitet  die  Enospung  der  Bryozoen  aus  dem  Regenerations- 
vermögen ab. 

Delage^  T.  La  structure  du  protoplasma  et  les  th^ories  sur 
I'h6r6dite  et  les  grands  probl^mes  de  la  biologie  g6n6rale.  Paris, 
1895,  878  S. 

Gelegentlich  der  Besprechung  der  Enospung  werden  die  Bry* 
ozoen  mehrfach  herangezogen. 
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Mac  Bride,  E.  W.  Sedgwick's  Theory  of  ihe  Embryonic  Phase 
of  Ontogeny  as  an  aid  to  Phylogenetic  Theory.  (Quart  Journ- 
Micr.  Sc,  V.  37,  London,  1895,  S.  325—342.) 

Verf.  geht  gelentlich  auf  die  Larven  der  Ectoprocten  ein. 
Cyphonautes  hat  einen  Darm  mit  Mund  und  After,  während  die 
Larve  von  Alcyonidium  einen  Magen  von  Dotterzellen,  einen  ge- 
schlossenen Oesophagus  und  keinen  Darm  hat,  und  bei  der  von 
Btufula  sind  Meso-  und  Endoderm  durch  eine  solide  Zellmasse  dar- 
gestellt. Diese  Larven  ernähren  sich  von  Dotter  und  nehmen  keine 
fremde  Nahrung  auf.  —  Die  Lidividualisirung  ganzer  Kolonieen 
wiederholt  die,  welche  bei  der  Bildung  primitiver  Metazoen  aus 
Protozoenkolonieen  stattfand. 

Davenport,  C.  B.  Studios  in  Morphoeenesis.  IV.  A  Preli- 
minary  Catalogue  of  ihe  Processes  concemcä  in  Ontogeny.  (Bull. 
Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  College,  V.  27,  Cambridge,  ü.  S.  A.,  1895, 
S.  171—199,  31  Fig.) 

Unter  den  ontoffenetischen  Vorgängen,  die  Wanderzellen  be- 
treffen, ist  die  Anheftung  von  Mesenchym  an  andere  Gewebe  bei 
den  Muskeln  von  Bryozoen  (Fig.  6  Paludicella)  zu  beobachten.  Den 
Transport  übernimmt  Mesenchym  bei  Cristatella.  Bryozoen  besitzen 
wahrscheinlich  auch  Phagocyten.  Weiter  geht  Verf.  auf  die  Ver- 
änderung der  kugeligen  in  die  ellipsoide  Larvenform  ein.  Durch 
Vacuolisation  entstehen  die  Knospenhöhlen  bei  Bryozoen.  Ein- 
schnürung illustrirt  Cr%9ia  (Fig.  29). 

Haddon,  A.  C.    (The  Irish  Nat.,  V.  3,  Dublin,  1894,  S.  42.) 

Flvstra  zeigt  zweierlei  Enospungen.  Die  einen  Knospen  entstehen, 
um  die  Kolonie  zu  erhalten;  die  alten  Individuen  sterben  unter  Bildung 
der  braunen  Körper  ab,  die  die  Tochterindividuen  verzehren.  Die 
andern  entstehen  am  Rande  und  ver^össem  die  Kolonie. 

Bateson,  W.  Materials  for  the  Study  of  Variation  treated  with 
especial  Retard  to  Discontinuity  in  the  Origin  of  Species.  London, 
1894,  598  S.,  209  Fig. 

Gelegentliche  Erwähnung  der  Embryonaltheilung  bei  Crism. 
S.  Harmer  im  Ber.  f.  1892  und  93  S.  63. 

Harmer^  S.  P.  On  the  Occurrence  of  Embryonic  Fission  in 
Cyclomatous  Polyzoa.  (Stud.  Morph.  Lab.  Univ.  Cambridge,  V.  6, 
1896,  S.  1—44,  3  Taf.) 

Abdruck  des  1893  veröffentlichten  Aufsatzes.  Vgl  Ber.  f.  1892 
und  1893,  S.53. 

Derselbe.  Preliminary  Note  on  Embryonic  Fission  in  Luhe" 
nopo9^a.    (Proc.  R.  Soc.  London,  V.  57,  London,  1895,  S.  188—192.) 

Wie  bei  Crisia  (s.  Ber.  f.  1892  und  1893  S.  53),  so  fand  sich 
auch  bei  Lichenopora  verrucaria  Fab.  von  der  norwegischen  Küste 
Theüung  des  Embryos,  jedoch  in  anderer  Weise  wie  dort  Die 
Höhlung  der  Ovicellen  ist  der  Körperhöhle  der  Zoöcien  homolog, 
und  die  Ovicellen  ergeben  sich  durch  den  Herunterbruch  zahlreicher 
Wände,  die  eine  Anzahl  Röhren  am  wachsenden  Kolonialende  trennen. 
Die  Entwickelung  des  Ovicells  und  des  Embryos  beginnt  das  Leben 
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der  Kolonie.  Solange  die  erste  Larvenbrut  wächst,  entstehen  keine 
neuen  primären  Embryonen.  Die  zahlreichen  jungen  Larven  in  den 
Ovicellen  sind  dieAbkönunlinge  des  einen  primären  Embryos,  der  normal 
in  einem  oder  zwei  Zoöcien  entsteht,  die  zuerst  dem  primären  Zoöcium 
entknospen.  Dieser  Vorgang  ist  ein  Generationswechsel.  Vielleicht 
die  meisten,  jedenfalls  sehr  viele  secundäre  Embryonen  entstehen 
durch  unmittelbare  Spaltung  aus  vorexistirenden  Embryonen,  und 
nicht,  wie  bei  CVma,  durch  Knospung  aus  einer  compacten  Zellenmasse. 

Derselbe.  On  the  Development  of  Lichenopora  verrucariay 
Fabr.    (Ebendort,  V.  59,  London,  1896,  S.  73—74.) 

Das  Zooecium,  das  den  primären  Embryo  hervorbringt,  ist 
meist  einer  der  beiden  ersten  Blastozoiten  der  Kolonie.  Die  Lage 
dieser  beiden  ersten  Blastozoiten  hängt  von  der  Krümmun^richtung 
des  primären  Zooeciums  ab;  es  giebt  rechts  und  linkshändige Kolonieen. 
—  Das  Ovicell  entwickelt  sich  aus  dem  fertilen  Zooecium  durch 
Verschluss  des  Orificiums  nach  Degeneration  des  Polypides,  und  nach- 
dem der  Embryo,  in  den  Embryophor  gehüllt,  in  die  Nähe  des 
Orificiums  gerückt  ist,  noch  angeheftet  an  den  fertilen  braunen 
Körper.  IHeser  unterscheidet  sich  in  seiner  Lage  von  den  ge- 
wöhnlichen braunen  Körpern.  Er  bildet  im  Ovicell  einen  Mittel- 
punkt, von  dem  die  Lappen  des  verzweigten  Embryophores  ausgehen. 
Inzwischen  hat  sich  der  primäre  Embryo  in  ztäilreiche  secundäre 
getheilt  —  Zwischen  der  ürösse  der  Kolonie  und  der  Entwicklungs- 
stufe des  Ovicells  und  der  Embryonen  bestehen  bestimmte  Ver- 
hältnisse. Die  gute  Entwickelung  der  Embryonen  hängt  von  der 
Thätigkeit  der  rolypide  ab,  die  sie  ernähren.  —  Entwickelung  der 
älteren  Kolonieen.  —  Die  Embryonalspaltung  ist  offenbar  ein 
Fundamentalvorgang  bei  allen  Cyclostematen. 

Derselbe.  On  the  Development  of  Lichenopora  veiTucaHa, 
Fabr.  (Quart.  Joum.  Micr.  Sc,  V.  39,  N.  S.,  London,  1897,  S.  71 
bis  144,  Taf.  7— 10,  2  Fig.) 

Die  Entwicklung  der  jungen  Kolonieen  wird  an  erster  Stelle 
verfolgt.  Es  kommen  ^rechts-  und  linkshändige^  vor.  Der  schon 
an  Kolonieen^  die  aus  drei  Zoöcien  bestehen,  sichtbare  Unterschied 
bleibt  für  die  ganze  Folge  bestehen.  Es  ist  je  eine  Hälfte  der 
Kolonieen  rechts-,  die  andere  linkshändig.  Weiter  werden  nun  die 
Knospung  der  neuen  Zoöcien,  die  Entstehung  neuer  Reihen,  die 
Bildung  der  Ovicellen,  die  umgewandelte  Zoöcien  darstellen,  sowie 
der  Eintritt  in  das  und  die  Entwickelung  des  Embryos  in  dem 
Ovicell  ausführlich  dargestellt.  Man  kann  in  der  Entwickelung  des 
Embryos  und  des  Ovicells,  die  sehr  früh,  schon  an  Kolonieen  von 
3  oder  4  Zoöcien,  beginnt,  folgende  Stufen  unterscheiden.  Auf  die 
Bildung  des  Eies  folgt  die  des  Follikels  und  des  Suspensors.  Die 
-Suspensorstufe''  zeigt  den  Embryo,  unterstützt  durch  ein  Polypid. 
Letzteres  degenerirt  sodann,  und  der  Embryo  wird  durch  einen 
braunen  Körper  getragen,  der  nahe  dem  distalen  Ende  des  fertilen 
JSoöciums  liegt.  Der  Suspensor  verschwindet,  der  Embryo  vergrössert 
sich,  die  emoryonale  Spaltung  beginnt.     Endgültige  Ausbildung  des 

Arch.  t  NatnrgeMb.  Jfthrg.  18M.  Bd.  IL  H.  8.  7 
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Orioells.  Diese  sftmmtlichea  fintwickelungsstufen  werden  eingehend 
geschildert  Das  Hanptergebniss  ist  das,  dass  das  Ovicell  als  ein 
umgewandeltes  Zoöciuin  anzusehen  ist  YgL  im  ülnrigen  das  Tor- 
angehende  Referat 

Brim,  F.  Die  geschlechtliche  Entwickelung  von  PaludieMa 
EhrmJbtrgii.    (Zool.  Ann.,  19.  B.,  Leipzig,  1896,  S.  54—57,  Fig.  1—4.) 

Die  Geschlechtsproducte  entstehen  aus  MesodermzeUen  des 
Leibeshöhleoepithels  an  der  analen  Cystidwand.  Die  Hoden  treten 
als  paarige  Wülste  auf,  seitlich  vom  hinteren  Funicnlus,  die  Ovarien 
obernalb  des  vorderen.  Die  Eier  sind  von  einem  Follikel  umgeben, 
«e  wachsen  rasch  heran  und  bilden  viel  Dotter.  Sie  werden  ab- 
gelegt. Dann  b^innt  sofort  die  Furcbnng.  Sie  ist  total  nnd  an- 
nähernd äqual.  Vom  Stadium  der  33  Zell^  datirt  das  der  Blaatula. 
Die  Furchungshöhle  ist  geräumig,  die  24ellen  sind  an  der  vegetativen 
Seite  grösser.  Die  vier  mittelsten  2jellen  dieser  Seite  werden  in  die 
Höhle  hineingedrängt;  so  entsteht  die  Gastmla.  Die  vier  2^en 
bilden  einen  Urdarmsack.  Zwischen  Ento-  und  Ectodenn  Uegt  ein 
Mesoderm,  das  vom  ersteren  abstammt  und  Muskelf&den  enthalt 
IMe  Ectodermschicht  entwickelt  die  Corona.  Dann  sehwärmt  die 
Larve  (am  4.  Tage)  aus.  Sie  hat  die  Grösse  des  Eiea  und  ist 
swttseitig.  Paluduella  schliesst  sich  also  eng  an  die  marinen  Ver- 
wandten an. 


C.  Fbjrsiologie  und  Biologie. 

i.  Bhysiologie^ 

Vgl.  auch  oben  Masterman  S.  94  und  Kräpelin  S.  94. 

GrifBthSy  A.  B.  The  Physiology  of  the  Invertebrata.  London, 
1892,  XVI,  477  S.,  81  Fic. 

Schilderung  des  Verdauungskanales  der  Podostomaten  (RAabdo- 
pliura)j  der  Phylactolaematen  sowie  Erwähnung  der  Gymnolaematen 
und  Pedicellineen.  Die  Absorption  der  Verdauung  steht  bei  den 
Bryozoen  auf  einer  tiefen  Stufe.  Die  Flüssigkeit  der  Perivisoeral- 
höhle  und  ihre  Farbstoffe.  An  Stelle  einer  Cürculation  tritt  ihre 
Bewegung.  Athmung  bei  den  Brjozoen.  Das  Nervensj^tem  ist 
sehr  einfach.  Als  Vermehrungsformen  konamen  Oenomation,  Partheno- 
genesis  und  Oamc^^esis  vor;  Entwickelungsarten. 

Gratacap,  L.  P.  Fossils  and  Fossilization.  (Amer.  Nat.,  V.30, 
Philadelphia,  1896,  S.902--912,  993—1003,  VoL  31,  1897,  aiB-^SS, 
191-199,  285—293.) 

Auf  die  Bryosoen   wird   mehrfach   eingegangen.     Ihre   Kalk- 

Sehäuse   bestehen   aus  Calcit  und  Aragonit    Ihre  zarten  Skelett- 
leile  werden  bei  der  Versteinerung  oft  verkieselt. 

Ganllery.  Sur  les  Ascidies  compoaees  du  genre  Distaplui. 
(C.  r.  Ac.  Sc,  T.  118,  Paris,  1894,  S.  598—600.) 

Es  kommt  in  dieser  Gattung  eine  pigmentäre  Degeneration  vor, 
der  die  Bildung  der  braunen  Körper  der  Bryozoen  entspricht 
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^.  Biologie. 

Vergl.  auch  oben  Schultz  S.  92,  unten  Maitland  S.  103, 
Walther  S.  105,  Ortmann  S.  107,  Fulton  S.  108,  Herdman 
S.110,DuerdenS.lllu.  112,08trooumoffS.114u.VangelS.121. 

Yallentin^  B.  Some  Remarks  on  the  Disp^i-sal  of  Marine 
Animals  by  means  of  Seaweeds.  (Ann.  Mag.  Nat.  Eist.,  V.  16,  6.8er., 
London,  1895,  S.  418— 423.) 

Auf  Hcdidrys  siliquosa  sitzen  Bicella9*ia  ciliata  und  Mimosella 
gracüis^  auf  Fucus  aerratus  Membranipora  pilosa,  Flustra  foliacea 
und  Valkeria  uva,  Sie  werden  mit  diesen  flottirenden  Algen 
weitergeführt  und  sind  auch  in  der  That  weit  verbreitet. 

Oarbinii  A.  Diffusione  passiva  nella  limnofauna.  (*Accad.  di 
Verona,  Vol.  71,  Ser.  3,  Fase.  1,  1895,  8S.)  Ref.  nach  F.  Zschokke 
im  Zool.  Centralbl.,  2.  J.,  Leipzig,  1895,  S.  195—196. 

Nachweis,  dass  Bryozoen  durch  Wirbelthiere  und  GliederfÜsser 
verschleppt  werden. 

Hjort,  J.  Hydrografisk  -  biologiske  Studier  over  Norske 
Fiskerier.    Christiania,  1895,  143  S.,  15  Taf.,  1  Abb. 

Loa  Plankton  der  nordischen  Meere  (verschiedene  Fundorte) 
traten  Tom  Ende  Oktober  an  bis  zum  Februar  Bryozoenlarven  auf. 
Für  die  einzelnen  Fänge  werden  Salzgehalt,  Temperatur  und  Be- 
wegung des  Wassers  angegeben. 

Oarstang^  W.  Faunistic  Notes  at  Plymouth  during  1893 — 4. 
(Journ.  Mar.  Biol.  Assoc.  Unit.  Eingd.,  N.  S.,  V.  3,  London  and 
Plymouth,  1894,  S.  210—235.) 

Zu  Plymouth  vermehren  sich  durch  Junge  Criiia  ramosa  im 
Juli,  Flustrdla  hdspida  im  März  und  SniüHa  sp.  im  gleichen  Monat. 

Planktonkalender  für  Plymouth:  Februar  CyphoncmUa^  dersdbe 
im  October  bis  December. 

Hodgson,  T.  T.  Notes  on  the  Pelagic  Fauna  of  Plymouth 
August— December,  1895.  (Ebendort,  N.  S.,  V.  4,  Plymouth,  1896, 
8.  173—178.) 

Cyph(mayies  fand  sich  im  Oktober  und  November. 

lUaqnlii^  A.  Remarques  sur  l'absorption  et  l'excrition  chez 
les  Syllidiens.  (Assoc.  firan^.  avanc.  sc.  Pau,  Gompt.  rend.,  P.  1,  Paiis, 
1892,  S.232,  P.2,  ebd.,  S.  539— 543.) 

Diese  Würmer  fressen  auch  Bryozoen,  wie  Veaicuiaria,  Bugtda^ 
Membranipora  und  Gemeüaria, 

Hallez«  P.  Catalogue  des  Turbellarite  (Bhabdocoelides,  Tri- 
dades  et  Polydades)  du  Nord  de  la  France  et  de  la  c6te  Bou- 
lonnaise.  (Rev.  biol.  Nord  France,  T.  5,  Lille,  1893,  S.  92  — 107, 
135-158,  165-^197,  Taf.  5,  6,  4  Fig.) 

Auf  Se/dzopordla  linearis  Hass.  lebt  die  mimetische  und 
parasitische  Leptoplana  sdiizoporeüae  n.  s^. 

Tronessart;  E.  Note  sur  les  Acanens  marins  (Halacaridae) 
dragute  par  M.  P.  Hallez  dans  le  Pas-de-Calais.  (Ebendort,  T.  6, 
lüle,  1894,  S.  154—184.) 

7* 
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Im  Pas-de-Calais  findet  sich  auf  den  zwischen  25  and  60  m 
Tiefe  vorkommenden  Rasen  von  Flustra  und  andern  Bryozoen  die 
Milbe  Halacarus  Murrayi  in  grosser  Menge.  Auch  Agaue  micro- 
rhyncha  findet  sich  hier.  Die  Milben  sind  nicht  Commensalen, 
sondern  Parasiten. 

Plttock,  G.  M.  Rotifer-Hunting  in  Minster  Marshes,  Thanet 
(Sc..Gossip,  N.  S.,  V.  1,  London,  1894.  S.  173—175,  Fig.  1—3.) 

Auf  Lophopus  crystaUinus  sitzen  oft  eine  Kolonie  von  Philodina 
megalotrocha  sowie  ihre  Eier.  Das  Räderthier  nimmt  an  der  herbei- 
gestrudelten Nahrung  Antheil.  An  der  gleichen  Oertlichkeit  fanden 
sich  Cristatella  mucedOy  Fredericella  sultana  und  eine  Ptumateüa, 

Pfeiffer,  L.  Die  Protozoen  als  Krankheitserreger.  Nachtrage. 
Jena,  1895,  122  S.,  52  Abb. 

Zu  den  G/w^eaparasiten  gehört  Korotneffs  Aftcrosporidtum  bry- 
ozotdes  auf  Alcyondla  fungosa, 

Wasielewski.    Sporozoenkunde.    Jena,  1896,  162  S.,  111  Abb. 

In  dem  Geschlechtsapparat  von  Alcyonella  fungosa  schmarotzt 
Glugea  bryozoides]  Fig.  95. 

Wesenberg- LuncL  C.  Biolodske  Studier  over  Ferskvands- 
bryozoer.  (Vidensk.  Meddel.  fra  den  naturh.  For.  i  Kjöbenhavn 
1896,  Kjöbenhavn,  S.  251—363,  Taf.  1  -  4, 1  Phototypie.)  Recherches 
biologiques  sur  les  Bryozoaires  d'eau  douce.    (eb.  S.  I — XXXVL) 

Am  reichsten  an  Bryozoen  war  der  Carlsö  bei  Frederiksboi^, 
der  alle  dänischen  Bryozoen  enthielt;  sie  wurden  übrigens  an  vielen 
Orten  beobachtet.  Die  Statoblasten  wurden  mit  dem  Planktonnetz 
erbeutet.  Zur  Betäubung  wurden  Chloral  und  Strychnin,  zur  Fixirong 
l%ige  Osmiumsäure  und  Kaliumbichromat  in  gleichen  Mengen, 
audi  die  Flemmingsche  und  die  Perenyische  Flüssigkeit  benutzt 
Die  Färbung  fand  durch  Hämatoxylin,  Alauncarmin,  die  Auf- 
bewahrung in  Wasser,  Alcohol  und  Glycerin  zu  gleichen  Theilen 
statt.  Natürlich  machte  Verf.  auch  zahlreiche  B^bachtungen  im 
Freien  und  im  Aquarium. 

Für  Fredericdia  stdtnna  wird  der  Sommer-  und  Winterzustand 
geschildert  Im  Herbste  flottiren  Stücke  dieses  Bryozoons  wie  solche 
von  Pectinatella,  Cristatella  und  Plumatella  auf  der  Oberfläche  des 
Wassers.  Auf  Fredericdia  sitzen  oft  Diatomeen  und  Sandkörner. 
Wie  bei  allen  Bryozoen  mit  langen  Röhren,  bleiben  die  Excremente 
in  den  äusseren  Theilen  der  Röhren  hängen.  F.  unterscheidet  sich 
allein  dadurch  von  Plumatella,  dass  sie  keine  Schwimmstatoblasten 
hat;  im  übrigen  vermittelt  Plumatdla  fruticoaa  zwischen  beiden 
Gattungen.  f\  vermittelt  weiter  die  ctenostomen  Süsswasaerbryozowi 
mit  den  Phylactolämen. 

Plumatella  kann  nicht  mit  Kräpelin  in  zwei  Arten  untergebracht 
werden;  Verf.  folgt  vielmehr  Bräm.  Er  theilt  die  Gattung  in  Arten 
mit  langen,  schmalen  Statoblasten  (frvticosaj  emaiginata)  und  mit 
breiten,  kurzen  (fungosa,  repens,  punctata).  Ausser  vielen  phäno- 
logischen  Einzelheiten,  die,  wie  manche  andere  interessante  biologische 
Thatsachen,  nicht  auszugsweise  wiedergegeben  werden  können,  wurde 
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für  die  Gattung  folffendes  gefunden.  Die  Kolonieen  von  P.  fungosa 
können  mehrere  Jimre  alt  werden.  Das  kalte  Wasser  des  Winter 
tötet  die  Polypide.  Die  Statoblasten  können  auch  2  Jahre  über- 
wintern. P.  coraUoides  ist  eine  Form,  P.  flabdlum  ein  Jugend- 
zustand von  P,  fungom. 

Genau  wurde  die  Knospung  von  Lophopm  crystalUntis  unter- 
sucht, wobei  die  Doppelknospen^  die  Lappen-  und  Furchenbildung 
eingehend  studirt  wurden.  Die  Entwickelung  der  Cuticula  dieser 
Art  wurde  gleichfalls  ausführlich  untersucht.  Sie  bildet  schliesslich 
ein  bisher  unbekanntes  Ueberwinterungsorgan,  nämlich  röthliche 
runde  Körper,  deren  Wandung  mit  der  Haut  der  Lophopuskolonie 
übereinstimmt. 

Bei  Cristatella  mucedo  wurden  die  Bedingungen  ihrer  enormen 
Vermehrung  untersucht. 

PcdudiceUa  Ehrmbergii  ist  weit  verbreitet  in  Dänemark,  doch 
ist  ihr  das  dänische  Klima  unlustig. 

Verf.  fasst  alle  Phylactolämen  zu  einer  Familie  zusammen, 
zumal  da  die  Beweglichkeit  der  CristateUa  ihnen  allen  zukommt. 

Die  Süsswasserbryozoen  zeigen  Beziehungen  des  Wohnortes 
und  des  Zusammenlebens  zu  den  Schwämmen  und  Räderthieren, 
insbesondere  Melicerta  ringens.  Es  leben  von  ihnen  Chironomus 
plumosus  und  Nais  proboscidea;  von  CiHstatella  lebt  Süyra, 

Discussion  der  Bewegung  der  Bryozoen.  Verf.  stimmt  mit 
Verwom  überein. 

Die  Statoblasten  stellen  den  Ruhezustand  einer  Knospe  dar. 

Zum  Schluss  geht  Verf.  auf  die  Larvenentwicklung  ein. 

Brftm.  Mittheilungen  über  den  Einfluss  des  Gefrierens  auf 
die  Entwickelung  thierischer  Keime.  (72.  Jahres-Ber.  Schles.  Ges. 
vat.  Cult,  Breslau,  1895,  2.  Abth.  Natwiss.,  b.  zool.-bot.  Sect.,  S.  2—3.) 

Die  Statoblasten  müssen  dem  Frost  ausgesetzt  gewesen  sein, 
um  zu  keimen.  Die  Keimtemperatur  beträgt  4-9®C.  im  Min., 
+  32**  im  Max.  Nahezu  luftdichter  Verschluss  ersetzt  den  Frost; 
es  kommt  also  auf  die  Verhinderung  der  Athmung  an. 

Lampert.  Das  Thierleben  unserer  Seen  im  Winter.  (Jahresh. 
Ver.  vaterl.  Natk.  Württemberg,    52.  J.,    Stuttgart,   1896,  p.  Cm.) 

Moosthiere  sterben  im  Winter  ab,  haben  aber  Dauerkeime 
hervorgebracht.  Doch  können  sie  in  tiefen  Seen,  z.  B.  dem  Boden- 
see, überwintern. 


D.  Systematik. 

1.  Fhylogenie  und  Verwandtschaft. 

Vgl.  auch  oben  Roule  S.  90,  Oka  S.  93  und  Mac  Bride  S.  96. 

Uaeekel,  E.  Systematische  Phylogenie.  2.  Th.  Syst.  Phyl. 
der  wirbellosen  Thiere.    Berlin,  1896,  XVIII,  720  S. 

Die  Klasse  der  Bryozoen  wird  (mit  den  Brachiopoden,  Phoro- 
narien  und  Sipuncularien)  zum  Ciadom  der  Prosopygier  oder  Brachel* 
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minthen,  der  Buschwürmer,  gestellt,  das  wiederum  dem  Phvlon  der 
Yermalier,  der  Wurmthiere,  angehört.  Bau  und  Entwickelung  der 
Klasse,  die  sodami  in  3  Unterklassen,  die  Pterobranchier  {Rhabdo- 
pUura  und  ?  Cephalodiscus)^  die  Endo-  und  die  Bk^toprocten^  ein- 
getheilt  wird.  Die  Endoprocten  stehen  den  Trochozoen- Ahnen  nfiher 
als  die  letzgenannten.  Diese  bilden  zwei  Ordnungen,  die  Gjmno- 
laemen  oder  Stelmatopoden  mit  4  Unterordnungen,  Acre-,  Circo-, 
Chüo-  und  Ctenostomen,  und  die  Phylactolaemen  oder  Lophopoden. 

PeiTier,  E.  Sur  la  Classification  des  vers.  (Soc.  nterland.  de 
Zool.  Compte-rendu  s^anc.  III.  Gongrös  intern.  Zool.  Leyde  1895, 
Leyde,  1896,  S.  360—365.) 

Zu  den  mit  Nephridien  versehenen  Lophostomen  gehören  die 
Botiferen,  Bryozoen  und  Brachiopoden. 

Bölsche,  W.  Entwickelungsgeschichte  der  Natur«  Band  2. 
Neudamm,  1896,  839  S.,  zahlr.  Tat  u.  Abb. 

Auf  die  Bedeutung  der  Biyozoen  als  palaeontologisch  bedeut- 
samer Thiere  wird  mehrfach  hingewiesen. 

Ceph€Uodi8e%is  und  Rhabdapleura. 

Spengel,  J.  W.  Die  Enteropneusten  des  Golfes  von  Neapel 
und  der  angrenzenden  Meeres-Abschnitte.  (Faima  Flora  G.  y.  Neapel 
u.  s.  U  18.  Monogr.,  Berlin,  1893,  XII,  738  S.,  37  Taf^  Fig.  im  Text) 

Verf.  will  auf  die  Beziehungen  zwischen  den  Enteropneusten, 
Phoronis  und  Cephalodiscus  nicht  eingehen,  ebensowenig  auf  Rhah- 
dopleuray  sondern  behält  sich  unter  Bestätigung  der  Angaben  Harmers 
über  Cephalodiscus  weiteres  vor. 

Lang,  A.  Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie  der  wirbel- 
losen Thiere.     Jena,  1894,  1197  S.,  854  Abb. 

Als  Anhang  zu  den  Enteropneusten  werden  (S.  1191,  Fig.  850 
bis  854)  Cephalodiscus  und  Rhabdopleura  behandelt.  Ihre  Be- 
ziehungen zu  den  Bryozoen  erfordern  noch  fernere  Untersuchungen. 
Vgl.  Ber.  für  1889,  S.  16. 

Garstang,  W.  Preliminair  Note  on  a  new  Theory  of  the 
Phylogeny  of  the  Chordata.  (ZooL  Anz.,  17.  J.,  Leipzig,  1894, 
S.  122—125.) 

Bei  der  Besprechung  des  Enterocoels  von  Bdlanoglosstu  kommt 
Verf.  auf  die  Homologie    desselben    bei  Cephalodiscus  zu  sprechen. 

Wllley,  A.  Amphioxus  and  the  Ancestry  of  the  Vertebrates. 
(♦Columbia  Univ.  Biolog.  Series,  V.  2,  New  York,  1894,  316  S., 
135  Fig.)    Ber.  nach:  Amer.  Nat.,  V.  28,  Philadelphia,  1894,  S.943. 

Zum  Vergleich  werden  auch  Cephalodiscus  und  Rhabdopleura 
herangezogen. 

Masterman,  A.  T.  Phoronis,  the  Earliest  Ancestor  of  the  Verte- 
brata.  (Rep.  66.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  Liverpool  1896,  London, 
S.  837.) 

Zu  den  Hemichordiem  gehören  neben  Bcdanoglossus  Cephalodisau 
und  BJutbdople%»ra.    Vergleich  der  ersten  beiden  mit  Phoronis, 
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Derselbe.  Preliminaiy  Note  on  the  Stmctnre  and  Affinities 
of  Piaranis.  (Proc-.  R.  Soc.  Edinburgh,  V.  21,  Edinbuiigb,  1897, 
S.  69—71,  5  Fig.) 

Verf.  kommt  auch  auf  die  Stellung  der  Phoronis  zu  den  He- 
michordaten  zu  sprechen.  Er  leitet  von  den  Coelenterateb  Proto- 
trimetamera  ab,  die  sich  in  fünf  Stämmen  weiterentwickeln,  deren 
einer  sich  in  Mollusken  und  Bryozoen,  ein  anderer  in  Hemichordaten 
und  Ghordaten  gabelt.  Eine  ausführliche  Uebersicht  vergleicht 
Balanogloasus^  Phoronisy  Cephalodücus  und  Rhabdople^ira. 

Derselbe.  On  tiie  Structure  of  Aetinotrocha  considered  in 
relation  to  the  suggested  Ghordate  AfiBnities  of  Phorvnis,  (Ebendort| 
S-  129—136,  4  I%.) 

lieber  die  systematische  Stellung  der  zu  den  Hemichordiem 
gerechneten  Cephalodücus  und  Rhabdopleura  s.  o.  S.  102. 

^.  SyttemoMk  der  Klmsse^    Nime  H^mteii, 

Veiyl.  auch  oben  Neviani  S.  89,  Waters  S.  92^  Schultz 
S.  92.  Wesenberg-Lund  S.  100,  Haeckel  S.  101,  unten  Ortmann 
S.  117,  Duerden  S.  112,  Calvet  S.  113,  Nordgaard  S.  Il3, 
Ostrooumoff  S.  114,  Mac  Gillivray  8.  118  u.  119  und  Vangel 
S.  120  u.  121. 

Smltt,  F.  A.  La  filiation  des  esp^ces  d'animaux.  (Soc.  n6erl. 
de  Zool.  C.-r.  s6anc.  III.  congrfes  intern.  Zool.  Leyde  1895,  Leyde, 
1896,  S.  235— 238.) 

FQr  die  Frage  nach  der  Abstammung  der  Arten  sind  die- 
jenigen Bryozoen,  die  wie  JEeckara,  Individuen  verschiedener  Typen 
m  einer  Art  vereinigen,  von  grosser  Bedeutung.  So  entwickeln 
Formen  der  van  Benedenschen  Tata  sich  zu  Membi'anipora^  LepraltUy 
Porina  u.  a  Hier  wiederholen  erwachsene  Individuen  den  phylo- 
genetischen Entwicklungsgang. 

Pereens^  £•  Note  sur  l'identification  et  la  Separation  des 
esp^ces  dans  la  groupe  des  Bryozoaires.  (*Bull.  Soc.  Beige  G6ol., 
Pal.  et  Hydrol.,  T.  9,  Bruxelles,  1896,  8.  8—11.)  Ref.  nach  Zool. 
Rec,  1896. 

Bezieht  sich  vornehmlich  auf  fossile  Formen. 

Haitland^  B.  T.  Zonderling  dierlijk  product  Zoarium  in  de 
binnenwateren  van  Zeeland;  Eschara  laptdescetis  van  Baster.  (Tlidfichr. 
Nederland.  Dierk.  Vereen.,  2.  ser.,  deel  5,  Leiden,  1898,  8. 10*- 14.) 
Erschienen  1896. 

Der  von  Baster  1759  Eschara  lapidescensy  von  Pallas  1766 
E,  crustidenta  genannte  Organismus  erzeugt  Incrustationen,  die  als 
2ältensteen,  Palingbrood,  Siltens  und  Zoutballen  bezeichnet  werden. 
Es  handelt  sich  um  des  Verfassers  Flustra  Johrutonii  (1851)  :^ 
Membranipora  Lacroixii  Sav. 

Kac  Gillivray^  P.  H.    On  the  Australian  Spedes  of  Amätkia. 

?>roa  R.  Soc.  Victoria,  V.  7  (N.  8*),  Melbourne,  1896,  &  131—140, 
af.  A— D.) 
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Verf.  setzt  die  Synonymie  folgender  Arten  aus  einander,  för 
die  er  cenaue  Beschreibungen  und  Abbildungen  giebt:  A.smralis 
Lamx.,  oicomis  Ten.  Woods,  convolvta  Lamx.,  tortuosa  Ten.  Woods, 
distans  Busk,  lendigera  L.  sp.,  obliaua  n.  sp.  (Port  Phillip  Heads), 
pinnata  Kirkp.,  Brogniai^i  forkp.,  biseriata  Erauss,  comvta  Lamx., 
Woodsii  Gelöst.,   Wilsoni  Eirkp.,  plumosa  MGill. 

Waters,  A.  W.  On  Mediterranean  and  New-Zealand  Reteporae 
and  a  Fenestrate  Bryozoa.  (Joum.  Linn.  Soc,  Zool.,  V.  25,  1895, 
p.  255—271,  Taf.  6.  7.) 

Verf.  geht  auf  die  Reteporen  des  Mittelmeeres  und  Neuseelands 
ein.  Er  behandelt  kritisch  zuerst  Bau  und  Stellung  der  Gattung, 
um  dann  die  einzelnen  Arten  zu  besprechen.  Neue  Formen  sind 
R,  Couchii  var.  hiaviculata^  Neapel,  Capri,  auch  fossil  aus  Calabri^i; 
R,  C  var.  aporosa,  Rapallo;  R,  complanata  Neapel,  Capri;  Palnd" 
cellana  parallelata,  Neapel;  Retepora  novae  zdandiae. 

Harmer.  S.  F.  Notes  on  Cyclostomatous  Polyzoa.  (Proc. 
Cambridge  PhiL  Soc,  V.  9,  1896,  S.  208—214.) 

Nachdem  Verf.  noch  einmal  auf  einige  seiner  früheren  Arbeiten 
(über  embryonale  Theilung  und  über  <Ee  Ovicellen  von  Idmonea) 
eingegangen  ist,  kommt  er  namentlich,  im  Anschluss  an  Gregoiy^s 
Eatalog,  auf  die  Systematik  der  Cyclostomaten  zu  sprechen.  Es 
sind  flir  dieselbe  die  Ovicellen  von  wesentlicher  Bedeutung.  Audi 
der  Definition  der  „Gonocysten",  wie  sie  Gregory  giebt,  kann  Verl 
nicht  beipflichten.  Die  Ovicellen  gehören  übrigens  verschiedenen 
Typen  an,  die  bei  Crma^  den  Tubuliporiden,  Homera  und  Lidienopera 
aurtreten.  Auch  der  allgemeine  Aufbau  der  Kolonieen  ist  nicht 
ohne  Bedeutung  für  die  Systematik.  Beherrscht  wird  er  durch  ein 
Wachsthumsgesetz,  das  allen  oder  doch  den  meisten  Cyclostomaten 
eigen  ist. 

Gregory,  J.  W.  A  Revision  of  the  Jurassic  Bryozoa.  Part  L 
The  genus  Stomatopora,  (Ann.  Mag.  Nat.  Hist,  Vol.  15,  6.  ser., 
London,  1895,  S.  223—228.) 

In  der  Einleitung  geht  Verf.  auf  die  Artenmerkmale  der  Cyclo- 
stomaten ein.  Sie  sind  sehr  geringfügig.  Es  ist  nöthig,  viele 
Individuen  mit  einander  zu  vergleichen  und  den  Durchschnitt  zu 
Grunde  zu  legen.  Junge  oder  missgebildete  Zoöcien  müssen 
natürlich  ausgeschlossen  werden. 

Derselbe.  Catalogue  of  the  Fossil  Bryozoa  in  the  Department 
of  Geology  British  Museum  (Natural  History).  The  Jurassic 
Bryozoa.     London,  1896,  239  S.,  11  Taf.  nebst  Erklärg. 

In  der  Einleitung  geht  Verf.  auf  die  Verwandtschaftsverhältnisse 
der  Bryozoen  und  ihren  Bau  ein,  um  dann  insbesondere  auf  die 
Terminologie  der  Gehäuse  bei  den  Cyclostomaten  und  Trepostomaten 
zu  sprechen  zu  kommen.  Recht  eingehend  wird  weiter  der  Werth 
der  Gattungs-  und  Artbegriffe  bei  diesen  Formen  gewürdigt  und  die 
individuelle  Variation  betont.  Schliesslich  wird  das  System  der 
Cyclostomaten  und  Trepostomaten  angestellt 
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Waters^  A.W.  Jurassic  Bryozoa.  (Nat.  Sc,  V.  9,  London, 
1896,  S.  334—335.) 

In  dieser  Besprechung  des  Gregoryschen  Werkes  obigen  Titels 
(b,  vorang.  Ref.)  geht  Waters  genauer  auf  die  Ovicellen,  die  Dacty- 
lethren  und  einige  andere  Merkmale  sowie  ihren  diagnostischen 
Werth  ein,  und  macht  einige  weitere  kritische  Bemerkungen  über 
Gregorysche  Angaben  und  Eintheilungen. 


E.  Faunistik. 
a)  Geographische  Terbreitang  im  allgemeinen. 

Vgl  auch  oben  Vallentin  S.  99. 

Ortmami,  A.  E.  Grundzüge  der  marinen  Thiergeographie. 
Jena,  1896,  IV,  96  S.,  1  Karte. 

Die  geographische  Verbreitung  der  Birozoen  ist  noch  kaum 
bearbeitet  worden.  Vgl.  übrigens  des  Verf.  Zusammenstellung  (Ber. 
f.  1889,  S.  33). 

Mnrray,  J.  A  Summary  of  the  Scientific  Results  obtained  at 
the  Sounding,  Dredging,  and  Trawling  Stations  of  H.  M.  S.  Challen^er. 
(Rep.  scient.  Res.  Voy.  Challenger;  A  Summarj,  1.  2.  parts,  London 
etc.,  1895,  Lin,  XIX,  1608  S.) 

Die  Schilderungen  der  Einzelstationen  enthalten  zahlreiche  Auf- 
zählungen von  oder  Bemerkungen  über  Bryozoen.  Ebenso  kommt 
der  Abschnitt  übier  die  bathymetrische  und  geographische  Ver- 
breitung häufig  auf  diese  zu  ßprechen.  Auf  die  Einzelheiten 
einzugehen,  ist  hier  nicht  möglich.  Ein  ausführliches  Register  er- 
leichtert das  Auffinden  der  einzelnen  Arten. 

Cleve,  P.  T.  Microscopic  Marine  Organisms  in  the  Service  of 
Hydrography.  (Nature,  V.  55,  London,  1896,  S.  89-  91.  Joum.  Mar. 
Biol.  Assoc.  ün.  Kingdom,  N.  S.,  V.  4,  Plymouth,  1897,  S.  381—385.) 

Bryozoenlanren  gehören  dem  Plankton  an. 

Walther,  J.  Litho^enesis  der  Gegenwart.  Dritter  Theil  einer 
Einleitung  in  die  Geologie  als  historische  Wissenschaft.  Jena,  1894, 
S.  535-1055. 

Verf.  kommt  im  3.  Theil  seiner  Einleitung  in  die  Geologie 
folgendermassen  auf  die  Br.  zu  sprechen.     Die  Neigung  des  ünter- 

f  rundes  hat  auf  das  Wachsthum  von  Bryozoenrasen  oder  -bänken 
einen  Einfluss.  Da  sie  (im  Meere)  kohlensauren  Kalk  abscheiden, 
gehören  sie  zu  den  Gesteinsbildnem.  Sie  enthalten  viel  Ealk  und 
eignen  sich  gut  zur  Bildung  von  Ealklagem.  Da  sie  auch  kohlen- 
saure Magnesia  enthalten,  sind  sie  auch  fQr  die  Dolomitisirung  ge- 
eignet. In  der  Flachsee,  z.  B.  im  Golf  von  Neapel,  bilden  oft  Bryozoen 
Sedimente. 
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b)   Einxelne  Gebiete. 

a)  Meeresgebiete. 

Keller,  C.  Das  Leben  des  Meeres.  Leipzig,  1895,  605  S., 
16  Taf.,  zahlr.  Abb. 

Aaf  S.  446  ff.  wird  das  Leben  d^  Bryozoen  geschildert. 

Hennig,  A.  Stadier  öfver  Bryozoema  i  Sveriges  Kritsystem. 
I.  Cheilostomata.  (Acta  ünivers.  Lnnd.,  T.  28,  Lund,  1892,  No.  XI, 
51  S.,  2  Taf.) 

Von  den  Formen  der  schwedischen  Kreide  kommen  heute  noch 
lebend  vor  Memhranipora  reticulum^  M.  MipUoa  und  SUganoporMa 
nobüia. 

Derselbe.  Stadier  öf^er  Bryozoema  i  Sveriges  Erüsystem. 
n.  Cyclostomata.  (Ebendort,  T.  30,  Land,  1894,  No.  VUI,  46  S.,  2  Tat) 

Von  den  angeführten  Formen  ist  JEntcdophora  pi'oboscidsa  recent 

t  Ostsee. 

Marshall,  W.  Die  deutschen  Meere  und  ihre  Bewohner.  Leipzig, 
(1895)  839  S.,  Tat,  Abb. 

Schilderung  der  deutschen  Seebryozoen  auf  S.  208 — 210.  Aach 
bei  der  Besprechung  der  „Sessilität^  wird  ihrer  gedacht. 

Palmen,  J.  A.,  Leyander,  K.  M.,  Stenroos,  K.  E.^  und 
Westerland,  A.  Det  zoologiska  sommarlaboratoriet  pä  EIsbo-Löfo. 
(Med.  Soc.  F.  Fl.  fennica,  19.  H.,  Helsingfors,   1893,  S.  101—109.) 

Cypkonautes  von  Membrampora  mmnbranaoea. 

Aoriyllling,  C.  W.  8.  Redogörelse  för  de  Svenska  hydrografiska 
undersökningame  &ren  1893—1894  under  ledning  af  O.  Ekman, 
0  Pettersson  och  A.  Wijkander.  III.  Planktonundersökningar: 
animalisk  Plankton.  (Bih.  Svenska  Yet-Ak.  Handl.,  B.  20,  Afd.  4, 
No,  3,  Stockholm.  1894,  30  S.,  7  Tab.) 

In  den  Tabellen,  die  für  die  Fänge  Zeit,  OerÜichkeit,  Meeres- 
tiefe, Temperatur  und  Salzgehalt  genau  angeben,  kommen  häufig 
pBryozoenlanren"  vor. 

Derselbe.  Das  Plankton  des  baltischen  Meeres,  ^bendort, 
B.  21,  Afd.  IV,  Stockholm,  1896,  No.  8,  79  S.,  1  Taf.,  1  Karte.) 

Cyphonautes  kommt  in  der  westlichen  Ostsee  bei  12 — 87oo  S^k 
und  4-8,3®C.  vor.  Seine  weitere  Verbreitung  ist  das  Skagerrak 
und  die  Nordsee.    Max.  34,4o/oo  Salz,  Temp.  0,64«— 17,3^. 

Beh,  L.  Zur  Fauna  der  Hohwachter  Bucht.  (2iOol.  Jahrb., 
Abth.  f.  System,  u.  s.  f.,  8.  B.,  Jena,  1895,  S.  237—256.) 

Bryozoen  in  Menge  auf  Algen,  namentlich  Fucus^  sowie  auf 
ßtfoctnu/n-Gehäusen. 

Brandt,  K.  Das  Vordringen  mariner  Thiere  in  den  Kaiser 
Wilhelm-Canal.    (Ebendort,  9.  B.,  Jena,  1897,  S.  387—408,  2  Karten.) 

Zu  den  Thieren  der  Kieler  Bucht  gehört  Membranipora.  Schon 
bis  November   des  Jahres  der  Erofihung   des  Kanales  (1895)  fand 
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sich  AA  püosa  in  ilim.  Da  sie  in  der  Elbmündun^  nicht  vorkommt, 
stammt  sie  aus  der  Kieler  Bucht  Sie  hat  sich  yomehmlich  im 
westlichen  Theil  und  im  Flemhuder  See  angesiedelt,  wo  diese  Brack- 
wasserart geringere  C!oncurrenz  fand. 

^.  Katte0€U. 

Petersen,  C.  G.  J.  Fiskenes  biologiske  Forhold  i  Holbaek 
P^'ord  1890 — (91).  (Beretning  Indenrigsmin.  Den  Danske  biol.  Stat, 
I,  1890— (91),  Fiskeriberetnmgen  1890—91,  Kjöbenhavn,  1892, 
S.  123—183,  1  Taf.) 

Im  Holoaekfjord  kommen  mehrere  Bryozoen  vor. 

3.   Nordsee.* 

Helneke,  F.  Beitr^e  zur  Fauna  der  südöstlichen  und  östlichen 
Nordsee.  Einleitung.  (Wiss.  Meeresunt.  her.  v.  d.  Komm.  z.  wiss. 
Unters,  d.  deutschen  Meere  in  Kiel  u.  d.  BioL  Anstalt  auf  Helgoland, 
N.  F.,  1.  B.,  H.  1,  Kiel  und  Leipziff,  1894,  &  301—323.) 

Verf.  kommt  in  seinem  Bericht  über  die  Fahrten  des  August 
und  September  1889  sowie  der  gleichen  Monate  des  folgenden  Jahres 
in  der  östlichen  und  nordöstlichen  Nordsee  mehrfach  auf  die  Bryozoen 
zu  sprechen;  s.  im  übrigen  A.  Ortmann  im  folg.  Ref.  Das  „Fang- 
joumal"  giel3t  nähere  Daten  über  die  Fundorte  und  mitgefangenen 
Thiere. 

Ortmann,  A.  Bryozoen.  Beiträge  zur  Fauna  der  südöstlichen 
und  östlichen  Nordsee.  EI.  (Ebendort,  S.  347—362.). 

Verf.  führt  aus  der  östlichen  und  südöstlichen  Nordsee  35  Bryozoen 
auf  und  ^ebt  eine  genaue  üebersicht  der  Fundorte,  Meerestiefe, 
Grundbesdiaffenheit  sowie  der  geographischen  Verbreitung.  Sie 
gehören  den  Gattungen  Crisidia  (1  Art),  Crma  (1),  Lichenopora  (1), 
CeUularia  (1),  Menipea  (2),  Scrupocellaria  (2),  Caberea  (1),  Bi- 
cMaria  (1),  Bugula  (2),  Flustra  (2),  Caf*basea  (l),  Membranipora  (2), 
Amphiblekinim  (2),  Electra  (2),  Cellaiia  (1),  CribrlUna  (1),  Micro- 
porella  (1),  Lepraita  (1),  Porella  (2),  Smittia  {!),  Mucrondla  (1), 
Cdlepora  (4),  Alcyonidium  (2).  23  von  diesen  gehören  der  eigent- 
lichen Nordsee  an;  zu  ihnen  kommen  noch  7  oben  nicht  angeführte. 
Die  Discussion  der  Reichhaltigkeit  der  einzelnen  Fundorte  führt  zu 
dem  Schluss,  dass  Riff-,  steiniger  oder  grobsandiger  Grund  günstig 
sind.  Solche  SteUen  sind  Helgoland,  südlich  von  Hornsrin,  der 
Norden  der  Jütlandsbank  und  auf  der  kleinen  Fischerbank.  Die 
Rasen  werden  hauptsächlich  von  Flttstren  gebildet,  bisweilen  von 
Carbaseay  Caberea  und  Buffula»  Auf  ihnen  sitzen  zahlreiche  andere 
Formen.     Im  Schlick  sitzen  die  Bryozoen  festen  Körpern  auf. 

Petersen,  C.  G.  J.  The  conditions  of  the  bottom,  and  the 
vegetable  and  animal  life  at  Faenö.  (Rep.  Danish  Biol.  Stat.,  in, 
1892,  S.  27— 31.     Fiskeri-Beretn.  1892—93,  Kjöbenhavn,  1893.) 

GemeUaria  und  Alcyonidium, 
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Derselbe.  A  list  of  a  nomber  of  Invertebrates  trom  the  seas 
around  Faenö.  (Ebendort,  S.  32-35.) 

Flustreüa  hispidu^  Alcyonidium  gelatinosum^  A.  Mytüi^  Crida 
ehumea  yslv.  producta  und  var.  comuta,  Gemeüaria  loricatay  Tubu- 
lipora  sp.,  Ftustra  foHacea,  Membranipora  ptlosa,  M,  membranacea^ 
AI.  monostachyB^  M.  Uneatay  M,  aurüa^  Cribrilina  punctata,  Licheno- 
pora  hiapidaj   VaUceria  uva. 

Canningham,  J.  T.  North  Sea  Investigations.  (Joum.  Mar. 
BioL  Assoc.  Unit.  Kingdom,  N.  S.,  V.  4,  Plymouth,  1896,  S.  97— 143.) 

Erwähnung  finden  bei  der  Grimsby  -  Fischerei  Crüia,  Fltutra 
foliacea  und  truncata. 

Lameere,  A.  Manuel  de  la  Faune  de  Belgique.  T.  1, 
Bruxelles,  1895,  XL,  640  S.,  1  Karte,  701  Fig. 

Die  Bryozoen  (S.  213—224)  der  belgischen  Gewässer  umfassen 
folgende  Arten:  Flumatdla  repens^  P.  lucifugay  Lophopus  crystaliinm, 
Onstatella  mucedo,  Crisia  ämmea^  Idmonea  serpem^  Dtastovora 
patina,  Alcyonidium  gdatinosum^  A.  hirsutumj  A,  paraaüicum^  Ved- 
cularia  spinosa,  Ainatida  lendigera,  Bowerbankia  imbricaia,  FarreUa 
repens,  Valkena  U9a^  Anguinella  palmatOj  PaludiceUa  articulata, 
Gemeüaria  loricata^  Alenipea  temata^  Scrupocdlaria  ecrupoMj  Bi- 
ceUaria  ciliata,  Bugula  flabellata,  Ceüaria  figtulosa,  Flustra  foliacea, 
F.  eecurifrons,  Membt*antpara  ptlosa,  AI,  membranacea,  Alembram- 
porella  nitida. 

Tanstone^  J.  H.  The  Estuary  of  the  Crouch.  (Sc.  Grossip, 
N.  S.,  V.  1,  London,  1894,  S.  229.) 

In  dem  Aestuar  des  Crouch  in  Essex  wurden  gefunden  Fluetra 
foliacea^  Bugula  amculana^  B.  plumoea,  Alcyonidium  gelatinoaum, 
Membranipora  pilosa,  AJ.  monoetachye,  AI,  Lacroiadi,  AJembram- 
porella  melolontha,  BiceUaria  ciliata,  Amathia  lendigera,  PedicMina 
gracilis  und  Avenella  sp. 

Fulton^  T.  W.  The  Fast  and  the  Present  Condition  of  the 
Oyster  Beds  in  the  Firth  of  Forth.  (14.  ann.  Rep.  Fishery  Board 
Scotiand,  for  1895,  Edinburgh,  1896,  S.  244—293.) 

Unter  den  Ansiedlem  dieser  Bänke  fand  sich  sehr  oft  Flustra. 

Report  on  the  Trawling  Experiments  of  the  „Garland",  and  on 
the  Statistics  of  East  Goast  Fisheries  relating  thereto.  (15.  ann. 
Rep.  Fish.  Board  Scotiand,  for  1896,  Part  3,  Edinburgh,  1897, 
S.  17—106.) 

Das  Schleppnetz  förderte  Fhieb^a  aus  dem  Moray  Firth  im 
November,  aus  dem  Firth  of  Clyde  im  April  und  Oktober  zu  Tage. 

4,   BriUsche  Gewässer  im  aUgetneinetu 

Vgl.  oben  Harmer  und  Shipley  S.  90. 

M'Intosh.  On  Gontrasts  in  the  Marine  Fauna  of  Great  Britain. 
(Ann.  Mac.  Nat.  Eist.,  V.  18,  6.  ser.,  London,  1896,  S.  400—415.) 

Die  Gezeitenzone  zu  St.  Andrews  beherbergt  Buaula  purpurea, 
Flustra  Murray ana  und    Cyphonautes,    im  Westen  dagegen    Crisia 
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dmmea  und  Retepora  heaniana,  Nordschottland  bis  zu  den  Shetland- 
Inseln  ist  durch  Cellepora,  Flustra  Barleei^  Homera  und  namentlich 
Rhabdopleura  Normanni  ausgezeichnet.  Bei  den  Kanal  -  Inseln 
kommen  viele  Echariden  und  Lepraliden,  Bugula  turhinata^  Amathia 
lendigeray  Flustra  chaHracea  vor. 

5.  Irisehe  Oewüseer  im  ailgemeinen, 

Dnerden,   J.  E.     (The  Irish  Nat,  V.  2,  Dublin,   1893,  S.  50.) 
Triticella  hoeckii  neu  für  Irland.    Dieses  Bryozoon  sass  in  Menffe 

auf  Portunua  depurator  von  Berehaven.    Von  dieser  Fundstelle  allem 

ist  auch  Hippuraria  egertoni  bekannt.     Weiter  Triticdla  koremi  und 

T.  pediceUata. 

Derselbe.    On  some  new  and  rare  Irish  Polyzoa.    (Ebendort, 

S.  198.) 

Es    sind  Retepora  couchii,    R.  heaniana^    6  Crüia,    3  Triticdla^ 

Ascopodaria  nodosa. 

Derselbe.  Irish  Polyzoa.   (Ebendort,  V.  3,  Dublin,  1894,  S.  111.) 
Schilderung  und  Demonstration  der  irischen  Formen. 

6,  Irische  See, 

Vgl.  oben  Report  etc.  S.  108. 

Haddon,  A.  C,  Howes,  6.  B.,  Hoyle,  W.  E.,  Thompson,  J.  C, 
Walker,  A.  0.  and  Herdman,  W.  A.  The  Marine  Zoology  of  the 
Irish  Sea.  (Rep.  64.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc  Oxford  1894,  London, 
8.318— 334,  1  Taf.,  2  Fig.) 

Nach  einer  Aufführung  der  Dredschzüge  wird  auf  einzelne  Thier- 
gruppen  eingegangen.     Von  Bryozoen  wird  Crüia  ramosa  erwähnt. 

Haddon,  A.  C,  Howes,  e.  B.,  Hoyle,  W.  E.,  Beid,  C,  Thomp- 
sou,  J.  C,  Walker,  A.  0.,  Weiss,  F.  E.,  and  Herdman,  W.  1. 
The  Marine  Zoology,  Botany  and  Greology  of  the  Irish  Sea.  Third 
Report  of  the  Gommittee.  (Rep.  65.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  Ips- 
wich  1895,  London,  1895,  S.  455—467.] 

In  der  Discussion  einzelner  Dredscnzüge  werden  mehrfach  die 
erbeuteten  Bryozoen  au%efiihrt. 

Haddon,  A.  C,  Howes,  e.  B.,  Hoyle,  W.  £.,  Beid,  Cl.,  Lamp- 
lagh,  G.  W.,  Thompson,  J.  C,  Forbes,  H.  0.,  Walker,  A.  0., 
Weiss,  F.  E.,  and  Herdman,  W.  A.  The  Marine  Zoology,  Botany, 
and  Geology  of  the  Irish  Sea.  —  Fourth  and  Final  Report  of  the 
Gommittee.  (Rep.  66.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  Liverpool  1896, 
London,  1897,  34  S.) 

Es  wird  die  Liste  der  im  Gebiete  der  irischen  See  gefundenen 
Bryozoen  seeeben.    Sie  umfasst  148  Arten  und  Abarten. 

AusfÜhruche  Zusammenstellungen  finden  sich  in  dem  folgenden 
Werke: 

*  Herdman,  W.  A.  Reports  upon  the  Fauna  and  Flora  of  the 
Liverpool   Bay    and   the   neighbouring   Seas,   V.  1,    1886,   372  S., 


Digitized  by 


Google 


110  Dr.CarlMatsdorff:  Jahr6Bberi<^t  «her 

12  Taf. ;  V.  2,  1889,  240  S.,  12  Taf.  Die  Berichte  über  die  Bryozoen 
rühren  von  Lomas  her. 

Herdman,  W.  A.  Address.  (Rep.  65.  Meet  Brit  Ass.  Adv. 
Sc.  Ipswich  1895,  London.  1895,  S.  698—713.) 

Es  werden  geleffentlicn  einzelne  in  der  Liverpool-Bai  g^nachte 
Fänge  erörtert  und  hierbei  auch  die  erbeuteten  Bryozoen  a^efuhrt 

Derselbe.  Dredging  Expedition  at  Port  Erin.  (Nature,  V.  49, 
London  and  New  York,  1894.  S.  503—504.) 

Eine  bemwkenswerthe  Form  der  Dredschzüge  bei  Port  Erin 
ist  Cellaria  futulosa, 

Derseloe.  Seventh  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine 
Biology  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Proc. 
Trans.  Liverpool  Biol.  Soc.,  V.  8,  Livernool,  1894,  S.  3—56.) 

Auf  den  Dredsehfahrten  wurden  Bryozoen  mehrfach,  oft  auf 
einem  Zuge  in  zahlreichen  Arten,  gefangen.  In  der  Nähe  der  Station 
fanden  sich  Chorizopora  hrogniartiiy  Cylindroecium  cUlatatumy  Smüiia 
trupinosüy  Diastovora  stiborbiadariSj  Aetea  recta  und  Aleyomdium 
mammiUatum.  Westlich  von  Contrary  Head  in  87  Faden  Tiefe  das 
letztgenannte  Bryozoon,  Cellepora  dichotoma  und  PediceUma  graciUs. 
Von  andern  Fundorten  werden  gleichfalls  Arten  genannt.  Im  ganzen 
wurden  137  Arten  und  Abarten  untersucht  Neu  für  den  District 
sind  das  genannte  Äkyonidium^  Palmiceilaria  akenety  Cri»ia  ramosa 
und  Lepralia  edax  sowie  fünf  Varietäten,  Schizoporella  linearis  var. 
hastata  und  eine  crucifera  ähnliche  Var.,  Membraniporeüa  nitida  in 
der  Devonshire -Varietät,  Hippothoe  flabellum  var.  vitrea^  H,  divari- 
cata  yar.  carinata.    Auch  an  der  Nordküste  der  Isle  of  Man  wurde 


Derselbe.  Eighth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine 
Biology  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin. 
(Ebendort,  V.  9,  Liverpool,  1895,  S.  26—75,  Ta£  1,  2.) 

Im  Aquarium  wurde  Trtticdla  hoeckii  gehalten.. 

Die  Dredschungen  ergaben  vielfach  Sryozoen.  Von  den  128 
nunmehr  beobachteten  Arten  sind  Criaia  ramosa  und  MicroporMa 
impresso  vom  Port  Erin  besonders  erwähnenswerth. 

Flustra  fcliacea  lebt  auf  den  SchoUengründen  in  Menge  und 
ernährt  wohl  die  jenen  als  Nahrung  dienenden  Amphipod^i  u.  a. 
kleinen  Thiere. 

Derselbe.  Ninth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine  Bio- 
logy Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Eben- 
dort, V,  10,  Liverpool,  1896,  S.  34—91.) 

Von  verschieaenen  Stellen  der  irischen  See  werden  listen  dort 
gefundener  Bryozoen  gegeben.  Femer  kamen  zahlreiche  Arten  in 
einer  kalkigen  neritisehen  Ablagerung  vor.  An  einem  au%efischten 
Seil  Sassen  Membranipora  püosa^  Eucratea  cAelata^  Sct^pocMaria 
reptans  und  Schizoporella  hyalina. 

Derselbe.  Tenth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine 
Biolo^  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Eben- 
dort, V.  11,  Session  1896—1897,  Liverpool,  1897,  S.  7—55.) 
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Für  die  Localfauna  neue  Formen  sind  Atembranipora  sptniferay 
Schizoportlla  aldtri,  Smittia  cheüostoma^  Cylmdroecium  ffigcmteum 
nnd  Loxo»oma  phascoloaomatum. 

Hurst,  C.  H.  Fauna  of  Belfeat  Lougk  (The  Irish  Nat.,  V.  5, 
Dublin,  1896,  S.  271—272.) 

Es  wurden  im  Juli  1896  dort  gedredscht  Pedieetlina  cemua^ 
Flugtra  foliaoeay  F,  aecurifrom^  Crisia  dmmetJL,  Vesictdaria  apinosa^ 
Amathia  lendigera,  Mucramlla  peachn^  Gemetlaria  loricata^  CeUaria 
atnuoaa^  Sct'upacellaria  aeruposa^  Valkeria  uva^  Euc9*atea  chdata^ 
Bugula  plumoaa,  B.  fiabdkOa, 

Swanston,  W.^  and  Dnerden,  J.  B.  Some  North  of  Ireland 
Polyzoa.   OEbendort,  V.2,  Dublin,  Belfast,  London,  1893,  S.  165—168.) 

An  der  Mündung  des  Belfast  Lou^h,  von  Lame  nördlich  bis 
Donaghadee  südlich,  wurden  in  20  bis  72  Faden  Tiffen  folgende 
Bryozoen  gefunden.  20  Faden,  Blackhead:  Bugula  avicularia,  Cdle^ 
pora  (?)  tMgeruy  FlwAra  aecurtfrons,  TubuUpora  fUtbaUaria^  Idmonea 
aerpena.  22  Faden,  Eingang  zum  Lame  Habour:  Microporella  cHiata^ 
Chorizopora  brongniartiiy  Mucromlla  ventricoaa,  Schtzoporella  vulgarta, 
Membrampora  püoaa  var.  defUatdy  M.  dufnerilitj  Af.  catentUariaj 
Scrupocellaria  acrupoaa,  32  Faden,  Donaghadee:  Membrcmipora 
nitida^  MucrondI<i  varioloaay  M.  peaokii,  Schizoiheca  paaa^  Membrani- 
pora  jfluairoideay  M.püoaa^  Fittatra  foliacea,  Crtaia  actdeata,  47  Faden: 
Phylactella  coüaria^  Mucronella  peachi%  Microporella  maluaü,  Sehizo- 
porella  linearia,  Smittia  reHculata^  Membranipora  flemtngü,  Hippo* 
thoa  flagellumj  Diaatopora  obelta,  Criaia  aculeata.  62  Faden:  Schizo^ 
porella  auriculata^  Maatigopora  hyndmdnniy  Schtzotheca  ßaaa^  Schdzo- 
porella  linearia^  Membrampora  imbelliay  Caberea  elliait^  CeUaria 
fiatuloaa,  Flvatra  foliacea,  Hippothoa  flagellumy  Stomatopora  granulata. 
62 — 72  Faden:  Phylactella  coUariay  Schizoporeüa  hyalina^  Micro- 
porella  maluaiij  Mucrondla  peachii^  M,  cocctnea,  Lepralia  a*yatallina  ?, 
Membranipora  pilom  var.  dentata^  M,  flemtngiiy  Hippothoa  ftagellum^ 
Membranipora  catenularia,  Palmiceliaria  akentiy  Cetlepora  dichotoma^ 
C.  ramulSaa,  C,  avicularia^  CeUaria  ainuoaa^  C  fiattdoea^  Caberea 
Miaiiy  Fltiatra  foliacea,  Gemdlaria  loricata,  Stomatopora  diaatoporidea, 
Diaatopora  patina,  Alecto  sp,,  Puattdopora  sp.,  Criaia  ebumea. 
72  Faden:  Phylactella  collaria,  Maatigopora  kyndmani^  Caberea 
elliaiij  Cellai*iaßatuloaa^  Membi^anipora  inwelliay  Stomatopora  granulata. 

Dnerden,  J.  E.    (Ebendort,  S.  U6.) 

Crtaia  ramoaa^   neu  für  Irland,   fand  sich  in  der  Dublin  Bay. 

Derselbe.  Hydroids  and  Polyzoa  coUected  between  Laytown 
and  the  Mouth  of  tbe  Boyne.  (Ebendort,  V.  3,  Dublin,  1894, 
S.  16»— 170.) 

Es  waren  Eucratea  chdatay  Gemdlaria  loricata^  Scrupocellaria 
reptanSy  S,  acrupoaa,  CeUaria  ainnosa,  Membranipora  piloaa,  M, 
membranacea,  ScJiizoporella  hyalina,  Cellepora  pumicoea^  CC  aviculariaj 
Criaia  ebumea^  C,  aculeata,  Tubulipora  flabeUariay  Idmonea  aerpena, 
Lichenopora  hiapida,  Alcyonidium  paraaiticum,    Veaicularia  apinoaa^ 


Digitized  by 


Google 


112  Dr.  CarlMatsdorff:  Jahresbericht  fül>er 

Amatkia  lendigeraj  Bowerhankia  imbriccUay  Valkeria  uvu.  Cdlepora 
avtcularis  incrustirte  IlydrcJlmania  fulcata  und  andere  Hydroiden, 
Scrupocellai-ta  scruposa  sass  auf  Fucus, 

Derselbe.  Notes  on  the  Marine  Invertebrates  of  Rush,  Coonty 
Dublin.  (Ebendort,  S.  230—233.) 

Von  Bryozoen  fanden  sich  an  dieser  Oertlichkeit  G'ieia  und 
Scrupocdlaria^  auf  denen  Ualiphyaema  Tumanotoitzii  in  Menge  lebte. 
Im  Ganzen  kamen  40  Arten  vor,  imter  denen  in  der  County  Dublin 
Eucratea  chdata^  Btcellaria  cüiata,  Crihrilina  punctata,  VaUceria  uoa 
und  Pedicdlina  ve/mua  selten  sind.  Sarcochitum  polyowm  Baasall 
ist  wahrscheinlich  Alcyonidium  mytili. 

7.   BrUische  Gewässer  des  €ManHschen  Oceans. 

Scott,  F.  Report  on  a  GoUection  of  Marine  Dre^ngs  and 
other  Natural  History  Materials  made  on  the  West  Coast  of  Scot- 
land  by  the  late  Geoi^e  Brook,  F.  L.  S.  (Proc.  R.  Phys.  Soc.,  Session 
1895—96,  Vol.  13,  Edinburgh,  1896,  S.  166— 191.) 

Scrupocellaria  reptan»  wurde  im  Gairloch  und  Galway  Ghannel, 
Cellaria  fistulosa  an  letzterer  Oertlichkeit  erbeutet. 

Dnerden,  J.  E.  On  some  New  and  Rare  Irish  Polyzoa.  (Proc. 
R.  Irish  Acad.,  3  ser.,  V.3,  Dublin,  1893-1896,  S.  121—136,  Taf.5.) 

Die  in  den  Jahren  1885—1891  an  der  Südwest-  u.  Westküste 
Irlands  gemachten  Sammlungen  haben  folgende  Bryozoen  geliefert: 
Retepora  heaniana  King,    R.  coucliii  Hincks,    Criam  comuta  L.,    C, 

feniculata  M.-Edw«  C.  ebumea  L.,  C,  aadeuta  Hassall,  C,  dentundatu 
jam.,  C.  ramosa  Harmer,  Trittcella  flava  Dal.,  T.  boeckii  G.  O.  Sars, 
1\  km^enii  G.  0.  Sars,  T.  pedicellata  Alder,  Hippuraria  egertoni 
Busk,  Barentsta  nodosa  Lomas. 

Derselbe.  The  Rock -Pools  of  Bundoran.  (The  Irish  Nat., 
V.  4,  Dublin,  1895,  S.  1—7,  Taf.  1.) 

Flvstra,  Criaia^   Vesicularia  spinosa  kommen  dort  vor. 

a   Kanal. 

Vgl.  oben  Garstang  S.  99  und  flodgson  S.  99. 

Allen,  E.  J.  Faunistic  Notes.  January  to  June,  1895.  (Joum. 
Mar.  Biol.  Assoc.  Unit.  Kingdom,  N.  S.,  V.  4,  Plymouth,  1895, 
S.  48—52.) 

Gelegentliche  Erwähnung  von  Lepraita  foliacea, 

Fanyel,  P.  (Bull.  Soc.  Linn.  Normandie,  4.  s6r.,  9.  vol.^  Gaen, 
1895,  S.  LXV— LXVU.) 

Es  wurde  zu  Saint -Vaast  -  la  -  Hougue  in  20 — 28  m  Tiefe  ge- 
dredscht.  Gefunden  wurden  TubuUpora  Samiemü^  T.  patina^  T. 
tinincata  ?,  T.  tabulata  ?,  Bugvla  flabellata,  B,  turhinatay  Crika  ebumea, 
Scrupocellaria  scrupea,  Schizoporella  hyalina^  S.  Maluziy  LepraUa 
sp.?,  AJembranipora  reticulata^  CeUepora  pumicom^  Valkeria  uva^ 
Aetea  recta,  Flvetra  foliacea. 
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P.   €Mf  van  Biscaya. 

Calyet,  L.  Bryozoaires.  (Koehler,  R.,  Resultats  scientifiques 
de  la  Campagne  du  „Caudan^  dans  le  golfe  de  Gascogne  aout- 
septembre  1895,  Fase.  1,  Ann.  Tüniv.  Lyon,  T.  26,  Lyon,  1896, 
S.  251--270,  Taf.  7.) 

Die  Liste  umfasst  39  Arten,  27  Cheilo-  und  12  Cyclostomaten. 
Eine  Uebersicht  giebt  die  Stationen,  auf  denen  sie  gefunden  wurden 
(es  sind  im  ganzen  8),  deren  Lage,  Tiefe  und  Bodenbeschaffenlieit 
an.     Neu  ist  Srntttia  Koehleri. 

10.  Norwegisches  Meer. 

Nordgaard,  0.  Systematisk  fortegnelse  over  de  i  Norge  hidtil 
observerede  arter  af  marine  polyzoa.  I.  Cheilostomata.  (Bergens 
Mus.  Aarbog  for  1894—95,  Bergen,  1896,  No.  II,  34  S.,  2  Taf.). 

Es  gehören  folgende  Formen  der  norwegischen  Fauna  an: 
Aetea  truncata^  anguina^  recta,  Aucraiea  chelata,  GemeUaria  loricata^ 
Menipea  temata,  jeffreydi^  Sa^upocellaria  scruposa,  intermedia,  scabra, 
reptans^  Caherea  eÜieii^  Bicellaria  dliatay  alderi^  Bugvla  avicfda^na, 
pwpurotincta,  murrayana^  Kinetoskiaa  smittiiy  arhorescena,  Cdlaria 
fietulosa,  Flustra  foliacea^  carbaaea^  aecurifrons,  memhranacea^  trun- 
catUy  barleeiy  solida^  abyssicola,  Membranipora  catenularia^  pilosa^ 
membranacea  y  lineata,  arctica,  cratictdaj  cymbaeformis^  unicomis, 
flemingiiy  trifoliumy  comigeray  Ramphonotus  minax,  Megapora  ringens, 
SetoseUa  vulnerata^  Onbrilina  punctatüy  annulatay  nittdo  -  punctata 
Smitt  nov.  sp.  (=  Eacharella  figularia  form,  nitido  -  punctata  Smitt), 
scutulata,  Membranivorella  nitida^  Micropordia  cäiata,  malusii,  im- 
pressa^  Chorizopof^a  brongniartii^  Teesarodoma  gracile,  Porina  tubidosa, 
SchizoporeUa  unicomisy  Candida^  alderi,  linearis^  auriculata,  ainuoea, 
Hippothoa  divaricata^  Myriozoum  crustaceumy  coarctatum,  CdleporeUa 
hyalinay  l^ralioides,  pygmaea,  Lepralia  pallaeiana,  spathulifera, 
hipposusy  Ümbonula  verrucosa^  Pordia  concinna^  bella^  Struma^  com- 
pressa,  laevisj  elegantica^  proboscidea^  skeneiy  Eacharoides  sareii  Smitt 
nom.  nov.  (=  Eechara  roaacea  Sars),  rosacea,  Smittia  landsborovii, 
poriferay  arctica,  lineata  n.  sp.,  reticulato-punctata^  propinqua^  reti- 
culata,  triapinom,  Mucrondla  peachii,  f>entHcosay  laqtieata,  ahyaaiccla^ 
labiatay  coccinea,  ainceta^  pavondla,  cruenta^  Hemicyclopora  emu-^ 
cranataj  Retepora  beantana^  cdluloaa,  wallichiana,  Rhamphoatomdla 
coatata,  plicata^  Cellepora  pumicoaa^  ramuloea^  noduloaaj  tuberoaa^ 
avicularisy  coataziiy  incraaaata. 

Derselbe.  Systematisk  fortegnelse  over  de  i  Norge  hidtil 
observerede  arter  af  marine  polyzoa.  II.  Cyclostomata.  (Bergens 
Mus.  Aarbog  for  1896,  Bergen,  1897,  No.  2,  6  S.) 

Verf.  zählt  auf  Criaia  comuta  L.,  C  ebumea  L.,  C.  denticulata 
M.Edw.,  Stomatop&ra  aranulata  M.  Edw.,  S.major  Johnst.,  Ä  dilatana 
Johnst.,  S.  repena  S.  Wood,  S,  incraaaata  Smitt,  Ä.  fungia  Couch., 
Tuhulipora  lobulata  Hass.,  T.  flabellaria  F.,  T,  fimbria  Lam.,  Idmonea 
aüantica   Forbes],    /.  aerpena  L.,  Diaatopora  patina  Lam.,    D.  obdia 
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Johnst.,  D,  8uboiincular%8  Hincks,  Retictdipora  intricaria  Smitt, 
Homera  lichenoides  Pont.,  H.  violacea  M.  Sars,  TAchenopora  hdspida 
Flem.,  L,  verrucaria  Fab.,  Domopora  etdlata  Goldf.,  Defrancia 
lucemaria  M.  Sars. 

U.    Weisses  Meer. 

Snipowitseh,  N.  EinigeWorte  über  die  Fanna  und  physikaUsdi- 
geoeraphiftclien  Verhältnisse  der  Bucht  Dolgaja  Gnba  (Solowetakij 
Insm).  (Revue  sc.  nat.  publ.  Soc.  Nat.  St.-Peter8bourg,  4.  ann., 
Petersburg,  1893,  S.  44—57.) 

In  dieser  Bucht  finden  sich  Flusira  folidcea  u.  e.  a.  Arten. 

Derselbe.  Eine  zoologische  Excursion  im  nordwestlichen 
Theile  des  Weissen  Meeres  im  Sommer  1895.  (Annuaire  Mus.  ZooL 
Acad.  imp.  St.-P6tersbourg,  T.  1,  St.  Petersburg,  1896,  S.  278— 326.) 

Im  weissen  Meer  ist  die  dritte  Zone  durch  Kalkbirozoen  aus- 
gezeichnet Sie  besitzt  eine  niedrige,  wenig  schwankende  Temperatur. 

U9.  Sehwarwes  und  Mafrmaro'Meer. 

Ostrooumoffy  A.  Gomptes-rendus  des  dragages  et  du  plancton 
de  TexpÄdition  de  „Seliamk".  (Bull.  Ac.  imp.  Sc.  St.-P6tersbourg, 
5.  ser.,  Vol.  5,  1896,  St-Petersbourg,  S.  33—92.) 

Für  den  allgemeinen  Theil  s.  o.  S.  56  unter  Tunicaten.  TrM-- 
cella  Boedcii  sass  auf  den  Krebsen  Munida  tenuimana  und  Geryan 
tridena,  Loaosoma  fand  sich  auf  den  vorderen  Borsten  von  Tr(h 
phoniay  TrMcella  n.  sp.  auf  Chenoptie  serreseanus.  Zu  den  Plankton- 
formen gehören  Ci/phanautea  und  Actinotrocha,  Auf  BarenUia 
aracilü  wird  im  besonderen  eingegangen;  sie  findet  sich  ausser  im 
Marmara  -  Meer  im  Golf  von  Neapel,  an  dem  belmschen  Ufer,  ist 
ffemein  an  der  Spitze  des  goldenen  Hernes  und  kommt  an  der 
Mündung  des  schwarzen  Flusses  bei  Sewastopol  vor;  sie  ist  eury haiin 
und  krymophil.  Aus  den  Protokollen  der  Fänge  ergeben  sich 
folgende  Formen  als  Bewohner  des  Marmara-Meeres:  Aetea  oMgutna 
Lamx.,  Scrupocellaria  Macandrei  Busk,  S.  scrupea  Busk,  S.  acrupoM 
V.  Ben.,  S.  sp.,  Carberea  Bori/i  Busk,  Eucraiea  chektta  Lamx.,  E, 
Lafontii  Aud,  Bugtda  flabellata  Busk,  ß.  sp.,  Membranipara  cir^ 
cumcincta  Hell.,  M.  rostrata  HelL,  Af.  zoetericola  Nordm.,  Retepora 
cdlulosa  Johnst.,  Lepralia  foraminifefi^a  Hell.,  L.  folidcea  Hdu., 
L,  pallasiana  Busk,  L.  sp.,  Porella  cervicomia  Wat.,  P.  condnnd 
Hcks.,  SchizoporeUa  anaata  Johnst.,  S.  Cecilii  Ecks.,  S.epinifera  H<^., 
Ä  unicojmis  Hcks.,  S.  sp.,  Adeoneüa  lichenoides  Hcks.,  CeUepora 
costata  Mc  GilL,  C.  pumicosa  L.,  C.  retvsa  Manz.,  Crisia  comuta  L., 
C.  ebumea  Lmx.,  C  fisttdosa  L.,  Idmonea  frondosa  Menegh.,  /. 
irregtdaris  Men  ,  /.  Meneghinii  Hell.,  /.  serpens  v.  Ben.,  JSntalophora 
deflexa  Smitt,  E.  proboscidea  Wat.,  E.  sp.,  Alecto  repens  Busk  var. 
vitnensis  Wat.,  Diastop ora  latomarginaia  d^Orb.,  Lichenopora  radiata 
Hcks.,    Radiopora  hispida  Hcks.,    Fronddpora  retictdata  Blv.^  ScUi' 
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comaria  fistulosa  Crs.,  Polytrema  carallmum  Risso,  TriticeUa  Boeckii 
Sars,  T.  nov.  sp.,  Bowerbankta  imbricata  Johnst.,  Mimosdia  gradlis 
Hcks  ,  Schtzotheca  fissa  Hcks.,  Hippuraria  vertidlldta  Hcks.,  Barentsia 

fracilis  Hcks.,  Valkeria  uva  Flem.,  V.  sp/,  Lagenipora  tubuUfera 
[cks.,  Loxosoma  sp.,  Pedicdlina  echinata  Sars. 

Derselbe.  Resultats  scientifiques  de Texp^dition de l'-Atmanai". 
(Ebendort,  S.  111—119.) 

Bei  aller  Originalität  des  sarmatisclien  Meeres  leben  in  ihm 
einige    westeuropäische  Formen,    so  z.  B.  Membranipora  reticulum. 

Fereyaslawzewa^  S.  (P6riaslavzefif).  Dopolnenija  k  Famiie 
Chemago  morja  (Nachtrag  zur  Fauna  des  schwarzen  Meeres.).  (Trudui 
obsh.  ispuit.  imper.  Kharkovskom  Univ.-Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  imp. 
Kharkow,  B.  25,  Kharkow,  1891,  S.  235—274,  Taf.  7.  8.) 

Cellularia  (ßcrupocdlaria)  Bertholletii  Aud.  var.  capreolus  Hell. 

13.   WeatUches  MUMmeer. 

Vgl  oben  Waters  S.  104. 

PrUTOt,  0*  Essai  sur  la  Topographie  et  la  Constitution  des 
fonds  sous-marins  de  la  r6gion  de  Banyuls,  de  la  plaine  du  Roussillon 
au  golfe  de  Rosas.  (Arch.  Zool.  exper.  et  gen.,  3.  s6r.,  t.  2,  1894, 
Paris,  S.  599—672,  1  Karte.) 

Gelegentlich  bilden  Ealkbryozoen,  zusammen  mit  Spongien,  so 
namentlich  Eschara,  Cellepora,  Frondipora^  in  der  Uferzone  mehr 
oder  weniger  grosse  Blöcke  des  Grundes.  An  andern  Stellen  liefern 
sie,  zusammen  gekittet  und  mit  Sand  versetzt,  einen  festen  Boden. 

Derselbe.  Coup  d'oeil  sur  la  distribution  generale  des  In- 
vertebr^s  dans  la  region  de  Banyuls  (Golf  du  l3on).  (Ebendort, 
3.  86r.,  tom.  3,  1895,  Paris,  S.  629—658,  1  Karte.). 

Der  Litoralzone  (der  tieferen  Schicht  der  Litoralregion)  gehören 
auf  „koraUigenem**  Boden  MyHozoum  truncatum^  Frondipora  reti- 
culata,  Eschara  foltacea,  Retepora  cdlulosa,  Schizoporella  linearis , 
Cellepora  pvmicoaay  Cellaria  fistulosa^  Diachoris  magellanica,  Bvgula 
flabdlata,  Membranipora  pilosa^  zahlreiche  Crisiadeen  und  Pedieellina 
echinata  an.  Gegen  die  Spitze  des  Elap  Greus  steigt  dieser  Boden 
bis  70 — 80  m  hinab.  Hier  finden  sich  Eadiara  cervicomis^  Myrio- 
zoum  tr.^  Frondipora  ret,  und  Retepara  celL^  weiter  Diastopora 
patina  und  />.  obelia.  In  der  ganzen  Zone  herrschen  oft  die 
Bryozoen  vor.  Der  folgenden  (3.)  Zone  des  Küstenschlammes  gehört 
Cdlaria  fistulosa  an.  Auf  den  Sauden  der  hohen  See  (4.  Zone)  kam 
Retepora  cellulosa  vor. 

Calvet*  Des  Bryozoaires  marins  de  la  region  de  Cette.  (Ass. 
firang.  avanc.  sc,  23.  sess.,  1.  part.,  Paris,  1894,  S.  178.) 

Zwischen  Agde  und  Palavas  fanden  sich  105  Bryozoen,  darunter 
einige,  die  neu  mr  das  Mittelmeer  waren. 
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14,   Azoren. 

Richard^  i.  Sur  la  demiire  campapie  scieDtifique  du  yacht 
JPrincesse  Alice''.  (Soc.  n6erl.  de  Zool.  Compte  -  rendu  s^anc.  HL 
Congres  intern.  Zool.  Leyde  1895,  Leyde,  1896,  S.  170—175.) 

Auf  der  Fahrt  der  genannten  Yacht  i.  J.  1895  wurden  mit  der 
Quastendredsche  bei  den  Azoren  auch  Bryozoen  erbeutet. 

15,   QröfUa/nd. 

Yanhöffen^  E.  Ueber  grönländisches  Plankton.  (Verh.  Ges, 
Deutscher  Natf.  u.  Aerzte,  66.  Vers.  Wien  1894,  2.Th.,  I.E.,  Leipzig, 
1895,  S.  133—135.) 

Verf.  beobachtete  auf  den  steilen  Felsterrassen  der  Uferr^on 
'des  kleinen  KarajakQordes  Grönlands  Bryozoen. 

Hennig^  A.  Bryozoer  fr&n  Westgrönland,  samlade  af  Dr. 
Ohlin  under  ^the  Peary  auxiliary  Expedition"  &r  1894.  (Oeft'.  Kgl. 
Vet-Ak.  Förh.,  Irg.  53,  Stockholm,  1896,  S.  351—365.) 

Die  Sammlung  stammte  aus  dem  Inglefieldgolf  (25  Faden),  dem 
Murchisonsund  (45  f.)  und  von  der  Northumberlandinsel  (20  f.).  Es 
wurden  gesammelt  GemeUaria  loricata,  Meniped  tetitataj  Scrvpch 
cellaria  scabra,  Bugula  Murrayana ^  f.  frtUicosa^  Cellaria  borealü, 
Flustra  serratula,  Membrampora  craticula^  M.  unicomis^  M.  cymbae- 
formisj  Myriozoum  coarctatum^  Lepralia  atncera,  L,  pertusa^  Porella 
elegantula^  Escharoides  Sarsit,  Smittia  trüptnosay  t  S.  poriferoj 
Mucronella  ventricosay  Retepora  dongata^  Cdlepora  scabra,  C.plicaia 
C.  incraasatay  CHna  denticulatay  Stomatopora  diastoporoideB^  &  fungia 
Idmonea  atlafUicaj  L  serpensj  Liclienopora  verracaria. 

16.  AUanHsches  Nordamerika. 

Oblin,  A.  Zoological  observations  during  Peary  Auxiliary 
Expedition  1894.  Preliminary  Report.  (Biol.  CentralbL,  15.  Band, 
Leipzig,  1895,  S.  161—174,  2  Fig.) 

Die  nach  der  Baffin  Bay  und  dem  Smith  Sound  gesandte 
Expedition  fand  mannigfach  Bryozoen. 

Bodger,  A.  Preliminary  Account  of  Natural  History  CoUections 
made  on  a  Voyage  to  the  Gulf  of  St.  Lawrence  and  Davis  Straits. 
(Proc.  R.  Soc.  Edinburgh,  V.  20,  Edinburgh,  1895,  S.  154-163.) 

An  der  Labradorktiste   wurden  zahlreiche  Bryozoen  gefunden, 

17,   Caraibisches  Meer. 

Duerden^  J.  E.    Notes   on   the   Marine  Zoology  of  Kingston 
Harbour.  (Journ.  Instit.  Jamaica,  V.  2,  Kingston,  1896,  S.282— 285.) 
Aetea  anguina  L. 
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18.  Rothes  Meer, 

Namias,  J.  Su  alcune  forme  Briozoarie  del  mar  Rosso.  (Atti 
Soc.  Nat.  Modena,  Ser.  3,  V.  13,  Anno  28,  Modena,  1894,  S.  93—96.) 

Die  von  der  Scilla  1891  im  Golf  von  Suez  bei  320  m  Tiefe 
gedredschten  Bryozoen  waren  Hoimera  f^^ondiculata  Bask,  Idmonea 
serpensh,,  Ental ophoru  proboscidea  M.,Edw,j  E.macrostoma  JA.  Edw.^ 
Eschara  foliacea  Lk.,  E,  bidentata  M.  Edw.,  Myriozoum  ttnincatum 
Pallas  und  Cellepara  bicomis  Busk. 

19.   Indischer  Oeean. 

Ortmann^  A.    Die  Korallenrifle  von  Dar-es-Salam  und  Um- 

§egend.    (Zool.  Jahrb.,    Abth.  für  System,   etc.,   6.  B.,   Jena,  1892, 
.  631—670,  2  Fiff.) 

Es  fanden  sich  an  den  genannten  Riffen  Scrvpocdlaria  cervi- 
comtSy  Bugula  derUata  Busk  var.  africana  var.  nov.,  Tubucellaria 
gracilior  sp.  n.,  T.  coeca^  Lepraita  depressa  var.  rostrigera  und  L. 
dentilabrü  sp.  n. 

Thnrston^  E.  Rto^varam  Island  and  fauna  of  the  Gulf  of 
Manaar.  2.  edit.  (*Bull.  Madras  Gov.  Mus.,  No.  3,  1895,  S.  131—132.) 
Ref.  nach  Zool.  Rec,  1895. 

Liste  der  von  Eirkpatrick  bestinmiten  Arten. 

Fürst,  E.  Javas  wirbellose  Thiere.  (Naturwiss.  Woch.,  ll.B,, 
Berlin,  1896,  S.  329—336.) 

Die  Bryozoen  sind  an  Javas  Küsten  hauptsächlich  durch 
Escharinen  und  Celleporinen  vertreten. 

Murray^  J.  On  the  Deep  and  Shallow  -  water  Marine  Fauna 
of  the  Eerguelen  Region  of  the  Great  Southern  Ocean.  (Transact. 
R.  Soc.  Edinburgh,  y.38,  Edinburgh,  1897,  S.  343— 500,  9  Karten.) 

Für  die  Bryozoen  gilt  dasselbe,  was  oben  S.  61  für  die 
Tunicaten  ausgeftQirt  wurde. 

J90.  Australien. 

Vgl.  oben  Mac  Gillivray  S.  103. 

>Oiitelegge,  T.  List  of  the  Marine  and  Fresh- water  Invertebrate 
Fauna  of  Port  Jackson  and  the  Neighbourhood.  (Joum.  Proc.  R. 
Soc.  New  South  Wales,  1889,  V.  23,  Sydney,  S.  163-323.) 

Meeresformen:  Aetea  anguinay  A,  düatata,  Scrupaiia  chdata^ 
Dimetopia  smcata,  D.  comuta,  Catenicdla  ventricoaa^  C,  alatüy  C. 
haHata^  C.  öuskit,  C,  ddicatula^  C.  degans^  C  umbonatay  C.pulchdla^ 
C.  plagiostoma^  C.  formosa^  C.  margaritacea^  Calwdlia  gracilis^  CeUu- 
laria  cusptdata^  Scrupocellaria  scrupea^  S,  curvicomis,  Ä.  obtectoy 
Canda  ara^ihnoidesj  Caberea  Boryi^  C.  rostrata^  C.  grandiSj  Menipea 
crystallina^  Didymia  simplex^  Nellia  Simplex,  Cellarta  australis,  C, 
granuloaa,  Tubvcellaria  hirsuta,  Bicellaria  sp.,  Stirparia  ?  sp.,  Bugtcla 
dentata,  B,  neritina,  B.  avicvlarisj  Beania  magellanicay  B,  spintgera, 
B.  quadricomuia,    B.  hirsuHssima   var.  conferta,   Flustra  dissimäüj 
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F.  müitaf'isj  Craspedozoum  roheratvm^  Farciminaria  sp.,  Verrumlaria 
dichotoma,  V,  Bindert,  Electra  pilosa,  E,  mtdttspinata,  Membranipora 
nitensy  AI,  corbvla,  Af,  pyrtda,  AI.  levata,  Af.  lineaia,  Af,  memhranacea 
ÄmphibUstrvm  ruf^vicome,  A,  apinosa,  A,  Flemingii  var.  minax, 
Thairopora  mammtUaris,  T,  armata,  Diploporella  cincta,  Micropora 
perforata,  M.dongata,  Cribrilina  moncceroSj  C Jubuli fera,  AlicroporeUa 
violacea,  AI.  cUiatUy  Af.  decorata  var.  lata,  AI.  Alalusii,  AI.  caacinopora 
var.  armata,  Adeonellopns  australis,  A.  parvipuncta,  Schizopordla 
Jacksaniensis,  S.  marsupifera,  S.  tnanaula,  S.auriculata,  S.  mucronata, 
S.  filocinctaj  S.  lata,  S.  sybimmersay  S.  ambita,  S.  laevigata^  S.  Sydney- 
ensie,  S.uniaptnoea,  S.triepinosa,  S.malleolvs,  S.Napterii,  S.praestant, 
S.  signata,  S.  obstructa,  S.  iuberoea,  S.  Ridleyi,  S.  dtvisopora,  S.  Cecülii, 
S.  hyalina,  S.  bisertalis,  Hippothoa  divaricata,  (iemeäipora  sp., 
Leprcdia  elimata,  L.  vestita,  L.  tuber oea,  L.  setigera,  L.  torquatuf, 
L.  rectilineata,  L.  depressa,  L.  Poissonii,  Chorizopora  Brogtdartii, 
Porella  marsupium,  Smittta  Landeborovii,  Porina  larvalis,  P.  inversa, 
Mucronella  Elleriij  Rhynchopora  crenulata,  Lekythopora  hystrix, 
Ceüepora  inaminillata,  C.  bispinata,  C.  granum,  C.  ofwtdea,  C.  Jack- 
sonienais,  C.  tuberculata,  C.  apiculata,  C.  bidenttculata,  C.  albirostris, 
C.  columnarte.  Retepora  phoenicea,  R.  formom,  R.  Jacksoniensis,  R. 
iieea,  R.  porcellana,  R.  profunda,  R.  longirostris,  Bipora  angvlopora, 

B.  elegans,  B.  philtppinensis,  Selenaria  punctata,  Ijunulües  petaloides, 
Crieia  ebumea,  C.  Edwardeiana,  C.  punctifera,  C.  incuroa,  Idmonea 
radians,  1.  milneana,  I.  serpens,  I.  interjuncta,  I.  Pedleyij  Tubulipora 
fimbria,  T.  pulchra,  Stomatopora  mcrassata,  Faaciculipora  bellie, 
Diastopora  latomarginata,  Alesentipora  repens,  Discotvbigera  f  lineata, 
Pustulipoi*a  proboscidea,  P.  intricaria ,  P.  parasitica,  Lic/ienopora 
Novae  -  Zelandiae,  L.  Houldewosthii,  L.grignonensis,  L.cüiata,  L. 
caltfomica,  L.  poroaa,  L.  complicata,  L.  tridentata,  L.  hiapida,  L. 
Victorieneia,  Amathia  bicomis,  A.  convoluta,  A.  apiralts,  A.  tortuoaa, 
A.comuta,  .4.8p.,  A.  Wilaoni,  A.biaeriata,  Zoobot ryon  sp.,  Cylin- 
droectum  altumf,  Cryptozoon  Wilaoni,  C.  concretum,  Pedicdlina 
cemua,  Aacopodaria  fruticoaa,  Loxoaoma  sp. 

Süsswasser formen:  Victorella  pavida,  Plumatella  Aplinii, 
P.  sp.,  P.  sp.,  Alcyonella  sp.,  Lophopua  Lendenfddi,  Fredericella  sp. 

Mae  GilllTray,  P.  H.  On  some  South  Australien  Polyzoa. 
(Trans.  Proc.  Rep.  R.  Soc.  South  Australia,  V.  12,  Adelaide,  1889, 
S.24— 31,  Taf.2.) 

Die  hier  gegebene  Liste  (s.  Ber.  f.  1 889,  S.  34)  umfasst  folgende 
Arten:  Plumatella  Aplinii,  Aetea  anguina,  A.  recta,  Cateniceüa  lorica, 

C.  ventricoaa,  C.  haMata,  C.  crih^aria,  C.  rufa,  C.  margarüaoea,  C. 
elegans,  C.  Dawaoni,  C.  fuaca,  C.  cryatallina,  Calpidium  ponderosum, 
Cellularia  cuspidata,  Scrupocellaria  scrupea,  Alenipea  cryatallina,  AI. 
Porteri  n.  sp.,  Cellaria  australia,  C.  rigida,  Bicellaria  grandis, 
Stirparia  glabra,  Bugula  cucullata,  B.  dentata,  B.  neritina,  Fluatra 
denticulata,  Carbaaea  piaciformis,  Electra  ftagellum,  Bathypora  bicolor, 
Membranipora  pyrida,  Amphtblestrvm  permunitum,  Thairopora 
Woodaii,    T.  Jervoiaii,    T.    Whittelli  n.  sp.,    Cribrilina    monoetroa, 
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Adeona  foliacea^  Ä.  cdlulosa^  A.  grma^  Adeoneäopsia  foUacea^  A. 
Zietzii  n.  sp.,  Schizopordla  ^chizostoma^  S.  triangula,  S,  lata,  S, 
hüurrüa^  Parmulaf^  obliqua^  Smittia  Landsborovii^  S.  trispinosUj 
AJiicroneUa  Elleriiy  M.  papilUfera,  Adeonella  plataleu^  Lekythopora 
hystrix,  Cellepora  lirata^  C.  cidaris,  C.  ven^coäa,  Schismopora  costata^ 
Itetepara  phoenicea^  R.  moniUfer^  R,  man.  var.  sinuosa,  R,  mon.  forma 
arcuata,  Crida  acropora^  Idmonea  i^adians^  L  Milneana^  Amathia 
australisy  A,  pinnata,  A,  distanSj   Vmculaina  hilaierälia  n.  sp. 

Derselbe.  An  additional  List  of  South  Australian  Polyzoa. 
(Transact.  R.  Soc.  South  Australia,  V.  13,  Adelaide,  1890,  S.  1  — 7, 
Taf.  I.) 

Neu  für  Südaustralien  sind  die  folgenden  Formen:  Aetea  düatata^ 
Dimetopia  apicata^  ChUdonia  Cordten^  tJatenicella  alata^  CplagiostOTnay 
C.  formoscij  C.  gracüenta^  C.  carinatüy  C,  ddicatula^  Clampordla 
gemtnataj  C.  aurata,  Didymia  stmpleXy  Scrupocdlaria  eydoBtoma^ 
S,  ornithorhynchus,  Canda  arachnoideSj  Caberea  Darwinii^  C,  rudia^ 
C.  grandisy  Alenipea  cyathus^  AI,  tricellata^  Ceüaria  hirauta,  Bicdlaria 
tvbay  B,  gracilisy  Carbasea  diasimilis,  Pyripora  polita^  Electra  fnuUi- 
apmata^  Bathypora  nüens,  Membrtinipora  membranacea,  M.pradonga 
n.  sp.,  M,  corotda^  Amphibiestrum  argetUeum,  A,  cermcome^  Biflu$tra 
jugalü  n.  sp.,  Thairopora  dispar,  Diploporella  cincta^  Micropora 
coriacea^  M.  perforata,  Steganopo7*ella  magnilabris,  HiarUopora  ferox^ 
Microporeüa  cilicda^  M,  Maludi^  Af,  diadema^  M.  diad,  var.  longüpina^ 
Adeana  albida  var.  avicularie,  Schizopordla  Maphstonei^  S^daedala^ 
S.  hyalina  var.  tuberculata,  S.  Ridleyij  S,  Smeatoni  n.  sp.,  Hippothou 
divaricata^  Petralia  undata^  Porella  papiUifera^  P.mareupium^  Porina 
larvaltSj  Mucronella  vtdttir,  At.  tricuaptSj  M,  diaphana,  M,  excavata^ 
Rhynchopora  bispinoea^  Cellepora  biepinata,  C,  tridenticulata,  C. 
prolifeva^  Schiamopora  eignata,  S.  munita^  Retepora  porcellana^  R. 
maniliferj  R.  mon,  forma  munita,  forma  umbonata^  R,  granulata, 
Homera  fdiacea^  Entalophora  augtralis^  Lichenopora  echvnata^  L, 
reticulata,  Amathia  bicomie.  Für  18  weitere  Arten  werden  neue 
Fundorte  angegeben.     Vgl.  Ber.  f.  1890,  S.  26. 

21,  NeU'Seeia/nd. 

Vgl.  oben  Waters  8.  104. 

Hatton,  F.  W.  Revised  List  of  the  Marine  Bryozoa  of  New 
Zealand.  (Trans.  Proc.  New  Zealand  Inst.,  V.  28,  Wellington,  1891, 
S.  102-107.) 

Das  Verzeichniss  (nach  Jellys  Katalog  aufgestellt)  umfasst 
134  Arten. 

ß,   Süsswassergebiete.    * 
1,  Ehtropa. 

Vgl.  auch  oben  Harmer  und  ShipleyS.90,  Pittock  S.  100, 
Wesenberg-Lund  S.  100  und  Lameere  S.  108. 

Lampert,  K.  Moosthiere.  (Natur  und  Haus,  3.  J.,  Berlin^  1895, 
S.  805—807.) 
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Schilderung  der  einheiinisclien  Süsswasserformen. 

Orentzenbergy  M.  Bericht  über  die  Haase'sche  Excorsion  im 
Kreise  Karthaus  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Myriapoden. 
(Sehr,  naturf.  Ges.  Danzig,  N.  F.,  9.  B.,  Danzig,  1896,  S.  236— 253.) 

Fredericella  euüana  in  der  Ostritz. 

Protz^  A.  Bericht  über  meine  vom  11.  Juni  bis  zum  5.  Juli 
1894  ausgeführte  zoologische  Forschungsreise  im  Kreise  Schwetz. 
(Ebendort,  S.  254—257.) 

AlcyonMa  fungoea  bei  Warlubien. 

Lampert.  Thierreich  in:  Beschreibung  des  Oberamts  Cannstadt, 
Stuttgart,  1895,  732  S.,  1  K.,  Abb. 

Moosthiere  sind  im  Altwasser  des  Neckars  noch  nicht  gefunden 
worden.    Von  Seen  besitzt  nur  der  bei  Fellbach  PlumateUa  repens. 

Zoller.  Pflanzen-  und  Thierwelt  des  Altshauser  Altweihers. 
(Jahresh.  Ver.  vaterL  Natk.  Württemberg,  52.  J.,  Stuttgart,  1896, 
p.  CXVI-CXVU.) 

Er  beherbergt  Bryozoen. 

Imhof^  0.  E.  Ueber  das  Leben  und  die  Lebensyerhältnisse 
zugefrorener  Seen.  (Mitth.  Aarg.  natf.  Ges.,  6.  H.,  Aarau,  1892, 
S.  42-58^ 

Im  Winter  fanden  sich  im  Klönthaler-  und  Seelisbei^rsee 
Kolonieen  der  Fredertcdla. 

Zschokke,  F.  Die  Thierwelt  der  Juraseen.  (Rev.  Suisse  de 
ZooL,  T.  2,  GenÄve,  1894,  S.  349—376,  Taf.  14.) 

Im  Lac  de  Joux  finden  sich  Fredericella  euUana  Genr.,  Pahtdi- 
cella  articulata  Ehbg.,  Cristatella  mucedo  Cuv.,  Alct/onella  fungosa 
PalL,  PlumateUa  repens  L.  u.  a.  Plumatellen^  sowie  Lophopue  als 
Grundbewohner.  Uenannter  See  ist  aussergewöhnlich  reich  an 
Bryozoen.  Die  Alcyonellen  und  Plumatellen  gedeihen  in  geringer 
Tiefe,  die  letzteren  und  die  Fredericellen  kriechen  in  der  IHerzone, 
erheben  sich  in  der  Tiefe  frei  empor.  —  Der  Lac  de  Brenets  lieferte 
PlumateUa  repene  L.,  in  grösserer  Tiefe. 

Derselbe.  Die  Fauna  hochgelegener  Gebirgsseen.  (Verh.  Nat£ 
Ges.  Basel,  11.  Bd.,  Basel,  1895,  S.  36— 123.) 

Es  fehlen  der  europäischen  subnivalen  und  nivalen  R^on  die 
Bryozoen. 

Yängel.  E.  Daten  zur  Bryozoen-Fauna  Ungarns.  (Zool.  Anz., 
17.  Jahrg.,  Leipzig,  1894,8.153—155.) 

In  Ungarn  finden  sich  folgende  Br.:  Fredericella  euUana  Blnm.y 
Paltuiicella  Ehrenbergii  van  Ben.,  PlumateUa  repens  L.  (=  P,  poly- 
morpha  Kraep.)  nebst  ihren  Varietäten  fungosa  PalL,  coralloides 
AUm.,  emarginata  Allm.,  caespitosa  Kraep.  und  Benedeni  Allm., 
PL  vesicularis  Leidy  und  Cristatella  mucedo  Cuv. 

Derselbe.  Az  6desvizi  mohällatok.  (Die  Süsswasser-BryozoeiL) 
(*Term6szettudom.  közlöny  P6tfÜz.,  Budapest,  1894,  No.  28,  19  S., 
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11  Fig.)  Ref.  nach:  Zool.  Anz.,  18.  J.,  Leipzig,  1895,  S.  139  und 
nach  des  Verf.  Ref.  in:  ZoorCentralbl.,  2.  J.,  Leipzig,  1895,  S.468. 

Auf  eine  Literaturübersicht  folgen  anatomische  Abschnitte.  Alle 
Pluma  teilen  sind  zu  einer  Art  zusammenzufassen.  Die  Grudart  ist 
PlumateUa  repens.  Aus  Ungarn  sind  bekannt  Paludicella  ehrenhergü 
V.  Ben.,  Fredencella  stiltana  Blum.,  Plumdtella  repens  L.  nebst  var. 
fungoea  Pall.,  var.  caespüosa^  var.  henedeni  AUul,  und  CrUtatdla 
mucedo  Cuv.  Tabellarische  Uebersicht  über  die  geographische  Ver- 
breitung der  Süsswasserbryozoen. 

Derselbe.  A  Balaton  mohÄUatai.  (Die  Bryozoen-Fauna  des 
Balaton-Platten-Sees.)  (*Ebendort,  No.  29,  S.  110—117.)  Ref.  nach 
des  Verf.  Ref.  in:  Zool.  Centralbl.,  2.  J.,  Leipzig,  1895,  S. 467— 468.) 

Die  Verbreitung  der  Bryozoen  ist  vom  Wellenschlage  und 
andern  Umständen  bedingt.  Zusammenhang  zwischen  ihnen  und 
den  Schwämmen.  Anpassung  an  äussere  Umstände.  Der  Plattensee 
beherbergt  folgende  Formen :  Fredericella  mltana  Blum.,  Plumatella 
repens  L.  nebst  den  var.  fungoea  Pall.,  coralloides  Allm.  und  emar- 
ginata  Allm.,  PL  venctdarü  Leidy,  Palxidicella  ehrenhergü  van  Ben. 
und  Cristatella  mucedo  Cuv. 

Wiygiel,  L.  Grundzüge  der  zoogeographischen  Verhältnisse 
Galiziens.  (Jahrber.  K.  K.  2.  Obergym.  Lemberg  f.  1895,  Lemberg, 
1895,  S.  3—39.) 

Im  Gebiet  sind  fünf  Arten  gefunden  worden,  von  denen  zwei 
bis  über  1100  m  hoch  vorkommen. 

Garbini,  A.  Primi  Materiali  per  una  Monografia  limnologica 
del  lago  di  Garda.  (Bull.  Soc.  entom.  Ital.,  anno  26,  Firenze,  1894, 
S.  3—50.) 

In  der  „neritischen"  Fauna  kamen  2  oder  3  Arten  von 
Bryozoen  vor. 

Derselbe.  Appunti  per  una  limnobiotica  Italiana.  (2iOol.  Anz., 
18.  Jahrg.,  Leipzig,  1895,  S.  105—108.) 

Plumatella  repens  L.  war  im  Garda-See  und  Fibbio  häufig; 
in  letzterem  kam  auch  P.  lucifuga  Vaucher  vor. 

Blchard,  J.  Sur  la  faune  de  quelques  lacs  61evto  du  Gaucase 
d'aprto  les  r^coltes  de  M.  Kavraisky.  (Bull.  Soc.  Zool. France,  21.vol., 
Paris,  1896,  S.  183—185.) 

Der  Tumon-See  und  der  Tschaldyr-See  beherbergen  Plu- 
matella  repens, 

Knipowitsch,  N.  Ueber  den  Reliktensee  „Mogilnoie^  auf  der 
Insel  Kildm  an  der  Murman- Küste.  (Bull.  Ac.  imp.  St.-P6tersbourg, 
5.  ser.,  VoL  3,  1895,  St.-P6tersbourg,  S.  459—473,  2  Taf.) 

In  der  mittleren  Zone  dieses  Sees,  in  der  der  Salzgehalt  zu- 
nimmt, finden  sich  einige  Bryozoen. 

Scott,  T.  and  Dathie,  B.     The  Inland  Waters  of  the  Shetland 
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Islands,  Part  IL  (1 4.  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland,  for  1895,  Part  3, 
Edinburgh,  1896,  S.  229—243,  Taf.  9.) 

Crtgtatdla  mucedd  fand  sich  im  Lunffa  Water  (Lochs  of  Teil), 
den  Lochs  of  Cruister  und  Beosetter  und  Skipper's  Loch  (Lochs  of 
Bressay).  Eine  Plvmatdla^  wahrscheinlich  repens^  beherbergten  die 
Lochs  of  Cruister  und  Ghinuista  und  Oardie  Pond  (Lochs  of  Bressay). 
Verf.  bildet  ihre  Statoblasten  ab. 

*Scott,  T.  Cristatella  mucedo^  Cuvier,  in  the  Lochs  of  Scot- 
land. (Ann.  Scott  Nat.  Bist.,  189G,  S.  125.) 

Derselbe.  (Proc. Trans. Nat. Eist. Soc.  Glasgow,  V.  2,  Glasgow, 
1890,  Proc,  S.XXXV.) 

Cristatdla  mucedo  an  Wasserrosenblättem   im  Greenan  Loch. 

Sebarff  R.  F.  Plumatella  repms  L.  in  Ireland.  (The  Irish 
Nat,  V.  4,  Dublin,  1895,  S.  223.) 

Wurde  an  Nymphaeablättem  zu  Monkstown  gefunden. 

Steyens,  J.  Exeter  Canal.  (Sc-Gossip,  N.  S.,  Y.  1,  London, 
1894,  p.  34.) 

Es  kommen  dort  vor  Fredericella  auUana.  Lophopus  crystallinus, 
Cf^tatella  mucedo^  Paludicdla  ehrenbei^  uud  Plumaldla  repens, 

Danlop,  M.  F.    (Ebendort,  1895,  S.  263—264.) 
In  der  Greenock  Natural  History  Society  zeigte  Dunlop  Crü- 
tatella  mucedo  aus  der  Umgegend. 

^.  Asien. 

Barrois,  Th.  (Tontribution  k  l'Stude  de  quelques  lacs  de 
Syrie.  (Revue  biol.  Nord  France,  Tom.  6,  Lille,  1894,  S.  224—312.) 

Verf.  fand  auf  seiner  Reise  durch  Syrien  im  galiläischen  Meere 
(Tiberias-See)  die  bisher  von  dort  noch  nicht  be^nnte  FredmcMa 
mltana  Blbch.  Dieselbe  Art  fand  sich  im  See  von  Hule  sowie  im 
See  von  Homs  (El  -  Baheirah).  Der  Orontes  bildet  unterhalb  des 
letzteren  Sümpfe,  die  Plumatella  polymorpha  Kräp.  var.  caegpüosa 
enthielten. 

Derselbe.  Fauna  der  Gewässer  Syriens.  (Biol.  Centralbl., 
15.  B.,  Leipzig,  1895,  S.  869—873.) 

Vgl.  vorang.  Referat. 

Richard,  J.  Sur  quelques  animaux  inf&rieurs  des  eaux  douces 
du  Tonkin  (Protozoaires,  Kotiföres,  Entomostrac^s).  (M6m.  Soc 
Zool.  France,  T.  7,  Paris,  1894,  S.  237—243.) 

Zu  den  Angehörigen  der  Süsswasserbecken  Tonkins  gehört 
eine  Plumatella.  Es  l^en  zwei  Statoblasten  vor.  Statoblasten  der 
gleichen  Gattung  wurden  im  See  von  Janina  und  bei  Shanghai 
gefunden. 


Digitized  by 


Google 


die  BryoEoen  für  1894,  1896  and  1896.  128 

Onerne,  J.  de,  H.-Ph.  d'Orlfeans,  Autour  du  Tonkin,  Paris, 
1894,  654  S.,  28  Taf.,  5  K. 

Es  fanden  sich  in  dem  Material,  das  Henri-Ph.  d'0rl6ans  auf 
seiner  Reise  von  Tonkin  nach  Siam  mit  dem  feinen  Netz  in  Fluss- 
läufen gesammelt  hatte,  Statoblasten  von  Bryozoen,  die  Plumatella 
nahe  standen;  vgl.  S.  635. 

3.  Azoren. 

Blchard,  J.  Sur  la  faune  des  eaux  douces  des  Agores.  (Bull. 
Soc.  Zool.  France,  T.  21,  Paris,  1896,  S.  171—178.) 

Plumatella  repens  fand  sich  an  folgenden  Orten:  S.  Miguel, 
liMoa  Grande  (Sete  Cicades);  Gärten  zu  Fumas.  Pico,  P090  do 
Cabe^o  d'Affonso  und  benachbarte  Pfuhle.  Graciosa,  Pfuhl  nahe 
Santa -Cruz.  Flores,  See  der  Caldeira  Funda.  Corvo,  Pfuhl  am 
Wege  der  Caldeira. 

Barrols,  Th.  Recherches  sur  la  faune  des  eaux  douces  des 
Agores.  (*M6m.  Soc.  Sc,  Agric.  et  Arts  de  Lille,  5.  serie,  fasc.  6, 
1896,  172  S.,  3  Karten.)  Ret  nach  Zschokke  in:  Zool.Centrbl.,  3.  J., 
Leipzig,  1896,  S.  609—611. 

Es  gehören  dieser  Fauna  auch  Bryozoen  an;  das  Referat  er- 
wähnt wenigstens  Statoblasten. 

Imhof,  0.  E.  Die  Binnengewässer  -  Fauna  der  Azoren.  (Biol. 
Centralbl,  16.  B.,  Leipzig,  1896,  S.  683—688.) 

Plumatella  repena  L.  kommt  auf  Fayal  und  S.  Miguel  vor. 

4,  AfHka. 

Stohlmann,  F.  Deutsch-Ost-Afrika.  Bd.  1.  Mit  Emin  Pascha 
ins  Herz  von  Afrika.  Berlin,  1894,  901  S.,  2  Karten,  34  Vollbilder, 
275  Abb. 

S.  57  wird  aus  einem  kleinen  Teich  beim  Lager  Bibisande  eine 
Plumatella  erwähnt.  Dieselbe  Gattung  erbeutete  Verf.  im  Victoria 
Nyansa  bei  der  in  seiner  Stidwestecke  gelegenen  Insel  Ssosswe 
(8.  739). 

Meissner,  M.  Moosihiere.  (Deutsch -Ost -Afrika.  Bd.  4.  Die 
Thierwelt  Ost- Afrikas.  Wirbellose  Thiere.  No.  16.  Berlin,  1895, 
7  S.,  1  Taf.,  4  Fig.) 

In  der  Einleitung  werden  die  Stellen,  an  denen  sich  die  ge- 
nannten Thiere  zu  finden  pflegen,  ihre  Fang-  und  Aufbewahrungs- 
arten genau  geschildert,  auch  wird  auf  die  Wichtigkeit  der  Stato- 
blasten behufs  der  Bestimmung  der  Art  hingewiesen.  Was  die 
Stuhlmann'öchen  Funde  anbetrifft,  so  fasst  Verf.  einmal  die  schon 
bekannten  Ergebnisse  zusammen  (s.  Stuhlmann,  Ber.  f.  1890,  S.  28; 
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Meissner,  Ben  f.  1892  und  93,  S.  74;  Kräpelin,  Ber.  f.  1892  und  93, 
S.  75).  Sodann  berichtet  er  folgendes:  Statoblasten  von  Plumatdla 
princevs  Krpl.  wurden  im  Autoieb  bei  Ng6me  S.  Creek  Nyansa 
gefunaen.  Eine  nicht  sicher  bestimmbare  Plumatella-Kolome  fand 
sich  im  Victoriasee  bei  der  Insel  Ssösswe.  PL  prtnceps  Krpl.  gehört 
nach  einer  Stuhlmann 'sehen  Statoblastenabbilaung  wahrscheinlich 
auch  zur  Fauna  des  Albert-Edward-Sees.  Im  Albert-See  sammelte 
Stuhlmann  endlich  bei  Eassenge  Pcdudina  rubicunda  Marts.,  die 
auf  dem  Gehäuse  Statoblasten  von  (wahrscheinlich)  PI.  prtnceps 
trugen. 


5.   Nordamerika, 

Beighard,  J.  E.  A  Biological  Examination  of  Lake  St.  Clair. 
(Bull.  Michigan  Fish  Comm.  No.  4,  Lansing,  1894,  60  S.,  2  Tat, 
1  Karte.) 

In  diesem  zwischen  dem  Huron-  und  den  Erie  -  See  ein- 
geschalteten Wasserbecken  wurde  nur  eine  Art  Bryozoon  in  geringer 
Men^e  an  Wasserpflanzen  der  Anchor  Bay,  des  nördlichsten  stillsten 
Theiles  des  Sees,  gefunden.  Die  Nahrung  dieses  Thieres  besteht 
in  Algen. 

Ward,  H.  B.  A  Biolodcal  Examination  of  Liake  Michigan  in 
the  Traverse  Bay  Region,  ^bendort,  No.  6,  Lansing,  1896,  99  S., 
5  Tafeln.) 

Der  untersuchte  Abschnitt  des  Michigan-Sees  ist  der  nord- 
östlichste, hier  befindet  sich  die  Traverse  Bay.  Die  Bryozoen,  die 
Davenport  bestimmte,  waren  Pcdudicella  Ehrenbergii  van  Ben.  und 
Fredericella  sultana  Blumb.;  von  CrütcUella  mucedo  Cuv.  fanden 
sich  Statoblasten.  Die  beiden  ersteren  Arten  wurden  aus  23 — 36  m 
Tiefe  gedredscht.  Es  ist  das  die  grösste  Tiefe,  in  der  Süsswasser- 
bryozoen  gefunden  worden  sind.  Sie  wurden  sowohl  in  der  Trans- 
verse Bay  als  bei  einem  Riff  in  der  Mitte  zwischen  Charlevoix  und 
der  Biberinsel  gefischt. 

Naehtrieb,  H.  F.  Aus  der  biolo^schen  Süsswasser-Station  am 
Gullsee  in  Minnesota.  (♦Quart.  Bull.  Univ.  MinneapolisO  Ref.  naA 
0.  Zacharias  in:    Biol.  Centrbl.,  14.  B.,  Leipzig,  1894,  S.  299-300. 

Der  Gull-  und  der  benachbarte  Whitman-See  waren  reich  an 
Bryozoen. 


6.  Südamerika. 

Michaelsen,  W.      Reisebericht.    (Ergebnisse   der   Hamburger 
Magalhaensischen  Sammelreise,  1.  Lief.,  S.  1 — 47,  4  Phototyp.) 

Plumatella  punctata   wurde  in  einem  Waldsee  auf  Steinen  in 
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der  Nähe  der  Bucht  Banner  Cove  an  der  Nordostseite  Isola  Pictons 

gefunden.     Eine  zweite  Form  fand  'Verf.  in  einem  Waldsee  in  der 
ähe  von  Puerto  Bridges,  auf  der  Hauptinsel. 

7.   Austraüen. 

Vgl.  oben  Whitelegge  S.  117  und  Mac  Gillivray  S.  118. 
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Bericht 

über 

die  wissenschaftlichen  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  freilebenden  Warmer  während  des  Jahres  1892. 

Von 
Dr.  Carl  Matzdorff, 

Oberlehrer  in  Pankow  bei  Berlin. 


I.  Verzeiolmiss  der  Publikationen. 

(F  =  siebe  unter  Fannistik,  S  =  siebe  unter  Systematik.  Die  mit  '*'  bezeichneten 
Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich) 

Andrews.  E.  A.  (1).  On  the  Eyes  of  Polychaetous  Annelids. 
—  Joum.  of  Morph.,  VlI,  p.  169—222,  Taf.  IX— XI,  6  Fig. 

Verf.  beschreibt  zunächst  die  Augen  ausgewachsener 
Individuen  folgender  Arten:  Nereis  alacris  Verr.,  N.  limbata 
Ehlers,  N.  virens  Sars,  N.  pelagica  L.,  Marphysa  sanguinea  Quatre- 
fages,  Unice  omata  Andrews,  Eunice  violaceo-maculata  Ehlers, 
Arabella  opalina  Verr.,  Autolytus  prolifer  Langerh.,  Procaerea 
tardigrada  Webster,  Odontosyllis  lucifera  Verr.,  Pedophylax  longiceps 
Verr.,  Podarke  obscura  Verr.,  Lepidonotus  squamatus  Kinberg, 
Harmathoe  imbricata  Malmgr.,  Sthenelais  picta  verr.,  Amphinome 
Pallasii  Quatref.,  Eulalia  annulata  Verr.,  E.  pistacia  Verr.,  Phyllodoce 
catenula  Verr.,  Anaitis  picta  Verr.,  Asterope  Candida  Claparede, 
einiger  Spioniden,  Tomopteriden  undOpheliaden.  Die  Entwickelung 
der  Augen  wurde  an  Nereis  limbata,  Procaerea  tardigrada, 
Pedophylax  longiceps,  Lepraea  rubra  und  einem  Polygordius  unter- 
sucht. 

Die  Augen  sind  Organe  der  Epidermis  und  hängen  mit  ihr 
zusammen.  Jedes  ist  ein  pigmentirter  Becher,  den  eine  licht- 
brechende Masse  anfÜUt,  die  mehr  oder  weniger  vor  der  Oeffnun^, 
der  Pjjpille,  hervorragt  und  hier  in  Berührung  mit  der  Cutici^ 
kommt.  Der  Becher  besteht  aus  einer  Schicht  epidermaler  Zellen, 
der  Retina;  die  Zellen  sind  fast  alle,  gleich,  nur  einige  kleiner. 
Jede  besitzt  einen  Nervenfortsatz  und  gelben,  rothen,  blauen  oder 
•chwarzen   Farbstoff.     In  manchen  Zellen  kommt   er   heller  und 
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dunkler  vor.  Jede  Zelle  trägt  einen  hellen  Stab,  dessen  Achse 
sich  von  der  Zelle  darch  den  dichtesten  Pi^enttheil  fortsetzt.  Diese 
Stäbe  gehören  zur  Retina  und  bilden  den  peripheren  Theil  des 
lichtbrechenden  Körpers.  Der  übrige  Abschnitt  dieses  letzteren 
ist  mehr  flüssig.  Er  stellt  eine  homogene  Linse  oder  eine  dichtere 
Linse  (aussen)  und  eineo  flüssigeren  Glaskörper  (innen)  dar.  Er 
ist  ein  Secret  der  Retinalzellen  oder  die  Vereinigung  der  Elnden 
dieser  Zellen.  Entwickelungsgeschichtlich  findet  keine  Einstülpung 
statt,  sondern  die  Epidermiszellen  erhalten  Pigment  und  verlängero 
sich,  ihre  Enden  sind  die  Stäbe^  die  andern  lichtbrechenden  Körper 
entstehen  nächst  der  Cnticula,  wohl  als  Theile  derselben  Zellen. 
Die  Entstehung  der  Alciopidenaugen  zeigt  secundäre  und  ungewöhn- 
liche Erscheinungen.  Wenn  Augen  im  Gehirn  getrennt  von  der 
Oberfläche  gefunaen  worden  sind,  so  liegt  entweder  eine  degenerative 
Reduktion  vor  oder  ein  Hemmungsvorgang  mit  späterer  Trennung 
von  der  Cuticula.  Verf.  construirt  hierauf  eine  Entstehung  des 
Annelidenauges  und  erläutert  diese  durch  Zeichnungen. 

Derselbe  (2).  Bifurcated  AnneUds.  —  Amer.  Naturalist, 
XXVI,  p.  725—733,  Taf.  XXI. 

Meist  war  das  Hinterende,  seltener  das  Kopfende  gegabelt 
Die  Missbildungen  entstanden  wahrscheinlich  nicht  während  des 
Embryonallebens,  sondern  später,  zumal  die  beiden  Enden  fast  stets 
ungleich  gebildet  sind. 

Derselbe  (3).  The  Distribution  of  Magelona.  —  Johns  Hopk. 
Univ.  Circ,  X,  p-  96. 

Magelona  papillicornis  war  von  der  nordamerikanischen  Küste 
noch  nicht  bekannt.  Sie  fand  sich  nun  zu  Woods  Holl.  Die  weite 
Verbreitung  des  im  Sande  lebenden  Thieres  erklärt  sich  durch  die 
pelagische  Lebensweise  seiner  Larve  (F.). 

Derselbe  (4).  Notes  on  the  Fauna  of  Jamaica.  —  Johns 
Hopk.  Univ.  Circ,  XI,  p.  72—77  (Vermes  p.  75). 

Im  süssen  Wasser  (Hope  River)  kamen  kleine  Planarien  vor; 
eine  Landplanarie.  In  aer  See  verschiedene  Planarienlarven  und 
Erwachsene,  darunter  Leptoplana  und  Thysanozoon.  Keine  Egel. 
Lebhaft  gefitrbte  Nemertinen.  Ein  neuer  Balanoglossus.  Sipunculiden 
waren  selten.  Anneliden.  Sabella  Melania  überall  häufig.  Manche 
Amphinomiden,  Eier  von  Capitelliden.  Pelagische  Würmer  fehlten. 
Regenwürmer  waren  gemein  (F,  8.). 

Apäthy^  8t.  (1).  Kritische  Bemerkungen  über  das  Frenzel'sche 
Mesozoon  SalineUa.  —  Biol.  Centralbl.,  XII,  p.  108 — 123.  —  Uebers. 
in:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist..  IX,  p.  465—482. 

Verf.  gät  ausfiihrhch  auf  die  grosse  Bedeutung  der  Salinella 
in  ihrer  Stellung  zwischen  den  Protozoen  und  Metazoen  ein. 

Derselbe  (2).  Contractile  und  leitende  PrimitivfibriDen.  — 
Mittheil.  Zool.  Stat.  Neapel,  X,  p.  355-375,  Taf.  24,  1  Fig. 

Das  wirkliche  Positiv  der  Nervenprimitivfibrillen  bei  den 
Hirudineen  hat   Verf.  durch  ein    Vergoldungsverfahren    sichtbar 
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femacht,  das,  eine  wirkliche  Tinktion,  keine  Imprägnirung,  die 
rimitivnbrillen  dunkelviolett,  die  interfibriUäre  Substanz  blass 
hortensiaroth  erscheinen  lässt.  Die  Primitivfibrillen  sind  aber  keine 
Röhren,  sondern  Stränge,  die  die  Leitung  besorgen.  Sie  sind  ganz 
glatt,  die  Varicosität  wird  durch  die  Zwischensubstanz  der  Nerven- 
ästchen  bezw.  durch  den  Mantel  des  Endästchens  verursacht.  Weiter 
geht  Verf.  auf  die  optischen  Eigenschaften  der  Nerven-  und  Muskeln- 
nbrillen ein.  Nerven-  und  Ganglienzellen  sind  histologisch  und 
Shysiologisch  verschiedene  Zellarten.  Die  erstere  findet  in  der 
luskelzelle  ihr  Gegenbild.  Die  Nervenfasern  werden  von  mehreren 
Nervenspindeln  gebildet,  oder,  wie  z.  B.  bei  den  Hirudineen,  aus 
einer.  verschiedene  Typen  der  Muskel-  und  Nervenspindeln, 
Contractile  Substanz,  Myelin.  Auf  die  zahlreichen  feineren  Einzel- 
heiten geht  Verf.  des  weiteren  ein. 

Derselbe  (3).  Erfahrungen  in  der  Behandlung  d,es 
Nervensystems  für  histologiscne  Zwecke.  I.  Mittheil.:  Methylen- 
blau. (Besonders  bei  Hirudo  und  Lumbricus.)  —  Zeitschr.  wiss. 
Microsk.  u.  micr.  Techn.,  IX,  p.  15—37,  1892.  Dazu  Nachträge: 
Ibid.,  p.  466—467. 

Verf.  geht  auf  die  Begriffe  der  Imprägnirung  u.  Tinktion,  wie 
sie  bei  der  Behandlung  der  Nerven  mit  Gold  u.  Methylenblau  sich 
aufdrängten,  ein.  Die  brauchbare  Goldfarbung  ist  eine  Tinktion. 
Die  richtige  Methylenblaureaktion  ist  eine  Färbung  der  leitenden 
Substanz  des  Nerven,  also  der  Primitivfibrillen.  Sie  gelingt  nur 
dann,  wenn  das  Gewebe  chemisch  u.  physikalisch  in  natürlicher 
Beschaffenheit  bleibt,  ohne  darum  noch  lebensfähig  sein  zu  müssen. 
Die  Art  und  das  Vorschreiten  der  Reaktion  studirt  nun  Verf.  aufs 
genaueste.  Zum  Einschluss  der  Präparate  wurde  ein  Gummisyrup 
benutzt. 

Appellöf;  A.  Gm  BergensQordenes  faunistiske  praeg.  —  Bergens 
Mus,  Aarsberetn.  1891  (2),  14  p.  —  Aufzählung  (F.). 

Apstein^  C.  (1).  Vorbericht  über  die  Alciopiden  und  Tomo- 
pteriden  der  Plankton-Expedition  (I.Anhang  zu  Cap.  5).  — 
Ergebn.  d.  Plankton-Exp.  Bd.  I,  A,  p.  135—138. 

Sie  bevorzugen  die  obere  Wasserschicht  bis  400  m.  Nördlich 
der  Linie  Floridastrom- Acoren  fehlen  die  Alciopiden  fast  ganz;  doch 
wurde  Callizona  Angelini  (Kbg.)  Apst.  in  der  Irmingersee  gefangen. 
Südlich  jener  Linie  stets  Alciopiden,  namentlich  im  Südäquatorial- 
strom. Alciopa  Cantrainii  D.  Ch.  ist  weit  verbreitet,  andere  haben 
ein  beschränkteres  Vorkommen.  Vanadis  und  Callizona  waren  am 
zahlreichsten  vertreten.  Die  Tomopteriden  sind  dagegen  vornehmlich 
nordische  Thiere.  So  fanden  sie  sich  zahlreich  in  der  Irmingersee. 
Viele  Jugendformen  wurden  an  der  Neufundlandbank  erbeutet,  so 
solche  mit  2  Parapodienpaaren  (F.). 

Derselbe  (2).  Callizona  Angelini  (Kbg.)  Apstein.  —  Festschr. 
70.  Geburtst.  Rud.  Leuckarts,  p.  44—47,  Taf.  V. 

Diese  von  Kinberg  zu  Krohnia  gestellte  Art  gehört  in  die  oben 

Aldi,  t  NftioTffMcli.  Jahrg.  1894.   Bd.  U.  H.  8.  9 
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genannte  Gattung.  Apstein  giebt  eine  ausführlichere  Beschreibung 
dieser  Alciopide.  Zum  Schluss  eine  Bestimmungstabelle  der  vier 
sicheren  Arten  der  Gattung;  C.  Aurorae  (Kbg.)  Apstein  ist  eine 
Callizona,  jedoch  sonst  nicht  gut  erhalten  (8.)* 

Babor^  J.     Siehe  Pisarovic. 

Beddard^  F.  E.  (1).  The  Classification  and  Distribution  of 
Earthworms.  —  Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinb.,  X,  p.  235—290,  2  Tat 

Die  Erörterung  der  Eintheilung  der  Regenwürmer  beginnt 
mit  einer  Kritik  der  Systeme  von  Perrier,  Vaillant,  Vejdovsky, 
Rosa.  Verf.  theilt  die  Oligochaeten  in  die  Lumbrici  imd  Monüigastres 
ein.  Die  ersteren  besitzen  zwei  Paar  Hoden  in  den  Segmenten  X 
und  XI,  ein  Paar  bis  vier  Paar  Spermasäcke  mit  vielen  Kammern, 
vasa  deferentia,  die  sich  in  den  Hoden  enthaltenden  Segmenten 
öffnen,  zu  meist  zweien  auf  jeder  Seite,  ein  Paar  Eierstöcke,  meist  in 
Segment  XUI,  ein  Paar  Eigänge,  die  sich  innen  in  das  13.,  aussen 
in  das  14.  Segment  öffnen,  und  ein  Paar  kleine  Eisäcke  in  Segment XIV. 
Die  letzteren  haben  dagegen  ein  Paar  Hoden  in  Segment  IX  oder 
X,  ein  Paar  ungetheilter  Spermasäcke  in  Segment  X,  ein  Paar  vasa 
deferentia,  das  sich  im  Segment  IX  oder  X  (vgl  die  Hoden)  öffnet, 
und  ein  zweites,  das  zwischen  Segment  X  und  XI  liegt,  ein  Paar 
Eierstöcke  in  Segment  XI  f?),  ein  Paar  Eigänge,  die  sich  in  Segment  XI 
hinter  den  Atrialporen  öffnen,  und  grosse  Eiersäcke,  die  mehrere 
Segmente  einnehmen.  Die  Lumbrici  können  nicht  in  die  Rosaschen 
Familien,  sondern  müssen  nach  folgendem  Schema  eingetheilt  werden: 
1.  Gruppe:  Acanthodrilini  mit  den  Familien  Perichaetidae,  Crypto- 
drilidae,  Drinodrilidae  und  Acanthodrilidae;  2.  Gruppe:  Eudrilini  mit 
der  Fam.  Eudrilidae;  3.  Gruppe:  Lumbricini  mit  der  Fam.  Lum- 
bricidae;  4.  Gruppe:  Geoscolecini  mit  den  Fam.  Urochaetidae, 
Geoscolecidae  und  Rhinodrilidae.  Für  alle  diese  klassificatorischen 
Begriffe  giebt  Verf.  ausfuhrliche  Diagnosen,  die  er  durch  kritische 
Erörterungen  erläutert.  Für  jede  Familie  werden  die  ihr  an- 
gehörenden Gattungen  genannt.    Ein  Stammbaum  folgt. 

In  der  durch  zwei  Karten  unterstützten  Besprechung  der 
geographischen  Verbreitung  der  Oligochaeten  werden  für 
die  Sclaterschen  Regionen  die  aus  ihnen  bekannten  Formen  an- 
geführt. Weiter  wird  die  Verbreitung  der  Gattungen  auseinander 
gesetzt.  Das  Ergebniss  ist,  dass  die  ne-  und  palaearktische  Regionen 
ftir  imsere  Thiere  in  einer  holarktischen  vereinigt  werden  müssen, 
dass  Japan  von  der  paläarktischen  getrennt  und  mit  der  orientalischen 
zu  vereinigen  ist,  aass  Südamerika  und  Australien  reich  an  eigen- 
thümlichen  Formen  sind,  dass  Acanthodrilus  weit  über  die  Länder 
der  südlichen  Hemisphäre  verbreitet  ist,  dass  Australien  und  Neu- 
seeland verschieden  sind  (F,  8.). 

Derselbe  (2).  Researches  into  the  Embryology  of  the  Oligo- 
chaeta.  No.  1.  On  Certain  Points  in  the  Development  of  Acantio- 
drilus  multiporus.  —  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.,  N.  S.  XXXTTT,  p.  497 
bis  540,  Taf.  XXX— XXXI.    Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc,  1892,  p.  611. 
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Die  gelbbraunen  Kokons  besitzen  zwei  Membranen.  Es  fanden 
sich  in  einigen  Enchytraeiden  vor.  Der  Inhalt  war  klar  und  braun. 
Die  Nephridien  werden  als  deutlich  paarige  Organe  angelegt,  die 
sich  ausserhalb  der  Seitenborsten  ömen.  Das  erste  Paar,  das 
2  Segmente  einnimmt,  öffnet  sich  nahe  der  Oeffnung  des  Stomodaeums ; 
seine  Trichter  liegen  daher  hinter  diesem  Punkt.  Es  nimmt  später 
die  ersten  3,  dann  4  Segmente  ein.  Dann  verwachsen  auch  die 
Schleimdrüsen  mit  dem  folgenden  Nephridium.  Die  Trichter  werden 
auch  später  (ausg.  in  Segment  11 — 14)  rudimentär  und  es  entstehen 
secundäre  äussere  Oeffhungen.  Die  Analnephridien  sind  dagegen 
eine  secundäre  Bildung.  Sie  öffnen  sich  in  das  Mesenteron,  nicht 
das  Proctodaeum.  Die  Perivisceralflüssigkeit  enthielt  kömige 
Körperchen,  die  einen  weiteren  Entwickelungszustand  der  unge- 
kömten  darstellen.  Larvale  Cilien  fanden  sich  nicht.  Jedoch  be- 
fand sich  über  dem  Stomodaeum  vor  dem  Gehirn  eine  Gruppe  von 
Wimperzellen,  die  als  ein  larvales  Sinnesorgan  anzusehen  ist,  wie 
es  ähnlich  Larven  von  Polychaeten  und  Nemertes  haben.  Schilderung 
des  Stomo-  und  Proctodaeums.  In  der  Epidermis  finden  sich  unter 
einer  Oefl&iung  eigenthümliche  Zellen  unbekannter  Funktion.  Die 
Gonaden  liegen  aiäangs  zu  vier  Paaren  in  den  Segmenten  10  bis  13, 
angeheftet  an  die  hintere  Wand.  Später  degeneriren  die  des 
12.  Segmentes.  Die  Geschlechtsgänge,  die  hier  viel  früher  wie  bei 
Lumbricus  erscheinen,  bilden  sich  gleichfalls  in  vier  Paaren,  und 
zwar  aus  den  Nephridialtrichtem  und  einem  kurzen  Abschnitt  der 
folgenden  Röhre.  Die  zum  12.  Segment  gehörenden  verkümmern 
gleichfalls.  Die  Homologie  zwischen  ihnen  und  den  Nephridien 
liegt  auf  der  Hand.  Diese  sowie  die  Bedeutung  der  paarigen 
Nephridien  werden  näher  erörtert  (F,  8.)- 

Derselbe  (3).  Two  new  Genera  and  some  new  Species  of 
Earthworms.  —  Quart.  Journ.  Micr.  Sei.,  N.  S.  XXXIV,  p.  243—278, 
Taf.  25,  26. 

1.  Ausflihrliche  Beschreibung  von  Polytoreutus  magilensis  n.  sp. 

2.  Trichochaeta  hesperidum  n.  g.  n.  sp.  wurde  in  einem  Exemplare 
aus  dem  Kew  Gardens  erhalten;  es  war  nicht  völlig  geschlechtsreif. 
Dieser  Wurm  ähnelt  Pontoscolex  arenicola.  Ein  am  Kopfe  sicht- 
barer Fortsatz  ist  kein  Prostomium.  In  der  Haut  fehlen  die  Ucht- 
brechenden  Körper  des  Pontoscolex.  Die  Borsten  stehen  unregel- 
mässig in  14  Reihen.  Ihr  freies  Ende  tr^  6  —  8  kurze,  zarte  Fort- 
sätze. Segment  6  enthält  einen  grossen  Kropf.  Kalkdrüsen  fehlen. 
Die  Spermasäcke  nehmen  15 — 20  Segmente  ein  und  erscheinen  als 
zwei  dünne  weisse  Fäden.  Jeder  hat  eine  doppelte  Reihe  von 
Divertikeln.  Drei  Paare  von  Spermatotheken  liegen  in  den  Seg- 
menten 7,  8  und  9.  —  Trichocnaeta  gehört  zu  den  Geoscoliciden. 
Verf.  vereinigt  mit  ihnen  seine  früheren  Urochaetiden ,  sodass  die 
Familie  umfasst:  Pontoscolex  (=  Urochaeta),  Diachaeta,  Onycho- 
chaeta,  Trichochaeta,  Rhinodrilus(=Thamnodrilu8),  Anteus,Geoscolex 
(=  Titanus)  und  Urobenus.  Dagegen  enthalten  die  Microchaetiden 
die  Gattungen  Microchaeta,  Brachydrilus,  Bilimba,  Kynotus,  Glyphi- 

9* 
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drilus  und  Kallidrilus.  Die  erstere  hat  ein  bis  vier  Paare  Sperma- 
totheken,  die  in  der  Nähe  des  Kopfes  liegen,  und  keine  Begattungs- 
wärzchen, bei  letzterer  Familie  sind  die  Spermatotheken  mehrere 
kleine  Tasrhen  in  einem  Segment  in  der  Nähe  der  Eierstöcke,  und 
Begattungswarzen  sind  fast  stets  vorhanden.  Vielleicht  gehört 
Eminodrilus  auch  hierher. 

3.  Beschreibung  von  Pygmaeodrilus  lacuum  n.  sp. 

4.  Schilderung  des  Baues  von  Siphonogaster  Millsoni  F.  E.  Bedd. 
Die  Diagnose  dieser  Levinsenschen  Gattung  und  die  der  vorliegenden 
Art  werden  genau  angegeben. 

5.  Besenreibung  von  Alvania  Millsoni  n.  g.  n.  sp.  Sie  gehört 
zu  den  Eudriliden. 

^Alvania  n.  g.  Setae  paired,  veutral  setae  sepamted  by  a  wider  interval 
than  dorsal.  Clitellnm  15—17;  male  pore  upon  17—18«  connected  by  a  groove 
witb  two  penes  upon  14  or  16.  Spermatothecal  orifice  npon  10.  No  integomental 
sense-organs.  Alimentary  tract  with  Ave  gizzards  beginning  in  18;  calciferons 
glands  in  13;  calciferous  ponches  in  9,  10,  11.  Ovaries  enclosed  in  separated 
sacs;  ampnllae  of  egg-conducting  apparatus  commnnicating  above  gut,  and 
connected  with  a  long  spermatothecal  sac;  tme  spermatotbecae  abseut.  Fannel 
and  sperm-ducts  depending  f^om  anterior  wall  of  Segments  11  and  12;  sperm* 
ducts  therefore  perforating  these  septa  twice,  dilated  before  termination  in 
fünnels.    Atria  paired,  bat  opening  by  a  common  orifice.    No  peuial  setae." 

(F,  S.) 
Derselbe  (4).     On  a  new    genus  of  Oligochaeta,    comprising 
five    new  Species    provisionally    belonging   to    the  Family  Ocnero- 
driUdae.  —  Ann.  Alag.  N.  Hist,  (6)  X,  p.  74—97,  Taf.  VI— VII. 

Qordiodrilns  gen.  nov.:  Small  slender  terrestrial  Oligochaeta,  with  paired 
setae  of  the  nsnal  Lumbricid  pattem.  Clitellnm  variable,  always  inclading  the 
male  pores.  Nepbridia  paired,  and  after  the  first  few  snrrounded  by  a  thick 
mass  of  peritoneal  cells.  Alimentary  canal  with  a  single  median  ventral  diver- 
ticnlnm  in  segmeutIX;  gizzard  generalty  nbsent;  iutestine  witbout  typhlosole. 
No  subnervian  vessel;  two  pairs  of  stout  hearts  in  X,  XI.  Testes  in  X,  XI  or 
X  only;  atria  two  paii*s  (or  one  pair),  with  an  epithelial  lining  ouly  one  cell 
thick  opening  on  to  two  |  consecutive  segmeuts;  vasa  defetentia  opening  inde- 
pendently  of  atria;  ovaries  in  XIII;  spermatotbecae  two  pairs  (or  one  pair)  in 
VII,  Vin,  with  no  diverticnla,  or  at  most  mdimentary  diverticola.  No 
penial  setae.^ 

Die  fünf  ausführlich  beschriebenen  Arten  unterscheiden  sich 
folgendermassen:  Die  männlichen  Oefihungen  liegen  bei  G.  tenuis 
im  20.  u.  21.,  bei  G.  robustus  im  17.  u.  18.,  bei  G.  elegans  im  18. 
u.  19.,  bei  G.ditheca  im  18.,  bei  G.  dominicensis  im  18.  u.  19.  Segment. 
Bei  G.  tenuis  sind  die  Ventralborsten  grösser,  das  Clitellnm  bedeckt 
das  14.-^27.  Segment,  ein  paar  Hoden.  G.  robustus  hat  auf  dem 
19.  Segment  eine  mediane  Greschlechtspapille  und  einen  Kropf.  Bei 
6.  elegans  nimmt  das  Clitellum  die  Segmente  13 — 19  ein,  die 
Spermatotheken  haben  verkümmerte  Divertikel.  G.  ditheca  mit 
einem  Paar  Spermatotheken  im  7.  Segment,  ohne  Divertikel 
G.  dominicensis  hat  keine  Spermatotheken. 
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Die  Verwandtschaft  der  Gattung  wird  discutirt  (F,  S.). 

Derselbe  (5).  The  Earthworms  of  the  Vienna  Museum.  — 
Ann.  Mag.  Nat.  Bist.,  (6)  IX,  p.  113—134,  Tat  VH. 

Es  handelt  sich  namentlich  um  die  von  Schmarda  s.  Z.  auf- 
gestellten Arten.  Hypogaeon  heterostichon  Schmarda  gehört  zu 
Anteus.  Verf.  schildert  diese  Art,  geht  auf  die  andern  Arten  der 
Gattung  ein  und  bespricht  die  Verwandschaft  der  Gattung  mit 
Geoscolex  und  Rhinodrilus,  mit  welch  letzterer  Gattung  Anteus  zu 
vereinigen  ist.  Es  folgt  eine  Erörterung  über  Geoscolex  maximus 
Leuck.  Perichaeta  leucocycla  Schmarda  ist  identisch  mit  Megascolex 
coeruleus  Tempi.  Perichaeta  cingulata  Schm.  ist  zur  Gattung 
Megascolex  zu  stellen  und  also  M.  cingulatus  zu  nennen.  Diese 
Form  ist  nicht  mit  Vaillants  Perichaeta  (Megascolex)  cingulata 
identisch.  Perichaeta  brachycycla  Schmarda  ist  ebenso  Meg.  brachy- 
cyclus  zu  nennen.  Mit  Pontoscolex  arenicola  Schm.  war  vereinigt 
eine  andre,  neue  Art:  Diachaeta  littoralis  n.  sp.  Hypogaeon  ortho- 
stichon  Schm.  muss  Megascolides  orth.  heissen.  Eine  neue  Art  ist 
Perichaeta  vitiensis.     Acanthodrilus  Schmardae  (F,  8.)- 

Derselbe  (6).  On  some  Species  of  the  Genus  Perichaeta 
(s.  Str.).  —  Proc.  Zool.  Soc,  1892,  p.  153—172,  Taf.  IX— X. 

Eine  ganze  Reihe  hierher  gehöiiger  Arten  wird  ausführlich 
besprochen,  ausser  neuen  Arten  P.  sumatrana  Horst.  (F,  S.)- 

Derselbe  (7).  On  the  Earthworms  collected  in  Algeria  and 
Tunisia  by  Dr.  Anderson.  —  Proc.  Zool.  Soc,  1892,  p.28— 37,  2  Fig. 

Ausser  Allolobophora  complanata  bespricht  Verf.  2  neue  Micro- 
scolex-Arten.  Er  geht  des  weiteren  auf  diese  und  die  genannte  Gattung 
ein  und  giebt  eine  Uebersicht  über  die  4  bekannten  Arten  (F,  S.). 

Derselbe  (8).  On  some  Perichaetidae  from  Japan.  —  Zool. 
Jahrbuch.,  Abth.  f.  Syst,  VI,  p.  755-766,  Taf.  XXXII. 

Die  Sammlung  umfasste  folgende  Formen:  Perichaeta  rokugo 
n.  sp.,  P.  sieboldi  Horst,  P.  nipponica  n.  sp.,  P.  masatakae  n.  sp.,  r. 
tokioensis  n.  sp.  und  einen  Bastard  zwischen  P.  rokugo  und  P. 
sieboldi.     Sämmtliche  Formen  werben  beschrieben  (F,  S.)- 

Derselbe  (9).  Anatomical  Description  of  Two  New  Genera 
of  Aquatic  Oligochaeta.  —  Trans.  R.  Soc.  Edinb.,  XXXVI,  p.  273 
bis  305,  3  Taf. 

Ausführliche  Beschreibung  der  beiden  bei  Ashburton  auf  Neu- 
seeland gesammelten  neuen  Formen,  Phreodrilus  subterraneus  und 
Pelodrilus  violaceus.  Jener  wurde  mit  Wasser  heraufgepumpt,  dieser 
lebt  in  feuchtem  Boden.     Verf.  stellt  folgende  Diagnosen  auf: 

Pbreodrilidae  dov.  fam. 

Setae  in  foar  rows;  the  dorsal  setae  long  and  capüliform,  two  to  each 
Imndie  in  the  anterior  segment;  only  one  posteriorly.  Ventral  setae  of  two 
kinds  ~  one  of  each  kind  in  each  row  —  cnrved  and  S<shaped  withont  notched 
extremity. 

Testes  in  X  and  XI  forming  a  continuous  mass  of  each  side,  perforating 
septnm  X,OCI;   ovaries  in  XIT ;   Development  of  ova  as   in  Enchytraeidae  and 
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llyodrilns;  sperm  dnct  mnch  coiled,  opening  by  an  atrimn  alao  mncb  coüed  on 
to  Segment  XII;  atrium  and  the  greater  pari  of  sperm  dact  indosed  in  a 
mnscular  sac  drived  from  mnscnlar  tnnic  of  atrinm ;  sperm  dnct  fumisbed  witb  a 
long  convolnted  diyerticnlnm;  ovidncts  opening  on  to  intersegmental  groove 
Xll/Xm;  alimentaiy  tract  ciliated  tronghont  the  entire  length  with  the  exception 
of  the  buccal  c«vity. 

Phreodrilns  n.  gen.  A  single  pair  of  owy  elongated  and  coiled  spermathecae, 
opening  on  to  exterior  in  front  of  dorsal  setae  of  segment  XIII.  Septal  glands 
present,  connected  with  pharynx.  Nephridia  wanting  in  anterior  seg^ents.  No 
special  sperm  sacs  or  egg  sacs.  (?) 

Ph.  subterraneus  n.  sp.  Etwa  2  Zoll  lang.  Die  Chloragogen- 
zellen  auf  dem  Oesophagus  beginnen  am  Ende  des  6.  Segmentes. 

Pelodrilos  n.  gen.  Moderately  long,  thin  worms,  inhabiting  marshy  so9. 
Setae  simple  in  shape  and  strictly  paired;  absent  only  from  the  XII  th  segment 
in  the  sexually  ripe  individuals.  Clitellnm  extendinglover  segments  XI — ^Xni 
(inclusive).  Testes,  two  pairs  in  X  and  XI.  Vasa  deferentia  opening  by  two 
distinct  pores  on  each  side,  placed  one  in  front  of  the  other  npon  the  XII  th 
segment,  greatly  coiled.  with  fannels  in  the  X  th  and  XI  th  segments.  No  atria. 
Sperm  sacs  occupying  segments  IX— XII.  Ovaries  in  XIII;  ovidncts  consisting 
of  little  more  than  a  funnel  opening  immediately  on  to  the  exterior  in  groove 
between  segments  XH/XIIT.  Ova  large  and  few,  enclosed  in  thin-walled  egg  sac. 
Spermathecae,  a  single  pair  in  VJil.  Septal  glands  present.  Nephridia  in  au 
segments  after  the  VI  th  with  the  exception  of  XI  and  XII.  Some  of  anterior 
septa  thickend. 

P.  violaceus  n.  sp.  Kurzes  Prostomium.  Nephridioporen  vor 
den  ventralen  Seten.  Pelodrilus  nähert  die  Familie  der  Phreoryctiden, 
zu  der  er  gehört,  noch  mehr,  als  die  Gattung  Phreoryctes  das  selbst 
schon  thut,  den  höheren  Oligochaeten  (F,  8.). 

Derselbe  (10).  A  New  Branchiate  Oligochaete  (Branchiura 
sowerbyi).  —  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.,  N.  S.  XXXm,  p.  325—341, 
Taf.  XIX. 

Vgl.  Ber.  f.  1891,  p.  168. 

„Branchinra,  nov.  gen.  Binder  50—80  segments  fomished  with  a  series  of 
hranchial  processes,  a  pair  to  each  segment,  arising  one  from  the  dorsal  and  one 
from  the  ventral  median  lines.  Setae  capilliform  and  nncinate,  the  former  kind 
only  fonnd  in  the  dorsal  bnndles  of  the  anterior  segments.  An  integumental 
capillary  plexns  present  Atria  consisting  of  a  large  oval  sac  enveloped,  as  in 
Lnmbricnlidae,  by  a  thick  layer  of  peritoneal  cells,  and  of  a  narrow  tnbe  leading 
to  exterior;  vas  deferens  opens  at  jnnction  of  glandulär  and  nou-glandolar  part 
of  atrium.  Branchiura  Sowerbyi,  n.  sp.  Two  pairs  of  specially  dilated  hearts 
in  Segments  9,  10.  Intestine  begins  in  II;  pigmented  peritoneal  cells  appear 
first  in  Segment  6." 

Die  Gesammtzahl  der  Segmente  ist  mehr  wie  120  und  steigt 
bis  170.  Vor  allem  sind  die  Kiemenfaden  des  hintersten  Körper- 
abschnittes auffallend  (s.  o.).  Cilien  tragen  sie  nicht.  In  ihrer 
Achse  liegt  ein  Fortsatz  der  Körperhöhle.  Unter  der  Epidermis 
liegen  Muskeln,  darunter   das   Peritoneum.     Branchiura   steht   den 
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Tnbificiden  nahe.  Das  Prostomium  ist  kegelig  und  kurz.  Borsten 
s.  o.;  desgl.  das  Gefässsystem.  Die  Perivisceralliöhle  scheint  keine 
freien  Körper  zu  enthalten.  Die  Nephridien  stimmen  nüt  denen 
von  Tubifex  überein,  ebenso  der  Verdauungskanal.  Zwei  Paar 
Gonaden  liegen  bei  geschlechtlich  unreifen  Exemplaren  in  den 
Segmenten  10  und  11.  Das  Clitellum  bedeckt  die  Segmente  10 
bis  12.  Auf  dem  10.  öffnen  sich  die  Spermatheken.  Die  Atrialporen 
finden  sich  auf  Segment  11.  Hier  fehlen  die  Bauchborsten,  die 
auch  nicht  durch  Penialborsten  ersetzt  sind.  Zwischen  Segment  11 
und  12  liegen  die  Oviducalporen,  auf  dem  12.  die  ersten  Nephridio- 

Eoren.  Die  Spermasäcke  erstrecken  sich  vom  9.  bis  zum  IT.Segment. 
>ie  Spermagänge  öfliien  sich  jederseits  durch  einen  weiten  Trichter 
in  das  10.  Segment  (F,  8.). 

Derselbe  (11).  Zoological  Notes.  IL  Aquatic  Earthworms.  — 
Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinb.,  X,  p.  208—210. 

Die  Enchytraeiden  umfassen  Wasser-  und  Landformen.  Der 
Lumbricus  terrestris  nahe  stehende  Allurus  tetraedrus  kommt  auch 
im  Wasser  vor.  Auch  die  Gattung  Acanthodrilus  enthält  Wasser- 
thiere.  Dazu  kommt  Criodrilus.  Während  die  Unterschiede  zwischen 
den  „Terricolae"  und  „Limicolae"  im  übrigen  hinfällig  geworden 
sind,  besteht  ein  solcher  betreffs  der  Eier.  Die  Wasserbewohner 
haben  wenige,  grosse,  dotterreiche,  die  Landformen  kleine,  dotter- 
arme. Allurus  und  Acanthodrilus  Dalei  stehen  in  dieser  Beziehung 
nun  auch  in  der  Mitte. 

Derselbe  (12).  On  some  aquatic  Oligochaetous  Worms.  — 
Proc.  Zool.  Soc,  1892,  p.  349— 360,  2  Fig. 

Es  liegen  zunächst  systematische,  synonymische  und  anatomische 
Bemerkungen  über  eine  Dero,  Pristina  longiseta,  Aeolosoma  niveum, 
Clitellio  und  Limnodrilus  vor.  Sodann  wird  die  neue  Gattung  Kerria 
zwischen  Acanthodrilus  und  Ocnerodrilus  eingeschaltet.  Die  Atrial- 
poren liegen  auf  Segment  17  u.  19,  die  der  vasa  deferentia  auf 
Segment  18,  die  Atria  sind  durch  einfache  Zellreihen  begrenzt, 
Penialborsten  fehlen,  ein  Paar  Kalkdrtisen  in  Segment  9,  ein  Kropf 
ist  vorhanden,  2  Paar  Spermatotheken  in  Segment  8  u.  9,  kein 
Divertikel.  Eine  Tabelle  stellt  die  Eigenschaften  dieser  Gattungen 
sowie  die  von  Gordiodrilus  und  Pygmaeodrilus  zusammen.  Eerria 
halophila  n.  g.  n.  sp.  (F,  8.). 

Derselbe  (13).  Note  upon  the  Encystment  of  Aeolosoma.  — 
Ann.  Mag.  N.  Hist.,  (6)  LS,  p.  12—19,  2Texfig. 

Die  Kapseln  waren  kugelig,  ungeföhr  so  gross  wie  Volvox,  also 
mit  blossem  Auge  sichtbar,  und  enthielten  je  einen  Wurm.  Die 
Aussenschicht  war  farblos  und  durchsichtig,  es  lag  ihr  die  Epidermis 
des  Wurmes  unmittelbar  an.  Es  liegen  hier  keine  Cocons  vor, 
sondern  Cysten,  die  Aeolosomia  zu  Zeiten  bildet,  um  in  ihnen  eine 
an  Nahrung  arme  Zeit  zu   tiberstehen.     Ygl.  Ber.  f.  1891,  p.  168. 

Bell,  F.  J.  Remarks  upon  the  habitat  of  Bipalium  Kewense. 
—  Proc.  Zool.  Soc,  1892,  p.  258. 
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Dieser  Wurm  ist  auf  Samoa  unter  Steinen  im  Gebüsch  gefunden 
worden.  Auch  zu  Tongatabu  ist  er  entdeckt  worden.  Es  sind  daher 
vielleicht  die  Samoa-Inseln  die  Heimath  des  genannten  Thieres.  (F.) 

Benham^  W.  B.  (1).  Descriptions  of  three  new  Spedes  of 
Earthworms.  —  Proc.  Zool.  Soc,  1892,  p.  136—152,  Taf.  VII— Vm. 

Auf  die  Beschreibung  der  drei  neuen  Arten  Plut^Uus  perrieri, 
Microchaeta  papillata  und  M.  belli  folgt  eine  Erörterung  über  die 
Gattung  Kynotus.  Diese  Gattung  ist  nicht  so  abweicnend,  wie 
Michaelsen  annimmt,  sondern  steht  Microchaeta  nahe,  wenn  sie 
nicht  gar  mit  ihr  zusammenfällt.    (F.  S.) 

Derselbe  (2).  An  Earthworm  from  Ecuador  (Rhinodrilus 
ecuadoriensis).  —  Ann.  Mag.  N.  Hist.,  (6)  IX,  p.  237—246,  Taf.  X. 

Diese  neue  Art  steht  R.  Tenkatei  am  nächsten.  Aus  der  aus- 
führlichen Beschreibung  ist  hervorzuheben:  Die  Länge  beträgt 
7,5  cm,  das  Clitellum  bedeckt  die  Segmente  14  bis  25,  die  Tuberkem 
stehen  an  d.  Sg.  20—25,  die  männlichen  Offiiungen  zwischen 
dem  19.  u.  20.  Sg.,  der  Zwischenraum  zwischen  den  Borstenpaaren 
einer  Seite  ist  grösser  als  zwischen  den  rechten  und  linken  Yentral- 

Saaren,  keine  Copulationsborsten,  die  Borsten  beginnen  auf  Sg.  3, 
as  erste  Nephridium  öflfhet  sich  in  die  Buccalhöhle,  der  Kropf  uegt 
im  Sg.  7,  7  Paare  Darmdivertikel,  3  Paare  Seitenherzen  und  2  Paare 
Einffeweideherzen,  die  2  Paare  Spermasäcke  befinden  sich  nicht  nur 
in  den  Sg.,  in  denen  die  Hoden  liegen,  4  Paare  kugeliger  Sperma- 
theken in  Sg.5— 8.     (F,  8.) 

Derselbe  (3).  Notes  on  two  Acanthodriloid  Earthworms  firom 
New  Zealand.  —  Quart.  Joum.  Micr.  Sd.,  N.  S.  XXXTTT,  p.  289 
bis  312,  Taf  XV— XVI. 

Verf.  giebt  zunächst  Aufschlüsse  über  den  Bau  von  Neodnlus 
monocystis  Beddard,  die  sich  auf  zahlreiche  Einzelheiten  beziehen. 

Sodann  wird  Plagiochaeta  punctata  n.  g.  n.  sp.  beschrieben.  Der 
aus  89  Ringeln  bestehende  Wurm  ist  hinter  dem  Clitellum  am 
breitesten.  Die  Breite  ist  verhältnissmässig  ^ross.  Der  Körper  ist 
platt  (im  Verhältniss  von  1  :  2).  Er  ist  chokoladenbraun  mit  Reihen 
weisser  Punkte,  mit  dorsaler  und  ventraler  dunkler  Mittellinie.  In 
jedem  der  Längs-  und  Querreihen  bildenden  Punkte  sitzt  ein  Borsten- 
Dündel.  Das  Clitellum  nimmt  die  Somiten  16,  17  und  z.  Th.  18  ein. 
Jedes  Segment  hat  25—27  ßorstenpaare,  vorn  weniger  (24  auf 
Segment  4,  22  auf  S.  3,  15  auf  S.  2).  Einfache  sigmaförmige  Borsten. 
Das  Prostomium  in  Somit  1.  Keine  Dorsalporen.  Die  Oeffnungen 
der  Spermatheken  vom  an  Segment  8  und  9,  die  der  Spermagänge 
(aussen  nicht  sichtbar)  auf  S.  18,  die  der  Eigänge  auf  S.  14.  Die 
Lage  der  Nephridioporen  wird  genau  gegeben;  sie  ist  nicht  immer 
symmetrisch  und  wechselt  bei  den  Individuen.  —  Sodann  wird  ge- 
nauer auf  die  inneren  Verhältniss  eingegangen.  —  Pla^ochaeta  stält 
Verf.  als  fünfte  Gattung  in  die  aus  Beddards  Famihen  der  Deino- 
driliden  und  Acanthodriliden  unter  letzterem  Namen  vereinigte  Familie, 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  d.  freileh.  Würmer  während  d.  Jahres  1892.     137 

die  demnach  die  vorliegende  Gattung  sowie  Deinodrilus,  Acantho- 
drilus,  Trigaster  und  Benhamia  umfassen  würde. 

„Plagiochaeta.  The  chaetae  are  numerons,  and  arrauged  in  coupels,  so  as 
to  form  to  nearly  a  complete  circle  in  each  somite.  The  clitellum  is  short  There 
are  fonr  sperm-sacs;  the  spermathecae  have  diverticnla;  penial  chaefae  replace 
the  ventral  chaetae  of  Somites  17,  19;  a  pair  of  calciferons  glands  is  present. 
There  are  no  peptonephridia;  no  dorsal  pores."  (F^  S,) 

Derselbe  (4).    British  Earthworms.  —  Nature,  XL  VIT,  p.  102. 

Der  von  Friend  beschriebene  Lumbricus  rubescens  (s.  Ber.  f. 
1891,  p.  182)  ist  L.  festivus  Savigny,  und  Allolobophora  cambrica 
ist  eine  Varietät  von  A.  chlorotica.  Verf.  geht  die  Merkmale,  die 
die  Varietät  besitzt,  des  näheren  durch  (S.). 

Derselbe  (5).  A  New  English  Genus  of  Aquatic  Oligochaeta 
(Sparganophilus)  belonging  to  the  family  Rhinodxilidae.  —  Quart. 
Joum.  Micr.  Sei.,  N.  S.  XXXIV,  p.  155-179,  Taf.  XIX— XX.  — 
Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  39.  ' 

„Sparganophilos  n.  g.  Clitellnm  extensive,  occnpying  nine  or  teu  somites; 
bonnded  latero-ventrally  by  tnbercnla  pubertatis  Prostomiam  not  marked  ofif 
from  the  peristomiam.  Male  pores  inconspicuons,  between  Somites  XVULl  and 
XIX,  without  accessory  Organs.  Sperm-sacs,  twopairs;  no  median  sac.  Sperma- 
thecae simple;  three  pairs.  No  gizzard  nor  oesophageal  diverticnla;  no  typhlosole. 
Vascnlar  System:  The  only  commissural  vessels  are  situated  anteriorly;  peri- 
enteric  blood-sinns;  no  snbneural  vessel.  A  couple  of  longitndinal  tegnmentary 
vessels  on  each  side  traverse  the  anterior  somites,  and  have  no  connection  with 
the  gut  wall." 

S.  tamensis  n.  sp.  fand  sich  auf  Sparganium  ramosum  zu  Goring- 
on-Thames.  Wahrscheinlich  ist  er  eingeschleppt.  Verf.  giebt  eine 
ausführliche  Schilderung  des  Baues.  Die  Aehnlichkeit  dieses  Rhino- 
driliden  mit  dem  Lumbriciden  Criodrilus  beruht  auf  der  Anpassung 
an  die  Lebensweise  im  Wasser  (F,  S.). 

Derselbe  (6).  Note  on  the  occurrence  of  a  fresh water  Ne- 
mertine  in  England.  —  Nature,  XLVI,  p.  611 — 612. 

Im  Cherwell  bei  Oxford  fand  sich  ein  Tetrastemma,  das  von 
T.  aquarum  dulcium  Silliman  in  mehreren  Punkten  (Farbe  orange 
Piment  in  der  Haut,  Stellung  und  Zahl  der  Augen,  Lage  der 
Fbmmergruben,  Proboscisbildung)  unterschied.  Es  ist  daher  un- 
bestimmt, welcher  Art  das  Thier  angehört  (F,  8.). 

B^raneck.  L'embryog6nie  de  l'oeil  des  Alciopides.  —  Arch. 
Sei.  nhys.  Nat.,  Zool.,  XXVIH,  p.  554-^555. 

bildung  der  Retina,  des  KrystaU-  und  Glaskörpers.  Kleinen- 
bergs AngjAe  von  dem  secretorischen  Ursprung  des  Glaskörpers 
Wim  bestätigt  und  ausgeführt.  Dieser  ist  nicht  zellig;  die  Drüse, 
die  ihn  hervorruft,  wurde  für  ein  Ohr  gehalten,  es  finden  sich  noch 
andre  einzellige  Drüsen  am  inneren  Retinarande,  die  dioptrische  Mittel 
bilden.  Zwischen  dem  Glaskörper  und  der  Retina  liegt  eine  bisher 
unbekannte  dioptrische  Schicht.  Schilderung  der  Retina.  Der 
Erystallkörper  entsteht  aus  kömigen  Zerfallprodukten  von  Zellkernen 
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und  ans  Drüsensecret.  Das  Auge  der  Alciopiden  zei^  daher  mcht 
den  Arthropodentypus,  sondern  nähert  sich  dem  der  Anneliden,  von 
dem  es  abzuleiten  ist. 

Bergendal^  D.  (1).  Studien  über  Turbellarien.  I.  Ueber  die 
Vermehrung  durch  Quertheilung  des  Bipalium  Kewense  Moseley.  — 
Sv.  Ak.  Handl.,  XXV,  No.  4,  42  S.,  1  Taf. 

Die  Quertheilung  hält  Verf.  nicht  für  einen  abnormen,  durch 
ungünstige  Lebensbedingungen  hervoreerufenen  Vorgang,  sondern 
für  einen  durchaus  normalen.  Verf.  flinrt  hierfür  mancherlei  Beob- 
achtimgen  an,  die  er  an  den  in  der  Gefangenschaft  gehaltenen  Bi- 
palien machte.  Austrocknen  oder  andere  Gefahren  sind  sicher  nidit 
die  Ursache  der  Quertheilung.  Vielleicht  tritt  sie  ein,  wenn  die  Indi- 
viduen gut  genährt  sind.  Sie  ist  daher  als  ein  normaler  Vermehrongs- 
vorgang  anzusehen,  zumal  da  eine  Ejiospung  bei  diesem  Landthiere 
sehr  hinderlich  sein  würde.  Verf.  geht  vielfach  auf  ähnliche  Vor- 
gänge bei  andern  Turbellarien  und  Würmern  überhaupt  ein. 

Ferner  behandelt  Verf.  die  Geschlechtsorgane  der  Bipalien, 
namentlich  auch  unter  Heranziehung  von  B.  diana  Humb.  Bei 
15  cm  langen  Exemplaren  von  B.  Kewense  können  Geschlechtedrösen 
gefunden  werden.  Hoden  und  vasa  deferentia  werden  gleichzeitig 
angelegt,  und  die  letzeren  wachsen  wahrscheinlich  von  den  ersteren 
zum  Penis  heran. 

Es  folgen  einige  Beobachtungen  über  den  Vorgang  der  Quer- 
theilung sowie  über  oieBewegung  und  Parasiten  des  Bipalium  Kewense. 

Derselbe  (2).  Einiges  über  den  Uterus  der  Trikladen.  — 
Festschr.  70.  Geburtst.  R.  Leuckart's,  p.  310—318,  Taf.  XXXH. 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Polycelis  tenuis,  Dendrocoelum 
lacteum,  punctatum,  Gunda  ulvae,  segmentata,  Uteriporus  vulgaris, 
Bipalium  und  Rhynchodemus  angestellt.  Auf  die  eigenartigen  Ver- 
hältnisse bei  Uteriporus  wird  hier  nicht  eingegangen.  Verf.  gebraucht 
den  Namen  Uterus  ohne  Einschränkung.  Die  in  ihm  gefundenen 
Zellen  sind  Dotterzellen  mit  deutlichen  Kernen.  Sie  sind  nicht  beim 
Töten  der  Thiere  in  den  Uterus  hineingespresst,  sondern  liegen  schon 
beim  lebenden  Thiere  in  ihm.  Im  Uterus  geht  auch  wenigstens 
der  Anfang  der  Coconbildung  vor  sich.  Auch  die  (hier  noch  weiter 
besprochenen)  Bildungen  am  Uterus  lassen  die  Homologie  aller  unter 
diesem  Namen  zusammengefasster  Organe  erkennen. 

Derselbe  (3).  Nägra  anmärkningar  om  Sveriges  Triklader.  — 
Öfters.  Sv.  Ak.  Förh.,  1892,  p.  539—557. 

Mannigfaltige  Bemerkungen  über  folgende  Formen:  Gunda  ulvae, 
Uteriporus  vulgaris,  Dendrocoelum  lacteum,  D.  punctatum,  Planaria 
torva,  P.  lugubris,  P.  polycbroa,  Polycelis. 

♦Derselbe  (4).  Om  Landplanariers  Anatomi.  —  Kgl.  Sv.  Ak, 
Handl.  1892. 

♦Derselbe  (5).  Om  Uteriporus'vulgaris  och  betydelsen  af  Uterus 
hos  Trikladema.  —  Förh.  Sk.  Naturf.  XIV,  p.  494.  Auch  in:  Sv. 
Ak.  Handl.,  1892,  Theil  1. 
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Diese  beiden  Abhandlungen  sollen  nach  dem  Zool.  Rec.  f.  1892 
im  Sv.  Ak.  Handl.  1892  stehen,  fanden  sich  jedoch  dort  nicht. 

Bergh^  B.  8«  Kurze  Bemerkungen  über  Herrn  Ap4thy  und 
die  Hirudineen-Embryologie.  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  57 — 58. 

Ap4thy  hat  die  Larvenmuskeln  und  -haut  der  Kiefereffel  nicht 
erkannt.  Seine  Deutung  der  Entstehungsgeschichte  der  Teloblasten 
ist  falsch. 

Blanehard^  B.  (1).  Gourtes  notices  sur  les  Hirudinees. 
n.  Sur  la  Typhlobdella  KovÄtsi  Diesing.  ~  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.,  XVII, 
p.  35— 39;  4  Fig. 

Diese  Art,  die  Verf.  eingehend  untersuchte,  ist  nichts  anderes 
als  eine  Form  von  Haemopis  sanguisaga,  die  sich  von  der  Stamm- 
form nur  in  virenigen  Punkten  unterscheidet 

Derselbe  (2).  Dasselbe.  III.  Description  de  la  Nephelis 
atomaria  Carena.  —  Ibid.  XVÜ,  p.  165—172;  5Fig.  —  IV.  Description 
de  la  Glossiphonia  marginata  0.  F.  M.,  p.  173—178;  2  Fig.  —  V. 
Description  de  la  Glossiphonia  sexoculata  Bergm.,  p.  178 — 182; 
2  Fig.  — 

UI.  Nachdem  die  genannte  Art  eingehend  beschrieben  worden 
ist,  geht  Verf.  auf  ihre  Geschichte,  geographische  Verbreitung  sowie 
auf  andere  von  der  alten  Art  Nephelis  octoculata  Bergmann  ab- 
gezweigte Arten  ein:  N.  gallica  R.  Bl.  und  N.  tergestina  R.  Bl. 
Namentlich  stellt  er  vergleichend  die  Lage  der  Geschlechtsporen  dar. 

IV.  Eingehende  Beschreibung  dieses  Egels.  Weiter  wird  auf 
seine  geographische  Verbreitung  und  auf  seine  Unterschiede  von 
Gl.  tesselata  eingegangen. 

V.  Ausführliche  Beschreibung  dieses  Egels,  der  zu  einer  andern 
Gruppe,  als  Gl.  tesselata  und  marginata,  gehört.  Seine  geographische 
Verbreitung  (8.)- 

Derselbe  (3).  Dasselbe.  VI.  Sur  le  Branchellion  punctatum 
Baird  1869.  —  Ibid.  XVH,  p.  222—223. 

Es  wird  auf  diese  Art  ein  Vergleich  zu  B.  imbricatum  Grube 
und  B.  lineare  Baird  eingegangen  {§.), 

Derselbe  (4).  Description  de  la  Glossiphonia  tesselata  0.  F. 
Müll.  —  Mem.  Soc.  Zool.  Fr.,  V,  p.  56—68,  2  Fig. 

Verf.  geht  ausführlich  auf  die  Geschichte,  die  Namen,  den  Bau 
und  die  geographische  Verbreitung  dieser  Art  ein. 

Derselbe  (5).  Pr6sence  de  la  Glossiphonia  tesselata  au  Chili; 
description  compUmentaire  de  cette  Hirudin6e.  —  Act.  Soc.  Chili, 
n,  p.  177—187;  2  Fig. 

Die  Beschreibung  dieses  Egels  wird  vervollständigt.  Dass  er 
sowohl  Europa  wie  Chili  bewolmt,  kann  durch  einen  Transport  er- 
klärt werden,  den  Schwimm-  oder  Strandvögel  oder  Hausthiere  oder 
Pflanzen  übernommen  haben  können  (F.). 

Derselbe  (6).  Description  de  la  Xerobdella  lecomtei.  —  M6m. 
Soc.  Zool.  Fr.,  V,  n.  539-553,  9  Fig. 

Eine  genaue  Untersuchung  dieses  Egels  führte  zu  folgenden 
Ergebnissen.     X.  Lecomtei  v.  Frauenfeld   ist   eine  Hirudinee   und 
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stimmt  am  meisten  mit  Haemadipsa  überein,  namentlich  H.  japonica 
Whitman,  die  auch  96  Ringel  hat.  Xerobdella  hat  nur  4  Augenpaare, 
der  präoculare  Ringel  ist  der  erste  und  stellt  den  ersten  Somiten 
dar.  Man  muss  die  Gnathobdelliden  (mit  Ausschluss  der  Nepheliden) 
in  zwei  Sectionen  theilen:  die  Hirudininen  und  die  Haemadipsinen. 
Die  ersteren  bewohnen  Gewässer,  ihr  3.  Somit  besteht  aus  2  Ringeln, 
und  sie  haben  5  Augenpaare,  die  letzteren  sind  Landthiere  mit  ein- 
ringeligem  3.  Somiten  und  4  oder  5  Augenpaaren  (S.). 

Derselbe  (7).  Sur  la  pr6sence  de  la  Trocheta  sub viridis  en 
Ligurie,  et  description  de  cette  Hirudin6e.  —  Atti  Soc.  Ligust.,  Hl, 
p.  407  -435.  8  Fig. 

Verf.  giebt  die  Synonymie,  Geschichte  und  Beschreibung  dieses 
1817  von  Dutrochet  geÄindenen  Landblutegeis  nach  britischen, 
französischen  und  italienischen  Exemplaren  in  ausführlicher  Weise. 
Eis  werden  auch  zahlreiche  Variationen  der  Augen  und  mancher 
anderer  Eigenheiten  aufgeführt  (F.)- 

Ble8^  E.  J.  Notes  on  the  Plankton  observed  at  Plymonth 
during  Jnne,  July,  August  and  September  1892.  —  Joum.  Mar. 
Biol.  Assoc,  N.  S.,  U,  n.  340—343.    F. 

Bloehmann,  F.  Üeber  die  Anatomie  und  die  verwandtschaft- 
lichen Beziehungen  der  Brachiopoden.  —  Arch.  Ver.  Fr.  Nat. 
Mecklenb.,  XLVI,  p.  37—50. 

Verf.  schliesst  sich  der  Langschen  Zusammenfassung  des  Pro- 
sopygier  an.  Phoronis  hängt  einmal  mit  den  Sipunculiden,  andererseits 
mit  den  Brachiopoden  zusammen. 

Bolsins^  B.  P.  H.  (1).  Sur  les  organes  cib'6s  des  Hirudin^es. 
—  Ann.  Soc.  Scient.  de  Bruxelles,  XV,  compt.  rend.  p.  44. 

Die  sog.  bewimperten  Trichter  haben  keine  Verbindung  mit  den 
Nephridien. 

Derselbe  (2).  Anatomie  des  organes  segmentaires  des  Hiru- 
din6es  d'eau  douce  d'aprte  les  recherches  cytologiques.  —  Ann.  Soc. 
Sei.  Bruxelles,  XVI,  m6m.  p.  1— 70,  Taf.I— IL  —  Ref.  nach:  Zool. 
Jahrber.  f.  1892,  her.  v.  d.  Zool.  Stat.  zu  Neapel,  Vermes,  p.  48. 

Im  Nephridium  von  Clepsine,  auch  Hemiclepsis  und  Nephelis 
findet  sich  nicht  ein  Kanal,  sondern  es  kommen  drei  von  einander 
nnabhänorfge  vor.  Der  von  Schultze  und  Bourne  beschriebene  rück- 
läufige Gang  wird  für  das  Nephridium  von  Hirudo  geleugnet 

Bontan^  L.  Voyage  dans  la  Mer  Rouge.  —  Rev.  BioL  Nord 
Fr.,  IV,  p.  173  183,  210—223,  266-272,  351—362,  400— 410, 
463-468,  502—510,  Taf.7-10,  5  Abb.  Ibid.,  V,  p.40-44,  53 
bis  65,  68—69.   F. 

Brann^  H.  Notizen  über  mecklenburgische  Turbellarien.  — 
Arch.  Frde.  Nat.  Mecklbg.,  XLV,  p.  151-154.    —   Aufzählung:  F. 

Brunotte^  C.  Deux  stations  nouvelles  du  Phreoryctes  menke- 
anus  (Hof&neister).  —  Rev.  Biol.  Nord  Fr.,  V,  p.  120—122.    F. 

Buchanan,  F.  Report  on  Occupation  of  the  British  Association 
Table  in  the  M.  B.  A.  Laboratory  at  Plymouth.  —  Rep.  62.  Meet 
Brit.  Assoc.  Adv.  Sei.  Edinburgh,  p.  356-360. 
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Neue  Formen  sind  eine  der  Gattung  Opbryotrocha  nahe  stehende 
neue,  deren  larvale  Flimmerbänder  bei  der  erwachsenen  Form 
persistirten.  Sie  besass  zwei  Paare  prostomialer  Tentakeln.  Eine 
andere  Form  bildet  mit  Samytha  pallescens  Theel  zusammen  eine 
neue  Gattung,  oder  Samytha  muss  so  erweitert  werden,  dass  diese 
beiden  Arten,  aber  auch  die  Gattung  Amage  in  sie  hinein  bezogen 
werden  können.  Die  neue  Art  hat  mindestens  37  Segmente  mit  haken- 
führenden Parapodien  und  dahinter  gelegenen  Bündeln  von  Haar- 
borsten Es  folgt  eine  Liste  der  sonst  noch  gefundenen  Formen; 
manche  sind  für  Plymouth  neu,  so  z.  B.  zwei  Haplobranchus. 

Bftrger^  0.  Zur  Systematik  der  Nemertinenfauna  des  Golfs 
von  Neapel.  Vorlauf.  Mitth.  —  Nachr.  Kgl.  Ges.  Wiss.  Göttingen, 
1892,  p.  137—178. 

Ein  allgemeiner  Entwurf  eines  Nemertinenstammbaumes  geht 
der  Aufzählung  und  Beschreibung  einer  Reihe  von  Neapler  Formen 
voran.  Es  werden  hier  die  Protonemertini  (Garinina,  Carinella  und 
Hubrechtia),  Mesonemertini  (Cephalothrix  und  Carinoma),  und  Hetero- 
nemertini  (A.  Amicrurae  mit  den  Gattungen  Eupolia,  Valencinia, 
Lineus  und  Borlasia^  und  B.  Micrurae  mit  Micrura,  Gerebratulus  und 
Langia)  abgehandelt.  Die,  an  3.  Stelle  stehende,  Gruppe  der  Meta- 
nemertini  wird  später  folgen. 

Die  neue  Familie  der  Hubrechtiadae  hat  folgende  Diagnose: 
-Die  Seitenorgane  sind  kuglige  Gebilde,  welche  innerhalb  der 
Körperwand  theilweise  in  den  Seitengefässen  liegen.  Ausser  den 
beiden  Seitengefössen  ist  noch  ein  Rückenge^s  vorhanden.^ 
Hubrechtia  n.  gen.:  „Die  Seitenorgane  liegen  nicht  epithelial,  sondern 
sind  in  die  Tiefe  gerückt.  Sie  liegen  innerhalb  des  Hautsmuskel- 
schlauches. Die  kugelförmigen  Organe  ragen  mit  ihrer  hinteren 
Kuppe  in  die  erweiterten  Seitengefösse  hinein,  werden  mithin  un- 
mittelbar vom  Blute  umspült.  Ausser  den  beiden  seitlichen  Blut- 
gefässen ist  noch  ein  Rückengefäss  vorhanden,  das  anfangs  in  der 
Wand  des  Rhynchocöloms  verläuft  und  dem  Rückengefass  der 
Heteronemertinen  entspricht.  Der  Mitteldarm  ist  mit  regelmässig 
angeordneten  Taschen  ausgestattet,  die  mit  den  Geschlechtssäcken 
altemiren."    Hierher  gehört  H.  desiderata  (v.Kennel)  Bürger  (F,  S.). 

BfitscUi,  0.  Untersuchungen  über  mikroskopische  Schäume 
und  das  Protoplasma.  Versuche  und  Beobachtungen  zur  Lösung 
der  Frage  nach  den  physikalischen  Bedingungen  der  Lebens- 
erscheinungen. 234  pp.  23  Figg.,  6  Taff.  Dazu  ein  Atlas  von  19  Micro- 
photograpmeen. 

Aus  dem  Gebiete  der  Würmer  werden  die  folgenden  That- 
sachen  herangezogen.  Die  Stützzellen  des  Epithels  der  Körperwand 
von  Lumbricus  terrestris  zeigen  klar  den  längsstreifig-maschigen 
Bau  des  Plasmas.  Die  Kerne  lassen  den  Unterschied  der  Färbung 
zwischen  Gerüst  und  Chromatinkömchen  deutlich  erkennen.  Die 
unter  der  Cuticula  liegende  Masclienlage  bildet  eine  Art  Alveolar- 
schicht.  Die  den  Kern  umgebenden  Maschen  stehen  radiär  zu  dessen 
Oberfläche.     Weiter  werden   die  maschigen  Protoplasmastrukturen 
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genau  beschrieben  von  den  Peritoneal-  und  Darmepitheizellen  sowie 
von  den  Epidermiszellen  und  der  Guticula  bei  Branchiobdella  astad. 
Auch  die  Guticula  von  Phascolosoma  elongatum  zeigt  den  Wabenban. 
Weiter  lassen  sich  die  braunen  Pigmentzellen  des  Parenchyms  von 
Aulastomum  gulo  sowie  die  Ganglienzellen  des  Bauchma^es  des 
Regenwurmes  hier  anführen. 

Camns^  F.  Note  sur  la  pr^sence  de  Geophilus  (Schendyla) 
submarinus  (Grube),  et  de  quelques  autres  animaux  marins  sur  la 
c6te  de  Pr6faille  prte  Pomic  (Loire-Inferieure).  —  Bull.  See.  ScL 
Nat.  Ouest  France,  ü,  p.  21 — 34.  —  Kurze  Bemerkungen  über  Syllis 
amica  Qtfg.  u.  Thalassema  neptuni  Gaertn.  (F.) 

Cerfontaine^  P.  Contribution  k  F^tude  du  Systeme  nerveux 
central  du  Lombric  terrestre.  —  Bull.  Acad.  Belg.,  (3)  XXIV,  p.  742 
bis  752,  2  Taf.  > 

Es  wurde  bei  Lumbricus  die  Methylenblaumethode  angewendet 
Die  Leydigschen  Fasern  kommen  durch  die  Vereinigung  der  Achsen- 
cylinder  mehrerer  Zellen  zu  stände.  Die  mittlere  Faser  entspringt 
vom  und  geht  nach  hinten,  die  beiden  seitlichen  umgekehrt.  Diese 
Fasern  entsenden  in  jedem  Ganglion  Fortsätze,  die  sie  mit  den  andern 
Elementen  des  Bauchstranges  und  mit  der  Peripherie  verbinden. 
Diese  Riesenfasem  ermöglichen  es  wohl  den  Thieren,  gleichzeitig 
den  ganzen  Körper  entlang  Muskelzusammenziehungen  zu  machen. 
—  Angaben  über  die  Verüieilung  der  Nervenzellen  im  Bauchmark 
und  über  den  Verlauf  ihrer  Fortsätze. 

Chlcllkoff^  6.  D.  Recherches  sur  les  Dendrocoeles  d'eau  douce 
(Triclades).  —  Arch.  Biol.,  XII,  p.  435-568,  Taf.  XV— XX. 

Um  die  Thiere  im  ausgebreitetem  Zustande  zu  fixiren,  tötet 
man  sie  in  einer  Flüssigkeit,  die  aus  6  Theilen  2%iger  Lösung  von 
Quecksilberchlorid,  4  Th.  15%iger  Essigsäure,  2  Th.  reiner  Salpeter- 
säure, 8Th.  14%iger  Lösung  von  Chlomatrium  und  1  Th.  2Voig«r 
Alaunlösung  besteht.  Dann  kommen  sie  in  Jodalcohol  von  70% 
und  werden  dann  allmählich  in  stärkeren  Alcohol  übertragen.  Als 
Färbemittel  empfiehlt  sich  Boraxkarmin,  das  in  3  Tagen  fön)t.  Man 
härtet  sodann  aufs  neue,  hellt  in  Chloroform  auf  und  schliesst  in 
Paraffin  ein,  dessen  Schmelzpunkt  nicht  55^  C.  überschreiten  darf, 
und  in  dem  die  Thiere  nur  15 — 20'  bleiben  dürfen. 

Es  wurden  Planaria  lactea  und  polychroa  aus  dem  Rh6ne  sowie 
PI.  montana  n.  sp.  aus  den  Schweizer  und  Savoyer  Alpen  untersucht. 
Die  neue  Art  ist  durch  den  Besitz  zweier  Tentakeln  ausgezeichnet. 

Seine  umfassenden  Untersuchungen  fasst  Verf.  in  folgende  Sätze 
zusammen. 

Körperbedeckung.  Die  Wimpern  bekleiden  den  Körper  un- 
gleichmässig.  Sie  sind  gewöhnb'ch  zahlreicher  und  beweglicher  anf 
der  Bauch-  als  auf  der  Rückenfläche,  wo  sie  zwar  in  der  Jugend 
vorhanden,  im  Alter  aber  verschwunden  sein  können  (P.  polyclm)a). 
Diese  ungleiche  Vertheilung  steht  insofern,  als  die  Wimpern  Be- 
wegungsorgane sind,  im  Zusammenhang  mit  der  Lebensweise  der 
Thiere  und  der  Entwicklung  der  Muskulatur,  insofern^  als  die  Wimpern 
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Tastwerkzeuge  sind,  mit  der  Feinheit  der  Empfindung  im  Zusammen- 
hang, die  auf  der  Bauchfläche  grösser  ist.  Die  Epidermis  besteht 
aus  einer  Schicht  cvlindrischer  Zellen,  deren  äusserer  Abschnitt 
protoplasmatisch,  und  deren  innerer  faserig  ist.  Letzterer  durch- 
setzt wahrscheinlich  mit  einem  kleinen  Theil  die  Basilarmembran, 
und  setzt  damit  die  Epidermis  mit  dem  Körperinnem  in  Zusammen- 
hang. Nur  bei  P.  montana  wurde  eine  feine  poröse  Cuticula  beob- 
achtet. Die  Stäbchen  stellen  von  einer  doppelten  Membran  ein- 
geschlossene Höhlungen  dar,  die  durch  Querwände  in  Kammern  ge- 
theilt  sind.  Sie  entstehen  im  Parenchym,  wandern  durch  die  Muskeln 
und  die  Basalmembran  in  die  Epidermis,  vor  allem  in  ihren  äusseren 
Abschnitt,  und  liegen  hier  intracellulär.  Ihre  Bedeutung  besteht 
wohl  darin,  dass  sie  die  Epidermis  consistent  machen.  Ihre^ildungs- 
zellen  müssen  ursprünglich  ectodermalen  Ursprunges  sein.  Die 
Basilarmembran  besteht  aus  einer  dünnen  Schicht  körnigen  Proto- 
plasmas.    Sie   entsteht  höchst  wahrscheinhch  vom  Parenchym  aus. 

Muskulatur.  Die  Zahl  und  die  Anordnung  der  Schichten  der 
Hautmuskeln  wechseln  bei  den  verschiedenen  Arten,  ja  selbst  bei 
den  einzehen  Individuen.  Es  sind  5  Schichten  bei  P.  polychroa, 
4  bei  P.  montana,  2  auf  dem  Rücken  und  4  auf  dem  Bauche  von 
P.  lactea.  Die  äusserste  Schicht  besteht  stets  aus  Transversalfasem. 
Von  den  beiden  Längsmuskelschichten  der  P.  pol)xhroa,  die,  von 
aussen  nach  innen  gerechnet,  dort  die  2.  und  die  5.  Schicht  bilden, 
findet  sich  nur  die  letztere  bei  den  beiden  andern  Arten.  Die  3. 
und  4.  Schicht  der  P.  polychroa  sind  schräge  Muskelzüge,  und  zwar 
rechte  und  linke.  Sie  sind  bei  P.  montana  und  auf  der  Bauchseite 
von  P.  lactea  die  2.  und  3.  Schicht,  und  fehlen  auf  der  Rückenseite 
letzgenannter  Art.  Die  Körpermuskulatur  besteht  aus  dorsoventralen 
und  transversalen  Fasern.  Jene  kommen  im  ganzen  Körper,  diese 
nur  vom  vor.  Die  Kerne  kommen  nur  bei  bestimmten  Muskeln  von 
P.  lactea  vor;  bei  den  beiden  andern  Arten  fehlen  sie  in  den  aus- 
gebildeten Muskeln. 

Parenchym.  Das  Pigment  liegt  unter  der  Hautmuskeldecke, 
auch  wohl  in  ihr.  Schleimdrüsen  in  dreierlei  Form  sind  über  die 
ganze  Körperperipherie,  namentlich  an  den  Rändern,  verbreitet. 
Ihre  Ausführgänge  erreichen  nicht  die  Oberfläche;  das  Produkt  muss 
sich  durch  das  rarenchvm  einen  Weg  bahnen.  Verdauungsdrüsen 
kommen  am  EmährungsEanal  vor.  In  oedeutender  Anhäufung  bilden 
sie  um  die  Basis  des  Pharynx  eine  Ringzone.  Das  eigentliche  Pa- 
renchym besteht  aus  Zellen  mit  Fortsätzen,  die  Lücken  einschliessen. 

Ernährungssystem.  Der  Pharynx  liegt  in  einer  Tasche,  ist 
innen  und  aussen  von  Epithelzellen  mit  gezähneltem  Rande  bekleidet, 
die  Poren  und  z.  Th.  Wimpern  besitzen.  Auf  das  Epithel  folgen 
2  Muskelschichten.  An  der  Peripherie  stehen  Schleim-,  tiefer  Speichel- 
drüsen. Man  hielt  erstere  für  Speicheldrüsen ;  letztere  waren  bisher 
unbekannt.  Der  Darm  besteht  aus  einem  vorderen  unpaaren  und 
aus  2  hinteren  paarigen  Stämmen,  die  am  Grunde  des  Schlundes 
zusammenstossen  und  zahlreichen,  meist  gegabelten,  Verzweigungen 
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den  Ursprung  geben.  Ein  Theil  der  dorsoventralen  Muskelzuge  er- 
setzt die  fehlende  Eingeweidemuskulatur. 

Excretionssystem.  Jederseits  der  Rückenfläche  liegt  ein 
Hauptstamm;  beide  anastomosiren  und  bilden  ein  feines  Netz.  So 
bei  r.  lactea.  Einige  absteigende  Aeste  bilden  ein  Bauchnetz.  An 
der  Basis  des  Pharynx  dringen  zwei  Stämme  von  den  Haupt- 
stämmen her  in  diesen  ein  und  bilden  hier  ein  Netz.  Bei  P.  montana 
fehlen  die  Netze.  Die  Hauptstämme  sind  innen  mit  Wimperflammen 
versehen,  auch  stehen  Wimpertrichter  mit  den  grossen  Kanälen 
durch  kurze  Zweige  in  Verbindung.  Wahrscheinlich  steht  das 
ffanze  System  durch  die  Pharyngealkanäle  mit  der  Aussenwelt  in 
Verbindung. 

Geschlechtsorgane  (im  allg.  von  P.  montana).  Die  Hoden 
bilden  zwei  Reihen  ventral  jederseits  vom  Verdauungskanal  zwischen 
den  Eierstöcken  und  der  Pharynxbasis.  Sie  münden  in  zwei  vasa 
deferentia  (bei  P.  lactea  und  polychroa  sind  es  zwei  vordere  und 
zwei  hintere),  die  zu  den  beiden  Samenblasen  fuhren,  deren  hintere, 
kanalartige  Abschnitte  sich  vereinigen  und  an  der  Basis  des  Penis 
offnen.  Dieser  ist  innen  und  aussen  von  Epithel  bekleidet  Zwischen 
2  Schichten  von  Ringfasern  liegt  eine  dritte  von  radiären.  Die 
Penisscheide  ist  innen  von  Epithel  ausgekleidet,  aussen  durch  Drüsen- 
zellen begrenzt,  aus  denen  sich  Chitinplättchen  bilden,  die  auf  einer 
starken  Schicht  von  Ringfasem  ruhen. 

Zwei  Ovarien  liegen  vorn  im  Körper.  Je  ein  langer  Oviduct 
fiihrt  bis  in  die  Nähe  der  Geschlechtsöfihung.  Hier  findet  ihre 
Vereinigung  statt.  Durch  den  ganzen  Körper  laufen  beiderseits  der 
Medianen  Dotterdrtisen.  Der  Uterus  liegt  zwischen  der  Pharyngeal- 
tasche  und  dem  Penisapparat.  In  ihm  findet  die  Befruchtung  statt 
Drüsenzellen  seiner  Wandung  tragen  zur  Bildung  des  Cocons  bei, 
der  in  der  Kloake  vollendet  wird. 

Nervensystem  (von  P.  montana).  Das  Gehirn  besteht  aus 
2  Theilen,  dem  oberen,  sensiblen,  und  dem  unteren,  motorischen,  aus  je 
2  Ganglien  und  einer  Commissur.  Damit  steht  das  Gehirn  von  P. 
montana  in  der  Mitte  zwischen  dem  einfachen  Gehirn  von  P.  poly- 
chroa und  lactea  und  dem  von  Gunda  segmentata.  Der  obere 
Gehirntheil  entsendet  die  Gehör-  und  Gefiihlsnerven,  die  sich  vor 
allem  zu  den  Tastorganen  begeben.  Von  dem  unteren  Gehim- 
abschnitt  entspringen  3  Paare  von  Nerven,  eines  nach  vom,  2  nach 
hinten.  Diese  sind  die  Längsnerven.  Weiter  seitlich  verlaufen  die 
feineren  Randnerven.  Sie  setzen  iene  mit  dem  Nervenplexus  der 
Bauchseite  in  Verbindung.  Auf  der  Rückenseite  finden  sich  nur 
vom  Plexus. 

Cholodkowsky,  N.  Contributions  k  la  th6orie  du  mteoderme 
et  de  la  m6tamerie.  —  Congrte  Internat  Zool.  (2.  Session)  Moscou, 
p.  58—65. 

Nach  dem  Vorhandensein  und  der  Bildung  der  Leibeshöhle 
kann  man  die  Metazoen  in  drei  Gruppen  eintheuen.    Die  Entero- 
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coelier  besitzen  eine  Körperhöhle,  die  aus  zwei  Ausstülpungen 
besteht,  die  sich  von  der  arcbenterischen  Höhlung  abzweigen.  Zu 
ihnen  gehören  von  den  Würmern  die  Chätoffnamen  und  Entero- 
pneusten.  Bei  den  Genitocoeliern  entsteht  die  Leibeshöhle  in  der 
compacten  Mesodermmasse,  die  dem  Sexualgewebe  der  Platoden 
entspricht.  Zu  ihnen  sind  die  Anneliden  zu  rechnen.  Zu  den 
Acoeliern,  denen  das  Coelom  fehlt,  gehören  die  Platoden,  Nemer- 
tinen,  Orthonectiden  und  Dicyemiden. 

Ghuiiy  Gh.  Die  Disso^onie,  eine  neue  Form  der  geschlecht- 
lichen Zeugung.  —  Festschr.  70.  Geb.  K.  Leuckart's,  p.  77  — 108, 
Taf.9— 13,  3  Fig. 

Die  Entwicklung  von  Nereis  Dumerilii,  die  fünf  Formen, 
drei  Nereis  und  zwei  Heteronereis ,  unterscheiden  lässt,  beruht 
vielleicht  gleichfalls  auf  Dissogonie.  Vgl.  über  diesen  Begriff  den 
Bericht  über  die  Coelenteraten. 

*Cole,  F.  The  physiology  of  the  Clitellum  in  Lumbricus  terrestris. 

—  Edinburgh  Univ.  Darwinian  Soc.   28  pg.,  1  Taf. 

Gollin^  A.  (1).  Gephyreen,  gesammelt  von  Herrn  Stabsarzt 
Dr.  Sander  auf  der  Reise  S.  M.  S.  „Prinz  Adalbert**.  —  Arch.  f.  Nat. 
LVm,  Bd.  I,  p.  177—182,  Taf.  XI.   F,  S. 

Derselbe  (2).  Kleine  Mittheilungen  über  Würmer  (Bipalium 
und  aepsine).  —  Sitzber.  Ges.  Nat.  Fr.,  1892,  Berlin,  p.  164—170. 

1.  Die  bräunliche  Form  von  Bipalium  Eewense  Moseley  ist  in 
Brasilien  gefunden  worden. 

2.  Clepsine  tesselata  (Müll.)  wurde  im  Rachen  von  Qygnus  atratus 
Lath.  in  Öerlin  und  im  Schnabel  von  Haliaetus  albiciUa  in  Tirsch- 
tiegel  (Posen')  aufjgefunden.  Wahrscheinlich  fressen  VögeL  wie  das 
von  dem  Ronrdommel  sicher  beobachtet  worden  ist,  die  Egel,  und 
diese  benutzen  gelegentlich,  ehe  sie  verschluckt  werden,  die  Ge- 
legenheit, sich  anzuheften. 

Derselbe  (3).  Ueber  die  Regenwürmer  der  Umgegend  von 
Berlin.  —  Sitzb.  Nat.  Frde.,  1892,  Berlin,  p.  115—116. 

Von  den  18  bekannten  norddeutschen  Arten  sind  13  bei  Berlin 
gefunden  worden,  darunter  der  für  Deutschland  sonst  nur  noch  von 
Breslau  bekannte  Criodrilus  «lacuum.  Dazu  kommen  als  exotische 
eingeschleppte  Formen  Perichaeta  monilicystis  Mich,  und  P.  indica 
Horst  (F.). 

Condorelll  e  Fnneaviglia,  M.  A  proposito  di  un  grave  caso 
di  epistassi  prodotta  da  puntura  dell'  Hirudo  sanguisuga  Bergmann. 

—  Boll.  Soc.  Rom.  Stud.  Zool.  I,  p.  233—241. 

Nach  einer  ausführlichen  historischen  Darstellung  von  Fällen,  in 
denen  niedere  Thiere,  die  sonst  nicht  Parasiten  sind,  beim  Menschen 
Krankheiten  hervorgerufen  haben,  wird  der  oben  genannte  Fall 
erörtert 

Corly  C.  J.  Ueber  Anomalien  der  Segmentierung  bei 
Anneliden  und    deren  Bedeutung  für  die  Theorie  der  Metimaerie. 

—  Zeitßchr.  wiss.  ZooL  LIV,  p.  569—578.  Taf.  XXV. 

kxtku  t  HAtnrfMoh.  Jfthrg.1894.  Bd.U.  H.8.  10 
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Bei  Lumbricus  terrestris  entsprechen  öfters  der  Segmenth&lfte 
der  einen  Seite  zwei  anderseitige  Hälften.  Es  handelt  sich  hier 
um  ein  Schaltsegment,  dem  auch  innen  ein  Schaltseptum  entspricht 
Derselbe  Fall  fand  sich  bei  Lumbriconereis  sowie  bei  Halla  par- 
thenopeia.  In  andern  Fällen  verläuft  die  Segmentgrenze  in  einer 
Schraubenlinie,  so  auch  beim  Regenwurm.  Bei  diesen  Anomalieen 
sind  oft  Bestandtheile  eines  Segmentes  vermehrt,  so  z.  B.  die  Para- 
podien  von  Diopatra  neapolitana  und  Hermodice  caruncolata.  Zu 
der  Bildung  von  Schaltsegmenten  ftihrt  die  einseitige  Anlage  von 
Ursegmenten. 

Ca^not,  L.  (1).     Sur  un  curieux  type  de  transition  d^couvert 

Ear  Frenzel  dans  i'Am6rique  du  sud.  ~  Le  Naturaliste  XIV,  p.  108 
is  109,  7  Fig.  Referat  über  SalineUa,  vergl.  Frenzel  (3)  im  Ber. 
f.  1891.  p.  181. 

Derselbe  (2).  Commensaux  et  Parasites  des  Echinodermes.  — 
Rev.  Biol.  Nord  France  T.  5,  p.  1—23,  Taf.I. 

Syndesmis  echinonmi  schmarotzt  im  Coelom  von  Elchinus  sphaera 
Müll,  und  im  Verdauungskanal  von  Strongylocentrotus  lividus  Lam. 
und  von  B^chinus  acutus  Lam.  Hermadion  nellucidum  Ehlers  lebt 
frei,  aber  auch  commensal  auf  den  Armen  von  Ophiothrix  fragilis  MülL 

'^'Cimninghaiii^  J.  T.  The  Preservation  of  Marine  Animals  for 
Zoolorical  purposes.  —  Essex  Naturalist  VI,  Vermes  p.  124 — 125: 
Polycnaeten  and  Egel 

Daday.  E.  von«  A  mezös6gi  tavak  mikrosköpos  &llatvQ4ga. 
Die  mikroskopische  Thierwelt  der  Mezös6ger  Teiche.  (Term6szetr. 
Füzetek,  XV,  p.  1—39,  166-207,  Taf.  I.) 

Der  Mezözäher  Teich  beherbergte  am  Boden  Dorylaimus  sp. 

Dendy^  A.  (1).  On  an  Australian  Land  Nemertine  (Geonemertes 
australiensis).  —  Proc.  R.  Soc.  Victoria,  IV,  N.  S.,  p.  85—122, 
Taf.  Vn  ~X. 

Diese  neue  Art  wurde  unter  Steinen  und  verrottetem  Holz, 
kryptozoisch  lebend,  an  verschiedenenOertlichkeiten Victorias  gefunden. 
Ausgestreckt  misst  sie  40 : 2,5  mm.  Sie  ist  R^lb«  wechselnd  in  der 
Nuance.  Rüssel  und  Mund.  Die  Zahl  und  me  Stellung  der  Au^ 
wechseln;  es  fanden  sich  bis  20  in  jeder  Gruppe.  Unten  finden 
sich  die  beiden  Oeffiiun^en  der  Kopi^gruben.  Die  Thiere  kriechen 
planarienartig.  Der  sär  lange  Rüssel  kann  plötzlich  hervor- 
geschleudert werden;  er  ist  rein  weiss.  Bei  der  Ortsbewegung  wird 
er  wohl  nur  gelegentlich  benutzt;  er  ist  hauptsächlich  Angrins-  und 
Vertheidigungswerkzeug.  Es  werden  wohl  kleine  Insekten  mit  ihm 
gefangen. 

Verf.  bespricht  eingehend  die  verschiedenen  Tötungsverfahren. 

Die  Epidermis  besteht  aus  säulenförmigen  Zellen.  Darunter 
lieffen  einzellige  Drüsen,  die  den  Schleim  absondern,  der  den  Körper 
bedeckt.  Es  folgt  die  Basalmembran,  unter  der  King-  und  dann 
Längsmuskeln  liegen.  Dazu  kommen  zwei  Faserreihen  von  Diagonal- 
muskeln. Am  Kopfe  sind  in  Verbindung  mit  der  Rfisselseheide 
umfangreiche  Muskeln  entwickelt    Viele  kleine  Muskelbündel  laufoi 
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Ton  der  Ringschicht  durcli  die  longitadinale  ins  Innere  des  Körpers. 
Der  Verdauunffskanal  ähnelt  sehr  dem  von  Geonemertes  chalicophora^ 
der  Rüssel  und  seine  Scheide  denen  anderer  Hoplonemertinen;  Verf. 

Sht  auf  die  Einzelheiten  näher  ein.  Das  Blutgefässsystem  zeigt 
ei  Hauptlängsstämme,  einen  dorsalen  medianen  zwischen  Rüss^- 
scheide  und  Emährungskanal  und  je  einen  seitlichen  nahe  den  und 
ventral  der  seitlichen  Nervenstränge.  Sie  werden  nur  durch  ein 
Netzwerk  von  Excretionsröhren  verbunden.  Genauere  Beschreibung 
aller  dieser  Organe.  Wahrscheinlich  dient  dasselbe  System  der 
Gircalation  und  der  Excretion;  die  Längs^efässe  sind  wohl  ein 
specialisirter  Abschnitt  des  Röhrchennetzwerkes.  GefiEaungen  nach 
aussen  wurden  nicht  beobachtet,  mögen  aber  vorhan<kn  sein; 
Flammenzellen  fanden  sich.  Das  Nervensystem  zeij^  keine  besonderen 
Eigenthümlichkeiten.  Das  Seitenorgan,  das  Yen.  sodann  sdiildert, 
ist  vielleicht  ein  Sinnesorgan.  Die  Augen,  die  bis  zu  40  vorkommen, 
stehen  in  zwei  Gruppen.  Sie  leiten  sich  durch  Theilungen  von 
2  grösseren  vorderen  und  2  kleineren  hinteren  ab.  Die  Augen 
stimmen  im  wesentlichen  Bau  mit  denen  von  Drepanophorus  rubre- 
striatus  überein.  Das  Bindegewebe  gleicht  dem  anderer  Nemertinen. 
Von  Drüsen  kann  man  eine  Eopf-  und  Dorsaldrüse  unterscheiden. 
Die  ^Ealkkörper^  bestehen  aus  organischer  Grundsubstanz  und 
Calciumcarbonat  „Stäbchenkörper''  sind  nicht  vorhanden,  unsere 
Art  ist  getrenntgeschlechtlich. 

Derselbe  (2).  Notes  on  the  Mode  of  Reproduction  of  Geo- 
nemertes australiensis.  —  Proc.  R.  Soc.  Vict.,  V,  N.  S.,  p.  127 — 130. 

Im  Anschluss  an  den  vorangehenden  Aufsatz  theitt  Verf.  mit, 
dass  die  Copulation  der  eetrenntgeschlechtlichen  Individuen  so 
stattfindet,  dass  das  Männchen  über  den  Rücken  des  Weibchens 
kriecht.  Die  Eier  wurden  in  Klumpen  abgelegt.  Etwa  30  waren 
in  farblosen  saucenartigen  Schleim  eingebettet.  Derselbe  Gang 
scheint  den  Spermatozoiden  zum  Eintritt  und  den  Eiern  zum  AustriU 
zu  dienen.  Die  Entwickelung,  deren  Beobachtung  durch  reichlichen 
Dotter  erschwert  wird,  scheint  direkt  zu  erfolgen.  Jedenfalls  wurde 
kein  Pilidiumstadium  beobachtet.  Junge,  ausgeschlüpfte,  amöboid 
kriechende  Individuen  hatten  Cilien,  aber  keine  Augen. 

Derselbe  (3).  Descriptions  of  some  Land  Planarians  from 
Queensland.  —  Proc.  R  Soc.  Victoria,  IV,  p.  123—129,  Taf.  XI.  F,  S. 

Derselbe  (4).  Notes  on  some  Land  Planarians  from  Tasmania 
and  Bouth  -  Australia.  —  Rep.  Australasian  Assoc.  Advanc.  Sei., 
1892,  SectD.  8  p.  —  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.45.  P,S. 

Despelgnes.    Siehe  Lortet 

Ehlers,  E.  (1).  Die  Gehörorgane  der  Arenicolen.  —  Zeitschr. 
wiss.  Zool.,  Lm,  SuppL,  p.  217—285,  Taf.  XI— XIV.  —  Ausz.: 
Journ.  R.  Micr.  Soc.  1892,  p.  480. 

Es  wurden  neben  Arenicola  marina  (L.)  A.  Glapar&dii  (Lev.), 
A.  Grubii  (Clap.)  und  A.  antiUensis  (Ltk.)  untersucht.  Von  der  erst- 
genannten Art  werden  zunächst  der  Eopflappen,  das  Buccalsegment 
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sowie  die  erstea  borstenführenden  Segmente  betrachtet  Auf  der 
Ventralseite  des  Buccals^mentes  liegt  hinter  dem  Rüsseleingang 
das  „Metastomialfeld**.  Von  der  Vorderstrecke  jeder  Grenzfdrche 
dieses  Feldes  läuft  spitzwinkelig  gegen  die  Rückenfläche  eine  kleine 
spaltfbrmi^e  Grrabe,  der  Eingang  znm  Gehörorgan.  Schilderang  des 
vorderen  rJervensvstems.  Das  Gehörorgan  ist  bis  auf  seine  die 
Leibeshöhle  berünrende  Euppe  von  der  Muskulatur  umgeben.  Es 
bilden  in  ihm  das  Hautenithel  mit  der  Guticula  die  Grundlage,  an 
die  Nerv,  Gefässe  und  Muskeln  herantreten.  Das  Gehörorgan  stellt 
eine  retortenartige  Einstülpung  der  Haut  dar.  Die  Einzelheiten  im 
Bau  dieser  Einstülnung  sowie  des  sie  auskleidenden  Epithels  werden 
sehr  ffenau  geschilaert.  Im  Blaseninnem  liegen  ,,Otolithen^  in  einer 
Flüssigkeit.  Jene  sind  Fremdkörner  (Kiesel,  Diatomeenschalen, 
Spongiennadeln),  die  eine  organische  Schicht  überzieht  Diese  ist 
ein  Drüsensecret,  wie  denn  auch  die  organische  Schicht  aus  solchem 
besteht.  Am  lebenden  Thier  zittern  die  Otolithen,  bewegt  von 
Flimmerhaaren  im  Organhalse. 

Bei  A.  ClaparMii  liegt  an  Stelle  dieses  geschilderten  Gehör- 
organes  eine  Tasche  ohne  Flimmerepithel,  an  <ue  kein  Nerv  heran- 
tritt und  die  ohne  Inhalt  ist. 

A.  Grubii  besitzt  ein  kugeliges  geschlossenes  Bläschen  mit 
Otolithen,  die  Erzeugnisse  des  Epithels  der  Blasenwand  sind.  Ein 
Nerv  tritt  an  das  Or^an  heran. 

Auch  bei  A.  antiUensis  ist  das  linsenförmige  Gehörorgan  allseitig 
geschlossen.     Es  enthält  einen  Otolithen. 

Für  die  hier  geschilderten  Otocysten  (Otocrypten)  liegt  kaum 
die  Wahrscheinlichkeit  vor,  dass  sie  Gehörorgane  sind,  aber  sie  sind 
wohl  Gleichgewichtsorgane.  Es  lassen  sich  die  in  Frage  stehenden 
Organe  nicht,  wie  Spengel  wollte,  aus  den  Nackenorganen  herleiten, 
da  Arenicola  auch  diese  besitzt,  sondern  vielmehr  als  Homologa  der 
dorsalen  Parapodien  auffassen,  wofür  namentlich  die  Innervirung 
spricht. 

Derselbe  (2).  Zur  Kenntnis  von  Arenicola  marina  L.  — 
Nachr.  Ges.  Wiss.  Göttingen,  1892,  p.  413—418. 

Die  von  Max  Schnitze  für  die  Eier  und  Jungen  des  Thieres 
gehaltenen  gehören  ihm  nicht  an,  sondern  Scoloplos  armiger.  Die 
junge  Arenicola  kommt  pelagisch  vor;  es  fehlen  ihr  Kiemen.  Zwei 
grosse  Ohrblasen  fanden  sich  bereits  vor.  Behufs  der  Ei-  und 
Samenablage  scheinen  die  Arenicolen  frei  umher  zu  schwimmen. 
Jedenfalls  sind  sie  pelagisch  angetroffen  worden. 

Fauvel^  A.  La  faune  du  Chan-toung.  —  ♦Rev.  Quest  Sd., 
1892,  p.  492.  —  Ref.  nach  Zool.  Rec.  f.  1892. 

Kegenwürmer  fanden  sich  nicht. 

Fischer^  W.  Uebersicht  der  von  Herrn  Dr.  F.  Stuhlmann  auf 
Sansibar  und  an  der  gegenüberliegenden  Festlandsküste  gesanunelten 
Gephyreen.  —  Jahrb.  Hamb.  Wiss.  Anst,  IX,  2.  Hälfte,  p.  79—89, 
iTaf.   P,  S. 
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Floerieke^  C.  Vorläufige  Mittheilung  über  einige  anscheinend 
neue  Naidomorphen.  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  468  —  470. 

1.  Zwischen  Nais  elinguis  Müll,  und  N.  barbata  Müll,  steht 
N.  Greeffi  n.  sp. 

2.  Ophidonais  Reckei  n.  sp.  hat  Borsten,  die  weder  kugelig 
angeschwollen  noch  schwalbenschwanzartig  ausgebuchtet  sind. 

3.  Zwischen  die  Untergattungen  Slylaria  und  Pristina  ist  die 
neue  Gaecaria  zu  stellen.  Sie  hat  wie  mese  keine  Augen  und  ihre 
Borsten  b^innen  wie  bei  jener  erst  im  6.  Körpersegment.  Drei 
Arten  (P,  8.). 

Franeayiglia^  M.    Siehe  Condorelli. 

Francis,  P.    Siehe  Joubin. 

Frenzel^  J.  The  Mesozoon  Salinella.  —  Ann.  Ma^.  Nat.  Hist. 
6),  IX,  p.79— 84,  109—111.  —  Uebersetzt  aus  Biol.  CT  XL  p.577. 
V-  Ber.  f.  1891,  p.  182, 

Friend^  H.  (1).  Studies  of  British  Tree-  and  Earth-worms.  — 
Joum.  Linn.  Soc,  Zool.,  XXTV,  p.  292—315,  Taf.  21. 

1.  Die  Eisensche  Gattung  Dendrobaena  wird  aufgenommen. 
Eisens  Diagnose  war  die  folgende:  ^Tubercula  ventralia  in  segmento 
14  (=15  En^.  method.).  Setae  ubique  aequo  intervallo  distantes, 
exceptis  duabus  summis,  quarum  intervallum  aliquante  majus  est. 
Lobus  cephalicus  tres  partes  segmenti  buccalis  occupans.**  Allolo- 
bophora  würde  in  3  Gruppen  zu  theilen  sein:  Lumbricoidea mit  dem 
Typus  A.  longa  üde,  Mucida  mit  dem  Typus  A  mucosa  Eisen  und 
Dendrobaena  mit  dem  Typus  A.  celtica  Rosa.  Verf.  erörtert,  welche 
Arten  zu  Dendrobaena  zu  rechnen  sind,  und  g^ebt  dann  die  Diagnosen 
und  Synonyme  dieser  Arten.  Es  sind  D.  celtica  Rosa,  Boeckii  Eisen, 
snbrubicunda  Eisen,  constricta  Rosa,  arborea  Eisen  und  Eiseni 
Levinsen.  Die  Merkmale  dieser  6  Arten  werden  in  einer  vergleichenden 
Tabelle  zusammengestellt.  Die  Diagnose  dieser  Gruppe  würde  zu 
lauten  haben: 

,J)eiidrobaena,  Eisen.  Small  tender  worros,  from  1  to  2V2  inches  in  length, 
foimd  in  decaying  trees,  among  deau  leaves,  and  rotten  vegetable  matter;  some- 
times  wandering  in  otber  habitats.  Colour  nsually  brown,  rose-red,  or  flesb,  with 
dnll  clitellum  and  lighter  nnder  surface.  Prostominm  more  or  less  deeply  im- 
bedded  in  the  peristominm,  whioh  is  without  setae.  Setae  always  in  eight  rows 
or  in  foor  conples,  more  or  less  distant,  making  the  body  appear  rectangalar. 
Girdle  occnpying  five  to  eight  segments,  commencing  somewhere  between  the 
24  th  and  31  st  Male  or  spermidncal  pores  on  segment  15,  nsually  with  pro- 
minent papillae,  which  sometimes  extend  over  the  two  adjoining  segments.  Tuber- 
cnla  pnbertatis  in  two  or  three  pairs  on  consecntive  segments;  not  observed 
in  one  spedes.  First  dorsal  pore  nsoally  between  segments  5  and  6.  Sper- 
matophores  between  the  male  pore  and  the  cUtellnm.  The  internal  characters 
have  not  yet  been  made  ont  with  snfficient  accnracy  by  any  investigator  to 
allow  of  Classification.  Spermathecae  are  present  in  some  species,  bnt  absent 
from  others.  When  present  they  open  in  the  direction  of  the  snperior  pair  of 
setae  (Rosa).  Uenally  secreting  a  small  qnant*ty  of  yellow  flnid  firom  the  dorsal  pores.'' 
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2.  Die  neue  Art  Lumbricos  mbescens  steht  zwischen  L.  terrestris 
L.  and  mbellus  Hofi&n.  Hieran  schliesst  Verf.  eine  Revision  der 
Gattung  Lnmbricus  L.  Er  giebt  eine  vervollständig  Diagnose  nnd 
fährt  cUe  britischen  Arten  auf.  Sie  werden  nebst  L.  melibocus  Rosa 
in  einer  Tabelle  zusammen  verglichen.  Schliesslich  wird  eine  re- 
vidirte  Tabelle  der  Synonyme  aller  unter  Lumbricus  an%eftthrtan 
britischen  Formen  gegeben. 

♦Derselbe  (2).  British  Annelids.  With  espedal  reference  to 
ihe  Earthworms  of  Essex.  —  Essex  Naturalist.  V  (1891):  1.  Intro- 
duction,  Habits,  Preserving  etc.  p.  193—196;  2.  Division  into  3  genenL 
Terms  for  description  p.  237—241.  —  Ibid.  Vol.  VI  (1892):  3.  Allurus 
tetraedrus  Eisen,  p.  30 — 33;  4.  Genus  Lumbricus,  with  4  spedes, 
p.  60-65;  5.  Genus  Allolobophora,  group  Lumbricoidea,  p.  107 — 111; 
6.  Gen.  Allolob.,  group  Mucida,  p.  169 — 174;  7.  Gen.  AUolob.,  group 
Dendrobaena,  p.  185—190;  4  Fig. 

Derselbe  (3).  A  rare  British  Earthworm.  —  Nature  XLV, 
p.  365—366,  2  Fig. 

Lumbricus  Eiseni  Lev.  ist  in  Grossbritannien  selten.  Verf.  geht 
auf  seine  Eif  enthümlichkeiten  des  näheren  ein. 

Derselbe  (4).  New  British  Earthworms.  —  Nature  XLVI, 
p.  621—623;  3  Fig. 

Nachdem  die  neuen  Arten  Lumbricus  mbescens  (vgl  Friend  [1]) 
und  Allolobophora  cambrica  beschrieben  worden  sind,  werden  ander- 
weitige Formen  erörtert  und  schliesslich  die  Liste  der  bekannten 
britischen  Arten  aufgestellt.  Sie  umfasst  21  Formen,  f&r  die  der 
Autor^  das  Jahr  der  Entdeckung  und  die  Stelle  der  ersten  Beschreibung 
ang^eben  werden  ^,  S.). 

Derselbe  (5).  A  new  British  Worm.  —  *Field  Club  IE,  p.  167 
bis  169.    Auch  in:  Sei.  Gossip,  V.  28,  p.  242—243. 

Diese  ftir  Grossbritannien  und  überhaupt  neue  Art  ist  Allurus 
tetragonurus.  Sie  steht  Tetragonurus  pupa  Eisen  nahe,  ist  abeor 
grösser,  hat  etwa  doppelt  so  viele  Ringel,  nur  die  männliche  Oefifhung 
befindet   sich  auf  dem  13.  (anstatt  auf  dem  12.)  Segment  (F,  S.). 

Derselbe  (6).  New  Yorkshire  Earthworms;  with  an  amended 
list  of  North  British  species.  —  »Naturalist  1892,  p.  87—90. 

Derselbe  (7).  A  new  Yorkshire  Earthworm.  —  ''^ Naturalist 
1892,  p.  247—249. 

Für  beide  Arbeiten  Ref.  nach  Zool.  Rec.  f.  1892.  P,  8. 

♦Derselbe  (8).  New  Yorkshire  Earthworms.  —  Naturalist  1892, 
p.  276—277. 

Derselbe  (9).  On  a  new  species  of  Earthworm.  —  Proc.  R 
Irish  Acad.,  (3),  IL  p.  402—410,  9  Fig. 

Eingehende  Schilderung  von  Allolobophora  hibemica  n.  sp.  Ver- 
wandtschaftsverhältnisse zu  A.  subrubicimda  Elisen  forma  hortensis, 
A.  veneta  Rosa  und  dessen  var.  decolor  (P,  S.). 

Derselbe  (10).  On  some  new  Irish  Earth-Worms.  Proc.  R 
Irish  Ac,  3.  ser.,  IL  Dublin,  S.  453—462,  5  Fig. 

Lumbricus  papillosus  n.  sp.  steht  zwischen  L.  terrestris  L.  und 
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L.  rubescens  Friend.  Die  Ventraltuberkeln  sind  meist  auf  Segment 
15,  der  Gürtel  umfasst  Segment  33 — 37.  auf  den  Segmenten  34  bis 
37  stehen  die  Geschlechtstuberkeln,  die  Segmente  34  und  36  tragen 
am  Rande  jederseits  Papillen. 

Allurus  macrurus  n.  sp.  ist  A.  tetragonurus  Friend  nächst  ver- 
wandt. Der  Gürtel  bedeckt  die  Segmente  15  bis  22,  die  Geschlechts- 
tuberkeln sitzen  auf  Segment  20  und  21,  auf  Segment  13  und  22 
finden  sich  VentralpapiUen  (F,  S.). 

♦Derselbe  (11).  Barth- Worms  of  the  North  of  England.  — 
Naturalist,  1892,  p.  13—15. 

Derselbe  (12).  Worm-hunting  in  Sussex.  —  Sei. Gossip,  XXVUi, 
p.  122—124. 

Es  kommen  in  Sussex  4  Lumbricus,  5  AUolobophora,  5  Dendro- 
baena  und  1  Allurus  vor.    Diese  Arten  werden  besprochen. 

Derselbe  (13).  The  Earthworms  of  Middlesex.  —  Sei.  Gossip, 
XXVm,  p.  194—196. 

Es  werden  die  in  dem  genannten  Gebiet  vorkommenden  4  Lum- 
bricus- und  6  Allolobophora-Arten  besprochen. 

♦Derselbe  (14).  The  Earthworms  of  Northhants.  —  Field  Club, 
m,  p.  83—85,  100—103. 

♦Derselbe  (15).  The  Earthworms  ofKent.  —  Field  Qub,  III, 
p.  24—27. 

Derselbe  (16).  Curiosities  of  Worm  Life.  —  Sei.  Gossip, 
XXVm,  n.  108—109,  7  Fig.,  und  p.  161,  2  Fig. 

Die  hier  aufgefilhrten  Fälle  von  Abweichungen  im  Bau  der 
Regenwürmer  betreffen  folgende  Thatsachen.  Der  Gürtel  kommt 
gelegentlich,  so  z.  6.  bei  Allolobophora  chlorotica,  in  der  Körper- 
mitte vor.  Die  männliche  Oefhung  findet  sich  rechts  und  links  auf 
verschiedenen  Segmenten,  so  bei  A.  foetida  und  A.  subrubicunda. 
Manche  Ringel  sind  einseitig  gespalten.  Das  GliteUum  lie^ 
asymmetrisch.  Bei  A.  longa  war  in  einem  Falle  das  hintere  Ende 
breit,  durch  eine  Längslime  getheilt  und  entsandte  einen  beträcht- 
lichen seitlichen  Zweig  nach  vom.  Ein  Exemplar  desselben  Wurmes 
trug  am  zweiten  Ringel  einen  seitlichen  Auswuchs,  der  aus  einem 
Peristom  und  Prostom  bestand. 

♦Derselbe  (17).  On  Hybridity  among  Worms.  —  Field  Club, 
m,  p.  147—151.     Auch  in:  Naturalist,  1892,  p.  301—304. 

Frltsch.  A.  und  Vävra,  V.  Vorläufiger  Bericht  über  die  Fauna 
des  Unter  -  rocemitzer  und  Gatterschlager  Teiches.  — -  Zool.  Anz. 
XV,  p.  26—30.    F. 

Fasset«  Permanencia  en  la  Estaciön  de  Santander.  —  ♦AnaL 
Soc.  Espan.  Bist.  Natur.  XXI  (Vermes),  Actas  p.  172  u.  175.  —  Ref. 
nach  Zool.  Rec.  f.  1892.    F. 

Garstang^  W«  (1).  On  some  new  or  rare  marine  animals 
recenüy  discovered  on  the  Coast  of  Devonshire.  —  ♦Rep.  and  Trans. 
Devon&hire  Assoc.  Advanc.  Sei.  (Plymouih),  XXIV,  p.  381 — 383.  — 
Ref.  nach  Zool.  Rec.  f.  1892.    F. 
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Derselbe  (2).  Notes  od  the  Marine  Invertebrate  Fauna  of 
Plymouth  for  1892.  —  Joum.  Mar.  Biol.  Assoc.,  11,  No.4,  p.  333 
bis  339.    F. 

Ck>odrich^  E.  8.  Note  on  a  new  Oligochaete.  —  Zool.  Anz., 
XV,  p.  474— 476,  2  Fig. 

Earze  Beschreibung  von  Vermiculus  pilosus  n.  g.  n.  sp.  & 
gehört  zu  den  Tubificiden  und  ist  durch  die  Bedeckung  mit  feinen 
Borsten  sowie  durch  den  Besitz  von  medianen  männlichen  und 
Spermathecalporen  ausgezeichnet  (F,  S.). 

Oraff^  L.  T.  (1).  Pelagische  Polycladen.  —  Zeitschr.  wiss. 
Zool.,  LV,  p.  189—220,  Taf.  VH— X.  —  Ausz.:  Verh.  Deutsch.  Zool. 
Ges.  II,  p.  117—121,   und:   Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  190—191. 

Die  bisher  aufgefundenen  holopelagischen  Polycladen  gehören 
den  Planoceriden  an  und  zwar  folgenden  Arten:  Planocera  pelladda 
(Mertens),   P.  simrothi  n.  sp.,    P.  grubei  n.  sp.,    Stylochoplana  sar- 

fassicola  (Mertens)  und  Planctoplana  challengeri  n.  g.  n.  sp.  Diese 
ormen  des  Sargassomeeres  sind  holoplanktonisch,  und  es  kommen 
P.  pellucida  und  grubei  sowie  Sihrlochoplana  sarg,  auch  im  indischen 
bezw.  stillen  Ocean  vor.  Die  Verbreitung  konnte  nur  direkt  oder 
vermittelst  Treibholz  u.  dgl.  durch  Meeresströmungen  geschehen, 
und  zwar  vom  atlantischen  Ocean  aus  durch  den  früher  die  Panama- 
enge bedeckenden  Kanal. 

Das  Gehirn  ist  bei  P.  grubei  und  simrothi  wenig  differenzirt. 
Bei  letzterer  fehlt  der  über  das  Gehirn  nach  vom  ziehende  Darmast, 
auch  hier  entstehen  die  Ovarien  aus  dem  Darmepithel,  und  in  den 
Bildungszellen  der  Penisstacheln  lassen  sich  die  Beziehungen  zwischen 
Form  und  Lage  des  Kernes  und  der  Secretionsthätigkeit  der  Zellen 
schön  beobachten.  Bei  P.  pellucida  und  simrothi  liegt  der  Eiergang 
vor  der  Schalendrüse.  Stylochoplana  und  Planctoplana  zeig^i  in 
der  accessorischen  Blase  des  weiblichen  Organes  Sperma;  diese 
Blase  ist  aber  wohl  eine  bursa  seminalis.  Ein  Stachelkleid  der 
bursa  copulatrix  von  Planctoplana  und  eine  pharynxähnliche  Muskel- 
falte von  Stylochoplana  sind  neue  Formen  von  weiblichen  Begattungs- 
hilfsapparaten. Die  Uteri  entstehen  als  ectodermale  Weiterungen 
des  Epithels  der  bursa  copulatrix. 

Bei  P.  pellucida  kamen  im  Parenchym  eingekapselt  und  bei 
P.  simrothi  frei  im  Darme  Distomen  vor. 

Die  oben  genannten  Arten  werden  darauf  eingehend  beschrieben. 

PlanctoplaDa  d.  gen.:  ,,Planoceriden  mit  zartem,  vom  breit  abgestampftem, 
hinten  verschmälertem  Körper;  mit  ziemlich  weit  von  einander  entfernten  kleinen 
konischen  Nackententakeln  im  Ende  des  ersten  Körperfönftels;  mit  grossen 
Angen  an  der  Basis  der  Tentakeln  und  im  doppelten  Gehimhof,  ohne  Rand- 
angen.  Mond  nngeföhr  in  der  lütte  des  Körpers,  Phai-yngealtasche  kaum  ans- 
gesackt,  Pharynx  in  der  Rahelage  wenig  gefaltet  and  relativ  klein.  Geschlechts- 
öffiiongen  einander  sehr  genähert  and  vom  hinteren  Körperende  weit  entfernt.  Der 
Penis  ein  langes  maskalöses  vorstreckbares  cylindrisches  Röhrchen,  das  sich 
vom  direkt  zar  Samenblase  erweitert,  ohne  gesonderte  Kömerdr&se.  Weiblicher 
Gesehlechtsapparat  mit  einer  von  Chitinstacheln  aasgekleideten  Barsa  copulatrix 
und  mit  accessorischer  Blase.'* 
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Derselbe  (2).  Ueber  Haplodiscus  piger  Weldon.  —  Zool. 
Anz.,  XV,  Fl 6— 7. 

Dieses  Thier  ist  eine  Zooxanthellen  ftibrende  acoele  Turbellarie 
und  der  Gattung  Convoluta  zuzurechnen  (S.)- 

Derselbe  (3).  Ueber  Othelosoma  Symondsii  Gray.  —  Zool. 
Anz.,  XV,  p.  7—9. 

Graff  hat  die  Originalexemplare  von  0.  Sym.  untersucht  und 
gefunden,  dass  es  keine  Schnecke,  sondern  eine  Landplanarie  ist 
und  zur  Gattung  Rhynchodemus  gehört  (S.). 

Derselbe  (4).  Sur  une  Planaire  de  la  mer  des  Sargasses 
(Stylochoplana  sargassicola  Hertens).  ~  Bull.  Soc.  zooL  France, 
X^rU,  p.  146-1477 

Die  hier  angeführte  Untersuchung  der  im  Sargassomeer  ge- 
fundenen Exempfitre  der  Mertenschen  Art  Planaria  sargassicola 
ergab  ihre  Zugehörigkeit  zur  Gattg.  Stylochoplana  Lang.  Sie  ist 
ausserdem  von  Madeira  und  von  der  Nordküste  Neuguineas  bekannt. 
Es  ist  ein  holopelagisches  Thier. 

Oreenwood^  M.  On  retractile  cilia  in  the  intestine  of  Lum- 
bricus  terrestris.  —  Joum.  of  PhysioL,  XIII,  p.  239—259,  Taf.  IX. 

Die  Verdauung  des  Futters  wird  bei  Lumbricus  durch  eine 
Secretion  bewirkt,  die  in  den  Kömchen  einzelliger  Drüsen  ihren 
Ursprung  nimmt.  Die  DrüsenzeUen  stehen  einzeln  und  in  der  ganzen 
Länge  der  Typhlosolis  und  der  entsprechenden  Darmwandgegend, 
zwischen  Segment  25  und  50  am  meisten.  Die  Absorption  des  zu- 
bereiteten Futters  geschieht  durch  Zellen,  die  die  Drüsen  umgeben. 
Sie  sind  länglich  und  verzweigen  sich  nach  innen.  Aussen  ragen 
sie  über  die  Drüsenzellen  vor.  Ein  hyalines  Basalband  trägt  Cilien. 
Doch  sind  diese  nicht  stets  vorhanden.  Namentlich  während 
der  Futterverdauung  zeigen  diese  Epithelzellen  anstatt  der  Cilien 
einen  gestreiften  oder  aus  Stäbchen  gebildeten  Aussenrand.  Vielleicht 
wird  ferner  in  den  Darm  ein  fester  Stoflf  ausgeschieden. 

OrifBths^  A.  B.  (1).  The  Physiology  of  the  Invertebrata. 
XVI  u.  477  pp.,  81  Fig. 

Kurze  Schilderung  der  Ernährungsorgane  der  Turbellarien, 
Anneliden,  Nematoideen  und   Nematorhynchen   sowie   der   Chaeto- 

fuathen.  Hierauf  folgt  eine  Darstellung  der  Verdauung  auf  Grund 
er  vorhandenen  Kenntnisse.  Das  Annelidenblut.  Die  Farbstoffe 
im  Blut  der  Würmer  werden  ausführlich  geschildert.  Sodann  wird 
die  Circulation  besprochen.  Mannigfach  ist  die  Athmung.  Aus- 
führlichere Darstellung  der  Excretion  und  Secretion.  Weiter  wird 
die  Nervenphysiologie  abgehandelt;  das  Centralsystem  und  die  Sinnes- 
organe. Das  Bewegungssystem.  Sehr  mannigfach  sind  die  Ver- 
mehrungsformen. 

Derselbe  (2).  On  the  Blood  of  the  Invertebrata.  —  Proc.  R. 
Soc.  Edinburgh  XEX.  p.  116—130. 

Bei  den  Anneliden  ist  das  Blut  eine  Haemolymphe.  Es  enthält 
bei  Sipunculus  Haemerythrin  in  den  Körperchen,  bei  Hirudo,  Hae- 
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mopsis  und  Lumbricos  Haemoglobin  im  Plasma,  bei  Sabella  imd 
Serpula  Chlorocruorin  im  Plasma,  bei  Arenicola,  Aphrodite,  Terebella 
und  Nereis  Haemoelobin  im  Plasma,  bei  Glycera  in  den  Eörperchen. 
Weiter  giebt  VerT  genau  die  Mengen  von  Salzen,  Wasser,  Fibrin, 
Albumin  und  Oasen  für  die  untersuchten  Blutformen  an. 

Derselbe  (3).  L'herm6rythrine:  pigment  respiratoire  contenu 
dans  le  sang  de  certains  Vers.  —  Compt.  rend.  CäV,  p*  669 — 670. 

Das  Hermerythrin  von  Sipunculus  und  Phascolosoma  zrigte 
die  empirische  Formel: 

C4J7  Hje,  Azi85  FeSj  0,53. 

Die  Blutasche  von  Sipunculus  enthielt  Ois  F,  Og,  3GaO, 
1 .  65MgO,5  .  02K,0,  U  .  31  Na,0,  4  .  78  P2O5,  2  .  86  SOj,  38  .  25a 

Chieme^  J.  de  (1).  Sur  la  dissemination  des  Hirudinöes  par 
lee  Palmipedes.  —  Compt.  rend.  Soc.  BioL,  (9),  IV,  p.92— 95. 
Uebers.  in:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.,  (6)  X,  p.  117—120. 

Dass  Glossiphoma  tessellata  sich  an  Schwimmvögel  hängt 
und  durch  diese  verbreitet  werden  kann,  wurde  beobachtet  Die 
Lebensweise  dieser  Art  bef&higt  sie  besonders  dazu. 

Derselbe  (2).  L'histoire  des  N6mertiens  d'eau  douce.  Leur 
distribution  g6ographique  et  leur  origine.  —  C!ompt.  rend.  Soc.  BioL, 
(9),  IV,  p.  360—364.  —  Uebers.  in:  Ann.  Mag.  Nat,  BSst.,  (6),  X, 
p.  197—200. 

Verf.  stellt  die  bisher  bekannt  gewordenen  Fälle  zusammen,  in 
denen  Süsswassernemertinen  beobachtet  worden  sind.  Die  weite 
geographische  Verbreitung  theilen  einige  Formen  mit  anderen  Süss- 
wasserthieren.  Sie  stammen  von  Seeformen  ab;  überhaupt  zeigen 
die  Nemertinen  eine  grosse  Anpassungsfähigkeit. 

Hallez.  P«  (1),  Une  loi  embryog6nique  des  Rhabdocoelides 
et  des  Triclades.  -  Compt.  rend.,  CXIV,  p.  1033—1035.  —  Ausz.: 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  1892,  p.  484. 

Stellt  man  die  Larve  dieser  Thiere  so,  dass  der  Mund  unten 
lie^  und  die  Achse,  die  mit  dem  provisorischen  Pharynx  zusammen- 
fällt, senkrecht  steht,  dann  kann  man  eine  Kopf-  und  eine  Schwanz- 
Halbkugel  unterscheiden.  Durch  gleiches  oder  ungleiches  Wachsthum 
der  beiden  Hemisphären  wird  der  definitive  Pharynx  in  die  Mitte 
oder  nach  vom  oder  nach  hinten  gelagert  werden.  Daraus  ergeben 
sich  aber  noch  andere  Folgerungen,  derart,  dass  man  drei  Fälle 
unterscheiden  kann: 

1.  Wächst  der  Schwanzabschnitt  stärker,  so  liegt  der  Pharynx 
vom,  die  Mundöflfhung  ist  nach  vom  gerichtet,  aer  Körper  ist  eiförmig, 
das  Thier  schwimmt,  Hoden  und  Dotterdrüsen  sind  compact 

2.  Beide  Theile  wachsen  gleich  stark.  Der  Pharynx  li^ 
median,  die  Mundöflfhung  ist  nach  unten  gerichtet,  der  Körper  ist 
abgeplattet,  das  Thier  kriecht  und  schwinmit,  die  Dotterdrüsen  sind 
compact,  die  Hoden  foUiculär. 

3.  Der  Kopfabschnitt  wächst  stärker.    Daher  liegt  der  Pharynx 
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hinten,  die  Mnndö£EDung  ist   nach  hinten  gerichtet,   der  Körper  ist 
sehr  platt,  dasThier  kriecht,  Hoden  nndDotterdrüsen  werden  folüculär. 

Derselbe  (2).  Classification  des  Tridades  (Note  preliminaire). 
—  Bull.  Soc  zool.  Fr.,  XVII,  p.  106—109.  —  Ausz.:  Joum.  R. 
Micr.  Soc.,  1893,  p.  45. 

Die  Eintheilung  ist  die  folgende: 
L   Diploblastica. 

1.  Rhabdocoelida  Graff. 

2.  Triclada  Lang, 
a^  Maricola. 

b)  Paludicola. 

c)  Terricola. 
n.    Triploolastica. 

3.  Polyclada  Lang. 

Für  die  drei  Tribus  der  Tricladen  werden  genaue  Diagnosen 
gegeben,  und  die  ihnen  angehörenden  Familien  und  Gattungen  werden 
in  einer  Uebersicht  diagnostisch  dargestellt  Es  gehören  den  Mari- 
colen  die  Otoplaniden  ^toplana),  die  Procerodiden  (Cercyra,  Pro- 
cerodes,  üteriporus)  und  die  Bdelluriden  (Bdellura)  an.  Die  Paludi- 
colen  umfassen  die  Planarida  (Polycelis,  Planaria,  Phagocata),  die 
Anocelida  (Anocelis)  und  die  Dendrocoelida(01igocelis,  Dendrocoelum). 
Die  Terricola  enthalten  die  Leimacopsida  (Leimacopsis),  die  Geo- 
planida  (Geoplana,  Bipalium,  Rhynchoaemus,  Geodesmus,  Microplana) 
und  die  Polycladida  (Polycladus). 

Derselbe  (3).  Morphogenie  gen6rale  et  afifinit6s  des  Turbella- 
riÄs  (Introduction  k  une  embryologie  comparee  des  ces  animaux).  — 
Trav.  et  M6m.  Fac.  Lille  11,  No.  9;  29  pp.,  1  Taf.,  12  Fkc. 

Indem  Verf.  die  Arbeiten  v.  Grans  über  die  Rhabdocoeliden 
und  Längs  über  die  Polycladen  zu  Grunde  legt,  und  seine  eigenen 
über  die  Tricladen  sowie  die  dort  entwickelte  Eintheilung  dieser 
Gruppe  (cf.  vorang.  Ref.),  geht  er,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  bei  Tricladen,  Rhabdo-  und  AUoiocölen  gemachten  Beobachtungen 
zunächst  auf  die  Verwandtschaftsverhältnisse  der  Tur- 
bellarien  ein.  Das  Mesenchjrm  hat  bei  den  letztgenannten  drei 
Gruppen  eine  völlig  andere  embryologische  Bedeutung  wie  bei  den 
Polyciaden.  Diese  sind  triplo-,  jene  drei  sind  diploblastische  Meta- 
zoen.  Daraus  ergiebt  sich  ein  scharfer  Unterschied  zwischen  Tri- 
und  Polyciaden.  Die  AUoiocölen,  die  v.  Graff  als  Erweiterung  der 
Monocelier  des  Verfassers  geschaffen  hat,  besitzen  bemerkenswerthe 
vergleichend  anatomische  Eigenschaften.  Otoplana  intermedia  du 
Plessis'  hat,  mit  einer  Ausnalune,  durchaus  Kennzeichen  einer  ailoio- 
cölen  Turbellarie.  In  ausführlicher  Weise  geht  sodann  Verf.  auf 
die  Gründe  ein^  die  ihn  zu  der  Ansicht  führen,  dass  die  AUoiocoelen 
enge  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  den  Tricladen  zeigen. 
Die  Unterschiede  beruhen  auf  der  verschiedenen  Ausbildung  der 
Abplattung  des  Körpers. 

Sodann  seht  Hallez  auf  morphogenetische  Gesichtspunkte 
ein.     Der   äisammenhang   zwischen    ungleichem   Wachsthum   der 
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Körperhälften,  Lage  des  Pbarynx,  Abplattung  des  Körpers  und  Art 
der  Bewegung  wird  hier  in  derselben  Weise  auseinandergesetzt,  wie 
in  der  Torgenend  (s.  Hallez  [1])  besprocbenen  Arbeit, 

Weiter  werden  mannigüache  teratologische  Fälle  besprochen. 
Dendrocoelum  lacteum  kann  einen  Elingeweideast  anstatt  zweier 
haben,    der  Mund  liegt  in  der  Mitte,    der  Körper  ist   weniger  ab- 

feplattet.  Das  Thier  ähnelt  somit  Dendrocoelum  Nausicaae.  Auch 
ommen  bei  D.  lacteum  und  D.  punctatum  hintere  Vereinigui^gen 
der  Darmäste  vor.  Die  Augen  varüren  in  Form  und  Zahl.  Wie 
D.  Nausicaae  scheint  auch  Phagocata  eracilis  einen  teratologischen 
Ursprung  zu  haben.  Fand  doch  Vert  bei  Planaria  nigra  und  P. 
polychroa  doppelte  Pharynges.  Die  Teratologie  ist  daher  wohl  im 
Stande,  neue  Arten  zu  liefern. 

Schliesslich  begründet  sich  auf  die  gemachten  Beobachtungen 
folgendes  Gesetz  der  embryonalen  Orientirung:  Vorder-  und 
Hinterende,  rechte  und  linke  Seite,  Kücken-  und  bauchfläche  ent- 
sprechen sich  beim  elterlichen  Thiere,  beim  Ei  und  beim  Embryo. 
Derselbe  (4).  Catalogue  des  Turbellari6s  (Rhabdocoelides, 
Triclades  et  Polyclades)  du  Nord  de  la  France  et  de  la  cöte 
Boulonnaise  r^coltes  jusqu'  k  ce  jour.  —  Rev.  bioL  Nord  Fr.,  T.  4, 
p.  301—326,  338—350,  425—456,  12  Fig.  Ibid.  T.  5,  p.  92—107, 
135—158,  165—197,  Taf.  5.  6,  4  Fig. 

Zunächst  wird  die  Liste  der  Rhabdocoeliden  (s.  Ber.  f.  1890, 
S.  116)  um  3  Formen  vermehrt. 

I.   Classification  der  Tricladen. 

Für  die  Tricladen  wird  zuerst  eine  Eintheilung  aufgestellt  Das 
Mesenchym  der  Tricladen,  AUoiocoelen  und  Rhabdocoelen  hat  eine 
andere  Bedeutung  wie  das  der  Polycladen.  Diese  sind  triplo- 
blastisch.  jene  diploblastisch.  Weiter  werden  die  AUoiocoelen  mit 
den  Tricladen  verglichen.  Otoplana  (s.  Ber.  für  1889,  S.109)  stinmit 
in  fast  allen  Merkmalen  mit  den  Alloiocoelen  überein.  Eine  ge- 
nauere Betrachtung  aller  Organsysteme  zeigt,  dass  die  beiden  ge- 
nannten Gruppen  nahe  verwandt  sind.  Die  unterschiede  sind  zumeist 
eine  Folge  der  Abplattung,  die  die  Tricladen  erfahren  haben.  Die 
Graffsche  Eintheilung  der  Alloiocoelen  in  Plagiostomiden  und  Mono- 
tiden  ist  gerechtfertigt.  Allein  die  Tricladen  stammen  nicht  sicher 
von  den  ersteren  ab. 

Das  Gesetz  der  Morphogenie  der  Turbellarieü.  Es  sind  hier 
namentlich  die  Lage  des  Pharynx  und  die  Körperform  von  Be- 
deutung. In  demselben  Masse,  in  dem  jener  in  der  phylogenetischen 
Entwicklung  nach  hinten  gerückt  ist,  hat  sich  die  Gewohnheit  des 
Kriechens  und  damit  eine  Abplattung  des  Körpers  herausgestellt 
Die  morphologischen  Beziehungen  sind  die  folgenden.  Durch  ein 
stärkeres  Wachsthum  der  caudalen  Hemisphäre  (gegenüber  der 
Koüfhälfte^  wird  der  Pharynx  in  die  vordere  Körperhälfte  verlegt 
und  sein  distales  Ende  nach  vom  gerichtet.    Der  Körper  ist  eiförmig 
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und  das  Thier  schwimmt.  Wachsen  beide  Hälften  gleich  stark, 
80  liegt  der  Pharynx  in  der  Mitte,  seine  Achse  steht  senkrecht  zur 
Bauch&äche;  das  Thier  schwimmt  und  kriecht  gleich  gut.  Ist  da- 
gegen die  Kopfhälfte  gegenüber  dem  Schwanzende  im  Wachsthum 
gefordert,  so  liegt  der  rharynx  mehr  hinten,  öffiiet  sich  nach  hinten 
und  das  Thier  fariecht.  Im  zweiten  Falle  ist  der  Körper  deutlich, 
im  letzten  stark  abgeplattet.  Die  Morphologie  der  Tricladen  und 
Rhabdocoeliden  ist  also  durch  das  ungleiche  Wachsthum  der  larvalen 
Körperhälfl^n  beherrscht.  Davon  hängen  die  Symmetrieverhältnisse, 
die  Lage  und  die  AchsensteUung  des  Pharynx,  die  Abplattung  des 
Körpers,  die  Lage  der  Eingeweide  und  der  Dotterdrüsen  ab. 
Besonders  interessant  sind  für  dieses  Gesetz  die  Landtricladen. 
Für  alle  Fälle  werden  Beispiele  geschildert  und  in  Schnitten 
schematisch  dargestellt. 

Das  System  der  Turbellarien  gestaltet  sich  folgendermassen: 

1.  Diploblastica. 

a)  Rhabdocoelida. 

b)  Triclada. 

2.  Trmloblastica  =  Polyclada. 

Für  die  Tricladen  erörtert  Verf.  die  Systeme  von  Stimpson 
(1857)  und  Diesing  (1862)  und  schlägt  die  drei  Tribus  der  Maricola, 
Paludicola  und  Terricola  vor. 

II.   Revision  der  Tricladen. 

Bei  den  Maricoleu  fasst  Verf.  die  Gattungen  Procerodes,  Gunda, 
Fovia  und  Haga  unter  erstgenanntem  Namen  zusammen.  Diese 
Gattung  umfasst  demnach  11  Arten,  üteriporus  eine,  Cercvra 
(einschl.  Synhaga)  4,  Otoplana  eine,  Bdellura  2.  Von  den  flinf 
Gattungen  bilden  Otoplana,  die  zu  Monotus  Beziehungen  zeigt,  und 
Bdellura  je  eine,  die  drei  übrigen  Gattungen  eine  dritte  Familie: 
Otoplanida,  Procerodida  und  Bdellurida. 

Die  Paludicolen  bilden  die  folgenden  Gattungen.  Planaria,  zu 
der  auch  Dugesia  gezogen  werden  muss,  zeigt  zwei  Typen  von 
Geschlechtsorganen:  einmal  offnen  sich  die  Ovidukte  getrennt  in  das 
Ende  des  Uterinkanales  und  es  fehlt  die  Begattungstasche,  die 
Cocons  sind  gestielt;  andererseits  bilden  die  Ovidukte  einen  Kanal, 
der  in  die  Geschlechtskloake  mündet,  und  die  Cocons  sind  ungestielt. 
Planaria  umfasst  21  Arten,  Phagocata  eine.  Fraglich  ist  die  Gattimg 
Anocelis.  Polycelis  enthält  2  Arten,  Oligocelis  eine.  Dendrocoelum, 
Galeocephala  und  Bdellocephala  werden  mit  6  Arten  unter  erst- 
genanntem Namen  zusanimengefasst  Procotyla,  Sorocehs  und 
Dicotylus  sind  monotypisch.  Planaria,  Phagocata,  ? Anocelis  und 
Polycelis  bilden  die  Familie  der  Planarida,  a\e  fünf  weiteren  Gat- 
tungen die  der  Dendrocoelida. 

Die  Terricolen  werden  folgendermassen  eingetheilt.  Leimacopsis 
besitzt  eine  Art,  Geoplana  (einschl.  Geobia  und  Coenoplana)  56, 
Sphyrocephalus  (einschl.  Bipalium)  36,   Geodesmus   eine,    Rhyncho- 
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demus  18,  Dolichoplana  eine,  Microplana  eine,  Polycladus  zwei  Aiten. 
Die  erst-  und  die  letztgenannte  Gattung  repräsentiren  je  eine,  die 
Bechs  andern  Gattungen  eine  dritte  Familie:  Leimacopsida,  Geo- 
planida,  Polydadida. 

Dieser  ganze  Abschnitt  enthält  ausführliche  Discussionen  der 
Gattungen  und  Arten  sowie  Bestimmungstabellen  f&r  die  ersteren. 
Die  Synonymik  wird  eingehend,  yiele  anatomische  Einzelheiten 
werden  behandelt. 

in.  Verzeichnis s  der  Tricladen  Nordfrankrdchs  und  der 
Küste  des  Boulonnais.  Hier  werden  die  vorkommenden  Arten  be- 
sprochen und  für  sie  Bestimmungsübersicht^n  au%estellt. 

lY.  Die  Polycladen  des  Boulonnais  werden  in  gleicher 
Weise  behandelt.  Für  Cryptocelis  Equilrad  Halles  (1888)  wird  der 
neue  Name  G.  arenicola  angestellt  (F,  8.). 

Derselbe  (5).  Sur  l'origine  yraisemblablement  t6rotologique 
de  deux  especes  de  Triclades.  —  Gompt  rend.  CXIV,  p.1125 — IIA. 
—  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1892,  p.  485.  —  Bei  Dendrocoelum 
lacteum  und  punctatum  findet  nicht  selten  Anastomose  oder  sogar 
theilweise  Verschmelzung  der  nach  rückwärts  verlaufenden  beiden 
Darmäste  statt,  wie  sie  bei  Dendroc  nausicaae  0.  Schm.  regel- 
mässig auftritt.  Bei  Polycelis  nigra  und  Plan,  polychroa  beobachtete 
Verf.  in  drei  Fällen  eine  Verdoppelung  des  Pharynx.  H.  glaubt, 
dass  durch  erstere  Missbildun^  Dendr.  nausicaae,  durch  teratolog. 
Vervielfältigung  des  Pharynx  £U)er  Phagocata  gracüis  (mit  vielfachem 
Pharynx)  ds  Arten  entstanden  sind;  hierfür  spricht  auch  die  ganz 
besdiränkte  Verbreitung  der  beiden  Arten. 

Haswell,  W.  A.  Jottings  from  the  Biological  Laboratory  of 
Sydney  University.  ~  Proc.  Linn.  Soc.  N.S.Wale8(2)Vn,  p.  340— 342. 

1.  Zu  Port  Jackson  kommt  ausser  Phoronis  australis  noch  eine 
zweite  Art  vor,  die  sich  von  P.  psammophila  Cori  nur  durch  mehr 
Tentakeln  (c.  100)  und  den  Mangel  an  Sandkörnern  an  der  Rohre 
unterscheidet.    Es  ist  also  wohl  diese  Art 

2.  Im  süssen  Grundwasser  von  Canterbury  auf  Neu-Seeland 
kommt  eine  Turbellarie  vor,  die  blind  und  farblos  ist. 

(3.  In  den  Kiemenhöhlen  von  Engaeus  fossor  kommt  eine  mit 
Temnocephala  verwandte  neue  Gattung  Actinodactylus  vor.) 

Hatsehek,  B.  System  der  Anneliden.  Ein  vorläufige  Be- 
richt. —  Lotos,  N.F.,  Xm,  „1893^  (1892),  p.  123— 126. 

1.  Unterklasse:  Archiannelida. 

Fam.  Polygordiidae,  Anh.  Dinophilidae. 

2.  Unterklasse:  Chaetopoda. 
1.    Ordnung:  Protochaeta. 

Fam.  Saccooirridae. 
,    2.    Ordnung:  Polychaeta. 
a.    Cirruera. 


Digitized  by 


Google 


In  der  NatnrgMohiehte  d.  freUeb.  Wttrmer  während  d.  Jahres  1802.     159 

1.  Unterordnung:  Spiomorpha. 

Farn.  Spionidae^ Ariciidae,  Anh.  Chaetopteridae,  Pherusidae^ 
Opheliidae. 

2.  Unterordnung:  Amphinomorpha. 
Farn.  Amphinomidae. 

3.  Unterordnung:  Rapacia  (Nereimorpha). 
Tribus  a:  Farn.  Glyceridae. 

Tribus  b:  Farn.  Nephthydidae. 
Tribus  c:  Fam.  Eunicidae. 
Tribus  d;  Nereipoda. 

Fam.:  Apbroditidae,  Stephanidae,  Nereidae^  Hesionidae^ 
Phyllodocidae  (^UnterfiEunilien)^  Anh.  Mjzostomidae. 
ß,  Adrra. 

4.  Unterordnung:  Drilomorpha. 

Fam.  CSrratu&dae,  Arenicolidae^  Gapitellidae,  Maldanidae, 
Anh.  Stemaspidae^  Ctenodrihdae. 

5.  Unterordnung:  Terebellomorpha. 
Fam.  Amphictenidae,  Terebellidae. 

6.  Unterordnung:  Serpulimorpha. 
Fam.  HermelHdae,  Serpulidae. 

3.   Ordnung:  Oligochaeta. 

1.  Unterordnung:  Limicola. 

Tribus  a:  Fam.  Naididae,  Chaetoeastridae. 

Tribus  b:  Fam.  Enchytraeidae,  Tubificidae,  Phreoryctidae. 

Tribus  c:  Fam.  Lumbriculidae. 

2.  Unterordnung:  Terricola. 

Fam.  Criodrilidae,  Lumbricidae  u.  a. 
Anh.  Fam.  Discodrilidae. 

3.  Unterklasse:  Hirudinea. 

4.  Unterklasse:  Echiurida. 

1.  Anhang:  Sipunculacea. 

2.  Anhang:  Chaetognatha. 

Diese  Gruppen  werden  gekennzeichnet,  ihr  Stammbaum  sowie 
die  Stammbäume  der  Rapacien,  Nereipoden  und  Phyllodociden  ent- 
wickelt. 

Henklng.  H.  Darstellung  des  Darmkanals  von  Hirudo.  -^ 
Festschr.  70.  Geb.  R.  Leuckart^s,  p.  319—327,  T.  XXXIII. 

Die  Exemplare  des  medicinischen  Blutegels,  die  untersucht 
werden  soUen,  werden  in  kochendes  Wasser  getaucht;  dann  wird 
der  Darm  mit  halbprocentiger  Chromsäure  injidrt  und  durch  ein 
Olassstäbchen  geschlossen;  es  folgt  die  Härtung  in  der  gleichen 
Flüssigkeit  und  Alcohol.  Der  Chymsmagen  besteht  aus  einer  Reihe 
hinter  einander  gelegener  Abtheilungen,  die  durch  Scheidewände 
getrennt  sind,  welche  in  der  Mitte  nach  vom  vorgewölbt  sind.  Die 
Abtheilungen  stehen  durch  ovale  Löcher  in  Verbindung.  Im  Vorder- 
körper finden  sich  10  solcher  Kammern  und  Dissepimente.  Auf 
ihren  Bau  geht  Verf.  näher  ein.  Hinten,  am  sog.  Darmtrichter^ 
finden  sich  noch  fünf  unvollständige  Dissepimente,  die  als  fünf  laterale 
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und  mediale  Darmfalten  auftreten.  Endlich  muas  das  blinde  End- 
stück der  beiden  grossen  Taschen  noch  mehrieren  Eammem  gleich- 
gesetzt werden. 

Herdman,  W.  A.  (1).  Fifth  Annual  Report  of  the  Liverpool 
Marine  Biological  Station  now  on  PuflBn  Island.  —  Proc.  Trans. 
BioL  Soc.  Liverpool,  VI,  p.  10—39. 

Gelegentliche  Erwähnung  von  Sagitta,  Nemertinen  (Amphiporus 
lactifloreus)  u.  e.  a. 

Derselbe  (2).  Notes  on  the  CoUections  made  during  Übe  Cmise 
of  the  S.  Y.  „Argo**  up  the  West  Coast  of  Ni>rway  in  July  1891. 
—  Proc.  Trans.  Biol.  Soc.  Liverpool,  VI,  d.  70-93,  pL  VI— VII. 
Von  Würmern  meist  nur  Gatt.-Namen  erwähnt 

Hering.  E.  Zur  Eenntniss  der  Alciopiden  von  Messina.  — 
Sitzb.  Ak.  Wien,  Math.  N.  Gl.  CI,  Abth.  1.  p.  713—768,  Taf.  1—6. 

Die  nur  an  geschlechtsreifen  Thieren  zu  Messina  gemachten 
Studien  lassen  zwei  Gruppen  erkennen.  Die  eine  umfasst  farblose, 
durchsichtige  Thiere,  ihre  Fühler  und  Girren  sind  weniger  als  in 
der  zweiten  Gruppe  entwickelt,  die  seitlichen  Eopff&hler  sind  näher 
den  Augen  eingelenkt.  Die  zweite  Gruppe  umschliesst  gelbliche 
opake  Thiere.  Die  erste  hat  nur  Schwimm-,  die  zweite  auch  Kriech- 
borsten. Die  Rudercirren  sind  in  der  zweiten  Gruppe  verhältniss- 
mässig  grösser.  Die  Weibchen  jener  haben  Samenhalter,  die  aus 
den  Parapodien  des  5.  oder  des  4.  und  5.  Segmentes  entstanden 
sind,  die  der  2.  Gruppe  bewahren  den  Samen  zwischen  Ruderfoss 
und  ßauchcirrus  der  vorderen  Parapodien  auf.  Der  Pharynx  ist  dort 
mit  zwei  seitlichen  Fan^organen  ausgestattet,  die  hier  fehlen.  Die 
erste  Gruppe  umfasst  Alciopa  Edwardsii  Erohn,  B.  Candida  n.  sp., 
A.  Krohnii  n.  sp.,  A.  vittata  n.  sp.,  die  zweite  A.  Cari  n.  sp.,  A.  lepi- 
dota  Krohn,  A.  Bartelsii  n.  sp.  Auf  jede  dieser  Arten  wird  aus- 
führlich eingegangen;  auch  wird  ihre  oft  verwickelte  Synonymik  er- 
örtert. 

Hilllger^  J.  C.  Weitere  Mittheilung  über  leuchtende  Würmer 
und  Larven.  —  Helios,  IX,  p.  [841. 

Bei  Valparaiso  in  Chile  beobachtete  Verf.  leuchtende  Regen- 
würmer; ihr  Schleim  leuchtete  gleichfalls. 

*Homell)  J*  (1).  Report  on  the  Polychaetous  Annelids  of  the 
L.  M.  B.  C.  District.  —  Fauna  of  Liverpool  Bay.  III,  p.  126—171, 
Taf.  XIII— XV. 

Derselbe  (2).  A  Strange  Commensalism.  —  Sponge  and 
Annelid.  —  Nature  XLVII,  p.  78. 

Microciona  plumosa  Bow.  wird  von  Leucodora  caeca  Oerst  be- 
siedelt, die  ihre  Röhren  in  den  Schwamm  eingebaut  hatte. 

Horst,  B.  Earthworms  from  the  Malay  Archipelago.  —  ZooL 
Ergebn.  einer  Reise  in  Niederl.  Ost-Indien  von  M.  Weber,  IE,  p.  28 
bis  77,  Taf.  11— IV.  —  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1893,  p.  38. 

Verf.  giebt  eine  Liste  aller  b&her  sowie  der  von  Weber  ge- 
fundenen Regenwürmer  des  malaiischen  Archipels.    Es  sind 
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19  Perichaeta,  Megascolex  armatus  Bedd.,  3  Perionyx,  3  Benhamia, 
Pontoacolex  corethrurus,    Glyphidrilus  weberi,  Annadrilus  quadran- 

Silus,    Cryptodrilus  insularis,    2  Moniligaster  und  ein  Desmogaster. 
aronter  befinden  sich  2  neue  Gattungen  und  mehrere  neue  Arten. 
Glyphidrilus  n.  g.  Geoscolecidanun. 

Setae  of  the  common  shape,  arranged  in  foor  series  of  conples.  Glitellam 
provided  with  a  folded,  crenulated  ridge  of  each  side.  Two  pairs  of  testes  In 
Segments  X  and  XI;  vasa  deferentia  opening  in  the  intersegmental  grooye  of 
Segment  XXVJJ.  and  XXVni,  provided  with  a  small  prostate-gland.  Ovaries 
in  segnient  XIII;  oviducal  pores  npon  segment  XIV.  A  large  nnmber  of  sper- 
mathecae,  more  than  on  pair  in  each  segment 

G.  weberi  n.  sp. 

Annadrilus  n.  g.  Geoscolecidanun. 

Setae  of  the  common  shape,  arranged  in  four  series  of  conples.  Glitellnm 
proyided  on  each  side  with  a  folded,  crenulated  rigde.  Two  pairs  of  testes  in 
Segments  X  and  XI;  vasa  deferentia  opening  in  the  intersegmental  grooye  of 
segment  "^nri  and  XXTT,  not  provided  with  a  prostate-gland.  Ovaries  in  segment 
Xni;  oviducal  pores  upon  segment  XIY.  Small  spermathecae,  more  than  one 
pair  in  each  segment 

A.  quadrangulus  n.  sp.    (F,  S.) 

Habreeht,  A.  A.  W.  The  Nephridiopores  in  the  Earthworm.  — 
Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Veren.,  2.  ser.,  III,  p.  226—234,  Taf.  XII. 

Sowohl  bei  Lumbricus  wie  bei  Allolobopliora  liegen  die  Ne- 
phridioporen  sehr  unregebnässi^,  was  die  Ladividuen,  aber  auch, 
was  die  oeiden  Seiten  desselben  imdividuums  anbetrifft.  Und  zwar 
kamen  sie  nicht  nur  oben,  sondern  auch  unten,  wenn  auch  in  ge- 
ringerer Zahl,  vor.  Dieses  meganephritische  Excretionssystem  ist 
archaistisch. 

Horst,  C.  H.  On  a  Supposed  New  Species  of  Earthworm  and 
on  the  Nomenclature  of  Earthworms.  —  iJature,  XLVII,  p.  31. 

Friends  (s.  o.  S.  150)  Lumbricus  rubescens  ist  Enterion  festivum 
Sav.=L.  festivus  (Sav.),  und  der  L.  terrestris  L.  genannte  Wurm 
ist  L.  herculeus  (Sav.)  (S.). 

James.  J«  F.  The  genus  Scolithus.  ^  Amer.  Natur.,  XXVI, 
p.  240—242. 

Verf.  führt  die  bekannten  nordamerikanischen  Arten  der  Gattung 
sowie  zwei  neue,  S.  clintonensis  und  S.  minnesotensis,  auf.  Die 
Gattung  reicht  vom  unteren  Gambrium  bis  zur  Trias.  Discussion 
der  Alten. 

Jonblii^  L.  (1).  Quelques  indications  sur  la  recherche  et  la 
pr6paration  des  iN^ertes.  —  Act.  Soc.  sc.  Chile,  II,  p.  268 — 270. 

Allgemeine  Schilderung  des  Aufenthaltsortes  und  der  Gewohn- 
heiten von  Nemertinen.  Man  soll  sie  vor  der  Konservirung  farbig 
zeichnen.  Diese  liefert  mit  heissem  Wasser  die  besten  Ergebnisse. 
Sodann  kommen  die  Thiere  in  Alcohol. 

Derselbe  (2).  Note  sur  un  Cerebratulus  de  la  Mer  Rouge.  — 
Rev.  biol.  Nord  Fr.,  V,  p.  66—67,  Taf.  X  des  Tom.  IV,  Fig.  8. 

Axek.  t  NatwfMeh.  Jahrg.  18M.  B4.n.  H.8.  11 
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Cerebratulus  Boutani  n.  sp.  fand  sich  in  verschiedener  Färbung 
in  einem  Madreporen-  und  Qiamaschalenblock  an  der  asiatischen 
Küste  des  Golfes  von  Suez  (F,  S.). 

Joubln^  L.  et  Franeote.  P.  Note  sur  quelques  N^mertes  de 
Noum6a.  —  Rev.  biol.  Nord  Fr.,  IV,  p.  161—172,  Taf.  VI. 

Ausführliche  Beschreibungen  der  zu  Numea  auf  Neu-Caledonien 
erbeuteten  Formen  (F,  S.)* 

JonrdalD,  S.  Sur  PembryogÄnie  des  Sagitta.  —  Compt  rend. 
CXIV,  p.28— 29.  —  Auch  in:  Ann. Mag. Nat. Eist.  (6),  IX,  p.415— 416. 

Die  archenterische  Höhle  wird  zum  Verdauungskanal.  Ihre 
Auskleidung  stellt  also  einen  Hypoblast  dar.  Am  oralen  Eq>ol 
entsteht  eine  vom  Epiblast  ausgekleidete  Einsenkung,  die  den  Hypo- 
blast zurückdrängt,  bis  ein  Durchbnich  erfolgt.  Das  Archenteron 
ist  anfangs  vom  dreilappig;  später  atrophiren  die  Seitenlappen. 
Dann  entsteht  durch  Delamination  zwischen  Epi-  und  Hypoblast 
die  Mesoblasthöhle,  die  zur  Leibeshöhle  vdrd.  Von  welchem  Blatte 
die  Geschlechtsorgane  abstammen,  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln. 

Jonrdan,  £•  (1).  i^tude  sur  les  cpith6liums  sensitifs  de  quelques 
vers  annel6s.  —  Ann.  Sei.  nat.  (7),  XIH,  p.  227— 258.  —  Ausz.: 
Joum.  R  Micr.  Soc.  1892,  p.  788. 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Rhynchobolus  siphonostoma 
Clap.,  Syllis  sponpcola  Gr.,  Hesione  sicula  Delle  Ch.,  Arenicola 
Grubii  Clap.  und  Hermella  alveolata  Lam.  angestellt.  Die  Sinnes- 
nervenendigungen,  die  gefunden  worden  sind,  ihrer  Function  nach 
zu  bestimmen,  ist  oft  nicht  möglich.  Jedenfalls  stehen  diese 
Endigungen  mit  einem  Epithel  im  Zusammenhang,  und  finden  sich 
vnederum  am  häufigsten  an  Antennen,  Tentakeln,  Palpen,  Cirrhen, 
Elytren  und  Papillen.  Doch  kommen  sie  auch  an  indifferenten 
Stellen  vor,  wie  bei  Syllis  und  Hermella.  Die  Zellen,  mit  denen 
sich  die  Nervenenden  in  Verbindung  setzen,  können  von  dreierlei 
Art  sein.  Erstens  sind  es  den  Riechstäbchen  der  Wirbelthiere 
ähnliche  Zellen;  hier  ist  wohl  die  Function  sicher.  Es  finden  sich 
diese  Sinnesnervenendigungen  in  Stäbchenzellen  beiPolynoe,  Hermione, 
Siphonostoma,  Glycera  und  Arenicola.  Bei  der  letzten  Gattung 
bilden  die  Zellen  ganze  Büschel.  In  einem  zweiten  Falle  haben  wir 
Sinnesnervenendi^ingen  in  Wimperzellen.  Hierhin  gehören  die 
Wimpergruben  von  Arenicola,  die  Nackenorgane  der  Eunicen,  die 
Tentak^  der  Siphonostomen.  Die  Bewegungsthätigkeit  der  Wimper- 
zellen schliesst  mre  Sinnesfunction  nicht  aus.  Drittens  endigen  die 
Sinnesnerven  in  Zellen^  die  sich  in  nichts  von  den  gewölmlichen 
^lindrischen  Epithelzellen  unterscheiden,  so  in  den  Ajitennen  von 
Eunice  und  in  den  Cirrhen  von  Hesione. 

Derselbe  (2).  De  la  valeur  du  mot  endothelium  en  anatomie 
k  propos  des  cellules  k  dls  vibratiles  de  la  cavite  generale  des 
Sipunculiens.  —  Ann.  Fac.  Sd.  Marseille  11,  1892,  p.  43 — 48,  2  Fig. 
—  Auch  in:  Comp!  rend.  Soc.  Biol.  IV,  p.  27 — 30,  sowie  p.  81. 

Bei  Sipunculus  nudus  kommen  in  der  Peritonealhöhie  Bflschel 
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Ton  Gilien  vor.  Sie  entspringen  selir  flachen  Endothelzellen, 
jedoch  nar  einer  den  Kern  umgebenden  linsenförmigen  Protoplasma- 
masse, die  nicht  die  Zellränder  erreicht.  Zwischen  den  bewimperten 
Zellen  befinden  sich  wimperlose. 

Joyeux-Lafltale^  J.  Sur  la  presence  et  l'action  destructive 
de  la  Polydora  ciliata  sur  les  cötes  du  Calvados.  —  BuU.  Soc.  Linn. 
Normandie  (4t)  Y,  p.  173—179. 

Dieser  Wurm  höhlt  in  1  cbm  Stein  1575  ccm  aus,  also  bei  der 

Stanzen  Küste  von  Calvados  etwa  15000  cbm.  lieber  seine  Lebens- 
änge wissen  wir  nichts. 

Eafka^  J.  Untersuchungen  über  die  Fauna  der  Gewässer 
Böhmens.  II.  Die  Fauna  der  Böhmischen  Teiche.  —  Arch. 
naturw.  Landesforsch.  Böhmen  VIII,  2,  p.  1 — 115. 

Es  wurden  50  Teiche  der  Domänen  Zbirow,  Dymokur,  Chlum 
bei  Wittingau,  Frauenberg,  Neuhaus  und  Neubystritz  erforscht. 
Folgendes  ist  ihre  Wurmfauna:  besonders  Egel,  wie  Nephelis  vulgaris, 
Clepsine  sexoculata,  Piscicola  ^eometra,  dann  Nais,  Chaetogaster, 
Chaetonotus,  Tubifex,  Anguillula,  weiter  Turbellarien. 

Kallstenlns,  £•  Eine  neue  Art  der  Oligochaetengattung 
Amphichaeta  Tauber.  —  *BioL  Foren.  Förhandl.  IV,  p.  42 — 55, 
5  Fig.  —  Ref.  nach:  Zool.  Jahrber.  f.  1891,  her.  v.  d.  Zool.  Stat.  zu 
Neapel,  Vermes  p.  67. 

Die  neue  Form  Amphichaeta  sannio  wird  mit  Chaetogaster  ver- 
glichen. Nephridien  sind  in  den  hintern  Segmenten,  bald  paarweise, 
bald  einseitig.  Sie  sind  ihrer  ganzen  Länge  nach  mit  dem  Bauch- 
gefass  verwachsen.  Bei  der  Entstehung  der  Organe  aus  den 
Knospungszonen  ist  das  Verhalten  des  Magendarmes  erwähnens- 
werth.  Sobald  die  Eopfzone  eines  Tochterzooids  aus  3  Segment- 
anlagen besteht,  verdickt  sich  die  Wand  des  Magendarmrohres  in 
dem  letzten  Segment  der  Kopfzone  und  dem  vordersten  der  zu- 
gehörigen Rumpfzone  längs  der  beiden  Seiten.  Das  Epithel  wird 
zweischichtig,  es  entstehen  darin  intercelluläre  Höhlungen,  die  zu 
einem  röhrenförmigen  Lumeü  jederseits  zusammenfliessen.  Diese 
beiden  Lumina  verschmelzen  durch  Resorption  der  Wände  und  bilden 
so  das  Lumen  des  vorderen  Magendarmabschnittes. 

^Kennel,  J.  v«  (1).  Die  Ableitung  der  Vertebratenauffen 
von  den  Augen  der  Anneliden.  —  Dorpat,  4^.  1891,  28  pg.,  1  Taf. 

Derselbe  (2).  Ueber  die  Ableitung  der  Vertebratenaugen  von 
den  Augen  der  Anneliden.  —  Sitz.uaturf.  Ges.  Dorpat  IX,  p.408— 411. 

Für  die  ürvertebraten  werden  vier  Annelidenaugen  angenommen. 
Für  ihre  Umbildung  vgl.  das  Ref.  in  dem  Bericht  über  die  mrbelthiere. 

Derselbe  (3).  Ueber  einige  Nemertinen.  —  Sitzb.  Ges.  Nat. 
Dorpat,  IX,  p.  289—293. 

Es  handelt  sich  um  zu  Neapel  gefundene  neue  Formen.  Ca- 
rineUa  desiderata  hat  ein  charakteristisches  Gehirn.  Es  entsendet 
nach  hinten  imd  innen  ein  Anhangsganglion,  in  dem  der  Kanal  des 
Seiteuorgans   eine  Windung   beschreibt,    wie   bei  Polia.    Der  eine 
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neue  Gattung  darstellende  Balanocephalus  pellucidus  besitzt  einen 
deutlich  abgesetzten  Eopfabschnitt  yon  stumpfkegeliger  Form,  über 
den  ein  Hautkragen  gezogen  werden  kann.  Er  trägt  sechs  Längs- 
furchen (F,  S.) 

Derselbe  (4).  R6ponsee  i  questions  propos^s  par  M.  le  pro£ 
L.  Cosmovid.  2.  Fondement  naturel  d'un  Systeme  du  type  de  vers 
3.  Umformit6  de  la  terminologie  des  organes  secretoires  des  vers. 
Congrte  Internat.  Zool.,  2.  Sess.,  Moscou,  p.  71 — 73. 

Der  Typus  der  „Würmer'*  kann  nicht  aufrecht  erhalten 
bleiben.  Plat-  Nemat-,  Rhynchelminthen  und  Nemertinen  sind  vier 
getrennte  Gruppen,    die  zu  den  Insegmentaten  und  Gastrulathieren 

fehören.  Die  Anneliden  aber  gehören  zu  den  Se^mentaten  und 
'rochosphaerathieren.  Von  den  Turbellarien  sind  die  Trematoden 
und  von  ihnen  die  Cestoden  abzuleiten. 

Unter  Excretionsorganen  sind  alle  die  zu  verstehen,  die 
dazu  dienen,  aus  dem  Körper  die  löslichen  oxydirten  Produkte  dei 
intraorganischen  Veränderungen  zu  entfernen.  Das  Wort  Wasser- 
gefasssystem  muss  ausser  Dienst  gesetzt  werden.  Die  Ausdrücke 
oegmentalorgan^  Nephridium,  Malpighisches  Gefass,  Bojannisches 
Organ  sind  llar. 

EeswaL  — .  A  Tubicolar  Annelide.  —  ♦Joum.  Bombay  Nat 
Hist  Soc,  Vn,  t).  114—115.  —  Ref.  nach  Zool.  Rec.  1892. 

Kurze  unvollständige  Beschreibung,  die  für  die  Identifikation 
nicht  genügt. 

KüTOrostänsky.  C*  Sur  la  lumination  des  animaux  de  la  mer 
blanche.  —  Congr.  Internat.  Zool.  Moscou  II,  1  part,  p.  185 — 186. 

Es  leuchten  im  weissen  Meere:  Polynoe  aspera  Hausen  und 
Sagitta  bipunctata  Q.et  Gaim.  Bei  letzterer  Form  liegen  die  leuchtenden 
Stellen  am  Hinterende,  nahe  dem  Schwanz.  Leuchtorgane  konnten 
nicht  gefunden  werden.  Das  Leuchten  begann  im  Juli  um  1 1  Uhr  Nachts. 

Knipowitsch,  H.  Otchet  ob  ekskursii  na  Solovetzki  bio- 
loghicheskuyu  stautziyu  lyetom  1890  ghohda.  —  ♦Trudui  St.  Peter- 
burghs.  obshch.  Est.,  XXII,  1  (1891)  p.  25—40.  —  Ref.  nach  ZooL 
Rec.  1892.    P. 

Eoehler.  B.  Les  conditions  d'existence  des  organismes  p4la- 
riques.  —  *Rev.  g6n.  Sei.  HI«  ann6e,  p.  76 — 85;  Fig.  —  Ref.  nach 
Zool.  Rec.  1892.  —  Zu  den  pelagischen  Thieren  gehören  auch  Würmer, 
namentlich  Polychaeten  und  Sagitta. 

Kojeviiikow,  O.    La  faune  de  la  mer  Baltique  Orientale  et  les 

Erobl^mes  des  explorations  prochaines   de  cette  faune.  —  Congr^ 
atemat.  Zoologie,  2.  Sess.,  Moscou,  p.  132—157. 

Für  eine  beträchtliche  Anzahl  Würmer  werden  die  Meerestiefe, 
in  der  sie  in  der  östlichen  Ostsee  gefunden  worden  sind,  sowie  der 
genauere  Fundort  angegeben  (F.). 

Labb^.  A.  Note  sur  un  nouveau  parasite  du  sang  (Trypano- 
monas  danilevskyi).  —  Bull.  Soc.  zool.  Fr.  XVI,  p.  229—231. 

Diesen  Blutparasiten  fand  Verf.  in  einem  Blutegel,  der  Pferde- 
oder Eselblut  genossen  hatte. 
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Laeaze-Outhiers,  H.  de.  Sur  la  faune  de  Banyuls-sur-mer 
(Laboratoire  Arago).  —  Arch.  Zool.  exp6r.  (2)  X,  N.  et  R.,  p.  XIV 
bis  XVI. 

Erwähnung  einer  Ennice  gigantea  von  3  m  Länge. 

LenhosseK^  M.  t.  (1).  Ursprung,  Verlauf  und  Endigung  der 
sensiblen  Nervenfasern  bei  Lumbricus.  —  Arch.  micr.  Anat.,  XaXIX, 
p.  102—136,  Taf.y. 

Für  den  sensiblen  Theil  des  Nervensystemes  des  Regen- 
wurms stellte  es  sich  heraus,  dass  die  sensiblen  Nervenzellen,  d.  h. 
die  Zellen,  die  den  Spinalganglienzellen  der  Wirbelthiere  entsprechen 
und  den  sensiblen  peripherischen  Fasern  zum  Ursprung  dienen,  bei 
dem  Regenwurm  weder  im  Marke,  noch  in  besonderen  Ganglien  zu 
suchen  sind,  sondern  in  der  Haut  liegen,  an  deren  Zusammen- 
setzung sie  einen  beträchtlichen  Antheil  nehmen.  Die  sensiblen 
Fasern  entspringen  im  Integument.  Von  hier  aus  streben  sie  nach 
dem  Marke  hin,  in  deren  Dendritengewirr  sie  sich  einsenken.  Hier 
unterliegen  siej'^wie  bei  Wirbelthieren,  sofort  einer  y-förmigen  Spaltung 
in  einen  auf-  und  einen  absteigenden  Ast,  die  longitudinal  verlaufend 
ohne  weitere  Theilung  oder  Verästelung,  im  nächsten  Ganglion  mit 
freier  Spitze  auslaufen.  In  der  Epidermis  kommen  neben  Nerven- 
Sttitz-  und  Schleimzellen  vor.  Die  letzteren  beiden  stellen  eine  Zell- 
sorte vor,  die  in  verschiedenen  Phasen  ihrer  Thätigkeit  sind.  Die 
Nervenelemente  sind  in  der  Haut  von  Lumbricus  so  zahlreich,  dass  man 
diese  als  diffuses  Sinnesorgan  bezeichnen  kann.  Die  Nervenfasern 
jedes  Segmentes  treten  in  das  entsprechende  Ganglion  ein  und  zwar 
streng  symmetrisch  auf  der  ihnen  zugewandten  Seite. 

Derselbe  (2).  Die  intraepidermalen  Blutgefässe  in  der 
Haut  des  Regenwurmes.  —  Verh.  nat.  Ges.  Basel  X,  Heft  1, 
I.  84 — 91;  1  Fig.  —  Ausführliche  Beschreibung  des  Gefasssystems 
er  Rinffmuskulatur  und  Hypodermis  nach  Anwendung  der  Golgi- 
schen  Methode;  in  der  Hypodermis  steigen  einfache  und  Doppel- 
schlingen auf;  die  absteigenden  Capillaren  münden  entweder  in  das- 
selbe Gefäss  der  Ringmuskulatur,  von  dem  sie  ausgegangen,  oder  in 
ein  anderes. 

Lenekart.  B.  Ueber  die  Speicheldrüsen  der  Hirudineen. 
—  Ber.  Verh.  Kgl.  Sachs.  Ges.  Wiss.  Leipzig,  Math.  phys.  GL,  XLIV, 
p.  556—558. 

Untersucht  wurden  Hirudo  medicinalis,  Haemadipsa  und  Aula- 
stomum.  Die  Ausflihrgänge  der  Speicheldrüsen  lauten  nach  vom 
und  sanmieln  sich  in  3  dicke  Stränge,  die  sich  der  Innenseite  der 
3  Kieferabduktoren  anlegen,  mit  denen  sie  in  die  Kiefersubstanz 
eintreten,  um  fächerförmig  auf  die  Zähne  der  Eieferfirste  zuzulaufen, 
deren  Zahl  sie  entsprechen.  Wo  die  Kiefer,  wie  bei  Nephelis, 
fehlen,  fehlt  auch  der  Speicheldrüsenapparat.  Bei  den  Blutsaugern 
erhält  der  Speichel  das  Blut  flüssig,  bei  den  Räubern  hat  er  wohl 
nicht  allein  diese  Funktion.  —  Die  Hirudineen  besitzen  auch  Lippen- 
drüsen, die  einzellig  sind. 

Liebe,  K.  Th.   Zur  Naturgeschichte  der  Rohrdommel.  —  Omith. 
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Monatoschr.    deutoch.  Ver.  Schutz.  Vogelwelt,  XVU,  p.  821— 328. 

Rohrdommeln  frassen  Regenwürmer  gern,  nodi  lieber  aber 
Blutegel.     Sie  schluckten  die  Würmer  stets  lebendig  hinunter. 

Loos§9  A.  Schmarotzerthum  in  der  Thierwelt.  —  ZooL  Vor- 
träge her.  V.  W.  Marshall,  Leipzig,  Heft  10;  180  pp. 

Zu  den  zeitweiligen  Schmarotzern  gehört  der  Pferdeegel. 
Doch  kann  er  auch  zum  echten  Raubthiere  werden. 

Lortet  et  Bespelgnes  (1).  Les  Vers  de  terre  et  les  Bacilles 
de  la  tuberculose.    C.  rend.  Ac.  Sc,  CXIV,  p.  186—187. 

Die  Tuberkelbazillen  konnten  in  den  Geweben  der  Regen- 
würmer beobachtet  werden.  Sie  hatten  keine  besonderen  Ver- 
änderungen hervorgerufen. 

Dieselben  (2).  Vers  de  terre  et  Tuberculose.  —  Gompt  rend. 
CXV,  p.  66—67.     Auch  in:  Semaine  m6dic.  1892,  No.  5. 

Durch  die  Fäkalien  von  Regenwürmem  konnte  die  Tuberku- 
lose auf  Meerschweinchen  übertragen  werden.  Die  in  ihnen  ent- 
haltenen TuberkelbazilleD  behalten  also  ihre  Ansteckungskraft  bei. 

Loi^  J.  Les  vers  de  terre  agents  de  fertilisation  du  sol.  — 
^Revista  Scienc.  Natur,  e  Socias  appl.  38®  ann.  (1891)  p.  45.  Auch 
in:  Rev.  Sei.  nat  appL  Paris,  38®annee,  2  sem.,  p.  45 — 51.  Ref. 
nach  letzterem  Aufsatz. 

Nach  einer  Schilderung  der  Torubakulturflora  und  ihrer  Nutzung 
kommtVertauf  dieürsachedergrossenFruchtbarkeitdesYoruba- 
gebietes  zu  sprechen,  die  in  der  Anwesenheit  zahlreicher  Re^en- 
würmer  der  Gattung  Siphonogaster  zu  finden  ist  Dire  von  Miüson 
berechnete  Arbeit  ist  sehr  beträchtlicli.  Sie  würden  einen  Boden 
von  65  cm  Tiefe  iu  22  bis  23  Jahren  völlig  an  die  Oberfläche  ge- 
bracht haben. 

Haier,  B»  L«  Beiträge  zur  Kennt  niss  des  Hirudineen-Auges. 
—  Zool.  Jahrbuch.,  Abth.  f.  Anat.,  V,  p.  552—580,  Taf.  XXXvIL 

Es  wurden  Hirudo  medicinalis,  Aulastomum  gulo,  Nephelis  vul- 
garis^ Clepsine  bioculata,  G.  marginata,  G.  sexoculata  und  Piscicola 
piscium  untersucht.  Nachdem  Lage,  Stellung  und  Bau  der  betreffenden 
Organe,  die  als  Augen  anzusehen  sind,  für  die  einzelnen  Arten  be- 
schrieben sind,  geht  Verf.  auf  den  histologischen  Bau  der  {gelangen 
ein.  Sie  sind  von  einer  Pigment-  und  Gewebehülle  umgeben,  besi^en 
grosse,  helle,  mit  den  Nerven  in  Verbindung  stehende  Retina-Zellen 
und  einen  Nerven.  Im  Innern  der  Retina-Zellen  befindet  sich  eine 
Protoplasmakapsel,  in  welche  sich  das  Zellplasma  knöpf-  oder 
leistenartig  einstülpt.  Sie  ist  wahrscheinlich  den  Stäbchen  anderer 
Augen  homolog.  Lage  und  Art  des  Nervenzutritts  sind  verschiede. 
Der  Nerv  tritt  bei  Nephelis,  Glepsine  und  Piscicola  vom  an  das 
Auge  heran,  bei  Hirudo  und  Aulastomum  in  doppelter  Weise,  indem 
ein  Hauptzweig  die  Hinterwand  durchbricht  und  axial  das  Auge 
durchzieht,  ein  zweiter  Zweig  ist  vom  ventral  mit  den  vordersten 
2iellen  verbunden.  In  der  Gestalt  giebt  es  Uebergänge  vom  teller- 
oder  linsenförmigen  bis  fsum  walzenförmigen,  langgestrecdd^en  Auge 
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von  Hirudo.  Zum  Sohloss  Betrachtungen  über  die  Entstehung  der 
Hirudineen-Augen. 

Malard,  A.  E.  Sur  les  palpes  labiaux  de  1' Aphrodite  (Glandes 
salivaires  de  M.  de  Quatrefages). — Bull.  Soc.  philom.  (8)  rV,  p.  15 — 16. 

Aphrodite  aculeata  kann  als  kurzen  Rüssel  einen  Theil  des 
Pharynx  ausstülpen.  An  der  Aussenseite  dieses  Rüssels  bildet  sich 
ein  Kragen,  der  sich  mit  ihm  aus-  und  einstülpt  und  in  letzterem 
Falle  eine  Art  Buccalcanal  bildet.  Die  Scheide  des  Rüssels  stellt 
also  den  eigentlichen  Mund  dar.  Quatrefages'  Rüsselabschnitte  (pha- 
ryngealer, gezähnter  und  oesophagealer  oder  muskulöser)  waren  am 
toten  Thier  aufgestellt.  Um  den  genannten  Mund  stehen  gelbgrüne, 
zarte,  contractue  Palpen,  die  einen  Ring  oder  einen  WvSat  bilden. 
Sie  zeigen  ein  polygonales  Epithel  und  einzelne  Schleimzellen. 

Malaquln,  A.  Remarques  sur  Fabsorption  et  l'excr6tion  chez 
les  Syllidiens.  —  Assoc.  fr.  avanc.  Sei.  rau  1892,  pt.  1,  p.  232, 
pt.  2,  p.  539—543. 

Die  Sylliden  ergreifen  ihre  Beute  mit  dem  Rüssel,  der  vom 
Papillen  trägt,  und  schlürfen  sie  mit  ihrem  muskulösen  Vormagen 
ein.  Während  seiner  Systole  wird  die  Nahrung  weiter  geschoben; 
ein  Sphincter  verhindert  den  Rücktritt.  Der  Vorder-  und  Mitteldarm 
sondert  halbflüssige  Oel-  oder  Fetttröpfchen  ab.  In  oder  an  ihnen 
nehmen  nicht  assimilirbare  Eügelchen  ihren  Ursprung.  Die  Ab- 
sorption der  Nahrung  geschieht  besonders  im  Enddarm.  Die  sehr 
wenig  entwickelten  Nephridien  befreien  die  Flüssigkeit  der  Körper- 
höhle von  verbrannten  Körperstoffen  (Uraten)  oder  unbrauchbaren 
Gegenständen.  Sie  sind  vor  allem  Ausführgänge  der  Geschlechts- 
producte. 

Marelalis^  £•  Saggio  d'un  Gatalogo  metodico  dei  principali  e 
piü  comuni  animali  invertebrati  della  Sardegna.  —  BolT.  Soc.  Rom. 
Stud.  zool.  I,  p.  246—282.    F. 

Marenzeller,  £.  v.  (1).  Zoologische  Ergebnisse  der  im  Jahre 
1889  auf  Kosten  der  Bremer  Geographischen  Gesellschaft  von 
Dr.  Willy  Kükenthal  und  Dr.  Alfred  Walter  ausgeführten  Expedition 
nach  Ostspitzbergen.  Polychaeten.  —  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst., 
VI,  p.  397—434,  Taf.  XIX. 

Auf  eine  Liste  der  gesammelten  Formen  und  einen  Auszug  des 
Dredsch  -  Protokolls,  das  die  näheren  Fundorte  giebt,  folgen  Be- 
merkungen systematischer  und  anatomischer  Natur. 

Anaitis  wahlbergi  Malmgr.,  Typosyllis  oerstedi  (Malmgr A  Eusyllis 
blomstrandi  Mgm.,  Autolytus  vernlli  n.  sp.,  A.  prismaticus  F.,  A.sp.?, 
Ophelina  acuminata  Oersi,  Scalibregma  longisetosum  Th6el,  Styla- 
rioides  longisetosus  Marenz.,  Brada  inhabilis  Rathke,  Scolecolepis 
sp.,  Amphicteis  gunneri  Sars,  Leaena  abranchiata  Malmgr.,  Pota- 
miUa  neglecta  Malmgr.,  Apomatus  globifer  Th6el  werden  näher 
behandelt.  Als  Autolytus  verrilli  werden  Stephanosyllis  omata  Verr. 
und  Autolytus  alexandri  Malmgr.  zusammengezogen  (F,  8.). 

Derselbe  (2).      Sur    une    Polynoide    p6lagique    (Nectochaeta 
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grimaldii  n.  g.  et  sp.)  recaeillie  par  l'Hirondelle  en  1888.  —  Bnll. 
Soc.  zooL  Fr.,  XVU,  p.  183—185. 

Diese  neue  Gattonj;  eehört,  wie  Drieschia  Mich.  (s.  a.  S.  169) 
gemäss  dem  Bau  des  Eopflappens,  zu  der  Gruppe  der  Lepidonotas. 
Uir  Hauptmerkmal  besteht  in  der  ausserordentlichen  Verlängenm^ 
der  Borsten  des  innem  Ruders.  Sie  dienen  zum  Schwimmen  und 
sind  eine  Anpassung  an  die  pelagische  Lebensweise.  Im  übrigen 
wird  diese  neue  Form  ausführlich  beschrieben. 

Mark^  E.  L,  Polychoerus  caudatus  nov.  gen.  et  nov.  spec.  — 
Festschr.  70. Geb.  R.Leuckart's.  Leipzig,  1892,  p.298-309,  TfXSXL 

Diese  Turbellarie  ähnelt  Convoluta  Langerhansü,  da  sie  eine 
ähnliche  Form,  am  Hinterende  einen  zarten  medianen  Faden,  einen 
compacten  ovoiden  Penis  und  fadenförmige  Spermatozoiden  besitzt. 
Jedoch  fehlen  ihr  die  Augen,  die  Otocyste  liegt  weiter  nach  hinten, 
die  Piementation  ist  eine  andere;  vor  allem  aber  hat  die  bursa 
seminalis  nicht  ein  chitiniges  Mundstück,  sondern  eine  grössere 
Anzahl  derselben. 

Verf.  stellt  für  die  Formen,  die  mehr  als  zwei  solcher  Mxmd- 
stücke  besitzen,  die  neue  Gattung  Polychoerus  auf: 

»yBi'oad  and  flat  like  Convoluta  paradoxa;  length  (exclasive  of  caudal  filaments) 
3y5  bis  4  mm,  breadth  1,5  mm;  anterior  end  (at  rest)  broadly  and  eyenly  ronnded; 
sides  nearly  parallel,  slightly  concave;  posterior  end  roonded,  more  blnnt  than 
anterior  end  and  deeply  notched,  prodncing  two  candal  lobes;  1  or  3  highly  om- 
tractile  candal  filaments  arising  from  dorsal  surface  near  the  anterior  margin  of 
notch;  animal  capable  of  great  Variation  of  form.  Golor  brick-red  to  orange; 
anterior  half,  margins  and  tail  lobes  translucent;  pigment  (Pigmentstäbchen)  of 
two  kinds,  yellow  and  pnrple,  the  former  located  in  both  dorsal  and  ventral 
walls,  the  latter  in  dorsal  wall  only,  both  kinds  wanting  in  candal  filaments; 
oval  ring  of  opaqne  (white)  spots  occnpies  the  anterior  two  thirds  of  the  i>osterior 
half  of  dorsom.  Month  ventral,  midway  between  anterior  and  posterior  ends  of 
body.  Brain  and  otocyst  fonr  times  as  far  from  posterior  as  from  anterior  end 
of  body.  Female  sexual  orifice  as  far  in  front  of  bind  end  as  otocyst  is  back  of 
tiont  end  of  body;  male  sexual  orifice  about  1,5  mm  behind  female;  penis  compact 
ovoid  abont  1,5  mm  in  diameter;  testicnlar  sacs  lateral  and  dorsal  to  ovary, 
extend  nearly  as  far  forward  as  otocyst;  ovaries  ventral,  matore  ova  in  two 
lateral  ventral  rows  converging  from  the  level  of  the  month  toward  the  female 
orifice;  bnrsa  seminalis  a  large  ill  definited  sac  with nnmerons  partial  compartments 
and  many  (np  to  40  or  50)  chitinoos  month  pieces.'' 

Es  folgt  eine  eingehende  Beschreibung  der  Gewebe  des  Thieres. 

Me  Intosh.  W.  C.  Notes  from  St.  Andrews  Marine  Laboratory 
(under  the  Fisnery  Board  for  Scotland)  No.  XTTT.  —  Ann.  Mag.  Nat 
Eist.  (6),  X,  p.  97—108,  Taf.  8. 

Mannigfache  Bemerkungen  zur  Systematik  und  zum  Bau  von 
Glymene  ebiensis  Aud.  et  Ed. 

Michaelsen^    W.  (1).     Terricolen    der    Berliner    zool(^chen 
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Sammlung  IL.  —  Arch.  f.  Nat.,  LVffl,  Bd.  1,  p.  209-261,  Taf.  XIH; 
Kg.  A  bis  E. 

Forts,  des  im  Ber.  flir  1891  auf  S.  202  besprochenen  Aufsatzes. 

Für  Afrika  kommt  eine  Anzahl  weiterer  Formen  hinzu. 

Unter  den  amerikanischen  Formen  fand  sich  ein  Anteus  nahe 
stehendes  Stück,  das  eine  neue  Gattung  repräsentirt: 

Tykonns  n.  g.:  Etwa  320  Segmente ;  Kopf  läppen  gross,  gerandet;  Borsten 
wie  bei  Kynotns  angeordnet,  I— II>3  II- lU,  IV— IV  >  4 II— III,  Segmente 
des  Yorderkörpers  ohne  Borsten,  die  unteren  Paare  beginnen  auf  dem  13.,  die 
oberen  auf  dem  26.  Segment,  Borsten  klein,  s-förmig,  nicht  glatt,  sondern  am 
freien  Ende  mit  eigenartigen  Omamentimngen,  nämlich  fein  gesägten  Kerben, 
versehen;  Oeffnungen  der  Segmentalorgane  vom  14.  Segment  an  erkennbar; 
Rückenporen  scheinen  zu  fehlen;  Gürtel  vom  Segment  15  bis  26,  sattelförmig; 
männliche  Gkschlechtsöffhongen  auf  19/20  unterhalb  der  unteren  Borstenpaar- 
Linien,  umgeben  von  grossen,  hellen  Höfen;  weibliche  wahrscheinlich  auf  dem 
14.  Segment  an  gleicher  Stelle;  Samen taschenöffnungen  nicht  nachweisbar;  das 
erste  Dissepiment  trennt  die  Segmente  6  und  7,  folgende  Segment  bis  11/12 
stark  verdickt,  die  folgenden  aber  zart,  Dissepiment  12/13  nach  hinten  verschoben; 
Darm  mit  Schlundkopf,  engem  Oesophagus,  kugeligem  liuskelmagen,  Kalkdrüsen 
im  12.  Segment,  im  15.  Segment  beginnenden  liagendarm  mit  Typhlosolis,  die 
scheibenartige  Verbreiterungen  trägt;  Rückengeföss  einfach,  mit  Seitenstämmen 
im  7.  bis  12.  Segment;  ein  Paar  ventralmedian  verschmolzener  Samensäcke  im 
12.  Segment,  Samentrichter  nicht  erkennbar;  auf  19/20  je  eine  bursa  copulatrix, 
deren  Wandung  innen  zottig;  es  tritt  in  sie  wahrscheinlich  ein  Samenleiter  ein. 

Es  folgen  australische,  polynesische,  asiatische  Arten.  Unter 
den  letzteren  befindet  sich  die  neue  Perichaetidengattang 

Pleionogaster  n.  gen.:  Steht  Perichaeta  nahe,  besitzt  aber  ausser 
einem  Muskelmagen   im  Vorderkörper  noch  mehrere  postclitelliale. 

Schliesslich  europäische  Formen  (F,  8.). 

Derselbe  (2).  Beschreibung  der  von  Herrn  Dr.  Fr.  Stuhlmann 
am  Victoria  Nyanza  gesammelten  Terricolen.  —  Jahrb.  Hamb.  wiss. 
Anst.,  IX,  2;  14  pp.,  1  Taf. 

Die  Beschreibung  umfasst  5  Arten  (F,  S,). 

Derselbe  (3).  Polychaeten  von  Ceylon.  —  Jahrb.  Hamb.  Wiss. 
Anst^  IX,  2;  23  pp.,  1  Taf. 

Es  werden  hier  15  Arten  abgehandelt.  Eine  neue  Polynoinen- 
Gattung  ist  Drieschia: 

y^örper  kurz,  ans  dem  Kopf  läppen  und  28  Segmenten  zusammengetzt; 
Kopf  läppen  und  Anhänge  desselben  wie  bei  der  Gattung  Lepidonotus;  ISElytren- 
Paare  an  den  Segmenten  2,  4,  5,  7  .  .  .  21,  23  und  26;  Ruder  einästig,  mit 
einer  Acicula  und  zweierlei  Borsten;  die  Borsten  der  ersten  Form  sehr  dttnn, 
lang-haarförmig;  die  Borsten  der  zweiten  Form  dicker,  und  unterhalb  des  äusseren, 
spitzen  Endes  erweitert  und  omamentirt''  (F,  S.) 

MonticellL  F.  S.  Notizia  preliminare  intomo  ad  alcuni  in- 
quilini  degli  Holotiiurioidea  del  golfo  di  Napoli.  —  ♦Monit.  zool. 
ital..  m,  p.  248-256.  Ref.  nach:  Zool.  Jahrber.  f.  1892,  her.  v.  d. 
Zool.  Stat  zu  Neapel,  Vermes  p.  22,  37,  65. 
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Holothoria  poli  D.  Gh.  beherbergt  in  der  Leibeshöhle  Anoplo- 
dinm  pusillum  und  eine  zweite  Art.  Auf  Synapta  lebt  als  Schmarotzer 
die  Larve  von  Agamonema  sp.  In  beiden  Gattungen  kommen  zahl- 
reiche Ctenodiilus  vor;  C.  pardalis  Glap.  und  rarthenope  serrata 
0.  Schm.  sind  identisch.  Li  der  Leibeshöhle  von  Cucumaria  findet 
sich  Ophryotrocha;  0.  puerilis  Clap.  et  Mecz.  und  0.  Claparedü 
Studer  sind  dasselbe  Thier.  Wahrscheinlich  gehört  auch  Stauro- 
cephalus  minimus  Langerh.  hierher,  dessen  Larvenform  dann  Ophry- 
otrocha wäre. 

Morgan^  T.  H.  (1).  The  Anatomy  and  Transformation  of 
Tomaria.  A  preliminary  Note.  —  Johns  Hopk.  Univ.  Circ.,  X, 
p.  94— 96. 

Während  des  pelagischen  Lebens  entwickeln  sich  erst  die  Cülien- 
bänder.  Die  Zellen,  die  in  der  Gegend  der  Oef&iunff  der  Wasser- 
tube liegen,  entstehen  zwar  im  Contact  mit  dem  Ectoderm,  aber  aus 
dem  Mesenchym.  Sie  wandern  nach  innen  und  bilden  eine  centrale 
Höhlung.  Das  Herz  bildet  sich  zwischen  dieser  Blase  und  dem 
Enterocöl.  Das  erste  Paar  der  Körperhöhlen  entsteht  durch  Proli- 
feration einer  verdickten,  Zellenmasse  am  mittleren  Darm,  das  zweite 
als  solide  Falten  am  hinteren  Mitteldarm.  Die  beiden  Augen  sind 
halbkreisförmig  und  bestehen  aus  hellen  2iellen  mit  stacheligen  Fort- 
sätzen, um  die  eine  Piraientzone  li^.  Drei  Paar  Eiementaschen. 
Li  der  weiteren  Entwicklung  der  Larve  tritt  namentlich  die  Bildung 
des  Nervensystems  hervor.  Eine  Ectodermplatte  wird  von  einem 
Kragen  überwölbt,  ganz  lüinlich  wie  bei  Amphioxus.  Die  Körper- 
höhlen werden  secundär  von  Mesenchymgewebe  gef&Ut. 

Derselbe  (2).  Balanoglossus  and  Tomaria  of  New  England. 
—  Zool.  Anz.,  XV,  p.  456-457. 

Balanoglossus  Kowalevskii  von  Neu-England  hat  eine  direkte  Ent- 
wicklung. Von  welchem  Balanoglossus  dort  die  Tomarien  abstammen, 
ist  noch  unbekannt;  sie  gleichen  freilich  denen,  die  von  B.  Krohnii 
beschrieben  worden  sind. 

Derselbe  (3).  Spiral  Modification  of  Metamerisation.  —  Joum. 
of  Morphol.,  Vn,  p.  245—251;  3  Fig. 

Unter  318  Exemplaren  von  Allolobophora  foetida  fanden 
sich  100,  deren  Metamerie  gestört  war.  Vielfach  besitzt  ein  Segment 
auf  einer  Seite  eine  Mitteßurche.  Nicht  selten  aber  ist  die  Kreis- 
förmige Ringelung  in  eine  spirale  umgewandelt,  und  auch  die  Septen 
sind  keine  Scheiben,  sondern  bilden  ein  einziges  spiralförmig  auf- 
gerolltes Band.  Unter  jungen  ausschlüpfenden  Würmern  fieuid  sich 
nur  Vs  missgebiidet.  Die  Erklämng  ist  darin  zu  finden,  dass  bei 
den  freilebenden  Thieren  Verstümmelungen  und  Regenerationen  sehr 
häufig  sind.  Verfasser  geht  weiter  noch  auf  die  Lage  der  Oefihungen 
der  vasa  deferentia  bei  den  abnormen  Würmern  ein. 

MUler,  F.  Die  Begattung  der  Clepsinen.  —  Zool,  Jahr- 
buch., Abth.  f.  Syst.,  VI,  p.  338. 

Während  bei  Clepsine  complanata  die  Spermatophoren  nur  äuaser- 
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lieh  angeheftet  werden,  findet  bei  Gl.  tessnlata  eine  wirkliche  Be- 
gattung statt. 

Nusbanin^  J.  (1).  Poglady  na  stosunki  gentyczne  pomiedzy 
Thankowcami  i  Pierwotniakami  z.  powodu  odkrycia  Salinelli  (iPrenzel). 
—  ♦Kosmos  (Lemberg)  XVII,  p.  233—264,  11  Fig.  —  Ref.  nach 
ZooL  Rec.  1892. 

Discnssion  über  die  Beziehungen  der  Meta-  zu  den  Protozoen 
gel^entlich  der  Entdeckung  von  Salinella. 

Derselbe  ^2).  Zur  Kenntniss  der  Wtirmerfauna  und 
Crustaceenfauna  Polens.  —  Biol.  Centralbl.  XII,  p.  54 — 58. 

Ausser  einem  Referat  über  die  Hirudineen  (s.  Ber.  f.  1890  S.  118 
unter  Lindenfeld  und  Pietruszynski)  enthält  dieser  Au&atz  Mit- 
theilungen über  die  polnischen  Rhabdocoelen  imd  Lumbriciden. 

Ott,  H.  N.  A  Study  of  Stenostom  a  leucops  0.  Schm.  —  Joum. 
of  Morph.  Vn,  p.  263—304,  Taf.  XIY— XVH. 

Die  Untersuchungen  führten  zu  folgenden  Ergebnissen. 

Das  MuskeUager  des  Integuments  besteht  aus  Ring-  imd  Längs- 
fasem.  Die  ersteren  liegen  zunächst  den  Epithelialzellen.  Die 
Kerne  dieser  Zellen  theilen  sich  karyokinetisch.  Das  Parenchym 
besteht  aus  einem  Netzwerk  in  dessen  Maschen  sich  Perivisceral- 
flüssigkeit  befindet.  Das  Netzwerk  entsteht  aus  Zellen,  die  mit 
Verzweigungen  und  Anastomosen  verschmelzen  und  durch  inter- 
cellulare  Vacuolen  getrennt  sind.  Die  distalen  Enden  der  Epithelial- 
zellen des  Intestinums  haben  keine  Wimpern,  sondern  lange,  dünne, 
retractile,  protoplasmatische  Fortsätze,  mit  denen  sie  die  Nahrung 
unmittelbar  aufnehmen.  Der  Schlundapparat  besteht  aus  einer 
kegeligen  ectodermalen  Einstülpung,  die  dem  Pharynx  der  Polycladen 
homolog  ist,  und  dem  mesenchymatischen  Pharynx,  der  dem  der 
Tricladen  homolog  ist.  Der  dünnere,  verzweigte  Ast  des  Wasser- 
gefässsystems  schickt  seine  feinen  Zweige  nach  hinten  und  liegt 
dorsal  vom  stärkeren,  der  sich  am  Hinterende  des  Körpers  nach 
aussen  öffnet.  Die  Flimmergruben  werden  von  Integumentvertiefunffen 
gebildet.  Ihre  inneren  Flächen  werden  von  den  vorderen  Enden  der 
Gehimlappen  umgeben.  Ihre  Wandzellen  gleichen  denen  des  Epithels, 
doch  sind  die  letzteren  kürzer,  und  mit  kürzeren  Cilien  ausgestattet. 
Die  schüsselformigen  Organe  werden  von  einer  Schicht  sphärischer 
Körper  gebildet  und  liegen  im  Parenchym  dorsal  vom  Pharynx  und 
hinter  den  Gehimlappen.  Die  Knospe  trennt  sich  von  der  Mutter 
durch  eine  ringförmige  Ectodermeinschnürung  und  ohne  Bildung 
eines  parenchymatösen  Dissepimentes. 

Parker,  T,  J.  (1).  Note  on  a  Species  of  Branchellion  found 
on  a  Skate.  —  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXIV  (Proc.),  p.  714. 

Dieses  Branchellion  kam  als  Ectoparasit  an  Raja  nasuta  vor. 
Die  30—40  Thiere  waren  V* — IVj  in.  lang  und  sassen  mit  dem 
hinteren  Saugnapf  sehr  fest.    Verf.  nennt  die  Art  Branchellion  rajae. 

Derselbe  (2).  Specimens  of Dujardinia.  —  Trans.  New  ZeaL  Inst. 
XXIV,  p.  714. 
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Dnjardinia  von  Port  Chalmers. 

Pereyaslawzewa^  8.  (1).  (P^riaslavzeff).  Dopolnemja  k  Faunie 
Chemago  morja.  —  Trudui  Charkow  Univ.,  XXV,  1891,  p.  235 
bis  274,  Taf.  VH- Vm. 

In  diesem  „Nachtrag  zur  Fauna  des  schwarzen  Meeres"  wird 
eine  ^anze  Anzahl  Polydiaeten  ausführlich  besprochen. 

Unter  den  neuen  Formen  befindet  sich  auch  eine,  die  eine  neue 
Gattung  darstellt.  Die  Kennzeichen  dieser  Gattung^)  sind  die 
folgenden:  Bei  Xenosyllides  n.  g.  sind  alle  Fühler  stark  und  sehr 
lang,  mit  tonnenförmigen,  ringförmig  abgeschnürten  Gliedern.  Der 
Pharynx  ist  ohne  Zahn,  aber  der  obere  Rand  gezahnt.  Das  letzte 
Segment  des  Körpers  hat  einen  zugespitzten  Anhang  (F,  8.). 

Dieselbe  (2).     Monographie  des  Turbellari6s  de  la  MerNoire. 

—  ^Zapiski  Novoross.  Obscht.  estestv.,  XVTI,  3.  Odessa.  XX  und 
303  pg.,  16  pl.  —  Ref.  nach:  Zool.  Jahrber.  f.  1893,  her.  v.  d.  Zool. 
Stat.  zu  Neapel,  Vermes  p.  15 — 16. 

EJs  wurden  16  Pseudoacoelen  (=  AcoelenV  24  Rhabdocoelen  und 
4  Alloiocoelen  untersucht;  unter  ihnen  beianden  sich  eine  neue 
Gattung  und  mehrere  neue  Arten,  die  sämmtlich  systematisch  ge- 
kennzeichnet werden.  Der  vergleichend  -  anatomische  Theil  bringt 
zahllose  Einzelheiten.  Es  wird  eine  Leibeshöhle  und  eine  peri- 
viscerale Flüssiffkeit  in  ihr  für  die  Pseudoacoelen  beschrieben.  Es 
folgt  ein  entwictlungsgeschichtlicher  Abschnitt,  der  die  Embryologie 
und  die  ungeschlechtliche  Fortpflanzung  umfasst  (P,  S.). 

Plsarovle^  E.  und  Babor,  J.  Rhynchodesmus  terrestris  (0.  F. 
Müller)  V.  Cech&ch  =  Rh.  terr.  in  Böhjnen.  —  Sitzb.  Böhm.  Ges. 
Wiss.  1892  (3)  p.  324—325. 

Tschechisch  geschrieben,  daher  dem  Berichterst.  unverständlich. 

Plessis,  6.  du  (1).  Sur  les  N6mertiens  du  lac  de  Genftve.  — 
Zool.  Anz.,  XV,  p.  64—66. 

An  Strandkieseln  des  Genfer  Sees  bei  Ani^res  fand  sich  Te- 
trastenmia  lacustre  n.  sp.,  das  dort  normal  lebt  und  sich  fortpflanzt 
Versuche  ergaben,  dass  die  marinen  Nemertinen  süsses  Wasser 
rasch  tötet. 

Derselbe  (2).  Note  sur  le  Tetrastenmia  lacustre,  esp^ce 
nouvelle  de  N6mertien  d'eau  douce   dicouverte  dans  le  lac  L6man. 

—  BuU.  Soc.  Vaud.  (3)  XXVm,  p.  43-48,  Taf.  IV. 

Die  orangegelben  Thiere  werden  30  nmi  lang  und  gleichen  im 
Bau  ihren  marinen  Verwandten.  Die  Haut  hat  ovale  starklicht- 
brechende,  wahrscheinlich  kalkige,  Goncretionen. 

Pouchet,  G»     Sur  la  faune   p6lagique  du  DyreQord  (Islande). 

—  Compt  rend.  CXIV,  p.  191—193. 

U.  a.  auch  Würmer,  wenn  auch  in  geringer  ZahL 

^)  Die  Uebertragang  des  rassischen  Textes  verdanke  ich  meinem  Kollegen, 
Herrn  Dr.  Warteuberg,  der  mir  überhaupt  bei  der  Eenntnissnahme  einer  ganzen 
Anzahl  rassisch  geschriebener  Arbeiten  über  Würmer,  Bryozoen  nnd  Tanicaten 
vielfach  dankenswerthe  Hülfe  hat  angedeihen  lassen. 
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ProullO,  U.  Sur  deax  Myzostomes  parasites  de  TAntedon 
phalangimn  (MüllerV  —  Compt.  rend.,  CXV,  p.  846—849. 

Myzostoma  pulvinar  v.  Oraff  bewohnt  den  Yerdauungskanal 
seines  Wirthes.  Das  Weibchen  ist  4  Vs  nial  so  gross  als  das  Männchen, 
sein  Uterus  hat  drei  Ausgänge.  Das  1  mm  messende  Männchen 
sitzt  auf  der  Haut  des  Weibchens.  Die  Geschlechter  vereinigen 
sich  lange,  ehe  sie  die  vollkommene  Grösse  erreicht  haben.  M. 
alatum  v.  Graff  steht  zu  seinem  Wirth  in  demselben  Yerhältniss 
wie  M.  glabrum  zu  Antedon  rosacea:  es  ähnelt  diesem  auch  im  Bau. 
Die  vier  mittelmeerischen  Myzostomen  zeigen  folgende  geschlechtliche 
Unterschiede.  M.  cirriferum  ist  ein  Zwitter,  M.  alatum  ein  proteran- 
drischer  Zwitter,  M.  glabrum  ein  Zwitter  mit  Eomplementärmännchen 
(?)  und  M.  pulvinar  eingeschlechtlich  mit  Zwergmännchen. 

Bandolph,  H.  (1).  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Tubificiden.  — 
Jena.  Zeitschr.  f.  Naturw.,  XXVH,  p.  463—476,  Taf.XVn— XIX. 

Es  handelt  sich  um  zwei  im  Zürichersee  gefangene  Anne- 
liden. Der  eine  scheint  Saenuris  velutina  Grube  zu  sein.  Für  beide 
Würmer  schlägt  Verf.  den  Namen  Embolocephalus  n.  g.  vor. 

„Eine  ans  Bacterien,  Fremdkörperchen  und  einer  von  dem  Wnrm  ab- 
gesonderten Kittsnbstanz  gebildete  Hülse  vorbanden.  Augen  feblen.  Nicbt  re- 
tractUe  Sinnesorgane  in  Ringen  um  den  Körper  berom.  Der  Kopf  retractU. 
Rückenborsten  in  allen  borstentragenden  Segmenten.  Borsten  der  Rückenreihen 
baarfönuig.  Rückenreiben  mit  oder  ebne  geschweifte  gespaltene  Borsten.  In 
den  Bancbreiben  gekrümmte  Borsten,  welche  einfach,  gespalten,  gegabelt  oder 
kanunförmig  sein  können.  Bauchborsten  des  XL  Segmentes  fehlen,  wenigstens 
während  der  Geschlechtsreife/' 

Es  gehören  zu  dieser  Gattung  also  E.  velutinus  (Grube)  und 
E.plicatus  n.  sp.  —  Verf.  beschreibt  nun  weiter  beide  Formen  genauer. 

Derselbe  (2).  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Tubificiden.  — 
Viertelj.  sehr,  naturf.  Ges.  Züridi,  XXXVH,  p.  145—147.     ' 

Saenuris  velutina  Grube  ist  weder  mit  Nais  papillosa  Kessler 
noch  mit  Spirosperma  ferox  Eisen  identisch.  Verf.  fand  sie  im  Zürich- 
see mit  einer  zweiten,  neuen  Art  zusammen,  die  sich  durch  Form 
und  Anordnung  der  Borsten  unterscheidet,  und  die  er  plicatus  nennt. 
Für  beide  Arten  stellt  er  den  neuen  Gattungsnamen  Embolocephalus 
auf.  Die  Gattungsmerkmale  sind  eine  Hülse  mit  eingelagerten  Fremd- 
körpern, nicht  zurückziehbare  um  jedes  Se^ent  in  Ringen  an- 
geordnete Sinnesorgane,  die  Eückziehoarkeit  des  Kopfes,  das  Fehlen 
der  Augen. 

Derselbe  (3).  The  Regeneration  of  the  tail  in  Lumbriculus.  — 
Joum.  of  Morph.,  VH,  p.  317--344,  Taf.  XIX—XXH. 

Nachdem  die  Verfahren,  nach  welchen  die  Lumbriculus- 
exemplare  getheit  und  sodann  präparirt  werden,  auseinander- 
gesetzt worden  sind,  schildert  Verf.  zunächst  die  Bildung  neuer 
embryonaler  Gewebe,  eines  Ecto-,  Ento-  und  Mesodermes,  sowie 
der  regenerirten  Gewebe.  Sodann  setzt  er  die  Beziehungen  der 
Regeneration  zur  ungeschlechtlichen  Fortpflanzung  und  zur  Eeim- 
blättertheorie  aus  einander. 
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Beplaehoff,  W.  0  Ohastrolyatzii  u  Pozvonochn'ikh  ZhiTota'- 
ikh  8  zamyechaniyami  otnosterno  ghomologhii  zarod'  ishey'  ikh 
plastOY  u  Metazoa.  —  ^Zapiski  Novoross.  Obschtsch.  Estesto.  XVII 
(1),  p.  113—137.  —  Ref.  nach  ZooL  Rec  1892. 

Oastrulation  der  Vertebrata,  mit  Bemerkungen  über  die  Homoloeie 
derEeimschichten  bei  denMetazoen.  Entwickelung  yonNereis^Lopado- 
rhynchuB,  Clepsine. 

Beteius,  6.  (1).  Das  Nervensystem  der  Lumbricinen.  — 
Biologische  Untersuchungen,  Neue  Folge,  IQ,  p.  1 — 15.  Taf.  I — ^VI. 

Folgendes  sind  die  Ergebnisse.  Die  motorischen  Nervenzellen 
liegen  in  den  Ganglien  des  Bauchstranges  und  senden  ihre  Stamm- 
fortsätze, unter  Abgabe  verzweigter  Nebenfortsätze  zur  Punktsubstanz 
der  Ganglien,  durdi  eins  der  £*ei  Nervenpaare  nach  der  Peripherie, 
wo  sie  zur  Muskulatur  Aeste  abgeben  und  sich  in  solche  auflösen, 
die  verzweigt  und  mit  feinen  knotigen  Endästen  an  den  Muskel- 
lamellen frei  endigen.  Einige  dieser  Nervenzellen  senden  zu  den 
Nerven  derselben,  andere  zu  denen  der  anderen  Seite  ihren  Stamm- 
fortsatz. In  jedem  Ganglion  li^  eine  multipolare  Zelle,  deren  Be- 
deutui^  dunkel  ist.  —  Die  sensiblen  Nervenfiasem  sind  Stammfortsätze 
von  Zdlen,  die  in  der  Epidermis  belegen  sind.  Sie  ^ehen  nach  Ab- 
gabe von  Seitenästen  ohne  Theilung  durch  die  drei  Nervenpaare  der 
Ganglien  in  den  Bauchstrang  hinein,  spalten  sich  dort  und  senden 
nach  vom  und  hinten  je  einen  Theilast.  Diese  Theiläste  erreichen 
nicht  sämmlich  die  Nachbarganglien,  sondern  enden  zum  Theil  früher. 
Das  Ende  der  Faser  ist  in  der  Regeln  etwas  knotig-varicös.  Oft 
liegen  die  Enden  der  Fasern  dicht  an  einander.  Die  sensiblen  Fasern 
bilden  jederseits  drei  Stränge,  deren  einer  stärker  ist 

Derselbe  (2).  Zur  Keimtniss  der  motorischen  Nerven- 
endigungen. —  Ibid.,  p.  41  ff.  (Vermes  p.  44,  Taf.  14,  1 — 4). 

Bei  aGD.  polychäten  Nereis,  Nephthys,  Lepidonotus,  Glycera  fand 
Verf.  mit  der  Methylenblauf&rbung  motorische  Nervenendigungen 
über  die  Muskelbündel  hinziehen,  sich  wiederholt  gabelig  theuen 
und  mit  frei  verlaufenden,  hie  und  da  knotig-varicösen  Enden  auf- 
hören. Die  knotigen  Verdickungen  sind  den  motorischen  Endplättchen 
höherer  Thiere  zu  vergleichen.  Namentlich  bei  Glycera  ist  die  Ueber- 
einstimmung  gross. 

Derselbe(3).  DassensibleNervensystem  derPolychaeten, 
—  Ibid.,  IV,  p.  l— 10,  Taf.  1—3. 

Bei  den  Polychäten  (vor  allem  wurde  Nereis  diversicolor  be- 
handelt) erwies  sich  die  G olgische  Methode  als  ungünstig;  besser 
wirkte  die  Ehrlich'sche  Methylenblaumethode.  Es  wurden  spindel- 
förmige, mit  ihrem  einen  dünnen  Ende  durch  die  Epidermis  hindurch 
die  Oberfläche  erreichende,  nach  unten  in  Fäserchen  übergeh^ide 
Zellen  gefunden,  die  als  Sinneszellen  anzusprechen  sind.  Der  untere 
Fortsatz  zieht  zum  Bauchstran^.  Aehnlicbe  kommen  im  Mund  und 
Schlund  der  Nereiden  vor.  In  den  Parapodien  jedoch  fand  sich  eine 
zweite  Art  von  Sinneszellen,  die  eine  reichlidie  dendritisehe  End- 
verzweigung, wie  bei  den  höheren  Thiereo^  aufweisen. 
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Derselbe  (4).  üeber  die  neueren  Prinzipien  in  der  Lehre  von 
der  Einrichtung  des  sensiblen  Nervensystems.  —  Ibid.,  IV, 
p.  49—56,  9  Fiff. 

Gelegentliche  Beziehung  auf  die  Oligo-  und  Polychäten. 

Biehes^  T.  H.  A  new  British  Nemertine  (Carinella  polymorpha). 
—  Joum.  Mar.  Biol.  Assoc.  (new  ser.)  11,  p.  284 — 285.    F. 

*Bitter^  E.  (1).  Balanoglossus  as  one  of  the  generalised  types 
in  Zoology.  —  Zoe  EI,  p.  187—199  (Errata  p.  282),  Taf.  XXH 

Derselbe  (2).  Notes  on  an  Abnormal  Folygordius  Larva.  — 
Amer.  Natur.  XXVI,  p.  1047-1050;  3  Fis. 

Es  hatte  sich  bei  einer  Larve,  die  schon  einen  in  der  Grösse 
reducirten  Kopftheil  und  etwa  13  Ringel  besass,  durch  die  seitlich 
angelegte  Knospe  der  Darm  mit  einem  functionirenden  After  gebildet. 

Robertson^  D.  Jottings  from  my  Note-Book.  —  Lagis  koreni 
Malmgren.  —  Proc.  and  Trans.  Nat.  Hist.  Soc.  Glasgow  (new  ser.) 
m,  part  II  (1889— 90),  1892,  p.  190—193.  —  Biologisches  über 
Lagis  koreni.  Die  Röhren  stecken  nicht,  wie  bisher  angenommen, 
mit  dem  weiten  (Kopf-)Ende  nach  oben  gerichtet  im  Sande,  sondern 
bohren  sich  umgekenrt  mit  dem  Kopf  nach  unten  ein,  sodass  das 
dünnere  Ende  über  die  Oberfläche  hervorragt. 

Bosa^  D.  (1).  Die  exotischen  Terricolen  des  K  E.  natur- 
hist.  Hofinuseums.  —  Ann.  Hofmus.  Wien  VI,  p.  379—406,  Taf.  Xm 
bis  XIV. 

Verf.  ändert  sein  System  so  ab,  dass  er  jetzt  eintheilt: 

1.  Fam.  Moniligastridae. 

2.  „      Lumbricidae. 

3.  „      Geoscolicidae. 

4.  „      Megascohcidae. 

1.  Subfam.  Gryptodrilinae. 

2.  „        Eudrilinae. 

3.  ^        Acanthodrilinae. 

4.  ^        Perichaetinae. 

Microchaeta  zeigt  die  bimformigen  Säcke,  die  von  ürobenus 
und  Urochaeta  bekannt  sind;  sie  stellen  wahrscheinlich  einen  in- 
differenzirten  Zustand  der  Prostaten  dar.  Bei  Paradrilus  Rosae  ist 
die  Samentasche  ein  Coelomsack. 

Die  neuen  Arten  werden  ausführlich  beschrieben,  ebenso  Para- 
drilus Rosae  Mich,  und  ?Acanthodrilus  pictus  (Mich.)  (F,  S.). 

Derselbe  (2).  J  Terricoli  esotici  dell'  J.  R.  Museo  di  Storia 
Naturale  di  Vienna.  Riassunto.  —  Boll.  Mus.  Zool.  Torino  VII, 
No.  114;  2pp. 

Auszug  aus  der  vorangehend  referirten  Arbeit. 

Derselbe  (3).  Kynotus  michaelsenii  n.  sp.  Contributo  alla 
morfologia  del  Geoscolicidi.  -  Boll.  Mus.  Zool.  Anat.  comp.  Torino 
Vn,  No.  119,  10  p. 

Auf  eine  Erörterung  der  Gruppe  der  Geoscoliciden  folgt  die  Be- 
schreibung der  genannten  neuen  Art.  Verf.  geht  auf  eine  ganze 
Anzahl  Fragen  betreffs  der  Auffassang  des  genetischen  Entstehens 
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Terschiedener  Organe  dieser  Regenwürmer  ein.  Die  Geoscolidden 
und  Megascoliciden  sind  isolirte  Gruppen  (F,  8.)- 

Derselbe  (4^.  Descrizione  delP  Allolobophora  festae,  nuoya 
specie  di  Lumbriade.  —  Boll.  Mus.  ZooL  Anat  comp.  Torino  YJLl, 
No.  122,  2  p. 

Kurzer  Bericht  über  in  Tunis  gefundene  Arten.  Beschreibung 
der  neuen  Art.    Erörterung  mehrerer  verwandter  Arten  der  Gattung. 

(F.s:) 

Ders elbe(5).  Descrizione  dell'  Allolobophora  smaragdina,  nuoTa 
specie  di  Lumbricide.  —  Boll.  Mus.  2k)ol.  Torino  VII,  No.  130,  2  pp. 

Beschreibung  der  neuen  zur  Gruppe  von  A.  trapezoides  gehörigen 
Art  (P,  S.). 

Derselbe  (6).  Megascolex  templetonianus,  n.  sp.  —  Boll.  Mus. 
Zpol.  Anat.  comp.  Torino  VII,  No.  131,  2pp. 

Beschreibung  der  Megascolex  coeruleus  Tempi,  nahe  stehenden 
Art  (F,  S.). 

Derselbe  (7).  J  Lombrichi  raccolti  nell'  isola  di  Engano  dall 
Dott.  E.  Modigliani.  —  Ann.  Mus.  Civ.  Genova  (2)  XII,  p.  642—548. 

Es  wurden  auf  der  genannten  Insel  vier  Arten  gesammelt. 
Beschreibung  der  drei  neuen  Formen  (F,  8.) 

Saint  «Joseph,  de.  Sur  la  croissance  asymm^trique  chez  les 
Annelides  polvchites.  —  Compt.  rend.  CXV,  p.  887—890. 

Bei  Sabelliden  ist  häufig  die  Zahl  der  Brustsegmente  auf  den 
beiden  Eörperseiten  nicht  die  gleiche.  Bispira  volutacomis  hat 
7  links  und  8  rechts  oder  8  1.  u.  7  oder  9  r.,  oder  9  L  und  8  oder 
10  r.,  oder  111.  und  10  r.,  oder  7  1.  und  9  r.,  oder  9  1.  und  7  r. 
Aehnlich  stand  es  bei  Sabella  Pavonina,  Branchiomma  vesiculosum. 
Dasychone  bombyx.  Verf.  geht  auf  die  gegenseitige  Lage  der 
Segmente  ein.  Dieses  vorgetragene  asynmietrische  Wadksthum  findet 
sich  wohl  auch  bei  andern  Anneliden. 

Samassa,  P.  Zur  Histologie  der  Gtenophoren.  —  Arch.  micr. 
Anat.  XL,  p.  157—242,  Taf.  8—12. 

Für  die  von  Lang  begründete  Abstammung  der  Turbellarien 
von  den  Gtenophoren  lässt  sich  manches  neue  beibringen,  so  z.  B. 
die  Möglichkeit^  dass  sich  aus  dem  Sinneskörper  und  dem  Meridian- 
streifen der  Gtenophoren  ein  Nervensystem  entwickeln  kann.  Auch 
das  Epithel  dieser  Thiere  und  das  der  Polycladen  stimmen  gut  überein. 

Scharff^  B.  F.  [A  cross-section  throuffh  the  body  of  a  Ge- 
phyrean  worm  (Priapulus  caudatus)].  —  &ish  Naturalist  I,  1892, 
p.  39.  —  Demonstration  und  Erklärung  eines  Querschnittes  von 
rriap.  caudatus.    Nichts  Neues. 

Sehimkewltsch^  T.  Otchet  o  zaghranichsi  poyezdkye  1891 
ghoda.  —  Trudui  St.  Petersburg  Est.  XXII,  2  (1891),  p.  113  bis 
124,  4  Fig. 

Balanoglossus  clavi^er  und  B.  minutus  werden  abgebildet  B. 
merejkowskii  wird  mit  Amphioxus  verglichen. 
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♦Scott,  Th.  The  food  of  Sagitta.  —  Ann.  Scott.  N.  H.  I, 
pt  2,  p.  142—143. 

Sekera,  E.  Einige  Bemerkungen  über  das  Wassergefäss- 
system  der  Mesostomiden.  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  387 — 388. 

Im  Anschluss  an  Voigts  Aufsatz  (s.  u.  S.  183)  bemerkt  Sekera, 
dass  das  WassergefSsssystem  der  Mesostomiden  mehrfach  anders 
verläuft,  als  Gn^  angegeben  hat.  Er  giebt  eine  Reihe  hierher 
gehöriger  Beobachtungen  und  findet  daramhin  die  Aufstellung  einer 
neuen  Gattung  fOr  imnöthig. 

Seiriee.  B.  Note  on  Perichaeta  indica,  an  Exotic  Species  of 
Earthworm  üving  in  Hothouses  in  Kirkcudbrightshire.  —  rroc.  R. 
Phys.  Soc.  Edinb.  X,  p.  396—398.  —  Ref.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1891, 
p.  348. 

Die  offenbar  mit  Pflanzen  eingeschleppten  Würmer  lebten  in 
einem  Warmhause,  dessen  Temperatur  selten  unter  65^  fiel,  und  in 
einem  erwärmten  Boden.    Ihre  Bewegungen  sind  sehr  lebhaft. 

Shlpley,  A.  E.  On  Onchnesoma  steenstrupii.  —  Quart.  Joum. 
Micr.  Sei.,  N.  S.,  XXXIH,  p.  233—249,  Taf.  IX. 

Der  bau  dieses  kleinsten  Sipunculiden  ist  einfacher  als  der  seiner 
Familiengenossen.  Der  Kopf  ist  sehr  einfach.  Die  Lippe  trägt  keine 
Tentakeln,  aber  ist  dorsal  in  einen  CSlien  tragenden  Fortsatz  aus- 
gezogen. Es  fehlen  femer  Haken,  Halsstück,  pi^entirte  Haut, 
Augen,  Gefässsystem,  Spindelmuskeln  und  Riesenzellen  im  Gehim. 
Der  Retractor  ist  einfach,  entspringt  vom  hintersten  Körperende  und 
liegt  symmetrisch.  Das  einfache  Nephridium  liegt  rechts  oder  links. 
Das  Gehim  ist  nicht  zweilappig.  Ob  diese  Verhältnisse  ursprünglich 
oder  durch  Verkümmemng  entstanden  sind,  lässt  sich  bei  dem 
Fehlen  entwickelungsgeschichtlicher  Daten  nicht  entscheiden.  Für 
den  zweiten  Fall  spricht  das  Nephridium.  Der  Darm  scheint  als 
Athmungsorgan  zu  dienen. 

Smlth^  W.  W.  Further  Notes  on  New  Zealand  Earthworms, 
with  observations  on  the  known  Aquatic  species.  —  Trans.  N.  Zeal. 
Inst,  XXV,  p.  111—146. 

Verf.  beginnt  mit  allgemeinen  Bemerkungen  über  neuere  Beiträge 
zur  neuseeländischen  Regenwurmfauna.  Es  schliessen  sich  daran 
Betrachtungen  über  die  Verbreitungsbefahigung  dieser  Thiere  und 
ihre  Entwickelung.  Weiter  werden  die  eingewanderten  Formen  be- 
sprochen, Microscolex  modestus,  Allolobophora- Arten,  Lumbricus 
terrestris,  Allums  tetraedrus,  Tubifex  rivulorum.  Sodann  geht  Verf. 
des  näheren  auf  folgende  Arten  ein,  deren  Morphologie,  Anatomie, 
systematische  Stellung  und  Verbreitung  erörtert  werden :  Deinodrilus 
benhami  Bedd.,  Acanthodrilus  annectens  Bedd.,  A.  rosae  Bedd.,  A. 
antarcticus  Bedd.,  Perichaeta  intermedia  Bedd.,  Phreoryctes  smithii 
Bedd.,  Pelodrilus  violaceus  Bedd ,  Phreodrilus  subterraneus  Bedd. 

Speneer^  W.  B.  (1).  A  Trip  to  Queensland  in  search  of 
Ceratodus.  —  ♦Victor.  Natur.  IX,  p.  16—31.  —  Ref.:  Nature  XLVI, 
p.  305—310. 

Aiek  t  NtttorgMeh.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.  8.  12 
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In  der  Nähe  von  Oympie  wurden  gefunden  Geoplana  regina  und 
coerulea,  Bipalium  kewense;  Cryptodrilus  purpureus,  Peiichaeta 
gympiana.     Gajndah:    Geoplana   coerulea,   variegata;    Cryptodrilus 

Surpureus.    Der  letztgenannte  Regenwurm  auch  von  einigen  andern 
►rten. 

Derselbe  (2).  Land  -  Planarians  from  Lord  Howe  Island.  — 
Part.  I.  Description  of  species.  —  *  Trans.  R.  Soc.  Victoria  ü,  2, 
p.  42—51,  Taf.  V— VL  —  Ref.  nach  Zool.  Rec.  1892. 

Es  wird  eine  neue  Gattung  Cotyloplana  mit  2  neuen  Arten 
aufgestellt.  Ihre  Saugnäpfe  liegen  dicht  am  vorderen  E^nde  auf  der 
Bauchseite.  Femer  kommen  auf  der  genannten  Ins^  6  Rhyncho- 
desmus,  aber  keine  Geoplana  vor  (P,  8.). 

Derselbe  (3).  Preliminary  Description  of  Victorian  Earth- 
worms.  Part.  I.  The  Genera  Cryptodrilus  and  Megascolides.  — 
Proc.  R.  Soc.  Victoria  (new  ser.)  IV,  p.  130—156,  Taf.  XIV— XIX 

Ausführliche  Beschreibungen  einer  Anzahl  neuer  Formen  aus 
den  beiden  genannten  Gattungen  (F,  8.). 

StoU^  — .  Zur  Zoogeographie  der  landbewohnenden  Wirbel- 
thiere.    —    Viertelj.-Schr.  nat.  Ges.  Zürich  XXXVII,  p.  233—274. 

Die  terricolen  Oligochaeten  und  Nematoden  haben  z.  Th.  andere 
Verbreitungsbedingungen  und  -möglichkeiten  als  die  über  der  Elrde 
wohnenden  Thiere.  Hindemisse  sind  harter  Fels,  ganz  trockener 
oder  andauernd  durchwässerter  Boden.  Lumbricus,  Perichaeta  und 
Dorylaimus  sind  circumpolar^  andere  Gattungen  stark  beschränkt 
Activ  wandern  die  Oligochäten  unterirdisch.  Sie  gehen  in  Sibirien 
über  den  70  Parallelkreis  hinaus,  bis  ins  nördlichste  Norwegen  und 
Nowaja  Semlja.  Auf  den  Alpen  steigen  sie  bis  über  2000  m  hinauf. 
Viele  Arten  sind  durch  den  Menschen  verschleppt  worden. 

Die  Landplanarien  zeigen  die  folgende  Verbreitung:  Rhyncho- 
desmus:  Europa,  Nordameräa,  Ceylon;  Polycladus:  Chile,  Guatemala, 
Brasilien;  Bipalium:  Lu-Tschu-Inseln,  Japan,  China,  Tschu-San- 
Inseln,  kontinentales  Indien,  Ceylon,  Madagascar;  Geoplana:  Brasilien, 
Vandiemensland.     Sie  sind  in  den  Tropen  reich  entwickelt. 

Auch  die  Landblutegel  sind  in  allen  Tropen,  ausgenommen  das 
continentale  Afrika  und  die  oceanischen  Inseln,  vertreten.  Haemadipsa 
bewohnt  Madagascar,  Ceylon,  Indien,  Java,  Sumatra,  Celebes,  Neu- 
Guinea,  Japan,  Südaustralien.  Aus  der  neuen  Welt  kennt  man 
Cylicobdella,  die  in  Desterro  und  am  Volcan  de  Agua  in  Guatemala 
gefunden  worden  ist.    Aulastoma  geht  zuweilen  ans  Land. 

Strodtmann^  S.  Die  Systematik  der  Chaetognathen  und 
die  geographische  Verbreitung  d^  einzelnen  Arten  im  nord- 
atlantischen Ocean.  —  Arch.  f.  Nat.  LVIII,  I,  p.  333—377,  Taf.  XVH 
bis  XVm.  —  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1892,  p.  792. 

In  der  Einleitung  geht  Verf.  auf  den  Bau  der  Chaetognathen 
ein ;  die  Angaben  von  Hertwig  und  Grassi  konnten  in  einigen  Punkten 
ergänzt  werden. 

Sodann   wird  die  Systematik,    für  die  die  GrössenverhältDisse, 
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die  Flossen,  die  Ausbildung  der  Epidermis,  die  Greifhaken  und 
Zähme,  die  Oestalt  des  Geruchsorgans  und  die  Gesclilechtsorgane 
in  Betracht  kommen,  für  alle  bekannten  Arten  ausgefiihrt.  Man 
kennt  folgende  Formen:  Sagitta  hexaptera  (d'Orb.),  S.  lyra  (Krohn), 
S.  tricuspidata  (Eent),  S.  magna  (Langerhans),  S.  bipunctata  (Q.  et 
Gaim.),  S.  serratodentata  (&ohn),  S.  enflata  (Grassi),  S.  miTn'mft 
(Grassi),  S.  falcidens  (Leidy),  S.  gracilis  (Verr.),  S.  elegans  (Verr.); 
Erohnia  hamata  (Möbius),  K.  subtiDs  (Grassi);  Spadella^)  cephaloptera 
(Busch),  8.  Mariana  (Lewes\  S.  Batziana  (Giard),  S.  gallica  (Pagenst.), 
S.  pontica  (ülianin),  8.  Marioni  (Gourret),  8.  draco  (Krohn);  die 
zweifelhaften  Saritta  Darwini  (Grassi),  S.  diptera  (d'Orb.),  S.  triptera 
(d'Orb.).  Für  alle  Formen,  die  Bestimmungstabellen  zusammenfassen, 
werden  die  anatomischen  und  geographischen  Daten  gegeben. 

Weiter  wird  auf  die  Verbreitung  der  Familie  im  nordatlantischen 
Ocean  eingegangen.  Die  Menge  der  gefangenen  Individuen  giebt 
eine  TabeUe  an,  die  für  die  Bezirke  des  nördlichen  Zweites  des 
Golfstromes,  die  Irmingersee,  den  Labradorstrom,  den  Floridastrom 
und  die  Sargassosee  sowie  fiir  die  Arten  Sagitta  hexaptera,  bipunc- 
tata, serratodentata,  enflata,  Erohnia  hamata,  subtilis  und  Spadella 
draco  entworfen  ist. 

Schliesslich  wird  die  Lebensweise  der  Sagitten  abgehandelt 
Uirer  grossen  Menge  wegen  spielen  sie  im  Haushalte  des  Meeres 
eine  wichtige  Rolle. 

Stuart,  J.  Search  for  Balanoglossus  and  Amphioxus  at  Marine 
Laboratory,  Port  Henderson.  —  *Joum.  of  tbe  Institute  of  Jamaica 
I,  2  (1892),  p.  44—45.   -  Ref.  nach  Zool.  Rec.  1892.    P,  S. 

Tallberg^  T.  üeber  Konservierung  von  Evertebraten  in 
ausgedehntem  Zustand.  —  *Biol.  Foren.  Förhandl.  IV,  p.  4 — 9.  Ausz. 
von  M.  Racovitza  ,^Sur  la  conservation  des  invert6bres  k  T^tat  d'6pa- 
nouissement**,  in:    Arch.  Zool.  exper.  (2)  X,  N.  u.  R.  p.  XI — XIV. 

Das  Verfahren  besteht  darin,  dass  die  Thiere  (TurbeUarien, 
Nemertinen,  Ghaetopoden  des  Meeres,  Lumbricus,  Tubifex,  sowie 
Hirudineen  und  Planarien  des  süssen  Wassers)  durch  eine  Lösung 
von  Magnesiumchlorür  (oder  -sulfat),  das  dem  sie  enthaltenden  Ge- 
fäss  bis  zum  Verhältnisse  von  1 :  100  zugesetzt  wird,  anästhetisirt 
werden,  um  sodann  durch  Ghromsäure  getötet  zu  werden. 

Ude«  H.  (1).  Ein  neues  Enchytraeiden-Genus.  —  Zool. 
Anz.,  XV,  p.  344—345. 

Diagnose  von  Bryodrilus  Ehlersi  n.  g.  n.  sp.  10 — 12  mm  lang, 
blassgelblich.  Borsten  8-formiff,  in  Gruppen  von  4—5.  Kopfporus 
klein,  zwischen  Kopflappen  und  Kopfring.  Darm  nicht  scharf  von 
der  Speiseröhre  abgesetzt,  im  7.  und  8.  Segment  eine  geringe  Er- 
weiterung. Kurz  vor  ihr  4  kleine  freie  Darmtaschen.  Das  Rücken- 
gef&S8  entsprinjrt  erst  im  12.  Segment,  es  hat  keinen  Herzkörper. 
Gehirn  2 — 3  mal  länger  als  breit,  muten  abgestutzt,  vom  eingebuchtet. 

1)  Im  Original  lasse  man  anf  S.  862  die  Seiten  362,  864  bis  361,  868,  868 
u.  ■.  w.  folgen. 
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Gürtel  am  12.  und  13.  Segment.  Hoden  compact,  Samentrichtef 
2—3  mal  so  lang  wie  breit.  Samentaschen  einfach  schlaucliformig, 
zwiebelformig  angeschwollen  nach  der  Yerwachsungsstelle  mit  dem 
Darm  hin,  ohne  Nebentaschen.  Lymphkörper  gross,  scheibenförmig. 
Segmentalorgane  bestehen  ans  kleinem  Aiiteseptale  und  grosserem 
ovalen  Postseptale  mit  seitlichem  Ausftihrgang  (F,  S.). 

Derselbe  (2).  Würmer  der  Provinz  Hannover  I.  40.  u. 
41.  Jahresber.  Naturh.  Ges.  Hannover,  p.  63—98;  1  Taf. 

Eine  Darstellung  des  Baues  und  der  Lebensweise  der  Enchy- 
traeiden  folgt  eine  Bestimmungstabelle  flir  die  Gattungen  dieser 
Familie.  Sodann  folgt  das  mit  Diagnosen  und  BestimmungstabeU^i 
versehene  Verzeichniss  der  in  Hannover  vorkommenden  Arten. 

Taillaii^  L.  Remarques  sur  les  N6mertiens  d'eau  douce.  — 
ZooL  Anz.,  XV,  p.  125—126. 

Die  bisher  beschriebenen  Süsswassernemertinen,  Prostoma 
clepsinoideum  Dug.,  P.  lumbricoideum  Dug.,  Polia  Dugesii  Quatr., 
Geonemertes  pelaensis  Semper,  Tetrastemma  agricola  Willemoes- 
Suhm,  Geonemertes  chalicopnora  Graff  und  Tetrastemma  aquarum 
dulcium  SiU.,  sind  wohl  kaum  sfimmtlich  gesonderte  Arten.  Die 
französischen  gehören  sicher  zu  einer,  zu  Geonemertes  depsinoidea 
Dug.  sp.  Die  öattung  Geonemertes  Semper  (oder  vielmehr  Prostoma 
Dugte)  ist  wohl  mit  Tetrastemma  Ehrenberg  zu  vereinigen. 

TÄvra,  y.    Siehe  Fritsch. 

♦Tejdovsky,  P.  (1).  Entwicklungsgeschichtliche  Untersuchungen. 
Heft  3  und  4.  Die  Organogenie  der  Oligochaeten.  Prag,  p.  299 
bis  401,  Taf.  21—32.  Ref.  nach  Eisiff  in:  Zool.  Jahrbr.  flbr  1892, 
her.  Zool.  Stat  Neapel,  Berlin,  1893,  Vermes  p.49— 52. 

1.  Die  Teloblasten  existiren.  Verf.  betracntet  ihre  Entstehung 
und  Bedeutung. 

2.  Der  Hypoblast  von  Rhynchelmis  entsteht  aus  den  ersten 
4  Macromeren,  die  sich  erst  später  zu  einem  soliden  Zellhaufen  ver- 
mehren. Seine  peripheren  Momente  sind  epithelarti^,  später  amö- 
boid. Im  Innern  bilden  sich  das  Darmlumen  und  pLasmatische 
Zellen.  Alle  Zellen  wandern  an  die  Peripherie  des  Darmlumens, 
um  sich  zum  Darmepithel  anzuordnen.  Die  Kerne  dieser  Epithel- 
zellen sind  wahrscheinlich  Abkömmlinge  der  Kerne  der  Hypoblast- 
kugeln.  Einfacher  ist  die  Bildung  des  Darmepithels  bei  den  Lum- 
briciden.  Es  senken  sich  entweder  die  ursprünglichen  Hypoblast- 
kugeln  in  den  Epiblast  ein,  oder  (seltener)  kommt  es  zu  einer  Ein- 
stülpung und  nach  Schluss  des  Blastoporus  zu  einem  allseitig  ge- 
schlossenen Archenteron.  Das  Stomodäum  nimmt  nur  das  1.  Segment 
ein.  Der  Oesophagus  entsteht  aus  dem  Hypoblast.  Das  Proctodäum 
wird  erst  spät  eingestülpt  und  nimmt  anf&ngUch  nur  das  letzte  Segment 
an  der  Dorsalseite  ein.  Das  Epithel  des  Pharynx  entstammt  mo- 
dificirten  Hypoblastzellen. 

3.  Aus  den  Mesoblaststreifen  bilden  sich  „lumenlose  Säckchen^, 
die  je  mehr  nach  vom,  desto  deutlichere  Höhlen  haben.  Das  Kopf- 
segment gleicht  den  Rumpfsegmenten.     Die  Kopf  höhle  ist  die  älteste 
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der  Leibeshöhlen  und  wächst  nachträglich  zum  Prästomium  aus, 
das  also  Eopffortsatz  ist  Einzelne  Zeflen  treten  aus  der  Muskel- 
schicht der  oomatopleura  aus  und  schwimmen  in  der  Leibeshöhle. 
Die  Wanderzellen  bilden  sich  aus  den  Elementen  der  PeritonealhüUe. 
Die  einschichtige  Splanchnopleura  von  Rhynchelmis  bildet  die  Mus- 
cularis  des  Magendarms  und  die  Lage,  die  sich  zur  Chloragogen- 
zellenschicht  umbildet.  Bei  den  Lumbridden  differenziren  sich  die 
SplanchnopleurazeUen  früher. 

4.  Aus  jeder  Zelle  werden  bei  Rhynchelmis  mehrere  Muskel- 
fasern gebildet.  Die  medialen  Bauchstrangmuskeln  sind  Neurochord- 
muskeln,  die  bei  Rhynchelmis  später  degeneriren.  Die  Längsmuskeln 
der  Lumbriciden  entstehen  auf  verwickelte  Weise.  Anfangs  bilden 
sich  in  der  tiefsten  Schicht  der  Somatopleuren  Muskelfasern;  dieser 
Stufe  entspricht  die  Muskulatur  der  Limicolen.  Dann  treten  die 
andern  Schichten  und  die  Stützlamellen  in  die  Bildung  ein.  Die 
Muskelfasern  sind  Röhren.  Für  die  Ringmuskeln  kommt  als  Bildung- 
stätte nur  die  1.  imd  3.  der  äusseren  Zellreihen  des  Eeimstreifens 
in  Betracht 

5.  Bei  der  Bildung  der  Excretionsorgane  treten  4  Stufen  auf: 
Zellen,  larvale,  embryonale  Pronephridien  und  Nephridien.  Jene  Ex- 
cretionszellen  sind  Furchungskugebi,  die  früh  ihre  Function  beginnen. 
Die  larvalen  Pronephridien  liegen  als  feine  Kanäle  zwischen  dem 
Epiblast  und  den  Zellenreihen  imd  existiren,  nachdem  die  Excretions- 
zellen  degenerirt  sind,  in  einem  Paare  fort.  Dann  erscheinen  in 
jedem  Segment  embryonale  Pronephridien.  Dire  Entstehung  wird 
ausfuhrlich  im  einzelnen  geschildert.  Die  Pronephridialstränge 
stammen  bei  Lumbriciden  vom  2.  Teloblasten  ab,  doch  sind  nicht 
für  alle  Formen  die  Verhältnisse  aufgeklärt  Verf.  erörtert  aus- 
führlich verschiedene  Homologieen  auf  dem  Gebiete  der  Nephridien. 

6.  Der  embryonale  Nervenplexus  ist  vorhanden,  allem  er  ist 
provisorisch  imd  nimmt  nicht  an  der  Bildung  des  endgültigen  Nerven- 
systems Antheil.  Mit  der  Bildung  der  Bauchganglien  hat  der  Meso- 
blast  nichts  zu  thun.  Weitere  Ausbildung  der  Neuroblasten :  GangKen- 
zellen,  Reticulum,  Gliazellen.  Von  jedem  Ganglion  erscheint  die 
MedianzeDe  zuerst.  Die  Neurochorde  entstehen  wie  die  Neuroglia- 
zellen  in  der  Umgebung  des  Reticulums,  legen  sich  dem  Ganglion 
an  und  verschmeken 'später.    Bildung  der  peripheren  Nerven. 

7.  Von  den  Gefässen  legt  sich  zuerst  das  Bauchgefäss  als  Ver- 
dickung der  Splanchnopleura  an;  es  ist  ursprünglicher  als  der  Darm- 
sinus. Das  Rückengefäss  entsteht  spät  Entstehung  der  Mesenterien. 
Bedeutung  der  Leibeshöhle. 

Derselbe  (2).  Zur  Entwicklungsgeschichte  des  Nephridial- 
Apparates  von  Megascolides  australis.  —  Arch.  micr.  Anat 
XL,  p.  552—562,  Taf.  XXXH. 

Die  an  immerhin  schon  deutlich  segmentirten  Embryonen  ge- 
machten Beobachtungen  betreffen  einige  andere  Verhältnisse,  dann 
aber  vor  allem  die  secundären  oder  Micronephridien.  Es  konnten 
mehrere  Ausbildungsstufen  beschrieben  werden.    Die  Micronephridien 
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haben  keine  Nephridiostomen;  ee  sind  knänelfonuige  Oreane  mit 
Ausf&lirgängen.  Die  Längskanäle,  die  sie  verbinden,  entstehen  wohl 
erst  später,  da  sie  bei  den  vorliegenden  Embryonen  fehlten.  Mega- 
nephndien  fehlten  gleichfalls  noch  gänzlich.  Sie  sind  aber  wohl  ak 
homogenetische  BUdongen  mit  den  Micronephridien  aufzufassen. 
Femer  ist  die  Auffassung  zu  gewinnen,  da^s  die  Micronephridieii 
keine  primäreiL  die  Meganephndien  aber  specialisirte  Excretions- 
Organe  sind,  die  aus  einem  gemeinschaftlichen  Nephridialstrang 
hervorgehen.  Dieser  stellt  in  einfachster  Weise  einen  soliden  Stsrang 
mit  einer  Trichteranlage  vor,  der  mit  dem  Pronephridium  von 
BhynchelmJs  identisch  ist. 

Derselbe  (3).  üeber  die  Encystirung  von  Aeolosoma  und 
der  Regenwürmer.  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  171—175. 

Verf.  beschreibt  die  Encystirui^  von  Aeolosoma  sowie  ent- 
sprechende Vorffänge  im  Leben  der  Kegenwürmer.  Sie  finden  sich 
in  Höhlungen,  deren  glatte  Wandung  mit  einer  feinen  Membran 
ausgekleidet  ist  Sie  liegen  hier  zusammengeknäuelt  und  zeigen 
weder  Gürtel  noch  Gescfiechtsöffnungen.  Die  Einkapselung  dient 
wahrscheinlich  dazu,  um  während  der  Buhe  die  Geschlechtsdrüsen 
und  ihre  Ausführgänge  zu  regeneriren.  Auch  für  Aeolosoma  ist  die 
Encystirunff  mit  einer  Buhezeit  verbunden,  die  auf  die  TheUungs- 
thätigkeit  folgt. 

YmtUI^  A.  E.  (1).  The  marine  Nemerteans  of  New  Ei^land 
and  Adjacent  Waters.  —  Trans.  Connecticut  Acad.,  New  Haven 
Vni,  p.  382-456,  9  Figg.,  Tat  33—39. 

Die  hier  zu  nennenden  Ordnung^i,  Familien,  Grattunffen  und 
Arten  werden  ausführlich  diagnosticirt  bezw.  besenrieben.  Viel&ch 
werden  Bestimmungsübersichtwi  gegeben.  Auf  die  Synonyme  wird 
besonders  Werth  gelegt. 

Von  der  Familie  der  Amphiporiden  trennt  Verrill  die  der 
Drepanophoriden. 

Für  zwei  im  Golfstrom  gefischte  Enoplen  stellt  Verf.  die  neue 
Familie  der  Nectonemertidae  auf: 

„Body  with  highly  muscnlar  striated  waUs,  adapted  for  swimming  aotively, 
elongated,  more  or  lese  flattened,  and  with  a  differentiated,  moscolar  caudal  Gr; 
the  dorsal  and  ventral  soiAfaces  are  similar.  Proboscis  with  a  distinct  bnlb  and 
sac.  Month  far  forward,  close  to  the  proboscis  -  pore.  Intestina  straight, 
with  large  lateral  ponches,  which  are  often  bilobed;  anns  at  the  posterior  end 
of  the  candal  fin.  Lateral  nerves  large,  not  incladed  in  the  mnscnlar  walls  of 
tiie  body,  nnited  posteriorly.  A  median  dorsal,  and  two  lateral  blood-vesaeb 
are  well  developed.  Mnscnlar  walls  of  the  body  are  composed  mainly  of  a  thin. 
onter,  circnlar  layer  and  a  thicker  inner,  longitndinal  mnsi^lar  layer,  in  whi^ 
the  fibers  are  arranged  in  distinct  bnndles,  except  in  the  thinner  marginal  regions. 
A  pair  of  long,  mnscnlar,  cinifonn  appendages  is  developed  firom  the  sides  of 
the  nnfihal  region  in  one  genns.*' 
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Diese  Familie  umfasst  die  beiden  folgenden  Gattungen: 

„Nectonemertes  n.  g.  Body  decidedly  flattened  and  with  thin  borders  along 
the  ndes;  eaudal  fin  nsnally  broadest  at  the  end  and  sometimes  bilobed.  Head 
separated  from  the  body  by  a  more  or  less  distinct  neck-like  portion.  Lateral 
cirriform  appendages  project  from  the  neck  or  posterior  pari  of  the  head,  in  the 
adolt  Mooth  near  the  front  of  te  head,  jost  below  the  terminal  proboscis-pore. 
Proboscis  long,  slender,  with  a  small  bnlb  and  sac;  its  sheath  extends  nearly  to 
the  posterior  end  of  body.  Lateral  lobes  of  the  intestine  exist  nearly  to  the  end 
of  the  intestine,  even  into  the  candal  fin.  Special  sense  organs,  imbedded  in  the 
integument  of  the  lower  side  of  the  head,  form  a  claster  on  each  side,  their 
ends  projecting  as  small  papillae.  Eyes  of  the  ordinary  type  are,  apparently, 
wanting.  Probably  the  species  are  transparent  in  life  and  swim  actively,  like 
Sagitta.'' 

,3y^oi>6iQ^i^s  n.  g.  Body  elongated,  fusiform,  somewhat  flattened,  having 
no  evident  constriction  at  the  neck,  nor  marked  marginal  folds,  except  in  the 
candal  fin.  Girri  wanting.  Bead  not  differenciated  from  the  neck.  Candal  fin 
well  developed.  Proboscis  long  and  slender,  with  a  distinct  bnlb  and  sac,  and, 
apparently,  having  a  small  central  stylet  Lateral  ponches  of  the  intestine 
nnmerons,  short,  not  mnch  divided.  Walls  of  the  body  thicker  and  more  gela- 
tinons  than  inNectonemertes,  not  showing  transverse  striations,  bnt  covered 
with  fine  grannlations;  inner  muscnlar  layer  longitndinally  striated.  Pyriform 
bodies  not  present  in  the  head.  Eyes  apparently  wanting.  Neither  ciliated 
grooves  nor  pits  were  noticed  on  the  head."  Hpj  8.) 

Derselbe  (2).  Dinophilidae  of  New  England.  —  Transact. 
Connect.  Ac.  VEI,  p.  457—458,  Taf.  36,  Fig.  6,  6a,  Holzschn.  10. 

Beschreibung  zweier  neuer  Arten  Dinophilus  (F,  8.). 

Toigty  W.  (1).  Die  Fortpflanzung  von  Planaria  alpina 
(Dana).  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  238—241. 

P.  alp.  legt  Cocons,  die  aber  nicht  angeheftet  werden,  sondern 
frei  liegen.  Die  Junten  schlüpfen  bei  winterlicher  Aquariums- 
temperatur (c.  5^)  nacn  14  Wochen,  im  geheizten  Zimmer  nach 
8  Wochen  aus.  Sie  sind  2 — 4  mm  lang,  farblos,  hinter  den  Tentakeln 
wenig  eingeschnürt,  mit  parallel  verlaufenden  Seitenrändem. 

Derselbe  (2).  Das  Wassergefässsystem  von  Mesostoma 
truncatum  0.  Seh.  —  ZooL  Anz.,  XV,  p.  247—248.  —  Ausz.; 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  1892,  p.  616. 

M.  trunc.  macht  in  Hinsicht  auf  das  Wassergef&sssystem  eine 
Ausnahme  unter  den  Eumesostominen.  Die  beiden  Ausfuhröfihun^en 
münden  hinten  frei  auf  der  Bauchfläche.  Ein  quer  verlaufendes 
Endstück  fehlt.  Von  der  Ausmündungsstelle  gent  jederseits  ein 
GefUssstamm  in  geschlängelten  Windungen  nach  vom,  biegt  kurz 
hinter  den  Augen  nach  hinten  um  und  wird  bis  zum  Hinterende 
immer  dünner.  Je  mehr  er  sich  diesem  nähert,  löst  er  sich  in  feine 
Kanäle  auf.  Im  ersten  und  letzten  Köiyerdrittel  einzelne  Wimper- 
trichter. Die  vorliegende  Form  muss  daher  ein  neues  genus  bilden: 
Olisthanella  (F,  8.). 

Derselbe  (3).    Karten   über  die  Verbreitung   der  Planaria 
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alpina  und  P.  gonocephala;  Polycelis  cornuta.  —  Sitzber.  Nieder- 
rhein.  Ges.  Nat-Heilk.  Bonn  (Naturw.  Sekt.),  1892,  ]p.  104. 

P.  alpina  findet  sich  im  Sieben^ebirge  und  im  Taimus  am 
Feldberg  und  Altkönig  in  allen  QueUbächen,  wenn  auch  oft  nur 
10— 20  öchritt  von  der  Quelle  abwärts.  An  andern  Stellen  bis  auf 
weitere  Strecken.  Weiterhin  trifft  man  dann  P.  gonocephala,  die 
oben  im  Gebirge  fehlt.  Sie  hat  P.  alpina  zurückgedrängt,  ebenso 
wie  Polycelis  cornuta  in  den  Quellbächen  oberhalb  Steeg  b.  Bacharach« 

Wagner,  Fr.  ▼•  General  observations  on  Fission  and  Gemmation 
in  the  Animal  Kingdom.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist  (6),  X,  p.  23 — 54. 

Uebersetzung  des  allgemeinen  Theiles  des  im  Bericht  für  1891 
S.  219  besprochenen  Aufsatzes. 

Ward^  H.  B.  On  Nectonema  agile  YerrilL  —  Bull.  Mus.  comp. 
Zool.  Harv.  Coli.,  XXIII,  p.  135—188,  Taf.  1—8. 

Geschichte  und  Präparationsmethoden  des  Wurmes.  Concentrische 
Sublimatlösun^  und  heisse  Perenyische  Flüssigkeit  lieferten  die 
besten  Ergebmsse.   Verf.  giebt  folgende  verbesserte  Gattungsdiagnose: 

fyNectonema  Verrill  cbar.  emend.  —  Body  long,  slender,  nearly  ronnd. 
Ooticala  finely  ringed,  on  the  median  lines  often  deeply  infolded  and  bearing  on 
each  line  two  rows  of  hair-like  bristles.  Bristlea  hollow,  superficial  and  un- 
connected  with  eacb  other.  Head  withont  appendages,  obtosely  ronnded  or 
blontly  conical  with  a  shallow  dorsiyentral  forrow  on  its  anterior  aspect  Mouth- 
opening  in  the  centre  of  this  forrow,  minnte.  In  the  male  the  tail  is  cmred 
ventral,  and  terminates  in  a  small  conical  intromittent  organ.  Female  unalier, 
the  posterior  end  slightly  enlarged,  abmptly  truncate,  with  terminal  vaginal  (?) 
opening.  Alimentary  tract  mdimentary  and  anos  wanting  in  both  sexes/' 

Das  Männchen  misst  50—200,  das  Weibchen  30—60  mm. 

Gefunden  wurde  der  Wurm  in  der  Narragansettbai ,  dem 
Vineyardsund  und  zu  Wood's  Holl.  Die  Exemplare  von  Newport 
und  Wood's  Holl  wurden  von  Ende  Juni  bis  Ende  September  ge- 
fangen, meist  zwischen  8  und  10  Uhr  abends.  Einmal  schwinamt 
der  Wurm,  vermittelst  rhythmischer  Muskelcontractionen;  dann  madit 
er  aber  auch  Krümmungen,  sodass  er  einer  8  gleicht,  und  streckt 
sich  wieder.    Der  Kopf  geht  voran. 

Auf  eine  genaue  Schilderung  des  äusseren  Aussehens  folgt  die 
anatomisch-histologische  Beschreibung.  Die  Körperwandung  besteht 
aus  einer  Cuticula,  die  gelegentlich  Poren,  allgemein  Haare  und 
Borsten,  und  beim  Männcmen  an  dessen  Hinterende  Schuppen  trägt, 
und  aus  der  Hypodermis,  deren  laterale  Stücke  durdi  eine 
dorsale  und  eine  ventrale  Linie  geschieden  sind.  Das  Muskellager 
besteht  aus  einer  peripherischen  radial  gestreiften  Zone  und  aus 
einer  tieferen  protoplasmatischen.  Der  Emährungskanal  zeigt  einen 
Oesophagus  und  einen  Darm  ohne  Gekröse.  Die  Vorderkammer  ist 
mit  Flüssigkeit  gefüllt,  in  der  kleine  durchsichtige  Körper  flottireD; 
in  ihr  bennden  sich  je  zwei  vordere  und  hintere  geschwollene 
Zellen,  die  Fewkes  für  Eier,  Bürger  für  Speicheldrüsen  hielt.  Verf. 
hält  sie  ftir  Ganglionzellen.     Die^örperhöhle  enthält  Spermatozoen 
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und  Eier.  Sehr  ausführlich  werden  die  Zellen  des  Gehirns,  die 
soeben  genannten  Dorsalzellen,  die  centrale  Fasermasse  des  Gehirns, 
der  Banchstrang  und  das  Analganglion  beschrieben.  Männliche  und 
weibliche  Geschlechtsorgane. 

Es  folgt  eine  Discussion  über  die  Dorsalzellen,  die  grossen 
GanglionzeUen,  die  Haare,  die  eine  Folge  des  freien  Lebens  von 
Nectonema  sind,  die  Musculatur  und  die  parasitische  Natur  des 
Thieres.  Das  Fehlen  der  Sinnesorgane,  die  Degeneration  des  Er- 
nährungskanals und  das  Fehlen  des  Afters  sprechen  daftir,  dass 
Nectonema  in  der  Jugend  in  einem  Fisch  oder  Krebs  schmarotzt. 
JDie  Verwandtschaft  des  Wurmes  steht  wohl  in  der  Nähe  der 
Gordiiden;  er  stellt  wohl  den  Vertreter  einer  eigenen  Familie,  der 
Nectonemiden,  dar. 

Wassilieff^  E.  Turbellaria  rhabdocoela  okrestnostei  Varshayui. 
—  ♦Trudui  obschtsch.  estest.  Varsovie  (Protok  Otyeleniya  biologhii) 
m  (1891—92)  p.  12—16.  —  Ref.  nach  Zool.  ßec.  1892.    F,  8. 

Watson^  A.  T.  The  protective  Device  of  an  Annelid.  — 
Nature  XLVI,  p.  7. 

Der  Wurm,  der  das  Ende  seiner  Röhre  zum  Schutz  einrollte 
(s.  Ber.  für  1891,  S.  220),  ist  Sabella  saxicava, 

Wawrzlk^  F.  Ueber  das  Sttitzgewebe  des  Nervensystems 
der  Chaetopoden.  —  Zool.  Beitr.,  III,  p.  107  — 128,  Taf.  XIV 
bis  XIX. 

Es  handelte  sich  um  die  Frage,  ob  zwischen  dem  Stützgewebe 
des  Nervensystems  und  der  Subcuticula  ein  Zusammenhang  statt- 
findet, bzw.  welcher  Art  derselbe  ist.  Es  konnten  für  ihn  4  Typen 
aufgestellt  werden.  Bei  den  niedrigsten  Chaetopoden  (Si^alion, 
Sthenelais,  Polynoe,  Nephthys,  Psammolyce,  Rhynchobolus,  Polymnia 
u.  a.)  steht  das  Stützgewebe,  das  die  nervösen  Elemente  einscUiesst, 
in  der  ganzen  Länge  und  Breite  des  Bauchmarkes  mit  der  Sub- 
cuticula in  Verbindung.  Es  lassen  sich  an  ihm  drei  Abschnitte 
unterscheiden,  eine  mediane  Scheidewand,  die  von  den  dicken  un- 
getheilten  Fortsätzen  der  kegelförmigen  Subcuticularzellen  gebildet 
wird,  ringförmig  die  Centralsubstanz  umziehende  Fasern,  die  aus  den 
Fortsätzen  der  Subcuticularzellen  hervorgehen  und  um  das  Bauch- 
mark dicke  Scheiden  bilden,  und  maschenformig  sich  verflechtende, 
feine  Fibrillen,  die  die  Ganglienzellen  umschliessen  und  bis  an  die 
Cuticula  heran  reichen.  Alle  drei  Abschnitte  stehen  im  Zusammen- 
hange. Einen  zweiten  und  dritten  Typus  stellen  die  höheren 
Chätopoden  dar,  bei  denen  sich  das  Bauchmark  grossentheils  von 
der  Subcuticula  abschnürt  und  nur  durch  strangartige  Züge,  welche 
von  dem  die  Ganglienzellen  umgebenden  Stützgewebe  ausgehen,  in 
Verbindung  steht.  Hier  ist  es  (zweiter  Typus),  wie  bei  Halla,  ein 
in  der  ganzen  Länge  des  Körpers  einheitlicher,  ununterbrochener 
Medianstrang,  der  Subcuticula  und  Bauchmark  verbindet,  oder 
(3.  Typus),  wie  bei  Arenicola,  Eunice,  es  treten  solche  Verbindungs- 
stränge in  regelmässigen  Abständen    fast  mit    der  Regelmässigkeit 
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einer  segmentalen  Einrichtung  auf.  Diese  Stränge  erinnern  dann 
an  Nerven.  Ein  vierter  IVpus  findet  sich  bei  den  hödisten  Chäto- 
podeU)  Hennione,  Aphromte  und  allen  OligoclüLten.  Hier  schnürt 
sich  das  Bauchmark  allseitig  von  der  Subcuticula  ab,  und  beide 
stehen  nur  am  Schwanzende  in  Verbindung.  —  Einige  Formen 
zeigen  einen  gemischten  Bau.  So  sind  Girrhatulus  und  Arenicola 
nur  in  der  Eörpermitte  nach  dem  Typus  B  bzw.  G  gebaut,  gehen 
vom  aber  zum  Typus  A  über. 

Das  Stützgewebe  ist  also  überall  ein  Umwandlungsproduct  dn* 
Subcuticula  und  ist  demnach  als  Subcuticularfasei^ewebe  im  Sinne 
der  Neuroglia  der  Wirbelthiere  zu  bezeichnen.  Es  hüllt  nicht  nur 
die  nervösen  Elemente  ein,  sondern  dringt  auch  in  ihr  Inneres  vor, 
um  in  ihr  Spongioplasma  überzugehen. 

Whltelegge.  Th.  Beport  on  the  Worm  Disease  afiectin^  the 
Oysters  oo  tiie  Coast  of  New  South  Wales.  —  Kec.  Austral.  Mus., 
I,  1890,  p.  41—54,  Taf.  EI-VI. 

Die  Austernkrankheit  wurde  durch  Polydora  (Leuoodore) 
ciliata  Johnst.  verursacht.  Verf.  schildert  ausführlich  die  Art  der 
Krankheit,  ihre  Verbreitung,  die  Angriffsweise  und  Lebensart  des 
Wurmes.     Er  kommt  auch  in  mehreren  anderen  Muscheln  vor. 

WkitmftB,  C.  0.  The  Metamerism  of  Clepaine*  —  Festschr. 
70.  Geb.  R.  Leuckart's.  Leipzig,  1892,  p.  385—395,  Taf.  XXXES: 
bis  XL. 

Die  Beobachtungen  betrafen  vornehmlich  Cl.  hollensis  n.  sp. 
Das  Gehirn  des  Kopfes  besteht  aus  einem  supra-  und  einem  sud- 
oesophagealen  Ganglion.  Ein  Vergleich  mit  den  Verhältnissen  des 
Bauchmarkes  lässt  ersteres  als  einem,  letzteres  als  fünf  Segmenten 
an^ehörig  erscheinen.  In  jedem  metamerischen  Ganglion  finden 
sich  zwei  „mediane  Nervenzellen^.  Die  Bauchmarkganglien  sind 
Wiederholungen  derer  des  Gehirnes.  Es  kommen  auf  den  Kopf  6, 
auf  den  Rumpf  21  und  auf  den  Schwanz  7  Segmente,  im  ganzen  34. 
Die  von  jedem  Bauchmarkgan^on  jederseits  abgehenden  drei  Nerven 
innerviren  die  beiden  ersten  Kingel  ihres  eigenen  Segmentes  und 
den  letzten  des  vorangehenden.  Die  sensorischen  Fasern  entspringen 
ventral,  die  motorischen  dorsal.  Im  Kopfabschnitt  finden  mancherlei 
Abänderungen  statt  Es  folgt  eine  Schilderung  der  Sensillen.  Clep- 
sine  hollensis  hat  zwei  entwickelte  und  daneben  rudimentäre  Au^en. 
Wie  die  Sensillen  des  Rumpfes,  so  stehen  auch  diese  in  Reinen, 
die  die  Metamerie  des  Kopfes  kennzeichnen.  Weiter  geht  Verf.  auf 
die  typische  Dreizahl  der  Ringel  in  jedem  Segment  ein;  bei  andern 
Egeln  finden  sich  supplementäre,  sodass  5,  selten  4,  vorhanden  sind; 
noch  bei  andern  nur  1  oder  2.  Die  Vermehrung  der  Ringel  und 
der  Metameren  findet  hinten  statt,  die  der  Ringel  hinten  am  Segment, 
die  der  Metameren  hinten  am  Körper. 

Wilson^  E.  B.  The  Gell-Lineage  of  Nereis.  A  Contribution 
to  the  cytogeny  of  the  Annelid  body.  —  Joum.  of  MorphoL  VI, 
p.  361—480,  Taf.  XUI— XXj  9  Holzschn. 
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Die  Untersuchungen  wurden  an  N^ereis  limbata  Ehlers  und  N. 
megalops  Yerrill  angestellt.  Diese  Thiere  legen  schwimmend  ihre 
Eier  des  Nachts  ab.  Verf.  giebt  genaue  Daten  über  die  Fangart 
und  die  Conservirungsverfahren.  Jedes  Ei  hat  eine  gelatinöse  Hülle, 
der  Dotter  enthält  grosse  und  kleine  Oeltropfen  sowie  Deutoplasma- 
kugeln.  Die  mit  der  grössteh  Pünktlichkeit  erfolgende  Furchung 
lässt  drei  Perioden  unterscheiden,  eine  spirale,  eine  Uebergangs- 
und  eine  bilaterale.  Die  erste  reicht  bis  zum  38zellstadium;  in  ihr 
werden  die  Keimblätter  diflferenzirt.  Während  ihrer  Dauer  kann 
eine  bilaterale  ZeUtheilung  noch  nicht  wahrgenommen  werden.  Die 
Furchung  ist  total  und  inäqual;  eine  Furchungshöhle  entsteht  nicht; 
die  Gastnilation  ist  epibolisch.  Der  38  zellige  Embryo  enthält  4  Ma- 
cromeren, die  den  Entoblast  bilden,  und  34  Micromeren,  von  denen 
33  Ectomeren  den  Ecto-  und  ein  Mesomer  den  Mesoblast  darstellen. 
In  der  Uebergangsperiode  wächst  der  Embryo  auf  58  Zellen  an. 
Vor  allem  werden  jetzt  der  Prototrochalgürtel  und  die  Cerebral- 
ganglien  angelegt.  Während  der  dritten  Periode  wird  der  Embryo 
allmählich  bilateral.  Schilderung  der  jungen  Trochophora.  Eine 
Tabelle  giebt  über  den  Verbleib  jeder  einzelnen  Zelle  Auskunft.  — 
Die  einzelnen  Theilungen,  von  der  ersten  an,  und  der  Bau  jeder 
einzelnen  der  durch  sie  entstehenden  Zellen  werden  sodann  vom 
/  Verf.  aufs  eingehendste  behandelt.  Verf.  bezeichnet  jede  Zelle  mit 
einem  Buchstaoen  und  giebt  somit  übersichtlich  genaue  Auskunft 
über  den  Ursprung  der  Keimblätter  und  der  Organanlagen.  Für 
Einzelheiten  sei  am  die  Originalarbeit  verwiesen.  —  So£inn  wird 
die  Metamorphose  besprochen  und  namentlich  dann  auch  auf  die 
axiale  Orientirung  der  Trochophora  von  Nereis  eingegangen.  Es 
folgen  Vergleiche  mit  den  bei  anderen  Nereisarten,  anderen  Ghaeto- 

Eoden  und  anderen  Thiergruppen  gefundenen  Ergebnissen.  Schliess- 
ch  wird  die  mechanische  Bedeutung  der  Eifurchung  erörtert. 

In  einem  Anhange  theilt  Verf.  an  anderen  Polychaeten,  Poly- 
mnia  nebulosa,  Spio  fuliginosus  und  Aricia  foetida,  gemachte  Beob- 
achtungen mit. 

Woodward^  M.  F.  Description  of  an  abnormal  Earthworm 
possessing^  Seven  Pairs  of  Ovaries.  —  Proc.  Zool.  Soc.  1892,  p.  184 
bis  188,  Taf.  XIH. 

Diese  Allolobophora  besass  normale  Geschlechtsorgane,  mit  Aus- 
nahme der  Ovarien,  von  denen  das  vorliegende  Individuum  anstatt 
eines  Paares    in  S.  13  sieben   in  den  Segmenten  12  bis  18  besass. 

Zaeharlas^  0.  Vorläufiger  Bericht  über  die  Thätigkeit  der 
Biologischen  Station  zu  Plön.  —  Zool.  Anz.,  XV,  d.  457—460.  — 
Plagiostoma  quadrioculatum  n.  sp.  in  der  Littoralzone.    F,  S. 

Zograf,  N.  Note  sur  l'origine  et  les  parent6s  des  Arthropodes, 
principalement  des  Arthropodes  trach^ates.  —  Gongrös  Internat. 
Zool.  Moscou,  p.  278—302,  6  Fig. 

Die  Arthropoden  werden  von  annelidenartieen  Vorfahren  her- 
geleitet.   Vor  allem  muss  bei  jenen   der  Verbleib   oder  die  Um- 
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gestaltung  von  s^mentalen  Sinnesorganen  nnd  Nephridien,  sowie 
von  Kopf  Sinnesorganen,  wie  sie  z.  B.  die  Capitelliden  haben,  erforscht 
werden. 

Zykoff,  W.  Zur  Tarbellarienfauna  der  Umgegend  von 
Moskau.  —  Zool.  Anz.,  XV,  p.  445—447. 

Liste  der  bei  Moskau  gefundenen  Turbellarien  (F.). 


n.  Uebersioht  nach  dem  Stoff. 

A.   Allgemeines  und  Vermischtes. 

OekonoHiiseh  Wichtiges«    Kulturarbeit  von  Sipbonogaster  (Los.). 

KranUeiteiu  Darch  Himdo  sanguisoga  bervorgebracht  (Condorelli 
und  Francaviglia). 

Fossile  Wirnier.    James. 

Conservimng«  Würmer  (TuUberg);  Polycbaeten  nnd  Egel  des  Meeres 
(Cunningbam);  Nemertinen  (Jonbin  [1]);  Landnemertinen  (Dendy  [1]). 
Nectonema  (Ward). 

B.  Anatomiej  Histologie. 

Aeissere  Morphologie.    Metamerie  von  Olepsine  bollensis  (Wbitman). 

Oesanunte  AnatOHiie«  Alciopa- Arten  (Eering).  Priapnlos  candatns 
(Scbarff);  Oncbnesoma  steenstmpü  (Sbipley).  Polytorentns  magilenais, 
Tricbocbaeta  besperidum,  Pygmaeodrilns  lacunm,  Sipbonogaster  Millsoni,  Alvania 
Millsoni  (Beddard[3]);  Gordiodrilos  (Beddard[4]);  Pericbaeta  (Beddard[8]); 
Pbreodrilns  snbtcrraueas,  Pelodrilas  violacens  (Beddard[9]);  Rbinodrflus  ecat- 
doriensis  (Benbam[2]);  Keodrilos  monocystis,  Plagiocbaeta  punctata  (Benbara 
[3]);  Ampbicbaeta  sannio  (K allste nius);  Embolocepbalus  (Randolph[l]). 
Typhlobdella  kov&tsi  (Blancbard[lJ);  Nepbelis  atomaria,  Glossiphonia  margi- 
nata,  G.  sexoculata,  Brancbellion  punctatnm  (Blancbard[2y  3]);  Glossipbonia 
tesselata  (Blancbard[4, 5]);  Xerobdella  lecomtei  (Blancbard[6J);  Trocbeta 
snbviridis  (Blancbard[7]);  Nectonema  agile  (Ward).  Balanoglossus  (Scbim- 
kewitscb).  Geonemertesau8tra1ien8is(Dendy[ly  2J).  Turbellarien  des  schwärzen 
Meeres  (Pereyaslawzewa);  Laudplanarien  (Bergendal  [4]);  Trikladen 
(Gbicbkoff);  Pelagiscbe  Polykladen  (v.  Graff  [1]);   Stenostoma  leucops  (Ott). 

Halt.  Lumbricus  terrestris,  Brancbiobdella  astaci,  Pbascolosoma  elongatom 
(Bütscbli). 

Bindegewebe.    Anlastomum  gulo  (Bütscbli). 

Nervensystem.  Gbaetopodeu  (Wawrzik);  Oligo-  nnd  Polychaetea 
(Retziu8[4]);  Polycbaeten  (Retziu8[2y  3]);  Lumbricinen  (Betzin8[l]);  flimdo 
nnd  Lumbricus  (Ap&tby[3]);  Regenwurm  (Bütscbli);  Lumbricus  (Cerfon- 
taine);  Sensible  Nerven  von  Lumbricus  (v.  Lenboss^k  [1]);  Himdineen 
(Ap&tby[2]);  Olepsine  boUensb  (Wbitman). 

Sinnesorgane.  Hautsinnesnervenendigungen  bei  Polycbaeten  (Jourdan 
[1]);  Augen  der  Polycbaeten  (AndrewsCl]);  Auge  der  Aldopiden  (B^ran eck); 
Gehörorgane  der  Arenicolen  (Ehler8[l]);  Mundpalpen  von  Aphrodite  (Malard). 
Olepsine  bollensis  (Wbitman);  Augen  der  Himdineen  (Maier). 
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Darm«  Rüssel  von  Aphrodite  (Malard).  Lümbricns  terrestris  (Green- 
wood).  Branchiobdella  astaci  (Bütschli);  Eirado  (Henking);  Speicheldrüsen 
bei  Eümdineen  (Lenckart). 

LeibeshShle*  Bewimperte  Zellen  bei  Sipunculus  nndus  (Jourdan  [2]» 
Bei  den  sog.  AcoeleD,  die  daher  Psendoacoelen  heissen  müssen  (Pereyjaslaw- 
sewa;. 

Gircnlationsorgane«    Regenwarm  (v.  Lenho8s6k[2J). 

Blut.  Sämmtliche  Formen  (Griffiths[2]);  Sipunculus  und  Phascolosoma 
(Griffith8[3]). 

Wassergefftsssjstem.    Mesostoma  (Voigt  [2]);  Mesostomiden  (Sek er a). 

Excretionsorgane.  Würmer  im  allgem.  (v.  Kenne  1[4]).  Nephridien  der 
Sylliden  (Malaquin).  l^ephridioporen  bei  Lumbricus  und  AUolobophora 
(Hub recht).  Nephridien  der  Hirudineen  (Bolsius[l,2].) 

C^eschlechtsorgane«  Microchaeta,  Paradrilus  (Rosa[l]).  Mysostoma 
(Prouho);  Bipalium  (Bergenda][l]);  Uterusder  Trikladen  (Bergend al [2,5]). 

€•  OtUogonie  und  Bhylogeniie. 

Ontogenie«  Kereis,  Lopadorbynchus,  Qepsine  (Repiachoff).  Nereis 
u.  a.  Polycb&ten  (Wilson);  Entwickelung  der  Augen  bei  Polychaeten  (Andrews 
[1]);  Junge  von  Arenicola  marina,  Eier  und  Junge  von  Scoloplos  armiger 
(Ehlers  [2]).  OUgocbäten  (Vejdovsky  [1]) ;  Eier  der  Regenwürmer  (B e d d a r d 
[11]);  Acanthodrilns  mnltiporus  (Beddard  [2]);  Megascolides  australis,  Nephri- 
dialapparat  (Vejdovsky  [2]).  Teloblasten,  Muskeln  und  Haut  der  Kieferegel 
(Bergh).  Sagitta  (Jourdain).  Tomaria  (Morgan  [1]).  Geonemertes  au- 
straliensis  (Dendy  [2]).  Turbellarien  des  schwarzen  Meeres (Pereyaslawzewa); 
Rhabdocoeliden  und  Trikladen  (Hallez  [1,  3,  4]);  Planaria  alpina  (Voigt  [1]). 

Tbeilmiig«    Bipalium  lewense  u.  a.  Würmer  (Bergendal  [1]). 

Regeneration    Lumbriculus  (Randolph  [3]). 

Dissogonie.    Nereis  Dumerilii  (Chun). 

Phjlogenie  und  Verwandtschaft«  Beziehungen  der  Würmerklassen  und 
ihre  Verwandtschaft  (v.  K  ennel  [4]);  Verwandtschaft  mit  Arthropoden  (Zograf ). 
Chaetognatben,  Enteropneusten,  Anneliden,  Platoden,  Nemertinen,  Orthonectiden 
und  Dicyemiden  (Cholodkowsky).  Anneliden  (Hatschek).  Oligochaeten 
(Beddard  [1]).  Kemertinen  (Bürger);  Süsswassememertineu  (de  Guerne 
[2]).  Stellung  von  Salinella  (Kusbaum  [2]).  Abstammung  der  Turbellarien 
von  Otenophorus  (Samassa).  Entstehung  auf  teratologischem  Wege  von  Dendro- 
coelum  nausicaae  und  Phagocata  gracilis  (Hallez  [5]).  Entstehung  des  Anne- 
lidenauges (Andrews  [1]);  Ableitung  des  Vertebraten-  vom  Annelidenauge 
(v.  Kennel  [1,  2]);  Entstehung  des  Hirudineenauges  (Maier). 

D.  Bhyaiologie* 

Em&hrung,  Blut,  seine  Circnlation ,  Atmung,  Excretion,  Secretion, 
Nerven-,  Sinnespbysiologie,  Bewegung,  Vermehrung  bei  sämmtlichen  Gruppen 
(Griffiths  [1]). 

Bewegang«    Bipalium  kewense  (Bergendal  [1]). 

ErnfthniBf.  Fressen  und  Verdauen  bei  den  Sylliden  (Malaquin).  Ver- 
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dmrang  bei  Lumbricus  terrestris  (Greenwood).     Blut  (Griffiths  [2]);   Ge- 
pbjreettbhit  (Griffiths  [3]). 

Fortpflanzmng.  Glitelliim¥onLiunbriciis(Cole).  Begattung  der  Clepsinen 
(MttUer).    Geschlechtliche  Verhältnisse  bei  Myflostoma  (Pronho). 

&  Bioloffie. 

Cystenbildiing.  Aeolosooia(Beddard[lSI^;  AaokMOBW und  Begenwünner 
(Vejdovskj  [31). 

Lenchteiu  Regen wfirmer  (fiil liger).  Polynoe  aspera  nnd  Sagitta  ¥i- 
punctata  (Khvorost&nskj). 

Woluiort.  Landbewohnende  Wttrmer  (Stoll).  Pelagische  Würmer 
(Koehler).  Lagis  koreni  (Robertson);  Magelona  papillicomis  nnd  Larre 
(Andrews[3]);  Polydora  ciliata(Joyenx-Laffnie);SabellasaxicaTa(Wat8on). 
Wasserbewohnende  Regenwürmer  (Beddard  [11]).  Nemertinen  (Jonbin  [1]); 
Süsswassememertinen  (de  Gnerne  [2]).     Pelagische  Polycladen  (▼.  Graff  [1]). 

Transport.  Glossiphonia  tesselata  durch  Vögel,  Hausthiere  oder  Pflanzen 
(Blanchard  [5]);  die  gleiche  durch  Gygnus  atratus  und  HaUaetus  albicilla 
(CoUin  [2]);  die  gleiche  durch  Vögel  (de  Guerne  [1]). 

Gommensalismus«  Hermadion  pellucidum  mit  Echinodermen  (Gu^not 
[2];  Leucodora  caeca  auf  Microciona  plumosa  (Hornell  [2]). 

Parasitismus«  Polydora  ciliata  in  Austern  (Whitelegge);  Syndesmis 
echinorum  au  Echinodermen  (Cußnot  [2]);  Gtenodrilus  in  Holothuria  und  Synapta, 
Ophryotrocha  in  Cucumaria  (Monticelli);  Myzostoma  pulvinar  und  ]£.  alatum 
in  Antedon  (Pronho).  Egel  (Looss);  Hirudo  sanguisuga  (Gondorelli  und 
Francaviglia).  Agamonema  sp.  auf  Synapta  (Monticelli).  Anoplodium 
pusillum  in  Holothuria  (Monticelli). 

Einwohnen  Tuberkelbazillen  bei  Regen  würmem  (LortetetDespeignes 
[1,  2]). 

Parasiten«  Trypanomonas  in  Blutegeln  (Labb6).  Bei  Bipalium  kewense 
(Bergendal  [1]). 

Futter«  Regenwürmer  und  Blutegel  für  Rohrdommeln  (Liebe).  Futter 
▼on  Sagitta  (Scott). 

Teratologie«  Abnorme  Segmentation  bei  Lumbricus  terrestris,  Lumbri- 
conereis,  Halla  parthenopeia,  vermehrte  Parapodien  bei  Diopatra  neapolitana, 
Hermodice  carunculata  (Cori).  Gegabelte  Anneliden  (Andrews  [2]);  Larve 
von  Polygordius  (Ritter  [2]);  Asymmetrie  bei  Sabelliden  (Saint-Joseph). 
Abweichungen  im  Bau  von  Allolobophora- Arten  (Friend  [16]);  CtestGrte  Me- 
tamerie  bei  Allolobophora  foetida  (Morgan  [3]);  Allolobophora  mit  7  Paar  Eier- 
stöcken (Wood  ward);  Turbellarien  (Hallez  [3]);  Dendrocoelum  laeteum,  D. 
punctatum,  Polycelis  nigra,  Planaria  polychroa  (Hallez  [5]). 

m«  Fatmistik« 

A.  Meeresfaunen. 

Ostsee«  Oestlicher  Theil:  Monocelis  lineata  Gerst^  M.  unipunctata 
Fab.,  M.  agilis  M.  Seh.,  Vertex  balticus  M.  Seh.,  V.  pellucidus  M.  Seh.,  Prosto- 
mum  sp.,  Mesostomum  sp.,  M.  marmoratum  M.  Seh.,  Stenostomum  lenoops  0. 
Schm.,  Macrostomum  hystrix  Oerst,  M.  aoritum  M.  Seh.,  DendrocoelcoB  laoteum 
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HöU.,  Flanaria  nlvae  Oerst,  P.  torra  Müll.,  P.  lognbris  0.  Schm.,  P.  nigra  Ehr., 
P.  Rothii  Brann,  Poljeelis  sp.,  Tetrastemma  obscumm  M.  Seh.,  T.  sabpelluoidnm 
Oerst,  Nemertes  gesserensis  Müll.,  Astemma  mfitrons;  Enchelidium  marinom 
Ehrb.,  Oncholaimns  vulgaris  Bast.,  Monhystera  velox  Bast.,  Spilophora  setosa 
Bütschl.;  Gastrocbaeta  eiliata  Grm.;  Scoloplos  armiger  Müll.,  Spio  seticomis 
Fab.,  Terebellides  Strömii  Sars,  Polynoe  cirrata  Pall.,  Kereis  diversieolor  Müll., 
N.  Dnmerilii  M.  Edw.,  Arenicola  marina  L. ;  Enchytramis  spicnhw  Krey  et  Leuck.. 
E.  sp.,  Nais  proboscidea  Müll.,  N.  elingnis  MülL,  Aeolosoma  qnatemariom  Ehr., 
A.  deconxm  Ehr.,  Tnbifex  rivalomm  Lamk.,  T.  umbeUifemm  Kessl.,  Saenuris 
longicanda  KessL;  Clepsine  palndosa  Gar.,  C.  sexocolata  Bergm.,  Nephelis  vulgaris' 
Müll.,  Piscicola  geometra  L. ;  Halicryptus  spinulosus  v.  Sieb.,  Priapulus  caudatos 
Lamk.;  Sagitta  (Kojevnikow). 

Mecklenburgische  Küste:  Convoluta  sp.,  Monotos  linearis,  Dendro- 
coelnm  lacteum,  Gunda  ulvae  (Braun). 

Weisses  Meer«  Solowezki-Inseln:  N emertinen,  Poly chäten,  Priapuhis 
caudatus,  Balanoglossus  merejkowskii  (Knipowitsch). 

Ostspitzbergen»  Nychia  drrhosa  Pall.,  Eunoa  scabra  Oerst.,  Lagisca 
rarispina  Sars,  Harmothoe  imbricata  L.,  Antinoe  badia  Tb6el,  Melaenis  loveni 
Malmgr.,  Anaites  vrahlbergi  Malmgr.,  Phyllodoce  groenlandica  Oerst.,  Eteone 
spetsbergensis  Malmgr.,  E.  arctica  Malmgr.,  Nephthys  caeca  F.  forma  qiliata 
0.  F.  Müll.,  Oastalia  aphroditoides  F.,  Tryposyllis  fasciata  Malmgr.,  T.  oerstedi 
Malmgr.,  Ensyllis  blomstrandi  Malmgr.,  Autolytus  verrilli  Marenz.,  A.  prismaticus 
F.,  A.  sp.^  Nereis  zonata  Malmgr.,  Lumbrinereis  fragilis  0.  F.  Müll.,  Diopatra 
conchylega  Sars,  Ophelina  acuminata  Oerst,  Scalibregma  longisetosnm  Th^l, 
Ephesia  gracilis  Rathke,  Stylarioides  plumosus  0.  F.  MüU.,  S.  longisetosus  Marenz., 
Flabelligera  aMnis  Sars,  Brada  villosa  Rathke,  B.  inhabilis  Rathke,  B.  granulata 
Malmgr.,  Spiochaetopterus  typicus  Sars,  Scolecolepis  sp.,  Spio  filicomis  F.,  Aricia 
armigera  0.  F.  Müll.,  Oirratnlus  cirratus  0.  F.  Müll.,  Nicomache  lumbricalis  F., 
Ampharete  grubei  Malmgr.,  A.  arctica  Malmgr.,  Amphicteis  gunneri  Sars,  Sa- 
beliides  borealis  Sars,  Amphitrite  cirrata  0.  F.  Müll.,  A.  affinis  Malmgr.,  Kicolea 
venustula  Moni,  Scione  lobata  Malmgr.,  Axionice  flexuosa  Gr.,  Leaena  abranchiata 
Malmgr.,  Leucariste  albicans  Malmgr.,  Artacama  proboscidea  Malmgr.,  Terebellides 
stroemi  Sars,  Sabella  fabricii  Kr.,  Potamilla  neglecta  Malmgr.,  Dasychone  infarcta 
Kr.,  Ghione  infundibulifonnis  Kr.,  C.  duneri  Malmgr.,  Euchone  analis  Kr.,  E.  pa- 
pulosa Kr.,  Apomatus  globifer  Th6el,  Spirorbis  spiriUumL.  (v.  Marenzeller  [1]). 

BergensQord.  Ochnesoma  steestrupi,  Aricia  norvegica,  Ghaetoderma  niti- 
dulum,  Neaera  rostrata,  Pista  cristata,  Maldane  sp.,  Onuphis  quadricuspis,  Am- 
phictene  auricoma,  Trophonia  glauca,  Sipunculus  norvegicus,  S.  priapuloides, 
Ammotrypane  aulogaster,  Ghaetozone  setosa,  Myriotrochus  brevis,  Streblosoma 
intestinalis,  Nemertinen.  enoplide  Nematode,  Nereis  pelagica,  Polynoiden,  Lepi- 
donotns  squamatns,  Bonellia  viridis,  Onuphis  tubicola,  Thelepns  circinnatus,  Eu- 
nice  norvegica,  Amphictene  auricoma,  Ghaetopterus  sarsi,  G.  norvegicus,  Spio- 
chaetopterus typicus  (Appellöf). 

Island.    Dyrefjord:  Würmer  (Pouchet). 

Grossbriianien.  Irische  See,  Liverpool  Bay:  Polych&ten  (Hornell 
[1]);  Puff  in  Island:  Sagitta,  Nemertinen  (Amphiporus  lactifloreus)  (Her  dm  an 
[1]).  Bristol  Kanal,  Stoke  Point,  25  Faden:  Garinellapolymorpha(Riches). 
Kanal,  Küste  von  Devonshire:  Dinophüus  taeniatus,  Staurocepbalns  rubro 
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vittatne,  Carinella  polymorpha,  Gerebratnlos  aurantiacas,  Spadella  cephaloptera 
(Garstang  [1]).  Plymonth:  Nene  Formen  von  Polychaeten  (Bachanan); 
Magelona  papillicomis,  Protodrilns  leackartü,  Müllersche  Larven,  jnnge  Poly- 
claden  pelagisch  (Bles);  Gattiola  spectabilis,  Myxicola,  Stanrocepbalns  rabro- 
yittatns,  Obaetozone,  Polydora  ciliata,  Phascolosoma,  Phascolion  strombi,  Tha- 
lassema  Neptnni,  Pboronis  (Qarstaug  [2]).  Weymonth:  YennicaluB  pücsns 
n. g.  n.  sp.  (Goodrich). 

Frankrelcli.  Nordsee  und  Kanal:  Microstoma  giganteom  Halles, 
Plagiostoma  mfodoi'satam  Graff,  Enterostoma  striatom  Graff.  —  Zahlreiche 
Tricladen  und  Polycladen ;  nnter  letzteren  Cryptocelis  arenicola  n.  sp.,  Leptoplana 
schizoporellae  n.  sp.,  Cyclopoms  macnlatos  n.  sp.,  Stylostoma  sangoinenm  n.  sp. 
(Hallez  [4]).  Loire- Inf^rienre  (Pröfaille):  Hermella  alveolata  Qtfg.,  Syllis 
amica  Qtfg.;  Tbalassema  neptnni  GHirtn.  (Camus). 

Spaaieiu  Santander  (Golf  von  Biscaya):  2  Turbellarien,  6  Polych&ten, 
1  Phaacolosoma  (Fusset). 

Mittelmeer.  Banyuls-sur-mer:  £nnicegigantea(Lacaze-Duthiers). 
Sardinien:  Nereis  Dumerilii  Aud.  Edw.,  Arenicola  piscatorum  LauL,  Spiro- 
graphis  Spallanzani,  Serpula  Philippü  March.,  S.  contortnpUcata  Say.;  Bonellia 
viridis,  Sipunculus  nudus  L.  (Marcialis).  Messina;  Alciopa  Edwardsii  Elrohn, 
A.  Candida  n.  sp.,  A.  Erohnii  n.  sp.,  A.  vittata  n.  sp.,  A.  Cari  n.  sp.,  A.  lepidota 
Erohn,  A.  Bartelsii  n.  sp.  (Hering).  Neapel:  CarineUa  desiderata  n.  sp.,  C. 
tnbicola  n.  sp.,  Balanocephalus  pelluddus  n.  g.  n.  sp.  (v.  Eennel  [3]);  Oarinina 
grata  Hubr.,  Carinella  polymorpha  (Ren.)  Hubr.,  C.  albida  n.  sp.,  C.  miniata 
n.  sp.,  C.  annulata  (Mont  Johust.),  C.  Mc  Intoshii  Bürger,  C.  Banyulensis  Joub., 
C.  nothus  n.  sp.,  C.  inezpectata  Hubr.,  C.  tubicola  v.  Kenn.,  C.  rubicunda  n.  sp., 
Hnbrechtia  desiderata  n.  g.  n.  sp.,  Cephalothrix  linearis  (Rathke,  OerstedX  C. 
signata  Hubr.,  C.  bipunctata  n.  sp.,  C.  hymenaeus  n.  sp.,  C.  fragilis  n.  sp.,  Cari- 
noma  Armandi  (Meint)  Oudem.,  Eupolia  delineata  (Delle  Ch.)  Hubr.,  £.  cnrta 
Hubr.,  E.  minor  Hubr.,  E.  pellucida  (v.  Kenn.)  Bttrg.,  Valencinia  longirostris 
Qnatref.,  Y.  blanca  n.  sp.,  Lineus  molochinus  n.  sp.,  L.  geniculatns  (Delle  Ch.) 
Bürg.,  L.  lacteus  Montagu,  L.  nigricans  n.  sp.,  L.  parvulns  n.  sp.,  L.  gilbus  n.  sp., 
L.  Lobianki  n.  sp.^  L.  Grubei  (Hubr.)  Bttrg.,  L.  bilineatus  B«nier,  L.  Kennelü 
n.  sp.,  L.  Dohmii  (Hubr.)  Bürg.,  L.  rufocaudatns  n.  sp.,  L.  versicolor  n.  sp.,  L. 
coccinns  n.  sp.,  Borlasia  Elizabethae  Mc  Int.,  B.  immaculata  n.  sp.,  Micrura  delle 
Cbiajei  (Hubr.)  Bürg.,  M.  tristis  (Hubr.)  Bürg.,  M.  pnrpurea  (Dal.)  J.  Mfiller, 
M.  aurantiaca  (Grube)  Mc  Int.,  M.  fasciolata  Ehbg.,  M.  Candida  Bürg.,  Cerebra- 
tulus  ferrugineus  n.  sp.,  C.  notabilis  n.  sp.,  C.  roseus  (Delle  Cb.)  Hubr.,  C.  pan- 
therinus  Hubr.,  C.  liguricus  (Blanch.)  Hubr.,  C.  bepaticus  Hubr.,  C.  urticans 
(J.  Müll.)  Hubr.,  C.  ventrosulcatus  n.  sp.,  C.  aureolus  n.  sp.,  C.  lividus  n.  sp.,  C. 
anguiUula  n.  sp.,  C.  foscus  (Mc  Int.)  Hubr.,  C.  fuscoides  n.  sp.,  C.  acutus  n.  sp., 
C.  simulaus  n.  sp.,  C.  Eisigii  Hubr.,  C.  aerugatus  n.  sp.,  Langia  formosa  Hubr. 
(Bürger). 

Schwarzes  Meer:  Nematonereis  oculata  Ehlers,  Staurocephalus  hyalinus 
n.  sp.,  S.  Chisgi  Clap.,  S.Rndolphü  (Delle  Ch.),  Nephthys  longicomis  n.sp.,  Glycera 
tesselata  Grb.,  Trypanosyllis  striata  n.  sp.,  Xenosyllides  violacea  n.  g.  n.  sp., 
Autolytus  rubrovittatus  Clap.,  Anaitis  lineata  Clap.,  A.  maculata  Pereyasl, 
Phyllodoce  comiculata  Clap.,  Eulalia  (Pterocirrus)  vellifera  Clap.,  Cirratulos 
viridis  Langerh.,  Capitella  multioculata  n.  sp.,   Spio  omatus  n.  sp.,  S.  Mecsii- 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschiclite  d.  freileb.  Würmer  während  d.  Jahres  1892.     193 

kowianus  Clap.,  Polydora  comnta  Bosc.  (Pereya8lawzewa[l]).  IßPseudo- 
aeoelen,  24Bhabdocoelen  and  4  Alloiocoelen,  dsoranter  Darwinia  albomacnlata 
n.  g.  n.  sp.,  D.  variabilis  n.  sp.,  Convoluta  elegans  n.  sp.,  0.  hipparhia  n.  sp., 
C.  viridis  n.  sp.,  Macrostoma  gracile  n.  sp.,  M.  megalogastricnm  n.  sp.,  M.  ventri- 
flavnm  n.  sp.,  Promesostoma  bilineata  n.  sp.,  P.  pachidermum  n.  sp.,  P.  pedi- 
cellatom  n.  sp.,  P.  minimum  n.  sp.,  Proxenetes  paradoxus  n.  sp.,  Hyporbynchns 
piriformis  n.  sp.,  H.  mirabilis  n.  sp.,  Macrorhynchos  spiralis  n.  sp.,  M.  dolicho- 
cephalos  n.  sp.,  Opistoma  ocnlata  n.  sp.,  Schultzia  potbyroidenm  n.  sp.  (Pere- 
yaslawzewa[2]). 

Atlantischer  Ocean:  Alcioplden,  u.  a.  Gallizona  Angelini,  Aldopa  Oan- 
trainii,  Yanadis.  Tomopteriden  (Apsteinfl]).  Planocera  grubei  n .  sp.  (v. G r a ff 
[1]).  Pelagisch:  Stylochoplana  sargassicola  (Hertens)  (v.  Graff  [1]).  Nord- 
atlantischer Ocean:  Ohaetognathen  (Strodtmann).  48^  24' 48"  n.  Br.,  20^ 
Sd'  30"  ö.  L.,  2000  m  Tiefe:  Nectochaeta  grimaldü  n.  g.  n.  sp.  (y.  Marenzeller 
[2]).  Madeira:  Stylochoplana  sargassicola  (Mertens)  (v.  Graff [4]).  Nördl.  von 
Ascension:  Planocera  simrothi  n.  sp.  (v.  Graff[l]).  Golfstrom:  Necto- 
nemertes  mirabilis  n.  g.  n.  sp.;  Hyalonemertes  atlantica  n.  g.  n.  sp.  (yerrill[l]). 
Sargassomeer:  Stylochoplana  sargassicola  (Mertens)  (v.  Graff [4]). 

Jamalca:  Planarien,  u.  a  Leptoplana,  Thysanozoon;  Nemertinen;  Balano- 
glossns;  Sipnncnliden;  von  Anneliden  Amphinomiden,  Oapitelliden,  Sabelia  Melania 
(Andre W8[4]).    Kingston:  Balanoglossns  n.  sp.  (Stuart). 

Nordamerika:  Küste  von  Nea-£ngland  und  benachbarte  Gewässer  (die 
genauen  Fundorte  werden  ausführlich  angegeben):  Amphiporus  (Ommatoplea) 
angulatus  Fabr.,  A.  mnltisorus  n.  sp.,  A.  heterosorus  n.  sp.,  A.  tetrasorus  n.  sp., 
A.  (Polystemma)  roseus  (Müller),  A.  lactifloreus  (Johnst),  A.  ochraceus  V.,  A. 
glutinosus  y.,  A.  grisens  (Stimps.),  A.  (Gosmocephala)  frontalis  n.  sp.,  A.  meso- 
soms  n.  sp.,  A.  (Opbionemertes)  cruentatus  Y.,  A.  virescens  Y.,  A.  agilis  Y., 
A.  (Dichilus)  bioculatus  Mc  Int.,  A.  (Naredopsis)  caecus  n.  sp.,  A.  (Subgenus  nicht 
genannt)  thallius  n.  sp.,  A.  (Nareda)  superbus  (Gir.);  Tetrastemma  candidum 
(Fabr.)  Oerst.,  T.  elegans  Yerr. ,  T.  vermiculus  (Qnatr.)  Stlmp.  und  catennlatnm 
n.  var.,  T.  dorsale  (Abildg.)  Mc  Int.  sowie  var.  marmoratnm  (Olap.)  und  unicolor 
n.  var.,  T.  vittatum  Yerr.,  T.  roseum  n.  sp.,  Emplectonema  gigantenm  Yen*.; 
Drepanophorus  Lankesteri  Hubr.;  Linens  viridis  (Fabr.)  Johnst.,  L.  sanguineus 
(Jens  Rathke),  L.  socialis  (Leidy)  Yerr.,  L.  arenicola  Yerr.,  L.  pallidus  Yerr.,  L. 
dubius  Yerr.,  L.  bicolor  n.  sp. ,  L.  (?)  truncatus  (Hubr.)  Yerr. ;  Micmra  affinis 
Yerr.,  M.  dorsalis  n.  sp.,  M.  rubra  n.  sp., .  M.  albida  Yerr.,  M.  inomata  Yerr. ; 
Oerebratulus  lacteus  (Leidy)  Yerr.,  C.  Leidyi  Yerr.,  C.  ftiscus  (Fab.)  Yerr.,  0. 
luridus  Yerr.,  G.  meduUatus  Hubr. ;  Cephalothrix  linearis  (Rathke)  Oerst. ;  Oari- 
nina  grata  Hubr.;  Malacobdella  obesa  Yerr.,  M.  mercenaria  Yerr.  (Yerrill  fl]). 

Massachusetts.  Woods  Holl:  Magelona  papillicomis  (Andrews [3]); 
Dinophilus  pygmaeus  n.  sp.  (Yerrill[2]);  Glepsine  hollensis  n.  sp.  (Whitman). 
Newport,  B.  L:  Dinophilus  simplex  n.  sp.  (Yerrill[2]).  Nähe  derBuzzards 
Bay:  Polychoerus  caudatus  n.  g.  n.  sp.  (Mark). 

Peru.  Galiao:  Phascolosoma  catharinae  Fr.  Müll.,  Gr.,  Dendrostoma 
peruvianum  n.  sp.  (Collin[l]). 

Nen-Galedonien«  Numea:  Eupolia  Brockü  (O.Bürger),  Oerebratulus 
caledonicus  n.  sp.,  C.  bicomis  n.  sp. ,  0.  anas  n.  sp.,  0.  aurostriatus  (0.  Bürger), 
Eunemertes  Francisca  n.  sp.  (Joubin  et  Francois). 

Arek  f.  Natarg«foli.  Jahrg.  1894.  Bd.  U.  H.  8.  13 
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le«-SeelaB4.    Port  Ghalmers:  Di^jaidinia  (Parker[2]), 

A«stralieB*     Port    Jackson:    Phoronis    anstraüs,    PL   psammoj^la 

(Haswell). 

Nem-OmiBea.    Nordkttste:  Stylochoplana  sargassicola  (Hertens)  (y.Graf f 

[1,  4]).    Humboldtbay:  Planctoplana  challengeri  n.  g.  n.  sp.  (y.  Graff  [1^. 

Sttdlicher  iBdischer  Ocean  (18<>  s.  Br.,  85^  5.  L.):  Planocera  gmbei  n.  sp. 
(V.  Graff [1]). 

Ceylon«  Korallenstöcke:  Enphrosyne  ceylonica  n.  sp.,  Iphione  spinoea  Einb., 
Lepidonotas  acantholepis  Grabe,  Aglaorides  fdlgida  Sav.,  Nereis  kmgidrra 
Sohmarda,  Glycera  Lancadjyae  Scbmarda,  Phyllodoce  macrolepidota  Schmarda, 
Pterocirros  ceylonicns  n.  sp.,  Polyophthalmos  collaris  n.  sp.,  Stylarioides  Iris  n.af ., 
Sabellaria  bicomis  Schmarda,  Phenacia  ezilis  Grabe.  Ebendort,  pelagisch: 
Driescbia  pelagica  n.  g.  n.  sp.,  Polyophthalmos  longisetosas  u.  sp.,  Loimia  varie- 
gata  Ehbg.  Grabe  rUichaelseuß]). 

Sansibar.  Phymosoma  grannktam  (F.  S.  Leack.)  (Collin  [1]);  Thalasaema 
Stohlmanni  n.  sp,,  T.  leptodermon  n.  sp.  Kokotoni:  T.  kokotoniense  n.  sj^ 
Sipancolos  cnmanensis  epaons  Sei.  et  Bülow.  Pangani:  Thalasaema  Stohl- 
manni n.  sp.  Bani:  Aspidosiphon  Commingii  Baird,  Gloeosiphon  aspeigillom 
Qoatref.,  Phymosoma  scolops  Sei.  et  de  Mao,  Tombato:  Siponcolos  indicos 
Peters  (Fischer). 

Rothea  Meer:  Oerebratolns  Bootani  n.  sp.  (Joabin  [2J).  Smei:  Am 
HafBndamm  von  Port  Tewick:  Pseodoceras  velotinos  (Blanch.)  rar.  vidaceas 
(Lang)  mit  Jangen,  ebendort  die  Anneliden  Lepidonotas  moricatos  (Sav.),  Sal- 
macyna  aedificatriz  (Glp.),  Nicolea  yenostata  (Maienz.),  Lyooris  aegyptia  (Sav.) 
and  L.  nontia  (Sav.).  Weiter  in  der  Nähe  des  Ataka  der  gen.  Lepidonotas, 
Lysidioe  ninetta  (Aod.  et  Edw.)  and  Syllis  monilaris  (Say.)  (Boa tan). 

B«   Lofui-  und  Süsawctsserfauneru 

Geographische  Yerbreitong  der  Oligochaeten  (Beddard[l]). 

L  Europa. 

SkandiBayien«  Schweden:  Trikladen  (Bergendal [3]).  Gothenborg: 
Allolobophora  chlorotlca^  Say.,  A.  potris  Hoffm.  f.  sobrobicnnda  Eisen  (Michael- 
sen[l]). 

Brnsslasd«  Liyland:  Allolobophora  octaedra  Sav.  (Micha eisen  [IjX 
Moscao:  Prorhynchos  stagnalis  M.  Sch.^  Deroetoma  oniponotatom  Oe.,  D. 
typblops  Yejd ,  Mesostoma  tetragonom  0.  Seh.,  M.  lingoa  0.  Seh.,  M.  prodoctan 
Leack.,  M.  sp. ?;  Polycelis  nigra  Ehbg.  (Zykoff)*  Polen:  Stenostoma  leooo]» 
0.  Seh.,  Microstoma  lineare  Oe.,  Macrostoma  hystrix  De.,  Vertex  Millportianns 
Graff,  y.sexdentatos  Graff,  Gyrator  hermaphroditos  Ehbg.,  Mesostoma  prodoctom 
Leock.,  M.  personatom  0.  Seh.,  M.  yiridatom  M.  Seh.,  Castrada  radiata  Graff^ 
C.  sp. ;  Lombricos  hercoleos  Hoa&y  L.  robellos  Hoffim.  in  2  Varietäten«  L.  por- 
poreos  Eisen,  AUolobophora  torgida  Eisen,  A.  mocoea  Eisen,  A.  foetida  Eisen, 
A.  sobrobioonda  Eisen,  A.  arborea  Eisen,]  Dendrobaena  Boeckii  Eisen  ond  Alloras 
tetraedras  Eisen  (Nosbaam[2]).    Warsohao:  Gyrator  hermaphroditos,  Macro- 


Digitized  by 


Google 


in  der  Naturgeschichte  d.  fi*eileh.  Würmer  während  d.  Jahres  1892.     195 

stonram  hystrix»  Hesostomnm  personatom,  M.  viridatom,  Hicrostomnm  lineare, 
Opisthomnm  pallidum,  Stenostoma  leucops,  Vortex  pictos,  Y.  sexdentatns,  Y. 
tmncatns,  Y.  n.  sp.  (Wassilieff);  AUolobophora  octaedra  Say.  (Michaelsen 
fl]).    Polen,  Oicow:  AUolobophora  foetida  Sav.  (Michaelsen  [1]). 

Ungarn.    Mezöz&her  Teich:  Dorylaimns  sp.  (Daday). 

Böhmen«  Rhynchodesmus  terrestris  (PisafoTic  und  Babor).  Teiche 
in  Böhmen:  Egel,  Kais,  Gbaetogaster,  Ohaetonotus,  Tubifex,  Angnillula,  Tur- 
bellarien  (Kafka).  Unter-Pocernitzer  Teich:  Stenostoma  leucops  0.  Seh., 
Yortex  truncatus  0.  Schm.,  Aeolosoma  quatemarium  Ehbg.,  Limnodrilus  Hoff- 
meisteri  Olap.,  Nais  elinguis  Müll.,  Stylaria  lacustris  L.,  S.  parasita  0.  Soh.; 
Clepsine  sexoculata  (Bergm.),  Nephelis  vulgaris  Moq.-Tand.  Gatterschlager 
Teich:  Stenostoma  leucops  0.  Seh.,  Microstoma  lineare  Oerst.,  Mesostoma  Ehren- 
bergii  0.  Seh.,  M.  rostratum  Ebbg.,  M.  productum  Leuck.,  M.  lingua  0.  Seh., 
M.  viridatum  0.  Seh.,  Yortex  truncatus  Ehbg.,  Polycelis  nigra  Ebbg.;  Dorylaimus 
stagnalis  Di^j.;  Aeolosoma  quatemarium  Ehbg.,  Bohemüla  comata  Yejd.,  Nais 
elingaiB  Müll.,  Stylaria  lacustris  L.,  S.  parasita  0.  Seh.,  Chaetogaster  diaphanns 
Groitb.;  Aulastomum  gnlo  Moq.-Tand.,  Clepsine  bioculata  Say.,  Nephelis  vulgaris 
Moq.-Tand.;  Chaetonotus  brevispinosus  Zel.  (Fritsch  und  Y6vra). 

Oesterreickisches  Kistenland.  Triest:  AUolobophora  mima?  Rosa 
(Michaelsen  [1]). 

Bemtschland*  Holstein,  Plöner  See:  Plagioetoma  quadrioculatum 
n.  sp.;  32  Würmer  (keine  Namen)  (Zacharias).  Mecklenburg,  süsse  Qte- 
Wässer:  Macrostomum  hystrix,  Microstomum  lineare,  Mesostomum  Ehrenbergii, 
M.  Orad,  M.  tetragonum,  M.  rostratum,  M.  viridatum,  Bothromestomum  Essenii, 
Oastrada  radiata,  Gyrator  hermaphroditus,  Yortex  viridis,  Y.  truncatus,  Planaria 
torva,  P.  lugubris,  P.  polychroa,  Polycelis  nigra,  Dendroeoelum  lacteum,  D.  punc- 
tatum  (Braun).  Bartschniederung:  Gaecaria  n.  subg.  rara  n.  sp.,  G.  silesiaca 
n.  sp.,  C.  brevirostris  n.  sp.  (Floericke).  Craschnitzer  Schlosspark: 
Ophidonais  Reckei  n.  sp.  (Floericke).  Berlin:  Lumbricns  hercnlens,  L.  pur- 
purens,  L.  rubellus,  AUolobophora  foetida,  A.  longa,  A.  trapezoides,  A.  chlorotica, 
A.  nracosa,  A.  putris  (f.  hortensis,  sul»iibicunda  und  arborea),  A.  profuga,  A. 
octaedra,  Criodrilus  lacnum,  AUurus  tetraedms,  Perichaeta  monilicystis,  P.  indica 
(Colli n [3]).  Berlin,  bot  Garten:  AUolobophora  foetida  Sav.,  A.  trapezoides 
Dug.,  A.  mueosa  Eisen,  A.  putris  Hoffin.  f.  hortensis  Mich.,  A.  profuga  Rosa, 
Perichaeta  monilicystis  n.  sp.  (eingeschleppt),  P.  indica  Horst  (dsgl.)  (Micha eisen 
[1]).  Prov.  Hannover:  Fridericia  striata  Lev.,  F.  bulbosa  Rosa,  F.  bisetosa 
Lev.,  F.  galba  Hoffm.,  F.  Ratzelii  Eisen,  Encbytraeus  humicultor  Yejd.,  E. 
BuchhoLdi  Yejd.,  Henlea  Dicksonii  Eisen,  H.  leptodera  Yejd.,  H.  ventriculosa 
dUdek.,  Buchholda  appendiculata  Buehh.,  Mesenchytraeus  setosus  Mich.,  Pachy- 
drilus  Pagenstecheri  Ratzel,  Anachaeta  Eisenii  Yej.  (Ude[2]).  Harz,  Bode- 
thal:  Lumbrieus  Eiseni  Lev.  (Michaelsen [1]).  Altenau  im  Harz  (unter 
Moos):  BryodrilusEhlersin.g.  n.sp.  (Ude[l]).  Siebengebirge  und  Taunus: 
Planaria  alpina,  P.  gonocephala  (Yoigt  [3]).  Steeg  bei  Bacharach :  Polycelis 
comuta  (Yoigt [3]).  Marienforst  bei  Godesberg  am  Rhein:  Olistbanella 
n.  g.  tnmeatam  (0.  Seh.)  (Yoigt  [2]).  Bonn,  Quellbäche  des  Siebengebirges: 
Planaria  alpina  (Dana)  (Yoigt  [1]).  Marburg  i.  H.:  Kais  Greeffi  n.  sp. 
(Floericke).    Tübingen:  AUolobophora  Hermanni?  Mich.  (Michaels 6 n[l]). 
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6r0B8britaiuüeiu  Lumbricüs  terrestris  L.,  rnbescens  Friend»  rabellns 
Hoftn^  pnrpnreiis  Eisen  (Frieiid[l]).  L.  Eiseui  Lev.  (Friend[3]).  Sämmtliche 
21  Regenwfinner  (Frieiid[4]).  Schottland,  Kirkcndbrightshire:  Peri- 
chaeta  indica  eingeschleppt  (Service).  England,  Yorks hire:  AUolobopbora 
snbmbicnnda,  A.  boeckii,  A.  profoga  (Friend  [6]);  A.  lactea  n.  sp.  (Friend  [7]). 
Yorkshire,  Bradford:  Lnmbricus  mbescens  n.  sp.  (Friend [1]).  WalesiLa.: 
AUolobopbora  cambrica  n.  sp.  (Friend  [4]).  Wales,  Bangor:  Allams  tefra- 
gonoms  n.  sp.  (Friend  [5]).  Middlesex:  4  Lnmbricas,  6  AUolobopbora 
(Friend  [13]);  Lnmbricns  mbescens  n.  sp.  (Friend  [4]).  London,  Victoria- 
regia-Becken  im  Garten  der  R.  Bot.  Soc:  Branchinra  Sowerbyi  n.  g.  n.  sp. 
(Beddard  [10]).  Eew  Gardens  (exotische  Formen):  Perichaeta  Dyeri  n.  sp., 
P. barbadensis  n.  sp.,  P.hesperidom  n.sp.  (Beddard  [6]).  Gering -on-Thames: 
Sparganophilns  tamensis  n.  g.  n.  sp.  (Benham[5]).  Gherwell  bei  Oxford: 
Tetrastemmasp.  (Benham[6]).  Kent:  Regenwttrmer  (Friend  [15J).  Sassex: 
4  Lnmbricns,  5  AUolobopbora,  5  Dendrobaena,  1  Allnrns  (Friend  [12]).  Lnm- 
bricns mbescens  n.  sp.  (Friend  [4]).  Northhans:  Regenwttrmer  (Fri  end  [14]). 
Gloncestershire:  Lnmbricns  mbescens  n.  sp.  (Friend  [4]).  Irland: 
Lnmbricns  papillosns  n.  sp.,  Allnrns  macrams  n.  sp.  (Friend  [10]).  Dnblin: 
AUolobopbora  hibenica  n.  sp.  (Friend  [9]). 

Frankrelcli.  Nordfrankreich:  Rbynchodesmos  terrestris  Leidy  (Halles 
[4]).  Lay-Sa int- Christophe  (bei  Nancy)  nnd  Raon-rlltape  (d^p.  des 
Vosges):  Phreoryctes  menkeanos  (Brnnotte). 

Alpen.  Fe r leiten  (1100  m  Meereshöhe)  nnd  Petzen  bei  Bleiberg: 
AUolobophora  smaragdina  n.  sp.  (Rosa [3]).  Tirol,  Monte  Piano:  Lambricos 
rabeUns  Hoftn.  (Michaelsen [1]).  Ober-Engadin,  Piz  PadeUa:  Lnmbricns 
mbeUns  Hoffin.  (Michaelsen  [1]).  Bernina-Pass:  AUolobophora  pntris  Hoffin. 
f.  snbmbicnnda  Eisen,  A.  octaedra  Sav.  (Mich^elsen[l]).  Appenzell,  Weiss- 
bad; Lnmbricns  rabellns  Hoffm.,  AUolobopbora  profoga  Rosa  (Micha elsen[l]). 
Zttricher  See:  Embolocephalus  velntinns,  E.  plicatns  n.  sp.  (Randolph[l,2J). 
Rhdne  bei  (j^nf:  Planaria  lactea,  P.  polychroa  (Ohichkoff).  Genfer  See, 
Aniöres,  gegenüber  Goppet:  Tetrastemma  laonstre  n.  sp.  (dn  Ples8is[l,2]). 
Schweizer  nnd  Sayoyer  Alpen,  Jura.  In  einer  QneUe  am  Gipfel  des 
Mont  Salive,  in  einem  Giessbach  bei  Montrenx,  am  Mont  Brezon,  anf 
den  Plateans  von  Salaisou  nnd  Senise,  im  Jura  bei  Gressier,  stets  in 
Wasser  von  4— 5^G.:  Planaria  montana  (Chicbkoff). 

Portugal«  Braga:  Lnmbricus  Eiseni  Ley.,  AUolobophora  octaedra  Sav. 
(Michaelse n[l]).  Galdas  do  Gerez:  Lnmbricns  Biseni  Lev.,  AUolobophora 
madeirensls  Mich.,  AUnms  tetraedms  Sav.,  A.  hercynins  Mich.  (Michaelsen[lJ). 
Oporto:  Lnmbricns  hercnlens  Sav.,  L.  Eiseni  Lev.,  AUolobophora  trapezoides 
Dng.  (Michaelsen [1]).  Abrantes:  AUolobophora  pntris  Hoffm.,  Perichaeta 
indica  Horst  (eingeschleppt?)  (Micbaelsen[l]). 

Italien.  Lignrien:  Trocheta  snbviridis  (Blanchard[7]).  Sicilien: 
Lnmbricus  hercnlens  Sav.,  AUolobophora  complanata  Dng.  (Michael 8en[l]). 
Sardinien:  Gordins  YUloti  Rosa,  G.  aqnaticns  YilL,  G.  Tolosanos  Dig.,  G. 
pustnlosns  Baird;  Haemopis  vorax  Moq.-Tand.;  Lnmbricns  terrestris  L.,  Tnbifex 
rivnlomm  Lam.  (Mar Cialis).  Sardinien,  bot  G.  zn  Cagliari:  Microscolex 
modestns  Rosa  (eingeschleppt)  (Rosa[l]). 

Azoren»    Perichaeta  indica  Horst  (Michael8en[l]). 


Digitized  by 


Google 


in  der  Katargeschichte  d.  freileb.  Wttrmer  während  d.  Jahres  1892.     197 

2.  Afrika,  Madagaskar. 
Madeira.    Microscolex  Ponltoni  n.  sp.  (Beddard  [7]). 

Marokko«  Rabat:  Allolobophora  trapezoides?  Dag.,  A.  inucosa  Eisen ? 
(Michaelsen  [1]). 

Algerien.    Microscolex  algeriensis  n.  sp.  (Beddard  [7]). 

Tunis«  AUolobophora  trapezoides  Dng^,  A.  festae  n.  sp.,  Hormogaster 
Redii  (Rosa  [4]). 

Togo«  Bismarckbnrg:  Hyperiodrilas  af ricanas  Bedd.,  Benhamia  inermis 
n.  sp.,  B.  pallida  n.  sp.,  6.  gracilis  n.  sp.,  B.  Büttneri  n.  sp.,  B.  togoensis  n.  sp., 
Endrilas  Bttttneri  n.  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Lagos«  Pygmaeodrilos  lacaom  n.  sp.,  Alyania  Mülsoni  n.  g.  u.  sp.  (B eddard 
[3]);  Gordiodrilns  robastas  n.  g.  n.  sp.,  Q.  elegans  n.  g.  n.  sp.,  G.  ditheca  n.  g. 
n.  sp.,  (Beddard  [4]). 

Assaba.    Gordiodrilns  tennis  n.  g.  n.  sp.  (Beddard  [4]). 

Fernando  Poo.    Paradrilns  Rosae  Mich.  (Rosa[l]). 

Suez«    Am  Ufer  des  Sttsswasserkanales:  Regen  wttrmer  (B  out  an). 

Yictoria-Njanza«  Itoli:  Benhamia  itoliensis  n.  sp.  (Michaelsen  [2J). 
Bakoba:  Pygmaeodrilas  bakobensis  n.  sp.,  P.  afünis  n.  sp.,  Siphonogaster  Emini 
n.  sp.y  S.  Stnhlmanni  n.  sp.  (MichaelsenßJ*. 

Oestliches  Central •  AfHka«  Magila:  Polytorentos  magilensis  n.  sp., 
Stohlmannia  variabilis  Mich.  (Beddard  [3]). 

Port  Natal.    Microchaeta  papülata  n.  sp.  (Ben ha m  [1]). 

Kapkolonie«  East  London:  Microchaeta  belli  n.  sp.  (Benham  [1]). 
Gap  der  gnten  Hoffnung:  AUolobophora  trapezoides  (Dag.)  (eingeschleppt), 
Microchaeta  Rappii  Bedd.  (Bosa[l]). 

Madagaskar«  Tananarivo:  Kynotns  michaelsenii  n.  sp.  (Rosa  [3]). 
Lahosa:  Eynotos  Kellen  n.  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Manritims«    Perichaeta  manritiana  n.  sp.  (Beddard  [6]). 

Mak^«    Perichaeta  pentacystis  n.  sp.  (Rosa  [1]). 

8.  Asien« 

SinaL    AUolobophora  trapezoides  Dag.  (Michaelsen  [1]). 

Ceylon«  Perichaeta  taprobanae  n.  sp.  (Beddard  [6]);  Typhaeas  laevis 
Rosa  (Rosa  [1]).    Megascolez  templetonianns  n.  sp.  (Rosa  [6]). 

Nicobaren«  Lambricas  rabellas  Hoffm.,  AUolobophora  foetida  (Sav.) 
(beide  eingeschleppt)  (Rosa[l]). 

Hinterindien*  Bangkok,  Kon-lan:  Perionyx  excayatas  Perrier  (Rosa 
[1]).  Mal a cc a :  ürochaeta  sp.  (Rosa [1]).  Penang:  Perichaeta  morrisi  n.  sp. 
(Beddard  [6]).    Singapar:  Megascolex  armatos  (Bedd.)  (Rosa[l]). 

Malaiiseher  ArckipeL  19  Perichaeta,  Megascolex  armatns,  3  Perionyx. 
3  Benhamia,  Pontoscolex  corethrnras,  Glyphidrilas  weberi,  AnnadrUos  qaadran* 
golos,  Cryptodrilns  insnlaris,  2  Moniligaster,  1  Desmogaster.  Vgl.  unten  auch 
genauere  Verbreitung  (Horst). 
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Simatra.  Benhamia  floresiaaa  b.  sp.,  B.  malajana  n.  sp.,  Glyphidrüns 
weberi  n.  g.  n.  sp.,  Annadrilos  quadrangülos  n.  g.  n.  sp.,  Perichaeta  dubia  d.  sp^ 
Perionyz  TiolaceoB  n.  sp.  (Horst).  Kepahiang:  Perichaeta  longa  iL  sp. 
(]fichael8eii[l]). 

Engano«  ürochaeta  corethrora  (F.  Httll.),  Perichaeta  fasciata  il  sp.,  P. 
aeliana  n.  sp.,  P.  enganensis  n.  sp.  nebst  der  snbsp.  tetra  (Rosa  [7]). 

Banka.    Perichaeta  Martensi  n.  sp.  (Michae]8en[l]). 

Jara.  Benhamia  Annae  n.  sp.,  Glyphidrilns  weberi  n.  g.  n.  sp.,  Perichaeta 
minima  n.  sp.  (Horst);  Perichaeta  opercnlata  n.  sp.,  P.  racemosa  u.  sp.  (Rosa[l]); 
Perichaeta  üdekemi  Grube  (Michaelsen  [1]).  Oewan,  Bautam:  Perichaeta 
mnsioa  Horst  (Michaelsen [1]). 

Flores.  Benhamia  floresiana  n.  sp.,  B.  malagana  n.  sp.,  Glyphidrilus  weberi 
n.g.  n.  sp.  (Horst). 

Bomeo.  Perichaeta  racemosa  n.  sp.  (Rosa[l]).  Mandhor:  Perichaeta 
mandhorensis  n.  sp.    Sampit:  Megascolex  pictus  n.  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Celebes.    Benhamia  malayana  n.  sp.,  Glyphidrilus  weberi  n.g.  n.  sp.  (Horst). 

Am«    Gryptodrilus  insularis  n.  sp.  (Bosa[l]). 

Phllippiaeiu  Lnzon,  Daraga:  Perichaeta  pulchra  n.  sp.,  Pleionogaster 
Jagori  n.  g.  n.  sp.  Samar,  Loquilocun:  Megascolex  iris  n.  sp.,  M.  marga- 
ritaceus  n.  sp.,  Pleionogaster  samariensis  n.  g.  n.  sp.  (Michael8en[l]).  Cebu: 
Perichaeta  philippina  n.  sp.  (Rosa[l]). 

Japan.  Perichaeta  rokngo  n.  sp.,  P.  nipponica  n.  sp.,  P.  masatakae  n.  sp.^ 
P.  tokioensis  n.  sp.  (Beddard[8];  Allolobophora  ioetida  Sav.,  A.  trapeaoides 
Dng  j  A.  japonica  n.  sp.,  Moniligaster  japonions  n.  sp.,  Perichaeta  Sohmardae 
Horst,  P.  Sieboldi  Horst,  P.  Hilgendorfi  n.  sp.,  P.  indica  Horst,  P.  diveigens 
n.  sp.  (Michaelsen  [1]);  Perichaeta  Sieboldii  Horst,  P.  Ijimae  n.flp.  (Ko8a[l]X 

Olilma.  Fntschu:  Perichaeta  sinensis  n.  sp.  (Beddard  [(q).  Amoy: 
Perichaeta  aspergillum  Perrier  (Rosa  [1]). 

4.  Australim,  Nen-SeelancL 

Nen-Gninea«    Perichaeta  neoguinensis  n.  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Queensland.  Gympie:  Geoplana  regina,  G.  coerulea,  Bipalium  kewense, 
Perichaeta  gympiana.  Gayndah:  Geoplaaa  coerulea,  G.  variegata.  Beiden, 
a.  Orte:  Gryptodrilus  pnrpureus  (Spencer  [1]).  Süd-Queensland:  Geoplana 
coerulea  Mos.,  G.  variegata  Fletdi.  et  Hamilt.,  G.  minor  n.  sp.,  G.  regina  n.  8^; 
Rhynchodesmus  obscurus  Fletch.  et  Hamilt;  Bipalium  kewense  Mos.  (Dendyß]). 
Bockhampton,  SÜsswasser:    Acanthodrilus   Schmardae  n.  sp.   (Beddardj^. 

Nen-Sid-Wales.    Sydney:  Didymogaster  sylyaticus  Fletch.  (Eosari]). 

Yietoria.  Gryptodrilus  gippelandicus  n.  sp.,  G.  intermedius  n.  sp.,  G.  tai- 
jilensis  n.  sp.,  G.  frenchi  n.  sp.,  0.  dubius  n.  sp.,  G.macedonensis  n.8p.,  G.  ▼iotoriae 
n.  sp.,  G.  willsiensis  n.  sp.,  G.  narrensis  n.  sp.,  G.  lucad  n.  sp.,  0.  minor  n.  sp^ 
Megascolides  cameroni  n.  sp..  M.  insignis  n.  sp.,  M.  kulmei  n.  sp.,  M.  obscuros 
n.  sp.,  M.  manni  n.  sp.  nebst  var.  variabilisy  M.  victoriensis  n.  sp.,  M.  incertas 
n.  sp.,   M.  sinuosus  n.  sp.,   M.  roseus  n.  sp.,   M.  attenuatns  n.  sp.,   M.  anstralis 
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(McGoy),  M.  tnbercnlatns  (Fletdier)  (Spencer  [3]);  Geonemertes  australieusis 
n.  sp.  (Dendy[l]). 

Sftd-AustralieiL  Adelaide:  Perichaeta  Stirlingii  Fletch.  (Michaelsen 
[1]).  Norton*sSnmmitbei  Adelaide :  Qeoplana  fletcheri  (Bendy),  G.  fl.  var. 
adelaidensis  var.  nov»  (Dendy[4]). 

Tasmania«  Qeoplana  alba  (Dendy),  G.  adae  (Dehdy),  G.  walhallae  (Dendy), 
G.  sp.  (Dendy  [4]). 

Lord  Howe  InseL  Cotyloplana  whiteleggi  n.  g.  n.  sp.,  C.  punctata  n.  sp., 
Rhyncbodesmus  dnbius  n.  sp.,  R.  fasciatus  n.  sp.,  R.  fletcheri  n.  sp.,  R.  grandis 
n.  sp.,  R.  laterolineatns  n.  sp.,  R.  mediolineatus  n.  sp.  (Spencer  [2]). 

Nen-Seeland«  Regenwürmer  (Smith);  Enchytraeidarum  n.  sp.  (Beddard 
[2]).  Ashburton:  Phreodrilus  subterraneus  n.  g.  n  sp.,  Pelodrilus  violacens 
n.  g.  n.  sp.  (Beddard  [9].  Manngatua  bei  Dunedin:  Plagiocbaeta  punctata 
n.  g.  n.  sp.  (Benham  [3]).    Oanterbury:  Turbellarie  (Haswell). 

5.  Amerika. 

Grönland*    Allolobophora  fbetida  ?  Sav.  (Michaelsen  [1]). 

Bermmdas.    Perichaeta  bermudensis  n.  sp.  (Beddard  [6]). 

Nordamerika.  Allolobophora  foetida  ?  Sav.  (Michaelsen  [1]).  Clinton 
und  Medina:  Scolithus  cb'ntonensis  n.  sp.  St.  Peters:  Scolithus  minnesotensis 
n.  sp.  (James). 

Mexico«  Orizaba:  Allolobophora  trapezoides  (Dug.)  (vielleicht  aus  Nord- 
amerika [eingewandert).  Oiudad  Durango:  Benhamia  mexioana  n.  sp. 
(Rosa  [1]). 

Britisck  Columbia.  Masset,  Queen  Gharlotte^s  Island:  Plutellus 
perrieri  n.  sp.  Benham  [1]). 

WestiBdlen.  Dominica:  Gordiodrilus  dominicensis  n.g.  n.sp.  (Beddard  [4]). 

Jamaica.  Trichochaeta  hesperidum  n.  g.  n.  sp.  (Beddard  [3]);  Diachaeta 
littoralis  n.  sp.  (Beddard  [6]).  Hope  River:  Planarien.  Eine  Landplanarie. 
Regenwürmer  (Andrews  [4]). 

Brasilien.  G^oscolez  maximus  Leuck.  (Rosa  [1]);  Form  von  Bipalium 
kewense  (Coli in  [2]).  Porto  Allegre:  Allolobophora  foetida  Sav.,  A.  trape- 
zoides Dug.,  A.  muoosa  Eisen,  sämmtlich  eingeschleppt:  Anteus  papüliter  n.  sp., 
Acanthodrilus  Spegazzinii  Rosa,  Perichaeta  pallida  n.  sp.  Desterro:  Ponto- 
drilus  arenae  Fr.  MfiU.  Passo  fundo:  Tykonus  grandis  n.  g.  n.  sp.  (Michael- 
sen [1]). 

Paraguay.    Pilcomayo:  Kerria  halophila  n.  g.  n.  sp.  (Beddard  [12]). 

Argentiniacke  Republik.    Microscolex  dnbius  (Fletch )  (Rosa  [1]). 

Tenezvela.  Caracas:  Anteus  calliohaetus  n.sp.,  EudriJus  roeeus  n.  sp. 
Caracas,  Galipan:  Anteus  brunneus  n.  sp.,  Benhamia  Bolavi  Mich.  Puerto 
Cabello:  Anteus  Appuni  n.  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Ecuador.  Rhinodrilus  ecuadoriensis  n.  sp.  (Benham  [2]).  Guayaquil: 
Urochaeta  sp.  (Michaelsen  [1]). 

Peru.    Santa  Cruz:  Acanthodrilus  Spegazzinii  ?  Rosa  (Michaels en[l]). 

Ckile.  Acanthodrilus  platurus  n.  sp.  (Michaelsen  [l])f  Glossiphonia 
teesekta  (Blanchard  [6]).  ChiloS,  San  Carlos:  AcanthodriluB  pictus  (Mich.) 
(Rosa  [1]). 
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6.  Inseln  des  paeiflsehen  Oeeans. 

Bandwich-Inseln«  AUolobophora  pntris  Hoffm.  t  arborea  Eisen.  (Mi- 
chaelsen [1]).  Hawaii:  AUolobophora  sabrabiconda  Bisen  (eingeschleppt), 
Ferichaeta  Hawayana  n.  sp.  (Rosa  [1]). 

TakltL    Ferichaeta  Gmbei  Rosa,  F.  Novarae  Rosa  (Rosa  [1]). 

SsMea»    Bipalinm  kewense  (Bell).. 

Tengstabn.    Bipalinm  kewense  (Bell). 

Ylti-InselB.    Ferichaeta  Titiensis  n.  sp.  (Beddard  [5]). 

Marqmesss  de  Mendozaf  Ferichaeta  albida  n.  sp.  (Michaeisen  [1]. 

IV.  SiTBtematik. 

Wttrmerklassen.  —  y.  Kennel  (4). 
Anneliden.    System.  —  Hatschek. 

J«   Pöiyehaeten, 

Aglanrides  fUgida  Say.  —  Michaelsen  (3)  p.  9. 

Aldopa  ctmdida  n.  ap.  —  Hering  p.  732^38.  Taf.  3;   A.  KrofmU  m.  sp. 

—  Ibid.  p.  738—747.  Taf.  4;  A.  vittata  n.  sp.  —  Ibid.  p.  747—763.  Tat  5;  A. 
Cari  ».  sp.  —  Ibid.  p.  753—757.  Taf.  6.  Fig.  1—3;  A.  BarteUU  ».  sp.  —  Ibid. 
p.  760—762.  Taf.  6.  Fig.  10-15. 

Anaitis  lineata  Bohr,  ist  nicht  mit  A.  lineata  Olap.  identisch  nnd  wird 
A.maeukUa  genannt  —  Ferejaslawzewa  (1)  p.  255. 

Antolytns  verriUi  n.  gp,  —  v.  Marenseller  (1)  p.416.  Taf.  19.  Fig. 4. 

Oallisona  Angelini  (Ebg.)  gehört  nicht  zn  Erohnia.  Bestinunnngstabelle 
der  Gattung.  —  Ap stein  (2). 

Capitella  muliioculata  n.  sp.  —  Fereyaslaw£ewa(l)  p.  259.  Fig.  6. 

Clymene  ebiensis  And.  et  Ed.  —  McIntosh. 

Otenodrilus  pardalis  Glap.  ist  mit  Farthenope  serrata  0.  Seh.  identisch.  — 
Monticelli 

Dinophilns  pygmaeus  n.8p.  —  Yerrill  (2)  p.  457.  Abb.  10;  D.  simpiexrksp, 

—  Ibid.  p.  458.  Taf.  36,  Fig.  6,  6a. 

Drte$chia  pdagica  n.  g.  n.  sp.  —  Michaelsen  (3)  p.  6.  Fig.  15 — 18. 
Euphrosyne  ceylonica  n.  sp.  —  Michaelsen  (3)  p.  3.  Fig.  1 — 4. 
Glycera  Lancadivae  Schmarda.  —  Michaelsen  (3)  p.  12.  Fig.  11 — 13. 
Iphione  spinosa  Kinb.  —  Michaelsen  (3)  p.  5. 
Lepidonotns  acantholepis  Grube.  —  Micha  eisen  (3)  p.  5. 
Loimia  variegata  Ehb.  Grabe.  —  Michaeisen  (3)  p.  20. 
Nectoch4ieta  grimaldii  n,g,  tt.  sp.  —  v.  Maren  zel  1er  (2)  p.  183. 
Nephthys  longicomis  n,  ap.  —  Fereya8lawzewa(l)  p. 248.  Fig.2. 
Nereis  longicirra  Schmarda.  —  Michaelsen  (3)  p.  9.  Fig.  9. 10. 
Ophryotrocha  yieUeicht  Larvenform  von  Stanrocephalns.  —  Monticelli; 
Ophryotrocha  pnerilis  Clap.  et  Merz,  nnd  0.  Claparedii  Stnder  sind   identisch. 

—  Ibid. 

Fhenacia  exilis  Grabe.  —  Michaelsen  (3)  p.20. 
Fhyllodoce  maorolepidota  Schmarda.  —  Michaelsen (3)  p.  12. 
Folyophthalmns  Umgiaetoaw  n.  sp.  —  Michaelsen  (3)  p.  16.  Fig.  14.    F. 
coUaris  n.  i)).  —  IMd.  p.  17.  Fig.  5. 
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Pterocirms  ceylonicus  n.sp,  —  Micha  eisen  (3)  p.  13.  Fig.  7.  8. 
Sabellaria  bicomis  Schmarda.  —  Michaelsen  (3)  p.  19. 
Scolithns.   —   James,  fossil;   S.  clintonensis  n.  sp.  —   Ibid.;   S.  minneso- 
tensis  n.  sp.  —  Ibid. 

Spio  omaiua  n,  «p.  —  Pereyaslawzewa  (1)  p.  260.  Fig.  7. 
Stanrocephalns  hycilvnus  n.  sp,  —  Pereyaslawzewa  (1)  p.246.  Fig.  1. 
St^larioides  Iris  n,sp,  —  Michaelsen  (3)  p.  18.  Fig. 6. 
Trypanosyllis  striaia  n.  «p.  —  Pereyaslawzewa  (1)  p.250.  Fig.  3. 
Xenosyüides  violaceus  n,g.  n,sp.  —  Pereyaslawzewa  (1)  p.  250.  Fig.  4, 

/£    C^ephyreen  (itu^  Fharonis). 

Dendroetoma  psnmanum  n.sp.  —  Coli  in  (1)  p.  179— 180.  Fig.  7—13. 
Phascolosoma  sanderi  n.sp,  —  0  ollin  (1)  p.  177—179.  Fig.  1—6. 
Phoronis.    Systematische  Stellung.  —  Bioohm aun. 
ThBlMsemi  kdkotoniense  n,  sp.  —   Fischerp.  82.  Fig.  1;  Th.StuMmanni 
n.  ifp.  —  Ibid.  p.82.  Fig.  2;  Th.  leptodermon  n.  sp.  —  Ibid.  p.  82.  Fig.  3. 

III.  OUgochaeten. 

Eintheilnng  der  Oligochaeten  in  Lnmbrici  und  Moniligastres.  Weitere 
Eintheilnng  der  ersteren  in  Gmppen,  Familien  und  Gattungen.  —  Beddard  (1). 
Süsswasseroligochaeten.    Systematische  Stellung.  —  Beddard  (12). 

Terricolen.    System.  —  Rosa  (1). 

Acanthodriiiden.    Neue  Umgrenzung  der  Familie.  —  Benham  (3). 

Acanthodrilus  Schmardae  n,sp,  —  Beddard  (5)  p.  132.  A.  pUUurus n.  sp. 
—  Michaelsen  (1)  p.  226— 227.  Fig.  11.  12.  ?A.  pictus  (Mich.)  ==  Mandane 
picta  Mich.  —  Rosa  (1). 

Allolobophora  cambrica  n.sp,  —  Friend  (4)  p.  621.  Fig.  2.  3.  A.  cambrica 
ist  =  A.  chlorotica.  —  Benham  (4).  A.  lacUa  n.  sp.  —  Friend  (7).  A. 
hibemica  n.  sp.  —  Friend  (9).  A.  festM  n.sp,  —  Rosa  (4).  A.  smaragdina 
n.  «p.  —  Rosa  (5). 

Allurus  tetragonurus  n,sp.  —  Friend  (6).  A.  macrurus  n.sp.  —  Friend (10). 

Alvama  Mülsom  n.g.  n.sp,  —  Beddard  (3)  p.  271— 276.  Fig.  23— 26. 

Amphichaeta  sannio  n,sp,  —  Kallstenius. 

Anmadinlus  quadrangtUus  n, g.  n,  sp.  —  Horst  p.  44. 

Anteus,  Geoscolex  und  Rhinodrllus.    Verwandtschaft.  —  Beddard  (6). 

Anteus |>api2/i/(0r  n.  «p.  —  Michael  sen  (1)  p.  214—217.  Fig.  4;  A,brunneus 
n.  sp.  —  Ibid.  p.  217—218.  Fig.  5,  6;  A.  Äppum  n.  sp.  —  Ibid.  p.  218-220; 
A.  caUichaehis  n,  sp,  —  Ibid.  p.  220-222.  Fig.  7, 8. 

Benhamia  .innae  n.  «p.  —  Horst  p.  32.  Taf.  n.  Fig.  1—5;  B.  floresiana 
n.sp.  —  Ibid.  p.  34.  Taf.  II.  Fig.  6—9;  B.  malayana  n.  sp.  —  Ibid.  p.  35.  Taf.  IL 
Fig.  10— 13;  B.  inermis  n.  sp.  —  Michaelsen  (1)  p. 210— 211.  Fig.  1;  B.palUda 
n.  sp.  —  Ibid.  p.258.  Fig.  13;  B.graeOis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  258-259.  Fig.  0;  B. 
Batkteri  n,  sp,  —  Ibid.  p.  259—260.  Fig.  D ;  B.  togoensis  n,  sp.  —  Ibid.  p.  260 
Iris  261.  Fig.E;  B,itoliensis  n,sp,  —  Michaelsen  (2)  p.3.  Fig. 6;  B.tnexicana 
n.  sp.  —  Rosa  (1)  p.  394. 

Branchiura  Sowerbyi  n,g,  n.  sp,  —  Beddard  (10)  p.326.  Taf.  19. 

Bryodrüus  EhUrsi  n.  g.  n.sp.  —  Ude  (1)  p.  344. 
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CaecaHa  rmra  n.  subg,  n.  8p.  ^  Floericke  p.  470;  C.  siknaea  n,  9p.  — 
Ibid. ;  0.  brenirottris  n.  sp,  —  Ibid. 

CryptodrÜQs  insolaris  n  sp.  —  Rosa  (1)  p.  387.  Fig.  11;  C  ffippdandicM 
n,  9p.  —  Speneer  (3)  p.l32.  Fig.  1.  2.  3.  63;  C.  intermedius  n.sp.  —  Ibid.  p.133. 
Fig.  4.  5.  6.  64;  0.  tanjaen8i9  n.  «p.  —  Ibid.  p.  134.  Fig.  7. 8. 9.  65;  C.  frenehi 
n.  9p.  -  Ibid.  p.  135.  Fig.  10. 11. 12.  66;  C.  cMnu8  n.«p.  —  Und.  p.l36.  Fig.  13. 
14. 15.  67;  C.  macedonen8i9  n.  9p.  —  Ibid.  p.  138.  Fig.  16.  17. 18.  68;  C.  vietonae 
n,9p.  —  Ibid.  p.  139.  Fig.  19.  20.  21.  69;  C.  wiU9im9i8  n.  9p,  —  Ibid.  p.  140. 
Fig.  22.  23.  24.  70;  —  0.  narrwm  n.8p.  —  Ibid.  p.  142.  Fig.  25.  26.  27.  71; 
C.  Iuca9i  n.  sp.  —  Ibid.  p.  143.  Fig.  28.  29.  30.  72;  C.  minor  n.  9p.  —  Ibid.  p.  144 
Fig.  31.  32.  33.  73. 

Dendrobaeoa  wird  neu  diagnosticirt  —  Frieod  (1)  p.  303. 

Diachaeta  UUoralis  n.  ap.  —  Beddard  (5)  p.  128.  Taf.  VIL  Fig.  4.  5. 

Embohcephalus  n.g.  —  Bandolph  (1)  p.  472;  dere.  (2)  p.l46;  Kvelntinus 
(Grobe).  —  Ibid.  p.472.  Taf.  17. 18;  KpLicatua  n.  9p.  —  Ibid.  p.473.  Taf.  19. 

Enchytraeidarum  n.  8p.  —  Beddard  (2)  p.  501. 

EDdrUns  ro9eu8  n.  8p.  —  Michaelsen  (1)  p.  224—225.  Fig.  10;  E.  BMneri 
n.  8p.  —  Ibid   p.  266-257.  Fig.  A. 

GeoBcoleciden.    Stellung.  —  Rosa  (3). 

Olyphidrüu9  weberi  n.  g.  n.  8p.  —  Horst  p.  37.  Taf.  11.  Fig.  15  — 19. 
Taf.  DI.  Fig.  20. 

Oordiodrüu8  Unms  n.g.  n.  sp.  —  Beddard  (4)  p.  75.  Taf.VH.  Fg.  6C; 
G.  robustua  n.  sp.  —  Ibid.  p.  82.  Taf.  VII.  Fig.  4.  5.  6.  B;  G.  degans  n.  sp.  — 
Ibid.  p.84.  Taf.  VI.  Fig.l.  Taf.VH.  Fig.  6  A.  7;  Q.düheca  n,  sp.  -  Ibid.  p.9a 
Taf.  VII.  Fig.  8;  G.  dominicmsis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  91.  Taf.  VI.  Fig.  2.  3. 

Hypogaeon  heterostichon  Schmarda  gehört  za  Anteos.  -  Beddard  (5). 
H  ortbostichon  Schmarda  gehört  zu  Megascolides.  —   Ibid. 

Kenia  halophila  n.g.  n.  sp.  —  Beddard  (12). 

Kynotos.  Systematische  Stellmig.  —  Benham  (1).  E.  KeUeri  n.9p.  — 
Michaelsen  (1)  p.  254—256.    E.  michadsenü  n.  sp.  —  Rosa  (3)  p.  2. 

Lnmbricos.    Verrollst&ndigte  Diagnose.  ^  Friend  (1);  h.rHbe909n8  n.9p. 

—  Ibid.  p.  305.  Fig.  12.    Ders.  (4)  p.  621.  Fig.  1.   L.  rubescens  Friend  ist=  L. 
festivns  Sav.  —  Benham  (4).    L.  mbescens  Friend  ist  Bnterion  festivam  Sav. 

—  Hurst;  L.  terrestris  bei  Friend  ist  L.  hercoleus  (Sav.).  —  Ibid.    Jj,p(i^piBo9U8 
n.9p.  —  Friend  (10). 

Megascolex  «m  n.  sp.  —  Michaelsen  (1)  p.  244—245,  Fig. 24;  M.  mar- 
garüaecM  n.  9p.  -  Ibid.  p.  245— 246.  Fig.  25;  ^pi(iu9  n.9p.  —  Ibid.  p.  246 
bis  247.  Fig.  22.    M.  tempUt(>manu9  n.sp.  —  Rosa  (6). 

Megascolides  ccuneroni  n.  sp.  —  Spencer  (3)  p.  144.  Fig.  34.  35.  36.  74; 
M.  insignis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  146  Fig.  37.  38.  39.  75;  M.  hUmei  n.8p.  —  Ibid. 
p.  147.  Fig.  40.  41.  42.  76;  M.  obscurus  n.  sp.  —  Ibid.  p.  148.  Fig.  43.  44.  45.  77; 
M.  manni  n.  sp.  —  Ibid.  p.  149.  Fig.  46.  47.  48.  78 ;  M.  manni  var.  warüdriUs.  — 
Ibid.  p.  150;  M.  ffietarieMis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  151.  Fig.  49.  50.  51.  79;  M.  iwxriMS 
n.sp.  —  Ibid.  p.  151.  Fig.  52.  53.  54.  80;  HL  9%nuo9U9  n.  9p.  —  Ibid.  p.l52. 
Fig.  56.  66.  57;  M.  itw««  n.  9p.  —  Ibid.  p.  153.  Fig.  58.  59.  60.  81;  M.  otte- 
nucAxis  n  «p.  —  lUd.  p.  155.  Fig.  61.  62.  82. 

Microchaeta  papiüata  n.  sp.  -  Benham  (1)  p.  141.  Fig.  5.  7. 9. 10.  II.  13; 
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M.  bdk  n.  sp.  --  Ibid.  p.  147.  Fig.  6.  12.  14.  M.  Benhami  n.  sp,  —  Rosa  (1). 
p.  382.  Fig.  1. 

Mioroscolex  algeriensia  n.  «p.  —  Beddard  (7)  p.  29;  M.  PouUoni  n.  ap.  — 
Ibid.  p.  32.  Fig.  1.  2. 

Moniligaster  .^opometM  n.  ap,  >-  Kichaelsen  (1)  p.  232— 233. 

Nais  Orerffi  n.  sp.  —  Floericke  p.469. 

Ophidonais  Beckei  n,ap,  —  Floericke  p.469. 

Pelodrüus  violaceus  n,g.  n.  sp.  —  Beddard  (9)  p.292.  Taf.  U.  Fig.  17. 
20-29.  Taf.  III.  Fig.  36.  36.  38-41. 

Perichaeta  leucocyda  Schmaida  =  Megascolex  coemleus  Tempi.  — 
Beddard  (5);  P.  cingulata  Schm.  gehört  zu  Megascolex  und  ist  nicht  mit  P. 
cingnlata  Yaillant  identisch.  —  Ibid. ;  P.  brachycycla  Schm.  gehört  gleichfalls  zu 
Megascolex.  —  Ibid.;  F.vitiensia  n.  ap,  —  Ibid.  p.  131.  P.  Byeri  n.8p,  — 
Beddard  (6)  p.  167.  Taf.  IX.  Fig.  2.  8.  Taf.  X.  Fig.  1;  P.  «nwww  n.  ap,  -  Ibid, 
p.  168.  Taf.  IX.  Fig.  3.  6.  Taf.  X.  Fig.  2.  3.  4.  7.  8;  P.  bermudenaia  n.  ap.  —  Ibid. 
p.  160;  F.  iaprobanae  n.  ap,  —  Ibid.  p.  163;  T.  morriai  n,  ap.  —  Ibid.  p.  166. 
Taf.  IX.  Fig.l;  F,barbaderma  n,  ap.  —  Ibid.  p.  167.  Taf.  IX.  Fig.  6.  7;  P. 
heaperidum  n.  ap,  —  Ibid.  p.  169;  P.  maurüiana  n.  ap,  —  Ibid.  p.  170.  Taf.  X. 
Fig.  6.  6.  P.  rokvgo  n.  ap.  —  Beddard  (8)  p.  766.  Fig.  1—7;  P.  nipponica  n,  ap. 
Ibid.  p.  760.  Fig.  8;  F.maaatakae  n.  ap,  —  Ibid.  p.761;  F.  tokioenaia  n.ap.  — 
Ibid.  p.  762.    P.  minima  n.ap.  —  Horst  p.  66.  Taf.  m.  Fig.  27;  P.  dubia  n.  ap 

—  Ibid.  p.6a  Taf.in.  Fig. 29.   P.^wfWuia  n.  j?p. —Michaelsen  (1)  p.227-29 
P.  neoguinenaia  n.  ap,   —   Ibid.  p.  229—230.  Fig.  13.    P.  ptdchra  n,  ap,  —  Ibid. 
p. 233-236.  Fig.  14;  F. Hügendorfi  n.ap.  —Ibid.  p. 236-257.  Fig.  15;  F.albida 
n.«p.  —  Ibid.  p.  237— 238.  Fig.  23;   F,  longa  n.ap,  —  Ibid.  p.239.  Fig.  16;  P. 
üdekemi  Grabe  (in  litt).  —  Ibid.  p. 240— 241.  Fig.  17;  F.  mandhorenaia  n.ap. 

—  Ibid.  p.241.  Fig.  18,  19;  P.  Martenai  n.ap.  —  Ibid.  p. 242— 243.  Fig. 20;  P 
divergena  n.  ap.  —  Ibid.  p. 243  — 244.  Fig. 21;  F.monüicysHa  n.ap.  —  Ibid. 
p.  261  —  262.  Fig.  28;  P.  heterochaeta  Mich,  ist  =  P.  indica  Horst  P.  Qrubei 
n.ap,  (=  P.  taitensis  z.T.).  —  Kosa  (1)  p.  396.  Fig.  4a,  4b;  F.  Navarae  n.ap, 
(=  P.  taitensis  Grabe  z.  T.).  —  Ibid.  p.  396.  Fig.  3a,  3b;  —  P.  Hawayana  n.  ap. 

—  Ibid.  p.396.  Fig.  7,  9;  F.phüippina  n.ap,  —  Ibid.  p.  397.  Fig.  6;  P.  opcr 
cuiata  n,ap,  —  Ibid.  p.398.  Fig.  6,  6  bis;  F,racemaaa  n.ap.  —  Ibid.  p.  399 
Fig.  8;  F.pentacyatia  n.ap.  —  Ibid.  p.  400.  Fig.  10;  F,  Ijimae  nsp.  —  Ibid 
p.  402.  P.  faaciata  n.ap.  —  Rosa  (7)  p.  643;  P.  adiana  n.ap.  —  Ibid.  p.  546 
P.  enganenaia  n.ap.  —  Ibid.  p.646;  F.enganenaia  aubap.  nov.  tetra.  —  Ibid.  p.648. 

Perionyx  violaceua  n.ap.  —  Horst  p. 72. 

Phraodrüidae  nov.  fam.  —  Beddard  (9). 

Phreodrilua  aubterraneua  n.g.  n.  ap.  —  Beddard  (9)  p.  273.  Taf.  I.  Fig.  1 
bis  16.  Taf.  U.  Fig.  16.  18.  19.  30-33.  Taf.  IH.  Fig.  34.  37. 

Phreoryctiden.    Systematische  Stellung.  —  Beddard  (9). 

Plagiochaeta  punctata  n.  g.  n.  ap.  —  Benham  (3)  p.  294.  Taf.  15,  16. 
Fig.  14—32. 

Fkionogaater  n.g.  —  Michaelsen  (1)  p.247;  F.Jagori  n.ap.  —  Ibid. 
p.  247-  248.  Fig.  26;  P.  aamarienaia  n.  ap.  —  Ibid.  p.  248—249.  Fig.  27. 

FlntdUwii  penieri  n.ap.  —  Benham  (1)  p.  138.  Fig.  1-4. 

Polytorentos  magtUnaia  n.  ap.  —  Beddard  (3)  p.  243-262.  Fig.  7— 12. 
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Pontodrilos  arenae  Fr.  MttU.  (in  litt.)  =  Lnmbricns  arenae  Fr.  Müll,  (in  litt). 

—  Michaelsen  (1)  p.  222— 223.  Fig. 9. 

Pygmaeodrilns  lacimm  n.^p.  —  Beddard  (3)  p.  259— 264.  Fig  13—16.   P. 
bukobensis  n.«p.  —  Michaelsen  (2)  p.  4.  Fig.  1.2;  F.affinis  n.9p.  —  Ibid.p.6. 
Bhinodrilns  ecvadoriensis  n.tp,  —  Ben  harn  (2). 
Saennris  velntina  Grabe  wird  in  die  neue  G^attnng  Embolocephalos  gestellt. 

—  Randolph  (1.2). 

Siphonogaster  Emini  n,  ap,  —  Micbaelsen  (2)  p.  8.  Fig.  4.  5;  S.  StuMl- 
manni  n.  «p.  —  Ibid.  p.  10.  Fig.  7—9. 

Sparganophüia  tamensis  n,g,n,sp.  —  Ben  harn  (5)  p.  155— 179.  Tat  19. 20. 
T)ru^ochaeta  hesperidum  n,  g.  n.ap.  —  Beddard  (3)  p. 252—259.  Fig.l— 6. 
Ti^oonus  groHdis  n.g.  n.ip,  —  Michaelsen  (1)  p.  212-214.  Fig.  2,  3. 
V&rmiculu8  pUo$u8  n.g.  n.$p.  —  Goodrich  p.474.  Fig.l.  2. 

IV.  Hirudineetu 

Branchellion  pnnctatnm  Baird,  B.  imbricatmn  Gmbe  nnd  B.  lineare  Baiid. 

—  Blanchard  (3).    B.rajae  n.*p.  —  Parker  (1)  p.714. 

Glepsine  hoüenm  n.«p.  —  Whitman  p.385.  Taf.39.  40. 

Glossiphonia  marginata,  Gl.tesselata  ond  Gl.  sexocolata.  —  Blanchard  (2). 

Nepbelis  octocolata  Bergm.  und  die  abgezweigten  Arten  N.  atomaria  Gar., 
K.  gallica  R.  Bl.  und  N.  tergestina  E.  Bl.  —  Blanchard  (2). 

Typhlobdella  Kov&tsi  Diesing  ist  eine  Form  von  Haemopis  sangoisnga.  — 
Blanchard  (1). 

Xerobdella  LecomteL    Systematische  Stellung.  —  Blanchard  (6). 

V.  Nematoden. 

Nectonema  Verrill  gen.  emend.  —  Ward. 
NecUmemidae  n.  fem.  —  Ward. 

VI.   Chaeiognathetu 

Ghaetognathen.    System  und  Bestimmongstabelle.  —  Strodtmann. 

VII*  EtUerapneuaien. 

Balanoglossns  n.  jp.  —  Andrews  (4).    B.  n.  #p.  —  Stuart 

VIIL  Nemertinen» 

Amphipoms  (Gmmatoplea)  muttinorus  n.  8p.  —  yerrill(l)  p.393.  Taf.  33. 
Fig.  3;  A.  (G.)  heterosorua  n.  ap.  (=  A.  roseus  Verr.  non  Müller)  —  Ibid.  p.393. 
Taf.  34.  Fig.  7, 17;  A.  (G.)  tetrasorua  n.  sp,  —  Ibid.  p.  394.  Taf.  34.  Fig.  6;  A. 
(Cosmocephala)  frontalis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  398—399.  Taf.  34.  Fig.  1,  la,  Ib,  8; 
A.  (G.)  mesosorus  n.  «p.  —  Ibid.  p.  399.  Taf.  34.  Fig.  9;  A.  (Naredapeis  noo. 
subgen.)  caecus  n,  sp.  —  Ibid.  p.  402.  Taf.  34.  Fig.  2,  2a,  2b,  2c.  Einige  andere 
Arten  s.  F. 

Bälanooephalus  peUucidus  n,g.  n.sp.  —  Kennel  (3)  p.  292. 

Borlasia  immaculata  n,  sp.  —  Bürger  p.  165. 

Garinella  albidan.sp,  —  Bürger  p.  140;  C.  miniata  n.  sp.  —  Ibid.  p.  141; 
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C.  nothus  n,  sp.  —  Ibid.  p.  144;  0.  rubictmda  n.  sp.  —  Ibid.  p.  146.  C.  desiderata 
n.8p.  —  Kennel  (3)  p.  290;  C.tubicola  n,sp.  —  Ibid.  p.291. 

Carinina  grata  Hubr.  —  Verrill  (1)  p.  448. 

Oephalothrix  bipunctata  n,8p.  —  Bürger  p.  148;  Chymenaeua  n.8p.  — 
Ibid.  p.  148— 149;  Cfragüis  n,8p.  —  Ibid.  p.  149.  0.  linearis  (BAthke)  Oerst 
~  Verrill  (1)  p.442.  Tat  36.  Fig.  4,  6.  Taf.39.  Fig.  10— 16. 

Cerebratulus  ferrugineus  n.  sp,  —  Bürger  p.  170;  C.  fiotabüU  n.  sp.  — 
Ibid.  p.  170;  C.  verOrosukaUus  n.sp,  —  Ibid.  p.  173;  C.  oiitwiiw  n.sp,  —  Ibid. 
p.  173;  C.  Iimdu8  n.8p.  —  Ibid.  p.  173—174;  0.  anguiÜula  n.  8p.  —  Ibid.  p.  174; 
C.  fu8Coide8  TL  8p.  —  Ibid.  p.  176;  0.  acuiu8  n,  sp.  —  Ibid.  p.  176  — 176;  C. 
simulans  n,  sp.  —  Ibid  p.  176;  C.  aerugaJbus  n.  sp.  —  Ibid.  p.  177.  C.  Boutani 
n.  sp.  —  Joubin  (2)  p.66.  Taf.  10.  Fig.  8.  C.  aüedanicus  n.  sp.  —  Joabin  et 
Fran^ois  p.  166.  Taf.  6.  Fig.  2;  C.  bicomis  n.  sp.  -  Ibid.  p.l66.  T.6.  F. 3;  C. 
anas  n.  sp.  —  Ibid.  p.  167.  T.  6.  F.  4.  Cerebratulus  -  Arten  (s.  sub  F.)  — 
Verrill  (1). 

Drepanophorus  Lankesterl  Hubr.  —  Verrill  (1)  p.  416. 

Eunemertes  Francisca  n.sp.  —   Joubin  et  Fran^ois  p.  170.  T. 6.  F. 6. 

Geonemertes  Semp.  =  Prostoma  Dug.  ist  mit  Tetrastemma  Ehbg.  zu  ver- 
einigen. —  Vaillant.  G.  clepsinoidea  Dug.  Umfang  der  Art  —  Ibid.  G. 
australiensis  n.  sp.  —  Dendy  (1.  2.). 

Mubrechtia  n.g.  —  Bürger  p.  146;  mit  H.  desiderata  (v.  Kennel)  Bürger. 
-  Ibid.  p.  146-147. 

H.übrechtiad<u  n.  fatn.  —  Bürger  p.  146. 

HydUynemeries  aüantica  n.g,  n.  sp.  —  Verrill  (1)  p.  461 — 462. 

lAxk&Oi»  mclochinus  n.  sp.  —  Bürger  p.  166 — 166;  "L.  nigricans  n.  sp,  — 
Ibid.  p.  169;  'L.parwdus  n.sp.  —  Ibid.  p.  169;  L.gilbus  n.sp.  —  Ibid.  p.  160; 
L.  Lobianki  n.sp.  —  Ibid.  p.  160;  L.  Kennein  n.sp.  —  Ibid.  p.  161;  L,  rw/b- 
ctxudeUiis  n.  sp.  —  Ibid.  p.  162— 163;  li.  versicolar  n.  sp.  —  Ibid.  p.  163;  L. 
coccinus  n.  sp.  —  Ibid.  p.  163  —  164.  L.  bicohr  n.  sp.  —  Verrill  (1)  p.  426. 
Taf.  37.  Fig.  8,  8a,  8b.    Dort  auch  andere  Arten,  s.  unter  F. 

Malacobdella  obesa  Verr.  —  Verrill  (1)  p.  444.  Abb.  9;  M.  mercenaria 
Verr.  —  Ibid.  p.  446.  Taf.  39,  Fig.  20. 

Micrura  äorsalis  n.  sp.  —  Verrill  (1)  p.429.  Taf.  38.  Fig.  4,  4a;  ^Lrubra 
n.sp.  —  Ibid.  p.430.  Taf. 38.  Fig. 3,  3a,  9,  9a.  Ebenda  noch  andere  Arten; 
vergl.  F. 

Nectonemeries  tniräbüi8  n,g.  n.  sp.  —  Verrill  (1)  p.  447— 461.  Taf.  38. 

Nectonemertidae  n.  fatn.  Enoplorum.  —  Verrill  (1)  p.  446. 

Tetrastemma  lacustre  n.  sp.  —  du  Plessis  (1)  p.  66;  Ders.  (2)  p.  46.  T. 
yermiculus  (Quatr.)  Stimps.  catentdum  n.  var,  —  Verrill  (1)  p.  408.  Taf.  34. 
Fig.  12.  Taf.  36.  Fig.  11 ;  T.  dorsale  (Abildg.)  Mc  Int  unicolor  n.  var.  —  Ibid. 
p.  411;  T.  roseum  n,  sp.  —  Ibid.  p.  412.    S.  auch  unter  F.    T.sp.  —  Ben h am  (6). 

Valencinia  blanca  n.  «p.  —  Bürger  p.  166. 

IX.  Turbellarien. 

Turbellarien.    System.  —  Hallez  (3.  4). 

Trikladen.    System.  —  Hallez  (2.  4). 

Bipalium  kewense  Mos.,  bräunliche  Form.  —  Coli  in  (2). 
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Convoluta  degans  n.  ap.  —  Pereyaslawzewa  (2);  C. h^pparhia  n,  9p,  ^ 
Ibid. ;  C.  viridii  n.  jp.  —  Ibid. 

Cotyloplana  whiUieggi  n.g,n.9p,^  Spence r  (2);  C.punetaia  n. «p.  —  Ibid. 

Oryptocelis  arenicola  n,9p,  —  Hallez  (4)  V.  p.  150. 

Cjolopoms  wutaUatus  n.  «p.  —  Halles  (4)  Y  p.  171. 

Dancinia  n.gen,  Acoelomra.  —  PereyasUwsewa  (2);  D.  aibomaemiata 
n,  9p,  —  Ibid. ;  D.  f>aruUnU9  n.9p,  —  Ibid. 

Geoplana  mtiior  n,  9p.  —  Dendy  (3)  p.  125;  G.  regina  n.  9p.  —  Ibid. 
p.  126.  Taf.  11.  Fig.  1,  la,  Ib.  Q.  fletcheri  Dendy  var.  aädaideMU  n.  vor.  — 
Dendy  (4)  p.7. 

HaplodiACOs  piger  Weldon  gehört  za  Oonvolnta.  —  y.  Graff  (2). 

Hyporfaynchus  piriforwM  n.  «p.  —  Pereyaslawsewa  (2);  H.  mirabäii 
n.  fp.  —  IWd. 

Leptoplana  9chitopordlae  n.  9p.  —  Halles  (4)  Y.  p.  156. 

MacrorfayBchofl  9pirali9  n.  «p.  — -  Pereyaslawzewa  (2);  M.  dolick^ 
cepAoZtM  n.  9p.  —  Ibid. 

Macroetoma  graciU  n.  9p.  Pereyaslawzewa  (2);  M.  megälogastrieum  njp. 
Ibid.;  M.  vefttriflavum  n.  «p.  ~  Ibid. 

0U9th(meUa  n.g,  ftir  Mesostoma  trancatam  0.  Seh.  —  Yoigt  (2)  p.248. 

Opistoma  oadcAa  n.9p.  —  Pereyaslawzewa  (2). 

Othelosoma  Symondsii  Gray  gehört  zu  Bhyncbodesmas.  —  v.  Graff  (3). 

Plagiostoma  quadrioadcAum  n,  9p.  (Nor  Namen).  —  Zacharias  p.450. 

Planaria  montana  n.9p.  —  Chichkoff.  P.  sargassicola  Hertens  gehM 
zn  Stylochoplana.  —  v.  Graff  (4). 

Flanäoplana  chaüengeri  n.g.  n.sp.  —  v.  Graff  (1)  p.213.  Taf.lO.  Pig.l— 4. 

Planocera  «mrotÄt  n  «p.  —  v.  Graff  (1)  p.200.  Taf.  8.  Fig  1— 10;  P. 
gnOm  n.  sp.  —  Ibid.  p.205.  Taf.lO.  Fig. 5-8. 

Polychoeru9  caudah49  n.  g.  n.  9p.  (Acoela,  fam.  Aphanostomida).  —  Mark 
p.  300.  Taf.  31. 

Promesostoma  büineata  n.  9p.  —  Pereyaslawzewa  (2);  F. pachidemtum 
n.  9p.  —  Ibid. ;  P.  pediceüatum  n.  9p.  —  Ibid. ;  P.  minimum  n.9p.  —  Ibid. 

Prozenetes  paradoxw  n,  #p.  —  Pereyaslawzewa  (2). 

Rhyncbodesmns  dubiu9  n.  sp.  —  Spencer  (2);  R.  fasciahu  n.  9p.  —  Ibid. 
R.  fletcheri  n.  9p.  —  Ibid.;  R.grandi9  n.  9p.  —  Ibid.;  B.  l(aerokneahi9  i».  «p.  — 
Ibid.;  B.  metUolineatus  n.  sp.  —  Ibid. 

Scbnltzia  po%rofVleMm  n.  9p.  —  Pereyaslawzewa  (2). 

Stylostoma  sanguineum  n.  sp.  —  Hallez  (4)  Y  p.  180. 

Yortex  n.  9p.  —  Wassilief  f. 

Anhang. 

Stellung  Ton  Salinella.  —  Ap&thy  (1). 
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Bericht 

über  die 

die  wissenschaftlichen  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Helminthen  im  Jahre  1893. 

Von 
Dr.  von  LdnStO'W^  in  Göttingea. 


Allgemeines. 

Bailliet  behandelt  in  der  2.  Ausgabe  seiner  Zoologie  m6dicale 
die  Parasiten  des  Menschen  und  der  Hausthiere  in  vorzüglicher 
Weise;  er  bespricht  pag.  210 — 331  die  Cestoden,  pag.  332-383  die 
Trematoden,  pag.  385 — 562  die  Nematoden,  pag.  562 — 563  die 
Gordiaceen  und  pag.  563 — 571  die  Acanthocephalen;  die  Figuren 
108 — 390   veranschaulichen   die   Beschreibungen,    von    denen  eine 

grosse  Anzahl  Originale  sind;  das  Werk  giebt  eine  vortrefiQiche 
ebersicht  der  Mensch  und  Hausthier  bewohnenden  Helminthen. 
A,  Raiüiet.  Traüi  de  Zoologie  medicaU  et  agricole.  Paina  1893( — 95), 
1303  pag.,  892  Fig. 

Lutz  giebt  an,  dass  auf  den  Sandwich  -  Inseln  folgende  menschliche 
Parasiten  vorkommen:  Ascaris  lumbricoides,  Trichocepbalns  dispar»  Oxynris 
vermicnlaris,  Bhabdonema  strongyloides,  Ankylostoma  duodenale  nnd  Taenia? 
mediocanellata;  in  den  Hansthieren  leben  Distomnm  hepaticum  und  D.  lanceo- 
latum,  Echinococcus,  Sclerostomum  armatum  und  Filaria  papulosa;  in  Mus 
decumanus  findet  sich  Ecbinorbyncbus  campanulatus  und  Cysticercus  Taeniae 
crassicollis  und  in  Coryphaena  bippurus  Distomnm  clavatum.  A.  Lutz,  Hetmin- 
ihologisc?ies  aus  Hawaii,  Centraibl.  für  Bacteriol,  u.  Para^,^  Bd,  XIII,  Jena 
1893,  No.  4,  pag.  126—128. 

Heisig  untersucbte  die  Faeces  von  230  lebenden  Personen  auf  Parasiten- 
Eier  und  fand 

Triehocephalus  dispar  104  mal  =  45,4  %  der  Fälle, 

Ascaris  lumbricoides     34    ,,    =  14,8  7oi 

Taenia  saginata  26    „    sr  11,3%. 
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Es  fanden  sich  Parasiten-Eier  bei  Individuen  von 
bis         1  Jahr  in    0%, 
1-6      „         28^0/^ 

6-10  „  79,67o, 

10-16  „  77,27o, 

16-30  „  41,5%, 

30-50  „  22,10/,, 

50-80  „  13,0  7o  döT  Untersuchten. 

0.  Heisig,     BeUrag  im  Statistik  mensMicher  Entosoen,     Dissert.   Qr&fnoM 
1893,  26iMi^. 

C.  CUiis«  EingeweidetDiiurmer  des  Menschen,  Wien  1893,  32 1>.,  52  HoUsdm. 
Bibliothek  d.  gesammt  medic.  Wissen, 

Askanasy  berichtet  über  einen  an  Anämie  leidenden  Mann,  der  67  Bothrio- 
cephalen  beherbergte,  nach  deren  Abtreibung  die  Anämie  heilte,  während  ein 
anderer  anämischer  Kranker  2  Bandwürmer  im  Darm  hatte,  nach  deren  Ent- 
fernung die  Anämie  nicht  schwand.  Äskanasy.  Bothriocephaltts-Anämie  und  die 
progno8tisc?te  Bedeutung  der  Megaloblasten  im  anämischen  Blute.  Zeitschr.  fit- 
Uin.  Med.,  Bd.  XXUl  Berlin  1893,  Heft  5-6,  pag,  492. 

G.  Stmbbendeif.  Die  Differentialdiagnose  der  thierischen  Parasiteneier  und 
pflanzlichen  Sporen.    Bostodc  1893,  31  pg.,  4  tob, 

Jaiison  findet  in  Japan  im  Pferde  Ascaris  megalocephala,  Sclerostomum 
armatum ,  Spiroptera  megastommn,  Ozynris  curvula,  Filaria  papulosa«  Filaria 
lacrymalis,  Taenia  perfoliata;  im  Rind  Distomum  pancreaticum,  D.  hepaticum, 
Oesophagostomum?  columbiannm,  Amphistomum  conicum,  Echinococcus,  Cysticercus 
Taeniae  saginatae;  im  Schaf  Oesophagostomum  columbianum,  Strongylus  contortus, 
Taenia  expansa;  im  Schwein  Ascaris  Inmbricoides,  Trichocephalus  crenatus, 
Strongylus  paradoxus;  Im  Hund  Trichocephalus  depressiusculus,  Distomum 
heteropbyes;  im  Hasen  wurde  Coenurus  serialis  Oerv.  zwischen  den  Bauch- 
muskeln gefunden,  ans  dem  im  Hunde  Taenia  serialis  Baill.  erzogen  wurde;  in 
der  Katze  fanden  sich  Ascaris  mystax  und  Distomum  sinense,  in  Hühnern 
Taenia  ini^ndibuliformis.  Janson.  Die  Krankheiten  der  Hausthiere  in  Japan. 
Archiv  fiir  wissensch.  u.  pract.  ThierheiOc.,  Bd.  XIX,  1893,  pag.  241—276. 

Die  in  folgenden  Arbeiten  erwähnten  Helminthen  werden  in  den  betreffenden 
Ordnungen  angeführt: 

£•  Setti«  MminH  ddP  Eritrea  e  ddle  regioni  limitrofe.  Atti  soe.  Ligust. 
sc.  natur.  e  geograf.  ann.  IV ,  No.  1,  Chnova  1893,  21  pg.,  1  tob. 

M.  Stossich.  Note  dmintologiche.  Boüet.  soc.  Ädriat.  sc.  natur.  wd.  XTF, 
Trieste  1893,  7  pg.,  Itab. 

C«  Parona  u.  A.  Perugia«  Note  elmintdogiche.  1.  Didymosoon  Exoeoeli 
Far.  Per.  2.  Hymenolepis  Moniezi  Par.  3.  Tric?i08oma  dd  fegato  dei  Muridi. 
Atti  soc.  Ligust.  sc.  natur.  ann.  IV,  fasc.  11,  Oenova  1893,  pag.  1—13. 

F.  S.  Monticelli.  Intomo  ad  cUcuni  dminti  dd  Museo  soologico  deOa  R 
univers.  di  Palermo.  Naturalista  SicUiano,  ann.  XII,  i^iZermo  1893,  J^To.  7, 
pag.  167-180,  No.  9  pag.  208—216,  tab.  I 

P.  Olsson.  Bidrag  tu  Skandinaviens  Hdminthfauna.  U.  Sven^  Vetendf. 
Akad.  Handlingar,  Bd.  25,  No.  12,  Stodcholm  1893,  pag.  1—41,  tab.  I—V. 

HL  Braun.    Hdminthologisc?ie  Notizen.    Centralbl.  fOr  Bader,  u.  Paradt., 
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Bd,  XIV y  Jena  18^,  No,  24,  pag,  802-  804.    L  Distomum  campanülatufH  Erc. ; 
II.  Die  Finnen  des  breiten  Bandwurms  in  Fi8c?ten  DeutsMands. 

E.  Linton«  On  fish  entozoa  firom  TeUowstone  Park.  i2ep.  United.  States 
commiss.  fish,  and  fisheries.  Washinfftofi  1893,  jpag.  545—564,  5  tob.  (vide  Ber. 
1891,  p.  107—108). 

F.  Herff  Report  of  parasitic  entozoa  encountered  in  general  practice  in 
Texas  during  wer  ffmrty  years,    Texas  med.  Jörn.  1893—94,  pag,  613-  616. 

Femer:  B.  Lenckart  u.  H.  Nitsche«  Zoologische  Wandtafeln,  Evertebrata. 
Lieferung  47,  Tafel  100;  Vermes,  Nemathdminthes,  Acanthocephaii,    Cassd  1893. 

J«  €•  Hnber.  Bibliographie  der  klinischen  Helminthologie,  Heß  5  und  6, 
Ascaris,  Oxyuris,  Trichocephalus,  Änkylostomum.    München  1893,  pag.  153—239. 

M»  Braun«  Bericht  über  thierische  Parasiten.  CentraJbl,  fOr  Bacterid.  u. 
Parask.,  B.  XUI,  Jena  1893.  jpo^.  59— 68,  92-101, 176—190,  230—234,  262-272, 
328-339. 

Parona  beschreibt  Fälle  von  Polybelminthiasis,  dem  massenhaften  Vor- 
kommen einer  Helminthenart  in  einem  und  demselben  Thiere,  und  erwähnt  dabei 
den  Fund  ungemein  zahlreicher  Exemplare  von  Solenophorus  im  Darm  von 
Liasis  amethystinus.  In  einem  Globiocephalus  svineval,  in  dem  bisher  nur 
Pseudalins  convolutus  aufgefunden  ist.,  sah  Verf.  eine  Ascaris  in  Oesophagus 
und  Magen,  einen  nicht  näher  bezeichneten  Cestoden  im  Darm  und  einen 
Cysticercus  im  Fettkörper;  femer  aber  im  Darm  eiuen  Echinorhynchus,  der  als 
£ch.  capitatus  v.  Linstow  bestimmt  wurde,  in  so  ausserordentlicher  Menge,  dass 
sie  auf  25,305  Exemplare  geschätzt  wurde.  Der  Kopf  ist  vom  übrigen  Körper 
durch  einen  dttnnen  Hals  getrennt  und  ersterer  ist  in  die  Darmwand  eingebohrt; 
die  Thiere  lagen  so  dicht,  dass  sie  sich  streckenweise  einander  berührten. 
C.  Parona,  Sopra  una  straordinaria  polielmintiasi  da  Echinorinco  nel  Qlobio- 
cqthalus  svineval  Flow,  pescato  vd  mare  di  Oenova.  Atti  soc  ligust,  sc,  naJtur, 
ann,  IV,  voL  IV,  No,  2—3,  Oenova  1893,  pag,  1—11,  tob.  X. 

NematodeiL 

Brauer  untersucht  die  Spermatogenese  von  Ascaris  megalo- 
cephala;  die  Ursamenzellen  neissen  Spermatogonien,  aus  mnen 
entstellen  die  Spermatocyten  und  aus  letzteren  die  Spermatiden. 
Im  Füllenden  Kern  der  Spermatogonien  finden  wir  in  einem  Balken- 
und  Gerüstwerk  von  Linin  unregelmässig  vertheilt  kleine  Chromatin- 
kömer  und  einen  Nucleolus;  die  ersteren  spalten  sich  einfach  und 
ordnen  sich  zu  einem  zusammenhängenden  Faden,  der  sich  später 
in  2  Segmente  theilt,  aus  denen  bei  der  Form  bivalens  4,  bei  uni- 
Valens  2  einfach  gespaltene  oder  zweitheilige  Chromosomen  werden. 
Bei  den  Spermatophyten  der  bivalens-Form  zeigen  sich  wieder 
ruhende  Kerne;  auch  hier  ist  das  excentrisch  gelagerte  Chromatin 
in  Form  kleiner  Kömer  in  Lininfäden  vertheilt,  welche  an  der 
Kemmembran  liegen;  ein  Nucleolus  ist  deutlich.  Jedes  Chromatin- 
kom  spaltet  sich  doppelt,  so  dass  alsdann  jede  Kömer^ppe  aus 
4  Kömem  besteht;  bald  entwirrt  sich  der  Haufen  und  die  Körner 
ordnen  sich  zu  einem  einzigen  langen  Faden,  welcher  doppelt  ge- 
spalten oder  viertheilig  ist   und  in  sich  wie  mit  der  Kemmembran 
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darch  Lininfäden  gehalten  wird;  der  Faden  verkürzt  und  verdickt 
sich,  wird  hufeisenförmig,  dann  winklig  geknickt  und  spaltet  sich 
an  der  Knickungsstelle  in  2  Hälften,  die  sich  parallel  neben  ein- 
ander legen  und  in  die  Aequatorialplatte  treten,  und  so  entstehen 
durch  nochmalige  Verkürzung  und  Verdickung  2  doppelt  gespaltene 
oder  viertheilige  Chromosome. 

Die  Spermatocyten  der  univalens-Form  haben  eine  viel  ge- 
ringere Chromatin-Menge,  die  geringer  ist  als  die  eines  viertheiligen 
Chromosom's  von  bivalens,  daher  die  beobachtunff  hier  viel  schwieriger 
ist.  Das  Chromatin  tritt  auch  hier  excentrisdi  an  einer  Stelle  im 
Kern  zusammen;  es  entsteht  ein  engmaschiges  Netzwerk;  der  Yor- 
ffang  ist  dann  genau  so  wie  bei  der  bivalens-Form;  auch  hier  er- 
folgt eine  doppelte  Spaltung  der  Chromatin-Kömer,  die  sich  zu 
einem  Faden  ordnen,  der  sich  aber  nicht  theilt,  so  dass  das  Resultat 
ein  doppelt  gespaltenes,  oder  viertheiliges  Chromosom  ist,  das  in 
Form  und  Zusammensetzung  ganz  dem  einen  der  beiden  viertheiligen 
Chromosome  der  bivalens-Form  gleicht;  jedes  der  letzteren  ist  aber 
grösser  als  das  eine  der  univalens-Form. 

Die  Spermatocvten  theilen  sich  2  mal  unter  Bildung  von  Spindel- 
figuren, deren  achromatischer  Theil  aus  Kern-  una  Zellsubstanz 
gebildet  wird;  die  Spindelfasem  gehen  grösstentheils  aus  dem 
Liningerüst  des  Kerns  hervor,  w^rend  cue  äussersten  Enden  in 
späteren  Stadien  aus  den  Centrosomen  oder  aus  Zellsubstanz  zu 
bestehen  scheinen.  In  Wirklichkeit  besteht  die  Spindel  aber  nur 
aus  Kemsubstanz,  denn  in  jungen  Stadien  liegen  die  Centrosome  im 
Kern,  nicht  ausserhalb  der  Spindel.  Im  Mittelpunkt  des  Centrosom's 
liegt  ein  kugelförmiger,  kleiner,  sich  lebhaft  färbender  Korper,  das 
Centralkom.  Bald  theilt  das  Centrosom  sich^  es  wird  gestreckt, 
länglich,  das  Centralkom  theilt  sich  und  die  beiden  Hälften  rQcken 
aus  einander;  sie  werden  wieder  kugelförmig  und  die  2  neugebildeten 
Centrosome  rücken  an  die  Pole  der  künftigen  Spindel;  die  Centrosome 
kommen  durch  Auflösung  der  Kemmembran  im  ZeUprotoplasma  zu 
liegen;  eine  doppelte  Spindel  bildet  sich,  in  der  Aequatorialebene 
liegt  das  Chromatin,  an  den  Polen  die  Centrosome,  und  von  letzteren 
strahlen  Lininfäden  trichterförmig  zu  den  Chromatinfäden  und  radiär 
in  das  Zellprotoplasma.  Die  Bindemasse,  welche  die  Stäbchen  der 
Chromosome  zusammenhält,  besteht  aus  sehr  zahlreichen  Fäden. 
Die  Centrosome  werden  von  van  Beneden  Polkörperchen  g^iannt, 
doch  gehören  auch  dessen  sogenannte  Markzonen  mit  dazu,  von 
welchen  die  Strahlen  ausgehen.  Das  Centrosom  ist  nach  des  Yerf. 
Bezeichnung  das  Centralkom  mit  der  hellen  Zone.  Obgleich  das 
Centrosom  aus  Kemsubstanz  besteht,  ist  es  nur  ein  Theilungsorgan 
und  das  Chromatin  ist  der  alleinige  Träger  der  Vererbungssubstanz. 
Die  Chromosome  der  Spermatogonien  gehen  nicht  in  die  der 
Spermatocyten  über,  da  zwischen  beiden  ein  Ruhestadium  des  Kerns 
besteht,  und  bei  der  Theilung  findet  keine  Reduction  der  Zahl  der 
Chromatinkömer  statt,  sondern  eine  ihrer  Masse.  A.  Brauer.  Zur 
Kenntniss  der    Spei'matogeneae   von    Ascaris   megcHocephala.     Archiv 
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für  mikroskop.  Anat.  Bonn,  Bd.  42,  Heß  1,  1893,  vag.  153—213, 
iah.  Xl—Xfll. 

Brauer  fasst  yorstehendes  kurz  zusammen,  indem  er  sagt,  die 
Gentrosomen  in  den  Eiern  von  Ascaris  megalocephala  lassen  sich 
für  gewöhnlichen  neben  dem  ruhenden  Kern  im  Protoplasma  der 
ZeUen  nicht  nachweisen;  während  der  Ausbildung  der  Spermato^en 
Ton  Asc.  meg.  univalens  hat  das  Centrosoma  seine  Lage  im  Kern 
und  nicht  im  Zellprotoplasma,  daher  man  das  Centrosoma  und  den 
Kern  nicht  in  Gegensatz  zu  einander  bringen  kann;  das  Chromatin 
scheint  Träger  d^r  Yererbungsmasse  zu  sein,  während  das  Centrosoma 
Theilungsorgan  ist;  die  ganze  achromatische  Spindel  entsteht  aus 
dem  Kern,  nicht  aus  Zel^ubstanz;  die  die  Chromosomen  im  Kern- 
raum haltenden  Lininfasem  werden  zu  Spindelfasem.  A.  Brauer. 
Zur  Kenntniss  der  Herkunft  des  Centroeoma's.  Biolog.  Centralbl. 
Bd.  XIII,  Leipzig  1893,  pag.  285—287. 

BoTOri  findet,  dass  die  Differenzirung  in  Somazellen  und 
Stammzellen  in  den  Eiern  von  Ascaris  megalocephala  univalens  schon 
im  zweizeiligen  Stadium  anfängt;  die  Abkömmlinge  der  einen  der 
beiden  Zellen  zeigen  reducirte  Chromosomen;  die  Zelle,  welche  in 
der  6.  Generation  noch  die  normale  Menge  Chromatin  hat,  ist  die 
Urffeschlechtszelle,  von  der  die  Fortpflanzungsorgane  abstammen, 
während  die  übrigen  den  sonstigen  Körper  bilden;  me  Ur^eschlechts- 
zelle  ist  unabhängig  von  dem  Ento-Mesoderm;  die  beiden  ersten 
Ui^eschlechtszellen  der  7.  Generation  liegen  im  Ectoderm.  Aus 
der  1.  Somazelle  bildet  sich  nur  Ectoderm;  die  1.  Stammzelle  der 
2.  Generation  bildet  eine  Stammzelle  und  die  Somazelle  2,  aus  der 
das  ffanze  Ento-Mesoderm  entsteht;  die  Somazelle  3,  4,  5  bilden 
Ectoderm.  T.  Boveri.  üeber  die  Entstehung  des  Gegensatzes  zwischen 
den  Geschlechtszellen  und  den  sonicUischen  Zellen  bei  Ascaris  megalo- 
cephala, fitbst  Bemerkungen  zur  Entmcklungsgeschichte  der  Nematoden. 
Sitzungsber.  d.  GeseUsch.  für  Morph,  u.  Physiol.  München  Bd.  VIII, 
H^  1,  pag.  114—125. 

Salt  untersucht  die  Veränderungen,  welche  die  Reifungs-  und 
Befruchtnnsserscheinungen  der  Eier  von  Ascaris  megalocephala 
durch  die  Einwirkung  der  Blälte  erleiden.  Die  lebenden  Würmer 
wurden  einer  Temperatur  von  +3^  ausgesetzt,  die  allmählig  bis 
auf  —  5^  herabgesetzt  wurde;  eine  Temperatur  unter  6^  erzeugte 
einen  vollständigen  Stillstand  in  der  Entwicklung;  die  häufigste  auf 
diese  Weise  erzielte  Veränderung  war  eine  Pofyspermie,  das  En- 
drineen  von  mehr  als  einem  Spermatozoon  in  das  Ei,  welche  schon 
durdi  eine  Temperatur  von  +2^  oder  +P  in  V«  tis  Vi  Stunden 
bewirkt  wird;  bei  +  1  ®  und  0®  und  —  1  ®  aber  von  8 — 10 — 12  Sperma- 
tozoon; die  Entwicklungsfähigkeit  der  Eier  wird  unter  den  letzt- 
genannten Verhältnissen  aufgehoben.  Die  Samenzelle  ist  im  Gegen- 
satz zum  Ei  viel  widerstandsfähiger  gegen  Kälte,  denn  sie  verträgt 
Temperaturen  von  — 3®  und  — 4^  Die  Dottersubstanz  erscheint 
nach  der  Einwirkung  der  Kälte  heller  und  durchscheinender,  weniger 
granulirt  und  mit  mehr  Vacuolen,  während  die  Eimembran  weich, 
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klebru;  und  gelatinös  wird;  dadurch  können  2  und  mehr  Ei^  mit 
einander  verschmelzen;  die  Zahl  der  Spermatozoen,  welche  in  diese 
Euer  eindringt,  ist  verschieden  und  entspricht  nicht  immer  der  ur- 
sprünglichen Zahl.  Das  Chromatin  erscheint  unter  der  Form  feiner 
Bübchen  ohne  Verdickung,  die  mitunter  einen  Knäuel  bilden,  mit- 
unter zerstückelt,  unregelmässie,  knotig  und  unregelmässig  YertheiU; 
sind;  die  Zahl  der  chromatischen  Elemente  ist  statt  8  bald  6 — 7, 
bald  9 — 10,  die  achromatischen  Elemente  zeigen  Figuren  mit  3,  4 
und  5  Polen,  bald  bilden  sie  ein  Bündel  von  gedrehten  Fasern  mit 
unr^elmässkren  Yerlaal  Die  Bildung  der  Richtuneskörper  wird 
dur(£  die  ^Ite  vielfach  zerstört,  oft  fehlt  der  zweite,  manchmal 
bleiben  die  Stäbchen,  welche  mit  den  Richtungskörperchen  aus  dem 
Ei  hervortreten  sollten,  in  demselben  zurück;  bei  Ascaris  meg.  bivalens 
traten  mitunter  statt  4  Stäbchen  5  und  6  mit  dem  ersten  Kichtun^ 
körperchen  aus  dem  Eli  heraus,  die  2  im  Eli  zurückbleibenden,  weldie 
einen  einzigen  Eikem  bilden  sollen,  bleiben  mitunter  getr^uit  von 
einander  liefen,  so  dass  2  Eikeme  entstehen. 

Die  Bildung  der  Polzellen  ist  ein  wirklicher  karyokinetischer 
Process  und  es  ist  wahrscheinlich,  dass  die  Granula  an  den 
Polen  der  Richtungskörper  aus  dem  eigenen  Eemkörperchen  des 
Kerns  der  Elimutterzelle  entstehen.  L.  ^la.  Experimentelle  Unter- 
euchungeti  über  die  Reifung  und  Beff^uchtung  der  Eier  bei  Ascaris 
megolocephala.  Sitzungsber.  d.  Akcul,  d.  Wissensch.  Bd.  XXXIII, 
Berlin  1893,  pag^  657—674,  tob.  IV. 

Herla  untersucht  in  eingehender  Weise  die  Variationen  oder 
Abweichungen  von  der  Norm,  welche  die  karyonetischen  Er- 
scheinungen der  Eäer  von  Ascaris  megalocephala  bieten  in  Betreff 
der  Chromosomen,  des  Mechanismus  der  Eemtheilung,  der 
ReConstitution  des  Kerns,  der  Individualität  der  Chromosomen,  der 
Attractionsphaere  und  der  Strahlungen  sowie  der  Theilung  des  Zell- 
körpers. Es  giebt  nicht  nur  eine  Form  univalens  und  eine  bivalens, 
sondern  auch  eine  mit  3  Chromatinschleifen  in  der  Aequatorialebene, 
die  durch  Kreuzung  zwischen  den  beiden  ersteren  entsteht.  Elin  Ei 
von  bivalens  wurde  von  2  Spermatozoiden  befruchtet,  einem  von 
univalens  und  einem  von  bivalens  und  zei^  5  Chromatinschlingen. 
Die  Verdoppelung  der  Chromosomen  schemt  ein  Ausdruck  eigener 
Thätigkeit  zu  sein,  während  sie  bei  ihrer  Bewegung  noch  den  Polen 
der  Spindel  passiv  sind.  Ein  seltener  Vorgang  ist  die  secundäre 
Theilung  des  Chromatin  bei  der  Reconstitution  des  Kerns,  wobei 
2  parallele  Stränge  von  stark  gefärbten  Granula  neben  einander 
liegen.  In  der  ersten  Aequatorialebene  finden  sich  bei  biyalens 
2  väterliche  und  2  mütterliche,  bei  univalens  1  väterliche  und  1  mütter- 
liche Schlinge,  bei  Eiern  mit  3  Schlingen  sind  2  zum  Ei  gehörig, 
das  3.  stammt  von  Spermatozoon.  Im  ruhenden  Kern  bewahren 
die  chromatischen  Elemente  ihre  individuelle  Existenz,  wenn  die 
Zelle  sich  aber  theilen  will,  vereinigen  sich  gewisse  Kemelemente, 
von  den  Chromosomen  der  verschiedenen  Aequatorialplatten  bleiben 
die  einen  väterlich,    die  anderen  mütterlich.     Die  von  Boveri  ge- 
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leugnete  Sphäre  attractive  existirt  als  ein  morphologisch  bestimmter 
Körper  im  Gentrum  der  Strahlung.  Die  Sphäre  attractive  und  das 
Centralkörperchen  sind  morphologisch  verschieden.  Die  Theilung 
des  Zellkörpers  wird  geregelt  durch  einen  von  den  Sph^res  attractives 
abhängigen  Factor.  F.  Herla,  Etüde  des  variaticna  de  Id  mitoae 
chez  VAacaride  megaiocephale,  Archives  de  biologie  t.  XIII,  fasc,  IITj 
Gand,  Leipzig  et  Pa^-is  1893,  pag,  423—515,  tob.  XV— XIX. 

J.  Buekert.  Die  Chromatinredtu^n  bei  d^  Reifung  der 
Sexualzellen  bei  den  Nematoden,  Ergebnisse  der  Anatomie  und  Ent- 
widdungMeschichte^  Bd.  III^   Wiesbaden  1893,  pag.  527 — 536. 

T.  Waslliewski  findet,  dass  bei  den  Nematoden  der  Hoden  und 
die  Ovarien  völlig  äquivalente  Eeimzonen  haben;  ebenso  unter- 
scheiden sich  Ascaris  megalocephala  univalens  und  bivalens  in  diesem 
Punkte  nicht.  Die*Keimzone  grenzt  an  die  Wachsthumszone.  Zu- 
nächst besteht  der  Genitalschlauch  aus  einer  einfachen  Membran, 
die  eine  einzige  grosse  Zelle  einschliesst;  dann  werden  die  Genital- 
keme  von  einem  Protoplasmahof  umgeben;  zwischen  der  grossen 
Zelle  der  Schlauchmembran  scheiden  sich  die  ZeUen  ab,  £e  sich 
vermehren,  bis  schliesslich  im  Querschnitt  bis  8  cubische  Epithel- 
zellen auftreten;  später  vermehren  sich  dieselben  und  enthalten 
mehrere  Kerne;  die  Zahl  der  Genitalzellen  steigt  ebenfalls  und  er- 
reicht die  Menge  von  5,  6  und  8;  darauf  bildet  sich  die  Rhachis. 
Bei  der  späteren  Theilung  zeigt  jeder  Kern  1 — 2  Nucleolen;  hierauf 
bildet  sich  das  Knäuelstadium;  die  Chromatinkömer  vereinigen  sich 
zu  Chromatinfäden,  die  Nucleolen  rücken  innerhalb  der  Kemmembran 
an  die  Pole  des  Kerns  und  die  Chromatinfäden,  welche  sich  in  2 
oder  4  Stücke  getheilt  haben,  ordnen  sich  in  der  Aequatorialebene, 
worauf  die  Kemmembran  schwindet  und  die  von  beiden  Polen  aus- 
gehende Spindelstrahlung  auftritt.  Die  Zwischenkörper  oder  corps 
residuels  spielen  bei  der  Bildung  der  Geschlechtsproducte  keine 
physiologische  Rolle;  sie  sind  anzusehen  als  degenerirte  ZeUen,  ent- 
standen durch  gesteigerte  Vermehrung  der  GenitalzeUen,  die  eine 
abnorme  Ernährung  bedingt,  v.  Wasiliewski.  Die  Keimzone  in  den 
Genitalschläuchen  von  Ascaris  megalocephala,  Archiv  für  microscop, 
Anat.  Bd.  41,  Heft  II,  Bonn  1893,  pag.  324—337,  tah  XIX. 

van  Oehnehten  beobachtet,  dass  die  Darmepithelien  von  Ascaris 
megalocephala,  lumbricoides  und  vituli  nach  dem  Darmlumen  zu 
eine  bald  homogene,  bald  fein  gestreifte  Zone  haben;  wenn  die  Zelle 
secemirt,  schwiUt  ein  heller  Raum  zwischen  dieser  Grenzzone  und 
dem  basalen  Theil  der  ZeUe  an  und  ragt  schliesslich  wie  ein  Pfropf 
in  das  Darmlumen  hinein,  wobei  die  Grenzzone  verdrängt  wird. 
van  Gehuckten.  Contribution  ä  Väude  du  micanisme  de  Vexcretion 
ceUulaire.  La  CelluU,  recueil  de]  Cytologie  et  d^histologie  gin^ale,  t,  IX^ 
Louvain,  Gand  et  Lterre  1893. 

Apathy  meint ^  dass  die  Fasern  der  Subcuticula  bei  Ascaris, 
welche  vielfach  unter  einander  anastomosiren  und  sich  in  die  Mark- 
substanz der  Muskelzelle  fortsetzen,  auch  zwischen  die  contractilen 
Leisten  als  Zwischenfibrillen  treten^  und  von  Rohde  Spongioplasma 
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genannt  werden,  nicht,  wie  bisher  angenommen  wurde,  binde- 
gewebiger Natur,  sondern  nervös  sind;  demnach  wtbrde  also  fast 
die  ganze  Subcuticula  und  die  Muskelzelle,  soweit  sie  nicht  aus 
contractiler  Substanz  besteht,  aus  Nervenmasse  zusammenffesetzt 
sein.  Apathy,  üeber  die  Muskelfasern  von  AscariSy  nebst  Bemerkungen 
über  die  von  Lumbricus  und  Hirudo.  Zeitschr,  für  füissenschafü. 
Mikroskopie,  Bd.  10,  1893,  Heft  1—3,  pag.  36—73,  319—361,  tob.  IIL 

Hamann  sieht  den  von  Schneider  gefundenen  Kanal  im 
Oesophagus  der  Nematoden  bei  Lecanocephalus  kurz  unterhalb  der 
Lippen  an  der  dorsalen  Oesophagus  wund;  er  ftLhrt  aus  einer  in  d^ 
Oesophaguswand  gelegenen  Drüse  in  dessen  Lumen;  die  Drüse  ver- 
läuft durch  die  ganze  Länge  des  Oesopha^s.  Die  an  der  anderen, 
ventralen  Seite  des  Darms  gelegene  schembare  Verlängerung  des 
Oesophagus  nach  hinten  ist  keine  Verlängerung  des  letzteren, 
sondern  eine  Drüse,  die  durch  einen  Perus  in  den  Oesophagus 
mündet;  femer  werden  in  der  Leibeshöhle  liegende,  mit  den  Seiten- 
feldem  in  Verbindung  stehende,  0,4  mm  im  Durchmesser  grosse 
Organe  mit  fingerförmigen  Verzweigungen  erwähnt.  0.  Hamann, 
Der  Schneider' edie  Porue  und  die  ScMunddrüsen  der  Nematoden. 
Zoolog,  Anzeig.  XVI.  Jahrg.,  I^pzig  1893,  No.  433,  ;>a^.  432— 434. 

Alston  untersucht  die  Art  und  Weise,  durch  welche  der 
Parasitismus  Krankheitserscheinungen  im  Körper  der  Kinder  hervor- 
ruft; vermuthlich  werden  die  drnrch  Ascaris  bedingten  durch  ein 
Toxin  hervorgerufen,  das  von  den  Helminthen  abgesondert  wird. 
H.  AUton.  Ascaris  lumbricoides.  The  Lancet,  London  1893,  vol.  //, 
No.  XIV  (No.  3657;,  pag.  807;  vol  /,  No.  VI,  pag.  296-297. 

Giam^  fand  in  einem  2  jährigen  Kinde»  das  aUes,  was  es  auf  der  Erde 
fluid,  in  den  Mnnd  brachte,  418  Exemplare  von  Ascaris  lumbricoides.  C.  Qiarri. 
Orave  infesUme  da  ascaridi  in  hambina  geofaga.    Lo  8periment€de  1893,  No.  19. 

G«  B.  Bug lionL  Meningite  riflessa  da  Ascaris  lumbricoides.  Bellet,  soc 
Born  studi  ioolog.  vol.  II,  No.  7-8,  pag.  265—268. 

Bailliet  und  Morot  finden  im  Pancreas  eines  Schweins  Ascaris  snilla, 
eine  Art,  die  vermuthlich  mit  Ascaris  lumbricoides  identisch  ist.  A.  Baiüiet  et 
Morot.  Ascaride  (Ascaris  suiUa  Duo)  ^^^  ^  pancreas  dun  porc.  Compt.  rend. 
soc.  biolog.  9.  ser.,  t.  F,  Paris  1893,  No.  13,  pag.  407—406. 

Pavesi  beschreibt  ein  Hühnerei,  auf  dessen  Schale  die  Gestalt 
eines  Wurms  zu  erkennen  ist;  die  Figur  ist  erhaben  und  1  mm  hoch 
und  32  mm  lang,  ausgestreckt  aber  72  mm  lan^  und  1  mm  breit; 
unter  der  dünnen  Ealkschicht  liegt  ein  Weibchen  von  HeterakiB 
infiexa,  das  offenbar  vom  Darm  in  die  Cloake  und  von  hier  in  den 
Eileiter  gelangt  ist  und  während  der  Schalenbildung,  noch  bevor 
sie  ganz  vollendet  war  sich  an  das  Ei  legte,  so  dass  es  von  etwas 
Schalensubstanz  überdeckt  wurde.  Abbildungen  desselben  Vor- 
kommens reproducirt  Verf.  von  Aldrovandi  (1642),  Cleyer  (1683) 
und  Monti  (1757).  P.  Pavesi.  Ascaride  incrostato  nd  guscio  d*ovo 
gallinaceo.  Bollet.  soc,  Roman,  studi  zoolog.  vol.  11^  1893,  fasc.  IV — F/, 
pag.  101—109,  1  tob. 
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Ham^knii  entdeckt  die  Larve  von  Filaria  uncinat^  in  Daphnia 
nulex,  einem  Nematoden,  der  in  der  Nähe  von  Berlin  viele  Enten 
krank  macht  und  tödtet;  von  200  starben  an  einer  Stelle  70;  die 
Filarie  lebt  in  Knoten  des  Vormagens;  die  Embryonen  werden  von 
den  Enten  mit  den  Fäces  entleert  und  gelangen  so  in's  Wasser, 
wo  sie  mit  diesen  von  D^hnia  pulex  verzehrt  werden;  in  den 
Daphnien  wachsen  sie  zu  Larven  aus  und  gelangen  mit  ersteren^ 
die  von  den  Enten  gefressen  werden,  wieder  in  diese.  0.  Hamann, 
Die  Filartemeuche  der  Enten  und  der  Zwischenvdrth  von  Füaria 
uncinata.  Centralbl,  für  Bacter.  u.  Parask.  Bd.  NIV,  Jena  1893, 
No.  17,  paff.  555—557. 

Passerini  beschreibt  unter  dem  Namen  Filaria  terminalis 
einen  Parasiten  des  Hasen,  der  sich  später  als  mit  Strongylus 
commutatus  identisch  erwiesen  hat.  N.  Paseerini,  A  propoeito 
della  dtmunizione  delle  lepri.    Bollet.  Natural.  Coli.  ann.XlIj  pff.i — 5. 

Bailllet  u.  Monssn's  Filaria  haemorrhagica  ^s.  Beridit  1892 
pag.  107)  wird  in  englischer  üebersetzung  beschrieben.  Railliet  et 
Atoussu.  The  filaria  of  the  haemorrhagic  nodules  obeerved  on  the 
hody  of  the  horse  and  aee,  diecovery  of  the  male,  Veterin,  joum, 
April  1893,  pag.  229—234. 

GoUet  erörtert  die  Frage,  in  welcher  Weise  Filaria  Bancrofti 
die  bekannten  Krankheitserscheinungen  im  Menschen  hervorruft. 
J.  W.  Collett.  Filaria  sanguinis  hominis  and  chyluria,  The  Lancety 
London  1893,  vol.  i,  No.  5,  pag.  243—244. 

Bancroft  bezweifelt  nunmehr,  dass  die  Mücken  als  Zwischen- 
wirth  für  Filaria  Bancrofti  nöthig  seien  und  meint,  die  ganze  Ent- 
wicklung könne  im  Menschen  ablaufen.  Die  Mosquitos  führen  in 
Queensland  kein  nächtliches  Leben;  von  dem  Leiden  werden  nur 
Eingeborene  oder  dort  geborene  Kinder  von  Eingewanderten  be- 
fallen; jede  Behandlung  scheint  wirkungslos.  Ln  Hunde  fanden 
sich  sehr  junge  Exemplare  von  Filaria  immitis  neben  erwachsenen. 
P,  L,  Bancroft  {über  Filaria  Bancrofti),  The  Lancet,  London  1893, 
vol.  IIj  pag.  845. 

Manson  beobachtete,  dass,  als  Blut  mit  Filarien,  welche  stets 
von  einer  Scheide  umgeben  sind,  eine  Nacht  über  an  einem  kalten 
Ort  hingestellt  wurde,  die  Filarien  am  anderen  Morgen  die  Scheiden 
verloren  hatten.  Das  Haemoglobin  war  aus  den  rothen  Blut- 
körperchen ausgetreten  und  ins  Plasma  diffundirt.  Lässt  man  Blut, 
welches  Filarien  enthält^  frieren  und  aufthauen,  so  erreicht  man 
dasselbe;  nach  24  Stunden  haben  alle  Filarien  ihre  Scheiden  ab- 
gestreift. Am  Kopfende  wird  ein  conisches  Bohrorgan,  das  am 
Scheitelpunkt  einen  fadenförmigen  Fühler  trägt,  von  einem  sechs- 
lippigen  Praeputium  umgeben,  aus  welchem  ersteres  hervorgedrängt 
werden  kann;  die  Scheide  ist  ein  Ueberbleibsel  der  Eihaut  und 
dient  als  Schutz  für  die  menschlichen  Blutcapillaren  gegen  den 
Bohrapparat.  Ln  Darm  der  Mosquitos  verlieren  die  Filarien  die 
Hülle   und   bohren   sich  durch   die  Darmwand   in    die  Muskulatur 
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hinein.  P.  Manson.  On  the  producHan  of  artificial  ecdwis  in  the 
Füaria  sanguinis  hominis  nocturna  and  the  signtficance  of  the  sheatk 
and  cephalic  armature  of  this  parasite.  British  medical  Journal^ 
London  15.  April  1893,  No,  1685,  pag.  792—794. 

E.  S.  Jackson.  What  effect  has  the  FüaiHa  sanguinis  hominis 
upon  its  human  host  in  Queensland  f  Australidn  med.  gar.  1893, 
pag.  260—262. 

Layeran.  Sur  les  embryons  de  Füaire  du  sang  de  Phomme. 
Compt.  rend.  soc.  biolog.  9.  sir.,  t  V,  Paris  1893,  pag.  892—893. 

French  findet  im  Subarachnoidealraum  von  Plotos  anhinga 
Nematoden,  die  vielleicht  zu  Filaria  helicina  Molin  gehören.  G.  Tl. 
French.  Worms  on  the  brain  of  a  bird.  Science,  vol.  22,  New  York 
1893,  No.bib,  pag.  20— 21. 

Ders.  Yerf.  erwähnt  auch  Nematoden  am  Grehim  von  Botauros 
mugitans.  G.  H.  French.  Worms  on  the  brain  of  a  bird,  Science, 
tjol.  21,  New  York  1893,  No.  539,  pag.  304—305. 

List  beobachtet,  dass  bei  der  Dotterfurchung  von  Pseudalius 
inflexus  das  erste  Ektoderm-Blastomer  unerheblich  kleiner  ist,  als 
das  erste  Entoderm-Blastomer ;  das  Mesoderm  stammt  von  2  Zellen, 
die  Producte  des  Entoderms  sind;  das  Nervensystem  entsteht  durch 
Einwanderung  von  Ektodermzellen ;  der  Mund  bildet  sich  nach 
Schluss  des  Prostoma  durch  ektodermale  Einstülpung,  der  After 
ebenfalls.  T.  List.  Zur  Entwicklungsgeschichte  von  Pseudalius  inflexus. 
Biologisches  Centralblatt ,    Bd.  XIII,    Leipzig  1893,   pag.  312—313. 

J&gerski51d  studiert  eine  Anzahl  Nematoden  auf  ihren 
anatomischen  und  histologischen  Bau,  und  zwar  Ascaris  osculata 
Rud.  aus  Phoca  vitulina,  Ascaris  spiculigera  Rud.  aus  Phalacrocorax 
^aculus,  Ascaris  lobata  Schneider  aus  Platanista  gangetica,  Ascaris 
decipiens  Krabbe  aus  Halichoerus  grypus,  Ascaris  simplex  Rud.  aus 
Beluga  leucas,  Ascaris  rotundata  Rud.  aus  Raja  batis,  fullonica  und 
radiata,  Ascaris  clavata  Rud.  aus  Seefischen,  Ichthyonema  pallu- 
cidum  n.  sp.  aus  der  Leibeshöhle  von  Tetrodon  stellatus  Lacep. 
und  Oxyuris  flagello'ides  n.  sp.  aus  dem  Blinddarm  von  Atherura 
armata  Gerv.  in  Kamerun.  Der  Schwerpunkt  der  Arbeit  li^  in 
der  Darstellung  des  Baues  des  Oesophagus  und  des  Excretions- 
orffans;  ersterer  enthält  in  der  mächtigen  Muskulatur  dorsale  und 
subventrale  Drüsen,  welche  ersteren,  vom  gelegen,  vom  in  das 
Lumen  des  Oesophagus  einmünden;  vom  liegen  bei  Ascaris  osculata 
eine  dorsale  und  zwei  subventrale,  hinten  zwei  subventrale;  am 
stärksten  entwickelt  ist  eine  an  der  Dorsalseite  gelegene;  das 
Excretionsorgan  ist  ein  an  einer  der  Seitenwülste  gelegener,  von 
feinen  chromatophilen,  netzartigen  Gebilden  durchsetzter  Körper 
mit  einem  Centralcanal ;  wenn  zwei  vorhanden  sind,  «so  vereinigen 
die  Ausmündungsgänge  des  linken  und  rechten  sich  vom;  hü 
mehreren  Ascaris -Arten  ist  nur  ein  unpaares  Excretionsorgan  vor- 
handen; es  liegt  am  ventralen  Theil  des  linken  Seiten wulstes  und 
mündet  ganz  vom  zwischen  den  ventralen  Lippen.    Bei  manchen 
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Ascaris-Arten  verlängert  sich  der  Oesophagus  nach  hinten  und  der 
Darm  nach  vom  in  einen  Blindsack,  der  bei  Ascaris  simplex  und 
rotundata  fehlt.  Die  Drüse  im  Oesophagus  an  der  Rückenseite  ist 
entweder  reich  verzweigt,  wie  bei  Ascaris,  oder  bildet  einen  cylin- 
drischen  Körper  mit  einem  verzweigten  Kanalsystem,  wie  bei 
Ichtiiyonema.  Die  Fortsetzung  des  Oesophagus  nach  hinten  bei 
Ascaris  ist  nicht  hohl,  sondern  enthält  2  Drüsen;  bei  Ascaris  clavata 
ist  er  hinten  in  2  Hälften  getheilt,  bei  Ascaris  decipiens  fehlt  dieser 
Anhang  mitunter^  dafür  besteht  dann  aber  der  Oesophagus  aus 
einem  besonderen  hinteren,  von  dem  vorderen  durch  einen  Ventil- 
apparat getrennten  Theil,  welcher  dem  Anhang  entspricht  und  2 
ebensolche  Drüsen  enthält  wie  dieser.  Der  hmtere  Oesophagus- 
Abschnitt  entspricht  dem  Bulbus  bei  Oxyuris.  Das  Excretionsorgan 
hat  eine  Mündung,  die  bald  in  der  Höhe  des  Nervenrin^gs,  bald 
zwischen  oder  dicht  hinter  den  ventralen  Lippen  liegt;  es  ist  häufig 
unsjrmmetrisch,  liegt  dann  am  h'nken  Seitenwulst  und  enthält  einen 

grossen  Kern,  der  nicht  selten  zu  einem  netzartig  verzweigten 
rebilde  umgewandelt  ist;  mitunter  ist  es  einzellig  mit  einem  intra- 
cellulären  Canalsystem ;  bei  anderen  Nematoden  hat  das  Excretions- 
organ, das  von  dem  Seitenwulst,  dem  es  angelagert  ist,  unabhängig 
ist,  2  und  4  Aeste;  die  sogenannte  Bauchdrüse  der  freilebenden 
Nematoden  ist  ihm  homolog.  Die  3  grossen  Rectumdrüsen  münden 
zwischen  der  Zellbekleidung  des  Darms  und  der  Cuticula  des 
Rectum.  Ichthyonema  pellucidum  ist  132 — 360  mm  lang,  das 
Männchen  ist  unbekannt;  die  Muskeln  gehören  zur  Gruppe  der 
Polymyarier;  von  den  Medianfeldem  strahlen  Muskelausläufer  aus. 
Oxyuris  flagelloides  ist  25  mm  lang  und  2  mm  breit;  der  Oesophagus 
ist  kurz,  die  Vagina  liegt  ganz  vorn.  L.  A,  Jägerakiöld.  Bidrag 
tili  kännedomen  on  Nematodeima,     Stockholm  1893,  86  pg.^  5  tob. 

von  Linstow  beschreibt  Oxyuris  Paronai  n.  sp.  aus  Macro- 
sdncus  Coctei;  das  Männchen  ist  3^12,  das  Weibchen  5,88  mm  lang; 
Haut,  Darm,  Oesophagus,  Ovarien,  Uterus  und  Eischale  sind 
schwarz  pigmentirt. 

Cheiracanthus  hispidus  wird  im  Magen  eines  ungarischen 
Schweins  gefunden  und  auf  seinen  anatomischen  und  histologischen 
Bau  untersucht;  neben  dem  Vorderrande  des  Oesophagus  liegen 
4  kolbenförmige  Drüsen,  welche  nicht,  wie  früher  angegeben  wurde, 
in  den  Oesophagus  münden,  sondern,  nachdem  je  2  der  Ausführungs- 
gänge  sich  zu  einem  vereinigt  haben,  auf  jeder  der  beiden  Lippen 
nach  aussen  münden;  das  Sekret  scheint  die  Bestimmung  zu  haben, 
die  Gewebstheile  des  Schweinemagens,  in  welche  der  Kopftheil  des 
Parasiten  eingebohrt  ist,  zu  erweichen,  um  ein  Verwachsen  des 
letzteren  mit  der  Magenwand  zu  verhindern;  der  Darm  zeigt  seit- 
liche Ausbuchtungen;  die  beiden  Spicula  des  Männchens  sind  hohl 
und  ungleich  an  Form  und  Grösse;  die  Kloakenöffnung  wird  von 
9  grossen  Papillen  umgeben,  die  in  nach  vom  offenem  Bogen 
st^en,  ausserdem  finden  sich  2  kleinere  neben  der  Kloakenöffhung. 
O.  V.  Linstow.  Oxytfris  Paronai  n.  sp.  und  Cheiracanilius  hispidus 
Fedsch.    Archiv  für  Naturgesch.  Berlin  1893,  pg.201—20B,  tab.VII. 
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C^^llin  findet  den  sonst  im  Magen  des  Schweins  beobachteten 
Cheiracanthus  (Gnathostoma)  hispidus  auch  in  einer  Fettschicht  des 
Rindes.  A.  Collin.  Notiz  über  Gnathostoma  hispidum  Fedsch.  omu 
dem  Rinde.  ZeiUchr,  für  Fleisch-  und  Müchhygiene^  Berlin  1893, 
pg.  119—120. 

Bwnheim  berichtet,  dass  bei  einem  2iiegelarbeiter  in  SöUingen 
in  Baden,  der  früher  weder  in  Italien  noch  am  Rhein  gewesen  war, 
nachdem  der  anämische  Kranke  angegeben  hatte,  jeden  Morgen 
mit  den  Ezcrementen  kleine  Würmer  zu  entleeren,  m  einer  Aus- 
leerung vom  Verf.  eine  unzählbare  Menge  lO-r-15  mm  langer 
Würmer  gefunden  wurden,  die  sich  als  zu  iüikylostomum  duodenale 
gehörig  erwiesen.  Der  Fall  ist  merkwürdig  sowohl  durch  den  Ort 
des  Vorkommens  als  auch  den  Umstand,  dass  die  Nematoden  Ton 
selbst  und  zwar  in  so  gewaltigen  Mengen  entleert  wurden.  (Sollte 
es  sich  nicht  um  Oxyuris  vermicularis  gehandelt  haben?  Ret) 
A.  Bemheim,  Ein  Fall  von  Ankyloetomum  duodenale  bei  einem 
Ziegelarbeiter  im  Groesherzogthum  Baden,  Deutsche  medic.  Wochenschr, 
1893,  No.  13,  pg.  305—306. 

Qrawiti  theilt  mit,  dass  in  der  Obarit6  in  Berlin  bei  einem  italienischen 
Ziegelarbeiter  Eier  von  Ankylostomnm  duodenale  in  den  Faeoes  gefanden 
worden;  von  10  anderen  italienischen  Arbeitern  derselben  Ziegelei  boten  3  den- 
selben Befand.  E.  Orawüs.  Beobachtungen  über  das  Vorkomw^en  von  AnkyUh 
siomum  duodenaie  bei  den  Ziegdarbeitem  in  der  Nähe  von  Berlin.  Berlin.  Hin. 
Wochenschr.  1893,  No.  39,  pag.  939—941. 

Yl^lckers  erklärt,  wenn  Benckelmann  und  Fischer  meinen,  ihr  im  Jahre 
1892  yerOffentlichter  Fall  sei  der  erste,  bei  dem  Ankjlostomnm  duodenale  in 
Deutschland  constatirt  sei,  so  mttsse  er  daran  erinnern,  dass  schon  im  Jahre 
1856  bei  Bergarbeitern  der  Grobe  Maria  so  Höngen  bei  Aachen  das  Vorkommen 
dieses  Parasiten  constatirt  ond  darüber  von  Mayer  (1886),  VOlckers  (1886), 
Jaksch  (1886),  Lots  (1886),  Seifert  o.  Mfiller  (1886),  Perls-Neelsen  (1886)  ond 
Beck  berichtet  ist  (Die  älteren  Mittheilongen  von  Menche  (1884)  ond  Leichten- 
Stern  (1886)  über  das  Vorkommen  bei  Köln  ond  von  Seifert  (1884)  über  das  bei 
Wttrzborg  scheint  Verf.  nicht  zo  kennen.  Ref.).  O.  VöUkers.  Bemerkung 
SU  dem  Aufsats  des  Herrn  Dr.  Beudcdmann  und  Dr.  Fischer  in  Dortmund 
„AnJcyloetoma  duodenale  bei  einem  deutschen  Bergmann.'*  Deutsche  med.  Wo<^enr 
schHft  1893,  No.  26,  pag.  629-630. 

Nach  Cliiari  erkrankte  ein  jonger  Neger  im  März  1893  in  Prag  an 
Longentobercolose  ond  Pericarditis,  nachdem  er  im  März  1892  nach  Eoropa 
gekommen  war ;  am  6.  April  starb  er,  ond  bei  der  Section  fanden  sich  im  oberen 
Theil  des  Dünndarms  18  Exemplare  von  Ankylostomom  duodenale,  die  wohl  ans 
der  Bepoblik  Liberia  importirt  sein  dürften.  H.  Chiari.  üeber  nnen  in  Frag 
secirten  Faü  von  ÄncylostomiMis  bei  einem  Kruneger,  Prager  medic.Wochens^. 
1893,  No.  44. 

£•  Dobson*  Notes  regarding  the  prevalence  of  the  Dochmius  duodenaUs. 
Indianmed.gag.  1892,  No.  12,  pag.  354-367 \  1893,  No.l,  pag.  1-4;  No.3, 
pag.  40—42;  No.  4.  iw^.  68  -72;  No.  8,  pag.  262—267. 

J*  B.  AgnolL  Consideradones  sobre  dos  casos  de  anemia  per  ankyloskma 
duodenale  observados  en  d  hospital  Victor  Manuel  de  Lima.    Lima  1893,  31  |i!^. 
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T*  Bati  begebt  die  Dochmkokrankbeit  der  Hnnde,  welcbe  yon  ihm  zum 
ersten  Male  in  Ungarn  beobaditet  wird,  als  deren  Urbeber  er  Docbmins  oder 
Ankyolostomam  trigonocepbalum  und  stenooephalnm  erkennt,  während  Ankylo- 
stonnun  duodenale  nicht  im  Hnnde  vorkommt;  in  allen  nntersncbten  flnnden 
fanden  sich  Hunderte  dieser  Nematoden ;  die  Weibchen  waren  immer  zahlreicher 
als  die  Männchen;  in  einem  Falle  kam  1  Männdien  auf  26  Weibchen;  der 
Wohnort  war  in  der  Regel  der  Dünndarm,  nur  ausnahmsweise  der  Dickdarm 
mid  Magen ;  die  beiden  genannten  Arten  sind  durch  die  Bildung  der  Mundkapsel 
und  die  GrOsse  leicht  zu  unterscheiden.  8,  v.  Batz,  üeber  die  DochmienkrankheU 
der  Hunde     Archiv  für  mssenech  ThierheiOc.  Berlin  1893,  No,6,  pag.  434—458. 

D.  Positana-Spada.  Contributo  aUo  studio  deU  Dochmius  trigonocephalus. 
BoUet,  80C.  Roman,  studi  zodog,  vol.  2,  pag.  150—154. 

J*  Pader  berichtet  über  Sclerostomnm  equinum.  Un  cas  mortd  d^Mmi- 
thiase  chcz  le  cheval.    Recueil  med,  velerin,  Alfort,  7.  ser.,  t.  X,  pag.  287—289. 

Stossich  stellt  die  5  bis  jetzt  bekannten  Arten  des  Genus  Angiostomum 
zusammen,  das  ausgezeichnet  ist  durch  eine  parasitische,  grosse,  hermaphroditische 
und  eine  freilebende,  kleine,  zweigeschlechtliche  Generationsform.  M,  Stossich, 
II  genere  Angiostomum  Dujardin,  Böüet.  soc.  Ädriat  sc,  natur.  vol.  XIV,  Trieste 
18Ö3,  6  pag. 

Stadelmann  spricht  sich  mit  Recht  gegen  die  von  Stiles  vorgeschlagene 
Aenderung  des  Namens  Strongylus  convolutus  Ostert  in  Strongylus  Ostertagi 
Stiles  aus,  weil  Pseudalius  convolutus  und  Strongylus  convolutus  nicht  mit- 
einander verwechselt  werden  können.  Im  Magen  des  Schafe,  in  dem  Verf.  den 
Strongylus  convolutus  nie  fand,  kamen  Knötchen  der  Schleimhaut  vor,  welche 
einen  anderen  Nematoden,  Strongylus  vicarius  n.  sp.  enthielten,  dem  die 
glockenförmige  Hautduplicatur  der  Vulva,  wie  Strongylus  convolutus  sie  zeigt, 
fehlt  Staddmann.  Zur  Frage  dee  Strongylue  convolutus.  ZeUschr.  für  Fleisch- 
u.  Müchhygiene,  Berlin  1893,  No.  11,  pag.  219—220. 

P.  T.  Dnnean.  Occurrence  of  Strongylus  armatus.  Veterin.  Joum.  1893, 
jM^.  396— 397. 

P.  de  Leonardia.  Contributo  aüa  storia  ddlo  Eustrongglo  gigawte.  OUnica 
Veterinär.  Müano,  ann.  16,  pag.  406—409. 

Packard  beschreibt  Eustrongylus  Chordeilis  n.  sp.  im  Gehirn  von 
Chordeiles.  Ä.  8.  Packard.  Bound  worms  in  the  brains  of  birds.  Science, 
vol.  22,  New-  York  1893.  No.  551,  pag.  111. 

Perugia  findet  die  schon  wiederholt  beobachteten  Eier  einer  nicht  be- 
stimmten Trichosoma-Art  in  der  Leber  von  Ratten.  Ä.  Perugia,  Sul  Trichosoma 
del  fegato  dei  Muridi.    Bettet.  Mus.  soolog.  anat.  comp,  öenova  1893,  ^o.l3,  ipg, 

Parona  n«  Perugia  beobachteten  in  der  Leber  von  Mus  decnmanus 
Gruppen  von  Trichosomum- Eiern  und  in  den  Gallengängen  100— 120  mm  lange 
Trichosomeu,  deren  Benennung  unterlassen  wird,  auch  eine  Beschreibung  wird 
nicht  gegeben,  (s.  Trichosoma  tenuissimum  Leidy,  Proceed.  nat  bist.  Philadelphia 
1890,  pg.  410  und  Railliet,  Bullet  soc.  zool.  France,  t.  XIY,  1889,  pag.  62—67. 
Ref.)  {l.  c.) 

T.  L.  Bancroft.  On  the  whip-worm  (Trichocephalus  hepaticus)  of  the  ra^s 
liver.    Joum.  and  proc.  Boy.  soc.  New  South  Wales,  Sydney  1893,  5  pg.,  2  tob. 
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Thierarzt  Schenk  verfütterte  trichinöses  ammkanisches  Schweine- 
fleisch an  2  Katzen,  die  je  100,  an  3  Kaninchen,  die  je  50  Gramm 
erhielten  und  an  2  Ferkel;  bei  den  Katzen  und  Kaninchen  wnrde 
die  Fütterung  nach  8  Tagen  wiederholt,  nach  18  Tagen  nochmals 
und  nach  weiteren  8  Tagen  wurden  diese  Versuchsthiere,  die  Ferkel 
4  Monate  nach  der  einmaligen  Fütterung  geschlachtet;  die  sämmt^ 
liehen  Versuchsthiere  erwiesen  sich  bei  genauer  Untersuchung  als 
trichinenfrei.  Das  verfütterte  Schweinefleisch  stammte  von  Schinken, 
die  also  wohl  geräuchert  waren.  Wenn  nun  aus  diesen  Versuchen 
der  allgemeine  Schluss  gezogen  vrird,  dass  die  in  amerikanischen 
Schinken  zahlreich  vorhandenen  Trichinen,  auch  wenn  sie  micros- 
copisch  untersucht  keine  Veränderung  ihrer  Structur  erkennen 
lassen,  ihre  Lebens-  und  Ekitwicklungskraft  eingebüsst  haben,  so 
ist  diese  Schlussfolgeiiing  wohl  nur  mit  grosser  Vorsicht  au&u- 
nehmen.  y^Sind  die  Trichinen  in  amerikanischem  Schtoeinefleisck 
entwicklungsfähig  f^  Deutsche  Viertdjahrsschriß  für  öffentliche  Ge- 
sundheitspflege^ Bd.  25,  Braunsehweig  1893,  pg.  127—128. 

GeiTOntaüie  beobachtet  das  Auftreten  der  Trichinose  bei 
Lüttich,  die  erste  belgische  Epidemie.  Die  junge  Brut  war  etwa 
am  6.  Taffe  nach  der  Einführung  in  den  Darm  frei  und  Verf.  findet, 
dass  das  Defruchtete,  Eier  enthaltende  Weibchen  nicht  nur  frei  im 
Darmlumen,  sondern  auch  in  der  Darmwand,  im  Darmmesenterium, 
zwischen  Mucosa  und  Ringmuskulatur,  in  der  Submucosa,  in  einem 
Ganglion  mesentericum,  in  einem  Peyer'schen  Plaque  vorkommen, 
und  zwar  waren  alle  diese  Exemplare  Weibchen,  welche  befruchtete 
Eier  enthielten ;  die  letzteren  können  daher  den  Darmkanal  vor  der 
Geburt  der  jungen  Brut  verlassen,  welche  in  die  Lymphbahnen  und 
von  hier  in  die  Blutgefässe  gelangt,  wo  sie  durch  Verlegung  der 
Kapillaren  Oedem  erzeugt,  und  von  hier  nach  Durchbohrung  der 
Kapillarwandung  in  das  Zellgewebe.  Das  Eindringen  der  be- 
fruchteten Weibchen  in  die  Darmwandun^  hält  Verf.  für  ein  normales 
Entwicklungsstadium;  die  junge  Brut  ^langt  von  hier  auf  dem  an- 
gegebenen Wege  weiter;  der  Aufenthidt  der  befruchteten  Weibchen 
m  der  Darmwandung  macht  es  erklärlich,  weshalb  die  Mittel, 
welche  nach  dem  Auftreten  der  Symptome,  der  Trichinose,  in  das 
Darmvolumen  eingeführt  werden,  so  unwirksam  sind.  Die  micros- 
copischen  Bilder,  welche  die  Trichinenweibchen  in  den  ang^ebenen 
Theilen  der  Darmwand  wiedergeben,  stammen  von  einer  experimentell 
trichinös  gemachten  Ratte.  P,  Cerfontaine,  Coniribution  ä  Vetuds 
de  In  Trichinose,  Archives  de  biologie^  t.  XIIIj  Gandy  Leipzig  ä 
Paris  1893,  pg,  125—144,  tob,  III. 

Bailliet  konnte  ein  Frettchen,  Foetorins  furo,  künstlieh  mit  Trichen  in- 
ficiren.  M  A.  BaiUiet.  Trichinose  experimentcde  ches  le  füret,  Compt,  rend,  des 
sceances  soc.  biolog,  Paris  30.  Dec.  1893,  2  pg. 

L.  Fonrment«  8ur  la  vitaliti  des  tric/Unes  enkysths  dans  les  viandes  saUtf 
Informat.  med.  1893,  No.  3,  pag.  5-6. 

M.  J*  Alexander,  THchinosis,  Memphis  joum,  of  med.  sc.  1892  -  1893, 
pag.  225-232. 
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F*  M.  Wilcox*  IHchinasis,  Med,  and,  surg.  reporter  1893,  vol.  11,  No.  7, 
pag,  248-  251. 

B.  Ostertag*  Vermögen  Barmtrichinen  und  wandernde  Trichinen  auf 
einen  neuen  Wirth  Überzugehen?  Zeitachr,  für  Fleisch-  und  Milchhygiene,  Berlin 
1893,  pag,  45--50. 

H*  RlereL  üeber  die  Entwicklungsfähigkeit  der  Trichinen  in  amerika- 
nischem Schweinefleisch,    Berlin,  thieräreü,  Wochenschrift,  pag,  207 — 208. 

W*  H.  Sherman,  Triehina  spiralis,  Ämeric.  Monthly  microsc  Joum, 
vol,  14,  pag,  154—158. 

Belblsch  beschreibt  Trichosom um  strnmosnm  n.  sp.,  das  im  Oesophagos- 
Epithel  von  Phasianus  colchicns  lebt,  der  öfter  durch  den  Parasiten  getödtet 
wird,  da  das  Oesopbagus-Epitbel  streckenweise  zerstört  wird,  so  dass  der  Vogel 
nicht  mehr  schlucken  kann  und  verbnngem  mnss.  Das  Männchen  ist  17,4  mm 
lang  und  0,1  mm  breit,  das  Weibchen  37  und  0,15  mm.  Das  Kopfende  ist 
blasig  aufgetrieben,  die  Auftreibung  ist  mit  Flüssigkeit  gefüllt,  so  dass  dieser 
Kopftheil  eine  Bückwärtsbewegung  in  dem  Gange,  welchen  das  Thier  sich  im 
Oesophagus  •  Epithel  gemacht  hat,  hindert;  es  ist  ein  Eäckenband  von  Vs  und 
ein  Bauchband  von  ^/^  Eörperbreite  vorhanden;  sehr  merkwürdig  und  noch  nie 
beobachtet  ist  der  Befund,  dass  die  weibliche  Geschlechtsöffhung  seitlich  liegt. 

Die  männliche  Cirrusscheide  ist  mit  Stacheln  besetzt;  die  Eier  sind 
0,05  mm  lang  und  0,025  mm  breit;  die  Guticula  ist  doppelt,  der  Oesophagus  liegt 
an  der  Bauchseite  des  Zellkörpers;  das  Bückenband  wird  nur  ganz  vom  von 
einem  Bückenwnlst  unterbrochen,  die  seitlichen  Muskelfelder  durch  rudimentäre 
Seitenwülste.  /.  Beibisch.  Trichosomum  strumosum  n.  sp.,  ein  Parasit  aus  dem 
EpitM  des  Oesophago  von  Phasianus  colchicus,  Archiv  für  Naiurgesch,  1893, 
pag,  331—340,  tab.  XIIL 

Stossich  nennt  als  neue  Wirthe  Pelecanus  crispus  für  Ascaris  micro- 
papiUata,  Bnbo  maximus  für  Ascaris  depressa,  Buvettus  pretiosus,  Aulopus 
filaroentosus  und  Lepidopus  caudatns  für  Ascaris  capsularia,  die  mit  Agamonema 
Fabri  synonym  ist;  Falco  tinuunculus  für  Dispharagus  laticeps;  Mustelus  laevis, 
Scylliuro  canicula  und  Baja  asterias  für  Spiropterina  dacnodes;  Agamonema 
Banzaniae  ist  eine  neue  Form  aus  Cysten  der  Darmwand  von  Banzania 
tnincata  (/.  c). 

Setti  führt  an  aus  Eritrea  Ascaris  mystax  aus  Herpestes  albicauda,  Stron- 
gylus  filaria  aus  Oreotragus  saltator  und  Ascaris  ferox  aus  Hyrax  (l,  c). 

Janet  theilt  mit,  dass  die  Pharynx- Drüsenschläuche  von  Formica  rufa  L. 
und  Lasius  flavus  Fabr.  oft  zahlreiche  Nematoden  enthalten,  die  nicht  weiter 
beschrieben  wurden  und  von  anderen  Forschem  Pelodera  Janet i  genannt 
sind.  Im  Hinterleibe  von  Lasius  flavus  wurde  ein  16  mm  langer  Nemathelminthe 
vermuthlich  eine  Mermis,  gefunden.  C,  Janet,  Sur  les  Nematodes  des  glandes 
phargngiennes  des  Fourmis  (Pelodera  spec,),  Comptes  rend,  Äcad.  sc,  Paris, 
i.  CXVU,  1893,  No,  21,  pag,  700—703,  1  Fig, 

T«  Linstow  findet  in  Geotrupes  sylvaticus  ein  AUantonema,  das  nicht  mehr 
in  geschlechtlicher  Function,  sondern  nur  als  ein  prall  mit  Embryonen  gefüllter 
Körper  von  bohnenförmiger  Gestalt  und  2,57  mm  Länge  und  2,05  mm  Breite 
geftinden  wurde.  Die  Embryonen  gelangen  in  den  Darm  und  unter  die  Flügel 
und  Flügeldecken»  wo  sie  zu  Larven  werden;  in  feuchter  Erde  werden  diese 
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in  12—14  Tagen  txk  geiohlecbtsreifen  Thieren  von  Diplogaster-ftlmlicber  G^estalt, 
die  Miümchen  sind  0,79,  die  Weibchen  1,00  mm  lang;  entere  seigrai  2  ge- 
krttmmte  Spicnla  mit  einem  lanzenspitsenf^rmigen  Stützapparat  nnd  jedeneitt 

1  prä-  nnd  2  po«tana1en  Papillen;  beim  Weibchen  liegt  die  Geschlechtsi^ffnnng 
etwas  hinter  der  Körpermitte;  die  Art  wird  Allantenoma  sylvaticum  ge- 
nannt 0.  V.  Lifutow.  üeber  Älkmtonema  sylvaticum,  CetUralbl,  für  BaeUr.  und 
ParaA.  Bd.  XIV,  Jena  1893,  No.  6,  pag.  169—173,  6  Fig. 

Ck>bb  beschreibt  eine  grosse  Zahl  Nematoden,  welche  meistens  in  Australien 
an  den  Wnrzeln  des  ZnckeiTohrs  gefunden  wnrden.  Dorylaimas  minntna 
n  sp.,  0,64  mm  lang,  Dorylaimns  snbsimilis  n.  sp.,  2  mm  lang,  beide  mit 
abgemndetem  Schwanzende;  Dorylaimns  pusillns  n.  sp.,  0,9  mm  lang,  mit 
längerem  zugespitztem  Schwanzende;  Brachynema  obtnsa  (snm)  n«  gen^ 
n.  sp.,  0,6  mm  lang,  steht  in  der  Mitte  zwischen  Tylenchns,  Onyx  and  Dory- 
laimns; ein  Mnndstachel  von  0,024  mm  Länge  erinnert  an  Tylenchns  nnd  bewegt 
sich  in  einer  Scheide,  die  3  mal  länger  als  ersterer  ist;  hinter  dem  Kopfe  stehen 
Lateralorgane;  es  findet  sich  ein  Eectnm  wie  bei  Dorylaimns;  Tylenchns 
setiferns  (setifer)  n.  sp.  ist  0,7  mm  lang,  am  Kopfende  stehen  4  grosse  Borsten, 
die  männliche  Bursa  ist  sehr  gross  und  parallel  gestreift;  Tylenchns  emar- 
ginatns  n.  sp.  ist  0,6  mm  lang,  die  Bursa  ist  vom  ausgerandet;  Tylenchns 
dihystera  n.  sp.,  0,85  mm  lang,  bat  einen  doppelten  Uterus;  Tylenchns 
minntus  n.  sp.  wird  0,4  mm  lang;  Tylenchns  nniformis  n.  sp.  ist  0,63  mm 
gross,  beide  haben  eine  schmale  Bursa;  Mononchns  intermedins  n.  sp.  ist 
1,93mm  nnd  Mononchns  similis  1,83mm  gross;  bei  beiden  ist  der  Darm 
oiiTengrttn;  Neonchns  longicanda  n.  gen.  n.  sp.  wird  0,7  mm  lang;  am 
Kopfende  stehen  5  mal  2  Borsten,  hinter  densell)en  bemerkt  man  Lateralorgane, 
an  der  Rückenseite  ist  die  Chitinwandung  des  erweiterten  Oesophagus  in  einen 
Zahn  verlängert,  der  Oesophagus  hat  eine  starke  Anschwellnng  am  Hinterende, 
der  Schwanz  ist  sehr  lang  nnd  fein  zngespitzt;  Ghromadora  minima  Oobb  ist 
0,51  mm  lang;  Ohaolaimns  pellncidns  n.  gen.  n.  sp.  wird  0,64  mm  lang  nnd 
ist  mit  Tylenchns  verwandt,  am  Kopfende  stehen  6  kurze  Borsten,  die  vordere 
Hälfte  des  Mnndbechers  besteht  ans  zahlreichen,  nnregelmässig  angeordneten 
Chitinstficken,  die  hintere  ist  cylindrisch  nnd  hat  am  Hinterende  2  knöpf- 
förmige  Verdickungen;  Monhystera  rustica  Btttschli  ist  0,5  mm  gross;  Mon- 
hystera  insignis  n.  sp.,  0,85  mm  iang,  hat  ein  Kopfende  mit  12  Borsten, 
Monhystera  pratensis  n.  sp.  ist  1  mm  lang  und  am  Kopfende  stehen 
10  Borsten;  Monhystera  anstralis  n.  sp,  0,85  mm  lang,  hat  die  Vulva  dicht 
vor  dem  Anus;  Alaimus  minor  n.  sp.,  0,64  mm  lang,  hat  einen  Oesophagus, 
der  Vs  ^^^  ganzen  Länge  einnimmt;  Bastiana  anstralis  n.  sp.  0,85  mm  lang, 
das  Männchen  besitzt  scheinbar  2  Hoden;  Cephalonema  longicanda  n.  gen. 
n.  sp.,  1,1  mm  lang,  zeigt  ein  halbkugelflSrmiges  Kopfende  mit  6  Lippen  nnd 
12  Papillen,  dahinter  4  kurze  submediane  Borsten;  in  der  Mundhöhle    stehen 

2  ^hne  hinter  einander,  das  Vestibulum  nimmt  V20  ^^  ganzen  Länge  ein* 
Flectns  parietinus  Bastian  wird  1,13  mm  lang;  Plectns  minimus  n.  sp.,  0,33  mm 
lang,  hat  einen  Oesophagus  von  V4  ^uid  einen  Schwanz  von  Vio  ^^^  ganzen 
Länge;  Piectus  pnsillus  n.  sp.,  0,43mm  lang,  trägt  4  Borsten  am  Kopf; 
Plectus  intermedins  n.  sp.,  1  mm  gross,  hat  4  Lippen  am  Munde  und  die 
Mundhöhle  ist  trichterförmig  erweitert;  Plectus  cephalatus  n.  sp.  ist  0,4  mm 
lang,  der  Kopf  trägt  6  Lippen  und  4  nach  vom  nnd  innen  gerichtete  Borsten, 
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die  einen  vom  offenen  trichterförmigen  Baoni  abgrenzen;  Cephalobns  mal  ti- 
cin etns  n.  Rp.,  0,56  mm  gross,  zeigt  3  Lippen  am  Kopfende«  die  Mundhöhle  ist 
Yon  vom  nach  hinten  verengt,  der  Oesophagns  hat  eine  vordere  dickere  und 
eine  hintere  Hälfte,  an  deren  Grenze  der  Nervenring  steht,  am  Ende  erweitert 
er  sich  zn  einem  Bnlbns;  Rh abditis  simple x  n.  sp.  ist  0,66  mm  lang,  die 
Vulva  liegt  an  der  Grenze  zwischen  dem  3.  und  4.  Viertel,  am  Kopte  stehen 
6  Lippen,  der  Oesophagns  nimmt  V«  ^^^  ganzen  Länge  ein;  Bhabditis 
minntns  n.  sp.,  ist  0,3  mm  gross,  der  Oesophagns  besitzt  eine  doppelte  An- 
schwellung, die  männliche  Bnrsa  zeigt  8  langgestielte  Papillen,  davon  stehen 
jederseits  2  präanal;  Bhabditis  filiformis  Bütschli  wird  0,5—0,6  mm  lang.  Alle 
Arten  sind  genau  gemessen  und  beschrieben  und  leben  entweder,  was  bei  den 
meisten  der  Fall  ist  an  den  Wurzeln  des  Zuckerrohrs,  oder  in  Jungfräulichem 
Boden.  N.  Ä.  Cobb,  Diseases  of  the  sugarcane,  Department  of  agriculture^ 
Sydney.  Plant  diseases  and  their  remedies ;  Sydney  1893,  pag,  1 — 56,  46  Fig. 
N.  A.  Cobb.  Nematode  worms  found  attadcing  sugar-cane.  Sydney  agriculture 
gaeette  1893,  pag.  31—66,  18  Fig, 

J*  Bitiema  Bos.  Planit  diseases  caused  by  Nematoid  worms  of  the  genus 
Aphdenchus  Bast.    Science,  vol.  21,  'Sew-Tork  1893,  No.  522,  pag.  59—61. 

Bitiema  Bos  beschreibt  Aphelenchus  olesistusn.sp,  eine  Nematodenart, 
welche  in  Begonia  und  Asplenium  lebt  J.  Riteema  Bos.  Äphelenehus  olesistus 
n.  sp.  a  Nematoid  toorm,  cause  of  a  leaf  sideness  in  Begonia  and  Ätplenium. 
Insect  Life,  vd.  VI,  pag.  161—163. 

J,  Bitzema  Bos«  Neue  Nematodenkrankheiten  bei  Topfpflaneen.  Zeitschr. 
für  Pflanzenkrankheiten  Bd.  III  Stuttgart  1893,  pag.  69-82. 

L.  Splegler«  Praktische  Anleitung  zur  Bekämpfung  der  Rübennematode 
(Sic!)  {Heterodera  Schachtii).    Oesterr.  landw.  WochetU>l.  Wien  1893,  27 pg.,  7  Fig. 

Pallechi  findet,  dass  Auguillula  aceti  in  10%  und  in  schwächeren  Essig- 
säurelösnngen  leben  kann,  in  durch  Mineralsäuren  verfälschtem  Essig  aber  bald 
stirbt.  T.  PaUechi.  SuUa  resistanza  vitale  deü'  AnguiUula  ddf  aceto.  Atti  soc. 
Ligui^.  sc.  natur.  Oenova  vol.  4,  No.  17,  12  pg.  BoUet.  mus.  zoolog.  anat.  comp, 
Oenova  1893.  No.  17,  12  pg. 

de  Man  beschreibt  neue  Meeres  •  Nematoden  aus  der  Nordsee  und  dem 
Kanal  La  Manche.  Thalassolaimus  tardus  n.  gen.  n.  sp.,  hat  gar  keine 
Mundhöhle,  am  Schwanzende  ist  eine  Drüse,  Kopf  ohne  Lippen  und  Papillen, 
mit  6 Borsten;  Monhystera  leptosoma  n.sp.;  Trefusia  longicaudan.gen. 
n.  sp.  ist  ausgezeichnet  durch  einen  sehr  langen  Schwanz,  der  mehr  als  Vs  ^^^ 
Kdrperlänge  einnimmt,  eine  Mundhöhle  fehlt  Araeolaimus  microphthalmus 
n.  sp.  hat  einen  mit  Borsten  besetzten  Körper,  am  Kopfende  stehen  2  sehr  kleine 
Augenflecken,  die  etwas  vor  der  Mitte  des  Oesophago  liegen;  Spilophora 
parva  n.  sp.  ist  nur  0,5  mm  lang  und  zeigt  nur  eine  Oesophagus- Anschwellung ; 
Spilophora  gracilicauda  n.  sp.  ist  1,3  mm  lang  und  hat  einen  langen, 
fadenförmigen  Schwanz;  Chromadora  poecilosoma  n.  sp.  ist  ohne  Augen- 
flecken und  die  Haut  zeigt  vom  Querringe  von  rundlichen  Körperchen; 
Siphonolaimus  niger  n.  gen.  n.  sp.  ist  kohlschwarz  von  Farbe,  der  erste 
Theil  der  Mundhöhle  ist  nach  hinten  trichterförmig  erweitert,  an  den  sich  der 
muskulöse  Theil  setzt,  welcher  am  Ende  eine  starke  Anschwellung  zeigt; 
Leptosomatum  elougatum  Bastian  hat  carminrothe  Augenflecke,  der  Oesophagus 
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seigt  auf  Qaerscbnitten  3  Ansbuditiiogeii ;  Thoraeoetoma  figuratnm  Bast,  hat 
■eine  sehr  complicirte  Kopfbildnng  und  ein  sehr  knrses,  abgerundetes  Sehwanz- 
ende; am  männlichen  Schwanzende  stehen  ein  Sangnapf  und  daneben  jederseits 
13— 16  warzenförmige  Papillen  in  einer  LUngsreihe;  Oncholaimns  albidns  Bast 
hat  2  sehr  lange,  lineare  Spicola  am  männlichen  Schwanzende,  das  weihliche 
zeigt  ein  merkwürdiges  röhrenförmiges  Organ  mit  einer  complidrt  gebauten 
eiförmigen  Papille,  die  rechts  Ton  letzterem  steht;  Triod<mtolaimii8  (Enoplns) 
acutus  ViUot  endet  beim  Männchen  hinten  in  einen  scharfen,  schmalen  Stadi^ ; 
Enoplolaimus  vulgaris  n.  sp.  hat  am  Kopfende  2  Kränze  von  Stacheln,  von 
denen  die  des  hinteren  mächtig  entwickelt  sind.  J,  O.  de  Man.  Cinqmhme  nate 
$ur  ks  Nematodes  libres  de  la  mer  du  Nord  ei  de  la  Manche,  Mem.  m>e,  iocL 
IVance  pomr  PanrUe  1893,  t.  F,  Baris  1893,  No.  1—2,  pag.  81—125,  pL  V-VIL 

Cobb  beschreibt  82  australische  freilebende  Nematoden,  von  denen  die 
folgenden  neu  sind:  Mononchus  digiturus,  Mononchus  gymnolaimus, 
Mononchus  minor,  Mononchus  major,  Mononchus  longicaudatus, 
Chromadora  minima,  Chromadora  Musae,  Diplogaster  parvus, 
Diplogaster  minor,  Diplogaster  australis,  Diplogaster  minima, 
Diplogaster  graminnm,  Diplogaster  trichuris,  Rhabditis  australis, 
Bhabditis  coronata,Bbabditis  spec.?,  Tripyla  minor,  Tripyla  tenui- 
cauda.  Prismatolaimas  australis,  Plectns  insignis,  Cephalobus 
similis,  Cephalobus  infestans,  Aulolaimas  exilis,  Dorylaimus 
ezilis,  Dorylaimus  obtusus,  Dorylaimus  longicollis,  Dorylaimus 
perfectus,  Dorylaimus  granuliferus,  Dorylaimus  spiralis,  Dory- 
laimus domus  Glauci,  Dorylaimus  vesuvianus,  Dorylaimus  laby- 
rintbostomus,  Tylenchus  granalosus,  Tylenchus  similis,  Tylenchus 
multicinctus,  Apbelenchus  longicaudatus,  Aphelenchus  minor, 
Tylencholaimus  ensiculiferus.  Folgende  in  Europa  geftmdene  Arten 
kommen  auch  in  Australien  vor:  Rhabditis?  filiformis  Bütschli,  Rhabdit» 
pellioides  Bütschli,  Rhabditis  monbystera  Bütschli,  Monhystera  rustica  Bütschli, 
Prismatolaimus  ?  intermedius  Bütschli,  Tylenchns  (Heterodera)  radidcola  Gh*eeff. 
N,  Ä,  Cobb.  Nematodes,  mostly  Fißan  and  Äustralian.  Linnean  soc.  New  South 
Wales,  Sydney  1893,  Madeay  memonäl  fxdume,  pag.252^dOß,  tob.  XXXVI 
^XLIL 


Gordien. 

Camerano  studiert  die  Muskelbewegungen  bei  Gordius,  die 
in  rhythmischen,  abwechselnd  nach  rechts  und  links  gerichteten 
nndulatorischen,  in  weniger  häufigen  von  unten  nach  oben  gehenden 
und  in  solchen  bestehen,  durch  die  das  Thier  sich  um  Pflanzen- 
stengel windet;  in  kaltem  Wasser  von  0®  hören  die  Bewegungen 
auf,  bei  zunehmender  Wärme  werden  sie  lebhafter,  aber  nicht  über 
24—25®  hinaus;  bei  39®  hören  sie  auf  und  bei  46®  stirbt  das  Thiw. 
Die  Prüfungen  der  absoluten  Muskelkraft  wurden  bei  17 — 20®  an- 
gestellt, die  in  der  Weise  gemacht  wurden,  dass  untersucht  wurde, 
welche  Belastung  das  Thier  durch  die  rhythmischen,  undulatorischen 
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Seitenbewegungen  tiberwinden  könne;  das  Maximalgewicht,  welches 
überwunden  wurde,  betrug  bei 

Gordius  tolosanus    2,0—3,1  gr.  14262,64  gr. 

Gordius  pustulosus  2,8—4,0  „  13730,28  „ 

an  absoluter  Kraft  f&r  einen  Quadratcentimeter 

der  Muskulatur. 
C.  Camerano.     Ricerche  intomo  olla  forza  aasoluta  dei  muscolt  degli 
tnvertebrati,      1.  Muacoli   dei    Gordit,     Atd   R.  Accad.  sc,  Torino, 
vol.  XXVI ri,  1893,  pag.  221—232. 

Janda  beschreibt  Gordias  tatrensis  n.  sp.  ans  GFalizien,  200— 250  mm 
lang  und  0,5— 03  mm  breit;  die  Stimcalotte  ist  weiss,  der  Hinterleib  beim 
Männchen  gegabelt  und  mit  Borsten  besetzt,  vor  der  Gabelung  an  der  Bauch- 
seite steht  eine  bogige  Leiste,  die  Outicula  zeigt  Areolen,  die  sechskautig  sind; 
die  Fibrillärschicht  Ittsst  Rhomben  erkennen.  Gordius  speoiosus  n.  sp.  ist 
147  mm  lang  und  7  (?0,7)  mm  breit;  die  Stimcalotte  ist  auch  hier  weiss,  an  der 
BQcken-  und  Bauchseite  steht  ein  leichter  Streit  das  Schwanzende  des  Männchens 
ist  gegabelt,  die  Genitalöffnung  ist  jederseits  von  einer  halbmondförmigen 
Gn^pe  y<m  Borsten  begrenzt;  die  Haut  ist  mit  kleineren  und  grösseren  Areolen 
besetzt,  die  ersteren  sind  4— Sseitig  und  von  kleinen  Kreisen  begrenzt,  die 
grosseren  sind  rundliche,  dunkle  Erhebungen,  im  Gentrum  mit  einer  kleinen, 
meist  vierseitig  begrenzten  Einziehung.  Gordius  Pioltii  Oamerano  hat  eine 
äussere  Outicula  ohne  Areolen,  aber  hie  und  da  stehen  ovale  Bildungen  mit 
einem  Porencanälchen;  die  faserige,  untere  Outicula  zeigt  grosse  Bhomben; 
die  Länge  beträgt  232,  die  Breite  0,9  mm.  Gordius  pustulosus  Baird  hat  ein 
männliches  Hinterleibsende,  das  dem  von  €K>rdiu8  speciosus  ähnlich  ist,  auch  die 
Outicula  zeigt  eine  ähnliche  Bildung,  aber  die  grösseren  Areolen  bestehen  aus 
2  Hälften.  Femer  werden  erwähnt  Gordius  Ylllotl  Bosa,  G.  tolosanus  Dig.  und 
G.  Preslii  Vejd. 

Das  Genus  Ohordodes  wird  gebildet  von  Oh.  parasiticus  Orepl.  aus  Acantho- 
ditis  glabrata.  Oh.  pilosus  Mdbius  aus  Blatta  gigantea  Gerv.,  Oh.  (Gordius) 
omatus  Grenacher  aus  einer  Mantis,  Oh.  (Gordius)  caledoniensis  Villot,  Oh. 
(Gordius)  tuberculatus  Villot  aus  Mantis,  Oh.  (Gordius)  de  Eilippii  Bosa,  Oh. 
(Gordius)  Bouvieri  Villot,  Oh.  (€K)rdius)  verracosus  Baird,  Oh.  (Gordius)  Weberi 
Villot,  Oh.  (Gordius)  sumatrensis  Villot,  Oh.  (€K>rdius)  diblastus  Oerley,  Oh. 
(GK)rdius)  pachydermus  Oerley,  Oh.  (Gordius)  Modigliani  Oamerano  und  Ohor» 
dodes  brasiliensis  n.  sp.,  330  mm  lang  und  1,2  mm  breit  aus  Brasilien;  beide 
KOrperenden  sind  verdünnt,  die  hinteren  männlichen  Gabeläste  sind  mit  einander 
verwachsen,  die  Farbe  ist  schwarz,  die  Haut  ist  mit  zweierlei  Papillen  bedeckt, 
theils  dichtgedrängten,  niedrigen,  mit  welligen  Eontouren,  theils  höheren  Kegeln, 
aus  deren  Scheitel  ein  Büschel  von  hakig  gebogenen  Borsten  hervortritt. 

Bei  dem  G«nus  Ohordodes  ist  die  ganze  Körperoberfläche  mit  Papillen  oder 
Kegeln  besetzt,  die  auf  ihrem  Scheitel  zuweilen  Kränze  von  hyalinen  Fäserchen 
tragen;  zwischen  den  Kegeln  und  Papillen  stehen  oft  hyaline  Stacheln.  Verf. 
stellt  die  Genera  Gordius,  Ohordodes  und  l^ectonema  zur  Gmppe  der  €K>rdiiden. 
J.  Janda.  Beiträge  tur  Systematik  der  Oordiiden.  I,  Die  Qoräiiden  Oalieiens. 
II.  Ueber  das  Genus  Chordodes.  Zoolog,  Jahrb.  für  Systematik.  Bd.  VII,  Heft  4, 
Jena  1893,  pOg.  595-612,  tob.  19-20. 

Oamermno  beschreibt  als  neu  Gordius  Raphaelis,  der  in  Oongo  und 
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Guinea  in  Phyllodromia  henerofaina  nnd  Ph.  parentbe«it  gefunden  wurde;  die 
Länge  beträgt  45— 74— 06  mm,  die  Breite  Ofi- 0,7 ^-M  mm;  die  Haat  leigt 
gestreckte  Felder,  wekbe  in  Längsstrftngen  angeordnet  sind,  die  ans  je  2 
parallelen  ZHgeii  besteben.  Oordins  yermcosns  Baird  aas  Congo  lebt  übrigens 
als  Larve  in  Mantis  membraaacea  von  Ceylon,  in  Idolenm  diabolicam  vom 
Kilima-igaro  nnd  Hierodnla  biocnlata  ans  Westafrika  nnd  ist  ein  merkwürdiges 
Beispiel  dafür,  dass  eine  Helmintbenspeeies  an  sehr  weit  ans  einander  liegenden 
Orten  in  im  System  nabe  verwandten  Tbieren  lebt  Die  Hant  zeigt  3  Arten 
von  Papillen  und  dazwiscben  kleine  Borsten.  Oordins  varins  Leidy  findet  skb 
in  Nordamerika;  das  hier  beschriebene  145  mm  lange  und  0,5  mm  breite  Exemplar 
stammt  aus  Mexico;  das  männliche  Schwanxende  ist  dreilappig  wie  bei  Qordins 
tricuspidatus  Dufour.  L.  Camerano.  8ur  gudg^es  OortUtts  lumoeaux  ou  pm 
connus.    BuUet.  sc.  todlog,  Framct,  Forts  1893,  pag.  213-216. 

Camaruio  beschreibt  femer  awei  Gordien  aus  Madagascar,  Gordius 
madagascariensis  nnd  Gordius  pardalis.  LyCmeFano.  DemaiMiome  M 
nuo0e  sp&sie  di  €hrdi%u  äi  Madagascßr,  BoUet.  Mus,  Zoohg.  anaL  comp,  Tormöt 
voLVJH  ^o.l48,  2pg. 

B*  Morfwrgo  Chrdius  aquatieiis  im  Mmkwasser,  Zeitsckr.  für  Nakumga 
mUteluMUrsueh,,  Hygiene  m.  Waaren  1898,  No.  20,  pag.  353. 


Aoanthooephalen. 

Kaiser  beschreibt  die  Bildanff  der  Samenfäden  in  den  Hoden 
der  Ecbinorhjmchen;  aus  den  Spermatogonien  erster  Ordnung 
werden  solche  zweiter  Ordnung^  die  sich  immer  weiter  theilen;  das 
Endproduct  sind  die  Samenmutterzellen  oder  Spermatocyten;  durch 
Eerntheilung  bilden  sich  Spermatiden  1.  Ordnung  und  aus  ihnen 
Spermatiden  2.  Ordnung,  die  sich  in  die  definitiven  Spermatosomen 
umwandeln.  Die  beiden  Samenleiter  oder  Vasa  deferentia  sind 
dünnwandige,  enge  Röhren,  welche  sich  hinten  meistens  zu  einem 
gemeinschiStlichen  Vas  efferens  vereinigen;  die  Eittdrüsen  sind 
meistens  zu  6.  mitunter  auch  zu  8  vorhanden;  die  Kittsubstanz  ist 
kein  eigentliches  Sekret^  sondern  ein  Degenerationsproduct  des 
Drüsenparenchyms  selbst;  ausser  der  eigenen  Hülle  erhalten  Hoden 
und  Kittdrüsen  noch  eine  zweite  durch  das  sogenannte  Ligamentum 
Suspensorium;  der  Markbeutel,  welcher  früher  als  Samenblase  ge- 
deutet wurde,  mündet  durch  einen  langen,  hohlen  Stiel  unterhalb 
des  Penis  in  den  Bursalmuskel  ein;  me  Eittgänge  münden  dicht 
neben  einander  in  das  Yas  effenens;  der  Penis  ist  einer  glocken- 
förmigen Muskelplatte  eingefügt,  welche  die  Grundlage  der  Bursa 
copulatrix  bildet,  die  oft  mit  OefühlspapUlen  versehen  ist.  Zur 
Entfaltung  der  Bursa  copulatrix  wirken  die  Bin^asem  des  Bursal- 
markbeutelmantds;  sie  üben  einen  Druck  auf  die  Markmasse  aus, 
durch  welchen  die  in  letzterer  enthaltene  Flüssigkeit  durch  den 
hohlen  Stiel  in  den  Bursalmuskel  hineingetrieben  wird;  soll  die  Be- 
gattung aufhören,  so  erschlaffen  die  Rmgmuskeln  des  Markbeutels 
und  die  im  Mark  des  Bursalmuskels  circulirende  Flüssigkeit  tritt  in 
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den  Markbeintel  znrüdc.  Zwei  Mnskelkegel  bewirken  die  Bew^iing 
des  männliohen  Copnlationsapparats;  der  vordere  wirkt  als  depressor 
bursae,  während  der  andere  als  dilatator  den  Genitalpoms  erweitert 
und  die  Vorstülpung  der  Bursa  ermöglicht  Ein  eiförmiges  Syncytium, 
▼on  dem  sich  me  Genitalanlage  ablöst,  lässt  den  häutigen  Bursalsack 
und  die  Auskiddung  der  Bursa  copulatrix  entstehen;  eine  Uebersicht 
in  kurzen  Worten  über  den  ungemein  complicirten  Entwicklungs- 
gang der  männlichen  Qeschlechti^rgane  an  dieser  Stelle  zu  geben  ist 
nicht  möglich.  In  den  Weibqhen  finden  sich  frei  schwimmende 
Oyarialschdben,  in  welchen  die  jungen  Eizellen  sich  zu  Eiern  um- 
wandeln; nach  erfolgter  Reife  treten  diese  aus  den  Eikapseln  heraus 
und  entwickeln  nun,  frei  in  der  Leibeshöhlenflüssigkeit  schwimmend, 
nach  erfolgter  Befruchtung  den  hartschaligen  Embryo;  bei  Ech. 
gigas,  moniliformis  und  pseudosegmentatus  entwickeln  die  Eier  sich 
nicht  unmittelbar  in  der  Leibeehöhle,  sondern  in  den  beiden 
Ligamentschläuchen.  Das  früher  Uterus  -  Glocke  genannte  Organ 
bezeichnet  Verf.  als  Eisortirapparat;  ein  Muskelriß  umfasst  den 
Hals  der  Glocke  sphincterartig  und  2  Oviducte  oder  Gloekenschlund« 
ffänge  werden  von  spongiösen  Muskelzellwülsten  umgeben.  Die 
Uterusglocke  nimmt  durch  Schluckbewegungen  den  Inhalt  der 
Leibeshöhle  auf,  um  ihn  den  Oviducten  zu  übergeben,  oder  ihn  der 
hinteren,  ventralen  Glockenöfhung  zurückzugeben,  d.  h.  sie  in  die 
Leibeshöhle  zurüc^ustossen.  Die  Eier,  welche  yon  der  Glocke 
au&eschluckt  werden,  erleiden  bei  den  Bewegungen  der  Flüssigkeit, 
in  der  sie  schwimmen,  eine  Drehbewegung,  welche  bei  den  längeren, 
reifen  an  einem  gewissen  Punkte  amhört;  sie  werden  fixirt  und 
ffelangen  dann  bei  der  folgenden  Bewegung  in  die  Oviducte,  während 
die  jüngeren,  kürzeren  die  Drehbewegung  fortsetzen  und  nun  durch 
die  hintereu  ventrale  Glockenöffnung  in  die  Leibeshöhle  zurück- 
gelangen; der  Endabschnitt  des  weiblichen  Genitalapparats  ist  von 
einem  inneren  und  einem  äusseren  Sphincter  umgeben.  Das  Liga- 
mentum Suspensorium  des  Weibchens,  in  dessen  Innerem  die 
Ovarien  entstehen,  gleieht  in  seiner  ersten  Entwicklung  ganz  dem 
männlichen;  Verf.  schildert  die  sehr  complicirten  Vorgänge  der 
Entwicklung  der  weiblichen  Sexualorgane  und  geht  dann  zu  der 
Beschreibung  der  Embryonalentwicklung  über.  In  der  Leibeshöhlen- 
flüssigkeit schlängelnd  sich  fortbewegende  Spermatozoon  befrucht^i 
die  Eier;  2  Bichtnn|^(^perchen  werden  aWeschieden  und  liegen 
neben  einander  an  emem  der  Pole  des  Eis;  <£sinn  bilden  sich  2  un- 
gleiche Blastomeren;  die  kleinere,  welche  die  Richtungskörperchen 
trägt,  wird  zu  dem  epithelartigen  Epiblast,  die  grössere  bildet  die 
rundlichen  Hypoblastzellen;  es  wird  eine  dreifache  Embryonalhülle 
gebildet;  die  letzte  entsteht  gleichzeitig  mit  der  Mesodermentwicklung 
und  dem  embryonalen  Hakenapparat.  Darauf  wird  der  Embryonal- 
leib zu  einem  vielkemigen  Syncvtium  und  im  Centrum  bildet  sich 
ein  dichter  Eemhaufen,  der  Embryonalkem;  wenn  der  Embryo  zur 
Uebertragnng  in  den  Zwisehenwirth  reif  ist,  wird  er  von  3  Embryonal- 
hänten  umgeben.    Will  der  Embryo  sich  in  die  Darmwandung  des 
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Zwischenwirths  einbohren,  so  schlendert  er  das  bewaffiiete  Bostellnm 
stets  Yon  nenem  hervor  nnd  dringt,  den  Körper  nachschiebend,  in 
die  Wandung  ein.     Verf.  stndirt   weiter  die   ersten   Anfinge   der 

E^stembryonalen  Elntwicklnnff,  indem  er  Asellus  aquaticns  mit  den 
iem  von  Ech.  haeruca  inncirte;  die  mnze  Entwicklung  in  dem 
Zwischenwirth  dauert  9 — 15  Wochen;  eoenso  wurden  Larven  von 
Cetonia  aurata  mit  den  Eiern  von  Ech.  gigas  inficirt,  die  sich  hierzu 
besser  eignen  als  die  von  Melolontha  imlgaris  und  Oryctes  nad- 
comis.  £i  ausgezeichneter,  erschöpfender  Weise  wird  die  Ent- 
stehung sämmtücher  Organe  geschildert,  deren  Wiedergabe  hier 
unmöguoh  ist,  in  gleicher  Weise  audi  cUe  Embryonalentwicklung, 
wie  die  weitere  Entwicklung  der  Larve.  «/.  E.  Kauer.  Die  Aamüuh 
cephaUn  und  ihre  EtUwiddung.  Bibliotheca  zoologica^  Heft  F/, 
Lieferung  5  (Fortsetzung).  Stuttgart  1893,  Thal  II,  pag.  33—148. 
Settt  indet  in  Eritrea  Echinoriiyiidiiia  Margrettü  an  de^  AusMnwand  der 
Trachea  von  Lamprotonis  chalybaea  (I.  e.). 

Olssen  beobachtet  in  Skandinarien  Echinorhyachns  protens  ans  Albnmiu 
IncidoB,  ebenso  £cL  polymorphos ;  Eoh.  davaeoeps  ans  Fbozinns  laevis  nnd 
Tmtta  trnttay  die  Larve  im  Darm  desselben  Fisches;  Ech.  pnmilio  =  vasenloaas  in 
Merlncins  vulgaris,  Ech.  pachysomns  in  Goregonns  lavaretns  nnd  Zoaices  vivi- 
poms;  Ech.  globnlosns;  Ech.  Bperlaai;  Ech.  angostatns  ans  Gettos  poecüopos; 
GottoB  bnbalisy  Aspidophcniu  cataphractns,  Phozinns  laevis,  Lenciscns  rutilns, 
Sqnalins  lenciscns,  Goregonns  albnla  nnd  Thymallns  vulgaris;  eine  Form,  bei  der 
die  Lemnisken  kürzer  sind  als  die  Bfisselschelde  in  Gtenolabms  mpesEtris, 
Grenilabms  melops,  Labms  maculatos  nnd  L.  miztos,  Gadns  minntos,  Glnpea 
harengns  nnd  GL  sprattns;  Ech.  simplex  ans  Trachinns  draco;  Ech.  acos  ans 
Qadns  melanostomns,  Baniceps  niger,  Garanx  trachnros,  Anarhichas  lupos, 
Gh>bins  niger,  Belone  vulgaris,  Hippog^ossns  mazimns,  Bel<me  vulgaris,  Platessa 
microcephala,  P.  flesns  nnd  P.  limanda,  Bhombns  laevis,  Angnüla  vulgaris, 
Acantbias  vulgaris  nnd  Baja  batis;  Ech.  baemca  ans  Bana  escnlenta;  Ech.  ttres 
ans  Nncifraga  caryocatactes;  Ech.  globocaudatns;  Ech.  micracanthus;  Echino- 
rhynchns  gibber  n.  sp.  ans  Angnilla  vulgaris  nnd  Goregonns  lavaretns;  die 
Larve  aus  dem  Peritoneum  von  Perca  flnviatilis,  Gottns  quadrioomis  nnd  Ch^ea 
harengns;  der  Rüssel  hat  20  ÜLngs-  nnd  13  Qnerreihen  von  Haken;  Echino- 
rhynchns  obovatns  n.  sp.  ans  JCergns  serrator;  der  Rüssel  hat  10  Querreihen 
von  Haken;  Ech.  stmmosns;  Larven  wnrden  ausserdem  gefanden  in  der  Darm- 
mnsknlatnr  von  Lota  vulgaris,  im  Dann  von  AngniUa  vulgaris,  im  Periton^nn 
von  Rhombus  mazimns,  Goregonns  lavaretns  und  Zoaroes  rivipams  und  im 
Kagen  von  Gonger  conger  und  Trachinns  draco  (2.  c). 

Trematoden. 

Braun  giebt  an,  dass  die  meisten  endoparasitischen  Trematoden 
in  geschlechtsreifem  Zustande  den  Darm  bewohnen,  wenige  Mund- 
und  Rachenhöhle,  Oesophagus,  Magen,  Blinddarm,  Leber,  Gallen- 
blase, Pancreas,  Bursa  Fabricü,  Lunge,  Blu^f&sse,  Niere,  Harn- 
leiter, Eileiter,  Geruchsorgan,  Stirnhöhle,  Conjunctivalsack,  Pauken- 
höhle, Hautcysten.     A/.  Braun.    Die  Wohnsitze  der  endoparasitiechm 
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Trematoden.    CentrolU.  für  Bader,  u.  Parask.,  Bd.  XII I^  Jena  1893, 
No.  U— 15,  pag.  465—468. 

Braiin  YoUendet  die  1.  Abtheilnng  der  Trematoden  in  seinem 

f  rossen,  ausgezeichneten  Werk,  wie  wir  bisher  ein  solches  in  der 
elminihologischen  Litteratnr  aller  Länder  nicht  besitzen.  Auf  eine 
Besprechung,  welche  auch  nur  annähernd  den  Inhalt  dieser  Be- 
arbeitung erschöpfend  wiedergäbe,  muss  hier  verzichtet  werden, 
und  gewissermassen  nur  die  Ueberschriften  der  Kapitel  können  hier 
genannt  werden.  Zunächst  behandelt  Verf.  die  Entwic^ung  der 
Uercarien  in  den  Redien  und  Sporocysten  aus  Keimzellen;  die 
Cercarie  ist  in  der  Regel  bereits  hoch  entwickelt,  da  sie  ein  reiches 
GefSsssystem,  ein  Nervensystem  und  die  Anlage  der  Geschlechts- 
organe besitzt,  neben  den  leicht  zu  erkennenden  übrigen  Organen, 
den  Saugnäpfen,  dem  Darm,  dem  Stachel,  den  Stacheldrüsen,  Haut- 
drüsen und  Cysto^enzellen;  die  Stäbchenzellen  scheinen  Myoblasten 
zu  sein,  während  andere  Stäbchenzellen  zur  Bildung  der  Cysten- 
membran  dienen.  Manche  Gercarien  haben  einen  einfachen,  andere 
einen  gegabelten  Schwanz,  bei  einigen  bildet  er  nur  einen  kurzen 
Stummel,  bei  anderen  fehlt  er  ganz,  bei  manchen  im  Meere  lebenden 
zeigt  er  einen  reichen  Borstenbesatz ;  bei  Distomum  filiferum,  das 
aussen  an  Schizopoden  lebt,  endigt  der  Schwanz  in  Byssusfäden,  die 
ins  Inner.e  des  Wirihs  dringen;  noch  merkwürdiger  ist  Gercaria 
Clausii,  die  Rattenkönig-Cercarie;  weiter  wird  die  Degeneration  der 
Keimschläuche  und  die  EntwicUung  zum  geschlechtsreifen  Thiere 
besprochen.  Aspidogaster  entwickeH  sich  mrect,  die  Holostomiden 
werden  wahrscheinlich  ohne  zweiten  Zwischenwirth  und  ohne 
(Generationswechsel  zu  einer  Larvenform;  die  digenetischen  Trema- 
toden haben  in  der  Regel  einen  zweiten  Zwischenwirth.  Die 
Gercarien  verlassen  die  Redie  durch  eine  gewaltsam  gemachte 
Oefihung,  die  sich  wieder  schliesst;  sie  schwimmen  eine  Zeit  lang 
im  Freien  umher,  um  sich  dann  in  einen  zweiten  Zwischenwirth 
einzubohren  und  sich  hier  einzukapseln;  oder  sie  kapseln  sich  im 
Freien  ein,  wie  Distomum  hepaticum  und  Amphistomum  subclavatum, 
oder  gelangen  auch  direct  ohne  zweiten  Zwischenwirth  in  ihren 
definitiven  Träger,  wie  Distomum  macrostomum,  caudatum,  ovo- 
caudatum  und  Monostomum  flavum.  Die  Ansicht  Ercolani's,  dass 
Distomum  -  Larven  auch  in  Wirbelthieren  geschlechtsreif  werden 
können,  in  die  sie  eigentlich  nicht  gehören  und  hier  abweichende 
Formen  bilden,  theilt  Verf.  nicht  Hält  man  die  Keimzellen  der 
Anuren  für  paiiihenogenetisch  sich  entwickelnde  Eier,  so  darf  man 
nicht  mehr  von  einem  Generationswechsel,  sondern  muss  von  einer 
Heterogonie  reden.  Die  wenigen  Arten,  welche  bei  Wirbellosen 
eeschlechtsreif  werden,  werden  aufgezählt,  femer  die  eingekapselten 
Larven,  welche  bei  Säugethieren,  Vögeln,  Reptilien,  Amphibien, 
Fischen  gefunden  sind;  auch  werden  die  Arten  gruppirt,  je  nachdem 
sie  Mund-  und  Rachenhöhle,  Kiemen,  Oesophagus,  Magen,  Darm, 
Leber,  Gallenblase,  Bursa  Fabridi,  den  Respirationsapparat,  das 
Blutgef&sssystem,    den    Harnleiter    und    Eileiter   bewohnen.      Der 
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Schaden,  welchen  sie  ihren  Wirthen  bereiten  können,  wird  be- 
sprochen, das  paarweise  Znsammenleben  mancher  Arten,  die  Ver- 
breitung einiger  über  mehrere  Wirthe  und  die  Häufigkeit.  SchUesslich 
bespricht  Verf.  das  System,  wobei  besonders  iSesing,  Rudolphi, 
Gobbold^  StoBsich  und  Monticelli  genannt  werden  unter  Angabe 
ihrer  Eintheilung;  endlich  giebt  Verf.  das  jetzt  angenomm^ie 
System  unter  Einrangirung  der  Arten  und  behandelt  die  geographisdie 
Verbreitung.  A/.  Braun,  Bronnes  Klassen  und  Ch^ungen  dm  Thier- 
reichs.  Bd.  IV.  Vermes,  Heft  28—30,  Leipzig  1893,  pag.  817—925, 
tob.  XXXII— XXXIV. 

Looss  untersucht  das  Eörperparenchym  der  Trematoden,  das 
entweder  fttr  ein  festes,  von  verästelten  Zellen  gebildetes  Grerüstwerk 
gehalten  wurde,  in  dessen  Lücken  anders  gestaltete  Zellen  liegen, 
oder  für  ein  von  nur  einer  Sorte  von  Zellen  gebildetes  Gewebe, 
die  durch  eine  Intercellularsubstanz  verbunden  sind;  letztere  Ansicht 
ist  nach  Meinung  des  Verf.  die  richtige.  Die  Zellenwände  können 
sich  auch  dicht  aneinander  legen;  wirklich  verästelte  Zellen  kommen 
nicht  vor;  zwischen  den  Zeflen  verlaufen  die  Parenchymmuskeln. 
Von  den  sich  differencirenden  2iellen  wird  ein  Theil  zu  Drüsen  um- 
gebildet,  entweder  zu  Stacheldrüsen,  oder  Gystogenzellen  oder 
Hautdrüsen  oder  Stäbchenzellen;  aus  den  anderen  Zellen  werden 
die  Organe  des  Distomenleibes  gebildet  Die  Blasenzellen  sind  die 
ersten  sich  bildenden  Parenchymzellen  des  Trematodenkörpers.  Ein 
Cercarienschwanz  kann  sich  nicht  in  eine  neue  Amme  umwandeln; 
die  sämmtlichen  zelligen  Elemente  werden  hier  zu  Blasenzellen; 
die  subcutane  Schicht  ist  das  Material,  aus  welchem  durch  Ver- 
mehrung und  Bildung  neuer  Elemente  neue  ParenchymzeUeii  ge- 
bildet werden,  wodurch  eine  Vei^össerung  des  Körpers  erm^lidit 
wird;  die  Subcutanschicht  wird  nicht  von  Hautdrüsen  gebildet;  die 
Haut  ist  das  Absonderungsproduct  des  Eörperparenchyins,  Cercaria 
omata  la  Val.  aus  Planorbis  comeus  hält  Verf.  für  die  Jugendform 
von  Distomum  endolobum  und  eine  Cercaria  imbricata  n.  sp. 
aus  Paludina  impura  für  die  von  Monostomum  attentiatum.  A.  Lam. 
Zur  Frage  nach  der  Natur  des  Korperparenchytns  der  Trematoden 
nebH  Bemerkungen  über  einige  andere  zur  Zmt  noch  offene  Fragen. 
Her.  d.  K.  Sachs.  GeseUsch.  d.  Wissenseh,  ^  mathem.-phgs.  Klause,  Leipzig 
1893,  Bd.  F,  45,  pag.  10—34. 

Looss  fragt  nach  der  Bedeutung  des  Laurer'schen  Kanals  der 
Trematoden  und  findet,  dass  der  gesanunte  Genitalapparat  mit 
seinen  Ausfühnrngsgängen  als  einheiUicheB  Ganzes  entsteht  und  d^ 
Genitalsinus  nur  zum  kleinsten  Theil  eine  Einstülpung  dar  äusseren 
Körperhaut  ist;  zur  Begattung  wird  der  Endtheil  des  Uterus  benutzt 
und  zwar  findet  in  der  B^I  Selbstbefruchtung  statt,  ausnahmalos 
bei  den  Arten,  denen  der  Urrus  überhaupt  fehlt;  dass  der  Laurer- 
Kanal  nicht  als  Vagina  dient,  erhellt  schon  daraus,  dass  er  bei 
manchen  Arten  überhaupt  nicht  verbanden  ist  Bei  ganz  jimgen 
lliieren  wurde  der  Uebertritt  von  Spermatozoen  aus  den  männlichen 
in  die  weiblichen  Orgajae  zu  einer  Zeit  beobachtet,   wo  noch  keine 
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äusseren  OeschlechtsöffiDungen  gebildet  waren;  hier  mnssten  die 
ersteren  also  sicher  aus  dem  eigenen  Körper  stammen.  Ein  mit^ 
unter  im  Lanrer'schen  Kanal  vorhandenes  Flimmerepithel  kann  die 
Körper  in  ihm  nur  nach  aussen  befördern;  er  dient  also  nicht  als 
Va^a,    sondern   leitet   zu   viel   gebildete    weibliche    Oeschlechts- 

ex^ucte  nach  aussen;  nicht  der  Vagina  der  Cestoden,  sondern  dem 
terus  ist  er  homolog;  dem  Uterus  der  Distomen  ist  die  Vagina 
der  Gestoden  homolog;  bei  einigen  Polystomen  erscheint  der  Laurer- 
sehe  Kanal  als  Canalis  viteUo-intestinalis.  A.  Looss.  Igt  der 
Laurm*scke  Kanal  der  Trematoden  eine  Vaginal  Centralhl.  für 
Bacter.  u.  Paraek.,  Bd.  XIII,  Jena  1898,  No.  5,  pag,  808—819. 

€h>to  findet,  dass  bei  Octobothrium  und  Octocotyle  eine  be- 
sondere Vagina  fehlt,  einseitijr  ist  sie  bei  Tristomum,  Epibdella, 
Monocotyle,  Dactylosyrns  und  Tetraonchus,  unpaar,  aber  den  paarigen 
Ursprung  yerrathend,  ist  sie  bei  llicrocotyle,  Axine  und  Hexacotyle, 
paarig  bei  Galicotyle  und  Onchocotyle;  bei  Hexacotyle  mündet  sie 
an  der  Rückenfläche.  Die  Vagina  der  Gestoden  ist  dem  Uterus  der 
Trematoden  und  der  Laurer'sche  Kanal  der  Digenea  dem  Ganalis 
ffenito  -  intestinalis  der  Monogenea  homolog.  Amphiline  hat  eine 
nmctionirende,  nach  aussen  geöffnete  und  eine  blind  endigende 
Vagina,  und  diese  letztere  ist  dem  Ganalis  genito  -  intestinalis  und 
dem  Laurer'schen  Kanal  homolog,  welcher  letztere  bei  einigen 
Distomen  ganz  fehlt,  was  auch  f&r  den  canalis  genito  -  intestinalis 
gilt.  Die  Scheide  der  Monogenea  ist  dem  Uterus  yon  Amphiline 
und  der  Gestoden  homolog;  letzteren  fehlt  der  Laurer'sche  Kanal. 
S.  Goto.  Der  Laurer^eche  Kanal  und  die  Scheide.  CentralM,  /*wr 
BacUr.  u.  Paraek,  Bd.  XIV,  Jena  1893,  No.  24,  pag.  797—801. 

Montieelli  hat  eine  grosse  Zahl  von  Distomen  auf  das  genaueste 
auf  ihre  Anatomie  und  mstologie  untersucht,  und  zwar  Apoblema 
appendiculatum  Rnd.  aus  Gonger  vulgaris,  Apoblema  ocreatum  Rud. 
aus  Glupea  alosa,  Apoblema  rufoviride  aus  Gonger  vulgaris, 
Distomum  Bentencourti  n.  sp.  aus  Scyllium=Distomum  luteum 
van  Beneden,  Stossich,  Montieelli,  nee  de  la  Valette,  Wagener, 
Pagenstecher;  Distomum  Bonnieri  n.  sp.  von  den  Kiemen  von 
Trigla  gumardus;  die  beiden  Dotterstöcke  sind  2  dicht  hinter  dem 
Bauchsaugnapf  liegende,  kugelförmige  Organe;  Distomum  capitellatum 
Rad.  aus  der  Gallenblase  von  Uranoscopus  scaber,  Distomum 
calyptrocotyle  n.  sp.  aus  Beroö  ovata  mit  mächtigem  Bauch- 
sauenapf,   Distomum  contortum  Rud.  von  den  Kiemen  von  Ortha- 

for&cus  mola;  Distomum  Ercolanii  n.  sp.  aus  dem  Darm  von 
ropidonotus  viperinus,  die  Haut  ist  bedornt  und  die  Hoden  liegen 
hinter  einander  ganz  hinten;  Distomum  fasciatum  Rud.  aus  S&m 
Darm  von  Serranus  cabriUa;  Distomum  filiferum  Sars;  Distomum 
fraotum  Rud.  aus  dem  Darm  von  Box  salpa;  Distomum  furcatum 
Bremser  aus  dem  Darm  von  Mullus  barbatus;  Distomum  Aiscescens 
Rud«  aus  Garanx  trachurus;  Distomum  laticoUe  Rud.  aus  Garanx 
trachums  =:  D.  polonü  Molin;  Distomum  macrocotyle  Dies*  aus 
Orthagoriscus  mola;  Distomum  macroporum  n.  sp.  aus  Lophius 
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piscatoriüs  =  macrocoiyle  Stossicli,  nee  Diesing;  DiBtomum  megalo- 
cotyle  n.  sp.  aus  Mustelos  yulgaris;  Distomum  m^astomum  Rad. 
aus  dem  Magen  Yon  Plagioetomen;  Distomum  nigroflaYum  Bud.; 
Distomum  nigrovenosum  ^UingL  von  der  Mundschlftimhaut  tod 
Tropidonotus  natrix;  Distomum  Paronae  n.  sp.  aus  dem  Mageu 
von  Seriola  Dumerilü,  die  hintere  Körperhälfte  ist  blattförmig  ver- 
breitert; Distomum  Richiardii  Lopez  aus  der  Leibeshöhle  von 
Acanthias  yulgaris,  Mustelus  vulgaris  und  Myliobatis  aquila; 
Distomum  teretiusculum  n.  sp.  aus  dem  Darm  von  Solea  Kleinü, 
die  Hoden  liegen  hinter  einander  m  der  Mitte  des  Körpers;  Distomum 
veliporum  CrepL  aus  Echinorhinus  spinosus,  Sqrmnus  cestidllus 
Mohn  =  D.  bicoronatum  und  valdeinflatum  Stossich  aus  Box  salpa; 
Urogonimus  cercatus  n.  sp.,  dessen  Wirth  nicht  bekannt  ist. 

bei  der  Abbildung  der  Arten  kehrt  Verf.  mit  Glück  auch  zu 
der  früheren  Methode  zurück^  dieselben  bei  aufiEall^idem  Lichte  in 
Lupenver^össerunff  auf  dunklem  Grunde  in  ihren  natürliche 
Farben  wiederzugeben.  Cercaria  echinocerca  aus  Buccinum  Linnei 
ist  gleichbedeutend  mit  Cercaria  Coni  mediterranei  de  Filippi  und 
Cercaria  setifera  MüUer.  [Die  Haut  mancher  Arten  ist  mit  conischen 
Papillen  besetzt;  die  äussere  Schicht,  sonst  Cuticula  genannt,  be- 
zeichnet Verf.  als  EIctoderm,  das  häufig  Vacuolen  entk^t;  auf  die- 
selbe folgt  nach  innen  eine  membrana  propria  des  Ectoderms,  dann 
die  Hauünuskeln,  hierauf  das  Mesenchym  mit  seinen  Kernen;  bei 
manchen  Arten  hegen  Haatdrüsen  RruppenweiBe  vertheilt  unter  der 
Haut;  die  grossen  in  der  Muskulatur  der  Saugnäpfe  liegenden 
Zellen  sind  Ganglien-  oder  Nervenzellen  und  in  manchen  Fällen 
lässt  sich  nachweisen,  wie  sie  einem  zwischen  den  Muskelfasern 
verlaufenden,  reich  entwickelten  Netzwerk  von  Nerven  eingdagert 
sind;  der  Oesophagus  ist  vielfach  von  Speicheldrüsen,  die  Mündung 
des  Uterus  oder  oes  äusseren  Oviduct  von  Leimdrüsen  ^  das  Elnde 
des  Vas  deferens  von  Prostata  -  Drüsen  umgebe.  Die  Ganglien- 
zellen sind  gross  und  ^anulirt,  mit  kugelförmigem,  hellem  Kern 
mit  Kemgerüst  und  dunUem  Kernkörperchen;  am  b^inn  des  Oviduct 
liegt  oft  ein  Sphincter  ovaricus.  Die  Epithelzellen  des  Darms  sind 
meistens  lang  kolbenförmig;  im  Ovarium  bemerkt  man  Kem- 
theilunffsfiguren;  die  jungen  Muskelzellen  zeigen  in  der  Mitte  eine 
Auftreibun^  mit  Kern;  der  Penis  von  Distomum  fractum  zeigt  am 
Ende  rundüiche,  kegelfömiige  Vorragungen;  merkwürdig  sind  die 
Hoden  bei  Distomum  Bichiiudii  gebildet;  sie  liegen  seitfich  in  der 
hinteren  Körperhälfte  und  sind  in  eine  grosse  Menge  einzelner 
Drüsengruppen  aufgelöst,  ähnUch  wie  man  es  sonst  an  den  Dotter- 
stöcken sieht  Der  Bauchsaugnapf  ist  bei  D.  contortum  gestielt,  bei 
D.  calyptrocotyle  aber  ist  er  gewissermassen  verdoppelt,  denn  nach 
innen  von  der  Muskelmasse  des  eigentlichen  Salznapfes  liegt  noch 
eine  zweite  von  ähnlicher  Form  und  Grösse,  im  Centrum  sind  b^de 
verwachsen;  die  Gefässe  werden  in  solche  von  1.,  2.  u.  3.  Ordnung 
getheilt,  von  denen  die  letzteren  im  Wimpertrichter  endigen.  Eine 
auffallende  Verschiedenheit  zeigen  die  Dotterstöcke;  bei  vielen  Arten 
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lieffen  sie  an  den  Seitenwänden  des  Körpers,  meistens  hinten,  bei 
anderen  auch  bis  ganz  nach  vom  reichend,  bei  D.  macrocotyle 
bilden  sie  einen  einzigen,  vielfach  geschlängelten,  mit  Ausnahme 
des  hintersten  Viertels  im  ganzen  Körper  vertheilton  Gang,  an  das 
Ovarium  anderer  Arten  erinnernd;  bei  D.  Bichiardii  bilden  sie 
2  kleine,  vom  seitlich  liegende  Gruppen  von  Drüsenschläuchen;  bei 
D.  Bonnieri  sind  es  2  neben  einander  hinter  dem  Bauchsaugnapf 
liegende  kugelförmige  Organe.  Den  Laurer'schen  Ganal  bezeichnet 
Verf.  als  Vagina.  F.  S,  MonHcdli.  Studii  sui  Trematodi  endo- 
parcusäi.  Zocl.  Jcih/rb,  Supplementheft  III^  Jena  1893,  pag.  1 — 229, 
tob.  I—VIIl. 

Lutz  verfBttert  eingekapselte  Larven  von  Distomum  hepaticum 
an  Meerschweinchen  und  findet,  dass  dieselben  im  Darm  aus  ihren 
Cysten  ausschlüpfen,  von  wo  sie  durch  die  Pfortaderäste  in  die 
Leber  einwandern;  die  Entwicklung  in  der  Leber  wird  von  Stufe 
zu  Stufe  verfolgt;  bis  zur  vollständigen  Reife  vergehen  10 — 12  Wochen; 
^anz  junge  Thiere  werden  in  den  Gallengängen  und  in  der  Gallen- 
blase nie  gefunden.  Bei  Honolulo  sind  die  Zwischenwirthe  Lymnaeus 
cahuensis  Souleyet  und  ein  anderer  links  gewundener  Lymnaeus.  Li 
Melania  mauiensis  Lea  lebt  die  Cercarie  eines  Monostomum  mit 
Augenflecken,  in  derselben  und  in  Melania  Baldwini  Annecy  = 
Newcombi  Lea  diejenige  eines  Distomum,  die  sich  im  Freien  in 
einem  dopj^elwandigen  Gehäuse  encystirt;  die  äussere  Wand  ist 
hyalin,  die  innere  kömig;  nach  oben  ist  es  offen  und  hat  eine  krug- 
förmige  Gestalt;  bei  einem  geringen  Druck  tritt  ein  Theil  der 
Distomum -Larve  aus  diesem  Gehäuse  hervor.  A.  Lutz,  Weiteres 
zur  Lebenegeechichte  von  Distoma  hepaticum.  CentralhL  für  Bader, 
u,  Paraek.,  Bd,  XIII,  Jena  1893,  No.  10,  pag.  320—328. 

Sonslno  bemerkt,  dass  Distomum  ovocaudatum  Vulp.  nicht 
nur  in  der  Mundhöhle  von  Rana  esculenta  lebt,  sondern  auch  im 
Magen,  Dünndarm  und  selten  in  der  Lun^e  von  Rana  temporaria; 
das  Miracidium  hat  einen  Hakenkranz  mit  Wimpern.  jP.  Sonaino. 
Sul  Distomum  ovocaudatum  Vulp.  Monitore  zoolog.  italiano  ann.IVy 
1893,  pag.  63—64. 

Sonslno  giebt  femer  an,  dass  Distomum  simile  Sonsino  ans  Nieren  und 
Ureteren  von  Python  moloms  identisch  ist  mit  Distomum  horridnm  Leidy  aus 
Boa  constrictor,  aber  nicht  mit  Distomum  sanromates  Poirier  aus  den  Lungen 
von  Elaphis  sanromates.  P.  Sonsino.  Nota  intomo  dt  Distomum  horridum  Leidy 
e  al  Distomum  ovocaudatum  Vulp.  Atti  soc,  Toscan,  sc.  natur.  ^^ocess.  verbal. 
7.  Mai  1893,  pag.  215—217. 

Sonsino  findet  Distomam  trigonocephalom  Bad.  in  Pleootos  communis; 
Distomnm  Baraldii  Sonsino  aas  Zamenis  viridiflayos  ist  identisch  mit  Distomam 
nigrovenosam  Bellingh.  aas  Tropidonotos  natrix  und  lebt  nicht  nur  frei  in  der 
Mondhöhle,  sondern  anch  encystirt  in  der  Submucosa  des  Mondes  von  2Samenis; 
die  vorstehenden  Angaben  über  Distomnm  ovocaudatam  nnd  D.  simile  werden 
hier  wiederholt.  P.  Sonsino.  Brief  Notes  on  flukss.  ¥rooeed,  sootog.  soc.  London 
1893,1X1^.496    500. 
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Brmu  nntenoefat  die  in  der  Leber  der  HAnskstze  ▼orkonmeiiden  Disloiiieii 
und  findet»  dase  Bistomim  laaceolatam  weder  in  der  Katse  noch  im  Hmide  vor- 
koniDt.  In  der  Leber  der  Kaue  findet  sieh  1.  Diatonram  tmncatnm  Rad.,  das 
klein  int  nnd  ^ne  gaas  mit  Stacheln  besetste  Haat  hat;  es  ist  identisdi  mit 
Amphistomom  tranoatam  Rad.,  Distomom  oonas  Ch'epl.  Distonmm  caoapanahitain 
Etc.,  das  ancb  in  Oaais  Tolpes,  Qalo  borealis,  Phoca  yitalina  und  HaKchoenn 
foetidos  ae  Phoca  annellata  gefanden  wird.  2.  Distomom  fetineom  RiTolta» 
10—12  mm  groBs,  mit  glatter  Hant  md  rosettenfttnnigen  Hoden;  diese  Art  ist 
identisch  mit  Distomom  eonos  Gorlt,  Distomom  conas  Sonsino,  Distomom 
lanceolatam  Greplin,  fon  Siebold  and  yaa  Trigbt;  eine  verwandte  Art  ist 
Distomom  tenoicolle  Rod.  aas  Phoca  barbata.  3.  Distomom  albidam  n.sp. 
2,6  3,5  mm  gross,  löifelförmig,  mit  bedomter  Haot;  die  eingekerbten  Hodea 
liegen  schräg  hinter  einander.  (Was  die  Aenderang  des  Namens  Amphistomom 
tmncatom  in  Distomom  troncatom  Rod.  betrifft,  so  ist  so  bemerken,  daai 
Leockart  bereits  einem  Distomom  ans  Orossopos  den  Namen  troncatom  ga* 
geben  hat.  Ref.)  M.  Braun,  Die  LeberdUtomcn  der  Hauskatte  (Fdis  aUu$ 
domesticut)  und  verwandle  ArUn.  Centralöl.  für  Bader,  und  Paraak.,  Bd.  XIV, 
Jena  1893,  No.  13,  pag.  422-428.  Zoolog.  Aneeig.  Jahrg.  XVI,  Le^eig  18%, 
No.  428,  pag.  347-355.    Helminthologische  Nötigen  (l.  c). 

Stoaaiek  nennt  Falco  snbboteo  als  neoen  Wirth  für  Holostomom  variabile 
ond  beschreibt  als  neo  Distomom  italicom  aas  dem  Magen  von  Lichia  amia  (U.), 

Mot  J.  Li'süms  anatomiquee  produUi  par  le  Distama  ainenee.  C^mpt.  rtnd. 
$oc.  biolog.  9.  eh.,  i.  V,  Paris  1893,  No.  8,  pag.  224—230. 

A«  Billett.  Sur  le  Distoma  sinenee  Cobbold.  Compt.  rend.  90c.  bioiog.,  9.sir^ 
t,  F,  Parte  1893,  pag.  506-510,  2  fig. 

Sonsino  führt  die  im  Moseom  ?on  Pisa  vorhandenen  Trematoden  auf, 
welche  ans  Reptilien  ond  Amphibien  stammen,  anter  denen  20  erwähnen  sind 
Distomom  cymbiforme  ans  Tbalassochelys  caretta,  drei  verschiedene  Distomen 
aas  dem  Dann  von  Ghamaeleo  volgaris,  Distomom  vitellilobom  aas  Rana  esca- 
lenta,  Distomum  ovocandatom  aos  RanA  temporaria  ond  zwar,  hier  wie  bei  Baaa 
escalenta  nicht  nor  anter  der  Zange,  sondern  anch  in  Magen  and  Darm  gefonden; 
Amphistomom  snbclavatam  im  Rectnm  von  Triton  cristatos.  P.  Somino. 
Urematodi  di  rettüi  e  di  anfibi  deUa  colleeione  del  Mtiseo  di  Piea.  ÄUi  eoc 
Toecan.  sc.  natur.  Procese.  verbal.  5.  Fdbr.  1893,  vol.  VIII,  pag.  183  - 190. 

Setti  erwähnt  als  in  Eritrea  gefunden  Distomom  hepaticom  nnd  Amphi- 
stomom conicom  aos  Ovis  (l.  c). 

Monticelll  ontersocht  Helminthen  ans  dem  Moseom  von  Palermo  and 
2war  Epibdella  Sciaenae  von  Sciaena  ombra,  Tristomom  coccineom  von  Xiphias 
gladins,  Tristomam  Molae  von  Orthagoriscos  mola,  Distomom  gigas  ans  Lovaros 
imperialis,  Distomom  veliporom  aas  Echinorhinos  spinosos  ond  Distomom  maero- 
cotyle  aos  Orthagoriscos  mola  (l.  c). 

OlmoB  beschreibt  aas  Skandinaviern  mit  n^ien  Fundorten,  die  hier  an- 
gegeben werden,  Octobothriom  sagittatam  von  den  Kiemen  von  Trotta  trotta, 
SaloM  alpinos  ond  Goregonos  lavaretos;  Diploaoon  paradoxom  von  den  Kiemen 
von  Albonras  locidos;  Gyrodaotjlos  elegans;  Dactylogyros  D^jardinianos  ?oa 
den  Kiemen  von  Carasaios  volgaris;  Tetraonehos  monenteron;  Dactylodiscas 
borealis  n.  gen.  n.  sp.  von  den  Kiemen  von  Thymallos  volgaris  nnd  Ooregonis 
lavaretos;   am  hinteren  Körperende  stehen  4  Haken  ond  ein  nnpaares  vier- 
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arniiges  Klammeroivran,  die  Länge  beträgt  2  mm;  Holoatomum  erraticmn  ans 
dem  Darm  von  Anas  crecca,  Tylodelphys  clayata  ans  dem  Auge  yon  Lota 
Tiilgaris  and  Phozinus  laeyis;  Diplostomnm  yolvens  von  den  Kiemen  yon  Phozinns 
laevis;  Distomam  tennicolle  aus  der  Leber  von  Phocaena  communis;  Distomnm 
deliciosnm  n.  sp.  ans  der  Gallenblase  von  Laras  argentatas,  3  mm  lang;  die 
Dotterstöcke  sind  2  links  and  rechts  vom  Baucbsangnapf  liegende  gelappte 
Körper;  Distomnm  cylindraceom,  lingna,  globiporum,  endolobum,  von  dem  D. 
rastellns  eine  Varietät  ist;  D.  tereticolle  ans  Magen  und  Darm  von  Perca 
flnviatilis  und  von  den  Kiemen  von  Anguilla  vulgaris;  D.  appendiculatnm,  D. 
laureatnm  aus  dem  Darm  von  Goregonus  lavaretus;  Ghtsterostomum  fimbriatum, 
die  Larve  von  den  Kiemen  jvon  Albnrnns  lucidus;  Notocotyle  verrucosum  aus 
dem  Goeeum  von  Anas  crecca  (l.  c). 

S»  T.  Bats*  Distomeneier  in  verkaVUen  Knötchen  der  Pferdeleber.  CentrcUbl, 
für  BacUr,  u.  Parask,  Bd,  lU,  Jena  1893.  pag,  249—252. 

Brock  giebt  eine  genaue  Beschreibung  des  Ei's  von  Bilharzia 
haematobia  und  des  in  ihm  entstehenden  Embryos ;  vom  am  Körper 
des  letzteren  steht  eine  Mundpapille,  welche  von  der  Mundöffnung 
durchbohrt  ist,  die  in  den  grossen  Magensack  führt;  links  und  rechts 
von  der  Papille  münden  (Ee  Ausftihrungseänge  zweier  grosser,  ein- 
zelliger Drüsen;  die  ganze  Eörperoberfiädie  mit  Ausnahme  der  ge- 
nannten Papille  ist  mit  Gilien  bekleidet;  an  der  Grenze  des  1.  und 
2.  sowie  des  2.  und  3.  Drittels  des  Körpers  liegen  im  Kreise 
Oeflfeungen;  der  hintere  Ring  wird  von  etwa  30  gebildet,  aus 
welchen  Kügelchen  oder  Granula  ausgeschieden  werden;  es  findet 
sich  ein  Wassergefässsystem  und  an  4  Stellen  im  Körper  bemerkt 
man  rhythmische  Kontractionen,  in  einer  Secunde  2 — 3  bis  zu 
zahlreichen  Malen.  Das  frei  schwimmende  Miracidium  nimmt  die 
verschiedensten  Formen  an,  es  erscheint  langgestreckt,  kugelig  oder 
sanduhrformig.  G.  S,  Brock,  Anatomy  and  phyiiology  of  the 
Bilharzia  ovum.  The  Lancet,  London  1893,  vol. II,  No.Xl(No.^%f>i\ 
pag.  622—625,  6  fip.  G.  S.  Brock.  On  the  Bilharzia  haematobia. 
Joum.  of  pathology  and  bacterioL  vol.  II,  Edinburgh  and  London, 
No.  L  pag.  52—74. 

SonsiBO  studirt  in  Tunis  die  Lebensgeschichte  von  Bilharzia 
haematobia  imd  findet,  dass  sie  keinen  Cercarien-artigen  Ent- 
wicklungszustand hat,  dass  vielmehr  das  freischwimmende  Mira- 
cidium sich  in  eine  kleine  Crustacee,  eine  Amphipode,  im  Körper- 
segment einbohrt  und  sich  nahe  dem  Auge  encystirt;  ein  zweiter 
Zwischenwirth  ist,  wie  bei  Holostomum,  nicht  vorhanden,  und  die 
Larve  in  der  Crustacee  gelangt  mit  d^n  Trinkwasser  in  den 
Menschen;  auch  eine  Ephemeride  kann  als  Zwischenwirth  dienen; 
beide  sind  7--S  mm  lanfi  und  0,3  mm  breit.  P.  Sonsino.  Diecovery 
of  the  life-history  of  Buharzia.  The  Lancet,  London  1893,  vol.  ll, 
No.  XI j  pag.  621—622.  P.  Sonsino.  Sviluppo,  ciclo  vitale  e  oeptte 
intermedio  ddla  Bähoj'zia  haematobia.  Atti  eoc.  Toecan.  dc.  natur. 
procese.  verbal.  Pisa  11.  Augiut  1893. 

Moty.  Note  eur  lea  urinea  büharziennes.  Compt.  rend.  soc. 
biolog.  9.  eir.  t.  V,  Paris  1893,  No.  3,  pag.  51—56. 


Digitized  by 


Google 


236       ^'  von  Linsiow:   Beriobt  Hber  die  wissenidiaftl.  Leistangen 

L.  Gallier.  Le  Bilharzia  haematobia  en  Tunme.  Arch.  de  mM. 
et  pharm,  müü.  1898,  No.  2,  pag.  101—106. 

WUlacli  findet  in  der  Leber  eines  3  Monate  alten  Schweins  hirsekomgroese 
Blftschen,  welcbe  Btntgerinsel  nnd  einen  Parasiten  yon  3 — 4,5  mm  Lunge  nnd 
1—1^  mm  Breite  enthielten;  vorn  sah  man  eine  runde  MnndOffnnng,  die  in  einen 
Pharynx  und  einen  einfachen  Darm  ohne  Anns  führte,  nnd  hinten  war  ein 
schwanzartiger  Anbang;  die  rftthselhaften  Thiere  werden  Monostoma  hepa- 
ticum genannt.  P.  Wittach.  Monostoma  h^MxHcum  suis,  Archiv  fW  wissm- 
BchafH.  u.  pract.  HeOk,  1893,  Heft  1—2,  pag,  40-42. 

Walter  findet  im  Darm  von  Chelone  viridis  Amphistommn 
scleroporom  Rnd.,  MoDOStomiim  trigonocephalum  Rnd.,  Monostomum 
reticulare  van  Bened.  und  Monostomum  proteus  Brandes.  Mono- 
stomum trigonocephalum  hat  unter  dem  Saugnapf  2  durch  eine 
Commissur  verbundene  Ganglien,  von  denen  3  Nerven  abgehen, 
einer  nach  vom,  einer  seitlich  und  einer  an  der  Bauchseite;  gauz 
hinten  im  Körper  liegen  neben  einander  die  beiden  Hoden,  vor  ihnen 
sieht  man  Schalendrüse  und  Ovarium,  die  Dotterstocke  finden  sich 
an  den  Seitenrändem  der  hinteren  KörperhÜfte,  Vagina  und  Cürros- 
Beutel  fiihren  in  einen  gemeinsamen  Sinus  genit^s;  die  Darm- 
schenkel bilden  da,  wo  sie  sich  vom  Oesophagus  abzweigen,  seit- 
liche, blindsackartige  Ausbuchtungen;  die  grossen  HauptgelSss- 
stämme  verlaufen  nach  aussen  von  den  Dannschenkeln;  die  Eier 
haben  lange  Fäden  an  den  Polen.  Monostomum  reticulare  zeigt 
einen  langen  Oesophagus,  an  dessen  Ende  eine  Pharynx-artige 
Muskulatur  li^;  die  Dotterstöcke  sind  hier  in  den  Seitenrändem 
der  hinteren  Körperhälfte,  die  Hoden  hinter  einander  gdagert, 
hinter  ihnen  bemerkt  man  das  Ovarium  und  hinter  diesem  die 
Schalendrüse;  der  Rand  des  Saugnapfes  ist  in  Spitzen  ausgezogen, 
am  Grunde  ist  letzterer  in  2  grosse  Taschen  erweitert  imd  hier 
liefen  2  Eemhaufen;  mächtig  entwickelt  ist  die  Excretionsblase 
und  in  ihrer  Umgebung  liegen  im  Kreise  8  grosse  Divertikel  mit 
Flimmerepithel;  jederseits  verlaufen  3  Gefässe,  1  dorsales,  1  ventrales 
und  1  laterales,  von  denen  letzteres  bei  erwachsenen  Exemplaren 
ein  sehr  kleines  Lumen  hat;  auffallend  sind  bei  ganz  jungen  Exem- 
plaren mächtig  entwickelte  Randblasen  mit  kleinen  frei  hervor- 
ragenden AusfQhrungsgängen;  ein  Girrus  ist  nicht  vorhanden;  beide 
Geschlechtswege,  der  Ductus  ejaculatorius  und  die  Vagina  werden 
von  einer  gemeinsamen  Ringmuskulatur  umgeben.  Der  Körper  von 
Monostomum  proteus  ist  hinten  in  2  Spitzen  ausgezogen  und  er- 
scheint, wenn  er  gestreckt  ist,  pfeilspitzenformig,  wenn  er  gekrümmt 
ist  aber  kahnfÖrmig.  Die  Geschlechtsorgane  liegen  ähnlich  wie  bei 
M.  orbiculare;  auf  Querschnitten  erkennt  man  10  Längs^fösse,  von 
denen  6  der  convexen  Rücken-  und  4  der  concaven  muchfläche 
näher  liegen;  von  den  Gehimganglien  treten  nach  hinten  jederseits 
ein  Rücken-,  ein  Lateral-  und  ein  Bauchnerv  ab,  ebenso  Jederseits 
3  solche  nach  vom;  die  Excretionsblase  wird  ähnlich  wie  bei  M. 
reticulare  von  15  radiär  gestellten  Divertikeln  mit  Flimmerepithel 
umgeben;    der  Uterus  wurde  stets  leer  gefunden  imd  zeigte  ring- 
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fSrmige  Aussackmiffen  mit  Kemeinlageirmgen.  Fibrillen  der  Paren- 
chymmuskeln  strahlen  in  die  Catioala  aus,  durchisetzen  sie  und 
täuschen  so  Porencanälchen  vor.  An  der  Bauchseite  stehen  7  Längs- 
reihen warzenförmiger  Erhebungen.  Das  Parenchym  tritt  in  ver- 
schiedenen Formen  auf  und  ist  bald  eine  homogene,  feinkörnige 
Substanz  mit  Kernen,  bald  treten  zwischen  den  Zellkernen  inter- 
celluläre  Yacuolen  auf,  Zellgrenzen  fehlen,  bald  erscheinen  Blasen- 
zellen mit  nur  dünner  Protoplasmahülle,  bald  treten  die  Yacuolen 
mit  einander  in  Verbindung;  in  der  Subcuticula  liegen  chromato- 
phile  Zellen;  die  Guticula  ist  ein  Product  der  Subcuticula  und  diese 
eins  der  chromatophilen  Subcuticularzellen  Die  sogenannten  grossen 
Zellen  der  Trematoden  stellen  ein  Uebergangsstadium  dar  und 
entstehen  aus  den  chromatophilen  Subcuticularzellen,  die  als  paren- 
chymatische  Elemente  anzusehen  sind.  Die  Randblasen  haben  eine 
Excretionsfunction.  Alle  3  beschriebenen  Arten  besitzen  einen 
Laurer'schen  Kanal.  Es  wird  der  Uebergang  der  chromatophilen 
Subcuticularzellen  in  die  sogenannten  grossen  Zellen  und  der  letzteren 
in  die  Parenchymzellen  dargestellt  Die  langen  Fortsätze  der  Eier 
bilden  sich  während  sie  durch  den  Uterus  fortbewegt  werden. 
E.  Walter.  UiUersuchungen  über  den  Bau  van  Trematoden^  Mono- 
etomum  trigonocephalum  Rud.^  retiadare  van  Bened.,  prateus  Brandes. 
Zeitechr.  für  wiseenechaftl.  Zoolog.  Bd.  LVI,  Leipzig  1893,  pag.  189 
—235,  tab.  X—XII;  separat  Halle  1893. 

ParoBA  und  Pemgrta  beschreiben  Didymozoon  Exocoeti  n.  sp.,  das 
paarweise  eingekapselt  in  der  Augenhöhle  von  Bxoceotus  volitans  lebt;  die  Form 
ist  identisch  mit  Monostomum  filum  Wagener,  aber  nicht  mit  Monostomum  filum 
Digardin;  die  Art  ist  sehr  klein,  die  Länge  ist  nicht  angegeben,  die  Breite 
beträgt  0,01  mm;  die  Eier  sind  0,0025  mm  lang  und  0,0017  mm  breit  (l.  c). 

Haswell  Aihrt  alle  bis  jetzt  bekannten  Arten  des  Ghenus  Temnocephala 
an;  die  äusseren,  allgemeinen  Kennzeichen,  die  geographische  Verbreitung, 
Nahrung,  Lebensweise  und  Aufenthalt,  die  äussere  Bedeckung,  das  Muskelsystem, 
die  Hautdrüsen,  das  Parenchym,  der  Nahrungskanal,  das  Excretionssystem,  das 
Nervensystem,  die  männlichen  Geschlechtsorgane,  die  Spermatogenese  die  weib- 
lichen .Geschlechtsorgane,  die  Fortpflanzung  werden  geschildert  Die  Temno- 
cephaleu  sind  eher  aberrante  Turbellarien  (Bhabdocoelen)  als  Trematoden,  da 
manche  Gilien  besitzen.  Es  werden  beschrieben:  Temnocephala  fasdata  Haswell 
auf  Astaoopsis  serratus,  Temnocephala  comes  n.  sp.  auf  Astacopsis  serratus, 
T.  minor  Haswell  auf  Astacopsis  bicarinatus,  Temnocephala  Dendyi  n.  sp. 
aus  Astacopsis  bicarinatus,  T.  quadricomis  Haswell  auf  Astacopsis  Franklini, 
Temnocephala  Jheringii  n.  sp.  in  der  Kiemenböhle  von  Ampullaria  spec.?, 
T.  Novae -Hollandiae  Haswell  auf  Paranephrops  neo-zealanicus  u.  P.  planifrons, 
Temnocephala  Engaei  n.  sp.  aus  Engaeus  fossor,  T.  Ohilensis  Blanchard  auf 
Aeglea  spec.?,  T.  Semperi  Weber  an  Krabben,  T.  brevicomis  Monticelli  an 
Hydromedus  Maximilian!  und  Hydropsis  radiolata,  T.  Madagascariensis  Vayssi^ 
auf  Astacoides  Madagascariensis,  Graspedella  Semperi  n.  gen.  n.  sp.  in  der 
Kiemenhohle  von  Astacopsis  bicarinatus,  mit  5  von  PapiUen  besetzten  Tentakeln 
vom  und  gelappten  Lamellen  hinten  am  Körper.  W,  A.  Haetoeü.  Monogrofplk 
of  the  TemwxiphaUae.  Urm.  eoc,  New  SonUi,  Wales  for  1802,  Sydney  1803, 
|ia^.93 — 152,  tob,  X— XV,    Mackay  memorial  volume. 
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Hmw«11  bemerkt,  dass  die  Arten  der  Gcttong  Tenraoeepbala  Tom  vm 
Kttrper  4->6  schlanke  Tentakeln  nnd  am  Hinterende  einen  Sangnapf  adgea. 
In  den  Eiemenhöhlen  von  Engaeni  foesor  aber  lebt  eine  Form  mit  12  Tentakeln, 
welche  ein  neues  Gknna  Aotinodactylna  bildet;  Angen,  welche  bei  Temno- 
oepbala  Torhanden  sind,  fehlen  hier.  W.  Ä.  Eimodl,  A  new  Omm  of  Ttm^»- 
eqph<deae.  I^roceed,  Linn.  soe,  Nem  South  Wales,  «r.  2,  vd.  VII,  for  1893,  S^dmeg 
1803,  pag.  842. 

Haawell  besdireibt  nnter  dem  Namen  Actinodactyella  Blanchardi 
n.  gen.  n.  sp.  eine  mit  Temnoeephala  verwandte  Form,  welche  an  einem  Krebs 
Bngaeos  fosaor«  in  Australien  lebt;  an  Jeder  Seite  des  Körpers  stehen  6  knge. 
fingerförmige  Vorsprttnge,  welche  nur  den  hintersten  KSrpertheil  freilaaaeu,  in 
welchem  die  4  Hoden  liegen;  Tom  Tor  der  Knndöifnnng  steht  ein  kleiner, 
hinten  am  Körper  ein  grosser  Sangnapf,  vom  befindet  sioh  ein  vorstreokbaier 
Bfissel.  W,  ±  HamoeU.  Om  an  apparepUly  new  type  of  the  FlatyhelmmUi 
(Trmatodaf).  Linn,  ioe.  New  South  Walm,  Sydney  1893,  Madeay  memorud 
«oJMe,  pog.  153  -  158,  tah.  XVL 

Cestoden. 

T.  Linstow  beschreibt  iJs  neu  Taenia  ursina,  die  in  einem 
jungen  ans  Russland  stammenden  Bären  gefunden  war;  dersdbe 
war  im  Zoolc^schen  Garten  zu  Kopenhagen  gestorben;  die  Tfinie, 
die  erste  im  braunen  Bären  gefundene,  ist  671  mm  lang;  der  Hak^> 
kränz  am  Rostellum  gewährt  einen  merkwürdigen  Anblick,  da  die 
Hakentaschen  kohlschwarz  pigmentirt  sind;  hier  stehen  2  mal 
13  Haken  von  plumper  Form,  deren  Wurzelast  stark  entwickelt 
ist;  die  grösseren  messen  0,169,  die  kleineren  0,130  mm;  im  Halsth^l 
verlaufen  an  der  einen  Seite  2  grössere,  dünnwandige,  an  der  an- 
deren 2  kleinere,  dickwandige  (^ÜUise,  die  Ton  Längsmuskeln  um- 
geben sind  und  bald  verschwinden,  während  die  grösser^i  die  ^anze 
Kette  durchziehen.  Die  Greschlechtsorgane  sind  ganz  wie  bei  den 
übrigen  grossen  Säugethiertänien  gebaut  In  Struthio  molybdo- 
phanes  wurden,  ebenfalls  in  Kopenhagen  durch  Prof.  Krabbe, 
i  Exemplare  der  Taenia  Struthionis^efiinden,  die  zum  Subgenus 
Davainea  gehört  Die  merkwürdigen  E^en  haben  keinen  Wurzelast, 
aber  einen  gewaltig  entwickelten  Hebelast,  dw  an  dem  freien  Ende 
in  Fasern  aufgelöst  ist;  man  findet  2  mal  82  Haken,  von  denen  die 
grösseren  0,Ofiä,  die  kleineren  0,075  mm  breit  sind;  die  Geschlechts- 
öffiiungen  stehen  einseitig,  zahlreiche  Ovarien  sind  durch  die  ganze 
Marksubstanz  vertheilt  und  zu  ihnen  wird  durch  Verästelungen  der 
AusfÜhrungsffänge  der  Same  aus  dem  Receptaculum  seminis  und 
die  Dotterzefi^d  aus  dem  Dotterstock  geleitet;  Ootyp  und  Schalen- 
drüse fehlen;  von  den  beiden  restir^Kien  Längsgefassen  mündet 
das  eine  in  eine  grosse  Endblase,  das  andere  endigt  blind  und 
sendet  vom  Stamm  einen  nach  vom  verlaufenden  Gang  nach  aussen. 

Taenia  serpentulus  aus  Corvus  corone  hat  einseitige  Geschlechts- 
öfifhungen,  die  Vagina  leitet  in  ein  ungemein  grosses  Receptaculum 
seminis,    der   kleine  Gimis   tritt   aus  einem   kugelförmigen  Körper 


Digitized  by 


Google 


in  der  Natarge^chichte  der  Helminthen  ina  Jahre  1803.  .  289 

hervor,  in  jeder  Projdottide  liegen  8  grosse  Hoden.  Der  Cysticercus 
wurde  in  grosser  Zahl  in  Geotrupes  sylvaticus  gefunden;  er  ist 
0,34 — 0,28  mm  gross  mit  einem  2,37  mm  langen  Schwanzanhang, 
der  die  6  Häkdien  der  Oncosphaere  trägt  0.  v.  Lmstow.  Zur 
Anatomie  und  EfUwickluuffggeschiehte  der  Tarnen.  Archiv  /'.  micf^oscop, 
Anat.  Bd.  XLII,  Bonn  1893,  pag.Ui— 459,  tob.  XXVII— XXVIIL 

Stiles  bespricht  das  Verhalten  der  Gefässe  und  Längsnerven 
zu  einander  bei  den  Tänien  und  unterscheidet  in  folgender  Weise: 

I.  Das  Ventralge&ss  liegt  zwischen  dem  Dorsalgeffiss  und  den 
Nerven;  das  Dorsa^fäss  ist  in  den  meisten  Fällen  viel  enger  als 
das  ventrale. 

A.  Die  Genitalffänge  verlaufen  an  der  ventralen  Seite  des  Nerven 
und  der  2  Längsgef&sse,  das  Dorsalgeföss  wird  von  2  Aesten 
der  Quercommissur  umgeben  (T.  crassicoUis). 

B.  Die  Genitalgänge  verlaufen  zwischen  den  beiden  Längs- 
gefössen  einer  Seite. 

a.  Der  Nerv  liegt   an   der  dorsalen  Seite  der  Genitalgänge 
(T.  saffinata). 

b.  Der  Nerv  liegt  an  der  ventralen  Seite  der  Genitalgänge. 
a.   Ein  medianer  Uterus  ist  vorhanden  (T.  serrata). 

ß.   Ein  transversaler  Uterus  ist  vorhanden. 

1.  Die   Dorsalgefilsse    sind    in   jedem    Gliede    durch 
eine  Quercommissur  verbunden  (T.  actinioides). 

2.  Die  Dorsal^fösse  sind  nicht  durch  Kommissuren 
verbunden  (T.  Giardi). 

C.  Die  Genitalgänge  verlaufen  an  der  dorsalen  Seite  der  Nerven 
und  der  beiden  Längsgefösse  (Moniezia). 

n.  Ein  enger  Dorsalcanal  läuft  zwischen  dem  weiten  Ventral- 
gefass  und  dem  Nerven;  dieser  liegt  an  der  ventralen  Seite  der 
G^talgänge  (T.  Marmotae). 

ni.  Alle  vier  Längscanäle  sind  gleich  stark  entwickelt  und 
durch  eine  Ringcommissur  in  jedem  GUede  verbunden;  die  Genital* 
gänge  treten  zwischen  das  dorsale  und  ventrale  Gefäss  und  an  die 
ventrale  Seite  des  Nerven  (T.  filicoUis,  T.  torulosa).  C.  W.  Stiles. 
Bemerkungen  über  I^arasitenj  17.  Ud)er  die  topographische  Anatomie 
des  Gefässayeteme  in  der  Familie  der  Taeniadae.  CerUralbl.  für 
ßacteriolv.Paraek^  Bd.^XIII,  Jena  1893,  iVo.l4— 15,  pag.i57—i6b. 

Zograf  findet  bei  einem  Kinde  in  Moskau  viele  Exemplare 
von  Taenia  nana  und  studiert  die  Muskulatur  derselben.  Bei 
Taenia  crassicollis  sind  die  Längsmuskeln  des  Bostellum  spiraUg 
gebaut;  auch  die  Scolex-Muskulatur  von  Caryophyllaeus  und  Antho- 
cephalus  wird  untersucht  und  auf  die  der  rroglottiden  zurück- 
geführt. N.  Zograf.  Note  eur  la  myologie  des  Cestodes.  Congr. 
Internat,  de  Zoologie  ä  Moscou,  IL  sess.j  pag.  13—27. 

Miller  unterscheidet  2  verschiedene  Taenia  echinococcns. 

1.  Taenia  echinoooocns  hominis  cysticns;  die  Haken  sind  plumper  und 
stilrker  gekrttmmt,  die  grösseren  messen  0,026  mm,  die  Wurzel  ist  dicker  pnd 
hinten  einfach  abgei-nndet;  die  Tänie  hat  im  letzten  Gliede  anch  bei  älteren 
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Exemplaren  keinen  BieiiNÜlen;  der  Jngendmstand  ist  BchinocoocaB  imd  eat- 
Binricht  Krabbe*8  Figuren  14>-35,  am  besten  22—25. 

2.  Taenia  eebinocooens  Teterinonim  s  mnltüoenlarie;  die  Haken  sind  von 
schlanker  Fovm;  in  den  Bndgliedem  der  Unie  findet  man  eine  kngelfSrmige 
Anhäufung  der  Bier;  hierher  gehört  der  Bchinoooccns  nniltilociilariB;  die  Haken 
sind  weniger  gekrttmmt,  in  der  Kitte  der  Gonrexitftt  ist  eine  winklige  Bin- 
biegnng  oder  stehen  1  oder  2  Höekerehen,  der  hintere  Wnrzelfortsats  ist  Iftnger 
nnd  schlanker  nnd  endigt  fut  immer  mit  einer  kleinen  Anschwellung;  die 
grösseren  Haken  messen  0|086  mm.  A.  MSiUet,  Beitrag  sur  Kemntfdss  der 
Taema  eehinoeoceiu,  Münchm^  media.  Woche9i8ckr.  1883,  No.  13,  pag.  241^243, 
/«^.l-2. 

ThompeoB  fluid  im  Darm  Ton  Eehidna  hystrix  bei  Sydney  Taenis 
Echidnae  n.  sp^  die  bis  60mm  lang  wird;  die  ^fthl  der  Preglottiden  betrügt 
200,  die  hintersten  sind  0,7  mm  lang,  4  mm  breit  nnd  1  mm  dick;  der  Soolex 
ist  nnbewalbet,  die  C^eechleehtsOftinngen  stehen  am  Bande  onregelmftssig  ab- 
wechselnd, der  Cirms  ist  sehr  lang,  der  Gkschlechtssinns  tief;  jederseits  ver- 
laufen 2,  ein  grosseres  nnd  ein  kleineres  UngsgeHtos  nnd  nach  aussen  von  ihnei 
liegt  der  Hanptlängsnerv.  HArcy  W,  Thompson.  NoU  on  a  tapeworm  from 
EMdna  (Taema  EMdnae  m.  ep.)  Joum,  R.  mieroaoop.  eoc,  Lot%don  1893, 
pari.  3,  pag.  297,  lab.  V,  fig.  1-9. 

Settl  beobachtete  in  Eritrea  Gysticercns  Herpestis  n.  sp.  ans  der 
Leber,  dem  Meseuterinm  nnd  der  LeibeshOhle  ymi  Herpestes  albicaada,  der  bis 
60mm  gross  wird;  der  Scolex  trägt  keine  Haken;  femer  Taenia  (Moniezia) 
expansa  ans  Chris  laticanda,  Taenia  Isomydis  n.  sp.,  bis  4  mm  lang,  mit  im- 
bewaffnetem  Scolex  ans  Isomys  abyssinicos,  Anoplocephala  critica  nod 
A.  Bagazaii  nnd  Taenia  Paronai  ans  Hyrax  (I.  c] 

Olsson  findet  in  Scandlnavien  Garyophyllaens  tnincatos  in  den  Append. 
pylor.  von  Thymalhis  Tnlgaris  nnd  Goregonns  layaretos;  Ugala  monogramma  im 
Darm  von  Olancion  clangnla;  Schistocepbalns  dimorphos,  die  Larre,  in  der 
Leibeshöhle  Yon  Oottos  poecilopus;  Bothriocephalus  fissiceps  im  Darm  von  Sola 
bassana;  B.  pnnctatns  nnd  B.  davioeps;  B.  proboscidens  im  Darm  von  GoregtmoB 
lavaretns;  B.  iuftmdibnliformis  im  Darm  von  Osmems  eperlanns;  B.  rogosns; 
Bothriocephalns  Motellae  n.  sp.,  25  mm  lang,  im  Darm  von  Motella  cim- 
bria;  Bothriocephalns  Spinachiae  n.  sp.  im  Darm  von  Gasterosteos 
spinachia;  Bothriocephalns-Larven  wnrden  gefänden  im  Darm  von  Perca  finvia- 
tilis,  3  Formen  in  Oottos  poecüopns,  2  in  Magen  nnd  Darm,  1  in  den  Muskeln 
an  den  Eingeweiden  und  in  der  Leber;  andere  in  Leber  uud  Leibeshöhle  von 
Gktsterosteus  pungitius  und  G.  acnleatus;  an  den  Eiuge weiden  von  Osmems 
eperlanus;  in  Darm  und  Magen  von  Thymallus  vulgaris  und  Ooregonus  lavaretus 
nnd  0.  albula;  in  der  Leber  und  am  Darm  von  Salmo  alpinus  und  Thymalhis 
vulgaris;  an  den  Eingeweiden  und  Kiemen  von  Lota  vulgaris;  eine  Gestoscolex 
im  Darm  desselben  Fisches;  Triaenophorus  nodnlosus,  die  Larve  in  der  Lebtf 
von  Ooregonus  lavaretus;  Triaenophorus  robustus  n.  sp.,  130  mm  lang,  im 
Darm  von  Esox  lucius,  die  Larve  in  den  Muskeln  von  Ooregonus  albula  und 
0.  lavaretus;  die  4  Ohitinorgane  am  Scolex  haben  keine  Haken,  sondern  nor 
3  Stumpfs  Fortsätze;  Echinobothrium  typus;  Tetrabothrium  norvegicum;  T. 
cylindraceum  im  Darm  von  Larus  fuscus ;  ein  Tetrabothrium  im  Darm  von  Sola 
bassana;  Monorygma  perfectnm;  Trilocularia  gracilis;    Pbyllobothrinm  thridax; 
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Eoheneibothrinm  variabile;  E.  doUnm;  Acanthobothriom  coronatnm;  hierher- 
gehOrige  Larven  ans  dem  Magen  von  Lophins  piscatorins,  dem  Darm  von  Labms 
mixtns,  Mnraena  oonger  nnd  Platessa  microcephalns;  Tetrarhynchns  erinacens 
nnd  tetrabothrins;  Tetrarhynchns-Larven;  Taeuia  filicollis;  Taenia  ooellata, 
deren  Larre  im  Darm  von  Perca  fluTiatilis;  Taenia  longicoUis  ans  Ooregonns 
albnla;  T.  tomloea;  T.  macrocephala;  T.  Lemmi;  T.  Oanis  lagopodis;  T.  oscn- 
lata;  T.  fragilis;  T.  rhpmboidea  ans  Anas  crecca;  T.  sinnosa;  T.  lanceolata; 
T.  mnltiformis;  T.  filnm;  T.  echinata  ans  Lagopns  mntns;  T.  depressa;  T.  con- 
stricta  ans  Qypselns  apns;  T.  nndnlata;  T.  trigonocephala;  Taenia  secnnda 
n.  sp.  ans  Meles  taxns,  ohne  Scolex  gefanden;  T.  oyata  ans  Ganis  lagopns;  T. 
elliptica;  Oysticercus  Phoxini  n.  sp.  ans  dem  Darm  von  Phoxinns  laevis; 
Oysticercns  fallaxn.sp.  swischen  den  Magenmnskeln  von  Lota  ynlgaris  (l  c). 
Stotsicli  fOhrt  als  nene  Wirthe  an  Fnlignla  nyroca  für  Taenia  laevis 
nnd  Lamna  Spallansani  für  PhyUobothrinm  laotnca  {l  c). 

A.  B,  Cooke.  Taeniae,  vfUh  repori  of  case.  NartkweH.  Lancä,  1893. 
No.  14,  pag.  203-266. 

Q.  Clalli-yalerlo.  Le  Tenie  ddP  uomo  e  degU  ammali  damesHei  in  taooU 
mtwUiche.  BoUd.  Nahtral  CoU.  vol.  XIU,  pag.  98-99,  105-107,  116—119, 
130-134. 

De  Habias.  Thia  fioir  dbaervS  ahes  l^hamme;  (tu/de  chimique  et  expermen- 
iaU  de  la  cohration.  Assoe,  franf.  pour  Pavanoemmt  des  adwces,  Ckmgrka  de 
Bi%  I,  1893,  pag.  229.  (nid.  Ber.  1892,  pag.  167.) 

€1.  AUewandriai«  Quak  eia  la  specie  di  Taenia  predominante  in  Bima 
e  sua  prwfioincia.  Sollet,  soc.  Boman.  studi  Boolog.  1893,  vol.  H  pag.  83—86. 
Lo  SpaOaneam,  ann.  XXXI,  1893,  pag.  54—67. 

B^ranger-F^rand.  Du  nombre  et  de  la  longueur  des  tMae  gue  Ton  re- 
mOre  che»  Vhomme.  Bullet,  acad.  mid.  1893,  No.  1,  pag.  12—15.  {v.  Ber.  1892, 
pag.  157. 

Barroit  giebt  an,  dass  von  16  T-f6rmigen  T&nien  11  zn  Taenia  saginata 
gehören,  je  1  zn  Taenia  solinm,  T.  coennms,  T.  cncnmerina,  T.  crassieoUis  nnd 
T.  perfoliata;  in  dem  hier  beobachteten  Falle  dieser  Missbildnng  bei  T.  saginata 
lagen  alle  C^schlechtsSffiinngen  am  Rande  der  nnpaarigen  Kante.  T.  Bamroia. 
8ur  un  naupeau  ca$  de  Tima  trikk-e  de  feephoe  de  Taenia  saginata.  Bevue 
biolog.  du  Nord  de  la  France,  ann.  V,  No.  11,  Liüe  1893,  pag.  421—432. 

B.  XttcheL  Eine  DHÜingamiesbildung  der  Taenia  saginata.  Kid  1893. 
16  pg.,  1  tob.    3theilige  Abnormität  mit  6  Sangnäpfen. 

Nach  Diamare  entbehren  die  Geschlechtsorgane  von  Davainea 
tetragona  Molin  des  Uterus;  Dotterstock,  Eierstock,  Schalendrüse 
sind  vorhanden;  befrachtete  und  mit  Dotter  und  Schalendrüsen- 
substanz  versehene  Eier  gelangen,  nachdem  sie  in  das  Ootvp  ge- 
treten sind,  wieder  in  den  Eeimstock  zurück,  der  auch  als  Uterus 
dient,  und  entwickeln  sich  hier  weiter.  Die  Ovarialeier  machen 
also  einen  langen  Weg,  da  sie  vom  Orte  ihrer  Entstehung  fort- 
rücken und  sich  an  die  Stelle  begraben,  wo  sie  mit  Sperma,  Dotter 
und  Schalendrüsensubstanz  in  Berührung  kommen,  um  dann  wieder 
an  ihren  früheren  Platz  zurückzukehren.  V.  Diamare.  Le  funzioni 
deW  Ovaria  nella  Davainea  tetragona  Molin.    Rendicanti  Accad.  sc. 

Avek.f.Nfttarf«foli.Jaliig.l8M.  Bd.n.H.8.  16 
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/fo.  e  matem.  NapoKj  $er.  2,  fX>L  7,  1893,  /a«c.  8 — 12,  pag.  1 — 7, 
fig.  1-4. 

Diamare  Kiol>t  eine  Monographie  des  Genua  Dinjrlidiiim,  des 
Snbgenns  von  Taenia,  das  sich  atnzeicfanei  durch  eine  verdoppehing 
der  Geschlechtsorgane  in  jeder  Proglottide,  nnr  der  Uterus  ist  ein- 
fach; die  Arten  sind  Dipylidiom  caniniiTn  Lin.  =  Taenia  cacnmerina 
und  T.  elliptica  im  Darm  der  Hunde  nnd  Katzen;  die  Larv«  lebt 
in  Trichodectes  latus,  Pulex  serraticeps  nnd  Pnlez  irritans;  Dipy- 
lidinm  echinorfayncoides  Sonsino  im  Darm  Y<m  Megalotis  cerao; 
Dipylidium  Trinchesii  im  Darm  von  Felis  catos,  die  Larve  ist  der 
von  Parona  beschriebene  Gjsticercas  acanthotetra  ans  Ziameiiis 
Tiridiflavns;  Dipylidinm  Pasqualei  n.  sp.  im  Darm  von  Felis 
catns  dom.  in  E^msten;  Dipylidinm  Genettae  Gervais  im  Darm  von 
Viverra  ffenetta  nnd  Dipylidium  Monticellii  n.  sp.,  dessen  Wirdi 
nicht  b^annt  ist  Der  Scolex  aller  Arten  trägt  mdbrere  HaJcen- 
reihen;  mit  Ausnahme  von  Dipvlidium  caninum  führt  die  Vagina 
bei  allen  Arten  in  ein  Rec^taculnm  seminis.  Die  ih&nnlichen  und 
weiblichen  Geschlechtsoi^ane  werden  anatomisch,  histologiscli  und 
nach  ihrer  Entwicklung  eingehend  geschildert  F.  Dxameare,  II 
genera  DtpvUdium.  AtU  AccacL  9eimce  /w.  4  matem.  Napolij  ser.  IIj 
vol.  4,  1893,  31  pg.^  3  tob. 

DisMare  trennt  von  den  üiitei^ttinigen  von  Taenia  mit  doppdtea  Qe> 
•ehkcbtsorganeB,  Dipylidinm  ind  Dafaiaea,  ferner  dai  Stbgenw  Cetngnia  ab, 
das  sehr  kleiiie  Haken  am  Boetellam  hat»  grosse  nnbewaftnete  Sangnipfe,  lo^te 
Proglottiden  und  einen  lellig  gebauten  üteroB;  bierher  gehört  Taenia  (Ootogiua) 
bifaria  v.  Sieb^  knceolata  Bloch,  orateriformis  Goese,  digOBopora  Faaq.  ans 
GaUns  gallinacens.  Taenia  lamelligeza  ans  Phoeniooptems  roseus  hat  doppelte 
Girren,  während  die  weiblichen  Organe  einfach  sind,  und  bildet  dieser  Eigen- 
schaft wegen  das  Suligenns  Amabilia.  V.  Diamare.  Note  tu'  CetMU.  BoOet. 
90C.  mUir.  Nc^xiU,  9er,  I,  voL  VII,  mm.  VII,  1883,  pag.  9—13. 

Parona  n.  Perugia  beschreiben  Hymenolepis  M oniesi  n.  sp.  ans  doi 
Darm  von  Pteropus  medius,  die  32^63  mm  lang  nnd  hinten  1  mm  breit  ist; 
der  Scolex  ist  nnbewa&et»  die  Sangnäpfe  messen  0,006  mm  nnd  die  Geschlechts^ 
tfi&inngen  stehen  abwechsehid  am  Bande  der  Proglottiden  Q,  c.) 

€•  Parona.  Hi/menoUpis  3fofiiefi  n.  $p.  panusüa  dd  PUropnu  meäme,  ed. 
H.  acuta  (Taenia  actäa  Sud.)  dei  pipUtrdli.  Mue.  aoöL  ami,  wm^,  Univ.  Qemoea^ 
1803,  No.  12. 

Stiles  n.  Hassall  geben  eine  ausführliche  systematiBdra  nnd  anatomische 
Schilderung  der  TOnien,  welche  in  Sdiafen  und  Rindern  vorkommen.  Dieselba 
gehören  in  die  3  Subgenera  Monieaia,  ThysanosMoa  und  Stilesia.  Alk  3  sind 
am  Scolex  hakenlos.  Moniezia  hat  in  jeder  ProglotSde  doppelte  Geaddedits- 
öifnimgen  und  2  uteri  mit  Ausgingen  beiderseits;  rechts  liegt  die  Vagina 
ventral  nnd  der  Oirms  dorsal,  links  umgekdirt;  der  Dorsalounal  liegt  dorsomedias 
vom  Yentralcanai;  die  Geschlechtsansgänge  kreuaen  Gef&sse  mtd  Nerven  dorsal; 
Kalkkörpercheu  fehlen,  die  Bier  zeigen  im  Innem  einea  bimformigen  Körper; 
es  werden  beschrieben  und  abgebildet  Moniesia  planissima  n.  sp.  ans  Ovis 
aries  nnd  Bos  taums,  die  Proglottiden  sind  sehr  knra,  die  Kette  ist  1000— 
2000  mm  lang,  hinten  sind  die  Proglottiden  1—1,76  mm  lang  nnd  12~-26mB 
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,  es  weiden  Interproglottiden-Drttsen  beschrieben ;  400—600  Hoden  liegen 
in  jeder  ProgKyMide^  Moniezia  Benedeni  Monies  ans  Oris  aries  nnd  Bos  tanms 
wird  bis  4000  mm  lang,  to  Ocplex  ist  sdiarf  Tierlappig;  Monieda  l^emnanni 
Meniei  ans  Ovis  aries  ist  IVs—^  FtBnMaiic[,  die  gi^sste  Breite  betrügt  8  mm; 
MonieKia  expansa  Bnd.  ans  Ovis,  Bos,  Of^reohesy.  Gariaens,  Germs,  Gazella. 
Bnpioapra,  Ovibos  erreicht  eine  L&nge  Ton  4000—5000  mm^  der  Scolex  ist  ge- 
lappt Timckig,  die  gr^taste  Brette  betr&gt  16  mm;  Moniezia  obtongiceps 
n.  sp.  ans  Goawns  spee.?  (Ger?ns)  hat  knne  Glieder;  die  Länge  beträgt  970  mm, 
die  gröeste  Breite  9  mm;  der  Scolex  ist  oblong  nnd  nngelai^t;  Moniezia 
trigonophora  n.  sp.  lebt  in  Oris  aries,  Länge  1600— 2000  mm,  grösste  Breite 
6  nm;  die  Hoden  sind  jederseits  in  2  Dreiedce  angeordnet  nnd  liegen  am 
Hinterrande  des  Gliedes,  anss^  Ton  Gtefäss  nnd  Ner?;  Moniezia  denticnlata 
Bnd.  ans  Bos  tanns  ist  820—400  mm  lang  nnd  13—25  mm  breit;  die  Geschlechts- 
ttfliimngen  stehen  an  der  Hinterhälfte  des  Güedrandes,  die  Sangnäpfe  sehen 
nach  yom;  Moniesda  alba  Perrondto  ans  Ovis  nnd  Bos  hat  G^eschlechtsöflnnngen, 
die  an  der  Yorderiiälfte  des  Seitenrandes  der  Glieder  liegen,  Länge  600—2500  mm. 
Breite  bis  8—14  mm;  Gliedlänge  2—6,5  mm,  die  Hoden  sind  in  einem  Viereck 
gelagert 

Das  Qenvis  Thysanosoma  hat  entweder  einfache  oder  doppelte  Geschlechts- 
Of&inngen  in  jeder  Proglottide;  die  GeschlechtsOf&inngen  verlanfen  zwischen  dem 
dorsalen  nnd  yentralen  Längsgeftss  nnd  dorsal  vom  Nerven;  in  jeder  Proglottide 
ist  nnr  ein  ütems,  der  blindsackartige  Ausbuchtungen  bildet;  Kalkkdrperchen 
fehlen;  die  Eier  zeigen  bimfOrmige  Körper  ohne  H5mer.  Thysanosoma  acti- 
nioides  Dies,  ans  Oris  aries,  Cervos  mfos,  C.  simplicicomis,  0.  nambi,  nnd  0. 
paludosns  ist  150—300  mm  lang,  die  Breite  beträgt  5—8  nmi;  der  Hinterrand 
der  Glieder  ist  in  Zacken  anfgelSst,  in  jedem  Gliede  finden  sich  2  Geschlechts- 
Oftinngen,  2  Orarien,  2  Dotterdriisen,  aber  nnr  1  ütems,  die  Hoden  liegen  im 
Mittelfelde;  Thysanosoma  Giardi  Bivolta  ans  Ovis  nnd  Bos  wird  1000— 2000  mm 
lang,  die  Breite  beträgt  5—6  mm,  die  Geschlechtsöfbongen  stehen  meistens  nn- 
regelmässig  abwechselnd  nnd  sind  mitunter  auch  verdoppelt;  der  Uterus  hat 
Ton  Tom  nach  hinten  verlaufende  Blindsäcke  und  ist  quer  gestellt,  die  Hoden 
liegen  in  den  Seitenfeldem. 

Stilesia  n.  gen.  besitzt  einen  einfachen  Uterus  ohne  Blindsäcke  und  un- 
regehnässig  abwechselnde  C^eschlechtsOf&iungen,  die  Glieder  sind  kurz  nnd 
schmal,  in  jedem  Gliede  liegen  2  Haufen  von  Hoden,  welche  die  Mitte  des 
Gliedes  frei  lassen,  die  Gteschlechtsöf&iungen  liegen  dorsal  von  Nerv  und  Ventral- 
gefäss,  aber  ventral  vom  Dorsalgefäss;  die  Eier  haben  eine  einfache  Schale  nnd 
an  jedem  Pol  einen  Fortsatz,  die  Glieder  sind  schniaL  Stilesia  globipnnctata 
Bivolta  ist  450—600  mm  lang  und  hinten  2,5  mm  breit,  in  jedem  (Hiede  finden 
sich  2  Uteri;  Stilesia  centripunotata  Eivolta  aus  Ovis  hat  unregelmässig  ab- 
wechsehide  G^eschlechtsOfbungen,  der  Uterus  liegt  quer  im  mittleren  Theile  des 
Mittelfeldes,  die  Hoden  finden  sich  beiderseits  zwischen  dem  Utems  und  Nerv, 
die  Eier  sind  ohne  bimförmigen  Körper.  C.  W,  Stüei  u.  A,  Eassaü.  Ä  Bevisian 
of  the  aduU  ceatodes  of  cattie,  sheep  and  aüUd  ammale,  ü.  8.  depariment  of 
agricuüure^  bunau  ofammal  induttry.  BuüeHn  No.  4,  Washinffton  1893,  101  ji^., 
XVI  tob. 

Bimui  bemerkt,  dass  bei  Königsbein;  der  Cysticercus  von  Bothriooephalus 
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latus  b  Heehten  vorkommt,  nicht  ntur  in  den  Muskeln,  sondern  tneli  an  Dam 
nnd  an  den  Appendioes  pyloricae,  auch  in  den  Mnskeln  Ton  Lota  Tnlgaris  (le.). 

Mestioelli  nntersncht  die  Helminthen  im  Hosemn  von  Pisa  nnd  besehreät 
Bothriooephalos  Wagneri  ans  CentrolophQs  pompiüns;  Bothiiooephalu  BekMi 
ans  Tylosnms  imperialis;  Bothriooej^ns  mgosns;  Bothriocephalns  pelto- 
cephains  n.  sp.  ans  einem  nnbekannten  Fisch;  Amphieotyle  typiea  ans  Gestio- 
lophns  pompilins,  Anchistroeephi^ns  miciooeilialns  ans  Ortiiagoriseiis  nek; 
Galyptrobothrinm  Biggii  n.  gen.,  n.  sp.  ohne  Segmentation  ans  Torpedo 
marmorata;  Taenia  tanrieoUis  ans  Bhea  americana  mit  anf  einer  Strecke  ge* 
i^ahener  (Hiedericette,  ansserdem  verschiedene  Tetrarhynchiden  (L  c). 

Pintner  giebt  eine  erschöpfende  Schildenmg  einer  kleinen 
Larve,  die  Tetrarhynchns  Smaridum  graiannt  wird  und  in  der 
Leibeshöhle  von  Smaris  nnd  Maena  lebt;  de  ist  identisch  mit 
Tetrarhynchns  Smaridis  gorae  Wagner  nnd  Tetrarhynchns  Smaridis 
maenae  Wagner.  Die  Länge  betr%t  0,6 — 1,75  mm  bei  eii^estJÜD- 
tem  Scolez,  die  Breite  0.51 — 1,88  mm.  Die  Gystenwand  ist  £iei&c)i, 
die  äussere  ist  sehr  stark,  die  mittlere  zeigt  Längsfibrillen  nnd  die 
innere  ist  ein  strukturloses,  wasserhelles  Säutchen.  Das  Recepti- 
culum  für  den  Scolex  ist  eine  queroyale  Höhle,  eine  Einstölpnog 
des  Vorderrandes,  das  Hinterende  trägt  den  Porus  excretorius;  das 
Excretionssystem  besteht  aus  4  einfachen,  zu  2  je  links  nnd  lechts 
verlaufenden  Hauptstänunen,  die  beiden  engeren  verlaufen  dorsal, 
die  weiteren  ventral  Die  Endblase  ist  klein,  nach  aussen  von  den 
Gefässen  verläuft  jederseits  ein  Nervenstrang;  man  findet  viele 
Flimmertrichter.  Das  Bildungsepithel  der  Kolbenmuskulatur,  grosse 
Zellen,  wurde  von  Lang  für  Ganglienzellen  gehalten;  was  dieser 
gallertartige  Röhren  nennt,  welche  die  Muskellolben  begleiten,  sind 
keine  Exkretionsgefässe,  sondern  Riesenfasem  des  NervensystemB. 
Die  Subcuticularzellen  sind  sehr  entwickelt,  die  4  Rüssel  sind  lang 
und  schlank,  ihre  Häkchen  sind  in  8  Längsreihen  geordnet,  von 
denen  man  58  findet;  ein  Musculus  retractor  kann  sie  zurückziehen; 
die  Haftflächen  der  Saugffruben  sind  mit  kleinen,  feinen,  stacheligen 
Härchen  besetzt;  vom  Gäiimtheil  treten  nach  vom  4  Nervenstämme 
ab,  die  sich  weiter  vom  in  8  und  12  Aeste  theilen,  welche  durd 
2  grosse,  vordere  paarige  und  1  kleine,  hintere,  unpaarige  Trans- 
versalcommissuren  verbunden  werden.  Die  Kalkkörperdien  sind 
sehr  zahlreich;  die  Rüsdelkolbenmuskulatur  ist  spiralig  angeordnet, 
welche  zum  Herausdrängen  der  Rüssel  dient  Verf.  t^qI^  die 
Entwicklung  der  Larven  von  ihrem  frühesten  Stadium  bis  zur 
völligen  Ausbildung.  T.  Pintner.  Studien  an  Tetrarhynchen,  nebä 
Beohacktungen  an  anderen  Bandwürmern.  L  Sitzungther.  d,  i 
Akad.  d.  Wieeenech.  Wien.maÜiem.'naturfo.  Kl.  Bd.  Clly  Wim  1893, 
fog.  605—650,  iah.  I—&. 

L5nnberg  findet  b  der  Spiralklappe  eines  Hais,  der  wahrscheinlich  m 
Ginglymostoma  oder  Ghiloscylliom  gehört,  eine  Oestodenart,  die  Onchobothrinm 
schizacanthnm  n.  sp.  genannt  wird;  derCirros  ist  mit  Stacheln  be8etEt;jede 
Sauggrabe  hat  2  von  einander  getrennte  Haken;  die  GeschleohtsöAiiuigen  stehes 
marginal  in  der  Mitte  des  Proglottidenrandes.  Taenia  erostris  lebt  auch  im  Dann 
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Ton  Fnlmams  glacialis;  die  Scolex-Spitse  trftgt  keine  Haken  nnd  ein  eigent- 
liches Boetellam  fehlt;  die  Sangnäpfe  sind  gross  nnd  beriihren  sich  mit  ihren 
Seitenr&ndem.  Bothriocephalns  pnnctatns  findet  sich  anch  in  Motella  mnstela 
nnd  Bothriocephalns  neglectns  ist  eine  nene  Art  ans  dem  Darm  yon 
Banioeps  niger;  die  Geschlechtsöffiinngen  liegen  yentral,  die  Vagina  mündet 
hinter  dem  Oirms.  E,  Lönnbeiy.  Bemerkungm  über  einige  Cestoden.  Bihang  tU 
K.  waiOi.  Vä.'Akad.  BandUngar,  Bd,  IS,  Afd.  IV,  No.6,  Stockholm  1893 
pag.  1-17,  1  tob. 

Will  fand  in  Abramis  brama  zahlreiche  Exemplare  von 
CaryophjUaeus  mutabilis,  die  auf  ihren  anatomischen  Sau  nnter- 
sudit  werden.  Die  Gnticala  zeifft  Längs-,  Ring-  nnd  Diagonal- 
fibrillen;  unter  ihr  folgt  eine  Stäbchenschicht  ähnlich  wie  bei 
Ligula,  und  unter  dieser  eine  Schicht  von  Subcuticularzellen,  ein 
maschiges  Gewebe  mit  grossen  Kernen,  durchsetzt  mit  Ekcretions- 
zellen;  das  Eörperparenchym  besteht  aus  maschigen  Fibrillen  mit 
grossen,  sranulirten  Kernen,  Zellgrenzen  konnten  hier  nicht  gefunden 
werden;  oie  Muskulatur  besteht  aus  einer  äusseren  und  einer  innerega 
Längsmuskelschicht,  die  durch  die  Subcuticularzellen  getrennt  werden, 
aus  einer  inneren  Transversalmuakelschicht  und  Dorsoventralmuskeln. 
Das  Nervensystem  wird  gebildet  von  einer  Gehimconmdssur,  von 
hier  treten  nach  hinten  6  Nervenstämme  ab,  2  grosse  in  den  Seiten- 
linien, je  2  kleinere  dorsale  und  ventrale,  welche  einander  genähert 
nicht  weit  von  der  Mittellinie  ausserhalb  der  inneren  Längsmuskel- 
schicht in  der  Rindenschicht  verlaufen,  während  die  seitlichen 
Hauptnervenstämme  nach  innen  von  der  inneren  Längsmuskel- 
schicht in  der  Mittelschicht  liegen;  die  Länffsnerven  sind  durch 
etwa  20  regelmässige  Quercommissuren  verbunden;  nach  vom  gehen 
4  Stämme  ab,  die  sich  in  je  3  Zweige  theilen,  so  dass  12  Kopf- 
nerven entstehen,  die  in  der  Mittelschicht  liegen  und  durch  2  Com- 
missuren  verbunden  werden;  sie  endi^n  in  unmittelbar  unter  der 
Cuticula  liegenden  Gai^lienzellen.  ^ei  den  Excretionsgef&ssen 
werden  aufc^igende  und  absteigende  unterschieden;  erstere  ver- 
laufen zu  vieren,  2  dorsalen  und  2  ventralen,  nach  innen  von  den 
seitiichen  Hauptnerven  in  der  Mittelschicht,  letztere  in  der  Rinden- 
schicht zu  zehnen,  je  1  in  der  Seitenlinie  und  4  dorsalen  und  4  ven- 
tralen, in  unregelmässigen  Abständen  ausserhalb  der  inneren 
Längsmuskeln;  muten  liegt  ein  Porus  und  ein  oberflächliches 
Oef&snetz  steht  mit  feinsten  Kanälchen  in  Verbindung,  die  in  eine 
Oeisselzelle  münden.  Die  Geschlechtsdrüsen  li^en  in  der  Mittel- 
schicht; die  Mündung  des  aus  2  symmetrischen  Hälften  bestehenden 
Keimstockes,  der  Ausmündungsgang  der  Dotterdrüsen  und  die  Vagina 
münden  alle  drei  in  den  Sdh^endrüsenraum  und  von  hier  entsprinj^ 
der  Uterus;  dieser  und  die  Vagina  münden  in  einen  gemeinschaft- 
lichen Endabschnitt;  die  Ovarien  erstrecken  sich  in  der lilittelschicht 
jederseits  in  der  L&igsric^tung  von  vom  nach  hinten,  die  Dotter- 
drüsen finden  sich  im  ganzen  Körper  veriheilt  in  der  Mittelschicht, 
jzwei  seitliche  AusfÜhnmgsgänge  leiten  die  Dottermassen  nach  vom, 
zwei  nach  hmten.    Die  Vagina  schwillt  in  ihrem  Verlaufe  zu  einem 
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Receütaculnm  seminis  an,  die  Innenwand  ist  mit  Ettrchen  besotzt; 
die  SchalendrOsen  sind  einzellig.  Dfe  Hoden  liegen  in  der  Ifittel- 
Bchicht,  ergieesen  dmi  Samen  in  ein  geschlänffeltes  Vas  deferens  und 
dieses  f&hrt  in  eine  Samenblase  und  Yon  da  in  den  Girros,  der 
herrorstülpbar  ist  Der  Geschlechtsapparat  ist  bekanntlich  elnÜEU^h 
und  eine  Proglottidenbildnng  fehlt  Die  6  dnrch  Bingcommissorea 
verbundenen  Längsnerven  deuten  auf  eine  Verwandtschaft  nüt  den 
Trematoden.  In  der  Mittelschicht  verlaufen  Sträng  von  Faser- 
zellen zu  dreien  oder  vieren  in  der  Längsrichtung.  An  den  Mnskel- 
Zellen  sind  die  Kerne  seitlich  befestigt  wie  Hamann  es  bdi  Taenia 
lineata  fiuid.  H.  WiU,  Anatomie  van  Caryophyllaew  nmtabüis  Bud, 
Ein  Beitrag  twr  Kenntnim  der  Ceetoden.  Zeitechr.  für  ms9enaA. 
Zoolog.  Bd.  LVIy  Leipzig  1893,  Heft  1,  pag.  1—39,  tob.  I—ll, 
auch  DieeeH.  Roetock  1893. 

Sekwan  bespricht  den  üntenehied  swiseken  Pjitioerois  oeUvkMie  od  G. 
temdooUiiy  die  beide  in  Sehweinen  vorkonmieny  und  hat  bei  1000  Exeu^baen 
die  Haken  beider  Arten  mit  folgendem  Besihat  gezUüt: 

Qystieercns  cettnlosae.  Qystioercai  tennionlliB. 

Anssbl  der  Haken  bei  Pxocenten 

20  23«/o  25         ft47o 

21  3,9  26         1,0 

22  10,4  27  0,4 
28  9,8  28  8,4 
24  23,9  29  2,1 
26  11,3  30  244 

26  20,6  31    4,7 

27  6,3  32  28,4 

28  8,6  33  3,7 

29  1,3  34  16,6 

30  1,2  36  1,6 

31  04  36  6,8 

37  0,9 

38  1,2 

39  0,8 

40  0,6 
44  0,2 

Oysticerens  oellnlosae  hat  denmaoh  meiitens  24  md  26  Haken,  Qyst 
tenniooUis  30  und  32;  da  aber  die  Zahl  kein  absohit  sicheres  ünterBcheidangs- 
merkmal  ist,  maokt  Verf.  darauf  anfmerkiam,  dais  die  kleinen  Haken  vcn 
Oystioerons  tennicoUis  einen  gopaltenen  Hebelast  baben«  den  Verl  Wunel- 
lörtsati  nennt  Sckmare,  Zur  üntencheiduug  des  Cffatieercue  ceUuIoeae  vom  dem 
Oyetioercue  iemticMe.  ZeUeckr,  fitt  Fleiich^  u.  Müchhfgiene,  BedinlB&^  Iio.b, 
pag,  89—93. 

A.Benunert    Cyeticanme  cdbdoaae,    BerUnlSSß.  43ipg. 

Hirsekkerg.  Ein  Faü  von  Fhmenhnmkheit  dee  mensMieken  Ja^apftk, 
BerUner  Idin,  Wot^entohr.  1893,  No.  22,  pag.  6ia 

A.  J«Kndras€kew.  (lieber  euboutam  Cffetumien.)  Wrate<^  1894,  No,  34, 
pag,  940—942  (rueeiech/. 
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BMseter  ludet  den  Qysticerciis  Tea  Taenia  microeoma  OrepL  in  Gyolops 
agilis.  Die  C^ste  ist  0,237  nun  gvoee,  die  10  Haken  messen  0,05  mm;  der 
Schwansanhang  ist  nnr  halb  so  gross  wie  die  C^te;  am  selben  Ort  mit  diesem 
findet  Verf.  eken  ebenso  gebanten  Cysticercos,  dessen  Haken  genau  dieselbe 
Lftage  haben,  ond  hält  Verf.  ihn  Ar  m  einer  anderen  Taenie  gehörig,  weil  statt 
10  hier  8  Haken  vorhanden  sind;  wenn  man  bedenkt,  in  wie  weiten  Grenzen 
die  Hakensahl  bei  den  Säogethiertftnien  schwankt,  sollte  man  annehmen,  dass 
auch  dieser  Qystioerons  sn  Taenia  microsoma  zn  ziehen  ist  T,  B.  Bosseter,  On 
the  CysHcercus  of  Tamia  mi^ro&oma  anä  a  new  CysHoereua  from  CycHopt  agiUa 
{BM9dm).  Jautn.  QuekeU  micratc.  cM,  2  ser.,  vd.  F,  London  1893,  pag.  179 
—182,  tob.  X. 

Mingalsini  findet  im  Peritonenm  nnd  Mesenterium  von  Zamensis  viridi- 
flavus  und  in  der  Leber  von  Seps  chalddes  eine  TOnien-Larve,  die  Cysticercus 
rostratus  genannt  wird.  P.  Mmgamni.  Bioerche  sui  partusiHsmo,  Bicerche 
laborai.  d^anat.  norm.  Borna  18^,  voL  Ul,  faac  3,  pag,  205-219,  tob,  DL 

Yaullegeard  findet  die  Larve  von  Tetrarhynchus  mfioollis  Bisenh.  in  Hyas 
aranea  und  beschreibt  Ooenomorphus  Joyeuxii  n.sp.  aus  Hyas  aranea. 
A.  Vauäegeard.  Note  8W  im  Cestode  paraaüe  de  VHyas  aranea.  BuM.  eoe. 
Lmn.  Normand^  4.  eir.,  voL  VII,  Caen  1893,  pag.  23—26. 

Glles  fiand  bei  110  Schafen  in  Lidien  32  mal  in  der  Leber  und  12  mal  in 
der  Lunge  tuberkelartige  Bildungen,  die  bei  näherer  Untersuchung  durch 
Oestoden-Embryonen,  vermuthlich  durch  solche  von  Taenia  echinococcus  ver- 
ursacht waren;  auch  bei  Rindern  werden  sie  häufig  gefunden.  Aehnliche,  aber 
durch  Nematoden  hervorgerufene  Knötchen  ftinden  sich  in  der  Leber  von  Maul- 
thieren  und  Pferden,  die  daneben  grosse  Mengen  von  Sderostomum  tethracan- 
thum  im  Darm  und  in  der  Submucosa  encystirt  beherbeigten;  die  Embryonen 
bleiben  in  einer  Leborcapillare  stecken  und  werden  von  einem  Entziindungshof 
umgeben;  ein  solcher  entsteht  bei  den  Gestoden-Embryonen  erst  dann,  wenn  sie 
nach  ihrem  Tode  als  Fremdkörper  wirken.  Die  kleinen  Nematoden  zeigen  nur 
einen  Dann  im  Innern  und  sind  3—4  mal  so  breit  wie  ein  rothes  Blutkörperchen ; 
ob  sie  auf  Filaria  papiUosa,  Sderostomum  equinum  oder  eine  andere  Art  zurück- 
zuführen sind,  steht  nicht  fest  O.  M.  Qüee.  On  eerknn  eysHc  worms  found  in 
bukhers  meat  and  in  eguine  animdU,  wMch  simulates  the  appearence  of  tuber- 
CMfom.    Joum.iniero90op.8oe.Londonl8f^,part3,pag.289'--2ßß,tab.IV. 

MartiB  ftthrt  46  Fälle  von  Muskel  -  Echinocoocen  an,  welche  7,8  Procent 
der  Echinoooccen-Fälle  beim  Menschen  ausmachen.  Jtf.  Martin.  Zur  Kasuistik 
nnd  Symptomatologie  der  MuakdeMnoeocoen.    Halle  1893.  Diasert. 

Bahr  berichtet  von  133  Fällen  von  Echinococcus  beim  Menschen  in  Vor- 
pommern, darunter  89  in  der  Leber.  H.  Bahr.  Ein  Beitrag  sur  Kenntnise  der 
Echinoeoccen' Krankheit  in  Vorpommern.  Oreifewald  IS&i.  Dieeert.  A9pag., 
IKarte. 

SehMiit  berichtet,  dass  in  Halle  beim  Menschen  Echinoooccen  gefonden 
sind  im  Beckenbindegewebe  47  mal,  an  Uterus,  Blase,  Beckenknochen  6  mal, 
an  Banchdecken,  Netz,  Leber,  Nieren,  Milz  14  mal,  als  Geburtshinderniss  traten 
sie  13  mal  auf.  Je  reicher  ein  Land  an  Schafen  ist,  desto  häufiger  kommen 
Echinocoocen  vor;  die  meisten  finden  sich  auf  Island,  iu  Australien,  Mecklen- 
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Imrg,  Pommeni  und  Sohlesieii.  F,  Schmidt,  üeber  Ethmococcms  im  wSMm 
Bedien,  Im  ÄnsMuee  <m  einen  in  der  hieeigen  gynäkciogiet^en  KUnik  beobadMm 
Faü.   EaOe  1893.    33  pg.  Dieeert. 

HeoMABB  beobachtet,  w&hrend  die  FUIe,  ia  denen  früher  Echinoeoocea  in 
der  HaoBkatse  beschrieben  wnrden,  iweifelhaft  sind,  das  sichere  Yoriunrnnen  m 
der  Leber  derselben.  O.  Neumann,  dur  un  eehinoooque  du  €hat  Beoue  vHeriik 
1803,  pag,  464-468. 

Am  Storch«     Echinoeoeoneblaee  in  der  ^rdsammereeheidewand,     Berimer 
Meroretl  Wocheneehr,  1893,  No.  22.    Bei  einer  Knh  beobachtet 

C  W.  CtoelTiak«  Ein  Faü  wm  EMnocoecue  hypophremcme.  Mofimrg 
1893.    Dissert, 

Maeks.  Echinocoeeenhrankheit  dee  Schweine,  .ircft.  für  wieeenechafU.  md 
prakt.  ThierheOk.  Bd.  XIX,  1893,  pag.  316. 

LaniroAl^UB^  Eine  dmch  Echinoooccenblaee  vergröeeerte  SdnoemMer. 
Arch,  für  wieeenechafü,  u,  prakt,  merheOk,  Bd.  XIX,  1893,  pag,  316. 

Becker.  Zur  EchinoooecenkrohkheU  beim  Binde.  Berlin.  thierärMÜ. 
Wocheneehr.  1893,  No.  27,  pag.  331-332. 

6.  SawgalH.  Echinocooco  ed  oeetrue  neß'  uomo  Oase,  med,  lombard.  1883, 
1»^.  71-79. 

J.  J.  Krawtschenko.  (Ein  Faü  von  EMnococeue  im  hinterem  BalemuMJ 
Wratech  1883,  No,  34,  pag.  943—944  (rueeieeh). 

F.  BoaehettL  De  PeMnoeoccoee  c^ibrdU  chee  lee  amimaux.  BeeneU  imL 
v^t^rin.  Alfort.  7.  «^.,  t,  X,  pag.  186—188. 

E.  BehMet.  Echinoooecne  pdgmorphue  im  Eieter  einer  Kuh.  Berlin,  thier- 
äräl  Wocheneehr,  1893,  No.  40,  pag.  490--491. 
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Jahresbericht  für  1893 

ttber  die 

Coelenteraten 

mit  AuBscMuBS  der  Sponglen  und  Anthozoen. 

Von 
Dr.  E.  Vanllöffeil  in  Kiel,  Zoologisches  Institat 


1.  Antipa,  6.  „Eine  nene  Stanromedase  (Gapria  n.  Stordzii  n.)^. 
Mittheiiungen  aus  der  zoolog.  Station  zn  Neapel^  Bd.  10,  Heft  4, 
S.  618—632. 

2.  Derselbe.  „Eine  nene  Art  von  Drymonema  (D.  cordelia)^. 
Jenaische  Zeitschrift,  Bd.  27,  S.  337—343. 

3.  Bale^  W.  W.  „Forther  notes  on  Australian  Hydroids  with 
Description  of  some  new  Spedes.^  Proceedings  of  the  Royal  Society 
of  Victoria  new  Series,  vol.  VI,  S.  93—116. 

4.  Beanmonty  W.  L.  „Note  on  Lucemarians  occorring  in  the 
Neiffhbonrhood  of  Port  Erin,  Isle  of  Man.^  Proceed.  and  Iransact. 
of  üie  Liverpool  Biolorical  Sodely  vol.  VII,  S.  253—263. 

5.  Bedoty  M.  ^athyphysa  Qrimaldi  n.  sp.,  Siphonophore 
bathypäagiqne  de  TAtlantiqne  Nord.^  Kesnltats  des  Gampagnes 
scienüfiqaes  accomnlies  sur  son  Yacht  par  Albert  I  Prince  souverain 
de  Monaco  Fase.  V. 

6.  Derselbe.  „Revision  de  la  famille  de  Forskalidae.^  Revue 
Süisse  Zooloffie  Bd.  I,  S.  231—254. 

7.  Blgefow.  B.  P.  „Some  observations  of  Polydonia  frondosa.^ 
Johns  Hopkins  Univ.  Girc.  XH,  S.  106. 

*8.  Derselbe.  „A  Telly-Fish  from  the  great  Salt  Pond.^ 
Jonm.  Institni  Jamaica  voL  I^  S.  304 — 308. 

*9.  Camayari.  IL  Idrozoi  titoniani  della  regione  mediterranea 
appartenenti  alla  uuniglia  deUe  EUipsactinidi.^  M6m.  carta  geoL 
ItaLlV.  2,  p.  157— 209. 

10.  Chapeanx»  IL  „Snr  la  digestion  des  Ooelent6r6s.^  BnlL 
Ac  Belgicrae  (3)  XXV,  S.  262—266. 

11.  Derselbe.    „Recherches  sur  la  digestion  des  Goelentärte.^ 
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Archive  de  Zoologie  exp6rimentale  et  generale,  Serie  3,  Tome  I, 
S.  139—160. 

12.  Derselbe.  „Contribntion  k  l'6tade  de  l'appareil  de  relation 
des  Hydrom^duses.^  Archive  de  Biologie  tome  Xu,  1892,  8.647—682. 

*13.  Dlxon^  6.  T.  ft  A.  F.  .Notes  on  Depastnun  (^athi- 
forme."    Proc.  Royal  Dublin  Soc.  voL  8,  S.  180—183. 

14.  DnerdeiL  J.  E.  .Report  on  the  Hydroidea  coUected  by 
the  Royal  Irish  Academy  Suryey  of  the  S.  W.  Coast  of  Lreland." 
Proc.  Irish  Acad.  EI,  S.  137—150. 

15.  Oötte^  A«  ^Yergleichende  Entwicklungsgeschichte  von 
Pelagia  noctilnca.**     2ieitschr.  f.  wiss.  Zoologie  Bd.  55,   S.  645 — 695. 

16.  Chiemey  i.  de.  „A  propos  d'one  Mednse  obsenrto  par 
le  Dr.  Tautain  dans  le  Niger  a  Bamakon  (Sondan  francais).^  BnlL 
Soc  zool.  de  France  XVm,  S.  225—230. 

17.  GfiBther,  B.  T.  ^^Preliminary  account  of  the  Freskwater 
Medusa  of  Lake  Tanganyika  (Limnocnida  tanganyicae).^  Ann.  Nat. 
Eist  XI,  S.  269—275. 

18.  Gflrieh.    „lieber  die  Form  der  Zellenmündung  von  Hono- 

r)tus  priodon.^     70.  Jahresbericht   der   schlesischen  Gresellschaft 
vateriändische  Cultur,  11.  Naturhist.  Abth.,  S.  12. 

19.  Hall,  T.  8.  ^On  two  new  tertiary  Sfylasterids.**  Pro- 
ceedings  of  tiie  Royal  Society  of  Victoria,  voL  V,  new  Series, 
Melbourne,  8. 117—122. 

20.  Helder,  K.  ^Ueber  Qastrodes,  eine  parasitische  Cteno- 
phore.^  Sitzungsbericnt  der  (Gesellschaft  natorforseh.  Freunde. 
Berlin  1893,  S.  114—119. 

21.  HerdauuL  W.  A.  „Notes  on  the  GoUections  made  during 
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(joeknterata  S.  89. 
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Theories  VI.   Natural  Science  toI.  m,  S.  209—217. 
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IV,  S.  143-212. 
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Gregorio.) 
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51.  Stetnmami,  6«  Ueber  triadische  Hydrozoen  vom  öst- 
lichen Balkan.*^  Sitzungsberichte  der  Wiener  Academie  Math. 
Naturw.  Cl.  Bd.  102,  S.  457-498. 
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Inst  of  üpsala  N.  2,  vol.  I,  5  Seiten. 
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59.  Derselbe,  „üeber  Diplograptidae  Lapi^.**  Bull,  of  the 
GeoL  Inst  of  üpsala,  N .  2,  vol.  I,  7  Seiten. 
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Allgemeines. 

Schneider  (47)  untersacht  mit  Hilfe  der  MaceratioDsmethode 
die  Gewebe  einiger  Siphonophoren,  yon  Forskalea  oontorta  Leach, 
Yon  einer  unbestimmten  AgaJmide,  von  Apolemia  uvaria,  yon  Veldla 
Spirans,  femer  yon  Carmarina  hastata,  rennaria  Gayolini,  Pilema 
pulmo,  Pelagia  noctünca  und  einiger  Actinien,  die  hier  nicht  in 
Betracht  kommen. 

Bei  Forskalea  contorta  zeigen  die  Elctodermzellen  der  Polypen 
nndentliche  Umrisse,  grosse  leicht  f&rbbare  Kerne  und  grossen 
Nncleolns.  Neben  ihnen  finden  sich  deutlich  begrenzte  Zellen,  mit 
homogenem  oder  yaknolärem  Inhalt,  yielleicht  Drüsenzellen.  Die 
Muskelfasern  sind  in  die  Stützlamelle  eingesenkt;  Qanfflienzellen 
konnten  isolirt  werden,  und  in  der  Stützlamelle  wurden  feinste  ge- 
streckte und  yereinzelte  gewundene  Fasern  gefunden.  Die  Ectoderm- 
yerdickung  an  der  Basis  der  Polypen  kommt  durch  Anhäufung 
junffiMT  Nesselzellen  zu  stände,  die  0.  u.  R.  Hertwi^  bei  Garmarina 
als  Knorpelzellen  deuteten.  Von  diesem  Wulst,  £m  Entstehunss- 
herde,  wandern  yermuthlich  die  Nesselzellen  nach  den  Fansfäden 
und  Nesselknöpfen.  Durch  Zusatz  yon  50%  Essigsäure  wurde  die 
Anlage  des  Nesselfadens  ausserhalb  der  Nesselkapsel  sichtbar  gemacht 

Im  Entoderm  der  Polypen  wurden  4  Zellenarten  unterschieden: 
Nährzellen,  Sekretzellen,  mdifferente  ZeUen  und  Qanglienzellen. 
Die  Stützmmelle  schwillt  beim  Uebergan^  in  den  Nesselknopf  seit- 
lich zu  kräftigen  Bändern  an,  die  sich  schhesslich  zu  einer  elastischen 
Bandschlinge  yereinigen;  yentral  bleibt  sie  unyerändert,  dorsal  bildet 
sie  eine  gewölbte  Decke  aus  geknickten  Fasern,  die  erst  bei  Ent- 
ladimg  des  Knopfes  sich  zu  yoUer  Länge  ausdehnen.  Dadurch  wird 
erreicht,  dass  eine  grosse  Anzahl  yon  Nesselkapseln  auf  engem 
Raum  neben  einander  Platz  findet  und  dass  gleichzeitig  ein  möglichst 
ffrosses  Gebiet  yon  den  Nesselfäden  bestricmen  wird.  Die  Muskeln 
des  Nesselknopfs  beeinflussen  die  Nesselkapseln  nicht  Ghun's  Auf- 
fassung^ dass  das  Angelband  des  Nesselknopfes  als  Accumulator 
wirke,  wird  acceptirt. 

Der  Stamm  yon  Forskalea  besteht  aus  entodermalem  Gentral- 
kanal,  dorsal  mit  septalen  Leisten  besetzter  Stützlamelle  und  ecto- 
dermalem  Epithel.  Das  Ectoderm  wird  aus  einer  Schicht  yon 
Epithelzellen  gebildet,  mit  peripher- horizontalen  und  centripetalen 
Ausläufern,  die  als  Epithelmuskelzellen  zu  deuten  sind.  Zweierlei 
Zellen,  wie  Korotneff  meint,  sind  nicht  yorhanden.  In  der  Mitte 
der  dorsalen  Stammfläche,  mit  blossem  Auffe  als  dunkle  Linie  er- 
kennbar, findet  sich  eine  Reihe  subepithelider,  riesiger  Zellen  mit 
yielen  Kernen,  die  wegen  der  langen  Ausläufer  und  wegen  der 
Brauniärbung  durch  Oismium  neryöse  Gebilde  zu  sein  scheinen« 
(Korotneff  bezeichnet  sie  direkt  als  Gehirn.).  Die  blitzschnelle 
Reizübertragung  bei  Forskalea,  die  bei  Apolemia  zugleich  mit  dem 
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Syncytien-artig  ausgebildeten  Organ  fehlt,   lässt  dieses   aacli   als 
Vereiniying  nervöse  Elemente  denten. 

Bei  Apolemia  uyaria  wnrden  dünne,  spindelfSrmiffe  Sinneszellen 
gefnnden,  die  mch  basal  mit  zarten  Aasläufem  auf  den  Muskeln 
aosbreittti.  Sie  tnu^en  mehrere  zarte  Wimpern.  Schneider  ÜE^sst 
sie  als  Ganglienzellen  aof^  die  bis  an  die  Oberfläche  reic^n. 
Oberhalb  des  Kerns  wurde  in  den  Sinneszellen  ein  gifinzendes, 
farbloses  Korn  bemerkt,  von  nnregelmässigen  Umrissen,  dessen  Be- 
dentong  nicht  erkannt  wurde.  (Diese  Eömer  wurden  schon  too 
Eorotneff  sefimden  und  soUmi  nach.  Bürger  auch  bei  Nemertinen 
vorkomme^.  Das  Ectoderm  der  Pneumato^ore  von  Apolemia 
zeigt  ausser  der  Lfingsmuskulatur,  die  sich  vom  Stamm  auf  die 
Pneumatophore  fortsetzt,  auch  secund&r  gebildete  Quermuskeln,  die 
den  Manffel  von  Quermuskeln  im  Ectoderm  ausgleichen.  Zwischen 
beiden  ]£iskellagen  lie^t  eine  grosse  Menge  von  Ganglienzellen. 

Die  Ektoderm-  und  Entodermzellen  der  Pneumatophore  zeigen 
deutliche  Faserunff  des  Protoplasmas,  die  Jedoch  zu  zart  ist,  um  als 
Muskulatur  zu  gelten.  In  Protoplasma  des  Entoderms  finden  sich 
zahlreiche  kleine  Eömer,  die  wohl  in  Beziehung  zu  Ernährungs- 
Yorgftngen  stehen.  Die  Stützlamelle  lässt  2  sich  kreuzende  Faser- 
mteme  erkennen.  Der  Stamm  von  Apolemia  zeict  dieselben 
Elemante  wie  Forskalea,  nur  grösser.  Ein  nervöses  (^ntralsystem 
fehlt  Im  Protoplasma  der  Enithelzellen  wurden  FibriUenzüge 
bemerkt  Die  quergestreiften  Muskeln  in  der  Subumbrella  der 
Schwimm^lodcen  Ton  Forskalea  contorta  enthalten  keine  Eeme, 
müssen  uso  Ton  den  f^ithelzellen  «bildet  werden.  Die  Qu^- 
streifung  kommt  durch  dickere  und  dünnere  I^Uen,  perlsckiur- 
förmige  Fäden,  zu  Stande.  Der  Gallerte  der  Schwimmglocken 
fehlen  strukturirte  Elemente.  Unter  dem  Plattenepithel  der  Ober- 
fläche tritt  gelegentlich  zarte  Streifung  auf,  die  wohl  durch  Fasenmff 
der  dünnen  Stützlamelle  herrorfferäen  wird.  Auch  das  Epithd 
erscheint  stellenweise  ffrfasert,  und  wahrscheinlich  liefert  das  Epitiiel 
die  Fasern  der  LameUe. 

Velella  spirans  zeigt  in  der  Gegend  des  Scheibenrandes  pig- 
mentirte  Zellen  des  Ektodermepithels,  die  Fortsätze  in  die  Grallerte 
entsenden  und  so  in  Beziehung  zum  Entoderm  treten.  Dieses  bildet 
ein  NetzwM'k  rerästelter  Röhren  in  der  Gallerte,  die  nach  dem 
Ektoderm  zu  sich  in  feine  Fäden  ausziehen.  Die  Stützlamelle  war 
zwischen  oberem  Ektoderm  und  der  Gallerte  nicht  nachweisbar; 
zwischen  dieser  und  dem  unteren  Ektoderm  scheint  sie  Yorhanden 
zu  sein,  da  hiw  glatte  Muskelfasern  auftreten.  Ganj^enzdlen  sind 
in  beiden  Epithelien  häufig.  Die  Ausläufer  der  Ganglienzellen  sind 
Yon  Längsfasem  durchset^  die  den  Eem  umhüUen  und  Yom  Zdl- 
körper  ausstrahlen.  Der  Eem  zeigt  die  gewöhnliche  Struktur. 
Eben  solche,  nur  unregelmässiger  ^^ormte  Ganglienzellen  finden 
sich  im  Ektoderm  der  Pneumatophore  Yon  Apolemia,  und  diesen 
ffleichen  auch  in  ihrer  Structur  die  Riesenganfflienzellen  im  Stamm 
der  Forskalea.    Nur  findet  sidi   im  Innern  der  Bieecoizellen   eine 
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homogene  Substanz  ^Hyaloplasma^,  die  flüssiger  als  die  gewöhn- 
liche Interfllarmasse  ist,  da  an  abgmssenen  Fasern  oder  bei 
Qaetschnngen  Trojpfen  mit  Fadeng^üst  aastreten.  Gröbere  Balken 
wie  sie  in  den  Epithelzellen  des  Ektoderms  am  Scheibesirand  der 
Veldla  erscheinen,  kommen  durch  Vereinigung  der  feinen  Fäden 
^Ldnen^  zu  Stande.  Die  Beobachtung  von  MudLelüasem  im  Innern 
aes  Protonlasmas  bei  Epithelzellen  aus  dem  Stamm  der  Forskalea 
widerspricnt  Rabl's  Qesetz  der  Zellpolarität  Im  Entoderm  der 
Velella  wurden  die  bekannten  gelben  Algen-Zellen  gefunden.  Die 
Stützlamelle  des  Scheidenkammes  ist  eine  solide  dicke  Platte  mit 
deutlichen  Faserzügen. 

Bei  Garmarina  hastata  ist  eine  Verbindung  des  unteren  und 
oberen  Neryenrings  durch  die  Subumbrella  hindurch,  wie  sie  yon 
0.  und  R.  Hertwig  behauptet  wurde,  nicht  yorhanden.  Dagegen 
treten  Linen  aus  den  EpithelzeUen  in  die  Stützlamelle  hinein,  die 
die  Epithelzellen  befestigen.  Die  die  Linen  yerbindende  Eittmasse 
gibt  den  Gewebselementen  ihren  specifischen  Charakter.  Die  Binde- 
substanz der  Ganglienzellen  wird  von  Osmium  leicht  geschwärzt, 
die  der  Muskeln  wird  Ton  Picrocarmin  gelbröthlich,  die  der  Stütz- 
lamelle, mehr  oder  weniger  deutlich,  rosa  gefärbt.  Auch  die 
elastisch^i  Fasern  werden  durch  Verkittung  von  Linen  gebildet 
Der  Kitt  der  elastischen  Fasern  scheint  von  dem  der  StüMamelle 
nicht  wesentlich  verschieden  zu  sein.  Die  Stützlamelle  aus  den 
Tenti^eln  von  Garmarina  zeigt  auch  zarte  Faserstruktur.  In  der 
Subumbrella  von  Pelagia  noctuuca  konnte  ebenso  wie  bei  Garmarina 
der  perlsdmurartige  Ghäracter  der  quergestreiften  Muskeln   nach- 

S »wiesen  werden,  auch  Ueberffänffe  von  quergestreiften  in  glatte 
uskelfasem,  ein  allmähliches  iJbnenmen  der  Anschwellungen  wurde 
beobachtet,  otrukturverschiedenheit  zwischen  dickeren  und  dünneren 
Stellen  war  nicht  erkennbar.  Die  Ursache  der  Querstreifung  ist 
yielleicht  in  der  dauernden  Gontraction  kurzer  Abschnitte  der 
Fasern  zu  suchen.  Querstreifung  der  Muskeln  findet  sich  besonders 
in  jenen  Organen  der  Goelenteraten,  die  rhythmische  Gontractionen 
auufihren;  sie  scheint  eine  besonders  rascuie  Streckung  der  Faser 
nach  Gontraction  zu  ermöglichen. 

Mit  Hertwig  nimmt  Schneider  das  Vorhandensein  neryöser 
Elemente  in  der  Gallerte  der  Ctenophoren  an.  Die  Ruderplättchen 
werden  aus  Lin^i  gebildet,  die  als  Wimpern  die  Guticula  durch- 
setzen. 

Im  Allgemeinen  ergiebt  sich  aus  diesen  histol(^ischen  Unter- 
suchungen: Muskelbüdungen  können  in  jeder  Remon  der  Zelle  auf- 
treten, basal,  epithelial  oder  central.  Die  Muäeln  bestehen  aus 
gestreckten,  parallel  angeordneten  Linen,  die  durch  spedfische  Eitt- 
masse yerbunden  sind.  Glatte  und  quergestreifte  Muskeln  sind 
nicht  wesentlich  yerschieden.  Zur  Stützleistung  dienen  Theile  yon 
Zellen,  wie  Membranen  und  Polylinen,  ganze  Zellen,  z.  B.  Spicula, 
oder  kernlose  Gebilde  wie  Stützlamellen  und  elastische  Fasern. 
Sie  alle  bestehen  aus  yerklebten  Linen.  Elastizität  erfordert  Parallel- 


Digitized  by 


Google 


256    I>r.  E.  Yanhöffen:  Jiknitekki  für  VS6B  fOmr  die  Ooelentoratea 

lAgening  der  LmML  Di«  Leitung  des  Keizes  wird  durch  dk 
Zwischennutfse,  nicht  durch  das  FaBerff^rfist  der  Ganglienzellen 
vennittelt  Die  Drfisenzellen  sind  dordi  reichliche  Anwesenheit 
homogener  Substanzen  zwischen  den  lanen  characterisirt  Indifferente 
Zellen  zeichnen  sich  dnrch  leicht  geschlftngelte  Linen  in  anscheinend 
homogener  Onmdmasse  ans. 

Nach  Mnrbach  (35)  entstehen  die  Nesselzellen  bei  Hydra  nach 
amitotischer  Theüung  der  interstitiellen  2iellen  als  stark  licht- 
brechendes Stäbchen  im  Kern,  das  in  den  Zellkörper  heranstritt 
und  sich  mit  hellem  Hof  nmgiebt.  Allmählich  wächst  das  Stäbchen 
Zur  jungen  Kapsel  heran,  entsendet  einen  Schlauch,  der  in  Spiral- 
touren erst  den  Kern  der  Mutterzelle  umschlingt,  später  in  die 
Nesselkapsel  eintritt  und  dort  sich  spiraliff  aufrollt.  Die  Muskel- 
stiele der  kleinen  Nesselkapseln  sind  bei  rhysalia  utriculus  nidit 
quergestreift,  sondern  erscheinen  als  feine,  dicht  spiralig  gewundene 
Fäden.  Aehnlich  scheinen  auch  die  Fasern  an  den  &elen  der 
grossen  Kapseln  beschaffen. 

Nagel  (36)  stellte  Untersuchungen  über  die  Empfindlichkeit 
Ton  Beroe  und  Carmarina  geoen  chemische  und  thermische  Beize 
an  und  fand,  dass  die  ganze  Haut  Yon  BeroS  gegen  solche  Beize 
empfindlich  ist,  auch  wenn  sie  keine  Aetzwirkung  oder  sonstige 
Veränderungen  heryorrufen.  Die  Empfindlichkeit  war  grösser  lüs 
sonstwo  am  bandfSrmigen  „Eimer'schen  Sinnesoigan%  etwas  inner- 
halb des  Mundrandes.  Die  Polplatten  sind  keine  (ieruchsorgane. 
Die  Thätigkeit  des  Statolithenorgans  ist  keine  eigentliche  Sinnes- 
thätigkeit,  sondern  ein  Beflexvorgang.  Nach  Theilung  einer  Beroe 
sind  die  Segmente  erregbarer  als  der  ganze  Organismus.  Ciarmarina 
hastata  reagirt  nur  auf  chemische  Beize,  wenn  diese  die  Tentakeln 
treffen. 

LeTinsen  (31^  giebt  ein  Yerzeichniss  der  bisher  an  Grönlands 
Westküste  beobacnteten  Medusen,  (Ttenophoren  und  Hydroiden  mit 
genauer  Angabe  der  Fundorte  und  Beobachter.  Es  sind  16  Oras- 
pedoten,  darunter  3  Oodoniden,  4  Tiariden,  4  Margeliden,  4  Lepto- 
medusen  und  2  Trachymedusen,  dann  4  Lucemarien,  4  Acraspeaen, 
3  Gtenophoren,  15  (Jymnoblasten,  mit  Hydra  vulgaris  Pall.  aus  dem 
Süsswasser  und  48  Galyptoblasten,  mit  16  Gampanulariden,  9  (Jam- 
panuliniden,  14  Sertulariden,  4  nalecüden,  2  Plumulariden  und 
3  A^laopheniden.  (Die  neuen  Gattungen  und  Arten  werden  später 
bei  den  Hydromedusen  erwähnt.) 

Norman  (38)  fand  in  der  Tiefe  des  Trondhjemfjords  an  den 
Steilwänden  die  folgende  GoeleuteratenfiBLuna:  Stylaster  gemmascens, 
Allopora  norvegica,  Ste^opoma  plicatilis,  Halicomaria  integra, 
Lytocarpia  bicuspis,  rlummaria  elegantula,  P.  gracillima  und  Hetero- 
pyxis  norv^ca. 
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Hydromedusen. 

a.  Hydroidpolypen. 

Nussbanm  (39)  constatirte,  dass  etwa  100  Hydren  in  seinem 
Haaptaquarium,  die  er  bereits  seit  mehreren  Jahren  beobachtete, 
im  Juli  1891  alle  weiblich  waren.  Bei  8  Exemplaren  derselben, 
die  in  besonderem  Bassin  isolirt  wurden,  traten  im  August  Hoden 
auf,  während  die  übrigen  weiblich  blieben.  Auch  noch  im 
Februar  1892  haben  die  isolirten  Hydren  Sperma,  die  übrigen 
Eier  erzeug.  Bis  Mitte  September  1892  traten  im  Hauptaquarium 
in  5  Perioden  nur  Weibchen  auf.  Auch  von  ihnen  isourte  Thiere 
produzirten  in  5  Perioden  nur  Eier.  Unter  den  vorher  isolirten 
männlich  entwickelten  Exemplaren  fand  sich  im  März  ein  Weibchen, 
dann  traten  am  18.  April  bis  25.  Mai  nur  Männchen  auf.  Im  Juni, 
Juli  und  Aueust  hatten  sich  in  3  getrennten  Perioden  4  $  und  2  $, 
3  $  und  2  ¥,  2  (^  und  1  $  entwickelt.  Von  August  bis  Dezember 
wurden  keine  Qenerationsorgane  gebildet  Vier  dieser  Polypen,  die 
im  November  in  neuem  Aquarium  untei^ebracht  wurden,  produzirten 
noch  in  demselben  Monat  Eier.  Das  Futter  allein  scheint  auf  das 
Geschlecht  von  Einfluss  zu  sein.  Bei  reichlichem  Futter  entstanden 
nur  Weibchen.  Das  Auftreten  der  Oeschlechtsorgane  ist  bei  Hydra 
an  keine  Jahreszeit  gebunden. 

Chapeaux  (12)  berichtet  über  Experimente  und  histologische 
Beobachtungen  an  Hydroidpolypen.  Beim  mechanischen  Reiz  des 
Tentakels  emer  Hydra  entfernt  sich  dieser  erst  vom  Erreger  imd 
zieht  sich  dann  unmittelbar  darauf  zusammen.  Später  con&ahiren 
sich  erst  die  übrigen  Tentakeln,  wenn  der  Reiz  stark  genug  war, 
und  zwar  in  der  Weise,  dass  die  benachbarten  Tentakel  damit  be- 
ginnen, die  übrigen  allmählich  folgen.  Die  Tentakel  sind  empfind- 
ücher  als  der  Körper  der  Polypen^  Bei  stärkerem  Reiz  des  Körpers 
senken  sich  erst  die  Tentakeln  auf  einmal  und  dann  contrahiren  sie 
sich  ffleichzeit^  mit  dem  Körper.  Als  Sitz  fUr  das  Centrum,  das 
die  plötzliche  Contraction  des  ganzen  Thieres  reguliert,  wurde  bei 
Hydra,  (jungen  Actinien)  und  den  Nährpolypen  der  Siphonophoren 
die  Peristomialregion,  sehr  nahe  der  Mxmdö&ung,  gefunden.  Die 
Gnidocils  sind  sensitive  Elemente;  auch  die  Fussregion  ist  sensibel. 
Die  histologische  Untersuchung  erstreckt  sich  auf  die  Qewebe  von 
Hydra,  Laomedea,  Podocoryne,  Myriothela  xmd  Tubularia.  In  den 
Macerationsproducten  von  Hydra  wurden  Zellen  mit  Fibrillen, 
Packete  lichtbrechender  FibrUlen  und  2  Arten  Nesselkapseln  (die 
Nesselkapseln  von  Laomedea  sind  ähnlich  wie  bei  Hydra  nur  kleiner) 
und  Ganglienzellen  gefunden.  Bei  Laomedea  und  Podocoryne 
waren  letztere  seltener  als  bei  Hydra.  Auf  Schnitten  wurden  im 
Tentakel  ausser  Epithelzellen  noch  Gnidoblasten,  Nervenzellen  und 
Fibrillen  der  Epithelzellen  bemerkt  Die  Nesselzellen  sind  an  der 
Tentakelbasis  weniger  zahlreich  als  oben.  Die  Peristomalregion 
zeigt  kleine  Nesselzellen,   von   denen   eine   im  Zusammenhang  mit 
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einer  Nervenzelle  eefonden  wurde^  Muskelepithelzellen,  höher  als 
sonst,  und  auch  im  Entoderm  Nervenzellen.  Im  EIctoderm  der 
Eörperregion  trifft  man  grosse  Nessolzellen,  Muskelepithel  mit  Fi- 
brillen, weniger  zahlreiche  Nervenzellen  ab  in  den  Tentakeln  und 
im  Peristomfeld  und  Subepithelialzellen.  Bei  Laomedea  und  Tubu- 
laria  mesembryanthemum  fehlen  den  Ectodermzellen  die  Muskel- 
fibrillen.  Die  Theorien  von  E^einenber?  und  Eorotneff  sind  nicht 
annehmbar,  da  deutliche  Muskelzellen  und  Nervenzellen  nachgewiesen 
werden  konnten  und  da  es  bei  Hydra  wie  bei  anderen  Polypsn 
einzelne  Regionen  giebt,  die  empfindlicher  als  andere  sind.  Die 
Entladung  der  Nesselkapseln  erfolgt  auf  Nervenreiz  bd  Berührung 
der  Cnidocils,  da  nicht  nur  bei  Hydra  und  anderen  Hydromedusen 
(Eudendrium,  Jickeli),  sondern  auch  bei  Lucemarien  (Eorotne£P)  ein 
Zusammenhang  zwischen  Cnidoblasten  und  Nervenzellen  erkannt 
wurde.  Durch  Häufung  von  Nesselzellen  in  den  Tentakelenden 
werden  diese  besonders  empfindlich. 

LeTlnsen  (30)  nimmt  die  grösstentheils  in  Vergessenheit  ge- 
rathenen  Untersuchungen  DalyeDs  über  die  Erneuerung  der  Nähr- 
thiere  bei  Hydroiden  wieder  auf  und  kommt  dabei  zu  dem  Resultat, 
dass  solche  Erneuerung  bei  allen  Hydroiden  vorkommt.  Bei 
Tubularia,  Eudendrium,  BougainviUea  und  Syncoryne  wird  nur  das 
Tentakel  tragende  Köpfchen,  bei  Clava  und  Tubiclava  auch  der 
Stiel  erneuert.  Bei  Calyptoblasten  erfolgt  die  Erneuerung  der 
Hydranthe«  entweder  nadi  Abfallen  der  Etvdrothek:  einige  Obelia- 
und  Campanulariaarten  z.  B.  0.  geniculata,  C.  flexuosa,  G.  verticillata 
u.  G.  grönlandica,  oder  bei  bleibender  Hydrothek:  bei  anderen  Obelia- 
und  Campanulariaarten  z.  B.  0.  flabellata,  G.  volubilis,  G.  crenata, 
G.  grandis,  G.  intepa,  femer  bei  Qonothyraea,  Salada,  Filellnm  u. 
Lafoea.  Bei  Haledum  wird  ausser  der  alten  noch  eine  neue 
HydroÜiek  von  der  jungen  Knospe  gebildet,  bei  Sertulariden,  einigen 
Gampanulariden  und  Gampanulimden  bildet  sich  ein  neuer  Mündnngs- 
rand,  da  die  neue  Knospe  die  alte  Hydrothek  überrafft,  bei 
Plumularideu,  Aglaopheniiden,  Ophiodes  (?)  und  EHploi^aäus  (?) 
wird  keine  neue  Mündung  gebildet  nur  unten  die  £tydrothek  ver- 
dickt, da  die  junge  Knospe  kleiner  als  die  alte  ist. 

Pictet  (42)  oeschreibt  7  Gymnoblasten  und  26  Galyptoblasten 
von  Amboina,  darunter  die  n^ien  Art^i  Syncoryne  crassa,  Sphaeroco- 

Sue  (n.  g.)  Bedoti,  Tubularia  viridis,  Myrionema  (n.  g.)  amboinensis, 
alecium  simples,  H.  humile,  Glytia  trigona,  G.  arborescens,  Hebelk 
lata,  Plumularia  strictocarpa,  P.  plagiocampa  u.  Aglaophenia  disjuneta. 
Die  neuen  Gattungen  werden  tolsendermassen  characterisirt: 

Sphaerocoryne:  Die  Tentakd  in  3  oder  4  Wirtel  zusammen- 
gedrängt nur  im  mittleren  Theil  des  Hydranthen  auftretend; 
Hydrorhiza  kletternd,  fadenfSrmig  und  verästelt,  Hydrocaulus  dünn, 
von  Perisark  umgeben;  Hydranthen  fast  sphärisch,  Tentakeln  ge- 
knöpft; zwischen  ihnen  scMSsile  Knospen,  die  vielleicht  als  Meduse 
frei  werden. 

Mynonema:     Hydrorhiza   £adeaförmig,    kletternd,    Hydrocaulis 
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mehr  oder  weniger  verästelt  mit  dünnem  Perisark,  Hydranthen 
trichterförmig  überragt  vom  trompetenformigen  Hypostom,  mit  sehr 
zahlreichen  fadenförmigen  Tentakeln.  Gonosom  unbekannt. 
Characteristisch  ist  die  grosse  Menge  der  Tentakeln.  Die  neue 
Familie  der  Myrionemiden  steht  den  Eudendriden  nahe. 

Lytoscyj>hu8  (für  Campanularia  juncea  Allm.  gebildet)  erinnert 
an  Thyroscyphus  und  weicht  von  duesem  durch  den  Mangel  des 
Deckels  der  Hydrotheken  ab.  Die  Gonophoren  erscheinen  als  ovaler 
Sack  unterhalb  der  Hydrothek.  mit  dieser  zusammen  angeheftet 
Hydrocaulis  einfach  oder  verästelt.  Hydrotheken  sehr  kurz  gestielt. 
Hydranth  vom  Stiel  durch  ein  Diaphragma  getrennt.  Hypostom 
conisch,  mit  fadenförmigen  Tentakeln. 

Unter  den  Hydroiden  Grönlands  fand  Levinsen  (31)  folgende 
neue  Arten:  Garveia  grönlandrica,  Filellum{?)  expansum,  Gryptolaria 
(?)  boreaUs,  Lafoeina  maxima,  Sertulana  Fabricü,  Thuiaria  alter- 
nitheca,  Diphasia  Wandeli,  Plumularia  grönlandica,  Cladocarpus 
Holmii  und  C.  crenulatus.    Drei  neue  Gattmigen  werden  aufgestellt: 

Toicliopoma  (für  Galycella  obliqua  Hincks):  Gampanulide  mit 
einem  Deckel,  der  ein  Theil  der  äusseren  Hydrothekenwand  ist, 
aber  beim  Zusammenziehen  des  Polypen  herabgebeugt  wird. 

Stegopoma  (für  Lafoea  plicatilis  Sars  und  Galycella  fastigiata 
Hincks):  Gampanulide  mit  einem  Deckel,  der  aus  2  längsgefalteten 
Membranen  gebildet  wird,  die  bei  geschlossener  Hydrothek  unter 
spitzem  Winkel  dachartig  zusammenstossen. 

Tetrapoma  (für  Galycella  quadridentatum  Hincks):  Gampanulide 
mit  von  4  Klappen  gebildeten,  pyramidenähnlichen  Deckel. 

Goppinia  arcta  Dal,  die  früher  als  besondere  Polypencolonie 
beschrieben  wurde,  gehört  als  Gonothekenbildung  den  Gattungen 
Lafoea,  Filellum  und  Grammaria  an. 

Levinsen  (32)  beschreibt  ferner  Thuiaria  carica,  eine  neue 
Sertularide  aus  dem  Earischen  Meer,  deren  einfach  gefiederte  Kolonie 
fast  in  der  ganzen  Länge  mit  abwechselnden  Fiedem  besetzt  ist 
und  etwas  über  IVs  ^  Länge  bei  einer  Stammdicke  von  1  mm  und 
Fiederlänge  von  28  mm  erreicht. 

Zoja  (62)  entdeckte  in  einem  Aquarium  der  Neapler  Station 
einen  neuen  Polypen  Umbrellaria  Aloysii  n.  sp.  der  sich  dadurch 
auszeichnet,  dass  ein  ELäutchen  die  Tentakel  schirmarti^  verbindet. 
Er  hielt  ihn  für  einen  Gymnoblasten,  weist  jedoch  selbst  auf  die 
Beziehungen  zu  den  Polypen  gewisser  Leptomedusen  z.  B.  Zygodactyla 
und  Gampanulina  hin.  Da  die  Gonosomen  unbekannt  sind,  ist  die 
Zugehörigkeit  nicht  sicher  zu  ermitteln.  Die  Zellen  des  Ektoderm 
und  Ent^erm  werden  eingehend  beschrieben.  2  Arten  von  Nessel- 
kapseln und  ectodermale  Drüsenzellen  sind  vorhanden. 

Bale  (3)  beschreibt  31  australische  Hydroiden,  grösstentheils 
von  J.  Bracebridge  Wilson  bei  Port  Phillip  gesammelt,  von  denen 
7  neu  sind:  Halocordyle  australis,   Campanularia  tridentata,  Sertu- 
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larella  angnlosa,  Aglaophenia  carinata  (yon  Westaostralien),  Plumu- 
laria  tabuloBa,  P.  flexuosa  (vom  Snowy  River  und  Cap  Lefebre) 
und  eine  wahrscheinlich  zn  einer  nenen  Gaittung  gehörig  Art,  die 
jedoch,  da  nur  Stocke  ohne  Hydranth^i  yorlagen,  nicmt  benannt 
wird.  Die  Genera  Diplocheilas  Allm.  und  Azygoplon  Bale  werden 
eingezogen  und  ihre  Arten  zu  Eirchenpaueria  gerechnet 

LerlBsen  (33)  stellt  Uebersichtstabellen  für  die  an  den  dfinischen 
Küsten  ffefondenen  Gattungen  und  Arten  der  Hydroiden  zusammen 
und  zämt  mit  Angabe  genauer  Fundorte  und  der  sonstieen  Ver- 
breitung folgende  Arten  auf,  unter  denen  Lafoea  triaxiiws  n.  sp. 
beschrieben  wird: 


Clava  multicomis  Forsk&l. 

„      squamata  Müller. 
Gordylophora  lacustris  Allm. 
Coryne  pusilla  Gaertn. 
Syncoryne  Sarsi  LiOTto. 
Tubulajria  indivisa  L. 

^         larynx  Ell.  Sol. 
Comnorpha  galanthus  Haeckel. 
Hyimictinia  c^nata  Flem. 
Podocoryne  inermis. 
Dicoryne  conferta  Alder. 
Eudendrium  rameum  Pall. 

„  rigidum  Allm. 

Perigonimus  repens  Wright. 

„  ve8titus(?)  Allm. 

„  serpens((0  Allm. 

„  (?)  multicomis  Allm. 

Bougainvillea  ramosa  Dal. 
.  muscus  Allm. 


Gampanularia  vertidllata. 
Clytia  Johnstoni  Alder. 
Laomedea  flexuosa  Hincks. 
„         neglecta  Alder. 
Gonothyraea  Loveni  Allm. 
„  ^acib's  Sars. 

Obelia  genicuLtta  L. 
„      gelatinosa  Pall. 
„      longissima  Pall. 
p      dichotoma  L. 
Lafoea  tiiaxialis  n.  sp. 
Filellum  serpens  Hass. 

„        (?)e2qpansum  Lev. 
OperculareUa  lacerata  Johnst. 
Calycella  syringa  L. 
Seitularia  cupressina  L, 
„         tenera  Sars. 
^         argentea  Ell.  Sol. 
Dynamena  pumila  L. 
Hvdrallmania  falcata  L. 
Thuiaria  thuja  L. 

^        lonchitis  Ell.  Sol. 
Diphasia  rosacea  L. 
„        abietina  L. 
Sertularella  polyzonias  L. 

j^  rugosa  L. 

Halecium  halecinum  L. 

„  muricatum  Eil.  Sol. 
Plumularia  pinnata  L. 
Wood  (60)  fand  12  Hydroiden  bei  der  Insel  Man,  die  vorher 
nicht  Ton  dort  bekannt  waren:  Tubularia  coronata,  T.  attenuata, 
Obelia  longissima,  0  geniculata,  Gampanularia  (?)  raridentata,  Hale- 
cium muricatum,  H.  tenellum,  Diphasia  attenuata,  D.  pinaster,  D. 
tamarisca,  Sertularia  cupressina  und  Sertularella  tenella. 

Nach  Duerden  (H)   wurden  bei  den  Expeditionen  von  1885, 
1886  und  1888  an  der  Westküste  Irlands  46  Arten  von  Hydroiden 
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befanden,  yon  denen  14  neu  f&r  Irland  sind.  Ein  Verzeichnis  der 
Localitäten  mit  Angabe  der  einzelnen  dort  gefundenen  Arten  giebt 
einen  Ueberblick  über  das  Zusammenvorkommen  der  Thiere. 

Nordgaard  (37)  beobachtete  im  Skamsund,  einer  den  Beitstad- 
Qoid  mit  dem  übrigen  TrondhjemQord  verbindenden  tiefen  und 
schmalen  Wasserstrasse^  20  Arten  von  Hydroiden,  Ton  denen  3  zu 
den  Qymnoblasten,  17  zu  den  Calyptoblasten  gehören. 

Weltner  (55)  berichtigt  die  Bemerkung  Marshalls,  dass  die 
Geratellidae  polyzoische  Homschwämme  seien  und  stellt  die  Litteratur 
darüber  zusammen.  Im  Berliner  Museum  sind  13  getrocknete 
Solanderien  und  2  in  Spiritus  conservirte  Stückchen  derselben 
vorhanden. 

b.   Craspedote  Medusen. 

Maas  (34)  beschreibt  die  bei  der  Planktonexpedition  erbeuteten 
Graspedoten.  Unter  den  45  gesammelten  Arten  wurden  18  neue 
gefunden:  Trachraema  longiventris,  Marmanema  velatoides,  Rhopalo- 
nema  striatum,  nomoeonema  (n.  g.)  platygonon,  H.  militare,  Panta- 
chogon  (n.  g.)  Haeckelii,  Aglantha  occidentalis  (ev.  nur  var.  von  A. 
dimtab's)^  Linope  distanogona,  L.  compacta^  L.  minima,  L.  hyper- 
bolica,  Solmaris  multilobata,  Pegantha  dactyletra,  Cunina  duplicata, 
Solmundella  Hensenü,  Halopsis  megalotis,  Ptychogena  longigona, 
'Hara  prismatica.  Die  neuen  Gattungen  werden  folgendermassen 
characterisirt: 

Homoeonema.  Trachynemide  mit  4X8  oder  mehr  gleichartigen 
stumpfkeulenförmigen  Tentakeln. 

Pantogonon.  Trachynemide  mit  nicht  bestimmt  localisirten 
Gonaden,  die  als  unregehnässige  Bläschen  längs  den  Radialcanälen 
auftreten;  Tentakel  zahlreich  und  gleichartig. 

Die  Qattungsdiaffnosen  der  Trachvnemiden  werden  modifizirt 
Trachynema:  8 — 16  gleichförmige  Tentakeln,  Marmanema:  8  keulen- 
förmige percanale,  8  kurze  cirrenartige  intercanale  Tentakel,  8  Hör- 
bläschen neben  den  Cirrententakeln. 

Rliopalonema.  8  keulenartige  percanale,  8  kurze  intercanale 
Tentakel,  16  Hörbläschen  zwischen  Keulen-  und  Cirrententakeln. 

Von  den  in  Haeckel's  System  der  Medusen  angeführten  Arten 
gehört  Trachynema  ciliatum  als  Larve  zu  Ad[aura  hemistoma,  T. 
eurygaster  zu  Marmanema  manmiaeforme,  T.  octonaria  und  M. 
tympanum  zu  M.  velatoides,  die  vielleicht  ebenso  wie  M.  umbilicatum 
auch  zu  Rhopalonema  velatum  gerechnet  werden  muss.  Rhopalo- 
nema  coemleum  gehört  zur  Gattmig  Trachynema  u.  R.  polydaclylum 
zu  Homoeonema.  Femer  ist  Aglantha  fflobulifera  ein  Jugend- 
stadium, keine  selbstständige  Art  Aglan&a  occidentalis  (=  Circo 
rosea)  und  A.  camtschatica  gehören  entweder  beide  als  Varietäten 
zu  A.  digitalis  oder  sind  beide  gute  Arten.  Agiaura  nausicaa  und 
A.  latema  können  als  Varietäten  von  A.  hemistoma  gelten.  Adantha 
occidentalis  ist  nur  durch  Form  und  geringere  Grösse  von  A.  digi- 
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talis  verschieden.  Die  Genera  Glossocodon,  Cannarina,  Camaris 
und  Geryones  sind  überflüssig.  Einzuziehen  sind  femer  die  Arten: 
Liriope  mucronata,  L.  cerasus,  L,  appendiculata  und  L.  conirostris. 
Die  Gattung  Staurostoma  gehört  zu  Staurophora. 

Die  aus  dem  durchfahr^ien  Gebiet  bekannten  pelagischen  Arten 
wurden,  bis  auf  ^überraschend  geringe  Lücken'^,  fast  ^e  gefunden. 
Die  Eüstenformen  sind  nur  spärlich  gefangen.  AufiEallend  ist  das 
zerstreute  Vorkommen  der  6-zähligen  Geryoniden  bei  grossem 
Reichthum  an  4-zähligen.  Wahrscheinlich  sind  Saisonverschieden- 
heiten daran  schuld.  Auch  bei  Neapel  fallt  das  Auftreten  beider 
Formen  in  verschiedene  Monate. 

Als  wichtiger  Bestandtheil  des  Planktons  zur  Zeit  der  Expedition 
(Juli-October)  sind  zu  nennen:  A^lantha  digitalis,  Aglaura  hemi- 
Stoma,  Rhopalonema  velatum,  Liriope  cera^iformis,  L.  eurybia,  L. 
distagona  und  Aednopsis  mediterranea.  Gonstantes  Vorkommen 
und  gleichmässige  Vertheilung  wurde  für  diese  Arten  auf  grosse 
Strecken  hin  constatirt  und  durch  Tabellen  bewiesen. 

Nur  ein  nördliches  Gebiet,  characterisirt  durch  Afflantha  digi- 
talis,  nördlich  von  Floridastrom  und  Golfistrom  und  em  südliches, 
durch  Aglaura,  Rhopalonema  und  Liriope  gekennzeichnet,  sind  mit 
Sicherheit  zu  trennen.  Der  2.  District  kann  in  3  Abschnitte  zerlegt 
werden,  1)  ein  durch  Aeginopsis  und  Liriope  compacta  bezeidmeter 
Abschnitt  im  Westen,  2)  das  eigentliche  Sargassogebiet  mit  Aglaura, 
Rhopalonema  velatum  und  Liriope  cerasi&rmis  in  überraschend 
gleichförmiger  Vertheilung,  3)  Gebiet  von  Liriope  eurybia  und 
Aeginopsis  mediterranea  mit  den  3  vorher  genannten  in  nnregel- 
massiger  Vertheilung.  Endlich  wird  noch  ein  dritter  Bezirk  Guinea- 
strom und  Südäquatorialstrom  unterschieden,  der  gegen  den  zweiten 
nicht  scharf  abgesetzt,  aber  durch  Liriope  distanogona,  L.  minima, 
Marmanema  velatoides  und  Aglaura  nausicaa  characterisirt  ist  Li 
ihm  sind  wieder  3  Abschnitte,  von  Ganaren  bis  gegen  Ascension, 
das  Gebiet  von  Ascension  und  das  brasilianische  Gebiet  zu  unter- 
scheiden. 

Was  die  vertikale  Verbreitung  anbetrifft,  so  sprechen  die 
Befunde  der  Planktonexpedition  gegen  die  Existenz  besonderer 
Tiefseemedusen.  Indessen  können  Oberflächenmedusen  sich  mehrere 
100  m  in  die  Tiefe  zurückziehen  und  aus  bestimmten  Gründen  die 
oberen  Schichten  meiden.  Periodicität  in  der  Entwicklung  wurde 
bei  Rhopalonema  velatum  beobachtet.  Von  anderen  Medusen  fanden 
sich  gleichzeitig  junge  und  alte  Larven  und  geschlechtsreife 
Individuen.  Die  Hochseeformen,  Trachylinen,  schien  sich  von  den 
Küstenformen,  Polypomedus^i,  abzuleiten.  Das  Grallertgewebe  ist 
wahrscheinlich  eine  Schutzanpassung,  in  zweiter  Linie  käme  in 
Betracht,  dass  es  ein  HungergeweDe  oder  billiges  Gewebe  sei, 
grade  ausreichend,  ohne  Aufwand,  zur  Anheftung  der  Subumbrellar- 
muskulatur.  Die  Hochseemedusen  sind  durch  kräftigere  Muskulatur 
als  die  Eüstenformen  ausgezeichnet.  Als  Crustaceeäesser  sind  die 
Craspedoten  wichtige  Concurrenten  der  Fische. 
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Sigerfoos  (50)  u&tersacht  die  Entwicklnng  der  an  den  Gonaden 
TOD  Epenthesis  Mc  Gradyi  auftretenden  Campanolaria  -  artigen 
Blastostyle,   die   zuerst   von   Brooks  an  westindischen  Exemplaren 

fefunden  wurden.  Reichliches  Material,  an  der  Küste  von  Florida 
urch  Bigelow  gesammelt,  genügte  nachzuweisen,  dass  die  zuweilen 
auftretenden  Knospen  nicht  Parasiten^  sondern  wirkliche  Knospen 
sind.  Beim  Heranwachsen  der  Gonaden  verdickt  sich  das  Ektoderm 
und  die  oberste  Zelllage  wird  durch  eine  StützlameUe  abgetrennt, 
so  dass  zwischen  Ektoderm  und  Entoderm  eine  mittlere  Zellmasse 
ektodermalen  Ursprungs  liegt.  Das  Entoderm  entsendet  dann  finger- 
ähnliche Fortsätze  in  diese,  die  bis  zur  Stützlamelle  vordringen, 
sich  ablösen  und  dann  als  cvlindrische  Röhren  in  der  mittleren 
Zellmasse  liegen.  Darauf  stülpt  sich  die  Stützlamelle  zwischen 
den  Röhren  ein  und  umgiebt  dieselben,  während  sie  zwischen  dem 
Ectoderm  und  der  mittleren  Zellmasse  verschwindet.  Die  Anlage 
der  Knospe  besteht  dann  aus  einer  entodermalen  Röhre,  eingelagert 
in  eine  ektodermale  Zeilmasse,  beide  von  einer  Stützlamelle  umgeben 
und  von  Ektoderm  tiberlagert,  so  dass  die  Knospe  sowohl  von  Ektoderm 
als  auch  von  Entoderm  gebildet  wird.  Es  scheint,  dass  immer  alle 
4  Gonaden  eines  Thieres  entweder  Geschlechtsproducte  liefern  oder 
Blastostyle  produziren. 

Lankester  (29)  berichtet  über  das  Auftreten  von  Limnocodium 
Sowerbii  Lankester.  Diese  Süsswassermeduse  wurde  zuerst  am 
10.  Juni  1880  im  Victoria  regia-Bassin  des  Botanischen  Gartens  von 
Regents  Park  in  London  entdeckt  und  hielt  sich  dort  6  Wochen. 
Alle  Exemplare  waren  Männchen.  Am  12.  Juni  1881  erschien  sie 
für  5  Wocnen  wieder.  1882  wurde  nichts  davon  bemerkt.  Am 
28.  April  1883  trat  sie  fiir  12  Wochen,  am  27.  April  1884  wahr- 
scheinlich wieder  fiir  12  Wochen  auf.  Im  Winter  1884  vrurde  von 
Boume  der  winzige  Polyp  an  Pontederia  entdeckt.  Die  Meduse  er- 
schien dann  1885  am  5.  April,  1886  am  7.  August,  1887  Ende  Mai, 
1888  in  wenigen  Exemplaren  am  10.  Mai.  In  demselben  Jahre  ge- 
lang es  Fowler  die  Knospung  der  Medusen  am  Ende  der  von  Boume 
beobachteten  Polypen  nachzuweisen.  1889  wurden  keine  Medusen 
gefunden.  1890  stellten  sich  in  einem  neuen  Bassin  am  10.  Juli 
wieder  einige  Exemplare  ein.  1891  und  1892  fehlten  die  Medusen 
wieder.  Am  4,  Apru  desselben  Jahres  wurden  von  London  Wasser- 
pflanzen nach  Sheffield  gesandt  1893  am  7.  April  wurden  vriederum 
Pflanzen  nach  Sheffield  gesandt  Während  nun  in  London  keine 
Medusen  auftraten,  erschienen  sie  plötzlich  im  Victoria  regia-Bassin 
des  Botanischen  Gartens  in  Shefißeld  vom  7.  Juni  bis  Mitte  October 
in  grosser  Anzahl. 

Oflnther  (17)  beschreibt  als  Linmocnida  Tanganjicae  Böhm 
conservirte  Medusen  aus  dem  Tanga^'ica  See,  die  1883  dort  von 
Dr.  Böhm  entdeckt,  dann  1887  von  Wissmann  wieder  beobachtet 
wurden.  Die  meisten  Thiere  hatten  einen  Schirmdurchmesser  von 
1 — 1,8  cm,  eins  erreichte  2,2  cm.  Der  Schirm  ist  flach,  4  mal  so 
breit  als  hoch,  der  centrale  Theil,  %  der  Scheibe,  linsenartig  ver- 
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dickt.  Der  Scbirmrand  ist  nach  unten  eingekrümmt,  die  Exombrella 
glatt,  der  Velom  gut  entwickelt  Mond  und  Magen  sind  kreisnind, 
Vs  der  Scheibe  einnehmend,  und  weit  offen,  so  dass  die  Lippen  ihn 
wohl  auch  im  Leben  nie  schlieeaen  können.  Das  knnse  Mnndrohr 
wird  grösstentheils  durch  die  verdickte  Gallerte  des  Schirmes  aoa- 
gef&llt  In  der  glatten  Wand  des  Mondrohrs  liegwi  die  Geschlechts- 
produkte: ftnsserlich  erkennbare  Auftreibui^en  der  Wand  erwiesen 
sich  als  Knospen.  Der  Band  des  Mundrohrs  ist  einfadi,  ohne  Fort- 
sätze. In  der  Begel  sind  4,  ausnahmsweise  5  und  6  RadiaJcanäle 
vorhanden.  Tentakeln  hohl,  zahlreich,  von  verschiedener  Grosse 
bis  200  bei  einigen  Exemplaren.  Oberhalb  der  Insertion  des  Velums 
treten  zahlreiche  Randkörper,  ohne  Beziehung  zu  den  Tentakeln, 
in  unregelmässigen  Abständen  auf.  In  Haeckels  System  der  Me- 
dusen passt  Limnocnida  ebenso  wenig  wie  Limnocodium. 

de  Oueme  (16)  erwähnt  nach  brieflicher  Mittheilung  von 
Dr.  Tautain  eine  Süsswassermeduse  aus  dem  Niger  bei  Bamakou 
von  etwa  20 — 25  mm  Durchmesser.  Gonserviren  gelang  nicht,  daher 
nichts  weiter  bekannt 

Selater  (49)  erfahr  von  Capitän  F.  R.  Maunsell,  dass  dieser 
am  20.  JuU  am  Westufer  des  Urumiahsees  in  Kurdistan  nahe  der 
Stadt  Urmia  zahlreiche  Medusen  im  flachen  Wasser  angetroffen  habe. 
Das  Wasser  des  abflusslosen,  4100  Fuss  über  dem  Meeresspi^el 
liegenden  Sees  hat  ein  specifiisches  Gewicht  von  1,155  und  enthält 
21,4%  Salz.  Die  Medusen  hatten  etwa  Vt  Zoll  im  Durohmesser 
und  waren  grünlich  weiss,  fast  farblos  mit  schwarzem  Centrum. 

Schulze  (48)  zeigte  lebende,  geschlechtsreife  Cladonemen  ans 
dem  Aquarium  des  Berliner  Zoologischen  Instituts  und  wies  auf  das 
Auffallende  der  5  Gonaden  bei  einer  sonst  8  strahligen  Meduse  hin. 

Hydrooorallinae« 

Hiekson  (22)  untersucht  Distichopora  violacea  von  N.  Celebes 
und  Torres-Strasse,  die  mit  starkem  Alkohol  oder  Sublimat  con- 
servirt  und  mit  Salpetersäure  entkalkt  war.  Die  Schnitte  wurden 
am  besten  in  Eosin  in  90%  Alkohol  1  Stunde,  dann  nach  Aus- 
waschen in  90%  Alkohol  noch  20  Minuten  in  schwachem  Haemat- 
ozylin  gefärbt. 

Das  dotterreiche  Ei  liegt  in  tass^iförmigem  Trophodisk;  das 
Keimbläschen  ist  erst  sphärisch  mit  deutlicher  Membrana  limitans, 
denn  unregelmässig  mit  pseudopodienartigen  Fortsätzen.  Diese 
amöboiden  KeimbllSehen  wandern  nach  der  Peripherie,  indem  die 
Chromosomen  kleiner  und  zahlreicher  werden.  Wenn  die  Peripherie 
erreicht  ist,  tritt  wahrscheinlich  die  Befruchtung  ein.  Danach  zer- 
fällt das  Netzwerk  und  der  Nucleolus  in  sehr  kleine  Kömchen, 
Kernstruktur  ist  nicht  erkennbar,  kaiyokinetische  Figuren  fehlen. 
Dann  treten  einige  kleine  Protoplasmaanhäufungen  im  Dotter  an^ 
die  durch  ein  Netzwerk  von  Protoplasmafäden  unter  einander  ver- 
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baDden  sind.  Indem  die  ersteren  zahlreicher  werden,  wird  das 
Netzwerk  enger.  Durch  Begeneration  treten  Kerne  im  Protoplasma 
anf  und  temporär  bemerkt  man  Elüftung  des  Dotters.  Eifurchung 
ist  bisher  noch  nicht  bei  Hjdrocorallien  bekannt.  Anfangs  stellt 
daher  der  Embryo  nur  ein  yielkemiges,  mit  Dotter  erfülltes  Plas- 
modium ohne  Furchungshöhle  dar,  später,  wenn  die  Kerne  sich  ver- 
mehrt haben,  ordnet  sich  ein  Theil  derselben  an  der  Peripherie. 
Durch  Absorption  des  Dotters  bildet  sich  eine  klare  peripherische 
Scheide,  die  in  ZeUen  mit  je  einem  Kern  zerßUlt  und  das  Ektoderm 
bildet 

Nach  einer  Erörterung  über  die  Keimblätterbildung  bei  Goe- 
lenteraten  und  über  das  sonstige  Vorkommen  eines  yielkemigen 
Plasmodiums  Tor  der  Furchung  und  Aufzählung  zahlreicher  Bei- 
spiele aus  der  Litteratur,  die  ftir  sogenannte  freie  Zellbildung 
sprechen,  kommt  Hickson  zu  dem  Resultat:  1)  dass  der  Zerfall  des 
Kerns  eine  normale  Methode  der  Kemtheilung  ist,  2)  dass  in  vielen 
Fällen,  wo  der  Kern  zu  verschwinden  scheint,  Zerfall  in  kleine 
Stücke  vorliegt,  3)  dass  Zerfall  nur  ohne  Zelltheilung  vorkommt  und 
4)  dass  karyokinetische  Kemtheilung  durch  die  Kräfte  bedingt  ist, 
die  die  Theilunff  des  Gytoplasmas  hervorrufen.  Falls  das  Zellplasma 
sich  in  2  (gleiche)  Hälften  theilt,  wird  der  Kern  durch  Mitose  hal- 
birt.  wenn  &gegen  unregelmässige  Kräfte  von  vielen  Gentren  zugleich 
wirken,  so  theUt  sich  auch  der  Kern  irregulär. 

Herdman  (21)  erwähnt,  dass  Stylaster  gemmascens  von  der 
-Argo''  an  der  Norwegischen  Küste  gefundeii  wurde,  dieselbe  Art, 
die  Norman  (38)  am  SteilabfäU  des  Trondhjemfords  beobachtete. 
(Referat  über  Hall  (19)  unter  Fossilia.) 

Siphonophoren. 

Ghapeaux  (11)  beobachtete  intracelluläre  Verdauung  bei  Apolemia 
uvaria  und  Diphyes  acuminata.  Entodermzellen  scUossen  grosse 
Diatomen  ein.  Angenommene  Fibrinpartikel  wurden  im  Plas- 
modium, das  sich  um  sie  herum  bildete,  m  4 — 20  Stunden  aufgelöst, 
während  Stärkekömer  20  Stunden  lang  anscheinend  unverändert 
blieben.  Tröpfchen  von  Olivenölemulsion  verschwanden  in  18  Stunden 
im  Zellkörper.  Extracelluläre  Verdauung,  die  bei  Actinien  und 
Tiara  vorkommt,  fehlt  bei  Siphonophoren.  Sonst  wurde  intracelluläre 
Verdauung  bei  Praya,  Diphyes,  Ctenophoren,  Ephyra,  Aurelia  etc. 
beobachtet.  Ghapeaux  (10)  überzeugte  sich  davon,  dass  die 
Entodermzellen  von  Apolemia  uvaria  und  Diphyes  acuminata  echte 
Phagocyten  sind.  Die  Flüssigkeit  des  Gastrovaskularraums  war 
mdS,  mehr  alkalisch  als  das  ihn  umgebende  Seewasser. 

Nach  Bedot  (6)  umfasst  die  Familie  der  Forskalidae  (Haeckel) 
nur  die  folgenden  Arten:  F.  contorta  M.  Edw.,  F.  Edwardsii  KöU., 
F.  Leuckarti  Bedot,  F.  tholoides  Haeckel,  F.  cuneata  Ghun  und 
vielleicht   einige   der   unbestimmbaren    Stephanomia  ophiura  Delle 
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Chiaie,  Forskalio^is  maffnifica  Haeckel,  Strobalia  conifera  Haeckel, 
Strobalia  cupola  Haeekel  und  Bathyphysa  gigantea  Haeckel. 

Bedot  (5)  beschreibt  eine  neue  Tiefseesiphonophore  Bathyphysa 
Grimaldi,  die  im  nördlichen  atlantischen  Ocean  1888  von  der 
„HirondeUe**  erbeutet  wurde.  5  Stücke  derselben  bUeben  in  Tiefei 
von  1294 — 2000  m  an  den  Stahlkabeln  hängen,  an  denen  man 
Reusen  und  Netze  herabgelassen  hatte.  Vielleicht  erweist  spätere 
Untersuchung  die  Art  als  identisch  mit  B.  abyssorum  Stader.     EMe 

frösste  Pneumatophore,  17  mm  lang,  7  mm  breit,  ist  ähnlidi  wie 
ei  Rhizophysa  gebildet.  Am  Stamm  fehlen  Schwimmglocken, 
dafür  treten  zahlreiche  Pneumatozoiden  auf,  bisher  unl^kannte 
Anhänge  der  Siphonophoren,  die  etwa  c  förmig  gekrümmte  wahr- 
scheinlich luftführende  Röhren,  einen  hydrostatischen  Apparat  dar- 
stellen. Dicht  unter  der  Pneumatophore  wurden  zahlreiche  Knospen, 
wahrscheinlich  junge  Pneumatozoiden,  gefunden.  Unten  am  Stamm 
treten  in  reichlicher  Menge  Nährpolypen  auf,  mit  flügelartigen 
Anhängen,  wie  sie  Fewkes  von  Pteropnysa  beschrieb.  Auf  dem 
langen  Stiel  der  Nährpolypen  6ndet  sich  ein  kleiner  Nesselwulst, 
Deckstücke  fehlen,  dagegen  sind  lange  Fangfaden  mit  NesselwtÜsten 
vorhanden.  Endlich  treten  am  Stamm  noch  kurzgestidte  Greschlechts- 
trauben  und  anscheinend  auch  mundlose  Polypen,  sogenannte  Taster 
auf.  Wegen  der  auffallenden,  Pneumatozoiden  genannten  Organe 
wird  Bathyphysa  Grimaldi  zum  Repräsentanten  einer  neuen  Familie 
Bathyphysiden  gemacht,  die  den  Rhizophysiden  nahe  steht  Zur 
Gattung  Bathyphysa  gehört  wohl  auch  Pterophysa  grandis  Fewkes. 


Soyphomedusen. 

Gölte  (15)  gibt  eine  ausfuhrliche  DarsteUung  der  Entwiddung 
von  Cotylorhiza  tuberculata  und  Pelagia  noctiluca.  Die  Planulae 
von  Cotylorhiza  sind  oval  oder  bimförmig,  seitlich  abgeplattet;  die 
nach  24  Stunden  aus  den  Eiern  von  Pelagia  schlüpfenden  Lajrven 
sind  walzenförmig  oder  lang  eiförmig,  mit  einem  breiteren,  ab- 
gerundeten und  einem  schmieren,  etwas  abgestumpftem  Ende.  An 
diesem  ist  das  Prostoma  sichtbar,  das  bei  Cotylorhiza  am  Hinter- 
ende der  Larve  durchbricht,  während  das  beim  Schwimmen  vordere 
Ende  zum  Fuss  des  Polypen  wird.  Nachdem  das  Prostoma  sich 
geschlossen  hat,  stülpt  sich  das  Schlundrohr  am  freien  Ende  des 
Polypen  ein  und  drängt  den  Urdarm  zurück,  so  dass  in  der  Haupte 
ebene  zwei  Zipfel  desselben  zurückbleiben,  die  das  erste  Paar  der 
radialen  Magentaschen  darstellen.  Schliesslich  wird  die  Scheidewand 
zwischen  Urdarm  und  Schlundrohr  durchbrochen.  Ectoderm  und 
Entoderm  lassen  sich  noch  einige  Zeit  nach  dem  Durchbruch 
histologisch  unterscheiden.  Das  erstere  besteht  aus  dunklen,  kömigen, 
cylindrischen,  das  letztere  aus  grösseren,  hellen,  blasig  hervor- 
tretenden Zellen.  Durch  Erweiterung  des  unteren  Theiles  des 
Schlundes  in  der  Querebene  entsteht  das  2.  Paar  der  Magentaschen. 
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Sie  sind  also  nicht  wie  das  erste  Paar  entodermalen,  sondern  ecto- 
dermalen  Ursprungs,  ebenso  wie  alle  übrigen  aus  ihnen  hervor- 
gehenden Taschen. 

AUe  die  für  die  Larven  von  Aurelia  festgestellten  inneren 
Bildungen,  Schlund,  4  Magentaschen,  Taschenvorhänge,  Schlund- 
pforte und  Magenfalten  finden  sich  auch  bei  den  Larven  von  Gotylo- 
rhiza.  Nur  der  obere  Theil  des  ursprünglichen  Schlundes  wird 
zum  bleibenden  Schlundrohr,  die  untere  Hälfte  wird  auf  das  zweite 
Magentaschenpaar  und  die  i  Magenfalten  vertheilt  Das  Schlund- 
ektoderm  wird  also  nicht  wieder  ausgestülpt,  wie  Claus  annahm, 
sondern  bleibt  im  Innern  der  Larve  zurück  und  erstreckt  sich  über 
das  Schlundrohr  hinaus,  über  einen  Theil  der  Magentaschen  und 
über  die  4  Ma^nfalten.  Vom  Peristomrande  senken  sich  dann 
4  Septaltrichter  m  den  Interradien  zwischen  Schlundrohr  und  Magen- 
taschen ein,  bevor  die  Proboscis  zur  Entwicklung  gelangt.  Das 
Ende  der  Trichter  bildet  ein  dünner  Strang,  aus  welchem  sich  erst 
später  die  Längsmuskeln  entwickeln,  so  dass  von  einer  Entstehung 
der  Trichter  durch  Muskelzug  keine  Rede  sein  kann.  Bei  Gotylo- 
rhiza  reichen  die  Trichter  viel  weniger  tief  als  bei  Aurelia  hinab. 
Indem  am  Peristomrande  die  Subumbrella  sich  einsenkt,  wölbt  sich 
gleichzeitig  die  Proboscis  hervor,  ohne  das  eine  Ausstülpung  des 
Schlundektoderms  stattfindet  Doch  treten  auch  abweichende 
Formen  mit  ebener  Subumbrella  und  eingesunkener  Proboscis  auf. 
Diese  Form  scheint  bei  Scyphistomen  der  Nausithoe  die  normale 
zu  sein.  Sie  schliesst  aher  auch  hier  nicht  die  Existenz  eines 
anthozoenähnlichen  Baues  auf  früheren  Stadien  aus. 

Weiterhin  nimmt  die  Larve  vierkantige  Gestalt  an  und  über 
den  Scheiteln  der  4  Magentaschen  sprossen  die  Tentakel,  in  die 
solide  Zapfen  aus  der  Mitte  der  Magentasche  eintreten.  Durch 
Hervortreten  von  4  interradialen  Kanten  wird  die  Larve  dann  im 
oberen  Theile  achtkantig,  lieber  den  zusammenstossenden  oberen 
Seitenecken  der  4  Magentaschen  entstehen  die  4  Septaltentakel, 
deren  solide  Axen  nur  vom  2.  Taschenpaar  gebildet  werden.  So 
viel  über  Gotylorhiza.  —  Pelagia  noctiluca  setzt  häufig  unbe- 
fruchteten Laich  ab.  Wegen  Mangel  an  Material  konnte  die 
Gastrulation  nicht  ganz  eingehend  imtersucht  werden.  Doch  sind 
die  Angaben  von  Kowalewsxy  und  Metschnikoff  über  dieselbe  im 
wesentlichen  zu  bestätigen.  Nach  24  Stunden  haben  sich  aus  den 
Eiern  walzenförmige  Planulae  entvrickelt,  die  am  abgestumpften, 
schmäleren  Ende  das  Prostoma  zeigen.  Der  schlauchförmige  Ur- 
darm  erreicht  nur  V»  der  Larve  an  Länge,  die  sich,  durch  Wimpern 

Setrieben,  in  Schraubenlinien,  mit  dem  breiteren,  helleren  Ende  voran, 
urch  das  Wasser  bewegt. 

Das  Prostoma  der  jungen  Larve  schliesst  sich  bald.  Das  obere 
Ende  des  schlauchförmigen  Urdarms  verbreitert  sich  in  der  Richtung 
der  Hauptebene  und  schnürt  eine  Seitenhälfte  ab.  Während  dessen 
stülpt  sich  das  Ektoderm  trichterförmig  als  Schlund  ein,  die  Schläuche 
vereinigen  sich  wieder  und  bilden  den  Centralmagen  mit  den  beiden 
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ersten  Maffentaschen.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  Magentaschen 
asTmetriscm  entstehen,  indem  sich  die  eine  vorüber^hend  ganz  Tom 
Centralmaffen  abschnürt.  Der  Schlund  verengert  sich  halsarfig  znm 
Schlundronr.  Während  er  sich  vertieft,  treten  im  unteren  erweiter- 
ten Theil  desselben  erst  unsymmetrisch  auf  beiden  Seiten  Ostien  zu 
den  Magentaschen  auf,  dann  erfolgt  der  Durchbruch  des  Schlundes 
in  den  Uentralmagen.  Die  R&nder  der  Ostien,  die  4  ersten  Ma^n- 
falten  bilden  ebenso  wie  die  Schlundpforte  die  Grenze  zwisdhen 
Schlundektoderm  und  Taschenentoderm.  Die  Gewebe  der  Keim- 
blätter zeigen  keinen  Unterschied.  Die  Schlundpforte  wird  später 
undeutlich.  Durch  Vereinigung  der  Magentaschen  mit  dem  Schlund- 
röhr  und  dem  Centralmagen  entsteht  ein  zusammenhängender  Darm- 
raum, der  als  bim-  oder  zwiebelfSrmiger  Schlauch  erscheint.  Die 
frühere  Annahme,  dass  dieser  Schlauch  sich  aus  dem  Urdarm  bildet 
und  dass  die  Mundöfihung  dem  Prostoma  entspricht,  ist  unrichtig. 
Es  zeigt  sich  vielmehr  die  Bildung  des  Schlundes,  der  Magentaschen 
und  des  Centrahnagens  in  Uebereinstimmung  mit  der  bei  Cotjrlorhiza. 
Ein  Unterschied  besteht  in  der  Form,  da  der  freischwimmenden 
Pelagialarve  der  Stiel  fehlt 

Während  der  Schlund  sich  in  der  Querebene  zum  zweiten 
Magentaschenpar  ausbuchtet,  nimmt  die  Larve  vieri^antige  Grestalt 
an.  Das  Peristom  wird  flacher  und  breitet  sich  aus  und  die  rudi- 
mentären Taschenvorhänge  legen  sich  eng  dem  Peristom  an.  So 
verschwindet  das  Schlundrohr,  das  Merkmal  eines  Scyphopolypen, 
fast  ganz  und  das  Peristom  wird  zur  Snbumbrella.  Der  Ueoei^ang 
der  vierstrahligen  Larve  in  eine  achtstrahlige  wird  durch  Theuung 
der  ektodermaien  Taschen  veranlasst  Die  Taschen  der  Querebene 
werden  dreitheilig,  indem  sich  die  zwei  seitlichen,  interradialen 
Taschen  abspalten,  während  die  entodermalen  Taschen  der  Haupt- 
ebene einfach  bleiben. 

An  den  achtkantigen  Larven  entwickeln  die  Magentaschen  unter 
den  Peristomecken  kleine  Blindsäcke,  die  Anlagen  der  Lappentaschen. 
Währenddessen  entstehen  weitere  8  Magentaschen  adramal,  die  wohl 
kleine  adradiale  Blindsäcke  aber  keine  Lappentaschen  bilden  und 
keine  neue  Lappen  hervortreiben.  Die  adradialen  Magentaschen 
entstehen  wahrscheinlich  paarweise  aus  den  4  radialen,  sind  also 
theils  ekto-,  theils  entodermalen  Ursprungs.  Der  Lappenkranz  d^ 
Ephyren  entsteht  also  dadurch,  dass  die  4  radialen  und  die  4  inter- 
radialen Randlappen  zu  Stammlappen  auswachsen,  an  denen  seitlich 
1*e  zwei  Flügellappen  hervorsprossen.  Die  Spitze  zwischen  den 
l^lügellappen  wira  zum  Sinne&olben.  Die  Proooscis  an£Euigs  noch 
konisch  und  kreisförmig  im  Durchschnitt,  wird  allmählich  4  kantig 
und  bleibt  so,  was  nocn  deuüicber  nach  Hervorwachsen  der  Mund- 
arme hervortritt 

Im  Ganzen  zeigt  sich  eine  weitgehende  Uebereinstimmung  in 
der  Entwicklung  der  Pelagia  mit  den  übrigen  Scyphomedusen.  Die 
Larven  von  Pelagia  noctiluca  besitzen  vor  dem  B%inn  der  Ephyra- 
bildung  die  meisten    und  wichtigsten  Theile   von    der  Organisation 


Digitized  by 


Google 


mit  Ausschluss  der  Spongien  und  Antbozoen.  269 

eines  Scyphostoma.  Die  Unterschiede  sind  wesentlich  durch  die  frei- 
schwimmende Lebensweise  bedingt.  Eine  Abkürzung  des  Entwick- 
lungslaofes  einzehier  Organe  ist  nicht  zu  verkennen.  Dennoch  hat 
audi  Pelagia  ihr  Scyphostomastadium. 

Antlpa  (2)  beschreibt  Drymonema  Cordelia  n.  sp.,  die  Haeckel 
zahlreich  bei  Smjma  gefunden  hatte.  Schirmbreite  0,5—1  m,  con- 
servirt  0,1 — 0,26  m.  Exumbrella  röthlich  weiss,  ohne  dunkle  Radial- 
streifen, Tentakel  weiss  mit  röthlichem  Canal;  144  exumbrale 
Radialfurchen,  72  kürzere  zwischen  72  längeren  imd  144  Randlappen, 
sodass  der  Rand  gekerbt  erscheint;  8  läopalien  in  tiefen  Nischen 
der  Subumbrella,  1/5  des  Radius  Yom  Rande  entfernt  (bei  D. 
yictoria  Vs)»  Mundarme  faltig  =  IV»  r;  Tentakel  in  den  Furchen 
der  Subumbrella  angeheftet,  sehr  lan^  und  zahlreich,  nur  auf  der 
Mittelzone  der  Subumbrella.  Sie  steht  m  mancher  Beziehung  (Ereuz- 
darm  und  Mundarme)  in  der  Mitte  zwischen  den  kleinen  Arten  D. 
Victoria  von  Dalmatien  und  D.  gorgo  von  Desterro. 

Yanhöffien  (54)  ergänzt  den  Bericht  über  die  Acalephen  der 
Plankton-Expedition.  Nausitho^  punctata,  bisher  nur  aus  dem  Mittel- 
meer bekannt,  wurde  durch  die  Plankton-Expedition  an  der  Nord- 
ostküste Südamerikas  und  bei  Fernando  Noronha  nachgewiesen. 
Zwischen  Azoren  und  Cap  Verden  wurden  im  August  Pelagien  in 
allen  Stadien,  von  Ephyren  bis  erwachsenen,  geschlechtsreifen 
Exemplaren  gefunden.  Pelagia  leuchtet  auch  mit  der  Oberseite  des 
Schirms.  Ein  unbestimmbares,  medusenartiges  Wesen  von  0,282  mm 
Schirmbreite,  dem  alle  charakteristischen  Merkmale  wie  Rhopalien, 
Tentakeln,  Nesselzellen  etc.  fehlen,  wird  aus  dem  Planktonfang  N.20 
östlich  von  Neufundland  erwähnt. 

Bigelow  (7)  beobachtete  Geschlechtsdimorphismus  an  Polyclonia 
frondosa,  beruhend  auf  besonderer  Anpassung  zum  Schutz  der  Eier 
bei  dem  Weibchen.  Während  bei  Männchen  und  unreifen  Thieren. 
die  Anhänge  der  Mundscheibe  dieselbe  Anordnung  wie  die  der 
Mundarme  zeigen,  sind  sie  bei  reifen  Weibchen  so  dicht  gehäuft, 
dass  sie  die  Mundscheibe  völlig  verdecken.  Die  Eier  werden  in 
den  Magen  entleert,  wo  die  Furchung  beginnt,  werden  dann  nach 
der  Mundscheibe  bef5rdert,  wo  sie  sich  an  den  Stielen  der  Mund- 
bläschen in  kleinen  Klumpen  anheften.  Die  aus  den  Eiern  erzogenen 
Scyphostomen  sind  ganz  ähnlich  denen  von  Cassiopea.  Während 
die  Bläschen  der  Mundscheibe  die  Brut  schützen,  sorgen  die  der 
Mundarme  ftlr  Nahrung,  indem  sie  die  durch  Nesselzellen  betäubten 
Copepoden  bedecken  und  in  den  Mundkanal  einschliessen. 

Laeaze-Dnthlers  (28)  berichtet  über  Scyphostomen,  die  sich  in 
einer  mit  üyanthus  besetzten  Abtheilung  des  Aquariums  in  Banyuls 
einfanden  und  sich  dort  durch  Ejiospung  stark  vermehrten,  ohne  von 
April  bis  October  Strobilen  zu  bilden. 

Levlnsen  (33)  erwähnt  als  an  den  dänischen  Küsten  vor- 
kommend: Aurelia  aurita,  Gyanea  capillata,  Pilema  octopus,  Hali- 
clystus  octoradiatus,  Lucemaria  quadricomis. 
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Antlpa  (1)  beschreibt  mit  Berücksichtigang  der  Anatomie  xmd 
Histologie  Capria  Stardzii  n.  g.  et  sp.,  eine  9  mm  lange,  5 — 6  mm 
breite  Stauromeduse,  die  abnorm  gebaut  ist,  5eckiffen  Mund  nnd 
10  gleich  grosse  Randlappen  hat  Die  letzteren  sind  zu  wirklichmi 
Armen  geworden,  mit  gezähntem  Saum,  dessen  Zähnchen  den 
secundären  Tentakeln  der  Lucemarien  entsprechen.  Auf  jedem 
Lappen  fallen  5 — 8  Nesselbatterien  als  milchweisse  Flecke  auf.  Acht 
breite  adradiale  Gonaden,  4  Reihen  Gastralfilamente,  4  grosse  inter- 
radiale Trichterhöhlen  und  ein  ununterbrochener  Erai^muskel  des 
Schirmrandes  sind  vorhanden.  Das  Thier  stimmt  in  der  Muskulatur 
und  im  Mangel  der  secundären  Tentakel  mit  den  Tesseriden,  durch 
den  Anheftungsstiel  und  den  lappigen  Schirmrand  mit  den  Lucer- 
nariden  überein.  Von  Lipkea  ist  es  durch  Schirmstiel,  Ringcanal 
am  Rande  der  Gastromaskulartaschen,  Mundstiel  und  2iähne  am 
Rande  der  Arme  yerschieden.  Daher  wird  eine  eigene  intermediäre 
Familie  der  Gapriidae  gebildet 

Homell  (24)  beobachtete  in  des  biologischen  Station  auf  Jersey, 
dass  ein  grosser  Theil  des  dort  häufigen  Haliclystus  octoradiatus 
Missbildungen  zeigte,  dass  bei  78  von  118  Exemplaren  einige  bis 
alle  Klebkissen  durch  einen  mehr  oder  minder  deutÜch  ausgebildeten, 
geknöpften  Tentakel  abnorm  gestaltet  und  dass  die  Tentakel  tragen- 
den Arme  oder  die  Elebkissen  bei  33%  in  abnormer  Zahl  ausge- 
bildet waren.  Die  Ausbildung  der  Tentakeln  auf  den  Klebkissen 
wird  als  Atavismus  gedeutet.  In  Folge  dessen,  sowie  auch  be- 
stimmt durch  das  häufige  Fehlen  einzelner  Klebkissen  bei  Haliclystos 
und  durch  den  gänzUchen  Mangel  entsprechender  Organe  bei 
Lucemaria,  betrachtet  Homell  (25)  die  Lucemariden  als  degenerirte 
Scvphomedusen,  bei  denen  nach  Angabe  der  frei  schwimmenden 
Lebensweise  die  Randkörper  als  Sinnesorgane  überflüssig  war^i, 
rückgebildet  und  zu  Fangorganen  modifiziert  wurden  oder  yerloren 
gingen. 

Hurst  (27)   kommt   durch   theoretische  Erwägungen    zu    dem 

Jleichen  Resultat  und  betont,   dass   Haliclystus  an   der  Küste  von 
ersey  im  Begrifi'  sei,   weiter  zu  degenerieren,    sich  zu  Lucernaria 
umzuwandeln. 

Hurst  (26)  leitet  aus  der  Wellenbewegung  des  Wassers,  der 
Haltung  der  Quallen  beim  Schwimmen  und  der  Zahl  und  Ver- 
theilung  der  Randkörper  ab,  dass  diese  das  Thier  automatisch  in 
geschützter  und  mit  reichlicher  Nahrung  versehener  Wasserzone  in 
der  Nähe  der  Oberfläche  halten. 

Beaomont  (4)  berichtet  über  die  bei  Port  Erin,  Isle  of  Man 
Torkommenden  Lucemarien.  Es  sind:  Depastrum  cyaihiforme  Sars, 
das  recht  häufig  ist,  Haliclystus  auricula  Kathke  und  Haliclystus  sp. 
(n.  sp.?).  durch  Primärtentakeln  auffallend.  Hierher  auch  Dlxon  (13) 
und  Seherren  (46). 
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Ctenophoren. 

Samassa  (45)  weist  darauf  hin,  dass  die  Herkunft  der  Ge- 
schlechtszellen bei  Ctenophoren  noch  nicht  sicher  bekannt  ist  und 
kommt  auf  Grund  eigener  Präparate  zu  der  Ansicht,  dass  die  ecto- 
dermalen  Säckch^n,  von  welchen  Hertwig  die  Genitalzellen  ab- 
leitete, nicht,  wie  Chun  will,  als  Sinnesorgane  zu  betrachten  sind, 
sondern  doch  in  gewisser  Beziehung  zur  Genitalanlage  stehen. 

Heider  (20)  hält  das  an  Salpa  fusiformis  im  Mittelmeer 
schmarotzende  Gastrodes  parasiticum  wegen  des  zweistrahlig  radiären 
Baues  für  eine  parasitische  Ctenophore  oder  das  gescluechtsreife 
Jugendstadium  einer  solchen,  bei  dem  das  apicale  Sinnesorgan  und 
die  Ruderplättchen  unterdrückt  sind.  Er  deutet  die  beiden  wahren 
Septen  als  Tentakelscheiden  und  den  soliden  Entodermzapfen  jener 
als  Tentakebnidiment.  Die  8  von  Korotneff  abgebildeten  Magen- 
taschen sollen  der  Anlage  der  Kippengefässe  entsprechen  und  das 
Fehlen  der  Nesselkapseln  widerspricht  der  Annahme,  dass  Gastrodes 
zu  den  Anthozoen  gehöre.  Das  0,35  mm  grosse  Thier  wurde  an 
verschiedenen  Körperstellen  nicht  nur  in  der  Nähe  des  Nucleus 
beobachtet.  Es  scheint  sich  an  ganz  jungen  Eettensalpen  festzu- 
setzen, wird  dann  von  der  Gallerte  überwachsen  und  scheint  theil- 
weise  Sterilität  zu  veranlassen,  da  von  3  inficirten  Salpen  keine 
einen  Embryo  aufwies.  Die  Ausbildung  der  männlichen  Geschlechts- 
producte  war  anscheinend  normal. 

Levinsen  (33)  nennt  als  an  den  dänischen  Küsten  vorkommende 
Ctenophoren  Pleurobrachia  pileus  Fabr.,  Bolina  alata  Ag.  und  Idyia 
cucumis  Fabr. 


Fossilia« 

Nach  Wiman  (58)  enthält  der  obere  Graptolithenschiefer  von 
Berge  und  Lejtorp  in  Offerdal  und  von  Vongen  und  Sjöböle  in 
Alsen  folgende  Graptolithenarten: 


Monograptus  lobifer  M'Coy. 

„  priodon  Bronn. 

„  tortilis  Lns. 

P  turriculatus  Barr. 

Retiolites  sp. 


Cyrtograptus  sp. 
Diplograptus  palmeus  Barr. 
Monograptus  discus  Tqt. 

P  Flemingi  Salt. 

P  jaculum  Lpn. 

„  Linnarssoni  Tbg. 

Wiman  (59)  untersuchte  einen  Diploffraptus,  der  aus  Ostsee- 
kalk von  Bornholm  theils  mit  Salzsäure,  theils  mit  Essig  ausgelöst, 
dann  mit  Schulze'schem  Macerationsmittel  bis  lichtbraun  oder  gelb 
entfärbt  und  nach  Auswaschen  mit  Wasser  in  Alkohol,  Nelkenöl 
und  endlich  in  Ganadabalsam  übergeführt  war  und  kommt  zu 
folgenden  Resultaten: 

1.  Die  Sicula  besteht  aus  zwei  Theilen,  ist  nach  unten  offen 
und  bilateral  symmetrisch. 
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2.  Von  der  Sicala  sprosst  nur  eine  Knospe,  dieser  Diplograptns 
ist  also  monoprionid. 

3.  Ans  dieser  Knospe  wird  niclit  ein  Canal,  sondern  eine  Theca. 

4.  Jede  Theca  geht  Ton  der  nfichsten,  mehr  proximalen,  anf 
der  anderen  Seite  stehenden  Theca  aus,  nicht  Yon  einem  ge- 
meinsamen Canal. 

5.  Das  Hydrosom  mitsammt  der  Virgula  ist  in  2  entgegen- 
gesetzte Richtungen  gewachsen. 

6.  Die  Sicula  liegt  nicht  zwischen  2  zusammengewachsenen 
Aesten  eingebettet,  sondern  ist  anfangs  frei  und  wird  später  inner- 
halb des  reriderms  aufgenommen. 

7.  Die  Virgula  ist  nicht  doppelt  und  hat  2  ganz  verschiedene 
Bildungsphasen. 

8.  An  der  Yiivula  befestigen  sich  mitunter  die  Basen  der 
Scheidewände  der  Tnecen. 

9.  Ein  eigentlicher  gemeinsamer  Canal  als  Urheber  der  Thecen 
existirt  nicht. 

10.  Ein  doppeltes  Längsseptum  ist  nicht  Torhanden. 
Schliesslich  weist  Wiman  darauf  hin,  dass  die  yon  Törnquist 

52)  untersuchten  Arten  Climacograptus  scalaris  Lin.,  Cl.  intemexus 
^qt.,  Diplograptns  palmeus  Barr,  und  Cephalograptus  cometa  Gein. 
von  Jerrestadsä  bei  Tomarp  (Sk&ne)  dieselbe  Ausbildung  wie  die 
yon  ihm  untersuchte  Art  zeigen  und  dass  sicher  Cephalograptus 
cometa,  wahrscheinlich  auch  cue  übrigen  Arten,   monoprionid  sind. 

Wlmail  (57)  beschreibt  femer  ausführlich  Monograptus  dubius 
yon  Gotland,  der  zu  Pristiograptus  Jaekel  oder  den  Monc^rapti 
crecti  Gürich  gehört  Monograptus  stimmt  in  den  meisten  Be- 
ziehungen mit  Diplograptns  überein.  Die  Graptolitben  gehen  yon 
complicirteren  Formen  zu  einfacheren  über.  Diplograptns  ist  alter 
als  Monograptus.  Die  erste  Theca  sprosst  bei  beiden  auf  derselben 
Seite  der  Virgula.  Dimorphograptus  ist  vielleicht  als  atayistische 
Form  aufzufassen. 

Tömquist  (53)  setzt  die  Bearbeitung  der  im  Siljangebiet  yor- 
kommenden  GraptoUthen  fort  und  behanddt  die  Gattungen  Rastiites, 
Monograptus  und  Cyrtograptus.  Cyrtograptus  erscheint  erst  nach 
dem  Aussterben  yon  Rastntes.  Cyrtograptus  und  Monograptus  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden.  Rastntes  peregrinus  Barr, 
und  Rastntes  hybridus  werden  beschrieben  und  al^bildet.  Die 
yielen  Arten  yon  Monograptus  werden  folgendermassen  geordnet: 

A.  Theken  tubenförmig  oder  prismatisch,  obere  Wand  an  der 
oberen  Theke  festgewachsen. 

1.  Rhabdosom  schlank,  ffebo^en  (M.  Nilssoni  typ.  Lapw.) 
M.  ffregorius  Lapw.,  M.  limbatus  n.  sp. 

2.  Rhabdosoma  breit,  kräftig  (M.   Hisingeri  typ.  Lapw.) 
M.  Leptotheca  Lapw. 
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6.   Obere  Wand  der  Theken  wenigstens  theilweise  frei. 

1.  Rhabdosom  gerade  oder  bogenförmig. 

a.  Theken  mit  einem  schmalen  Rand  um  die  Mündung, 
frei;  die  Mündung  kerbenformig  im  Rhabdosom  ein- 

g3zogen  M.  crenidatus  Tqt.,  M.  contineus  Tqt. 
bere  Wand  der  Theken  lippenfonnig  ausgezogen 
(M.  priodon   tyn.   Lapw.)   M.  priodon   Bronn,   M. 
cygneus  n.  sp.,  M.  cultellus  Tqt. 

c.  Aeusserer  Theil  der  Theken  umgebogen  und  an  der 
Unterwand  derselben  angewachsen  (gröbere  Arten 
des  M.  lobiferus  typ.  Lapw.),  M.  lobiferus  M'Coy, 
M.  cf.  Becki  Barr.,  M.  singularis  n.  sp. 

d.  freier  Theil  der  Theken  ösenfÖrmig  umgebogen 
(schlanke  Arten  von  M.  lobiferus  typ.  Lapw.),  M. 
sartorius  Tqt.,  M.  angulosus  n.  sp.,  M.  cf.  dextrorsus 
Lins.,  M.  eziguus  Nich. 

e.  freier  Theil  der  Theken  S-f3rmig,  doppelt  gebogen, 
M.  nodifer  Tqt. 

f.  freie  Oberwand  der  Theken  in  einen  langen  Stiel 
ausgezogen  (gerade  Arten  des  M.  Sedgwicki  typ. 
Lapw.),  M.  Sedgwicki  PorÜand. 

2.  Rhabdosom  spiralgewunden  (spiralgewundene  Arten  des 
M.  Sedgwicki  typ.  Lapw.) 

a.  Theken  centrifugal  gerichtet.  M.  convolutus  His., 
M.  spiralis  Gein.,  ß.  subconicus  Tqt.,  M.  turri- 
culatus  Barr. 

b.  Theken  centripetal  gerichtet  M.  discus  Tqt.,  M.  pro- 
teus  Barr.,  M.  flagellaris  n.  sp. 

Die  neuen  Arten  sind  demnach:  Monoffraptus  limbatus,  M. 
cygneus,  M.  singularis,  M.  angulosus,  M.  flagellaris.  Die  schmäleren 
Arten  sind  nicht  Jugendformen  der  breiteren.  Den  Schluss  bildet 
eine  Uebersicht  über  die  Verbreitung  der  Graptohthen  in  den  Silur- 
bildungen Dalames  (nach  Lundgren). 

Nach  Ofirleh  (18)  ist  die  Zelle  von  Monograptus  priodon  eine 
subcylindrische  Röhre,  deren  äusseres  Ende  stark  zurückgekrümmt  ist. 
Die  Krümmung  ist  fast  ausschliesslich  von  der  oberen  Zellwand  ge- 
bildet Eine  starke  Verjüngung  der  Zelle  war  nicht  nachzuweisen; 
die  ZeUmündung  steht  ungefähr  senkrecht  zur  Graptolithenaxe,  ist 
quer  elliptisch,  unverletzt  ganzrandig,  meist  durch  Runzelung  lappig. 

Stelnmann  (51)  beschreibt  Hydrozoen  aus  der  Trias  von  Kotel 
(Kasan)  im  östlichen  Balkan,  die  Beziehungen  zu  Parkeria,  zu  den 
Hydractiniden  und  Ceratelladen  zeigen.  Es  handelt  sich  um  die 
Gattungen  Stolizkaria  Duncan  und  Heterastridinm  Reuss,  die  sich 
von  den  paläozoischen  Stromatoporoiden  herleiten.  Die  Hydro- 
corallinen  haben  wegen  ihrer  mmorphen  Zooidröhren  geringere 
Verwandtschaft  mit  diesen  Gattungen  als  die  oben  erwähnten 
Familien. 

Arek.  t  NatiirgeMh.  Jahrg.  1894.  Bd.  H.  H.  8.  18 
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Hall  (19)  berichtet  über  die  ersten  fossilen  Stylasteriden 
Australiens.  Deontopora  mooraboolensis  (1  om  langes,  2  mm  breites 
Stäbchen)  ond  Leptobothms  Spenceri  (5  mm  lang,  1  mm  im  Durdi- 
messer)^  beide  aus  eocänem  llion  der  Gidgend  von  Geelong.  Die 
Gattung  Deontopora  ist  dadurch  charakterisirt,  dass  die  in  Kadial- 
furchen  liegenden  Dacfyloporen  die  Gastroporen  fast  kreisförmig 
umgeben  und  nur  das  der  Aze  des  Stocks  zugekehrte  Viertel  frei- 
lassen. Bei  Leptobothms  umgeben  die  Dact^loporen  die  Gastro- 
poren in  geschlossenem  Kreise  und  die  Radialfurchen  fehlen. 
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schwammes. lUustrirte  Welt  46,  p.  350 — 51  mit  Abbild,  auf  p.  348. 
1898.    Deutsche  Verla^anstalt,  Stuttgart  und  Leipzig. 

Scholz^  E.  (1).  Anatomische  und  histoloffische  Untersuchung 
der  von  den  Professoren  Dr.  Semon  und  Dr.  Kükenthal  während  der 
Jahre  1893  und  1894  im  Molukkenarchipel  gewonnenen  Hom- 
spongien.    Inaug.-Dissert.,  62  p.,  7  Tafeln,  Leipzig  1897. 

—  (2).  Homschwämme  von  Temate.  Abh.  Senckenb.  Naturf. 
Ges.  24,  p.  185—188.   1898.   (Nach  Zool.  Anz.  1898,  p.  281.)  Nicht 


Schulze,  F.  E.  (1).  Revision  des  Systems  der  Asconematiden 
und  Rosselliden.  Sitzungsber.  K.  Preuss.  Akad.  Wiss.  Berlin  26, 
p.  520—558.    1897. 

—  (2).  Ueber  einige  Symmetrieverhältnisse  bei  Hexactinelliden- 
Nadehi.  Verh.  Deutsche  Zool.  Ges.  7.  Jahresvers.  1897,  p.  35—38. 
Leipzig  1897. 

—  (3).  (Bemerkungen  zu  dem  Au&atz  von  Maas,  die  Aus- 
bildung des  Kanalsystems  und  des  Kalkskelets  bei  jungen  Syconen 
s.  oben.)    Verh.  Deutsch,  zool.  Ges.  1898,  p.  141. 

Seott^  Thomas.  The  Marine  Fishes  and  Invertebrata  of  Loch 
Fyne.   Füteenth  Annual  Report  of  the  Fishery  Board  for  Scotland, 
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being  for  the  Year  1896.  Part  3  Sdent  Invest  p.  107—174, 
PI.  1-3.    Edinburgh  1897.    (Sponrien  p.  164). 

Stenroos.  K.  £.  Das  Thierl^en  im  Manniiäryi-See.  Eine 
faonistisch-biologische  Studie.  Acta  Soc.  Fauna  et  Flora  Fennica  17, 
p.  1—259.   HelsingforB  1898.    Tat  1-3  und  eine  Karte. 

Thiele^  Joh.  Studien  über  pazifische  Spongien.  Zoologica, 
Heft  24,  72  p,,  8  Taf.  1  Holzschnitt.     Stuttgart  1898. 

Topsenu  E.  (1).  Spongiaires  de  la  fiaie  d'Amboine.  Revue 
Suisse  de  Zool.  et  Ann.  MusÄe  d'Hist.  nat.  GenÄve.  T.  4,  p.  421 — 487. 
PI.  18—21.   GenÄve  1897. 

—  (2).  Sur  le  genre  Halicnemia  Bowerbank.  M6m.  Soc.  zooL 
France  1897,  T.  X,  p.  235—251,  2  fig.    1897. 

—  (3).  Sur  les  Hadromerina  de  l'Adriatique.  BulL  Soc.  scient 
et  m6d.  de  TOuest  1.  trimestre  1898,  p.  117—130.  Rennes  1898. 

—  (4).  De  la  digestion  chez  les  toonges.  Arch.  Zool.  exp. 
g^ner.  (3)  VI.  Notes  et  Revue  p.  XXVI— XXÖ.  1898. 

—  (5).  Sur  quelques  Eponges  de  la  Galle.  Arch.  zool.  exp6r. 
g6n.  Notes  et  Revue  No.  3,  4  p.    1898. 

—  (6).  fiponges  nouvelles  des'A^ores  (Prwniire  Serie).  M6in. 
Soc.  Zool.  France  11,  p.  225—255,  2  fig.  1898.  Erschien  aber  1899 
Januar. 

—  (7).  Introduction  k  l'Etude  monographique  des  Monaxonides 
de  France.  Classification  des  Hadromerina.  Aren.  zooL  exp^.  et  gen. 
(3.  s.)  VI,  p.  91—113.   1898. 

Traxler.  L.  Beiträge  zur  Eenntniss  der  Spongilla  novae  terrae 
Potts,   p.  314—318  ungarisch,  p.  319—324  deutsch,  Taf.  14.    1898. 

Yangel^  Eng.  (1).  Porifera  in  Fauna  Regni  Hungariae.  Ani- 
malium  Hungariae  huiusque  cognitorum  enumeratio  STstematica. 
p.  7—8.  Budapest  1896. 

—  (2).  Goelenterata  (Schwämme  und  Hydren)  in  Resultate  der 
wis8en8<maftlich«i  Erforschungen  des  Balatonsees.  7  p.,  1  fig.  Buda- 
pest 1897. 

—  (3^.  Moosthiere  (Bryozoa)  in  Resultate  der  wissenschafir 
liehen  Er^rschung  des  Balatonsees.   9  p.  2  fig.  Budapest  1897. 

Yanhoeffen,  C.  Die  Fauna  und  Flora  Grönlands.  In:  Grönland 
Exped.  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin  1891-93.  Unter 
Leitung  von  Erich  v.  Drygalski.  Herausg.  v.  d.  Gres.  f&r  Erdkunde 
zu  Berlin,  2.  Bd.,  1.  Theil,  p.  1—320.  Ein  Titelbild,  acht  Tafehi 
und  eine  Karte.  1897.   Erschien  aber  1898.  (Spongien  p.  246— 49.) 

Tosmaer.  0.  C.  J.  Over  het  opnemen  van  voedsel  bij  sponsen. 
Eon.  Akad.  Wet.  Amsterd.  Verslag.  wis.-en  nat  Afd.  26.  Maart  1898, 
p.  494 — 498.  Diese  Arbeit  ist  in  Vosmaer  u.  P^elharing  (2)  aus- 
führlich wiedergegeben. 

Tosmaer,  &.G. J.  u.  C.A.Pekelliaring(l).  Ueber  die  Nahrungs- 
aufoahme  bei  Schwämmen.  Arch.  Anat.  u.  PhysioL  (Phys.  Abth^.) 
1898,  p.  168—186. 

—  (2).  Observations  on  Sponges.  Verh.  Kon.  Akad.  Wetensch. 
te  Amsterdam  (2)  VI,  p.  3—51,   PI.  1—4.    1898.    Die  Arbeit  be- 
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handelt  folgende  Themata:  Nntrition,  On  Esperella  aegagropila,  On 
Anisochelae  and  Isochelae,  The  Chonocytes,  Teänical  Note, 
Litteratur.  Der  Leser  findet  die  Referate  der  einzelnen  Kapitel  in 
den  entsprechenden  Abtheilungen  meines  Berichtes.  Das  Kapitel 
Natrition  ist  eine  Uebersetzmig  der  vorher  genannten  Abhandlung. 

Washbnm,  F.  L.  A  Preservative  ibr  Fresh  Water  Sponge. 
Joom.  applied  Microsc.  1,  p.  73.  1898.  (Nicht  gesehen.) 

Weltner,  W.  O).    Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Spon- 

Jiologie   wahrend   der  Jahre  1895  und  1896.    Archiv  für  Naturg. 
ahrg.  59,  p.  291-329.  1897. 

—  (2).  Die  Coelenteraten  und  Schwämme  des  süssen  Wassers 
Ost- Afrikas.  Die  Thierwelt  Ost -Afrikas  und  der  Nachbargebiete 
(Deutsch-Ost-Afrika  Bd.  4).    6  p.  3  %  Berlin,  Dietr.  Reimer.  1897. 

—  (3).  Formolconservirung  von  Süsswasserthieren.  Sitz.-Ber. 
Ges.  naturt  Freunde  Berlin  1898,  p.  57—63. 

—  (4).  Die  Gattung  Damiria.  Zool.Anz.  Jahrg.  21,  p.  429— 431. 
1898. 

—  (5).  Ephydatia  ramsaji  (Haswell)  forma  talaensis  aus  Ar- 
gentinien. BoU.  MuseiZool.  Anat.  comp.  Ünivers.  Torino  13,  No.  331, 
3  p.  1898. 

—  (6).  Ostafrikanische  Süsswasserschwämme  gesammelt  von 
Herrn  Dr.  F.  Stuhlmann  1888  u.  1889.  Jahrb.  Hamburg.  Wissensch. 
Anstalt.  15,  zweites  Beiheft.  13  p.  1  Taf.  1  Textfigur.  Hamburg  1898. 

Whitelegffe,  Thom.  The  Sponge  of  Funafuti.  Mem.  Austral. 
Mus.  Sydney  DI,  p.  323-332,  PL  18.  1897. 

Zoller.  Pflanzen  und  Thierwelt  des  Althauser  Altweihers. 
Jahresh.  Ver.  Württemberg  52,  p.  116— 117.  1896.  (Nicht  gesehen, 
es  wird  ein  Süsswasserschwamm  erwähnt.) 


Allgemeines. 

Birala(l  u.2)  behandelt  in  russischer  Sprache  die  Zoogeographie 
Russlands  an  der  Hand  der  während  der  Jahre  1891—95  er- 
schienenen Arbeiten,  mit  Litteraturübersicht, 

Lendenfeld  (2)  giebt  eine  aUgemein  verständliche  Schilderung 
des  Baues  der  Spongien,  erläutert  an  Ascetta  primord.,  Sycandra 
rwh.,  Eupl.  asperg.,  Dendrilla  rosea,  Stelletta  hispida  und  Eusp. 
ofific,  den  6  Ordn.  des  Lendenfeld'schen  Systems  entsprechend, 
zahlreiche  Abbildungen. 

Wie  schon  in  den  früheren  Jahresberichten  mitgetheilt  ist, 
werden  getrocknete  Süsswasserschwämme  in  Russland  durch 
Droguisten  in  den  Verkehr  gebracht.  Dieser  Handel  wird,  wie 
Kusnetzow  mittheilt,  zur  Zeit  hauptsächlich  in  den  Gouvernements 
Kiew,  Poltawa,  Charkow  u.  a.  betrieben.  Auf  Dörfern  wird  der 
getrocknete  Schwamm  auch  an  Stelle  der  Schminke  benutzt,  weil 
er  durch  Reiben  der  Wangen  die  Haut  röihet,  in  Folge  des  dadurch 
bedingten  stärkeren  Blutzufiusses. 
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Methode. 

Zur  Isolirung  der  Spicula  der  Deckschicht  von  Petrostroma 
verwandte  Döderlein  (1)  Chlorwasser,  da  verdünnte  Kalilauge  die 
Nadeln  anjmff.  Das  feste  Innengerüst  des  Schwammes  wurde  auf 
Dünnschliffen  untersucht  • 

Der  Leitfaden  für  das  zoologische  Praktikum  von  KUkenthal 
enthält  auf  p.  34 — 43  das  für  den  Kursus  auszuwählende  Spoi^en- 
material,  Bau  und  Entwicklung  der  Spongien,  im  speziellen  Kurs: 
der  Süsswasserschwamm,  Sycandra  raph.,  Oscarella  lobul.  und  marine 
Kieselschwämme.  Die  Abbild,  des  Skeletes  von  Spongilla  fragilis, 
der  Gemmulä  und  Skelettheile  aller  fünf  in  Deutschland  lebenden 
SpongiUiden  und  eines  Schnittes  von  Sycandra  raph.  sind  Originale. 

Lee  u.  Mayer  behandeln  p.  261  Entkalken,  p.  265  Entkieseln, 
p.  409—411  Konservirung  ganzer  Spönnen,  das  Färben,  Schneiden, 
Schleifen,  Versilbern,  das  Skelet,  die  Embryonen  und  die  Larven. 
Da  die  Spongien  leicht  maceriren,  so  solle  man  zum  Färben  lieber 
alkoholiscne  Farbflüssi^keiten  anwenden.  Verf.  empfehlen  aus 
eigner  Erfahrung  speciell  die  Cochenilletinctur. 

Der  Bau  der  Äscon^i  lässt  sich  zum  ffuten  Theil  auch  ohne 
Microtom  studiren.  Minchln  (3)  verwendet  dazu  an  Ort  und  Stelle 
in  Osmiumsäure  fixirte,  mit  Picrocarmin  sef&rbte  und  in  Glycerin 
conservirte  Stücke.  Zur  Untersuchung  wird  ein  Theil  der  Körper- 
wand aufgeschnitten,  ausgebreitet  und  in  Glycerin  als  Äu&ichtsbild 
benutzt  Es  sei  bemerkt,  dass  Glycerin  die  Kalknadeln  ganz  all- 
mählig  auflöst.  Das  thut  aber  auch  Canadabalsam,  obwohl  viel 
langsamer.  Will  man  Asconen  mit  dem  Mikrotom  zerlegen,  so  be- 
handelt man  sie  wie  zuvor,  konservirt  aber  in  Alkohol.  Für  Kem- 
strukturen  fand  M.  Flemmingsche  Flüssigkeit  besser  als  OSO4,  erstere 
löst  aber  die  Nadeln  sehr  rapide  und  mirch  die  stürmische  Gasent- 
wickelung wird  der  "Weichtheil  geschädigt.  Ein  sehr  gutes  Konser- 
virungsmittel  für  das  CoUare  und  Flagellum  ist  die  Osmiumsäure, 
von  £eser  muss  noch  bemerkt  werden,  dass  sie  nicht  zu  lange 
einwirken  darf,  sonst  macerirt  sie  und  die  Zellen  dislociren  8i<£. 
Alkohol  AbsoL  erwies  sich  zum  Fixiren  von  Asconen  nicht  be- 
sonders. 

Zum  Nachweis  des  Axenfadens  bei  Kalkschwammnadeln  ver- 
wendet Minchln  (3)  eine  Mischung  von  1  Vol.  Nigrosinlösung  (1% 
wässerige  Lösung)  mit  9  Vol.  Picrinsäure  (in  Wasser  gesättigte 
Lösung).  Der  Kalk  wird  aufgelöst,  die  Spikulascheibe  &Tht  sich 
tief  blau,  der  Axenfaden  tritt  als  ge&rbt^  Filament  hervor,  das 
Gytoplasma  der  Schwammzellen  wird  gelblich  und  die  Grundsubstanz 
schwach  blau.    Das  Nähere  über  die  Methode  s.  Minchin  p.  570. 

Bonssean  (1  u.  2)  entkalkt  und  entkieselt  kleine  gut  gehärtete 
Spongienstücke,  indem  er  sie  in  Gelloidin  einbettet,  dieses  in  85% 
Alkohol  härtet  und  nun  die  Gelloidinstücke  mit  Salpetersäure  resp. 
Flusssäare  behandelt   und  sorgfältig   mit  Alkohol   auswäscht.    Die 
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entkalkten  Schnitte  lassen  sich  sehr  gut  f&rben.  lieber  die  Färb- 
barkeit  der  entkieselten  Stücke  giebt  Verf.  nichts  an,  er  hat 
bei  Tethya,  Snberites,  Thenea,  Geodia,  Reniera  sehr  gute  Schnitte 
erhalten,  in  denen  das  Skelett  in  seinen  Umrissen  vorzüglich  zu 
sehen  war.  Bei  Spongien  mit  kalkigem  Skelet  gelang  die  Färbung 
in  toto  vor  der  En&alknng  durch  Nigrosin,  Picronigrosin  und  Indulin, 
man  moss  aber  sehr  stai^  f&rben. 

Yanhöffeii  hat  eute  Präparate  von  Kalk  und  Kieselschwämmen 
erhalten,  indem  er  dünne  Stückchen  direkt  über  der  Flamme  auf 
dem  Objektträger  in  Styrax  aufhellte  und  mit  einem  Deckglase  be- 
deckte. Form,  Lage  und  Anordnung  der  Nadeln  Hessen  sich  sehr 
gut  erkennen  und  auch  das  Spongin  war  deutlich. 

Ueber  Fütterung  mit  Garmin  oder  Müch  bei  Spongien  machen 
Yosmaer  u.  Pekelharing  (1)  einige  Angaben  (p.  174).  Auf  p.  178 
derselben  Arbeit  theilen  diese  Autoren  die  Methode  mit,  die  Be- 
wegung der  Geissein  bei  Sycon  und  Leucosolenia  zu  studiren. 

Bei  recht  dünnen  Krusten  mancher  Spongien  lässt  sich  der 
gröbere  Bau  ohne  Schwierigkeit  an  kleinen  tingirten  Stücken  durch 
Beobachtung  von  oben  her  erkennen.  Yosmaer  u.  Pekelharing  (2) 
haben  diese  Methode  bei  dünnen  Krusten  von  Esperella  aegagropila 
eingeschlagen,  sie  empfehlen  zur  Tinktion  Picrocarmin,  zum  Auf- 
hellen Gedemöl  und  Einschluss  in  Kanadabalsam. 

Washbum  empfiehlt  zur  Konservirung  von  Süsswasser- 
schwämmen  Glycerin  mit  V3  dreiprozentigem  Formalin  (nach  Zeitschr. 
wiss.  Mikroskopie). 

In  dem  Werice  Deutsch-Ost- Afrika  hat  Weltner  (2)  eine  kurze 
Anleitung  zur  Konservirung  von  Süsswasserschwämmen  gegeben. 

Zur  Konservirung  von  farblosen  oder  grünen  Süsswasser- 
schwämmen für  Schausammlungen  empfiehlt  Weltner  (2)  Formol- 
lösung (1  :  10  aq.).  Die  Farbe  der  Schwämme  nimmt  aUerdings  bald 
einen  Stich  ins  Graue  an  und  blasst  nach  vier  Jahren  ab.  Man 
muss  in  solchen  Fällen  die  Präparate  öfter  erneuern.  Jedenfalls 
sind  in  Formol  konservirte  Spongüliden,  was  die  Erhaltung  der  Farbe 
angeht,  solchen  in  Alkohol  vorzuziehen. 

Zum  Studium  des  Baues  der  Ghoanocyten  bringen  Tosmaer  u. 
Pekelharing  (2)  ein  kleines  Stückchen  des  Schwanmies  in  i7o 
Ueberosmiumsäure,  in  der  es  eine  Stunde  bleibt  und  lassen  es  dann 
in  destillirtem  Wasser  maceriren.  Gewöhnlich  lassen  sich  die  Zellen 
nach  24  Stunden  leicht  isoliren.  In  Ueberosmiumsäure  fixirte 
Schwänmie  können  wochen-,  ja  selbst  monatelang  in  Wasser  bleiben, 
ohne  dass  eine  Veränderung  der  Zellen  wahrzunehmen  ist.  Die  in 
angegebener  Weise  isolirten  Zellen  werden  in  Wasser  untersucht 
und  etwas  Methylenblau  zugefügt,  wodurch  sich  die  Zelle  färbt  und 
zwar  ist  der  Kern  dunkler  ab  das  Gvtoplasma,  aber  oft  nicht  so  stark 
als  die  Kömchen  des  Plasmas,  das  Kollare  und  das  Flagellum 
färben  sich  stets  schwächer.  —  Bei  Anfertigung  von  Microtom- 
schnitten der  Spongien  sind  die  Spicula  oft  sehr  hinderlich,  obwohl 
man  nicht  ohne  Scnwierigkeit  0,005  mm   dicke  Schnitte   herstellen 
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kann,  ohne  den  Weichtheil  allzusehr  zu  schädigen.  Die  ^08se  Menge 
der  Nadelbruchstficke  aber  verhindert  oft  cUe  Klebef^iiffkeit  der 
Schnitte  anf  dem  Objektträger,  so  dass  sie  sich  beim  Uec 
Tom  Alkohol  in  Wasser  loslösen.  Um  dies  zu  verhindern,  verfiEdiiraii 
die  Verf.  wie  folgt:  Die  Parafißnschnitte  werden  durch  lauwarmes 
Wasser  glatt  ausgestreckt  und  dann  auf  den  Objektträger  oder  das 
Deckglas  gel<^^  vollständig  trocknen  gelassen,  mit  einer  schn^u^en 
Lösung  von  Traumaticin  befeuchtet,  wodurch  sich  das  ParafEin  löst 
und  wieder  ^trocknet  Dann  befeuchten  mit  Outtaperchalösung, 
um  die  Schnitte  anzukleben  und  hierauf  mit  Petroleumäther  b^ 
handeln,  um  die  etwaigen  Spuren  von  Paraffin  zu  entfumen.  Nun 
kann  der  Schnitt  gef&rbt  werden.  So  behandelte  Schnitte  sind  ffir 
Untersuchungen  in  Wasser  oder  Glycerin  wegen  der  Guttapercha- 
fleckchen nicht  gut  verwendbar,  bei  Eanadab^ameinschluss  ^igegen 
verschwinden  letztere.  Um  Kalkschwämme  zu  entkalkeu,  werden 
die  in  Alkohol  fizirten  und  gehärteten  Stücke  mit  einer  alkoholi- 
schen Pikrinsäurelösung  bebandelt  — 

Zum  Studium  des  Baues  von  Reniora  verwendet  Loisel  (3) 
sowohl  Handschnitte  des  lebenden  Schwammes,  die  im  Wasser  anf 
dem  Objektträger  untersucht  wurden,  als  auch  fizirte  und  dann 
gef&rbte  Stücke.  Da  im  letzteren  Falle  aber  gewisse  Gewebs- 
elemente  verändert  werden,  so  dass  man  nicht  immer  wieder  er- 
kennt, was  man  am  lebenden  Schwamm  gesehen  hat,  so  versuchte 
Verf.  die  lebenden  Spongien  zu  fürbsn,  wodurch  er  gute 
Resultate  über  die  Physiologie  bei  Spongilla,  aber  keine  Resultate 
in  bezug  auf  die  Histogenese  der  Renierenfasem  erhielt.  Verf.  ver- 
dünnte dann  das  eefiürbte  Meerwasser  des  Aquariums  mit  etwas 
süssem  Wasser  und  konnte  mittelst  dieser  Methode  in  den  cellules 
sph^ruleuses  den  bislang  noch  nicht  au%efundenen  Kern  nachweisen. 
Die  Art,  in  welcher  die  lebenden  Schwämme  gefärbt  wurden,  be- 
stand darin,  dass  in  das  Aquarium,  welches  Keniera  ingalli  ent- 
hielt, einige  Tropfen  von  in  süssem  Wasser  gelösten  Gongoroth  ge- 
träutelt  wurde,  so  dass  das  Meerwasser  schwach  roth  gefKrbt  war. 
Nach  drei  Stunden  färbte  sich  nun  die  Sponginsubstanz  und  die 
Fibrillen,  nach  sechs  Stunden  sind  die  Geisselkammem,  die  Mesoderm- 
zellen  und  die  rosenkranzformigen  Zellstränge  (welche  die  Fasern 
erzeugen)  tingirt  Man  macht  nun  mit  dem  Rasirmesser  Schnitte, 
die  man  in  etwas  Meerwasser  unters  Mikroskop  bringt  So  gefärbte 
Handschnitte  kann  man  in  einer  Lösung  von  2  Theilen  conc.  Sublimat 
mit  1  Theil  ESssigsäure  fixiren,  die  rothe  Farbe  wird  dabei  violett, 
durch  Einwirkung  von  Alkohol  röthet  sich  aber  das  Prl^parat  wieder, 
man  kann  auch  Osmiumsäure  zum  fixiren  anwenden.  In  dieser 
Weise  hergestellte  Präparate  blassen  aber  mit  der  Zeit  aus.  An 
solchen  lebend  gefärbten  und  lebend  untersuchten,  sowie  an  fixirt^i 
Präparaten  konnte  die  Bildung  der  Fasern  von  Reniera  verfolgt 
werden.  Verf.  hat  zur  EontroUe  seiner  Ergebnisse  dann  auch  & 
üblichen  Fixirungsmittel  gebraucht  und  die  Renieren  in  Osmium- 
säure, in  Eleinenbergs,  Flemmings  Flüssigkeit  und  in  der  schon  ge- 
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nannten  Sublünat-Essiglösnng  fixirt.  Die  hierzu  verwandte  Methode 
ist  p.  7  der  Arbeit  wiedergegeben.  In  dieser  Weise  abgetödtete 
Stücke  wurden  in  Paraffin  eingebettet  und  geschnitten,  als  Auf- 
hellunffsmittel  für  die  Stücke  wurde  Toluöne  verwandt  und  zum 
Aufkl^n  der  Schnitte  eiweisshaltiges  Wasser  gebraucht.  Die 
Schnitte  wurden  in  wässerigen  Flüssigkeiten  untersucht,  da  Ganada- 
balsam sich  zum  Studium  der  Fibrillen  als  ungeeignet  erwies,  weil 
diese,  wenn  mit  (Ton^oroth  gefärbt^»  nicht  deutlich  genug  im  Balsam 
hervortreten.  Als  Embettungsfiüssigkeit  verwandte  L.  ein  Gemisch 
von  Alkohol,  Glycerin  und  Wasser,  femer  auch  Meyers  Salicyl- 
essigsaure  und  me  von  Apathy  hergestellte  Flüssigkeit  (p.  11).  — 
Als  ausgezeichnetes  Mittel,  die  Fibrillen  zu  studiren,  erwies  sich 
Fixation  in  Millons  Reagens;  es  wurden  Schnitte  lebender  Benieren 
mehrere  Male  in  destiUirtem  Wasser  ausgewaschen,  um  sie  vom 
Meerwasser  zu  befreien,  auf  dem  Objektträger  mit  dem  Reagens 
fixirt,  mit  einem  Deckglas  belegt  und  nun  mit  einer  Flamme  bis 
zum  Kochen  erhitzt,  wodurch  die  Zellen,  welche  die  Fibrillen  bilden, 
nicht  alterirt  werden.  —  Zu  vergleichenden  Studien  der  Fibrillen 
und  des  die  Nadeln  zusammenlmltenden  Spongins  wandte  Verf. 
Maceration  in  1  Tl.  Schwefelsäure  und  2  Tln.  Wasser  an  (p.  30)  und 
femer  zahlreiche  Säuren,  Alkalien  und  andere  chemische  Agentien, 
die  Versuche  sind  p.  31  etc.  beschrieben.  Als  besonders  geeignetes 
Mittel  das  Sponginnetz  zu  f&rben,  hebt  L.  ammonikalisches  Kupfer« 
oxyd  hervor  (p.  32). 

Sohwammznoht  und  Sohwammgewlnnnng. 

AUodi^  Nlcolidi  und  Yalle  berichten  über  den  Versuch,  die 
ältere  Fangmethode  (durch  -fiocine^)  für  Badeschwämme  durch  die 
rationellere  vermittelst  des  palombaro- Apparates  zu  ersetzen,  welcher 
die  Schwämme  weniger  beschädigt  und  sich  auch  für  grössere  Tiefen 
als  20  m  eignet 

Die  unuiEmgreiche  Arbeit  von  Brice  behandelt  in  verschiedenen 
Kapiteln  auch  die  Badeschwämme.  Auf  p.  266  werden  die  flori- 
danischen  Schwammgründe  und  die  fünf  verscmiedenen  Arten  (Sheeps- 
wool,  Yellow,  Grass,  Velvet  und  Glove  Sponge)  in  bezug  auf  ihre 
verticale  und  horizontale  Verbreitung,  Grösse,  Gewicht,  Wachsthums- 
geschwindigkeit  und  Feinde  besprochen.     Der  folgende   Abschnitt 

L271  üb^  künstliche  Schwanmizuoht  bietet  nichts  Neues.  Das 
pitel  Sponge  Fishery  p.  299  schildert  die  Apparate  und  die 
Methoden  zur  Erlangung  der  Spongien,  die  Schwammsründe,  den 
Umfang  und  die  pekuniären  Erfo^e  der  Fisdierei,  den  Kosten-* 
aufwand  und  die  Uandelsergebnisse.  Verf.  geht  dann  p.  317  auf 
die  Gewinnung  der  Schwämme  bei  Tarpon  Springs  und  den  Schwamm- 
handel an  diesem  Orte  ein,  bespricht  p.  320  den  Spongienerwerb 
von  Cedar  Keys  und  p.  324  den  von  Apalachicola.  Am  Schlüsse 
der  Abhandlung  p.  341  formulirt  der  Verf.  eine  Anzahl  von  Ge- 
setzen, um  die  Fortdauer  der  Schwammindustrie  Floridas  zu  sichern. 
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^Die  Schwammfiflcherei  bei  der  Insel  Laropedusa  wurde  vom 
März  bis  Ende  November  1897  Ton  194  Barken  oiit  3415  Tonnen 
Gebalt  und  1307  Mann  Besatzung  betrieben.  Davon  fuhren  96  Barken 
unter  italienischer,  97  unter  griechischer  und  eine  unter  t&rkischer 
Flagge.  Die  italienischen  Barken  benutzten  sämmtlich  die  Dredsche; 
die  türkische  und  51  von  den  griechischen  fischten  mit  Tauchern. 
Der  ffesanmite  Ertrag  der  Fischerei  belief  sich  auf  153430  Kilo  im 
Wer&e  von  1748  A4  Lire.  Davon  waren  109480  Kilo  erster 
Qualität  im  Werthe  von  1592520  Lire;  35430  Kilo  zweite  Qualität 
im  Werthe  von  145720  Lire,  und  8520  Kilo  Abfall  im  Werthe  von 
10224.  Es  wurde  somit  ein  Durchschnittspreis  von  14,54  Lire  per 
Kilo  f8r  die  erste,  4,11  Lire  ftr  die  zweite  Qualität  und  1,20  Lire 
ftir  den  Abfall  erzielt  Die  Barken,  welche  mit  der  Dredsche 
arbeiteten,  erbeuteten  durchschnittlich  je  780  Kilo  Schwämme  im 
Werthe  von  7580  Lire;  die  Taucher  dagegen  erzielten  Erträge  von 
circa  2950  Kilo  per  Barke  im  Werthe  von  33625  Lire.  Man  be- 
trachtet das  Gesamtergebnis  als  ein  zufriedenstellendes.^  Nach 
Hesse. 

Eine  kurzgefasste  Darstellung  über  die  Gewinnung  und  die 
verschiedenartige  Verwendung  des  Badeschwanmies  giebt  TOhenkÜHg 
in  der  Illustrirten  Welt. 

Das  letzte  Kapitel  in  d«n  Werk   von   Boehtf   behandelt   auf 

E.  313 — 322  den  Badeschwamm  (Preise,  Bau  u.  Fortofianzung, 
ünstliche  ZOchtunff).  Nach  dem  Verf.  werden  auf  der  Erde  jähr- 
lich ftir  10 — 12  MiUionen  Francs  Schwämme  erbeutet  Davon  sind 
aus  dem  Mittelmeer  flir  7— 8  Mill.,  von  Westindien  flir  3— 4MiIL 
Frcs.  Frankreich  importirt  aUein  für  4 — 5  Mill.  Frcs.  levantiner  und 
für  2  Mill.  Frcs.  Bahama  oder  kubanische  Schwämme.  Vor  1850 
sollen  verschiedene  französische  Gesellschaften  für  15  Mill.  Schwämme 
erhalten  haben.  Der  Preis  der  Mittelmeerschwämme  schwankt  so 
nach  der  Qualität  zwischen  55  und  550  Frcs  das  Kilo,  die  Bahama- 
schwämme  schwanken  zwischen  17  und  25  Frcs.  Im  übrigen  ent- 
hält der  Aufsatz  nichts  neues,  nur  möchte  ich  die  Ansicht  des  Verf. 
über  die  Geschlechtsvertheilung  bei  den  Spongien  hier  wiedergeben, 
er  bezieht  sich  dabei  auf  Perrier,  Trait6  de  Zoologie  1894:  Les 
spermatozoldes  et  les  oeufs  penvent  se  d6velopper  simultanement 
sur  le  m^me  object;  qui  est  ainsi  un  v6ritable  hermaphrodite;  mais 
il  est  probable  que  la  plupart  des  spongiaires  produisent  les  deux 
sortes  d'^lements  reproducteurs  ä  des  moments  differents.  La 
prot^randrie  semble  6tre  une  r&gle  g6n6rale;  de  la  sorte  les 
Eponges  se  conduisent  physiologiquement  comme  des  ötres  veri- 
tablement  dioiques;  d'ailleurs,  il  n'est  pas  impossible  que  certaines 
Eponges  soient  unisexu6es. 

Anatomie  und  Hisüologie. 

BreitfliSS  (1)  giebt  eine  kurze  Darstellung  des  Baues  von 
Ascandra  hermesi  n.  sp.  und  beschreibt  das  Ei  dieser  Art  genauer. 
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Der  Kern  ist  im  lebenden  Zustande  von  einer  stark  körnigen 
Plasmapartie  umgeben,  um  die  das  hellere  Plasma  gelegen  ist. 
Im  Rem  mehrere  sehr  glänzende  Chromatinballen  (NuGleoli).  Abb. 
der  Skeletelemente  und  eines  Stückes  der  Röhren  wand  des  Schwamm- 
innem  mit  einem  Ei. 

Der  Körper  eines  Asconen  besteht  nach  Minehin  (3)  ans  zwei 
ZelUagern:  dem  gastralen  in  dem  dermalen  Lager,  dazu  kommen 
noch  Amoebocyten  oder  Wanderzellen,  die  sich  überall  im  Schwamm- 
körper finden  und  welche  M.  zu  keinem  der  beiden  Zelllagern 
rechnet  Das  Gastrallager  besteht  aus  Eragengeisselzellen,  die  im 
lebenden  Schwamm  so  dicht  aneinander  stossen,  dass  sie  ein 
polyedrisches  Ansehen  gewinnen.  Die  dermale  Schichte  besteht 
aus  einem  äussern  epithelialen  Lager  von  contraktilen  oder  Neuro- 
Muskelzellen  und  einem  inneren  Bindegewebslager,  in  welchem  Poren- 
zellen, Wanderzellen  und  das  Skelet  nebst  seinen  Bildungszellen 
liegen;  die  Grundsubstanz  dieser  Bindegewebsschichte  ist  eine 
stmkturlose  Gallerte.  An  dem  oscularen  Rande  des  Schwammes 
finden  sich  auf  der  gastralen  Seite  keine  Eragenzellen,  sondern  ^in 
Plattenepithel.  Die  Zellgrenzen  des  äusseren  Plattenepithels  sind 
nur  schwer  zu  erkennen;  die  Zellen  sind  erfüllt  mit  l^ömern,  die 
bei  den  verschiedenen  Exemplaren  verschieden  gefärbt  sind;  sie 
sind  es,  welche  dem  Schwämme  das  Kolorit  verleihen.  Die  Körnchen 
können  in  der  Zelle  zerstreut  liegen,  sie  können  auch  im  Gentrum 
angehäuft  sein.  Bei  Clathrina  crebr.  konnte  nachgewiesen  werden, 
dass  das  Protopl.  der  Zellen  von  blasiger  Struktur  ist,  in  den 
Knoten  der  Plasmastränge  liegen  die  Kömchen.  —  Die  Poren  sind 
intraceUulare  Gebilde  in  den  vorhin  beschriebenen  kömigen  Epithel- 
zellen,  nur  sind  in  diesen  Porenzellen,  (Porocyten  von  Sollas)  die 
Kömer  in  grösserer  Menge  vorhanden.  Die  Pore,  welche  ja  die 
Schwammwand  durchsetzt,  hat  eine  dermale  und  eine  gastrale 
OefEhung,  um  die  erstere  ist  die  Zelle  mehr  weniger  körndienfrei, 
um  die  letztere  findet  sich  ein  dicker  Wall  von  Körnern.  Diese 
Porocyten  sind  schon  von  Metschnikofif,  Carter  1884,  Dendy  1891, 
Bidder  1891,  Lendenfeld  1891  und  Topsent  1892  beschrieben  und 
z.  T.  abgebildet.  Minehin  erläutert  dann  die  Entstehung  der  Poren, 
worüber  er  schon  früher  berichtet  hatte  (cf.  Bericht  Spongiologie 
für  1892/94  p.  199);  er  illustrirt  jetzt  das  damals  gesagte.  Die 
Bildung  der  roren  lässt  sich  besonders  leicht  und  deutlich  an  dem 
Oscularwall  verfolgen.  Hier  sieht  man,  dass  die  Porenzellen  nichts 
anderes  als  gewömiliche  Plattenepithelzellen  der  Oberfläche  sind; 
eine  solche  Zelle  nimmt  an  Grösse  zu,  ihr  Kömerinhalt  vermehrt 
sich,  der  Nucleus  vergrössert  sich  etwas,  die  Zelle  gelangt  zwischen 
die  Choanocyten  dadurch,  dass  das  Kragenzelllager  nach  oben  hin 
wächst,  an  anderen  Stellen  (ausserhalb  des  Oskularwalls)  wandert 
die  Porenbildungszelle  selbst  zwischen  die  Choanocyten.  Nun  bildet 
sich  in  der  Porenzelle  eine  Höhlung,  welche  an  beiden  Seiten  der 
Zelle  als  Loch  durchbricht  Dieser  Bildungsgang  der  Pore  beweist 
die  grosse  Kontraktilität  der  Porocyten,  welche  in4hren  verschiedenen 
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Znstftnden  Ton  den  Autoren  unter  verschiedenen  Namen  beschrieben 
sind,  als  Metschnikoffs  ZeUen  von  Bidder,  als  cellales  sphemlenses 
von  Topsent,  als  Eömerzellen  von  anderen.  —  Die  Amöbocyten 
(p.  498),  welche  Minchin  nicht  zu  den  Bindegewebsschichte  rechnet, 
unterscheiden  sich  in  mehrfacher  Hinsicht  von  den  Porocyten;  sie 
haben  bei  den  verschiedenen  Asconen  ein  verschiedenes  Aussehen. 
Ausser  diesen  Amöbocyten  finden  sich  noch  andere  Wanderzell^ 
im  Schwämme,  welche  ein  viel  feinkörnigeres  Plasma  haben,  sie 
sind  vielleicht  nur  besondere  Zust&nde  der  Amöbocyten;  ihre 
Funktion,  sowie  die  der  Amöbocyten  ist  noch  festzustellen.  Ferner 
kommen  im  Schwanmie  noch  andere  sehr  kleine  amöboide  2ieUen 
vor,  die  vielleicht  durch  Theilung  der  feinkörnigen  hervorgehen. 

MineUn  (3)  behandelt  den  Bau  der  Kalkspikula  der  Asconen. 
Es  gelang  ihm,  mittelst  Nigrosin  und  Picrins&ure  in  den  Strahle 
einen  Axenfaden  von  organischer  Substanz  nachzuweisen,  der  ganz 
bis  an  das  Ende  der  Strahl^i  geht;  im  Zentrum  der  Nadel  stossen 
die  Fäden  zusammen.  Ebner  hatte  die  Existenz  eines  Axenfadens 
bestritten.  M.  hat  auch  Untersuchungen  zur  Lösung  der  Frage,  ob 
die  Kalkschwammnadeln  als  Erystalle  aufzufassen  sind,  ausg^F&hrt 
Seine  Ergebnisse  sind:  The  rays  are  non  -  crystalline  so  long  as 
they  are  £stinct  from  one  another.  They  may  remain  non-crystfl&ine 
for  some  time  after  union  as  taken  place.  The  crystallisation 
appears  to  Start  from  the  secondary  deposit  which  unites  the  rays 
at  the  centre.  With  regard  to  the  period  at  which  the  rays  become 
crystalline,  the  species  contorta,  cerebrum,  falcata,  and  reticulum 
form  a  diminishing  series,  the  last-named  being  the  species  in  which 
crystallisation  sets  in  earliest.  Those  triradiate  Systems  which,  by 
hjrnertrophy  of  two  rays  and  diminution  of  the  third,  become  modi- 
fiea  to.form  the  secondary  monaxons,  become  crystalline  much  earliw 
than  the  more  regulär  triradiates,  especially  as  regards  the  two 
rays  which  are  placed  in  the  some  straight  line  to  form  the  shaft 
of  the  monaxon  spicule. 

Die  bei  sehr  vielen  Spongien  vorkonmiende  Oberhaut,  welche 
auf  den  Spitzen  der  aus  aer  Schwammoberfläche  hervorragenden 
Skeletzügen  ruht,  ist  meist  nach  dem  Schwanmikörper  hin  einge- 
bogen. Das  deutet  nach  Bldder  auf  darauf  hin,  dass  in  der  Spongie 
eine  Gewebsspannung  vorhanden  ist,  welche  sich  auch  in  dem  Ver- 
halten isolirter  Eragenzellenpartien  äussert  B.  glaubt,  dass  diese 
Spannung  von  wesentlichem  Einfiuss  auf  die  Gestalt  der  Nadeln 
ist,  welche  nach  ihm  krystallinischer  Natur  sind  und  welche  er  bei 
den  Galcarea  skeleton  crystals  of  calcite  nennt.  Diese  Ansicht 
stützt  Verfasser  durch  zahlreiche  Betrachtungen  und  Experimente 
mit  den  Nadeln. 

Döderletn  (1)  giebt  eine  genaue  Beschreibung  des  Skelettbaues 
von  Petrostroma  8<mulzei,  dem  Repräsentanten  der  allen  übrigen 
Ealkschwämmen  gegenüber  stehenden  Gruppe  Lithones.  Auf  Grund 
von  Döderlein's  ^tdeckung  hat  Rauff  in  seiner  Palaeontologie  die 
Ealkschwämme  in  ^lie  beiden  Ordnungen  der  Dialytina,    mit  freien 
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Spicula,  und  der  Lithonina  mit  Yerwachsenen  Nadeln  eingetheilt. 
Das  Skelet  von  Petrostroma  besteht  aus  einer  Deckschidit  und 
festem  Innenkörper.  Die  Decke  wird  der  Hauptsache  nach  aus 
isolirten  Vier-  und  Dreistrahlem  gebildet,  dazu  kommen  noch  gabel- 
förmige, dreistrahlige  Nadeln,  welche  dichte  Bündel  bilden  und  an 
einzebien  Stellen  noch  lange  dünne  fadenartige  Kalkgebilde.  Mehr 
nach  dem  Innern  zu  liegen  vielfach  freie  Vierstrahler  mit  aufifallend 
plumpen  Armen.  Das  Innere  besteht  aus  netzartig  verbundenen 
Kalkiasem,  in  denen  man  radial  verlaufende  Züge  unterscheidet, 
die  durch  unendlich  viele  domige  Querfasem  verbunden  sind.  Dieses 
feste  Innengerüst  kommt  dadurch  zu  stände,  dass  ursprünglich  freie 
Vierstrahler  durch  Ealkmasse  mit  einander  verlöthet  werden.  Die 
Oberfläche  des  zusammenhängenden  Gerüstes  ist  durch  vorstehende 
spitze  Pfähle  ausgezeichnet. 

Verfasser  hatte  früher  angenommen,  dass  die  Verbindung  der 
Vierstrahler  zum  festen  Gerüst  wie  bei  den  Lithistiden  durch  Zygose 
geschehe,  es  zeigte  sich  jedoch,  dass  die  Nadeln  wie  bei  den 
dictyoninen  Hexactinelliden  verkittet  sind;  dadurch  unterscheidet 
sich  Petrostroma  von  den  Pharetronen,  die  auch  ein  festes  Gerüst 
haben  und  bei  denen  auch  die  gabelförmigen  Dreistrahler  vor- 
kommen; letztere  finden  sich  auch  bei  der  recenten  Lelapia  australis, 
mit  der  das  Petrostroma  vielleicht  am  nächsten  verwandt  ist  Oscnla 
und  Kanäle  konnte  D.  nicht  nachweisen^  dagegen  fanden  sich  in 
der  Oberhaut  scharf  umrandete  Poren  von  0,05  mm  Durchmesser. 
Die  leider  nur  trocken  vorliegenden  Stücke  dieses  sehr  interessanten 
Schwammes  stammten  von  Enoshima  (Sagamibai  in  Japan),  darunter 
ein  Exemplar,  welches  in  einer  Tiefe  von  200 — 400  m  genscht  war. 

Blackbnm  behandelt  Habitus,  Skelet  und  Kan^system  von 
Semperella  schulzei. 

Durch  minutiöses  Studium  an  gewissen  Nadeln  von  Triaxonia 
konnte  F.  E.  Schulze  (2)  im  Bau  dieser  Spikula  bisher  unbekannte 
Beziehungen  zum  regulären  Krystallsystem  nachweisen.  Es  haben 
sich  aber  bis  jetzt  keine  Andeutimgen  von  krystallinischer  Struktur 
an  den  Kieselnadeln  lebender  Spongien  erkennen  lassen;  von  den 
Nadeln  der  Triaxonia  ist  es  belcannt,  dass  dieselben  aus  reinem 
Kieselsäurehydrat  bestehen.  Folgende  Uebereinstimmungen  im  Bau 
der  Hexactinellidennadeln  und  dem  regulären  Elrystallsystem  werden 
vom  Verf.  besprochen:  Die  Markirung  der  acht  Ecken  des  Würfels 
durch  die  acht  Strahlenendbüschel  der  Discoctaster  von  Acanthascus 
und  Rhabdocalyptus;  in  dem  Centralknoten  dieser  Nadeln  konnten 
Ijima  und  Schulze  das  Axenkreuz  des  ursprünglichen  Sechsstrahlers 
nachweisen.  Ferner  die  Octaederkanten  der  sog.  Latemennadeln 
mancher  Dictyoniden;  weiter  die  Markimng  der  sechs  Neben- 
symmetrieebenen  durch  Gabelung  der  Hexactinstrahlen  bei  den 
Oxyhexastem  mancher  Rosselliden  und  viertens  die  Markirung  der 
sechs  Nebensymmetrieebenen  durch  hakenförmige  Biegung  der 
Hexactinstrahlen  bei  Oxyhexactinen  mancher  Hyalonemaarten.  Verf. 
glaubt,    dass  man  der  organischen  Substanz,   welche  diese  Nadeln 
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produzirt^    die    Fälligkeit    zuschreiben    müsse,    die    von    ihr    aos- 

feschiedenen  Kieselsäuremoleküle  in  der  Richtung  der  Axen,  Kanten, 
Icken,    Haupt-    und    Nebensymmetrieebenen    von    Krystallen    des 
regulären  Systems  an  einander  zu  lagern. 

Der  erste  Theil  der  Arbeit  von  Loisel  (3)  behandelt  die  Ent- 
stehung der  Renierenfasem.  Verfasser  war  auf  Grund  früherer 
Arbeiten  zu  dem  Resultat  gelangt,  dass  die  Intercellularsubstaozen 
nicht  als  einfache  Exkretionen  der  Zellen  aufzufassen  seien.  Um 
hierüber  weitere  Gewissheit  zu  erlangen,  wandte  sich  Loisel  den 
Spongien  zu,  weil  hier  die  IntercelluLarsubstanz  der  mittleren  Ge- 
websschicht  mächtig  entwickelt  ist  und  eine  Untersuchung  über  den 
Bau,  die  chemischen  Eigenschaften  und  die  Bildung  gewisser  Fasern 
Erfolg  versprach.  Als  Untersuchungsobjekte  dienten  Keniera  elegans 
(Bwk.)  und  Reniera  ingalli  (Bwk.),  erstere  fand  sich  bei  Luc-sur- 
Mer  an  der  Küste  von  Calvados,  letztere  kommt  bei  Saint  H6lier 
auf  Jersey  in  drei  Farbennuancen,  gelbweiss,  violett  und  it)th,  vor. 
Die  bei  diesen  beiden  Schwämmen  vorkommenden  feinen  elastischen 
Fasern  waren  schon  bei  Reniera  aquaeductus  durch  0.  Schmidt 
entdeckt  und  von  ihm,  Barrois  bei  einer  Isodictva  und  besonders 
von  Topsent  bei  Reniera  elegims  beschrieben  worden,  ohne  dass  ihre 
wahre  Natur  und  die  Art,  wie  sie  im  Schwämme  entstehen,  erkannt 
worden  wäre.  Dass  diese  Fasern  sich  nicht  nur  bei  Renieren 
finden,  zeigt  das  Verzeichniss  von  Loisel  p.  38:  Chalina  montagui 
(mit  der  aber  Reniera  elegans  nach  Topsent  synonym  ist),  Acer- 
vochalina  finitima,  Spinosella,  Glathria  corallolides,  Echinoclathria 
seriata,  Microciona  armata  und  atrasanguinea,  bei  denen  Topsent 
sie  erwähnt  hatte,  und  Rhaphidophlus  jolicoeuri;  vielleicht  seien 
auch  die  bekannten  Fibrillen  von  Hircinia  nichts  anderes  als  vom 
Schwamm  erzeugte  elastische  Fasern,  wie  sich  nach  den  von  Fol 
veröffentlichten  Thatsachen  (s.  Bericht  1888/91,  p.  193)  schliessen 
lässt.  Das  Ergebniss  der  sehr  sorgfältigen  Untersuchungen  von 
Loisel  über  die  Natur  und  Entstehung  der  Fibrillen  von  R^üera 
elegans  und  Reniera  ingalli  lautet  wie  folgt  Die  Fasern  zei^n 
gegen  chemische  Agentien  dieselbe  Widerstandsfähigkeit  und  färben 
sich  in  derselben  Weise  wie  das  Spongin,  welches  die  Enden  der 
Nadeln  dieser  Schwämme  verkittet.  Die  die  Fasern  aufbauende 
Substanz  entsteht  im  Innern  gewisser  Kömerzellen  (cellules  sph^ru- 
leuses),  die  man  daher  als  Spongoblasten  ansprechen  kann.  Diese 
Spongoblasten  liegen  in  gewissen  Stellen  des  Schwammparenchyms 
isoliert,  wie  die  andern  cellules  sp6ruleuses,  an  andern  Stellen  aber 
liegen  sie  in  unregelmässigen  Haufen;  die  einzelnen  Zellen  ordnen 
sich  dann  in  Reihen  wie  die  Perlen  eines  Halsbandes.  Jede  dieser 
Spongoblasten  ist  wie  folgt  gebaut:  Die  Körner  liegen  an  der  Peri- 

Eherie  und  bilden  so  eine  Art  Hülle  und  eine  centrale  halbflüssige 
[asse,  welche  n:ehr  oder  weni^r  fein  kömig  und  kontraktil  ist 
und  in  deren  Innern  sich  der  Zellkern  findet.  Im  Innern  jeder 
dieser  Zellen  wird  nun  die  Sponginfaser  als  kleines,  stark  ucht- 
brechendes  Kügelchen  neben  dem  Kern  angelegt,  dieses  Kügelchen 
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wächst  nach  zwei  Richtungen  aus,  sodass  ein  Sponginstäbchen  ent- 
steht, wobei  der  Kern  an  die  Seite  gedrängt  wird.  Die  Stäbchen 
liegen  in  den  perlförmig  aneinander  gereihten  Zellen  alle  in  der 
Längsrichtung  angeordnet,  beim  weiteren  Wachsthum  berühren  sich 
die  hintereinander  liegenden  Stäbe  mit  ihren  Enden  und  verschmelzen 
mit  einander.  Diese  Verschmelzung  ist  aber  keine  unmittelbare, 
sondern  sie  werden  durch  eine  Substanz  mit  einander  verkittet,  die 
aus  der  Umbildung  des  Zellkörpers  stammt  und  von  Säuren  und 
Alkalien  leicht  angegriffen  wird.  Der  Verlauf  der  Bildung  der 
Fasern  ist  am  besten  an  den  freien  Enden,  wo  der  Schwanam 
wächst,  zu  verfolgen,  man  findet  aber  auch  in  den  älteren  Partien 
des  Schwammkörpers  Faserbildungen  neben  ausgebildeten.  An  den 
noch  nicht  ganz  entwickelten  Fasern  liegt  nun  um  jedes  Stäbchen 
noch  der  dazu  gehörige  Spongoblast  als  eine  in  die  Länge  gezogene 
Zelle.  Die  Zelle  wird  immer  dünner,  je  mehr  die  Faser  in  die 
Länge  wächst  Die  ursprünglich  2  [i  dicke  Faser  ist,  wenn  aus- 
gebildet, von  einer  kaum  messbaren  Dicke  und  lässt  von  einer 
Zusammensetzung  von  Gliedern  nichts  mehr  erkennen.  Die  Sjpongo- 
blasten  gehen  bei  der  Ausbildung  der  Fasern  allmählich  zu  Grrunde, 
zuerst  schwinden  die  peripheren  Kömer  (sph6rules),  welche  in  die 
Grundsubstanz  des  Parenchyms  geraten,  die  die  Fibrille  umgebende 
Zelle  lässt  sich  bald  kaum  als  solche  erkennen,  ihr  Protoplasma 
verschwindet  und  die  Kerne  sieht  man  zerstreut  in  der  Grund- 
substanz  liegen.  Die  Umbildung  des  Protoplasmas  der  cellules 
sph^ruleuses  in  die  Fasern  geht  an  den  einzelnen  Zellen  nicht 
gleichzeitig  vor  sich,  so  dass  man  Fibrillen  findet,  denen  an  einzelnen 
Stellen  noch  die  Reste  ihrer  Spongoblasten  anhaften.  Die 
Histogenese  der  Fasern  ist,  wie  man  si^t,  eine  sehr  einfache  und 
bietet  für  das  Studium  den  grossen  Vortheil,  dass  sie  während  des 
ganzen  Lebens  des  Schwammes  stattfindet.  Die  Dimensionen  der 
opongoblasten  sind  nur  gering,  an  den  perlschnurförmig  aneinander 
liegenden  Zellsträn^en  betr^  die  Länge  der  einzelnen  Zellen 
0,01  mm,  der  Durchm.  ihrer  Sponginstäbchen  0,003  mm.  -—  Die 
Grundsubstanz,  in  der  diese  Zellen  und  die  P'asem  eingebettet  liegen, 
stellt  bei  Reniera  elecans  und  ingalli  eine  durchsiebte,  schleimige 
Masse  dar,  welche  sich  am  besten  der  Substanz  des  Medusenschirmes 
vergleichen  lässt.  Li  dieser  Grandsubstanz  liegen  aber  im  lebenden 
Schwamm  zahlreiche  Kömchen  verschiedener  Grösse  (p.  12)  und 
grosse  Vacuolen,  die  vielleicht  nur  im  Schnitt  getroffene  und  ihres 
Epithel  beraubten  Kanäle  sind.  Verf.  berührt  auch  die  Frage,  ob 
diese  im  allgemeinen  fttr  todt  gehaltene  Intercellularsubstanz  nicht 
doch  eine  eigene  Kontraktilität  besitzt  Auf  die  verschiedenen  in 
der  Gmndsubstanz  liegenden  Zellen  geht  Verf.  nicht  näher  ein,  sie 
zeicen  alle  eine  mehr  oder  weniger  grössere  amöboide  Bewegung 
und  es  sei  schwer,  unter  ihnen  cellules  contractiles,  digestives  ou 
conjonctives  (Topsents  Bezeichnungen)  zu  unterscheiden.  Dazu 
kommen  noch  die  cellules  sp6ruleuses,  welche  sich  von  den  übrigen 
durch  ihren  geschilderten  Bau  markiren. 
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Yosmaer  u.  Pekelharlng  (2)  beschreiben  den  Bau  von  Es- 
perella  aegagropila  (Johnst).  Der  Schwamm  überzieht  als  dünne 
Krusten  junge  Austemschalen.  Farbe  hellgelb  oder  orange.  Die 
Einströmangsporen  sind  von  verschiedener  Grösse  und  fuhren  in 
subdermale  Bäume,  von  denen  das  Wasser  in  Kanäle  oder  weite 
Lakunen  fliesst.  Diese  gehen  bis  gegen  die  Schwammbasis  hinab, 
dabei  allmählich  enger  werdend  und  kommunidren  mit  meist  mehr 
als  einer  Prosopyle  mit  den  subsphärischen  Kammern.  Die  Apopyle 
derselben  sind  weit.  Die  Abfuhrkanäle  vereinigen  sich  ratweder  in 
weite  Höhlen  oder  in  etwa  zylindrische  weite  Kanäle,  welche  an 
der  Schwammoberfläche  und  hier  parallel  zu  ihr  verlaufen,  von  der 
Oberhaut  bedeckt  sind  und  von  aussen  am  Schwämme  als  ver- 
zweig, mit  blossem  Auge  sichtbare  Binnensysteme  wahrgenommen 
werden.  Die  über  diese  oberflächUch  gelegenen  Ausfuhrskanäle 
hinwegziehende  Dermis  ist  von  Poren  durchsetzt,  die  natürlich  aus- 
führende Oefibungen  sind  und  nach  Vosmaers  früheren  Ausführungen 
(On  the  Canal  System  of  the  Homocoela  etc.  1892,  p.  242)  den 
morphologischen  Werth  von  Proctions  haben.  Das  Kanalsystem  ist 
nach  Sollas  Terminologie  eurypyl  und  der  ganze  Weichtheil  der 
Spoi^e  besteht  eigentlich  nur  aus  einem  Netzwerk  von  Trabekeln 
und  Platten,  in  denen  die  Geisselkammem  (und  die  verschiedenen 
nicht  genauer  beschriebenen  Zellelemente,  Bef.)  eingebettet  sind. 
—  Das  Skelet  besteht  aus  Tylostylen,  Sigmen,  Anisochelen  und 
Toxen.  Die  Tylostyle  sind  zu  Bündeln  vereinigt  und  bilden  fiast 
senkrecht  von  der  Schwammbasis  sich  erhebende  Skeletzüge,  sie 
geben  seitliche  Zweige  unter  spitzem  Winkel  ab  und  enden  an  der 
Dermis  in  Nadelbüschel.    Meist   fehlen  zwischen   den  Hauptfasem 

Juere  Verbindungen  (offenbar  weil  die  vorliegenden  Stücke  nur  sehr 
ünne  Krusten  waren.  Bef.).  Die  Zahl  der  Tylostyle  eines  Bündels 
an  der  Schwammbasis  beträgt  zwöl£  Die  Sigmen,  Anisochele  und 
Toxe  sind  durch  den  ganzen  Schwamm  und  in  der  Dermis  zerstreut; 
ihre  Gestalt  und  Grösse  ist  variabel,  wovon  die  zahlreichen  Ab- 
bildungen Zeugniss  ablegen. 

Yosmaer  u.  Pekelharing  (2),  die  schon  1893  die  Choanocyten 
von  Spongilla  lac.  und  Halichondria  panicea  einer  eingehenden 
Untersuchung  unterzogen  hatten,  haben  nun  auch  die  Kragenzellen 
von  Esperella  aegagropila,  CHona  celata,  Sycon  ciliatum  und  Leu- 
cosolenia  (bothryoidesr)  studirt.  Sollafi  hatte  früher  die  Spongien 
nach  der  Grösse  der  Geisselzellen  in  Megamasüctora  (Calcarea)  und 
Micromastictora  eingetheilt  (s.  meinen  Bericht  für  1885/87,  p.  216); 
V.  u.  P.  konstatiren  nun  noch  andere  Unterschiede  zwischen  den 
Kragenzellen  der  Calcarea  und  der  Incalcaria.  Während  diese 
Zellen  bei  Sycon  und  Leucosolenia  in  der  Begel  eine  verlängerte 
^lindrische  öestalt  besitzen,  differirt  die  Länge  und  Breite  der 
Kragenzellen  aller  anderen  Spongien  weniger.  Femer  ergab  sich, 
dass  in  ein  und  derselben  Schwammspezies  weder  die  Grösse  noch 
die  Gestalt  der  Geisselzellen  ganz  konstant  war,  vergl.  dazu  die 
Fig.  12 — 16  der  Taf.  4.    Im  Plasma  der  Choanocyten   finden   sich 
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fast  stets  viele  Körnchen  von  verscliiedener  Grösse,  die  vielleicht 
zum  grössten  Theil  aus  der  Höhlung  der  Eanuner  aufgenommen 
sind.  Auch  Bacterien  wurden  in  den  Zellen  gefunden  und  bei 
Spongilla  lac.  ffrüne  Körner  (wahrscheinlich  2j00chlorelleny  Refer.) 
femer  kamen  Vacuolen  in  den  Kragenzellen  vor,  bei  Spon^lla  lac. 
lag  beinahe  immer  eine  Vakuole  in  der  Nähe  der  Basis  des  KoUare. 
Der  Nucleus  war  kugelig  oder  elliptisch,  die  La^e  derselben  bei  den 
Individuen  derselben  Species  ziemlich  konstant;  der  Nudeolus  konnte 
als  stark  gefärbten  Fleck  nachgewiesen  werden.  Die  Geissei  re- 
präsentirt  sich  als  dünner,  cylmdrischer  Faden,  der  in  das  Cyto- 
plasma  hineinragt  und  in  der  Regel  bis  an  den  Kern  reicht,  ein 
solches  Verhalten  der  Geissei  fanden  die  Verf.  nun  auch  bei 
Spongilla  lacustris  (schon  vom  Ref.  1896  bei  Ephydatia  fluviat. 
nachgewiesen).  Die  Länge  des  Fla^ellums  überUifit  bei  Sycon. 
ciliat  und  Leucosolenia  die  aller  von  dem  Verf.  untersuchten  Kiesel- 
spongien,  dagegen  ist  bei  jenen  das  GoUare  relativ  kürzer  als  bei 
diesen.  Die  gewöhnliche  Gestalt  desselben  ist  die  cylindrische,  doch 
kommen  auch  hier  Variationen  vor.  Verf.  halten  die  von  Bidder 
(1895)  behauptete  Struktur  des  Kragens  als  aus  parallelen  Stäbchen 
bestehend,  für  ein  Kunstprodukt  und  sind  der  Ansicht,  dass  das 
KoUare  eine  hyaline,  sehr  dünne  Membran  darstellt.  Auch  die  von 
Bidder  vermuthete  Iris  und  Pupille  können  V.  u.  P.  nur  als  Kunst- 
produkte auffassen.  Die  von  einigen  Autoren  behauptete  Fähigkeit, 
dass  die  Choanocyten  ihre  Geisse!  und  das  Kollare  einziehen  oder 
verlieren  können  und  zu  amöboiden  Zellen  werden,  scheint  nach 
V.  u.  P.  nicht  stattzufinden.  Am  Schlüsse  der  Arbeit  geben  die 
Verf.  genaue  Maasse  der  einzelnen  Theile  der  Kragenzellen  von 
Sycon  eil,  Leucosolenia,  Esperella  ae^agr.  und  Cliona  celata. 

Yosmaer  u.  Pekelharing  (2)  haben  den  Bau  der  Anisochelae 
von  Esperella  mit  starker  Vergrösserung  untersucht,  um  verschiedene 
widersprechende  Ansichten  früherer  Autoren  (Bowerbank,  Schmidt, 
Carter,  Ridley  und  Dendy,  Levinsen,  Wilson)  zu  klären.  Der  Bau 
dieser  Skelettkörper  von  Esp.  syrinx  wird  eingehend  beschrieben, 
ihre  Entwickelung  aus  C-formigem  Spikulum  verfolgt  und  durch 
vorzügliche  Abbildungen  erläutert  Die  Verf.  zeigen,  dass  sich  die 
Anisochelae  aus  Sigmen  entwickeln.  Die  Eintheilung  der  Chelae 
(im  Sinne  von  Ridley  und  Dendy)  in  Chelae,  d.  i.  solche  mit  ein- 
fachem Axentheil  und  in  Anchorae  d.  i.  solche,  deren  Axentheil 
sich  in  3  und  mehr  Aeste  spaltet,  wie  Levinsen  vorgeschlagen  hatte, 
wird  verworfen. 

Lendenfeld  (8)  beschreibt  eingehend  den  Bau  der  adriatischen 
Clavulinen.  Die  betreffenden  Arten  habe  ich  in  dem  Kapitel 
Systematik  und  Faunistik,  Monoxonia  au%ezählt. 

Lendenfeld  (9)  behandelt  den  Bau  und  die  Histiologie  einer 
ganzen  Anzahl  neuer  Spongienarten  von  Sansibar,  es  sind:  Ancorina 
Simplex  mit  komplidrt  gebauter  Rinde,  Isops  cardnophila,  Cinachyra 
voeltzkowi,  Tethya  globostellata,  Chondrilla  nuda,  Vioa  florida, 
Strongylacidon  sansibarense  mit  in  die  Grundsubstanz  hineingehende]^ 
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Fortsätzen  der  EraRenzellen  und  Bftnder  Yon  spindelfSnnigeD  Zellen 
in  der  Oberhaut,  der  Schwamm  selbst  ist  von  einer  Alge  durch- 
wachsen, die  dem  Skelett  als  Gnmdlage  dient;  Phacellia  weltneri 
mit  einem  eigenthümlichen  Epithel  (?)  der  äusseren  Oberfläche; 
Axinyssa  topsenti,  deren  Poren  von  siegelringähnlichen  Zellen  um- 
geben werden,  woraus  man  schliessen  muss,  dass  die  Poren  intra- 
cellulär  sind;  die  Basis  der  Eragenzellen  sendet  Fortsätze  in  die 
Grundsabstanz  hinein;  das  Schwanmiparenchym  zeigt  in  der  Nähe 
der  Subdermalräume  zwei  Arten  von  Gewebe,  kleinzelliges  und 
grosszelliges.  Die  Zellen  des  letzteren  sind  mit  gleich  grossen 
Körnern  erfüllt  und  die  Zellfortsätze  zeigen  faserige  Straktnr. 
Phyllospongia  dendyi  var.  spiculifera  hat  ZeUen  an  der  Oberfläche, 
die  den  Bidderschen  flaskshaped  Ektoderm  ähneln,  auch  konnte  L. 
hier  Spongoblasten  beschreiben.  L.  glaubt,  dass  die  Flaskzellen  nur 
spezielle  Formen  von  veränderiichen  E^ithelzellen  sind.  Aehnh'ch 
gestaltete  Flaskzellen  findet  Verf.  bei  Stelospongia  operculum. 


Nadelnomenolatnr. 

Als  Oxyhexaster  hatte  F.  E.  Schulze  sechsstrahlige  Nadeln  be- 
zeichnet, deren  sechs  Prinzipalstrahlen  in  2,  3  und  mehr  Strahlen 
enden.  Nun  kommt  es  nach  Ijima  (1)  häufig  vor,  dass  diese  zwei 
etc.  Terminalstrahlen  verschieden  oder  nicht  alle  ausgebildet  sind 
oder  dass  alle  sechs  Strahlen  nur  in  je  einen  Endstrahl  ausgehen. 
Im  letzteren  Falle  gleichen  diese  Oxvhexaster  also  dem  gewöhmichen 
Hexactin.  Während  die  sechs  Strahlen  eines  Hezactins  aber  bis  an 
ihr  Ende  von  dem  Axenkanal  durchsetzt  sind,  ist  das  bei  den 
Hexastem  nicht  der  Fall,  bei  diesen  geht  der  Axenkanal  nur  bis 
ans  Ende  der  Prindpalstrahlen.  E^en  solchen  Oxvhexaster,  dessen 
sechs  Hauptstrahlen  nur  sechs  einfache  Enden  haben,  nennt  Ijima 
hexactinshaped  Oxyhexaster  und  warnt  davor,  eine  sechsstrahlige 
Nadel  ohne  weiteres  Oxyhexactin  zu  nennen.  Für  die  basalen  netz- 
förmigen Platten,  womit  sich  die  HexactineUiden  an  der  Unterlage 
festkitten,  schlägt  I.  den  Terminus  Dictyobasalia  vor. 

fihopalaster  sind  mikrosklere  Parenchvmalia  von  Aulocalyx, 
von  der  uestalt  der  Discohexaster  aber  mit  keulenförmigen,  langen, 
mit  Widerhaken  besetzten  Endstrahlen;  eine  Abbildung  dieser 
Nadeln  s.  Rep.  Voy.  Challenger,  Hexactinellida  PI.  60  Fig.  3  und  5. 
Schulze  (1). 

Die  merkwürdigen  Discohexaster  mit  spiralig  um  einander  ge- 
drehten   Endstrahlenschopfe    von    Saccocalyx    nennt    Schulze  (1) 
Discospiraster  und  die  Plumicon-ähnhchen^  mit  schildförmigen  Basal- 
-»latten  der  Endstrahlbtischel  versehenen  Nadeln  derselben  Gattung 
\      spidoplumicome. 

,4^         Lendenfeld  (8)  führt  für  verschiedene  Microsclere  der  Clavu- 
neue  Namen  ein:   Pseudosterraster,   Strongylaster,   Centrotyl 
lineii  orhabd.    Style  mit  einer  schwachen  Andeutung  eines  Kopfes, 
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wie  sie  unter  den  Clavulinen  z.  B.  bei  Tethya  lync.  und  Suberites 
aaptus  vorkommen,  nennt  er  Subtylostyle. 

Als  Acanthostyle  wurden  von  Ridley  u.  Dendy  kleine,  grade, 
ganz  und  gar  bedornte  Style  von  0,1  mm  Länge  und  0,01  mm 
Dicke  bezeichnet,  welche  an  den  Gerüstfasem  von  Rhaphidophlus 
filifer  abstehen.    Topsent  (1). 

Tomostrongyl  ist  ein  Strongyl,  dessen  eines  Ende  in  einer 
konischen  Spitze  endet,  die  etwa  so  lang  ist  wie  der  Durchmesser 
des  Spikulums;  Topsent  (1)  bei  Ophlitospongia  australiensis  Ridl. 
und  Lissodendoryx  baculata  Tops. 

Cladotylot  ist  ein  Tylot,  dessen  Enden  mehrere  zurtickgebogene 
Haken  führen;  Topsent  (1)  bei  Acarnus  tortilis  Tops» 

Lophocalthropse  nennt  Topsent  (1)  die  grossen  durch  den 
ganzen  Schwammkörper  vertheilten  Nadeln  von  rlacinolopha,  welche 
zwei  bis  fünf  Strahlen  haben,  deren  Enden  sich  wieder  in  kurze, 
spitze  Zweige  theilen.  Solche  Nadeln  mit  drei  Strahlen  nennt  T. 
Lophotriode,  solche  mit  zwei  Lophodiactine,  man  würde  also  die 
Bezeichnung  Lophocalthropse  für  die  mit  4  und  5  Strahlen  anzu- 
wenden haben. 

Topsent  (6)  bezeichnet  mit  Exotyles  die  aussen  gelegenen 
Defensivspikula  der  Monoxoniden,  deren  freie  Nadelenden  knopf- 
förmig,  plattig  oder  hakenfömug  gestaltet  sind.  Bei  den  Glavuliden 
finden  sich  Exotyle  nur  bei  Proteleia  soUasi  R.  u.  D.,  Tylexocladus 
joubini  Tops,  und  Polymastia  capitata  Vosm.  (=  Radiella  schoenus 
Soll.). 

Ceroxe  sind  diaktine,  bedornte,  sformig  oder  spiral  gebogene 
Megasklere  bei  Cerbaris  n.  g.    Topsent  (6)  p.  248,  Fig.  auf  p.  232. 

Acanthoxe  neue  megasklere  Nadelform  bei  Yvesia  alecto  n.  sp., 
von  Topsent  (6)  p.  249  beschrieben  und  p.  232  abgebildet. 

Cladotylostyle  sind  charakterischej  Exotyle  der  Gattung 
Tylexocladus   mit  nach  aussen  gerichtetem  Gladem;   Topsent  (7). 

Spherotylostyle  sind  die  für  das  Genus  Spherotylus  charakte- 
ristischen Exotyle;  Topsent  (7). 


Physiologie. 

Ueber  Fortpflanzung  und  Lebensweise  der  Clavulinen  der  Adria 
siehe  Lendenfeld  (8). 

YanhölTen  fand  das  Parenchyro  der  Schwämme  aus  dem  Kleinen 
Earajak-Fjord  in  Grönland  zuweilen  dicht  mit  leeren  Diatomeen- 
schalen erf&llt  Trotz  dieser  reichlichen  Nahrung  gediehen  hier  die 
Spongien  nicht  so  gut  als  an  der  Aussenküste,  sie  blieben  kleiner. 

Cn^not  macht  auf  das  Zusammenleben  von  Pagurus  striatus 
Latr.  mit  Suberites  dom.  aufmerksam,  die  spaltformigen  Löcher 
rühren  von  Dexamine  gibbosa  Bäte  her.   (Von  andern  Autoren  wird 
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dieser  Amphipode  zur  Gatt.  Tritaeta  gestellt,  s.  Bericht  für   1888 
unter  Symbiose.) 

Conti^re  fand  in  lebenskräftigen  Exemplaren  von  Eospongia 
irregul.  var.  pertusa  Ldf.  fast  stets  Synalpheus  neptunos  Dana 
(=  A.  tricuspidatus  Hell.  =  A.  tuxnido-manus  Paulson).  Je  ein  Pärchen 
lebt  in  dem  Osculum  des  Schwammes  und  zwar  sitzt  das  2  zu 
Unterst.  Die  jungen  Krebse  verlassen  die  Spongie  im  Mysisstadium. 
In  Exemplaren,  in  denen  die  zentrale  Partie  abgestorben  war,  fanden 
sich  keine  Krebse  und  überhaupt  nur  wenig  Parasiten.  In  Hipposp. 
reticulata  Ldf.  lebt  Alpheus  crinitus  var.  spongiarum  H.  Coutifere. 

Lendenfeld  (8)  handelt  über  Commensalen  der  Clavulinen  der 
Adria. 

Phyllosp.  dendyi  var.  spiculifera  ist  von  Oscillarienföden  durch- 
setzt. Eine  Stelospongia  operculum  hat  wahrscheinlich  eine  Ascidie 
überwachsen,  oben  am  Schwamm  hat  dieser  einen  beweglichen 
Deckel  gebildet  zum  Auslass  des  Wassers  durch  die  Ascidie. 
Lendenfeld  (9). 

Nach  Llndgren  (2)  wurde  Pachychalina  fragilis  im  Magen 
eines  Fisches  gefunden. 

Lolsel  (3)  [p.  221]  beobachtete^  dass  sich  eine  Nadel,  die  mit 
einer  Spongille  in  Berührung  ist  oder  die  bis  drei  Millimeter  von 
dem  Schwamm  entfernt  ist,  sich  in  kurzer  Zeit  oxydirt.  Verf.  glaubt 
daher,  dass  die  Spongille  mit  einer  Zone  umgeben  ist,  welche 
oxydirende  Kraft  hat  und  dass  der  Schwamm  hierin  eine  Schutz- 
hülle gegen  Microben  besitzt  Es  gelang  L.  mit  Gaiactinktur  und 
Hydrochinon  bei  Spongillen  Oxydaxe  nachzuweisen,  Fermente  die 
Portier,  (Les  Oxydaxes  dans  la  serie  animale.  Thise  faculte  med. 
Paris  1897)  bei  zahlreichen  'ITiiergruppen  nachgewiesen  habe.  Wie 
diese  Oxydaxe  beim  Schwämme  in  Wirkung  treten,  bleibt  zu  er- 
gründen. 

Lolsel  (3)  hat  Fütterungsversuche  bei  Spongien  sowohl  mit 
Carminpulver  als  auch  mit  in  Lösung  befindlichen  Substanzen 
angestellt.  Er  verwandte  dazu  verschiedene  Stoffe,  unter  diesen 
mit  besonderen  Erfolge  Neutralroth,  Nilblau,  Methylenblau,  Bismarck- 
braun  und  zwar  bei  Reniera  ingalli  und  SpongiUa  fluviatilis.  Wie 
schon  von  anderer  Seite  hervorgehoben  war,  muss  auch  L.  zugeben, 
dass  die  Resultate,  welche  man  auf  diesem  Wege  über  Nahrungs- 
aufnahme bei  Spongien  erhält,  nicht  beweisend  sind  für  die  Art, 
wie  die  Ernährung  bei  den  Schwänmien  in  Wirklichkeit  vor  sich 
geht;  es  ist  indessen  möglich,  dass  sie  in  ähnlicher  Wdse  statthat 
Verf.  kommt  zu  folgenden  Resultaten:  Karminkömchen  undToumesol- 
partikelchen  werden  von  den  Entoderm  und  Mesodermzellen  auf- 
genommen und  scheinen  hier  manchmal  im  Lmeren  einer  Vakuole 
der  Zelle  enthalten  zu  sein.  Gewisse  gelöste  Substanzen  (Safranin, 
Jodgrün,  Orcanette)  bleiben  an  der  Schwammoberfläche  hängen  und 
gelangen  nicht  in  das  Innere  der  2jellen,  während  andere  mär  oder 
weniger  leicht  von  den  Geweben  der  Spongie  angenommen  werden. 


Digitized  by 


Google 


in  der  SpoDgiologie  wäbreud  der  Jahre  1897  and  1898.  299 

Bei  den  oberflächlich  gelegenen  Zellen  wird  die  Substanz  von  aussen 
her  aufgenommen,  bei  den  innerhalb  des  Gewebes  liegenden  aber  aus 
der  Grund  (Intercellular)  masse.  Die  von  den  Zellen  inbibirte  Farb- 
flüssigkeit ist  immer  nur  eine  sehr  geringe;  sie  wird  hier  in  be- 
sonderen Körnchen  der  Zelle  besonders  aber  in  Zellvakuolen  ab- 
gelagert.  Wendet  man  zwei  mit  einander  gemischte  Farbstofi'- 
üssigkeiten  an,  so  werden  beide  von  der  Zelle  au%enommen  und 
zwar  können  sie  in  derselben  in  verschiedenen  Vakuolen  abgelagert 
werden,  so  dass  in  den  einen  die  rothe,  in  den  anderen  die  blaue 
Farbflüssigkeit  vorhanden  ist.  Der  Zellkern  kann  an  dem  lebenden 
Schwämme  mit  Neutralroth,  Nilblau,  Methylenblau  und  Konfforoth 
gefärbt  werden.  Im  Innern  der  Zellen  wird  eine  Säure  gebildet, 
wie  die  Veränderungen  des  von  den  Zellen  aufgenommenen  Kongo- 
roths und  Tournesols  zeigen. 

Loisel  (3)  hat  die  Beobachtung  gemacht,  dass  lebende  mit 
Farbstofl^üssigkeit  gefärbte  Schwämme  nach  geraumer  Zeit  den 
aufgenommenen  Farbstoff  wieder  von  sich  geben;  erwähnt  mag 
werden,  dass  dies  bei  einer  im  Absterben  begriffenen  Spongille 
schon  innerhalb  24  Stunden  geschieht.  Die  Art  und  Weise,  wie 
die  färbende  Substanz  wieder  aus  dem  Schwämme  ausgeschieden 
wird,  denkt  Verf.  sich  wie  folgt:  Die  aufgenommene  Substanz  soll 
von  den  Zellen  in  die  Grundsubstanz  abgegeben  werden,  und  von 
hier  in  leere  Räume  gelangen,  die  sich  in  der  Grundmasse  befinden. 
Diese  Räume  bilden  ein  System  sehr  feiner  Kanälchen,  von  denen 
sie  ins  Freie  gelangen;  es  können  die  färbenden  Substanzen  aber 
auch  wieder  von  den  genannten  Kanälchen  oder  Lakunen  von 
amöboiden  Zellen  aufgenommen  werden,  welche  als  Phagocyten 
fungiren,  aber  die  Intercellularsubstanz  vermittele  dann  den  Trans- 
port der  Exkrete  dieser  Zellen.  Es  sei  auch  möglich,  dass  die  von 
den  Kragenzellen  aufgenommenen  Substanzen  später  wieder  aus- 
gestossen  würden,  doch  hält  L.  es  für  wahrscheinlicher,  dass  sie  erst 
an  die  Grundmasse  abgegeben  würden.  Die  Intercellularsubstanz 
selbst  vergleicht  er  physiologisch  der  Lymphe  der  höheren  Thiere, 
welche  bei  Reniera  ingalli  contraktil  ist,  wenn  auch  nicht  in  dem 
Maase,  wie  es  die  amöboiden  Zellen  sind.  Die  einzelnen  Versuche 
über  Farbstoffaufnahme  sind  p.  207 — 219  mitgetheilt  Verfasser  sah 
eine  Spongille  zehn  Tage  in  filtrirtem  nalmmgshaltigen  Wasser 
leben  und  wachsen  und  glaubt,  dass  sich  die  Schwämme  von  im 
Wasser  gelöster  Substanz  ernähren.  (Grüne  Spongillen  leben  ver- 
möge ihrer  Zoochlorellen  auch  in  destillirtem  Wasser  längere 
Zeit.    Ref.) 

Topsent  (4)  giebt  bei  Besprechung  der  Arbeit  von  Loisel  über 
die  Aufnahme  von  Garmin  und  gelösten  Farbstoffen  die  Resultate 
seiner  eigenen  Untersuchungen.  Er  ist  mit  Heider,  Metschnikoff 
und  Loisel  der  Ansicht,  dass  bei  den  Monaxonia  die  Kömerzellen 
(cellules  granuleuses)  des  Mesoderms  als  Phagocyten  fungiren,  und 
zwar  bei  einigen  marinen  Arten  ohne  Beihülfe  der  Geisselzellen, 
bei  Ephydatia  fluviatilis   aber  mit  Beihülfe   der  letzteren.     Dass  T. 
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schon  1887  in  BetrefiF  der  marinen  Spongien  dieser  Ansicht  war, 
hat  Luisel  übersehen.  Mit  der  von  Loisel  aufgestellten  Theorie 
von  der  Ansstossnng  der  aufgenommenen  Theilchen  mit  Hülfe  der 
kontraktilen  Grundsubstanz  kann  T.  sich  nicht  einverstandrai  er- 
klären und  wiederholt  seine  1887  ^^ebene  Deutung  dieses  Pro- 
zesses. Auch  die  Meinung  von  L.,  Ssm  die  cellules  spöruleuses  nur 
modificirte  (in  Folge  einer  besonderen  Funktion)  cellules  granuleuses 
seien,  kann  T.  nicht  theilen.  —  Die  cell,  spher.  hat  T.  bei  Ephy- 
datia  fluviat.  nicht  gefunden. 

Yosmaer  u.  Pekelharing  (1)  geben  einen  Ueberblick  über  die 
Ansichten,  welche  die  einzelnen  Forscher  über  die  Art,  wie  bei  den 
Spongien  die  Nahrung  aufgenommen  wird,  geäussert  haben.  Bei 
Fütterung  mit  Carmin  und  auch  mit  Milch  bei  Spongilla  lac.  und 
mit  Carmin  bei  Sycon  ciliat.  fanden  V.  u.  P.  die  eingenihrten  Köm- 
chen in  reichlicher  Menge  in  den  Eragenzellen,  wenige  in  den 
Parenchymzellen;  blieb  der  Schwamm  länger  in  der  betr.  Flüssig- 
keit, so  fanden  sich  mehr  Körnchen  in  den  Parenchymzellen  als  in 
den  Geisselzellen,  und  wenn  die  Schwamm  nach  dem  Verbleib  im 
Carminwasser  noch  einige  Stunden  in  frischem  Wasser  ohne  Carmin 
gelegen  hatte  ^  so  fanden  sich  die  Kömchen  in  grosser  Menge  in 
den  Parenchymzellen,  wenige  oder  gar  keine  in  den  Kragenzellen. 
Verf.  halten  die  Kragenzellon  fttr  die  Organe,  welche  bei  den 
Spongien  die  Nahmng  in  sich  aufiiehmen;  von  den  Geisselzellen 
werden  die  Nährtheile  später  nach  den  Parenchymzellen  übergeführt. 
Da  nun  die  Geisselkammem  die  Nahrung  auffangen,  und  man  in 
ihnen  Detritusklumpen  findet,  welche  viel  grösser  als  die  Poren  der 
Kammem  sind,  so  lassen  sich  diese  Thatsachen  nur  dadurch  ver- 
stehen, wenn  man  annimmt,  dass  in  den  Kammern  das  Wasser  in 
eine  Wirbelbewegung  versetzt  wird  und  thatsächlich  ist  von  Carter 
und  Lieberkühn  bei  Spongilla  eine  wirbelde  Bewegung  in  den 
Geisselkammem  beobachtet  worden. 

Die  Untersuchungen  von  V.  u.  P.  über  die  Bewegung  der 
Geissein  bei  Sycon  und  Leucosolenia  bestätigen  die  Forderung,  dass 
die  Geissein  der  Kragenzellen  m'cht  pendelartig  hin  und  herschlagen, 
sondern  unabhängig  von  einander  in  verschiedener  Richtung,  so 
dass  die  Bewegung  des  Wassers  und  der  mit  ihm  in  die  Konmier- 
lumen  eingeführten  Nährstoffe  innerhalb  der  Geisselkammem  eine 
drehende  ist.  Dadurch  gelangen  die  Nährpartikel  in  die  Krisen 
der  Geisselzellen  hinein  und  werden  von  dem  Protoplasma  derselben 
aufgenommen. 

Im  weiteren  versuchen  V.  u.  P.  das  Zustandekommen  des  jede 
Spongie  durchlaufenden  regelmässigen  Wasserstromes  durch  die 
unregelmässige  Bewegung  der  Geissein  der  Kragenzellen  zu  erklären 
und  führen  den  Erklärungsversuch  für  die  verschiedenen  Typen  des 
Kanalsystems  durch.  Am  einfachsten  liegt  die  Sache  bei  den  Asconen. 
Wenn  hier  innerhalb  der  Kloake  der  Wasserdmck  erhöht  wird,  so 
verengern  die  Geisselzellen,  wie  Klappen,  die  Porenöffeung.  Wird 
dagegen  in  der  Nähe  einer  Pore  der  intrakloakale  Dmck  geringer, 
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dann  wird  das  Wasser  leicht  zwischen  den  jetzt  ausweichenden 
Ghoanocyten  hindurch  hineinströmen  können.  Die  unregelmässige 
Bewegung  der  Flagellen  aber  ist  die  Ursache,  dass  der  Druck  auf 
der  Innenfläche  des  Rohres,  welches  als  Ganzes,  der  Spikula  wegen, 
als  rigide  betrachtet  werden  darf,  an  jedem  Punkte  fortwährend 
schwankt.  Erhöhung  bleibt  ohne  merkbaren  Erfolg,  jede  Er- 
niedrigung des  Druckes  aber  veranlasst,  so  lange  die  Poren  nicht 
durch  Eontraktion  der  Zellen  geschlossen  worden  sind,  das  Ein- 
strömen von  Wasser.  Der  Schwamm  muss  also  Wasser  aufsaugen, 
welches  in  der  Richtung  des  Oskulums  einen  Ausweg  findet.  Die 
bei  vielen  Spönnen  über  die  Eörperoberfläche  hervorragenden 
Oskularröhren  haben  die  Bedeutung  von  Zugkanälen.  —  Die  Angaben 
verschiedener  Autoren,  dass  der  Wasserstrom  in  einem  Schwämme 
auch  gelegentlich  in  entgegengesetzter  Richtung  als  der  normalen 
verlaufen  tonne,  bezweifeln  vT  u.  P.  Jedenfalls  ist  es  noch  nicht 
bewiesen,  dass  den  Geisseikammern  Wasser  durch  die  Apopylen 
hindurch  zugefiihrt  und  durch  die  Prosopylen  abgeführt  werden 
kann. 

Ontogenie. 

Mincliiil  (3)  veröffentlicht  seine  Untersuchungen  über  die 
Bildung  der  Drei-  und  Vierstrahler  bei  den  Asconen  in  extenso  (cf. 
Bericht  1895/96  p.  309).  Die  Dreistrahler  entstehen,  indem  drei 
Plattenepithelzellen  der  Oberfläche  die  Form  eines  Kleeblattes  an- 
nehmen, jede  der  drei  Zellen  theilt  sich  in  zwei,  in  je  drei  Zellen 
legt  sich  dann  ein  Ealkstrahl  an,  so  dass  drei  getrennte  Strahlen 
entstehen,  welche  später  mit  ihren  Basen  verschmelzen.  Beim 
Wachsthum  eines  jeden  Strahles  rücken  die  drei  inneren  Bildungszeilen 
an  die  Spitzen  und  die  äusseren  drei  Bildungszellen  an  die  Basen  der 
drei  Strahlen.  Später  verschwinden  die  apicalen  Zellen  und  die 
basalen  Zellen  i*ücken,  nachdem  sie  die  Dicke  der  Strahlen  erzeugt 
haben,  an  die  Strahlenenden,  wo  sie  als  definitive  Spikulazellen 
haften  bleiben.  Die  Vierstrahler  entstehen  erst  als  Dreistrahler  in 
der  eben  geschilderten  Weise,  der  vierte  Strahl  ist  ein  Adventiv- 
strahl, der  an  den  Dreistrahler  angekittet  wird.  Dieser  vierte  Strahl 
wird  in  einer  Zelle  erzeugt,  die  von  einer  Porocrte  [s.  oben  unter 
Anatomie  bei  Minchin  (3)]  abzuleiten  ist.  Der  Kern  dieser  Zelle 
kann  als  solcher  erhalten  bleiben  oder  aber  er  kann  sich  in  zwei 
oder  vier  Kerne  theilen,  ohne  dass  Zelltheilung  erfolgt,  so  dass  dann 
die  ZeUe  den  Strahl  als  Plasmodium  umhüllt.  Die  Einstrahier 
entstehen  jeder  in  einer  Zelle;  an  den  grossen  Einstrahlem  findet 
man  mehrere  Zellen  anhaften,  welche  ihre  Ausbildung  bewerkstelligen. 
M.  glaubt,  dass  bei  der  Bildung  der  Spikula  der  Kern  direkt  be- 
theifigt  ist.  Verf.  riebt  dann  eine  Uebersicht  über  die  früheren 
Ansichten  von  der  Bildung  der  Kalk-  und  Kieselnadeln  der  Spongien 
und  über  den  Bau  der  Kalknadeln.  Hierher  auch  Bidder  s.  Anatomie. 

Durch  die  neueren  Arbeiten  über  die  Entwickelung  der  Spongien 
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ist  festgestellt,  dass  sich  die  vordere  Cylinderzellschichte  der 
Larven  in  die  Geisselkragenzellen,  die  liintere  kömerreiche  Schichte 
in  die  äussere  Haut  und  die  skeletbildenden  Zellen  verwajidelt 
Eine  Ausnahme  von  diesem  Gange  des  Entwickelungsprocesses 
scheinen  nach  den  bisherigen  Untersuchungen  Placina  und  Oscarella 
zu  bieten.  Jedoch  lassen  sich  nach  Maas  (1)  die  von  Schulze  ge- 
gebenen Daten  von  Placina  recht  gut  in  den  genannten  Entwickelungs- 
modus  einreihen,  nicht  jedoch  so  bei  Oscarella.  Es  gelang  nun 
Maas  in  Rovigno  im  September  ausschwärmende  Larven  und  deren 
Entwickelung  zu  untersuchen  und  festzustellen,  dass  die  Larve  auch 
hier  einen  Gegensatz  von  vorderen  schlankeren,  hellen  Geisselzellen 
und  hinteren  grösseren,  grannlirten  Zellen  mit  und  ohne  Greissei 
aufweist,  einige  der  letzteren  Zellen  erscheinen  bereits  im  Innern 
der  Larve  parenchymartig.  Die  Larven,  welche  des  Nachts  aus- 
wandern und  sich  dann  an  der  Lichtseite  des  Glases  sammeln, 
setzen  sich  stets  mit  dem  vorderen  Pole  fest.  Die  vorderen  Geissei- 
zellen gerathen  dadurch  ins  Innere  der  Larve  und  die  hinteren 
Kt>merzellen  umgeben  dann  die  ersteren.  Aus  den  Geisselzellen 
entstehen  die  Geisselkammem,  ob  auch  das  Epithel  der  ausführenden 
Kanäle  bleibt  indessen  noch  festzustellen. 

Wenn  nach  des  Verf. 's  Ansicht  nunmehr  die  Homologisirung 
der  Schichten  innerhalb  des  Spongienstammes  keine  Schwierig- 
keiten mehr  bietet,  so  steht  es  anders  mit  der  Frage,  wie  diese  zwei 
Schichten  mit  den  Keimschichten  der  übrigen  Thiere  zu  vergleichen 
sind  und  welche  Stellung  den  Spongien  im  Thierreich  zukommt 
Maas  beleuchtet  die  vier  verschiedenen  Standpunkte,  die  man  in 
dieser  schwierigen  Frage  einnehmen  kann.  Er  selbst  theilt  den 
Standpunkt,  dass  die  Stellung  der  Spongien  im  Thierreich  aus  ihrer 
Embryologie  zu  erschliessen  ist  una  dass  ihm  diejenigen  Autoren, 
die  den  definitiven  Zustand  zum  Vergleich  nehmen,  auf  einem  völlig 
negierenden  Standpunkt  der  Keimblätterlehre  gegenüber  zu  stehen 
scheinen,  ohne  dies  selbst  zu  wollen. 

Maas  (2)  hat  die  Ausbildung  des  Kanalsystems  und  des  Skelets 
bei  jungen  Sycandra  setosa  und  raphanus  in  Rovigno  studiert  Er 
bezeichnet  die  von  den  vorderen  Geisselzellen  der  Larve  stammenden 
Elemente  als  gastrale,  die  von  den  hinteren  Kömerzellen  kommenden 
als  dermale.  Bei  dem  jungen  Sycon  ist  die  Gastralhöhle  mit  Kr^^en- 
zellen  ausgekleidet,  im  erwachsenen  Sycon  dagegen  mit  Platten- 
zellen. Nur  die  Tuben  tragen  Kragengeisselzellen,  ihr  Hals  Platten- 
zellen. Da  nun  diese  Plattenzellen  des  Gastralraumes  und  des 
Tubenhalses  entweder  umgewandelte  Kragenzellen  des  jungen  Sycon 
sein  können  oder  aber  als  Dermalzellen  aufzufassen  sind,  die  sich 
bis  an  die  Wand  tJes  Gastralraumes  durchgedrängt  haben,  so  hat 
Maas  diese  Frage  zu  beantworten  gesucht  Verf.  konnte  zunächst 
feststellen,  dass  sich  neue  Tuben  immer  nur  da  bilden,  wo  echtes 
gastrales  Geisselkragenepithel  vorhanden  ist,  also  entweder  an  dem 
noch  unveränderten  Gastralraum  oder,  wenn  schon  Plattenepithel 
in  demselben  gebildet  ist,  an  einer  schon  gebildeten  Tube,  so  dass 
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deren  Geisselepithel  mit  dem  der  neuen  in  kontinuirlichem  Zu- 
sammenhange steht  Weiter  liess  sich  an  Schnitten  konstatiren, 
dass  die  Plattenzellen  des  Gastralraums  von  der  dermalen  Schichte 
aus  gebildet  werden,  so  zwar,  dass  sich  alle  Elemente  derselben 
(Plattenepithel,  Spikula  imd  Spiknlabildner,  Zwischensubstanz  und 
deren  Zellen)  von  aussen  her  zwischen  das  Gastrallager  drängen. 
Der  ganze  Process  der  Entstehung  von  Plattenzellen  an  Stelle  der 
ursprünglich  vorhandenen  Kragenzellen  im  Gastralraum  lässt  sich 
darauf  zurückführen,  dass  der  anfänglich  einheitliche  Gastralraum 
zerlegt  wird  (durch  die  Radialtubenbildung)  und  das  Eragenepithel 
in  seinem  Zusammenhang  getrennt  wird.  (Nach  diesen  Befunden 
würde  also  das  Epithel  des  ausführenden  Kanalsjstems  von  den 
Tuben  an  Abkömmlinge  der  hinteren  Kömerzellen  der  Larve  sein, 
d.  h.  ektodermal.) 

Was  das  Skelet  betrifft,  so  werden  die  ersten  Nadeln  innerhalb 
der  Kömerzellen  gebildet  und  das  kann  schon  bei  der  schwimmenden 
Larve  eintreten.  Beim  jungen  Schwamm  werden  zuerst  die  Ein- 
strahier erzeugt,  erst  dann  kommen  Vierstrahler  dazu.  Letztere 
werden  als  Dreistrahler  vorgebildet,  jeder  derselben  entsteht  in 
einer  Zelle  (cf.  Minchin  1898);  der  vierte  Strahl  wird  als  kleiner 
Höcker  au%efasst.  Die  Nadeln  liegen  bis  zu  einem  gewissen 
Stadium  wirr  durcheinander,  wenn  der  junge  Schwamm  sich 
schlauchförmig  streckt  und  das  Osculum  durchbricht,  ordnen  sich 
die  Nadeln,  die  dünnen  Einstrahier  bilden  Wurzelschopf  u.  Krause 
und  das  Osculum,  an  dem  lange  und  starke  Einstrahier  als  Neu- 
bildungen auftreten.  Die  Dreistrahler  werden  zu  Vierstrahlera  aus- 
gebildet, sie  liegen  in  der  Röhrenwand  sehr  regelmässig,  jedoch 
ohne  jede  Beziehimg  zu  den  viel  zahlreicheren  Poren  (cf.  Schulze, 
Bericht  für  1882/84,  p.  311).  Wenn  die  Bildu^  der  Radialtuben 
beginnt,  treten  noch  neue  Nadelsorten  auf:  Einstrahier  an  der 
Spitze  der  Tuben,  Dreistrahler  in  der  Tubenwand.  Beim  weiteren 
Wachsthum  treten  nun  keine  neue  Nadeln  fortan  mehr  auf,  aber 
die  Nadelanzahl  vermehrt  sich  bedeutend,  so  dass  das  Skelet  von 
komplizirtem  Bau  erscheint. 

Verf.  befindet  sich  auch  in  dieser  Arbeit  in  üebereinstinmiung 
mit  der  von  F.  E.  Schulze  schon  vor  20  Jahren  geäusserten  Ansicht, 
dass  den  Spongien  nur  zwei  Keimblätter  zukommen,  dass  sie  aber 
dreischichtige  Thiere  sind.  Schulze  (3)  macht  ferner  darauf  auf- 
merksam, dass  das  äussere  Lager  der  Plattenzellen  und  die  darunter 
liegende  Bindegewebsschicht  genetisch  zusammengehören,  beide 
stammen  bei  Syc.  raphanus  von  den  hinteren  geissellosen  Zellen 
der  Amphiblastula  her. 

Nach  Maas  (3)  lässt  sich  der  Modus,  wie  bei  den  Spongien  die 
Entwicklung  verläuft,  in  vier  verschiedene  Kategorien  eintheilen. 
Als  Repräsentanten  derselben  schildert  Verf.  unter  Beigabe  instruk- 
tiver Abbildungen  die  Ekitwickelung  von  Oscarella,  von  Sycandra, 
von  Myxilla  als  Vertreter  der  Kieselho  rasch wämme  und  der  Hom- 
spongien  (hierher  auch  die  Spongilliden)  und  von  Clathrina  clathrus 
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als  Repr«^entaiit  der  Asconen.  (Zar  letzteren  Kategorie  würde 
Referent  auch  die  von  SoUas  im  Challenger  Report  Tetractin.  PI.  42 
und  50  abgebildeten  Larven  von  Graniella  scnmidti?  und  simillima 
stellen).  Wenn  auch  bei  den  einzelnen  Kategorien  der  Bau  der 
Larve  ein  verschiedener  ist,  so  wird  doch  bei  der  Metamorphose 
das  gleiche  Endziel  erreicht:  der  Geisselzellentheil  gelangt  ins  Innere 
und  bildet  die  Geisselkammem,  der  geisseUose  Kömerzellentheil 
umgiebt  die  Flimmerzellen  und  bildet  das  äussere  Epithel.  Maas 
bezeichnet  desshalb  die  Geisselzellenschicht  als  gastrales,  die  Kömer- 
zellen als  dermales  Lager.  Bei  allen  Spongien  gehen  aus  dem 
gastralen  Keimlager  nur  die  Geisseikammern  hervor,  wie  die  Bildung 
der  Kammern  bei  den  Kieselhomschwämmen  vor  sich  geht,  darüber 
sind  allerdings  die  Anschauungen  noch  widersprechende. 

Durch  die  neueren  Arbeiten  hat  sich  weiter  gezeigt,  dass  aus 
den  Kömerzellen  bei  Oscarella  die  ParenchvmzeUen  der  mittleren 
Schicht,  bei  Sycandra  die  skeletbildenden  Zellen  und  und  die  Aus- 
kleidung des  centralen  Rohres  hervorgehen^  dass  femer  bei  den 
Gomacusp.  die  Kömerzellen  der  Larve  sowohl  die  ausführenden 
wie  die  einführenden  Kanäle  auskleiden,  und  dass  bei  Clathrina 
sogar  die  an  der  Schwammoberfläche  liegenden  Kömerzellen  schon 
Spicula  ausscheiden  können.  Wie  Minchin  nachgewiesen  hat,  ist 
bei  Clathrina  überhaupt  kein  principieller  Gegensatz  zwischen  Haut- 
schicht und  Skeletscmcht  vorhanden. 

Von  älteren  Autoren  ist  eine  Einwandemng  der  Geisseizellen 
in  die  mittlere  Schicht  behauptet  werden.  Wenn  dies  erwiesen 
wäre,  sagt  Maas,  so  würde  die  mittlere  Schicht  noch  heterogener 
in  ihrer  Zusammensetzung  sein  und  noch  weniger  den  Charakter 
eines  besonderen  einheitlichen  Keimblattes  ver<£enen;  sie  ist  viel- 
mehr ein  Aggregat  histologischer  Differenzierungsprodukte,  be- 
sonders der  dermalen  Schicht.  Verf.  geht  dann  auf  die  Ver- 
fleichung  der  Keimblätter  der  Spongien  mit  denen  der  übrigen 
'hiere  ein  und  giebt  die  Ansichten  der  verschiedenen  Autoren 
wieder.  Den  von  ihm  getheilten  Standpunkt  habe  ich  oben  unter 
Maas  (1)  erwähnt. 

lieber  die  Entstehung  der  Poren  bei  Clathrina  siehe  unter 
Anatomie  bei  Minchlii  (3). 

Nach  Petr  entsprechen  die  Parenchymnadeln  der  Spongilliden 
genetisch  und  physiologisch  den  Amphidisken  und  Belegnadeln  der 
Gemmulä  und  sind  daher  zu  den  Kieselelementen  der  Gemmulä  und 
nicht  zum  Körperskelet  zu  rechnen. 

Yosmaer  imd  Pekelharing  (2)  beobachteten  im  September 
Gemmulae  bei  Esperella  aegagropila.  Mit  der  Bildung  der  Gemmulä 
geht  eine  Degeneration  des  Schwammgewebes  Hand  in  Hand^  so 
dass  nach  Ausbildung  der  Gemmulae  der  Schwamm  abs^rbt 
Hierin  liegt  wahrscheinlich  der  Gnmd,  dass  dieser  auf  Austern- 
schalen  lebende  Schwamm  plötzlich  verschwindet  Eine  genauere 
Beschreibung  der  Gemmulae  konnten  die  Verf.  noch  nicht  geben. 


Digitized  by 


Google 


in  der  Spongiologie  während  der  Jahre  1897  nnd  18da  305 


Fhylogenie. 

Lendenfeld  (4)  hat  Haeckels  systematische  Phylo^enie  der 
Spongien  (s.  vorigen  Jahresbericht)  einer  Kritik  unterworfen,  in  der 
er  sidi  besonders  gegen  das  von  Haeckel  aufgestellte  System  der 
Spongien  wendet;  die  Klasse  der  Malthospongien  und  die  Legion 
Pallactinella  sind  zu  streichen. 

Die  Phylogenese  der  Kalkschwammnadeln  denkt  sich  Mlchin  (3) 
wie  folgt:  1.  The  first  appearence  of  a  calcareous  spicule  or  spicular 
element,  both  ancestrally  and  in  the  actual  development,  was  pro- 
bably  a  minute  vacuole  in  a  cell  of  the  dermal  layer,  filled  with 
on  organic  substance,  perhaps  indentical  with  tue  intercellular 
ground  substance,  within  the  minute  sclerite  appeared  as  a 
crystal  or  concretion.  2.  The  ancestral  sclerite,  though  crystalline 
in  structure,  soon  assumed  a  non-crystalline  form  as  a  whole, 
as  an  adaptation  to  its  secondarily  acquired  fanction  of  support, 
and  as  it  grew  in  size  the  contents  of  the  vacuole  formed  the 
spicule  sheath.  3.  The  ancestral  form  of  spicule  in  the  Calcarea 
was  a  simple  monaxon,  placed  tangentially  and  completely 
embedded  in  the  bodywall,  lying  between  two  adjacent  pores. 
4.  From  this  ancestral  spicule  the  forms  of  spicule  now  occuring 
in  the  Calcarea  arose  as  follows:  (a)  the  primitive  monaxon 
acquired  a  distal  portion  projecting  from  the  surface,  as  in  the 
existing  primary  monaxons;  (b)  groups  consisting  each  of  three 
primitive  monaxons  became  united  by  their  contiguous  ends  to  form 
a  Single  triradiate  System;  (c)  to  some  of  the  triradiate  Systems 
tiius  formed  a  fourth  ray  was  added,  secreted  by  the  pore-cell; 
ffiving  rise  to  the  quadriradiate  System;  (d)  some  of  the  trira- 
diate Systems,  by  loss  of  one  ray  and  placing  of  the  other  two  in 
a  straight  line,  or  by  loss  of  two  rays,  perhaps  became  modified 
into  secondary  monaxon  spicules.  5.  The  power  of  secreting 
a  monaxon  sclerite  was  primitively  possessed  by  every  cell  of  the 
dermal  layer,  and  this  condition  appears  to  be  retained  in  Leuco- 
solenia.  In  Clathrina,  on  the  other  hand,  all  the  skeletogenous 
cells  migrate  inwards  from  the  dermal  epithelium,  and  form  a 
counective-tissue  layer  distinct  in  function  from  the  contractile, 
undifferentiated  dermal  epithelium.  In  Leucosolenia  also  the 
actinoblasts  of  the  triradiate  Systems  form  a  deeper  layer,  but  the 
dermal  epithelium  secretes  primary  monaxons  —  at  least  in  the 
younff  form  —  and  is  non-contractile.  6.  The  forms  of  the  spicules 
are  me  result  of  adaptation  to  the  requirements  of  the  sponge  as 
a  whole,  produced  by  the  action  of  natural  selection  upon  Varia- 
tion in  every  direction. 
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Sjrstematik  und  Faunistik. 

AUgemeineB. 

Nach  den  eingeheBden  üntenochimgeii  Ton  Bnuidt  (1)  hatten  sich  bis 
Ende  1896  noch  keine  Spongien  im  Kaiser- Wilhelms- Kanal  (Nord-Ostaeekanal) 
angesiedelt,  obwohl  ihre  Larven  wie  die  anderer  Thiere  schon  wiederholt  dnich 
den  Strom  Ton  der  Ostsee  ans  in  den  Kanal  hineingef&hrt  worden  sind.  Die 
Spongien  sind  in  der  Kieler  Bncht  Bewohner  der  Tang-  nnd  Seegrasxone  nnd 
das  Fehlen  der  Schwämme  im  Kanal  hat  darin  seinen  Grand,  dass  hier  zor  Zeit 
weder  Tang  noch  Seegras  Torkommen,  die  erst  bei  stärkerem  Salzgehalt  im 
Kanal  an  erwarten  sind. 

Der  in  der  Ostsee  von  Osten  nach  Westen  abnehmende  Salzgehalt  bedingt 
auch  eine  Abnahme  der  Zahl  der  marinen  Thierarten  Ton  0.  nach  W.  So 
finden  sich  Ton  Spongien  im  Kattegat  26  Arten,  in  der  Kieler  Bncht  13,  im 
Ostsbebecken  keine  nnd  im  Bottnischen  Meerbusen  keine;  östlich  der  Darsso- 
Schwelle  (der  breite  RQcken,  der  sich  Ton  Darsser  Ort  nnd  der  Westküste 
Rttgens  nach  Falster  hinttber  erstreckt  nnd  eine  Wassertiefe  Ton  höchstens 
18  m  besitzt)  kommen  keine  Spongien  mehr  Tor.    Bnuidt  (2). 

Ldnnberf  giebt  eine  Aofoählnng  aller  im  Sonde  beobachteten  Thiere. 
Bemerkenswert!!  ist,  dass  eine  Anzahl  arktischer  Thiere  sich  soweit  sddKch 
Tcrbreitet  haben,  während  andererseits  natürlich  zahlreiche  reine  Ostseeformen 
dort  Torkommen.  Verf.  unterscheidet  nach  dem  Vorkommen  der  Pflanzen  nnd 
Thiere  im  Sonde:  Strandregion  Ton  2  oder  3  m  Tiefe,  Zosteraregion  Ton  3—15  m 
nnd  Algenregion,  die  wieder  in  ünterabtheilnngen  zerlegt  werden  kann.  (Nach 
Mitt  Dentsch.  Seefischerei  Verein  14,  p.393,  189a) 

Mnmj  giebt  eine  Zusammenstellung  aller  ans  der  Tiefne  nnd  dem 
seichten  Wasser  der  Kerguelenregion  bekannten  Metazoenarten  und  Teigleicht 
diese  Fauna  mit  der  Thierwelt  des  Oceans  sfidlich  des  Wendekreises  des  Stein- 
bocks,  sowie  mit  der  der  tropischen  und  der  nördlichen  Meere.  Die  nördliche 
nnd  sfidliche  aussertropische  Hemisphäre  haben  90  Arten  miteinander  gemein, 
welche  in  den  Tropenzonen  fehlen  und  die  beiden  ersteren  weisen  ausserdem 
noch  fiber  50  HUle  Ton  nah  Terwandten  Arten  auf,  welche  in  den  dazwischen 
liegenden  tropischen  Meeren  nicht  Torkommen;  unter  jenen  90  Arten  sind 
8  Spongienspecies,  und  unter  den  eng  Terwandten  Arten  befinden  sich  8  Arten 
Ton  Spongien  der  sfidlichen  Meere,  die  durch  9  Arten  der  nördlichen  Oceane 
Tcrtreten  werden. 

Die  Abhandlung  Ton  Gimther  betrifft  zwar  nicht  speziell  Spongien,  doch 
gehören  diese  mit  zum  Thema.  Verl  giebt  einen  üeberblick  Aber  die  bisher 
ZOT  Brforschong  der  Faona  der  Tiefiee  ausgeführten  Expeditionen  und  ihrer 
Ergebnisse.  Der  leichteren  üebersicht  halber  wird  die  gesammte  Tiefseefauna 
in  geographische  Begionen  getheilt,  ohne  dass  damit  Terschiedene  faunistiscbe 
Bezirke  abgegrenzt  sein  sollen.  Verf.  ist  dagegen  der  Ansicht,  dass  die  Tief- 
seefauna in  Betreir  ihrer  horizontalen  Vertheilung  ein  unzertrennbares  Ghanzes 
ausmacht.  Die  einzelnen  (also  geographischen)  Regionen  sind:  Arctisch^ 
Ocean,  östlicher  Nordaüant.  Ocean  (mit  3  Unterregionen),  Mittelmeer,  westlicher 
Nordati.  Ocean,  Oentral-Amerikanische  Region,  Tropischer  Atlant.  Ocean,  Sudl. 
Atlant.  Ocean,  Nord   Pacifisch.   Ocean,  Tropisch  pacif.   Ocean  (mit  3  Unter- 
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regionen),  Südpacif.  Ocean,  Indischer  Ocean,  Stidind.  Ocean  und  das  Antarct. 
Gkbiet.  In  den  Anhängen  m  dieser  Arbeit  werden  Listen  der  Stationen  der 
schwedischen  Expeditionen  nach  den  nördlichen  Meeren  1858—1883  und  der 
Stationen  des  Investigator  in  den  indischen  Ocean  (1865—96)  gegeben  und  zwar 
solcher  Stationen,  an  denen  in  Tiefen  von  100  Faden  nnd  darüber  gedredscht 
war^. 

SMiung  der  Spongien  im  Thierreich. 

Der  Anfsatz  von  Mlnchin  (2)  ttber  die  Stellung  der  Spongien  im  Thier- 
reich gliedert  sich  in  folgende  Kapitel:  Historisches  über  die  Auifassung  der 
Schwämme  als  Protozoen,  zweitens  die  Ansichten,  dass  die  Spongien  weder 
Protozoen  noch  Metazoen  sind,  drittens  die  Auffassung  der  Metazoennatur  der 
Schwämme.  In  letzterem  Falle  sind  wieder  zwei  Ansichten  geltend  gemacht, 
die  Spongien  sind  Metazoen  aber  keine  Goelenteraten,  oder  aber  sie  sind  Coelen- 
teraten.  Nachdem  so  die  bisher  geäusserten  Meinungen  über  die  Stellung  der 
SpoDgien  aufgeführt  sind,  betrachtet  M.  die  für  diese  Frage  wichtigen  Momente 
ans  der  Anatomie  und  der  Entwicklung  der  Schwämme,  zugleich  eine  Kritik 
der  einschlägigen  Arbeiten  (p.  13— 31).  Es  sei  daraus  hervorgehoben,  dass  M. 
nicht  der  von  F.  E.  Schulze  vertretenen  und  bisher  allgemein  angenommenen 
Anflicht  beipflichtet,  dass  die  KragenzeUen  nnd  die  ausführenden  Kanäle  vom 
Entoderm,  die  einführende  Kanäle  nnd  die  Schwammoberfläche  von  Ectoderm 
ausgekleidet  sind.  M.  glaubt,  dass  nnr  die  Gkisselkragenzellen  von  Entoderm 
stammen,  nnd  alle  anderen  Zellen  vom  Ectoderm  abzuleiten  sind.  Am  Schlüsse 
der  Abhandlung  hat  M.  in  Kürze  die  wichtigsten  Thatsachen  zusammenstellt, 
welche  bei  der  Beurtheilnng  der  Verwandtschaft  der  Spongien  zu  anderen 
Thierphylen  in  Frage  kommen.  Diese  sind:  Das  Vorhandensein  von  Kragen- 
sellen nnd  deren  grosse  Aehnlichkeit  mit  den  Ohoanoflagellaten,  die  Erzeugung 
von  Eiern  nnd  Sperma,  die  Ausbildung  von  2  Keimschichten,  welche  allerdings 
anf  einem  Wege  entstehen,  wie  es  anch  bei  anderen  Thieren  vorkommt,  der 
Besitz  einer  Larve,  die  der  Plannhi  der  Goelenteraten  sehr  ähnlich  ist  und 
endlich  die  Umkehr  der  Keimsohiohten.  Ver£  ist  der  Ansicht,  dass  von  den 
beiden  einzigen  zur  Zeit  möglichen  Theorien  über  die  Herkunft  der  Spongien 
(entweder  von  den  Ohoanoflagellaten  unabhängig  von  den  Metazoen,  oder  aber 
wahre  Metazoen)  diejenige,  welche  die  Spongien  ah»  Metazoen  betrachtet,  die 
annehmbarere  ist.  — 

Lemdeiifeld  (7)  kritisirt  den  Aufsatz  von  Minchin  (2)  über  die  Stellung 
der  Spongien  im  Thierreiche.  L.  ist  der  Ansicht,  dass  die  Begriffe  Metazoa  etc. 
rein  morphologisch  ohne  Bücksicht  anf  Stammverwandtschafb  oder  anf  die 
Folgen  konvergenter  Züchtung  zu  fassen  sind.  Wenn  wir  das  thun,  so  sind  die 
Spongien  den  Metazoen  zuzurechnen.  Wenn  wir  dann  weiter  die  Metazoen 
anch  vom  rein  morphologischem  Standtpunkte  aus  in  Ooelenteraten  und  Ooelo- 
maten  eintheüen,  dann  gehören  die  Spongien  zn  den  Ooelenteraten.  Ob  die 
Spongien  aus  Protozoen  hervorgegangen  sind  oder  sich  ans  den  Vorfahren  der 
Onidarier  entwickelt  haben,  kommt  dabei  gamicht  in  Betracht. 

Laease-Dmtiiiers  kommt  besonders  auf  Omnd  der  anatomischen  Ver- 
hältnisse zu  dem  Schlnss,  dass  die  Spongien  keine  Ooelenteraten  sein  können. 
„Les  Bponges  sont  des  Eponges  et  non  des  Ooelent6r6s/' 

In  dem  Handbnch  der  Zoologie  von  Parker  und  Haswell  werden  die  Pori- 
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fera  all  besonderes  Phylnm  betnehtet  (Pbyliim  Protosoa,  Porifera,  Goelenterata, 
PUthybelmiiitbes  etc.).  Der  Bau  einer  Spongie  wird  an  Syoon  gelatinosam  tr- 
liniert,  für  die  drei  Oewebsscbiobten  des  Scbwammes  braucht  Yerf.  die  Ans- 
drficke  Ectoderm,  Mesoderm  oder  Kesogloca  ind  Endoderm.  Bei  Bespreehmf 
der  Fortpflanzung  der  Spongien  heisst  es,  dass  Bier  nnd  Sperma  in  demselbeB 
Schwämme,  aber  selten  an  gleicher  Zeit  entwickelt  würden  (s.  anch  Bo^6 
weiter  nnten).  Anf  p.  216  wird  die  Stellung  der  Spongien  im  Thierreich 
erOrtert,  die  Yerf.  halten  sie  auf  Qrand  der  Embryologie  und  Anatomie  nicht 
für  Coelenteraten. 

Belage  (1)  homologisirt  die  beiden  KeimbUltter  der  Spongien  mit  denen 
der  anderen  Thiere:  das  geisseltragende  Blatt  der  Larren  ist  das  Ectoderm,  der 
KOmenelltheil  ist  das  Entoderm.  Bei  den  Spongien,  und  awar  nur  bei  ihnen, 
findet  eine  Umkehr  der  Keimblfttter  statt,  indem  das  Entodenn  an  die  Ober- 
fläche gelangt  und  die  Epidermis  bildet  und  das  Ektoderm  nach  innen  wandert 
und  die  Tcrdauenden  HOhlen  (carit^  digestires)  erzeugt.  Hierin  liegt  dn 
genfigender  Unserschied,  um  die  Spongien  als  selbständigen  l^us  (embranche- 
ment)  au  betrachten.  D.  schlägt  Tor,  sie  unter  der  Beieichnung  Enantioderma 
den  Goelenterata  gegenüber  lu  stellen;  man  kOnnte  sie  auch  als  Enantioioa 
allen  andern  Thieren  gegenüber  placiren. 

Hiergegen  wendet  sich  Perrier  (1),  indem  er  ausfährt,  dass  man  bei  einer 
Spongienlanre  Oberhaupt  nicht  tou  Keimblättern,  und  daher  auch  nidit  Ton 
einer  Umkehr  derselben  sprechen  dfirfe.  Nach  Perrier  ist  die  Larve  der 
Schwämme  ein  EUipsoid,  deren  einer  Theil  aus  Geisselselien,  deren  anderer  aas 
KOmeraellen  gebildet  ist,  jener  stülpt  sich  in  diesen  ein  und  bildet  so  das 
Entoderm.  Wenn  Belage  die  Geisselaellen  der  Larre  Ezoderm  nenne,  indem  er 
sie  mit  dem  Ezoderm  der  andern  Thiere  homologisire,  so  yerstosse  er  gegen  den 
Begriff  Homologie,  da  Delage  die  Bedeutung  der  Keimblätter  nach  ihrem 
histologischen  Bau  beurtheile,  während  das  charakteristische  die  Lage  sei 
Hieraus  folgt,  dass  kein  Qmnd  yorliegt,  die  Spongien  den  fibrigen  Thieren 
gegenüber  in  stellen.  Belage  (2)  hält  dagegen  den  Begriff  der  KeimUätt^ 
für  einen  wesentlich  morphologischen  und  kann  sich  auch  mit  den  übrigen  An- 
schauungen Perriers  über  die  Entwickelung  der  Spongien,  denen  nach  P.  nur 
eine  Blastula  ankommt,  nicht  einrerstanden  eridären,  da  einige  Spongien  eine 
Blastula,  andere  eine  Parenchymnla  aufweisen.  Letstere  ericennt  aber 
Perrier  (2)  nicht  an,  weil  sie  nur  ein  weiteres  Entwickelungsstadium  der 
Blastula  sei.  In  den  übrigen  Ausführungen  aeigt  Perrier,  dass  eine  Yerständi- 
gung  zwischen  ihm  und  Delage  nicht  mOglich  ist. 

In  dem  ersten  Bericht  (der  zweite  ausfü^Mrlichere  erschien  1899)  des 
Fourth  International  Gongress  of  Zoology  ist  die  Diskussion  über  die 
Frage  der  Stellung  der  Spongien  im  Thierreiche  nur  zum  Theil  wiedergegdmi. 
Es  fehlen  die  Ausführungen  von  Delage  und  HaeckeL  Beferent  hat  desshalb 
auch  noch  den  Bericht  tou  Oulart  benutzt  An  der  Diskussion  betheiligtea 
sich  Delage,  Minohin,  Haeckel,  Yosmaer,  Sarille-Kent  und  F.  E.  Sohulae.  Nach 
Delage  entwickeln  sich  die  Spongien  bis  zum  BlastnUstadium  wie  andere 
Metazoen,  tou  hier  ab  schlägt  die  Entwickelung  einen  eigenen  Weg  ein 
(Blätterumkehr);  D.  kann  die  Spongien  nicht  unter  die  Ooelenter.  einrmben. 
Nach  Minchin  und  SaTille-Kent  sind  die  Spongien  aus  Ohoanoflagellaten  ber- 
yorgegangen,    Haeckel  begreift  unter  Coelenteraten  die  Onidarier,  Spongien  und 
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Platoden.  Vosmaer  ist  der  Ansicht,  dass  die  Frage  snr  Zeit  nicht  zn  ent- 
scheiden sei  F.  E.  Schnlce  bezweifelt,  ob  sich  nach  den  jetzt  yorliegenden 
Besnltaten  der  Embryologie  die  System.  Stellung  der  Spongien  sicher  bestimmen 
läset.  Er  theilt  die  Metazoen  in  radiär  nnd  in  bilateral  gebaute,  zu  der  ersten 
Gruppe  rechnet  er  die  Spongien,  welche  man  „als  radiäre  Goelenteria  neben  die 
Onidaria  zu  stellen  hat'^ 

Hierher  auch  Maas  (1),  s.  oben  unter  Ontogenie. 

Arbeiten  über  mehrere  Spangienordnungen* 

In  der  Faune  de  France  von  Acloque  werden  die  Spongien  auf  S.  489  bis 
490  abgehandelt    Verf.  nennt  nur  Tier  bekannte  Arten! 

Oouü^re  unterscheidet  am  Korallenriff  von  Djibouti  yerschiedene  Zonen, 
deren  eine,  die  mittlere  Zone,  eine  charakteristische  Spongienfauna  zusammen 
mit  Pontes  fnrcata  beherbergt  Schwämme  und  Porites  leben  hier  in  den 
Pfützen  und  Lachen,  die  auch  noch  bei  Ebbe  mit  Wasser  gefüllt  bleiben,  sie 
gedeihen  besonders  an  den  geschütztesten  Stellen,  nämlich  in  den  tiefen  Lachen 
in  der  Nähe  des  distalen  Riffgttrtels.  Von  Spongien  wird  als  besonders  häufig 
Euspongia  irregularis  var.  pertusa  Ldf.  (determinirt  von  Topeent)  erwähnt,  die 
hier  sehr  gross  wird  und  eine  ziemlich  regelmässige  Gestalt  hat.  Meist  ist 
dieser  Schwamm  jedoch  schüsseiförmig  geformt  und  zwar  ist  die  centrale  Partie 
abgestorben;  solche  Exemplare  sind  nur  von  geringer  Dicke  nnd  behergen  nur 
wenig  Parasiten,  (s.  auch  Parasitismus),  während  unversehrte  Stücke  fast  stets 
von  Synalpheus  neptunus  Dana  heimgesucht  sind. 

Elera  giebt  eine  Liste  der  Spongien  tou  den  Philippinen  im  Museum  zu 
Manila,  es  sind  nur  Hezactinell.  und  Raphiophora  patera  (s=Poterion  neptuni), 
im  Ganzen  14  Arten,  mit  Angabe  der  Litteratur  und  der  Fundorte. 

Auf  die  vom  Komitö  zur  Erforschung  der  Fauna  etc.  der  Lrischen  See 
herausgegebenen  Liste  der  Spongien  hat  Bef.  schon  im  yorigen  Jahresberichte 
aufmerksam  gemacht  (Herdman  4).  Die  anscheinend  von  Herdman  yerfasste 
Liste  der  Spongien  umfasst  58  Arten,  nämlich  13  Galcarea  und  45  Silicea,  unter 
denen  auch  Halisarca,  AplysUla,  Leiosella  und  Spongelia.  Das  Verzeichniss 
basirt  auf  den  Arbeiten  yon  Higgin  und  Hanitsch,  die  in  der  Fauna  Liverpool 
Bay  und  den  Annual  Bep.  Liperp.  Mar.  Biol.  Oom.  erschienen  sind ,  worauf  der 
Verf.  bei  jeder  Art  verwiesen  hat. 

Knipowitsch  fand  im  See  Mogilnoje  auf  der  Insel  Eildin  an  der  Murman- 
küste  zwei  bis  drei  Arten  von  Spongien,  welche  in  der  mittleren  (b^^'^lS  m 
Tiefe)  Zone  erhalten, wurden.  Der  See  wird  als  ein  Beliktensee  in  statu  nascendi 
betrachtet. 

Kiesehnick  berichtigt  seine  (Zool.  Anz.  19  Bd.  p.  526)  gegebene  Diagnose 
der  Gatt  Stelletta  und  verbessert  den  Namen  „Tricanophora**,  schreibt  ihn  aber 
auch  jetzt  noch  falsch  (MThricanophora",  es  muss  Thrinacophora  heissen). 

Die  von  Semon  auf  seiner  Reise  nach  Australien  und  dem  Malayischen 
Archipel  gesammelten  Kieselschwämme  haben  das  Material  zu  einer  Doktor- 
dissertation von  Kieackidek  geliefert  Verf.  fand  8  Tetraxonia  und  23  Monazonia, 
unter  ihnen  werden  27  als  neue  Arten  beschrieben.  Anatomische  und  histo- 
logische Untersuchungen  konnten  mangels  guter  Konservimng  nicht  angestellt 
werden.    Alle  Spongien  gehören  dem  Littoral  an.    Verf.  betitelt  seine  Arbeit: 
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Kiefelschwämme  tob  Ambohiay  ans  dem  Text  erdeht  man  aber,  dmss  die 
Schwämme  von  Tbnrsday  Isl  und  Amboina  Btammen;  leider  ist  nur  bei  einer 
einzigen  Art  (Tetilla  ambölnensis)  der  Fond<»rt  angegeben. 

Leademfeld  (1)  ftthrt  6  Arten  Hom-  nnd  Kiesebchwftmme  von  d^ 
Anckland-InB.  mit  Notizen  über  Verbreitung  bsh,  keine  neue  Form. 

Lendenfeld  (5)  beschreibt  von  der  Bockall  Insel  sieben  Spongien«  dabei 
3  neae,  die  Fanua  der  Spongien  steht  der  britischen  sehr  nahe. 

Leadenfeld  (9)  fand  unter  den  von  Voeltckow  bei  Sansibar  gesammelte 
Spongien  17  Arten,  darunter  2  nov.  gen.,  11  n.  spec.  und  2  n.  yar.  Folgende 
Gattungen  kommen  vor:  Ancorina,  Isops,  Cinacbyra,  Tetbya,  ChondriUay  ^oa, 
Strongylacidon,  Spongelia,  Tedania,  Phacellia,  Azinyssa,  Haliehondria,  Beniera, 
Siphonochalina,  Phyllospongia  und  Stelospongia,  welehe  sämmtlicb  mit  Diagnosen 
yersehen  sind. 

Liadgrea  (2)  hat  die  von  Tnllberg,  AuriTÜlios,  Svensson  und  Petersen  in 
den  Chinesischen  Meeren  und  Java  erbeuteten  Monazonia  nnd  Tetraxonia  be- 
arbeitet. Die  neuen  Arten,  deren  Diagnosen  im  Zool.  Anz.  1897  gegeben 
wurden,  werden  ausführlich  beschrieben.  Die  Sammlungen  umfusen  54  Arten 
nnd  6  Abarten,  von  denen  21  Arten  und  2  Variet&ten  neu  sind.  Es  sind  die 
folgenden :  Halicondria  variabilis  Lindgren,  armata  Lindgr.,  dura  Lindgr.,  Petro- 
da  nigricans  Lindgr.,  P.  elastica  (Keller),  Beniera  madrepora  Dendy,  B.  scy- 
phanoides  (Lamarck),  B.  aquaeductus  0.  Schm.  rar.  infbndibularis  B.  n.  D., 
Pachychalina  fragilis  B.  u.  D.,  P.  melior  B.  n.  D.,  var.  tubnlifera  Lindgr.,  P. 
fibrosa  B.  u.  D.,  P.  megalorrfaaphis  B.  u.  D.,  Ghalina  subamigera  (Bidley),  Oh. 
pulvinatus  Lindgr.,  Siphonochalina  tmncata  Lindgr.,  Bhizochalina  singa- 
porensis  (Carter),  GeUius  strongylatns  Lindgr.,  Tedania  digitata  O.  Schm., 
Jotroehota  baculifera  Bidley,  Esperella  macrosigma  Lindgr.,  £.  philippensis 
Dendy,  Desmacidon  reptans  B.  u.  D.,  Sideroderma  navioelligemm  R  n.  D., 
Dendoryx  mollis  Lindgr.,  D.  rosacea  var.  japonica  (B.  u.  D.),  Damiria  anstra- 
liensis  Dendy,  Clathria  ramosa  Lindgr.,  Cl.  frondifera  (Bwk.),  Bhaphidophlns 
ridleyi  Lindgr.,  B.  filifer  B.  u.  D.  var.  'spinifera  Lindgr.,  Hymeniaddon  fene- 
stratus  (Bidl.).  H.  conulosus  (Tops.),  Ciocalypta  foetida  (Dendy),  Axinella  masti- 
gophora  0.  Sohm.,  Dorypieres  biangulata  Lindgr.,  Tetbya  japonica  Soll.,  T. 
ingalli  (Bwk.),  Chondrilla  mixta  F.  E.  Seh.,  Ch.  anstraliends  Carter,  Thoosa 
hancocki  Tops.,  Spirastrella  anrivilUi  Lindgr.,  S.  seminularis  Lindgr.,  S.  solida 
B.  u.  D.,  Latruncnlia  laevis  Lindgr.,  Placospongia  melobesioides  Gray,  PI. 
carinata  (Bwk.),  Tetilla  bacca  (Selenka),  T.  tematends  Eieschniok,  Steletta 
clavosa  Bidl.,  St.  simplidfurca  (Soll.),  St.  tenuis  Lindgr.,  Ecionema  baculifera 
(Gart),  Ery  Ins  decumbens  Lindgr.,  Caminns  chinensis  Lindgr.,  Geodia  cydonium 
(Müll.)  var.  berryi  (SoU.),  G.  distincta  Lindgr.,  G.  arripiens  Lindgr.,  Sidon«^ 
picteti  Tops,  und  Isops  nigra  Lindgr.  Von  allen  diesen  Arten  giebt  Ver^Asser 
Beschreibungen,  führt  die  Synonymie  und  die  Verbreitungsgebiete  an.  In  der 
Abgrenzung  der  Gattungen  ist  Verf.  den  Ohallenger  Beports  von  Bidley  nnd 
Dendy  und  von  Sollas  gefolgt;  bei  einigen  Gattungen  hat  L.  die  Diagnosen  er- 
weitert (a.  unten  unter  neue  Arten  etc.)  Verf.  hebt  die  überraschende  Aehn- 
lichkdt  des  Habitus  zwischen  Siphonochalina  tmncata  nnd  Beniera  implexa 
hervor.  Die  Anzahl  der  in  den  chinesischen  nnd  japanische  Meeren,  in  der 
Javasee,  an  den  Küsten  von  Australien,  den  Philippinen,  dem  Malayisehen 
Archipel  und  den  weiteren  (bieten  des  indischen  Oceans  bisher  bekannte» 
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Spongienarten  wird  angegeben  und  Vergleiche  zwischen  den  Spongien  Chinas 
und  Javas  mit  anderen  Faunen  angestellt  —  Verf.  stellt  Jotrocbota  an  den 
Anfang  der  Desmacidoniden,  da  die  symmetrischen  Ohelae  jener  Gattung  wahr- 
scheinlich die  ursprünglichste  Gestalt  der  Ghelae  darstellen.  Ans  der  tu  den 
Heterorrhaphiden  gehitrigen  Gkittung  Bhizochalina  werden  hei  einer  Art  Ghelae 
gefunden,  die  Gkittong  hat  daher  Verwandtschaft  mit  den  Desmacidoniden. 
Verf.  bespricht  die  Nadelsorten  der  Gatt  Tethya»  die  Ozyaster  h&lt  er  für  eine 
ältere  Spiknlasorte  sls  die  Ohiaster.  Naeh  dem  Vorkommen  der  Oxyaster  nnd 
Ohiaster  werden  die  aahlreiehen  Arten  von  Tethya  in  drei  Gruppen  unterge- 
bracht; eine  Anzahl  Species  mOchte  der  Verf.  als  Synonyme  und  Varietäten 
einziehen  (s.  unten).  Bei  Spirastrella  solida  bildeten  die  Spiraster  keine  Rinden- 
lage, sondern  waren  nur  in  der  Dermalmembran  zerstreut,  nahe  Verwandtschaft 
der  Gattung  mit  Suberitee.  Eingehend  erörtert  Verf.  die  Stellang  Ton  Pla- 
cospongia,  die  er  auf  Grund  eigener  Untersuchungen  über  den  Bau  und  die 
Entwickelnng  der  Sterraster  Ton  Placosp.  und  von  den  Gteodiden  aus  dieser 
Familie  ausscheidet  und  der  Gkttt  Placospongia  eine  einstweilen  isolirte  Stellung 
anweist  Die  3  bekannten  Arten  der  Gattung  werden  kritisch  besprochen.  Der 
Auffassung  Lendenfelds,  Qydonium  mit  G^eodia  zu  vereinigen,  schliesst  sich  L. 
an  und  hält  die  Eintheilung  Lendenfelds  der  Unterfamilie  Geodina  in  die 
3  Gatt.  Geodia,  Sidonops  und  Isops  für  die  natürlichste.  Bei  den  Ectyoniden 
unterscheidet  L.  drei  Typen,  Je  nach  der  Beschaffenheit  der  Style.  Die 
physiologische  Bedeutung,  welche  Vosmaer  den  Ana-  und  Protriaenen  zuge- 
schrieben hatte,  kann  Verf.  nicht  bestätigen.  An  einer  Anzahl  Spongien  zeigt 
L^  wie  einzelne  Spikulasorten  je  nach  ihrer  Lage  und  Funktion  im  Schwamm- 
körper modiflrt  werden.  Bei  Sidonops  pieteti  bilden  die  Styli  ein  Diaphragma 
über  den  Oscula,  wodurch  das  Eindringen  von  Parasiten  in  die  Spongien  ver- 
hütet wird;  eine  ähnliche  Bedeutung  dürften  manche  dermale  Spikula  der 
Spongien  haben. 

Maitland  nennt  folg.  Spongien  von  der  Küste  Hollands  und  Flanderns: 
Vioa  celata,  Spongilla  lac.  und  fluv.,  Haiich.  pan.  u..  coalita,  Ghalina  ocul., 
Chalinula  fertilis,  Suber.  dom.,  Grantia  compressa,  Sycon.  eil.,  Ascandra  complic. 
und  Ascortis  fabricü 

Richard  und  Neuville  nennen  von  der  zwischen  Spanien  und  Marocco 
gelegenen  Insel  Alboran:  Euspongia  offic.  var.  irregularis  F.  E.  Schulze,  Ghalina 
zoeterioola  Tops,  nnd  Beniera  aocommodata  O.  Schm.,  alle  3  von  Tqisent  be- 
stimmt 

Seott  nennt  sieben  Spongien  von  Loch  Fyne  (West-Schottland).  Keine  neue. 

Thiele  hat  die  aus  Japan  bekannten  Spongien  zusammengestellt  und 
veröffentlicht  den  ersten  Theü  seiner  Bearbeitung  eines  reichen  Materials 
japanischer  Spongien.  Dieser  Theil  enthält  die  choristiden  Tetractinelliden,  die 
Gamosa,  Tethyiden,  Suberitiden,  Glionlden,  Spirastrelliden,  Axinelliden  und  die 
Gattungen  AmorphiUa  und  Leuoophloeus.  Verf.  beschreibt  28  Ghoristiden, 
1  Pladna,  1  Tethya,  16  Suberitiden,  3  Glioniden,  2  Spirastrelliden,  6  Amor- 
phillen,  4  Lencophloeen  und  24  Axinelliden;  davon  sind  neu  26  Ghoristiden 
und  51  Monaxonia.  T.  hält  mit  Topsent  die  Gkittnag  Thenea  gegen  Lendenfeld 
aufrecht 

T^paeBt  (1)  hat  die  von  Bedot  und  Piotet  in  der  Bai  von  Amboina  ge- 
sammelten Spongien  bearbeitet,  welche  in  der  Segion  der  Kadreporen  (0—10  m) 
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erbeutet  wurden.  T.  fand  folgende  81  Formen  (nach  seinem  Mker  yerOfient- 
liehten  System  geordnet):  Lencandra  pomila;  Ohondrosia  reniformis,  Placortis 
Simplex,  Placinolopha  bedoti  n.  g.  n.  sp.,  TbeoneUa  swinhoei,  Sydonops  pcteti 
n.  sp.,  PlacospoDgia  melobesioides,  Myriastra  elarosa,  Filochrota  breyidens, 
Galthropella  geodioides,  Sphinctrella  omata,  Tetilla  ridleyi,  T.  mergniensis; 
Tethya  ingalli,  Gliona  mncronata,  S^rastrella  sdida,  S.  decnmbens,  S.  camosa 
n.  sp.,  Saberites  tennioolns;  Higginsia  coralloides  var.  massalis,  Gioealypta  peni- 
oillns,  Amorphinopds  foetida,  Hymeniacidon?  snbacerata,  Bnbaris  vermicnlata, 
Bchinodictynm  aspemm,  Rhi^idophhis  filifer,  B.  fii.  noya  yar.  mutabilia,  Of^i- 
taspoDgia  anstraliensis  noya  yar.  mncronata,  Acamns  tortilis,  Hymeraphia  clayata, 
Phimobalichondria  arboreseene,  Histoderma  vermcosnm  n.  var.  fücoides,  Tedania 
digitata,  Jotrochota  pnrpnrea,  J.  bacnlifera,  Damiria  schmidti,  LiseodendorTX, 
isodictyalis,  L.  bacolata  n.  sp.,  Esperella  pellncida,  B.  phillipensis,  £.  sordida 
D.  var.  orientalis,  Desmacella  peachi  n.  var.  trirfaapbis  n.  n.  var.  flstolosa,  D. 
fortis  n.  sp.,  Stylotella  eonolosa  n.  sp.,  B.  comnta  n.  sp.,  Oceanaina  fistalosa,  O. 
amboinensis  n.  sp.,  O.  fragUis  n.  sp.,  GeUiodes  fibnlata,  Gellios  toxins  n.  sp.,  G. 
conchi,  G.  glaberrimos  n.  sp.,  G.  hispidahis  n.  sp.,  PeUina  integra  n.  sp.,  Reniera 
fistalosa,  R.  roeea,  B.  camerata,  B.  cribriformis,  B.  pnlvinar  n.  sp.,  Petrosia 
dnra,  Petr.  iimilis  yar.  oompaeta,  Petrosia  sp.,  Halichondria  panicea,  H.  cayer- 
nosa,  Halichondria  sp.,  Ohalinala  montagni,  Spinoeella  confoederata,  S.  melior, 
Paobychalina  joabini  n.  sp.,  P.  lobata,  Gachochalina  mollis  n.  sp.,  Ghalina  similis 
n.  sp.,  Hircinia  yariabilis  yar.  dendroides,  Hircinia  sp.,  Spongelia  f]*agili8,  Dysi- 
deopsis  polmata  n.  sp.,  Phyllospongia  foliasoens,  Btelospongia  sp.,  ?£iispongia 
septosa  nnd  Ensp.  irregnlaris  yar.  mollior.  Verf  hat  bei  der  Besprechung  der 
der  einseinen  Arten  die  geographische  Verbreitong  derselben  angegeben. 

Als  nea  für  die  Spongienfanna  Algiers  nennt  Topsent  (5)  Easpongia  offic. 
yar.  tnbolosa  F.  E.  Schulze,  Aplysüla  rosea  F.  E.  Schulze,  Holoxea  furtiya  Tops., 
Gaminus  yulcani  Schm.,  Suberites  flayus  (Liebk.),  Myxilla  pulyinar  Schm., 
welche  Verf.  schon  früher  zu  Spanioplon  gestellt  hat  und  genauer  beschreibt 
und  Erylus  stellifer  Tops.,  dessen  Unterschiede  yon  Er.  euastrum  (Schm.)  an- 
gegeben werden.  Die  genannten  sechs  Arten  stammen  yon  Galle.  Betreffs  der 
Herkunft  yon  Sponioplon  pnlyin.  hatte  Schmidt  keine  genaueren  Angaben 
gemacht. 

Topsent  (6)  yeröffentlicfat  einen  ersten  Beitrag  der  yon  der  Princesse  Alice 
1895—97  bei  den  Acoren  gesammelten  Spongien.  Verf.  nennt  zunächst  die 
interessantesten  Arten,  welche  aber  schon  yon  früheren  Untersuchungen  her  yon 
den  Acoren  bekannt  waren,  sodann  30  Arten,  welche  für  die  Acoren  neu  sind 
und  beschreibt  dann  12  neue  Species,  welche  zu  8  neuen  Gattungen  gehören. 
Am  Schlüsse  der  Arbeit  Rhaphisia  spissa  Tops.  (s=  Thrinacophora  ?  spissa  Tops. 
1892)  neu  beschrieben.  Auf  p.  231  Diagn.  der  Desmanthidae  mit  den  beiden 
Genera  Desmanthus  und  Monocrepidium. 

Yanhöffen  sammelte  im  kleinen  Earajak-fjord  in  Grönland  10  Arten 
Spongien,  dayon  5  Galcarea  und  5  Monaxonia.  Dayon  sind  drei  neu  für  die 
Fauna  Grönlands,  welche  nach  der  Knsammenstellnng  des  Verf.  jetzt  32  Arten 
Spongien  enthält.  Im  genannten  fjord  leben  die  Schwämme  in  30^ — 80  m  Tiefe 
nahe  der  Küste  nnd  sind  hier  nur  yon  geringer  Grösse;  sie  werden  kurz  be- 
schrieben, Angaben  der  Maasse  der  Spikula. 
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Die  Bearbeitung  einer  Sammlung  Spongien  yon  Fnnafiiti  durch  Wliitelegge 
ergab  16  Arten,  darunter  sechs  neue. 

Dendy  (2)  hat  die  yon  Gray  1843  yon  Neuseeland  diagnosticirten  Spongien 
an  Originalexemplaren  geprüft  und  neu  beschrieben,  es  sind  AxineUa  sinclairi^ 
Ghalina  ramosa  und  Spongelia  varia. 

Bidder  möchte  die  Spongien  nach  der  Lage  des  Kerns  in  den  Eragenzellen 
in  zwei  Klassen  Basinudeata  und  Apidnucleata  eintheilen,  dazu  vielleicht  als 
dritte  Klasse  die  Hexactinellida.  Die  Spongillidae  und  Spongida  sind  anomale 
Gruppen. 

Caleareti, 

Breitftus  (2)  hat  die  Kalkschwammsammlung  des  Berliner  Museums 
durchgearbeitet  und  einen  Katalog  derselben  mit  Angabe  der  Synonyme,  Fund- 
orte, Sammler,  der  Nummern  des  Museumskataloges  und  der  Originalexemplare 
angefertigt.  In  diesem  Katalog  werden  auch  zwei  neue  Arten,  Sycon  karaja- 
kense  und  Leuconia  lendenfeldi  beschrieben.  Im  Ganzen  werden  81  Arten 
aufgezählt 

Nach  Breitfiss  (3)  setzt  sich  die  Kalkschwammfauna  der  Westküste  von 
Portugal  aus  15  Arten  zusammen,  von  denen  B.  elf  selbst  untersucht  hat, 
darunter  2  neue.  Alle  Arten  werden  beschrieben,  die  Synonymie  und  die 
geographische  Verbreitung  ist  überall  angegeben. 

Nach  Breitfiss  (4)  erbeuteten  Kükenthal  und  Walter  bei  Ost-Spitzbergen 
97  Kalkschwämme,  darunter  30  homocoele  und  67  heterocoele,  die  10  Arten  an- 
gehdrten.  Davon  war  die  Hälfte  neu.  Verf.  giebt  ein  vollständiges  Verzeichnis 
aller  aus  Spitzbergen  bekannten  Galcarea  mit  Angabe  ihrer  geographischen 
Verbreitung,  es  sind  16  Species,  davon  5  kosmopolitisch,  4  kommen  auch  in 
atlantischen  Gewässern  vor,  6  leben  nur  auf  Spitzbergen,  1  auf  Spitzbergen, 
Grönland  und  an  der  russischen  Murmanküste.  In  der  Antarktis  kommt  keiner 
der  spitzbergischen  Kalkschwämme  vor.  Die  von  B.  untersuchten  10  Arten  der 
Ausbeute  werden  beschrieben. 

Unter  den  40  Calcarea  der  Expedition  Plate  nach  Chile  und  Patagonien 
fand  Breitfnss  (5)  zehn  Arten:  Leucosolenia  poterium,  dictyoides,  falklandica, 
Syoon  coronatnm  var.  commutata,  S.  raphanus  var.  proboscidea,  S.  incrustans, 
Leuconia  sericatum,  platei,  femandensis  und  masatierrae,  davon  5  endemisch. 
Bisher  bekannt  sind  von  den  südamerikanischen  Küsten  13  Arten,  die  namhaft 
gemacht  werden.    Verf.  beschreibt  die  genannten  zehn  Arten. 

Breitfnss  (6)  fand  unter  dem  reichen  Spongienmaterial  von  Temate,  durch 
Kükenthal  gesammelt,  nur  zehn  Kalksohwämme:  Leucosolenia  dathrus  und 
cerebrum,  Sycon  raphanus,  Grantia  capillosa,  Leucetta  solida  und  Eilhardia 
schulzei.  Nach  diesen  und  anderen  Untersuchungen  geht  hervor,  dass  die  Kalk- 
schwammfauna bei  Amboina  und  Temate  qualitativ  wie  quantitativ  arm  ist. 
Verf.  beschreibt  die  genannten  Arten  und  bespricht  ihre  Verbreitung.  Bei  Ambon 
fand  sieh  nach  Breitfnss  (7)  Amphoriscus  semoni  und  Leucetta  pumila. 

Breitfass  (8)  hat  die  nordischen  Kalkschwämme  des  Zoolog.  Museums  der 
Akademie  der  Wissenschaft  in  St.  Petersburg  bearbeitet  Unter  den  110  Exem- 
plaren des  weissen  Meeres  und  der  russischen  Eismeerküsten  fanden  sich 
24  Arten,  unter  ihnen  waren  die  häufigsten  Sycon  ciliatum,  S.  raphanus,  Grantia 
eompressa,  capülosa  und  arctica.  Die  Asoonen  waren  seltener,  sehr  spärlich  die 
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Lencotieii.  Folgende  Speoies  fuideii  sieh:  Leveoeoleiiia  primordmlig,  ooriftcea 
blanca,  lamarcki,  nanfieni,  mnltifonDig«  AeeMidrm  tonUnrU,  yariAbUie,  Sjcon 
rsphMiiis»  dÜAtaiDy  lingoa,  Grmatia  «rctiee,  eapilleaa,  ntricnhis,  pennigera,  foKacea, 
moiwtraoea,  Amphoriseos  gladalis,  mmiMiieiMis,  Ebtterella  lanoeolatay  Spheoo- 
phorina  singnlaris,  Leaconia  egedi,  ananaa  und  gtUifera.  Verü  giebt  eine  Zn- 
sammenstellmig  aller  ans  dem  weinen  Meere  und  drai  Barentsmeere  bekannten 
Oalcarea  (28  Arten)  nnd  vergleicht  dann  diese  Fanna  mit  der  des  fibrigen 
aittisohen  Gebietes,  wonach  sich  ergiebt,  dass  ans  der  Arktis  41  Arten  Gal- 
carea  bekannt  sind.  Zur  Bestimmung  der  arktischen  Kalkschw&mme  Basslands 
giebt  B.  einen  Schlfissel;  sämmtliche  Arten  werden  beschrieben  nnd  Angaben 
ttber  ihre  Weitrerbreitnng  gemacht;  die  nenen  Arten  siehe  unten. 

Nach  Breitfuss  (9)  setzt  sich  die  arktische  Kalkschwammfiauna  ans 
48  Arten  lusammen,  welche  nach  dem  etwas  modifisirten  Systeme  Lendenfeldfl 
zu  folg.  (Gattungen  gehören:  Leucosolenia  (7  Spedes),  Ascandra  (7  Species), 
Ascyssa  (1),  Sycetta  (1),  Sycon  (6),  Qrantia  (8),  Amphoriscus  (2),  Ebnerella  (3), 
fi^benophorina  (1),  Leuooiia  (5)  und  Pericharax  (1).  Verf.  theilt  die  Arctas  in 
ffinf  künstliche  Subregionen  (die  Grönlftndiscbe,  die  Murman  oder  Barents 
Subregion,  die  des  weissen  Meeres^  die  des  karischen  Meeres  und  die  der  übrigen 
Nordpolarmeere)  und  stellt  tabellarisch  die  Verbreitung  der  Oalcarea  in  den- 
selben dar. 

Eine  Yergleichung  der  Galcarea  innerhalb  der  drei  zuerst  genannten  dnb- 
regionen,  die  am  besten  untersucht  sind,  zeigt  eine  gleichmissige  Verbreitung 
der  Species;  die  Ursache  hierfür  ist  in  erster  Linie  darin  zu  suchen,  dass  das 
Littoral  hier  wesentlich  den  hauptsächlich  in  der  Richtung  der  Breitengrade 
ausgedehnten  Kontinenten  folgt  und  dadurch  relativ  gleichen  physikalischen 
und  bionomiscben  Bedingungen  ausgesetzt  ist,  resp.  einem  einheitlichen  Lebens- 
besirk darstellt  Eine  Vergleichung  der  arktischen  Kalkschwammfauna  mit 
ihrer  Weltverbreitung  zeigt,  dass  607o  ^^  aii^tischen  Oalcarea  auch  in 
mehr  oder  weniger  weit  entfernten  Gew&ssem  des  nördl.  Atlantischen  Oceans 
anzutreffen  sind;  weiter  zeigt  sich,  dass  10^/^  auch  im  südlichen  Theile  dieses 
Oceans  gefunden  wurden,  dass  femer  26%  im  Mittelnfeere,  22%  im  Padfischen 
Ocean,  7%  im  Indischen,  aber  nur  eine  einzige  Art  auch  im  Antarktischen 
Ocean  lebt.  Dieser  sowohl  in  der  Aretis  als  Antarktis  lebende  Kalkschwamm 
ist  Grantia  oapiUosa,  der  aber  kosmopolitisch  ist 

Was  die  antarctische  Kalkschwammfauna  angeht,  so  hat  sidi  gezeigt^  dass 
alle  Mitglieder  derselben  mit  Ausnahme  von  Leucetta  fruticosa,  die  auch  im 
südl.  Theil  des  indischen  Oceans  lebt»  ausschliesslich  antarctische  Species  sind. 
(Damach  giebt  es  also  keine  echten  Inpolaren  Oalcarea.    Bef.) 

Ueber  die  vertikale  Verbreitung  der  arktischen  KaDuchw&mme  besitzen 
wir  nur  spftrliche  Angaben,  die  Tiefen  schwanken  zwischen  0  und  2222  Meter, 
die  Oalcarea  gehören  also  sowohl  dem  Littoral  als  dem  Abyssal  an.  In  Bezug 
auf  die  Temperaturen  des  Wassers  gehören  sie  in  der  Begel  zu  den  eurythermen 
Thieren  und  nur  in  Fällen,  in  denen  sie  in  grossen  Tiefien  leben,  können  sie 
auch  stenotherm  sein.  Verf.  führt  eine  Beihe  von  Temperaturmessungen 
der  Oberfläche  und  des  tieferen  Wassers  aus  verschiedenen  Theilen  der  arktischen 
Meere  an. 

Ein  ausführlicher  Katalog  der  arktischen  Kalkschw&mme  mit  Angabe  der 
Synonyme,  Litteratur,   geographischen   und   vertikalen   Verbreitung,   ein   Be* 
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stimmangsschlÜBsel  nnd  ein  Verzeichniss  der  benutzten  Litteratar  schliessen  die 
verdienstvolle  Arbeit. 

Das  von  Breitfass  (9)  gebranchte  System  der  Galcarea  schliesst  sich  eng 
an  das  von  Lendenfeld  früher  aufgestellte  an: 
Qassis  Galcarea. 

Subcl  Dialytina  Bauff. 
Ordo  Homocoela. 

Fam.  Asconidae. 

Sub&m.  Asconinae:  Leuoosolenia,  Ascandra,  Ascyssa. 
Subfam.  Homodenninae:  Leucopsis  mit  Hometta,  Ho- 
mandra  mit  Homoderma. 
Ordo  Heterocoela. 
Fam.  Syconidae. 

Subfam.  Sycanthinae:  Sycantha. 

Subfam.  Syooninae:  Syoon,  Sycetta. 

Subfam.  Qrantiinae:    Grancetta,   Grantia,   Grantiopsis, 

Lamontia. 
Subfam.  Uteinae:  Ute,  Synute,  Uteila,  Amphiute. 
Subfam.  Amphoriscinae:  Amphoriscu8,EbnereUa,Sycyssa, 

Sphenophorina. 
Subfam.  Anamixillinae:  Anamixilla. 
Fam.  Leuconüdae. 

Subfam.  Leucasdnae:  Leucascus. 
Subfam.  Sylleibinae:  Polejna,  Vosmaeria. 
Subfam.  Leuconiinae:    Leuconia,   Leucetta,   Leuoyssa, 
Lelapia,  Pericharax,  EOhaidia. 
Subcl.  Lithonina  Döderl.,  Gattung  Petrostroma. 

Die  französisch  geschriebene  Arbeit  von  Breitfass  (10)  über  die  arktische 
Kalkschwammfauna  weicht  von  der  vorigen  nur  durch  das  Fehlen  des  Katalogs 
und  des  Bestimroungsschlüssels  ab,   dagegen  enthält  die  Arbeit  in  französischer 
Sprache  eine  kurze  bistorische  Einleitung,  die  der  .deutschen  fehlt. 
Nach  Minchin  (1)  muss  Homandra  Ldf.  gestrichen  werden. 
Minehim  (3)  entwirft  folgendes  System  der  Homocoela: 
Order  Asocmes. 

Family  Olathrinidae  (Gkitt  Olathrina  und  Ascandra). 
Family  Leucosoleniidae  (Gkitt.  Leucosolenia  und  ?Ascys8a). 
Die  Diagnose  der  Gattungen  giebt  M.  p.  500. 

Kirk  bespricht  3  Kalkspongien  von  Neu-Seeland:  Leucascus  simplex  Dendy, 
Syeon  pedkellatum  n.  sp.  und  Sycon  omatum  n.  sp.  mit  Abbild. 

Bidder  theiH  die  Kalkschwämme  wie  folgt  ein: 
Glasse  Galcarea. 

Sub-C3ass  Galcaronea.  Der  Nuoleus  der  Kragenzellen  und  der  Gtoissel- 
zellen  der  Larve  liegt  distal,  die  Geissei  entspringt  vom 
Kern.  Die  Larve  ist  eine  Amphiblastula.  Die  zuerst  er- 
scheinenden Nadeln  sind  Oxea  (sAmphioxe),  die  Dreistrahler 
sind  „alate**  etc. 
Order  Asconida  H. 

Fam.  Leuoosolenidae  Minoh.  mit  Gatt  Leucosolenia 
und  Ascyssa. 
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Order  Sycettida  neu. 

Farn.  Sycetüdae,  Grantldae,  Heteropidae  n.  Ampho- 
riflcidae  tod  Dendy. 
Sah-01a88  Calcinea.  Kern  der  Eragenzellen  und  ?  der  GeisselselleB 
der  Larve  basali  Geissel  nicht  direkt  yom  Kern  abgehend. 
Lanre  eine  Parenchymnla.  Die  ersten  Nadeln  idnd  Drei- 
Strahler  etc. 
Order  Asoettida  nem. 

Farn.  Glathrinidae  Minch.  mit  Gkttt  dathrinm  nnd 

Qnaneha. 
Fto.  Lencasddae  Dendy  mit  (Htt  Lencascos. 
Order  Ascaltida  nen. 

Fam.  Reticalatae   Dendy    mit    (Htt    Ascaltia    nnd 

Asoandra. 
Fam.  Heteropegmidae  nen  mit  der  nenen  Gatt  I>eiidya 
n.  g.  nnd  Gatt  Heteropegma. 

F.  E.  Schnlze  war  e«  gehmgen,  die  richtige  Dentnng  des  bei  einigen 
Roeselliden  Torkommenden  achtstrahligen  Discoctaster  als  staric  modifisirten 
Discohezaster  geben  tu  können.  Schnlze  kannte  folgende  Arten,  welche 
Discoctaster  führen:  Acanthascns  cactos,  Bhabdocalyptns  mollis  nnd  roeperi, 
später  beschrieb  Lambe  eine  weitere  Art  mit  Discoct:  Bhabd.  dowlingi. 
Uima  (1)  giebt  eine  Revision  dieser  Arten  nnd  fOgt  noch  5  neue  Formen 
hinsn,  so  dass  wir  nnn  9  Arten  mit  Discoctastem  kennen.  (Siehe  nnter  nene 
Genera  etc.)  Es  gelang  ihm,  in  Glycerinpr&paraten  das  Axenkrenz  des  Diaooc- 
tasters  anfsnfinden. 

Uima  (2)  the*lt  die  Rosselliden  in  vier  Unterikmilien  ein:  Lencopsacinae 
mit  Gatt.  Leucopsacns,  Channoplectella,  Plaooplegma,  Anlocalyx,  Enryplegma 
and  Ganlocalyx;  Lannginellinae  mit  Lannginella,  Lophocalyx  nnd  Melonympha; 
Bossellinae  mit  Bathydoiiis,  Titrollnla,  Crateromorpha,  Anlochone,  Hyalascos, 
Bossella  nnd  Anlosaccns;  Acanthascinae  mit  Stanroaüyptns,  Rhabdocalyptos  nnd 
Acanthascns.  Die  Definition  der  Familie  wie  bei  Schiüxe  (Eteris.  Syst  Asoonem. 
nnd  Bosseil.  1897);  von  den  Unterfamilien  nnd  den  meisten  Gattungen  werden 
Definitionen  gegeben;  die  Bestimmung  der  Unterfunilien,  der  Gktttnngen  nnd 
der  43  Arten  wird  durch  die  beigegebenen  Schlftssel  ermöglicht  Die  neuen 
Gattungen  und  Arten  siehe  unter  Neue  Genera  ete. 

Die  Bearbeitung  der  Hexactinelliden  der  Albatroes- Expedition  gaben 
Schnlxe  (1)  die  Veranlassung,  die  Familie  Asconematiden  und  Roeselliden 
einer  Revision  zu  unterwerfen.  Verf.  legt  bei  der  Beurtheilnng  der  Verwand- 
schaftsyerhältnisse  nicht  mehr  so  viel  Gewicht  auf  die  äussere  Fonn  und  die 
Beschaffenheit  der  äusseren  Oberfläche,  sondern  mehr  anf  die  Gestalt  der 
parenchymalen  Kikrosklere,  weil  sich  diese  im  Laufe  der  Zeiten  wahrscheinlich 
weniger  als  andere  Elemente  verändert  haben.  Die  beiden  Familien  werden 
einstweilen  noch  aufrecht  erhalten  nnd  die  Diagnosen  gegeben,  dagegen  werden 
die  Unterfamilien  der  Asconematiden  aufgehoben,  die  (Gattung  Balanella  wird 
zum  Genus  Caulophacus  gestellt  und  Pleorhabdus  wird  eingezogen,  so  dass  die 
Familie  der  Asconematiden  jetzt  6  Gattungen  (Asconema,  Hyalascus,  Gaulo- 
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phacns,  AolascnSf  Sympagella  nnd  Saccocalyx)  mit  8  Arten  enthält.  Eine 
tabelliurische  üebersicht  znr  Bestimmnng  der  Gkittongen  der  Asconematiden  nnd 
RosseHiden  findet  sich  anf  p.  531  nnd  558.  Die  Rosselliden  werden  in  die  drei 
ünterfamilien  Bossellinae,  Lannginellinae  nnd  Acanthascinae  eingetheilt  nnd 
nmfassen  25  Species,  die  zn  folgenden  Gattungen  gehören :  ßathydoms,  Rossella, 
Orateromorpha,  Anlosaccns,  Anlooaljx,  Placopegma  nnd  Enryplegma  der 
Rossellinae;  Lophocalyx,  Mellonympha  n.  g.,  Lanoginella  nnd  Gaulocalyx  der 
Lannginellinae;  Acanthascns  nnd  Bhabdocalyptns  der  Acanthascinae.  Alle 
33  Arten  werden  eingehend  besprochen. 

Tetraxania. 

Siehe  oben  unter  Arbeiten  über  mehrere  Spongienordnnngen. 

Mofuixania» 

Der  dritte  Tbeil  des  Catalogne  of  Non-Oalcareons  Sponges,  die  J.  B.  Wilson 
bei  Port  Philip  Heads  gesammelt  nnd  Dendy  (1)  bearbeitet  hat,  enthält  die  Axinel- 
den,  Snberitiden  nnd  Spirastrelliden.  Es  werden  40  Arten,  darunter  12  neue 
beschrieben;  folgende  Genera  sind  vertreten:  Axinelliden:  Hymeniacidon,  Axinella 
Phakellia,  Acanthella,  Giocalypta,  Sigmaxinella  n.  g.,  Higginsia,  Trachycladns; 
Suberitidae:  Suberites,  Polymastia,  Gliona;  Spirastrellidae:  Spirastrella,  Pronax. 
Die  Diagnosen  der  Gkittnngen  sind  gegeben.  Als  Addenda  beschreibt  D.  noch 
eine  Heterorrhaphide,  Kaphisia  pallida,  femer  eine  neue  interessante  Gattung 
der  Ectyoniden  Pseudoclathria,  welche  für  Halichondria  compressa  Gart  auf- 
gestellt wird.  Damit  ist  die  Bearbeitung .  der  Monaxonida  der  Wilsonschen 
Sammlung  beendet,  welche  nicht  weniger  als  135  Arten  enthält. 

Von  der  Monographie  der  Spongien  der  Adria  von  Lendenfeld  (8)  ist  der 
vierte  Theil  erschienen,  er  behandelt  die  Glavulina  in  ebenso  ausführlicher 
Weise  wie  die  Mheren  Monographien.  Verl  giebt  zunächst  eine  Liste  aller 
Arbeiten,  die  über  die  Glavulinen  überhaupt  handeln,  es  sind  200  Nummern. 
Der  nun  folgende  analytische  Theil  enthält  sehr  eingehende  Beschreibungen  der 
adriatischen  Glavulinen  (Tethya  lyncurium,  Xenospongia  johnstonii,  Asteropus 
incrustans,  Ghondrilla  nucula,  Ghondrosia  reniformis,  SteUigera  stuposa,  St.  nux, 
Placospongia  Graeffei,  PL  melobesioides  (soll  nach  Bucchich  in  der  Adria  vor- 
kommen), Spirastrella  bistellata,  Vioa  viridis,  Y.  schmidtii,  Y.  topsentii,  Y.  ver- 
mifera,  Y.  ramosa,  Y.  vastifica,  Ficulina  ficus,  Papillella  suberea,  P.  quadrata, 
Polymastia  robusta,  P.  bursa,  Suberites  domuncula,  S.  massa,  S.  gracilis,  S. 
fugax,  S.  longispinus,  S.  arcicola,  S.  aaptns,  Suberanthus  flavus  und  Astromimus 
luteufl),  das  sind  16  Gattungen  und  30  Arten,  darunter  7  n.  sp.  Yon  den  23 
schon  bekannten  Arten  waren  aus  der  Adria  bis  zum  Erscheinen  der  Mono- 
graphie Lendenfelds  16  Species  bekannt  Aus  der  von  L.  aufgestellten  Tabelle 
(p.  162)  über  die  Yerbreitung  der  Glavulinen  im  Mittelmeer  und  ausserhalb  des- 
selben ergiebt  sich,  dass  20  adriatische  Arten  auch  ausserhalb  des  Mittelmeeres 
geftmden  sind,  dass  von  diesen  20  aber  nur  9  auch  im  Mittelmeer  ausserhalb 
der  Adria  bekannt  sind,  ein  Beweis,  dass  das  Mittelmeer  ausserhalb  der  Adria 
In  Bezug  auf  Spongien  doch  noch  sehr  ungenügend  erforscht  ist  Reich  an 
Glavulinen  ist  besonders  die  Küste  bei  Lesina  und  Triest,  weil  beide  am  besten 
untersucht  sind.   Den  Schluss  dieses  analytischen  Theils  bildet  ein  Bestimmungs- 
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sohlfiBse]  fttr  die  Adriatisehen  ÄxtaL  Der  3.  Tkeil  ist  der  synthetische,  in 
welchem  eine  lastnunenfusende  DarsteUnng  der  ClaTnlnm  ftberhai^  gegeben 
ist  (p.  16&-296).  Dieser  Theil  behandelt:  Indiridnalit&t  nnd  Gestalt.  Oberfläche, 
Farbe,  Kanalsystem,  Epithel  nnd  Snbepitbel,  die  Rinde,  die  Chone,  die  Pnlpa, 
das  Skelet,  Bemerkungen  ftber  Fortpflansnng,  Lebenswdse  nnd  Ckimmensalen. 
Lendeftfeld  (8)  schlägt  folgendes  System  der  Olavnlina  yor;  die  Diagnosen 
bis  in  den  Gattungen  herab  siehe  daselbst  p.  212: 
Ordo  Honaxonida. 

Snbordo  Olavnlina. 

Tribns  Enastrosa,  mit  Euastem  als  Microsclere.    Nur  Ghondroua 
ist  gana  ohne  Skelet 
Familia  Tethydae. 

Genus  Tethya,  Tethyorriiaphis,  Xenospongia,  Aste- 
ropns. 
Familia  Ohondrfllidae. 

Genus  Gbondrilla. 
Familia  Ohondrosidae. 

€tenus  Gbondrosia. 
Familia  Stelligeridae. 

Genus  SteUigera,  Hemiastrella. 
Tribns  Spirastrosa,  ohne  Bnaster,  mit  Spirasteim. 
Familia  Plaoospongidae. 

Genus  Placosp<mgia. 
Famila  Spirastrellidae. 

Genus  Spirastrella,  Yioa,  Thoasa»  Ficnlina,  Halie- 
nemia,  Alectona. 
Familia  Latruneulidae. 

Genus  Latmncnlia. 
Familia  Dendropsidae. 

Genus  Dendropsis. 
Tribus  Anastrosa,  ohne  Mierosdere,  mit  Megasderrai. 
Familia  Suberitidae. 

Genus  Papülellay  Polymastia,  Tentorium,  Tricho- 
stemma,   Suberites,   Suberanthus  n.  g., 
Sollasella. 
Fftmilia  Styloeordylidae. 

Genus  Astromimus  n.  g.,  Stylooordyla. 
Die  Arbdt  von  T^psent  (3)  über  die  Hadiomerina  de  FAdriatique  ist  eine 
Kritik  der  OlaTulina  der  Adria  Ton  Lendenfeld.  Während  letsterer  ChondriUa 
und  Gbondrosia  den  GlaTulinen  zurechnet,  stellt  T.  dieselben  in  den  Oamoea 
(s.  meinen  Bericht  1894  p.  220);  das  Genus  Placospongia  reiht  L.  unter  die 
Spirastrelliden  ein,  T.  aber  unter  die  Tetractinelliden.  (Naeh  den  neuesten 
Untersuchungen  Lindgrens,  siehe  oben,  ist  Placosp.  keine  Tetractinellide,  Eef.) 
Die  Genera  Gometellai  Ooppatias,  Magog,  Asteropns,  Trachycladus,  Amphius, 
Scolopes,  Poterion,  Bidleia,  Quasillina,  Tuberella,  Bemisuberites,  Terpios,  &Eibeio- 
telides  und  Prosuberites,  die  Lendenfeld  gestrichen  hatte,  hält  T.  aufrecht.  Die 
Ton  Lendenfeld  aufgestellten  oder  beibehaltenen  Genera  Stelligera,  Papileüa 
nnd  Suberanthus  sind  su  streichen;  die  Genera  Halicnemia  (sowie  Higginsia  mit 
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dem  Synonym  Dendropsis)  nnd  Sollasella  sind  AzineUideny  das  nene  Oenns 
Aetaromimns  gehört  eher  sn  den  Benieriden  als  zn  den  Glavuliden.  Anf  p.  129 
stellt  Topsent  seine  nnd  die  ?on  Lendenfeld  gebrauchten  Namen  der  in  Frage 
kommenden  Arten  sosammen;  die  ttbrigen  in  der  Arbeit  von  Topsent  erwähnte 
SyMBymie  s.  nnter  neue  Qenera  etc. 

Die  von  Bowerbank  aufgestellten  Arten  der  Gattung  Halicnemia  hat 
Topsent  (2)  einer  Kritik  unterzogen  und  die  hierher  gehörigen  Arten  patera  Bwk., 
▼erticillata  Bwk.  und  constellata  Topsent  1893  neu  beschrieben.  Verf.  stellt 
eine  neue  Diagnose  für  die  Gattung  auf  und  untersucht  die  Stellung  derselben 
im  System,  er  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  sie  die  meiste  Verwandtschaft  mit 
Higginsia  hat  nnd  mit  ihr  zu  den  Axinelliden  gehört,  wohin  auch  das  G^nus 
Vibulinus  zn  stellen  ist,  während  T.  Raspailia  unter  die  Ectyoninen  einreiht 

Nachdem  Topsent  die  Tetractinelliden  und  die  Gamosa  Frankreichs  be- 
arbeitet hat,  ist  er  an  die  Untersuchung  der  Monaxonida  gegangen.  Als  vor- 
läufiges Ergebnis  derselben  liegt  die  Classification  des  Hadromerina  von 
Topseat  (7)  vor.  Er  fasst  die  Monaxonida  im  Sinne  von  Ridley  und  Dendy 
und  entwirft  folgendes  System  derselben: 
Unterordnung  Halichondrina. 

Eintheilung  wie  bei  Topsent,  Une  r^forme  dans  la  Classification  des 
Halichondrina  1894  (s.  Bericht  1892/94  p.  226),  wozu  T.  einige  An- 
merkungen über  die  Stellung  Terschiedener  Genera  und  Synonymie  auf 
p.  93  der  Glassif.  Hadromerina  giebt 
Unterordnung  Hadromerina  (wegen  der  kompakten  Konsistenz  der  meütten 
hierher  gehörigen  Spongien). 

Section  Glavulida.     Mit    monactinen    Megaskleren:    gewöhnlich 
Tylostyle,  gelegentlich  Style. 
Familia  Olionidae. 

Gkkttungen  Gliona,  Dotona,  Thoosa,  Alectona. 
Familia  Spirastrellidae. 

(Gattungen  Hymedesmia,  Xenospongia,  Spirastrella, 
Latrunculia,  Sceptrintus. 
Familia  Polymastidae. 

Gattungen  Polymastia,    Trichostemma,    Bhaphi- 
dorus,  Proteleia,  Tylexocladus,  Sphaerotylus, 
Quasillina,  Ridleia,  Tentorium. 
Familia  Suberitidae. 

(Httungen  Suberites,     Ficulina,     Laxosnberites, 
Terpios,  Pseudosuberites,  Prosuberites,  Rhiza- 
xinella;  Semisuberites,  Azosuberites,  Poterion. 
Familia  Mesapidae. 

Gattungen  Mesapos,  Tethyspira. 
Section  Aciculida.      Mit  diactinen   Megadderen:   Oxea,  Tomote, 
Strongyle  und  Strongyloxea. 
Familia  Goppatiidae. 

(Gattungen  Spongosorites,    Anisoxya,    Goppatias, 
Magog,  HemiastereUa,  Asteropus. 
Familia  Streptasteridae. 

Gattungen  Amphins,  Scolopes,  Trachydadus,  Rha- 
phidhistia,  Spiroxya,  Holoxea. 
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FamäiA  Tethyidae. 

Oattongen  Tethya,    TethyorriiaphiB,    Toberdla» 
Trachya,  Heterozya. 
FtmiliA  Stylocordylidae. 

GktttQDgen  Stylocordylai   OnneteUA,   flalicometes 
DOTiim  genas. 

Von  sämmtlichen  FaiuOien  und  Gattungen  werden  die  Diagnosen  gegeben, 
yon  allen  Cktttongen  werden  die  Arten  oder  doch  die  typischen  Species  namhaft 
gemacht    Synonymie  s.  unter  Neue  Genera,  Species  und  Synooymie. 

Amstea  fand  im  Bio  Negro  unterhalb  Manaos  an  Baumzweigen  sehr  gemein 
Tubella  reticulata  Bwk.  und  Parmula  batesii  Bwk.  Die  Schw.  befanden  sich 
oberiialb  des  gesunkenen  Wassers  im  Trocknen  und  hatten  Gemmulae. 

Cooks  erwähnt  Spongilla  lac.  u.  ihnv.  von  Yorkshire  und  behauptet  ohne 
n&here  Begründung,  dass  Spongilla  fHabüis  syn.  Meyenia  carteri  sei. 

Yon  Spongilliden  haben  sich  in  Blsass  •  Lothringen  bisher  in  der  Dl  und 
den  Altwassern  des  Rheins  bei  Strassburg  yier  Arten  (Eusp.  lacustr.,  Spong. 
fragilis,  Ephyd.  mülleri  und  fluviat)  geftinden,  DMerloin  (2). 

Frio  u.  Yarra  fanden  im  Schwarzen  See  (Böhmerwald)  in  Tiefen  von 
6—25  m  Nadeln  und  Gemmulä  von  einer  «wischen  Euspongiila  lacustris  und 
rhenana  stehenden  Form.  Im  Teufelssee  (Böhmerwald)  wurden  nur  Nadeln  Ton 
Eusp.  lacustr.  beobachtet. 

darbial  erwähnt  swei  für  Europa  neue  Spongilliden  aus  dem  Gardaaee: 
Ephydatia  robusta  Potts  und  Garterius  tubispenoa  Potts.  Ausser  diesen  sind 
aus  dem  Gardasee  noch  Enspong.  lacustris  und  Ephydatia  fluviatilis  bekannt. 

Die  Fauna  des  Baikalsees  hat  den  Charakter  einer  Beliktenfauna;  ob  aber 
der  Baikalsee  ein  Reliktensee  ist,  ist  noch  nicht  entschieden,  die  geologische 
Geschichte  des  Sees  spricht  nicht  dafür.  HGmes  nimmt  an,  dass  der  See  seine 
eigenartige  Bevölkerung  grossentheils  durch  Einwanderung  von  dem  grossen 
jungtertiären  Binnenmeere  her  erhalten  hat  Als  echte  Reliktenform  des  Se^ 
ist  die  Lubomirskia  baicalensis  (Pall.)  anzusehen,  deren  ursprünglicher  und 
eigentlicher  Wohnort  nach  Dybowski  das  Behringsmeer  oder  die  See  über- 
haupt ist 

Lamport  giebt  eine  allgemein  verständliche  Darstellung  vom  Bau,  Ent- 
wickelung  und  Leben  der  Spongilliden  und  beschreibt  die  in  Deutschland  und 
Oesterreich  bisher  bekannt  gewordenen  7  Arten  genauer;  die  sehr  gut  ausge- 
führten Figuren  geben  die  Skelettgerüste,  die  charakteristischen  Spikula,  die 
Gemmulae  und  die  Belagsnadeln  von  lacustris,  fragilis,  fluviatilis,  mülleri  und 
erinaceus  (richtiger  horrida  zu  nennen !)  wieder.  Auf  p.  376  eine  Bestimmunga- 
tabelle  der  5  in  Frage  kommenden  Gattungen. 

Moore  fand  in  dem  südlichen  Arm  des  Tanganyika-See  zahlreiche  leere 
Schneckenschalen  der  Gattung  Neothauma  besetzt  mit  einer  Spongillide.  Die 
Schnecke,  welche  im  tiefen  Wasser  lebt,  und  der  Schwamm  sind  abgebildet  Im 
Schlamm  des  Sees  wurden  Nadeln,  ganz  denen  v<m  Potamolepis  vom  Congo 
gleichend,  gefunden,  der  Schwamm  wurde  nicht  erbeutet  Yerfl  hält  die  Fauna 
des  Sees  für  eine  relativ  alte. 

Stenross  fand  di-ei  weitverbreitete  Arten  (Eusp.  lacustr.,  Sp.  frag.,  Epbyd. 
mülleri)  von  Spongilliden  im  Murmijärvi-See  in  Finnland.  Die  Süsswasser- 
schwämme  leben  hier  sowohl  in  der  sandigen  Uferpartie,  als  auch  in  der  Scir- 
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pns-Eegion  and  andi  am  Boden  der  pflanzenlosen  mittleren  Region  des  Sees, 
letztere  hat  bei  niedrigem  Wasserstande  nicht  viel  mehr  als  1  m  Tiefe.  In  den 
Pflanzenreichen  Regionen  bleiben  die  Schwämme  nur  klein,  beträchtliche  Grösse 
eireichen  sie  in  der  limnetischen  Region.  Am  grössten  werden  sie  in  Flüssen, 
50  cm  Länge  bei  10—20  cm  Dicke.  Yerf.  glaubt,  dass  eine  solche  Grösse  nicht 
während  eines  Sommers  erreicht  wird,  sondern  dass  die  Schwämme  ihr  Wachs- 
thnm  mehrere  Sommer  lang  fortsetzen. 

Trailer  ist  nacbUntersnchnng  eines  Originales  der  Ansicht,  dass  Spongilla 
noyae  terrae  Potts  weder  zn  Spongilla  noch  zn  Meyenia  gehört,  sondern  wohl 
eine  ans  der  Kreuzung  von  Heteromeyenia  ryderi  und  Spongilla  lacnstris  ent- 
standene hybride  Form  ist.  Als  zweifelhafte  Arten  möchte  Yerf.  femer  noch 
Spongilla  mackayi  Gart  und  Sp.  igloviformis  Potts  ansprechen.  Als  fragliche 
Ajten  hatte  Wierzejski  schon  früher  Meyenia  eyeretti  Mills  und  Spong.  böhmi 
Hilgdf.  bezeichnet;  letztere  Art  hält  Weltner  (6)  aufrecht 

In  der  systematischen  Aufzählung  der  bisher  bekannten  Thiere  Ungarns 
(Text  ist  ungarisch  und  lateinisch)  nennt  Tange!  (1)  Spongilla  lacustris  Lbkn., 
fragiüs  Leidy,  carteri  Bwk.,  Ephydatia  mülleri  (Lbkn.),  fluviatilis  (Lbkn.),  Gar- 
terius  stepanowi  (Dyb.)  und  giebt  von  allen  Arten  die  ungarischen  Fundorte  an; 
ausführliches  Litteraturverzeicfaniss  dazu. 

Tange!  (2)  hat  im  Balatonsee  folgende  Sfisswüsserschwämme  konstatirt: 
Spongilla  lacustris,  fragilis,  carteri  (in  Europa  nur  im  Balatonsee  I),  Ephydatia 
mttlleri  und  fluviatilis.  Der  See  ist  an  Exemplaren  von  Spongilliden  überaus 
reich.  Die  Sp.  carteri  lebt  nur  an  einer  Stelle  des  Sees,  in  Balaton-Füred 
(Nagy-Balaton)  an  den  Holztheilen  der  Schwimmschule,  hier  aber  in  sehr  grosser 
Anzahl  Auf  dem  Gehalt  an  Nadeln  der  Sp.  carteri  berulit  zum  grossen  Theile 
die  heilkräftige  Wirkung  des  Schlanmies  von  Balaton-Füred. 

TaAge!  (3)  ^d  im  Balatonsee  eine  Flasche  von  ca.  10  Liter  Inhalt, 
deren  Innenfläche  ganz  mit  Bryozoen  und  Spongillencolonien  besetzt  war.  Im 
selben  See  wurde  Fredericella  sultana  sehr  oft  mit  Spongilla  lacustr.  u.  fragilis 
mit  einander  yerwachsend  geftmden,  der  Schwamm  und  das  Moosthier  zeigten 
dann  dieselbe  Färbung,  grau,  grün  oder  braun.  Der  Nutzen  dieser  Symbiose 
besteht  darin,  dass  dem  Schwämme  mehr  Nahrung  durch  die  flimmernden 
Tentakeln  der  Bryozoe  zugeführt  wird,  während  letztere  in  der  unter  ihr 
lagernden  Spongie  Schutz  findet.  Aus  der  Art  der  Schichtung  bei  diesen  ver- 
gesellschafteten Thieren  lässt  sich  schliessen,  dass  immer  die  Bryozoe  zuerst 
entstanden  ist  und  erst  nachträglich  von  der  Spongie  umgeben  worden  ist 
Yerf.  bezeichnet  diese  Yergesellschaftung  als  Zusammenwohnen  (Synoikosis)  und 
nicht  als  ein  Zusammenleben  (Symbiosis).  Diese  Mittheilungen  auch  bei  Yangel  (2) 
in  der  Bearbeitung  der  Spongillen  des  Balaton  (Platten)  sees. 

Eine  kurze,  zur  Bestimmung  ausreichende  Beschreibung  der  sechs  bisher 
bekannten  Süsswasserschwämme  Ostafrikas  findet  sich  bei  Weltner  (2).  Es 
sind  nur  Arten  der  Gkittung  Spongilla,  und  zwar  nitens,  böhmi,  sansibarica, 
permixta,  sumatrana  und  biseriata,  davon  ist  nur  sumatrana  auch  in  anderen 
Ländern  beobachtet 

Später  hat  Weltner  (6)  ausführlichere  Beschreibungen  mit  Abbildungen 
von  Sp.  böhmi,  sansibarica,  biseriata  und  zweier  Abarten  von  sumatrana  gegeben; 
bei  böhmi  konnte  der  Bau  des  Kanalsystems  verfolgt  werden,  die  Art  stimmt 
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hierin  mit  Epb.  fluriatflis  ttberein    Die  (Mne  der  GeiMelktmmeni  beMgt  bei 
böhmi  0,02  mm. 

Weltaer  (5)  beschreibt  eine  neve  Fomi  einet  SOflewassersdiwaainiefl  aas 
Argentinien,  welche  mit  einer  anderen  m»  Puvfiay  zn  Ephydatia  runsayi  ge- 
hört Der  Ban  des  Kanalsystems  dieser  Form  weieht  nicht  Ton  dem  der  ^hyd. 
flnviatilis  ab. 

Ceraiospongiae* 

Schnli  (1)  hat  die  Ton  Seuon  im  Litorale  der  Insel  Ambon  erbenteten 
Hornspongien  sowie  die  Ton  Kflkenthal  in  Tielen  bis  zn  60  m  bei  Temate  ge- 
sammelten Homschwftmme  bearbeitet  Verf.  nennt  von  Ambon:  Enspongia 
offic  adriatica  F.  E.  Schnlae,  Ensp.  distans  n.  sp.»  Oarterioepongia  radiata  Hyatt^ 
Gart  rad.  dnlsiana  Hyatt,  Cacoepongia  erecta  n.  sp.«  Gae.  amorpha  Pol^'.,  Cae. 
oligoceras  Pol^.,  Hircinia  ftasca  Ldf. ,  fiirdnia  eonnloea  Ldf,  Hiro.  gigantea  Ldf.« 
Spongelia  pallesoens  fragilis  yar.  incrastans  Scbnlxe;  von  Temate:  Gacosp. 
scalarifl  O.  Schmidt  Gac  moUior  O.  Schmidt  Gac.  species?,  Hircinia  fnsca  Uf^ 
Hirc.  irregnlaris  Ldf.,  Aplysina  ramosa  Ldf.,  Aplys.  minnta  Ldf. 

Be»imdere  Faunen, 

Meeressdiwteme. 
Alle  Meere:  Mnrray. 

Arktisches  Meer:  Breiifdss  (4, 8, 9, 10),  Vanhöffen. 
Atlantischer  Ocean:    Ostsee:    Brandt  (2);   Nordsee:   LOnnberg;    Irische  See: 

Herdman;    West-Schottland:   Scott;   fiockall  Felsen:  Lendenfeld  (5); 

Holland  nnd  Belgien:   MaiUand;   Frankreich:  Topsent  (7),  Acloqae; 

Mittelmeer:   Breitfius  (1),  Hesse   (Badeschwftmme),  Lendenfeld  (8;, 

Topsent  (3,5)»  Richard  nndNeoriUe;  Portugal:  ^^tftiss(3);  Acoren: 

Topsent  (6),  Westindien:  Briee  (Badeschw&mme). 
Stiller  Ocean:  Japan:  Diklerlein  (1),  IJima(l,2),  Thiele;  Ghina:  Lindgren(l,2); 

Philippinen:  Elera;  Mi^lnkken:  ft^ittes  (6,7),  Kieschnick,  lindgren 

(1,  2),  Schnls,  Ti^Ment  (1);  Port  Philipp  Heads:  Dendy  (1);  Nen  Seeland: 

Dendy  (2)  nnd  Kirk;  Anckland  Inseln:  Lendenfeld  (1);    Fonaltati: 

Whitelegge;  Ghile  nnd  Patagonien:  Breitftiss  (6). 
Indischer  Ocean:  Djibouti:  Gontidre;  Sansibar:  Lendenfeld  (9);  Kergnelenregion: 

Mnrray. 

Süsswasserschwftmme. 
Europa:  Gar,  Gocks,  Döderlein,  Fric  und  Vayra,  (Hrbini,  Lampert,  Maitland, 

Stenross,  Vangel  (1—3),  Vosmaer  nnd  Pekelharing  (2X  Zoller. 
Afrika:  Moore,  Weltner  (2, 6). 
Südamerika:  Austen,  Weltner  (5). 
Nordamerika:  Traxler. 


Nene  Ghenera,  Speoies,  Varietäten  und  Synonymie. 

Die  Synonymie  der  Bossellidenarten  s.  bei  IJima  (2)  und  die  der  Glavulina 
der  Adria  s.  bei  Lendenfeld  (8). 
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Valcarea. 

1.  Homocoela. 

Ascandra  hermesi  n.  «g.  Breitfuts  (1)  Rovigno,  5  m. 

Dendya  n.  g.  aufgestellt  von  Bidder  mit  folg.  Diagnose:  The  euds  of  the 
branches,  even  when  nnited,  are  distingnishable  as  separate  prominences  on  the 
externa!  snrface,  and  there  is  no  true  dermal  membran  or  cortex.  Hierher 
Dendya  tripodifera  (=  Lencosolenia  trip.  Carter).  Die  Stellung  dieser  Gattung 
im  System  s.  oben  unter  Galcarea  bei  Bidder. 

Lencosolenia  falklandica  n.  sp.  BreUfuss  (5)  Falkland  Gezeitenzone. 

—  multiformis  n.  sp.  Breit/ms  (8).    Wahrscheinlich  Weisses  Meer. 

—  nanseni  n.  sp.  Breitfuss  (4).  Ost-Spitzbergen  in  15—65  Faden,  Bären- 
insel, Mnrmankttste. 

Heterocoela 
Amphoriscus  muimanensis  n.  sp.  Breitfuss  (8)  Murmanküste. 

—  semoni  n.  sp.  BreUfuss  (7)  Amboinalittoral. 

Ebnerella  kQkenthali  n.  sp.  Breitfuss  (4)  Ost-Spitzbergen,  40  Faden. 

—  lanceolata  n.  sp.  BreUfuas  (8)  Murmanküste. 

—  Schulze!  n.  sp.  Breüfuss  (4)  Ost-Spitzbergen,  40  Faden. 
Grantia  monstruosa  n.  sp.  BreUfuss  (8)  n9rdl.  Eismeer. 

Grancetta  n.  g.  Grantiinae  mit  Triactinen  oder  Tetractinen  oder  mit  beiden 
Nadelformen.    BreUfuss  (9). 

Leuconia  coimbrae  n.  sp.  Breüfms  (3)  Westküste  Portugals. 

—  femandensis  n.  sp.  BreitfUss  (5)  Juan  Femandez. 

—  lendenfeldi  n.  sp.  Breitfma  (2)  Ostküste  Australiens. 

—  masatierrae  n.  sp.  Breitfms  (5)  Jnan  Femandez. 

—  platei  n  sp.  Breit fuss  (5)  Punta  Arenas,  8  Faden. 

—  prava  n.  sp.  BreUfusB  (3)  Westküste  Portugals. 

Pericharax  polejaevi  n.  sp.  Breitfusa  (4)  Ost-Spitzbergen,  40  Faden. 
Sphenophorina  n.  gen.  Amphoriscinen  mit  keilförmigen  Tri-  und  Tetractinen 
Breitfuas  (8). 

—  singularis  n.  sp.  BreUfuss  (8)  Vadsö. 

Sycetta  asconoides  n.  sp.  BreUfuss  (4)  Ost-Spitzbergen,  55  Faden. 
Sycon  ciliatnm  F.  n.  var.  polaris  BreUfuss  (8)  nördl.  Polarmeer. 

—  incrustans  n.  sp.  BreUfuss  (5)  Tumbes  in  Chile. 

—  kangakense  n.  sp.  BreUfuss  {2}  kleiner  Earajak  Fjord  in  WestgrOnland. 

—  ornatum  n.  sp.  Kirk,  Cookstrasse  zwischen  Ebbe-  und  Flutgrenze. 

—  pedicellatum  n.  sp.  Kirk,  Whangaruru  and  anliegende  Küste  von  Nord- 
auckland  zwischen  Ebbe-  und  Flutgrenze. 

Xanc(Mlc€ire€h 

Triaxonia. 
Acanthascus  F.  B.  Schulze.     Diagnose:  Disooctaster  führende  Rossellide 
mit  ausschliesslich  diactinen  Hypodennalia.    Hierher  nur  eine  Art:  A.  cactus 
F.  E.  Schulze  JjinM. 

—  alani  n.  sp.  Jßma  Sagamisee. 

—  dnbius  F.  E.  Schulze  muss  Rossella  dubia  heissen  Schülse  (1). 
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—  grossnlaria  F.  B.  Schnlze  ist  syn.  sn  Bossella  antaretica  CSart.  SehvUe  (1). 
Anlochone  F.  E.  Schnlxe  ist  syn.  su  Grateromorpha  SckuUe  (1). 
Anlosaccns  mitsnknrii  n.  sp.  Jfima  (2)  Sagamisee. 

Bathydoms  F.  E.  Schnlze  Gattongsdiagnose  bei  Schulse  (1)  p.  533. 

—  dawsoni  Lambe  mnss  Rhabdocalyptns  dawsoni  heissen,  Schuhe  (1). 
Grateromorpha  (Gray)  Carter,  Gattnngsdiagnose  bei  SchulMe  (1). 

—  cormgata  n.  sp.  Jßma  (2)  Sagamisee. 

—  meyeri  (Gray)  var.  tnberosa  nnd  mgosa  Jßma  (2)  Sagamisee. 

—  mnrrayi  F.  E.  Schnlse  ist  syn.  zn  Cr.  thierfelderi  F.  E  Schnlze  Schulse  (1). 

—  pachyactina  n.  sp.  Jßma  (2)  Tosasee. 
Hyalascns  gigantens  n.  sp.  Jfima  (2)  Sagamisee. 

Hyalodendron(nm)  naTalinm  n.  g.  n.  sp.  der  Enplectelliden  beschrieben  von 
Moore,  ohne  Ghittnngsdiagnose.  Fundort:  Japan.  Ist  wohl  zweifellos  Walteria 
lenckarti  Ijima  1896. 

Lenoopsacos  n.  g.  der  Bosselliden  mit  orthodoeus  n.  sp.  nnd  scoliodocos  n.  sp., 
Jfima  (2)  Sagamisee. 

Mellonympha  n.  g.  fUr  Bossella  velata  W.  Thoms.  Schulte  (1). 

Bhabdocalyptns  F.  E.  Schnlze.  Diagnose :  Discoctaster  führende  Bosselliden 
mit  pentactinen  Hypodermalia,  deren  paratangentiale  Strahlen,  wenn  vollst&ndig 
entwickelt,  mit  zweireihig  gestellten  Haken  versehen  sind.  Hierher:  B.  mollis 
F.  E.  Schnlze,  c^iillatns  n.  sp.  nnd  victor  n.  sp.  beide  Sagamibay  in  274  nnd 
mehr  Faden.    Jfima  (1). 

BosseUa  Gart  Ghittnngsdiagnose  bei  Schulze  (1)  p.  536. 

Stanrocalyptos  n.  g.  Discoctaster  führende  Bosselliden  mit  pentactinen 
Hypodermalia,  deren  paratangentiale  Strahlen  niemals  mit  Haken  versehen  sind, 
sondern  glatt  oder  fein  nnd  gleichförmig  rauh  sind.  Hieriier:  St  dowlingi 
Lambe  (syn.  Bhabdocalyptns  dowl.),  St  roeperi  F.  E.  Schnlze  (syn.  Bhabdoc 
roep.),  St.  heteractinns  n.  sp.,  glaber  n.  sp.  nnd  pleorhaphides  n.  sp.  alle  3  n.  sp. 
ans  der  Sagamibay.    Jfima  (1). 

—  microchetns  n.  sp.  Jfima  (2)  Sagamisee. 

Vitrollnla  n.  g.  der  Bosselliden  mit  fertile  n.  sp.  nnd  namiyei  n.  sp. 
Jfima  (2)  Sagamisee. 

Teiraxonia. 

Lithistida. 

Desmanthns  Tops.  Diagnose  bei  Topsent  (6)  p.  231. 

Monocrepidinm  n.  g.  der  Desmanthidae.  Diagnose  bei  Topst^  (6).  M.  ver- 
micnlatnm  n.  sp.  daselbst  Acoren. 

Petromica  n.  g.  der  Azoriddae.  Diagnose  bei  Topsent  (6)  P.  grimaldii  n.  sp. 
daselbst  Azoren. 

Gfaoristida. 
Ancorina  Simplex  n.  sp.  Bawi  bei  Sanmbar,  Ebbegrenze  Lendenfsld  (9). 
Gaminns  chinensis  n.  sp.  Lmdgren  (1)  Ghinesisohe  Meere. 
Ginachyra  voeltzkowi  n.  sp.  Kokotoni  nnd  Bawi  bei  Sansibar,  LeHdenfdd  (9). 
Graniella  globosa  n.  sp.  ThieU,  Tango  in  Japan,  35—40  Fad. 

—  lentiforrois  n.  sp.  I%iele,  Japan. 

—  ovata  n.  sp.  Thiele,  Japan. 
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—  yarians  n.  sp.  ThieU,  Oshima  bei  Tango  in  etwa  80  Meter.  Mit  einer 
yar.  lävis. 

Eoionema  hilgendorfi  n.  sp.  THde^  Japan. 
Erylns  decnmbens  n.  sp.  lAndgren  (1)  Java. 

—  enastnim  bei  Vosmaer  1804  ist  vielleicht  identisch  mit  Er.  stellifer 
Tops.  TopMftf  (5). 

—  placenta  n.  sp.  Thide  Kagoshima. 
Greodia  Gattnngsdiagnose  bei  Lindgren  (2). 

—  arripiens  n.  sp.  Lindgren  (1)  Chinesische  Meere. 

—  ?C7lindrica  n.  sp.  Thiek  Enosima,  300  m. 

—  distincta  n.  sp.  Lindgren  (1)  Java. 

—  exigna  n.  sp.  TMde  Lin-Ün-Inseln. 

—  hilgendorfi  n.  sp.  Thide  Japan.    Mit  yar.  granosa« 

—  japonica  n.  sp.  Thiele  Enoshima. 

—  reniformis  n.  sp.  mde  Enoshima. 

—  yariospicnlosa  n.  sp.  Thiele  Togashima. 

Isops  cardnophüa  n.  sp.  Kokotoni  bei  Sansibar,  Lendenfdd  (9). 

—  nigra  n.  sp.  Lindgren  (1)  Jaya. 

—  obscnra  n.  sp,  Thide  Japan. 

Pachastrella  japonica  n.  sp.  Thide  Enoshima  300  m. 

'  stjlifera  n.  sp.  Lendenfdd  (5)  Rockall,  60  und  120  Fad. 

Pilochrota  brevidens  n.  sp.  Topeent  (1)  Amboina. 

Placinolopha  n.  g.  der  Farn.  Placiniden  mit  Oalthropsen  oder  deren  Ab- 
kömmlingen (Triode  oder  Diaetine)  von  verschiedener  Grösse,  die  einen  ähneln 
dem  Microcalthropsen,  Microtrioden  nnd  Microxen  von  Pladna,  die  andern 
(Lophocalthropse)  sind  grösser  und  für  die  Gattung  charakteristisch  nnd  finden 
sich  in  dem  ganzen  Schwamkörper,  nicht  bloss  an  der  Oberfläche.  Diese  Lopho- 
calthropse haben  2—5  Strahlen,  die  an  ihren  Enden  verzweigt  sind  und  hier 
konische  Spitzen  oder  zorttckgebogene  Haken  tragen.   Topeeni  (1). 

—  bedoti  n.  sp.  das.  Amboina. 
Sphinctrella  döderleini  n.  sp.  Thiide^  Japan. 
Stelletta  Gattnngsdiagnose  bei  Lindgren  (2). 

Stelletta  hat  folgende  Synonyme  Astrella,  Anthastra,  Myriastra,  Pilochrota, 
Anrora,  Dragmastra  nach  Lendenfeld  nnd  Schnlze,  dieser  Auffassung  schliesst 
sich  Lindgren  (2)  p.  368  an. 

—  davosa  Bidl.  und  Myriastra  toxodonta  sind  syn.  Myriastra  clavosa, 
TopeewiiX). 

—  inconspicua  n.  sp.  Thide  Japan. 

—  lobata  n.  sp.  Kieechnidc  (2)  Ambon  littoral. 

—  maxima  n.  sp.  Thiele  Japan. 

—  Orientalis  n.  sp.  Thide  ^oshima. 

—  naseana  n.  sp.  TMde  Lin-kiu-Ihseln. 

—  pisum  n.  sp.  Thide  Enoshima  12  Faden. 

—  reniformis  n.  sp.  Kieschnick  (2)  Ambon  littoral 

—  tenuis  n.  sp.  Lindgren  (1)  Java. 

—  truncata  n.  sp.  Kieecknidc  (2)  Ambon  littoral 

—  validissima  n.  sp.  Thide  Togashima. 
Sydonops  picteti  n.  sp.  Topeent  (1)  Amboina, 
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Tetilla  amboiBenai«  d.  sp.  Kiesokmdc  (2)  Amboo  littoral. 

—  mbra  n.  sp.  Kiesc^tUck  (2)  Ambon  littoral. 

—  schulzei  n.  sp.  K%e$chnick  (2)  Ambon  littoral. 

—  yiolacea  n.  sp.  Kiesd^nidi  (2)  Ambon  littoral. 

Tbenea  wird  gegen  Lendenfeld  anfirecht  erbalten,  Thidcj  Ghittnngs- 
cbarakter  p.  22. 

—  calyx  n.  sp.  l%ieU  Oshima  bei  Tango  in  etwa  80  m. 
—-  compacta  n.  sp.  Thuie  Enosbima  in  320—400  m. 

—  compressa  n.  sp.  an  var.  TMde  Enosbima  und  Osbima. 

—  grayi  Soll.  n.  var.  lateralis  Thide  Sagamibai  in  etwa  130  m. 

—  bemisphaerica  n.  sp.  Thide  Enosbima  200  m. 

—  irregalaris  n.  sp.  Thide  Enosbima  200  m. 

—  nncnla  n.  sp.  Thide  Enosbima  320—400  m. 

Marine  Formen. 

Acantbella  acnleata  n.  sp.  Thiele,  Sagamibai. 

—  costata  n.  sp.  Kieechnidi  (2),  Ambon  HttoraL 

—  insignis  n.  sp.  Thide^  Sagamibai. 

—  stipitata  Gart  bat  folgende  Synonyme  Ac.  cactifrarmis  nnd  bircinopsis 
Gart,  Acantbellina  paryiconnlata  nnd  rogolineata  Gart.  Dend^  (1). 

—  Simplex  n.sp.  l^ide,  Sagamibai. 

—  tennispicnlata  n.  sp.  Dendy  (1)  Port  PMllip  Heads. 
~  vnlgata  n.  sp.  Thide  Sagamibai. 

Adreos  Gray  ist  eine  Axinellide,  TapaerU  (7). 

Agelas  gradlis  n.  sp.  WhiUtegge  Funafnti,  Westabbang  des  Atolls  in  40 
bis  70  Faden,  mit  Gorgonien  vergesellschaftet 

Amorphilla  n.  g.  Thide  Stellung  im  System  unbestimmt  Diagnose  bei 
Thiele  p.  44. 

—  adhaerens  n.  sp.  Thide  Amami-Osbima  und  Enosbima. 

—  compressa  n.  sp.  l%iele  Japan. 

—  balichondroides  n.  sp.  Thide  Japan. 

—  papulosa  n.  sp.  Thiele  Japan. 

—  penicillata  n.  sp.  Thiele  Enosbima. 

—  renieriformis  n.  sp.  ThieU  Japan. 

Amorphinopsis  ist  syn.  zu  Giocalypta  Bwk.,  lAndgren  (2)  p.  357. 

Amorphinopsis  Gart  Diagnose  bei  Topseid  (1):  Aiinellidae  massives  k 
charpente  plus  ou  moins  confuse,  et  posaödant  pour  spioulation  des  ozes  et  des 
styles,  ces  demiers  toigours  en  grande  minorit6  (A.excavan8  Gart,  filigrana 
0.  Schm.,  pallescens  Tops.). 

Amphiastrella  Dendy  ist  eine  Dendoricine,  TqpMU  (7). 

Ampbilectus  tibiellifer  Ridl.  ist  syn.  Lissod^idoiyx  tib.  Topaeni  (1). 

Anisoxya  n.  g.  der  Acieulida.  Diagnose  bei  Topsmt  (6);  A.  glabra  n.sp. 
daselbst,  Acoren. 

Asbestoplnma  Norm,  ist  eine  Espereiline,  Tqpeeiü  (7). 

Asteropus  incrustans  n.  sp.  Lemäewfdd  (8)  Lesina. 

Astromimus  n.  g.    Massige  St^locordylidae,  welche  an  der  OberflSche  ein 
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Netz  mit  grosseOi  sehr  re^lmüssig  bexagonalen  Maschen  hesitsen,  in  denen  die 
Gruppen  tm  ffiBftrtfmnngsporeB  liegen.  Mit  wohl  ent?rioke]ten  Snhdermal- 
ränmen.    Lendmfdd  (8). 

—  hiteos  n.  sp.  LmdenfM  (8)  Lesina. 

Astropeplns  pnlcher  Soll  ist  syn.  sn  Vioa  johastoni  Sohm.  oder  genauer 
sa  Ckqi^tias  johnstoni.    Tcpsmii  (7). 

Auletta  consimilis  n.  sp.  Thiele  Sagamihai. 

—  halichondroides  n.  sp.  TMeU  Hakodate. 

Axinella  acerata  aufgestellt  f.  Axinella  stelliderma  var.  acerataOart  Dendy(l). 

—  chithrata  n.  sp.  Dmäy  (1)  Port  Phillip  Heads. 
•—  oopiosa  n.  sp.  Thiele  Hakodate. 

—  incrustans  n.  sp.  Thide  Sagamihai. 

—  kiitii  n.  sp.  Dmdjf  (1)  Port  Phillip  Heais. 

—  sp.  Thiele  Hakodate: 

—  tenuis  n.  sp.  Thieig  Enoehima,  100  Faden. 

Axinyssa  n.  g.  Azinelliden  mit  konischen  Fortsätsen,  deren  Skelet  aus- 
schKesslioh  aus  amphiozen  Nadeln  hesteht  A.  tops^ti  n.  sp.  Kokotoni  hei 
Sansihar,  Ehbeaone.    Lendenfeid  (9). 

Bursalina  Schm.  ist  syn.  zu  Quasillina  Norm.,  TapaetU  (7). 
Cacochalina  mollis  n.  sp.  Topaent  (1)  Amhoina. 
Ceratopsis  n.  g.  der  Axinelliden  Thiele  p.  56. 

—  dayata  n.  sp.  Thiek  Enoshima,  etwa  130  m. 

—  erecta  n.  sp.  Thide  Japan. 

—  ezpansa  n.  sp.  Thide  Japan. 

—  ramosa  n.  sp.  Triefe  Japan. 

Gerbaris  n.  sp.  der  Bubarinen,  Diagnose  hei  Topaent  (6).  C.  torquatus  n.  sp. 
daselhet,  Acoren. 

Chalina  elastioa  n.  sp.  Kieaohnids  (2)  Ambon  littoral. 

—  pulvinatus  n.  sp.  Lindgren  (1)  Java. 

—  similis  n.  sp.  Topieni  (1)  Amhoina. 
ChondiiUa  Gattungsdiagnose  bei  Lindgren  (2). 

—  nuda  n.  sp.  Bawi  und  Kokotoni  bei  Sansibar,  Ebbegrenze  Lemlen/eM  (9). 
Ghondrodadia  dura  n.  sp.  Kieschmdf  (2)  Ambon  littoraL 

—  ramosa  n.  sp.  Kieachnidi  (2)  Ambon  littoral. 

—  sessilis  n.  sp.  Eie8ch$n<ic  (2)  Ambon  littoral. 

Ciocalypta  compressa  Gart  mit  dem  Synonym  Leueophloeus  compressus 
Gart  Dendy. 

■—  incrastaos  n.  sp.  Whitdegge  Funaftiti  BüT  in  der  Lagune. 

—  penicillus  Bwk.  mit  den  Synonymen  Leucophoeus  massalis  Gart  und 
?Gioc  penic  var.  adeulata  Gart.  Dmdy  (1). 

—  penidllus  Bwk.  n.  var.  gracilis  Topaeni  (1)  Amhoina. 

Gliona  hat  folgende  Synonyme:  Baphyrus  Bwk.,  Papillina  Sohm.,  Osculina 
Schm.y  Papilella  Yosm.,  Papflissa  Ldf.,  Vioa  Nardo,  EÜryphylle  Duch.  Mich., 
Pione,  Myle,  Sapline,  Idomon,  Jaspis  und  Pronaz  Gray.  Vielleicht  sind  auch 
einige  Spiratrelliden  Glionen,  TcpmU  (1). 

Gliona  Grant  hat  Priorität  von  Vioa  Nardo,  Topaent  (3). 

—  argus  n.  sp.  Thiele  Hakodate.    Hit  n.  yar.  lacTicollis  Enoehima,  140  m. 
^  oonoharum  n.  sp.  Thide  Japan. 
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~  leTiflpira  n.  sp.  Top9ent  (6)  Aooroi. 

—  pnrpiirea  Haoc.  und  Yioa  hanoocki  Schm.  und  kdae  CllioiiideD,  Ti>p9etU 
(6)  p.  236. 

Glathna  pellicnla  n.  sp.  Whitdegge  FmiafMa,  Lagune  in  18  Faden. 

—  ramosa  n.  sp.  lAndgrtu^  (1)  Jara. 

Golnnmitis  sqnamata  Schm.  n.  Tethya  repew  Sckn.  sind  ton  der  Qattang 
etwas  abweichende  Arten,  Topaet^  (7)  p.  110. 

OometeUa  pymla  Gart,  ist  eine  Tresia,  Tapfetü  (3). 

—  Simplex  Gart  ist  eine  RhinazineUa  Topaeiü  (3). 

—  Spermatozoon  0.  8dim.  ist  eine  RhisaxineUa,  Topsmi  (3). 

—  Spermatozoon  0.  Schm.  nnd  G.  simplex  Gart,  gehören  sn  Bhizochalina, 
Topaent  (7). 

—  stellata  0.  Schm.  ist  der  Typus  der  neuen  Gattung  Halicometes, 
7bp§0ia  (7). 

Goppatias  hat  die  Synonyme:  Doryi^res  md  Astropephis  Ibpsen^  (3). 

—  carteri  Eidl.  ist  wahrscheinlich  eine  Dorypleres  lAndgren  (2)  p.  357. 

•—  Johnstoni  0.  Schm.  mit  den  Synon.  Astrc^phis  polcher  Soll,  Gop- 
patias inconditos  Tops,  nnd  Dorypleres  incrostans  Tops.  Tbpamt  (3). 

Grella  sohmidti  Bidl.  nnd  Damiria  anstraliensis  Dendy  sind  syn.  Damiria 
schmidti  TopeeiU  (1). 

GribreUa  labiata  Keller  ist  die  massive  Form  von  Güona  viridis  (Papillina 
nigric.  nnd  Oscnlina  polyst)  Topgmt  (1). 

Gribrochalina  Schro.  ist  syn.  zu  Semisnberites  Gart;  Topamt  (7). 

Gribroohalina  Schm.  ist  nicht  syn.  m  Tragosia  Gray  wie  Yosmaer  will, 
Toptent  (7). 

Dactylella  n.  g.  der  Ajdneüiden,  Thiele  Diagnose  p.  56.  D.  hilgendorfi  n.  sp. 
daselbst,  Hakodate. 

Damiria  Gattongsdiagnose  bei  Lindgre»  (2).  S.  aber  dasa  Weltner  (4). 

Damiria  cavemosa  Tops.,  Pronhoi  Tops,  imd  anstraliensis  Dendy  gehören 
nicht  zn  Damiria,  sondern  sind  Desmaoidoniden.    Welhker  (4). 

Dactylella  Thiele  ist  eine  Axinellide  TopeeiU  (7). 

Dendoryx  Gattnngsdiagnose  bei  Lindgren  (2). 

—  mollis  n.  sp.  lAndgren  (1)  Ghinesische  Meere. 
Dendropsis  Eidl.  n.  D.  ist  synonym  zn  Higginaia  TopeeiU  (1). 
Desmacella  fortis  n.  sp.  TopeeiU  (1)  Amboina. 

—  fragilis  n.  sp.  Kieechnick  (2)  Ambon  littoral. 

—  peachi  Bwk.  mit  folg.  Synonymen:  Desmacidon  peachi  Bwk.,  Bi^nma 
p.  Gray,  Desipacella  p.  Schmidt,  Desmaoodes  p.  Yosmaer,  Rhi^hiodesma  acnleat 
Tops.  n.  Desmacella  peachi  Tops.  TopeeiU  (1). 

—  peachi  n.  var.  trirhaphis  und  n.  var.  fistnlosa  Amboina,  TopeeiU  (1). 
Dotona  pnlchella  Gart  ist  Typns  der  Gatt.  Dotona,  welche  nicht  synonym 

zn  Alectona  ist  TopeeiU  (7). 

Dorypleres  Soll,  ist  gyn.  zn  Goppf^tias  Topeemt  (7). 

—  biangnlata  n.  sp.  Lindgren  (1)  Java. 
Dysideopsis  palmata  n.  sp.  TopeeiU  (1)  Amboina. 
Echinodictynm  connlosnm  n.sp.  Kieeckmck  (2)  Ambon  Uttoral 

—  lacnnoenm  n.  sp.  Kißechnicic  (2)  Ambon  littoral. 
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Epallax  callo<^th!i8  SoU.  iat  Tielleioht  synonym  in  Hemiasterella  typns 
Gart  Topseni  (7). 

fisperella  aegagropila  (Johnst)  hat  folgende  Synonyme:  Haliohondria  aeg., 
Desmacidon  aeg.,  Hymeniaeidon  suhclavata,  ^m.  florennii  Hym.  madlenta, 
Iflodictiya  aeg.,  Aegagropila  Tarians,  Oarmia  florenm,  Oarmia  nncilenta,  Esperia 
aeg.,  Raphiodesma  florenm,  Desmacidon  similaris,  Baphiodeema  sordida,  Esperia 
maoilenta,  Esperia  sordida,  Rapiodesma  minima,  Bsperia  florea,  Esperia  snb- 
clavata,  Desmacidon  madlentns,  Espereila  macilenta,  Esperella  sordida,  Esp. 
hamata,  Esp.  mollis,  Esp.  albicans,  Bsp.  similaris,  Esp.  florea  nnd  Esp.  snbclavata. 
Vosmaer  u.  FiAdharing  (2). 

—  macrosigma  n.  sp.  LMgrtn  (1)  Qhinesisclie  Meere. 

—  sordida  n.  var.  orientalis  Topaaii  (1)  Amboina. 
Esperiopsis  viridis  n.  sp.  Kiescfmdk  (2)  Ambon  littoraL 
Fnsifer  Dendy  ist  eine  Ectyonine  Topsen^  (7). 
QeUiodes  Gonchi  n.  sp.  Toj^mt  (1)  Amboina. 

—  glaberrimns  n.  sp.  wie  vorher. 

—  hispidnlns  n.  sp.  wie  vorher. 

—  ramosa  n.  sp.  Kiuchvuk  (2)  Amboina  littoral. 

—  toxins  n.  sp.  Top9eni  (1)  Amboina. 

Gellins  acnleatos  n.  sp.  WhüeUggt  Fnnaftiti,  in  der  Tiefe  der  Lagnne. 

—  strongylatns  n.  sp.  Lindgren  (1)  Chinesische  Meere. 

—  stylifems  n.  sp.  LmäenfOd  (6)  Bockall,  60  Fad. 
Gomphostegia  Tops,  ist  eine  Esperelline  TopaetU  (7). 

Gnmmina  gliricanda  n.  ecandata  0.  Sohm.  sind  syn.  Ghondrosia  reniformis 
Nardo,  TopmU  (1). 

Halichondria  armata  n.  sp.  Lindgren  (1)  Chinesische  Meere. 

—  cavemosa  n.  sp.  Topßent  (1)  Amboina. 

—  dnra  n.  sp.  Lindgren  (1)  Java. 

—  pnrpnrea  Bwk.  mnss  Jotroohota  pnrp.  heissen,  Topsenit  (1). 

—  variabilis  n.  sp.  Lindgren  (2)  Chinesische  Meere,  Java. 

Halicnemia  Bwk.  Diagnose  bei  Topeent  (2):  Bponges  (»dinairement  rev6- 
tantes,  en  plaqnes  pen  öpaisses  et  moUes,  parsemtos  de  connles  fubles  dns  k 
la  projection  des  m6gascleres  ^  et  \k  an-dessns  de  lenr  snrface.  Mögasclöres 
principanx  du  sqnelette  (spionles  dn  choanosome)  monactinanx  lisses  (tylostyles), 
isolös,  dressös  an  contact  dn  snpport  Mögascldres  accessoires  (spionles  de 
rectoeome)  diactinaux  lisses  (tomotes,  habitnellement  centrotylotes))  fssdcnlös 
antonr  des  pr6c6dents.  Mioroscldres:  microxes  6pinenx  on  oxyasters,  abondants 
par  tont  le  corps,  mais  snrtont  nombrenx  dans  les  r6gions  basale  et  snperfldelle. 
Das  Genns  gehört  in  den  Axinelliden. 

Heteroxya  n.  g.  der  Adcnlida.  Diagnose  Topeent  (6),  H.  corticata  n.  sp. 
daselbst,  Acoren. 

fligginsia  Higg.  ist  eine  Axinellide  Topeent  (7). 

Higginsia  thielei  n.  sp.  Topeent  (6)  Acoren. 

Histoderma  vermcosnm  n.  var.  fücoides  Tcpeeni  (1)  Amboina. 

Hymeraphia  vermicnlata  Bwk.  mnss  Bnbaris  verm.  heissen  Topsent  (1). 

Hymeniaeidon?  foetida  Dendy  mnss  Amorphinopsis  foet  heissen  Tepeent  (1). 

Isodictya  varians  Bwk.  ist  syn.  Chalinnla  montagni  Fleming  Topeent  (1). 

Jotroohota  QaltongsdiagnoBe  bei  Lindgren  (2). 
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Latmcali*  laeTit  b.  sp.  Lmd§rm%  (1)  (%hieutebe  Meo«. 
Leptosi»  schinidti  n.  sp.  TopttnU  (6)  AEoren. 
LenoopUoettB  iBcnifteiis  n.  sp.  Tkuie  Togashlma. 

—  perfoiwtas  n.  tp.  TMdt  Japui. 

—  sp.  sp.  Thid»  Enoshiimi  asd  Lhi-kia-lBselii. 
Lissodendoryx  baeiilaU  n.  sp.  Tqp«0N^  (1)  Amboina. 

—  isodic^jaJis  Otrt  mit  den  SynoB.:  flalidi.  itod.  Oarl,  Tedania  lepto- 
derma  o.  lissodemL  lept  Tops.  Topmd  (1). 

Lissomyzilla  Hanitscb,  für  Tethea  spinosa  Bmk.  anfigesteHt,  ist  so  streicben 
und  dafür  Tethyspira,  weil  älter,  sn  seteen.    Toptent  (7). 
MeDanetia  Tops,  ist  eine  Renierine  Topseia  (7). 
Microtylotella  Dendy  ist  eine  Dendoricine  Topaent  (7). 
Myxilla  arboresoens  fiidl.  mnss  Plnmohalichondria  arb.  heissen  Topsent  (1). 
Oceanapia  amboinensis  n.  sp.  TopamU  (1)  Amboina. 

—  fistnlosa  Bwk.  mit  den  Synon.:  Desmaoidon  fist  Bwk.  und  Bhizocbalina 
fist  Ridl.  Toptma  (1). 

—  fragilis  n.  sp.  das.  Amboina. 

Ooeanapta  n.  BbiEoobalina  bilden  eine  GMtong  lAndgren  (2)  p.  356. 
Opblitbaspongia  aostraliensis  n.  Tar.  mneronata  T\ip9enlt  (1)  Amboina. 
PacbycbaHna  connlosa  n.  sp.  KitHhmck  (2)  Ambon  littonil. 

—  jonbini  n.  sp.  Ibyssirf  (1)  Amboina. 

~  iobata  Ridl.   mit  den  Synon.:  Fach.  lob.  Bsper.?  Tar.  Bidley  o.  Ohali- 
nissa  oblata  Ldf.  TopeetA  (1). 

—  melior  Eid.  Dendy  nova  var.  tabnlifera  Lindgrm  (1)  Ohinesisebe  Meere 
Papillella  iofrafoliata  n.  sp.  TMde  bei  Enoshima  n.  von  Hakodate. 
Faracliona  Tops,  fttr  Yioa  hanoocoi  Scbm.  ist  aufrecht  an  erhalten  Topmit  (7). 
Pellina  integra  n.  sp.  TopsetU  (1)  Amboina. 

Pencillaria  Gray  ist  syn.  zn  Polymastia  Bwk.  Toptmä  (7). 
Petrosia  nigrioans  n.sp.  Lindgrm  (1)  Java. 
Petrosia  sp.  Topaemt  (1)  Amboina. 
Phacellia  elegans  n.  sp.  Thiele  Sagtmibai 

—  foliaoea  n.  sp.  Thiele  Sagamibai. 

—  ftisca  n.  sp.  lUek  Sagamibai 

—  panpera  n.  sp.  Thide  SagamibaL 
~  perforata  n.  sp.  Thide  SagamibaL 

—  pygmaea  n.  sp.  Thiele  SagamibaL 

Phacellia  weltneri  n.  sp.  Bawi  bei  Sansibar,  Ebbesone  LendenfM  (9). 
Phakeilia  iabellata  Gart,  hat  folgende  Synonyme  Ph.  crassa  n.  yillosa  Cart^ 
non.  syn.  Ph.  flabell.  Ridl.  n.  Dendy  Dendy  (1). 

PhykMiphonia  elastica  n.  sp.  Kieechnidi  (2)  Ambon  littoral. 
^  erecta  n.  sp.  Kieschnidc  (2)  Ambon  littoral. 
Placospongia  graeffei  n.  sp.  Lendemfdd  (8)  Triest 
Plectodendron  Ldf.  ist  syn.  an  Semisnberites  Oart  Tepeeiü  (7). 
Podospongia  Boc.  ist  syn.  an  lAtnincnlia  Boc.  Topeent  (7). 
Polymastia  afftnis  n.  sp.  Thide  Bnoshima. 

—  bicokHr  Carter,  die  generiscbe  Stellung  bleibt  einstweilen  aweifelhaft 
Dendy  (l). 

—  crassa  Gart  für  Pol  bioolor  VM-.  crassa  Gart  Dendty  (1). 
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—  dendyi  n.  sp.  Whüdegge,  Fnnafäti  Riff  in  der  Lagune  yeiigeBellschaftet 
mit  Sarcophyten. 

—  BimpliciBBima  n.  sp.  Tkide  Enodiikna. 

Pronax  carteri  n.  sp.  für  Vioa  jofanstoiii  Oarter  1806  p.  468  Dendy  (1). 
Poterion  patera  Hardwioke  1826  hat  folgende  Synonyme:  Spongia  pat. 
Hardw.  und  Raphiophora  pat.  Das  letztere  Qenns  ist  zu  streichen.  Tope$nt  (7). 
Pozziella  Tops,  ist  eine  Espereiline  Top$ent  (7). 
Prosnbeiites  exignns  n.  sp.  ThieU  Bnoshima  100  Faden. 

—  inoonspicans  n.  sp.  Thiele  Enoshima. 

—  sagamensis  n.  sp.  Thiele  Sagamibai  50—80  Faden. 
Psendoclathria  n.  g.  Skelet  netzförmig,  die  Faserzüge  bestehen  ans  glatten 

durch  Spongin  yerbondenen  Stylen;  im  Parenchym  zerstreut  liegen  ungemein 
zahlreich  kurze,  domige  Style,  welche  auch  eine  dermale  Kruste  hüden;  sie 
strahlen  aber  nicht  wie  bei  den  Eetyoniden  seitlich  von  den  Fasendgen  aus, 
obwohl  sie  diesen  oft  seitlioh  angelagert  sind.  Mikrosklere  fehlen.  Aufgestellt 
fttr  flalichondria  oompressa  Carter.  Dendy  (1). 

Radiella  sol.  Schm.  ist  syn.  lu  Trichostemma  haem.  Sars.  TopeetU  (7). 

Raspailia  folium  n.  sp.  Thide  Enoshima. 

—  hirsuta  n.  sp.  Thide  Sagamibai. 

—  ?villoea  n.  sp.  Thiele  Hakodate. 

Reniera  bawiana  n.  sp.  Bawi  bei  Sansibar,  Bbbeione,  Lcndenfeld  (0). 

—  clavata  Leyins.  ist  wahrscheinlich  syn.  zu  R.  simplex  G.  A.  Hansen, 
letztere  Name  aber  vergeben.     Vanhö/fen, 

^  fistulosa  Bwk.  mit  dem  Synon.  Isodiotya  fist.  Bwk.  u.  Reniera  fist. 
0.  Schm.  Topeent  (1). 

Reniera  oblonga  G.  A.  Hansen  muss  Pachychalina  obL  heissen,  Vanhöffen. 

—  pulyinar  n.  sp.  TopsetU  (1)  Amboina. 

—  sp.?  bei  Ridley  1884  ist  syn.  Ohalinnla  montagui  Flem.  Topeent  (1). 

—  sp.  Beschrieben  Whitelegge,  Funaftiti,  Mangrore-SUmpfe. 
Rhaphidophlus  cylindricus  n.  sp.  Kieschnidc  (2),  Ambon  littoral. 
— <  filifer  Ridl.  u.  Dendy  n.  var.  mutabilis  TbpeetU  (1),  Amboina. 

—  filifor  Ridl.  u.  Dendy  no?a  var.  spinifera,  lAndgren  (1),  Ohinesische  Meere, 
Java. 

—  ramosus  n.  sp.  Kieschmdi  (2),  Ambon  littoral'. 

—  ridleyi  n.  n.  Lindgren  (1),  Java. 

Rhaphidhistia  spectabilis  Oarter  ist  wahrscheinlich  keine  CAionide  sondern 
eine  Adonlide.  Topeent  (6). 

Rhaphidorus  n.  g.  der  Polymastiden.  Diagnose  bei  TopeetU  (6).  Rh.  setosus 
n.  sp.  daselbst,  Azoren. 

Rhaphisia  pallida  n.  sp.  Dendy  (1)  Port  Phillip  Heads. 

Rbaphista  spissa  Tops.,  frtther  Thrinac<^hora  ?  spissa  Tops.,  wird  von 
Topeent  (6)  neu  beschrieben. 

Rhizoohalina  Sohm.  synonym  zu  Oceanapia  Ncnm.  nach  Dendy,  Tcpeenl  (7), 
s.  auch  unter  Ooeanapia, 

Rinalda  Schm.  ist  syn.  zu  Polymastia  Bwk.,  Topeent  (7). 

Rhisaxinella  arborescens  n.  sp.  Thiele,  Sagamibai. 

—  cervicomis  n.  sp.  Thiele,  bei  Enoshima. 
'  clavata  n.  sp.  Thide,  Snoihima,  100  Fad. 
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—  enoelleM  n.  ip.  TkMe,  Sagftmibu. 

—  eleTftta  n.  ip.  Thide,  Enoshima. 

—  incrassato  d.  sp.  Tkide,  Bnotfaima. 

SoeptrelU  Solim.  ist  8yii..ja  Latnmciilia  Boc^  Toptent  (7). 

SoeptrintQf  n.  g.  der  SpirMtrelliden,  Diagnose  bei  Topamt  (6).  Sc.  richardi 
n.  sp.  daselbst^  Ac(»eB. 

Siderodenna  BidL  a.  D.  ist  synonym  m  Histodenna  Top§eiU  (7). 

Sigmaxinella  n.  g.  AxineUide  mit  Mikroskleren  in  der  Fonn  tob  Sigmata 
und  Trichodragmata.  S.  anstraliana  n..8p.  Port  Phülip  Heads.  S.  ciocalyptoides 
n.  sp.  Port  Phillip  Heads.  S.  flabellata  Osrt.  mit  dem  Synonym  AxineUa  flabelL 
Dmdy(l). 

Sigmatella  TAL  ist  vergeben  nnd  synonym  sn  Giondropsis,  ToptetU  (7). 

Sipbonoehalina  fragilis  n.  sp.  JEüsscMdb  (2),  Ambon  üttoral 

*—  tnmeata  n.  sp.  Limdgrm  (IX  Chinesische  Meere. 

SoUasella  Lend.  ist  eine  AxineUide,  TopmU  (7). 

Sphaerotylns  n.  g.  fttr  Polymastia  capitata  Yosm.  =  Eadiella  schoenns  SolL 
Diagnose:  KassiTe  Polymastiden,  deren  Bzotyle  die  Form  Ton  Sphaero^;^oBtylen 
haben.    Topsmt  (6)  p.  244. 

Spirastrella  areolata  n.  sp.  Dendy  (1),  Port  Phillip  Heads. 

—  anriTÜlii  n.  sp.  Lindgren  (1),  Java.  Hit  forma  libera  nnd  forma  excayans. 

—  camosa  n.  sp.  Tapmtvt  (1),  Amboina. 

~  decombens  Eidl.  non.  syn.  Tethya  bistellata  O.  Schm.  TopaetU  (3). 

—  fibrosa  n.  sp.  Dendy  (1),  Port  Phillip  Heads. 

—  insignis  n.  sp.  Thide,  Sagamibai. 

—  lacnnosa  n.  sp.  Kie$ehmdi  (7),  Ambon  littoraL 

—  omata  SolL  Tielleicht  syn.  in  Sph.  annnlata  Gart  Top9eni  (1). 

—  panis  n.  sp.  TfMe  mit  3  yariet  mgosa,  massilis  nnd  amamenaia,  Japan. 
(Amami-Oshima  nnd  Enoshima). 

—  papulosa  B.  o.  D.  mit  dem  Synonym  Spirastrella  onnctatriz  Gart.  var. 
porcata  Gart.  Bmdy  (1). 

—  p^»illosaR.  n.  D.  noy.  yar.  porosa,  vielleicht  syn.  mit  Spirastr.  cnnctatrix 
Gart.  pars.  1886  p.  113,  Dmdy  (1). 

—  semilnnaris  n.  sp.  Lindgrm  (1)  Java. 

—  spicnlifera  n.  sp.  Kiesehnkk  (2)  Ambon  littoral. 

—  spinispimlifer  Gart,  mit  dem  Syncmyro  Suberites  spin.  Denäy  (1). 

—  robnsta  Gart  für  Spir.  cnnctatrix  yar.  robnsta  Gart  Dmdy  (1). 
Spinosella  confoederata  n.  RidL  mit  den  Synon.:  Tuba  conf.  Bidl.  nnd 

Siphonoch.  conf.  Ldf.  Topaeni  (1). 

—  melior  Eidl.  n.  Dendy  mit  den  Synon.:  Dasychalina  mel  nnd  Pachyeh. 
melior  R.  n.  D.  TopmU  (1). 

—  glomerata  n.  sp.  WhüeUgge.  Fnnaftiti,  Seichtwasaer  im  Lagnnenriff. 
Spinnlaria  Gray  ist  syn.  sn  Polymastia,  TopsetU  (7). 

Spirophorella  Ldf.  ist  wahrscheinlich  syn.  an  Trachydados  Garter,  Dendy  (1). 

Spongia  ramosa  Gray  ist  Ghalina  ramosa  (Gray),  syn.  Geraochalina  levis 
Ldf.  Dmdy  (2)  wieder  beschrieben,  Nenseeland. 

Spongia  sindairi  Gray  1843  ist  Axinella  sind.  Dmdy  (2)  wieder  be- 
schrieben, Nenseeland. 

Spongia  stnposa  Ell.   Sd.   mit  den   Synonymen  Dictyoeyl.  stnp.  Bwk., 


Digitized  by 


Google 


in  der  Spongiologie  w&biend  der  Jahre  1807  und  1808.  333 

Raspallia  stelligera  0.  Sohm.,  Vibolinns  Gray,  SteUigera  Gray  und  Lendf., 
TopmU  (3). 

Stellettinopsis  annnlato  Schin.  ist  vielleicht  eine  Sphinotrella,.der  Species- 
name  annnlata  ist  aber  schon  vergeben.    Tapemt  (7). 

Stelligera  nnx  n.  sp.  LendenfM  (8)  Lesina. 

—  nnx  Ldf.  ist  ein  Yibnlinns,  Tapaent  (3). 

Strongylacidon  n.  g.  Desmaddoniden  mit  ausschliesslich  amphistrongylen 
Megaskieren  und  Anisochelen.  Str.  aansibarense  n.  sp.  Strand  bei  Kokotoni  bei 
Sansibar.    Lendmfdd  (0).  , 

Stylotella  Ldf.  ist  syn.  zu  Hymeniacidon,  Dendy  (1). 

—  conulosa  n.  sp.  Topsenit  (1)  Amboina. 

—  comnta  n.  sp.  TopMft^  (1)  Amboina. 
Stylotrichophora  Dendy  ist  eine  Dendoridne.  Topsent  (7). 
Snberanthus  n.  g.  Massig  lappige  oder  verzweigte,  unregelmässig  gestaltete 

Suberidde  ohne  Zipfel.  Papillen  oder  Wabenstruktur  an  der  Oberflttcbe.  Das 
Skelet  besteht  aus  radialen  Nadelzügen  im  Linem  und  einem  netzartigen 
Geflecht  tangentialer  Nadeln  in  der  Haut  Die  Nadeln  sind  ausschliesslich 
monactin,  meistens  Tylostyle,  Lcndenfdd  (8).  Aufgestellt  fllr  Halichondria 
flava  Liebkn. 

Snberanthus  Ldf.  ist  syn.  zu  Pseudosuberites  Tops.  Topamt  (7). 

Suberites  camosus  Johnst  mit  den  Synonymen  Halichondria  oamosa  Johnst., 
Hymemaddon  camosa  Bwk.,  Sub.  cam.  Ridl.,  Sub.  globosa  Gart,  Sub.  camosus 
Gart,  und  Ridl.  u.  Dendy,  Dendy  (1). 

—  difßdlis  n.  sp.  Dendy  (1)  Port  Phillip  Heads. 

—  flabellatns  Gart  ist  vielleicht  gyn.  mit  Sub.  globosa  (elongated  form) 
Garter,  Dendy  (1). 

—  gracilis  n.  sp.  Lendenfeld  (8)  Lesina.  Vielleicht  Sub.  daviger  G.  Schm. 
Lendenfeld  1.  c. 

—  gracilis  Ldf.,  S.  pyrifera  Ghiige  und  S.  elongata  R.  u.  D.  gehören  zu 
RhizaxineUa,  Topeent  (3). 

^  japonicus  n.  sp.  Thiele,  Japan. 

—  mollis  n.sp.  Kieachnitk  (2)  Ambon  littoraL 

—  placenta  n.  sp.  nieile,  Japan. 

—  sericens  n.  sp.  meU,  Kagoshima. 

—  spirastrelloides  n.  sp.,  vielleicht  syn.  zu  Suberites  wüsoni  var.  albidus 
Gart  Dendy  (1). 

—  spongiosus  Schm«  ist  vielleicht  syn.  zu  S.  flavus,  Topeeni  (5). 

—  subereus  (Johnst)  n.  var.  ovalis  Tkide,  Yokohama. 

—  tenniculus  (Bwk.)  mit  folg.  Synonymen:  Hymeniaddon  tenuicula  Bwk., 
Teipios  coerulea  Gurt,  Suber.  tenuicuL  bei  Topsent  1800  u.  02,  Terpios  tenni- 
culus Topsent  1804.    Topsent  (1). 

Tedania  chevreuxi  Tops,  ist  syn.  T.  digitata  0.  Schm.  Topsent  (1). 

—  digitata  G.  Schm.  n.  var.  vulcani,  Bawi  bei  Sansibar,  Ebbezone  Lenden- 
fdd (0). 

Terpios  tenniculus  bei  Tops.  94  muss  Suberites  ten.  heissen,  Topsent  (1). 
Tethea  spinularia  Bwk.  ist  eine  Polymastia  (mammilaris  Bwk.?)  Topeent  (7). 
Tethya  amamensis  n.  sp.  Thiele  Liu-kiu-Inseln. 

—  bistclhita  Schm.  ist  eine  Hymedesmia  Topsetd  (7). 
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—  deftunis  b.  ip.  TkieU  Bnoehima. 

—  globoitellAU  IL  sp.  Bewi  bei  Sanriber,  Ebbegrense  LendenfM  (9). 

—  iagmUi  hei  folgende  Sjnonyme  T.  elifloiii  Bwk.,  rolmsta  Bwk.  und 
Beyebellensis  Wright,  nicht  lOier  T.  lyncvinBL    Ibpeewl  (3). 

—  Japonice  Soll,  mnltistella  Ldf^  corticata  Ldl  nnd  fnflata  Ldf.  sind 
Tielleicht  Tar.  einer  An  ^nnd  swar  japonica  Soll.**    Lmdgrm  (2)  p.  360. 

—  nergiienrii  Gart  itt  syn.  Tetflla  merg.  Topaetiä  (1). 

—  ■eyeheUeaiia  Wright,  philippensii  Ldl,  laevis  Ldf.,  mnltüda  Gtr^  masa 
Selenka  n.  ingalH  Bwk.  dnd  nnr  eine  Art:  ingalli;  phflip.  ist  yielleicht  nvr 
lacTis  jn?.  lAndgrm  (2). 

Tethya  ?steUaU  (Schmidt)  SoUaa  itt  eine  Halicometes  n.  gen.  Topsent  (7). 
Tethyophaena  silülca  Schm.  syn.  sn  Tnberella  aaptos  Schm.  ropeettf  (7). 
Theeophora  Schm.  itt  syn.  in  Tenterimn  Vosm.  Topmiü  (7). 
Thooia  GattungtdiagBoae  bei  Limdg^-m  (2). 

—  hanoedd  Hinde  n.  Holnei  18M,  fonil  in  Neuseeland,  ist  nicht  syncnym 
m  Tb.  hanc  Topaent  1888,  lAmd^ren  (2). 

Thrinaoophora  mierodragma  xu  sp.  LmdenfM  (6)  Rockall,  120  Fad. 
Timea  Gray  ist  fOr  Hymedesmia  siellata  Bwk.  aufgestellt,  letzterer  Name 
bleibt  bestehen,  TopaoH  (7). 

Toxocfaalina  schnlaei  n.  sp.  Kim^mek  (2)  Ambon  littoral. 
Traehya  dnrissima  Oart.  ist  eine  Snberitide  Top$€9U  (7). 

—  gtobosa  Gart  nnd  Tr.  glob.  var.  ingosa  Gart  sind  wahrscheinlich 
Gelliinen  TopteiU  (7). 

—  hystrix  Tops.  gehOrt  wahrscheinlich  mm  Geons  Sollaselk  Ldf.  Topseni  (7). 
Trikentrion  Ehlers  mOchte  Tap9ent  (7)  in  den  Ectyonhien  stellen. 
Tnberella  papillata  Keller  ist  eine  Polymastia  Topsent  (7). 

—  tethyoides  Keller  syn.  an  Tnberella  aaptos  Schm.  Topemt  (7). 
Tylezocladns  n.  g.  der  Glavolida.  Diagnose  bei  Topseni  (6),  T.  jonbini  n.  sp. 

daselbety  Acoren. 

VibnUnns  Ghray  ist  eine  Axinellide,  Topseni  (7). 

Vioa  ilodda  n.  sp.  Bawi  bei  Sansibar,  Bbbeaone  nnd  1  Faden  Tiefe  Lenden- 

m  (9). 

—  ramosa  n.  sp.  Lendenfetd  (8)  Lesina. 

—  topsentii  n.  sp.  LendenfM  (8)  Lesina. 
Vosmaeria  Frist  ist  eine  Axinellide,  Tcpeent  (7). 

—  cmstaoea  Frist  rieUeicht  eine  Axinellide,  Tfdele. 

—  lerigata  Tops,  ist  Tielleicht  ein  Snberitea,  Tkide. 
Weberella  Vosm.  ist  syn.  im  Polymastia  Bwk.  Topeent  (7). 

Tresia  Topsent;  die  Qattnng  ersdMint  einer  Revision  bedQrftig.  Dendy  (  ). 
Tfesia  aleeto  n.  sp.  IbpssfU  (6)  Aioren. 

Sttsswasserschwftmme. 
Bphydatia  ramsayi  (Haswdl)  forma  talaensis»   WeUner  (5)  Taht  in  Ar- 
gentinien. 

Spongilla  h6hm  wird  von  Wdkier  (6)  aufrecht  erhalten. 

Cer€iio$pmigiae» 

Gacospongia  ereota  n.  sp.  8chd§  (l)  Ambon. 
Eospongia  distans  n.  sp.  Schulz  (1)  Ambon. 
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Phyllospongia  dendyi  Ldf.  n.  var.  spienlifera,  Eokotoni  bei  Sansibar,  am 
Riff,  Lendenfeld  (9), 

Spongia  varia  Gray  ist  SpongeUa  varia,  Dendy  (2)  wieder  beschrieben. 
Neuseeland. 

Stelospongia  opercnlum  n.  sp.  Bawi  xl  Kokotoni  bei  Sansibar  am  Strand, 
Lenden  feld  (9). 

Incertae  sedis. 
Tetranthella  Ldf.   für  Snberites  fmticosns   Schm.  ist  keine   Lithistide, 
Stellung  unbestimmt    Topsent  (7). 


Fossile  Spongien. 

BarroiS)  Ch«  Sur  les  Spongiaires  de  la  Craie  du  Nord-Est 
du  Bassin  de  Paris.  Bull.  Soc.  geol.  France.  26,  p.  327—329.  Paris 
1898. 

Verf.  koQStatirt  im  Genoman  10  Arten  aus  den  Gattungen  Jerea, 
Ealpinella,  Plocoscypliia,  Stauronema  und  Graticularia,  im  Turon 
drei  Spedes  der  Gatt  Ventriculites,  Plocoscjpliia  und  Graticularia, 
im  Senon  10  Arten  der  Gatt.  Cosdnopora,  Ventriculites,  Gallodictyon, 
Porochonia,  Plocoscyphia  u.  CJoeloptychium.  Die  Arten  sind  sämmÜich 
genannt,  von  Coeloptych.  fand  sich  eine  n.  sp.,  der  agaricoides  Gold, 
nahe  stehend,  wird  aber  nicht  beschrieben.  Die  Spongienfauna  des 
Cenoman  unterscheidet  sich  von  der  entsprechenden  südei^lischen 
durch  die  Menge  der  Jereaformen  und  durch  das  Fehlen  der 
Gattungen  Siphonia  und  Hallirhoa. 

UnUy  W.  8.  Note  on  the  Occurence  of  Sponge-Remains  in 
the  Lower  Silurian  of  New  South  Wales.  Proc.  Linn.  Soc  N.  S. 
Wales,  for  the  Year  1897,  22  p.  436—437.  Es  fanden  sich  hier 
4  Exemplare  einer  wahrscheinlich  zu  Protospougia  gehörigen  Spongie. 

Fraas^  IL  Bedeutung  der  Seeschw&mme  fttr  die  Colone  und 
speziell  für  den  schwäbisdien  Jura.  Jahresh.  Ver.  vaterL  Naturi^. 
Württemberg,  Jahrg.  53,  p.  VII — ^VIII.  Mit  einem  Anhang  von 
E.  Lampert  über  die  Geschichte  der  lebenden  GlasBchwämme.  Das. 
p.  Vni— IX.    1897. 

Fraas  betont  die  wichtige  Rolle  der  Spongien  im  weissen  Jura 
Schwabens,  wo  die  Spönnen  wie  die  EoraUen  Riffe  gebildet  haben. 
Dabei  nng  wie  auch  beun  Korallenriff  die  Struktur  der  Erzeuger 
dee  Riffs  fast  verloren,  so  dass  man  in  den  ^pongienriffen  der 
schwäbischen  Alb  nur  selten  noch  Reste  von  Fosnlien  findet  Da- 
gegen sind  diese  am  Rande  des  Riffes  im  Uebemmg  zu  den  wohl- 
geschichteten glatten  Facies  d.  h.  in  der  Zone  des  „Vorriffes^  gut 
erhalten.  Yen.  unterscheidet  im  weissen  Jura  der  Alb  nach  dem 
Vorkommen  der  Spongien  drei  Horizonte:  untere  Schwamm£acies 
(HexactinelL;  Tiefseefacies),  Mittlere  Schwammfacies  (Hexact  und 
vielfach  Lithistiden,  auch  Galcarea;  Geringere  Meerestiefe\  Obere 
Schwammfacies   (Galcarea  und   einige   Lithistiden,   dazu  Korallen. 


Digitized  by 


Google 


336  ^'  W.  Weltner:  Bericht  Über  die  Leistnagen 

Geringe  Tiefe  des  Jarameeree).  —  Die  MittheQungen  Lamperts 
bieten  nichte  neues. 

Oirtj^  O«  H.  A  ReTiflion  of  the  Sponges  and  Coelenterates 
of  the  Lower  Helderberg  Group  of  New  York.  48*^  Annual  Bep. 
New  YoriL  State  Mu«.  1894,  VoL  H,  p.  261—309,  PI.  1—7.  Albany 
1896.   (Spongien  p.  263—287,  PL  1—3  und  6). 

Verf.  be^^hreiDt  aus  den  genannten  Schichten  (zwischen  Silur 
und  Devon  stehend)  die  folgenden  Spongien.  Lithistiden:  Hindia 
fibrosa;  Hexactin.:  Lyssactinella  n.  g.  der  Lyssacinen  mit  2  sp.; 
Incertae  sedis:  Receptaculites  infudib.,  oweni  u.  neptuni,  Ton  denen 
infnndib.  eingehender  beschrieben  wird.  — 

Kumni.  Neuere  Untersuchungen  fossiler  Schwämme,  yor- 
nehmlidi  aus  Westpreussen.  Schrift.  Naturf.  Ges.  Danzig,  N.  F.  9, 
4  p.  1898. 

Behandelt  den  Bau  der  Astylospongiden  und  Aulocopiden  Weet- 
preussens,  von  denen  das  Museum  in  Danzig  mehr  als  100  Exemplare 
besitzt,  welche  z.  T.  Rauff  zur  Untersuchung  benutzt  hat.  Die 
einzelnen  Arten  werden  namhaft  gemacht 

Leonliard)  B.  Die  Fauna  der  Ereideformation  in  Oberschlesien. 
Palaeontographica  44  p.  11—70,  Taf.  3—6,  1897. 

Bescbeibt  einige  neue  Spongien  aus  dem  Cenoman  u.  Turon; 
sie  gehören  den  Gatt  Ghonella  (Lithistide),  Plocoscyphia  und 
Cameroplychium  (Hexactanelliden)  an. 

MatUiew,  O.  F.  The  Protolenus-Fauna.  Trans.  New  York  Ac. 
Sc.  14,  p.  101—153,  Taf.  1—11,  1895. 

Von  Spongien  fand  sich  in  den  Protolenusschichten  Protospongia, 
Astrocladia?  u.  a. 

Oppliger,  Fr.  Die  Juraspongien  von  Baden.  Abhandl. 
Schweizer,  paläontol.  Ges.  24,  58  p.  11  Taf.  1897. 

Verfasser  beschreibt  aus  dem  oberen  Jura  des  Kantons  Aar- 
gau bei  Baden  70  Arten  Spönnen,  davon  sind  39  Hexactin., 
21  Lithistiden  und  10  Pharetronen.  Es  fanden  sich  folgende  Gattungen, 
Hexactin. :  Pachyteichisma,  Trochobolus,  Phfyctenium,  Tremadidyon, 
Craticularia,  Sphenaulax,  Sporadopyle,  Vermcocoelia,  Cypellia, 
Stauroderma,  Porocypellia,  Gasearia,  Porospongia  und  Ophrystoma. 
Lithist:  Chiemidiastrum,  Hyalotragos,  Pyrgochonia,  Leiodorella, 
Plalychonia,  Gylindrophyma,  Melondia  und  Lecanella.  Pharetr.: 
Peronidella,  Eusiphonella,  Coiynella,  Myrmecium,  Stellispongia  und 
Blastinia.  Es  werden  einige  neue  Arten  der  (Jenmra  Pachyteichisma, 
Trochobolus,  Craticularia  sp.,  Ophirstoma  sp.,  Plalychonia.  Lecanella 
und  ein  nicht  benanntes  neues  Uenus,  wdches  Tielleicnt  zu  den 
Anomocladinen  gehört,  beschrieben.  In  den  einleitenden  Kapiteln 
theilt  Verf.  seine  Beobachtungen  über  die  Schwammhorizonte  bei 
Baden  und  über  den  Erhaltungszustand  der  Spongien  mit  und  siebt 
die  Ton  ihm  angewandten  Methoden  der  Untersuchung  ders^ben 
an.  Eine  Tabelle  erläutert  die  zeitliche  und  räumliche  Verbreitung 
aller  gefundenen  Arten. 
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Bauff^  H«  Ueber  Strombeckia  bmnsYicensis  n.  g.  n.  sp.  Sitz, 
ber.  niederrh.  Ges.  f.  Natur,  und  Heilkunde.  Bonn  1895.  (Neue 
dictyonine  Hexactinellide). 

Spangenberg^  6,  Demonstration  von  Spongia  Ottoi  Geinitz, 
einer  Hexactinellide.  Tageblatt  der  69.  Vers,  der  deutschen  Naturf. 
und  Aerzte  zu  Braunschwejg,  p.  199 — 200,  1898.  Genannten 
Schwamm  hält  Verf.  ffir  die  Wurzeln  einer  Craticularia. 

—  Zusammenvorkommen  von  Kalkschwamm  und  Lithistide. 
Das.  p.  200 — 201.  Betri£Ft  Eusiphonella  intermedia  auf  Gnemidiastrum 
rimulosum. 

Traxler^  L,  (2).  SpongiDa  gigantea  n.  sp.  Földt.  Közlöni. 
28,  p.  151—152  (ungarisch)  p.  186—188  (deutsch)  Taf.  3,  1898. 

Spongilla  gigantea  n.  sp.  au%estellt  von  Traxlei*  für  die  1895 
von  ihm  als  Spong.  lacustris  aus  dem  Polirschiefer  von  Bilin  be- 
schriebene Form.  —  Der  Sp.  lacustr.  nahe  stehend,  aber  durch  die 
Grösse  und  die  Bestachelung  der  Gemmulanadeln  unterschieden; 
Pycnaster  sehr  zahlreich. 

Zeise^  0.  Die  Spongien  der  Stramberger  Schichten.  Palaeontol. 
Mitt.  aus  dem  Museum  des  Königl.  Bayer.  Staates,  herausgeg.  von 
K.  A.  V.  Zittel.    3  Bd.   8.  Abtlg.  p.  289—342.   Taf.  19-^21.    1897. 

Verf.  beschreibt  56  Arten  in  28  Gattungen,  davon  16  Genera 
mit  29  Arten  Eieselspongien  und  12  Gatt,  mit  27  Arten  Ealk- 
schwämmen.  Es  werden  von  Eieselspong.  zwei  wahrscheinlich 
neue  Genera  und  acht  neue  Arten  aufgestellt,  von  Kalkspongien 
vier  neue  Gattungen  und  acht  neue  Arten.  Folgende  Gattungen 
kommen  vor  1.  Hexactinell.:  Tremadictyon,  Craticularia,  Sporadopyle, 
Cypellia  u.  zwei  unbestimmte  Genera,  2.  Lithistida:  Siphonia,  ?  Jerea, 
?  Cylindrophyma,  Melonella,  zwei  vielleicht  neue  Genera,  ?  Gnemidi- 
astrum, Hyalotragos,  Platychonia  und  Scytalia.  3.  Calcarea  Phare- 
tronidae:  Eudea,  ?  Peronidella,  ?  Eusiphonella,  Corynella,  Myrmecium. 
Crispispongia,  Rauffia,  2  unbenannte  neue  Genera,  Euzittelia  n.  g.^ 
Strambergia  n.  g.  und  von  Syconidae:  Tremacystia  und  Thalamo- 
phora.  Der  Erhaltungszustand  der  Spongien  war  fast  durchweg 
ein  ungünstiger.  Die  Gesammtheit  der  au^efundenen  Formen  zeigt 
ein  oberjurassiscJies  Gepräge. 

Zittel^  K.  A.  V«  Grundztige  der  Palaeontologie  (Paläozoologie). 
971  p.  2048  Abb.  im  Text   München  1895.    (Spongien  p.  39—63). 

Verf.   theilt    die    Coelenterata    in    die    ünterstadien    Porifera, 
ünidaria  und  Gtenophora  ein.    Für  die  Poriferen,  soweit  dieselben 
ffir  den  Geologen  zur  Zeit  in  betracht  kommen,  stellt  Z.  folgendes 
System  auf. 
Classe:    Spongiae. 

Unterklasse:  Silicispongiae. 

Ordnung:  Monactinellida  Zitt.  (Monaxonia  F.  E.  Seh.) 
Ordnung:  Tetractinellida  Marsh.  (Tetraxonia  F.  E.  Seh.) 
Ordnung:  Lithistida  0.  Schmidt. 
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Unterordnung:  TetradadiBa  Zitt. 
Unterordnung:  Eutaxicladinii  FUiuC 
Unterordnung:  Anomocladitwa  ZhU  (Didyiouioriim 

Rauff.j 
Uiitorordnung:  Megamoriaa  Zitt  (Rhabdomodna 

Rauff.) 
Unterordnung:  Rhi7.omorina  Eitt. 
Ordnung:  H6xactinellidaO.Sclimidt(TriaxoniÄF.  E.Sch,) 
Unterordnung:  Lyssacina  Zitt, 

Familien:  Protospongidae  HiBde,  Dictyo* 
spongidae    Hall.,    Flisctoj^püii- 
gidae  Raufl', 
Unterordnung:  Dietyonina  Zitt 

Familien:  Craticularidae  Rattff,  Co»ei- 
nopori  dae  Zitt,  ^Staurcidormidau 
Zitt.^  Ventriciilitidae  T.  Bniitli, 
Coeloptychidae  Zitt.,  Macan* 
drospongidae  Zitt. 
Unterklasse:  Oalcigpongiae. 

Ordnung:  Pharetroiies  Zitt 
Ordnung:  Sycones  Haeckel, 
Die  Heteractinellidae  Hinde  und  Octa^tineliidae  Hiode  mochte 
Z.  als  aberrante  Hexactinelliden  betrachten,  bei  denen  die  über- 
zähligen Strahlen  durch  Spaltung  entatmdeö  sind.  Das  ScMiiss- 
kapitel  behandelt  die  steitliclLe  und  rllnmÜche  Vtsrbr^itnng  änr 
fossilen  Spongien. 
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